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Miu 


nchen, 29, Jun Amtlicht Nadıidien Der Panbrichter Kilian 
Dberle ın Biegen ig aus adminifrefieen Erwagungen in ben Muheflunb nerieht; 
just Landrichter ın Megen ber Log. -Rff:flor for. Rau in Megeafiauf bejörnert und 
defſen Etelie dem Bez Ger.«Acece ſiſten uud ber, Mertr. ber Sioatbamo, am Stadt ⸗ 
und Lanig. Kuwfbeuren, indw, Geiger, werliehen worden. (MM, 3) 

Grledigı: Lie Selle ein:® Bezirksarztes 1. Mi. zu Saweinfurt; bie lath. 
Blarzei Fah eud ach, 8m. Pfaffe-hoſen, mit eimem fafflensmäßigen Meinertrage von 


732 ft. 13 fe 2 pi. 
München, 29. Juni, Nah der Müdtehr des Rultwsntiniftere, der 





fi befaanitigy nah Paris begeben, werden diejenigen ſochderſtändigen Ber | 


tramendperfonen einberufen, welch m tas neue Schulgefep, dıffen Entwurf ans 
der Feder des Minifterialafieffors Dr. Huller (—) fiommit, zu weiterer Ber 
rathung unisehrritet werden fol. (A. Abgz) 

egensburg, 23. Juni. Morgen Früh 10 Uhr findet bie feier- 
liche Venegung der Leiche des Erbſütrſten Mozimilian Anton Lamoral von 
Thurn und Zaris flatt, welder außer ber fürftlihen Familie bie fürftiichen 
Beamten, das Difizerlorps, der Adel und bie Regieru anmohnen 
werben. Bu biefem Traueralte baden ſich bereits viele Mitglieber ber Bor 
milte eingefunden; fo ift Frau Fürfin Taris, melde zur Kur in Marien 
ba» gewefen, hieher zurüdgelehrt, daun die Gefhwifter bes Erbfürften, The ⸗ 
zefe Briiirau d. Pirch, Prinz Egon Torgis, Prinz Theodor Torie, Prinz 
Guftev Taris, ferser Prinz Barwig von Bayern, Herzog Karl Theodor in 
Bayırn, vüft Eierhazy von Bien, Graf Butiler von Münden x. Mor 
gen Fruh 3 Uhr trefien II MM. ber Raifer und bie Salferin non 
Defterreih dahier cin, nachdem Beute ſchon ein Generalabjutant bes Kaifers 
eine Beileidsadrefie überbragpt hatte. (B. 8.) 

Megensburg, 29. Juni. II MM. ber Kaifer Franz Joſeph 
und bie Kaiferin Grfoberh von Deflerreich trafen heute Zräh 3 Uhr zum 
Leihentegängniffe Sr. Durchl. des Erbpringen v. Thura und Taris bier 
ein und nahmen ihr Abfleigquartier im Gafihof zum goldenen Kreuz. (A.8.) 

Seibelberg, 28. Fan Das Hiefige vorortiihe Comite für das 
Stein Dentmal ward heute durch eine Gabe von 300 fi. von Er. Majeflät 
dm König Ladwig I. von Bayırn erfreut. Die fürftlihe Gabe wurde mit 
um fo märmerem Dank entgegen genommen, als fie einem noch immer jehr 
fühtbaren materiellen Bebärfaig zu gute lommt und zugleich die Bärgicaft 
genäht, daß das ideale Jutereſſe an dem fegemsreihen Wirken bes großen 
beusfhen Staatamannes noch nirgends erfofhen if. Auch aus bargerlichen 
ſtreijen flad daufenswerihe Beiträge eingegangen. — In einem Hrtifel ber 
„a. 3.* ans Güddeutfhland, weſchet fih über bie neueſte preußifde 
Bolirik im beutihen Sinn ansfpridt, wurde bas berühmte Wort Steins 
an den Grafen Münfter angeführt: „Ich habe nur ein Vaterland und dies 
fe heißt Otutſchlaud; ih bin nur ıbas und nicht einem Theile deafel- 
ben von Herzen ergeben. Mir find bie Dyaaſtien in biefem Augenblide 
geofer Eaiwickiung gleichgültig; fie find bloß Werkzeuge. Dentihland moß 
groß mab flart werden, um feine Selbfiftändigkeit, Unabhängigfeit und Na- 
tiomalität wieder zu erlangen und biefe in feiner Page zwiſchen Frankreich 
uud Rußland zu behaupten,“ 

? Kuorbddbeuiiche Btaaten. 

Nudolſtadt, 23. Jani. Heute Früh um 4 Uhr verſchied Seine 
Darchtauct der regerende Furſt Friedrih Günther. Er war om 6, NR 
bvember 1793 geboren und regierte feit dem 6, November 1814. (W. 2.) 

Berlin, 27. Juni. Die Zolllonferenz, deren Aufgabe die Feflflel- 
lung und ber Abſchlug des tm rt. 8 ber Uebereinkunft vom 4. b, Rt. 
norbehaltenen Vertrages wegen ber Fertdauer des Boll- und Handelsvereins 
ift, bat aljo geſtern ihre Sıgungen bier begonnen. Es fungiren bei ber» 
feiben ala Vevollmädtigte: für- Preußen: der wirkliche Geh.⸗Rath d. Poms 
wer · Eſche, der Miniſterial-Direlror v. Philippsborn and der Miniflerialrarh 
Dr. Delbtuck; für Bayern: der Minifterialeap v. Weber und ber Boll, 
vereinsbenollmähtigte, Oberzollrath Gerbig; für Sachſen: der Geh, Finanz: 
tath d. Thammiel; für Würtemderg der anßerorbentlihe Gefandte berollmäd- 
tigter Minifter Sehr. d. Spigemberg umd ber Finanztath Riede; für Baden : 
der Gtoatäminifter der Finanzen und Präfldent bes Gtonteminifterinms 
Mathy; für Heffen: ber Geheime Oberfleuerrath Ewald; für bie thüringis 
[dem Staaten der wirllicht Geh. Rath Thon; für Braunſchweig und DL- 
denburg: der Dinifterrefident Dr. v. Liebe, 

Die Rorrefp, Stern fGreibt aus Werlin, 26. Juni: Empfintfame 
Genäiher hatten vor einiger Beit die Anfiht ausgefproben, man möge bie 
Jahrestage des Muhımes für das preußiſche Bolt in Waffen fo wenig ger 
räufhlos wie möglid feiern, ba ja im dieſem Kriege Deutſche gegen Deutjche 
gelämpft haben. Das ift num allerdings wahr, umb es hätte am (Ende 


Dienftag, 2. Juli. 





augeummmen 
melde jebe zarte Müdfidt ſchwinden feher ſprechen fogar 
dien Schlochten d:8 erflew böhmiſchen Kriegs im 
eirem zweiten. berannahen freilich noch Beit; aber im preu» 
bilden B ie herrſcht das i 
früh seiätoflen, bag bas Di 
gebracht worden ift, daß Preußen fo raſch mie möglich bie Einigung Deutih- 
lande zu Wege bringen möge, obme zu warten, bis Frankreich bie jeht ge ⸗ 


forderten 158 Millionen Fr. für bie Bewaffnung der Armee unb Ülotie 
derautgabt bat. I . 
Berlin, 27. Jani. Den 8. JZuli, ben Zag Sälaht bei Ko⸗ 


der 

niggrüg, ſcheint nur die patriotiſche Vereinigung feiern zu 

fen Zage ſollen in Polsdam bie: der neuen Regimenter eingeweiht 

—— Heute ftuh iſt der Rönig gm der Militärjubelfeier nach Liegeig 
der 


Berlin, 28. Juni. Hinfihtlich Berleifung vom Bahnen und 
Standarien an bie im verflofjemen Jahre nenerricteien Truppe ntheile 
X. und XI. Xrmeelorps) hat der Rd.ig unterm 24. be. Dis. folge-de 
Kubinetso:bre erlaffen: „Ich habe beichloffen,, bem im verfloffenen Sabre 
neuerrichteien Truppeatheilen fchon jetzt, und zwar am 3, Juli, dem Jab- 
zedtage der ewig dentwurdigen Schlacht bei Söniggräg, Bahnen, reſp. 
Standarten, zu verleihen. SH Berge hiebei die Grwartung, daß dieſelben bie 
ihnen in Guaden onvertranten Paniere fies im hohen Ehren halten und 
daurch alle Wechfelfälle der Zukanft — dem Baterlanbe zum Ruhe — füß 
ren werden, Bur Gmpfangnahms ber Fahnen und Standarten berem feier 
liche Rogelang und Weihe nad den den mir barüben ſpezlell erfaflenen Ber 
fimmungen am 2. und 3. Juli b. Is. finttfinden fol, find bie Kommanı 
deuere ber nem errichteten Megimenter teſp. Yger» uud Pionier-Bataillone, 
non einer ber Babl her Bahnen ıc. entiprehenden Antheil don Untersffizie- 
ven —— 2. Juli do. Is. Morgens nad Potsbam zu beordern. 


su W 
Deflerreicd. 
Here d. Beuft kemüht fid, wie man hört, durch perſbaliche Berhand ⸗ 
bangen wit dem Kardinal Erzbiſchef Maufcher und dem paupfilichen Pegaten 
Zalgineli, zu einer Mevifion. des Konlorbais bezaglich der Beftimmungen 
besfelben über bie Ehe und über bie Schule zu gelangen. Ueber bie Wer 
fultate dieſer Verhandlungen verlamtet mod nichts, doch verfihert man, Hr. 
% Beuſt habe die: ron bem beiben Kirchenfürſten :geibeilte Befürchtung, daß 
Derfterreih, bem Beifpiele Italiens folgen und dag Kirchendermögen zu finan- 
zielen Biveden herbeigiehen Wane, darch die beflwmte Berfiherung beſchwich ⸗ 
tigt, boß berartige Operationen micht im ber Abfiht ber Regierung liegen 
und ouc niemals gelrgen haben. 
Wien, 27. Juni, Die „Wiener 


bien, 30. Juni. Die „Wiener Big.” veröffentlicht ein laiſerliches 
Handſchreiben, welches den chen. d. Beuſt, unter Belaſſung feiner Würde 
als Minifier des faijerligen Haufes und bes Wenfern, zum Reichslanzler 
ernennt, dem Grafen Taafſe die Stellverivrkung im Präfbium bes Minifler 
zalhs überträgt, den Fuftizminifter Ritter v. feiner Stellung ent- 
bebt, den Ritter v. Hype zum YJuftigminifter erwennt und bemfelben die Ins 
terimeleitung des Unterrichts: und SHultusminifteriums überträgt. Ein 
anderes laiferlidyrs · Haudſchreihen an den kroatiſchen Hoflauzler enibebt den 
Ban von Kroatien, Fthru. d. Socfepicz, feiner Stelung und ernennt ben 
Fchrn, Lewiu — Nauch — en Aug: iſt für — 
elnigung urit i en d. und d. Secſebicz n 
das Großtreuz —— erhalten. (A. 3.) 

Wien, 28. Juri, Der Katfer und bie Kaiferin haben fi, wie 
bie „R. Be. Pr.” meidet, heute Abend von Iſchl mittelft Separatzuges über 
Lambach⸗ Wels Pafjan nad; Regenaturg begeben. 

Ktalien. 
Kom, 29 uni. Das Gentenarium iſt Heute mit großer Feierlich⸗ 
keit - begangen worden. end Fremde wohnten dem Firhlicen 
ee bei. Der VPauſt wurde Aberall aufs Lebhaftefe begrüßt. (A. 3.) 
Florenz, 29. Zuni, (Due Qutllen⸗Angabe.) * „Sicerem Bernehs 


| men mad“ Begibt fi ber Mronpeing won Staflen demmächft mit milirdrifem 


"L 


Artikel — öU Für ausländiihen Tabal — erirug noch nicht eimal 2 
Sor. auf den Kopf der Bevölkerung, während bamit in Grohtriiannlen 35 Eger, 

Feanicaich 29°, Sgr,, in Oeſterrelch 13%, Spr, in Portugal und Spanien 20 
Sat. Bro f auigettadt werben.“ Gegenwärtig trirae ber für gemeinfchaftliche 
, Ir, für dabat 


Geſolge nad Berlin, um der mifttärifen Feier des Jahtrekce det Sahlacht 
bei Königgräg (3. Juli) beizumohnen. (T. d. 8. 8) 
Florenz, 29. Juni. Die „Flerentiner Big. 










dag Grnerat Galdini feine ngereiäht los. 2a obme Eingamgszoll für rohe Blätkr 4 Ahle, in Moll 
marmcera hat um feine Entla u, fie i ; bewilligt r. tür Gigarten und Chnunfiabat 20 Zhle. per Er, während die Steuer 
werden. — In der Ra nt. heut Bes eriperihiebenen Sägen je nad der Qualität bes 


I Zabat i 
* — he erhoben) ſich auf bios 20 or. fir dem Etr. 
bereigmen läßt. Bedentt man, doß nad offiziellen Erhebungen vom Gelammt: 
verbraude im Rollvereine mehr als die Hälfte anf inländifhen Tabot fat, fo 
ird man yaacln- daß ai bem Eingangszoll für fremden Zabat und ber 
Wrobuktion von ein ein ibverbältnip maltet, und daß, foll eine 
erhebliche Mebreinnahme erzielt werden, gerade die leßtere eine meientliche Exhö« 
hung erfahren muß... In Folge der immer foriihreitenden Kultur des deuticen 
Zabals nimmserfahrungsgemäb deſſen Derbrauc fortwährend zw, bie Einfuhr bes 
au aber ab; bie Bolleinnahmen verringern demgemäß um» bieß 
Berbältnig mußte chnebin zu dem Gedanten führen, menigfiens {dom dem Hus: 
fal’on den Eingamgsjöllen durch Beitenerumg bes inlänbiichen Tabats zu beden, 
Daß dieſe Steuererhötung fo bemeilen w.rden wird, daß fie ertragen werden kann, 
das barf man vom ber Bürlorge der Mrgierungen filr die mirtbfchaftlichen nter- 
effen und von ber Berathung ber Woltönerfreiung, melde zu dem Beſchluffe ja 
milzumtrfen bat, wohl erwarten. Man laffe allo duch Schilderungen, die jet 
noch jedes pofitiven Anbalts emibehren, ſich nicht zum vechinein hamge maden. 
* 38 Rothenburg na — us Stein ach 
gebt vom 1. am ein vierter Woommibus und finden mum viele D 
dannibus · Fahrten ftatt wie folgt: Rn 


fehränfung ber Entünfte der diplomatifchen Berireier. Ferraris legte dem 
Bericht der Eonmiffien über die Liquidation des Rircentermögene vor; bie 
Berathung deſſelben wird nad; der TE (I: M) ° 
Meapel, 27. Juni. Der Sultan € früh ungelemmen und 
bat, maddem- ex- den Beſuch der Stabtbehörben am Borb feines. Schiffes. 
empfangen, unter dem Geleite de italienischen Geſchwaders alabald feine 
Reife förtäefegt. ” (T. 9.) 
Frankre ich. 


Paris, 26. Juni. Der Kaiſer hat heate im Beiſein des Biceldnige 
von Wegppten, des Prinzen Humbert, bes Grafen von lindern und bes 
Prinjen Arthur non England eine Revue im Tailerienhof vorgenommen, 

Der 'Forbuiajor amd die Aldermen von London werben, mie ber 
„Etendard” meldet) am Gomftog nad Paris fommen, um dem Saifer eine 
Binchounfchadrefie wegen bes Witentats vom 6. Juni zu Eherreihen. — 
Nach demfelbin Watt hat der Kaifer dem Grafen von Flandern und bem 


Herzog von Aofta den Grofeorbon der Ehrenlegion verliehen, aus Rothenburg * — in Steinach 3 Morgens, 
Der „Abend: Moniteur“ beginnt heute feime Wochenſchau mit ber er+ 1 Na * = . 
frenlichen Meldung, dag bie. Baht der fouveränen und der prinzlichen Häup- 6° Abende, 77° Mbenbs; 


ter, die ſich bier gelegentlich der Anstellung verfammeln, in fletem Wach⸗ 
fen begriffen ift. Die Feierlichleit des 1. Juli wird mit ungemeiner Pracht 
vor fi gehen umd der. Gulton dabei anmefend fein. . Abbdul Aziz witd mit 
ber ihn begleitenden Flotille am 29. in ZTonlon-eintreffen, und ber Meine 
„Moniteue” hofft, bag biefe Mife ben beſten Eindrud anf alle qriftlichen 
und mufelmanifden Staaten hrrvorbringen wird, 

Paris, 28. Juni, Abends, Laut Mitiheilung der „Prefle* Gaben 
die Minifter der Burget-Eommiffton erklärt, dog ein großer Theil der 158 
DE. Fr. verwendet worden if, um die Momurſtücke zu erneuern unb zu 
dervolfländigen. Die’ erzielten Refultate erlauben zu verfihern,, daß vor 
Ablauf von 6 Monaten Ftankreich über 750,000 wohlbewaffnete und equi⸗ 
pirte Sofboten verfügen künne. Die Regierung wolle eine Anleihe jept 
nicht beintragen, weil bie Ausgehen nod nicht beendigt fein und es zwed= 
mäßiger feine, die Ausgaben fämmtlih erft zu eirer Summe zu vereini» 
gem. — Die „Preffe* glaubt, die zu beanirogende Anleihe werde fih auf 
750 Mil. beſaufen. — Das. „Memorial bipfomatique” jagt, bo Tat 
Briefen aus Merico vom 23. Mai Koiſer Maximilian in bad Loger bes 
Vorfitto Diaz vor der Hauptflabt abgeführt ſei. Diaz habe erflärt, daß bas 
Leben DE Koifers micht im Gefaht fei. (T. N.) 

Paris, 29. Juni. Der Sultan ift heute Morgens um halb 10 Uhr 
in Zonlon on Laud gegamgen umd wird morgens um 4 Uhr Nachmittags 
in’ Barid eintteffen. — Der Etendard“ wiberlegt. die Augabe ber „Stun 
tion", daß der prenfijche Botſchafter Graf v. d. Golg auf Unterbrüdung 
di:fes Blattes bei ter framzöflfchen Megierumg angetragen habe. (A. 3.) 

SGrofhbritannien, 

London, 26: Juni. Die Königin von Preußen ift geſtern kurz mad 
Mitternacht in Dover gelandet, wo fle von dem preufifchen Botſchoftet 
Grafen Bernſtorff und: Gemahlin, forte von beim bie Königin Bictoria ver- 
teitenden Bitcoimmt Eotringlon empfangen und in’s Lorb Marten Hotel 
geführt wurde, ° Marz dor Uniritt ber Weiterreife (um 10 Uhr) erhielt fie 
einen Beſuch von bem Prinzen Chriſfian von Schleswig · Holſtein und beffen 
& mohlin Prinz ffin. Helena, welche auf dr Keiſe nad beim Eontinent war | 
ren. Ja Bonbon begrüßte der Prinz don Wales die Königin und fahr 
mit ihr nah Windfor, wo die Königin Viktoria, die Prinzeffin Louiſe uud 
der Prinz Ludwig von Heflen am Bahahof fie erwarteten und zum Echlofie 

eiteten. 
* London, 27. Juni. Die „Poft* widmet den Worten ber preufi⸗ 
ſchen Thronrede, die über ſreundliche Bepiehungen zwiſchen Preußen und den 
Nachbarſtaaten und friedliche Ansfihten Befriedigung und Vertrauen äußern, 
eine Belrachtung, die nichts weniger ala freunblich genaunt werden lann, 
und entfchieden vom frauzöſiſchen Staudpuult aus die Sachlage anfleht. — 
Huch der Adbertiſer betont die Sachlage, dag Nopoleon ein neues furchtha- 
red Hetrſyſtem einrichte und im Ungarn große Pferdeanfäufe made, — Uns | 
ftalten ‚ die vom Preußen durch möglichſt energiſches Vorgehen mit dem Werke 
der Einigung Deutſch aude unter preußiſcher Hoheit beamtwortet werden. 
Rußland. 

Der Keiſer don NRußlaud ift am 27, ds. auf der Rackehr nah Bes 
teredurg im Risa angelonmmen und empfing die Behörden und bie Kanf« 
mannfdaft, welde er,-wie der Telegraph auebrädlih meldet, im rufflfcher | 
Sprache anredete. Der Kuifer ſcheiut fo geredet zu haben, ala bächten bie 
deutſchen Oftfeeprovingen an eine Seſſton. Sie jollen nicht vergeffen, „do 
fie Einer Wamtite angehören und einen watrennbaren Theil Rußlande bil 
den.” Dies, ſowie die Mitwirkung bet dem bevorftehenden Reformen im 
den Oſtſerprodinzen, weldie ber Kaifer verlangte, beu'et tarauf bin, daß bie 
Reformen in der Stapifirung beſtehen follen, 

Amerika. 

Mew:MorPf, 28. Juni. Der imperiatififdhe General Marquez prc+ 
Kamirte in der Hanpiftabt Mepico bie Abdanfang des Kaiſers Morimilian 
zu Gunften ded jungen Iturbide. (U. 8) 


aus Steinad 7° Morgens, in Rotbenburg 9° Borm,, 
12 Mittags, ze m 
40 Nadhm, 65 Ubends 
Bräcenen, 26. Iunl, Die wie neufid 5*5* 
rckenau, 26. Jun ie, wie neulich gemeldet, fo günfti 
Ermteausfichten find durch die Elementarereignifie nachhaltig a nen 
24. Nachmittags bis heute Morgen 3 Uhr war Brüdenau und Imgegend ber Tum- 
melplap mehrerer Gewitter, melde ſich in fürdterlichen. Domnericlägen und meh 
seren Wollenbrüchen entluden. In Brüdenau fe'bit ſchlug es im der Nacht vom 
24, auf dem 25. dreimal ein; zum Blüd jedoch koitete es fein Menfchenlehen, fon: 
bern ed wurben blos 2 Hübe des Schubmahermeilterss %. 8. Bott eiclagen. 
Zraurig ſieht es auf den Wieſen aus, die mit Steingeröll und Samd bebedt find: 
viele —* eu find weggeſchwemmi oder dutch Verſandung unbrauchbat demacht 
anze Aeder find durch die Gewalt bes Waſſers vom den Unhohen in das Thal 
— ößt * — Die neueſte Hurlifte weiſt 206 Rutgofte ohne Baflanten 
auf.’ ( . Tabl. 


Chraunenmittelpreifes Diufelsbühl, 26. uni  Kerm 
und Waren 23 ji. 22 Er, (geh. 34 fr), Rom 18 fl. a2 Mr, (geil. — N. 25 fr), 
Werfe 25 fl 17 ie, gel. iM. 1 ke), $abır 8 fl. 38 fr (ge. 15) — 
Waffertehdingen, 28, Juni Maizen 22 A. H1 x. (gef. 7 fi), Norm 18 fl. 
30 Tr. (gef. 30 re), Geriie 13 fl. — fr. (gef. — kr), Kater 8 fl. 24 Mr, (gef. 
8 ie) — Weilngries, 7. Juri. Heu AM. tr. (gef. fr.), Seien 20 
f. 58 fr. (gef. 17 fr), Mora 16 fl, 53 fr. (gef. 6 fr), Gerfie 12 MO fr. (gef. 
I fe 23 Erden Haber I il. -- Mr. (gif. 21 fr) - München, 25. Juni, Kern 
fl. — fr. (gef. — kr. ), Baigen 21 A, :0 8, (gef. 1: fr.), Rorn 17 ML 3 fr. (gefl, 13 
te.), Gerfte 15 fl: 6 fr. (geil. 2 fr.), Haber SM. 20 Ar. (gef. Bre) — Augsburg. 
23, Juni. Ren 23 f. 34 ie. (get, 1 9. 1 Re), Wehzen 24 fl, 47 ie. {gei. 57 te. ), 
Aoın 17 fl. 38 fe. (gefi 4 ke), Gerſte 14 ſi. AU Me. (ger 40. kr), Haber 9. M. 121r. 


—— 
Vermiſchtes. 


H, Herrieden, M. Juni. Wie ich aus der Beſchaffenheit ber über En— 
zopa-befinblichen Luftſaule richtig geſchloſſen hatte, war die Unterbrechung des 
ſchhnen Wetters nicht von Tanger Tauer. Ein hoher Luitberg von Norbweiten 
brachte ums unter Gewitter erjeugendem Kampfe ben von ben Ichmelzenden Cis- 
bergen bes mörblichen Volarmeeres erlälteten Paffat und Niellte bas heitere et» 





— — — 


Ertremen bed Baromelerfiandes und ber ftiiimildhen Quftbewegung im mittelläns 
ditchen Meere fomwie im Hafen von Bntcogne = feine - teren 


rt, Sur. 

nberg, 29. Juni. Dr. o. Er-Sleit hat einem nenen Alt edelmütbiger 
Unterftügung ftrebiamer junger Hünfller begangen, indem ex ſich verbindlich 
machte, für bie nächſten 10 Jahre jährlich SUO fl. zu Stipendien berzugeben , 
bamit ein Theil ber Binien riner zu ſolchem Zweck betehenten Stiftung zuriütd. 
gehalten und zus Wergröberung besstapitals verwendet werben könne. (M. An.) 

* Nürnberger und aud) auswärtige Blätter brachten im ben jüngiten 
Tagen bie Witibeilung, bab um die erlebigte 1. Hürgermeifterflelle in Nürnberg 
nur zwei Meldungen eingelommen feien, die eine von bem f. Beritfäger. -Mififior 
Hrn. v. Steomer im Nürnberg und die andere — erft nah dem abgelaufenen 
Meldungstermin — von dem Redtörathe. Hrn. v. Haller in Hürth, Septerer 
chreibt nun ‚aber aus Hürth, 29. Juni, dem R. Kott, dab ihm von biejer 
einer ng an 2 . 

* In Nürnberg wurde fhon er vergangenen Woche Berfte . 
ſchnitten. Wie in unſere Anstaher Umnegend und überhaupt mie sera he: 
auch in dortiger farbiger Gegend die Feldſrüchte obme Umerſchied ausgezeichnet 
und verfpreden den teichiten Ertrag. Nächſte Woche wird bei Nürnberg auch 
ſchon ter Kornſchnitt begonten. Die Geuernte gebt Diele Woche wohl allenthafs 
ben zu Ende; fie el durchaus fo reichli aus, mie es feit Decennien nicht vor» 
TE ; li -_ ee — war —— — günſtig. Mei d- 

archen Feuchtiglelt bes Bodens jeht das Gras auf ben gemähten Wieſen iche 
Bo Sm rtbichaft ches. mieber io rang an, dab man auch noch auf eine gute Grimmeternte rechnen 

— Bu einer voruntheilsfreien Bewribeilumg ber Tabakftemer mhch | fann. Aulfallend if es, nah bei bem großen Futterre ſchthum — aud in Siee — 

ten wir mod einige Nachträge liefern, Die feitherige Bolleinnahme von biefem | die reife won Butter und Schmalz nicht brabgeben. Indeß iſt es faft unmög« 


fh — noch länger auf der bieherigen Höhe halten, — Din Miltem | 
— ber Jrubgenſte am 26, Juni begonnen bat und mo jemet 
Ka RONS' man in beiläufig 8 Tagen fol en dürfte, wird Über den Stand aller 
Feldfrüdte aleich pünftig berichtet. N j 

Würzburg, 27. Juni. Dlorgen oder. übermorgen treffen die, auf dem 
Kosden die Winderpeit geichietien Truppen wieder dabi:r eim, 

—— 28, Juni, Heute Nachts 12°, nn H brach im unferem Markte gone 
aus und leute binnen turzer Beit 6 Wohnbäufer in Aſche. Durch größte Anitren 
ungen {ft #8, der. bieligen Feuetweht, im. Vereine mit der Feuerwehr von. Zwie ⸗ 
el nnach.mit ihren ansgejtinkneten Spripen gelungen, ben Pfarrhof und 
Die der ben Hammen zu veiten. Branditiftung liegt vor und ift der muth ⸗ 


bereits verbaftet worden. 
— Yani, ya dem nahen Dorfe Edersreutb wurde geſtern ein 
Teber hinter feinem Webftuhle vom Blipe erſchlagen. — In Neuhauſen brann- 
ten 2 Bauernhöfe wieder. - ö j 
Wien, 27. * Ueber das tragiſche Ungluüd, von welchem bie Gräfin 


v. Braum, dieſer 


Seerde leitend. Die einfache, 

digen Pla& unter den 

bier _offen_auszufprechen. 

Rinpfchmalz 0; 

| Hier — — 
kleine Säde uud Körbe; 
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der —I umd ſtuchtlos bemühte, die Flammen zu löſchen. Er | henbia. 
te 


liche hatte. Exit im diefem Momente kdam ein 

mit Waller —— öre dieſer Teppich nicht bei der Hand geweſen, jo verbrannte 

die vv Stelle zu Kohle. Der Graf ſelbſt verbraunte ſich an den 
Halle und Geficht ſeht Mark, war jedoch ſchon außer Lebensgefahr, 


mnrettbericht vom 29, Juni. Butter das Eis, 2-25 ir. 
Caweinf 4 - tk; —— 
Stüd; eine Saus 36 SO fr. ; eine Eute 390—42 fr. ; ein ju uhr 12-18 K.; 
Paar ER fl. k 


nam zu durchſuchen, und bei_bieler @elegenbeit findet fie den Wermißten Bripichrin 
an ve Seite des Yadenihloffis — Der 'Lihrling 


nnd die Appellation if angemeldet, yit 


m No unihuldio, 





F.B. Wie erlauben uns, freunde ber_ fell ar Kunft auf ein Gemalde 
aufmertſam zu —*— welches ber hiefige Miofefe ber - Zei 4 Hert 
age vollendet hai. Der Gebaule ii chb 

entnommen und ſtellt Forifus nis guten,.Dirten; bar, ein Lämmtlein auf dem einen 
Amestragend, mit dem andern, den Srummflab in ber gejenkten Hand, feine 


nen 23. Pſalm 


tief empfundene Gompofition, die edle Zeichnung, 


das milde !6oforit * dem Zilde haben Werth und weilen ihm einen wir: 
en feiner lung au. ir ſind überzeugt, daß ſich 

kein Beſchauer dieſem Eindrule wird entziehen können, und es drängte uns, ihn 
L 


—— 


10-14 ke; eine junge 
— fe.) Rarpfen 4 


De ; * —* 
Kifit. Buchenhol — te, € = LM, abo 


Reueftes Ir 7 


Ug Rip.) 


(Aus ber A — 
München, 30. Juni. II MM; der Kaiſer und die Kaiferiu 
von Defterreih find diefen Nachmittag um halh 2 Uhr vom: Megenshurg 


— durd) den Tod feiner jungen Gemahlin fait rafend in. Der Hier eimgetroffen uud wurden im Bahnhof; von dem Hier anwefenden Hof- 
Gräfin ftarte 


olime trug viel zum Unglüde bei; denn während ihr Mann fie chargen Namens Sr. Maj. 


bes Könige, der ſchon um 11 Uhr Vormittags 


u N 
auf der einen Seite niederbrüdhe, loderte ber „Baufh“ auf der anderen Seite hell | nah Schloß Berg zurüdgeleßrt war, bigraßt. - Die Aeſſt der öfterreichis 


empor Bon ber line biteben nur die Stahlveife übrig. Man it über die | 


I ME ife i i ſchen Wojeftäten war gewefen, bon Hier jıtfammen ja vBeſuch bei 
a een e in des Mat vom Sauttag auf Den Genntageyu | Dit fergoglühen Sramifte nad; Eciioß Poflenfafen« fi ‘zn begeben. ° Alter 
—* begann, worauf der Tod mit rapiver Schnelligkeit eimtrat. in Folge der traurigen Nachricht, welche Sr)’ Maſ. dein Raifer aus Merico 


z eima 
ber reg 


8 
ife fi nicht allyubäufig wiederholt: Ein Schreinerlehtling ſoli 5 
zum Nadptheile der Witte anlaßt und it Nachmittags 


e Winteliee Thomas bierfelbft einen Dividendenichein 


Tagen ereignete fih in Dortmund folgender Kriminalfall, Bier zugelommen ift, fand ſich berfelbe zur Aenderung feines Reifeplanisıner- 


5 Uhr mit einem Ertraguge bireft nad Wien 


der Rbeteiläen Eiienbahm@elelicaft vom 17', Zr, entmendet haben. Wie es Zurhdgefeftt, ohne mad Poffenfofen zu gehen. J. DM. die Kaiferin if 
i Berichte 


n eimem über diefen Fall beißt, „Ätellte die beiie nach allen Seiten gründ- 


daher allein nad Poflenhofen gefahren, wo fie im Bahnhof non Sr. Mai. 


ih erbrterte Beweitaufnahme derartige qrauicende Inbisiem gegen den harinädig , bem König und Gr. k. H. dem Prinzen Otto empfangen wurde 


den UAngellagten zu Tage, daß der Gerichtshof ſich hieraus bie Meberzew + 
—— dur Saale 4 Aueiage verfchaffte und demfelben zu 10tägiger be. Dur Wien, 50. 
ängnißftzafe verurtbeilte.” 
nah Haufe, mit. dem feiten Ent ohmung ger | 19. Juni erfhoffen. 


— Berantwortliher Mebaltenr: A. 8. Wreper 


seganntmadungen. 


EdictalsRadung . 

Karl Friebrih Wilhelm Bauer, Sohn des Metzgermeiſters Ludwig Wilhelm Bauer und feiner 
Ehefrau Margaretha Friederile, geb. Eonrabi, von Dinkelsbühl, geboren den 4. Januar 1818, hat 
ſich vor längerer Zeit ale Meggergefelle aus Bayern entfernt nnd feit mehr ald zwölf Jahren Feine 
Nachricht mehr von ſich gegeben. 

Auf Antrag feiner Geſchwiſter wird mum Carl Friedrich Wilhelm Bauer, ſowie die vom ihm 
etwa zurädgelaflenen Etden und Erbuehmer aufgefordert, ih binnen neun Monaten, fpäteftend 
am 1. Januar 1868 bei dem unterfertigten Gerichte perfönlic oder ſchriftlich zw melden, midrigen- 
falls er für tobt gehalten und nad Ableiftung des Berſchollenheilseides durch bie Autragfteller rechts 
licher Ordnung gemäß weiter verfahren werben würbe, 

Ansbad, den 16. Mär, 1867. ’ 

Königliges BDeyirktogerigt 
Der königliche Direktor: 





uffe, no einmal alles in ihrer 





v. Unns, 
Betanntmadung. 
Gemäß Artitel 11 bes Geſetzes vom 25. Juli 1850 über bie Einquartierungslaften in Frie ⸗ 
benszeiten werden die nem bergeftellten Einguartierungsliften von 
Montag den 1. Yuli I. Is. 
an 14 Tage lang im magiftratifhen Amtszimmer Nr. 4 für die Betheiligten zur Einſichtnahme und 
Geltendinahung etwaiger Reclamationen anfgelegt. 
i wird weiter zur öffertliden Keuntniß gebradt: 
1) Nah Ablauf der cbenbezeichneten Friſt ift ein Einſpruch nicht mehr zuläffie, und es lann 
überhaupt nur derjenige Reclamation erheben, melder behauptet, entweder in biefiger 
Stadt gar nicht einquartierungapflichtig zu fein, ober welder um mehr als eine 
Cloſſe zu hoch angefegt zu fein glaubt, 
’ 2) Der Mofflab, nad) melden die Vertheilung ber Ginguartierungsfaft flattgefunden hat, 
it folgeuder: 
*42* Gefammtfleuer bis excl. 48 fr. — frei (mit Audnahme von Hausbeſthern); 
1. Elaffe bei 48 fr. Bis ircl. 2 fl. 30 fr. Gefammtflener, fowie Hausbefiger mit 
weniger ald 48 Ir. Steuer — '/, Mann; 
11. Elaffe über 2 fl. 30 Mr. bis inc, 5 fl. Geſammtſteuer — '/, Mann; 
11. Elaffe über 5 fl. bis incl. 10 fl. Gefammtftener — 1 Mann; 
IV. Elaffe üb:r 10 fl. bie inc. 15 fl. Gefammtfleuer — 1%, Mann; 
V. Glaffe über 15 fl. bis incl, 20 fl Gefammtfleuer — 2 Daun; 
Vi. Elajfe über 20 fl. bis incl. 30 fl. Geſammiſteuer — 3 Dann, 
und fo weiter für je weitere 10 fl. Steuer je eine, C'aſſe mit je 1 Mann weiter. 
3) Soſche Einwehner hiefiger Stadt, welde für ausländifhe Staatspopiere oder andere 
Renten feine Steuer in Bayern bezahlen, konnten nur zah dem Maßſtab ihrer Steuer« 
pflicht, nicht aber nad) jenem ihrer Leiſtungsſähigleit und ihres Einkommens angelegt 
iverden. Da es jebod eine Forberung ber Gerechtigkeit if, daß auch fie nad) bem Ber | 
hältniffe ihres Vermögens am der allgemeinen Laſt mittrogen, fo wird benfelben hiemit 


Juni. Eingetroffenen Nachrichten zufolge berem 


® 4 md diefer Berhandlung eilie on Thomas | Authentität. leider unzweifelfoft if, wurde Raifer Mirimilian am 


8, Die nenen billigen und vollfiändis 
gen Ausgaben von 
Schillers Werfen, 12 Bände, Preis 
8. 30 fr. und 


eellngi —n 10 Bände, Preis 


a neyholdis Basjan 
. in ung 


4. Bon der Rnohenmühle in 
Lehrberg werben ee ans 
nehmbaren Preifen angekauft, kön⸗ 
nen dieſelben ſowohl bei Bierbrauer 
Bauder in Ansbach als auch in der 
— zu Lehrberg abgelie⸗ 
fert werden. - J 


Bauder und Lutz. 
eh u ne Boa en 
Breiten empfichlt zu billigen Preifen 


L. Kitzinger. 

Die Unterzeichneten nehmen fegleieh 3 bis 
een: 

er⸗ et» 
——— Wettelaheim und 
Berolzhein bei Ereuchtlingen auf. 
Die Unternehmer: ' 
Birkerheure und Comp. 

7. Dex) LeferBe ben dente 
im Rayon en rapie "en 
Beitritt mod) eines unſetn wohnenden Mitgliedes. 
O Nr. 6 über eine Stiege. 

8. Geflern wurde am untern Markt ein 
Schlüffelgen verloren. :Man bittet, ſolches im 
Palnäger-Infitut abz 


8, Ein Halsfremmden wurde verloren. Don 
bittet, es D 332 abzugeben. 


Brranlaffung und Gelegenheit gegeben, fid freimillig im jene Einguartierungecloffe ein 

ren, welder fie angehören würden, wenn ihre ausländifhen Zinfen und Renten 

— fſichtig 2* wird die Hofaumi änsgefproden, daß in unferer Stadt Ger 
Fauna und ie genug zu Po 1 find, um biefe Aufforderung nicht wire 


08 verbalen zu 
—* ———————— 
Die inquartierunß Apr d all 


ih Bode als © 
ee — "Gen ert als Säriftführer. 


®Betanntma ung. 
Bom tönigligen Hanbelsgeriht Anobach. 
Gintzöge im Hanbelsregifler betr, 
D Der Ronfmann- Herr iluguft Woerle zu Mnsbad betreibt daſelbſt als alleiniger Juhaber 


Auguſt Woerle 
eine Papier+ und Schreibmaterialtenhandlung. 
2) Der Kaufmaun Herr Ichenm Michael Hirſchmaun zu Neuendetteltau betribt daſelbſt ale 
alleiniger” Yobaber unter der Birma 
I. DM. Hirfhmann 


—— Glas » und Eteingurkandlung. 
3) Der Kaufmann Herr Chuftcph — Ludwig zu Heilbronn hat fein daſelbſt unter der Firma 
C. H. Ludwig 

betriebenes Tuhhaudelsgefhäft an :feineg Sohn, DercherBeong Adam Ludwig, abgetreien, welder dag⸗ 
felbe unter ber Firma fortbetreibt, 

Die dem letgieren vom fiinem Water —E ertheilte Prolura iſt er oſchen. 

Anabach, 22. Juni 1867. 

Der IinigL Borkendı 


t 





n Chiynon- kdmıne, ſchwarze und weiße @ur- 


eu ſch 
lelschliessen; vergoldete Dlerrinnge un nd Innen, jowie aud) 
in Lava, Jefund Kautigouf, div. Memdknöpfe, Uhrkelten, 
Colliers x. 


Alles in großer Yuswahl empfiehlt 
Joh. A 

















ae —— 


12 36 — — zur —— Anzeige, a 9 meine — re Wohnung Uzen A 
M Reafe A202 velafien und mein eigenes Haas A 101 dr des untera Dlarkies und der S 
AS, Ugenfiraße dezegen habe. Juden id meiner jtühern Natbarſchaft für die mir fett Jahren F 
SB bewiefene Freundſchaft vante, Bitte ih, mir dieferbe au firmer zu bewahren, umd meine Y 
% jegige Nagbatſchaft um freundliche Aufnahme ‘ 
4 Gleichzeitig dante ich meiner werben Kundſcheft für das mir im reichen Mae geihentte 
Bertrauen, um das id; auch für die Folge bitte, verfiternd, das ich mid deffeiben bar 







sufmertjome und fiteng reelle Bidienung ſteta würdig zeigen werde. 1} 
ulius Herm. Zunbrunn, 

Eädlermeifter, E 

A 101 Ede des men Marnes und der Uzeuſtraße, % 

t bormald Delter | Klein‘ &ro dr’ "jches dw we. Be 


—— —— Toilette: Artikel _ 
scher Haarbalsam ſeit 38 —— anertaunt als — * * — 

Eerſ choncruug Wachethums s Beförderung Wiederer ʒeugung re 
* —8 54.; — dAtirona ober *8* fläffige Schönheits⸗ 
— tee ‚ Leberfleden x. & 20 fr. und 40 fr; 


A 15 tr; Eau de Mille fleurs a 6 
* * ——— * ** —— Cologne "triple von hervorragender Dualität 


iR 


i,;, Easence of 5* (Grüßfingsbkumens@ffenn) a 24 Mr; 


orientaliſche Zahnreini e a 9 und 18 i.; Dutt-Essig, cin soon 
unb ran a 15 ir; Macassar- und Kiletten- 
=. 6,9 und 18 ie; ©, bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren 
—*X Bam nah 06 ke ——— 





L. WEarl — und Parfümeriefabrikant in Nürnberg. 
Alleinverfauf Ansbach bei Peter Anton Simonis jun. _ 
i — | Gefuch. 
‚mad —— * — vn ** en dem nr 
ubahmattien, bbriefe, ®, el, | zu baldigem te ein Frauenzimmer zur Uns 
= , —— werden gi} terfiügung der Hausfrau inn Kechen, Bügeln, 
ein « und verlauft bei Nähen und zur Rindererzichung sc. 
itt in Nürnberg, Sraufirte Offerten unter Mr. 19 B.forgt bie 
Bart u, en Wblerftraße L Mr. 190. | Speditien d. Bl. 
refchmafchinen En if ein cifeunes nee Kcgofeiein billg 
vodt, zu aufen 
dochn vol und zu mäßigen Preifen, ! 20, Ei Ket-hpamd iſt dillig zu wer 
— — M REDNER Pie ae ig 
21. Wiittmodp den 3. Jum Arch Haid 9 Udr 


16. & wird gegen guien —— eine Bich- 


| wird auf dem Sqohplode dahiet im dolllom ⸗ 
geluät._ Wo 0? ſagt bie 34 d. Bl. J 


‚men feblerfreies Pferd a deux mains verlietertt. 
17. Ein junger —— — von — ls 29. Bi Bimisicrmeuter Koroer fund Jorrwapı 
tern kann bie Müderei eriermen. 

die Erpebition. ‚a zu haben. 


4* 2 
vend durte Zimmerfpäse in großen und feinen | J 





CET TE EEE WIESE, 
Dr. Sauter's Asl. Moos-Paftillen, 
gegen Heifesteit, Huften, Katarrhe ac. per Ehade 
tel 18 fr. empfehlen 

die Apotheken in Ansbach. 


Zum um Platengarten. 
Heute Montag Abends 8 Uhr 


Concert-Soiree 


bes Komiſens WE. Werrner mit Sejellſchaft. 

25. Sei der gejtuigen Walopurıbie auf dem 
Beilperge ift eine Danıentaice, Gefnrick v. Ca 
tuch enthalten», Liegen geblieten. Es wird ges 
beten, forhe A 332 über 1 Stiege abzugeben. 

26 in brav Madchen wird für nächheh 
Biel gefahr. Bon wen? fagt die Erbeditien. 

27. Som Horarten bis zum Qunrsjieg wurde 
ein draunes hör. hen von einer Dicmhtmagd verlerem. 

28. Im iger om Warnhof if cin 
tragen dee ꝛe Mutierfhiwein utterſchwein zu derlaufen. 

"29. A 204 wird «in Hanowögelden zu Tunfen 
gefudt. 

3. ._ Heute Sqhtach ſqufſel bei dar. 

31, A 126 if en ganz rem beegeridteich 
Duarier mit mehreren imeinandergebeuden Zi 
mern und im 1. Steck fogleih zu vermieihen. 

82. A 326 ift cine Ehrofftelle zum vermieden 

33. D 11a im eim wmöblırte® Lmartier zit 
bermietben und gleich zu biziehen. 

34. D 170 it eım feines Duautier 5i8 Can 
venzi zu vermieihen. 


Srod- und Achl-Care in Ansbad. 




















kmysor, pıld. Zum. 1.18. Zuld, 
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1 ferlait Roggenbrob m — 1 — 
1 Sctferlp,wiisße - 4 2, — 2 2, 
1 Kempen. 0. = 4 Y 3 
1Kxenjerſenuuuel.. 3 du 8 18, 
1 Mede Mocgenmeht * £ u tx. 217%, % 
1 Maas Deunpmebl  — fh 8, 
1 Haas weisen Diehl — “ e fr. tr 6, & 
1 Zone. Bü = 8 —-f. 6 Mr. 
1 Gans Kayıicht „eh w. - fi by, 
1 Mose GSrlee - — ni12 tr. 


Berech - 
17 f. 24 &. Dürdichmitispreis ge —* Kor, 
21. 40 6. Wannanapriuig der Bäder 
uf 4 fr ober 1204 fr. in 8 fr. = 185 9. 10 
dort ort 38,509 Duint a 22 Korb 3 
Dit, Gasigt eis DrekfrenpemÖrobs, 


Sdwansenpeeiie, 
Unsbug den %9. Yunt. 


nö — Alert. — 
a tt. p. m 
Bei 434 rt 2 5 — — 








Mer 35 Bl —- a 
&ırı 18 0 18 8 707 -H — 
de _ -. — ⸗ nn 
Bub 88 84 87 - uU _ 
Em —— — — — — 
Bürsen-Course 
rt. 


Ftantfurt, 29 um * — 23 Iumi 


Deit, 5°, Rated. DAR, 5%, Nat-anl, 704, 

«5%, Metall, 48%, Fi * Dietafl, b 
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2,9, YigrBdin]. 9,8. 1 49, Ken, — 
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u — Beagel aud Scha in Aacde 


Rr. 156. 


wor a, ar Au 
taltır am 


(Dreinudjwanzigfiez Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeitung. 


Jurt, ee Saatst · 





— — ee we 
— Ansbacher Morgenblatt) 
Brot.: Cornelius. Mittwoch, 3. Juli. Rath. : Eulogius. 





Politiſches. 


3 Un bie Abreſſe ern Korrefpondenten v· * lecht, ſich auf einen mit Wohlgefallea 


Se. Hodhmögenheit der Nürnberger Korreſpondent hat mir in feiner 
Ne. 327 die Ehre angetban, meinen Ürtifel über das Programm der na« 
erg Partei, wenn auch vicht gerade mit ſonderlicher Freundliqh · 
feit, fo doch mit möglichſter Gehäffigfeit zu erwähnen. Es wird mir vers 
gönnt fen, darauf einiges zu erwideru. Auf das Sachliche meines „Hufe 
fazes“ ift im feiner Weiſe eingegangen, hat der K um fo mehr 
an der Form besfelben feinen Wiy geübt. Wenn er dabei gleih zur Ein- 
Teitumg fagt, ich hätte in demfelben „Ichren" mollen, „melde Stellung 
den Suddentſchen gegenüber dem "erwähnten Programm einzunehmen 
gezieme**), fo it das, wie jeder, der meinen rtifel mur obe 
fen dat, zugeben wird, eine findifche Berdrehung, wie fie allenfalls ein kraffer 
Fuchs einem andern gegenüb:r fi erlaubt und dann glaubt, Wunder wel» 
hen Trumpf außgefpielt zu haben. Ya ahnlicher Welle iſt dann ein Städ 
aus meinen Artitel mit allen möglichen Bemerfungen t. Ih Bunte 
— ſagen, daß ein Leitartikel eben fein Specimen iſt, ja id konnte den 
, daran erinnern, daß er es ſich wohl als möglich wird denken Münnen, 
erg bie zweite Hälfte eines ſchon im Druck befindlihen Artikels umter dem 
Drange underbergefehener Zwiſchenfälle eiwas eiliger abgefagt werben muß, 
als man felbft will, und dag man dann nicht jeden Say fo prärificen fan, 
dag man einem, ber um jeden Preis ein Mißverfländnig fucht, jede My 
lichteit abſchneidet; allein von alledem fei nicht bie Rede. Dagegen fage id): 
Wenn ein Gegner die Sache, um die es fi handelt, widerlegt und feibft 
etwas befieres bringt, fo bat er auch das Hecht, die Form ale wicht im allen 
Stüden genügend zu bezeichnen. 
Rede if, fondern nur das- Bweite in der Weiſe zen ba größtentheife 
grundlofe B:merkungen und bei den Haaren ogene Mißverftändniffe 
dorgebracht werben, fo ift bie eine Abgefhmaliheit 3* ber ehreuwerthe 
Korteſpondent (mie ihn ſeinerzeit ber gewiß auch ſehr ehrenwerthe Bolts: 
Bote in Anerkennung löbliher Auffuhrung oft rg eine gewiffe Fertig · 
keit darin bat, folde Berbrehungen zu bringen und den Gegner veht „mar 
Titiög* zubehandeln, das wırfte ich fhon, dazu war biefer neue Beweis überfläffig. 
Es fände mir jegt frei, den Gegner ebenfalls mit einigem Hohn zu behandeln undich 
glaube, id brädte es mod zu Stande, es ift das überhaupt feine jo gar 
große Kanſiſtacerei, wie fid) vielleicht mandher einbiſdet. Ich will and nicht 
verjhwören, daß ed niht einmal geſchieht, wenn ich gerade dazu bei Laune 
Bin, nur das verfprede id, wenn mir ſonſt nichts einfallen —— ala a 
Handgreiflihie Brrdrehungen und gefachte Mißverfändniffe, fo werde fh mir 
lieber Stillſchweigen anferlegen, als Zeit unb Papier derſchwenden. für 
diegmal verzichte ih darauf uud will nur dieß Hinzufügen. Der Korreſp. 
wendet fih zum Schluß am meine Anfrichtigfeit. 
einen Beweis geben: Ich befenne und Ieugue uicht, daß ich bei dem Biät- 
term, welche das Programm ber Nationalstiberalen bemängeln, während fie 
ſelbſt gar keines haben, an ben Niürnb. Korr. ſelbſt gedacht habe, ja daß 
ich zu denen gehöre (und ihre Baht if, Gott ſei Dank, “ * das bem 
Korr. im Vertrauen mittheilen, befiäubig im Zunchmen), bie mit Us 
willen mit anfehen, wie dieſes Blatt einen von Ilse Ein» 
flaß nur dazu bdenügt, um bie fo möthige Ausjähnung zwiſchen Nord- und 
Sübdentfäland zu erſchweren, um alles, was von Preußen geſchieht, im der 
gebäfflgften Weife darzuftellen und in font ebrenwerthen und einflaßreichen 
Kreifen (von denen man freilich dentem follte, daß fie im politiſchen Dingen 
‘ mehr Selbfländigteit des Urtheils Hätten, als fie ‚ allein — was 
follte man in dee Welt nicht alles denken!) eine grundlofe, unter Umflän« 
den gefährliche Berbitterumg der Gemüther aufrecht zu halten. Wenn bie 
nltramontane Preffe in ihrem nichtenutzigſten Theilen das proteftantifche 
Prenfen mit ihrem giftigften Haſſe verfolgt, fo weiß man —— was 
fie will, beim Korr. fragt man fi} ader vergebens, 
alle bie, melde ih darum fragte, wußten darauf keine Antwort. Die ein» 
sigen Antworten, die ic befam, waren, daß man entweder fagte: er wiſſe 
es wohrſcheinlich felber nicht, oder daß man meinte, Rechthaberei und Dün- 
tl halten ihn ab eimzugeftchen, daß die felige Großdeutfchelei ein Phantom 
war obme reelle Grumblage, wenn nicht etwas Schlimmers. Wenn man 
aber an aller Welt nergeln und ihr ihre Mißgriffe vorhalten will, ohne 
angeben zu fünnen, mas man demm eigentlich felbit wolle, ſo iſt das lächer⸗ 
lid, und wenn man dabei immer fi fo ausdrückt, bag das fchlimmfle Ger 


*) Denn man wollte, tünnte man gleich biejen erſten Gab mit eben fo abge 
——— e eigen und Rlammerbemertungen verzieren, mie es ber Rorr. 
mm gethan 


Denn aber von dem Gefleren gar feine | Gefan 


Bon dieſer will ich ihm | Abgeord 


Ih wenigfiens und | dieſelben 





lichtet im unferer Prefle, das ben offenen Verrath an der Nation nicht etwa 
verfhämt andeutet, fonderm ganz Im der enigegengefepten Weiſe offen bacı 
kann, fo madht man 
ch mit oder ohne Wiffen am diefem derruchten Treiben mitfhuldig. Ih 
alanbe, ich habe mich deutlich ausgefprohen. Sollte das ehrenwerihe Naen ⸗ 
berger Blatt mid, beiehren mögen, dag ich irre, fo bin id dafür dankbar, 
denn id gebe zu, daß. wir leibliche ale (mit pflictfwlbiger —* 
des Zerr.) irten könmen ; ſollte aber Freund Iſegticaci es vorziehen 

mit Verdrehungen zu kommen und. mir Malicen zu ſagen, fo behalte gr 
mir mein Urtbeil vor, ob fie fo find, daß ich «8 der Mühe werth finde, 
zu antworten. Gott befohlen! 

Der Berfaffer Ag Mens rang — 


Den. d. Red. Stein gms "  Bejinngtwolem 
uns ganz —— — — Ham en —— done gi 
nadbarte, Rreilen Bid Je 1 ee. un 
könmen nut ‚ua bebaueen, en erlittenen 


e 
Recht feiner an in —— weder 22 


Dal ae banal ſchmãlern zu 


Süddeutfie Staaten, 
PR Dräuchen, a 8 —————— exled. prot. Pfarr 
za Neuhlinfel, D cramte Berge. 9 Eppofitus 
—* ee Eee Hollen Ener ven — bie prot. Blarıfele 
m Winterbach, Det. Ameibriden, dem I Biarrer in Breitfart, De. Zmeidrüden, 
Rarl Que, Steiniden, verliehen worden. 


mM en, 29. Juni. ee RE 
Bayern und am 18. d. Mts. enen Uebereintunft wegen 
Fortdauer des Zoll» und Hanbelsvereins ift am 25. d. Mis. eg 


b. Dontgelas und den L preufifden Unterfaatsjetretär 
werben. (®. 


‚3. Juni, Er Dr Bang gl fir die ungläd. 
lichen Abgebrannten von Stadt Eſchenbach bie Summe von 1000 fi. aus 
der f. Kabinetelafſe anweifen laflen. — Miniflerialrati Braun vom San» 
deleminiſteriumn {ft geſtern Abends nah Paris a flattfindenden 


Frage zu flellen 
Ye Bahgenfen gefdlungen, zu — —— 
mit Hd mufre Bufemmenafe ed 


h 


L 


: Bott, aus melden ſolche Armee 


habe: der Hebung bes wiſſenſchaftlihen Ginnes, der ausgleidjenben Mocht 
perſönlicher Annäherung, der Stärkung des Bewußtfeins, der Zuſammenge ⸗ 
höriglei, der Förderung der nationalen Reichs. Tinheit. Der Getante, mel 
der uns zufommengeführt, hat durch die Exfhütterungen bes legten Jahres 
nichts ar feinem Werth und feiner Bedeutung verloren — er bat nod 
immer biefelbe Berechtigung, Er wird auch ferner die Saft bewähren, 
unfere Vereinigung zu einer ſeſten Stüge des nationalen Lebens zu machen. 
Ya biefem Sinn haben wir einftimmig befhloffen; die Verſammlung des 
Juriftentags auf den 26. bis 29. Ang. d. I4. nah Mäscen zu berufen. 
Die ſtändige Deputation des deutſchen Juriflentags im Juni 1867: Trieps, 
Berger. Gneift. Gotthard, Hi mzel. g- “König, 
Niemand; Pfeiffer. Pland. Rip. vd. Schab. Gämarzge, v., Sternen 
fels. d. Stößer. v. Wächter. Graf v. Wartensleben. 

* Unsbach, 2. Yali. Die Sigungen bes Landrathé von 
Mittelfranten für das lauf. Jahr 1867 wurden biefen Bormittag nad 
10 Uhr im k. Schloffe dahier durch den k. Megierungspräfldenten Herrn 
von Feder mittels riner ben Verhältniſſen ſowohl angemefjeren wie mars 
wen und gemwimmenden Mebe eröffnet, Als Alterspräfitent fungirte wieder 
Hr. Privatier und Mogiftrotsrath Achatins Belzmer von hier, welcher mad 
freimdlicher Begrüßung der Berfammlung bie Wahl bes Direftoriums für 
bie dieejährige Punbraihäverfammkung leitete. Wie in den Vorjahren wur⸗ 
den wieder ums allgemeine Acclamation gemäßlt: zum Präfitenten Herr 
Bürgermeifir Kelber von Erlangen und zum Gefrelär Hr. Domlapitular 
Kreisfholarh x. Stodinger von Eiäfläit. 

Regensburg, 29. Juni. Heute Vormittags fund bie Belfegung 
der Reihe des Erhprinzen Marimilion von Thuru und Toris im feierlicher 
Beife fatt. Am Sorge knleten ZI. MM. der Kaifer und bie Kaiſerin 
von Oeſterreich, welde noch in ber Nacht eingetroffen mwaten, um bem 
Abeuren Verblichenen die legte Ehre zw ermeifen. Außerdem war das bſter⸗ 
reichiſche Kaiſerhaus vertreten durch den Erzherzog Ludwig Biltor, Aus 
dem förftfihen Haus Eflerhagp war Prinz Nikolaus erfchienen. Als Ber: 
treter des Rönigs von Bayern waren der Oberfiftallmeifter Graf Holnftein 
und General Graf Pappenheim eingetroffen. Bon den hohen Bermandten 
der Erbpringeffin in Münden war deren Bruder Herzog Karl Theodor ans 
wefend. (A. 3.) - e 

Worbdeutfche Staaten. 

Berlin, 29 Jani. Bon bem Üefllickeiten in Piegnig mwirb ber 
R. B..gemeldet: Um 11 Uhr fand eim Sängerfläntden flatt, und ber för 
nig im der Uniform ber Rönigegremabiere dankte ben Sängern. Um 11’, 
Uhr- wir Parade mit Berkünbiguag von Avanceinents, Dekorieung von Of⸗ 
ficteren umb Uebertveifung eines Geſchenles ad bas Regiment im Betrage 
von 1000 Dulaten, Später beſuchte der König die feitens der Stadt 
ſeſtlich beiwietheten Truppen, wobei bie Ucherreichung zines 
pofald für das Regiment und eine Auſprache bes: Dberblrgermeiflers ſtatt 


"hatte. Der König weihte ben Polal durch feinen ‚eiften Trauk ein. Um 
Halb: 3: UGE folgte das Diner der Offichere; Oberft d.: Woigtö-Mhep ſprach 
"den Toaſt, und-in der Autwert auf benfelben rühmte ber König die Füh- 


zurg bes. Megiments in Krieg uud Frieden: „Es lebe das Regiment und 
bie ganze preußiſche Armee, bie, Meinen Sohn wicht ausgenommen, aus 
dem Balte Hervergigangen, die Armer, an beren Spitze biefer und Mein 
tapferer Eteinmeg fo große Thaten vollbracht, welche die Geſchichte ewig 
unzeiänen wird! - EB lebe das Regiment, die gange Wemer, das ganze 
en kann!“ Die Abfahrt des Si 
uigs erfolgte am Halb 7 Uhr, die Ankunft in Berlin um halb 11 Uhr. 


— Der Rromprinz reist heute Abend nach Paris zu der am 1. Juli 


Rattfinbenden Preisvertheilung, und lehtt am 3. Juli Fruh zurtd, um ber 


Feier diefes Tags (Jahrestag der Schlacht von KRönigegeäg beizumoßnen. 


Berlin, 29 Juni. Die „Nat.-Big.* theilt mit, daß der Kronprinz 
Humbert vom alien am 2. Juli von Paris in Berlin eintifft. Gr 
nimmt im Stadtſchloffe zu Potsdam fein Ab ſteigquartier. Ueber die Dauer 
des Beſaches ftcht cugenblidlih noch nichts fe. Um 3. Juli wird bekannt; 
lid ‚der. Siegestag von KRöniggräg gefeiert. Das Eintreffen des Kron⸗ 
pringen Humbert gerabe zu dieſer Beier barf als eine Demonftration anges 


fehen werben: R 
, 28. Jani. Faſt bie ganze Mufldge,bes heutigen erften 
PR. —* ee Feitung“ it vor der Ausgabe fonfigziet werden. 


Din Yal der Befiaguahme hat dem Bernehmen nah ei Auszug 
aus * der „MR. Br, Pr“ gegeben. (Mm 26. it auch das 
„Prauff,. 3.“ Lonfiszirt worden.) — Die hier erfeinende „Europe“ wird 
eioem Gerüdte zufo'ge wächftens nah Main, überfiedeln. Man weiß nicht, 
55 bie.vom Geiter bes Hiefigen Direktors erfolgte Pündigung, oder die ver- 


. fhietenen cafch hintereinander gefolgten Beſchlagnahmen den Anloh zu dies 


r Domtjilmedhlel gegeben haben. 8. 

fem beabſichigten * —— * (ff. 8) 
Wien, 29. Juni. um Georg V verſaumelte haunodveriſche 
olome in diediug feierte ben Jahresteg der Salacht von Langenſeige 


Die von den Hanmoveranerm bewohnten Gäufer hatten. bie weiß-gelbe Flagge 


aufgeſteckt. (M Br. Pr.) 

Bien, 30. Juni. Gudlih find offiziellt Nachrichten bezüglich "hek 
Kaifers Morimilion eingelanfen, aber fie mellen Has Sihlimmarfle. Das 
Rrirgsgericht Kat dem Kaiſer und bie mit ihm gefüngenen Dberoffigiere zum 
Tode v.rurtheilt.. Der unglädiihe Furſt it am 19. Juni erfhoffen wor» 
den. Die Nucrict ift offiziell, bemm fie wurde amtlich in ber vergangenen 


© Macht fomobl von dem Kapitain des im Bera-Crug fationizten 8. f. Kriedt« | 


ſaiffes „Elifaserh*, ald andy vom öfterreigifhen Gelantten in Wafbington | 
mirgetheilt und legterem ebenfo amtlidy geftern vom Unterftantefelretär Ges 
ward notifigiet,. Die Charlotte heit ihren! Gemahl. von dem Aus 

gendlick an für verloren, wo er in bie Hände feiner Feinde fiel, und ber | 


meinte ihn feitbem als einen Geſtorbenen. Die Trauer iR nur noch ber 
einzige Lichthlze in ihrem ummadteten Geiſtes- und Gemüthefehen. Die 
Kutferrreife nad) Paris wird mun faum flattfinden; bie Reife der Kaiferin 
ift bereitd aufgegeben. ' (MR. Korr.) ö 

Erzherzog Ferdinand Morimilion, der unglädlide Kaifer von Mrritr, 
war am 6. Juli 1852 geboren und lebte feit 27. Jali 1857 mit ber 
Prinzeffin Charlotte von Belgien in finderlofer Ehe. Am 9. April 1864 
unterzeichnete er einen Familicnpaft, im welchem er auf feine agnatifhen 
Nedte als öfterreichifchee Prinz fir fih und feine Nachlommen in ber Hıt 
verzichtete, daß diefelben erſt nach dem Ausſterben aller übrigen fucceffions: 
fähigen Prinzen aus dem Maunesftamme bes Kaiferhaufes wieder aufleben 
foüten, und am 10. April nahm er die Kaiſerkrone von Mepifo an. 

Das Abgeordnetenhaus des Reicheraths hat einen Antrag des Mfg. 
Slene auf Niederfegung einer Kommilfion zur Prüfung der Finanzlage des 
Reiches angenommen, Eonderborer Weile haben einige Leute fo geringes 
Bertrauen in bie Finanzlage, boß fie meinen, inter dem Stere'ihen Ans 
trag laure der Staatabankrott und das „Wiener Tagbl.“ befürwortet bie» 
ſen mit dem Bemerlen, dag man and in Ungarn bie Erffärung des Etoaiss 
banfrotts für unvermeidlich und für ein Reitabgemittel halte. Eixnfihafte 
Bolititer mb Nationalötonomen meilen natürlich diefen Gedanken mit Ent 
ruſtung zurüd. 

Stalien. 

Am 20. d. fand eine Berfammlung ber frangöfifchen Bifchäfe bei Car- 
dinal Wltieri ftatt, WS wurde daſelbſt beſchloſſen, gemeinfam mit ben 
Prälaten der andern Nationen eine Mbdrefle abzufaffen und zu Füffen des 
hl. Baters niederzulegen, Ms Mitglieder der Rebaltionstommilfion wurden 
bon franzöfifher Seite ernannt: ber Bildof von Deleams, die Er. Bijhöfe 
von Rouen, Brfangon und Eambroy. Leiterer war no gar micht in Rom 
angelommen. Es ift auch vom eimer Supplif die Mebe, welche vom Grabe 
ber Apoftel aus von dem Epislopat ber ganzen Ecde, an alle Hertſcher 
und Regierungsoberhänpter geritet werben fol, um fie auf die färedlichen 
Berheerungen anfmerlfam zu machen, welde allerorten durch die ſchlechten 
Srunbfäge x. hervorgerufen werben, Die Biſchöfe wollen die. Gewalthaber 
beihmörem, jegt mod, fo lange es Zeit ift, mm ihre Throne und die Ge— 
ſellſchaft überhaupt zu vetiem, gegen die fleigenbe revolutionäre Fluth anzu 
lämpfen. Nach der Shäyung bes Monbdecorrefpondenten beläuft fih bie 
Bahl ber gegenwärtig in Rom weileuden Biſchöfe auf 390 bis 392, und 
man erwartet deren uch zwilben 30 und 40. Die Zahl der fremden 
Priefter wird wohl nahe an 5000 geben. Der hl. Bater bat allen Bis 
ſchöfen, bie zur Canonifationsfeier nad Rom kommen, ben Titel von Aff- 
flenzbifhöfen des päpſtlichen Stuhles verliehen, infofern fie ihn noch nidt 
haben. Auch türfen nunmehr ale Bifchöfe der kath, Ghriftenheit dad vio- 
lette Baret auffegen, 

anfreic. 


re 

Paris, 27. Juni, e perfönlide Eindruck, weichen der Gros 
von Baden und d.fien erlaudte Gemahlin bier bei Hof und in ben 
hohen geſellſchafilichen Kreifen zurüdiießen, if ber allerbefte; der offene 
Freimuth aber, mit welchem diefer Fürft feine deufſch⸗patrie tiſche Geſinnung 
lund gab, louute, wie die Dinge einmal liegen, nicht verfehlen, mancherle 
Mißfallen zu erwecken. In mehreren Geſpruͤchen mit den Miniflern, na 
wenilich den HH. Rouher und d. Mouſtier, machte Ge. k. Hob. fein Hehl 
and feiner Bereitwiligkeit, am. feiner Souveränelät diejenigen Opfer zu 
bringen , welche für die Förderung des beutihen Einigungswerls dienlich 
erjäprinen Möanten, umd die Großberpogin erärte fi damit vollfommen 
einverflenden. In ben offiziöfen SKreifen leiht man dem bierüder empfun- 
denen Mifvergnügen Ansdrud, indem man zu derſtehen gibt, daß das Ber 
halten der badiſchen Regierung leicht zu einer Omelle ernftlicher Berwidlums 

gen werben könne. (?) 

Paris, 28. Juni. Die Prodt und der Aufwaud, womit man 
den Sultan in Franfreid; empfangen wird, geht in’s Adentemerlide. Der 
felbe fol jept micht im Marfeille den Boden Frapkreiche betreten, obwohl 
diefe Stadt vermöge ihrer Größe und ihres lattiicden Handelshafens ſich 
zum feftlichen Empfang fonft wohl eigwen würde, fondern in Toulon, wo 
man beffer ſchießen und dem eines gefrönten Hauptes würdigen Löru Leiche 
ter anftellen kann. Dan hat dort den Gala⸗Kahn in Bereitſchaft gefegt, 
der fonft ausfglieglih für dem Dienft des Kaifers beflimmet iſt. Die Fran» 
zofen fangen eroftiih am zu fragen, ob auch eim gedeihliches Ergebnik die 
großen Ausgaben für diefe Fürftenzufonmenlänfte decken werde. Es if 
wohl nicht umpoffend, beiläufig zu erinnern, wie ſich ber große Nechenmeifler 
Friedrich II. bei felhen Unläffen benahm. Er empfing im Movemb. 1763 
eine großartige türkische Geſandiſchaft, der eine hohe politifhe Widtiakeit 
zufam. Friedrich fchreibt Hierüber an den Prinzen Heitrich: „Der Da» 
mamuchi ift angelommen, was ganz Berlin in Aufruhr fegt. Dieß ubthigt 
mir eine Geremonie auf, bie ich vermeiden möchte, wenn es ginge, um jo 
mehr, da fie fehr Loffpiclig if." Später hift es einmal: „Man muß 
ein ahſonderliches Geremoniel mit biefen Türken beobachten, tag mir miß- 
fält und mich beläfligt, aber mar muf «4 durchmachen, und ich werde mich 
darüber tröften können, wenn es zu einem guten Beriheitigungekündnig 
mit dieſen Herren Beſchnittenen führt, BVorlöufig aber muß ich die Geigen 
ber ganzen Geſchichte bezahlen ; «8 foflet mid 7000 Thaler monatlich.“ 
Ein andermal ſchreibt ex: „Ich glaube jegt fider zu fein, bei diefes Binb+ 
mi, an dem ich feit zehn Jehren gearbeitet habe, fib abihlichen wird. 
Das iſt eines der beflen Erbſtücke, das ich meinem Neffen hinterlaſſen kann, 
und das, nad menichliher Vorauefict, dazu bienen wird, unfern Beinden 
und Neidern Uchtung vor dem Verträgen einzuflößen, die fie mit uns af« 
geſchloſſen haben,“ Edlit hlich wiederholt er: „Noch miiner Anfitt if das 


‚ befte am der ganzen Sache das Bündaiß; denn bei ber Geſandiſchaft habe 


ich die Role des Haulelin; „ic lann mic (eine Anfpielung auf eine Stelle 
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G. 3.) 

Parib, 30. Yun. Der Sun iR Ste Bir cnpeftn. Dee || * —— ie ld —— — USE Fe — 
Raifer und, Prinz Napoleon waren zum Empfange am Bahnhofe auweſend. ai Ih fi ber — dur das. Birhieben her — 9 
Der Sultan fuhr mit den Kaiſer and tem Prinzen Ropeleon nad den * — * * aeg ‚Aue 2oR ke * 

Au 1 mp bit 
Tuilttien, von wo er ſich im bie Champs Eliföes begab. (F. 0.8.8) |“ engen — been: ee 1. FR —c6 —— ne 
Mine Filen ein fumpfer Sins zu Nlinbuing en gaben * —2 
irt ches. rton oder Meia Shi ſein num, n Tal € 
Volkow bſchaftli —— —— daher in der Minute Bor au aber, 
Cm München, 1, Juli. Am heutigen Tage findet in Paris die feierli in bie außerorbentliche Somit und Ginfe beit bes Mechanismus zu erwähnen, 
Beribeilung ber Pteiſe won der biekjährigen Fe Ratt. Das offizielle | welche weder, non 9, Henry, Remington, Schnider Chaſſepot ıc, erreicht 
Bergeichnib dee Preitträger wird bemna in einigen 2» em. mine wer: | murben. JM beeielbe ans einem | Gehãuſe ———— we iR er auch zerlegt Der 
ben fonnen. Aus einer Lifte, welche inbeh d die „Röln. Itg.” ei &on (body un Dar jeglicher Schrauben, bas meinamberg bie Soli je k I 
di 2* an ihre * Authentizität) miutheilt —— wir aber, dah heile iomie beren inne“ - Bilige Fabr erden — 
108 Dh Uen anf Sahern entfallen, während die Sreife * mehrere —— dieſes Syftems and Wles überminbenben & ri Sm Um 
tn 3 + rg) für Landwirihſchaft, Gartenbau, erft nad Schluß ber eg ee 
werden uertannt werden, Bolbene Dlebaillen ri in Yayern: 2.2 Nach einer heute Nachts 1 Uhr datter eingeland 
Münden, ke in Nürnberg, Steinheil in Münden, ———— Spalt, ten tel —— — —— ein! grober Brand und wurde bringend 
Immer in Nümberg , Schwarmann in Münden, Rön b Bauer im Oberzell, | um Sue eben 

5 in Finden "Bichihe Erjenbahnbireliion im ——E Sedlma hei 368 Ay din ungebrurer denidh and nern die Stadt 

in Daten, Buhl in Deidesheim, Jorban in Deidesheim und bie Gewerbicule En * —3* und zwar ſo —— daß fie in dem — 


re Millare's Malade imaginaire) „ans ber Sache mm sieher, indem Id Ban u ner 55 techniſcht an Eh Inka Den ange da er 
$ 9 


in Nutu⸗ den Obren, ben Naſenlochern und Der 
Na einer Belanntmadung der Generalbirefiton der Berkehreanflalten hat Fläpe uns Die und bie Diele waren | —ã— mit Fri — 
die Duelnon ber framzöltihen Ofibabnen für Arbeiter, welche auf Rloften in⸗ ee aha, itfeite * 
ſtrieller Etabliffements in der Zahl von wenigſtens vier zur Husftellung —* Br fie ds —— Sl Mer Dale ans 
Boris geſendet werben, eine Breisermähigung von 50 Prog. in der 3. Wagentlafle 


bemilligt. Die Eclangumg vieler Begünitigung if von ber Erfükl verichteher leiten, 
ner dermaladten —A— En w Drei — —2* eine pie 85 v AN Ba ae kuchen 


eh 
uli wird in Rleimbeubac in Unterfranten eine Eelegrapden- buch bie —— mit —* Er 5 ber — 


Nation m mit gemuthtem Dienfte dem Verlebt eröffnet. yH 
_ Mod einer Muhe Be puenklihen Dina my un di fe Beh 
deutfchen Regierungen foll die Webergangsatgabe von 20 2 on, em — 
fortan allgemein von benjenigen Tabalviätters und Zabali ifaten ei ang 4 
gtlangen, melde Loos Sunecı, Bipdenbeg, Duden zub Oclen nad) den Regie-, F —Me m. ſt e s. 
* — Jun. Ba dr der brue ie Ratgebaben Geninnjchung be ‚Dasmftadt, 1 a Kun attaeit det zelteh 
4 # ’ % 
a 4299, * Kr — rar 17 ae 1, Ai —8B RE on 295,319, Kummer im Een Ed „Anterlhffene ‚Ber gung der Zeughaus · 


341,308, betrage 193,000 -tötläufige Uns 
Aus der Gefammiiheit ber Arbeiten ber —— ury etglbt —S — in . 
b Breuben und ber morbbeutiche Bund für bie Snbuärle „re a 9 weiſe des Kriezemini 


vbentli e, mabesu #0 golbene, 230 filb bronzene Die , flertums | dech har — om, ber _ ofgung 
35 —* hy Ruin halten haben, ke 40 Smdufriehe für | unb ber ie Ber h nu ai 
‚iors concours“ erfiärt — Die mi dagegen bedachſe man nur mit Drei Paris, 1. > Kater * fe bel der —ES ber 
anofon Zorkien, Preife om die Müsfeller eine Webe * worin es heißt: Man 
meuer Ge — ber eutlepen Husiube ift ber Oberlrebs gemor ® ar 2 t R 

pet Zog für Tag ge ver Abends müt dem Rurierzuge 50-70 Körbe — Ban tann ſagen, baf die Bölker um nige bieher gekommen fin 

rebfe von ‚Berlim madı In Röln machen. die Senmungen Di weit bie | um. die Wafltengimgen . ber Arbeit mit Gedanlen (ber —* 
Wiere gort Fr — 2 —5* Den hebant mer lie Geil nes Friedens zu keönen. Dur ſolche ge aliſcht jet Hab. 
R Fan zeitigen Emiiion | Seien wir ſtolz, ihnen gezeigt zu haben, daß Fraulteich groß, glädlic und frei 
35 Brill Ib Keen d Der 
Dee Bons Imuchauben Wis Amel ber Gmliien win ut 25* 5255* anfaerffamen 
angegeben. Geifter werben «t nommen —* daß bie wofionale Bin immer 
— — für Ehre und Baterland in Schwingäng zu gerathin, Aber diefe 
i Bermifchtes. edle Empfinblihkeit bildet feinen @egenftand en In m dea Frieden 
Se. Mai. der Römig bat bem Berma | der Welt. Bir haben ihnen den aufridhtigen Wunf gezeigt, mit ihnen 
chuſſe ——— —— — * Köln die —** deln um in Frieden zu leben.“ _ Der Raifer ſpricht ſchließglich % ang, ans, 
5* — u * * A - —5— Dombaufonds tie —— von 1887 werde eine mene Wera der Eimta d bes 
n tert deabſichtig ıgen von Geldprämi 

Ben m ü ömigreiche Bayern vorläufig p die Dauer von drei "Sahzen Aa — ln Di — N De „Berne 
EN I dem Eiabfiffement Cramer⸗ Klett in —* wird dermalen Ki 7* allein ge find, bie Throne zu ch, "be Site au er: 
rüfig an der Umänderung ber Bobereilägewehre in aber gearbeitet, Blei. iehen und bie — u vereden. 3% 

























: — „Meyer. 2 m — 
ßSetannunftmachunqen Ri we re 
Betanuntmaghung mä ana i 
Yohanı Friedrich Reuter, lediget Schmie dgeſelle ——— gebosen om 2. November Mittwoch —— Seins ar 
1805, hat fih im Nahre 1884 oder 1835 aus feiner Geimatp entfernt und in Bezägiih feines 2 | ablage und ———— 


bens oder Aufenthaltes trotz der angeſtellten Nachforſchu biaher nichts 
Es wird daher derſelbe ober jeine etwaige ———— are Buchs alverfammlung. 
neun Monaten und längiiens am er Stat ift, ein Defonpmier 
ag den 21. Dezember 1867 Vormittags Huwefen mit Garten nud mehreren 
dahier anzumelben und das für den Übweienden vormenbiHeftlich verwaltete, dermalen u ges Morgen Grundſtücken net vieh und 
fl. entziffernde Bermögen in Empfang zw nehmen, wibeigenfals Yofann Friebrid Reuter * ſen und ber Ernte taͤglih zu 
jchollen ertlärt und fein Vermögen an feine nüchſten Äaderwandien gegen Caution Ste verkaufen, wor r Auskunft ertheift 
werden wurte. 3 2 Eoönnemam, Sommiifionir 
Schillingefurſt, — Mär, 1867. 


—J—— — — — Für Sandwirkke 


Shwargee Steinöl, bewährtes Mittel 


— — — 
Die biesjäßrige Vita en —— Hunbe ment —1 —— den en Fliegen :c. empfiehit 
jährige Viptation der Hunde wird an den nachbezeichneten X 
3) iEtwe Das D. Spk: — T * u Bei * —— Ai Adolf Lodte udlurg. 


bis 100 Vormittags von 9 bis 12 Ubr; — aus den Difriften UM, IV und V ober ———— 


den Haͤuſern A 101 bis 246 Nachmittags von 2 bis 4 Ubr. um as 
2) Donnerfkag ben 4. Juli: amd den Diftrikten VI und VI oder den Söden A 20 E ser P tillen, 


bis 344 Vormittags von 9 bie 12 Uhr; — aus den‘ Diftelften vVIH, DD 8 er gene no iger —— 
eder ben Haͤuſern B 1 bis 90 und C 1 bis 49 Nagwiäegt non 2 bis 4 IR =. bes ee —— Tre ne era 
3) Sreitag den 5. Zull: aus den Biftriften XI und XI oder den Säufern C 50 bis | ihre vorzügliden Wirlun ori 
153 Vormittags von 9 bis 12 Uhr; — aus den Diftriften XI, XIV und AV, | Hals: und Brnflleiden ——— de 
oder den Haͤuſern C 154 bis 194 und D 1 bis 151 Nahmitings von ? bis 4 Uhhr. ——— find lets vorrä i u 5 
4) Samfag den 6. Juli: aus den Difwiften XV und XVII ober ben Säufen D 152 | thefen Aasbachs. — 
bis 288 Vormittage von 9 bis 12 Uhr; — aus den Diſtrikten XVIN, XIX und Die Paftillen werden 
XX, tanun AXI oder den Häuſern D 299 bis 461 Nahmittags von 2 bis 4 Ußr, — — 


Ieber Beſiher eines Hundes, wenn der Hund das Alter von 3 Monaten überfäritten, Hat, A FERN 


a 
bringen 


eigenthämfich gehören oder in Pflege: und Verwahrung fih bei. ihm befin« 


denfelben zur vorbezeidineten  Beit auf dem Biehmarktoplaße C 159 zur 


Unterfuchung 
48 fr. beträgt, zu entrichten, 


Hunde, melde wegen Alters oder Kranfbeit 
Befiger des Hundes fi damit zufrieden fellt, 


den werben, find, wenn der 


weißer zur Tötung zu Überllefern. 
Voltzeibehörde darüber Gntfheidung geben, 


word die 


zu laſſen und die fegefepte Vlftationa-@ebüßt, melde für das ganze Jahr 


vom Thierarzte für ſicherheitogefahrllch befun« 
fofort dem Waſen · 


Macht der Befiger des Hundes hiegegen-Ginwendungen, fo 


in folden Fällen fann jedoh nah Umftinden 


De 'eitifweilige Verwahrung bes Seanflandeten Hundes bel dem Waſenmeiſter auf Koften des Befipers 
met werden. 


angeordnet | 
Verfeblungen gegen dieſe Anordnun— 
udes an Gelb His zw 10 fl. ſtrafbar, 


Rrafgef 
eine & Strafe eintritt. 
"Hlernächt wird aufgefordert, die Beiheinigung von der lehten im Juli ©. I, vorgenommenen 
Viſttation vorzuzeigen. 
Unsbad, am 25. Juni 1867. 
—— a Br 
Dande 





7, Der auf Sr Majehät 
- Einem hohen 


vum Verkauf 


gen find nad Urt, 142 Abſ, ı Ziff. 1 des Poligelr 
infoferne nit: gemäß Art, 365. des Strafgefehbuches 


llerhöhften Beh! von 
Duigl. beyerijän make eRie des Innern 


des Handels uud der öffentlichen Arbeiten 


Autoritäten ber 


und von großen Mebdichn 
Ör med. Ilofwann's weisse Kräuter-Brust-$ 


lene und approbirte 


yrup 


ER eh ſehr Bewäßrtes Mittel gegen Hetferkeit), Quften, Dalsbefgwerben, Berfhleimung 


und Brufleiden. ee 
Um dem oft vorgekommenen Jertt Amern borzubeugen, bitte ich 
quette au eng‘ 






13,54 und 37 1 mi in Mpothelen Unsbach's 


in F Be 
nbur 
200 1, 


gerau auf Siegel und Etl⸗ 
Dr. med, Hoffmann, 
und kei Apo⸗ 


usſteuer⸗Anſtalt. 


Einlage 1 fl. 12 fr. 


Bichung Mitte Auguft d8, Jo. Um tatbigfte Kg der Einlagen bittet 


Die 


“ Hafdinen 
aus ben 


perma 


von 


empfehlen unfer 
Natürliche Mineralwaſſer. 


Adelheids 
Bockleter 


Agent Friedrich Buh. 


nente Mafchinen-Ansftellung 


Scharrer & Cie in Nürnberg 
peompten, billigften Beforgung aller 
für Fabriken, Gewerbe, Qaus- und Sandwirthfchaft 
des Ins umb Auslands, i 
Files Auskunft en. 

ud Lager im unferer Wusflellung, wie wir aud ferner bemüht 


Arten 


Auf gefällige Anfragen werben mir, mie 


on bereits gangbaren Mafchinen 


auf diefem delde zur Auſchauuug zw bringen. 
ehinen einer ferneten gl. fleigigen Benätung. 


— "Brüdenauer Stahl⸗ 
Gunfer Befefbrunnen und 


räbnchen , 
ee 
ft 5 “,.. 
” oc‚, 101 
Selterfer, 
cher Echtwefelquelle, 


Briedrichöballer Bitte rwaſſer 
in friſchen Fülumgen, ‚an 
derverfäufer zu ermäßigten bei 


A ER — 
11. Das Wenefte: in fein geftidten 


Bloufen, agen, Manfchet: 
ten und PReallale Deuben empfiehlt unter 
Zufiherung Hilfiger Vrdiemung 
S. L. Kitzinger. 
72. Füchtige Mautrergefellen, jemi 
Zaglöhner Besen — ————— | 
Earl Krämmer, 
Maurermeiiter, 
13. gegen guten Vohm eine Birh- 


magb geſucht. Wo? fagt die Expedition b. ul. 








— 
@ifenbabnzüge 
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TEA TR 
Betwandten und Freuuden bie Beiris 
bende Nachricht, daß unfer lieber Gatte, 
Ba er-und. Bruder, der Schuhmacermeifker 
Georg Samuel Wittmann 
geftern Morgens Hıld 7 Uhr im Mlter 
von 67 Jahren fanft im Herrn entſchla · 
fen it, 4 
Die Beerdigung findet Donnerſtag Nach⸗ 
mittag 2 Uhe fat. 5 


Ansbah und Fürth. 
Die tramerıden Binterbliebenen. 
We 


15. Far die große Thzulmahme bei der Veerti⸗ 


guug, ſowie aud) während der langen Krankheit | 


meiner nun in Gott rubenden Frau fage Ih 
allen Verwandten, Nahbarn und Freunden mis 
men herzlihiten Dan. Der liebe Bott möge 
Sie Ale vor Ähnlihe Schickſalsſchläge behhten 
und bewahren. 
Unsbad, den 2. Yuli 1867. 
Thomas Mögen sen. _ 


16. Es werten von zwei Frauenzimmiern zwei | 
\. Himmer, Kammer und File mebft übrigen Be 


quemlichtehten in einer habſchen freundlichen Lage 
fogleich ober bis Laurenzi zu mietfen geſucht. 
Näderes in der Erpebition. 


I 


Zu Daheindedungen mit fehr guter 
feuerſicheren 


Steindachpappe 
fiefert Die Dochpappenfatrit 
den Quadrat Fuß zu 2°, und 2 k. 
eingebedt zu 42 und 4 fr. 
J. C · örr 
in Nürnberg, Abreht Dürerplag S. 514 
Fabrik bei St. Johanuis. 


JUURNSUUNSDU 
Fur Einfteber. 


Gediente Leute, welche mit ihren vollländigen 
Bapieren verjehen find, umd ungediente, die mit ⸗ 
telt hoher Foofe frei geworden find, gute, von 
den 8. Bezirksämtern lezalifirie Leummmdszeugniffe 
befigen und im ?, boyeriſchen Heere ar ri 
gedenten, wollen fi tireft an den Unterzrichne- 
ten menden. 

Auch können fih Untergefchäftslente bei ihm 
melden und auf Honorar rechnen, 

Speyer, den 1. Mürz 1867, 


A. Wetzler, 
Erfagmannsfteller. 
Ürbeiter gefucht. 

Die Unterjeichneten mehmen fegleih 8 bis 
400 tücdrtige Arbeiter gegen guten Verdienſt in 
der Iugolfädter» Gunzenhauſer + Bahnftrede bes 
XXI. Ürbeitsloofes zwiſchen Wetteläheim und 
Berolzheim bei Trenhtlingen auf, 

Die Unternehmer: 
Birkenheurr und Comp. 


BEE BEE. rc — 
20. Bon der Promenade bis zum Hunbäfleg 

ging ein Korbchen mit Stridzeng und Sactuch 

verloren. Man bittet, es D 135 abzugeben, 

21. Ein goldenes Keithen mit einem MRer 
daillon in Herform wurde verloren. 

Der reblihe Finder wolle daſſelbe gegem gute 
Belohnung im Haufe D 375 abgeben, i 

22. Eine voländige Fuffilter» Uniform mebft 
Armatur ift zu verkaufen, 

Bu erfragen bei der Eypebition de. u. 

23. A 30 ift der obere Gaden ſogleich oder 
His Martini mit fünf Zimmern und allen jon« 
ftigen Brquemlichteiten zu vermietben. 

4. Im der Harideraonftade if ein Haus, 
enihiltend 8 beizbare immer und Keller, mit 
Stallung, arten, Hofraum und einer neuen 
Scheune täglich aus freier Hand zu verlaufen, 

Näheres in der Erpedition te. EL 

25. A 110 it ein Srübten für eine Per- 
fon mit oder obne Dröbel gleich zu beziehen. 2 

26. Ein Uuartier mit 3 heizbaren YZummern 
ift zu vermiethen. Wo? jagt die Erped. 

27. D 7 im ter MWenhgafle ıft Der obere Ga⸗ 
den zu vermieten. se 

28. Mutwoch Stlagıfhäflel bei Reger (Aig.)_ 


Böürsen-Course 
DBapiere, 











Frankfurt, 8. Jul Dien, 1 Joli 
Deit. 5%, Nat.» Anl, 55%, Deit.d*, Natrinl 6. 
„5% Mel, 49 | 5 5%, Metall. 59,46 
„ BantrAttien 673 2Anl.v. v. — 
Eted BlaAli. 176 „ bitte vie, 
BSv.Anl·L.v. ba4 — | bitte 2.60 88,, 
dine 599 — „ ditio 0.64 77, 
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Lup.e? 
Bayer. 
Ottore 
Norm. 6 
Webiel. — Wie 

Barometer 0° R. 
Imi 

ı 321, 32, | 


2 21, 


Thermometer R. 
Ma. TU NGm. U, | Dig, TU. 


Kom, 2U 
21,0 2, 
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Politiſches. 


Süddeutſche Staaten. 


Mauchen Mit 
des Rrelo-Scholarchats für den Meg 
Giefing, 


berm 


Rath und Stadipfarrer in . Rod), und der Rektor des Ondiigss®ummas. 
im , P. Gregor Hoefer, ermannt; — auf die am Beyer. Douamwörth 
ext. Rathefele if der Mleffor diefs ‚Fr. dv. Böl, beiürert anf, 


Lg. Schwahmünden ber Rechtepralt. und derm,. Mbvafaten.Concipient Stm. Hover- 
ger m n ereannt; — die Path, Pfarrei Aubauſen, ©.- ri ‚ em 
Plarrer A. Ertie in Remmat; bie fath, Piarrei Ehlammmerseorf, BU Eſqeubach 


dem Coepetatot Jal. BPirmer im Dberviechtach; ferner die Path. Pfarrei Kaldorf, 
erzeit. Berw 


8.9. 8 efer diefer Selle, Jeſ. Strigl, verfichen mar» 
vu. (S 


* Ansbach, 3. Juli Der bish. Schullehrer Joh. Rummel in Auffirden 
in anf Präfentation der fürft. Dettingen-Bpielbergihen Gtandes- und Patronatsferr: 
ſchaft Kor prot. Scäullehrer uud Kirdenbiener zu Möndesroth und ber bieh, 3. Mäb- 

Schullchrer Ich. Mich. Veeh zu Windsheim ale prot. Schullehhter am ber 2 
— erg allda, auf Präfentation der Stadtgemeinde Winbehelm ernannt worden. 

Erledigt: Die prot. Mindeheim, mit einem Ein- 
fommen von 223 ft, die Tat inet re — mit einem falfions- 
mäßigen Reinertrage von 1821 fl. 9 fr, 3 MM. 

4. C. München, 2. Jul. Der Bollvereinsvertrag findet feine 
Beurteilung faſt nur vom politiſchen Stantpuntte aus, und jede Beſpre⸗ 
hung beffelben ruft die Oppofition ber einen oder der andern Bartei ber» 
bor, Wenn befhalb auch vorauszufehen war, daß der Ürtifel in meiner 
Gorrefpondenz vom 25. Juni Über den machträglihen Hinzutritt Bayerne 
zu dem Bertrage über die fernere Sicherung bes Zollvereins tuu· 

em herbotruſen würde, fo hätte ich doch nicht geglaubt, ba ber in Mede 
chende Auffag DVeranlaffung zu foih leidenfihaftlihen Wusfällen geben 
fönnte, wie fie von dem beiden ſich gegenüberftehenden Außsrften Parteien 

emacht worden find, Der Vollebote kann es nicht entihuldigen, baf 

ayern ſich herbeigelaffen hat, den Bertrag zu unterſchreiben; er ficht es 
dem fragliien Artikel meiner Correſpoadenz an, daß er „offenbar ans mi- 
niſterieller Feder gefleſſen“ ift, und glaubt, daß auf Grund deſſelben die 
„Berfegung des verantwortlichen Miniflers in A db volllommen ans 
gezeigt wäre”. Die Wochenfchrift der Fortſchritispartei dagegen Hält es für 
unmöglih daß „fd im irgend eimem Minifterium Baperns and nur ein 
fo verbohrter Kopf findet”, im bem „diefe Hallucination eine Stätte ges 
funden*. Es liefert diefer Umfland nur einen ferneren Beleg zu der oft 
gemadhten Erfahrung, daß man ein für allemal Verzicht darauf leiften muß, 
gewiffe Fragen vom ertremen Parteien irgend je einer vorurfheilsfreien Be⸗ 
uribeilung unterzogen zu fehen. Es Liefert derſelbe Umſtand einen weiteren 
Beweis dafür, daß jeder Artikel, der auf gleihem Standpunkt mit der Me 
gierung fleht, fofort als officids ober infpiriet oder aus miwifterieller Feder 
gefoflen bezeichnet wird. Ih allein bim für den Jahalt meimer Eorrefpon» 

u, verantwortlich, und wenn ich im berfelben bisweilen Notizen Eringe, 
die ſich im ihrem Urfprung nur auf amtliche Mittheilungen zurädführen 
laffen, fo befinde ih mih im biefer Beziehung in der nämlien Lage wie 
eine Zahl anderer Gorreipondenten, melde aus denjelben Quellen ſaͤbpfen. 
‚Ya dem fraglihen Urtifel Habe ich über den Zollvereinsverttag meine ei» 
gene Anfiht ausgeſprochen, welde ich noch heute hate, deun die plam« 
pen Ausfälle gegen diefelbe haben mic keines Beſſern belehrt, und melde 
mit mir viele Beitungen theilen, die ben angefochtenen Artilel meiner Eorre- 
ſpondenz unverrzt und ohme Bufäge aufgenommen haben, 

A, O, Die Notiz der „Augsburger Übendytg.”, welche ihr von einem 
biefigen Korrefponbenten zufam, wornad der Staatsvertrag mit Defterreich 
noch der Ratifitation Sr. Mojrflät des Königs entbehre, iſt unrichtig, weil 
diefem Vertrage ſchon am 20. v. Ms. die allerhochſte Natifilation zu Theil 
geworben ift. 

— Zum Borftand der Kommiffion für die mediziniſche Staatepräfung 
pro 1867 ıft Obermedizinalcaid Dr. v. Pfenfer ernannt, zu Mitgliedern 
bie Profefjoren Dr. Biemfen in Erlangen, Dr, Nußbaum ir Mänten und 
Dr. Schmidt in Würzburg, Sreisinedizinalraiö Dr. Maier zu Ansbach, der 
Dberorzt der Kreigirrenanflalt Werne Dr. Gubden und Medizinaloff fer 
Dr. Wolfring in Münden, 

+ München, 1. Juli. Yhre Moj. die Kaiſerlu von Oeſterreich if, 
begleitet von Sr. Maj. dem König und Gr. k. Hoh. dem Herzog Mar, 
diefen Abend nah 8 Uhr von Poffenhofen hier eingetroffen und mad) ‚kur 
zem Berweilen im Bahnhofe mit dem Eilzug nad Wien weiter gereift, 
Se. Maj. der Künig begleitete die Kaiſerin bis nad Rofenheim und fehre 
dann mit einem Erſrazuge nad Staraberg und von da nah Schloß Berg 
zurüd. (8. 8.) - 

*Ans bach, 3. Juli. (Landrath.) Wir glauben unferm Le 








ferfreis zu dienen, indem wir die Auſprache, mit welder der Her Megier 
tungepräfident Dr. v. Feber geflern den mitichfränfifhen Landraih erüffnete, 
ziemlich wortgetem heute. noch nachbringen. Diefelbe lautete: Hochgeehrte 
Herren Lanbröthe! Durch allerh, Eatſchlie vom 22. Moi be, Ya. har 
ten Se. Maj. der König geruht, die Yan zur Berathang ber Kreit · 
angelegenheiten auf den heutigen Tag am tie Sitze der Kreis gen ein 
zuberufen. Ih freue mid, Sie, meine verehrten Herren, im Bollzuge bier 
fer allerh. Entjliegung hier verfammelt zu fehen. _ Geflatten Sie. mir vor 
allem auszufpreben, wie werthvoll mir biefer Angenblid if, da mir zum 
erftenmafe, feildem ich durch bie Gnade Er. Maj, des Könige mit der Ber 
woltung Mittelfrantens betraut bin, bie Ehre: zu Theil wird, dieſe habe 
Vafommlung zu begrüßen und zu eröffnen und mit ben Bertretern bes viel» 
fach gefegneten, in lanbwirtbfcaftliher Veziehung eben fo bebeutenden, als 
durch gewerbliche Betriebfamteit und die geiflige ‚Megfamteit: feiner: Bewoh ⸗ 
ner hervorragenden mittelfränfifhen Regierungsbegirtes in nähere perſönliche 
und gefcäftliche Beziehungen zu treten. ch heiße Sie, meine Herren, Nas 
mens der F. Regierung, fowie von meiner Seite' herzlich willompten und 
bitte Sie, das Vertrauen, mit welden Sie von jeher der Kreisfielle und 
meinen Herren Vorgängern im Amte entgegen gefommen. find, auch auf mic 
zu übertragen, fowie meiner bereitwilligfien DMitwirtung zur Förderung ber 
geifligen und materiellen Juterefjen des Kreiſes berfidert zu halten, — 
Meine Herren, die Weltlage mahnt ja fo eraft und eindriuglich an einmüs 
thiges Zuſammenwirlen aller flaatlihen Faltoren. Ein brang« und leiben- 
volles, vom beutfhen Blute iriefend:s Jahr, welches bem Lande tiefe Wan- 
den geflogen, Liegt hinter uns. No find biefe Wunden nicht inermarbt 
und gleihwohl mul wir bis dor furzem beforgen, aud) im biefem Jahre 
möchte bie Kriegefurte von neuem entfefielt werden und mafer; cheurte Ba- 
terland bedrohen. Der Himmel Hat e8 gnädig anders gewendet. Ohne für 
den häuslihen Herd fürchten zu müffen, Mnnen Sie, verehrte HH. Lond⸗ 
rärhe, bei ihrer dießjäßrigen Verfammlung fi den friedlichen und fegensreichen 
Befhäftigungen widmen, wozu Sie durch bad Geſetz umd das Bertranen Ihrer Wäh- 
ler berufen find, und aud für die nächte Zukunfi bärfen wir wohl Beruhigung ans 
den jüngften Vorgängen anf der Welibahne ſchöpfen. Vermögen wir and 
m. HH., gleich beruhigt im die voch verfchleiert liegende fermere Zukunft zu 
bliten? Wer möste diefe Frage unbedingt zu brjahen wagen! — Iſt 
aud der politische Horizont nicht woltenfrei,. jo ſcheinen mir body feine ge 
nügenden Gründe zu beſtehen, ben peifiwiftiichen Anfhanungen Raus. zu 
chen und ber Hoffnung auf dauernde friedliche Entwidelung ber Dinge zu eutſagen. 
—* ganz unberechtigt iſt ja das Bertrauen, der laute Ruf der Boller nad 
frledlichem Nebeneinanderleben werde nicht ungehört verhallen; das Bers 
Nändnig der wahren Yntereffen der Nationen, die höhere Vernunft werde 
über chaudiniſtiſche Tendenzen, über politiſche Leidenfhaften und Borurtbeile 
fiegen und die Segnungen bed Friecdens fihern, im deſſen Schatten allein 
Wohlfahrt und läd ber Völter, Kuaſt und Wiffenfhaft und alle Früchte 
ber Givififation gedeihen und beffen wir Bayern im rigen Augen ⸗ 
blicke fo dringend bedürfen, damit der vom unfersm hochherzigen umb. frei« 
finnigen Monarchen; eingeleitete unb geförderte — Umbau unſerer 
inneren ſtaatlichen Eiutichtungen keine Störung Wie aber and bie 
Därfel fallen mögen, m. $., fo löanen wir, wie mich bünkt, wicht: ofme 
Zuverficht den Ereigniffen entgegen fehen, tenn aus ben Wirrniffen des 
verfloffenen Jahres ſcheiat mir wenigſtens die Erruugenfchaft geblieben, daß 
mie wisder Deurfche gegen Deutſche das Echmert ziehen, daß fortan ber 
deutfhe Boden, die verbündeten Stämme gegen jeden Angriff. vom) außen, 
unter den Schuß der vereinigten; heutichen Waffen geftelt fein werben, — 
Wenden wir uns baram, * eine, beſſere Zukunft vertrauend agd an ber 
Hoffnung feſthaltend, da der Erfolg unſeres Wirkens im engeren bayeri⸗ 
fhen  Vaterfande, daß die Früchte Ihrer patriotifhen Himgebung file bie 
Jatereſſen des mittelfränfifhen Kreiſes durch politiſche Erfcütterungen nicht 
werden verfümmmert werden, friſchen Muthes unſerer ſpeziellen Aufgahe zu. 
Auch in dieſem Jahre, m. H., wartet ein reiches Material Ihrer einſichis⸗ 
vollen Prüfung und Würdigung, wichtige Jatereſſen bes Regi ed 
fonımen in Frage. Der Eifer und die Umſicht, womit Sie alle Beratungs» 
gegenftände zw erfaſſen gewohnt find, läßt es mir jedoch überfläffig erſchei ⸗ 
nen, einzelne derjelben Ihrer Beachturg und Bürforge zu empfehlen, — 
Im Namen Sr. Mojeflät des Könige erkläre ich nun bie Sihungen bes 
Landra.h3 eröffnet.” — Ja ein unmittelbar hierauf vom Alterspräfidenten 
angerejted Hoch auf Seine Majeſtät ben König wurde auf's leb⸗ 
baftefte und kräſtighe von der ganzen Berfammlung eingeftimmt. 

Nach der Präfidenten» und Sckretärswohl wurden in der gefirigen 1. 
Plesarfigung aud mod die übligen 6 Ausfdäffe für: 1. Prüfung der Lee 
gitimationen, 2) der Rechnungen, 3) der Boranſchläge, 4) für Schulange · 
legenheiten 5) Kultar uud Jadaftrie und 6) für Sirafſendau gebildet aud 
biefelben ganz fo wieder wie im vorigen Jahre zufammengefegt, mit ber 


— 


einzigen Ausnahme, baf in den 5. Ansfhuß an die Stelle bes gewelenen 
Landraths Dünaubauer von Burkeim, welder durch Beſtzabtretung bie Eir 
genfchaft eines Landrathemitgliedes verloren dat, Kaufmann und Magiftrathe- 
ach Weiß von Nürnberg getreten iſt. Der erft in den jüngften Tagen 
gewählte Nachfolger des Donaubaner, Joſeph Miehling, Deconom in Baum ⸗ 
feld, war noch nicht eingetroffen. Die 2. öffentliche Sitzung iſt auf Don- 
nerötag Vormittags 9 Uhr angefeht. 
Rorbdbdeutiche Staaten. 

Berlin, 2. Iuii. Den Meldungen der hiefigen Morgenblätter zu: 
folge wirb der Kronprinz vom Italien 3 Tage bier verweilen und fi dann 
nad St. Peteröburg begeben. Der König und bie Königin von Schweden 
treffen am 10. Juli in Stralſund eim und mehmen kurzen Aufenthalt in 
Berlin, von wo fih ber König nah Paris und Bichy, die Königin nach 
ben Haag begeben wird. (B. 8.) 

Defterreid. 

Görgei wird feinen Aufenthaltsort bei Klagenfurt vorläufig nicht 
verlaffen. Man erzählt, daß er, bevor er wieder nach Peſth überfledelt, 
den Bufammmenteitt eines Ehrengerihts verlangt, vor dem er ſich Aber die 
feinerzeit gegen ihn erhobenen Anfchulbigungen zu rechtfertigen gedentt. Die 
Öffentluhe Stimmung ift noch heute wie vor 18 Jahren entfhieden gegen 
ihn und von feiner Scähulblofigkeit nicht überzeugt. Man Hält baher allge 
mein fein Berlangen für einen boffaungelofen Schritt, um ſich wieder zu 
rebabilitiven. Er ift gleich feinem Gegner Koffuth ein „Riller Mann.* 

Diener Berichte deuten an, daß die Unglädsnadhriht aus Merico bie 
Weife ves Kaifers mach Paris alterivend beeinfluffen dürfte. Während bie 
Einen nämlich meinen, der Kaiſer werde es nicht für paffend finden, nad 
Paris zu eilen, um feinen faiferlichen Better, der feinen Bruder nad) Deerico 
gelot und bort elend im Stich gelaffen Yat, zu umarmen, und werde daher 
die Reife ganz aufgeben, theilen andere mit, Katfer rang werde allein, 
obme bie Raiferin, und zwar im firengfien Inlognito, Paris befuhen, mo 
keinerlei Feſte begangen werben follen. 

Schweizj. 

Bern, 1. Jull. Die Bundesverfammlung wurde durch den Bice- 
präfibenten bes Standeraihha, Herrn Blumer, eröffnet, Derfelbe britdte 
feine Freude ans, daß bie aud die Schmelz bedrohenden Kriegabefürdhtun- 
gen ſich nicht erfüllt Haben, ſowie über die Opferwilligleit ber Schweiz für 
die Wahrung ihrer Neutralität umd über die ehrenvole Stellung des Yan: 
der anf ber Parifer Austellung. Gewählt wurden: zum Präfibenten bes 
Nationalvarhs Stehlin von Baſel, zum Bicepräfidenten Kaiſer von Solo» 
thurn, zum Ständerathepräfidenten Brunner don Glarus, zum Bicepröfiden» 
ten Urpli von St. Gallen. (A. 8.) 

Italien. 

Zurin, 28. Juni. Eine Million dreihundertachtzehntauſend fieben- 
hundert und acht Franken im verfloffenen Jahr von den Berrehnern veruns 
trente Stantsgelder! Hier hat man im einem einzigen Say ein Bild ber 
innern Verwaltungszuflände Jtaliene, Und es ift nicht eine unzunerläffige 
Quelle, der wir dieß entnehmen, ſondern der Bericht ber Oberrehnungs- 
lammer an bas Parlament über die Finanzverwaltung im Jahr 1866, ber 
diefes Ergebuig ausſpricht. Würden wir diefe Angabe anderswo gefunden 
haben , wir hätten nicht gezaubert, fie als Erfindung, als Verläumdung zu 
erflären. So ift e8 eine Thatſache, die am erſchreckender Wahrheit woch zu: 
almmt, wenn man dem Bufag der Oberrehmungslammer liest: „baf ber 
größte Theil diefer Beruntremungen mahrfheinlid hätte verhütet werben lön- 
ven, wenn bie mit ber Ueberwachung ber Öffentlichen Cafſen beauftragten 
Yufpeltoren ihrem Amt mit größerem Fleiß nahgelommen wären, und bie 
Abminiftration firenger darüber gewocht hätte, daß im der Megel feine grö, 
feren Summen in den Gaffen verbleite, als bie Summe ber geleifteten Gau: 
tion andmadt. Wir hätten es hier mit zwei Categorien von Schuldigen zu 
tun, mit dem eigentlichen Dieben — ben Eofienbeamten — und den Be- 
gänfligern berfelben, tem faumfeligen und bienftvergeffenen Infpektoren ; 
denn dem Spruchwort zufolge ift derjenige, welcher den Sad hält, fo gut 
Dieb als der, welder zugreift, und ba bie gefiohlenen 1,318,708 Br. ſich 
auf 110 Gaffenbiebe vertheilen, fo hätten wir auch 110 Diehsbefchäger, 
fomit 220 Beamte, denen, um mit Onintino Sella zu fpreden, der mo: 
raliſche Diapafon abhanden gelommen if. Ja Hr. Sea hatte Recht, ale 
er Italien mit einem Jaſtrumen'e verglich, das jeglide Stimmung verloren 
bat. Doch das Shlimmfle liegt in dem Dafürhalten Bieler, daß das In« 
—5* er * mehr zu ſtimmen iſt, indem es feine Stimmung mehr 
hält, . 


Franfreid, 

Paris, 50. Juni. Heute gegen vier Uhr traf MbbulsMpiz, der Ber 
herrſcher aller Gläubigen, im der franzöfifhen Hauptfladt ein. Er murbe 
von dem Kaiſer Napoleon anf dem Lyoner Bahnhof erwartet, und unter 
dem Mblihen Gepränge nach dem Zuilerien geleitet. Der Bug bewegte ſich 
von dem Bahnhof über den Baſtille-Platz, die Rue St. Antoine und die 
Rue de Rivoli-nad der Yonbre-Eolonnade, und von ba durch bie beiben 
geofen Höfe des Loudre und der Zuilerien nad der kaiſerlichen Reſidenz. 
In dem erften Hagen befand fih der Abdul. Aziz und Napoleon Il. Der 
Sultan in europäifder Tracht, nur mit dem %4 als Kopfbedeckang, trug 
das große Band der Ehrenlegion. Er bat regelmäßige aber ſchlafſe Züge, 
und jchien vom der Reife fehr angegriffen; gleihwohl blickte er mit einer 
lebhaften Neugier um fih, melde von ter gleiägültigen Haltung, ber 


vor ihm angefommenen ouperäne voribeifhaft abftah. Im den folgms | 


den Wagen befanden fid die zwei Söhne des Eultane, Fuad Paſcha, der 
türfifche Botſchafter wad eine nicht e den wollende Suite. Das Sonntags: 
Budtifem, welches fi im dem popnlären Ouartier ber Baflille bemegte, 


nahm den orientafifhen Gaſt mit einem Wohlwollen auf, welches nicht 
ohme einen humorifiiſchen Auflug waren, Hier und da liefen fid auch bie | 








Rafe: Vive Fempereur! vernehmen. Dur Sultan bat, nachdem er ber 
Kaiſerin in den Tuilerien feine Aufwartung gemadt, im Elyfs: Reſidenz 


genemmen, 
Großbritannien. 

2ondon, 28. Juni. In „Daily Nems* erfchien geflern eine faft 
zwei Spalten ausfülende Epiftel, welde gegen den Sultan, als den Re 
präfentanten ber Tyrannei, zu Belde zog und England und bie Ergländer 
um bes Himmels willen befhmor, dem Großiärken nicht bie Ehre eines 
feierligen Empfanges anzuthun. &s Liest fi faft wie eine fpöttifhe Unt- 
wort, wenn bie „Times“ heute die aus authentifder Duelle ihr zugegar- 
gene Anlüntigung bringt: „Wie wir mit Vergnügen erfahren, hat die Res 
gierung beihloffen, dem Sultan ein officelles Feſt zu geben, welde Aufgabe 
dem Staatsfehretär für Indien (Sir S. Noribeote) und ber indifchen 
Nathekammer zueriheitt worden il. Wenn wir umfere Beziehungen mit 
dem Driente, bie Telegraphen, melde bie Türfei durchſchnelden, die indiihen 
BWallfahrten nah Mella und zumal unfere 20 Millionen muhomebaniiher 
Mitanterthanen in Indien, die in dem Sultan das Haupt ihres Glaubens 
fegen, recht ins Ange faflen, fo lann fein Micifterium jene Pfliht auge ⸗ 
mefjener übernehmen, als bie indiſche Rathelammer, und wir zweifeln nicht, 
daß Alles aufgeboten werben wird, bas Feſt böchft großartig zu machen. 
Dem Stantsfekretär für Indien und der Mathlammer flieht das große neue 
Amtsgebänbe zur Berfügung.” Weiterhin beflätigt die „Times“, daß bie 
Blotten-Repue zu Ehren des Sultans am 17, Juli in Spitheab vor ſich 


geben wird. 
Außland. 
&t. Petersburg, 1. Juli. Der Gar iſt geſtern im Zarsloje⸗ 
Selo eingetroffen, heute feierlih in Et. Petersburg eingezogen und hat 


dem Dankgottesbienft in der Rafanfiche beigemohnt. Abente Beleuchtung 
der Stadt. (A. 3.) 


Mexiko, 

Die peinlihe Ungewißheit, welde fo ange Beit über das Scidjal 
bes Kaiſers Marimiliau herrſchte, und bie ganz: civilifirte Welt in Aıhem 
und Epannurg erhielt, Kat wit ber gefiern aus Wien eingelanfenen, in 
beftimmtefler Form auftretenden Nachticht von ber Erſchießung des ungläd- 
lichen Fürften, ollem Anſcheine nah, ihren definitiven Ubſchiuß gefunden, 
Zum mindeftem if Bio jegt nech von feiner Eeite ein Widerruf erfolgt, 
wie denn and bie plöglice Menderung im dem Weifeplan des Raifers Franz 
Jeſeph jene Kunde in ihrer vollen erſchreckenden Wahrheit zw keftätigen 
ſcheint. Durch bie ganze Welt wirb über den empörenden Alt barbarifcher 
Nachſucht, mit welchem die Mericamer bie Blätter ihrer Geſchichte abermals 
befubelt haben, nur ein Schrei des Entſetzene und bes Abſcheu's geben ; 
wicht minder aber wird ber ungluckliche Fürft, welder für die muthvoll über- 
mommene Aufgabe der Wiedergeburt eines im bintigen Parteihader derlou⸗ 
menen Bolles feime ganze Kraft eiofegte und biefes edle Streben mit dem 
Heldentode befiegelte, felbft bei denjenigen volle Theilnahme und ein ehrendes 
Undenten finden, welde, auf einem audern Stantpunft fichend, den an’s 
Übentenerliche ſtreifenden Charakter feines Unternehmens mie zu billigen 
bermochten. 





Volkswirtbichaftliches. 


Aus München mird berichtet, daß bem Bermebmen nad Staatsminifter 
v. Schlör die Abſicht habe, auch auf allem größeren Streden ber bayer. Staats- 
eifenbahn Retourbillets einzuführen. 

— Das neuefte Heft der Zellſchrift des landwirthſchaftlichen Bereins in 
Bayern enibält eine Ueberſicht des Tahalbaues im Königreich; nad bem Stand 
bes Erntejahrs 1566, Nach diefer jedenfalls authentiſchen Duelle waren von den 
9,216,492 Tagwerlen, melde überhaupt dem Aderbau gewidmet find, 14,188 mit 
Zabat beoflanzt, davon in ber Pal; 12,145, in der Oberpfalz 12, in Oberfranfen 
6°, in Mittelfranten 1898), in Unterfranken 124, in Scmaben 2. Die 
Menge bes gewonnenen Tabate in getrodueten Blättern betrug 121,124 Bayer, 
Bentner, nämlich in der Pfalz 104,939, im der Oberpfalz 168, in Oberfranten 32, 
in Mittelfranfen 14,568°,,, in Unterfranlen 1090'),, in Schwaben 26 Bentner. 
Die Preife ftellten fi swilden 22 fl. 24 fr. und 5 fl. für demßentner, und je: 
ift ber Durhichnittäpreis in der Pfalz izwiſchen 22 fl. 24 fr. und 5 u 9,1. 46 
kr., in ber Oberpfalz (obme Preispiffereng) 10 fl, im Oberfranten (zwiſchen 8 ML, 
30 kr, und 8 fl.) 8 fl, 15 fx,, im Mittelfvanten zmifchen (8 fl. 42 fx. und 6 fl. 51 
84 48 8 in ae (zrotfchen 15 A. umd 11 fl.) 14 fl, in Schwaben 

milden 7 ımb 5 fl, e 

* Unsbach, 3, Juli, Nachdem feit dem 238, v. M. bie Rinberpeit in 
Ziefentbal, BA. Ansbach, als erloſchen erflärt und mum ber ganze Regie 
zungsbejkt „rinderpefltei” ift, wird das dierch die Regierungs · Ausſchreibung vom 
11, vor, Mis, im Kreisomtsblatte Seite BTI ff. erlaflene Verbot ber Abhaltung 
von Rindvleh ımd Schafmärkten in den Städten Ansbach, Dinkelsbühl und Ro« 
thenburg a T, dann in den Dermaltungsbezirten Ansbach, Dinkelsbühl te 


mwangen, Deilsbronn, Rothenburg al. und Uffenheim, wieder aufge oben, 
(Rr.-AmtsbL.) : 
: Ansbach, 3. Juli, Die Händler der Umgegend ihaben bie oiffzielle 


MWiebereröffuung des biefigen Vichmarttes, deſſen Wibaltung nad dem Megas.- 
Ausfchreiben im heutigen reisamtsblatt num wieder geflattet ift, nicht abgeman 
tet, fondern geftern fon, als dem gemöhnlihen Markttage, Vieh im ziemlicher 
Anzahl — 85 Stüd — eingebracht, wovon 72 mit ber Geſammtſumme von #174 
fl. vertauft wurben. Der nächite Marlt am 9. d. M. dürfte nicht unbebeutenb 
werben, ba bie Buderfabrilanten Reiblen in Stuttgart auf bem- 
felben gt Untäufe ftarter Fuhrochſen au machen —— 
und die Befürchtungen wegen der Rinderpeſt trez des Tiefenibaler Falls nicht 
mehr in dem Diabe wie früber beftehem. 

Bleifhtage in Unterfranfen für ben Monat Juli. Würzburg. Odhſen ⸗ 
fleiſch per Blend 17%, fr, (", fr. aufgeftlagen). I, Zapdifteilt 17 fr. Schwein 
furt 17%, ir. IE Zoroiftitt 17%, fe, Micdaffenburg 18%, fr II, Zardiftrikt 
18 Ir, Miltenberg und IV. Topbifteitt 17%, fr, 

Wien, 1. Juli Bei ber heute vorgenommenen Biehung der Erebitlonfe 
von 1359 wurden folgende Serien gezogen. Serie 224, 988, 1133, 121:, 1972 
1988, 2231, 29366, 3061, 3251, :316, 3330, 3424, 3645, 3725, Serie 330 Nr.a7 
gewinnt en * — 1 gewinnt 0 fl, Serie 3524 Mr, % 

nnt 20, Serie 3124 Nr, 4 gem, 5000 fl, Serie 2231 Nr, 66 gewin 
ur ms — 


— 


00 fl. AIR 
iem gene —* Ne. H; 454, 499, 817, 
539, 567, 694, er 358, * 7 4 d. —— 2484, 2724, 3093, 3343, 
346, 3948 und Nr. 3970, 


Vermifchte. 
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Ehrenlegion wurden ernannt für Bayeen : 
Frhr. ©. eig zum Sommand:ur, Minifterialratd ®. Braun sum ner 
Dbermüngmeifier Haindl, Hr. Dito Steinbais (Vrannenbung), : or Kre 
Ting und Reierath d. Faber (Nuruberg) zu Nittern ; fir emberz, 
Diretor Dr. d. Steinbeis zum Gommaxbeur, Vrofeflor Behling und bie 





ekhanntmadungen 


Beltlanntmadung. 
Die Wiederderpachtung der Grunbfiädfe und 


Gräfereien am ber k. Staatebahn 
Die Wiederverpahtung ber zum E 


betreffend. 


gen auf weitere feihs Jahre nom 1. Oftober 1867 am —— Tage fan: 


1) auf der Strede von Geilsheim bis 


Duck) alle Buöhandlangen, i 
Bien 1 Kr. Sophia joy yo 


&. Sina & of, und Sühfe allen Den» 


Tenigen, welche an ben üblen Folgen —— 


om B. Juli e. J— Bormittags 8 Uhr an Aufammenkunft am en Fe 1 bei Geileheim ; — Did * Be 
2) von Eronbeim bid Langlau: Lelbes und Geelenfräfte wieter erlangen 
om 9. Juli c. von Bormittage 8 Uhr an Bufammmenfunft au ber Haltfielle Cronheim; wollen. 
3) von Langlan bis di. 22te Aufl; geh. 24 Br. 
om 10. Juli e, vom Vormittags 8 Uhr am bei ber Ha (Stuttgart, Berlag von A. Yubredt.) 
4) von Georgens —8 "bis tb: 3 on der 
am 11. Juli c. von Bermittogs 8 Uhr an im Bahnbofe Georgensguitad; . nodbenmüble in 
5) von Gunzenbaufen bis —— bach: Lehrberg werden Kuochen zu anz, 
am 12. Juli c. von Vormittags 8 Uhr an im Bahnhof baufen ; mbaren Preifen angelauft, und küns 
ee 6) —— — —— nen dieſelben ſowohl bei Bierbrauer 
am e. o an an e Baub 
Bablangsfähige Pahtliebhaber werden hiezu umter dem Bemerlen eingeladen, daß die Bedit⸗ er in Ansbach als auch in der 


gungen am Ort umd Stelle belaunt gegeben werben, 
Nürnberg, den 1. Juli 1867. 


Königliches Oberpoft- und Bahnamt. 


Pa queiofüge zu Lehrberg abgelie⸗ 
Bauder umd Lutz. 





erwebr wird —8 Sonntag den 






ER * werden, bei Mc 9 fm Garten, bei unglinftiger im Saal» 
/ YA 2 bie wobllösL, beiden Mäbtilchen. omie lieder 
— — — — fc Farin" Wighe 
ig‘; ir x Lit nun ı " ma 
Unssah, am $. * up, nn sumud » uud min? | er N 
PER BERZ 








anntı 
Zum Bwede —* dei bom ben ‚Beiden —* — erflattenden 
Seid ie — ınam Sabre 1BG6)07 enthebenen Befmungs Inn af 
igung des vom Borflande gewählten —— endlich zur Faſ⸗ 
Er eines —— "Aber alle not nicht volftänbtg geleitete Einzahlungen nah $ 11 der Statu ⸗ 
tem ift Generafverfammfung auf 
} „ Dommertig den 25, Juli 1867 Nachmittags 2 Uhr 
den obern Lokalitäten des Gafthaufes zum rothen Roß dahier 
angeſetzt, wozu die derren Aktionäre der Mahimühle der vereinigten Bäder und Meiber in Ansbach 
ein —— 
—⸗ 
—Sä——— der Bäder und Melber in Ansbach. 
De * rftand 


nad; längerem * fanft entſchlummeri 7* 
— n.n Jali 1867. 


’ 


Ginige Freundinnen der Verblichenen. 
Die Beerdigung findet Donnerflag den 4. Yuli — 4 Uhr flott. 





—— und en ions-derh erun $-Gefellfcha 
p — —* ie gs· Geſellſchaft 


Der NRecheuſcbaftabericht pro Bi ya felgente —— 
Ulimo 1866 waren in Saft: 
14,937 ——— mit Mt. Bo. 23,849,135. 


249 Benfions=" und Leibrentenverfiherungen mit jährlihen „ 67,344. 

Die ** beirugen im Jahre 1866: 
—— und ——— — 795,437. 
» Binfen —— 155,220 
Für Gterbfäle waren zu bezahlen pro „450,280 
Seit Gründung Ba area ya * PER fr Sterbfäle „ ".:  23;874,656 
Der Refervefond A yo 1 * 232421042 
Ya Dypothelen waren Dar hen nu ‚ .$ undansf? "© en: 385,693 
‚&runblapttät der Geſellſchaft 1,000,000. 


„ Profpette, Antrageformulare und jede gemünfdhte weitere Waptuäit "ertheitt in. Andba 


IM zu — Mark. 
chafts⸗Eroffnung und Empfehlung. 


Untergelchneter erlaubt ng, biemit die, Eröffnung, feiner 


Conditorei und Specereihandlung 


nz Durch vieljährige Tpätigtet im Jar und Auslande e hofft darf derfelbe allen Anforderungen Genüge 


teilen zu Mönmen und ſichert pünftlice und billige Ausführung gefälliger Veflelungen zu. 
riedrich Franz 
ber dem Herrieteh Thor. 
— ellun As rhaftlicher Maſchinen. 


er a ‚in Megensburg umfafjen) eine Answahl der 
eften Mafbinen und allen N. ren Fabritem Englands, fowie ber erprobteften 


6 
Udergerätbe des Iulandet. - Einzelne inen fönnen auf Verlangen praftifchen Weobenaui« 





 termorfen oder zur en —* werden. 


Wir laden die zur, Befihtigung und Benutzung unferes Unternchmend; hoflichſt ein, 
Proſpelte und —— auf Berlangen gralit. 
sr sd. dans SG" Co. in Mannheim und Megensburg 
in Verbindung mit Schwann & Co. in London. 


bie F e Theilmahme bei dei Ber, || Verlauf. 
—— Be ar u ne Bruders In einer Statt Mittefrantens iſt ein im 
2. — * ed, Gevrg Förfter, ſowie Ai | guten Betriebe fiehendes Eifig« und Yiqueuts 
Begleitung ſprechen * er Gefhäft mit Einrichtung: zu verlaufen. 
er tiefgefühlteften Dank aus, \ _Mäberes bei der Expedition b. BI. 
Autbach und Kehl. | 12. Bei Schuhmaher Mihael Pırs fünnen ci 
Die trönernden Hinterbliebenen, nige Arbeiter Beichäftigung finden, 














Ein ausgezeichnetes 
agenbitter 
ift ſtets vorräthig bei 
riedrich Rehm, 


Ta. I Fühler mid, gedrungen, allen ben ge» 
ehrten Herren, welde bei dem. jüuat -in Feucht⸗ 


ji wangen von mix ‚veranftalteten Concert im fo 
1 + ebenswürdiger Weiſe mir ihre Unterfiigung — 


direft und indireft — Haben zw Theil werden 
Ioffen, ‚fomwie nicht minder der fo überaus zahl, 
reich, verfammelten gechrten Zuhbrerſchaft für das 


meinen Leiſtungen bewiefene warme Intereffe auf 


biefene Wege meinen herzlichen Daul auszu- 


chen. 
Anebach, den 3. Juli 1867. 
F. Maufifch, Opera» und 
Gon« ttfönger. 


Verkauf. 

Eirca 300 Eimer Lager und Berfandtfäffer 
zu Wein, Branntwein und Effig von 1 bis 25 
Eimer per Std find zu verfanfen, 

Bon wem? fagt bie Erpeditien. 

16. Geftern Abende in von der YÜwenopo- 
tete bis im die Küuhgaſſe ein Meines Kinberflie- 
felden verloren gegangen. 

Es wolle B auf dem Seronaderäbudf abgegeben 
werben. — es 

17. € wird gegen guten Yohn eine Bich- 

magd gefuht. Wo? fagt bie Erpedition d. Bl. 

"I. & it ein fehr guter unansgefhoflener 
Jagdzwilling mit Damaftrofr zu verlaufen hei 
ee — 

19. Eine ım Bad NKiflingen anfäflige Ans- 
bacherin empfichle ihr in fhönfter Ansfiht frei 
fiebendes Haus ihren verehrten Landslenten zum 
Kurgebraud. Näheres die Erpebition, 

20. Bom 14. bis 80, d. M. nebft feeumdl, Gruß. 

Heute Donnerftag Abends von 5 bis 
6 Uhr jpielt Die Regimentsmuftt bet 
günftiger Witterung im Hofgarten. 


Im ſchwarzen Bock 
heute Mittwoch Abends 8 Uhr 


Concert-Soiree 
bes Kemiters Meirmer mit Geſellſchaft. 
23. Donnerflag Megelfuppe. { Hentelmann. 
24. Heute Schlahtihüflel bei Heilmann. 
25. Heute Shladtfgäfel bei Dettilbader. 


26. . Shladtiäüflel bei Neinert. j 
27. Bel Eidier Glanz IN ein möblirie® Zim- 
mer mit Aifov zu vermietben; auch find Golb« 


fiſche zu verkaufen. 


38, A 234 if ein Uuartier zu vermieiben 
und fann fogleih bezogen werden. 

29. A 251 iM bie Martini ein Unartier zu 

vermietben, befiehend aus 5 helzbaren Binmerm, 


mehreren Kammern, nebft Gartenantheil. 















































Auswärts Geftorbenes \'n Nürnberg: 
Engelbert Gravart, Aubitoriate-Hltwar ler fürste in 
der Nacht vom 2330, aus dem 2, Stod der Teutſch 
bauslaferne auf das Pilafter); — in Altdorf 

bulstbne, Heudnet, Gaft+ und MWeinwirbidaits: 
eſther. 


Börsen-Course. 
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LGigentfum , Druf und Berlag vom Carl Drügel wa Sch in — 4 


Nr. 158. 





Prot.: Charlotte 
Politifches. 


Süddeutſche Staaten. 

— 3. Jali. Autltlae Naquqarten ie prot. le zu 
Raubrubetm, Det. Binsskeim, in . — ®. Heiur, * ine Be 
Det. Weiden; bie prot. Piarrielle vu Solnhofer, Det. Bappenheim, dem Pfarrer ühr. 
Fe Br. - frbenine in Stetten, Det. Gumzenhaufen, — die fath. Pfarrei 

a. Ingolftadt, dem Gocperator bri der Stadtpfarrei St. Falos in Etran- 
bing, 3%. Helbweim, übertragen; der praft. Art Dr, W, Mud in Erding zum 
Bey Arte 2, SI. im ing ernannt und ber Bey «Mrzt 2. Al. Dr. Aul. Wittmann 
zu Marktbibart auf die Bezirtsarztenäftelle 2. Rt. zu Ellingen — feiner Bitte entiprer 
end -- verfegt worden. (®. 3) 

München, 2. Juli. Der Entwurf des Programms für bie Feier 
der Bermählung Sr. Maj. des Königs am 12. Dit. ift am vorigen Frei 
tag in einer Beratung feſtgeſtelt worden, an welcher die Mönigl. Stacts- 
minifter bes f. Haujes und bes Meufern, dann bes Junern, ſowie bie Chefe 
aller Hofftäbe Theil genommen haben. Diefer Entwurf ift num ber Ger 

g Sr. Maj. des 8 unterbreitet. (M. 3.) 
änchen, 2. Juli. ir waren falſch unterridtet (fhreibt nun 
. felbft), als wir mittheilten, es fiche bis jegt mod bie 
ge wegen ber Braunamer Bahn durch unfern Rünig 
; nit von bay:rifcher, fonderm von bſterreichiſcher Seite, fegt fie jedoch 
hinzu, iſt bie Ratiſilation mod vicht erfolgt, was jegt, da der — 
lich⸗ Termin zu Eade iſt, nicht ohne Befremden betrachtet werden kann, ba, 
wie e8 ſcheiat, Defterreidh auf s Neue im Sinne hat, dem Bau der Bahn 
hinderlich in den’ Weg zu treten, 

München, 2. Jati, Heute Vormittags 10 Uhr eröffuete Hr. Re 
gierung6piäfident Schr. v. ZurMhein im großen Saale der Igl. Regierung 
ben Laudrath von Dberbayern für das Jahr 1867 im feierlicher Meile, 
Der Präfident hob befondırs zwei Borlagen hervor, betreffend bie lands 
wirthidaftlihen und gewerbliden Fortbildungeſchulen, wollt 2000 fi. gefor- 
dert werden, und ben praktiſchen tamdrwirthichafilichen Fortbildungsuntereigt, 
für melden cin Poſtalat von 1000 fl. geflellt if. Frhr. v. Zu · Rhein bes 
merkte dabei, daß der Landrath für bie gewerblichen Fortbilbungefdulen bes 
reits im vorigen Jahre eine Unterftägung von 400 fl. genehmigte, und daß 
erfeenlicher Weife diefe Schulen einen unerwartet großen Anllang gefunden 
und, umterftüßt nicht nur aus ſereieſonda, ſendera auch aus Staaid- und 
Difteiftemitteln, ven erfreulichften Fortgang genommen haben. Mas den 
prattiſchen laudwirthſchaftlichen Foribildungsunterridht betrifft, fo ſtehen ja 
die laudwirthſchafilichen Jutereffen auf gleicher Pinie mit den gewerblichen, 
und der Laudrath felbit habe im richtiger Erkenntni der Aoforderungen der 
Gegenwart aus dem Reſerdefoud für 1866/67 bie Summe von 1000 fl. 
zur rn geſtellt. (A. Abdztg.) 

A.C. München, 3. Juli, Der Socialgefeggebungsausfhuß hat die 
Redaktion des Entwurfes eines Gewerbegeſetzes, wie fidh derfelbe nad den 
Beſchiufſen des Ausſchuſſes geftaltete, vollendet und der Drud ber Sigangs- 
Protolle ift im raſchen Fortgang begriffen. — Die Kriegslaflenausgleigungs- 
Eommiffion hat am 1. Juli die Prüfung und Peflfegung ber Liquidationen 
für den Regierungebezirt Oberfranten b:endet uud bat fihlom 2. zur Fort: 
fegung ihrer Thätigfeit nach Nürnberg begeben. Die für Oberfranken ein 
gewiefene Summe beträgt 483,470 fl. 43°), fr. 

== München, 2. Juli. Das Ende des Kaiſere Morimilian 
ton Mexilo ift in der That die erſchütteruſte und doch zugl-ich die romans 
tifhfte Epifode umferer ereignißvollen Zeit, Gin deutſcher Prinz, der vor 
dem ſelbſt in dem feindſeligen Jtolien, wo er Statthalter gewefen, Achtung 
und Sympathie hinterlaſſen, wird durch bämonifche Einflüffe beftimmt, feinen 
Ehrgeiz harauguirt, ein Lamd zu behertſchen, zu orgamifiren, zu beruhigen, 
das in AO Jahren mehr als 100 Kegierungen gehabt, das don Revolution 
im nene Revolution ſich gefiärzt hatte, das der permanenten Anardie an- 
heimgefallen war. Er unterzießt fi ber umgehenren Aufgabe, zugleich jene 
Grunbfäge prociamirend, welche fir ben Befland und bie Wohlfahrt moder ⸗ 
ner Staaten unerläßlih find; er ergreift das Scepter erft, nachdem bie all» 
gemeine Stimme ber Bevöllerung mit feiner Berufung ſich einverflanden 
erflärt, und dennoch nach nur dreijährigen Ringen für das Heil feines 
nenen Baterlandes fieht er von feinen Vefhügern fich verlaffen, von feinen 
Zreuuden ſich derraihen, dem Staat, den zu regeneriren er gelommen, im 
die Gewalt jener Parteiführer zuruckgegeben, die ſchon vorher zur als Ob» 
jett ihrer Erperimentalpolitit ihn gemißbraudt hatien. Er felber fält in 
die Gewalt diefer feiner Feinde und läßt fein Leben für die Sache, die er 
unternoutmen, nachdem feine Gemahlin, die Tochter jenes weiſen Coburg, 
der den griechiſchen Thron verihmäht, die Belgier aber glikflich gemacht 
hatte, machdem dies flarke, firchfame Weib unter fruchtloſen Berfuden für bas 


(Dreinadzwanzigfter Zabrgang.) 


ee ‚1887. 








Fränkiſche Bertung, — 
Ansbacher Morgenblatt,) En 

Freitag, 5- Juli Rath : Domitius. 

ee und — verfallen war. Wohrlich! eine tragiſche Kataſtrophe, wie 


tie Weltg / ſchichte ihrer wenige aufweist, und ein Stoff zu Dramen, welder 
dereinft von Dichtern, im ber aflernähften Zukunft von ber Spekulation ge» 
börig wird ausgebentet werben. Denn edleres Streben, zeinere Wbfiht, 
unverſchuldete Schuld und tragiſcheres Ende wird faum wieber anf ber kürze: 
fen 8 Zeit ſich zuſammenſinden. 

Ansbach, 4. Jall. Der Landrath erledigt mährend dieſes 
Bormittags in feiner 2. Plenarfigung folgende Tagesordnung: 1) Berlefung 
bes Protofolles der erſten Sigung und Eröffnung ber Einläufe; 2) Bor- 

tray des Meferenten des I. Ausihufles Freiherrn v Groilsheim über die 
— des Landrathewitgliedes Miehling und vi Erfagmannes (neu 
gemäßlt); 3) Vortrag bes 1. Referenten des V. Unsjchufles, Bıhen, v. 
Erailsheim, über Gapitel IV, bes Propofitionsfhreibense Jaduſtrie und 
Eultur;" 4) Bortesg des 1. Referenten des I. Ausihufles, Landrathes 
Pufcher üier die Rehnung ber Kreis JrrensAnftalt Erlangen pro 1865,86; 
5) Vortrag des 2, Referenten des II. Ausfchufles Landratis Schwarz über 
die Prüfurg der Retnung pro 1865166 a) d:4 RKreis-Wetreide-Magazins, 
b) der Marimiliansfliftung, ©) ter Frei fie, d) des Penflonsfonbs 
für Lehrer an ben tehrifgen Schulen; 6) vorbereitender des Spa 
zialreferenten Univerfitätsprofeffors Dr. v. Scheurl über bie Ergänzung der 


Geſchwornenliſten. 

Würzburg, 2. Jall. (Berfammlung Bayer. Biſchefe) Den 22. 
Juli —— die — Bayerns in biefiger Stadt eine BZufammenkunft 
haben, wie dies in den beiden Vorjahren im anderen Städten flattgefunden 
hatte. (N. W. 3.) 

Morddeutiche Staaten. 

Berlin‘, 1. Juli. Nicht blos im unterriäteten Kreiſen von Paris, 
wie die „Köln. Big.“ ſqhreibt, ſondern aud in ernflen Kreiſen anderer 
Haupıfläd e —* iſt bie Beſorgniß vor friegerifchen —— rege, 
dod meint man, ber Zeitpunkt, wo am gewiflen Orten bie Batterien des 
magfirt werben follen, werde im biefem Jahre mod nicht eintreten, während 
in Paris die Anſicht vorberrfcht, der Herbſt werbe ſchon alle Erinnerungen 
an Demonftrerionen von Fricdendliebe verwilht haben. Ja Wien aber 
und nicht in Paris liegt die Entfheidung über Sieg und Frieden in Ea- 
ropa, heut, mie feit 1889; das ift Ale, was ih für heut fagen laun, 
und ich; überfhreite vielleicht ſchen die Grenzen bes Erlaubien, wenn id 
binzufüge,, daß die occulte Politik fehr viel zu wunſchen übrig läßt, daß 
aber Hr. v. Deuft es nicht fo gut wie feine Vorgänger verfleht, die gehei⸗ 
men Wege biefer occulten Bolitif in einen undurchdringlichen Sähleier zu 
büllen. Was Deutſchland vor allen Dir gen noth thut, das iſt — ich wie: 
derhole es — ſcharſe Wacht, damit wir nicht Uberraſcht werben, weder von 
den äuferen ned) von den inneren Feinden. Gleihmohl und trotz alleb:m 
frge ich auf die Ergüffe der franzöſiſchen Prefie gegen Preußen feinen gar 
zu großen Werth. Das Schreien gegen Preußen to bie Franzofen 
und — die Armeereform ſchmachhafter. —— 

der verftorbene Furſt Friedrich Günther zu Säwarburg, u tegieren- 
der Re! von Schwarzburg-Rudolftabt, aus feinen drei feinen zur 
Nachfolge berechtigten Sohn Hinterlaffen hat, fo folgt ihm in ber Regierung 
fein einziger Bruder Fürfl Albert, geb. 30° April 1798, Lönigl. preußiſchet 
Generalmajor, welcher aus feiner "she wit ber ru Augufte d. Solms. 
Braunfels einen Sohn hat, ben munmehrigen Erbprinzen Georg Xibert, 
geb. 1838, welcher als Mittmeifter und Eekabrons.Ehef bei dem wehfälifen 
Küraffier-Regiment Mr. 4 fie 

efterreich. 


Wien, 2. Juli. Der Kaiſer und bie hier anmwefenden Etzherzoge, 
aud Erzherzog Franz Karl und Erzherzogia Sophie, Haben ſich geflern 
nad Salzburg zur Kaiſerin⸗Mutter begeben, um daſelbſt im tieffter Sit 
rang einige Tage zu verweilen. Bon Salzburg begehen fi ber 

fer und feine erlauchten Eltern nah Iſchl, wohin aud die SKaiferin, 
melde fi noch in Poffenhofen befindet, in einigen Tagen zurüdichren 
wird, — Die vom Frhen. v. v. Wydendrud in Wafhingtom verlangten nähern 
Auskünfte bezüglich des Kaifers Morimilion find zur Stunde noch nidt 
eingetroffen. Geflern warn in Paris und London noch keine Nachrichten 
über feinen Tod eingelaufen, fo daß man Hier im ber That wieder * 
Hoffnung zu faſſen beginnt, — Die Reife bes Kaifers mach Paris wird 
eiwas [päter, als war, und im firemgflen Jacognito, flattfinden, 
— Fürft Metternich) hat bereits Gelegenheit gehabt, dem Sultan bie Ein» 
ladung des Kaiſers nad Wien zu überreihen unb fofort eime zufagenbe 
Untwort erhalten. (X. 

Bann 
Nom, 26. heute abgebaltenen Öffentligen Conſiſto⸗ 


Ju dem 
Bert ihres Gatten mod Beiſtand und Hilfe zu finden, der Berzmeiflung | xinm, welden es 400 Biſchoſe beiwohnten, ſprach der Papſt, mad 





dem+er bes Carbinal de fa Laſtra, Erzbiſchoff vom Sevilla den Hut gegeben 
batte, eine Allocution, im welcher er zuerſt bem Eifer der Bifhöfe nah Rom 
zu kommen und ihre Anhänglicfeit an ben heil. Stuhl lobte. „Nichte iſt 
rahmlicher“, fuht Pins IX. fort, „als dieſes Schauſpiel der Gintgleit ber 
Kirche bei Gelegenheit der Heiligſprechung der Märiprer, melde ihr Leben 
für die Beriheidigung des bi. Stußls und des latholiſchen Glaubens Berges 
eben haben. Nichts ift ſchöner, ald diefe Einigleit bei ber 1800jährigen 
ier des Märtyeiums bes PFürflen unter den Apofteln im Namen ber 
ganzen latholiſchen Welt darzuthun. Ungefihts biefer Einheit müflen 
bie Feinde der Religion die ungeheure Kraft ber katheliſchen Kirche begrei ⸗ 
fen, und anerkennen, wie fehr diejenigen fi irren, melde fie für gealtert 
erflären. Dieſe Sinigfeit, der Biſchofe mit bem Statthalter Ehrifti, wird 
bie Kirche mehr und mehr ſtürlen.“ Der Papſt befätigte hierauf die Ber 
urtheilung ber Jerthitmer, welche er in ber Allormtion vom 29. Oft. 1865 
eſprochen hat. Er brüdte ben Wunfd aus, fobald die erhoffte Gele: 
peu fi) dazu bieten würde (ubi primum optats opportunitas aderit) 
eim Bfumenifhes Goncil zu berufen, um die Uebel, weide bie Kirche be 
drängen, zu befeitigen, und die geeigneten und moihwenbigen Heilmittel zu 
bezeichnen. „Hoffen wir,“ fagte Ge. Heiligfeit, daß die Kirche wie eine im 
Schlachterdnung aufgeſtellte Legion ihre Feinde berwirren und dns trinmphi« 
vende Reich Ehrifli Aber die Ecde verbreiten werde. Der Papft ſchloß, in- 
dem er zu bem Allmlchtigen und zu der unbefleckten Jangfrau zu beten 
empfahl und allen Bifhöfen und ihren Beidtlindern feinen apoftofifden 
Gegen ertheilte. 

Mom, 1, Zul, Der Papft empfing biefen Morgen 490: Bifchöfe, 
die eine Mbreffe überreihten, Der Papft ermiberte in Worten des Dantes 
unb ber Befriedigung. Zum Peteröfeft erhielt der Papft Aborbmungen 
ans 100 italienifhen Städten. Er antwortete in gerührten Worten, Heut 
ift großes Feſt in der Villa Borgheſe. Die Dinge ift ungeheuer, bie Ruhe 


voflfonmen. 
Franfreic. 

Ein Barifer Korrefpondent der „Röln. Big.“ ſchreibt unterm 29. 
Yant etwas ernfl: Nr fonft ſehr gut untertichteten Kreiſen gewinnen bie 
triegeriſchen Befurchtungen wieber bie d, ja, man will dort wiflen, 
daß es nod vor Beendigung der Ausflelung zu neuen und fehr ernften 
Konflitten kommen werde (?) ... Was die in bem betreffenden Seifen 
herrſchenden Aufichten beflätigt, {ft der Umftand, daß die framzöflichen Rü- 


lungen mit derfelben Ihätigkeit fortgefeitt werden, wie vor ber Beilegung 
bes burger Konflikte. Marſchall Niel, der fih belauntlich ale aus- 
gezeichneten Organifator bewieſen bat, legt eine Energie am ben , als 


wenn ber Krieg ſchon in den nähften DMomaten zu erwarten ſei. if 
in feinen Bordereltungen fo weit gegangen, daß er bereits eine mobile Na- 
ttomalgarbe, freilich aur auf dem Papiere, organifirt hit. Er Hat babei 

z willfürlich auf die früheren Witersfloffen zurüdgegriffen und in feine 
Hiten alle diejenigen aufgenommen, melde ſich feit fehs Jahren frei gezogen 
haben. GSelbftverftändfih werden alle Mofregeln, melde Marſchall Piel 
trifft, ben Kammern vorge'egt werben müfjen, aber erſt dann, wenn fie 
vollendet fein werden. 

Der Sultan wird bei feinem Wufenihilte in Paris, fo gut es ſich 
- eben thuu Läßt, dem Gebraͤuchen feines Landes gary gemäß leben. Erine 
Wafdungen: wird er nur mit: Nilwaffer moter. Dan Hat eine große 
Duantität nad Paris kommen laffen und in einem Baſſin bes Eiyie: auf · 
bewahrt. In dem Eßſaale des Sultans if ein Mudarabi, eine Art von 
Schirm, aufgeftellt. Derfelbe ift mit Hunderten. von Lochern verfehen, was 
dem Sulten geſtattet, feine Guſte zu fehen und mit ihnen zu fpreden, 
ohne gefehen zu werden, Die tirefifche Botſchaſt wird ebenfalls einen Ball 
zu Ehren des Eultand geben. Die Vorbereitungen werben mit großem 
Eifer betrieben. Gin eigener Ballſaal wird erritet. Den Hintergrund 
des Bosporus. 

Pari i. Das Kaiſerihum hat nie eine ſolche Pracht ent- 
faftet: ein Chrom von gothifher Höhe und zu feinen Füßen 17,000 nu: 
merirte, mit rothem Sammel Üüberzogene Sige, ein ſchwarzes Meer dom 
Bräden, anf dem bie weißen Eravatten flatterten, und eim überaus reizen: 
des Dieer von weißen oben, ein Merrſchaum von Perlen und Diamanten, 
woraus Benus im einigen taufend Pradtsremplaren hervorging, Der 
Gosfurz des Induftriepalaft 8 in den Ehamps Eiy'ses mwölhte fi darkder 
wie ein Mauſoleum an dem das Plakat der legten Wiener Nachricht Mebte, 
welche bezweifelt, ober geradezu unterdrüdt wird, Der Kaiſer wurde gleich 
fam vom Stoateminifter Ronher eingeführt und vorgeſtellt. Der Geiſt bie, 
fes Miniflers gab dem Feſte Farbe und Ton: ed war eine Monher’fche 
Manifeftation. Die Rebe des Minifters als Bicepräfidenten ber lalſerlichen 
Ausftelungslommiffion ging am biefer Menge fpurlos worüker, fowie ber 
Raifer mit einer Wärme empfangen wurde, melde tief unter ber Tempera 
tur des Hanfes blieb, die allerdings unerträglich war. Einen großen, hei- 
tern, firbenswürbigen Erfolg Hatte der keiſerliche Prinz mit ben türliſchen 
Bringen bei ber Damenmelt, melde ihre Zufriedenheit den Herren mitibeil- 
ten, und dadurch eine Senfation herdorbrachten, die Insbefondere der Kai 
ferim gu Herzen gehen mußte, Der Gultan, umgeadhtet der Majeflät feiner 
Berföntichteit, war in fichtbarer Verlegenheit ch feiner Perfon, ob feiner 
Haltung, ob feiner Hände und Gebärden. Et it eben midt gewöhnt, 
einer Welt von Damen umb einem fo zahfreihen, fo coftümirten Publikum 
jur Schau außgeftellt zu werden. ben fo augeniheinlich blieb er nicht 
unempfindlich für die Glectricität der Eympatbien, melde ihm ans biefer 
foft die Menſchhelt umfafjenden Rotablenverfawinlung ter Arbeit und ber 
Freiheit durch die Arbeit entgeger flrötsitei 

Paris, 1: Juli. Die Mede, gr —* er — 5 

javertheilung gehalten Hat, fautet: „Meine Hrren einem ‚Zeit 
—* von —* —* vertheile Ich zum zweiten Mal die Belohnungen 


am diejenigen, die Ich in den rbeit m, melde die Nationen bereichern, bad 
Leben verſchönern und die Eitten mi'dern, am meiften owegezeihnet haben. 
Die Dichter bes Altertfums verherilichten im glangvollır Sprade bie feier: 
lichen Spiele, im denen ſich bie verſchiedenen Böllerſchaften Griehenlands 
ben Preis bes Wettlanfs ftreitig machten. Was wärden fie heute fügen, 
wenn fie ben elympiſchen Spielen ber ganzen Welt beimehnen fünnten, wo 
olle Völfer in dem geiftigen Wertlampfe gleichzeitig auf der enblofen Wahn 
tes Fortfhritts voranftürmen, einem deal entgegen, dem man fidh fieis 
nähert, ohne es erreihen zu innen? Aus allen Gegenden des Erbkalls 
find die Vertreter der Wiffenfhaft, der KUnſte und ter Gewerbe um bie 
Bette derbeigeftrömt, und man kann fogen, daß Völfer und Könige gelom- 
men find, um den Mühen der Arbeit Ehre zu erweiſen und durch ihre An» 
wefenheit fie mit einer Idee der Berſöhnung und des Friedens zu hören. 
Ju der Tfat entfpringt fiels im diefen großen Zufammenkänften, welche nur 
materielle Interefien zum Gegenſtand zu haben ſcheinen, aus biefem Zufams 
menwirfen eim fittliher Gebanf:, ein Gedanle dir Eintracht und der Ciri⸗ 
Iifation. Die Nationen lernen ſich bei gegenfeitiger Annäherung kennen und 
achten, der Haß erliſcht, und mehr und mehr bürgert ſich die Wahıbeit ein, 
doß das Wohlergehen eines jeden einzelnen Landes zum Wohlergehen aller 
beiträgt, Die Ansftellung von 1867 kann mit vollem Recht eine allge 
meine genannt werden, ben fie vereinigt in ſich die Neihthämer der gan⸗ 
zen Erde; neben den neneften Bervollfommmungen der medernen Kunft er- 
feinen die Erzengniffe der ätteften Beiten, fo daf fie gleichze tig den Ge, 
nins aller Jahrhunderte und aller Nationen vertritt. Cie ift eine allge- 
meine; denn meben ben Wunderwerlen, welde der Lurus für einige ſchefft, 
fümmert fle fih um das, was die Lebensnoihmendigkeiten der meiften erhei— 
fhen. Niemals erregten bie Intereffen ter arbeitenden Claſſen eine, lebhaf⸗ 

tere Fürforge. hre moralifden und materiellen Bebürfniffe, die Ergich- 

ung, bie Bedingungen eines wohlfeilen Lebens, die frudibringenbfien Com. 

binationen des Genoffenfhaftswelens waren Gegenfland beharrlicher Forſchun ⸗ 

gen und grünbliher Studien. So gehen alle Berbrfierungen Hand in Hand. 

Denn die Wiffenfhaft die Arbeit befveit, indem fle fih die Materie bienft- 
bar macht, fo befreit die geiſtige Bildung die Menfhbeit, indem, fie Pafter, 
Boruriheile und gemeine Leidenſchaften bündigt. Wünfden wir ums Gigc 
m. D., zu dem Beſuch der meiften Herrſcher Europa’s und fo vieler wißhe- 
gierigen Gäfte. Geien wir auch fol, darauf, ihnen Frankreich gezeigt zu 
haben, wie es groß, gebeihlih urd frei if. Man muß jebes patriotifden 
Glaubens bar fein, uin an feiner Größe zweifeln zu Möunen, man mug vor 
dem Tageslicht die Angen verließen, um feine gebeihlihe Entwidtung zu 
läugren, und geradezu feine Stoatseinrichtungen verfennen, die mandımol 
bis zur Zügellofigleit die Dinge dulden, um darin nicht bie freiheit gu er» 

tennen. Die Fremden fonnten fih eim Urteil über dieſes Frankreich Bil: 

den, das ehemals jo unruhig war umd feine Unruhe über die Grenzen bin 

aus verbreitete, und num arbeirfam und ruhig fein Genie ben mannigfal- 

tigſt Wunderwerten zumwendet, und fi niemals durch materielle Genüffe 

entwerven läßt. WAufmerfjame Geifler haben ohne Mühe ertathen, doß bei 
aller Entwidiung des Reih'hums und allen Berfuhungen des Wohllebens 
bie nationale Fiber fett in Echwirgung gerärh, fowie es fih um Ehre und 
Boterland handelt. Allein dieſe cble Empfindlichkeit vermag fein @egenftand 
ber Beforgnig für die Weliruhe fein. Mögen bie, melde einige Augen« 
blide ımter und verlebt, eine gerechte Meinuag über unfer Fand mit nad) 
Hanfe bringen, mögen fie von dem Gefühlen der Adturg und der Eyınpas 
ihie überzeugt fein, welche wir für die fremden Nationen hegen, fowie auch 
von unf rem —— Wurſche, mit ihnen im Frieden zu lehen. Ich 
darke ber laiſerlichen Commiſſion, den Mitgliedern bee Jury und ben ver⸗ 
ſchiedenen Ausfhäflen fir den, einfihtevellen Eifer, den fie bei der Exfüls- 
lung ihrer Aufgabe entfaltet haben. Ich danke Ihnen and im Namen bes 
toiferlihen Prinzen, den id fo glüdlih war, traf feines zarten Aiters bie 
fen großen Unternehmen, dis im feiner Erinnerung fortieben wird, beige 
felt zu haben. Die Ausflelung von 1867 wird, wie Ih hoffe, bie Er; 
Öffnung einer neuen Wera der Eintracht und bes Foriſchritis bejeichnen. 

Bon ter Gewißheit getragen, daß bie Borfehung die Bemühungen aller de» 

zer fegnet, die, wie wir, tas Gate wollen, glaube Ich am ben endgültigen 

Sieg ber großen Prinzipien der Sittiihleit und Gerechtigkeit, bie, intem 

fie oflen gerechtfertigten Beftrcbungen Befrichigung gewähren, einzig und 

allein die Throme zu befefligen, die Böller zu beben und bie Menfchbeit 

zu verebeln vermögen ! 

Paris 3. Juli. Die „Breffe melde: Der Tod Mozimilions bes 
flätigt fih; der Hof legt eine cinundzwang'gtägige Trauer an; es ſcheint 
fiher, dag ber Kaifer won Deflerreich nicht nach Paris konnnt. Der „Ro: 
niteur” hofft noch anf eine authentiſchere Depefche, durch welche die ſchmerz 
lie Todesnadriht widerlegt wäre. (T. d. 8. Kor) 

— Der „Moniteur* ſchreibt weiter: Ang ſichte der ſchmerzlichen Be— 
forgniffe,, hervorgeruf.m dur bisher zicht offizielle Nachrichten über das 
Schickſal. dem Kaij,r Marimilian zum Opfer gefallen fein fol), wurben bie 
Feſtlichteiten abbeftellt. 


Mexiko. 

Der „Gourrier des Etate Umis* meldet über bie Einnahme von 
Dueretaro und ben Berraib bes Lopez: Mitten in ber Nacht 
wurde das Belt des Kaiſere Moyimilian von Goltaten umringt, die ver 
räth:rifher Weife herbeigeführt waren. Maxrinulian erwahte und trat mit 
gezogenem Degen heraus ; ald er erlannte, daß er verratheu fei, erflärte er 
auf die Aufforderung, fih zu ergeben, dag er nur bem fommandisenden 
General Escobedo feinen Degem überreichen werde. Diefer wurde benach⸗ 
riäptigt und nahm vom dem ungläflihen Fürften bean Degen in (Empfang. 
Ein Kampf batie nit flott; bie Beſte Vera Cruz, welche bie Stadt be 
bersicht, war den Belagrrerm dur deuſelben Difizier übergeben, worden, 
dem ihre Verikeidigung amvertraut war. Der traurige Held diefes Berrar 


der uel Lopez, „früherer mandant von Ghapultepetl 
55* — —3 ee Kaiſerin. Lopez 
mar, ds une Kalfere Mor, meld legteter der Taufpathe 
feimeh — if; ah vhs er das vollfte Vertrauen’ feines GSouverlin®, 
* en er unter Morey das Kreuz ber Ehrenlegiom erhalten, Bür fei- 
2 Ay 8000 Unzen Golder. Was die Thät' des Vopez 

it der Unfland, dag fie in dem Wugenblide erfolgte, wo 
ee egen die Infurgenten im Bortheile waren. Der Kaiſer 
— Bafle der Beiglinge, dem Berrathe ; er hat ein Anrecht auf 


ern re 


Juli, Die Gemeralbireftion ber E. Berlehrs-M 

** im Winden, Pr, 15 den Meere ang bes bisherigen firftli * 
ftmelens an Preußen mit ven Beifügen zur 

de O Gern in Frankfurt a 

treten, und dab durch ben llebergan, 9* genann: 

e Wenderung im der vechneriichen — ber 


en 1 Beienhat ift — elö r = die noch zu em 


38 von ber —— böbung bes 
iſqhe Wirkung t ausgeübt, 
ge ein en wie 2*38 Einkäufe an * See · 


Men wen —— er 
2 5 une n 
—— Ed vor ' ben inde 


i. Yus ber —* über den Stand der Feuer⸗ 
F dieſſels des Rheius 
—30 vage Ben Gebäude it 1 em: 
die IL, 59,214 auf bie IL, 
* birfer Betäud: —8 td 
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22 Juli, Der bh bes Surndereins üncden Ent 
I — —— — den en in en | e A: 
Balls Engl ——— © de 2 & sen Yuli ge 
s 079 onntog i Son 
6—8 Ubr * der —X erwehr; um 9 * beginnt ber 
Zurmiag ; & Beth ae ech Sa ham Fer L 
n e waige, an me 
Weeifeoertbeilung anızi — ellige —— auf dem Ba er. 
Ob ein Turnkure im ** Heide Zurniehrer * 
BE e &sten, gerufen wird, —— von ber —E der auswärtigen Vorturner 
a — 3, Juli. Nach einer dienftlichen Mittheilung aus 
werden die dem — musical international dahin zu entſendenden Mili⸗ 
tarmuſiler nicht er 8* ben frangöfiichen Bahnen Tarifermäbigungen geniehen, 
pen pr in Paris in Speziallafernen untergebradht werden, In ben 
— für die tmeifter und für die die Mufit begleitenden Öfftiere 
—— Himmer bereit gehalten werben. F Uebrigen haben dieſelben ſich felbit 
zu ; Abe Aufenthalt in —— wird etwa 3 Zage erſordern. 


" fdhreibt Ei 


iner: „Der Verfammlung zur Gründung eines 
—— pädagogticen Lehrer: 


(QBereins in Bayern ift Son eine zur 

eines evangeliichen ** —— in —— 

e vorausgegangen rer bat man durch ihre gei en € 
belanmtı nn (für vortheilhafte Amede) bat auch während bes 
im Thätigkeit bauptjählid bei ber Weiftlihteit ent- 

U umb will ſchon 50 0 Rehrer als Mit — bes evang. Verelns —— 

Daten ob on bie Bar Umftand nicht @elegenbeit zu phremologiichen Studien 

Gemib bringen die erwähnten —** beraus, wie man latholiſch 

—— Meist uno evangeliich rechnet ıc. Das find Möhrle!” 
9+ 1. Juli. Nicht Dr. Rechterath Haller aus Fürtih, ſendern 
a . er von bort, hat fi zur biefigen Bürgermeifleritelle gemelbet, 
‚3. Dali. Heute Nacht Uhr ertönte Feuerlarm. Das 
bes Dem. aufmann I. Odoerfer auf dem Banierplap fand im vollen 
= zu. mebritündiger Anftrengungen ber — en, des 
u werben, dab die anftoßenden Häuſer veridhont biteben, 
das Dt Koh int tn 8 zum zweiten Stodmwert abgebrannt und nod beute Mor 
gen® 7 Uber if man bemübt, das 


d 
ben. 


wer im Innern zu büämpfen. (IM. Rorr.) 
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ESpigen i 

e — 4 re ran und Predigt die Parade, 
peifun rbatai Beflvergnägen. König und 
— Safe —“ das Fefmafl im neuen Palais. ' Die Sud 
„Prod, -Gorrefponideng” meldet: Der Gefegentwurf, 


Hatte g flaggt. — 

bet. Ye Penfloneung: — 
und gebt dem mädhften Landtage zu. — 
zen vom 'Jtaliem. "Der  Schinerz, ber durch 
milian betroffenen Bürflenhänfer wird von 


Im gejeßgebenden Kbr · 

per wurde heute et» Debatte fortgefcht C. Picard richtet‘ einen 
\ energifhen Angriff ge Me Bach I. Simon ao bie ug 
| antwortet t 
age die ec It [7 5* Die — ———— 


licher Weiſe bewaffneten —— wird die Größe deſſeiben und die Seg 
nungen bes Friedens aufredht erhalten. 

Hom, 2. Juli. — BifHöfe haben dem Papft eine Adreffe 
überreicht, worin fie vollen Gehorfam derſprechen und verfidern, alles zu 
glaub:n, was ber Papi lehrt. Der Papft antwortete: Er liche mad wie 
vor Jtalien, und hoffe, dag der Himmel diefes geliebte Land vor dem mo- 
ralifchen und religiöfen Untergang ſchugen werde. 


@ichflätt, 3. Juli. Geſtern traf aus Salzburg die traurige Nach 
richt von dem plögliden Ablchen des tgl. Oberſtaats anwalte am biefigen 
Appıll «Gericht, Hm. Nuffer, der auf, einer Reife nah Bad Gaftein bes 
! griffen war, bier ‚ein, R. Rur. 


eyer, 













Sekanntmadungen. 
Betanntmadung. Eement:Empfeblung. 
Nachdem die Geſchwiſter Georg Michael und Urfula Barbara Flahrer von Portland-Ooment, fteıs 
durch Erfenntniß des P. Bezirkegerichta MWinteheim vom 17. Mai ds. Sr. gerichtlich ale me | feifche empfiehlt im befanmter 'hefter 
der erflärt worden find, hat man fiber diefelben Curatel eingeleitet und ben Defonomen Dualität 
dluhrer von Burghernheim als Gurator ——— was mit dem Beifagen belannt gegeben Wird, Ansbad. Carl Oelschlaegel. 


doß genannte Fluhrerſche Geſchwiſter ohne ihren Curatot 
Windsheim, den 31. Mai 1867. 
Röniglides Laudgericht 
Rillinger. 


(ige Berteäge nicht ngehen Mnnen. 


3. A 817 if ein eifeıuer Ofen mit Aufjag 
und Bratroht zu verlaufen. Gußen, Hafnermeifter. 
4 Dil iM ein eiener Kleider» 


Lauer. {Grant und ein eiferner gu verlaufen, 


——— — 


Betzuntmagung 
Abhaltung von Rindvicehmärkten bet 

ee Ms. von her £ Rgiung ven Ditfente, Kammer des 
YJaneru, erlaffeme Berbot der Abhaltung von Rin in biefiger Gtabt durch wine re 
vom 1. I. Mts, aufgehoben worden if findet dahier vom 9. d. M. an am jebem Dienflage wieder 
ein Rindviehmarkt ftatt. 

Anebach, ben 3. Juli 1867. 
Stabtmagiftrat. 

Mandel, 


ne tanntmad —— 
Etwaige Auſpruche an den a en AI ed ft Friedrich Wilhelm Aleron- 
der Babner von hier find am 
Donnerftag den 18. Juli ds. Is. Bormittags 9 Uhr 
dahier anzumelden, widrigenfalls fie bei Auseinanderfegung der Berloſſenſchaft nicht berüdfichtigt .. 
Zugleich ergeht * — Nachlaßſchuldner die Aufforderung, Zahlung am das unterſertigte Ber 
— — u 1 
nobach, am * 1867. 
Königlides Stadtgeriqt. 
Der k. Stadtrichter Der Einzeln 
Greiner, 


— — 


Einzelnrichter 


Bufolge Entfäliegung ber t. Beneralkirektion a ER zu Mänden vom 29. 


Juni 1867 Nr. 25,537 umb vorbehaltlid deren Wen nn tben 
bei der unterfertigten L Veh u a 6 - —* A im Wege ber 
tem nn enha 
—— Subm 
an ben Melßtabbiletenben zur 


dad Waſſerhaus 7 en 
n 






der Sa Dabermählg 3 


PEN 3 Erd», Maurer» und Sieinhauerarbeiten, — > 9 5843 fl. 43 kr 
Bimmermannsarbeiten E — 4 1141 fl. 6 
3 reimerareiten . = = 259 fl. 20 fr 
4 —— und —S = “ 18 oe 
5) Spänglerarbeiten . * . x 5 Tk. 
6 item J 5f.— k. 
7) Zünder- unb ufreiderobcten . » " 189 fl. 29 k. 
8) Bligableiterarbeiten . . . r 86 fl. 12 ie. 
9) Hafnerarbeiten . « a r r 83 _ BE fe 14 k. 
Bafanımen 8413 fl. 29 fr. 
Bebingniggeft, Pläne und Koftenanfäläge Tiegen vom 4. Full 1867 an im Wuıtslokale 
ber unterfertigten k. Eifenbafubau-Sektion zu Jebermanns Einfigt offen vor, wo auf bie Submiſ⸗ 
fione-Eremplare in Empfang genommen de önnen, 
Die ſelbſt müflen in vorfäriftsmägig überfhriebenen und verfiegelten Couverlen 


Sonntag den 14 14. gef 1867 Abends 6 Uhr 
entweher bei ber unterfertigten Behörde ober 

Eümfag den 18. Sul 1867 Mbendö 6 Ne 
bei ber k. Generalötreftion zu Wänden franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 99. 9, 10 und 11 ber allgemeinen Sub 
mäflons.Bebiugungen angebroßten Folgen gehalten, im dem eben angegebenen BeraftorbirungsTers 
mine ſich —— ober burch genäglich bevollmädtigte Stellvertreter eingufinden und, wenn foldjes 

ihr. KRautions » umb Betriebe: Bermögen” ſogleich ger 
——— ——— 


nivejend- 
Bon bem unterfertigten önigl. Notar wird ber von ber Bimmmermeifters-Wittwe Regina Bar- 
bara Bälz von bier hinterlaffene zufolge Antrags der Erben und gerichtlichen Auftrags 


gemäß am 

Montag den 8. Yuli I. Is. Vormittags 10 Uhr 
in ber Bäßz’fhen Behaufung Lit, D H8.,Nr. 178 dahier zur Bffentlihen Verſteigerung gebracht und 
werben biezu Kaufeliebhaber eingeladen. 

Das fraglihe Anweſen befteht aus dem einftödigen Wohnhaus Pit. DH6.:Mr. 178 dahier mit 
Holzlege und Hofraum zu 4 Dezim., Hofplag vor dem Haufe zu 1 Dezim., einer einftödigen Werks 
flätte zu 2 Dezim., einem mit Blanfenwand und Baum umgebenen Biunnerpfag und Peuntgarten zu 
51 Dezim. und einem ganzen Gemeindereht. Dasfelbe wurde ſich wegen feiner räumlihen Ausdehs 
* und wegen feiner günftigen Lage unwittelbar am der Triesdorfer Strafe und im der Nähe bes 

biefigen Bahnhoſes nicht blos zum Fortbetrieb bes Zlmmergemerbes, fondern auch zur Errichtung einer 
JFabrit oder eines fenftigen — Ta rag ſehr gut eignen. 
Ansbach, den 13, Juni 1 
£ Sääfer, t. Notar. 


Belanntmadhung. 
Für einen Wiberfpenftigen aus der Altersffafle 1845 wird um bie Summe bon. 630 fl. ein 
Einftandsmann auf 6 Jahre zur Artillerie, Cavallerie, eventuell zur Infanterie geſucht. 
Einfteher wollen ſich innerhalb 14 Tagen an dem unterfertigten Magiftrat wenden, 
Elingen, am 1. Jali 1867. 
Stadbtmagifirat. 
Seit. 


11. Gebrougte noch gut erhaltene Stride flad 
billig zu verfaufen. Näheres in der Grped. 

12. A 251 ift bis Martini ein Ouartier zu 
vermiethen, befiehend aus 5 heizbaren Bimmern, 
mehrern Kammern, nebft Gartenantheil. 


10. Bor einigen Tagen ging ein Meiner gols 
demer Uhrſchlüffel mit hellgrünem Stein und eim 
Heiner golbener werloven, Der rebliche 
Finder wird gebeten, Befagtes in ber Erpebition 
gegen paffende Belohnung abzugeben. 





13. Die Mündener Strobls 
Hübneraugen:Pfläftercben 
mit Anwelfung find. fortwährend friſch bereitet 
und. billigt zu haben, auch einzeln & 4 Pr, ; 
beögleidyen Hütchen Hiegu und Hüihen für vers 

bärtete Ballen, bei 
Friedrich Rehm in Unsbad. 


14. Nach Gottes unerforſchlichem Raid 
ſchluß if nach langen Leiden unfere geliebte 
Schweſter, Schwägerin und Tante, 

@lifabetba Santenfebder, . 
in ihrem 59. Lebensjahre heute Nachmit⸗ 


tag 5 Uhr fanft verfäieden. 
D 


Ansbach und Nürnberg. 
Die tranexraben Hinterbliebenen. 


Stelle-Gefug ch. 

Eine im mittleren Lebensalter ſtehende geſunde, 
kräftige und finderlofe Wittwe von angen 
Aeußern, die Benfion bezieht, in allen weiblichen 
Arbeiten wohl erfahren, fucht eine Ste, om 
liebften als Haushälterin; auch würde fie die 
* Über größere Kinder Übernehmen. Was 

den Charoltır oder bie Dienflleiftung berfelben 
betrifft, laun auf bie günftigfien Beugaiffe ver» 
wiefen werben. Diefeibe ginge ou auf Reifen 
oder ala Gefellfhaftedeme mit, 

Gefaͤllige Dfferte mögen unter Chiffre A. ©. 
N. 19 portofrei bei Bimemermeifter Eiterlein in 
Gunzenhaufen hinterlegt werben. 

Mn Fr .. biemit edermann, meiner 
ette eiwas n ober zu leihen, 
indewn ich keine Zahlung — gg 

Colmberg, den 2. Juli 1867. 

Ernft Reifinger, 
Cchuhmadermeifter. 
17. Am Dienftag den 9. Juli be> 


2 bie Zucerfabril in —— 
Fuhrochſen zu 





* Freitog Saladıldüfel in der Sonne. 
21. Heute Schlachtſchüfſel bei Engerer a. Bahn. 
22. Freitag Schlachtſchuffel bei Koberer. 


23. Wreitag Fre mit Au 
mufit auf der Windmühle, 
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Nr. 159. (Dreiuudjwanzigfier Jadrgang  , ner 1,8 2867. 
ses Frrankilhe Peitung, se 
ne Ansbacher Morgenblatt.) un 

Brot.: Eſaias 6. Juli. Kath. Goar 


Samftag, 





Politiſches. 


Süddeutſche Staaten. 


Mauchen, 4. Zul. Amitlche 2— mn Regierung, : 
8.29, vom Mittelfranfen, Dr, Joh, Bapt. Höfele ns Rathe bei * 
rrieſtelle befördert; — der zum Räpılihen Baurath ber FR 


bolzh Weiß aller. fandeäherzlich beflätigt; — der Bandıme —— ee 
— Fürth, Rarl Zach zu Mürkh, zum Wejor des 2, Bataillens dieſes Fegi⸗ 
16 erwannt; — ber hang drangen Adalb. Beib von Anmweiler jum 
—— Firmafeny befördert worden. (B. 9 
Erieh Die Etelle eines Pejirksarztes 2, Glaffe zu Mt. Bibart; — bie 
lobeuten. 


t: 
— Bela tm Revier Grönenbah, F · A. Di 
x chen, 2. Juli. Bom Rriegeminifterium wurde unterm 29. 
Juni —— daß Unteroffigiere und Soldaten, welchen in dolge des Arie» 
kendperirage® mit als den abgetretenen Gebieterheilen angehörig, 
ber Abſchied aus bem boperifden Heere eriheilt worben iſt, im Falle ihres 
förmlichen Nacktrittes aach Bayern innerhalb der ihnen hiezu vertragamäßig 
offen firhenten Jahresftiſt zur Erfullung der jebem Bayern obliegenden 
Mifitäcpflit verbunden find, Ulle diefe zo armeepflichtigen Jadividuen 
find daher nad wiedererlangtet Heimaihberehtigung in irgend einer bayeri · 
fchen Gemeinde in den Piflen und Bachern ihrer Hreresubtheilungen zut 
g bes Mftes ihrer Militär-Dienfigeit wieder in Bugang hu 
—— 


Ludwig 1. reift vächſter Tage von 


Kbni, 
rege eines Srafen von Speffort, na 


Safyburg aus infogaito, unter bem 
Paris zu Beſuche der Jaduſtrieausſtelluag. — Graf Taufftirchen wird ſich 
am 6. ds nach Peieröburg anf feinen Gefanbten- Boflen begeben. (A. Abdz.) 

“ Das Miniferiofblatt fir Kirchen und Sculangelegenheiten veröffent- 
bie in unferem -Biatte dem Hauptinhalte mac bereitt witgelheilte Ent» 
—2* auf das ber U der Preigemeinden in Nürnberg 
und Fürth um ihrer Senoffenfhoften als Religions-efells 
chaften. Wir * daraus mod) hervor, daß den freigemeinblichen Genofr 
enfhaften, wenn fie fi auf Grund bes Vereindgefeped (als nichtpolitiſche 
Vereine) fonftituiren, „nit verwehrt fein fol, zur Abhaltung von Borträs 
gen im ihren Bereinsverfommlungen ſich * Spreder zu bedienen, und 
e8 bleibt letzteren, foferne fie das bayerif ge befigen und Bereins- 
mitglieder find, und infolange diefelben wicht den Staaisbehörden Grund 
zu gefegliher Einfhreitung bieten, unbenemmen, and bei dem Beihenbegäng« 
niffen der Bereindmitglieber nach Maßgabe der "Miniferialentfäflegung vom 
4. Februar 1865 angemefjene Unfpraden an bie Berfammelten zu ar Pina 
Was die ben Mitgliedern -vormaliger rei» Gemeinden im Bezug 
auf die Woahlfähigkeit zu Gemeindeimtern aud bie Eheſchließung ber 
zur Beit noch entgegenftehenden Hinderniſſe find der Miniferial» 
— zufolge, „bereits Die erforberlihen Einleitungen getroffen, um 
die Beleitigung dieſer Hinderniffe auf Legielativem Wege — Yerkeisaläheen. “ 
Die Igl. Kreißregircung von Mittelfranken wird beauftragt, im Ermägung 
zu ziehen, ob es nicht „als zwedimäßig und geboten erfdheine, Borforge zu 
Ges, daß während ber Stunden, zu welden in den Bffentlihen Schulen 
der Lonfeffionele Religiensunterrit Rattfindet, dem fchulpflictigen —— 
diſſidentiſcher Eltern mit Rückſicht auf die bereits früher geftellten Ante 
ber — gear * biefür geeignete Perſonlichleiten anderweitiger Unter 


exıheilt werde 

München, 3. Juli. Um 10. Jull, bem Jahrestag ber blutigen 
Gefechte bei Kiffingen und Nüblingen im vorigen Jahre, wirb das Infanterie 
Leibregiment, weldes an den Kämpfen in und um Nüdlingen belannilich einen 
herborragenden ehrennollen Autheil genommen, eine Gebenkf:ier veranftalten, 
Ya bem unmittelbar am bem Hofgarten anfloßenben geräumigen Sof vor der 
Kaſerne des Regiments wird basfelbe zu einem feierlißen Fedgottesdienft 
für die im jenem Gefecht Gefallenen des Regiments ausrüden, baum ein ge 
meinfäaftliches Mahl des gefammten Dffizierlorps besfelben fattfinden, 
rend die präfente Mannfhaft mit Mengagezulagen bedacht wird, — 
Borftand ber erg reeh und ‚ber Militärfondsfommifften, = 


Min 
tan Abbul ie ouf feiner Rüdreife von Paris über Wien nad — 
nopel auch unfere Stadt beſuchen, wo für ihm und ein Gefo 
Perfonen bereits im „Baperifhen Hofe“ dus Abſteigquartier 6 —* te 
(Bie ein Rorrefpondont der. „A, Abdztg.“ mittbeilt, emtbehrt borfichende 
Nacridt, die jegt menigflen®, jeder Begründung.) 





— Bu Pröfidenten des Lanbraths wurden gewählt: Ya Oberbayern : 
| Nechtöranh Badhaufer von Münden; in Nieberbayern: Vürgermeifler Leib 
von Etranding; in Schwaben: Bürgermeifter Gtobänd von Lindau; in Un- 
terfranten: Prof. Gerfiner von Würzburg; in — Graf Balberktsrf. 
® Unsbach, 5. Jali. : Im ber heutigen 8 öffentlich:m Gtyung rrie- 
bigt der Laudrat h folgende Tagesorbunng : 1) Birlefang —— 
und Erdfſauug der Einläufe; 2) Bortrog des Gpezialsfkeferenten Dr. 
Scheutl über bie Ergärzung ber rn 8) Vortrag. bes 1. Re 
ferenten ‚des V. Ausihuflıs, Brhrm. v. Gewilähelm, A Ar ber 
t. Regierung; 4) Bortrag tes I: Weferenten des V. 
Beif, über die technifhe höhere Lrhranflalt im Nürnberg ; — des 
ſtandigen LandraihsHusjcufies über befien BWirkfomteit im 
Jahre, — Aus den. im ber 1. Eigung mitgelheilten unb ben treflenden 
an —— 20 zn. er wir ng —— 
laudwirthſchaftlichen Win- 


Fortbildun gdunterricht, 

4) ein Geſuch der Direltign der audiziniſ um ie 

böhung bes jährlichen Zuſchuſſes uns Rreisfeonds u. — hr nae —— 
ſchufſes für Renmmmeration am Werjte in armen Gegenden Betr, 
MRorbdeutfhr Staaten, 

Ueber die Berhaudlungen ber zu Merlin tageuden Bollvereins.Kon- 
fereng erfährt bie „Rarler. —* doß diefelben deu winſchenswerihen ſchael ⸗ 
len ud günſtigen Berlauf nehmen. Um Mittwoch darſte die vierte Gig 
ung flattfinben und vielleicht fhon in biefer bie Annahme ber neuen Boll» 
vereinsverfaffung und bes Schlußprotofolls ber Mouferenz erfolgen. Die 
ee a re a de. 3. ;u 


Deiterireich. 

Bien, 4. Jall. Die Heutige „Wiener Zeitung” melbet: Eine fai- 

en be befiehft von morgen an eine fiebenwöhige Hoftrawer für 
er Dar 

Ueber Säritte, weldhe ber Raifer von Deſterreich mod zulcht für bie 
erg feines gefangenen Bruders, bes Kalſers Mar, geihan hatte, 
richtet die „Preffe* nach Drütdeilung „aus autheutiſchet Duelle“: Wis bie 
Kapitulation des Kaifers Mar befannt geworden war, wurden Fraukreich, 
England, Rußland und Preußen angeganged, ihren Geſandten in 
fhington ben Auftrag zu eriheilen, ihre Bemühungen wit jenem bes öfler- 
reihifhen Gefandten zur Rettung dei Kaiſers Dar zu vereinigen. Gämmt« 
liche Mächte leiſteten dieſem Hofinnen Folge, die Mönigin Viktoria mit dem 
Bufage, „do es fih um Meltung des Lebens ci 
wandten handle“, i 


—— — verſeea — wurde usverweilt im laiſerlichen 
Bamilienrathe beſchloſſen, dem Kaiſer Mor in alle Rechtr als nächfler Age 
nat mwieber einzufegen, vom ihm den bollfien Verzicht auf feine Auſprüche 
als ge vor Merilo zu ermirten umb für bie Ausführung biefer Berzichts 
feiftung die nöthigen Burgſchaften za gewinnen, Dem Bförreidifden Su 
fandten in Waſhington wurbe auch hierüber telegraphiſcher Auftrag eriheilt, 
Seward zeigte ſich wieder geneigt zu lebhafter Unterfiügung. 
Der Abenir national ee Ropenhogen, 

er „Aoenir national* aus 
80, Juni! „Dänemark una hie bie Abtretung nom * aud Alſen 
unter dem Verfpreden , diefe beiden Pläge meutralifiren und ihre Befefligun. 
gen ſchleiſen zu wollen. Preußen weigert fi. Die Page nimmt einen ge» 
wiſſen beteuflihen Choralter an.” 

Ropenbagen, 3. Juli. 
ſchie deuen Fraltionen amgehörigen 
ben König beantragt, u Hefer 2 
** ber Throurede 


nee 
ae . —— der 
| Hoermd — hergeſtellt —— der Grund 
ar me Dienst gelegt 
werben. (A. 
a 
Rom, 29. Juni, Die Petersfirhe trägt heut ihe allerfchluftes Soft: 
Heid, eine Lomborbifhe Jabrit arbeitete. ſeche + die wöthigen Seiden ⸗ 


Roffe zu Kiefern, 8 breumen anf 


ERBE die Ach im dem Haupt» und Earäiäife bene, 
t zu zählen, bie faleiboftopifchen Puder n 


Ordenolleidern, alles iſt jo aufer 
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iu en hat. Behliht | te 
wir —** eröffnet. 
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x das Briedensfeft,. ‚Später werben. | 
ſe Bei Kriege 5— J wenn ir Beftaubten Tunifen und die durch- le 
Kdherten Bahnen auf dem Be: domeplog unter den Mugen des Siegers von | 
| Yena vorbeimarfäiren. Wir FÄBemUMfeNWANd in den Jahren 1856 und 


1 „ Sundebiefe Eimeruug mage· u. 8 ta Herz Thmellen, ols,, 
| einer @thübe dan yradeige” Bitaitten'ver Yiger'zu Fuß über dei 


Wenn Hr. der nur’ wicht bie Rech 
| ohne ben: —— yes a wait bat auf feiner Eile —9 
über die "Gleger von vg und ‚Deentmertst ——— ‚Mufterung ge: 


—— Ga les wie ce ergenefäheet "brüig "fi ben 

Ri s t brang 

4 des en io dir» nn gl om von der —— 4 Kaiſtre 
‚Blätter ver am Nchuittog 3 treffönen 

ahtugten Ha die Cenfurbehorde alle Telegramme | 


= {6 singrebrüct: * A dich jedenfalls, um 
keinen Ri ur eu ae a2, — mi hir, 
a wahthaft⸗ encheise ller ‚von iu ide Er: 
rer Bee nn 88 derer "nnb’feime Märke, 


Ne. Giant 


liche Ereiguiß tum weich 
unter ter glänzenden Hülle ge 


lwolle Belleninimg ıhögen fe" 
ber fie I) ben 20 ‚000, Ge 


7 


la agtinlen'iolie 2dı Im>d — ee u 
. >’ De heſchge enden KMöcher —** auf ae 
— ver Stoattminiſtet Mon BR 1) ſei vi | 


ir 










le it im die Domd mehmen lönme, 
| ge genhen *4 


bag bie Reg etung einen Drud autübe. Die elhalz DR € kr 
war ‚bie, Demi und bie Freiheit einer geadhieten , Gemalt zu 
erſchreckende Ruhe⸗ des Landes, ton welder Picard 
fpretpennfte Beruriheilung der DOppofition. Nein ‚bag 
in mind, Do 8 Lind hat Pertrauen. Die mrpieanifche- Erf» 
AR nicht, arzer" Bunte ¶n ein enn glänzenden Gemälde, 
Entwurf der Militärorgnifation bett. fagte Rouber: der Tag von So⸗ 
bowa hate seoße Eathullungen gebracht. Man überzeugte ſich, don ben 
= iner 'vpwalltommneten Schiekwaffe und der Verlehrswege, welche 
pa ne eine raſche Anhäufung großer Moffen auf einem 
-Buntt-ermöglihen. — Wir hoben dieſe mirträrifchen Probleme —8* 5 
u die Wehrkraft Deutſchlande auf die Höhe der übrigen 
Wollen. Die Oppofition nennt das im Uhemeh Beni Dean aus 
— * Ich nenne e8: dem Degen als Hüter neben die Kleinodien ber 
Wohlfahrt und des Friedens _legem. Dieſes we Aa erorgenifationägeiug 
IE Fan —e— Me —— n N ng mit 
andem u uchen eelt don dem tigen Berlangen 
den zu Halten. Jageeig eier "EHRE = gun 8 es - A 
ſicherer ‚fein, die großen un Arbeiten bes a Be 
Ti ‚ber Hffiziellen Cambidaturen fügte Honher : die 
— zu. verzichten wenn die Oppofition: — 
aha Leidenfgaften, auf, ale trugeriſchen Berfptehungen dou 
berminderungen , anf: olle = Täufdungen zu‘ 
Die Rede wurde lebhaft bellatſcht. deute wird bie Babgeltrmniffien 
gefegt. 







„Bephbsitennien. 2 ‚nacbnirtlk 
2ondon, 3. Der „Slobe* beftweitet, daß irgend ein Ablem 
—* —— und Frenpeu bezaglich Nordſchleewige getroffen 
wo n.je 


Türkei. 
- Honflautinopel, 3. Juli. Das vorlänfige Ergebuif ber Unter 
—8 a ee —— Perſonen konſtauti, re die Berſchwore · 
Miniſter zu den Sultan’ zur Be⸗ 
—9 — —— — u ih 
& Das Berfangen einer Berfaflang wor von ihnen nicht be 
türfifche Corvette „Iazedin* ift zur Verfolgung des | griedifchen Dank 
pfers „Alradion”. andgelaufen, — Die Piorte hat mit, ders Variſer Sreib 6 
Io eine- neue Anleihe von 2°, Mil. Livres abgeihloflen. (X. 8.) 
Mexrifo. 
Die „Liberte* bringt Briefe J Merito vom 12. Juni, nach wel- 
em‘ Norimition am. Juni vom Srirgögericht zum Tobe verurthellt wor · 
den iſt. Am ſelben Tage habe eine Depätation vom 50 Damen aus San 
Laie de Potoſt Yaarey' gebeten, Marintilihn das eben zu ſcheuken. Der 
Präfidentı habe gesuitwortet; er werde thun, was mit ber Gherechtigfeit mad 
feinen Pflichien vereinbar fei, | Ex hade die Damen gefragt, warum Nice 
wand petitiomitt- habe als fo viele Aderale hingerichtet wurden.  Ginige 
Tage: hadher ſoll Mörimriliad um eine Unterrebung mit Juatez gebeten 
haben, den et wichtige Entetungen zu machen habe, — Nah dem „Mirs 
fand"; follter Mazimilian mit Mijia und Miramon am 4. Yumi fon” et» 
ſchoſſen werden Nah einem neueften New⸗ Yorker Telegramm ift die * 
Merito don Porficio Dioz befrgt worden. 35,000 Mann ſtark hatte ber 
juarifiſche Gerieral alle Zugänge zur Hauptftabt derſpertt. General Mars 
quezı hatte in» Merito 160 Liberale feftachmen Taflen und Hebröht, er 
fie fämmtlih miederfchießen loffen, wenn man micht das Leben Morimillane 
und feiner Benerale achte. 


Bolkswirtbichaftliches. 


= München, 3, Juli. Im bee geftrigen Sipung der hiefigen Gemeinde 
*— ligten war die in Münden zu exrtihtendbe Danbelsihule Ber 
enfland langer und lebhafter Debatten, „Detannilid bat der Magifirat dem Bir 
hluffe der —* ben beiden fläbtiihen Eollegien zufammengelehten Gomilatip: 
Commiffion beigeftimmt, dab der Handelsfland die Schule errichten und Teitem 
jolle, . Zugleich wollte der Magiftrat der Lebranftalt die — en Lokalunaten 
und eimen jährlichen Beitrag vom 3000 fl. pe Verfügung ftellen. Die Gemeindes 
benollmädfigten Nimmten dem Votum bes Magiftrats nicht bei, fonbem wünſchen, 
daß beim Gandelagremium zuerſt —AI werde, zu weichen Geitragen ſich das: 
be verpilichte, umd davon follte Die Fraſe abbängem, ob die Gemeinde bie An⸗ 
te, über bie ag Betreiber 
ernte tanten aus fait allen Teilen Dem a günftig. Ja Ungarn bat der 
Roggenſchnitt bereits Begonnen. - — — bält ibre 
i Generalverjammlung Ditte Auauit i A a M. — Der diepjährige volts« 
wirthſchaft liche * reh in Damburg wird nicht, wie utſptünglich befiimmt, vom 
2. bie 5, Ser ondern vom 26. bis 29. Auguft abgehalten 
— f. fätfıfche Regierung, welche aus Anlab bed Auftretens der Rinder 
pet — Spermhregen angeorbnet hatte, hat 'mım In Nüdficht auf bie Mine, 
derung der Gefahr der Einfhleppung durch eine Werorbneg vom 27. Juni eine” 
Milderung dieſet Maßregeln einigeten laſſen. Wir heben daraus hervor, dafı der 
kleine Grenzverlehr zwiſchen Sachſen einer: und Bayern und Böhmen anbderfeitg 
feiner Beihräntung mehr unterliegen fell. 
Augsburger Vichmarkt vom '. Juli, - GelämmtAutrieb; 265 Stück, 
rohvieh 55 Städ ; bievon vertault : 32 Eid. — Erlös aus dem @rofvieh 2967 Ft. 
une 176 Städ, — Durklenitföpreile: der Maſtochſen 205 fl., der Kälber 
der 40 Thaler: Enofe 


| 32 -44 ber Sämeine iD Ir. per Bid, 
Rajlel, ? 2, Dull, Wei der heutigen Gewinnziehun 
ffielen auf folgende Nummern die beigelehten Harbtyreile, —— 140,536: 
| Zblr. Bun Hr. 14401 278000 The 1657: 4000 Thlr. Mr, 24583: 


Pe Aie Ne, 1021 umd 6670 fe: 1500 Thle, Ir. 123194, 136033, 1.9959 


ke tn Du At bas Berzeignif 

aris, e n. Big." ‚veröffentlicht bas Verzeihnik der Vreig 
mebaillen, —— n Ansfellern Deulſchlands, Oeſterteichs und der Shmeiy 
bei der) Piekjabrt — —S—— au ttennt merken find, Mir entmehs 
men demjelben die Breidträget aus Bayern, wodel nur zw bentertem ih, dab da® 
franzöfiihe Vetztichniß die Spuren des Nationalgarakiers der Franzoſen Yträgt, 
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nchen, 3, Juli, Die Beri 
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hat, Cigentblimer oder Berwolter, desgleihen Jeder, welcher Perfonen; ‚im 
—— og Ein» oder Yuszug ſich egebenhen Miethe · —— innerhalb 8 Tagen 
anzuzeigen: 


—5— dem —B welcher — Veflätigung ertheitt a * a: ; 
Dufe 55 —X ran ya Zettels zu ge 25* Ze ir vet 


J Bachſſtabe wid Nummer des derlaſſenen 
Namen’ und Siaud des Ein» oder —— * bei erfterem bie Kap ur — 
bisherigen Wohnung, j rt } 
er Dütum und Unterſchrift des Auzeigers. | * Er 
orfchriften erben mit dem Vemerfen in Erinnerung gebradt, 2 — ⸗ ber» 


felben bie gejegliche Strafe bis zu 3 Gulden nad fi ziehen. 
Ansbach, den 2. Juli 1867. 
ir, M Stadbtmagiftrat. EETTER 
Ltr Mandei. 
Bekanntmachung 1 | 
- Bei dem unterfertigten fönigl, Aute werden ; 
Donnerflag den 18. ds. Mts. Vormittags, em 
Beilänfig 30 Gentner Atten in angemeſſenen Parıhien theils zur beliebigen 6. Für bie vielen —— * — 
der Bedingung des Einſtompfes dorbehaltlich der hohen er: —* derſteigert, wahrend der Krautheit ſowie bei der Beerdigung 











wozu Strihluftige eingeladen werden. | —— undergeßlichen Gatten, Baters und er 
_ Wnebab, ten 2, Juli 1867, des Schuhmadermeiflers 
* — Oberauſſchlagamt von Mittelfranken. — —— unfe 
* Pohlmann. Eydorf. | Die_trauern 








| 7. al Gentnee gut gebörnie.Munfelsüben 

Belauntmadun | ngeres 

(Branbverficherumgs« Beitrage zahlung 2 ) * eat — ‚Soft Bub 
Diejenigen Gebändeb:fiper dahier, welche mit Zahlung ber Branbbeiträge noch im Rüditande ne babier. a mn 

finb, werbem aufgefordert, die Bezahlung diefer Beiträge innerfald 8 Tagen zu leiten, außerdem F 


mit Swangsmaßregein vorgefahren werden wird, Eine Hobelbant nehfi übrigem Zimmer» 
Ansbach, den 3. Juli 1867. — iſt zu verlaufen. 
Stadtmagiſtrat. Zu erfragen bei Ziſchler, Bäder bahier. 


Danbel. | 9 A 225 find zwei Schlafflellen zu vergeben. 
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— Beagle Ya be ünwilien et 
erde: 8 ame 
‚ einer Desimalwange, eir 


E me — ri Dileh , tosnetis 













F —— on, ſowie neuerfundent 


—* — se zum goldenen Stern 







Southampton nit an. 

| * * calan Dr Ert. —* 115, 
se hab. 
Ben. Dampfer,” 

‚, Southampton anlaufend, erpedirt obige Gefell- 


u Ben "Erpebifionen finden Statt am 1. Dftober und 1. November. 
u —— Hmm. Millers Nachfolger, Hamburg, 


— in Unsbach, 


— fo jr 417 Der -Dbige. . 
Samburg und N 
Saronia® ne =. Juni rain", Gapı. Ba "u 18. Juli 
— —* —S H. 
* Meier i. Zehtonia®,', "Barbie, „27. Sen 
BON If 


L.®. 10 * ars 


——— u Dt 


in brud, 
Eupen 







en, 
und MheumatismusKeidende 


J. M. Naser.' 
Alleiniges ‚Depot: für Ansbach und Gegend 
von Schmidt in Remda. 


















, Geftiähte der Juden 
im al Fürtenthum Ans- 
bad... Mit Urkunden und 
gr 8. (VII u, 240 Geiten.) 

1 fl. 12 Er, rhn, > 

Bet der Fülle des Intereffanten, ben treff» 

lichen Eharakterfhilderumgen und anderem werih- 

vollen Matirial wird gewig Niemand 'ohme Bes 
friedigung dieſes Buch aus ber er Hand legen 


" Dampf Drejchma nafchinen 


ft volfowmmen und zu mäßigen Preifen, 


" Brumentgrtge I — Are 
— 


In einer Stadt Muttelfraulene if ein im 
—— Beiriebe fiehendes Eſſig ⸗ ind Liqueur · 
aft mit Einrichtung zu verlaufen 

Näberes Hei der Erpebition d. U. 

20. Ein junger Menſch don ordentlichen 
tert fanın die Boderei erlernen, Bei mem? fagt 
bie Eypesition, 

21. D 283 ift-ein eiferner Dfen mit Yufiop 
und Beatrohr zu verfaufen, ein Waſcleſſel wird 
zu kaufen gefuäht. 

erianf. 
Eirca 300 Eimer Lager» und BVerfandtfäffer 
a Bein, Sranntwein und, Eſſig von,i. bis 25 
? per Stack find zu verlaufen, 
Bon wen ? fagt die Erpedition, 


Geifengrunder Hirchweibe. 
+’ Samftag den 6. d, Mi, Schlahticüffel, 
Sınatag und Montag Tanzmuſik uad am lets 
teren Tage zeglih Gartenmufit, ane gefuhrt von 
einer Mbıbeiiung des Mufiktorpe des Mönigl. 
Uhlanenreginients. 


Hiezu ladet höflihft ein 
Meierböfer. 


TE. Heut Heute Samftag Baudreden und lomilde 
Borträge bei Herrmann zum: Falten. 

35. Heute jaurıa morgen Wehr 
braten im Elrphanten. 

26. Samflag Satadıfhüfiel bei Halter. 

27. A 30 if ber obere Waden mir fünf Sim- 
mern und allen forfiigen Bequentiähteiten fogleich 
orer bis Mortini zu vermietben. 

28. A 156 ift ein Uaartier, beneherd aus 
zieh heigbären Blnmern, Kammer, Küche, Kel⸗ 
ler und Gartenantheil ſogleich ober bis Laurengi 
zu vermie hen. 

29. A259 if ein mötlirtes Pimmmer ju ver» 
mietben. j 

30. Lit. C 183 tm zweiten Stode wird for 
gleich ‚ehe fo fofide Zugeherin gefucht, 

81. D 149 iftein möbl, Bimmer zu vermiciben. 

32. D 306 ift ein möblirtes Bimmer mit 
Shlaflabinet zu vermicthen. 
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DEU Ausbacher Morgenblatt.) 

Pro: Wilibald. Sonntag, 7. Juli | Kath: Wilibald. 





— — — — * 


Politiſches. 


Süddeutſche Staaten. 

Mauchen 5. Jul Amelie Natrigren Die kath Parzes Rauhen- 
‚B.-ä. Sonihoien, ift beim Guratbenefizint Joh. Nep Schaflig! in Hocgereuth, 
A. Kempten, übertragen; — wegen Grfrantung des 1. Staatsauwalte am tiezirte- 
ichte Neunburg v. W. auf die Dawer von drei Monaten an biefem Gerichte ern 
Fenttienie, Subjtunt des Etoatsammalts aufgeflelt und diefe tele dem Bejirtage- 
ricgtsacceflten mnd dermal, Vertreter der Etnatsanmwaltichaft am Lamdgerichte Neufabt 

od 9, Eruit Doule, Übertragen worden. B. 3.) 

* Busbach, 6. Juli. Ger t Dnrinianticteter Par 1.2 M. Bir 
beim zum Lergen wurde in Folge feiner Bernfung als f. 'Blorrer in Lindau ale Di- 
Arikraidyulinipefter des Echultestites Ehalmefingen dieſer funktion emihoben sind ſolche 
dem t. Defan umd Blarrer Aroiph Reihenbad zu Th.Imeifingen übertragen. 

Erledigt: Die prot. Plarrri Windeiebad, Det. Bruterabauiar, mit TEi fl. 
16% fr. ; die prot. 1. Biarrs u. Defanatsftelle in Sutzbach wit 1979 ft. Ginlommen ; die Stelle 
des Lansgrifltichen bei der Orfängenanftalt in Baflerturg, wit melder ein Anange · 
gehalt vom 700 fl. verbanden tft, der am.1. Danıtar 1563 auf 300 Al. erhöht wird, 
und damn im Aliere zulagea vom je 100 fl von 3 zu 3 Yahren bis zur Erreichung eis 
mes Grelammibezuges won 12U0 fl. Meigt; die fach. Pfarrei Mebah, DM; Orifebach, 
mit 926 fl. 53 fr. 2 pi; die kath Pıarrei Haunersdorr, Of. Landbau a. d. I., mit 
975 fl. 36 fr. 3 pf. Grtvng. 

Bayern, Bei der Berathang) ber Gewerbeorduung im Soyialgefeg: 
gebungsausjdufje warden bie Autröge zu Gunften ter Realrechte abgelehnt. 
Der I, Minifteriaitommiffär Minifterralratd Braum äußerte hiebei u. A.: 
En:jhätigungs-Aufprüde fein weder rechtlich begrundet, noch ausführber, 
das jei bereits von der Kammer i. J. 1825 und im Jahte 1831 aner- 
faant worden and auch noch in ven legten Jubren, wi: die Haumır» Ber 
handlungen genügend bemeifen würden. Es laſſe fih weder feſtſſellen, wer, 
oder was entfKäbigt werden folle, no laſſe fih eim rehter Maßſtab für 
die Eatſchädigung finden. Yu der Pfalz feier die Realtechte bereits aufge: 
hoben, in Framten hätten bie Menlrihte nie dieſe Ausschnung gemonne‘, 
wie in den altbay:rifhen Provinzen. Der k. Stsatsminiftee d. Schlor be: 
merkt: Die Megierung fei «8 wicht gemwelen, melde dieſe Realrechte geſchaf ⸗ 
fen Habe; im Gegeutheile, die Verordvung von 1804 Hube geradezu die 
Wbficht, die Wealrcchte zu redaziren. Sie habe verboten, dıä neue entfiehen, 
und habe auf die Gefahren aufmerkfam gemadh'; tiefes Berbot fer jedoch 
zum Gegenibeile ausgeſch agen; denn feit jener Zeit feien die Realrechte erfl 
in grögerer Anzahl eutſtanden. Dics müfle jeder beflätigen, der das Ber: 
fahren bei den Behörden. und Magiftraten kennen gelernt habe. Das Ge— 
werbögejeh von 1825 habe ebenfalis die Intention gehabt, die Realrechte in 
den Hintergrund zu drängen; aber im Jahre 1834 hate man fi leider 
bozu verleiten faffen, im: biefec Beziehung einen Näckſchritt zu thun. Alſo 
nigt die Staateregierung treffe der Vormuf, Ulle diejenigen Gewerbe, 
welche nolhwendig und naturgemäß mit einer Mealität verbunden feten, UAmen 
bier gar nicht in Betracht, z. B. Bier-Brauereien, Branntwein-Brennereien, 
Färbereien, Gerbereien, das Mahlgewerbe, der Betrieb eines Eifenhammers 
u. f. m — wenn mn biefe abredhne, fo werde man finden, doß wenig 
übrig bleibe; und wenn man ferner jene hinwegſtreiche, welde bie Kammer 
durch einen Beſchluß entmerthet habe, worin ausgeſprochen wurde, daß bei 
einigen Realechten de: Nachweis des Nahrungsftuntes bei der Anfäffigna- 
hung zuläffig fei, fo würde weiter sim großer Theil der, Realrechte hinweg · 
follen. Zum Beweife ver Wandelbarfeit des Werihes der Realrechte führe 
er auf, daß in Vünden circa 87 Bierbraurreien beftänden, wodon gegen, 
wärtig aur zoh 13—14 ausgeübt wilden; die Gommunrehte ſien bier 
nicht mehr werih, ala die Wirrhicpaftsrechte, d:ayalb liege der Werth der 
Nealr.hte nicht in der Gefchgebung, fondern in den Zeitderhältniffen, und 
es gebe feinen Maßſtab für eine Entfhädigung, woh eine Duelle, worans 
die Mittel hiezu gefhöpft werden Muntem. Werner es eine Dinge 
von Realrehten, die dadurch ihren Wirth bereitd verloren haben, deß die 
Regierung das betreffende Gewerbe als freie Etwerbaart eıflärt habe, Cs 
fei alfo ummöglic, hier etwas zu thur, und cr glaube, ta, merk auch 
Einzelne in der Birgangenheir hart betroffen werten fein mögen, bie adj. 
Lage ſich fo weit geändert habe, daß ia ker Zukunft Niewand aus ber Nic’ 
auflöfung einen Schaden zu erleiden habe. bg. v. Eteimsborf bemerk:: 
Bon minaifterieler Eeite fei gefagt worden, daß bie Staatsregierung im Jahre 
1804 ‚die Sache aufs Schönſte geordnet habe, und er müffe bief:6 nur bes 
ftätigen, deun mad) diefer Berorouung habe z. B. in Munchen nur ein 
Gefammmtwerth von Realrechten zwilhen 80 und 90,000 fl. beſtanden. Die: 
fer Buftand fei aber im Jahre 1825 duch bie drei gefeßgebenden Faltoren 
— er nehme leisen davon aus — total geändert worden. m der Real, 
tionsperiode vom Jahre 1834 habe die Staatsregierung dadurch, daß tie 
EonceffionssBerleihungen ſeht erſchwert wutden und die Renl» Eonftatirun. 


ränkiſche Bei 


— — —— —— 














allerdirgs B. lligkeitagrunde für eine Eotſchädigung der Realtechtabeſitzet ab- 
leiten; er habe dechalb in feinem Bortrage vom Jehre 1865 bem  wieber« 
holten Aatreg auf Entfhädigung gelelt und Kalte bdenfelden Beute noch 
a8 ger.chifeitigt; allein es fei, wie fon bemerft, elnem mitgliede 
taum möglich, einen ‚den. Berhäftniffen des gamzen Landes entfpredenden 
Vorſchlag zu branttagen, — Rıferent, Abg. d. Münd, weist nah, daß bie 


Beträge, welde auf die bete. Nralrehtab flyer ale zu ihrer Entihädigung ' 


!änen, {p geringfügig feio, daß le mehr eirem Almofen, cld einer wirffie 


ten Entfhärigung gli m, deunch aber eucrafe Opfer Yofteten, die, weil: 


man gar wid!s damit rrreiche, ungeredhifertigt felen, und bag, wolle bie 
Eaiſchadigung ausführlih greifen, und deshalb bie Gruudzifſer (Rormallage) 
fett mir 25 wie ein Antrag des Abg. Fötg wolle, mit 50 oder mit 100 
multipfiziven, der Etaıtöfaffe gegerwäriig unerſchwingliche Opfer zugemuihet 
wisden, ohne daß eimas Nennensweribes damit geitiſtet werde. Hierauf 
mucde der Arulei 7 des Entwurfes zur Abfliummmg gebracht, vom Aus - 


ſchuſſe angenommen, und. die Anträge der HH Doppelhämmer und Börg 


abgelehnt. (M. 9.) x 
ünchen, 4. Jul. Der f. Etcatsminifter bes Innern für Kir 
ben: und Sätulargelegenfeiten, Hr. d. Greffer, iſt von einem Befuche der 
Perifer Ausftellung wieter hie der zurüdgelehrt und hat bie Feitung des f. 
Eulmamivijterinmd wieder übernommen, * 

ünchen, 4 Juli. Für die näcfle Zeit ſoll, wo, iſt noch nicht 
befimmmt, eine Zufammentunft von fürdenifhen Abgeordneten beabfidtigt 
fein, um fih über die Grundlagen eines wöglichſt einheitlichen für Eüb- 


teutfähland geltenden .Wehrgefeges zu beifländigen. Die Abgeorbneten 
unfirer zivritem Kammer, M. Vorth und vd. Stenglein 'hatten fi zur Auf ⸗ 


y 5 Der Austauſch ber, Ratifilgtionen des baye- 
riſch Öfterreichiichen *8 evertrages über die Reumarkt ⸗ Braunauer Bahn hat 
am 8, de. Ms. zu Wien fiattgefunden, Eöenfo iſt ter Vertrag vom 8. 
Mai d. I. wegen Aufhebung des Solzmoncpols nunmeht alfeitig ratifiziet. 
Die betreffenden Urkunden ficd am 1: diefes Monats zu Berlin ansgetaufcht 
worden. (8. 3.) = 
* Yusbach, 5. Juli. (Kandrath. — Aus der geftrigen 2. 
öffentliher Siyung.) Unter ben bekannt gegebenen mad bem treffenden 
Ausihüffen zugewiefenen 14 Einläufen waren Buidrifien der f. Regierung 
a) den Jahresbericht des Träutberger Mettungehanfes pro 1865,66, b) die 
Errichtung eines Realkurſes bei der Toteintfhen Schule in Weiffenburg, c) 
Vehraufwand für Neubauten bei dem Anſtalts-Neubau in Triesdorf, d) den 
Grgänzungezufhuß zur Dotation der Kreisack rbauſchule in Triesdorf pro‘ 
1865168, e) die Pflege» und Erziehungsanfalt fr arme Mädchen in Niirm- 
berg beir. ;. ferner eire Bitte der Borflände des germanifhen Mufeums in 
Nümmbeig ar m vom Laadraths aieglied Dr, Bechh) um fortgefegte Ge⸗ 
währurg der fei-h:rigen Unterflllgung ; eine Bitte des Martinsfliftes in 
Nüdenhaufen (angeeignet von dem Landrathemitgliede Dekan Bauer) gleich⸗ 
faßs um fortg-fegte Gewährung tes Zufchuffer; ein Geſuch des Gtadtınas 
giffrats Atderf (angeeignet von dem Lantr.themitgliede Späth) um Berab⸗ 
teihurg eimes Veit: ga zur Einführung ein. 8 geordneten lateiniſchen Bor« 
bereitungsunterrichtes ın Ultdorf; ein Gefuh des Stadbtmagifirats Neuſtadt 
ojA. (amgreignet von dem Tandrsthämitgl. Dekan Bauer) um Erhöhung bes 
Sufhuf«s. für die Lateinſchule dafelöft von 755 fl. auf 905 fl; eine Bors 
felung und Bitte fünmiliher Gemeinden bes Verwaltungsbezirle Winde: 
heim (ongzignet von dem Landrathsmitgliede Wirth aus Bargbernfeim), 
die Uebernahme der Diſtriltaſtroß nfireden von Rothenburg fiber Gteinadh 
und Bimdspeim nah Neuftadt af. und von Wintaheim über Mitt. Erl⸗ 
ah nad; Sangenzenn aus Kre'sjonds beir.; eine Bitte und Vorſtellung der 
Lehrer dis Vopiuks Heröbrud (anzeeiguet vn dem Pandratismitgl. dere) 
um Verwendung bei f. Rigierung für Bewilligung vom Alterszulagen betr. 
— Auf Bortrag des Referenten des V. Ausfhuffes Frhru. u. Erailaheim 
über Cap. IV „Inbaftrie und Kultur” wurde ſämmflichen Bropofi« 
tionen der k. Regierung zugefiimmt und als Bedarf genehmigt: für die 
— n Nürnberg 8233 fl, 30 fr. (mehr gegen 
das Vorjahr 775 fl. zu Altertzulägen, Remunerationen, Hilfsunterriht x.); 
für tie Kreislandmwirthihaftsfhule Lichtenhof 7305 fl. (mei 
412 fl. 30 fr. zu einer Dieufolrersjulage und zu dem Gehalt eines Lei⸗ 


gen chne gefeglihen Gontratiftor flattfanden, am meiften dazu beigetragen, | vers dir naturwiſſeuſchaftlichen Fächer); fir die übrigen Gewerbfhulen 


dag der Werih der Realtechte fo hoch geftiegen ſei. Dadurch lichen ſich 


a) au. Ansbad 4772 fl. 15 Mr. (mehr 137 fl, SO Mr. zur Beſtreitung 





dom zivet Dienftatterägulagen), b) zu Erlangen 5955 fl. 58 fx. (Mech 
rung 160 fl. 53 kr. gleihfalls zu Dienfalterszulagen und für den einzu 
führenden kath. Religionsunterriät), c) zu Fürth 6318 fl. (Minderung 
en das Borjahe 125 fl. in Folge Aufſtellung eines Lehramisoermeferd 
ze Mathematik und Phyfit.) — Dei diefen Bewilligungen nahm ber Rındra h 
Beranlafjung, den Wusſch angzufprehen: es wolle bie f. Regierang darauf 
Bedaht mehmen, mit Autficht auf den durch die allerh. Verordnung vem 
14. Mai 1864 über bie Reorganifation der techniſchen Lehranſtalien er+ 
mäßigten Umfang des Unterrihts an den Gewert ſchulen eine Rebuzirung 
tee wirtlichen Lehrftellen om den Gewerdfchulen eintreten zu laffen. — Der 
Buff zu dem Penſions - und Unterflügungsfond für die Lehrer am ben 
Landwirthſchafts · und Gewerbſchulen und deren Relilten wurde vorſorglich 
einer in Ausfiht ſtehenden Duieszirung mit 855 fl. von 3200 fl. auf 
4055 fl. erhöht. Weiter wurden bewilligt die bisherigen Beträge: für 
Diäten und Reifefoflen der Prüfurgstommifjäre an den iechniſchen Schulen 
250 fL; zu Stipendien und Freipiägen: a) für Zöglinge an den 
ten. Schulen überhaupt 500 f., b) für Böglinge am ber polytehn. Schule 
in Nürnberg 100 fl., c) für 8 Breipläge an ter RreisPandm Schule in 
ihtenhef 640 fL, d) für 12 Feeipläge am der reis: Mderbanfäule in 
Triesvorf 840 fl.; dann ein Beitrag bon 1000 fl. zur Kreiehilfetafle, 
750 fl. als bie Koftenhälfte der Berfonal» mund Neal ⸗Erigenz der Kreis: 
Gewerb » und Handelsfammer, 1000 fl. zur Förderung ber Biebzuht in 
Triestorf, 1800 fl. Gehalt für ben Kr: 14-Rultare Ingenieur ur d 500 |. an den 
landwirihfaftlihen Verein zur Beförderung der Pferdezucht. — Der An- 
trag dir f. Regierung auf einen Kreisfondgnfhag von 500 fl. zur Erride 
tung und Fortführung einer landwirihſ cafu. Winterſchule zu Ansbach wurde 
anf Borſchiag des Ausſchufſes im Hinsfit auf den Umfland, dog bdiefe 
Eule nur Spezialanftalt fit, abgelehat, dagegen beſchloß bie Berfammlung 
mit Rüdfiht ouf die höchſte Entjäliegung des 1. Staatsminifleriumd dee 
Handels x, vom 25. San. I, J. eine Averfalfumme von 1000 fl. pro 
1868 zue Förderung des laudwirthſchafil. Unterrichtes überhaupt der Bil. 
Regierung zur Diepoftiion zu flellen und in dos Kreis · Budget aufzuneh- 
men, ba biefe Eulen ohne Zweifel miht nur den allgemeinen Schulunter⸗ 
richt mach Beendigung der Werkagsfäule weſentlich zu fördern, fondern auch 
der bäuerlichen Beddllerung eine erhöhte Geiſtes- und Berufsbildung zu der» 
iaffen vermögen, — Die Netnungen der KreidIerensAnftalt, des Kreis⸗ 
Getreide⸗Magazius, ber Mogimiliansfiftung,, der Ludwi Kreis Hilfelafſe 
und des Penfioosfonbs für bie Lehrer ber techniſchen Säulen Mittelfran» 
us pro 1865]66 wurden ohne Erinnerung anerfamnt. 
= Macs fpegificieter Aufzählung der „Bayer. Big.“ entziffern bie bon 
der Krieglaften- Ausgleihur gelommifflen bis Ende Juni de. Is. zur Hubs 


zu retten. Jadem er fih in einer fat uneinnehmbaren Stellung befand, 
ohne mit feinen Truppen das Meer erreihen zu Tönen, ward er wihrend 
bes Schlafs Aberrumpelt mad ausgeliefert. Die Ermerdang des Keiſers 
Morimiltın wird bie ganze Welt mit Entfeten erfüllen. Dieſe nieder räd;« 
tige, durch Yuorez angeorbuetz Moßtegel beit der Stirn jener Männer, 
weiche fi als die Vertreter der mericauifchen Politit ausgeben, ein unaus« 
Löfhliches Mal der Schante auf. Der Abſchen aller Nutienen wirb Die 
erfte Zachtigung dafür fein. — Der Kaiſer Hot für 30 Tage Trauer aus 
geordnet. (A. 8.) 


Volkswirthſchaftliches. 


·Ausbach, 6, Juli. Die Mr. 61 bes Kreis Amtebl. von Mittelfranten 
vom gefltigen Zage bringt eine I. allerh, Verordnung, Mahbregeln gegen 
anftedende Bieblrantheiten beir., anf melde wir wegen Ärer Länge — 
fie umfaht 20 Seiten in Quatt — biemit mur aufmertſam mahen lonnen. 

* Don Stadt Eſche aba dh aus werben mir umter Einſendung eines be 
es tr © Sa er von dem vorge. 
rittemen Stand ber HDopienpllanyungen el enachrichtigt, mo 
wir giauben öffentlich Notiz mebmen zu dirfen. BR Ex 

us Geröbruc, 3, Yul., wird der „Allg. Hopf. Zta.“ aemelbet: Ein Theil 
unterer Hopfenpflamgungen, d. b. bie (hmadhen Gewächſe, haben feit mei ⸗ 
nem Lepten vom d. », Its. micht die fortichritte gemacht, weſche man damals er» 
marten tonnte, da biefelben durch bie immer wieber eintretenden falten Nächte im 
Machstbume zurüdgehalten murben, fo bab es einer ünfern günftigen Witterung 
bedarf, wenn biele nech bie Spipe ber Stange erreichen follen ; dagegen bürlte ber 

öhere Theil unferer Hopfengärten mach dem bermaligen Stande einen um fo reis 
ven E q üetern, Da? bis jeßt von irgend einer Sranfheit oder einem Ungeziefer 
—** keine © Ze are t. gi — * 2 — theilweiſe auch noch ich viele 
eine Gemädle; ebenfo auf dem Grbirg, fo daß von einer rei pi 
bis dato nody feine Rebe fein kang Ma DOREEN 

Bierproz. Donaudampficifffahrt:Zoofe. Hauptpreife am 4. Juli 
Nr. 24700 63,000 fi, Nr, 1149 5250 fl, Nr. 2213, 10965 und 44425 je 10W RL 
Mr. 2642, 10756, 19968, 21798, 42102 und 49416 je 425 fl, Rr. 3617 3A, 
9559, 12890, 18540, 19443, 21299, 22761, 31448, 49231, 47319, 4422, 59121 
und — u! ii 

eis. Derseihniß der Preisträger aus Bayerm bei der all ˖ 
gemeinen Sndufauähelun .(Shlub) V. Gruppe Robftofferzgeugumg. 
O. RL Bergmwerte und Hüttentumbe: Silb. Mebaille: Bedh (Nürnberg); 
Bronze Medaille: Bromdeis 49. Erermann u. Tabor (Fürib), Skäpler (Nürn 
berg), Solenbofener AftiemBelellihaft, Gebrüber Bienanib (Godftein), Bänle 
(Münden), Biberab (Rürnberg), Klett und Komp. ( ar Schweher (fFürtb). 













































AR. Forkmwirtbidhaft: Silb, Med.; Anwander (Mautd); Bronze Med. : 
gute und Sohn Woldhaue) 42, Rt. Yagb und Fildbiang: Sie, Mev.: 
fter (Ort ungenanni). 3.1. Nicht zur Robrung beitimmte Aderbaw 
HUHN oldene Med,: Stabigemeinbe Spalt; Silb, Deb.: Mündener 
— ash 6 Bronze Med.: Ecint und Auch (ungenannı). di. RL. 
Shemiihe und pbarmazeutiice Erjeugmilie: @old. Med.: Beltmer 


Mürnberg); Silberne Meb.: Satıler (Schweinfurt), Adam (Mürmberg) i 
yahlung angemirjenen Entfätigurgsfummen für Leitungen aller At an Tante abet, Dbtenberger (Damme) ‚ | erg), Raiferd- 
- u 2 mbad), Papit und Lamb Hirmbiry); 
verbüntete und feindliche Truppen wie die durch Kriegsoprrationen herbei | Zrome Vled. Meitel —— * — —— 83 


eführten Bejtädigungen an beweglichen uud unbeweglicem Eigentum im 
Sanyen dın Betra5 um 3,545,628 fl 24%, fr. Hievon treffen 
auf Mitteifranten 19,970 ft. 181, fr. in folgenten Beträgen: 
die Siddie Ausbach 1126 fi. 54 fr, vintetabahl 371 fl. 25 fr, 
Rothenburg 887 fl, 22 fr. Sähwabad 11,334 fl. 11 fr., dann bie 
Bezute Eihhärt 22 fl. 36 fr., Bungenhanfen 115 fl 80 ir., Heil 
bronn 3fl. 30, Neuftadt oje. 76 fl. 30 tx. Sheinfelb 1963 I. 
45 Ir.,.Uffenheim 3858 fl. 6'/,. ir. und Weifſenburg 210 fi. 
24, tr. 

N “Bayreuth, 4. Juli, Der Landrath don Dberfranten hat ben 
Fabrifanten Steinfänfer von Hof zu feinem Präfibenten und den Irhru. 
d. Pölnig von Bamberg zu feinem Eefretär erwählt. 

4 Defterreid. 

en, 5. Juli Die „Preffe” , bie norbfälesigifhe Fragt beſpre · 
Gend, fagt kejtglich de3 gegenmäctigen Standes derſeiben: „Defterreich 
hat. nicht das girimgfte Yaterefle, Preußen zur Hingabe Nordſchleawigt che 
alle Garantien zu drängen. Deſterreich fann ruhig die Berfländigung zwi⸗ 
(hen Preußen und Dänemark abwarten. Am allerwenigfien haben wir Urs 
face, Partei zu ergreifen ober die verbächtige Bermittlerrolle zu überneh- 
wen. Wie find mit der Zuſchauerrolle zufrieben, fo large man und nicht 


ſerbſt beläftigt. 
Schweiz. 


Bern, 5. Juli. Am Mittwod Abends ift General Hahn, der ber 
kannte Philhellene und ehemahlige Kriegsmiaiſter unter König Dito, in Ir 
terlaten mach viertögiger Krankheit gefiorhen. (@ 8.) 

Frankreich. 

Paris, 2. Juli. Der Sultan empfing geftern im Eipjär ben Mar—⸗ 
quis de Mönflier, mit melden er über eine Stunde Tonferirte, und fpäter 
den Prinzen non Dranien ; de# Nachmittags erhielt er einen Beſuch des 
dnifericen Prinzen. Heute fattete der Sultan der Bringeffin Clotilde und 
dem Bringen von Wales Befuh: ab. Er fol ſich von ben erſten Ein 
hrüden, die er von Paris empfing, wad bon ber idim gewordenen Aufnahme 
ganz entzüdt, gl izeitig jedoch, wie das Journ. de Paris verſichert, ſeht 
eiferfüchtig in Etiquettefragen zeigen. So ſcheint es anf iha einen gemils 
fen. Eindeud gemacht zu haben, dog die morgige Rebae in ben elyſeeiſchen 
Feldern ſtaufiaden fole, während die zu Ehren der Soureräne von Ruf- 
lond und Preußen abgehaltene das Bois be Boulogue zum Schauplatz hatte. 
Bum Saifer hat ex bei feiner Antanft gefagt: „Es if der Sulıan, welcher 
dem Kaiſer, die Tartei, welche Frankteich, und ber Iiamewng, welcher der | na eee befipt, falls Die Un idlüben nicht fon thrilmeif 

Shrifienfeit einen Befud) abflattet.” In ter großen Oper wird für ben bie 3 en wor find, von der — ——— De 
feltenen Gaſt eine GSalavorflellung vorbereitet. ber Schaft im Banzen 800 Ellen Ziele hat und bie erfte Arbeitsitrede, woleitit 

a ee te (nt: Di Me m | TEN TER Bf an eK rn am en 
‚Tode * Kaiferd —*—— it in offlgieller Beife befätigt — Der \ als Teider auf ber feft verteilten Bruchtelle Ra bereit® Sıfler en a 
unglädtidhe Sürft, welder von allen Megten anerlaunt wat, poue mad) dein | Mertorürbig bleibt der Umflanb, bak bei Megiın der Hataitrophe modh drei Hrbeir 
Abzug der Franzofen nod einen äußerften Berſuch wagen, feine Anhänger | ter Zeit gewannen, fid) zu retten. Diefelben follem ausgelagt haben: «8 fei ſchen 


(Schweinfurt), Mittler (Hugehwrg) Shlind und Ruti (Bubreigebafen). 4ü. , 
Dänte, elle, Leder: Goldene Medaille: Schwarzmann Wänden); Silb. 
Medaille: Mayer (Rünchen Bronze Died: Sieh (Münden), Eſchenlohet Müns 
en). — VL Grupot. erlzeuge und Verjahren beiden gemeim 
nüpigen Arbeiten. 51.8. Material zur Chemie und Bharmazie: 
Bronze Medaille: Graf (Deggendorf), Hermann (Raiferslautern). 53. M. Pr 
{hinen und Apparate, allgemeine Tebanit; Silterne Mid.: Dinglet und 
Wolf —— Bronze Mer.: Geylich Nunchen) 59, Al. Moterial_und 
Verrihtungen bei Bapierfabrilation, Fürberei und Driuderei: Gold, 
Med.: König und Bauer (Überzell); Bronze Med.: Mafhinenfgbrit Augsbdurg. 
53, RL Eiienbabnmatertal: Goldene Medaille; Krauß (Münden). ti, R 
Telegrapbie: Zrome Medaille: Piälyiide a he & (Lupmwigsholen). 
65. M. Ztoil»@eniemeien: Goldene Medaille: Pälziihe Eifenbahmdirekiion 
—— — VII Gruppe. Rabrungsmittel in verſchledenen 

raden der Zubereitung. #7. RI Gerealten: Bronge Dedallle: Loat; 
wiribihaftlier Gentraiverein. 70, RI. Fleiih und Filde: Bronze Mebaille: 
Brüd (Sanvan). 72. Ri. Audermaaren, Eher, Kaffee: Bronze Medaille: 
Biffarf (Deidesheim). 73. A. Gegobrene Getränle: Goldene Medalle: 
Sehlmayer Münden), Bubl (Teiderheim), ‚Torben (Deitesteim); Silb. Mev.: 
2. Keller (Würzburg) Weormann (Mürzburg), Oppmann (Würzburg); Bronzes 
Medaille: Hoffmann (Dürlbeim), Steinbeis (Erannenburg), Bitorr (WHünden), 
Krämer (Ramp), Brey (Münden), Dleyer (A). SU. Rl. Yibliotbeten und 
Material für den Unterricht Erwanfener: Goldene Metaille; Gemerb 
ſchule Nürnberg. Mitarbeiter Preis: Silb. Med.: Rreling (Nürnberg). 


— 





Schrannenmittelpreife: Dintelsbühl, 3. Inli. Men 
uud Waiſen 22 fl. 50 Mr, (gef. 43 fe), Kom 16 fl. 59 fe. (ae. 1 fl. As ir), 
Bere 13 fl — fe. (gef. — M 17 ir), Sander 8 fi. 14 fe. (ge 2m) — 
Dettingen, 3. Juli. Kern 23 fi. 36 kr. (gef. — fr), Walzen 22 fl #6; Me. 
(gef. 57 tr), Rom 19 . 6 fr. fari. 31 fe), Berfe 13 Er f. (gef. — Te.), 

. R. — fh. eh, 
_ fe), Weizen 20 fl. 35 Tr. (gel, 23 fr), Korn 45 1. 42 fr. (aef. 1 A. 11 m. 


der Schacht in einer Teſe von 7V ilen volltändig zugefüllt it. Unglüdlier 
| lungen gegen 104 


‚exher ein 26* —— gen 2338 unb bebe | ben, unb wirb von — Aufarg der näcflen Weche bier ermarte. 
lb der m e Stei ucht worden, fie ausjahren zu der: Wegen Abiebens dee Mori 
{ ar tere wird bt Die mätet I ng ern | ca ” 
—* "28 Bneipänen — Bi - H van herr 5 Uhr — | von heute anfangend, Trauer * 3 n angelegt. % 
ah das lımmfte zu befürchten iteht. on jept möchten mir darant binmeir | i li a r et t intreſſen der 
REES pa an onen © 
u . ri 3 2 2 ‘ ® 
Be —— — ein Familienvater von 9 Kindern) Neben ohne Ermäb- feidsfchreiben au den Kaiſer vom Deflerreih gerichtet. Geflern if tier 
2 m | mwößentlide Hoftrauer augeorbuet worden, f 


Reuefte Jaſſy, 5. Yalı. Für Karl hat vor feiner Mbreife mad der obern 

(Aus der Allg Zi.) Moldou dem Gottesdient in der Eysagoze beigemohnt und eine Abord» 

München, 5. Jul. Se Maj. ver — hat fich gefierm von | mung von Iſraeliten empfangen, werche ihm für des ihnen gemährten Schut 
Schloß Berg zu einem Befuch ber Pal. Mütter rab Hehenfhmannu bege: | dantten. u. Bl. 


— — 















eran worricaer Mer 







ever, . k — 


sekunutmadungen®. 
Urtbeil 
Im Namen Seiner Mijejtät des Königs von Bayernn " 
erfennt der Schwuͤrgerichiehof von Wüttelfranten im der Unierfuhurg gegen den Haudlangs-Gommis 
Karl Frierid Mayer von Gunzenhaufen wegen Verbrehend des Beirugs und Bergehens der Unter« 
ſchlagung zu Widt: 
1. Karl Friedrich Moyer, 25 Jahre alt, preteftantith, lediger Hanblungecommis bon Ganzen 
haufen, ift ſchuldig eines Verhrechens des Betrugs, verübt j 
1) durch das ferigejegie Vergehen tes Betrugs an dem Champargnerfabritanten Friedrich 
Erailafeim zu Für, - ‚ 
2) duch das fortgefegte Bergehen bes Vetruges 
a) an dem Gaſihefpächter Carl Heymann zu Mürden verfibt und. : 
b) am dem Tohndiener Georg Panzer in Münden verſucht, fun 
3) dar dos Vergehen bes Vetenges an den Gaſtwirths. Eheleuten Andreas und Dora 
thea Biefelmonn za Erlangen, . 
4) durd das fortgefigte Berbrechen des Betruges, verübt 
a) an dem Kaufmann Martin Epengelin zu Lindau, 





nik © 1% 
Gemitblichkeit. 
Montag bhn — Abends 7 Uhr 
- Generalverfanmlung im Lotal. 
Wahl der Vorflandſchaft und bes Ausjhufl:s, 
ud wird um zahlreichet Grfheinen gebeten. 
5 Die Berfiaudſchaft. 












5. Ehöven Zucker, das Plund & 20 tr, 
Aei Atnahne eines Hutis 19 ir., empfiehlt 
| dolf Lodter. 
| 77.7 eben Tag Gefrornıs bei 
Je inann Cobias Braun. 
8. Beinfich wafferhelles amerilanifhes, foft 
geruchloſes Mn a * 

= per Pfun — 


d) dem Banguierhaus Eins Pflaum in Eluttzert, elthöffer 
e) dem Banguierfohn Albert Yandauer in Hörben, in Penterahaufen. 
im Bufammenflufle mit einem fortgefegten Vergeben der Urterfhlagung an dem Ehampaquer» 5 Fanfe Giernudeln in frider Sum 
Fabritanten Friedrich Craileheim zu Fürth, und wird deshalb zur Zachthauaftrafe auf bie | Yung kei Franz vorn Thor. 
Dauer bo un. — Sekt oltkonernhen Shmäller 
F a — — —— = DE ae et, altkayeriihen Schmälz 
i en nterfuhım d des Strafvollzugs verurtheilt, weich: jedoch, je * 
rg nit die Kater durch dem feinergeitigen Arheittverbienf tes —— Straf⸗ a .. u Adolf Z.odter. 













orte gedeckt werden, ber f. Etaatelaffe zur Lat fallen. 

fl. Die gefätfäten Wechſel find am die Deponenten binausgugeben. 2, 
fo gentgeilt aud verkündet in öffentfiter Sitzung bes Schmurgerichtähofes zu Ausbad, om |. 

28. Moi actzehafundert firben und fetzig, Mittags 12%, Uhr, wo zugegen waren: Lug, Direk— 
tor om f. Bezirktgerichte Ancbach, als fielseriretender Schmourgerichts-Präfitent, Haud, Steim 
Grüdel, Zernott, Räthe, Müller, Aſſeſor am genannten Gerichte, dann Erämerz Staatee |, 
anwalt, und ols Protefolfüßrer Rehispraktitant Schlegel. on N: 
(L. 8) ?uz Haud. Steinbrädel. Zernott. Müller‘. 

4 Sälegel. 






Nach Gottes unerforjhlihem Rathfchluß 
verſched heijgte Morgens 6°, Uhr im 26. 
Pevensjohre nad) kurzem Kraulenlager un: 
fee vielgefiebter Bender und Schwager, ber 


yBitamergefelle 
5 Fobann Berg Ried, 
en, 


‚was wir werthen Beuwan 











RE RE and Befannten zur Anzeige 
Borftchendes Erfenmtaig wird heftchender Borfärift gemäß hiemit befankt gemachte... —— — ud 2 d - — 
Anebach, ten 24. — 1867. u. | Die Beerdigung —* Rad 
Mürcmante Ghnmnunäße ©... | Bez ann mm zum 
j = —— haufe aus ftatt. 4— 
Betanstmadung nn s 
derderpachtuu ⸗ 2 agun 
— an ber I. ———— 4 dur die letzterwieſene —— der Be 


= —* —* ad um * tertehn ig um ste Sustat 8 Boſchun· mung ch — geliebten Schweſter, Echwägerin 
gen ve ſeche Johre vom er on findet ann enden Tagen ; ze ER 
1) auf der Strede von Geilsheim bis Eronbeim: 0.0, @lifabetba Hantenfeder 
am 8, Juli e. J — 8 ußt an Zufommentunft am Soden ‚Mr. er Geileheimn —— wir biemit unfern verbintlicflen Dant 
an! DIES IDEE Hinterblisbenen. 


— 2) . —— 9 Sagi ftir 

9. ec. von Bormi x an Bufommerfunft I : ae 1 Terre nt 

* —* BR en TEN 13, Tüchtige Manrergefellen finden 
dauernde ‚Beldhingung Ma i 





3) von Zanglau bis Georgensgmind: a 
am 10. Jali c. vom Bormittegs 8 Uhr am bei der Haliitelle Yunalan ; 
\ 4) von Georgensgmünd bis Motb: 
am 11. Xufi e, von Vermiitaas 8 Uhr am im Bahnheſe Seorgentgmänd; . " 
5) von Gunzenihaufen bis Winterfchneidbach: 
am 12. Juli e. von Vormittags 8 Uhr an im Bahnhof Gumenbaufen ; “rc 
6) von Winterfchneidbach bis Ansbach: Hummer 7) 
am 13. Juli e ton Bormittage 8 Ußr an am ber Halıftelle Wintrifhneittad. = 
Sablumgefähige Padıliethaber werden hie zu unter Son Beerfen.. eingeladen, daß bie vehin⸗ 
gungen an Det und Stelle belannt gegeben werden. * 
Nürnberg, den 1. Juli 1867. 


Königlihes Oberpoft- und Yahuamt. 


Herın Gaftwirth Reitert A289 und erfudt ein 
Betehrten Publikum um recht zahlreiche Aufträge. 
iegel "Biedtiander Beste 
15. Ein feines leinenes Eadtub, Bi. ges 
zeichnet, wurde auf tem Nhfbauu gefünden, 
WEENEISRTET TEE MARIN ie 
EEE BETT, 5 16. Ein junger Menſch von oıdentliden El- 
——— Bekanntmachung. | -tern- Tann die Sackerti erlernen. Bi wen? jagt 
Die MüngenersHahener Mobiliar-Feuerderſiche rurgs Geſellſchaft hat ter Biefigen Stadtgemeinde | die Örpetition, 
eine zweirädsige Drudfenerfprige im Werihe zu 192 fl. 30 fe. zum Geſchent gemacht, was hiemit 5:77, Ein junger » Mattenfänger, famary ‚mad 
Effentlich befannt gegeben wird. s i N" gelb gezeichnet, mit geſtutzten Obren, wurde (ger 
Ellingen, am 3. Juli 1867. . “ftern Abenbs auf dem Schloſberg verloren. 
Stadtmagiftrat. ' Dem Ueberbringer eine aute Belobuumg Hans 





— — 





























— Escx Erxxciie8. | Re. D 373. 
Pferdes Verkauf. 8 B Wrmersmittwme Code Am Gafino- 
Die Weigfl, Berirlt Genete. Iuſpeit u Ansbach verflsnert am gareıt Ab Fertwüßrend [höne Weiiei, Jchan- 
Mittivoch den 10. Auli d. Is. Vormittags 11 Ubr | nis wub Hchfbere'guhahen: 
im ihrem Hofraume mehrere zum Veſchalen nidt che braugtare Hengite des ul, olgemeingn Lands 19. Ein nod hrandba-er eiferner Plattenoien 


geftäts gegen beare Bezahlung öffentlich an den Dieijlticienten. iR billig zu verfonfen A 302, 


Bean dat anlen Au SM. 


Selgenftadt, Gemeindebezirks Leufersbaufen, Gerichtöbezirfs Crailsbeim 
Ziegelei-Verfauf. 
Biegler Stier in Selgenflabt beabfirtigt fein Anwefen zu veräoßern, und bat ben Unterzeich ⸗ 
n:ten mit ber Peitung bes Verkaufs beauftragt. 
Das Anwelen beficht in: 
Y, Morg. 26,9 Rihn. einem 1865 neu erbauten zweiftödigen Wohnhaus mit angebau- 
ter Biegeiütte und vwewer Cintichtung nebſt Vrennofen, einer 
Scheuer mit Wagen hatie, Hofraum und Holzplog, 


Ya 88 @ärten, 
12%, » 188 „ Weder, 
Mn 38 . Wien, 
„45 „ Balb. 


21", Worg, 6,2 Rıha. 
Berlanfs 


biang: findet am 
Donnerfag den 18. Yuli d. Is. Nachmittags 1 Ubhr h 
in bem Gerichte zimmer dahier Aatt, uud werden bie Liebhaber mıt dem ten eingeladen, baf das 
—— gut gebt, und gegenwärtig die Eiſenbahn 1'/, Stunden und ſpäter nur */, Stunde 
[; t ifl. 


Das Aumwefen kann jeden Tag eingefehen und inzwiſchen auch mit bem Beſiher ein Kauf abs 

gefhloffen werden, wobei mad Umftänden auh das Inventar mit erworben werben ante, 
ulershauſen, den 4. Juli 1867. 
os Narhafhreiber Breitſchwerdt. 
21. In der Brügel’ihen Kanzlei-Buhbruderei in Unsbach it zu haben: 
©, Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
Mafregeln gegen anſteckende Viehkraukheiten betr. 
2°, Bogen fort, broſchitt, Preis 6 fr. 

Auf 10 Eremplare wird. ein Frei ⸗Eremplar und bei Pofteinzahlung oder Einfendung bes Des 
trages 10 Prozeat Rabatt gegeben, . Be 

22. entlig die Bien bayerifgen Schüßenfeftes findet zu gsburg am 19. und 
20. Auguſt l. 98. unter Huffiht des Stadtmagiftrates eine Öffentlihe Werloofun 
von Induftrier®egenfländen im Werthe von 4000 fl. ftatt. Looſe hiezu find im Bureau —— 
träger:Jnftitutd a 33° tr. za haben, wofetbft auch feiner Belt bie Biehungstifte aufliegen wird. 

onntag den 7. Juli 


Concert des Tenoriſten F. Maukisch 
in KI. Seilsbronn. 


ben 8. Yuli 
in Leutershauſen. 
Anfang 8 Uhr. 


Concordia, 


Kölnifche Lebensverficherungd-Gefellihaft, . 
eoncejflowirt zum Gefchäftöbetrieb im Königreih Bayern durch Allerhöchſtes Reſcript vom 


8. Oftober 1856. 
R BER der Geſellſchaft: 17,500,000 Gulden. 


ve verſchieben ſten Art fehr mäßige Pra 

er en fehr mäßige ⸗ 

Lebensverſicherungen mien und zu liberalen ———— eine 30jährige 

Verfon entrichtet für je 100 fl. Kapitel, zahlbar Hei ihrem Mode, eine jährlige Prämie von 

2 fl. 3 %,, eine AOfäheige Perfon 2 fl. 50 kr. xt. Die Prämienzahlung Tann viertes, 

halb» ober übrig: und in ber Welfe erfolgen, daß fie von 5 zu 5 Jehren fteigt ober 
jAllt, nad 15 Jahren aber gleid bleibt. 

L ib ut entweder fofort beginnend aber bis zum Ablauf einer beftimmten Meihe 

EIDFEITEN, von Yasren aufgekhoben; Hei einer fafert beginnenden werben einer 60s 

jährigen Perfon 10 Prozent, einer 7Ojäßrigen Aber 13 Prozent ihre Kapitals als jährlide 

Leibrente vergütet, 


Paſſagierverſicherungen —5* a. Beyer Diet En 
Lande; .bie Prämie für das ganze Jafr- beträgt 1 — 


Die Kiuderverſorgungska Srundfate der Gegeneitigteit, Die 


Ausfgättung ber Kaſſen erfolgt nach dem Üblauf bes Ziten Pebensjahres, 
Mutfühtige Pepe, Karl, fon ce gdnfäte asus ei 


e Bälz, 
Agent und Eommiffionär in Anshad. 


— ®ingefondt. 

Die Meinung, bo deutſche Iatelligenz und deuiſchet Erfindungegeift im Aulande nicht ver» 
dientermoßen aneıfannt werben, findet wiederum eine auffallende Widerlegung durch die fabelhaft 
[änelle Verbreitung des bei uns bereits feit longer Beit belaunten Epezificums. genannt : Zabn- 
wolle*) zum augenblicklichen Stilen jedes Schuerzet, ohne ben kranken Zahn zu berühren, erfuns 
den im Rochlig vom Apotheler etſter Elaffe und Chemiler Heren Bergmann. _ 

Daß die Beſtrehungen umferes beutfchen Landemannes wicht durch bie ſelbſtverſtändliche Theil · 
nahme des Publitams unterflügt, ſondern auch dur kompetente Perſhulichteiten befördert werden, be⸗ 
weit uns das Herra Bergmann und Comp. in Paris, 70, Boulebard Magenta, ertheilte Patent 
auf feine Erfindung umd fehen wir mit Vergnügen, daß der Vertrieb dieſes Acht deuiſchen Fabrilates 
alen Upo hetern des In ⸗ und Auslandes übergeben wurde und daher dem Publikum nidt dringend 
genug empfohlen werben kann. 


) Depots bei Apotheler Heim in Schwabach, in der Apothele zu Roth und bei Mpotheler 
Berger in Windsheim. 
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Ka 
ER 
den Duabrat:Fuß zu 2%, und 2 fe ME 
eingededt zu 4%, und 4 fr. 5 

3. Gg. Dürr 
in Närnberg, Albredt Dürerplag 8. 514 
Fabtit-bei &t. Ichannie. 2 


———— 
_29. Heute ObAfuchen im deutfgen Haus. 
30. Ein ftarte® gutes d ndwogelchen wird zu 
faufen gefuht. %Bo ? fagt bie Gppekition. 
31. Auf dem WMarkie wurde ein Yıldgarn 
derloren. Mbzugeben bei Bäder Arold. 
32. D 325 if ein neuer Sgmeinflol und 
ein Retienhund za verlaufen, 
33. Sonnt:g den 7. Juli Hirchtweih und 
Zangmufif, wozu höflichſt einfader 
Friedrich Hauff zum Fomm in Schallhauſen. 
34. Sunstag Doppelbier bei Dotter, 
_B5. | Montog Diegeliuppe. Hentelmann. 
36. Ein möblırtes Bimmer iſt zu vermwichen. 
Yu der Exredition zu erfragın. 
37. A 44 iſt eine Schlafftele zu vermicıhen. 
38. A 126 if ein gang nem bergerichteres 
Duartier mit mehreren intinandergehenden Zim- 
mern und im 1. Stod fogleih zu vermirtben. 

39. A 240 mwersen einige Poteinfhüler in 
Koft urd Logis genommen; auch ift bafelbft ein 
Fortepiano zu vermierhen. 

10. 3 18 WR dire —⏑ 

MEAN TE — 

Familien-Radrigten 
Com 24. bis er Juni.) 
. bis 30, i 
w ® ps aut m Maria, Tocht. 
t. Gem. St. Bumtb.: Anna 
bes Detonomen Maadet. 

Ratb. Sem (im Monat Junih: Ehriftoph Ferdi ⸗ 

nand, Sbohnl. des Stoatsanmaltspertreters v. Krafft. 
BSetraute; 

Brot. Gem. St Bumb.: oh. Georg Stüber, 
Bebermrifter, ein Witwer, mit Babetta ai, 
eime Mitiwe; Joh. Martin Bopp, Schriftfeper, mit 
Elifab. Morgarertta Barbara Kiſtuer; „Joh, Botllob 


Außer, Rehnungelührer und Ralfier ber Gas 
N Erneftine Sophie Schlörte. 
— m Jungfran * —* ch 


e i 

Brot. Bem St. Joh: Charlotte Rarolina 
Unna Maria Loder, Lehrers Töcterlein, 1M.9 T. 
——— — Si. Gumb.: Anna Barbara Hert- 





. u 
. fein, &Ghefran, J. 5M, 13%, Abgehrumg ; 
} —— eähntn, 239 — 14 Fi 


- penis: ob. Georg Aedh, —— —— 
entzund ‚ yobanna en, nei« 
bermeifters: 52 ). Id TE. Enttehftung. 


Ratt. Gem. (im Dionat Punir: &hriflian @öh. 
Ranzieipiener, 83 9; _ Nompba Rath, Brandı, Tor 
mainenratba: Witwe, Ti 3 Wendl. Regt 
mentsarzte-Wittwr, 75 3; Anna Elifadeiba Schiue· 
der, Schneidermeifterd Tehler, 17 9, 

Börsen-Course 

Frankſurt, 5 Jul. | Rien,d. I 
Det. 5%, Nat.-Anl. v5, Den.d*, NatMinl 69 

. 5, Metall. HB, >, 59, Metall, 60 

„ BanfAttien® 664 „ Esanlet.0.54 78 

„ Gred,.:@t.-Aft. 178 „be 0.5812, 

2Anlc.v. 4 — diuo v. 60 89 
„de v 77, 
- Bantı tt, 714 
ẽra vdi aci. 190, 
DaDpf.Ech. A. 4x0 
Stastab Alt. 228,,, 
Dito volleingezahtt 11r.®,, w Rorbb.Hltiien 168, 
Rorbam. Öpr.1832r, 77, „ Bufib.- Prior. — 
Wechſell. — Wien HM, Wechſel — Angeb. 105, 


Barometer 0° R. Thermometer R. 
Duli * Tu u he Mr. 7 u Nm 2uı 
(23 „a 


32 2, +16, 
ee u Lie ' 


44 


„er — 
Lud.⸗Berb. Eiſ⸗ A. — 
Bader. Ofſb.⸗Allt. — 
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m ur mn 


Bolitifhee. 


Süddeutſche Staaten. 

Drünchen, 7. Juli. Amtiiche Nodristen 
Diorsfele in Nörblingen vorihriftemäßig präfentirien @eiflihen if beim Pfarrer zu 
Haßlech, Dei. Kreugwerthbeim, Rubelph ic. Brendel, bie allerhödfte lameajirfliche 
Lexbtigung ertheili; die dath. Partei ©t. Zeno, B.-M. Berdjiesgaben , dem Goopera- 
ter bei der Gtabipfarrei ©t. Peter ip Münden, Ant Thoma, übertragen; — bie 
am Dandelöger, Niituberg im Grieb, gelomm. Moihefteile bem. Dey.Ber-Rathe Mag 
Pürdhamer bafeibfi verliehen ; anj bie am Bey,@er. MuUuchen 1,3. eiled Adveta 
tenjlelle der Monofat MI. Hilger in Donaumörth, feinem As ſuchen entiprecheud, ver ⸗ 
fett und bes Lehzteren Stelle dem Kechtepratt. und bermal. Adnolaten-Koncipienten J. 
Hofer aus Fanzsberg, ; 3. in München, verliehen; — bem Megijtrator der Regie 
zung. Rd. I, der Yialı Sal. Schneider, ber nadgeluhte Mubeitand für immer 
benniligt and an befien Stelle ber Bunkiwmär biefer Rreitftele, Br. Werd, Ofhel- 
der as Spiver, ernanst wernen, {B, 3) 

Erledigt: Die fath, Pfarrei Kempat, Bl, Süngburg, mit einem faiftens: 
wöbigen Reinetrage won 760 fl. 24 fr. 1 bi, die kai. Pfarrei Hals, B.-M. Paflau, 
mit eiwem folden won 122 fl. 2 fr. 

ünchen, 5. Juli. Im Auftrag Sr. Moj. bes Königs hat ſich 
©e. k. Hoh. Prinz Otto nad Salzburg begeben, um Sr. Mof. dem Rais 
fer von Oefterreich unter Ueberreichung eines eigenhäudigen Schreibens des 
Königs auf Anlaß des Todes des Kaifers Marimilian zu kondoliren. — 
In Berlin wurden am 1. de. tie. Batifitatiomeurfuaden des num alfeirig 
ratificirten Vertrags vom B. Mei db. %. bezuglich der Aufhebung bes Salze 
monopo/® autgemeihfelt. — Die Erfahrung hat ergeben, daß ſich bie dienfts 
liche Stelung eints Soldaten mit der gleihgririgen Eigenſchaft eines Grenz. 
aufjehers wegen ber buch Ein eruſungen u. f. w. eintretenden Dienfies+ 
ftörumgen nigt wreinigen läßt. Es werden daher nad einer zwiſchen dem 
Kriegeminifteriam iumb dem Gtaatsminifterium des Jauern getroffenen Ber» 
einbatung fünftighin Grenzauffcher als Einficher bei ben oberfien Mel: 
tirungerä hen infolange. wicht mehr verpflichtet werden, bis fie den Nachweis 
der Gatloffung aus dem erflgenannten Dienfiesverhättnig beigebradt haben 
werben. ( A. 3.) 

München, 5. Juli. Die Beratfungen des. Sccialgeſetzzebunge 
Ausſchuſſes üver dem Untiourf des Anjäffigaagungs unb Seimarbgefepes 
werben rn Fra nad am Minftigen Montag ten 8. Jali bes 
ginnen, . 8. 

München, 6. Juli. Mit Bedauern verrimmt ein Kore. ber U. 
Abdyig., daß Appellatiomsgerichtspröfisent Frhr v. Mulzger, ficherlich 
einer ber verbienteften umd tüdhtigiten baperifchen Juriflen, dieſer Tage um 
feine Penflonirang ringelommen ift, die ihm wegen feiner Außerſt angegtiffe- 
nen Gefundheit auch laum borenikaften werden lanr. 

— Im Laudraih für Oberbayern ift ſoeben ein Autrag anf Erbautug 
einer Gifenbahn von Unterpeiffenberg Aber Shongau nad 
Bieffenhofen oder Kaufbeuren eingebradht werden. Wohl in 
Berbisbung hiemit if eine Deuffehrift über bie volfswirtbfcaftliche und firan« 
zielle Bedeutung diefer Bahn erſchienen, welde mamentlid) gegen das Pro- 
jekt einer Linie Müngeh-Landsberg- Buchloe ſich wendet und tie VBortheile 
der erfleren fehr eindringlich nachzuweiſen fucht. 

* Ansbach, 6; Jul. (Kaudrath. — Uns der geflrigen 3. 
öffentl. Sigung.) Bor Beginn der Sitzung nahm ber Herr Regierungs- 
präfident Dr. d. Fiber dem eingetroffenen aus ber Gloffe der großen Grund» 
befiger neugemößlten Abgeordneten zum Laudrath, Delonomen Joſ. Mich 
ling von Baumfeld, B. A. Eihflätt, den im Fandraihögeiche vom 28, Mai 
1852 8. 21 vorgefärieben:n Eid ab. Einläufe waren diesmal nur fol- 
gende brei vorhanden: 1) eine m. der Gemeindevermaltiug von Waſ⸗ 
ſermun genau (angeeignet von bem Yanbrathe Frhru. d, Eraildbeim) Bewil⸗ 
Gigung eines Zufhuffes aus Kreiefonde zur Unterhaltung ber Brüde bei 
Waſſermungenau teir., 2) eise Borfiellug der Gemeinden Buchsbeim, Wols 
Fertöhofen, Zauberfeid und Eiteraheim (angeeignet von dem Landrathemits 


— Domfapitular Stocinger von Eichdatt), den Bau ber-ifenbahn von | 


ngolfiet nad Gungenhaufen nach Pleinfeld — Hier bie Verlegung bes 
projeltirten Bahnbofes von Gaimereheim nach Eitentheim betr., 8) eine 
Vorſtellung des fürftlih hohenlohe ſchen Schloßgoriners Wederle ia Stil 
imgsfürft (angeeignet von dem Lanbrathe Wehen. d. Graildheim) Görderung 
der Dbfllultue im Bayern betr. Diele Vorftelung murde dem V., 
die beiden vorhergehenden dem Vi. Ausfäuffe zugemwiefen, — Auf Bortrag 
bes Spezialreferenten Dr. v. Scheurl über die Ergänzung und Ürweis 
terung der Geihoornenliften wurden ans ber Hauptlifte in Folge eingetre- 
tenen Tobes, Verluſtes der geſehlichen Eigenſchaften, zuridgelegten 60 Le: 
bensjahres x. 50 Romen odgefärieben und dagegen — im Hinblide anf 
den mit Geſetzeekraft beftichenden Landratheabſchled vom 10, Juli 1865 auf 
Ermeiierung der Gejhwornenliften — 179 neue Namen auf die Hauptliſte 
gefegt. Aus dem Verzeichniſſe der für den Staategerichtahof ansgemählten 


(Breiundzwanzigfier Babrgang ) 


Fränkiſche Zeilung == 
Ansbacher Morgenbiatt.) | 
Dienftag, 9 Juli. 


SGeſchwornen waren 7. Namen 


Matemnoros die offizielle Wnzeige, dap 
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zu echten sad anderen Gl fo wide 
neue 3 ſeden. Bezuglich des Mehtaufwandes für Neubauten bei dem An- 
Matıs-Neubau in Triesborf (Meferent Yıbri dv. Groilshelm) beſchleßt bie 


Aus den für bie 3. peot. | Berſauimlung zur Dedang der füc die norhwendigen Mebrarbeiten ermad- 


fenen Kofen von 1554 fl. 20 fr, aus Mitten der abmalflıten Fonds ber 
Kreisaderbaufule die Buffimmumg zu eriheilen uud weiter wurde gegen den 
Antrag des Ausfhuffes anf einen vos dem Pandbsarhsntitgliebe Deran Bautr 
eingebrachten Borſchlog Hin mit 18 gegen.14 Gtimmen befäloffen, es folle 
bas bei ber Rreisaderhaufcne in Triesbof pro.'2865/66 Beflchende De: 
Astt von 1294 fl. 37%, Ir. ebenfolls aus den abmoflirten Fonds biefer 
Auſtalt gedeckt werben. — Aus dem Berichte des Sekretäre des fländigen 
Landrarhsausichuffes Aber deffen Ehätigteir An abge aufenen Jahre war zu 
entnehmen, daf die Kreiegewerbſchule, die Kreiglandwirihſchafteſchule und 
bie Sreisaderbaufhnle von’ einjelnen Ausſchußmitgliedern beſucht wor 
ben. jeien umb dieſen Auſtallen für das überall fichtbare vege Streben in ber 
Erfüllung ihrer Aufgabe wiederholt die Anerlennung ausgeſprochen werben 
dürfe Bei einem gleichen Beſuch auch der Mrds-Feresamftalt in Erlangen 


wurde bie U⸗berzeugung gemonnen, daß bort bie Dirchion md Werwaltung - 


in treuer Pflichterfüllung. mettelfern. — Yaı näheren Hinbli® auf die Areis- 
Gewerbſchule wurde für unbedingt norhwendig ertanut, daß Diefelbe In einem 
erganifhen Berbande mit einer höheren sedmilhen Lchromflalt Bleibe, wie es 
bisher mit der polytechniſchen Säule im Nürnberg ber Fall war. Nachdem 
num aber vom Seiten bes Staates mit dem mähften Schuljahre in Mun⸗ 
ben ein Bolytedmikum erridhtet umd damit bie Wiltnberger. polptechnifde 
Säule aufgehoben werben fol, Hat die Stadi Mürnterg betaunilich bereits 
den Blan gefoßt, felbfftändig wit der Errichtung einer folden höheren ted- 
nifden Lehranflalt vorzugehen — im ber Erwartung, daf — wenn and 
die Hauptfunime zur Mealifieumg dieſes Unterrchmens aus Mitteln der 
Stadt und dard edlen Wohlihätigtcitefien ihrer: Dinger 
dennoch Zufhüffe aus Central» und Kreisfonb werben bewilligt werben. In 
nbliher Erwägung und Würdigung der gewerblichen der 
adbt Nürnberg und bes mittelfränfiſchen Kreiſes wurde dann anf 
des Ausfhufreferenten Weiß über daB Aufäfreiben der Regierung: bie Ers 
richtung einer höheren techniſchen Säule in Nürnberg dett., vom ber Ber 
fommfung befdhloffen, das Poſtulat von 2000 fl. zur Errichtung ber mehr- 
erwähnten Schule pro 1868 für den Pal zu bemilligeh, daf die Hufe 
von hödfter Stelle genehmigt und wirklich ins Prben gerufen werde — 
Die 4. Sihung auf 13 deu 8. Nachmittage 3 Uht anberammt. 
Als Togesordnung if bereitg' fefgefegt: 1) Berlefüng bes Protokolls und 
der Einlänfe, 2) Vortrag des Referenten des III. Kusfehufl:s — 
C. Deyer — über das Propofitionsicreiben, Gap. Il. Webarf des Landrathe, 
Gap. V Geſundheit, Gap. VI Wohlıpktigtei“ umd- alle baranf bezägficen An · 
fereiten und Eingaben; 8) Vortrag des Tanbrathäpräfidenten üer ben 
Stand des Brandoerfiderungsivefens im Regierungtbezirle. 

Die preutiſche Gefandfihaft in Stuttgart hat eine mens, munmehr 
die dritte Sage gegen den Mebaltenr des „Weobaditers*, Marl layer, durch 
ihren Apoolaten, Dr, D. Wähler, einteilen laffen. unb zwar wegen einer 
fangen Reihe don Artuein Biefe® Blattes. za 

Friedrichshafen, 6. Jali. Se. Moj. der Mönig wird fi mor- 
gen über Stuttgart zum Beſuch der Ausſſelluug mac 'Paris begeben, wo 
unfere einheimifche Jaduſtrie fo ſchöne Triumphe errungen bat, unb in 
etwa 3 in Togen hieher zurüdtehren. J. M. bie wird inzwilden 


verbleiben. (A. 8. 
m o ) Das Tagesgefpräd bildet Hier für ben Hugen- 


Baffau, 3. Ja. 
Bfi die Predigt des Fiefigem Wifhof®, mehhe er am PetrivBaufitag gchal- 


"ten umb bie gegen dem Mebafteur der Paflaner Zeitung Fr, W. Keppler mer 


gem eime® Wrtifels über die Gtelumg de miederen Glerks gerichtet war. 
Bie man mit Vetimmtheit Hört, iR Kr. Meppler Magbar geworden. 
Rorbdbeutfiche Staaten. 

Leipzig, 3. Jall. Im dolge der in-den norbbeutfden Bunbesflan- 
tem eingeführıen Freizugigkeit hat der hieſige Stadtrath wit Genehmigung 
der f. Mreisbirehiom beidleffen, vom beim bieherigen Berfahren bei Mufs 
nahme von niätfächfifchen Angehörigen des nordeutfehen Wunde abzm 
und diefelben wie geboreme Sachſen zu behandeln. Dieſer Beſchluß if be- 
reits am 1. Juli in Wirkfomfeit getreten. 

Deflerreic. ' 

Wien, 4. Juli. Die vom Öferreiäifgen Gefanbten im’ Wafking. 
tom verlangte Autfunft: ob die morbamerilanifce offiziell im 
Reuntnig gefeht fet von der Eifchichang des Roifert — iR im 
Lanfe der verflofjenen Nacht eingetroffen, und Beantwortet die ge ber 
jahend. Hr. Seward empfing geflern von den Eofuln im BVeraeriz und. 
Roifer Morinifien am 19. Juni 


> 





in der Fruhe zu Queroͤtaro erſchoſſen worben fel; cine audere Nachricht ober Neaſlan bie Juterveution ablehnen wurde. Die Colleltid ⸗S arantie 
wider, dafj Die mit ihm gefängen genommenen fremden Offiziere verſchont häsge vom der Ehrlichkeit aller teiheiligeen Mächte ab. Bei einfeitigem 











nuagsänferungen jelen vorcrft wnerfpriegüh, (A. 3.) 
Umerifa. 

Mew: York, 3. Juli, Man hat die offizielle Befiätiguug der Hin 
richtung tiön® erhalten. Miramon und Wejia find gleichfalls er 
ihoffen worden. — Der auferitanifhe Tougreß iſt zufammengeireten. Das 
-Umabpängigleitöfet wied morgen gejeiert, 


vVolkswirthſchaftliches. 


frei, bole ⸗ 
wifiet, wendet fie ſich ſpegell gegen einen die Stellung Oeſterreichs zu Pteu · 


menter ergeben hatten, zu befeitigen, daß er die erſte Anregung zur Wie⸗ 
derbefeſtigung ber ng eziehungen ‚qua Bollvereine gegeben, da 


l i Thatf 
ben: Gharafter der öfterreichiihen Volitil. Größere -Annäferung au Preu ⸗ 
den ift wicht herbeifuhrbar gewejen, deun on preußiider Seite iſt wicht 
im ÜUntrag’onsgegamgen, ‚melden Defterreidy im der Lage gemejen, wäre, 


Erankreic. 
: Paris, 3. Jul. Die „France“ bringt „aus befter Duelle”, wie 


no warmem Zuſtaube des Rörpers" ummitielbar nad ber 
—— a können. — —* find 

vie Sadıe dernemmene i . 

bene Thalfaden! — Es eat in oem in obiger De ee Be 

orwurf einer „lei gemachten Obduttien“ der Sacht, und ein folder könnte 
mabrlic nicht ungerechitertigtee" asgermendei werben, als In biefem Falle - 


fie Dazu. beuwrft, jest. Mäheres über die Hinrichtung des Kaiferd Mopimilian. | Wie wir ıhon im der ipränt, Big. Fr. 157 geleſen haben, ging die Arage danch 
Diefelbe fand mit im und wicht gang in der Nähe ber Hauptſtadt. fondern | 3 Imftanyen, ehe jie enıihleben mwurbe: 1) der Bezirte-Thierangı ſprach den Mer: 
in Dweretoro felbft flatt, mad zuar „heimlich“ am. Morgen bes 19 Juni. dacht ans, 2} der t. Kreis: Diedizinaltatd Leftätigte bemfelben in Anwendung feiner 
Die  Boflziehung erfolgte unmittelbar nach dem Urtheile. Az 20, traf bie An ft zu Unterfteinap gemachten Erfaßrungen und bas_anatemildpathologiide 
Hadeide ta hen Beweßehs din, Die wuter bem erfien Ginbrnde: fofart. and | Year Dark nah Bahnen ber Rasen 

D * torität vorneht umd welche ra in jumgfter Yeit durch das Auftreten der Rinderpefl 
ohne Bebingumg übergeben wurde. Die Iebergabe ward won „gräßihen | im Unterjirinad Gelegenheit zu Borihungen in biefet Beziehung geboten war, er- 


Härte. fi; entlchieden füs Hınverpeft und_S) donflatitze ber.pom L. Stan 
rium abgeorhnete — Proſeſſoi Hahn von der Eranai-Vrrerinachkute 
nach forgiättiger Prüfung des Thaideffaudes und ber Akten, den vorgefonmenen 


m” begleiten. : Den Öflerreihifche Kapitän Grollet Measte Die 
ade, zueiß nach Wew-Drleans, Die Deprie, milde in Wien die 


erfie Beftärzung. Herborrief, rührte von dem öflerseihifgen Gefondten in us! 

eh 
tän ‚roller ans New-Orleans zugegamngenen telegraphifchen: Noechticht. Am angefuhrten Sachverſtändigett — mi bes Anwentung der gejeplichen Raßregeln 
1. Juli, um 7-Ube ‚Mbends, teiegtaphete der Keiſer Nadaleon feinem Ger se: ee äh 12) Nameih in,Bie 
jandten in Waſhington ma mähere Auslunft; am 2. Juli, um 2 lt “ ‚ e ben Hat 


. . i zu einer -Ihchtiniewention auf das Gemwiflen gencemmen hatte! "Das babe Stanta- 
Mosgens, traf ven Gerem Berihemy die Boiſchaft eim: „die Modrikt fei | minifterium hat audı mitiellt Grlah rines eigenen Beicıhptet die getroffenen bs 
feidey. gm beflätigem; Imarez werimeigere ſogat bie, Auslieferung ber‘ Leie “ deren 

‚suifand fogleid) Die frage, wer bie Leiche, verlangt und fih. zu: biefem 
an. Jaarej dt habe. Die Zuilerien. fragten , deühalb om 2; 
Übende, bei. Berthemp an; die Mntwert auf dieſe Kilundigung ift red) 
aigt.von Waſhingen erfolgt, - Gefterm lief aun auch eine, Depeide von 
m fronzöfihen Kouſul im Vers · Cruz eim, melde die Grolletſche Nacht icht 
te; je leine weitere Mittheilung euthielt und wahrſcheinlich and 


‚Dieb richtig, fa; erflänt. ſich die Mndentung der „France“ über 


fpredien, melden ein falher Schlag gegen hie Ehre und die Giniifatien 
heraudforbese. - (Rebbofte Bufimmung.), [#. 8) ı 8 
eis, 5. Juli, Der Etenbard.vememirt bie Natriät nom ter |; 
Ermordung des fenmzöffchen Geſandten in Merito, Hen. Daun, der jhon 
auf dem Hrimmeg mach Srantreid begriffen fei. Die franpdfiihen KRoafulu 
im Merito haben, wie daffeibe Blatt weldet, ihre Sunhionen eingeftellt. 
Die Berireimog der fegngdftipen Jatereſſen in Migite it der Regierung 
von u on übertragen —— * Brig * ue 
haben ihre Vertreter im Merite abberufen, da 'pe_ Bepiehungen * — 
terifchen . .r. Di Staalen jeve Witterung, iuchte. Blumen, Blätter 
1 Lei i ——————— — pa * Bu ‚te pen —— aller "Anien, Di Deelng ih bie jebt Gehen 
Dem. genannten * re A ” ge ng dem Img — 
Napoleon. nur einen perfönl obfatter, — i nat hat ia, 
derfelden Weiſe wie ben geiengebende Korper einmärhig feinen Abſchen übın |... 
die Hiarichtung des Kalfers Dorimilian ausgefproden.  yizmia® | 
Großbritannien. ri 
" Rondon, 4. Jul, Biedie „Times“ meldet, wird ‚der Sultan, bu! 
Üimem, am 12.04, in- Bonbon eintreffen: Der Bictönig non Zap f 
folt- Ford Dabley’s, Hans bewohnen. - Der. angefagie Hofball ‚im. inge | ; en „ränt. Kur, m Römi 
dam Palaſt ifl, wegen des Todes des Keiſers Marimilian, vegihnben, ; Run einem nambalten Bein en 55 eines Denkmals Fir 
Der „Oml” jeigt an, daß bie, Kaiſerin der Üranzofen ber Flottenrehue * al gi Hans Sachs a5 brobber * ———— 5* 
heimaßmen, wird, weldhe zu Ehren des Sultaas abgchaiuen werdeu fell. — (1m Ahic) um» Bieltmar (1U6 A), Iomie det Für don Spperbhaumburg on 
Das, Badetbopt. „America“ iſt in Southampton, — SER, = ousdh, Beiträge | * — Bir — —* — — 
Juli. Geſtern “ * Weber bie, bereit tobvergiftung ü x 
anna Goidin hehe: Dr emule Drenungmmariäier By ben D u * no en fol each; m, eigen ‚nad sem Benae 
. w ” A 2 A Y * a n {1 a 5 
Vrkgcl Sp Bejeligen je Mine Ginyelmaht zur Daräfüheung ber Garen | Dh pent ac Brenn im be Papenurue) Salgeelänenen. Cana 
— ja in Ne gang m er — —— üdje, Zotern ber @lieher m. |: m.; weiße auf eine gemeiniane Un 
murhen, wenn Preu n ie Neutralität verle olten, 


ben, aber der Präfdent;halte+hafür,, laut Das - verbammende Urtheil aus · 
» 


_ Man 33 b b Squwabachine 
Mitnberg un waba ur Reiſende Lil, Kl 
die folgende :fhabrgelegenheit eingerichtet werben: hg 
Abgang.ous Nürnberg 7 U. 50, Mbends, 
“ „ Shwabad AU 10 Wi, Morgens. 

Bom Hein, 23. Iunt, Eine Erfindung des Bilbbauers Schlee in 
Bonn inner Holzauk; ohne irgenb melden mweneren Zuſatz wird er jo kart 
wafftrdicht und feit. maß: er juh gi poliren läht. 6 Tönen aus ihm. Die oem 
; | Adeebenartigfien fände gei.stigt, wernem, 4. B. ein Semmerhut jo Leicht mie 
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bager Sauer gegeſſen hatten ee Der 
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* gelebt 3. 
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e ** eine Biederleit, Milde 
— bie Hochachtung ber ganzen Einmohnericaft, 


ermorben. 
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an ; —— — Regen am 24, i wirb bem „Rgeb, 
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* des Schachtes noch citca 120 ſtehen —8* 
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von (et bedeutendem Umfang * ſich 12 A an ver 2 
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Bei Fin —— was den en —— nach der nt 
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x Die die Amtsgeitung meldet, 
Raiier befoßlen, daß im dautbar chrendert die herborragen- 
den Verdienfte des höchſtſel. Kaiſers vom Merico um die öfterreichifche faiferl. 
—*— 
bie ausgerüfteten — 7 


lungen —— n 
‚d. London, 

nigin und ber Graf von Flaadern en er ih 
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Edictalladung. 


Auf ——— wird ber ſeit la ale 10 Jahre Umerita ausgewon- 

derte Gütlersfohn Joſeph Heimih Gab von Burgoberbai, f. bayer. — Regen geb. 

binnen 9 Mo 

im Sreisamtsblatte für Mittelfranfen am hiererte fi zu 
‚Bersögen an feine 


den 12. Juli 1809, und deſſen allenfalfige Descendenz aufgefordert, 

Tage der erfien Cintackun 

für todt erklärt und fein 
würbe. 
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— Ansbacher Morgenblatt.) — 
Broi.: Jetobina Mittwoch, 10. Juli. Ralh.: Felicitas 





Politiſches. 


Süddeutſche Staaten. 

Mäuchen, 8. Jul Amtlihe Rahrihten DemkCenſul Prlebe, 
Schwab in Yarıs in das Rilterkreuz 1. A. bes Berbienflordens vom bi. Michael 
verliehen; — bie fatl, Piaırei DarttBraig, B-M, Lichtenfels, dem Caplau I. Frey 
in etafleldrin Übertragen werden, (9. 3.) Lu: 

München, 6. Juli. Die Referate des Abg. Fiſcher Üter bin Ger 
fegentwurf, Anfäilgmohung und Aufenthalt betr., und bes Abg. Edel über 
den Gemeind gefegentmurf unterfheiten ſich primgipiell derartig, doß teck 
alfeitigen Bemühungen vergestih eine Aunbherung zerlfchen dem beiden Au 
ferenıen erſtiebt wurde. Der Eozinfgefeggebungsausfhug hat nun geflern 
baruber abgeftimmt, welche Anſchauuug zu adoptiven fe. Die Mojsrität 
tutſchied fih fr ti: Edel’s. Ueber die weitere Frage, ob der Husfhuf eine 
eingehende Berarkung über das Fiſcher'ſche Referat antreten werde, oder ob 
ec ee nicht vorziche, ein weued Refekat autarbeiten zu laſſen, meldes mit 
den Anfihien der Majoritär beſſer harmonirt, wird im bem nähften Giguns 
gen Behhiuß geioßt. (N. Kerr.) 

München, 7. Juli. Am heutigen Geburteftſt des Prinzen Karl 
von Bcyım (geb. 1795) find es 25 Jahre, daß ih Er. Tal Hoßeit im 
Befige von Tegernfer befindet, aus meiden Anlaß der Tag von den Ber 
mohnern Tegernjee’s in befonters fehlider Weife gefeiert wird, — Water 
dem BVorfige tes Yuftizminifteriairarhe Kalb woren die hieſtgen Mitglieder 
dee deutjten Yuriftentogs diefen Vormittag zu einer Berathung verfanımelt, 
um be d.r Deesjährigen, bier flatifindenden Berfammlung bie nöthigen 
Borkehrungen zu treffen und namentlich bie verſchiedenen Comite's für bie 
Berfammlung zu bilden. Man erwartet eine ſehr zahlreiche Betheiligung 
aus allen deutjhen Ganen, und es barf fiherlich ſchon jegt behauptet wer« 
ben, do ſich die deuiſchen Yuriften in Vayrens Hauptſtadt der freuudlichſten 
Aufsahıne zu erfreuen haben werden. (#. B.) 

München, 7. Juli, Der Einlavung zu einer Poftlonferen) mad 
Berlin wird Bayern, dem Bernchmen nah, vorläufig feine Folge geben. 
Die Grünte feinen mehr politifcher Natur zu fein, und mın faon im dies 
fem Eutſchlaß eine entſprechende Autwort derauf finden, daß Preußen feiner 
Zeit · den Bouzug br im der legten Pofltonferenz zw Karloruhe 
Beſchlafſe adl Inte, bis es tie Organifaorion des Poftmefens im norbbenfden 
Bunde vollender hätte. Freiiih fulte man glauben, daß wie tm norbbeut- 
{den Bunde, ebenfo für bie befichenden brei fübdeutfhen Pertvermaltungen 
— Boyıra, Würtemberg, Baden — eine nad dem Muſier der preußifcen 
Boft zu beihärigende engere Bereinigung, oder ſeldſt bie Unterftellung aller 
drei ſaddeutſchen umter eire einheitliche Wermaltung, unbefhadet ber Finanz 
frage deobſichiigt, und alfo ber gleiche Grund den Preußen der Ausführung 
ber Karloruher Beichlüffe gegenüberftellie, bei ber Ablehnung jet nad 
Ca £ kommen, maßgebend fei. Davon aber verlautet leider noch nichts. 

aüg. dt.) 

— an München, 8. Juli, Auf Einladung des Hrn, Minifterials 
ratha Dr. Kulb haue fi geflern Vormittag eine große Zahl hiefiger Juris 
flien zu einer Beiprehung in dem Heinen Saol des Muleums eingefunden, 
um fi über bie Borbereiturgen zu dem im nähflen Monat hier Natıfin 
denden Juriftentag zu verftändigen. Es wurde eim Polalfomite gewählt u. 
Sommiffionen- für Einrigiurg der Gigungsräumfichkeiten, für Beſchaffung 
von Wohnurgen, für die gefellige Unterhaitung und für bie Abfafjung ei- 
mes. Programms nebft Fehihrift. Mehrere Lolaliräten des Yufligminiftes 
ziums find dem Vernehmen nad dem Juriſtentag zur Verfügung geftellt. 

Augsburg, 7. Juli, Heute hat dahier ein Bufammentritt von 
Mitg’iedern und Wefinnungsgenofien ber bayeriſchen Bortidrittspartei zu eis 
ner vertraulichen Beſprechung über bie gegenwärtige Lage flattgefunden. 
Demfelben wohnten and die Abgeorbneten Dr. Brater, Dr. M. Barth, 
Grämer von Docs, Bilder, d. Soyer, Ging, Dr. Böll bei. Dan hat in 
allen Punkten, welche zur Beſprechung kamen, wefentlihe Urbereinftimmung 
ber Anweſenden fonfatirt. Das Ergebnißß der Berathung war die Einlei 
tung zu einer größeren Berfommlung der ſudweſtdeutſchen Parteigenofien, 
um fid über bie Stellung 'zum norddeutſchen Bante, mamentlih in ber 








Mordbentide Staaten. f 

Sanuover, 4. Jali. Wie bie „Honnov. Big. imitiheilt, hat Ko⸗ 
ig Wirhelm jochen zur Unterflügarg am bit in der Peoving Hauuover 
wohnenden Beteranen aus der Brit der Wefreinmgäkriege der Jahre 1813 
bis 1815 eine Summe von 30,000 Thlen; i 

Aus Berlin, 4. Yall, fhreibt der „Schw. M.“: Der König wirb 
im Ems (mo er bereit® eingetroffen) 4 Wochen verweilen und fih nad Be 
enbigung tiefer Kur vermuiblic zu der Mönigin mad Baden, Baden begt ⸗ 
ben, welhe ſich mad Beendigung ihres Befunde bei der Pönigin Bicteria 
über Paris dorthin zurudbegibt. Bon Baden aus gebenlt ber König bie 
hohengollern ſchen Lande zu befuhen und man zweifelt‘ im diplomotiſchen 
Kreifen nicht, daß am diefem Beſuch ſich auch eine Bafamemenkunft bes Könige 
und der füddewifchen Furſten Indpfen werde. Nachdem ber morbdentfche Band 
tonftitmirt,! zwifhen Norb- und Efddentfäland ein Schutz · und Zrugbünd- 
wig chgefhloffen, au der deutſche Bollerein im feßefler Meile wiederh 
flellt if, if eine folde Bufammentunft fehe nafeliegent. Man wird in ihr 
—— nur eine veue Gewähr finden können für bie feſte Einigung 

Berlin‘, 5. Jali. Unfer König hat wegen des Mbichens des Kai-⸗ 
fer Mormittan die Anlegumg ber Hoftramwer auf ınier Wochen, wie es bri 
dem Tode des Kaiſera Rıkolans geihah, angeordnet, Sewbhnlich trauert 
unfer Hof nur 8 Woden. — Da der König heute Berlin anf längere Zeit 
verfaffen bat, fo darfte auch vonr diplomatiſchen Korps jegt her größte Theil 
die Hauptſtadt verlaffen. Der. frangöfife. Botſchafter Bemebetti hat_bereits 
einen längeren Urlaub angetreten. (N. Rote.) 

Oeſter reich. 

Wien, 6. Juli. Auf wiederholtes und dringendes Berfangen 
der daniſchen Regierung fol che. ©. Beuft vor einigen. Moden eine De 
peſche nah Berlin gerichtet haben, melde fi auf, die Musführung bes Urt. 
5 dee Prager Briebenvertvags bezog. Es fell dies jedoch ein Lediglich, fors 
meller Schritt gewefen fein, da das Öflerreichifde Cabinet fih.jeser Stipm- 
lation gegenüber, welche durch preußifche Initiative in dem Prager Vertrag 
aufgenommen wurde, nad wie vor objeltin werbält, alfo auf die Meodalis 
täten ihrer Ausführung fih ber Einflafnahme enthalten zu müflen glaubt. 
Der Papft fol einen Schritt unlernommen haben, um ju bädixten, daf ber 
Leichnam des Kaiſers Marimitkien feiner Famille amsgeltefert werde. — 
Die Beileivsjcheeiden der Kaiſers der Branpofen aud des Könige von 


Preußen dat Kuifer Franz Joleph fofort ermibert.: Se. Mojeftät wird 
während der ganzen Beit der Eramer zu Iſchl im Seeife feiner Familie 
verweilen, (A. 3 

Bien, 6. Abends. Gerhätweifs verlautet,.baf Ahmiral Tes 
getihof vom Kaifer den Auftrag erhalten habe, mit einer Cecadre nad Me 
rilo zu gehen, um bie flechlihen Leberrefle des Kaiſers Marimiliau zu ver 


2. 

Wien, 6. Juli Abende. Es foll (mie telegraphifh gemeldet) Ber 
fehl mad Trieft gegeben worden fein, daſelbſt eine Meine Escabre auszurd- 
fien, welche, nad Beroceuz beftimmt und vom Gontreabmiral Tegeithoff com 
manbirt, ben Leichnam Marimiltaons lategoriſch zu fordern und nad Europa 
zu. bringen beauftragt if, — dem früßer gefoßten Beſchlug wird 
der Raifer fhom am Montag früh Hier eintreffen, mad um 40 Uhe an hier 
fen Tage die gewöhnlichen Audienzen ertheilen, * 
Wien, 7. Jul. Der Sultan trifft am 11. Juli in London und 
am 21. Jalı in Wien ein, mo er, in Shöabruna wohnend, bis zıtin 25, 
YJali incognito werweilt (ans Paris wird indeſſen gemeldet, daß ber Sultan 
anf feinen Wiener Beſuqh verzichtet habe), au am 31. Jull oder 1. Auguſt 
wieder in Ronflantinopel eimzutreffen, Fürft von Serbien wird fid in 
Dien feinem Guzerän vorfellen. — Borläufig iſt feftgefegt, daß der Kai. 


ſer ® N] in ber Bode des M 
Paris Heu An * ie Tegetihof, wilde — 
mad Beracnuz begibt, mm bie Leiche weıiland Kaſers 


geftern fich 
Morimilien zu reflomiren, wird bie 
Nom, 1. Jali. 


Fregatte 


talien. ’ 
450 Bifhöfe (mie berkitt lelegraphiſch gemeldet) 


„Rovara“ ferkiar gemacht. 


Holivereinsfrage, zu verfiändigen. Wie wir hören, if Stuttgart als Ort | haben dem Papft eine Adreſſe gewidmet; fie: bezeugen ihm darin ihren voll» 


der Zufammenkunft in Ausfiht genommen. (M. Abdztg.) 

Augsburg, 8. Juli. Ihre Maj. die Köonigia der Belgler und 
©e. k. Hoh. ber Wraf von Flandern trafen geſtern Abents von Köln kom. 
mend dahier ein und nahmen Abfleigguartier im Hotel zu dem drei Mohren. 
Heute früh um 6 Uhr erfolgte die Weiterreife über Bien nad Trieft mad 
Miramar. Die allerhöchſten Herufhaften bemahrten das firengfte Jucognito, 
ebenjo wie der vorgeſtern angelommene Herzog dv. Nemours, meider, auf 
einer Reife nah ber Schweiz begriffen, mit feiner Familie ebenfalls im Gafl- 
hof zu den drei Mohren übernagtete. (A. 8.) 


Nänbigen Gehorfam und erflären, daf fie glauben und ichren was ber Bapt 
glaubt und lehrt, und banfen dem Bapft für feine Sorgfalt, 

tät underlegt zu erhalten, dem gefährlichen Umitieben zm imiberfichen, tie 
Jırtfämer zu vernichten; die Stimme des Papſtes werbe bie renden auf 
ben guten Weg zurüdführen, Sie ſprechen von. dem bemunbernswerihen 
Einklang der Ariftlichen Boller mit dem Sf. Stuhl und drucen ihre Freude 


aus über die Prollamation eines Ölumenifden- Eoncils, von weldem fie 
reihe Ftuchte hoffen, und jäliefen bamit, daß die Fürflen und Boller nit 


würden, daf man die Redhte umd die Mntorität des Papfles der- 


keane, — Der Papft hat einer Deputation aus hundert Haltecifden Städs 
ten geantwortet: ex habe Yralien immer gelicht, aber gemäß deſſen wahren 
Jatereffen. Er Hoffe, daß diejenigen, weilte Italiens Geſchicke beftiaumen, 
das gem.iafame Baterand vor dem moraliften mud religiöfen Untergang 
bewahren werben. Der Bapft dat eine große Anzahl vom. Ratholiten aller 
Nitiones empfaagen, denen er eine Anrıde in frauzöſiſcher Sprache gehal» 


ten hat. j 
Fraukreich. 

Paris, 3. Juli. Bei dem hieſigen Nordamerifan:u haben ſich alle 
©y .pıthien mit der wericanifhen Repablil Aber Nocht in einem glühen» 
ben Haf verwandelt, und fie Ipreden das Todesartheil über bie Selbflän- 
bigfeit jener Republil. Die Regierusg uad die Jatereſſen Fraukreichs 
müffen die Annectiruug Merico'# an bie Bereinigten Staaten [dom bis. 
hub wuaſchen, weil fie fonft allen Haudeladerlehhr mit Merſco verlieren. 
Bis dahia iſt n aus den fraugöflihen Haadelsbeziehun 
ger; eim ſehr empfindli:r Berluft für Fraalreich. Alle Schichten ber Bar 
riſer Geſellſchaft befinden fi im einem maflacrirenden Humor, Die Trauer 

od der Ohumacht Frautteicht laſtet ſchwer auf dieſer gangen Bevdiferung. 
San einzelne wünfht, ganz Fcankreich gegenüber Defterreih zu ** 
tigen, eatſchuldigea zu Lönnen, und ber Beſuch ber öflerreihifden Moije ⸗ 
fäten mörde in biefer Beziehung wie eine Preifprehung acclam'rt, bas 
Nictlommen wie eine AnllagesAfte ausgelegt werden. Diefer Schnen 
iſt ehrfurdtsooll; er — Saupifählih dem mationalen Point 
d Honneur. wirken bie almählih eintreſſenden Nachtichten. 
Dan t bie —2— ben infermalen Sintergeba:.fen der Poli 
til des : bie ganze Schuld ift auf das Haupt bes Kaifers Napoleon 
zu laden. (#. 8.) 
Nach einem Pariſer Blatt - ber od von Aegypien in Folge 
feiner Befunde in der orbuet,, daß bie erfien Beamten fei- 
ned Landes nad Paris kommen u Außerdem bat er dazu 40 ter er 
ſten Araberhäupilinge dazu beordert. Diefe.Lepteren werden im ber That, 
nachdem fie die Fottſchritte in der Agriluliur wad Jaduſtrie, namentlih die 
ihnen unbelannten Moſchinen gefehen Haben, die Yaitiative ergreifen, um 
bei ihren Stämmen Berbefierungen einzuführen, zu deren Ginfüh.urg fie bi: 
der feine Megierang beflimmen konate. Der Birelönig bat. ihuen und feinem 
Bemten bie Dampfer zur geſtellt, die fie nad Fraalreich brin« 
gen folen, Ya Baris dat man eim ganzes Hotel für fie gemieihet, uad 
Jeder wird je * feinem Range 60—80 Fr. Taggelter ‚beziehen. 

Paris, 6. Juli. Der „Moniteur* veröffentlicht eia faii, Diket, 
buch wildes 98 fehle Pläge oder Werte theils geſchleift, theils mehr oter 
weniger ihres Serditutenanrechta auf ihren bisherigen Rayon in vier der ⸗ 
ſchied ne Kategotien eingetheilt. — Der Epoque zufolgr, gebt die Rede tar 
pon, do die franzöſiſche Regierung eine Neihe von Dokumenten für bie 
Beröffentlihung vorbereite, aus welden der Beweis der Beſtrebuugen, tie 
gemacht worden find, Marimilian zu feiner Nacklehr nad; Europa aufzufor- 
bern, herborgehe. —— Blatt bringt in Erfahrung, daß die Erzherzo ⸗ 
gin Sophie, die Mater Maximilians, feit der Nachricht des Todes 
ihree Sohnes ſich im eimem fehr bedenklihen Gefundheiiszufleub befinde. 


(a. Abdytg.) 
Rußland. 

In WBilnea fogte der Keiſer jüngft zu den zur griehifhrorthoberen 
Kirche übergetverenen Bamern: „ch freue Mid, Euch als Redigläubige zu 
fehen, und bin Uberzeugt, daß ib: aus aufrihtiger Überzeugung (?) zum 
aten Glauben dieſes Cendes übergetreten ſeid. Wiſſet, daß ich denjenigen 
weldye einmal dem rechtgläubigen Glauben angenommen haben, bie Rüdtchr 

zum Katholizismus nicht geflatten kann. Wiffet dus, und fogt es in Meis 
— Bea a Bu Ih wieberhole, da id mich freue, Eud ala 
Nechtglaubige zu fehen.“ 


— ——— 


* Ans 9, Yuli. Die fo ebem erichiemene 27. Nummer des „Land 
Per —8 für Mittelfranten" enthält Berichte über die "jehnte 
Wan — banal Iher re in —— am 21, ı, 22. Mal, 
—58 nr mg nr nd esittevereins Ant bach · 
ey in ——— med Landwitths ber Eichſtalter 
ae einen — Ber in ber —* chaftl. Berfammlung zu 
nient er: “ — efaßt worden i 
ilöbronn, 7. 1. U Bemeis für die ausgepeichmeie Entwider 
lung — F * ie ich mir, Ber aus dem Hopiengarten 
Vorftebers Beier von Brpendorf (1', St. bier) Ion voliflänbig ent 
midelte Hopfen Dolvden zu Ienden und erfuce Sie 3* dieſes Felium in Ib 
rem geſchahlen Blatte zur Renntnik des Publikums zu dringen. 


Vermifchte. 








H eden, 2 Ein heftiger Norbmweftftunm, welchet am 5. Mor« 
gene in —— —— und A 6, Ranal von Calals withete, brachte uns, 
nachdem er mieber de en Moorbrennern erjeugten Böben- 

vorauspelhiät ha, ie —X —— des nordlichen Eirmeeres io u 
am eng wo im mis 5 bie größte Bike mit ,3° 0 (30,0° Ri 
beabarktet wurde, berntomter nur, 16,3° ©. (130° A) tige. Der 
felbe brüdte auch nnien bie Temperatur ſehr herab, Nat hatte am 


%, Morgens 7 Ute nur 11,7%, en (A Und) zurbeiben Leiten des Val: 
sı8 madie ſich küblere Borie haue zu. obigen Heit. 15,5°, 
und. auf ber Bohlen re Etodholm A2,0* u. Haparanda 11.1”. 
an obnebiek Furze Sommer wieber kühler auftritt, Tenegen 
pen ſeit eimi in x ur en Hi; Märfeilte zeigte dos Ihre | 
wert Tube 35, tHante 31,2%, I Balmar 29,5%, tr Anlona 
a uns —* —58 Am en; ſüt den Sommer toben 
Zufterudh og am 616,2 ma, Weters bad am, Montauban in ranlı 
770,6 sm), fowie unb bei ber. Aärkeren mung (am 6, Stürme an 14 
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Bezttlo bei Stra 





ebakteur: J. @, er. 


Siati 
ma (hp ,e R ungeahiel 5 gieuen höheren Baromelerſandes nur all« 
Der Sailer von Oefterret 


ünchen, 6. Jall. bat feine b auichee Gr 
—— beauftragt, dem Romite für Erricht ® 
Nü einen Zei von 300 fl, a ce —— 


* Der Müll in S I 
Nast Mr Ei An ubach — bat ſich vergangene 
N e 
Ranale in Ber übe Beppenzeutie, bie —ãA a Pi 
— —* —* rg 


x Sm Vetreffende nennt fib im bem 
pp Albrecht aus Unsbach” und 
dem Bet zu ſchl ben, — den Tod Ro Fortſchri 
ufnahmertüſuug am K Schullehrer Seminar — findet am 
— 
ermeifler ann mer im tıbur befien Beh 
Atſenit weh * im Wur =. urger Hinyeiger dab ia mit Feld 36 


feinem den and. orfall it ibm ſelbn unerflärli 
und er —X — je eine Bel — 500 * 
— N u EL — 


adent Brod PA 
Der m uihmapliche Brandätifter im Martte Regen, tin Schreiber 
tigen — welcher bereits im ——— nad Drggenborf — 
——— 
eifen aber es ubens der ei 
bie Beriligung von mwalsihäplihen Kalern und Raupen Mn die Re — = 
Koblenz das umbefugte Einiammeln von Ameiieneiern und das mutbeilige Br 
hören von Ame rn in ben ©taatdı, Gemeinde und, Privatmaldungen ihres 
otem. 


Engan, 5. RT Nahtem alle auf [önede Sitielein ür bi 
Scha — in Be Cie —* A —* En — N ach — 
Serai r au d 
gr Dr Bensiateit tor Kühn ous Aridan, — 


—* oh amftebenden Theil 
terſt Steben — Bühne = * Bl 


diejer Rohre, welche von mh De a td ößt u eliefert 
werden, wirb allerbings einige Tage . ——— en Em ' en ffleb 
ıgumg * den Schacht bei 365 Ellen ** haden · 


lung würde an die Aufgemäl 
ven betr ſchreiten fein. 


) 
ien e ereignete n droll 

Fall, daß eine des Di able angeNagte zu Se — den Sol 
Perl und um dee (Landesgerichtsratb Bernerih) ein von heute ratirtes 
übergad, in melden beitätigt wurde, tafı fie am einer Rippen 

ER * und das teil nicht verlaſſen könne Dam denle ſich die Ge⸗ 
ter ber Kr, als bie blühend aufichende — dieſes Krankheittzeirgniß 

Madch Gen hatte gemeint, es ſei am beſten, wenn fie mi dem 


& 

und wo fie konnten, hab 
berricher ber Borſe zu m 
intereifiet bie Barifer mehr als alle — Allianzen. 


Diefiges. 
Aus der öffentli Mm tsfi 26. 
a * * et — 
2) des 5 








aefuche: 1 
di bül 
* 


bie Licen zum Betrieb bed ———— — d) die Bau geiude: ” ) u 
— 2** Weyerhöfer, : Säreinermeiftens ers Forſter Ind 3) mes SE 
ier 


Reulein von bier; e) die Kuftellum " des 8*8 Das Deyerlein von 
als Agent der EL. priv. I. öftere, Mobilianifeuer und Lebens Berfiherungsgefells 
Icaft; D) Die Wahl des Wagnermeifiers Maub und Echmiedmeifters Lang als 
Vorftieher des Schmied- umd Wagnergemeibes, — Die Iedige Maria Margoreiba 
Kairo von Zangfurth wird auf die Dauer von 5 Yabren aus hiefiger Stadt 


Ku ber magifteatiichen Amtstafel iſt amgebeftet: 1) das Geſuch des Mey 

— Leonhard Hadlein von nn um eine Mehger Goncefion — 

4. Yant — umd 2) has Geſuch des Georg Adam Friedrich Sich von Feucht 
—— um eine Sattler Corceſſien — ſeun 1. uk. 


Briefkaſten. 


Par ſeht kranke Pflaſter in der Vfarrgaſſe bittet — en = 
mes IULDN daßer des num bo bald eimas etermen ga. mei 
von ihm nicht auch die Fußlnd del unvorfichtiger Paſſanten in itieidenidaft ge ger 
zogen werden follen. 








Re ne % 


e 

(Yue ber Alle Bin.) 

München, 8. Juli. Die bayeriſchen Mitglieder der internationalen 

DMünztonfererz, Staatsrath v. Hermann und Obermängmeifter d. Haindt, 

find,,. von Paris zurkdichrend, bereite geftern Abends wieder bier einges 
teoffer. 

Dresden, 7. Jali. Ja einer geftern Bier abgehaltenen Verſammt⸗ 
fang freifinnigeer Wähler aus ganz Sachſen murte das Pro gromm ber 
ı preußifhen Ratiomalpartet vom 14. Just als Grundlaze fir Die Mr ichttags· 
wohlen ongenemmen und ein Gentafangfsug für die Leiturg ter Wahlen 
niedergeſetzi. 






‚ eins Beugniffes ihrer bisherigen Lehrer 


Kekanntmadungen 
Schlußzeugniſſes der lat. Schule wird am der kgl. Stu -⸗ 


1. Die Prüfurg zur Erlangung bes 
Neranflalt babier ası 18. und 19. 1. M., die für dem Eintritt in bie I. Symnofiolfioffe am 4. 2. 
Ms. und den darauf folgenden Tagen gehalten werben. 

Sqaler, welche tie hieſige Aufalt nicht befuchen, haben ſich deshalb zuvor umter Beibringung 
ſchrifilich dei dem unterpeichneten Gtubientelterat anzumelven. 
Anobach, am 8. Yuli 1867. 

Königlices Stubienreftorat. 
r. Elſperger. 


Die Taglöfnersehefran Barbara Kndre vom Heilabrenn ift durch dießgerichtliches redptäträf« 
ges Uriheil vom 27. vor. Dis. ber wörtlihen Ehrenteänfung, verübt am dem Maurergefellen Eimon 
Shenerlein vom da zu Unfang bes Monats Mai I. %s., ſchuldig erfonmt und deßhalb im eine 
Geldbuße von 1 fl 30 Mr., ſowie zur Trogung ber Koflen verurtheilt worden, mas hierdurch ver» 
öffentlicht wird. 

Healsbronn, den 6. Juli 1867. 

BERTSLEMNE ENRTRREIRE 


Durch disfeitiges rechteträftiges Urtheil vom 27. vor. Dis. in der Fuhrmann Leonhard Wit- 
tig in Heilabronn der mwörtlichen enfränfung, verübt an dem DMaurergefellen Simon Scheuer 
feim von da zu Mitte Mai I. Je., ſchuldig erfannt und befhalb im eime Gelbfirafe von 3 fl., ſo⸗ 
wie zur Tragung der Koften verurteilt worden, was hierdurch verdffentlicht wird. 

Heilstronn, dem 6. Juli 1867. 

BEUTE RREREREI EN 


— —— — ——— —— — 


Bekann 
Zuſolge Eutſchliezung ber k. Generaldireltion der I, Berfehrsanftalten zu Münden vom 1: 
Juli 1867 Nr. 25,538 und vorbehaltlich beren ur werben 
Dienftag und Mittwoch am 23. und 24. Juli 1867 Bormittags 9 Ubr 
bei der umıerfertigten &. Eilenbahnbou Sektion nahfiehende Eifentahnbansirbeiten im Liege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Meiſtabbietenden zur Ausführung vergeben werben, id: 
die zwei nachbenaunten Arbeitslooſe der Bahn von olfadt nach Gunzenpaufen im 
Bezirfe der unterfertigten k. Eifenbahnbau⸗Sektion, und zwar: 
das XIX. Mrkeitsloos, 7,000 Fuß lang, zwiſchen Dietfurid und Treuchtlingen, 
das IX. Yıbeitsloos, 7,500 Fuß lang, bei Treuhtlingen, 


enthaltend: 








110,612 | 





Aa I. 


tie Erdarbeiten im Auflage zu 162,748 | % 





Kunftbauten im Gefammtanihlag zu - + 26,200 14 | 13,606 | 1 | 39,806 | 1 

Bollentung ber Wegübergänge im Anfchlag zu 1,343 | 17 7,422 | 45 8766 | 2 

Steinmaterial zum Unterbau im Auſchlag zu 4467 | 16 | 11,854 | 26 1 15.821 42 
Jar Ganzen | 142,622 | 57 | 84,519 | 55 | 227,142 | 52 


eingereihten Gubmifflonen findet flatt: 
uli 1867 Vormittags menm Uhr für das XIX. Loos, 
den 24. Juli 1867 Vormittags neun Uhr für das IX. Toos, 
— er — 
zuſammen. 
Die zu flellende Kaution beträgt für das XIX, Loes 8000 fl, für das XX. Loos 6000 fl., 
für die beiden Poofe alß einziges Mfforbobjeft zufammen 14,000 fl. 
Bebingnißfeft, Pläne und Koftenanfäläge Liegen vom 6. Juli 1867 an tm Umtelolala 
gten E, EifenbafnbausGektion zu Jebermanns Einfigt offen vor, mo auf bie Gubmil- 
n&&remplare in Empfang genommen werben innen, . 
Die Submiffionen felbft müflen in vorfäriftsmäßig überfricbenen unb verflegelten Gouverten 
fir das XIX. Loos für fi und bie beiden Loofe als ein Mflorbobjeft zufommen 
Hagpreb ben 28, Su SUSE URahE G Ui, 
für das . Loos 
längftens bis Dienſtag den 23. Juli 1867 Abends 6 Upr 
es bei der unterfertigten Behörde im Treuchtlingen oder für jedes Loos einzeln, wie für bie 
‚mei je gufanımen 
. e — — 
Hei der I, Geueraldirektion zu Münden u a 
Die Submittenten find bei Bermeibung aller EEE A ruhe 


gehalten, in dem oben 
wenn foldies 
ſogleich ge 


boher 


verlangt wird, ihre Uebernah 
nögenb madhzumeifen und den 
Trendtliogen, am 6. Jeli 1867. 
Königl. bayer. Eif 
Boltert, CeltionbeFugenicur, 


e. Sämirl. 





A 
w Bufolge Auftrage des fgl. St t8 Andbach eigere ich am 
i ee 12. I. Mts. Vormittags 8", Uhr 
im Haufe des Echreinermeijters Himmler in ber Heil. Rrenzgaffe dahier die fämmtlihen Nachlaßeffel- 
tem des verfiorbenen Kaufmanns Eruſt F. W. Alrgander Zahner von bier, beſtehend in einis 
gen Schränfen, Tiſchen, einem Bette, Kleidungeſtücken, einem Repofitorium, einer Deyimalwaage, eis 
mern Höhen mit Lad, einigen Blechflaſchen mit Terpentinöf, verfhiedenen fonfligen Delen , tosmeti» 
fen Mitteln und dergleichen, gegen fofortige Baarzahlung. 

Angbah, ten 4. Juli 1867. 

8. Schäfer, I, Notar. 


6. Der Unterzeichnete ſucht einen tüchtigen 
Sceibenten mit korrekter und hubſchet Hasdſchrift, 
welder gewillt und fähig if, fih mm Notariaisr 
wefen wei er außz=bilden. Dff / rie unter Beilage 
ber Beugniffe france, Cintritt am 1. Auguii c. 

Gungenhaufen, 8. Juli 1867. 

Friederich. !. Notar. - 

7. %m Mittwoch Den 24. Dieß Bu- 

des Un⸗ 


an den Meifttietenden verkauft. 
—— fich — — * 

Eingänge hat, zweiinäßig ud» 
geibeilt — — 

Auf Berlangen lOanen zu jenem Haufe, wel 
des täglich eingefehen werden Tann, auch einige 
ug er Grunbfiüde gegeben werben. 

usbach, den 9. Juli 1867. 
3. 5. Spönnemaun, 
Agent und Commifflonär, 






Alen Freunden die traurige Nachricht, 
dag umfer innigfigeliebier Gatte, Vater, 
Bruder und Gchmiegervater, Herr Yo: 
bann Georg Förg, ehemaliger Wirth, 
g.ftern Morgen 10 Uhr nah adtwödent- 
lichen Krantenlager freft im Gott ergeben 
verfhieden iſt. Die Beerbigung findet 
Mittwoh Nachmittags 3 Uhr flatt, und 
bitin um files Beileid 

Aneboch, Augskurz, Monheim und 

Neuburg, den 9. Juli 1867, 

die tieftrauersden Hinterblichenen. 


9. Hüc die liebevolle Theilnahme bei der Be» 
ertigung unferes gelichten Bruders, des Zimmer 
gelellen Yu Georg Mied, fagen wir Alen, 
inobefondere dem werthen Zimmerhandwerk, wie 
aud tem verehrten Sängern ber Geſellſchaft Hor- 
monie für den dargebrachten Grabgefang unfern 
innigfien, wärmſten Danf, 

Die tranernden Hinterbliebenen. 


10, Untergeichneter, Befiger der Rangenmühle 
Moitingen, Laudgerichts —— iſt Bil 
zu feinen Rindern nah ifa zu veifen 


d if daher emtfehloffen, feime Deüßle Außerft 
Billig zu verlaufen, melde in zwei Mahlgängen, 
eimem Gerbgang mebit einer Gyps- und Del- 


Zofepb Altmann. 
er, dos Pfu-b & 20 fr, 


> Bar —— — ein im 
— mit Einrichtung zu — ee 
Näheres bei der Erpebition 


dB 
Gira 300 — 
er- und Berf 

zu Ben, uber von vr 
Eimer per Stuc find zu verlaufen. 

Bon wen? fogt die Erpebition. 

14. 10-12,000 |. werben auf eingaus zu 
4 Broz. gegen dfacde Berfiherumg und püntı 
ůch aufzunehmen 


——— — geſugt. Naht · 


Betanntmadung. 
Bollzuge gerichtlidher Auordnung bringt Unterzeihmeter zum rfimaligen Öffentlichen Berfaufe 
»8 in den Etenergemeinden Rödingen uud Woffertrübingen gelegene I1 Tagmeıt 53 Deyim Ge. 
Stuben, Hoframm, Garten, Krautberten, Aedera, Hopfengarten und BWiefen mit ganzem Gemeinde» 
zött umfaffende mit 19 fl. 35 fr. Geföllebodenzinjen delaſtete Söld-Ammefen Haus Nummer 11 zu 
DOpfenrieb, und it Zermin hiezu ouf 
Donnerflag den 25. Juli a. c, Vormittags 8 Ubr 

din Hanfe Rei FYizt Opienzied iankeroumt. ' Kaufalichhaber wirden hiezu unter dem Eröffnen einge 
täden ‚daß ber fih nad deu Beiſtimmungen in $ 64 des Hupeifelengefigs und 8. 87 bie 
Brojeinövelle vom Jahre 1887: richtet, ber Zufd'az nur dann erfolgt, wenn mwenigfler 6 
Shögungspreis zu 3800 fl erweist wird, (unbelannte Steigerer ſich über ihre Perfon und Zah · 


auszumeifen haben, die übrigen Strihtetingungen im Termine felbft bekannt gegeben 
Saäfüngsartinde, tanı Grundſieuerlataſter- und Hppothelentuhsertraft auf dem Amig · 
zur Cimfitt offen fiegen, 
MWoffertrüdingen , tem 8 Juli 1867. 
LASER ZI Der töntglide Notar: 

Earl Brard, 












ee | 
Ir Gefühle tieften, Schmerzes bringen wir Hiemit die traurige Machricht, daß. heute 
Morgens B-Uhe unfer imniggelichter @atte, Vater, Schwirnerfohn, Bruder und Schwoger, 
der königl. Bezirksgerichts⸗Aſſeſſor 
—— Theodor Burkhardt, 


Beil Leiden fanft in dem Herrn entjälafen ift. 
(Saffenfurg, den 8. Juli 1867. 
Zuife Burkhardt, ach. Sende, 


und bie übrigen Hinterblicberen. 
Die Beerdigung findet in Ansbach Mittwoch den 10. Juli Nae mittajs mm vier Uhr 
vom Wriebhofethore aus fett. 


von Abe \ 
alle Hıutunreinigleiten, empfehlen à Etüt 18 fr. Friedrich Nehm in 


bach, Hpotheler Heim in 
Bindögeim. 






in 





Frohsinn. 


Samftag den 13. Zuli bei güuftiger Witterung 
Gartenfest 


im Koderer’s Garten. 


L Anfang 4 Uhr. 
Freunde des Bereins: find biegn eingeladen. Die Berflardihof, _ 


vetia"Scweizerifche Feuerverfiherungs-Gefellfcaft. 
Grundlapital fr. 10,000,000 — 5,000,000 Gulden. 
Dir beehren uns hiermit öffentlih zur Ken-tmig zu Driogen, daß wic dem Herrn Lehrer 


Schilffartb in Neubof 
— —21435 Helvetia, Schweizeriſche Feuerverſicherungs Geſellſchaft, 
für den Umfang det Bezitksauus Meuftadt a. d. Mijch überwagen haden, und biitem fi in 
“allen Verfigerumgsangelegenbeiten om denſelden zu menden. 

Dünden, am 3. Yoli 1867. 

Ja Bolmadt der Helvetia, Schweizeriſche Feuerverfiherungs Geſellſchaft 
Die General:Agentur 
Wilb. Flofmann. 

Ve.jiherungen, und Ein 





} | 
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25. En Sod mit eınem Padıt, Z-der und 
Koffee entboltend, ging auf dem Mege vom 





Schiofberg bis zu den Miliäcfelungen vergan, 
geren Dienftag rerloren. Der Tinder wolle ih⸗ 
bei Baftnirtb Törrer auf dem Shlohhera abgehen 
' 26. In B 2 it ein now far gar nidt ges 
bravchter fehr zmehmäßig eingerichteter Reifek: ffer 
any billig iu dv r’aufm. 

27. Ein rod; gut erhaltener Wiener Slngel 
iſt biuig zu verlaufen. 

Wo? fogt die Grpedition diefrd Blaties. 

28. Zaguh yufjhe W.injels uud Hufen 
Ruten nebit Schnedeanudsl nad Kkanz bei Bäcer 
Bogenrentber in der Garclinenflrage. Auf 
gibt «6 fenfts u gariſches Weizenmehl. 

29. Nähten Somitag a9 den 13 Juli ıf 
Schlahtfchüfl: I in ter Station Steinach. 


Börsen-Course 
e. 
ranffurt, 3 Jun | Bien, 8 Jali. 














































wu Bezug auf obige Aszeige? epfehle id mid zur Uebernahme von 
J gern bereit, die gewunſchten Auficlaffe zw ertheilen, unentgeltlich bie Antr Pen ab- | De 3 Rat; nL 1 Den. 5%, Natsnl, 69, 
dem und-füe Auefertigung der Pelizen und Erfüllung der gef:t ihen Vorſchtiften b:forgt zu fein. „5°, Meal 48, . 5°, Metall. 7 
* Die Gefeliaft verfihert gegen Feuerſchaden und Sliß dlag; daueliches Mobiliar, — — ——— *8 az 
Waaren, Mofbinen, Babritzerähigalten, Bieh, ErnterErzeuguiffe, AL rgeräihe, überhaupt alle bes > —— le —* 89 
wegliben Gegenflände. Ebenfo verfihhert diefelbe anf Berlamgem gegen die Gefaht der Gas» unb ei kino v. 58 = ® Bi, A 2.64 „8 
Dampf-Erplofion B A |. nd - : t 13 | 
: — 14 * 8 — feinen Umftänden Nachzahlungen zu leiften find. udn ei = , Ber 19 
euhof * ‚of _ „ Staatsb.s 233, 
Schilffart Lehrer Dito volleing able 416%, | . Rordbitien 170, 
' : ; Morbam. Opr.IAß2r, 77°) Weitb.prior 
il ' Agent der Helvetia, Schweig ride Beuerverfiberungs-Wefelicalt. | Begelt. Paalın 34, Wesel —Augsb, 105 
30. D 454 merden zwei Eregrasmatrügen, 22. A 118 wird eine ordentlide Perjon, 
ein Mapptifd und im runder Tifd, beide vom | melge im häuslichen Urbeiten und im Hoden ber | — —— — — 
Nufboumbolz, verkauft. wandert ift, auf eim Monat gegem guten Lohn | na 23, 223, Re et 
ZI A 259 ft ein nöd. Zimmer zu vermierben. geſucht. LER ——— I Ei 
Ehrannenu: Breite 
nn — 2 De 17 7: EN ae BEL... —— BEL. -..... EEE zun. web. 
Ort —— I ee. tmelyrrie ar. 1 oe. je! wei. | Mitteipreis ge | gel. ‚Ritieiperis ur | — 
ETF ER RICK ALTE BU TEILEUHL AA 
Rothenburg 5, 0 — 77 ee 
Beiflen 242 11 9136 [1 1) 1-1 - — 
—— —9* 8,8 EEE == 
= FH SSH EEEL=2 
—— ER 8 — - _i- 1 . 97 TEITE — 











——— 
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Politiſches. 


Süddeutſche Staaten. 

Mänden, 9. Zul Umtlihe Rachrideen Dem Hauptzollamteder · 
water &, Hopfeumifier zu Fürth if der nachgefuchte Ruheſtand für immer ber 
mwiligt; zum Qauptzelamtsverwalter in Fiürih der Gontrofeur dafelbt, 8. v. Büß- 
ler; — Stelle der Kevifionsbeamte MR. Wein hoppel zu Nürnberg befür 
bert uud zum Nevifionebeamten im Nürnberg der Yımptzolamte-Affiftent Cd. Arafft 
in Furth om Wald ernennt werden. (8. 3) 

® ach, 10. Zul. Der Meeeifit am f. Beier. Mindeheim, Job. Karl 
Rohner ans Thauu wurbe als rechtet. Bürgermeifler fir die Stadt Bbinboheim ge, 
wählt und har dieſe Wahl die Beſtätig ug der k. Regierung von Mitteliranten er« 

tem. — Der bieh. Echullehrer Fler. Karl Horeld zu Adelshoſen it ala prot. 
Schalkhrer und Kirbemdiener zu Geubersborf ernannt worden. (Sr #Amisbl,) 

Erledigt: Die Stelle eines Pröfefien mab 1. Behrers am Schalichrerieminar 
zu Gigfätt wit einem Anfargsgehalte von 709 fl. jährlich, Die Bewerbung it vicht 
bios auf Ungehörige dr® geiftlichen Stande beichränft. 

—nn. München, 5. Jali. Nachträglich wird ſoeben das Proto- 
toll des I. Ausſchuſſe der Kammer der Abz. vom 21. März wit dem Re 
ferat des Mbg. Hänfe Ober die Nachweiſungen 5 züglih der Bollerträgnifle 
aus den Jahren 1863,64 und 64/65 veröffentlicht. Der Ausſchuß hat 
einftiimmig den Antrag bes Referenten, die Nadweifungen amzmerlennen, 
beigepflichtet. Die Nettoerträgmiffe betruzen in tiefem beiden Jahren durd« 
(uitılih 6,496,837 fl, fohin gegen den Bubg:tanfag eine jährliche Mehr 
einnahme von 146,897 fl Der Referent konftatirt, daß bis jet die Zoll ⸗ 
erträguiffe immer in einer. progreffiven Steiserung begr!ffen waren, bemerkt 
aber, man werde fih nunmehr allerdings mit bem Gedanken vertramt machen 
möffen, daß dies Münfiig nicht meht der Fall fei; denn wenn auch, wie «6 
unzweifelhaft ber Full ift, der ungleich größte Theil der Zollgeſälle für &e« 
genflände der Gonfumtion erfließen, welde mit Ausnahme ded Weines von 
der Reduktion völig unberührt geblichen find, fo wird beunad ber Eatgang 
an ben übrigen Zöllen jedenfalls ein folder fein, du don Ueberftüffen, 
wie wir fie bisher gewöhnt war:n, nicht mehr die Rede fein wird. Mit 
vorgebeuder Bemerlung will übii.en® der Referent durhans feinen Zabel 
über unfere gegenwärtige Handelepolitik, mit welcher Berichterflatter fih voll ⸗ 
fommen cinverflanden erflärt, ausgejproden haben, derſelbe Hält ſich 
vielmehr ag ‚ dab für dem ſich hiedurch ergebenden Ausfall auf 
andern e dutch eine größere Entwicdelung anf dem Gebiete der Jn« 
buftrie und des Handeis reihli.r Eefag geboten wird, dagegen Mönne man 
fich der Erlenntniß nicht entziehen, daß bei der buch bie Beitverhältniffe 
berbeigeführten Herabminderung fo mander Cinnahmsquellen des Staates 
g gemüber ber ſchweren durch bie jüngfle Vergangenheit anferlegten Opfer 
für die Landessertreiung die erhöhte Pflicht heraniritt, bei allen, insbefon- 
dere für umproduftive Buorde, dem Bolfe aufzuerlegenden neuen Laftın micht 
über die Örenzlinien des wnabmeislih Nöhigen hinaus;ngehen. 

München, 8. Juli. Der Ausfhuß der Katmmer ter Abgeordneten 
für bie Socialgefepgebung hat in feirer heutigen Sigung ten wichtigen Ber 
ſchluß gefaßt: ans dem Gefegentnurf über Anfäfflgmahuag, Berehelihung ic. 
alle auf die Anfälfigmahung ſich beziehenden Beflimmungen zu freicen, 
und bemnad; die formale Aufälfigmadung, die, wie biaher, jo and nad 
dem Regierumgsentwarf in Zukunft die Borbebiegung der Berehlichung bil 
bet, fallen zu laſſen. Im Felge dieſes Beſchluſſes erffärte der 8, Staatt- 
minifter bes Janern: er wolle zunmehr ben Geſetzentwurf, mit Hinweg · 
lofjung ber Befliumungen bezüglich der Anfäffigmadung, umtedigiten faffen 
und bie nene Redaltion bes Geſetzen twurſe in einigen Tagen vorlegen; bis 
dahin wird der Ausfhuß feine Sigungen ausfegen. (#. B.) 

—na. München, 9. Jali. Wie bereits mitgelheilt, hat ber 
Staatsminifter des YJanernm zur Förderung der Beraſhungen d:6 Gokcials 
gefeggebungsausihuffes am dem Gefegeutwerfen üder Anfälfigmagung und 
Berchelihung und Heimath und Aufenhalt die Vornahme derjenigen rebak- 
tionelen Beräoberungen zugefichert, welche ia Gonfequerz bes geflrigen Aus ⸗ 
ſchußbeſchluffes nothwendig iheinen, weil, der Entwurf des Ubg. Filder 
nicht zur Gruntlag: der Aueſchußberathuagen tienen fol. Wie wir ver 
uchmn, find biefe rebaktionelen Beräuderungen bereiid vorgenommen und 
werben [dom morgen Bormittog in den Händen bes Ausichufles fein, fo 
daf die Berathungen deſſelden keine Unterbrehungen erleiden. 

— nn München, 9. Jul. Der neue Zolvereinssertrag iſt geflern 
in Balin unterzeichnet worden. — Die Einladung der preußiſchen Wegie- 
rung zu Poftlonferenzen nah Berlin if, wie wir vernehmen, vom Bayern 
acceptit⸗, jedoch eine Berfhiebung des ſchon auf den 8. d. Dits. dvorgeſchla⸗ 
genen Eröffnungstermind urd cine vorgängige Mittheilurg ber Berathungs: 
gegenfläc de erbeten worden, 

Bon den Entfhädigungsfummen, welde bie Krieg slaften- 


Ansbadher Morgenblatt.) 
u Donnerftag, 11. Juli. 


“  Mathi: Joh. Gualbert. 


ma nah Oberfranten 483470 fl und nah Unterfranten 
2,90,000 fl. 59, ie. Im Dberfranfen erhalten: tie Gtädte 
Bamberg 1 fl. 50 fr, Bayreuth 71,078 fl. 15 fe., Landesmagazis Bay- 
tut) 59,586 fl. 15 ii, Stadt Hof 70,637 fL.20", Ir; dasn bie Bes 
sirte Bamberg I. 20,274 fl 86", fe, Bayreuth 39,788 fl. 6'/, fe., 
Birned 26,156 fl. 53 fr., Ebermannflatt 8966 fl. 59 tx., Hof 38,149 
fl. 59%, ie, Hof 33.377 fl 34 ie, Höhle I fl. 21 fr., Keronach 
1050 jl. 66°, ke,, Aulmbad 26 754 fl. 43 tr., Lictenf.is 13.232 L. 
12%, ke, Müschberg 21.740 fl 52%, fr., Raila 4208 fl. 37%, te, 
Beqnig: 30,610 fl. 59%, fr., Meban 6892 fl, 244, Mr, Gtadifteinach 
2590 fl. 59 kr., Stoffelflein 4732 fl 41 fr, uad Wuaſiedel 4217 fl. 
19 fr, — in Unterfranken: bie Gtäcte Afdaffenburg 271,251 fl. 
54 fe, Schweinſurt 17,280, fl. 21 fr, Waczhurg 228,420 fl. 8 fr, dann 
bie Bezirke Aftaffenturg 261,455 fl. 32°, fe, Ahenau 81,432 fl. 
20%, kr., Brüdenau 74166 fi. 6'/; fr., Gemünden 148,216. fl 25 tr., 
G:roghofen 1912 fl, 5 fr, Gammebung 201,271 fl. 54°, Fr.,ı Martiheis 
tenfeld 208,349 fl. 18 fe, Haßfart 1995 fl. 52 fe, Karltabt 71,176 
fl 50 te., Rigingen 14494 fl. 4°), fr., Rönigahofen 986 fl. 28'/, ke., 
Rilfingen 258,182 fl. 40%, kr, Code 104,548 Al. 38%, te, Miltenberg 
183,308 fl. 11 fr, Reufladr-ajS, 3017 fl. 11, fr., Oberaburg 136,659 
fl 39%, fr., Ohfenfart 177 438 fi. 52%, 5, Schweinfurt 25,473 fl. 
38 fr., Bolfah 4987 fl. 7 Tr. und Würzburg 604,609 fi. 46 ir. 

Bom E, Händelsminifterium wird gegenwärtig emergif auf eine neue 
Drganijation des Bofldienfies und Treunung der Bolt von den andern Zwei⸗ 
gen bes Verkehrs hingearb.itet, (R. Karr.) 

*"Unsbach, 9. Juſi. (Landrath.) Aus ber geſtrigen (4) Sitzung. 
Nach Belsuntgabe des 7 Nummern ſtatlen Eialauft (A, Zaſchriſt der 
Regierung, „die Diacgniffen uud Blösenanftilt in Meuentettelsan beit." ; 
2. Anfhreiben der kgl. Megierang, „bie Revijloa ber —** für die 
Kreisaderbanfhule in Triesvorf betr,” ; 8, Eirgabe des Lanbratkömitgliebes 
Ullhert, „Sefah um einen Zufhug zum Difrifisftraffenban im Landgerichts 
beziehe Hersbruck betr.“ 4 Borflelung der Lutaljhullaffenerwaliung Großer 
ohrenbrunn — angerigaet von dem Landrathswmitgliede Grafen d. du Por» 
teil — „VBewiligeng eines weiteren jährlichen Zuſchuſſes zur kath. Schule 
in Großoßrendrunn betr.” ; 5. Borfclung der Gtabtgemrindevermaltung 
und bes Eifenbahu-Gomiles in Feuchtwangen — ungeriguet von Graf von 
du Pontel — die Führung der Eiſenbahn von Unsbah nach Eraiisheim 
über Feuchtwangen betr.” ; 6. Aaſuchen der Borſtandſchaft des Wettuugs- 
haufes auf dem Weinberge — angeeignet ron bem Lanbratböntitglieve Der 
fan Räppel — „um Bortfegung ber feitherigen Unterftügung betr.” ;* 7. 
Antrag des Laudrathes Frhra. d. Craileh ia „die abmaflırten Bombe bei 
der Kreitaderbauſchule in Triesderf, zeip. deren Refunbirung betr.*), melde 
7 Nummern an die rinfclägigen Ansichäffe gewieſen wurden, veferirte zu« 
näht Namens bes I. Ausihuffes Romab Meyr d. Fürih Aber die Por 
Rulate der f. Regierung bejüglih Gap. 1., Bedarf bes Landbrarbs, 
Gop. V. Sefundheit und Ep. VI Wohlthaätigkelt. — Das Bor 
ſtalat für dem Landrath wurde im ber bisherigen Größe mit 2500 fl. be 
loffen. Der Etat auf Geſundheit wurde angenommen wie folgt: für 
bie Kreis-Irrenanflalt a) Yahresteitrag 7000 fl, d. L um 1200|. 
höher als im Borjahre — durch dringend no hwendig gewordene Gchaltsanf- 
defferumgen des unteren Dieufiperfonals ; b) für Ürmeiterungsbauten unb 
Rflaur ılionscrbeiten in ber Anflalt 15,762 fl. 26 fr., wobei bie Erwar- 
tung ausgelproden wurde, daß bie beinahe ftabil gewordenen jährlichen Er ⸗ 
weiterungdbauten mit gegenmärtiger Summe enblih einmal ihren Abihiuk 
finden möchten. Das weitere Berlangen der Kreis. Jrrenhans.B 
die Erbauung eines Kanale zur Ableitung bes Abfallwafſers mit einem Koö⸗ 
fienaufwande von 6600 fl. wurde auf Matrag des Aucſchuſſes abgelchet. — 
Zur Unterflägurg armer Gemeinden zum Unterbalte von Geifteäfranfen in 
ber Rreis-rrenanftolt wurde bie biöherige Summe mit 4000 fl., deegl. 
für die Gebähranftelt in Erlangen 300 fl., und ebenfo für bas 
chirutgiſche Klinilum 300 fl, dagegen für das dortige medisinifhe Minikem 
auf Antrag des Landrathsmi'gliedes Dr, H. Beh mit 17 gegen 15 Gtim- 
men 600 fl. flatt bieher 300 fi, ferner Beitrag zur Morimilians-Hrilans 
flaft für arme Augenfrante in Nürnberg 100 fl, aud zur Umterfiägung 
armer Gemeinden zur Haltung bon Armenärzten zu den biaherigen 800 fl. 
uch weitere 400 fl. = 1200 fl. bewilligt. — Je Gapitel VI, auf 
„WBohithätigfeit" erhielten ſammtliche Fropofiiionen ber Igl Regierung 
in den bisherigen Beträgen die Bufimmung ber Berfommlung, uad zwar 
5000 fl. zum Morimilians-Hüllemagazin (Rreid-Wetreivemogazin), 4000 fl. 
Beitrag zur Unterbringung verwahrloſter Kinder, 2000 fl. zur Unterflägung 
von Rettungsanftalten des Regieruugäbezi.tes, 500 fl. für entlaffene Gträf- 
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telaau, 500 I. zur dortigen Antalt für Blod- und Sthwachſtunlge und 
300 fl. für dae Teantberger Retturgahans in Uaterfrinfen. Das leßte 
Poſtuiat wurde mit der Mobifilxion genehmigt, daß aus de M für jes 
des aus Viuelfrautea in’ jemer £ 
ten 40 fl. Hezahit,.ber ſich won den IDO FL, ergebende Ueberfchaß aber der 
t. Regierung zuc-Unterfiägugg Ber Merruhgähäufer ia Mihelfsanten zur 
Dispofltiom geftellt werde. 4 dem Borirag d.9 Landr .ihapäfldenten 
Uber die don der al’ Regierung mitgetheil en Nachweiſe Aber dag Brand» 
verfierungswefen in Wittelfranfen, war in der Hauptſache zu entnehmen, 
ba die Rehaung pro 1865/66 wit einer Einncheie von 603,587 fl. 
33%, fe., einer Auszabe von 436,947 .fl. 56°, fr. mab folgih einem 
Altiorefte non 266,639 .fl. 37 fr. abſchießßzt, dog 92,403 fl. 12- fr. Gate 
fhdigungen ausbezahtt, 7302 fl. 13%), fr. Einhebgebühren wad Nemu aera ⸗ 
tionen, 635 fl. 40 te. Portoouslogen, 706 fl. 43 fe. Shreitmaterialien 
und Regieauslagen befttitten, dann 335,900 fl. Vorſchuſſe geleiſtet wurden, 
Der Baſicherungsabſcluß pro 1865,68 beträgt bei 156,067 Grbäuden im 
Grumdbuche und Mebentatafter 168°114,962 fl. mit einer Mehrung von 
9:398.461 fl: gegen das Borjahe, Die Berfiberung iſt dom Jah e 1852 
bis ine‘, 1865,66 von -92 Mid. auf 168114 962 fl. gefliegen. 

— dar dielauf morgen — den 10. ds. — Bormittags 9 Uhr ans 
Feraimie V. öffentlichen Sitzung iſt folgende Tag Sordnung feftgefegt: 1) 
Berlefung des Protofölls der vorigem Gigung. 2) Vortrag des Referenten 
des IV. Husfhuffes — Dekan‘ Räppel — Uder des Propofitlonsfhreisens Gap. 
I. „Erziehung uud Bildung“. 3) Vortcog des Il. Wefernten des IL 
Husfgufles — Landraihes Schwarz — über die Rechnungen pro 1865/66 
a) der't. Infpeftion der Kreisadirhaufhule in Triesdorf und zwar: w. der 
Krcisad.rbaufcule, A. der Delonomie, y. der Baumplantagr, b) der Kreid- 
Erzichungsanflalt Fichtenhof. 4) Vortrag des Wiferenter des VI. Aus- 
Ichuffes — Hofrathes Längenslelter — über bes Perpoflionsfhreitens Gap. 
VI. „Straffen uhb: Woflerdon*. 5) Bortrag Ufer den vom Lundrathe 
Dr. veeh aageeiguelen Anttag „bie Verbeſſerung der Obſtlaltur betr.“ 
Korbdeuntiche Etaatenm. 

Frankfurt a. M., 3. Juli. Wie dem „Br. Journ,“ und ber 
Wiener „R. Fr. Prefſe“ telegraphifh gemilb,t wird, iſt auf Oeſterreichs 

"Berlangen zwiſchen Olſu rrelch, Preußen und beim Abrigen Deutſchland ein 
Bertrag über Defterreihs Austritt aus dem Mäugwerein abgeſchloffen wor⸗ 
den. Die Ratifilation ſieht baid bevor, 

Die Wahlen zum Neihstage bes nerddeutſchen Bundes Audb angeord» 
met. Bis zum 20. ds. Mits, follen- bercitß bie erforderlichen Vorarbeiten, 
old Aufftelung der MWählerliften u. f. w. beendet fein, 

In‘ der pontiner’fhen Start Pollnotw wurde Graf Biomnd jüngf, 
als er ſich auf fein dort gelegenes Ga Barzin begob, mit Bumenregen 
und fonfligen Fefttichleiten begrüßt. Darüber foll er, der „Kösliner Btg.* 
zufolge, geäußert haben: „Der freunslihe Empfang hat wich im nicht ge» 
tinge Berlegendeit gefegt. Denn wie id als unpopuldter Minifler anfzu 
treten. habe, weiß ich zwar genau, wie ich mich aber als populärer Minis 
ſter zu benehmen Habe, barüber hat es mir biöher an Gelegenheit gefehlt, 
enügende Erfahrungen zu fammeln.* 
— Deflerreic. 

Wien, 9. Juli. Die „Prefle” meldet: Der Eultan wir hier am 
21. Juli eintreffen und bis zum 27. in Wien und Peſth verweilen. Die 
Neife des Katfers dom Defterreih nah Paris ıft für tie erfte Woche 8 
Septembers in Ausfiht genommen. (A. 3.) 

b, 6. Jali. Der Kaiſer hat mittels Entfhlicfung vom 1. de. 
271 ſiebenbargiſchen Stroͤſſingen nnd Unterfuhungszefangenen dea Reſt ber 
Strafzeit, refp. die Unterfugungshaft, exlaffen, 
talien. ; 

Ans Mom wird über das Jubiläum geſchrieben: Wir Haben midht 
weniger als 30,000 Pıiefler aus alen Ländern hier zu Gaſt. Alle Bi 
fhöfe bringen Geſchenle für den Papft mit; am baarem Gelde haben fle 
al:in fon Aber eine Milion römifcer Thaler gebracht; a'er der Werth 
der Kleinodien überfteigt diefe Summe um das Zwar zizfache. So bradten 
3 ©. die Biſchöfe von Kacada ein ſilbernes Schiff, einen Meter lang, 
funftreih cifelnt; der Ballaſt viefes Schifſes Keftcht aus GBolzfiäden, weldye 
dem ganzen’ Echiffsramm füllen; in den Kabinen ift eine Sammlurg alter 
Goldmünzen; die Moften, das Talelwert, die Stangen find bemimpelt und 
beflagge mit Bar kbilletien cUer darben und aller Länder. Min englifder 
Biſchof faßte ſich kurz; er legte dem Parfte eine einfahe Banfanmweifung 
auf 100,000 Pfo. ©t. zu Füßen. — Ueber das legte balböffentliche Kor“ 
ſtaerium am 12. Juni hört man noch, daß Monfizuore Cardelli, ein Bis 
fhof von 90 Yıhren, ten Muh gehabt hat, gegen die Kıronifation des 
Peter d. Arhucs, weilaud Grofinquifitors von Arıgonien, zu votiren. 

Frankreich. 

Bon einer Perſon aus-der Umgebung des Sultans erfährt rin Par 
eifer Korreſpondent der „U. 3.*, daß die türliſche Mojeflät vollſtändig 
Betäubt umd verwirrt von der für fie fo fremden Wet if, in die fie mit 
einemmwal derfegt worden. Der Sn'tan macht den Ei-druck, als ch er feine 
fünf Sinne verloren habe, fo daß nberflibl he Beobachter fin Weſen für 
einfache Stupiditit halten. Ber feinen Feahrten durch die Straßen betrech⸗ 
tet er die einfachſten Gegenftände mit einer zwar ſprachloſer, aber fo unges 

feuern Verwunderung, als ob er fib im einem der Gullider'ſchen Minder 
befände. Ale er am 1. Juli au der Site, des Koiſere uub dir Kaiſerin 
anf dem Fe erſchien, bemahrte er eine gule Hıltung und grüßte die ihn 
appfakbitende Menge ım.brmals, imdem er mir ber then Hand nad fei« 
mem Kopfe fuhr; während der Bertheilumg der Preife aber fü er mie eine 
fleinerne Bildfänle uudeweglich auf feinem Seſſel. Nach VBerndigung des 
Beftes mußte ihm der Baiferfihe Prinz einen Beſuch abflatten, was den gu⸗ 
ten Drienta'en zwar ebenfalls in Erſtauaen fegt-, aber doch auch fehr zu 
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erfrtuen ſchlen. Et fich durch Fuad Paſcha eine Menge von Fragen an 
feinen jugendlichen Beſucher richten, bis der General Froiſſard, welcher eine 
Ermlidung des Prinzen furchtete, die Zuſammenſunft zu einem etwas ab 
rupten Ende brachte. 

Der Sultan hat feine Abreife, die urfprünglih auf nätflen Dienflag 
feftgefegt war, bis zum Doanerflag hinausgeigoben. Im Laufe des gefiti« 
gen Tages entwidelte er eine ſehr vielfeitige touriflifhe Thätigkeit. Des 
Morgens beſuchte er die Ausflellung, Nachmittags befihtigte er — sin 
epohemachenbes Ereigniß in der Weihihte des Mohaumedanismus — tie 
fehensiwärbigfien Pariſer Kirchen, Notr.»-Dame, Saint Gulpice, &ainte 
Chapelle u. ſ. w., und Abeubs wohnte er der Borſtellung des „Tropatere* 
und des Ballets „Eifela” in der großen Oper bei. 

Paris; 6. Juli. Der Kaifer hatte geftern eine lange Unterrebung 
mit dem Fürften Metternich, am welche ſich fogleih bas Gericht Inlpfie ; 
Kaifer Napoleon Il. fühle das unabweislihe VBedärfnig und hege die Ahr 
füht, dem öſterreichiſchen Hof einen Belleidabeſuch zu machen. Ein Abend» 
blatt meldet dieſe Reife fogar ſchon als pofitio, „Unferes Wiſſens“, ber 
merkt dagegen die im ber öſterreichiſchen Botſchaft gut ortentirte Fr. Corr., 
„it dieſe Der in ben ZTuilerien von einer hohen Seite angeregt worden, 
«8 ſcheint aber mod fehr zweifelhaft, ob fie zur Ausführung gelangen wirt, 
und fie ift jebenfalls nicht der Gegenftand einer Eröffnung des Kaifers au 
den Vertreter Defterreichd gemefen.” 

Rußland. 

Warſchau, 9. Ja. Ein kaiferlicher Ulas derordnet die under 
zugliche Aufgebung des Aominiftrationsratha des Königreiches Polen fommt 
ber Kanzlei und überträgt deren Attributionen einftweilen dem zur Rege- 
lung der Abminiftration niedergefegten Komite und ber Statthalterei. (T.R.) 
— — —— — —— EEE Er — — 


Volkswirthſchaftliches. 


: Ansbach, 9. Juli (Bichmarkı) Der unfreimilligen 
ber Marlwwerleht im den lepten Wochtn unterworfen war, folgte beute ein um fo 
zegeres Leben. Der heutige Maikt geftaltete fi, wie ſchon die Umlapfumme von 
35,217 fl. ergibt, zu eimem ber_bebeutenderen bes Jahres. Ungeachtet des hoben 
Preifes wurde das meiſte von Händlern, wie Lanbwirthen zugetriebeme Bich ver: 


Ruhe, welder 


touft. Wuber der Gtultgarter Yuderfabrif, die 61 Stüd en faufte, irat 
bie, ro wieber a Kar auf, x Eintzieb —* 281, on 
252 Ä 








Vermifchtes. 


München, 4. Jull. Man erfährt von fehr glaubwürbiger Seite 
zur allerhöditen Bermählungsfeierlichfeit wieder eine Amzabl braver armer 
den — werben. Bi der flattgefumdenen 
bes hödftieligen Königs Doz IL am 12. Ott 
11 proteftantiihe Brauipoare ausgebriratbet. 

Müäuchen, 6, Zuli,_ Die berfömmliche Jabresfeier des pfälziihen Haupt 
vereind ber Guftau-Mdolph-Stiltung wird heuer am 30. umb 31, Auguft m der 

zu Lubwigshafen abgehalten werden. Im üblicher Weile werten mit aller 
böchiter —— ben Prälaten Dr, Bimmermann in Darmflabt, ben 
Vro feſſor der Theologie, Dr, Holymann, an der Univerhtät Heidelberg und ben 
—2 — Died in Miesbaden oder im befien Derbinderung on ten Pfarrer 
Wilhelmt zu Braubach im Grofbersogtbum Heilen Einladungen ergeben, bei die 
fer feier durch Feftvorträge ſich zu betheiligen. (V 8) J 

garthı . Zul. Belanntlich wurde ber Büclenmacder und Medpaniter 
Hr. Würrflein babier von Sr. &. Hobeit dem Prinzen Ous (Bruder Sr. Mat. 
des Königs Ludwigh mit bem Aufirage beebrt, bis zum Beginne der herein 
für denf eime nah den neuellen und beiten Seinzipien gebaute Yagdflinte 
amzulertigen. Dr. Würfflein bat ben ehrenvollen Mufttag mit fo Künfllerufcher 
Zünptigkeit ausgeführt, dab jeder Sadme:fländige diefe herrliche Mrbeit mit item 
bi en Ganzen betrachtet und fie als eim Meilterftüd der Bücdienmaherkuni 
eıtennt. 

Würzburg, 8. Juli, Die Zahl ber im Folge der Brobvergiftun 
— —333 überfleigt mehrere Sundert, ba für leidtere Sal 
vielfach ärztliche Hilfe gar nicht nachge ſucht worden war. Wis jept ift jedoch Lein 
einziger lebensgelührlicher Ball zur amtlichen Unzeige gelommen. Die meiften 
Fatienten waren bes andern Tages nad reichlidiem Erbrechen wieder bergeftellt, 
doch befinbem ſich noch viele, namentlich Frauen, im ärztlicher Behandlung. Ger 
rüchtmeife verlauiet, dab am kririihen Tage bie Bäderemagd im Seller in einem 
Shrante ein mwohlverfhnürtes Padcheen gefunden babe, defien Inhalt für Weebl 
arhalten, gewogen und händevollmeile bem Dr Brodieige im ſeht umgleicher 
Verthelung aufgeftseut worden fei. Auf diefe Weife märe es zu erllärem, bot 
mande e giftirei befunden wurben. In Ganzen war die beigemengte Ouanı 
tität bod wohl Pe gering, um ſchon beim Benufle fo Heiner Badzaaren intenfis 
einzumi 


Das „Wir 


daß 
* zen ei 
® 
1842 murten 25 —88 


or, 
db. AbdbL“ fehreibt: Die Unterfuhung begüglih der Brodbven 
giftung, energiich umd umfichtig geführt, bat ergeben, baß Bäder Sauer gäny- 
lich ſchuldios und dab überhaupt fein Verdrechen ug = Dagegen ftellt ſich 
heraus, doß, meil jeit einiger Zeit Meinere Ouantitäten Michl entwendet worden, 
ohne dab der IThäter bekannt, die Dausbälterin bemüht war, biefem auf bie Spur 
zu lommen und deshalb im Haufe Umſchau bielt, bei welchet Gelrgenbeit fie in 
einem Winkel einen Blumen ’opf voll Mebl fand und foldes den Geſeüen über 
gab. Es liegt num die Vermuthung nahe, bob das vermeintliche Mehl Arfent 
mar md aus Unlenniniß zum Beiteeuen der bereits ausgemtrlien Wede bemüpt 
warb. Wie aber der Arſenit ins Daus gelommen, ift bis jeht noch nicht ermittelt, 
Würzburg, 8, Jul, Nah den munmebr ee vorliegenden Erhe · 
bungen find am der Bropvergiftung in biefiger Stadt erttante: 91 Kinder, 
mänmliche und 202 weibliche erwachſene Berlonen; im Ganzen fohin 421 Perfo« 
nen; ein Fobesfall ift bis jept nicht eingetreten. (W. 2.) 
„ SKiffingen, 7, Juli, Die heute ausgegebenen Nummern 91 und 92 der 
| hiefigen Rurlite weifen eine Fiequenz von 3701 Badgälten auf. 
| * Dem Srauenllofter vom guten Birten zu Haidhaufen wurde bie aller 
‚ bödite Bewilligung ertbeilt, in Ettmannadorf etme ger zur Beitung 
' eimer Rettungsanitalt für verwahrlofte Pläddhen umd fittid, gelunfene weibliche 
| Perfonen aus dem Regierungsbezirk der Oberpfalz zu gründen. 
Tas im Jahre 1316 zu Landshut gegründete Münchener Stubentencorns 
| Bavaria, mweldes im vorigen Jahr an der beatfittigten Abhaltung feiner ? 
jährigen Jubelieier durch die Kriegsertigniſſe bebindert wurde, mwird diefes Jubi 
läum in ben Tagen vom :8. bis 31, ds. Wits. in der alten lniverfitätsftadt Carına 
hut begeben. Es flieht biebei eine rege Theilmahne ber vormaligen Ungebörige 
biefer Berbinbung aus allen Gegenden des Landes in Ausficht, 
Ter Zürft Mazimilian Hari von Thurn und Taris hat in einem Schreiben 









; @efühle bes Dantes für die Bemeife | | iue,geimi 
Bein Beeren aa In Bu Es EB Jess Bee 
ad gegeben haben, umd diefem Schrüben bie Summe vom TOUO FL‘ — etltun 
fung unter die rmen der Siadt Regensburg beigelegt. 17 andy Mobeihatt über Nabrkägrmitel S.Aabl Dielen 
— , Oi —————— 59 J ‚mehr, und. 
Brieftalten Eh se Ze aa fe Ip her mach {chtichler a'twäter! 
{iebio in Jeinen demifäen Birien 8.40 Aigner aa Bi ii an Sr nern ge 
Ber det entipreden 


orte-oom @erftenialt ein Gemiich, das zur Hälfte aus Sraunhier, i 
Bi te bobfenteich ern jur — Hälfte aber ms Weibbter, tm] wictlich 
orten! e fabriyiet, beitebe. m einem foldyen Gemiſche feien die Ger | 
de von Hälte und Warme, ftart und ichwach, bitter und fühlich 1a rauf'&-\ 7 
& bite ausgeglichen. Dem Broducenten empfehle es ji von. ieloft di 
deutende gerung der Broduktionstoften, dem Conſumenten aber durch am 
d pilanten, vem beliebten Haut-gout fich ana 1 Beihmad. Fi 
—— Bitte 


ee 
im i6, 9.. Juli, Ser 
Abend. hier angel 5. * 


bernden 
ilhaften Umftand, dafı i e ber inne Sohne 
ige 53* fo manche —2 e Hr Medicamente emaj: von Barcelona gelan 


Bekanntmadung Pe 


Betanntmadumg RE ee⸗ 
Diejenigen Hautbefiger dahier, welde mit Zahlung des Belendiuugntoftn-Beitzags | TB 
po 1866/67 mod im Nüdjlande find, werden aufgefordert, bei Vermeidung der gefegligen Bmange- | nm: au —— Be ie: 
maßregelm binnen 8 Tagen Bablung zu leiſten. tere » An r Tee 7 
Unsbadh, den 6. Jali 1867. E ; vs hüs 4 % Ei tmmid ind IE 
Stebtmagiftrat ‚arlds as endet 
r Manbel. u T 
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ischen Hof 
au On 


Betauntmagunm ginlloulsr sd 
Ol Maftügt be. — 
wegen Forderung im Wege der Hilfevollfiredung das nachbegzeichnete Anmweien des Vellagten, Wirth⸗ 
fwoftstefigers Georg Diidaet Sheuerlcin babier, nämlid : 3 
Steuergemeinde Unstat, t, Rentamts und Stadigerichts Ansbah, Katafler Eeite 116%, 
Lit. A. Plan-Pr. 148, Wohnhaus Lit, A Wr. 74 im der Bttengoffe in Ansbach, Neben» - 
ebäude und Hofranm, 8 Dezimalen, mit einer als Pertinenz hierauf ruhenden rabizirten 
Taferumiuthfeaftsgeregrigkeit und ganzem S:meinberedit , — or 
belaflet mit 2%, fr. Grund: und 2 fl. 58 fr. Pauefluer 1 8. dann 18 de.-2 Hl, Ge]? 
fälsbobenyins zum Staat aus 5 fl 37%, fr. Kapital umd 7 fr. 2 hll. Wefilsbonenzind Ir) 
zur Abllfungsraffıa aus 3 fl. Kapiial, 


, in gefnißer 


’ \ 
uzenhauſen 


ba 


12, 


, „tagirt auf 6,800 fl., * 
und beranme hiezu Termin om auf BRSBEEHAK SET 8 
Donnerftag den 5. September 1867 i 
Bormittags 11 Uhr aur meinem, Amtözimmer, 5 r 


(gegenüber der Polizei), ; j 
wızu id Kauſs iebhaber mit dem Vem-rken einlade, dag der Zuſchlag am dem Meiflbietenden erfolgt, 
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zimmer eingefehen werden fann. 
Ansbach, den 8. Jul 1867. 
Der Töniglide Notar u 


Killinger. t ılı F 
BDetankntmadung u ne 


























Gemäß Auftrags des: fgl. Stobtgerihts Anabas veriteigere ih am ve 
Montag den 15 Ifd. Mts. Vormittags 9 Ihr id J 
im Haufe Lit. A Rr. 75 bobier ber zwei Stirgen den Nadlaß des verſtordenen —— — N} 
ſeldere G. Bourdon, befichend in Betten, Tiſchen, Stühlen, Schräuten, Cpiegeln, ’ er = N 
einem Sopha, einer Gommode und bergleihen Hausgeräthen, dann im Kuchengeſchirr und einigen * mer 
Kleidern, gegen gang pe altba hen Schmälzler 
Anebach, den 9. Juni 1867. ; — _ empfiehlt a  "° er 
* Sa aſer Il. Rote © 77 amp ec⸗⸗. 
Kassa-Bilunge 7, Unterzeiäneter, Befiger ber Langenmühle 
des landwirthſchaftlichen Eredit:-Bereines für Mittelfeaufen a Meiningen, a Dettingen, if Wil- 
pro II. Quartal 1867. | Ind zu feinen Kindern meh Amerila zu sgeifen 
und {ft daher entfchloffen, feine MR: 
Ginnabmen ortrag. Yusgabem m Gertg vpet 
EI a 
fl. fr. | pf. N. k. I N 
16 | 37 | 2 Gap. I. Eonto bes Referuefonde . _ | —_ — en F 
_ — — | Ep. I. Coato bet Inventard. . He [ul 75 I, r Schwarz jäen 
IT | 260 — | Ep AM Tonto der Stammanthrile 220 | —ı — rer * a anberamnt. 
14417 20 | 2 Gap. IV. Gonto ber Borigäfe . - 6745 | 59 2 w a —* 
36911 | Sep V. Gomo der Gonterorente . 44490 | 32 9 | "Die ni ann ding are F 
Ss | 64 2 | Gar VI. Conto ber Eommilfioren . 2341 | u) — tanf t — Paten den bei . 
234 | 13 - Gap. VII. Gonto bei Ankhen . . 78 5d9 — u 22* * —— — 
431 | 14 — Gap. VIII. Conto ber Verwaltung . 926 | 18: — t gen von 4000 fl befigen, als 
258 | 30.— | Emm IX Eontoder durdhlaufenden Poſten 276 u — ‚ . ‚b | 
DT 2 3... Summ .. 4.0 1 118286 | 88 — — — 
a b 4 Tu: zur Eeite fiehen und u —2* 
Einnahmen . . . 121369 fl. 22 fr. 8 pf. torzefie Hanbfehrift jreibt, wilnfcht Fri t 
Ausgaben . . » . 118254 fl 58 fi — ph Bejirkhante, Etadt; Über Ranbgeridhte, "über" bei 
Kofleubefland 3114 fi. 24 fr. 3 pf. \ einer f Ponbeförde Bin 1. 6.98, plocirt 
UA ebad, am 30. Juni 1867, j i zu werden. Noherte tm bir ditior.- 
Verwaltung des laudw Sreditvereins für Mittelfranten. 9 Fir Infante- 
Dir Direltor: Der KRaflentontreleu:: Der Raffier: Urea vier Jahr eilf Monat. Genaue Ausfunft 
Dürig. Goebl. Schultheiß ertheili Preig, Gaſtwirih zur Butte in Hr cbaqh. 


Belanutmagung. 

Betreff: NRadlaplahe des Landgerichts. Affeffors Karl von Ammon in Rothenburg o/T. 
Ya der obenbezeichneten afladhe, melde zur Zeit einen Kapitalbeſtand von 440 fl. — 
Kat, find infolge der Dießgerich-fichen öffentlih:n Wufforberung vom 20. Juni 1866 925 fl. 30 fr. 
Almentenforberung ded Johann Nilolaus lent von bier und 81 fl. 15 fr. Reſt einer Enıfdäbi- 
angemelbet worben, nachdem bereits früher der inzwiſchen verfiorbene fgl. Adoolat 
tu Hof 158. fl. 59%, fr. am rüdftänbigen Deferviten in Liquidation gebracht; hiebei 
erflärt hatte, baf er ſich mit demjenigen Betrage begnügen wolle, welcher wach Befrietigung 

der übrigen -Radlafglänbiger noch abtig bleiben werde, 

‚ Die Erbeinterefjinten, deren gegenwärtigen Aufenthaltsort mit Sicherheit wicht ermittelt werben 
konnte, werden hiemit aufgefordert, fih Bis zum 1. September 1867 über die Unerfennung ber an 
"gemeldeten Vorberumgen um fo gemiffer ander zu erlären, ala auferbem bie Lehteren für anerlannt 
erachtet wärben, und angenommen würde, daf bie fich nicht erflärenden GErböintereffenten Anfprüche 
auf die Nadlafmafle nicht machen wollen. z 


‚am 20. Mai 1867. 
— ———— æbua igl Stadt, und Laudgericht. 


Ebenautt. 


— Oeffentlicher Dank. 

Die Gemeinde Ehingen am Heffelderg, f. Bezirksanıtsamıs Dinkelsbũhl, fühlt ſich verpflichtet, 
der verehrlichen Mündener und Aachener Mobiliar Feuer · Verſicherunge ⸗Geſellſchaft für die dom ihr 
zum Geſchent erhaltene zweiräderige Druck Feuerſpritze, welche bei der vorgenommenen Probe ſich 
im jeber Hinfit bewährt hat, hiemit ihren geziemenden Dank ausjufpreden und benannte ſelide Vers 
Nherungs-Wejeliaft Jedermann aufs Beſte zu empfehlen, 

hingen, den 4, Juli 1867. 

= „Die Gemeindeverwaltung : 

— Beifer, Borficher. 
Sämidt, Pfleger, 
Rofenbauer. 
Shneiber, 
Meſſerer. 

Meyer. 


| Geschäfts-Anzeige. 

Hiemit beehre ich „mich, allen werthen Gejhäftsfreunden bie ergebenfte An- 
zeige zu machen, daß ich von heute an mein Weingeschäft unter der Firma 
Carı Rennebaum 

auf alleinige Rechnung betreibe, 

Zudem id; um die Fortdauer des bisherigen Vertrauens bitte, fichere ich 
zreellfte und Billigfte Bedienung zu, 
3 chtungsvoll 


Nürnberg, den 10. Juli er 
en Carl Rennebaum. _ 
Harmonie. 


Sonntag den 14. Juli 1867 
Waldpartbie 


bei Untereihenbadh näcft der Windmühle, 
Keen 
an zung fin h 
Bk biefigen Bereine find dazu Köflihft eingeladen. 
: 5 i Die Borſtaudſchaft. 


zum Löwen Zimmer Ar. 8. 
find. von Beute om 4 Tage lang von Radmittage 2 bis 
4 Uhr ansgeftellt: \ 


Singers amerik. Wähmafchinen, » 

Die ſelben find_conftruiet rad ten meueflen Prinzie 
pien der Mechanik und empfingen, als Anerkennung ih · 0 
rer Golidität und vielſeitigen Leiſtunge fähigleit, auf der 
allgemeinen Juduſtrie · Ausſtellarg zu Paris bie grife 
goltene Medaille. 


vl 
Singerd neue Bamilien:Nähnajchine zu 
vereinigt in fich ale Vorzüge, melde andere Fabrllate 8 
nur theilweiſe beſizen. Sie nähen einen jeden Stoff 

vom feinften Gaze Eis zum Märkten Wintertuche mit gieis · D 
r her Mceurateffe und find verfchen mit ollen neuen prafs 8 
mab Borrictungen zum Eäumen, Baudeinfaſſen, Fallennäßen, Cordel = 


ein» been 
1 Für — = 
Sinser’s Manufactur-Maschinen 


dabrilanten und Gewerbtreibende find 
I die einzig ‚ weldhe fi) auf Die Dauer bemäßrt Kaben, da Diefelben erwiefenerma: · ⸗ 
ben nah johrelangem Gebrauche zo den größten Anforterungen genügen. Bür jede Drig.- 
et · Maſchine wird fünfjährige Garantie geleiftet und der Unterriät im und aufer dem 
Haufe gratis eribeilt. — 
Hanpỹt⸗ Agentur für das Könisreih Bahern, Münden Theatiuerſtraße 46. 
©. nie u. Gomp, 
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Eigenthum, Draft and Berlng Dow Carl Bragel and Sıha 'n Kıstaa 






Gottes unerforhlihen Rathſchluſſe Hat 
es gefollen, unfern innigflgchebten Gatten, 













Bater, Sehn, Bruder ud er, 
Georg Leonhard Friedl, 
Rrgimentefatiler des t. b, II. Chevangiegers- 


Negimente, 
ganz uaermartet in eim deſſeres Jenfeite 
abzurufen, Wer den etlen Charalier bes 
Berblichenen famate, wird unfern Schmerz 
gerecht finden und uns fillle Theilmahme 
nicht der agen. 

Bamberg, Ansbach, Lehrberg. 
Die tieftromerndbe Gattin 
mit ihren zwei unmünbigen Kindern 
und fämmnliden Verwandten, 









Tobesanzeige. 
Tiefbetrübt br.ngem wirwerthen Berwanbten, 
Freunden und Befamnten bie traurige Mach 
richt, daß ed Bott g-fallem bot, um'ern in- 
nigfigeliebten Gatten], Bater, Sohn, Bru- 
ber, Schwager und Onlel, den Mepgeimeis 
fer Jakob Maila von Hirrieden, im 
42, Lebensjahre, mac längerem [dwereu 
Reiten in das beffere Jenfeits abyarufen, 
Ber ben Berblihenen kannte, wirb unſe⸗ 
ren Schmerz gerecht finden und uns ftille 
Teilnahme nicht verfagen. 

Die Berrdigung findet Freitag Vormit- 
tags 9 Uhr Matt, 


bie tieftrauernden Sinterhlichenen. 



















17. Ein nod gut erhaltener Wiener Flügel 
iſt billig zu derlaufen. 

Bo? fagt bie Erpedition diefes Wlattes. 

18. Nöhften Scuntag, als am 14. d. Diin,, 
finder bei Gaftwir Bub in Merfendorf 
ein Preidfegelfchieben Natt, wobei ein 
3'/ jähriger Gelebed herausgelegelt wird, Ger 
winnfuftige werden Kiegu eingeladen, 

19, Ein Lever-Zäihten mit Geld murde ge 
funden. Der rehtmößige Eigenthämer fann fol 
bes gegen Erſath der Einrüdurgegebühren in 
Empfang nehmen B 56. 

“ Ein fhöner, rothgelber Neufunb: 

länder Hund, 2 Jahre alt, ift zu ver- 

kaufen. Näheres in ber Erpeb. d. BL 
Kauf⸗Geſuch. 

Ein gutes altes Spezereigefhäft oder fon 
poffendes Privathaus im frequentefter Page mir 
zu kaufen geſucht. Mäheres buch die Gxpe 
diion d. BL 


22. Sonntıg ben 14. geht mein Omnibus 
nah Dinfefobühl, 2. Sauf. 
23. onnerftag Abends von 


5 bis 6 Uhr fpielt bei gänftiger Wit 
terung die Regimentsmuſik im Hofgarten. 
24. Schlachtſchüfſel bet Reinert. 
25. Heute Shladtjhüffel bei Heilmann. 
26. A225 find einige Schlafftellen zu vergeben. 


Börsen-Course., 
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Franfjurt, 9 Qurl Mien,9 oe 
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Politiſches. 


* Eine aufgefchobene Neiſe. 

Der Kaiſer von Oeflert ich wor eben auf ter Reiſe nah Voſſenhefen 
in Münden angelommen, alt er die traurige Nachticht ous Merico erhielt. 
und anf diefe hin fofert umfehrte. Wie die Öffentliche Meinung bie'es Er» 
eiguiß beurtheilt, darüber fonn fein Zweifel befteben, alle. öffeniligen Blät- 
ter baten ihren Unwillen, ſewie ihre Theilnahme fie den ungiädiden Fir 
ften ansgeiproden, wenn ouch die unabhängigen darunter ed niht dermies 
den haben, datauf hinzudeuten, bag das böfe Beifpiel ines folden Humor: 
dens von befiegten poliifhen Gegnern leiter au in Europa gegeben wor⸗ 
den fei. Wie man num vernimmt; iſt in Folge dieſer Nachricht and) die 
Meife mach Paris vorläufig aufgegeben. So tramig num aud die Beran- 
laffang zu biefem Aufſchub für den öfterreichiſchen Raifer fein mag, fo kann 
doch die Sache felb für Deflerreih wie für Deutfhland möglichermeife recht 
heilſame Folgen haben. Wan darf zwar von dem jegigen Bujammentü fs 
ten der Monarchen in Paris Leine ernften Folgen erwarten, denn fie waren 
ja fat alle dort; allein man hatte doch ſchon im allen ſfranzoſiſchen Beitun» 
gen lefen fünnen, daß tem Kuifer vom Defterreih und feinem Minifier in 
Paris gang befondere Aufmerkfamteit erzeigt werben follte. Ganz 
gewiß wird man micht weit fchlgreifen, wenn man annimmt, baß damit 
auch ganz befomndere Abfihten im Spiele find, und biefe zu erratben, 
dazu gehört auch kein allzu großer Scharffinn, Der vorjährige Krieg ging 
fo überrafhend [nel zu Ende, dag man in Paris in „patriotifher Ve ⸗ 
Memmung“ nicht ſchnell genug za einem Enifhlug kommen konnte. Dan 
würde nichts Dagegen haben, wenn es nod einmal losginge und man würde 
tonn wohrjdeinlic ‚feinen Bortbeil befier in At nehmen, vum bie gehafte 
Einheit Deuiſchlande zu zerfiiren. Ob kamit Deflerr.id etiwos gebient tft, 
ift eine ganz andere Frage, Das frühere Verhäftsig zu Deutſchland, diefe 
unfelige Berquidung, war auf bie Daner nicht halıbar, feitbem aber im 
großen Ganzen der Grundfag zur Geltung gebradt ifl, daß Der 
fierreih dem Defterreichern, ober and Deutfhland den Deuifchen 
gehöre, ift ſchwer abzufehn, mas uns Hindern fellte, im ZFrieden 
und Freundfhaft mebeneinander zu leben. Daß biefe Aafiht auf beiden 
Seiten nod nicht die herrſchende iſt, iſt wahr, allein bie Länge ber Beit 
wirb ihr mehr und mehr Eingang verfhaffen, und wenn befonbers aus Der 
ſterreich jegt noch manchmal Stimmen ertönen, die mehr ber aufgeregien 
Leidenſchaft, als ber ruhigen Uxberlegung Raum geben, fo muß man eben 
von dem Iimdernden Einfluß ber Zeit das befle hoffen. Wie es in ben 
leitenden Kreiſen in diefer Beziehung ausfieht, darüber iſt ſchwer zu um 
theilen. Wir haben allerdings das Auftreten des Hrn. v. Beuſt gleich von 
Anfang an wenigftens nicht mit Vertrauen zu begrüßen vermodt. Gein 
Auftreten in der Lupemburger Froge wurde dom manden Seiten fehr beloht, 
allein basjelbe läßt doc, allermindeftens gefagt, aud eine gang entgegenge 
fegte Ausiegung zu, Gollte fi volents beflätigen, daß er aud im der 
Leidigen Schleswiger Angelegenheit fi) zum Auwalt ber Dänen bergegeben 
bat, fo wäre das freilich fehr jchlimm. Die deutſche Mation ift anf bem 
Wege ihrer Einigung jegt ſchon viel zu weit, um fih auf temfelben nod 
aufhalten zu laflen, es müßte deun fein, daß man fie vermictete. Dazu 
aber find die Ausfihten richt angethan. Bli:be alfo Defterreich wirklich auf 
dem zu vermutbenden Wege, jo würde es nur wieder bie undanfbarfie aller 
Arbeiten übernehmen, nämlich etwas, was fih am Ende doch nicht mehr 
Hindern läßt, aufzuhalten fo fange ald möglih, und fi damit Bei aller 
Welt verhaft zu machen. Den Deutſchen aber könnte man es nit der ⸗ 
denten, wenn fie ſich ihre Alllicten daun fuchen würden — wo fie biefelben 
eben fünden.. — Borläufig iſt num durch bie erg bo Parifer Reife 
unb der dortigen Umtriebe alles ds binanegefchoben. an bat in Wien 
eine neue umd einjhneidende Erfahrung mit der frangöfifhen Freundſchaft 
gemadt, und man datf alfo die Heffnurg nech hegen, baf ſowohl ber Kai⸗ 
fer ale fein Minifler, ber ja dech eia Sohn Deutſchlande if, die Sache 
ſich nod einmal überlegen. Wuürde diefes geſchehen, fo lönnte der Auffhub 
biefer Reife, fo traurig ihre Beranlaffung war, für Deutſchland wie für De 
fterreich gleichmäßig heilfame Wolgen haben. Und follte wohl gar ans „auf- 
gehoben” in diefem Falle dem delannten Spriäwort zuwider „aufgehoben“ 
werben, fo wäre dies das allerbeſte. 


Süddentfche Staaten. 
Wränchen, 10. Juli, Amtlihe Nadrigten. Die kath, Pfarrei Men, 
3... Baflerburg, if dem Pfarrer and Difte-Säulinfpetor Seh, Böhm in Dier- 
Dorfen, A. Erding; die prot. Pfarrfelle zu Heufien, Dit. Mihelan, bem Prarrer 
Dan. Witt. Bomhard zu Armelshaufer, Det. Rothanfen, verlichen worden. (8.3) 
München, 8. Juli. O6 die bayeriſche Staatsregierung bie Poft- 
Gonferenz im Berlim beiiden wird, ift eine Frage, welde erſt in dem mor« 
gen ftattfintenden Miniſterrathe ihre Erledigung finden wird, und alle Nach⸗ 
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richten, welche über die Haltung Bayerns der von Preußen ausgehenden 


| Einfadurıg gegenüber etwas Beflinimtes wiffen wollen, muſſen als verfrüßt 


angefehet werden. Nah dem Erfahrungen, bie Fürft Hohenlohe bei der 
Minifterfo ferenz, bie befanntlih au ohne detailirtes Programm im Berlin 
zufommentrat, gemacht bet, durfte es allerdings nicht urwahrſcheinlich fein, 
do Bayern ein aueführlihes Programm verlangt, Aber welches die Eonfes 
rer; Berathung zu pflegen habe. Denn nur fo Mnnen die Vertreter 
ter einzelnen bunten vorher im dr bdetaifieten Weiſe infiruiet werben, 
wie es bie Wichtigkeit der Sach: münfhen läßt. Wher eine prinzipielle At- 
neigung Bayerus gegen die Conferenz annehmen zu wollen, ſcheint und uns 
begründet, (A. a6.) [Wie mir geftern mah der Hofmann’fden Korre⸗ 
fpondenz meldeten, wäre bie Einlabung der prenfifhen Regierung zu Poft- 
fonferengen nad; Berlin von Bayern orceptirt, jedoch eine Berfdiebung bis 
ſchon auf den 8. d. vorgeſchlagenen Eröffnungstermins und eine vorgängige 
Mitiheilung der Berarhungegegenflände erbeten worden.) 

Die Kriegslaften-Antgleitungs:Kommifflon wacht von Naruberg aus 
im Kreitamteb atte file Meittelfranfen rom 6 db. Befannt, doß fie am 3, 
Juli mit Vergütung und Auszleihung der Kclegstoften im Nürnberg bir 
gonnen unb von fämmtlihen wumittelbaren Stadtmagiftraten und. Bezirke 
Ümtern bes Negierungsbezirtes Mittelfranfen die umgehende Einfenbung ber 
noch unberichtigten KoflenFiquitationen und Erhebungen fiber bie redhtzeitig 
argemelbeten Anfpräce an die Sriegslaften-Ausgleiihungsfaffe erwartet. 

Augsburg, 9. Jul. Ya der vierten Öffentlihen Sipung des 
Landraths von Schwaben und Neuburg wırbe ber Berarf der beutfchen 
Säulen feſtgeſtelt. Nah bem BVortrage bes Bürgermeifters Arnold von 
Kempten wurden 114,659 fl. bemilligt, Um bie f, Regierung im ben Stand 
zu fegen, eine größere Anzohl dienfluntauglicher Pehrer quiekziren zu Fürs 
nen, wurde die Eumme bon 24,000 fl. Etaat#» und Kreisfondzufchng im 
des Kreiübubget eingeflellt, während bie f. Regierung nur 22,500 fl. pre 
ſtulirt hatte; auch ald SKreisbeitrag zur Unterflügung bürftiger männliker 
Schulpraͤparanden wurden 2500 fl. (urfprünglicdes — * 
1800 fl.) bewilligt. 

Auch die Augsburger Allgemeine Zeitung hat nun ihre Sonntage 
arbeit eingeftellt, und wird mie fie in ihrer heutigen Nummer an« 
Mündigt, Fünftig am Montag nur mehr in einem Blatt erſcheinen, wodurch 
das von jebem arbeitenden Menſchen beanfprudte Met ber Sonrtogsruhe 
and den Zritungs-Arbeitern, heihen fle Mebaltoren ober, Druderjungen zu 
gute fommt. Die Allgemeine Beitung vermotte im dem baranf bezüglicen 
Berlangen ihres Perfonals weder etwas U ⸗berraſchendes, noch viel weniger 
etwas Umbilliges zu erfemmen und hofft, daß ihre Leſer ber gleichen An» 
ſchauung fein werben. 

art, 8. Juli. Der König ift geflern von Priebrihehnfen 
noch Paris — — Neueſter Auordaung zufolge wird nunmehr das 
gejammte preußiſche Erercierreglement in ber würterabergiſchen Snfanterie 
eingeführt werden. Bu biefem Bmede wird die derzeit in Ludwigeburg ver: 
fammelte Lehrabthellung um 14 Dffici re und 22 Unterofficiere werflärkt, 
auch die Zahl der groß. badifhen Juſtruktoren wird vermehrt, und wird 
der Kurs der Lehrabtheilung bis zum 27. Juli fortdauern. Bier Stabes, 
officiere der Jafanterie werdem gleichzeitig bis zum 1. September in preu« 
tiſche Garnifonen entfendet, um fi dort wit Ausführung des Reglemeuts 
vertraut zu machen. Der ältere Jahrgang ber präfenten Mannfdaft wird 
fofort ia Urlaub entlaffen, und erfi vom 1. DOftober am, bis wohin fämmts 
fihe Cadres und bie präfenten Soldaten in Lehrlompagnien und Bataillonen 
eingehbt fein werden, ferienmeife auf drei bis vier Wochen einbernfen, um 
gleichfalls im dem neuen Weglement geübt zu werben, — Die durch Pauli’s 
mens erletigte Profeffur der Geſchichte an ber Univerfität Tübingen ift 
dem Profefjor Dr. Weizfäder am der Univerfität Erlangen übertragen 
worden, (St+Anz. 

orbbeutiche Staaten. 

Berlin, 9. Juli. Die „Norbd, Allg. 84 erflärt die Nachrichten 
frangöfifcher Blätter, als Hate Frankreich wegen Morbfähleswige in Berlin 
Borftelungen erhoben oder ſich forfiwie eingemiſcht, für durchaus unbe» 
gründet. (T. N.) 

Defterreic. 

Nichte ift fo fein gefponnen, es Tommi doch am bie Sonnen!“ 
Diesmal ift es die „NR. Br. Pr.” in Wien, melde das Berbienft hat, 
bie tiefften Geheimniſſe der großmäctlihen Kabinete an’6 Tagesricht zu 
stießen. Jenes Blatt (ößt fih mämlih ous Paris, vaturlich vom „gets 
unterrihteter Seite”, fhreiben: „Dan betrachtet hier die preußifchsruffiice 
Alionz, kraft welcher Preußen fo ſchnell als möglih Saddeutſchland, Ruf. 
land Galizien abforbiren und Deflerreilh noch eher ala die Türkei gerheilt 
merben fol, als cine zwiſchen Berltn und Petersberg lüngſt ſchon derttoge· 
mäßig feſtgeſtellte Thatfade.... Im ben Tuilerien iſt man ber Meinung, 





daß bdiefer prengifä-ruffifhen Allianz ein Gegengewicht in einer Allianz zwi ⸗ 
ſchen Defterreih, Italien und Franfreich gegeben werden folle, deren näd- 
ſter Zwed wöre, vor Allem die Abforbirung Suddeuiſchlanda durch Preußen 
zu verhindern. Sollte derlei ernſilich derſucht werden, fo würde dies als 
Kriegefall betrachtet werden. Franlteich befrgt Säddeurfchland, weldes fpir 
terhin beftimmt ift, mit Difterreih vereinigt zu werden. Un alien trüt 
Defterreich das Trentino ab, und wenn der Verlauf des Krieges der Mie: 
derherſtellaug Polens günftige Chancen eröffnet,.fa wilrde Defterreih Galis 
jien an Polen überlaffen.* Der „gutunterrichteter Gewährsnann jene 
Wiener Blattes verſichert, daß er fein „Mährdien” erzähle, jene Grundzüge 
in ben moßgebenden Kreifen Wiens Tein Gehrimnig mehr feien (gewiß 
nicht!) und die Finigurg zwlſchen Wien ud Paris bereits erfolgt ſel. 
Auch für die übrige Welt find durch die banfenswertben Eathällungen jenes 
„Sutunterrichteten* die Gebeimniffe ber Mächte Fine Geheimniffe mehr, 
worüber fid; die entlarvten Diplomaten nicht, wenig ärgern werben. 

Wien, 8. Yali. Telegramme und Briefe aus Paris ſprechen von 
ber beflimmten Abſicht bes Kaiferd Napoleon, einen Kondolenzbeſuch in 
Bien abzuflatten, Es wird von bier aus laum apodiltifh behauptet wer» 
den Können, daß eine ſolche Abſicht micht beſtehe; aber ſicher if, daß ber 
Öfterreichifche Hof, wie hoch er auch ein durch einen terartigen Beſuch zum 
Austrut gelangendes Zeugnig mirfühlender Eympathie anſchlagen möchte, 
doch zur Zeit vor allen Dingen bas Bedürfniß fühlt, ih nad dem ſchweren 
amd kurz auf einander folgenden Schickſalaſchiägen, von melden er jüngft 
betroffen worben, ie ber möglichit tiefen Zurldgezogenfeit zu fammeln, und 
noch ſicherer iſt e, daß feither feine auch mur ambeutende Eröffnung 
hierher gelangte, welche den im Ftage ſtehenden Beſuch in Aueſicht 
rähme. (A. 3.) 

Wien, 9. Juli. Bice Admiral d. Tegetiboff hat ſich Heute nach 
Paris begeben umd ſchifft fih im einem franzöflihen Hafen nah NemsMort 
ein, Seine Genburg geht zunäfft an das Waſhingtoner Kabinett. So— 
dann Bat er, wie ſchon gemeldet, im Veraceny, wohin fih inzwiſchen die 
Fregatte „Novara* begibt, und bie regatte „Elifabeth* gleihfalls zur Ber 
fügung des Bice⸗ Adnurals geftellt ift, die Leiche weiland des Kaiſers Mazi- 
wiltan zw reflamiren. (A. 3) 

Wien, 10. Juli. (Neuefles Telegramm ans ber Münd. autogr. 
Core.) Im der heutigen Gigung des Abgeorbnetenhanfes begründet Abg. 
Dr. Mühifeld feisen Untrog bezüglich des Religionsgefeges. Et hebt 
Bervor, wie der Wunſch nad Aufhebung ‚des Gorcordates fih ſeit ber Ein 
bringung feines Antrog’s in der Benölferung mod gefteigert habe; wie Fıei« 
beit und Gleichheit ouf religidfem Gebiete noch nothwendiger feien, wie auf 
ben pofitifhen, wie in Defterreich die inneren und äußeren Berhältnifie ſich 
anders geftaltet Kätten, wenn eine größere, religiöfe Duldfomfeit beftanten 
haben würde. Auch ber Eit fluß in Deutfland Hätte ſich anders geflaltet. 
Redner tadelt die Nichtaufnahme der Israliten Ungarns in die Schmurger 
richteliſten und fordert das Haus auf, Ungarn mit feinem Beifpiele vorans 
zugehen. Die Regierung möge umlchren, bie Beit drängt, — Das Haus 
beichlieft, den Religionsgefegentwurf einem Ausſchuſſe von 15 Mitgliedern 
zugumelfen. — Im Berlanf der Sigung wurde das Miniflerverant 
wortlidteitsgefeg mit einer einzigen unmefentlihen DVeränterung nad) 
ber Foſſung des Ausſchuſſes in zweiter und britter Leſung angenommen, 

Frankreich. 

Die „Zeidler'ſche Korrenfpondenz“ ſchreibt: „Direlt uns ans Waris 
zugehende Rochrichten ſchildern die allgemeine Stimmung doeſelbſt als eine 
durdaus doſtere. Der bereits verhandene Säfrungaficht habe durch die legte 
Marimilions-Affotre dermoflen an Nahrung gewonnen, daß eine Erplofion 
bebenflicher Art nur noch eine Frage ber Zeit ſei.“ — Wie bem „Branff. 
Journ.“ aus Paris telgraphirt wird, geht dort das Gerücht, Kaiſer Napo⸗ 
leon beabfihtige in Wien einen Eondolenzbefuh zu machen. Demead wirbe 
die Neife des Kallers Franz Yofeph nah Paris noch nicht fo zuverläfiig 
feftichen, weil Napoleon fie durch einen erſtzu Beſuch um fo fiherer beran- 
lajfen zu müffen glaubt. (?) 

Paris, 7. Juli. Die gefirige Rebe Loarrabude's iſt die empfinblichfte 
Verurtheilung der Politit Franfreihs feit eirem Jabr, der Gnadenfiog für 
die Rouber'ihe Vertrauensteligteit urd zugleich das Programm für die Zus 
kunft, bas in kurzem offen ton ter Megierung wird angenommen werden 
müffen. Larrabure erfreut ſich der perſönlichen Freundſchaft Naprleons; er 
hatte biefelbe durch feine Angriffe cuf die jüngfte auswärtige Poeluil um fo 
weniger berſcherzt, als er mit allem Nechdrack bie unpopuläre Hreredorgani- 
fotiom vertheidige.. Mit dem Vorſchlag der öſterreichiſchen Allianz hat er 
Aberbieß micht Bloß den einzigen pofitiven Gedanken ausgefpreden, deſſen 
bie auswärtige Bolitit des Kaiferreihs für den Angenblid fähig ift, ſondern 
auch einen Gedenlen, der immer mehr zum Bintemittel zwiſchen ben ver» 
föiedenen Barteien, den Raiferlihen, den Republilonern, den Vegitimiften, 
den Oxleaniften und den Kaiboliten wird, Aus Wien theilt man mir mit, 
daß die Annäherung ter Hofburg an tie Zuilerien durch Morimilians Tod 
nicht aufgehalten werde. Saifer Franz Joſeph Hält die Reife nad Paris 
fell. Fehr. v. Beuſt glaubt ans berfelben großen Nutzen ziehen zu fünnen, 
and ohne dag Deſterreich Front gegen Preußen machen müfle. (A. 8) 

Die Alademie der jhönen Kiünfte hat in ihrer gefitigen Gigung ben 
Maler Schnort v. Carolsfeld in Dresden an Etelle des verfiorbenen Cor 
nelius zu ihrem correfpondirenden Mitglied ernannt 
is, 8. Juli. Der Kaiſer hat heute Nachmittags zu Ehren des 
Eultans eime große Revue in ben elpſeiſchen Geldern abgehalten. Der 
Koifer war begleitet vom Sultan wab deſſen Eöhnen, vom König don 
Möürtemberg, tem Großherzog von Weimar, dem Furſten von Montenegro, 
dem Prinzen Napoleon, dem Pringen von Dranien, dem Herzeg d. Aofto, 
dem Herzog v. Luchtenberg und zahfreihen Generalen und Offiieren aller 
Nationen. Die Menge war unermeflih. (A. 8.) 


t 
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Paris, 9. Juli. Der Kaiſer hat heute um 1 Uhr Nachmittags 
dem großen Gefingfeit im alſen Aueſtellungspallaſt beigewehnt und unet 
ben einzelnen Eängergefelljcaiten Vrlobrungen ausge heilt. — Der Tempe 
fogt: die Abreife mehrerer Garibaldiner (vom?) loffe einen nenen Anſchlag 
gegen Rom befurch en. — 10. Juli. Der Moniitut weit: Oberſt Popız 
(der tefanrte Berräther des Kaiſere Morimilion) ift wegen Unmürdigfeir 
von ben Liſten der Ebrenlegion geftrihen worden. — Der Kaiſer Bat heute 
ten König von Würtemberg empfangen. — Die Münzfo: ferenz bat geftern 


ihre legte Sitzueg gehalten. — Ja ter geftiigen Sigung des gefeggebenden | 


Körpers Ipraden Thiers und Jales Fabre über Derite. davbre fagte: 


ber Erzherzog Morimilian fei im Vertrauen anf die frangifilten Berfpre | 
Aungen nad Meyito gegangen und hätte von ben frangfftiden Truppen | 


gefhägt werden müffen. Sein Blut falle anf Franfieih zuruck. Gtaatd 
minifter Rouber proteftirt aufs Entfgiedenfte gegen diefe Neuerung. (T.N.) 


a —— 

ie iriſche Polizei hat wieder einen guten Fang gemacht: in 

Queenflotwn fahte fie an Bord eines nach — A Dam» 

pferd den lange geſuchten Fenier-Seneral Ha'pin und mit ihm den fenifchen 

Agenten Bresiin ab. Beide wurden nah Cork in's Gefängniß gebradht. 
Zürfeti. 

Konftantinopel, 9. Jıl. Dfficrel wird gemeldet, dog Öimer 
Paſcha, mac glüfliher Landung der türkifchen Truppen bei Gaflelfrancr, 
bie bei Sphalia verfhangten Kandioten gänzlich geflogen und bie Höhen 
von Sphalia erfläcmt hat und befegt hält. Die in die Schlupfwinkel ges 
flüchteten Imfurgenten find eingefäloflen. Die meiften Diftifte haben fich 
unterworfen und eine große Anzahl von Waffen abgeliefert, (T. 9.) 


Volfswirtbichaftliches. 


* Der von Mor Wirth herausgegebene „Arbeitgeber” hält die Befürdtum: 
en ber Tabatprodugenten, ba die fiber bevorftehende AA = 
chaden möge, nicht nur für übertetebem, fonberm glaubt, ha von diefer Stener: 
maßzegel ein neuer Aufihwung deseinbeimiichen Tatals datire. Der gefammte Er 
trag der Tabakstulturen im Bollverein wird auf 700,000 Fer. amgefblagen. Wenn 
nun, fagt der Arbeitgeber, die Steuer auf 2 Zhaler vom Yentner feitgeleht mer- 
ben ſollie, jo wärbe das eine Urutto-Revenme von 1,400,000 Thir. ergeben, von 
meiden ein. böchft beträchtlidier Theil durch die Erhebumgetoften verfchlungen wird 
Es liegt alfo auf ber Hand, daß die fyinanspolititer, melde vermittelit der Tabat 
fteuer den Bollvereinsftonten eine erhebliche Einnabme ſchaffen wollen, in exfter 
Linie die Beflenerung bes ausländiiden Tabals in's Auge faflen müflen, und 
man hört im der That, bad ber Eimgangezoll auf Zabat von d ouf 10 lt, 
alfo um's 2. fache, erhöht werden fol, Wenn nun der ausländifhe Tabak 10 
Zhlr. und der einheimiſche nur 2 Zhaler per Zentnet bezahlt, fo ift &8 zmeilellos 
daß ber einbeimiiche Tabaldauer die Preije feines Produkts fo bedeutend erhöhen 
farm, bob er nicht nur die Steuer mit Leichtigfeit trägt, ſondern noh non der 
neuen Ordnung der Binge vrofi irt. Nur der Hondel und bas Rublilum wer 
ben barunter leiden. Natürlich wird ber erhöhte Gewinn zur Auedebnung bes 
Zaboftaues, der erhöhte Preis zur erhöhten Nag irage nach dem geringeren Sorten 
führen, und leglerrs lommt dem deuniſchtu Zabalbau zu gut, 
J erobruck, 8. Juli. Wie feiner Zeu berichtet, Äft die Regierungs:Geneb: 
migung zur Erbauung einer enernen Brüde über die Peanip dahler eingetroffen 
und find damit Tamgjäbrige Verhandlungen zum Abſchluß gelangt. Alfeitig ber 
grüßen wir dies fir die biefige Start wichtige Eıriymiß mit Freuden, meil damit 
einem großen Uebeiſtande, ter häufigen Ueberfluchuug ber zur Bahn führenden 
Straffe abgebolten wird. (N, Anz.) 

Würzburg, 10. Juli, Dre Zufuhr zu unferem Wollmartte betrug bis 
heute Vormittag gegen BOU Kir, und murden bei lebhaftem Geſchäſfte alle Wor- 
zäthe verlauft, Die Preile gingen gegen das Vorjahr um circa 10 Wror böber. 
Ordinäre Wolle galt 112-117 FL, miltelfeine 122—130 fl, Dschfeine Wolle aus 
Ber Hreiberel ©. Thüngen'ſchen Stontmfcdäferet wurde zu 150 fl, verfauft. 


j VBermifchtes. | 


Der Hefihaufoteler Ferdinand Lang Teierte am ver · 
zen Sonnabend dem Tag, am welchem er vor 40 wer feine fünftlerifche 

dahn an der hiefigen Hotbühne et ger Dafı Se, Maj. der Hönig fin den 
Slünftler eine Gehaltezulage ven jährlich OO fi. bemilligt bat, iſt bereits befannt, 
Außerdem beichenkte ibn der König ned mit einer goldenen Tabatiere mit ber f, 
Namenschiffre in prachtvoller rem" unb das Perfonal des Hoftbeaters 
überzeichte ihm zum Andenten an feinen Ebrentag einen grofen filbernen Volal, 
auf welchem die Namen feiner bedeutendſten Rollen eingeſchrieben find. Dem Ju- 
bilar zu Ehren wurde ferner von ben. Wlitgliebern der Hoibühne eim großes Feſt 
im zoologifihen Garten gefeiert, auch Seitens des Mündener Nublibums, jomwie 
von auswärts wurde ber beliebte Stimitler durch Zuſchriften und Zuſendung von 
fumen und Ehrengaben vielfach beglückwünſcht 

suchen, >, Juli. Wie man hört, beabfichtigt ber Landraih von Ober⸗ 
bayern einen Antrag auf Berminderung der vielen Kirchenfeiert einzubringen, 
— Ja einer geheimer Sigung bielt beute der Münchener Magifirat feinen We- 
(hruk, ſich in feinerlet Welle am Juriftentag beiheiligen zu wollen, aufrecht und 
lehnte «3 logar ab, eine von dem Stollegium der Gemeinbebenollmächtigten vor 
geihiagene Kumulatiolommillion zu beſchclen. (N. Hore.) 

— nu Münden, 9, Juli. Die Mitgliener der von dem bödflieligen Nö- 
nige Max II. in's Leben gerwienen hiſtotiſchen Commilfion werben zur flatulen 
mäßigen Plenarverfammlung, welde Im vorigen Jahre wegen der damaligen Belt 
verhältniffe unterhleiben mußte, mit allerbörnhfter mmästigung auf den 2, Otto ⸗ 
ber de. Ja. nah Dlünden zuiammenberufen werben, 

München, 9. Juli. Bon der zu Anfang Januar 1. J. dem Dr. Bene 
rallieutenant vo. Heh entwendeten bedeutenden Summe wurde neuerlich, auf Grund 
bes Gehändniffes eines Der Diebe, der Betrag von 7400 FL, theits in Sol, theils 
8 —— in dem Heller eines Hauſes an der Bayerſtraße aufgefunden. 
{ . %& ) 

* Ein Mitglied bes latholiſch pädagogiſchen Vereins“ fchreibt in bem „Eich. 
ftätter Aurier” vom 9. Jill; „Men Freunden des kaiholiichen Erjiehumgs+ und 
a re befondeys den tatholtichen Lehrern des Terirle Hinfenberg, biene 
zur Nachricht, dab am 1. Juli auf der Berfammlung in Berching der fatboliic- 
päbagogiihe Verein gegründet wurde, 50 Tchrer der Umgegend hatten ſich 
eingefunden, wevon 28 fi) entſchieden für. bie Gründung eines latholiſch päda- 
goglſchen Vereins nach ben Grundſähen, wie ſie bie Teilage der bap’t. Schulseis 
tung Sr. 14 enthält, ausſprachen. Wine mady gröbere Anzahl von Lehrern hatte 
fich theils mündlich durch anweſende Lehrer vertreten lafen, tbeits ſchriftlich ihren 
Beitritt erflärt, fo daß der neue Verein bereits über 100 Mitglieder aus bem 








München, 3, Yult. 
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Bekanntmadungen. 


Betlanstmadung 
(Bra: 8 Beitrage:Bahlung. pro 1866/67) 
Diejenigen Gebäudebefiger dahier, welde mit Zahlung der Brand» Beiträge noch im NRüdftende 
find, werben aufgefordert, die Bezahlung diefer Beiträge innerhalb 8 Tagen zu leiften, aaßerdem 
mit/Zwangsmaßregeln dorgefahren werden wird. 


Antbah, dem 6. Juli 1867. 
Stabtmagifrat. ni 
Manbel, — 
Betanutmaqhung. 
Betrefft 


Sant des Gaſtwirtha Johann Rohn zu Rothenburg oT. 

Das tgl. Bezia legericht Windsheim hat auf Anitag eines Gläubigere die Eröffnung. des Gon« 
carfes Über das Vermögen des Gaſftwirihe Johann Rohn zu R o/E. muterm 80, April 
1867 beſchleſſen, und dem unterfertigten, Gerichte die Abhaltung der Eviktstage übertragen. 

Nachdem jeuer Beſchluß die Rechtskraft erfchritten hat, werten nunmehr die Ediltsiage ausge 
fhrieben wie folgt, und zwar; 

1) zur Anmeldung der fänmtlihen Forderungen und deren Nahmweifung auf 

Dienftag den 3. September 1867, 

2) zur Anbringung und Begründung der Einreden auf — 

Freitag den 4. Oktober 1867, u . 

9) zur Abgabe der — auf 

Dienſtag den 5, November 1867 und 
! 4) zur Abgabe ber a auf 
! Dienftag den 19. November 1867, 
—F— Vormitiage 9 Uhr beginnend, im dietgerichtlichen Geſchaft Nr. 
! Hieyu werden die jämmtlihen Gläubiger des genannten Johann Rohn und —— weil fein de⸗ 
‘zeiiiger Aufenthaltsort Hr unbekannt ift, unter Androhung des Rechtenachtheiles hiermit vorgeladen, 
'tch bie Unterloffung einer Anmeldung zu Protokoll oder mittelft ſchriftlicher Eingabe bis zum Ablauf 
des erſten Edittotages den Ausfchluß der treffenden Forderung von der Gantmoffe, und die Berfänms- 
nif der übrigen Eoittetage den Ausſchluß mit den an bemfelben verzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat; beim Nichterfheinen des Gemeinfhuldmers aber derfelbe mit feinen allenfallfigen Einreden 
" ausgefchtoffen wäre. 

Das zur Zeit lediglich aus eimem Depofitalbeftende beſtehende Aktivvermögen des Letzteren bes 
trägt 1994 fl. 45%, fr., während ſich die bis jegt belaanten Schulden anf 8392 fl. 23", tr. be: 
Laufen, wobei iejenigen Forderungen, hinſichtlich welchet eb mad den Beiakten zweifelhaft it, “ fie 
no beftehen, fowie Binfen und Kofen nicht eingerebnet worden find, 

Alle diejenigen, welche dem Jchann Rohn etwas ſchuldig find ober ihm zugehörige ——* 
ſtoce in Händen haben, werten aufgefordert, ihre deffalliigen Zahlungen, beziehungsweiſe Leiftungen, 
vorbeholtlid ihrer Rechte bei Vermeidung nohmaliger Zahlung, beziehungsweife Erfagleiftung, nur am 
das bezeichnete Eoncurägeriht zu bewirken, 

Ale diejen'gen Gläubiger, melde nicht im Windsheim mohnen, haben bis zum erſten Gbilts- 
tage einen in Windsheim mohnenden Buftellungsbevohmädhtigten, als welcher die Poſt nicht bes 
zeichnet werden fan, hierorts namhaft zu machen, wibrigenfalls die treffenden Verfügungen an has 
Gerichtsbrett tes Soncuregerichtes zu Windsheim angebeftet und auf folde Weife für richtig zugeſſellt 
erachtet würden, 

Am erfien Ebiktstage fol eine gütlihe Vereinigung ber Sache verfucht werden, wird im Falle 
Miffingens diefes Beryuchs zur Wahl eines Gläubiger-Ausfhufies geichritten, und follen auch Be⸗ 
ſchluſſe Hinfihılid der Einbringung von Altivausfläaden (Einquartierur gsgelder), fowie binfidtlic der 
etwaigen weiteren Verfolgung der gegen den Käufer bes Rohn'ſchen Anmwefens amgeregten Anfprüde 

efaßt werben. 
a In Bezug auf diejenigen Beftlüffe, welde der Mehrheit der Gläubiger geſedlich zuſtehen, wär- 
den diejenigen, welche fih weder perſönlich nod im einer ſchriftlichen Eingabe über den Gegenfland 
der Beihingfaflung erllärt haben, als dem Vefchluffe der Abrigen zuflimmend erachtet werben. 

Rethenbutg, om 2. Juli 1867, 

Königlides Stadt» 
Ebenauer, 


und Tandbgeridt 





Belanntmadung. 
Das unterzeihnete Bezirlslomite beraumt ouf 
Sonntag den 21. ds. Mts. Machmittags 3 ube 
nit nur fe feine Vereiusmitglieder, ſondern für alle ſich dafür imtereffirenden Landiwirtbe und 
Freunde der Yantwirihihaft von nah wud fern eine Berfammlung zu Buch a. W. im Uebel’. 
ihen Gafthoufe on. 
Für diefe Verſamm'ung iſt zur Berathung und Beſprechung ausgeſetzt: 
1) der Wiefenban auf Hehenlagen, und 
2) die unter den Yandiwiriben bisher fühlbar gewordenen Wirkungen des Art. 14 des N 
dariategefedes, welher beftimmt, daß jeder Vertiag fiber Grundeigenthum erſt daun feine 
Giltigfeit erhält, wenn hicrüber eine Urkaude von einem Notar errichtet worden iſt. 
Zur recht zahlreichen Theilnihme an dief x Berfammlarg wird hiemit eingeladen. 
Ansbah, den 10. Juli 1867. 


Das Tandwirtbicpaftlice Oegets-Comite Ansbac-Lentershaufen 
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Friedrich Rehm. 


ilnehnie den und Ber 
Brad gen wir im bes tief» 
ſten  Echmerzes Biemit die traurige Nadı- 


bier, nad längerem ‚Leiden, am Mütwod 
den 10. Juli Machte 11%, Uhr fanft in 
em Seven eutſchlafen und“ iw ein befleres 
4 übergefiebelt iſt. 
Um flilles Beileid bitten 
Unsbad, ben 11. Jali 1867, 
die tiefgebemgten interbliebemen ; 
"= Gatte, Kinder" £ Gr 
Die Beerdigung y it 





Für die innige 


hine ſowohl wäh: 
mb der Krankheit als a 


bei ber Seerdi⸗ 


Georg vn 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


Biegeler Ainwefien:Berfauf. 

In ber fhönften umd freumblicflen Page bie, 
figer, Stadt iſt ein in ſehr fhwunghaftem Be» 
teiebe ſtehendes Birgelei-Anweien mit 8 Tagwert 
der beften Grundfläde, mit oder; ohne biefelben, 
mebft vollfländigen Inventan und Acer unter 
ſehr leichten und annchmbaren Bedingungen, wo 
zwei Dritiheil. des Kaufſchillinge fe bleiben 
können, aus freier Hand zu verlaufen, weahalb 
hierauf Reflektirenbe am den, Unterzeichneten fi 
wenden wollen. 

Uffenheim, den 9. Juli. 1867, 

Grbard Ungerer, Gommiffionär. 
ir verfanfen 
= — aus jeder Hand das bafbe Haus 


. 122 in Waffertrüdingen, beſtehend aus: 
* im untern Stock, 1 Zimmer, Rüde, 2 
Kammern, Keller, Stall; 


2) im bern tod, 1 Sinner, Kammer, 


dann Hofraum mit Wurzgärthen, 6 Dezim. 
Krautbeet, 43 Dez. Ader und 23 Dez. Wicfen. 
Berlãufer zu erfragen in ber Erped. ba zu, 


9, Ein am vergangenen Sonntag in’ der 
Sufisfirhe liegen gebliehenes Sonnenfhirmden 
fonn von der Gigenthümerin beim Kirchner in 
Empfang genommen werben. 


— 22 
f, Landgerichts Ausbach verſteigere ich am 
Prontag den 15. Yuli 1867 Nachmittags 3 Uhr 
im Nicol’fhen Gafihaufe zu Rammerforft, genannten Gerichts, das mamfolgend befchriebene Anweſen 
des Gaftwirths Iohann Philipp Nico! im Kammerforft, nämlich: 
Steuergemeinde Hennenbach, k. Rentamts und Laudgerichts Ausbach: 
Herrenhaus Re. 2 in Kammerforſt, beſtehend w: 
BlıRr. 1369, © mit Anbau, 18 Dezimalen, 
PL-Rr. 1869%/,°, Hofrann, 5 Dezimaten,. Amheil, 
PR. 1870, Barien mit Gartenhaus, 64 Dyyimalen , 
ohne Gemeinderedit ; lazgirt auf 4500 fl.; ' ' 
BLNE. 1371, Scheune zu Rammaerforft mit darunter befindligem Keler und Hoftaum, 
11 Daimler, — - m — 
Pl.Nx. 186.*, Hofraum, 5-Degimalen, ; Unibeil, 
taxitt auf 1100 fl. — 


ung. 


und lade hie zu Kunfsliebhaber mit bem Bemerten ein e dp ber Zuſchlag nur nach erreichtem Schatz 


erfolgt; inte Nch ihre Ipentität und Bahlungafäßtgkeit Igenkgenb 

auszmoetilen haben, Die näheren Bedingmpgen meiden im Terwine befannt gegeben werben," Bid zu 

welchem bie umgsurlande ſaium Laſiea deſch. ietz auf meinem Amtöziomer eingefehen werben können. 
"unstad, Sen 80. April 1867. 1 

— Der tfdniglidge Notar: 






Hauptnote „fehr * nachweiſenden Anftdliungs: Pröfungszeugniffe ‚und. den Bemerkungen ber tref ⸗ 
fenden ft. Letal⸗· 

bem unterzeichneten 

Wintöheim, den 6. Juli 1867. - | 

j > Der Stabtmagiftrat. 


Sr Berger. v. m. 
©. @rig. — 
— mMindbvieh⸗Berſicherungs⸗Verein 
zu Ansbach. 


Samſtag den 13. Yalı d. Je. Generalverfammlung im Gaſthauſe zum grauen Wolf 
Abende 8 Uhr. Die Borkandidaft. 


Hamburg-Amerikanijde Pacetfahrt-Aktien-Befellfhjafl, 
Direkte Poſtda mpfſchifffahrt zwiſchen 
Samburg und New⸗-York 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelft der Poſt- Dampfſchiffe 
—— Capt. Franzen, cam 18. Juli, mmonia,* Capt Ehlers, am 3. Aug. 
Eimbriae, ,  Xrautmann, „ 20, Juli. ronia, „ Bund, „ 10. Aug. 
Zentonia*, „  Barbua, „27. Iuli, | Germania,*, „. Schwenfen, „ 17. Aug. 


Die mit * bezeichneten Dampfſchiffe fanfen Sontkampton nicht am. >> 
Haffagepreife: re Cajnte Pr. Ext. Rikir. 165, Zweine Eajüie Pr. Ext. Rıkte. 115, 
Bwifhendet Pr. Ert. Rıhk. EO. 
Brest L. 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Gubilfuß mit 15%, Primage. 
- +Briefporto von Hamburg 4, Sgr, vom Jalande 6°, Sgr. 
Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfer“ 
und zwiſchen Hamburg u. 33 eans, eventuell Southampton anlaufend, 
Bavaria, Sapt. Meyer, am 1. Ditober. | Teritonia, Capt. Barbua, om 1. Novbr. 
"Paffagepreife: Erfle Gajüte Pr. Ent, Ahle. 200, zweite Cojme Pr. Get. Kihlt. 180, 
Feat L. 8 — pr. tom von 40 Hemd Gubiffuß mit 15 9, Primage. 


Bwifhendet Pr, Ert. Rtklr. 60 
Maheres bei deut Erhiffsmalter Auguſt Bolten, Wın, Miller s Nachfolger, Hamburg, 


ab befien 
? R. Wilhermödörfer in Ausbach, 
in Uffenpeim ,  &. Müller in Nürnberg. 
=. In A —** in Birth 
nee in —2 a uf. Meyer In AR 


in Forchheim. E. A. Memmert in Erlangen. 

— A Peinmantt bet dt Kirche in Nördlingen. — 
— Rute Slieverreißen aller Mrt, empfebien & Pad 18 und 
Gichtwat 2. —* Helm. In Schwabach, bie Apotheke in Roth und Apothe⸗ 
ter Berger in Binböheim. 










Va TEL EEENET Cr a lt EEE ARTE 
‘ Dr. Bauters Ysl. Mood Paftillen, 
gegen Heiferteit, Huflen, Katarrhe ı. per Etat 
tel 18 Er. empfehlen 
die Apotheken in Ausbach 


Fe n 5 * 
ĩaltſtärken * Mäfche beſon⸗ 
riedrich Rehm. 

i6. den 15. Satı Wadmittag 1 Uhr 
— b B * n — * 
Hiefchen feine nech vor nen Effelien. Bon 
De „ melde daran Theil haben und nicht 
a —— deß fie auf alles 


Weitere verzichten. 
Leutershanfen, ben 10, Juli 1887. 


18. Ein jolives junges Matche⸗, des von 
feiner Herrſchaft gut empfohlen wird, ſucht Eis 
nächftes Biel! einen Dienfl. Dos Nähere bei 
Herrn Schreiner ‚Baumeifler. — 

19. A-3817 1 ©. find einige Wand-hren 
und ein großer Koffer zu verkaufen. 


Eigentfam, Diuf und Beriag nom Carl Brgel und Gohe in Hustas 


Für Landwirthe. 
Schwarzes Stöindl, bemähries Mittel 
zur Athalıung von Üremien, fliegen sr. empfiehlt 
in. Glifern & 3, 6 und 9 fr. 

Adolf Lodter’sche 
ARE BEENEER. 27 
21. Beisftes waſſerhelles, amritanıfhes Fa 


‚ geruchlofes Petroleum 


— per Pfund 10 fr. > — 
Welthöffer 
in Lesteröhaufer. 

22. Ein Student, dem fehr gute Beugniffe 
zur Geite fieben und eine ſchöne, flüchnge und 
torreie Handſchrift ſcheibt, winfht bei cinem f. 
Bezirkaame, Stabte oder Landgerichte, ober bei 
einer ?. P-fibepörde bie 1 Anguft h. Ja. placirt 
zu werben. Möhires in der Erpedition. 

23. Em Einfteher wird gefucht zur Infante 
rie auf vier Jahr eilf Monat. Genaue Austunft 
eribeilt Preiß, Gaſtwirth zur Butte in Arsbad. 

Ein jhöner, rotbgelber Neufund- 
länder Hund, 2 Jahre alt, ift zu ver— 
Taufen. Näheres in der Erped. d. BI. 

25. Sonntag den 14. früh 4 Ur geht eine 
leere Chaife nad) Lohnerſtadt Uber Neuſtadt ab. 
— _ Beiübart, Satoberiäer. _ 

26. Am vergangenen Sonntag blieb in ber 
Neld ſchen Wirihſchaft ein Sſock mit weißem ge- 
bogenem Griff ſtehen. lm Rackgabe in ber Er+ 
pebitton gegen Belohnung wird gebeten. 

27. Ein Trompeten-Muntfitf und ein Bogen 
wurde verloren, um befien Hüdgabe an Seren 
Dich Wering gebeten wird, 

28. Freitag Schlachtſchufſel bei Kuberer. 

29. Heute Schlachtſchuſſel bei Engerer a. Bahnh. 
80. #reitag Schlabrfküflel im der Sonne. 

31. Freitag Schlahrihäffel auf der Windmühle, 
32. Freitog Shladrftafel i. d. Sıodt Franffurt. 

33. Freıag Schlahrfhäffel bei Neger (Rig.) 

34. D 500 im Naſer'ſchen Haufe ift ber mitt» 
lere Gatea von Lanrenzi an mir allen Bequem» 
Uchleiten zu vermiethen. Näheres A 11. 

35. D 883 ift ein Dvertier zu vermieihen, 


Telegraphifher Bericht, Mitgetbeilt 
von R. Wühermödirfer, Spez.⸗Agent in Ansbach. 
Dos Hamburger Poſtdampfſchiff Soronia Cap, 
Hart von ber Finie der Hamburg-Auerifanifden 
Packetfahrt · Altien · Geſellſchaft, weidyes am 22. Juni 
von Hamburg tirelt abging, iſt mad einer qlüd« 
lichen Reife von 14 Tagen wohlbehalten in New - 
Dort angelommen, 
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Fränkifhe Beilung. : 





— Ansbacher Morgenblatt) 
Brst.: Margaretha Samftag, 13. Juli. Rath: Heinrich. 
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Politiſches. 


Süddeutſche Staaten. 

München, 11. Jul, Auttiche Radrigien Dem orbentf. Univerſi 
tätsprofefjor und Komfervator ber f, Sternwarte, De, Joh. von Tamont in Min 
hen, iſt das Mitterkrenz des Werbienfiordens ber bayer, Rronz; dem f, Medizimnfrathe 
Dr. Joſ. Wolffeiner in Münden, dem praftifcden Arzte De. Det. Schanzen- 
feibft, Kreismebiginalrath Dr. Fiedt. Ehril. Schmid in Augſburg uud 

„Aug. Bogt in Würjburg das Bitterfreug erfer 
U, Dlichael, dann dem praft. Arzte Dr. Jal. Mr 
thig im Miltenberg das Ritterkreuz pueiter Mafle deffelden Ordens verliehen worben. 


3.) 
Erledig:: Das Kuratbeneficium Hochgrenth, B.-M. Kempten, mit einem far 
fionsmäfigen —E von Fr 25 f. 5 hl. ” r m 
München, 10. Juli. Se. Maj. der König lam heute Bormittag 
nad 11 Uhr von Schloß Berg hieher und kehrte Nachmittags 2 Uhr dahin 
zurüd. Se, Majeflär hat in den Mittagsfunden dem bisherigen f. fpmni- 
[hen Minifterrefidenten, Don Garcia de Dueveda, zur Abſchiedsaudienz 
und ben Gefandten der Schweiz, Hrn. Dr. Herr, zur Eatgegennahme feis 
ns Beglaubigungaſchreibens zu empfangen gerußt. — Am heutigen Tage 
der Gefechte bei Kifjingen mad Nüdlingen haben fowohl in ber St. Lud⸗ 
wigäpforrfirde, old in der Pfartfiche am Lehel Trauergettesdienfte für bie 
in jenen Gefehten oder ben Folgen berfelben gefüllenen , Krieger flatiger 
funden. — Nah Berihten aus Berlin hot die Üuterzeichnung des neuen 
Bollvereinsvertrags am 8. d. Mis, daſelbſt flattgefunden. Derfelde wird 
mit dem 1. Januar 1868 in Wirffamteit treten, und follen die Ratififas 
gt bis fpäteflens 31. Oktober d. Js. zu Berlin ausgetauſcht werden. 
(8. 
ünchen, 11. Juli. Der t, Staatsminifier der Finanzen, Hr. v. 
Pfretzſchaer, it vom feiner Urlaubsreife zurüdgelehrt: und bat feit geflern 
die Leitung des Staatsminifterium® wieder überaommen. (B. 3.) 
5 x Eine Mündener Korrefponbenz enthält unrihtige Angaben über 
bie Bejprehung, die am 5. Juli im Ausfhug für bie Sozialgefige flatt- 
fand. Die bort erwähnte Differenz zwifden ven Berrichterflattern des Heir 
maıhs- und des Gemeindegefeges dezieht jih zunähft nur anf einen, al 
lerbings wiätigen Punkt. Aud war im Ausfhug nicht bie Rede davon, 
über das Heimarhögefeg „ein neues Referat aus irbeiten zu laffen, welches 
mit den Anflhten der Mojorisät beſſer barmonirt.” — Falſch ift ferner die 
Augabe, daß eine Zufammenkunft von füddeutihen Abgeordneten beabſichtigt 
fei, um fih über die Grundlagen eines Wehrgefeges zu verfländigen. 

* Unsbach, 11. Juli. (Candrath. — Hus ber gefitigen [6.] 
Sigung.) Bwei Einläufe — eine Bitte der Gemeindevervaltung Pfofelo, 
„Bufguß ans Kreisfonds zum Schulhausbau betr.” (amgerignet von dem 
Landrathomitgliede Beißer), und eine Borftellung des Gemeindevoritchers von 
Unteraltenberneimm „Uebernahme der Zenngrundfiroge zur Difteifsftraße 
betr.“ — wurden, ba der geflellte Präffufistermin überjchritten war, ad acla 
figuirt. — Die drei Rehnungen der f. Jaſpeltion der Kreis cerbauſchale 
in Triesberf — a) bei der Schule, b) bei der Drlonomie und €) bei der 
Baumplantoge, dann bie Rechnungen der landwirthſchaftlichen Erziehungs: 
anftalt Lichtenhof pro 1865/66 fanden feinerlei Beauſtandung. Bezaglich 
der bereit am 5. de. in der 3. Sigung beſchlofſevea Deckung des Defizite 
bei der Kreisoderbaufcule in Triesdorf im Betrage von 1294 fl. 37'/, kr. 
ans den abmafjisten Fonds zergte Referent Schwarz nun im einer aus fuhr ⸗ 
liten Darlegung, daß zur Dedung diefes Defisits von Seiten der Anflalt 
Dbligationen mit einem Eoursverlufte von 600 fl. veräußert und daß incl. 
diefer 600 fl. 1007 fl, 12°, kr. unausweihhar aus den Fonds der Sti⸗ 
pendien, der Kreisviehjügtung und Baumplantoge gezogen werben müß en, 
was fid mit dir fpezielem Beftimmung ber fraglichen Fonds und im Hin 
bit anf frühere Landratbasefhlüffe miht wohl rediifertigen läßt, und ebenfo 
beantragte Landrath Weiß als Referent des V. Ausihuff:s im Folge eines 
Antrag 6 des Sehen. v. Crailsheim die Reformirung des Beſchlufſes vom 
5. de. Auf diefe Eröcterungen und Unträge Hin beftloh daun die Ber 
fammlung mit 16 gegen 13 Stimmen, es folle unter, Aufbebung des allegirten 
jüngfien Beſchluſſes das bei der Kreisaderbanfhule in Triesderf beftchende 
Defizit vom 1294 fl. 37%, kr. aus bem Kreisfond gededt und dadurch 
and der Einflang mit dem Laudrathabeſchluſſe vom 25. Jant 1864 herge⸗ 
let werben. — Dem ausgefprochenen Wanſche des II. Ausihufles — es 
möge, ba dem eingereichten Ouichgenzgefudh bes feitherigen nfpeftors . ber 
Kreisaderbanfhule in Trirs dorf die Gewährung nahe bedorſteht, bei Wirder- 
befegumg bdiefer Stelle auf dem feit 19 Jahren daſelbſt wirfenden Aderbau—- 
lehrer und redimumgsführenden Gontroleur der Aaftalt — Karl Wagner — 
als einer zu allen Zeiten fi bemährten Saft, gemeigte Müdkficht 
und demfelben die Stelle des Vorftandes, vorläufig 


wenigflens oe | 
übertragen werben, — trat die Berfommlung eimftimmig bei umb beſchloß, @üter, die ein Bolt im 





es fei an die f. Kreisregiermag die Bitte zu ftellen, tiefen Wunfh bes 
Landtaihs der allerhöhften Stelle zur guäsigften Würdigung zu unterbreis 
ten, — Die Rferate der Delone Käppel und Bauer Namens des IV. 
Ausſchuſſes über den Etat auf Erziehung und Bildung m aufer ben 
bisperigen, mod zu folgenren Bewiligungen Anlof: Die biöherigen beiben 
Boftulate von 1200 fl zu Remungraiionen der Borbeitungslchrer und .von 
1400 fl. zur Unterftägung ber Regierungspropofition zufolge in die Summe 
von 2600 fl. zer Urterfitgung ber Shullebrlinge der num en Präparandın« 
[bulzöglinge vereinigt und Überdict im Hiublid auf eine Min »Entfliegung v. 
10. März L. Je. und in Aneıkennung der Dringliäteit und Nothmendig- 
feit einer E:höhung der Pofitien, um nah Möglichleit der naheliegenden 
Gefahr des Mangels an Sch ılehrern vorzubengen, wurben noch weitere 1700 fi. 
bewilligt. — Der Etat der ifolirten Lateinfchule zu Tintelsbühl- wurde zur 
Gewährung einer Serenmialzulage des Studiealeheers Schmitt um 125 fl. 
erhöht. Für bie erweiterte Rıtein» und R:alfchule zu Barth wurde zu bie. 
berigen 500 fl. ein weiterer Sreisfondszufhuß von 500 fl., der Rateinfchule 
in Neuftadt ein auferordentliher Zufhaß pro 1868 von 150 fl., bei Rothen- 
burg für den Studlenlehrer Probſt die Eerenniolzufage von 125 fl., für 
VWelffenburg zur Errichtung eines Reallehrkurſus bei der lateiniſchen Schule 
dafeibft 400 fl. bewilligt, — Die Gefuhe a) um Unterflägung der Pfleger 
uad Erzichungsanftalt für arme Mädchen in Nürnberg, b) um Berabreihung 
eines Beitrags aus Kıeisfonds zur Einführung eines georbnetem lateiniſchea 
Borbereitungs-Unterrichte im Mitdorf fonnten nicht gewährt werdeu. Die 
Borftelang ber Lehrer bes Bezirke Herabruck, „Berwenbüng bei ber fl 
Regierung um Bewilligung von Altersyulägen betr., ift dem Beſchluß der Ber 
fammlung zufolge der f. Regierurg binfiberzugeben und berfelden im Hin» 
blite auf das zu erwartende Schugefeh zue geeigneten Wurdigung zu eim- 
pfehlen. — Die J-hresrehnung für diemftuntanglihe Schullehrer pro 1865,66, 
welde wit einer Einnahme von 18,569 fl. 44 fr., eine Ausgabe von 
18,399 fl. 16 fr. und einem Aftiorefte vom 163 fl. 28 kr. abfchlieft und 
eine Bermögensmehrung von 5739 fl. 7 kr. gegen das Borjahr ausweist, 
erhielt die Anerkennung der Berfammmlung. 
WRordbeutfche Staaten. 

Berlin, 8. Jui. Der „Staatdanzeiger* bringt fi tal. Ber 
ordnung: „Ih habe durh Meine Ordre vom 18. Dez. 1864 beflimmt, 
daß in Deiner Haupt» und Nefldenztatt, als ein bamernbes Beiden des 
Dontes, welden Ih und das Baterland allen denen wibten, bie im Feld⸗ 
zug des Jahres 1864 Poeufens BWaffın neue Lorberren, bem BVaterland 
neuen Zuwache an Ehre umd Anfehen erringen haben, ein Dentmal aus 
den Trophäen dieſes Feldzugs errichtet werten fol. Gin Jahr nad der 
feierlichen Grumbdfteinlegung diefes Denlmals ftand Deine ganze Armee zahl 
reichen ſtürleren feindlihen Heeren gegenüber, und eim neuer Kampf fir 
Preuß:ns Ehre und Uaabhängigkeit — im bebeutend größeren Dimenflonen 
— iſt durrdigelimpft wrden. 3 babe deßhalb beſch offen, daß dem fir 
den Feldzug vom 1864 zu errichtenden Denkmal eine erweiterte Bedeutung 
gegeben werde, umd daß bafjelbe nicht allein das Andenken bes Weldzugs 
von 1864, fondern aud bie glorreichen Mlimpfe bes Yahres 1866 en 
folle. Ih beanftrage das Stantsminifterium, biefe Meine Ordre dem 
Lande bekannt’ zu machen, und will Ich in Bezug auf die Ausführung bes 
Dentmals und die Verwendung der Trophien des Jahres 1866 Hierbei 
einem ernenerten Borfchlag entgegenfeher. Schloß Babelsberg, 7. Juli 
1867. Wilhelm, 

Berlin, 9. Jall. Borgeftern, beriätet die „B.-Btg.*, am Gtebe 
tag Adoif Diefterwegs fand Morgens auf dem Matthäl⸗Kirchhof die feier- 
!ihe Einweihung bes dem Berfiorbemen von frinen Schülern gefeßten Dent- 
mals ftatt. Daffelde beftcht aus einer vom Profeffor Albert Wolff gefer- 
tglen Erzbiite Dieflerwegs, die auf eigem Granitfodel aufgeftellt if. Auf 
der Borderfeite des Seckels ſtehen die Worte: Wolf —— geboren 
29. Ottober 4790, geftorben 7. Juli 1866; auf der Rüdfeite: „Exrrichtet 
von feinen Schulern und Freunden.“ Zroß: der frühen Tagesftande unb 
trotz ber ſchlechten Witterung hatte ſich eine zahlteiche Berfammlung zu ber 
Feierligleit eingefunden; ed waren u. a. aaweſend zwei Söhne mit der 
Tochter und den Eufela des Berftorbenen, Ferner nahmen am ber feier 
Tpeil eine große Menge feiner bier wohnhaften Schüler, mehrere Abgeord ⸗ 
mete und Stadtverorduete, fobanm die Zögfinge der von . begrfn» 
detem Peftaloygis-Stiftung in Pankow; aud bie. Stubierenden der Biefigen 
Univerfität waren repräfentiet burd eine Deputation der Berliner Burſchen⸗ 
feaft (Brandenburgia). Prediger Richter hieft Die Pekrebe. „Diefler 
hat”, fo führte Redner aus, „mit den Waffen 
Schrift geimpft wider alle Rohheit, alle Kuechtſchaft, allen Aberglauben, 
für Bildung und Freiheit, für Vernunft und Eharafterfeftigteit, für alle die 
Frieden adela und feinen Muth im Sriege vers 


’ 


doppeln. Diefterweg wollte eine freie Bildung bed ganzen Volles für bas 
Ganze Leben, und fichte die mothwendige Verbindung der Bolleſchule mit 
bem Boltsleben zu beförbern. Er erſtrebte nicht bloß eine allgemeine, fon- 
berm eine deutſche nationale Bildung, Yanerhalb der Nation aber fannte 
er keine Schranken; er wollte nicht eine preußifcde, fondern eime deutſche 
Säule, er wollte bilden nicht Lutheraner, Weformirte, Katholiten, Juden, 
fonbera umfaßte mit feiner Liebe alle Kinder des ganzen Bslls, Alle pos 
litiſchen und Kirhlihen Rüdjihten, bie man in die Beltsihule hineinzu⸗ 
pflanzen verfudte, wies er deßhalb energiſch zurlick, damit die Menſchen⸗ 
bildung ungeftört gedeihen könne. Er wollte fine bloße Lernſchule, feime 
Schule, wo nur die Gedochtnißkraft geübt würde, fonbern eine Schule für 
das Reben, eine Schule, in welcher bie geifiige Kraft, der Wille und Char 
rafter des Menfhen gebilbet, und bei Beiten vorbereitet würde zu einem 
charakterdollen, buch Vernunft geleiteten Leben.“ Weduer ſchloß feinen 
Bortrag mit den eimgreifenden Worten: „Hier ruht er nun von feinem 
fräftigen Wirken; zur Erinnerung und zum Dante bafür haben mir ihm 
biefes Dental gefegt. (Bum Denkmal gewendet:) Du, Abbild feines An- 
efihte, erinnere ben Wanderer, ber feinen Fuß hieher fegt, erinnere alle 
ehrer des Volles, alle Bewohner biefer großen Hanptflabt am base, mas 
Adolf Diefterweg geweſen iſt, was er gewirkt, woftir er gelämpft: ſtehe hier, 
du Dentmal aus Stein, unter Gottes Obhut, gefihert und gefhügt vom 
Seifte der Aadacht und bes Friedens.” Hierauf trug Dr. Hibeau, ein 
Schüler Diefterwegs, ein von ihm ſelbſt gefertigtes Gedicht zu Ehren bes 
Berflorbenen vor. Gefänge, trefflih ausgeführt vom Erl'ſchen Männer 
gefangverein, eröffneten und ſchloſſen die erhebende eier. 


SOSeſterreich. 

Wie die ‚Prefſe“ vernimmt, werden in Ungarn die PferdesEinfäufe 
für. die frauzoͤſiſche Regierung forigefegt ; ob blos zur Dedung bes regel⸗ 
mäßigen MVedarfs oder zu anderen Bweden, wird mit beigefügt. 

Die Rönigin Marie von Belgien ift in Begleitung bes Grafen von 
Hlandern von Bräffel am Montag in Wien angelommen unb wurde auf 
bem Bahnhofe von bem Kaiſer empfangen. Die Königin begab fih am 
Dienfiag nah DMiramare, um die Kaiſerin Charlotte, wenn möglich, nad 
ihrem Baterlande zurüdzuführen. Die Reife fol in VBegleituug bes Dr, 
Riedl, welder wieherholt als Konfuliationsarzt in, Miramar gemeilt, vor 
fi gehen. Das Gutachten des Dr, Riebl lautet dahin, daß die Kaiſerin 
viel zu frank fei, mon jet eine fo weite Reife zurikfzulegen. Die Raiferip 
iſt nämlich in ihrem geifligen Buftande fränfer denn jezuvor. Ihre Wahn- 
vorftellungen haben ſich gefleigert; fie iſt unbändiger geworben und zerreift 
unermäüblich ihre leider. Die Kunde von dem Tode ihres Gemahls hat 
man ihr nicht mitgetbeilt; bie Kaiferta hielt dem Kaiſer ſchon für todt, als 


er noch ‚lebte. 
— Italien. 

Garibaldi fcheint die roömiſche Frage auf eine neue Meile behandeln 
zu wollen. Dom nahen Gaflelverano ſchrieb er am 4. Juli am einen 
Freund in Florenz folgende Zeilen: „Nachdem nun don fo Bieles über 
Rom geſprochen wurde, wäre ih der Meinung, die Preſſe follte num zu 
Thaten drängen oder wenigflens anf eine an Wonaparte gerichtete Adreſſe, 
worin bie Bitte enthalten wäre, und die Exlanbniß geben zu wollen, bahin 


zu gehen.“ 
Frankreich. 

Paris, 6. Juli. Das „Journal de Paris“ verbffentlicht eine Reihe 
von Dokumenten, die in naher Beziehung zu den Icptem tragiichen Ereignif- 
fen in Merico flehen. Es find das die geſtrige Meonitene-Note über ben 
Tod Morimilian’s, fodann eine Stelle aus einer Rede, welde in ber Su 
natd-Gigung vom 1. März 1861 der Prinz Napoleon gehalten Kat, und 
die folgendermaßen lautet: „Die Legitimiften ober bie eraltirten Republi- 
laner jellten einmal von England kommend mit 1000 oder 1500 Dann 
einen Lanbungsverfuh am unfere Küften wagen und wir würden fie ohne 
weitere Umflände fänmtlich erſchiejen.“ Ferner enıhält dieſe Reihe von 
Dokumenten die Mitibeilung des „Monitenr* vom 12, Nov. 1865, daß 
die mit ben Waffen im ber Hand gefangenen Juoriflen oder diejenigen, wel» 
he ber Iheilnahme an bewaffneten Banden überwiefen find, durch ein kai⸗ 
ſerliches Dekret vom 30. Dftober binnen 24 Stunden nad ihrer Ergeei» 
fung zu erfhießen fein, Sobann folgt bie im „Moniteur* vom 1. Der 
zember gegebene Meldung, baz die Diffidentenführer in Mihoscan, Arteaga 
und Salazar, erfhoflen werden feien. Enblid bringt das Blatt noch zwei 
Schreiben, melde bie Generale Arteaga und Galszar kurz ver ihrer Hin 
richtung am ihre Mütter gefchriebem haben. Wir geben in Holgendem den 
Wortlaut des einem Briefes: 

Uruapan, 20, Oft. 1865, Ungebetele Mutler! Es ift fieben Uhr Abende 
und @eneral Artenga, Oberft Bille Gomez, brei andere Führer und ich mir find 
fo eben verurtbeilt worden. Mein Gewiſſen IR rubt werde im meinem 33, 
Lebensjahre in das Grab binabfteiger, ohne einen m auf meiner militäriichen 
Raufbahn, ohne einen Madel an meinem guten Namen. Meine nicht, ſondern 
faife Muth, denn das einzige ** Deines Sohnes if, eine heilige Sache 
dertheldigt zu haben, bie Maabbängt eit feines Voterlandes Das ift’s, marım 
ich erfholfen werde, ch babe kein Gelb, denn ich —* nichts —— tn 
mer: ich laſſe Dich ohne Vermögen, aber Bott wird belfen, Dir und meinen 

dern, die ſtolz darauf fein werben, meinen Namen zu führen. ae meine 
Rinder und meine Brüber auf ber Bähn der Ehre, denn das Schaffott kann nicht 
den Namen eines Patrioten branbmarten. — Abien, liebe Mutter, ich merde 
Teine Segnungen in meinem @rabe empfangen. Stib meinen guten Onkel Louis 
für mich, Zefa, Lupe und Pabelle, fowie Karmelita, Choleta und Manuleta, 
gib ihmen viel tüffe und das innigfe Lebewohl meines Herzens. Grflerer ver 
mache id) meine filberne Uhr, Manuel meine Mleidungeitüde. Recht wiel herzliche 
Srüfe an meinen Onkel, meine Tanten und meine Gonfinen, an alle meirte 
Freunde, bie Batrioten, umb mun nimm bas lepte OebemahL Deines ergebenen 
and gehorfamen Sohnes, der Dich ſehr lieb hat. 08 Salazar. 

Der Parifer „Bigaro* bringt über die Hinrichtung des Kaiſers Wazi- 
milian in Oueretaro einen Bericht, den er der im jener Stadt erſcheinen ⸗ 


ben „Esperanga” entnommen haben will. — Die Nacht vor der Hinrich- 
tung Moyimilion’s verging in Unterrebungen mit bem Biſchof von Uiere- 
taro. Miramon litt ftart an feiner Wunde am Auge, welde er mit fri« 
fhem Waſſer fühlte. Meſia verfi:l im tiefen Schlaf. DMartmilien verlangte 
Papier und Tinte, Gr ſchrieb zwei Briefe, dem einen am die Erzherzogin 
Sophie , feine Mutter, den zweiten an feine Frau. Er übergab fie beibe 
dem Biſchoſe mit der Bitte, fie am ihre Adreſſe gelangen zu laſſen. Er 
legte eine Haarlock⸗ bei, melde ihm die ran eines ber Srfermeifter ob: 
fhnitt, kußte fie und ſteckte fie in das ſchon geſchloſſene Eouvert. Gegen 
vier Uhr wänfhte Dorimilion die Meſſe zu börem, die der Biſchof las ; 
man wedte Meſia auf und alle drei nahmen das Beilige Abendmahl ein. 
Gs fheint, daß nach der Meſſe der Kaifer lange Zeit anf bem harten Steine 
Inieenb derblleb — ein Betftuhl war nicht vorhanden. Gr flüßte bie Ans 
gen und Stirn auf feine Hände. Man weiß nit, ob er betete oder meinte. 
as es 7 Uhr flug, vernahm man die Muſit der Progeffion und der Ras 
pitän Gonzalez trat in die Capelle. Die Proyeffion ſehle ſich glei dar» 
auf in Marſch. Der Weg war mit einer Schwadron Panciers bedeit, dann 
kaın die Muſit, einem Trauetmarſch fpielend. Gin Bataillon Imfant:rie, 
das Gewehr in Arm, in zwei Reiben, jebe vier Dann Koh, bildete das 
Spalier. Ws der Zug bie große Spitalpforte erreichte, fagte Meſia fehr 
laut; „Site, geben Sie un® zum Icyten Male ein Veilpiel von ibrem ed» 
len Muihe; wir folgen den Sheitten Em. Majeflät.* Die Progeffion be 
megte ſich langſam bie Straße mac dem Kirchhofe hinan, indem fie an der 
Aquabuctftraße Hinten am ber Kirche vorbeiſchriit. Als man den Gipfel des 
Hügels erreicht Hatte, ſah Morimilian flarr die aufgehende Sonne an. Dann 
zog er feine Uhr und ließ eine Feder fpielen, welde das überans verflei- 
merte Porträt der Kaiſerin Charlotte verbarg. Er drüdte es am bie Lippen 
uud fagte, indem er bem Abké Fiſcher die Seite reichte: „Ueberbring n 
Eie biefes Andenten meiner vielgelichten Gattin in Europa, und follte die» 
felbe Sie jemals verfichen Können, fo fagen Cie ihre, baf meine Augen 
fich ſchließen mit ihrem Bilbniffe, das ih mit mach oben nehme.“ Man 
batte eine Stelle unweit der dicken, äußeren Kirhhofsmauer erreicht; bumpf 
snfanmen halten die Sterbegloden. Die brei Bänke mit den Plantentren- 
zen wurden gegen die Mauer geftellt; die drei heranfommandirten Belotons 
je aus fünf Dann nesft zwei Referveunteroffizieren beſtehend, näherten ſich 
ben Berurtheilten bis auf drei Schritte. Ws der Raifer die Bewegung ber 
Gewehre bemerkte, meinte er, man fiche im Begriffe zu feuern, und mäberte 
ſich lebhaft feinen beiden Gefährten, bie er mit rührender Jnbrunft umarmte, 
Miramon ſank überwältigt auf die Bank nieder, wo er zufamntengefunten 
figen lieh ; bie Franziskaner legten feine Arme freuzweife über eimander. 
Mejia erwiderte die Umarmung Marimiliane ſchluchzend mit Worten, die 
fein Menſch vernommen ; damm kreuzte er die Ärme über die Btuſt und 
blieb aufrecht flehen. Der Biſchof fagte im Nähertreten zu Mortmilian : 
„Sire, geben Ste gm Derkco in meiner Perſon den Kaß der Berfüh- 
nung; möge Eure Mojeftät im legten Angentlide Allen verzeihen!" Der 
Kaiſer, innerlich ihtbar erregt, ließ fi umarnten und ſchwieg. Dann rief 
er mit flarker Stimme: „Sagen Sie Lopez, daf ich ihm feinen Verraih 
verzeibe; jagen Gie gang Merico, daß ih ihm fein Verbrechen verzeibe!® 
Hierauf drüdie Se. Moj. dem Abbé Fiſcher die Hand, und biefer, dem bie 
Stimme ben Dienft verfagte, fiel dem Kaifer zu Füßen und benette beffen 
Hände, die er Müßte, mit feinen Thränen. Biele von ben Umſtehenden 
weinten ; Morimilian madhte leiſe feine Hände 108 mad fagte, indem er ei- 
nen Gäritt vorwärts machte, ironiſch mit einem fehmermithigen Lächeln zu 
dem Offizier, ber bie Hinrichtung fommanbirte: „A la disposition de 
usted.“ u dem Augenblick, wo auf ein Beiden mit dem Degen bie @e: 
mwehre auf. feine Bruſt angelegt murben, murmelte er einige Worte anf 
Deutſch, und bie krachenden Shüffe hallten die Zuſchauer im eine Rand 
wolle. Miramon rollte ſchwerfallig wie vom Big getroffen nieder. Meitn 
blieb ſtehen und fuchtelte mit den Armen in ber Luft umher; ein Schuß 
aus mähfter Nähe ins Ohr machte feinem Leben ein Ende, Der Kaiſer 
fiel auf das Kreuz, am welches er fi angelehnt; man hob ihm fofort auf‘ 
und legte ihm mit den beiden Generalen in den Sarg. Das Begräbnig 
fand fofort im tem Kirhhofe Natt und ber Wifchof ertheifte die Abjolntion, 
Der Geyeral Gorona lich den Bifhof rufen und forderte von ihm, daß er 
ihm die Briefe zuftelle. Der am die Erzherzogin Sophie wurde nicht erbff⸗ 
net; er war am bie Mutter des Beruriheilten md er konnte nichts Gefähr 
lies enthalten, Der an bie Kaiferin Charlotte wurde aus ernſten politi: 
>> Gründen aufgebrochen und geflattete dem Sefretär, Abſchrift davon zu 
n en. 

Meine vielgeliebte Carlotta! Wenn Bott es zuläßt, dab Du ei | 
pereie und diefe Heilen lie, fo wirft Du bie A —— — 
ennen lernen, welches mic ohne Unterbrechung ſchlägt feit Deiner Abreie sah 
Europa. Du baft mit Fir mein Blüd und meine Seele fortgeführt. In 
habe ih Deine Stimme nicht gebört! — So viele Ereignlife, ad fo viele plöp« 
liche Schläge haben bie Fülle meiner Hoffnungen zerflört, fo daß der Tod für! 
mic eime_glüdiiche Befreiung und keine Ugonie it. Ich werde glorreich. fallen, 
wie ein Soldat, wie ein beitegter König, nicht entehet, — Wenn Deine Leiden 
u beftig find, wenn Gott Dich bald mit mir vereinigt, fo were ih feine gött] 
iche Hand fegnen, welche uns ſchwer getroffen bat, bien, Adien! 

Dein armer Mar, 

Paris, 9. Juli. Thiers eröffnete heute bie Gemeraldiscuffion üfer 
bas Budget von 1868 mit einer Rede Über Mexiko. Wie e8 ben Anfcein 
bat, wirb diefelbe bie ganze Eigung ausfilen und für morgen ebenfo um 
faflende Exrmwiderungen von Seite ber Vegierung bervorrufen. Im Eingang 
feiner Rede brüdte Thiers fein Bedauern aus, jet ſchon, fo Kurz mad) dem 
verhängnißvellen Ende des Kaiſers Morpimilian die große Angelegenheit zur 
Sprache bringen zu müflen., Er begann dann mit ber Biftorifchen Dario 
gung ber Frage von Anbegian an; er zeigte, wie Spanien uud England jedem 
Eingriff in bie inneren Angelegenheiten des Landes entgegen waren, umd mi 
Frautreich allein die eigentliche Lage der Dinge fo fehr verfannte, daf a 





„bie jest, ein fo unglüdlihes (Ende, dat, 
Die Feangöfilge Politit war hauptfählih in drei büs 
u alänbte-zunächft,' es bedirfe nur des ee der 
feangöflien * * des ng um fofort der mertfanifhen Res 
M 28 offte man, daß die unerweßlichen 
2 —— os der a Intervention und bie ges 
gen reichlich beten würden, und endlich trug man fs l2 
ma er einer Kaiſerkrone am einen Erzher⸗ 
den Berluft der Lombardei entihädigen würde. 
dae Ghimärifche folder VBorausfegangen nur .e 
Redner führt in feinem Vortrage weiter.) — 
er wohnte Pia dem großen Oxcpheonfefte bei = 
die Tr. 


aus. B. 
- Paris, 10. Juli. er geſebgeben den Körper *— geftern die 
Distaifloen Thiers mit einer großen Rebe über Merico. (Er feildert: ben 


mericanifchen Expedition, berührie er die Minwäls 
und mahnt, ſehr ſchaell, und dies zwar im Inter» 
ı und des Landes zu der Form eines wahrhaft komftitu- 
zu ſchreiten, denn die merifanifhe Erpedition, trog des 
den Meinung unternommen, habe gezeigt, es man 
und —8 sea — = 
2* angehört. tanier aus agnac verthei- 
er Aa tree. Jules Favre behauptet, * wahre Ge» 
dition war der Sturz ber merlcaniſchen Republik und bie 
age in Merico. Aber die Regierung verbeimlichte die» 
franzöfliden Truppen hätten den Kaifer Morimilian 
im Frat kreich vor feinem Blute zu verwahren, welches 
wird, en) Tumult.) Rouher proteftirt ener- 
davres. 


— —— 

. Yuli. Wie bie Tageszeitungen, fo find die Loudoner 
die rabilalften und folde, die der Aunahme ber meris 
eine üble Prognofe geftellt, einig darin, 
den Heroismus und Edelfinn des fhmählih gemordeten deutfhen Furſten 
\ „als Habsburger”, fagt der „Speltator” 
Satrapen Napoleons, aber feine Weige⸗ 
Frauzoſen abzogen, die Anftrengungen, 
ogen, die verzweifelte BVertbeibigung Quere ⸗ 
würdig eines Haufes, das bei allem Miß⸗ 
und ur ap en einen Charalter, der, wenn auch 
Die Fehler des Ergherzogs waren 
in Stellung, fein Heldenmutih mar fein 
wird Mitleid, wenn nicht Sym- 
ſelbſt von jede erzwingen, melde bie Heutzutage mit großer Uep⸗ 
pigfeit wieber anffdießende Anbetung bes Prinzenthumg nicht theilen. Er 
fpielte mit feinem Haupt um einen Thron, und als er bas Spiel verloren, 
bezaßlte er frank und ehrlich feinen Erfog. Nah dem Abzug ber Franzo- 
fen war Mar der Anführer einer politifdien Partei, und fiand allein als 
Mepgicaner vor Mericanern. Die Ameritaner haben einen viel gefährliche: 
ven Segner, ber ihnen in einer viel ſchlechteren Sache gegenüberfland, ge- 
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Boltswirtbichaftliches. 
m ehe dr ingenagn Jh im 1 15* * bir 
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d ſchone Wäſche. Die Preiſe bewegten fi fiir Deutiche 
von 95 bis 10 "; für gemilchte Wolle von 110 bis 115 fl 
molle von 110 78* 3 fl. Don ban 


Ken Tage ein fo veges Gäft, dab in hurzer Seit fafl ale 
be, zu guten Preifen, 53 waren, Die Aufuhrem beitanden meir 
‚ftens aus —— und feiner Baftarbwolle und hatten im Allgemeinen 


: für Bañard · 
* Wolle wurde weniges zu 140 A. ven 
tauft. Wolle wurbe un. * Wollhändlern umd Fabruamen 
= gi olden aus Baden, Heſſen und Rheinbayern aufgelauft. 
men auf ben Markt 5440 Gentner, bavon wurden vertauft umd = 
Er A "Sentner 69 Pfund, und dafiir bie ungefähre Summe 









Bayer. Big.” mittbeilt, über eime Reihe von Prinzipien geeinigt, melde fidh ) 
enden Dauptmomenten zulammenfafien laſſen: 1) es foll eine einheitliche, 
Di geichaffen werben; 2) die gemeiniame Münze foll eine Bold 


f — — — 


Bekanntmachung. 
Bei den mnterfertigten khuigl. Amte werden 


Donnerftag den 18. ds. Mts. Vormittags 11 Uhr 
2 Centner Alten in angemeſſenen Parthien thells zur beliebigen Verwendung, theile unter | 
Bedingung des Einfiampfes vorbehaltlich der hehen Negierungs-Genchmigung Öffentlich verfteigert, 


Se erh eingeladen werten, 
Anebah, den 2. Yuli 1867 


Königliche Oberauffhlagamt von Mittelfranken. 


Pöhlmann. Ezdorf. 


ua; ; ber Neft von etwa 750 Gentnern wurde im ber Wollyalle 
der ——— Münzlonferenz; in Paris hat man ſich, wie | 
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und der Mann machte um einer 


unb Wetour. 
Re 


Münden, 11. Yulı 
urg kommend heute Nachts 
—— Kafatfalt im 
tig fortfehen. Se. Moj. wird die, 28 Stunden in Anſpruch 
Reife von re, mac Paris ohne Unterbrechung zurüdiegen. 
‚ 11. Sul. Der preufifhe Deinifterrefibent in Deerico, 
Maguns, | ift ee Ws Motiv bezeichnet die, „Morbd. Allg. Big.” 
—“ * Derico — internationale Berbindungen 
terhalten. er ferner bie Bnahrigt, daß Frhr. 
v. Beuft N eine * nah Berlin bezuglich ſchleswige gerich- 


tet 

— 11. Jali. Reuters Office meldet: Der Sultan werde 
fiher Aber Wien nah Konftantinopel zurüdtehren ; das Bufanmentreffen 
‚ mit dem König bon Preußen werde ben bisherigen Arrangements zufolge 
A Bm! Rattfinden. J 


beftieg eim 
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| Eurnverein. 


Heute Samftag, 13. Juli, um 8, Uhr Abende 
General 


ng 
in bee X 
Einem zahlreichen Erſcheinen der Herren Turn- 
freunde und Turner wird enigegengejehen, 
Der 











> Apoiheker Bergmann’s Eispomade 
aus Baris, re befannt, die Haare zu Mräufeln, ſowie deren Yusfallen und ÜErgrauen zu 
27 und 36 fr. Frieder. Mebm in Ansbach, Anorheter 
Seim in Schwabach, die Upotbefe in Motb u. Apoıpefer Berger in Windsheim. 


verhindern, empfehlen A Flacon 18, 


— 4. Untergeichneter macht die ergebenſte Ans 
eige, daß bei ihm alle Sorten Mehl und 
Gries von ber hiefigen Aktien Mühle zu haben 
find und ._ wm gefällige Abnahme. 


T. Ziel in der Schlofvorfadt. 





Selgenftadt, Gemeindebezirks Leufershaufen, Gerichtöbezirfs Crailsbeim. 
Ziegelei⸗Verkauf. 
Blegler Stier in Selgenftadt beabfihtigt fein Anmefen zu veräußern, und hat ben Unterzeid- 
neten mit der Leitung des Verlaufs beauftragt. 
Das Uumwelen beficht in: 
7, Morg. 26,9 Rihn. einem 1865 neu erbanten zweiflöcdigen Wohnhaus mit angebaur 
‘ ter Biegelhütte und nener Eintichtung nebſt Brennofen, eimer 
Scheuer mit Wagenhütte, Hofraum und Holzplag, 


ı 83 Gärten 
ut 188 5 Meer, 
2 m 8. Wieden, 

) 415 . Bat. 


217, Morg. 6,2 Nihn. 
Die Berfaufsnerhandlung findet am 
"Donnerftag den 18. Juli d. Is Machmittags 1 Ubr 

in dem Geridhtsjimmer dahler flatt, und werben bie Liebhaber mit dem Vemerken eingeladen, baf das 
Bie ar gut gebt, und gegenwärtig die Eiſenbahn 1%, Stunden und fpäter nur Y, Stunte 
entfernt if. 
Das Unwefen lann jeden Tag eingefehen und inzwiſchen auch mit dem Befiger ein Kauf abı 
gefäloffen werben, mobei mach Umftänden auch das Javentar mit erworben werden lönnte. 

Lentersbaufen , den 4. Jali 1867. j 

Natheſchreiber Breitfchwerdt. 


Frohsinn. 
CE Heute Samftag den 13. Juli bei gänftiger Witterung 


Gartenfest 


im foderer’s Garten. 


Anfang 4 Uhr. 
Sreumbe des Bereins find hiezu eingeladen. Die Borflandfäaft. 


| Harmonie. 


u. den 14. Juli 1867 


j4 
WB aldpyartbie 
bei Untereichenbach nächſt der Windmühle, 
Bufaurmentunft am Schiehhhaue. Wbmarfh 2 Uhr mit Uhlenenmufll. 
Bei ungänfliger Witterung findet die Parthie auf dem Dredfelsgarten flat. 
Die biefigen Vereine und Freunde des Vereins find dazu Köflicft eingeladen. 
Die Vorſtandſchaft. 


ee — — Terre Ton — —— — —— — 
Baugewerkſchule zu Holzminden ajWefer. 
Der Winterunterriht beyiant am 4. Movember ds. Ns, und währt 20 Wochen. — 
Baubandwerker, Müblen:, Mafchinenbaner und ſouſtige mechanifche Sand: 
werfer, welde aufgenommen, zu werden mwänfchen, haben ſich fhriftlih zu melden. Der Schüler 
erhält Unterricht, Unterridhtömaterialien, Wohnung, Belöfigung, Wäſche, ärztliche Pflege, einen 
Säulcot und die Beitfchrift für Bauhandwerler und zahlt für Alles 68 Thaler. J 
Der Vorſteher der Baugewerkſchule 


G. Haarmann. 
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in Flaſchen zw 85 fr. und 1 fL.10 Mr., 


als inderungsmittel bei Huften ; Heiferkeit, Hals» und Bruftbefchwerden ıc. allein zu S 
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vr Cannin-Sallam-Seife ww 


ein wirftid reelles Mittel binnen Pürzefter Zeit eine ſchöne, weiße, weiche und reine 


Hant zu erlangen, empfiehlt ü Stud 18 fr. 
Friedrich Rehm in Ansbach. 











11. Portwein, | 18. Die Beerdigung der Bädermei- 
Hndeirs, | fterssEhefrau Margaretha Grauf findet 

Malaga, ! 9 4 ” H 
Muscatlünel, am Samftag Nachmittag 2 Uhr mit 

Ronsillon Begleitung vom Trauerhaufe ans ftatt. 

in befter Qualität und zu ben ‚billigfien Preifen 4, Ein fhwarpleidener Regenfhirm und eine 
bei j Franz dorm-Serriederthor. Gigarrenfpige find bei Gaftwirth Leonh. Winner 





in Dit. Nordheim liegen geblieben, welche vom 
rehtmäßigen EigentHämer gegen Erſatz der Ein, 
rüdungsgebüfren abgeholt werten Tönnen. 


12. Yehten Mittwoch biteb ein Sonnenfhiem 
auf dem Wodjenmarkt ſtehen. Gegen Belohnung 
abzugeben A 28 Nber zwei Stiegen. 


—— 
Gifenbabuzägt . Abgang mad | 
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PBoftomnibus: ıc, Fahrten, 
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© DHeildöbronn— Rürnberg Mora 3 KAiente 11. 1@ 
"FT fi ; 


Schlliinaslür 
wolmwangı 


Für Deconouien. 
Beites Wagenfchmieröl, 
als beites Mittel zum jchmieren eijer- 

ner Wägen anerkannt, empfiehlt 
Friedrich Rehm. 
16. Ein im beften Betriebe fiehendes am ber 
Nürnberg-Büryburger Eifenbahn befindlides 
Bierbrauerei-Anwefen mit 
stbichaft 
iſt mit oder ohne 64 Tagw. Grundfiüden 
unter fehr annehnbaren Bedingungen zu Der- 
Fanfen. Nähere Auskunft, insbefondere über 
das vorhandene wertfvolle und entfprehende In ⸗ 
dentar ertbeilt 
Mattb. Bälz, Ermmilfionär 
in Ansbach 


17. Montag den 15. Juli Nadmittag 1 Uhr 
verfauft der Weber-Bereim im Gaſthaus zum 
Hirfhen feine noch vorhandenen Effelten. Bon 
Denjenigen, welche daran Theil haben und nidt 
erfheinen, wird angenommen, buß fie auf alles 
Weitere derzichten. 

Leuterehauſen, den 10. Juli 1867. 

18. Ein braunmollener Ueberreck wurde deu 
10. Juli von Ausbach bis Leutershaufen verio- 
ren, Der Ueberbringer erhält eine Belohnung in 
A 222 — 

19. © 19 ift ein Glavier billig zu verfaufen, 

20. Heute Schlahtiüfiel bei Halter. 

91. D 435 if ein freundliches Quartier zu 
dermieiben. 
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fror.: Bonaventura 


Bolitifhee. 


Die füdbentfchen Anterefien. 


X Aus Bayern. Don ſpricht fo ıft,von ſuddeutſchen J: ter» 
efl.n um Gegenfag zu Norddeutſchland, dag «8 wünfhentwerih wäre, üter 
die Narur diefes Gegenfoges embli belehrt zu werden Wo Hat er, feine 
Burzel, in weihen Berhälmiffen prägt er fih aus? Es gelingt uns.nict, 
ihn zu entbeden: weder im Bolt nah im Staat und ber Rirde, ia ber 
geiftigen fo wenig wie im der. wirchſchafilichen Entwidlung, in dem innern 
Leben ber Nation fo weniz, wie in ihren Bezichangen zu der übrigen Walt, 
— Soll er abgeleitet werden and dem eigenthümlichen Chatalier der Stämme, 
die dos Land di.ffeits und jenfeits des Meines bewohnen? Gewiß find 
ter Hlibaper und der Riederfach: jo um jleidhe Brüder, vrie fle jemals and dem 
Scoofe einer Mutter hervorgingen; dennod erfennen fie ih als Brüder 
beim erflen Blick und Wort und der Unterſchied, welcher fie trennt, it fein 
größerer als ber zwiſchen den Bewohnern ber Meinebene und der Ditfte» 
küfte im Norden oder den Pläyern uad Alıbayıra im Saden felbit. Cs 
gibt ſaddeutſche Stämme, aber kim ſüddeutſches Bolt; bie Ginheit der for 
gerannten füddenfhen Interefjen 15 fih, unter tem Gefihtepuntt der 
Stammeseigenihämlichteit beirahtet, wenn man näher zufieht, fogleih in 
eine bunte. Mannigfaltigfeit ſchwäbiſch⸗ alle mauniſcher, bayeriſcher und fräns 
tiſch pfälzifcher Jatereſſen auf. — Oder beſteht ein Gegenſatz ſad⸗ und nord- 
deuiſcher Kultur auf dem Gediete des geifligen und religisſen Lebens ? 
Auerbings überwiegt im Norden das preteflantiiche, im Süden das lotho⸗ 
liſche Element; aber in Heflen find drei Biertheile, im Würtemberg zwei 
zwei Dritiheile, in Boyern und Baden faft eim Drittheil der Benölferung 
proteflanifh, während andererfeits Preußen allein über 8 Millionen as 
tholiten zählt. Wenn in zwei fübdentften Staaten bie Mehrzahl bem Pros 
teftantigms angehört, wenn in allen bie vollfommene Gleichftellung, der 
Ronfeffionen verfaffungsmäßiger Grundfag if, fo hat Niemand das ect, 
von einem Gegenſatz ſad⸗ und norddeutſcher Jutereffen in Sachen des Glau ⸗ 
bens mud der Kirche zu fpreden. Die Pflege der Geiſtesbildung hat fid 
in Deutſchland überofl auf gleicher Grundlage entwidelt. Die immerhin bes 
ſtehenden Berſchi⸗ denheiten in der Einrichtung umd dem Zuflande ber Bolls- 
und Mitielſchulen find mindeſtens nicht geringer, wenn man Bayern und 
Würtemberg , ald wenn man den leteren Staat mit einem morddeutfdhen 
Lande vergleicht. Das demifhe Univerfitätsleben, von Münden bis Göt- 
tingen, von Freiburg bis Rönigäberg, hat überall derſelbe Geiſt in derfels 
ben Sormgeftaltet, Es gibt Arftufungen der Bildung, dorgeſchrittene und zuruck⸗ 
gebliebene Provinzen dieſſeits und jenjeits, verfchiedene Richtungen des g-iftigen 
Streben; aber e3 gibt leine ſuddeutſche Literatur, Wiffenfhaft ‚uno Kuufl 
im Gegenfa zur norddeutſchen, und folglich auch auf biefem Gebiet feine 
ſuddeutſchen Interefien"- — Sollen fie vielleicht im Bereiche des wirth⸗ 
ſchaftliche n Lebens zu ſuchen fein? Hat vielleicht der Bewohner Rord- 
deufehlands eine Trankhafte Neigung, Steuern zn zaflen, die den Süd» 
dufhen, wenn fie ia patlamentarifer Gemeinfhaft verbunden flad, be ⸗ 
deehlich werden MWunte? Es ift bis jegt vom einer fo eigenthuwlichen Bors 
liebe midts ‚wahrgenommen worden. Dder herrfcht biesfeils des Mains 
der Pambbau, jenfeiss die, Inbafttie ſo überwiegend vor, bag hier ein Kampf 
widerſprechender nterefien unvermeiblich wäre? Die Geſchech e und Gta- 
tiftit der deutſchen Voltawirthſchaft beantworten auch dieſe Fraze.prıneinend, 
Der Aderbau if im Norden, die Jaduſtrie im Süden ‚von folder Bedeu⸗ 


tung, dag man nicht daran benfen fann, ba oder dort einfeitig Das eine | die 


oder das amdere zu begünftigen., Der Bollvereim Liefert ſelt 30 Jahren den 
ttfächlichen Beweid, dag fih Nord und Sütbeurfhland unter einer ger 
meinfamen Boligefeggebung btonomiſch in gleihem Maße wohl befinden, 
Es ıgifliet, den Weinbau ansgenommen, fein Ermerböjweig von einigem 
Belang, ber dem ſUddeutſchen Ländern allein eigenthämlih und zugleih für 
jedes derſelben wichtig genug wäre, um ein ſpejifiſch ddeutſches Yuter- 
ee" am ihm zw Inüpfen. Un ber jegt auf der Tagesorbnung flehenden 
Froge der Tabakftener zägt ſich dies ſehr deutlich. Die Befleuerang der 
Produzenten ift nicht eime „FMdbentiche*, fondern eine rein provinzi le An» 
gelegenheit, denn wur im der bayerifchen und in der badiſchen Vfalz findet 
ſich ein anfehnliger Tabalbau. Die VBeftenerurg des ousländifhen Tabo- 
tes und ber Fabrikation tuifft gleichmäßig bie nerd- umd ſudd utſchen Fab- 
rilen, bie ſchli glich· Preiserhöhung des Fabrilates ebenfo gleihmähig alle 
füd- und norddeutſchen Raucher. — If bemrah ber Öege: fa fü» und 
morbdeutfcher Interefjen and in den wirthſchaſtlichen Dingen, unerfinblic, 
fo bleibt ung noch abrig, ihm auf bem eigentiih politiſchen Gebiete zu 
ſuchen. 
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Ar 
met werden fellten. Die k. bayerifhe Regierung hat hierauf ihre volle Bes 
(den und“ ben übrigen beibei- 
Ugten Regierungen hinſichtlich ollenfallfiger Mo) täriogen des 9 
Vertrages in Berhaublung zu teten. Gie hat ſedoch ben für bie 
der fraglien B.rha.diungen vergefhlagenen Beitpunlt als zu 
fen betrachtet, und dies der f. preußifchen Megierung unter, 
Bunfches eröffnet, dag vor dem Bufammentrit ber Gomjeren : Um 
haltöpantte über Umfang und Gegemftand der voa preuhiſcher Seite gemänld« 
ten Motıfilationen des Bereinsvertrage mitgeteilt werden mödten, um ein 
raſches und befriedigenbes Ergebnih der Kommiflous »Werhünblungen pr 
äubereiten. Ja ähnlicher Weiße iſt dem Bernchmen mod e 
zahl der eingeladenen R'gierangen — worden. if fiad 
die von einigen Blättern gebradt:n HAudeutangen, wilde diefe Ang-lfgen 
8 in ir Beife unter politife Geſi Htapunfte bringen, zurhf;jufähren, 
ver. 8:9. ] —A 
Münden, 12. Juli. Se. Maj. der König Ladiig E if geſtera 
Abends mit dem Wiener Eilzug hier angelangt und mad Tarzem ' — 
halte wit demfelben Buge zam Befunde der Weltausflellung Re Paris abg 
zeit. Ja Gefolge Sr. Majeflät befand fh nur der Hofmarfda 8R 
La Rode. Da Majeftät iecogrite und uater fremden en. reifen, 
fo fand Hier ein Empfang Sr. Mojefät nice flatt. Der Yufenthalt im 
Paris, wird fih kaum über 8 Tage erfireden und werben Allerhöhftbiefelben 
von bort zurüdt hrend, fih ſogleich direft mad Perpolbslcon begeben, — 
Die wir v.rmehmen, beabfihtigt and Se. Maj. König Ludwig II. eine Heife 
vach ‚Paris im Verlaufe der mähften Woche anpytreien, — Ge, -Möjehät 
hat aus Anlaß der am 10, Juli Ratigehabten bädtuißfeier ded Gele 


bei Kiſſingen zur Beriheilung an die unbeteu des L. Yafanterierfeibe 

er ae —— anna m geraht. (* Bu, 
jerer en enden &rlang - 

Cotteſp. X, A welder eine „Mündener Gorrefpondenz“ u Mi e d. 








gaben über: bie Veſprechung enthält, ‚die om 5. de. im Ausihuf die 

Socialgefege ſtatt hatte, finden wir and weraniaft, um allenjallfigen if 

verfländuiffen vorzubeugen, heute nachträglich zu, bemerken, damit nicht 
autographijde Eorr|pondenz Hoffmann“ gemeint ſel. 


gen ‚betr.“, ‚wurde bes 
{bloffer , diefelben ber L Sreißzegierung mit der dringenden Bitle. Hinher« 
vgeben, fie an das f. Etoatsminiflerium bes Handels mob ber Öffentlihen 
Arbeiten zu möglihfter Verädjihtigurg bericilic einzufenden, Laabtath 
Kern von Dirtelsbüßl nimmt Veranloffang unter. Bezugnahme auf feinen 
Hotray bei der Berfammlung von 1864 den Wunfd auszufpichen, daß bei 
weiterer Ausdehnung des, Gifenbahnneges von Geile der f. Staatäregieren 
dod auch die Jmdufrie der. nom ihm vertretenen. Staht bie gebührenbe 
fit finden möge. ‚Lanbrath Friebe, Meyer ſpricht das Werlangen Ser Glah 
Leuterahauſen aus, bei ber bemmädhft zur Austahrung bommenden if 


don Naruberg über Ausbach nach Erailshelm in bie Linie Bineingezogen zu 
werben. — Die Eingabe ber Gemeindeverwaltung MWaffermungenau „um 
Bewilligung eines Zufchuffes ans Kreismitteln zur Unterhaltung der Brüd: 
bei Wafermungenau” führte zu dem Beſchluß: cs fei die f. Regierung zu 
erfuden, dem Difirikisrathe Heiladronn den Auftrag zu erteilen, b:hufs 
etwaiger Erleichterung ber Gemeinde Waflırmungenau. in ber Unterhaltung 
der bortigem Brücke bei feiner möchten Berfammlmg eingehende Berathung 
zu legen und einen der Lage der Sache entfpredenden Beſchluß zu fallen. 
— Sqhließlich wurde noh vom dem Weferenten des V. Auaſchuſſes Vortrag 
erflattet über den Antrag des fürftlih Hohenlohe'ſchen Schlopjärtuers Wedirle 
von Shilingefürft, „die Förderung ber Obftkultur in Bayern betr.“, (ans 
geeignet vom bene Landrathemirgliede Dr. Bedh — vicht, wie von uns früher 
gemeldet, von Fthru. dv. Erailsheim). Da das Projekt nicht eim Kreise, 
ſondern vielmehr ein Staats-Snfitut bezielt, und überdies deſſen Durch- 
füfrung und‘ Smwecdwäßtgtett höchſt zweifelhaft erſcheint, fo beſchloß die Land» 
zotheperfammlung, auf tasfelbe nicht weiter einzugehen, 
...* WUnsbach; 13. Juli. "Nachdem der Yanbrath geftern im feie 
ner 6. Gigung die Zogesorbnung: 1) Borlcag des Meferenten bes VI. 
Ausichuffes — Hofrathes Längenfelder — über bie Vertheilung der aus 
Eentralfonds geleiteten Zuſchuſſe und zwei SpezialsEingaben; — 2) Bors 
trag bes 1. Referenten des V. Ansfchuffes — Baron v. Crailsheim — 
über bie Revifion der Sotzuogen der Kreidackerbauſchule in Triesderh; — 
3) Vortrag des 1. Referenten des II. Ausihufles — Lasdrathes Puſcher 
— über die Kreisfondrechnung pro 1865,66 und 4) Wahl bes ſtändigen 
Landraihe-Ausfchuffes für die zweite Hälfte der Landtagswahlperiode 1864,69 
— erledigt hatte, verfammelte er fih dieſen Bormittag 9 Uhr zw einer 
farzen Cihluffigung. Schon vor 10 Uhr warde dann durch dem igl Mes 
terungspräfltenten Dr. v. Feder — rach einigen bie Wirffamteit und das 
tgegenfommen des Laudrathe in reichen Maße anerkennenden Worten 
— die diesjährige Landrathsderſammſung von Mittelfranken für gefchloffen 
erllärt. Nähere Berichte Aber die legten beiden Gigungen werden wir nachbringen. 

Megensburg, 10. Jali. Wie das hiefige Morgenblatt vernimmt, 
haben die ın Rom bei der Säfularfeier anmwefenden deutſchen Biſchöfe bes 
fhloffen, im Oftober I. 38. in Fulda eine Berfammlung abzuhalten. Die 
Einladung hiezu wird von bem Erzbiſchefe in Salzburg und bem Bifchofe 
von Fulda ausgehen. Die Nachricht vom einer Konferenz ber deutſchen 
Bifhöfe in Würzburg beruht anf einem Yrrthum. 

Korbbeutiche Staaten. 

Aus Hannover, 9. Jult, ſchteibt man der „Allg. Btg.“ : Auf ber 
Mariendurg iſt geftern bie Entfheidung bes Könige Georg über den fers 
nern Aufenthalt der Königin eingetroffen. Dem König mußte burd bie 
feiner Gemahlin von dem Gouvernement geftellte Alternative (entmeber abs 
zureifen oder preußiſche Hoſdienerſchaft zu nehmen), bie Ueberzeugung gege» 
ben werden, taß das Berbleiben derfelben im Lande nicht länger möglich. 
Seine Einwilligung in den vom der Königin amsgefprodenen Wunfd ift 
demnach erfolgt, u. Ihre Maj. wird ihren Wohnfig nach Hirying verlegen. 

"Berlin, 10. Juli. Die „Provinz,«Eorr.* ſchreibt: Die Fortdaner 
des Bollvereins, welche durch bie vorläufige Vereinbarung dem 4. Juni d. 
38. zwifen Preußen und ben fürbeutihen Theiinchmern bed Bollvereind 
geſichert mar, ift nunmehr durch die Arbeit ber jongſt hier verſammelten 
Zollionferenz weiter geregelt worden. Doffelbe allfeitige Entgegentommen, 
welches jene Vereinbarung ins Peben rief, hat aud bie weiteren Berathuns 
gen raſch und leicht zum Biel gelangen faflen. „Bon der Abſicht geleitet, 
die Fortbauer des deutſchen Zoll: und Hanbelsvereins fiherzuftellen und 
deffen Einrichtungen in einer dem gegenwärtigen Bebürfniffe entfprehenden 
Weiſe fortzubifden“, haben ber Norddeutſche Bund, Bayern, MWürtemberg, 
Baden und Heffen einen erneuten Vertrag Über bie Fertdauer des Boll» 
und Handelsvereins abgefhloffen, weiter (nebf einem Schlufprotofol und 
Anlagen am, Montag, 8. Juli) von fämmtlihen Benollmäctigten in Berlin 
unterzeichnet worben if. Diefer Vertrag, deffen Beſtimmungen am 1. Jar 
nuar 1868 ins Leben tretem, ift zumähft bis zum 31. Dezember 1877 
abgeſchloſſen. Derfelbe umfaßt alle Mitglieder und tas Gebiet bes bieheri» 
gen Bollvereins und ſichert die Fortdauer der bißherigen Verträge, befonters 
des legten Berirags vom 16. Mai 1865. Ja bem Gefammtvertrag blei⸗ 
ben tiejenigen Staaten und Gebietetheile einbegriffen, melde dem Zoll« und 
Handelefyftm ber vertragenden Theile oder eines bon ihnen angefdhloffen 
find, unter Berüdfihtigung ihrer auf dem Anſchlußvertrag berubenden bes 
fonderen Berhättniffe. Die Bollfonferenz, melde fih ausihließlih mit ber 
Erneuerung des Zolldertrage zu befhäftigen Hatte, it mach Erfüllung biefer 
Aufgabe bereit®. wieder auseinander gegangen. Alle Gerüchte über Die Ber 
rathung neuer Steuern feitens diefer Konferenz find völlig grunblos. 

lin, 10. Juli. Ya nächſten Monat wirden die Mitglieder des 
Bunbesräths hier zufammentreten, um bie Borlagen für den Anfangs Sep: 
tember zu berufenden Reichetag zu beraten. Die Ausarbeitung biefer 
Borlagen macht eine frühere Müdtehr des Minifterpräfidenten und des 
Kriegeminifters erforberlic, die denn and in dem legten Tagen dieſes Mo- 
nats erfolgen wird. (M. Kor.) 

a Defterreich. 

Wien, 10. Juli. Im einem kaiſerlichen Yamilienrathe, det zu Uns 
fang diefer Woche abgehalten worden, wurde der Entſchluß gefaßt, der 
ungtäfliihen Kaiferin Charlotte den Tod ihres Gemahls mitzutheilen. Der 
Direktor der Hiefigen Irrenanftalt, Hofratd Dr, Riedl, wurde anderfehen, 
mit diefer traurigen und ſchwierigen Miſſion betraut zu werben. - Derfelbe 
iſt geſtern von Sr, Moj. dem Kaiſer empfangen werten, um bie möthigen 
Yaformationen entgegenzunehmen. Heute bar fih Hifroth Miet mad 
Miramar begeben, um fi mit der mögliäften Vorfiht feines Auftcoges 
zu entledigen. Die Königin der Belgier und der Graf von Flandern 
werben anmwefend fein, Ueber die Uederſtedelung ber Kalferin nah Bel 


gien, melde die erwähnten Hohen Verwandten berfelben wünſchen, iſt no 
nichts entfäieden. (A. 3.) 

Wien, 12. Juli, Die „Amtözeitung* vom Freitag enthält ein 
laiſerliches Haudſchteiben, welhes den Feldzeugmeifter Grafen Erenneville 
der Stelle eines erfien Seneraladjutanten enthebt und iha zum Oberft- 
fömmerer ernennt. (T. N.) 

Dänemarf, 

Kopenhagen, 11. Juli. Die Reichttogsadreſſe dankt für bezeig ⸗ 
t:8 Butcauen. Der König iſt erfreut, mit dem Inhalt der Wbreffe völlig 
Übereinzuflimmen. Der Shluß des Reichstags wird am Sonnabend burd 
ben Minifter erfolgen. (A. 3.) 

Franfreic, 

Paris, 9. Juli. Un der großen Heerſchau, melde der Kaiſer ge- 
fern Nachmittags dem Sultan zu Ehren in ben efyfeiften Feldern hatte 
beranftalien lafſen, nahmen 53 Bataillone und 83 Schwadrouen von ber 
Garde und ber Linie, ferner 20 Votterien und 3 Schwadronen Trainfolbe- 
tem teil. Außer dem Kaiſer und bem Sulton wohnten berfelben noch 
folgende hohe Perfönlileiten bei: Mehemed Murab Effendi, ber türkifche 
TEhronfolger, Abd-ül-Homeb Effendi, Schu des Eultans, der Großherzeg 
von Sadfen- Weimar, der Prinz von Dranien, Prinz Napoleon, ber Herzog 
von Aoſta, der Herzog vom Leuchtenberg, Prinz Hermann ven Säachfen 
Weimar und der Prinz von Montenegro. Cine ungeheure Menfhenmenge 
hatte ſich auf allen Punkten eingefunden. (A. 8.) 

Die Herifolen Blätter veröffenliben einen SHirtenbrief bes Biſchefe 
von Orleans, Mfgr. Duganloup, vom 5. Juli, weider ſich über das rö- 
milde Söcularfeft verbreitet. Als Aufgabe des bevorfichenden btumeniſchen 
Eoncild wird darin bezeichnet: bie Irrthümer unferer Zeit zu jerfireuen ; 
über bie großen Fragen, melde in fo tiefe Finfternig gehüllt find, das Kelle 
Licht der chriſtlichen Leberlieferang umb der katholiſchen Wiſſenſchaft zu der · 
breitem ; im Schooße der Kirche das heilige Bewer der Liebe und Hingebung 
wieber anzufachen, alle ihre Ichendigen Kräfte zu entfalten und von einem 
Ende biefes großen Körpers zum andern einem wenen Hauch heiligen Rebens 
wehen zu laffen ; bie Dunfelh:iten aufzuflären und die Mißverflänbniffe zu 
xrſtreuen, bie Urſachen ber Zwietracht und Trennung zu befeitigen und 
vieleicht die Pfade zu großen Belchrungen zu ebnen; mit einem Wort, ein 
großes Werk ber Erleuchtung und des Friedens zu erfüllen. 

Paris, 9. Juli. Die Königin von Preußen traf heute um 11%, 
Ude Bier ein und fuhr ſogleich umf die preußifce Gefandtfaft; ein offis 
eicller Empfang fand nicht flat. (T. N.) 

‚ Paris, 10. Juli. Die Rede, im mwelder Hr. Thiers geflern bie 
merisanifche Angelegenheit behandelte, dauerte wieder brei volle Stunden, 
hatte aber nicht dem allgemeinen Erfolg, welcher fonft die politiſchen Erör- 
terungen biefes Staalemannes zu begleiten pflegt. Wbgefehen davon, daß 
er manche feiner cratoriſchen Formen jedesmal wiederholt, und niemals un» 
terfäßt hervorzuheben, doß feinem Zabel gegen die Regierung feinerfei per 
föntiges Interefie zu Grunde liege, enttäufhte feine fonft fehr überſichtiich, 
Mar, lebhaft und geſchickt vorgetragene Erzählung der Erpebirion bie Zu« 
hörer durch die Abmwefenheit neuer Thatſachen oder erhaltener Gefihtspunfte. 
Einen ungleich bebeuienderen Eindruck auf tie Berfammlung machte die 
vernichte nde Sritif, weiche Hr. Jules Fadre über das zweibentige, unaufe 
richtige Gebahren der Miniſter ausge. Es wurde ihm leicht radzumeifen, 
bof die HH. Billault und Ronher mehrmals bemußte Unmwahrheiten vor ber 
Rommer gefogt hatten, ald fie beim Beginn ber mericanifhen Unternehmung 
über die Abfihten der frangöfiihen Wegierung zu beruhigen ſuchten, ud 
fein darüber ansgefprohener Tadel wirkte natürlich um fo flärker, als tie 
felben eine fo ſchlinm ansgegangene Sache zu bemänteln geſucht hatten. 
Der erregte Ton, in weldem der Staatsminifler bie Schlußworte bes Reb» 
ners, daß die Schuld für Morimilians vergoffenes Blut auf Frankreich 
falle, zurückwies, verfehlte zwar bei der Majorität feinen Einbrud nicht, 
war aber gerate in biefem Wall vielleidt wenig am Pl. Wad 
der Aufregung der Eigung wurde Jules Favre wieder von feinem fo hef⸗ 
tigen Nafentinten befallen, daß er fih im einem Wagen nad feiner Web. 
rung begeben mußte und biefen Morgen feine Umgebung mit eruflen Bes 
forgniffen erfüllte. (A. 8.) 

Im „ZTemps" veröffentlicht Hr. Neffger wieber einen Brief aus Bien, 
aber feine Anſchauungen find fehr trübe, Die eigene Anfhauung bes dor» 
tigen Bölfergemifches Legt ihm eruſtlich bie Frage nahe, ob ein folder 
mixtum compositum Ausfiht auf Beftand habe. Auch das feine ſeht 
fraglich, ob die Freiheit im Stande fein werde, biefe derſchiedenen Eile 
mente zufammen zu halten, Ohnedies fei die kaiſerliche Familie mit der 
ietigen Richtung umzufrieben, auch die Ariftofratie ſei Hrn. d. Beuſt feind ⸗ 
lich, der ſelbſt am deutſchen Parlamentarismus nur ſchwachen Beiſtand finde. 
Was die Deutfhöfterreicher betrifft, fo hat Neffger bie Ueberzeugung ger 
wonnen, daß fie mit Auflöfung der Bande, bie fie an das Kaiſerhaus Emil 
pfen, früher oder fpäter fi mit Deutfhland verinigen werben. 

Der Sultan ſtattete am vorigen Freitag endlich der Ausflelung feinen 
erften Beſuch ab. Es mar dadurqh Gelegenheit geboten, benfelhen in näd 
fter Näde zu fehen. Gr ſcheint fi in die europäifchen Sitten ziemlich leide 
zu ſchiclen. Et flieg vor dem Pavillon bes Kaiſers aus, bem er zuerft ber 
fihtigte, und begab fid dann in bie framzöflfhe Abtheilung, wo ihn befon- 
ders die Bündnadelgewehre zu intereffiren ſchienen. Hierauf befad er fih 
die Gallerie der fhönen Künfte, ging dann in die türfiiche Abtheilung und 
begab ſich zulegt in feinen Pavillon am Park, wo er einige Augenblicke mit 
feinem Gefo'ge vermeilte, Er fuhr dann durch dem reſerdirten Theil der 
Parts nad dem Eiyjee zurüd. Fuad Paſcha dient dem Sultan als Doll 
metſcher. Er fpricht und verftcht fein Wort Frauzbſiſch. Im Ganzen if 
bie türfifhe Majeftät ſehr langweilig und trog allen Erſtaunens über fr 
viele nicht gefehene und nicht geträumte Dinge fehr indifferent, 


Wazit, 12. Jall. Der Sultan ift geſtern Abends —— 

Der Kaiſer gab ihm bie zum Nordbahnhof das Geleite. Sm 

Uchrigen fand dafſelbe Ceremoniell Lg bei feiner Ankunft fiat. (A. 8.) 
Großbritannien. 

Die „rent. Eaftern”»Eifenbahn If banferott und im der Gazette and 
geſchtieben. Ihre Schulden betragen ungefähr 3,000,000 Pf. St. Der 
Spectator bemerft: „Der Ranzleihof wird biefe in fieben Jahren abzahlen, 
und bis dahin erhalten die Altiomäre nichts. Indeſſen mögen fle ben 
Muth micht finten laſſen. Diefer Reformbil-Bandmurm kann dod bie 
Borlamentsficage nicht für immer verrammeln, und wenn er erft aus dem 
Bege m... ih, wird das Haus ber Gemeinen vielleiht im Stande fein, 
denjelben einige Aufmerkjamfeit zu fhenten. Rob ein ober zwei Falli- 
mmte — und es find mehrere im Anzug — werden bie Mimofphäre rei» 
nigen, und wer kummert fich mittlerweile mm bie Geiftfihen, Wittwen, Kin 
der und fonflige obfeure Perfonen, bie ruiniet find?* — Wie verlautet, 
wird die Geffion am 17. Auguſt gefchloffen werden, 

2onbdon, 12. Jali. Im der gefirigen Sihung des Unterhaufes er 
Härte Stanley auf eine Interpelation Polls: Eine Debatte wegen Mexilo 
wäre unerwänfdt. Das Parlament fei für ben Tod des Raifers Mar 

nicht verantwortlih. Auf die Interpellation Diway’s erwiderte Stanley: 
Der engliſche Gefhäftsträger fei angewiefen, Juarez officiell nicht anzuer- 
kennen, die Jatereſſen ber . Untertanen zu ſchutzen und weitere 
Inftratiionen abzuwarten. (T. D. bes N, Korr) 


Bolföwirtbichaftliches. 


u Der Magiftrat und die Bemeindbebevollmädtigten ber Stabt 78 
burg haben mit re der Rreisregierung die Summe von 1500 fl au 
der Kommmntlafle zur Bertbeilung unter Dleienige en er und gaben E 
Augsburg anfä Arbeiter angewiefen, me die Barifı duftrierAusflel- 
lung beiuchen wollen, ohne bie diezu ausreichenden Mittel zu 5 iben. 
Nürnberg, 11. Jull. Aus den mittelfränfifhen Produltionſgegenden 
und ber Halleriau, wie aud aus Mürtemberg und Baden lauten bie re 
über den Stand ber Hopfenpflangungen mit geringen Ausnabmen günfti 
Nadrihien aus England, wo die Ernte ſo bedeutenden en auf das 
aeihä, ausübt, fiebt man mit gelpannter Aufmerliamteit en (*. 
2ondon. Die Berichte über ben Stand * Saaten lauten — allen 
Theilen des Landes vortrefflich. Was ber ungemö 
bat, ift durch die herrliche Wöltterum 
Seit aus * das In ber Re 
jerichte diekmal ho 
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Bermifchtes. 


Aus Wittelfranfen, 10, Juli, wird ber — Big." berichtet; Bei 
einer am 1. bs. its, abgebaltenem Lehrerverfammlun * murbe bie 
Gründung eines „tat ei väbagogiichen Zereins in rung und 
Forderun be er Ip — — im — ichts · 
weien en gebildeien Berfonen ein, beren 
lebendiges —— "Bemußtfein und lebhaftes- Intereife für Erziehung und Un⸗ 


terriht die Aufnahine wünjhensmerh macht. His Dereinsjnede merben betrach · 
tet: Die ng des vaterlämbilcen Erziehungs und Unterrichtsweſens auf ben 
durch bie g 
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Sch , „Debung des Woltelanlmefens und Sräftigung bes Lehrerftandes” 

fören, und einen folden * werben fie als * 35* nicht regterrigen 

wollen. Unieres ens it dem b. Rorfeifion feiner Mitglieder 

— aa u daher über dieſen Derein vom „Dim 

elagt werben will, in eitel Züge unb Berläumbung. Dieh en 
brer den beabfichtigten Bexeinen, a oder evanı 

freiem, mwirb ber bayer, — leicht Deri tönnen. ob 
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dchanntmadungen 


Belanunntma 
Mittwod den 17 Juli um 11 Uhr wird das h 
lagen im Gefhäftszimmer Rr. 1 an den Meifibietenden überfaffen, 
Anebach, den 13. Yuli 1867. 
Stadbtmagifirat 
Mandel, 


RA RANEHE ALT 
Im Auftrage des k. Landgerichts Ansbach verfleigere ich am 


Donnerftag den 18. al 1867 Rachmittags 2 Uhr an 


Baftbaufe zu Sondernohe 


das Gugge nd er g er'ſche Anweſen Haus-Nr. 8b in Sondernohe gedachten Gerichte. ſammt Aeckern, 
Wirjen und Debungen mit einem Geſammiflächeninhalte von 5 Tagwerken 57 Dezimalen fammt 


Y, Gemeinderecht md *, Schafreht auf 5 Stüde mit einem Gefammtji 


äpung 
Der Zuſchlag erfolgt nur nad erreihtem Schägungswertbe; mir unbefannte- Gteigerer haben 


fi im Termine über Identität und BZahlungsfähigfeit genügend ausjumeifen ; 


gen werden im Termine belannt gegeben, bis zu welchem die Ghäpungsurtunde fammt Laflenbefärieb 


auf meinem Amtszimmer eingefehen werden lönnen. 
Ansbah, am 25. Wat 1867. 


Der u a Notar: 


turige Of von den Flädtifchen An⸗ 


Eölner Dombanlotterie. 
Zoofe & 1 fl. 45 fr. flnb zu begiehen durch 
Mattb. ‚ Commiffiondr. 


—— — —— 
Gall-, IPhoor, 
Bimstein- & —ã— Fisch, € und alle in 
biefes Fach einfhlagende Artikel empfiehlt —— 
Friedr, Adlersbe 
5. Gäönen Zucker, das Pfund & 20 * 
Bei Abnahme eines Hutes 19 fr., empfiehlt 


Adolf Lodter. 
Berfijiedene Obfttorten und Obflluden, 
—*8* und Bwiebad täglich lese Bei 
ans, 


öwerid: von 1598 fl. 
die weiteren Bebingun- 


reellfte und billigfte Bedienung zu. 


ud e t a untma ch u 


und Rupdo f h Kiaf i bez; 25 A Kıofı S 1} 1; ou ich en un ohren, 
f ı ver € J ı er tee au si Fi d F hr 
Bufamme n ft um Baı ſelbſt um neun Uhr. 


Auebach, den 12. Juli. 1867. 
— ‚Stabtmagifrat. 
' Re 1 far —— 
Eer " digte elle für Mathewatif und t fol bis zum Bes 
ginng I nen Baus 6 wieber. befinitio befegt werden. a a : 
um Diele ‚mit welcher der nach tem Dienflesalter trifiente SJahreszbalt von 
700’ bie 1200 fi. ‚verbinden it, haben ihre Geſuche, belegt mit dem erforderlihen Duslififationd» 
geuguiffen, ble Jängfens Ende onmenden Monats Juli in deu Einlauf tes unterfertigten präjentas 
tiond ten Stabimagiftais zu bringen. 
ten, den. 8. Juni. 1867._ 
ur Stadbtmagiftrat. 
ne Krrolb, Börgermeiffer. 
rt r uud, ebrenvolle — bei ber 
ich Hi meinen tiefgefühfteften Dant. 
Mdaffenturg, den 12. Anti 1867. 










erdigung weiues uuvergepligen 


Luiſe Burdbardt, geb. Heybte, 
zugleich für die übrigen Verwandten. 


teschäfts-Anzeige. 
Hiemit beehre ich mich, allen werten Geſchäftsfreunden Die ergebenite An⸗ 
zeige zu machen, daß ich von heute an mein Weingeschäft unter ber Firma 
: Xarı Rennebaum 


auf — —* betreibe. 
Aubeim id am Die Fortbauer des Kisherigen Vertrauens bitte, ſichere ich 


Ä U. 
Nürnberg, den 10. Juli — — 
Carl Rennobaum. 


Männer-Gesang-Verein. 


Montag ben 15. Juli 1867 bei günftiger Witterung 


Gartenfest 


im ſchwarzen Bock. 
Anfang 5 Uhr. 
Freunde die Doweins-find hiezu eingeladen. 
n Die Borftandihaft. 
13. auf Dr, At: allerhöfiem Beſehl von 
(Einem hohen löuigl. bayerijchen Staatöminifterinm des Junern 
ä und bon 
Einem Hohen Staateminifterium des Handels uud der öffentlichen Arbeiten 
sim Bertauf geftätiele u. von, green — der Mediein empfohlene und approbirte 
Dr. med. Hofliwann’s weisse Kräuter-Brust-Syrup 
ti ein- fehe bemäßries Mittel gegen Heiferkeit, Duften, Dalspefhwerben, Berfhleimung 
Brufiridem — ⸗* 
Um ben oft vorgetomarnen · Jerte netn voe ubeugen, bitte I, geram auf Siegel und (ie 
quette zu achten. — Dr. med. Hoffmatın. 
un Ay I imden Apotheken Ansbach's und bei Apo⸗ 
ofen., . 


elegram m. 

— — Abo (Finnland), 10 Nov. 1866. 

derten Bergmann & Cie, Paris, 70 Boulevard Magento. 

Erwarie fofort 1000, wendzlid 2000 Städ rer vielverlangten Zahnwolle.) 
Gi . Lillja, Apothefer 


& zeit ? 
Buy BEE EZ Bi 












Ki Ira 2 


TJF bis } } 3 
m ia Schwabad, in der Apothele zu Roth und bei Apotheler 


Verkauf. 
Girca 300 GCimer Lager⸗ und Berfandtfäfier 
zu Wein, Branntwein und Eſſig von 1 bis 25 
Eimer per Stüd find zu verfaufen. 
Son wen? ſagt die Erpebition. 
18. Bei Kopferihmier Melb in Ausbaqh ficht 
ein mod !qut erhaltener Braufefiel, 20 Eimer hal» 
tend; billig zum Beitöuf. 





ertauf. 












> ng. 
‚18. Yulı werden im: @tadtwald Stelyenbach terhafı:' 6 Sna. Bin | 
v 


| Friedrich Adlersberg. 
——— Öefroeneb ie Franz. 
. 21 @iernudeln in irjder Sendung, das 





19. Pete in Baummollen, (einen und feiben 
empfiehlt 


Bro. 18 und 20 fr. empfiehlt 
_.._ Carl Voltz 'n Herrieder Thor, 
59 Gef Drnes bi Zub. Braun. 


23. Zu verfaufen 
ift -äylich en frcıer Hand das halbe Haus 
Nr. 1222 in Woffertrüdingen, teftebend aus: 
1) im untıra Steck, 1 dmmer, Rüde, 2 
Kımmern , Kıller, Stall; 
2) im oben Stock, 1 Binmx, Kammer, 


dann — mit Wurzzärtden, 6 Dezim. 
Krostbeet, 43 Dez. Ader und 23 Dez. Wi:fen. 
__Berfäufer zu erfragen in mer (Erned, dB EL 

24 Eine Mecftaumpiefe mt ſubernem es 
fhläge und perlgeftidiem Rohrüberzug wurde im 
Stadt Efchentach vertoren. 

Der redliche Finder wird gebeten, biefelbe an 
Seren Dorflal’r abzugeben. 

25. Geflein blıcb auf der Wintmühie, anpem 
an eimem Tiſch, ein fpanifhes Rohr, mit [dtrar« 
zem Knopſe und einer weißen Platte in demflbem, 
dann einer meffingenen Zwinge fichen. Es wirb 
gedeien benfelben dort, oder in der Erpebliion ab» 
zugeben. 

26. D 77 mud ein Ethik Grummet-Flre zu 
_2M. D 2283 ift eine Biege zu verfaufen. 

28. Eine Partie ſchöne, weiche, dürre 1’ 
und 1%,” Bretter und 2" Dielen finb zu ver 
tıufın A 21. j 

12. Eine Parthie leere Cigarrens 


Kiſtchen (1007) find zu verkaufen Lit. 
A Nr. 203. 
30. Ein geichidter Tontliorgehäife wird gefuct. 


Bo? fogt die Erpebition de. BI. 


31. Al4ıltein grober eiferner Ofen zu verfanfen- 











| 


2. Sonntag den 14. Juli a. c. öffnet ber 
Unterzeichnete frinen Belfenfeller bei Eipersborf 
wit ousgrjeinetem Stoff und Harmonie: 
Muſik, und ladet ergebenft ein. 

Windstah, den 12. Juli 1867. 

Kroner, Gafwirth. 

83. Sonntag Doppeibier bei Detter. 

34. Sonntag Darmoniemufık bei Ergerer 
am neuen Weg. ’ 

35. Wontag Mehzelſuppe. Henlelmann. 

56. Un Hafen-Marlt A 160 find mehrere 
Bohrungen zu bermieihen, 

37. A 208 find zwei Sdilaffiellen zu vergeben, 


38. D 310 it cin uortier zu vermietheu. 
— — — 


Börsen-Cours® 


"Bien, 12 ul 
„5%, Nat-Binl. 69, 


„bitte v. 58 

„Bor 6) 7-', 

EliProati. - 
en. Babel. — 
Baner.Diib»Aft. 











Nam. ZU 


„Team. zu. | Dig. TU 
2 +1 


12 321, 320, 
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Zur k. So; 
Nr. 167. (Oremmözwanzigfier Zabr zıng;) - else 1887 ® 
0 — 
— *— IJ. inb Anna mem: 
=== Frankie Zeilung SEE 
Weichrenbe Brigab. — Voſſend · Ce \ . } Fir f Wonar BO — 
Beiträge werben beufber ange | . rk Yan werben bie in ben 
—— | en 
Ansbacer Morgenblatt.) 
Prot.: Ruth. Dienitag, 16. Juli. f Rat: Ditalis 
Politifhen. ER Green aa 
Die —— we Intereffen. — vi nchen, 18. Yall. Das Mil VBl. dom ‚KL. 86, enihäht 
x Mb Beten, Un 4 —— im Gegenfope eine allerh. Enfcliefung, durch melde, die DMorimalzahl der mit Auſpruch 


zu dem Morbdeutihen auf dem Gebiete der Politik? — Fragt man zuerft 
mad) dem Jatereſſe der Dymaftien, fo liegt diefen ohne Zweffel vor allem 
daran, von ihrer Souprränetät zu behaupten, fo biel ſich behaupten läßt. 
Dieß ifl jedody kein eigenthihntid ſaddeuiſches VBebikefnf: ber Mönig von 
Sachfen heilt c# mit dem König von Bahern, und‘ der Großherzog von 
Meliendurg empfindet «8 vermu hlich weit lebhe fter ald der ſuddeutſche Große 
berzog ven Baden. Fıagt man weiter nad den politiihen Jotereſſen bed 
Boltes, fo weiſen fie alle auf die Enigung mit Mortdeatfhland hin. 
Bor wird viefer Cop heute nch von Vielen beftri ten, allein bie heſſiſche 
und bie babilde Vuulsoertrstung haben ihn bereits uaummırnden anerkannt. 
Amdererfeits dat auch in Norodeuiſchland tie nen: Lage der Dinge viele 
@S.guer ; aus dem Widerfpruch, den fle ia einem Theile des Sudene und 
ebenfo in einem Theile des Nordens erfährt, läßt fich fän „fühdenifches 
Duterefie* do ſirairen. — Daß bie norddeutſche Berfoflung in liberalem 
“beine uimgeftaltet werde, ift gleichfalls kin fübveutiches,, ſondern vom Stand» 
punlte aler liberalen Parteien, ein gemeinfomes füddeutfhes Inter fie. Dan 
ſpricht oft won dem vorzugsmeife demofratifert Zuge ber fuddeutſchen Be» 
völferung, mad vielleicht mir einigem Rechte, obmehl ſich biefer Bıq im dem 
faddeuifhen Berfaoffungd» md Bermaltungsweien bis jegt noch medt wert 
lich ausgeprägt hat: Didenfalls aber derehren die fhmäbifchen Patrioten, 
bie dae Wort am fleigegfien im Munde führen, Jocoby und Walde ale 
ihre etprodien Borlämpjer und bezengen biemit, taf auch bie Vertretung 
der demofratifsen Staateidee feinedmege eine ausfchlıglih deutfäp: Angele- 
genheit if, — Wäre mu ber Gig der befonteren ſuddeutſchen Interefien 
im dem A HR Ausland zu finden? 6 gibt eine Heine, 
wenn auch All Überall Einflugreihe Partei von Etbärmlichen, die diefe 
Preoge lanı oder im Siillea dejaden und in Fraukreich ihren Ruchalt gegen 
eiıe innere Entkidlung, die ihmen verhaßt ift, ſuchen. Allein dem Volk 
von Saddeutſchland liegt die Mitſchuld an ſolchen Gedanken: ferne. Mur 
auf d06 Berhälinig zu Defterreih Idonte man hinweiſen, mm einen 
Gegenfog der Anjdanungen, wenn and; mit der Jatereſſen geltend zu 
machen. Es ift jebodh durch nichta erwirfen, daß biefer Gegenſah jegt, nad 
der Umgeflaltung der politiſchen pe bie das Jahr 1866 gebracht hat, 
wie früher fortbefteht. Vielmehr haben die Ereigniffe einerfeits den Süden 
von Difterreidy entfernt, anbeterfeits Preußen und die norddeutſchen Staas 
ten ia bie Woglichteit verfegt, fich Deſterreich zu nähern. Seht erft iſt 
eine gemeinfame deutſche Politik, Defterreih gegenüber, möglih geworben, 
die von der Thatſache ausgeht, dab Defterreich fein beutfche® ‚aber ein von 
beugen Elementen duchdrumgents Staalaweſen if. Es wird nicht bie 
leichieſte Mafgade fein, ans dieſer Thatſache die richtigen Folgerungen zit 
zi hen, aber daß fie gezogen werden, Liegt gleichmäßig im Julereſſe Süb- 
and Notddeutſchlaude. — Wir finden aljo nirgen de einem in ber Natur 
ber Dinge begründeten Gegenfag ſud- und morbdentfher Intereffen ; wir 
finden überall nur das große Interefie ber einen deutſchen Nation, 
Dem wir alle zu dienen verpflichtet find. Ihm untergeordnet flchen in zwei ⸗ 
ter Reihe die berechtigten Anfprüche der eingelnen Provinzen und Bevölte- 
rungegruppen, die von ihren Sonbrrinterefien und hergebrachten Einrihtun« 

en nicht mehr zu opfern haben, ols das Bebürfnig des Ganzen fordert 
Uber au diefe Berbürfuiffe und Anfprüde find nicht ſpezifiſch ſaddeutſch, 
fie machen ſich in Sachſen und Braunſchweig eben fowohl geltend, wie im 
Bayern oder Darmfladt. Die „ſaddeutſchen Intereflen” erifiicen nicht, fie 
find eine Erfindung ber partilularifliſchen und ultrambutauen Einbildungstraft. 


Sübbeutfche Staaten. 


Karl 


send, vach Würzburg verjeht, y 
tflant uud Motariatsgehilfe Kari Wörlein ans un. bermalen iu Nbrdliegen 
toatöminiflerimm ber Juſtiz der Ganzlei-ff 

z Ich, Nep. Gebhard zum Res 


oben | der: bie HH. 1) 


auf Kafsıngenuß verchelichten. Unterpffiziere umd WMatnfaften "bei einen ” 
Eavolre-Regimente Bid auf Weiteres. anf 18 fefgefegt‘ Re ee 
Wtonchen, 13, Jut. Hr. Hindelduinifter b. £. bat ſich Heute 
auf wenige Tage zur Erholung anf feine Befigung, in ber Oderpfalz “ber 
geb:n. Die Interimslatung des Handelsminifteriums wird wieder Hr. Kul⸗ 
tusminiftee d. Greſſex beforgen. Der Finanzminifler d, Pfeufer it von 
feiner Raſe nach Paris, bercits zurüdfgefehrt. (A. Abdyig.) " ; 
C. H München, 13. Jui. Wie, wir de nehaien, hat das Staates," 
, minifterium des Juneen eine neue Verorbnang, die Bewilligung yir "Bir 
anflaltung Öffentlicher Loiterien oder Aueſpielangen oder zur Aufftehdng von 
Glütsbuben am Öffentlichen Orten Felr., ausgearbeitet, melde die. Gans 
tion erhalten bat und demmähft im Regierungsblätt erſcheinen wit.‘ Die 
Berordaung Bezielt insbefondere. eine -Ermeinrung der Zuſtändigkeit der 
Rreiscegieruag zur Ertbeilung fraglicher Bewiligungen gegenüber "den zur “ 
B:it beſtehenden Borfrifren, n — 
Ya München wollen ſich mehrere Bürger beuhen, zur Rettung 
ber Ehre Münd:ns dem Juriftentag einer feierlichen Empfang durch die 
Bargerſchaft zu bereiten. v.., ’ 
üncben, 12. Juli. Der Landrath von Oberbayern Hat in fels 
mer beuigen Sigurg .beihloffen: aus Aula der Bermähfung Sr. Maſeſtät 
des Rönigs ein der ländlichen Bevölferung entnommenes fittfangs Braut: 
piar mit 1000 fl. aus Kreismitteln omszuftatten, web bie Wahl‘ deffelben 
der E Sreisregierung zu übertragen. Der Landrath hat heuie ferner fol- 
gende Adteſſe an Se. Moj. den König beſchleſſen? „Aerburdlaudrigter ! 
Die Gefühle hetzlicher Freude, welche die frohe Nahriht von Em. Mofrftät 
nähft beuorftebenden Bermählung‘ im ganzen Rönigreih Bersorgetufen, mie- 
derhillen mit befonderer Kraft im Kreiſe Oberbayırm, und der e Beit 
verfammelte Pandrath des Kreiſes fänmt nicht, if Em. Majeftät Nas 
men befjelben auszubräden. Möge’ der Segen Gort:b diefen Bund dep 
edeliten Eproffen des Haufes Wittelsbah fir ale Lebenstage Begleiten, 
durch glucliche Nadtommenfhaft des Baterlandes Bulanft. Närten und ſei⸗ 
* Co fefligen, daß Min Sturm ihn je zu erſchattern vermag.“ 
I. ) » 6 
*Ausbach, 18. Jali. Eaudrath. — Aus ber gefh 6, 
Sigung.) Aus der buch das Finanzgeſetz vom 10. November 1861 aus 
Sentralfonds für Dififtsftrogen bewilligten Summe von 450,000 ff.’ fon, 
men in Mittelfranten im beurigen Jahte 10,913 fl. 42 Ir. zur Bertheis 
lung, und es begutachtet bie Landraihs verſammlung auf Borfdlag des 
Ausfhufles mach dem erfannien Bedärfniffe die Bermentung biefer Summer 
für die einzelnen Bezirke, wie folgt! Ansbah 1200 fl, Leutershaufen 850 fl, 
Beilngries 200 fl, Greding 800 fl, Dintelsbühl-Waflerträriugen 1000 fi., 
Erlangen 300 fl., Herrieden 400 fl., Herebruck 1500 fl. 5* iſt auch 
der Antrag des Landrathemitgliedes Ullherr Zuſchutß zum ee 
bau im Lanbgerichte Heröbrud“ erledigt), Lauf 500 fi, Eelbah 500 fi., 
Nürnberg 500 fL, Rothenburg 800 fl, Scheiufeld 1200 fl., Roth 1000 fi. 
und Bappenheim 163 fl. 42 tr. — Bezüglich ter Borftellung der Gemein ⸗ 
ben des Diftriftöverwaltungsbezirts Windsheim — „Uchernahure ber Diftrifrer 
firaßeuftreden von Näthenburg Aber Steinach und Windsheim nah Neu 
fadt a/., dann von Windsheim über Markierlbach mad Langenzenn ans 
Kreiafonds betr,“ — wurde befcloffen: 1) am bie '?. Wegierhug ‘ben 
Bunfd auszjufprehen, ans bem zur Verfügung geflellten 36,000 zu 
Diftiltefteaßen den Beireffenden Diftriften zum Grjaße der im Iahte 1867 
erforderlichen auferordentfihen Unterhaltungstoften eine entſprecheade Bei⸗ 
Hilfe zu gewähren uad 2) biefelbe zu erfuchen: fie möge an bie f. Stauter 
tegierung bie dringende richten, jedenfalls mit bem Beginne der näd 
ſten Finauzperiode die Gtrafenftrefen a) von Motbenburg ; eigeuilich 
Neihelehofen, Über Steinah und Windeheim mach Neufladt a/f: md b} 
von Windeheim über Markterlbach nah Pangenzenn auf Centraffonbe zu 
übernehmen. — Der RKreisfonde-Hanptrehmung pro 1865/66, dann dem 
Nebenrehnungen a) bes Bufhufies aus Centralfoude zum Straßenbau, 
b) für Auffindung vom Torf und Steintoßlen winde bie Anerkennuug er« 
theilt, — Eine berichtliche Eingabe der Vorſtandſchaft bes —— 
auf dem Weinberge bei Anabach „um fernere Unterſtüzuag? wurde zur ges 
wohnten Verkdjihtigung bei Bertheilung der für Rettungsanftalten gegeber 
nen Poflfion der f Regierung bi eben. — An Schluſſe der Gigung 
wurde der ſtaudige Laudrathgaueſchuß für die möchflen drei 
gemäßlt, und es gingen ans der Wahl hervor ala wirkiihe Mitglie 
Bürgermeifter Kelber von Erlangen, 2) Hofcaih Rängen. 


*225 142 43853* 
feldet don Burgfarrubach, 8) Kaufmann Puſcher vom Narnberg, 4) Doms 


fopitular Stodinger von Eihflätt, 5) Kaufmann Schwarz von Schwabach 
und-6) Hopfenhänbler Ullhere doun Altenfittenbah; bımn als Erfapmän- 
ner: die HB. I) Bürgermeifter Fleifchmann von Weiſſenburg, 2) Detan 
Bauer don Reuftabr, 2 Graf bu Vonteil dom Thürndofen, 4) Drlonom 
und Gemeindevorficher Briger von Kattenhochſtadt, 5) Vürgermeifier Spät 
vom: Alıberf und 6) 'Bierbräuer und Oekonon Dit von Auerohofen; 

* Ansbach 11. Juli, (Randrath,) ı In- feiner gefirigen furzen 
Shlußfigung gab der Referent des III. Ausfhafier, Cour. Meyer, die Le 
berſicht Aber den ganzen Kreishaushalt. Die Gefanmtfunmme 
ber Sreis-Musgaben im Jıhre 1868 ent;ifferte fih auf 257,652 fl. 7°, te, 
welche gedeckt werden: a) durch bie budgetmäßigen Zuſchuſſe ans ver Staa:s» 
tafje mit 100,384 fl. 12%, fc, b) durch Geldſtrafen 25 fl. 30 tr., c) 
Wittwen⸗ und Waifenfonbsdeiträge 18 fl., d) durch 10,068 fl. 17%, ir, 
auß ben Attioreſt des Borjahres und e) durch 147,155 fl. 38 fr., welche 
durch eine 24'/,progentige' Krelsumlage aus ber bisherigen Stewerprinzipals 
fumme zu .beihaflen find. Dem murde jedoch noch der Beſchluß beigefügt, 
e8 wolle bie f. Regierung dieſes Prrzentmaß der Kreisimlage pro 1868 
augemeſſen herabfegen, falld durch das men: Finanzgefeg eine Stenererhöhung 
eintreten folte, — Nachdem hicwit die diesjährige Sanbrathsverfaommlung 
ihre Aufgabe gelöst. hatte, ſprach ber Präfibent zunähft Worte des Dantıs 
aus gegen die Ausfhußnitglieder und Referenten, den Sekretär und bie 
Regierungstommifläre, wilde durch ihr thätiges Bufammenmirken fo wefent- 
lich zu dem Erfolge der Verhandlungen beigetragen haben. Weiter fagte 
tie Anfprabe: „Der Verlauf diefer Verhandlungen bit uns gezeigt, daß es 
trcg der Noth der Zeit, welche auch am unfer Mittelfcanten in ben Trauer 
geftalten der Kriegsſaſt, der Ermerbstoflgleit, des Credumangels und der 
Teuerung herantrat, gelungen ift, den Kreithaushalt fm Gleichgewichte zu 
erhalten, ja noch dozu wicht unanfehnfice Altiobefäsde zu erzielen, unb daß 
bied gelungen ift ohne irgendwelche Härte in Veibringung ber Kreiseinnah · 
men und ohne Berfürzung der für die verſchiedenen Provinzialbeditefniffe 
ausgefegten Beiträge — Ja biefer Thatſache ift aber eben fo fehr bie 
Sorgfalt und Pünfrfihleit der Kreisverwaltung anzuerlennen, als ein um» 
umſtoßlicher Beweis von ber gefunden Finanzkraft Mittelfranfens mit Freu: 
ben zu begrüßen. — Hoffen wir, daß eine beffere Zufanft die unabhaltbar 
ten materiellen Schädiguagen, welchen aud unfere Kreisangehbrigen in der 
jungſte n Bergangenpeit ausgeſetzt waren, bald und völlig wieder auegleiche. 
— Dolgenſchwere Ereigniffe haben im Vorjahre unfer deutfchs Vaterland 
im Jnuerſtea aufgeregt, im Aeuhßern nad Geſtalt und Verfaſſung verändert. 
— Das lingit gefürchtete Trauerſpiel des Kampfes Deutiher gegen Deutfche 
bat fih vor. unferen Augen entwidelt. — Der Brubertrieg, zum Sluck nur 
von kurzer Dauer, hat dem mehr und mehr einem unheilbaren Siechthum 
verfallenden Deutihen Bunde ein ruhmlofes Ende bereitet, und einen neuen 
Berfuche der alten Sehnſucht nah Eirigung deutſchtr Nation die Bahn ge 
Drogen, — Bohl wurd: hiebei fo mander Patriote auf das tieffte verlegt, 
im feinem Mechtögefüßle durch das Unterliegen derer, melde als die Ber 
fehter des befiehenden Rechte zuſtandes amerfannt werben mußten, im feinem 
Nationalgefühle durch das Auseinanderreigen des bieherigen wenigftend äußer- 
lich verbundenen Baterlandes im drei gefonderte Theile, deren Wictervereinte 
gung zur Zeit, theils prinzipiell ausgefhloffen, theils durch die Macht der 
Berhältniffe weſentlich erfchiwert if. — Und bo, meine Herren liegt man« 
"ber Troſt in dem Stande der deutſchen Ungelegenheiten, wie er geworden 
* — Zwar nicht auf dem friedlichen Wege freiheltlicher Eatwickelung, wie 
manche hofften, ſondern auf dem gewaltſamen Wege bes Schwtites warb 
Deutſchlaude Fünftige Einheit augebahnt; aber ſchneller mog dieſer Weg zum 
Biele führen, als jener, und wunſchenewerther ift er jebenfalls als ber ber 
R:oolmion, beren grauenerregendes Haupt unter dem Wuſte der früheren 
unbalttaren Zuftände bereits hervordrehte. — Zwar viel weniger Land und 
Leute umfaßt ber neue Bund, als ter alte viel umfhliegende; aber fefteren 
Kerues und flrafferer Haltung und wehrbafterer Natur mag.er fein, als 
jener, und es if ein umabänderliches Naturgeſetz, daß vereinzelte Elemente 
gleicher Art dem vormiegenden Sörper verwandter Gattung, wenn aud nur 
almählih und auf Uanmeyen, fi endlich anfliegen müfen. — Der Bil» 
ten. Here aber verleihe allen denen, welde an der Bufammenfaffung deut» 
fer Rotion mitzuwirken berufen find, erleuchtet: Augen, die zur Erreihung 
dieſes Bieles führenden Mittel zu finden, und Willen, Kraft und Geſchich 
bie gefundenen zum Heile des Buterlandes zu gebrauden. — Er fei mit 
unferem bielgeliebten Könige und entſchädige ihn reichtich für die befondere 
Schwere, der Regentenpflihten, weide der Eenſt der Zeit ihm auferlegt, 
durch das reinfte Familiengläd, welhes die Vereinigung mit der erhabenen 
t. Braut ihm verheißt; — Er laffe umfrem Könige und Herren bas hbehſte 
Biel, bad bie Gegenwart einem deutſchen Fürften firdt, glatüich erreichen: 
Sein geliehtes Bayern zu hauen als das hochgeachlete Glied eines in vers 
foffungsmäßiger - Freiheit geeinigten und damit bie Welt beberrfchenden 
Dentilands, — Und vor tiefer zwingenden Gewalt im Bunde mit dem 
heißen Sehnen ‚aller deutſchen Bollsftänme nah Eirigung wird bie unter 
Feautreichs Mitwirkung gezogene Mainlinie, ja and, fo hoffen wir, jener 
Schlagbaum gegen unfere deuten Brüder im Defterreich derſchwinden, wie 
die Schatten ber Naht vor dem Strahle der allbelebenden Sonne. — Fa, 
Gottes Segen über den König und über das Baterland.” 

Dendieblerberiätiaung 3 unferem Berichte Über die 5, mittelfr. 
Lanbratbefikung vom 10. Jull, der bereits in andere Blätter mit und ohne Angabe 
derQuelle übergeht, ift im dem eriten Abrügen der Ve. 165 auf Spalte 2 Beile Tu. 8 
eine finnentftellenbe Wortveriehung sc. lichen geblieben. Statt... „zur linter 
332 ullehriünge der nunmehrigen — ja e 
— mus es beiben: Die Reherigen beiden Pofiulate von 1200 A. un 
nen ber Borbereitungslebrer und von 1400 fl, zur. Unterflübung ‘der früheren 
Schulle hrlinge wurben ber Megierungepropofitiom zufolge in die Summe von 


vereinigt” 
emuneralio · 


der Regierungspropofition u in die Summe von 2600 zur Unter | 
der Sa 


Morbdbeutiche Staaten, 

Berlin, 11. Jali. Ein allerhöhfter Etiah vom 5, Juli hebt bie 
Lotteriem im Hannover, Osnabrüd und Frankfurt auf, jede nah Beendigung 
der zweiten im lanfenden Jahre jpielenden Klaſſenloiterie. (T. N.) 

Berlin, 12: Juli. Der „Stoatanzeiger" ſchreibt: Die Wiener 
„Vreſſe“ vom 11. d. enthält einem der „Wozeite de Frauce“ entnommeren 
Bericht bes k. Geſaudten Fihen. v. Werber im Wien vom 18. v. Di, 
Wir find zu der. Erflärung ermächtigt, daß diefe Depeſche nicht eriftizt. 

Berlin, 12. Juli, Wie die „Zeidlerſche Korrefp.“ erfährt, wird 
die Königin Marie demnächſt die Marieuburg ver'aflen. 

Berlin, 13. Juli. Die „Nordd. Aug.’ Zig.* meldet: Die anno» 
berifden Bertrauensmänner werden nähfle Woche bier eintrefien. Die Rer- 
gierung widmet tem Projeft des Rhein, Wejer Eibe-Fanals erneute Aufmert- 


famteit. (ZT. 8.) 
Deiterreic. 
Die gonvermementale Preffe über die Kataſtrophe in Meriko. 

Es ereignet ſich wicht oft, daf-die gonpernementale Prefie in Berlin, 
Dien und Paris mit einander härmonirt — in Brzeg auf die flandrecht- 
liche Erſchiehung des Kaiſers Doyimiliau ift «8 der Hal. Man wetteif.rt 
nit nur im dem Ausoruf der Sympathie für dem Hingerichteten und ber 
Trauer um denfelben, fondern man überbietet eina der in ken Ausbrühen 
ber tiefften Cutruſtung und Verachtung der merilanfhen Republifaner, — 
Wir glauben, daß dieſe ofjicidfen Burhausbrüche weit über ibr Ziel binaus- 
ſchiehen und das Gegenih.il vom bem bewirken, was fie bzmd:n, Jadem 
man alen Accent auf das formale Rech: legt, fordert man zur Ermögıng 
der Frage vom fleifien Recht und vom Unrecht heraus, eine Erwöging, die 
nicht wohl zum Bortheil Mayimilians ausihlagen kann ; indem maa leug« 
nel, boß der Alt in Merifo feines Gleichen hate, provediıt man die r- 
innerung am Ähnliche oder fhlimmere Are im cioilıfieten Earopa, welche 
unter ben Augen der Zeitgenoſſen vorgefallen find, Viel poli iſcher würden 
bie offisiöfen Organe handeln, viel frubiberer würde ihr Wort fein, wenn 
fle ben Gefihtspunft der Menſchlichkeit in den Vorder zruud flellend, und 
bie Zulunft neben ber Bergangenbeit ins Auge ſaſſend, die Agitation für 
eine allgemeine Aufhebung der politifgen Zodesftrafe daran tabpfıen. Die 
Givilifat om heilt bas eben fo dringend, als die Einführung einer milderen 
Profis in die Behandlung der Berwundeten und Sriegeg füngeren. Es 
läpı fig aud dem blödeften Auge Mor machen, daß mit bem Bolljug eines 
politiihen Todesurtheiis vom dem jeweiligen Wachthabern der Entwidlung 
der Dinge im einer Weife borgegriffen wird, die weder der Humanität noch 
einer werfen Politit entſpricht. Defterreich hat am dem Grafen Julius An 
deafly, der einft ein zum Tobe veructbeilter Flühtling war, heute an ber 
Spige bes trandleirhanifhen Minifteriiims ſteht, eim lebendes Epmpel, das 
auf die politiſche Todeoftrafe dielleicht noch dunflere Chatten wirft, als bie 
Hinrichtuug des Kaiſes Mor. Und wenn wir einmal, wie die Nordb. 
Algemeine Zeitung” ung bazu auffordert, in der Geſchichte, unb mur im 
der modernften Geſchichte nad Alten, bie jenem in Mexilo gleichen, ſuchen 
wollen, fo mahnen die Galgen von Arad, die Gräber in der Brigittenau 
und in Baten, wie bie „trofene Guillotine* von Cayenne und Zambefla 
mit eindringliiter, wenn aud) flummer Ber:dtfamfeit daran, daß die offi⸗ 
ciöſe Preſſe viel weniger Urſache hat, dem ohamädtigen Zorn gegen bie 
meritaniſchen Nepublilaaer Luft za machen, als ſich zu einer wahrhaft frucht ⸗ 
baren Einleht bei und ſelbſt und zu einer umfaffenden Agitation im Namen 
der Humanität aufzuroffen. (Würzd, Journ.) 

. Bien. Gin Kabinetsfgreiben ernennt den Frhru. d. Münd-Bel- 
linghaufen (Br. Halm) zum Hofbibliotbefpräfeften und überträgt bemfelben 
die Dberleitung der Hoftheater unter dem Titel eincs Generalintendanten. 

Wien, 13. Juli. Im Unterhaus hat der Finanzminiſier in dreis 
ng beifälign aufgenommener Rede den Winanzzuftand Deflerreiche 
nom x 1863 bis heute dargelegt, Der Minifler gelangt zu folgenden 
Schläfen: Wir h.ben 3046 Mil. Staatsfhuld, 127 Mill. Gulden Binfen, 
24 Mil. Amortifationen Papiergeld und ein chroniſches Defizit. IR Öffnung 
und Ausfiht ans diefer traurigen Lage mit Ehren heranszulommen ? Nach 
meiner innerſten Ueberzeugung bejahe ich dieſe Lebenafrage. Der Auegleich 
mit Ungarn iſt ſchwierig, wird aber gelingen. Nachdem der Miniftiee noc 
betont, wie wenig zue Ausnügumg der Bortheile der Landes + Autonomie, 
Steuer-Reform u. f. w. geſchehen, fließt er: Deflerreih erholte fi user 
Erwartung und genieße zunehmender Achtung von außen; bie bier im 
Haufe dringlihft betonte Umtehr, welche fih eben vollzieht, werde das ihrige 
ihun. (A. 3.) 

Dänemark. 

Kopenhagen, 12. Jali. Die beim heutigen Reichetageſchlutßz ger 
haltene Throurede ſagt: „Wir werden uns beſtreben, den freundſchaftlichen 
Verlehr mit dem Auslande zu befeſtigen und bie gegenwärtigen Schwierig. 
feiten zu befeitigen,, ohne den Keim für neue Gefahren zu legen.“ 

ER Franfreich. 

Die Duinteffenz der Thiers ſchen Kammerrede iſt: Die wericaniſche 
Erpedition hat dem Staat über 700 Mil. Fr. und dieles Blut gefoftet 
ungerehmet die gewaltigen Einbußen framy. Privasleute und beren Lebens. 
gefährbung. Die Erpedillon Bat nicht nur feinen Nugen gebraht, fie Hat 
unjerea ganzen Handel und unſer ganzes politifches Anfehen in jenen Ges 
genden zerfiört, letzteres aud in Europa, denn ohne Merico würde Preußen 
teine Gerbielsvergrößerung in Deutſchland nicht gewagt haben. Die merica- 
nifte Erpedition ift von feinem Franzoſen gehilligt und teog alledem auss 
geführt worden; es muß aljo dem herrſchenden Eyilem (oll wehl heißen 
der bersihenden Perſon) Controle ud Oppoſitivn gemacht, und die Wiu⸗ 
turhertſchaft durch eine wirklich konffitntionelle Regierung erfegt werben, Es 
feugtet eig. daß Thier® unter dem Carthago delenda nihts anderes rer. 


2:00 fi, zur Unterflügung bes nunmehrigen Präparandeniulgöglinge vereinigt ıc. ſteht ala Napoleon delendus est. Der Gäfarulıs muß veriilgt werden, 


: $ 
Der hlten Hat dem Maire der’ Stadt Toulon 20,000 Fr., dem —— —— 


Matroſen bes kaiſerlichen Bootes, welches ihm vom ſeiner Padt „Sultanin” 


* —— — voll entzünbeten Brennftofies 


on des Sgloſſ 


2u’8 Samd ſehte 2000 Ar., und der Dienerſceft ‚der Geepräfeltur 8000 @idpBAtL.__ Die Zahl bez. be) bar, Kerianm nun, I Bern Schu Beim 


Fr. ‚übergeben laflen. 3 
Paris, 13. Juli. Im gefehgebenden Körper ſprach E. Olivier über | „sur Ibatjächlien Beri 
die Reformoerfpreden vom 19. Jan., deren firenge Durchführung er ver- |; RR». — im 


dung eines farb. vädagogihen Erhrerwereins ammeienden Lehrer ift auf 
geben worden. '&s —— —S 1 
ung" von einem Augenztugen au % 
Bitingen on Beiten ded bayer. Lehrermoifenfiiites 
11 


langt. Gr jüloh feine Rede mit fegenden Bort.n: „Bir Acen einer zci | A und Tonne — 
0 


Im der That 17 Niche ſo m 


N er 

ſachen Page gegenüber, dem Keieg oder eiser verfallen Regierting. ofe dem gedachten 9 ker he a 2100. — nu MH 

Bi hr Souderan die Freiheit dem Kriege vorgiehen !* Mi er Auf er — —* ſeit so 
aris, 13. Juli. Der Kaiſer hat Hra, Roufer den Stern ber meien. \ T t enger . 

Ehreniegion ia Diamanten Überfandt umd ihm briefiih zu feinen in Der — ee rt — ver en bei 

Kammer gehaltenen Reben beglüdwündt. — Köniz Qubwiz I. von Bayıın Nürnberg, 12. Jul. Am freitag dem 19. d. I. findet die Wahl bes 

it woh behalten in Bnis angelanat und wohnt im Hotel de Rhin. 1, Bürgermeiitvea »abier unter eg des —— tg v. Morett flatt. 

Paris, 14. Juli. Der Monitenr meltet: Der Hafer Hat geſtern Aichaffenburg, 11. Juli. er 


üllen,. (Ad. B.) 


j in e wird eine Aues 
den König Ldadwig I. von Bayern und den Pringen won Dramien em —— igr Züge, babler-Abätig ſein Tun den uenen Gi ir 


pfangen. Der Peptere wird heute Baris verlaffen. 
@roßbritannien. u 
2ondon, 12 -Iali. Der Sultan ift hier eingetroffen, Der Prinz h 


von Wales geleitete ihm mac dem Bndinghanpalaft. al propbegeit 


ö en und ‚Jammsen der Witwen und Bailen in 
beikeeiben, und das Schänplice dabei ift, 
abrläifigteit — if. 


m nn 
Eugan i 4% 
Bob das Umglüd dur —5 
Schon’ —F batten Arbeiter da® Said 
tumg bielt es nicht für mölbig, den Arbeitern Ger 


h g 
bö ben umd für ihre Siherbeit zu forgen. Wann wi Yan, 
£.0 MOBIRELINE 300 Zn wo der iter nicht * nen n * ie wotte diem, 


aber er wurde von einer 


14.173 er 
nofrau ergriffen, er wollte fidy m 


na ) 
VBermifchtes. seihen, fie tief um Hätte, Segler eilten berzu und übergaben Ihm, mit Ehimpf 


* München, 13. Full. Der Hofkonellmelfler v. Bülow wurde zum Mu⸗ | ger Relter bat ih geflüßtet farm 


alied ber Yary tür ven Wettkampf der Mititärmufiten zu Baris ernannt. 
München, 13. Juti. Ms Minifterialtommiflär zu den biebjährigen ab. 

tolutortal- und Schlufprüfungen am der f. Gontral-Tbierarzneifäule wurde der L 

Rrtegsminiftrialreiereni Oberveterinärarjt Repomul Graff allerbönft beftimmt. (Bi $.) 





termeilüng für Fubwanderer 1. |. m. Bon Dr. Heinzih os,” Der Berfafler ift | ein 


und Schande ber anwenden 





- beridht vom 19. Juli, Butter das 2 
Bei ©. Finterlin in Dlünden it eine Meine, 2) Seiten ftarte Schrift er Rinihmalz|ı 330 ke; de 


Berg 
eher —R ret e 
— —— — — 
Hiefiges 7” 


&.; @ier ie 


ſchi : „Wie fell man die beutihen Minen bereiien? Brohtiiche_ allgemeine Un |, Stüd; eine Gans iätr. — fl; eine Ente 2-10: eig es 118M.; 
ienen Zanbden 10-14 F.; eine hunge le ea et 


ein tenommirler Aipenfenner und Bergfleiger. ‚ 
Die Bewohner von Tegernlee und Umgebung begingen am vorigen Sonn 
abend das 2djährige denen des Tages. am weicheni Se. L Hob. ny Radl | Are -: fi, 


d 
die 
von Bayern in den Beſiß des dortigen Säloffes getreten if. Abends war groß- die Alfter © 
artige Bergbeleudtunig. Auf den Höhen ringsum brannten 32 freubenfemer, dem | 11.f. dB fr, 
Seeufer entlang im gleichen Hoilhenräumen deren an 50, Eine Rrgatte fämmt harte 
Yicher Schiffe bewegte fih auf dem See mit Feuetwert und bengaliiher Beleus len — 
tung. Voraus Uns fäbne mit dem fjeitorbmern, mad ibmen ein großes Shift 
mit der Mufit und der Dinter ben großen Schiffen famen nod am« |-jehe ” 


Veranimwertlidier Wenatteun RA. G. Wiener. 
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—Bekannimach ungen. 


Bekanntmachung. 
Pittwod den 17. Juli um 11 Uhr wird das henige Obſt von den Rädtifchen An: 
lagen im Gefdäfttzimmer Nr. 1 an den Meifibietenden überiafjen. 
Anstad, den 13. Juli 1867. 
Stabtmagiftrat, 
Mandel. 


Befanntmadung. | 


Donnerſtag den 18. Juli werden im Stadtwald Stelzabach verkauft: -6 Stüde Bau- 
und Rugholg, , Klafter Scheithelz, 26* Klafter Siocholz — Alles ven Fichten und dohten. 
Bujammentunft im Waide ſelbſt um weum Uhr. 
Ansbach, den 12. Jau 1867. 
Stadbtmagiftrat. 
Mandel. 


Betanntmadhung, ; 
Nachdem die Privatierstohter Sara Amerikaner vom hier durch rehtäfräftiges Ertenntuif 
des 2. Bezirkgerichts Ansbach vom 29. April L Is. für blöbfinnig, deren Gchmwefler Julie Am 
ritamer aber kurd dasfelbe Erfenntniß für wahnſinnig erllärt in, wurde über die genannten bei- 
dem Schweftern Euratel eingeleitet, und ber Kaufmann Joſeph Röder jun. dahier als Curator 
aufgeflellt und verpflichtet, was unter bem Beifügen befannt gegeben wird, bag Sara und Julie 
Amerifaner ohne ihren Curator laſtige Verträge nicht eingehen können. 
8 ergeht am alle diejenigen, melde Forderungen an Sara ober Julie Amerilaner zu 
machen haben, bie Aufferderung, folde am 
Donnerftag den 1. Auguft I. Is. Vormittags 9 Uhr 
babier anzumelden und nachzuweiſen. ö 
Ansbach, am 8. Juli 1867. 
KRönigliges Stadtgericht. 
Der !. Stadtrichter Der Ei i 
Greiner. Vrdbdner. 


Bekanntmachung 
Die am 19. Juni und 3. Juli eurr. wegen poligeilichet Maßaahmen onsgefallenen Mind⸗ 
viehmärkte dahier werden nunmehr 
am Mittwoch den 24. Yuli md 
am Mittwoch den 14. uft c. j 
nachtrãglich abgehalten, was man zur allgemeinen Renntnig bringt umb zu recht zahlreichen Befuche 
einlabet. . 


Säilingsfürft, am 10. Juli 1867. 
Marttigemeindbe-Berwaltung. 
Geibolb. 
719. Mittwoch den 17. d. ER TEE mbs4 
der umd der Obmänner des Vereins für freiwillige Armenpflege im zur Krone, wozu 
auch die Herren Rechner nn —— —— 
e et oo Tr an A 


NHindvieh-Berfiherungs: Berein. 


Bei der am 13. de. Mis gehaltenen Berfommlung wurden der Bisherige Borfland umb bie 
Skäglewte des Vereins wieder gemählt und befrtloffen, daß alle diejenigen Mitglieder, melde nicht 
binnen 3 Tagen, d. i. bit zum 18. Juli 1867 bei dem Borftande — Oekonomen Mert fit. D 
157 — ihren Austritt anzeigen, auch für das nächſte Jahr demſelben amzugehören verpflichtet find, 


— — 





— 


5:3 EEH®S 5. 
CE 7 
—— ET Ge | 
* 53 9.858 W- 
=E" Der 
En Beh;e "€ 
=.33% ES, zE &u 
=3,? ds SE 
I TE 
Ss:®  =3533%.85 
ne 2a 
ESsi: 3 
— sag #5 
Su.8. | g2202 80 
Re} g | & 3 u) 
Ei 3539 u Fi 
2 Fre 
- 53455357 _ 
Sn, len = 
Dt a 85 ++ 
— RE — 
Seas —— 
Sin, Malle, 
“ar, Be: en 
* 2 +} 
5% zu & Sa 
Bil: Ki ö:s 
siel: HE 
sitss Hiassh 
2— rm we 
BESE — 
8. Ucht a en. Schm 
| empfiehlt 
10,300 fi. 


find ganz oder tfeilweife gegen treifadie Eider- 


heit und 4, eventmell. #9 inſung aus · 
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J. Naßlein jun. zu Ellingen. 
10. A 167 ift eine Bett dei 
——— = fatt und ein Behäls- 














‚Malten zu Münden vom 1. 
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* IR, gi jedes, der * Ledſe einzeln, ala and auf Lie briden Looſe zufammen als 
t een Suswilfionen findet flat 
ingereibten Su nen findet flatt: 
— am Eee der 28, gut 1867 Vormittags nenm Uhr für das XIX. Loos, 
— m Dim den 24. Jali 1867_Bormirtazs mena Uhr für das X. Boos, 
am den 24. Juli 1867 —— zwi Uhr für das XIX. und IX. Roos 
zu ammea 
Die, zu fiellende Kaution Siträgt für das XIX. 20.8 8000 fl, für das IX. Locs 6000 fi., 
daher für: die beiden Looſe als . Altordobjett zufammen 14,0 re — 
Bebingnigheft, Pläne und enanfchläge Itegen vom an im Umtelokale 
Ken k. Elſenbahndau · Setilon zu Iedermanns re offen vor, wo auf bie Bubmif- 
0 In Empfang genommen werben können. 
Die: Submilfionen jeibft müfjen in vorfhriftemäßig überfhriebenen und verfiegelten Gouverien 
für bes ZIX. Loos für fi und die beiden Loofe ols ein Afterdobjelt zufammen 
* 2* Moniag den 22. Juli 1867 Abends 6 Upr, 
bis Dienftag den 23. Juli 1867 Abends 6 Ubr 
entweber bei ber umterfertigeem Behörde in Treucht inzen oder für jides Loos einzeln, wie für tie 
zoei Loſe zufammen 
tens bis Samftag den 20. Juli 1867 Abends 6 Upr 
bei’ ber & Sengralbitetsion zu Manchen fianktıt eingelaufn fein, 
> Die Enbinittenfen find b.t Vermeldunig aller in $5. 9, 10 und 14 ber allgenielnen Sub: 
mifongBebiägängen angedrohten Folgen gehalten, im oem oben angegibinen Beraflordirung®Ters 
mine ſich perföaligg dber dur genüguh bepollmädptigte Stellvertreter eingufinden und, wenn ſolches 
wich ,Z Wire. Uebernahmesfäpigkett,, Ihr Rautions» und Betriebe · Vermogen ſoglelch ge» 
nfgend nadpyuipelfen und den bebinäten Zujſchlag zu gemärtigen, 
Treugtlinget, am 6. Juli 1867, 
Königl. bayer, Eifenbapnbau:-Seftion, 
Botlert, GekiionssIngenkur, 


e. Sämir, 


age für Deutſchland in Gotha. 


beſtand am Is Juni 1 54.447,100 Zhlr. 
—— nds am 2 14.210.000 Thir. 
Jahreseinnahme pro 1568 2468,127 Zhlr. 


Dividende der Berficerten, im Jahre 1867 36 Pro. 

Diefe Mnftaft gewährt durch den großen Umfang und die folite Anpetbefarifce Bilegung ber 
A Fonds. eben fo naghaltige Sicherheit, wie durch bie unverkürzte Vertheilung ter 
Ueberfhüffe an die Berfiherten möglicfie-Billigfeit der Berfiherungsfoften 

Antragsfermulare und meuefter Rechenſchaftebericht find unentgeltlich zu haben bei 

5: Seljuer in Ausbach. 
. Kern in Dinkelsbühl. A. K. Schwarz in Schwabad. 

cantor — S— in Gunzenhauſen. Kantor Schilffarth in Waffertrüdingen. 

5 Andrei in Heidenheim. Friedr. Trölffh in Weiffenburg. 

Eerpbold in Rothenburg ojX. 3 ®. Berger in Windsheim. 


aummwolle, ächt englijche und Deutiche, ſchwarze 


ed MAT Nähſeide, Leinen- und Baummwollen:Zwirne, | 


Öpfe u. Borden aller Art, Bänder, Liten u. Schnüre 


Pa zur geneigten Abnahme I 
S. L. Kitzinger. 
Gefhäfts-Eröffnung. 


Untetzeichuieter macht die ergebenfte Anzeige, daß fein meu gegrünteles Färberei⸗Geſchäft 
von heute ab eröffuet if. 
Celinberg, den 14. Juli 1867, 





Earl Dobſch, Färbermeiſter. 
14. Bon Anstad is in die Nähe von Ober- 15. Ein gıuer boibwollener Eonvenfgim 


— ng geteta Mechmittag ein Granaten | (En-tous-cas) ift auf dem Martte ſtehen ge⸗ 
a 4 Mau bittet F Abgabe in ber | blieben und wolle Lit. B 43 über zwei Stiegen 


Gran an gegen. — abgegeben werden. 
digenthea, Drnf aud Berlig Yon Bir! Bruzel und 





16. Veroneser!/Salaml, 
Gothaer Cervelatwurst, 
Hamburger Cavlar 
Sirasshb, Schachtelkäge unk 
Nürnberger Essiggurken 


find angelommen bei 
Heinr. Hreiner. 
"IT. Eine giehe Partie Kapetenreile, 


noch zu Bimmer reichend, ſowie fleinere, Wepe 
werden Hinter dem Fabrikpreie abgegehen bei 
— Gammpüy, Tobegietten 
18, Un möglichit [mel zu räumen, verfaufe 
ih. -Muntmehl,. Noll und Mr,, 1, ‚ vorzäglide 
Dvaltiät , zu fehr billigen Preifen, den 7, Cr, 
an und jeder beliebigen Olyantität. 
Harl Süttner, D 428. 
Dienjtug den 16: ı Juli 


Gartenfett 
im deutichen Haus 


met Uhfanenmuflt, wozu olle Gartenfreunde ein 
geladen flud, Anfang 6 Uhr, 
EITLITL » 
20. Ih warne diem Jdırmann, Beinm 
 geirennien Monne, dem Togtöhner Balthafar 
Würth, weder Eimss zu berzen mod zu leihen, 
ba ich keine Zahlung für ihn Lefte, 
Maria Würtb. 
21. Togten Br itcg wurde vom der Jäger» bis 
zur Brouhausgafle ein Feulloben (Wertieu,) ver 
Imen. Wan bitter um grfälige Zurkidyade, 
_—____R. Kerjdörfer, Metoniter. 
22. Souniag Fıhd üt in Dr PN amade 
ter ein Megen'dirm hängen giblieben ; man bit 
tet, denſelden in der Nıuntobt Nr, 284 abzug-ben, 
&23. Bon R.penwinden über die Eildeimugie 
nah Ansbah wurde ein Shildfrot-Wehäus von 
einer Uhr verloren. Der Binder wolle es bi 
Säyneidermeifter Kröyır in Ansbah D 219 ge 
gen Belehrung abgeben. 
24. Kia Sun her auf 5 Jahr 5 Dlomat zur 
Sprech wird gefucht dutch den Gommilfionde 
Holzmann, Ufienbeim. 


25. Eine Parthie Teere Eigarren- 
Pe (100x) find zu —2* Lit. 
3. 


26. Bei Kupferihmier Melb in Ansbad) ficht 
ein noch get erholtener Braufefjel, 20 Eimer hal 
tend, billig zum Verkauf, 


Platengarten. 

Heute Montag Abends Produliion ber beiden 
Sänger Hans Merkel md Frig Wildner 
aus Nirab’rg mit abwechjelnden Vorträgen in 
Nürnberger Mundart. Anfang nad 7 Uhr. 

28. Heute Shladhrfhüffel bei Halter. 


—* — Yufi, 
tt. . 3— 
38 te iR. ui u. 
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Selle ad Afpaik Er, bereuen 


Prot.: Alexius 





Bolitifche 8. 


Süddeutfche Staaten. 

Mäucen, 15. Auf. Amtilche Nahridien. Der f. Misiflerreflörmt ia 
der Ehweis, geh. Vegationsraig Tr. v. Doenniges, if zum außrrordentl, Geland- 
sen und benollmödhtigten Diininer dalelbſt erwannıt; ber bieh. Laudg · richte · Alſeſſot 
Joh, Reither zu Starnberg zum Dlinigeriatsekreiär 2. Claſſe in dım Ersatsmini 
Lerium des t. Haufes u-d des Yeufern ernaumt; der Abthellunge · Fugerieur nnd 
Viſeubehutdau⸗ẽ ettione · URorſſaud Wuh. Oofwaun iı Nũrnbera u ter Celaſſung im 
ſaner die herigen Berwending zum Weiriebe-Angenicur extra statum befördert; der 
Bericht. Ingenieur Ich. Rour. Yobbaner zu üſch auf lem Auſuchen zur Gifentahre 
bau · Ettuen Schweinfurt wi d der Abtheilungo · Jageni / ut aufer dem tag &. Wih 
in SHeidingefeld zur Ciſenbahnbas · Zeition alrfngen werjegt; ferner fir die Seſorgaug 
des Ingewiembienks im Afch, dann bei Deu GiienbahuvanGchienen Mierbad; und 
Dazu je ein Aktbeitunge-Ingenicur aufgeteilt und hienach zu Abtheilue ge · Angenien · 
zen aufer dem Status der Sugenienr-ififient Ach. By. Frelberger in Newullim 
für deu Ingewieurbegirt Aid der Ingenieur-Wifitent Joh. Waip in Minden bei der Eis 
Venbahntau-Eertion Driesbab umd der uhnilhe Behulfe Job. Lehner in Tadan bri 
ber Gif nbahnbaueZektion dafelbfi ernannt; — zum Wonirolur am Mebeitzollamte I 

fin im Hanptjolamtsbeziele roten der berittene Gremjmache-Oberaul] her Kart 

dr. o, Löwenthal ermannt; — vom f, Etaataminijterinm ber Priuangen die erl. 

egirfsgeometerivelle in Welheim dem Pezirlegometer Neher in Aufel übertragen, 
und zum Bejwtegeometer jür den Bxzirt Mufel der Meffungs-Alfiftent Ant. Säleifer 
in Beilheim beflimmt; -— vom Etaateminiferimm ber Yufiz ber Mehtspratifant 
Dig, Schmitt von ter Funktion als Etantsanwaltsvertreier am Landgerite Neu - 
ſtadi a. d. ©, feinem Anfucden entiprehend, enthoben worden, (®, 3.) 

, Münden, 14. Juli. Die geftern ausgegebene Nr, 13 des „Mis 
nifterialblattc für Kirchen⸗ und Echnlangelegenheiten“ enthält, eine Deimt- 
flerial-Entjhiiegung, die Jahres Schluß ⸗· und Aufnahme Prüfungen au den 
SqullehrerSeminorien betr.; eine Minifteriol » Entfäliefurg, die Vornahme 
einer Kirchen⸗Cellelte zur Befircitung der mod ungebedten Koflen für die 
aa xfeuite zeformiıte St. Martha-Rirhe in Nürnberg betr; kine Die 
nifterialenfhliegung, die Abzti den der Studienſchaler on den einz-Inen An: 
falten betr. ; ferner. Befanntimachungen, bie Erledigung von Freiplägen bett., 
Rariftifhe Notizen, Dienftes- und fonfiige Nachrichten. (8. 8.) 
 — München, 15. Juli. Die f. Alndem’e der Wiffenfhaften wird jur 
Borftier des «lerbödften Geburts: und Namenefefſes Seiner Mojeflät des 
Königs am 25. de, Dis. Bormittsge 11 Uhr eine öffentliche Sihung abe 
halten, Rach einleitenden Worten des Vorftandes der Afademie ber Wif- 
ftaften, Hra. Geh · Rathes Baron dv. Pieig uad nah Proflamation der 
Bablen durch benfelben und tie HH. Elofien-Sihreiäre wird Herr Profeſſot 
Dr. Brunn, orbentlihes Mitglied der philofophifhephilologiihen Claſſe, 
einen Borrag aber „tie fogenannte Leucothea der Giypochet Sr. Majeftät 
bes KRöngs dadwig I* halten. (M. Bi 

Im Landrath von Shmaben fiellten Referent Röd und mehrere Mit: 
glieb.r (Fithinger, Urmold, Erzberger und Ehafligl) den Antrag, dog im 
Land athe Prototolle die Befriedigung aus zudrüden fei, welche der Beitritt 
Boy rns zu der Ucbereinlunft vom 4. YJıni 1867 kezäglich der Fortdauer 
bes veutihen Bollvereins herorgerufen habe, Wie die „U. Abbztg-“ bei 
vi et, fand biefer Antrag allgemeine Beifliemung. Ein Antrag Frick⸗ 
hingers auf Herabfegung des einfachen Brief» Portofages auf einen K eu: 
zer innerhalb der Grenzen eines und tesjelben Beziılsamtes, wurde arge 
nomcırn. 

Augsburg, 13. Yıl. Morgen endet bie erfle Mbtheilurg ber 
Artifererliebungen auf tem Lehfelte. Um 31. d. Dis. beginnt dir zweite 
Ab hiung, weile hauptjählid aus Botierien des 1. und 2. Arill rie⸗ 
Regiments beftehen und vom Herra Oberflen Frhr. dv. d. Tann fomman- 
biet werben wird, 

Vom Medar, 13. Jall. Für die in bayeriſchen Blättern mehr 
fa erwähnte. Stuttgarter Bufamımenkunft ſuddeutſcher Poluiler von ber Forts 
f&rittspartei if der 3. oder 4. Auguſt im Anafiht genommen, Die Ber: 

‚jammteng fol den Gharafter einer vertraulichen Beſprechung tragen, fi 
nicht auf Abgeordnete befhränken, deanoch aber eime Meinere Anzahl von 
Tperlnefmern nicht aberſchreiten. Es handelt fih um eine Berfläntiguag 
über die Haltung , melde die Fortſchtittapariei im Saddeuiſchlaud gegenüber 
der durch die jüngte Berliner DMiniftertonferenz geſchaffenen Gadlage ein 
uchmen fol. (N. Korr.) 
Morbbentiche Staaten. 

Berlin, 13, Juli, Auf Einladung des Ezars begibt ſich eine Depu- 
tation preußijher Generale und Dffigiere aller Waffengattuugen nad Gt. 
Petersburg, um dafelbft den Mandoern beizumohnen. Die Kreuzitg ber 
dauert die Hetzereien frangöfifher Blätter zwiſchen Defterrih und Preußen 
(anfäglih der gifälfchten Depeſche Werther's) und fagt: Wir auerfennen 
die Bemühungen des Frhro, d. Beuft für ein Preundfhaftscerhälmig mit 
Preußen befto lieber, je größeren Werth wir auf ein gutes Einvernehmen 

Segen; unſere Vedenlen gegen ben Berlauf der inneren Reconflitukung Des 


(Bretunbmaigtäfte Babenmadı |. M 
Fränkifd 
Fränkiſche 

Ansbacher Morgenblatt,) 
Mittwoch, 17. Juli. = 
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FE, tl para etde 
ſterreiche haben niemals dem Biele einer Träftigen Neugeſtaliung, jonberu 
nar den eingefchlägenen WB. gin gegeiten. JF 

as Frentf. Journ.” fagt: Die Nachticht vom ber bepprfichenten 
Auſhebung der Frankfurter Stabtiotterie ift gang dazu angeıhan, auf 
das Peinſichſte zu berühren, da die werßlingte Moßuegel nis (due; cppfint« 
liche‘ Beentrfihfigung unferer fommumnalen,, fowie vieler privatider Intereſſen 
angefehen werden mußr Die jährlibe Einbuße, melde unferer Stabttaffe 
ermathfen wird, beläuft fi& anf durchfänittlih 200,000 fl. Der Berieh 
der Looſe hat auherder für eine micht geringe Anzahl hieſtger Einmohrer 
theils Erwerbsjweig, theils Nebeneinmahme gebildet, deren Wegfall fhmerz- 
ih empfunden werben wird. Wir find kinesmwega gemeint, für das Ber 
ftchen eimer Lotterie —— eintreten zu wollen. Wir vermögen 
aber nicht einzufehgr, bei dem ER ‚de Verfiner Staatelotierie 
die Aufhebung ber Frankfurter ri fih and Yan Prinzips oder 
der Profis redhifertigem Tägt. (Aehnlich fpricht Flh die „Brtf. Big“ aus.) 

Gera, 12. Juli. Der darſt Heim LXVII if geftern Wbend ver⸗ 
ftorben. Dirfelbe war am 20. Dftober 1789 geboren, und fuccebirte ſei⸗ 
nem Bruder Heintich LXI. am 19. Suni 1884; «8 folgt ihm fein Sohn, 
der ticherige Exbpring Heintid XIV., geboren 28. Dat 1882, preuflicer 
Oberſtlieutenaut à la suite. 

Stiel, 6. Jeli. Die döniften Forderungen haben eubli einen be⸗ 
fimmt formalirten Austrud gefanden, der allerdings felbft bie Erwartungen 
derer noch überteifft, bie aus ber ıglichen Ecfahtung der letzten zwanzig 
Jahre wiffen, bis zu wider Maßloſigleit fih jeder volitiſche Zärinel jen» 
feits. des Belis fleigert. Es fordert Dünemart dag halte Siähledwig! Die 
Lidie von Alfen und Düppel nad Wellen gezogen, träfe unterhalb Tondern 
auf Sylt und würde in ver n. Dit anı 
bern Worten beißt dat, «6b fit einziger. bünifher Bewohner unter 
deutſcher Herrfchaft, wohl aber lämen eima. 100,000 Deytiäe unter bänir 


ſches Regiment. 
Deflerreic, 

Wien, 13. Juli, Auq Jalien wird, allem entgegeugefehten Gerede 
norbifher Blätter zum Tri, bei ber Alianzgruppirung als mit 
Drfterreih verblindet zu betrachten fiin. Biweid befien Kat, auf die Nach⸗ 
richt, da ber Kaiſer Fraug Jofeph feine Reiſe nah Paris vertaät habe, 
auch Konig Bitter Emanuel feine Meife nah Paris bis Ende Auguſt ver 
(hoben, um welde Zeit der Kaiſer gewiß doch nah Paris gehen wird, 
Auch der Gedanke der Verbindung des Prinzen Humbert mit einer öfter 
reichiſchen Vrinze ſſin ift, wie im Hoffeeifen verlautet, trag bes traurigen 
Eades der dem Prinzen zugebadhten Erzherzogia Mathilde, noch nidt auf 
gegeben. Dan fpriät von einer Bewerbung des Prinzen um bie Erzher⸗ 
zogin Maria Thereſia, Tochter weil, tes Erzherzogs Karl Biltor von äſte 
Nach einer Berfion if von einer Verbindung des Prinzen mit ber Brins 
— rn von Toskana, Tochter des Grofberzogs Leopold, die 

be. +» > 

Wien, 14. Juli. Der Sultan wird im Schloſſe Schönbrunn bie 
jenigen Gemäder bewohnen, melde einft Napoleon J. inne hatte. Die Fir 
fige tärhfhe Botſchaft ift zur Stunde noh nicht bemadwiätigt, ob der Brof- 
> Berlin beſucht, oder am Mein, etwa in Goblenz, mit dem König 

ill zufammentrifft. Iebenfalls wird ihn am der Öflerröichifchen Greize, 
im Bodenbadr cder in Salzburg, der Boiſchufter Haidar Effendi mit bem 
anzen PBerfonal der Botſchaft empfangen und nah Wien geleiten. Bor» 
Aufig ift nur eime große Revue zu Ehren des Sultans, oder and ein Aus. 
flag nad dem Lager bei Brtuck a, d. Leitha im Aueſicht genommen, Ueb⸗ 
eigens hat der Suliaa, fobald er die Nachticht bon der Eutaftrophe Mir 
witions erfuhr, Fuad Paſcha zu dem Fürſten Metternich gefdift, mit der 
Mitiheilung, daß er in Mudfiht auf dieſes Ungtüd, Wien nur im Areng- 
fien Imcognito berühren möchte, damit feine Auiefenfeit leinen "Anlof 
zu geräufgwollen Feſilichleiten biete, und der Kaifer in Kerr ‚Birüdgrjöe 
—* nicht geflört werde — eine Delilateſſe, welche hier ben beſten Ein» 
druck mochte. Was dem angeblich beabſichtigten Befuch des Kaiſers Nopo- 
leon am unferm Hofe betrifft, fo erfährt man nunmehr: derfelbe habe ſich 
lediglich dahin geäußert, daß, falls es ihm möglich fei, der Einladung deb 
Könige von Preußen nah Berlin’ zu entfpreden, er gern bie Gelegenheit 
ergreifen werde and Wien zu Befuchen. Jedenfalle findet die Bufammen- 
fommentunft ber Souveräne von Defterceih md Fraulteich Rott. (A. 8) 

Peſth, 13. Juli. Kofjuibs Wahl zum Deputirten in BWofgen wird 
tinftimmig erfolgen. Auch die Wahl feiner beiden Sbhne if gefihert. (Pr.) 


rankreich. 
eis, 14. Juli. „Monite veröffentlicht das (ſchon er- 
ee des Kaiſere au Mouber, buch meldhrs dem —5* 
ifter das Grofftenz der Ehrenleglon im Diamanten verliehen wird. Der 


I zn 


zu 


* 


SEaiſet {priht die Hoffaung aud, doß biefe freundſchoftliche Aufriertſamteit 
iHn bie Berbrieptichfeiten feiner "Stellung vergeſſen laflen, und ihm feine 
Dem Londe geleifteten Dienfle ins Gedädtaiß rufen were, (T. 2.) 
Paris, 13. Juli. Während ber „Moniteur* ſelbſt den König 
Zubeig 1. von Bayern erft heute Abends anlommen läßt, war ber König 
JHon in früher Morgenftunde auf der Hasflellung, wo er ben ganzen Bors 
zmittog verbtachte, und dann, in Begleitung eineh einzigen Herrn, in ber 
bayeriſchen Reflauration bes Hrm. Neejer ein nationales Fruhſtuck mit Bier 
Li * 
— Blalter („Situation*, „Epcgue*, „Journal be Paris”) mel⸗ 
den übereinfiimmens, bog Unruhen in Gatana und anderen Städten Gizi- 
Liend ausgebroden feien, und dog ein Korps von 400 Garibaltianern in 
ber Nähe von Biterbo die päpftlihen Grenzen bedrohe. 
KRusland. 

St. Petersburg, 14. Juli. Der Raifer wird am 8, Aug. in 
Livadia eintreffen und zwei Monate bafelbft verweilen. Aus Ottaburg, 
12. Ju'i wird ein glängender Sieg über ein 45,000 Mann flarles Hier 
ber Gamarlander gemeldet. Das feindliche Lager wurde erflücnt. 

Amerika, 
Me: York, 4. Sail (Mit den „Ghina*,) Dean meltet aus 
Mer.co, daß die Hinrihiung Maximiliane von Juarez um 3 Zage verjö« 
ert worden war. Die Gefandten Preußens und Englands halten gegen 
iefe Hinrichtung energifh proteftirt und veripraden, daß wenn man Meri⸗ 
mifiın das Leaen loffe, ihre Negierungen gmantiren würten, da er Meyico 
perloflen würde. Yuarız hatte geantwortet, daß das Intereſſe Mixico's den 
Tod Mozimilians erheiſche. 


Boltswirtbfchaftliches, 


Unterfranken it bie Mbbaltung der Diebmärkte mieber geflatiel, Der 
mähfle Diebmarkt in Schweinfurt findet gm kommenden Muitwoch den 17, Juli 
flatt, (Bamb. Tobi 


.) 

ingefandt) Auf das Inſerat aus Heilsbronn wom 7. Juli In Rum: 

mer u: —* gelhäßten Bas erlauben ſich bie Beſucher des Geſchſenhofer 
Gefrlicdpaftstages, weicher jede Woche Donnrritags Matıfindet und größtenibeils 
wor Drlonomen und Dopfemzüctern beiucht wien, die Anfrage zu ſteüen, ob der 
Einienber bes Juierats die (ton volftändig entmidelte Hopfen Dolde aus dem 
Hopfingarten bes Detonomen Meier von Brpendorf duch ein Mikrofon ange: 
fe hen oper aus Berichen eine vorfährige eingefendet hat, da fraglihe B:fuder 
zit zur Ueberzeugung lomnten tönnen, bab es zw dieler Seit ihon volliiäm 
big rg MEINER geben rn gr ge erh und = ne 
elben nicht zu den geringften zählen, aber end vom einem n 
ie Re dans, und die Beichlenhöfe nicht eime volle Stunde von Heilsbronn 
emi nd, 





Bermifchtes. — 


——— —————— — 
Aus einer ſchwãbiſchen Lehter · Conſereng der „Bayer. Lehrer Itg.“ mitg von 

— ———— ya dem brennemdften unferer Seit und 
es gibt laum ein —E Blatt, das ſich mit am Rampfe über die Lölumg 
Biefer mehr ober weniger beiheiligte. — Die verfchiedeniten Stände beiprer 
en dftemtlich die Schulreform. Ber Shullehreriiand als Techniker in der Gate 
Dereinigte fib und drachte als Rorporation feine forderungen vor bas Fo⸗ 
Turm der Ocffentliälelt; fie wurd.n mit einem Sturm von Broihüren empfangen, 
bie im einem großen Theile arge Behbimpfungen auf dem Echreritand ſchleuderten 
und ibn als reiigiomdlo® un» Maatsgefährli denunzitten. Die Beijllichleit trat 
für ite Monopol der Schulaufliht energlih ein und forderte Fiir ihre bezügliche 
Fire, dab die „Tochter Fem Mutterhergen nicht entriffem werde.” — Beamte 
verlangien vom Holle mehr Jetlligeny und ——— bes Schullehrers als 
Bemzindefäreiber, weil er dazu micht geeigenichaftet fei_ Wewerbsleuten und De 
tonomen leifen unlere Schulen zu wenig Hratuſches. wer | — alle Stände dis: 
Butixen die Schulfnge — ein Beweis, dab eine prinzipielle Umgeſtaltung unfe 
res Shulmelens ein allgemein gefühltes Bedürfniß ıft, und ein um fo erniterer 
Meharuf an die Boltefhule, mad gründlicher Hebung zu reden, ala aui andern 
Besirten bie alten formen mb elm bereits durchbrochen ober — find, 
— Eeit circa einem Jabre nun it die Shulreformirage im eim Rilleres Fubrwaf- 
fer eingelentt, und der Zebrerfland glaubte mit mehr Rube den Gang der Sache 
Derfolgen zu fönnen. Da — auf einmal, bei der nahen Ausſicht auf Realifirung 
unferes eriten Wunſches, der Schule eine geſehliche Stellung zu erringen; — da, 
noch im biefer elften Stunde, ſucht man bem Lchzriverein zu trenmen, — zu ſchwa⸗ 
Gen, ſelne Kraft zu jeeiplättern ; ba — in dem Hugenblid, ber bie Zölung ber 
Sarpinalfragen auf bem Gebiete ber Säule ine äßt, und der ernft und ver: 


— 


ein tet werben mu, — da ertönen Rufe mach konfeifionefler Theilung Des 
b ld — — Man will „(pesiiifh-tatholiihe" und en 
file protekantiige” Let rervereine — Warm? Bat der bayer. Lehrerver⸗ 
ein glaubensloje oder konfejliomemisrige Grumbiäpe vecbreitei ? Wera ja — mar 
zum meisi man denn dieſe Stundſade nicht ſchlagend und öffentlich nad, ſondern 
almmt zu dem unebrlihen Mittel der Verräßtigung feine Buflust? wenn nein, 
warum will man einer Gorporation, die Is bereits bei allen Rechidenlenden Wh 
tung verigafft bat, den Unterſchled des Binubenstefenutnilfes ihrer Glieder wor 
Aayen halten, dak fie darüber in Ymeifel geratben: ob „Jude oder H.ine?" — | 
harınn, weil man ertennt, daß eime geelaiste unb vereinte Rraft flart 
madht; barum Trennung um jeden Preis! — So dachten wir mit bei 
Geänpung umferer Kreißvereime, nicht fo beim Weitritt zum em 
verein, — Welden von und if wicht das Der warm gemorber, als wir in Malle 
AT mit vereinter Arait ber Schule jem 


liche Balls dem Wirtungstreife bed em und einelnen Berufslebens Die 
eg ee 
Grunbzuge zur 


























Bohin, jo mülfen mir ben Trenmungsverfuchen gegenüber fragen, wohin if num 
bas Streben unleres bayır. Orhrerurreins Biäher periähtel, u er 
Sr verlangt: 1) Die Schule fei Unterrichts und Erziehungsanitalt ne; fie 
on ein geiinnumgstüctiges uno glauhensireues Geſchlecht; Nr ſei 
ölfentlihe Annalt unter der oberiten Auflicht bes Staates. — Wa. 
her Kalhoſit orer Lcoteſtant findet Anfiöhiger im diefer eriten Forderung? Wenn 
wir uns einigen, ein glaubenstrewes Beichlebt erziehen zu helfen, — fo vers 
Mehr fich doch von felbit, daß lalholiſche Lehrer diefes Brädtkat mur im katholi« 
ſchen, und proteflantifche Bchrer nur im Sinne ihrer proteftantiichen @laubens- 
lehre - Ib glaube, das fei Har und bedürfe feiner Auteinandergebung 
ber Eonfelftonen, dieſen Sa fünnen mit „utem Gemwiflen beide unterzeichnen. 
Daß zur oberitem Auincht und Leitung ber Eulen der Staat verlangt en 
ich gar nicht neu. Unfere Solalı und Difriis-Schulinivelioren find meines Wil 
jens mit dem Pradilate „Lönigliche" fehr wohl einverftanden und es if fnuım 
von Einem ber Verfuch gemacht worden, es in „Lirhliche Rofalinipektion“ 
umzutaufen. Berfaliungsurbunde und Koncorbat garantiren der irche ihren An 
theil am ber Schule, beitimmen aber leinesmegs, da bie Beauſſichtigung ber 
Schule Monopol der Geiftlichteit als folder fei. — Wollen die Gründer der beis 
den teljalds unterfchiedenen Lehrervereine wielleiht dahin mirten, daf ſich ber 
Staat feines natürlichen und längiigeibten Auflichisrehts begebe, und wollen fie 
übertreten in das Lager jener Berleumbder, bie vielleicht g’genmärtig hinter dem 
Couliffen arbeiten und bie uns der „Hammelei, ber Diepsgeläe begich · 
tigen, — bie uns als ſoſche bezeichtien, die das Privilegium der Biel 
meiberei u. andere Freiheiten vom ihren Stammvätern ererbenf“ 
(Biätter für fatb. Wiſſenſchaſt und Runft) — 2) Die Shuloronurg werde äuker 
Hi und inmerii gelehlicd geregelt; die Schule glierere fi im Werliags · 
und Fortdildunge ſchuiem — Der Auf nach einem Schulgefege ift alt un» teio 
dringlicher geworden, je mehr man alljeitig eine gelehliche Halis audı für das 
Bollefhulmefen als dringendite Hoihwenbigkeit erfannt umd zwar von Hatholiten 
und Proteftanten. Kann es alfo ſchaden, wenn der Schrerftans in bielem Punlt 
vereint vorgeht? Über welder Nuben foll mehr erwadilen, wenn beide Eonfei: 
fionen getrennt diefelbe Bitte, denfeisen Antrag einbringen?! „Einigfeit macht 
ftazf" bier gelten. Aber es Scheint, daß von dem getrennten Kletrervereinen 
an einen jolden Antrag gar nicht gedacht wird, weil feiner denfeiben auch mur 
ermähnt. lo ift Bunkt 2 unmöglich ein Grund ur Teemmung des Qehre:ners 
eins. Gegen die Einordnung von Merk» umd Fortbildungsihulen mirb fein 
vernünftiger Denich opponiren wollen. Vielleicht wünfhen bie MWortführer für 
ſpe zifiſch con ſeſſioneſle Wereine eine Abkürzung der Wert agsſchulpflicht. — ch 
möchte lirber eine Brrlängerung berfelben bis zum 14. De ensjahre und swar ber 
Art, ba Kinder auf bem Sande, meide 12, 15 und 14 Jatte alt, oder welche 
bie Schule im 8, 7. und 8, Yahre beluchen, vom Schulbefuhe in den Sommer 
monaten, in welchen fie ohnehin im die Schuſe der. Ürbeit und Preaf's gehen, dis ⸗ 
penfirt werben. Forbildungs chulen auf dem Bande merden nur dann mil Ere 
folg befiehen, wenn fie d geirslichen Arang angeorbnet find; freiwillig mer: 
ver ji I. - —— —— nicht fe längere Si halten. — Das it im 
athonſchen und protftantifchen Orten gleich und wird fo b.eiben, troß der ie 
fiiden Vereine (Schluß folgt.) ’ ver 


* „Zur Sicherftellung der Mohrbeii" werben mir unter Berufang auf un⸗ 
” 
fere „hen eft bewährte Unparteilihleit" um beRAufnahme — * co 
merlungen erlucht: 

V* Auf die im Nr. 166 diefes Blattes in einem Heinen Artikel, den Mer 
ſuch der Gründung eines evangeliihen Lehrerzteins betreffend, gemachten An 
gaten erlaubt ſich ein (Freund der Wabıbeit, der übrigens bie Gründung rines 
evangelifhrn Schulvereins in Bayern nicht mit hämiſchen Mugen anfieht, m be 
meiten. dab bie Mnregung zur Glündung eines evangellichen Behrervereind micht 
von gemiffen GBeiftlichen, older vielmehr von Lehrern aueg gangen if, wie aus 
dem et ber Sıatuten beffelben tvergl. Rlemm, Sicht, Shulblatt 1867, IL, 
vog. 60) zur Genüge erbellen wird, wie denn euch bie Confliiuirung eines foren 
Vereins lediglich Lehrern üherloffen wurde, Die Hinzumabme eimes Beiftlichem, 
ber meben feiner geifilihen Setllung noch eine befondere Sullung als Behrer Fine 
nimm, thut dieſet Angabe keinen Eintrog. Und das birberige Verhalten bir 
Beiftlichen zu Dielen neu negrändelen Berein wird durchaus nicht die im jenem 
Urtitel gemachte Ungabe re Sifertigen. Es it baber auch bie Moficht, die man 
gewiſſen geifllichen Derren unterlegt, als wollten fie dem edlen Streben b# 
baygerifchen Lehreroereins durch Gründung eines evamgellidn Rebrersereins, bir 
doch auf geihihiiihem Boden fußt ($ 2 der Statuten deilelben) hinderud em’ 
gegentreten, eime ng teen und tie Dergleihungderielten mit den dem @infend: x 
tieles anders woher nicht bekannten Schaufenhöfern als ungeziemend und ung » 
redhijertigt zurüdzumeilen, Dabei if Einiender diefes gerne bereit, durch beftimm € 
Angaben und Thatſachen fi eines Belleren belehren zu laſſen. 


“m „Eichltätter Kurier vom 14. b& wird folgende Nufllärumg gegeber : 
Die Irrige HÄngabe der Bahl ber anweſenden Lehrer auf der Beriammlung geid« h 
nicht abſichtlich. Der Bericht Tagl: „SO Lehrer ber Usgegend batten fü eing 5 
fnnden;” es wurde mur überieben beisufügen: „30 Gchrer und Freunde ter G — 
Debug aus der Umgegend bauten ſich eingefunden." Zäufgung und Entftellu g 
war jeme! 


H, Serrieden, 15, Juli. Unfer vorhetrſchend heiteres Wetter diir 
wo heſche inlich mehr Unterbrrhungen erfahren. Seit votgeſiern fällt der Barome: 
fait in gan Zuropa mwellenförmig und fand an biefem Tage nur mehr am y- 
Stationen über dem Mittel, ur dem geringen Unterfchied im Niveau bes ein 
pätihen Quftmeeres it es zugufchreiben, dab wir nicht beute ſchon Hegenwet 
erhieiten: Die Dendoifferen war nämlih om 13, nur 99mm (756, 1mm Düni 
hen und 765mm Bette), Im Süden bericht noch immer tropiide Bike M 
obigen Tage Morgens 7 Uhr date Mlilante : 0,;*, Palenmo 2>,6% Rom 2 
und Leſina 24,1%; ferner Hapatanda und Gicdhofm je 17,0% -Ekwpennäs 17 
und Moekau 17,3%; emblich zum Zergleihe Baris 17,3%, London 14,9%, Wien 16, 
Bern 14,4% und Hettheden 18,5%, — legten _Monatöbericht bifindet fie ;, 
finnftörender Deudiebier. Beim dreijährigen Duricnitt it nah dem Ws et 
wäüberfchrit" das Wort „ich“ zu fireichen und das Komma flatt nad „nirgend ' 
nah „tinen Grab" zu eben, 

München, 14, Juli Geſtern wurde das Mufillorps des 1. Infamteı . 
teyimente König, 52 Mann Bart, im Odern bem SR iegeminiiter und der Ge + 
volität vorgeftellt und produzierte ſich mit den in Varis zue Aufführung lomm » 
ben Mufitwerten tOnverture zu „Oderon” und ntroduftion zu „Lohengrin , 
Deute war, wieder im Dreom und umter perlönlicher Beibeiligung Dre. u. Bülon 


- »— —— .-. nn m 


| die lebte Probe, zu welder, gleichnie geftern, Jedermann Autritt hatte Das üt « 


einfinmende Urtbeil aller Stenner bezeichnet die Lriflungen die ſes Mitar Orhen t 
als ganz eminent. Webermorgen geht daffelhe in Bioilffeidung nah Paris , , 


. wofelbft erit die gang neue und feine Montur und Mojuflirung „afahl" wi 


Tie Koften der ganzen mufllaliihen Erpevition werben ans ber KR: binerataffe h 
ſicitien. IM. Beat.) 
Wtünchen, 13. Jul. Bisher waren die Schüler am einzelnen Stabi 
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we 1867/69 am bie Gtubienfchüler am feinem Guwmafium umb 
hen Schule des Rönigeeichs be ondere Hbzeichen 5 
Be 


am feiner latels R 
Nürnberg. Hür das dahier zu errichtende de Dentmal find ber 
t8 1154 fL eingegangen umb ftehen mod nambafte Beiträge in Ausfiht. — 
18 0. Rrehrihe Münzlabinet, gegen 8000 fL werih, ift nunmehr dem germani« 
en Muieum einverleibt worben. 

* Im mächfter Nähe Hersbrud's murbe am 13. bs. Mittags der Beide 
m eines jungen Mannes, nur befieibet mit Hemd umb Weile, aus ber Peguls 
zogen. (ine bebeutenbe Sänittwunde am Halfe und mehrere Hiebmunden am 
ein wie der Mangel von Sieidern, lailen auf eim grählices Verbrechen 
ylieben. 


weitere Polemit mad 
die Depeſche die & 
fofte. 

ortlider 


Die W. Abenbpoft fchreißt : 
gierumg fat offiziell erflärt, deß bie durch bie frangöfiihe Preffe zuerſt ver» 
Öffenttigte angeblie Depeihe des Fıhen. d. Werther uicht eriſtite. 

der erwähnten Erflärung it deſto unerwänfchter, als 
ifpe Regierung zu einer Erörterung nicht deran · 


Berautw —— ® Weven 


u 
(Aus ber Mg Bia e 
Die preußifche Re 


Eine 


— — —— — — — 


sekanntmagungen 


Beloanntmadhunng. 
Bom königl Beyirkogerigt Ansbach. 
Rüller, Tobeserllärung beir. 

Der I-bige Regierungsfunttionärsjohn Georg Midael Müller von Ausbach, geboren den 26. 
jebruat 1896, it im Jahre 1852 nach Rorbamerita ausgervandert. Da Georg Müller 
eit Tiefer ganyem Zut nichts mehr vom fi hören fieß, fo wurde ber Antrag geſſtellt, ihn für tebt 
u erflären. 

Sefepligen Borſchriften gemäß ergeht dahır an Georg Michael Müller oder, im Falle er ge» 
terben, om bie vom ihm etwa zurbe@gelaffenen unbelonnten Erben und Erbnehmer bie Aufforderung, 


n tem auf 
Montag den 10. Februar 1868 Vormittags ® Uhr 
mberaumten Termine cdber tor temfelben bei dem unterfertigien Gerichte (Zimmer Wr. 6) oder im 
ter Regiſtratur deſſelben ſchriftlich oder perſdalich ſich zum melden umd dafelbft weitere Anmeilung zu 
erwarten, witrigenfall® er jür todt erllärt und fein Vermögen benjenigen, die fi als feine nähen 
Eıben legitimiren , amsgeantwortet werben wird, 
Anedach, den 6. Apnıl 1867. 
Der töniglide Direltor 
Enz. 


20 m 


Betanntmadhung. 
Ja Folge hoben Rrgierunga-Hafırags wird 
a) bie Neuberftlung von 82 Ruiken | m 
b) die Menovaton von 40 Ruhm eges 
am der öflicen Gränze des Staatuwaldes DOpere Feuchtlach (zwiſchen Meinkarbswinden and Rurjens 
dorf) an den Merigfinchmenden in Accord gegeben, und wird zur Berhandlung Termin auf 
Samftag den 20. d6. Mts. Morgens 9 Ubr 
im der Kanzlei des unterfertigien Amtes anderaumt, mozu man hiemit einlabet. 
Die Brdiegungen werden am Zermin befannt gegeben, lönnen aber auf hierorta eingefehen 
werben. 
Ausbah, den 14. Juli 1867. 
Rönigliges Forfamt 


Breibere d. Pehmann. 


Befanntmadgung. 

Nachdem die Bıivatierftohter Sara Ameritamer von bier durch redhisträftiges Erlenntniß 
des f. Bezittagerichta Anstad von 29. April L Ye. für blödfinnig, deren Schweſter Julie Tue 
rifamer ober tucd tosfelbe Erfenntnif fr wohnfionig eıflärt ift, wurde über tie genannten beis 
den Schweſtern Guratel eingeleitet, und der Kaufmann Hofeph Röder jun. dahier ala Gurator 
aufgefellt und verpflichtet, was uner dem Weifügen befannt gegeben wird, bag Sara und Julie 
Ameritanier ofme ihren Curoter läflige Verträge niet eingehen können. 

Zugleich ergeht am alle diejenigen, weiche Forderungen am Sara oder Julie Amerilauer zu 
sachen haben, die Aufferderung , folde am 

Donnerftag den 1. Huguft I. 38. Vormittags 9 Uhr 
bahier anzumelden und zatzumeilen, 

Anebach, am 8. Juli 1867. 

Königlides Stadtgerißt. 
Der f. Stabtridter Der Einzelnrihter 
Greiner. Prodner. 


reinttee — —— — — — 
Betanntmadhung. 
Das unterztichnete VBezirfetomite beraumt auf 
Sonntag den 21. ds. Mts. Nachmittags 3 Uhr 
nit nur für feine DBereindmitglieder, fondern für alle ſich dafür imtereffirenden Landwirihe unb 
Freunde der Laudwirihſchaft von nah und fern eine Berfammlung zu Buch a. SB. im Uebel’ 
fen Gofthoufe an. 
Für diefe Berfammfung iſt zur Beratung und Beſprechung autgefegt: 
1) der Wieſenbau auf Höhenlagen, und 
2) die unter ben Sandwirıhen tisher fühlbar gewordenen Wirlangen des Art. 14 bes N 
tariatsgefcges, welchet befiimmt, daß jeder Vernag über Srunteigenthum erft dann feine 
Gittigfeit erhält, wenn hierüber eine Urkunde von einem Notar errihtet worden iſt. 
Ber recht zahlreichen Theilnahme an biefer Verſammlurg wird biemit eingeladen. 
Assbah, u 10. Juli 1867. 


Das landwirthſchaftliche Bezirks⸗Comite AngbacheLeutershaufen. 
Faber. 








—— —— mn nm m Untere 

In Soden Dr. Zhiem Welitten gegen Körner megen Hypothetzivfen verfleigert Dir Unter« 
zeichnete im Auftrage tes f. Landgerichts Heildtronn am 

Dienftag den 17. September cur. Vormittags 10 Uhr 

im Wirthehauſe zu Beerbadı das Geſammtonweſen Hıus Nummer 14 zu Beerdach, mit Vrfigungen 
in den Steuergemeinten Beerbach und Oder deinbach, zw einem Sfjommifläheninhalt von 20 Tag. 
wert 81 Dezima'en und dem Sefammiihägungswerih von 1559 fl., offentlich an den Mleiftbietenden. 

Der Bufslog erfolgt wur bei erreichten Schägungswerth nad es richtet ſich das Verfahren nad 
3. 64 des Hyvothekengeſehes und 88. 91—97 der Progeßnovelle von 1837. 

Dem Notare u. befannte Steigerir haben ſich im Termine Uber ihre Meutität und Zahlunger 
füßigfeit auszumeifen, und werben bie weiteren Bedingungen om Gtrihstermine befannt gegeben. 

H:lstronn, den 12. Juli 1867. 

Der !öniglide 
Georg Wolff. 


Notar: 








6. Solzverkauf. Revier Ansbad, un 
tere, mitılere und obere Feuchtlach — berfdhier 
deme Mötheilungen: 8 Radelholzblöcher, 3 ges 
ringe unb mittler: Nadelhorzftämme, 30 KHafter 
Nadeliceit« und Abholz, 18 Mfte. Eichenſcheit · 
und Moholz, 5°/, Kifte. Eihenfiothol, 124 Ri. 
Nadelſtecholz. — Bufanmmenlanft ım Montag 
den 22. Yali 1867 Morgens 9 Uhr auf bem 
Naßdoum. 





‚Emser Pastillen, 


feit einer Reihe von Jahren unter Leitung der 
Königlichen VBrunnenverwaltung aus den Saljen 
des Emfer Minerolwaflers bereitet, bekannt duch 


enfhmwäde find ſtets vorräthig in den —* 
en Anbaq's. 
Die Paſtillen werben une in  etiquetlirten 
Shadteln verfandt. 
Königl. Brunnenverwalfung zu Bad-Ems. 
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10. Ein im beiten Betriebe fehendes an ber 
Nürnderg- Würzburger Eifenhahn befindlihes 
Bierbrauerei-Anweien mit 


Gaftwirtbichaft 

ift wit oder ohne 64 Tagto. Grunbftüdın 
unter fehr aunehmbaren Bedingungen zu ver⸗ 
Faufen. Nähere Auskunft, indbefondere über 
das vorhandene werihoolle und entfpreende In« 
ventar eriheilt 

Mattb. Bälz, Sommiffionär 

in Anebach. 


— — ——— — 

11. Gingetretener Verdaltniſſe wegen iſt ein 
Huhnerhund (weiblichen Geſchlechta) von reiner 
Roge, bramrer Farbe, glatthaarig, *. Jahre alt, 
weicher ſehr gut im die Dreffur einzuiclagen 
verfpriät, zu verfaufen. Wo? fogt die Erpedie 
tion bes Blattes, 





3 u % 22 


Bemmntmodung. 
In Eaden uff zen Wachter wegen Fordermg. elle der unterzeihriete k. Motar 
M den 12. Auguft ec. Nachmittags 8 Uhr 
im — Gaſtyenſe zu Ababerg das Aawe ſen des. -Maurermeifters ı Franz Wachter zu 
in Wohnhaus, Hopfeugãtten Ueckera and Welen in; der Stenergemeinbe Abs: 
Biere doh 5.16 Togwerf, dann cinem Geradflüd in. ber Stetiergemeise Thann- 
—— A deld, PlNr. 1459", zuſauimen er ouf 2650 fl. öffent: 
n 


Fr übrigen StihöbebtÄhuugen nierden im Termine bekannt gemaht, 5is wohin Shägunge- 
BER und Laftenbefdrieb' auf dem Amtszimmer de Notare eingefehen werden Wauen. 
"  Gunzenfaufen, den 13. Juli1867. r 
® 








—*2* töntgl 
reich, 


un el 


Notar: 





—— 22.88. Mitt. Vormittags 11 Uhr 


‚Am. 
werben im Bureau ber — Verwaltung 
erh: Düafität, 


OBEREN: —— Koufslirbhaber biezu ingelaben. 
nabad t 867, 
—  Beeierrli vo a Grailsgein‘ 6: Rentenvermaltwng. 


Ku lad — +7 td. 


Schivarzen — Ta grauen Lafting 


| Carl Behringer, 
und Erfparnißbank 


bu uttgart. 






— In 
— 31. — 10,455 Feigen mit . 18,977,159. ven urte. 
Neuer im Jaiifenden Jahr 1314 — fl. 2,513,000. » / 


darunter im Juri (. I 323. Anträge mit fl. 778,000. 






., Wiher erfrenfie Bunde: — > Bertrauen des das Nüglihe und Wohlthätige ber 
g Ämiher mehr erfen ſitums fih ſolchen Anftalten , welche abjelnte Sic er 
—* Prämien — fleigendem Grade zuwendet 
= er Dermalen zur Bartheifang> mden und sand dem Jahre 1862 flammenden 
Div —* 38 Prozent ber Sad ie hat man für eine Berfiherung. von fl. 1000. 
af: 
—— 8 —— 45 50 55 60 Iadıen 
Par Kubzt: 15. I m. 7: 023. fl 28. 35,5. fi 437. 
ei ee —** Weoſpekte dirfer reimen. — — weile, als. ſolche allen. und je 
deu @emit ng on Bie Berfiherfin 3* unentgeltlich; ei dem Agenten : 
Joh. Ra ba Aug Hochſtener in Rothenburg olT, 








Stadiſchr. Krebs in Waſſertrüdingen. 





DIL thehen - und Wechſelbank. 
2 vum +Anftalten, 
at Berıihkungen Weuersgefahr, 


2 & — Pr auf da9 Leben, iqu Bere 
L ‚für die Rentet⸗ 8* ——— 9 Ai v ! 
: cm ' Nagzaplung) geftellt, 
aut der Verfiherung übernimmt 


der Agent 
Wichreiber Maun zu Eſchenbach. 


19. Ene talt seue Nupbaum Kommode un) 


np Big and FR (o 


— ertfeiit, nr 









“ 3 . 3 ein Kflel find billig zu verkaufen. Bo? ſagi 
a Ring fm ale und Blıfe, die Erpetition. P 

—* Halsband. m, bat fi ‚ner 20 — reg ne von 18 Jahn 
Ber ten“ ‚at oder Audfanft t ſucht bie BER eine',Btelle als Sıuteumäogen. 
gbn ", rosa € Beichaung mon 4 Ba erfrogen in der Exbeditien. 

5 Leonhard Bamberg In Yantıee kp- 21. Ein ſhworzee Hon chen mir drauner Autr 








anm — Männ adacholt werden. 
sranrneuı Brrife. 
we * En 
— DE Ha get. I a0. ee seh. 1 | 
je5 de "ih ih” 













der I. ‚® Betr und ©, ir 3 © 


@igeutfum, Draf und Bering dom Earl Brügel und Bohn in Anstad 


zeihı ung ift zugelaufen und fann bit Boyıkrr 
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| 












10,300 
find ganz ober theilmeije —* elſa he Ei⸗⸗ 
keit nnd 4, eventuell 40ige Verziuſurg = 
zuleihen. Nährre Auskunft eriheilt 

2. Nöplein jun, m Efir 4 

23, ede Gatten ın 8 g— 
wınden vom Mehzer Engl Bis out den 
morft- werloren. Der-rblihe Finder mirb $ 
beten, biefell ea gegen Belohnung in ber gelte 
nen Kugel abzuſeben. 

24; Km Kinpmeber jr Infanterie wird ge 
ſucht auf vier Jahr ei Morat. Geroue Auslunf 
eribeilt Preig. Gaſtwirth zur Butte in-M® 

7235. Etudinfien, Baier Onfteo, Wlafeurikfien 
Beu⸗ und Shreingifiifien zu den * en Veeh 
fe empfitbit übl. 

26 Eine Waſchmang ıfl + zu verfanfe 
D 299. 


97. Rimwoh r Schlahriclrfei dei Reger (AT;. 
en 





28, Hewe Shlagtisüffel i. d. Sıadt 


96. D GOM an mölırit 
Duartier zu verwiethen. 


Familien ·Nachrichen 
Auswärts Geſtorbeue: —— 

Ernard Gochet, Hauimann (9 Luiſe —— 

Dofraibetobter; — in Shandorl: Pr. Mid. Hin 

ner, peolt. Arzt; — in Heblield: Egibins 8 

Rein, Beivatier, — in Meerane (in Sadlen): 

fiap Gerlach aus Roibenburg ayT, 


Srod- und SMehl-Eure in Ansbach. 


im vor, halb, Dion. ».16.- 31. Yull 
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4 Bestfertaib a? mi m— 
H Sesierlipf, weis id — AU 2, — U 2, 
engertipt . om * u’ 

h Teujerlemunef m 2-5 1% 
1 Mede Miggenmibt 20 17%, & and 7 6r 
1 Dis Kımmat — MH 8, %”, fr 
1 Maus weiged Mehl — ML 8* t. — “0 
Mage Mitwimel — ei. — BE: 
41 Mine Ragmek! _ on e. —f 5%, 8 
1 Mas Orie⸗ — 12 te 12, &. 


ehnung. 
17. 49 fc, 5335 des — 
29, 46 fr. Maunenadrung der Bäder, 
UM, 29 Ir, oder 1229 fr. in 3. = 285 PR. 
Loth uoer 36,50 Dmint.=e 22 un 1 
Dt. Gewicht eines. Drei · enget · Ot 
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Dertreten 
‚ bie ber Herr Berfafler gemacht hat, von der größten 











Politiſches. 


0. Auch aus Bavern.*) 
Sehr geehrter Herr Rebaftenr! 


Sie faben uns fo eben einen Artitel gebtacht, deſſen Berjaffer ſich 
uoftreitig ein großes Berdienft um uns Suddeutſche erworben hat. Wäre 
nicht auedtuclich mit großen Leitern darüber geftanden „Aus Bapern“, 
fo Hätte jedermann geſchworen, er mälle aus einer norddeuiſchen Feder fein, 
denn für jo geſcheid hätte ih mun uad niammermehe die Bayeza gehalten, 
daß einer von ihnen im Stande fein follte zu bemeifen, daß es keine füds 
deutfen Jatereſſen gibt. Diefer Mrtifel alfo hat das Berbienft, ſchon 
durch feine blofe Eriſterz zu bemeifen, daß es auch in Bayern Leute gibt, 
die fo fiug find, daß fie werth wären, nicht blos Preußen, fondern fugar | ruf 
Berliner zu fein, und für bie es wirflih Schade if, daß fie leine find. 
Er hat aber mod das weitere Berbienft, zu bemeifem, daß e# feine fü» 
deutfhen Interefjen gibt. — Bisher waren wir fo dumm, zu glauben, wir 
hätten ein Jntereffe, 3. V. in der Salzflener mit ben Norddeniſchea nicht 
über einen Kamm gefhoren zu werben, weil wir mehr Salz coafumiren, 
alfo m:he Steuer zahlen müßten; oder ben Tabakbau, ber borzugsieife in 
Saddeutſchland daheim if, nicht durch eine Tabafdeuer deeinträßtigen zu 
laffen, von mwelder der norddeutſche Grundbefig weit weniger berührt wird, 
weil er wenig Tabak baut; oder unfere Malzfieuer für uns bebalten 
und fie nicht mit der preußifchen Malıftewer im eine gemeinfame Reif: fließen 
zu laffen, weil fonft unfer bayerifcher Stoatshaushalt einfah ruiniert märe, 
Wir haben und ſegar eingebiibet, jeder Kreid, jeder Difteit, jeder Ort, 
jede Familie, jeder Menſch Habe feine eigenen Intereffen — nun wiflen 
wira aber befler, duf dos lauter Nichts ift. — Es ift gar wicht zu fagen 
wie Biele® daturd vereinfacht wird; denn haben mir keine Antereffen, fo 
drauchen wir feine zu verireten, fo brenchen wir auch keine Bertreter, und 
fo befleht ſchlechterdiage fein vernünftiger Grund, warum wir uns necht jet 
f&on ohne weiteres von Berlin aus follten regieren laffen. Der preußifce 
Landtag ift ja eine Boltsvertretung, warum follte er uns denn nicht mit 

? — Über fogar für unfere eigenen Berhältniffe if die RR 





ber 
hat nämlich jeder Bezirk fi befondere Jaterefien eingebilbet, um man war 
ihbricht wu. tas Ar glauben und zum Landtag die Abgeordneten aus 
allen Königreichs nad Münden zu [diden. Das if nun Un. 
fin. Hat nicht — 2 ganz Suddeuiſchland eigene Jutereſſen, wie viel 
weniger bie eimzelmen Bezirke in Bayern unter fih. Künftig mimmt man 
ſammiliche Abgeordnete aus der Muncheaer Batgerſchaft, da erſpart man 
eine Maſſe Gelb an Diäten und Reifeloften und ya denfelben Zweck. 
— &s liefen ſich und) viele, fhöne und müplihe Dinge ans biefem. ber 
Ichrenden Artitel folgern, wir wollen es aber unterlaffen wab fihließlih nur 
bedauern, baf der Herr Berfaffer doch nicht ganz comfequent gemefen * 
Denn nad den Regeln des allgemeinen Menſchenderſtandes hat jeder, der 
erifiet, feine eigenen Iaterefien, folglich: wer keine Jntereffen hat, eriftiet 
nicht; Suddeutſchland hat feine eigenen Jatereſſen, ſich 
Subencien⸗ Meinen Sie nicht auch? Und wer’s nicht glaubt, If ein 
Bartifularift und ein Uliramontauer; aljo muß es wahr fein. — Ich ver- 
bleibe mit volllommenfter Hohadtung der Ihrige. 
Ein — mun fonme ich aber ia Berfegenkeit. 
Ih wellte fchreiben: Ein Suddeutſcher, allein 
ſolche gibt es nicht, und id muß es daher beim 
Gebantenftrich belaflen. 
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Süddentfche Staaten. 


München, 16. Aufl. 5* 2—— um Bez · Amtmaun ven 
Lanbaberg iR der Bez Mileilor von Laufen, ir. & Maier, beiördert und auf deſſen 
Stelle ber Accehſiſt der — Rd. J. von Oberbayern, O aag, ernamıt; 
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Nr. 169. (Breiundzwanzigfier Jahrgang.) 1887. 
Zränkiſche Zeilung. 
PB Ansbacher Morgenblatt.) — 

Brote: Maternus Donnerſtag, 18. Juli. Rail: Friedrich, 





Der biäher, weflinbige Schulvermfer Bemb. * 
Erledigt: Die prot. —— — wie, © Bir. 
tie « 11 
Rotherburg Ph mit u falflonemäß. Firtommen von 350°; Me 
m. 2. RL. zu Thiersheim. 

München, 15. —* Ya der Einleitung zu feinem Referate über 
ben Gefegentmurf: die öffentlide Armenpflege betr., amerfenmt Abg. 
Filher unter dm jehigen Berbältuiffen die Noihmendigleit einer 
ſetzlich geregelten Armenpflege, deren T fich nörhigenfalls erzwin« 
gen lafle; die Thätigfeit der ferimligen Armenpflege fol übrigens keines. 
wegs gebemant, fondern vielmehr gefördert werden. Ja Bezug auf bie Thä- 
tigkeit der Kirche Außert‘ fi Meferent: „Bweifellos iſt es, daß die Kirche 
ganz dorzugsweiſe ben Beruf hat, auf dem Gebiete ber freiwiligen Argens 
—* A zu werden., nad man Tann nur wäuſchen, daß fle diefen Ber 

t gutem Erfolge zu erfüllen verfuhe. Ebenſo zweifellos ſcheint 
es Fe aber, daß es micht gerechtfertigt uad ad nicht zweimäßig wäre, 
die für bie "Armenpflege erforderlichen Mittel zwar mit HlUfe gefeglichen 
Boanges aufzubringen, deren Berwendbung jedod den ng ug rar zu 
überlaffen. Die freimi Armenpflege muß ben der Freiwillig · 
feit in allen Stucken wahren. ——** erſcheint es mir dagegen, ber liche 
bie Entfaltung ihrer Thätigleit auf dem Gebiete freiwilliger Atmenpflege da- 
durch zu erleichtern, daß die Kleriker mehr und mehr von ber M 
an der —— reinſtaailicher Aufgaben mitzuwirken, befreit und daß fie na- 
wentfidh ber oft laſtigen Verpflichtung emthoben werden, umter allen Un 
Armen · 


keit auf dem Gebiete frei villi 
Telts die anferdem auflauchen 
mie ee werben Mönnte, ba nur die 
und nidt die aller Im Staate beftchenden Kirdeng 

fritte in bas Verwaltungsorgan ber Öffentlichen Armenpflege ee. merben.* 
— ls Hauptaufgabe der Armenpflege bezeichnet Meferemt, der Verarmung 
entgegenzumirten, ala Mittel zum Lofung diefer Aufgabe fordert er: Pr 
forge für Erziehung und Ausbildung orımer Kinder; Erleichterung bes —* 
findens von Arbeitogelegenheit; Gründung von Spartafen; Förderung ber 
Vorfhußvereine ; die Befugniß der —— Kuratel über ſchlechte Haute 
halter zu derauiaffen; en Bollzug des Urnmengefeges ıc. — 
fimmenb mit bem R: twurf ecflärt Möferent, bag bie 
Armenpflege zunähft pofttifgen Grmeinde fei, daß ber Giant bie- 
ſelbe nicht centralifiren dürfe, daß überhaupt die geſehliche Urmenpflege nur 
eine fubfibiäre fein, d. 5. erft dan Beginnen folle, went die Hilfsbebitrf- 
tige Berfon nit von anderer Seite die nmöthige Umterflägung erhalte. — 
Aenderungen von größerer Bebeutung am Wegierungsentwinfe ſchlagt Refe- 
rent nur wenige vor. 

— Bu dem Gefegentwurfe „Ueber Heimath, Berehelihung 
and Aufenthalt“ bat Hr. Abg. Prof. Dr. Ebel eine Reihe Medifi 
n eingebracht, ———— Berathung im Sozial · Aus⸗ 
ſchufſe gelangen, zurüdloumen durch Unmahme diefer eng 
nen, bie fl 
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Blendwerk, fle if allen Eindruds u; 
fiest. Der Beifall, den bie Maforität je * 
Art Selbſtrechtfertigung zu betrachten, we 
heit und Verbiendung ſelbſt en. Kogmas 
Bort, um den GStaatsminifier Donnerworte 
en Behauptungen auftecht 
de von Anfang, an ihre mnmürdhifchen 
bie Sammer auf 8 Welſe am ber Raſe herumgeführt 


gefern fo rufen auch jeßt feine Worte bie flürmifhften Scenen berber. 
„So eben" — fazt dann Jules Fabre ſchließlich, umd tiefe Stelle erregte 
furkibaren Sturm — „fo eben hat Ihnen der Staateminiſter geiogt, doß 
der Gläng Frautreichs nicht verbüntelt worden fc Aber ich ſordere ihn 
anf, dieſe Behauptung mit der Loſung des Mlägligen Drama's in Einklang 
zu bringen, Bas Cie ton ihnen 1866 ausgeſprochenen Worte beirifft, 
ſo hatten fie entweder nur den Werth einer pomphofien Rhetorik, bie nur 
Lufihiebe macht, oder fie Bitten eine politiihe Tragweite. Wohlan, bie 
frauzoſiſche Armee ıft zurüdgelommen und bat hufere unglüdichen Yande- 
leute vertkeidigungslos zurdcgelaffen. (Lebbofte und lärmende Wideriprüde. 
Rufe: Schiuß!) Die Regierung ift niht bios für die Sicherheit und Ehre 
Frankreichs verantwortlich, fondern auch für deſſen Gut und Blut, (Lärer.) 
Mit feinem Blute verfhmenderifh umgehen, ift ein Verbrechen. Abenteuern 
und feine Finanzen leichtinnig gefährden, indem man fie ber Berih idigung 
einer Sahe dienfibar macht, die im Begriffe zu unterliegen ‚war, if mehr 
als eim Fehler, dag man unfere unglüdfihen Soldaten für eia fremdes In- 
tereffe zu Gtunde gehen lieh, iſt eine Berautworilichteit, won ber bie Be 
zettfamfeit des Herrn Staatsminifters die Regierung richt Icsinadem fan. 
(Lärmende Unterbrechungen.) Der Herr Etaatswinifier will nit zugeben, 
dei der Glanz Frankreihs duch dieſes traurige Refultet verbunkelt worden 
fei. Und dech hat er anerkennen muflen, daß bie Entmidelung des Han» 
dels und die Wohlfahrt, welche die Folgen dieſer Erbedi ion fein folıen, 
aux. ein im beffagensiweriher Beiſe zerflörter Traum waren. Ich füge noch 
hiazu, dag. cd picht bio Mexico war, welches Sie ſSlagen wellten, durch 
206 Herz Merico’s ſuchten Sie dasjenige Amerila's zu durcdbohren. (Ges 
ang, ‚genug! Lärmenter Widerſpruch. Belmontet: Eie denunziren Fragk 
reich, das ut unpatriotijch.) Fadre fortfaheend: Gut denn, des Reſultat 
»er Erpebition war die. Mactvermehrung Amerila'd; das lepte Worte Yhrer 
Politit it, dab Sie diefes große Laud, mweldes Eier rom der Anarie zu 
retten dotgaben, den Berein'gten Staaten in bie Arme werfen. (Lärw.) 
Ja, in der Monitenr-Note, welche ich als verletzend für sine Regierung bee 
‚zeichnet habe, bie. ſtatl genug ift und gegen melde Cie midhts vermögen 
(Lärm, G;nug!), im biefer Note haben Sie gefagt, Merico werde ſich noch 
güdlich Ihögen lönmen, duch feine mähtigen Nachtarn abforbirt zu wer⸗ 
den. Hifo wird bes Refultat rer Erpedition fein, daß biefes Awerila, 
defiem Macht für Sie ein Gegenftand der Sorge war, wie dies ein Alten- 
ſiac beweist, weld-s id zitixen kann, üder die Maßen vergrößert wird, 
Und: wenn Sie denn alſo die Finanzen Frankreichs gefährdet, wenn Eie 
von dem Blute Hranfreihs einem Gebreuch gemadt haben, der ſchwer auf 
Iırem Gewiſſen laſten muß (Auseufe und Lärm), fo abe ih dus Recht, 
zu. ſagen, daß Sie in einem ſreien Lande in den Anllagelard verfegt mürs 

... ,t Hierauf erfolgte num ein gemaltiger Audbrud des Sturmes, 
fo zwar, bab man im Soale kein Wort verfla.d, fendern nur ein wirtes 
Duccheinander von Gefhrei uud Tamult Ohr und Auge beleidigte. Zeu⸗ 
gen theilen die legten Worte Farre's anders mit, ald der gehfrihmade 
Monitenr fie gibt. Fadre fol gefagt haben: „Ja einem freien Lande wi. 
ren Sie ſzu Rquher gewendet) nicht dort (auf ter Minifterbauf), jondern, 
wie c6 fihh:gebüßrte auf der Anllagebanl; anderweitig müßte man einen 
Maberen (old bie Miritter) in ten Anklogeflanb verfegen.* Tiefe Worie 
waren direlt gegen tem Kaiſer geridtet. Jules Saure wellte weiter fpreten 
in dem Lärm hörte man ihn aber richt, aud rief der Präfibent Schueider: 
„Die legten. Worte ‚Jules Fadre werden nidt im Monitene ficken (db. h. 
fie werben nit in ten Sitzungsdericht aufgenommen werden. Berjdiedene Zu 
zafe, Dir); Geben Sie durch Jire Mößigung dem Redrer chenfolls Tas 
‚Beifpiel ber Möfigung.” Irles Fadre: „Mößigung iſt Fteiheit, ucb es 
triſtirt feine. Frcißert, wo der Moniteur, der die Reden wiedergeben joll, auf 
Befehl: des Pröfidenten verfiümmelt wird. (Großer Beifall auf der Linken, 
Lac auf der, Regen. J. Fapre verläßt die Tribüne) Präfibent Schnei⸗ 
der will die litzten Worte des Redners nicht umermwbert laſſen. Die Kan 
mer babe Die legten Worte des Mebners nicht gehbet. Jules Fadre: Ich 
bin bereit, fie zu mwiederho'en, Pıäfident Schneider: Der Reduer werde, 
menu er ben- „WMonitenr” morgen leſe, geıug darin finden. (Sclufrufe.) 
Ehers erbitiet fih dos Wort, zu einigen kurzen Bemerkungen. Er weist 
widerhelt nad, dej man ia der Abficht ein Kaiſerihum zu begründen, 
nah Merico gegangen ſei. Die Schulöforterung fei nur ein falſcher Bor- 
wand gewefen. Schliehlich beha piet er, die Erpedi ion habe Branfreih 
300 Mil. Ar. geloftet. Die Wexeraldistoffion. wird hierauf geſchleſſen, 
aber die Aufregung daueit nd fert. 

Paris, 15. Juli. Der „GConfliwionnel* ſchreibt: „Der Raifer 
begibt ſich am 15. Augufl in dos Lager von Chalons. Die fremden Für« 
ſten werden (vom jenem Zag an?) den Hof riht mehr in Paris antreffen.” 
— Zu -gefeggedbenden Körper hat heute die Debatte über das Kriegadudget 
begangen, Garıier-Bages ſagte: bie Regierung fole Deutſchland feinen 

b qm Veiorgrijien gebeu ; beun Deutſchlaud, das gegenwärtig noch 
ohze Zufammenhsnz jei, werde im tiefem Fol nur um fo fncher tie ge» 
fürdtete Einfeit berftellen. Die Samıner möge in frietfihem Sinn auf die 
Negierung einwirten; ein frei 8 Deutſchland jei wie eine Gefahr für Front. 
weh, — Ju weiteren Berlauf der Debatte bed gejggebenden Kfrpers. jagte 
Dales Fadre: Die Lupemburgır Frage fei mit firafbarer Unbefonnenpeit 

eregt worden, Die Völker wollen din Frieden und müflen ihre Ange: 
Ingenheiten ſelbſt in. Ordnung bringen. 
Europa ein,meues Mexico. Mauer antwortete: Die Pızemburger Gefahr 
lag wiht in. Paıis, fondern in Berlin, wo gewiſſe patriorifhe Begehrlich⸗ 
keiten. mad, wilitäriihe Kumpfbegier fih geltens wahrer. Wir baten durd 
unfere:Dejonwenheit und Feſtigleit auf der Londeter MWorferenz den Sieg 
bapamıgetragem. Die Lugemburger Argeleger heit hat zwiſchea Fraulteich 
und Preußen keiren Grund zur Zmietracht gelegt, aber fie bat bewiefen, 
tag zwifen beiden feine Verbindung umb keine Eiattacht hertſcht. Die 


Andernfalls drohe Ftaukreich in | 


Frage ber deutſchen Einheit wird von Frankreich ohne Bedauern Himfichtit 
ber Vergangenheit mad chne Bejorgnig für die Zufunft angefehen. (! — 

Paris, 16. Juli. Geftern gelangten die Berhantlangen über be 
Ferzeg Berrzomeli zum Schluß. Die Geſchworren erlläten Berejomws 
unter Zalafjung müdernder Umjlänte für fung. Der Gerickshef werm 
theilte ihn hierauf zu lehemelängliher Gilcerenftrafe, 

Bizeadmiral Tegett hoff, ber die Leiche Morimlians holen fol, ii 
bereits in Waris eingetroffen. Dericibe wird über London nah Amıerit 
reifen; bie Korrette „Elifateih”, welche vor New Orleans liegt, ift ba; 
beftimmt, die Yıihe zurüdzubeingen, Eine bewajfnete Demonfkration ift we 
der in Wien noch in Paris bradſichtigt. 

Großbritannien, 

2ondon, 14. Juli. Der Sultan war zum Befuhe in Winbfor 
wo er etwa eine Grunde vermeilte. Die Rönigin ſammt den Familier 
Mitglietern empfing ihn am Fuße der Schleßtreppe. Morgen wird er bei 
Poriament beſuchen. — Die Königin iſt nah Deborme abgereist. (T. NR.) 


Volkswirthſchaftliches. 


s Ansbach, 16. Juli, (Viehmattt.) Der Markt mar beute noch belet 
ter, als vor adıt Tagen. getrieben wurden 15 Stüd, verfauft 282 Stüt mit 
der Befammijumme vom 40,0 fl. Dom mürttembergiiten Händlern umd vom 
Sandbwirihen aus ber Rothenburger Gegend murde viel Dieb getauft. Tie reife 
* Anfang fe, zeigten aber negen das Ente des Reniis eine Neigung zum 

nten. 

Nürnberg, 15. Jul Während bie ſammtlichen Berichte des Comtinents 
über den Stand der Wlanzungen zwar no size bod nicht mehr fo erfvewiich 
und vielverheißend lauten, mie es vor 2 biß 3 Wochen der Fau wor, nehmen 
bejonders bie Nachrichten aus den Hopienbiitriften Englands die Aufmertlarmter 
unferer Producenten, Eonfumenten und Händler im YUnioruch, Brteflichen Mir 
theilungen zufolge, welche unſere Berichterftatter mech nicht betätigt haben, fol 
in einigen Diftrilten Durch bie eingeireiene warme Witterung eime Bejierumg ber 
Pflamen eingetreten fein. Im bieligen geringen Mertehr iit keine Uenderung von 
Belang eingelreten; man motirt: verichiedene Marktwaare FU 115 jL, Altporier, 
Herebruder 113— 427 A., Ballertauer 120130 A, Spalter Sand 130-140 fl 
Ausſtich Qualitäten 120-135 fl, Eifäffer 115 125 AM, 16er mit gutem Mehl 
70- 70 A (ig, Hopf tg.) 

* Der Telegrapdenttotion Lan dau in ber Mheinpfal; 
und ber Telegraphenitation Augsburg 
beigegeben. 


‚Im bi N wird ein badiſcher 
ein wärtembergiicer Telegropbenbeammter 





Bermifchtes. — 


Lehrerverein und Confeſſion. 
(Aus einer ſchwãbiſ ven Lehrer · Confereng der Ko her. Lehrer· tg.” mitgerheilt von L D, 
Schluß.) Dem eigentlichen Unterricht in der Religion bat der Grihlicke 

zu ertbeilen‘, ber Lehrer bat mie bisher mitzuwirken, mämlidg dem religiöien Dies 
morisfteff und die bibl. Geſchichte zu bebamdelm; die Mche ütt für biefen ebr 
foff das Ueberwachungkrecht auch über ben Pehrer, und das Streben nad Iren 
numg ber Schule von ber Kirche ala Heilamftalt M dem Lchreeftande 
femb. — Dieler Sap widerlegt all das Gefaſel, ats wollten mir bie Religion 
aus der Schule verbannen. DO, die Echter willen olle rede gut — umd auch mir, 
bie mir nicht dem Aufrufe des Bollsboten zur Gründung eines fperifid-taibeli 
Ichen Techiervereins folgen, find der velllommenen Ueterseugung, tab eschne Res 
Igton feine wabıhalt gute Erziebung arben fanır; befbalb er wir unlere Beis 
bife zum Religionsunterricht wbedinat zu und der Schuliebrer, der fi 
midte lummeit um bieien wichtigflen Vrhritchh, vermachlätfiget feine Tilibt, — er 
{N Mietbling. Huf die abgedroicgene Nebensart von „Trennung der Stule vor 
ber Rirche“ mag ich nicht eingeben, Nur das fei beimeikr, dab die Behauptung 
unferer Gegner, alt wollten wir mit ben uns onverttanten Rindern — lehire 
natürlich verführt — jebem pofitiven Glauben und der konitffionellen Religtont 
plichten enilagen — recht ablurd llingt. Tie meiſten vom uns find sFamileme 
päter und als folde miflen wir den Werth der gecitentarten Religion umd ibrr 
Beträude ebenio zu ſchahen, als im ver Einenfhait als Lehrer. — Wınt mwır 
bei unſerer Eonfeifiom bleiten und beim Keligtensunter ichte mittelien wollen, 
— warum mollt ibe umfern Berein geibeilt willen! — Nech eines wichtigen Burtı 
tes ift bier zu erwähnen; vieleicht ift gerade er ber Stein bes Anftobed Te 
Dentihriit der bayr. Lehrer fprikt von „Simultaniulen" und meint dabei, dab 
es häufig vorlomme, dab proteitontiidhe Rinder — Tatbolifte Echulen oder use 
gelehrt zu befuten durch die Verbältniffe gesungen werden. — Seit ich Behr 
bin, fam mir in drei Orten vor, bo ich au preteftanriice Schüler zu unterrii 
ten batte; das bat aber weber meiner faıholiihen Schule noch aud mir jelbft x 
Ionfelfioneller Hinſicht den mindeften Schat en zugefügt. Tie Rinder brachten id 
sen lutheriſchen Katechtzmus mit, ben fragte id ab und erflärte ibnen demferbrg 
fogar im Sinne ihrer Eontellion, und ich hätte mich use @oit qrrürchtet, Mrrin 
Igten zu maden und das Vertrauen ber Eiterm zu äuſchen. Wo die Genteiüs 
nen in einem Drte das Bermögen haben, eigere Schulen zu gründen, da merke 
fie es ihun, wo nicht, da werden Simultanihulen nicht zu vermeiden fein. Yu 
aber den zugeiteilten Schülern der andern Gonfeifion, wenn bie eonfeifionell am 
ſchie denen ebrervereine zeligiontcehäjlig einander genenüter ftchen? ünd mird 
das nicht eintreten? — 4) Der Lehrervereim verlangt, daß ber Molksfullehrer 
vrinzipiell vom der Leitung und Beauffichtigung der Echule nicht ausgeichleiien 
bleiben bürfe, fondern daß er ein Recht babe, einen Antheil an dieler Muh 
fit, namentlid nad ber tehmüchen und formalen Seite bin ju verlangen. — 
Unfere modernen Staatsrechtelehter predigen, daß jedea Moncnol im Staate ım 
gefund fei und dringen allenthalben auf Abfhaffung dieſer veralteten Eimrictum 

en. Der Schreritand ift das Ohjelt eimes Seit vielem Jahren zw Gunsten 2 

Terus geihaftenen Moncpris, Muß er es behalten, ober können andere rtucht 
gedildete Badeagegtn und Schulmãnner mitt and mit dem Auffichterechte bet: 
merben? Cs ift niederſchlogend für den Mann, der feine Ucht gem ienbaft ü 
und im Dienfle ergraut if, wenn er fein Wort mitforerhen 

ade zu reden. Zünftes Rab am Wagen gm ieim. At micht wiel bifler, als 4 
kinen Dienſt am Wagen zu bolen. Dieſen umnotürlicen Zunand fübten 4 
| neuerer Beit felbft einfichteoolie Behörden umd loiien in Sckulladen auch Beh 
ibre Anſicht ahgeben.*) Wer unfere Fisterige Stellung — oder Richiftelleng 
für natürlich und zeitgemäß hält, rer trete aus dem beyer. Lehrervereim: op 
bem fehlt das Selbftnertioen und die Selbitndhfirg, die keinem Wanne mong 
bürfen, ner einigenmrben auf geiftige Selvnitännigtet Hniprud macht. — 
Lebrerverein verlangt >) eine der vorgeidtiticren Heit entiprerhende Bildemo 
Wenn es mahr tft: Wie der Lehrer, % die Schule, dann kenn man richtig J 


darf, meesgilt, p- 


*) Bir erinnern on die Bıror'ninz der mürtembergifiten Oberifulbehöche u 
Bermwendung der Üchrer zur Unterftägung ber Wızirkofgulanfeher Hei Sg 
l tationen." D. 8. 


' jene liebloſe 
! »erbunden waren 


erwarten, Soll uns inımer ber +} der „Halbbild ung” anhängen? 
biefee Forderung, dente ich, mird fein Menſch etwas bammungsmürdiges fin« | 
den, das den Schrerverein treffen Idanie. Oder iſrs nehug, wenn bie Lehrer „le 
fem, Ächreiben umd rerhnen den Rassismus und etwas neigen umd orgein” Töns 
nen?" — Bu vielfahem Mibverlänsmik bat in meueret Seit die Forderung bes 
Trhrervereins aefüber, dep 5} Mehnerei, Cantor- Orgahiften,, Ihorregenten« und 
Grmeindeichreiberftelle als Nebenämter angefeben und als ex of. nicht ym Schul · 
derie gehörig, beſonders und entſprechend bonotict meiden folen; daß aber ber 
wiebene Meßnerdient, als: Kehren und Malen ber Rirhe, MWaofleritagen, bas 
Zäuten, das Übraniziehen sc. — ald Sache der Minh meinde von ber Schul 
sein. Mfneritelle völlig getrennt und einer ander Pedon übertragen merbe. — 
Alrdings wird es fhmer halten, alle Nebenfuntiionen den Schulle hrern abzunch 
men und beionders in Heinen Richengemeinden eigene! Tantoren, Orgmiften ıc. 
orzufiellen; aber e6 iſt gewihi fein unbilliges Verlangen, Bak die Schulftelle and ihren 
Mann nätren folle, und daß ber Behrer für beſondert Dienftleiftungen au ber 
ſonders homorkrt werde. In Wiürtemberg ift die niebere Mehnerei Dem Lehrer 
ahgemoitmen. Warum folte 8 bei uns nicht and geiceben lönnen? — Wer 
freiwillig umd zur Ehre Bottes derartige Dienfte Übernehmen will. den wird auch 
ber Rehiernerem nidt binbern wollen. — Endlich fireben mie 7) nad der Stel: 
tung der medeen Giantsdiener, mar einer mit den jchigen Zeitverhältmifien und 
mit den Mühen umieres Berufes im Eintlange ftehenden Beloldung mit Alters 
ulagen, nah einer billigen Benjton im’ Alter und bei lonfiger Dienflesuntaug 
ichtert, und nah Dexiorgung umlerer Wiltwen und Wien, melde fie wenigftens 
vor Neth und Elend fhupt — Wird bier eine Erörterung, eine Beribeibigung 
des leheerverrins deshalb nothmendig fein? Ib gienbe, dab dat aus dem Der 
yen jeden Lehrers geipeoden üft, und mer für vielen Punkt nicht eincht mil er 
zer Kraft, der ift ein Berrürber unſertt Sacht. — Und mım, welches religioſe Ver 
brechen begeht des Tihrergerein, men er folde Forderungen ſteut Warım wallen 
wir amd tbeilen, menn Raholiten und Peoteitanten ber aleiche Schub brüdi? 
Mollen mir bas Jahthundert ber Eommoverfe unter uns zum ſündlichſten Nach: 


gern! Nur vom einem gründlich gen Qehrer 3 
or 


thett umlerer Echuien heraufbeihmören? — Der fpesiftih_tatholiich und der ſpe⸗ 
ifich proteflamtildpe Lebrernerein werden ſich bald — müflen fi jeinblih geaem 
verftehen und — mie jmei einander nabe gerüdte mid Glettricität gefüllte Wok 


ten — Ach entlaren im abiheulichften Keligionshaffe. Und wenn fe dann vet 
unbarmberzig auf einander treiben, dieſe taidoliſchen und veoteftantiichen Boll: 


bildner — dann werten die Acteure binter ten Eoutifien — erfreut über das | 
Welt fagen: „Da feht ihr die | 


jel iheer Martenetten — bervonlommen umd der, 
ng welche Tyeil baden wollen an ber Schulleitung, da feht ihr fie, denen 
wie unfere Dugend anvertrauen follen, wie fie fich im 19, Jabıhuntert im umfinnig- 
fen Religionthader jefleiihen! — Nonnen ſolche Leute auf befjere Stellung im Staate 
YAnfprud machen, bie in urferem taıb. Wolle alle jene 'Weradtuma, jene Schreden, 
Tertungsart wochtufen wollen. die ebemald mit ben Borte „Inthberii“ 
ı mit dem man überhaupt den jchlediteften Menichen bezeichnete ? 
Scll unfere proteftantiiche Bınditerung miener zurüdgemstien werden in bie ab+ 
eihmadten Whrajen von kaiholitcher 5 ftemiß, von dummer Baplbın, ſollen 
ie fich das kath. Oberhaupt ber Kuche denfen, wie weiland Pater Eohem Gern 
Satarad zeihmete? — Giaubt e®, Dreunue, jo weit wird es fommen durch die 
eonfeffionelie —* dann reiben ſich die Meiſter er u die Dände — 
und unfere Sade il verloren. — Brüder Sa onfeifion! laffen wie uns 
nicht überfhnufeln und blau anlaufen! Bir 
— nurbann find wir ftark! 





Drünchen, 13, Juli, Man e:zäblt fi (ichreibt man bem N. Un." im 
ironifen Stern), daß in gemillen Rıeilem allen enfles an bie Einführung eis 
ner neuen Keitiehmung gedadt merbe, Die —*8 Uebung, die geldichtlichen 
Thatfachen ın die Perioden vor und mad Ehrijli Beiurt zu zegifirieen, fol von 
jcht am in Bayırn als antiquirt befeitigt umb als Mäbflab für Die Beitberechmung 
die viepfährigen Aufführungen des Schengrin und Zannbäufer bemüst werden, 
Deyale bageriide Diitoriter werden uns daber aid mitiheilen: Raifer Dapimilian 
von Deplo farb um Die Zeit der fen Aufführung des Lohengrim,, vie Hof 
trauer mircde unmittelbar mad ber zweien angeordnet, bie Tabatsſteuer PA umd 
fo viele Tage mar der erften Aufführung des Tannbärfer eingeführt, der neue 
Yurftigmimitter fg wor der zmnmzigfien Darftelung des Bohengrin ernannt und 
jo werer. 


man eime gute Schule *Ansbach, 17. 
n ; tigen Sir Mmizblatt Mr. 


ben mir einig und vereint 


i, Das f. prot. Conſiſterium babier bringt ink heu ⸗ 
t zur Renntnik ber Betheiligten daß burd den bewil- 
ligten Zuſchuß von 3000 fl. aus ber Baruntertüßungstaffe zur Pfarrwitlwenlaſſe 
pro 1867 eine Pfarrwittwe und die denfelben gleich zu achtenden ntinorennen Biat: 
rerämatfen zu der fiir fie bereits auf 80 A. feftgelehten fion noch eine beion- 
dere Huihefferung von 10 fl. erhalten und daß dieſe Uufbeilerung für das Der 


| waltunasjabr 1806167, welches ausnabmsweile fünf Quartale umfaht, mit berje 


nigen Penfionsrate zur Auszahlung kommt, melde für bie lehten brei Monate bes 
— — 17. JZuli. De © ber bi 

" Unsbach, 17. inn ber biesjährigen ibeologiichen Au 
mobmeprüfumg am Site des f, prot. GoniRorkunad ee * seiten en 


en ESEL am " 
n yreu ann am 15, . eine Prüfen Markt · 
fheelber, an iaccha ch6 Rondidaten beibeiligen. — 

* Um 26. d. Dis, dem Jahrestag ber Schlacht bei Roßbtunn, wird das 
Denkmal, welches von ben Dfficieren des 4, 7, und 10, Pufanterleregiments be 
bort gefallenen bayerifhen Krie dem Mogelsberge bei Robbrunn errichtet 
mworben if, mit_entiprechenden tirhlihen und militäriigen Feierlichteſten einge: 
weiht, ums wird zu möglihlt wielfeitiger Betheiligung am diefer patriotiichen 


eingelaben. 

Leipzig, 18. Juli. Der beutiche flentag, wi im 4 bi 
Jhers ie ER Masten, ar i m ud rg ae hin 
g eben Mitglieder, me 0 len : 

Baden 103, Bayern 63, Braunichw * AR. dir Ham 


jest 2314 beträgt. (8. 
Seit Donnerftag ift die Weichſel um 15 Zub ge 


4 Briefkaſten—. 
MER en ni rn a 


— Die ſchlamuni de 
A mit 


eue ft e ® 


Ne ber Mg Bin) 
Wien, 16. Jali. Das Unterhous hat nad mehrſtündiger De- 
batte gegen die prinzipielle Abfhaffung ber ZTodedftrafe mit 79 gegen 56 
Situmen ausgeſprochen. 


Paris, 16. Yali. (Durch Sturm verjpäte.) Staatsminifter 
Ronder fagte am Säluffe feiner gefttigen Nede im gefeßgebenden Körper: 
| „Die Bolitif der Regierung, welche weſentlich auf bie Erhaltung bes Belt: 
ſtledend gerichtet iſt, wird dieſes unermeßlihe Jutereſſe nur baum zum 
Opfer bringen, wenn bie Ehre und Wurde Sranfreige und bie Riükfisten 
auf bie Sicherheit feiner Grenzen ihm bieß zur unabweißbaren Pflicht machen 
folten*. — Der Momiteur exflärt den von mehreren Blättern Deröffent- 
häten Auszug des Schreibens des KHaiſera Napoleon am ten Kaiſer von 
Deſterreich fe erfunden. — Der Moniteur de (’Armec* veröffentlicht 
ein Raiferl. Dekret vom 13. Mat, dur welches die im Jahr 1865 unter- 
dructten 25 Batterien, wieder Birgeftelt werden. — Die Königin von 
—— Hat geſtern dem König Ludwig I, von Bayern einen Befuch ab⸗ 
| geflaitet. 





Virsniporilidere Rerattere: 3; @; Weyer, 


sehkhanaimagungen 


: Gantproflama. 
Sönning, Concurs betreffend. 

Nachdem durch Beſchluß des k. Bezittegeridta Anabech vom 8, Juni 
curs über das Bermögen des Kaufmanns und Vorſtenbinders Sigmund SB 
jen eröffnet und das unterfertigte Laadgericht mit Abhaltung der Ediltatag 
werben birfeiben wie folgt angeieht: ' 


Zur Anmeldurg der Forderungen nad deren gehörigen 
Miitwoch dem a Auguſt 1867. 


Bar Borbringung der Einteen gegen bie angemeldeten Forderungen anf 


Mittwoch den Rain 1867. 


Zur Schlußverhantlung und zwar für bie Repit anf 
Donuerſtag den 7. November 1867, 
dann für bie Duptik anf 
Donnerftag den 28. November 1867, 
jedesmal Vormittags 8", Uhr im Brjtöftsgtmmer des f. Landrichters. 


Hiezu werten jümmilide tefannte und muftlonnte Gläubiger bes Gemeinfhulbners unter Ans 

zum oder am erſten Ediltstage weder münd: 
lich zu Protolell noch durch Eipreichuug eine® ſchriftlieen Receſſes feine Forderung liquidirt, ben 
Aueſaluß von ber gegenwär.igen Cor caremaſſe fowie, wer weder mit einer mündliden ober ſchrift⸗ 
lichen Eillarung bie zw oder am ben übrigen Ediliſtagen einfommt, den Ausfhluß mit den an fol 


deohung des Rechtonachtheiles vorgeladen, daß, wer bis 


den zorzunchmenden Handlungen zu gerärtigen bat. 


Das Aisvermögen des Gemeinfguldners beträgt nach den gepflogenen Erhebungen 9162 fl. 
47 ir., der Echwibenftans, wie er vom ihm angegeben wurde, 7516 fl 9 fe,, wobei jebod zu bes 
werten if, dag fih uater den Altivforderungen viele Geihäftsausftände befinben, bie ſchwer beizutrei« 
ten feie dürfen, umd zaß fih der Paltoftard durch erwachſene Zinfen, daun Gerichte⸗ und Ans 


waltäfoiten wicht nubedentend erhöhen dürften. 


Der Imurchitiorbefig ift von dem Gemeinjhuldner ſelbſt um die Summe von 6800 fl. ver» 


Öußert worden. 





2. Dos Neueſte in Broches, Ch 
nonkämmen eb —*4 


empfiehit bi 
| iedr. Adlersberg 


am uutern Markt. 


Für Landwirthe. 
—— un bewährtes Mittel 
zer ng von Öremfen, en ıc, fl 
Feier er 
Adelf Lodter’sche 
Maiex alwaarenhandlu 
4. Feinſtes wafſerhelles, auerilani 
geruchloſes Petroleum — 
== per Pfund 10 Pr. m 
Wellhöffer 
— in Leunterahaufen. 
5. Im E. Saloß wurde ein Portemonnaie 
gefunden. Näheres in der Erpebition: 
: 10,300 fl. 
find ganz oder theilweiſe gegen dreifache Sicher ⸗ 
beit und 4°/, eventuell 4° ige Berzinfung aut« 
zuleihen. Nähere Anstanft ertheilt 
J. Nußlein jan. zu Ellingen, 


7. Bür eine Eombitorei wird ein foliber 
Menfh unter annehmbaren Vedingungen in bie 
Lehre zu nehmen gefucht, und lönnte derſelbe bis 
1. ober 15. Auguſt eintreten. Näheres unter 
ter Chiffre W. H. beforgt die Exrpeb, d. Bi. 


1867 bez Uninerfalcam 


i \ h * 
— 








Ueber das Mobiliarbernögen, von welchem ſchon für dem Betrag vom 1118 fl. verſilbert if, 
wurde unter dem 13. Mai 1867 ein rotariefles Inventar aufgenommen, 

Falls bis zum erflen Gbikistage oder an bemfelben Erinnerungen hdiegegen nicht erhoben wer« 
den, wird daffelbe die Stelle besjenigem vertreten, welches ber Veräußerung borberzugeheu hat. 

Am erfien Editistage wird ein Verſuch zu eimer gütlichen Ausgleichung gemacht werden. — 
Ebenſo Haben die Höubiger an beinfelben bezüglich der  Veitreibung der vorfanbenen Aftivamnsflände, 
fowie bezüglich der Vermertfung bes Mebniars Beſchluß zu faflen, zu melden VBehrfe fie unter dem 
Nedtenachiheiie vergeladen werden, „daß. Diejenigen , weiche ſich weder perſönlich ned in einem fArift- 
Gen Recefle über den Gegeuſtaud der Beſchlußfafſung erklärt haben, als dem Weldluffe der übrigen 
zuftimmend betrachtet werben. 

Endlich werden alle diejenigen, welde irgenb etwas von ber Maffe in Händen haben, anfge: 
focdert, ſoiches bei Bermeibung voller Erfogleiftung beziefungsmeife doppelter Bahlung nur zu Gerichtör 
handen abzuliefern oder einzugablen. 

Gunzenfaufen, am 28. Juni 1867. 

Königlihes Landgericht. 
Hökün, Lapdridter. 


Betlanntmadhung. 

Am Samſiag den 13. Yuli 1. 38. wurde im Pegnipflufle in ber Nähe von Heröbrud bie 
Reihe einer unbefannten Maunsperfon aufgefunden, meihe allem Anſcheine nad nicht länger als 
8 bis 10 Tage im Woſſer gelegen fein wird. . . 

Die Leiche mißt 5° 6", in wohl genäßrt, von Mräftigem Körperbau, etwa 20 Jahre alt, die 
Haare find hellbloud, die Nafe fumpf, das Rinn rund, ber Mund proportionirt, in bemfelben fehlt 
oben je der vorletzte Backea zohn, die übrigen Geſichts uge find wegen anfängenden Sälamms und 
Moraftes nicht mehr zu erfennen. . 

Die Leiche if mar mit Hemd und einer Wefle von jhmarzem Tuche belleidet gemeien. 

Somehl am Kopfe, ald am Holje der Leiche fanden fih fehr bedeutende und tief eindringenbde 
Wunden. 

Nech Ärztlier Anſchauung find dieſe Wunden bie Tobesurfache dieſer Mannsperſon gemefen, 
und gelangte dieſe erſt als Leide ins Wafler. 

‘ ch erfuce um Retherchen und ſachtdien liche Mittheilungen Aber biefe umbelannte Mannsperjon 
und das am ihr veribte Berbrechen. 
j Nürnberg, den 15. Juli 1867. 
Der fgl Unterfudungsridter 
Bichler. 


Reps⸗Verkauf. 

Am Montag den 22. ds. Mts. Vormittags 11 Uhr 

werben im Bureau ber unterzeichueten Berwaltung 
r circa 40 Schäffel Kohlteps, befter Qualität, 

an den M den verlanft umd zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Ansbad , deu 16. Juli 1867. 

Freiperrlih von Graildheim'fche Hentenverwaltung. 

Kleinſchroth. 

















10. Meine geliehte 





rau 
Caroline, geb. Bomhard, 
iſt heute Morgens von iftem Herrn und Heiland im fein ewiges Heid abgerufen worden. 


Ansbach , den 17. Juli 1867. 
Regierungsrati Vocke. 
Beerdigung am Freitag ben 19. Vormittags 11 Uhr 
Es wird gebeten, alle Beileibabefuhe zu unterlaflen. 










Trauer-Anzeige. 
Lieben Verwandten und Freunden die trauervolle Kunde, daß unfere liebe Mutter, Groß- 
mutter and Schwiegermutter, 
Fıau Elife DOmeis, geb. Rose, 
: Schullehrer8:Wittiwe, 
nach foft halbjährigem ſchweren Krantenlager fanft in bem Herrn eutſchlafen iſt. 


Treuchtlingen, ben 15. Juli 1867. 
Karl Friedrich Megelöberger, 
antır und Gcullehrer. 


Die Mafchinen- Fabrik von Louis Golz 
in Schweinfurt 
empfiehlt ihre bekannten Maſchinen und Geräthe, 
vorzüglich: 
Drefchmafchinen kemäßrter Konflrukion in — Größen, welche die Dampfbrefmafdis 
nen vollſtändig erſetzen; 
Haͤck ſelmaſchinen, welche alle angepriefenen Vortheile der engliſchen Maſchinen in ſich vereini- 
gen und bedeutend billiger ſind; 
Göppelmwerfe dazu ganz von Eiſen oder auf Holzrahmen; 
' Maifchmafehinen für Brauereien und Yrenn rien; 
(Setreidepugmüblen, ————— Malzputzer, Schrot:, Müben- und 
Apfelmüblen, Krabnen, Ralzzüge, eiſerne Fühlſchiffe und Waſſerreſervoirs 
Zugleih wirb die ergebenfle Anzeige gemadt, daß bei Herrn Bang zer geltenen Kanne in 
Dinkelsbühl eine Niederlage der bemäßrteften Maſchinen errichtet iſt, wo felbe zu jeder Beit ein« 
gefehen und probirt werben lönnen; dafelbft werden nur Wabritpreife berechnet und Bahlungserleidite: 
zungen gewährt. 
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16. Gegen Huſten und Heiferfeit, Rauhheit 
im Halfe, Berſchleimung u. j. w. gibt es nichts 
Befjeres als bie 


’ 
Stollwerck’schenBrust-Bonbons. 

Dean findet jelbe in Driginal-Padeten à 14 kr. 
in Ansbach in fämmtlihen Apo—⸗ 
tbefen und bei Heine. Mreiner, vormals 
Theobor Brenner; fowie in Kl Heildbronn 
bei Apotheler Rednagel, 

17. Eine große Partbie nrefte, 
noch zu Zimmer reichend, ſowie kleinere Reſte 
werden unter bem Fabrilpreis abgegeben bei 

Eammelly, Tapezierer, 

18. Um möglihft ſchnell zu räumen, verlaufe 
id Muntmehl, Null und Pr, 1, vorzüglide 
Omalität, zu fehr billigen Preifen, ven . Gir. 
an unb jeber beliebigen Üvantität. 
_______Harl Süftmer, D 426. 

19. Heute Donnerfiag Adenda Nehbraten im 
önfern Baficchnd.____U[U[U[[[Ü 

20. Heute Schlahtfhüflel bei Heilmann. 


1. Heute Eqladtfhüffel bei DeitIbadher. 


— — —— — —— — — 


24. D 350 if gutes Sauerkraut zu haben. 
25. A 259 ihein möbl. Zimmer zu vermiethe. 
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Fränkiſche Zetkung 23: 
—— Ansbacher Morgenblatt.) ae 
brot.: Rufinus“ Freitag, 19. Juli. | Rath,:. Vincenz v. Paul O 


— era 


Politiſche s. 


Säübbeutſche Staaten. 


Mändyen. 17. Juli. Antihe Rıy-itıen Bon fat, Vlarreien war- 
ben verliehen: Scildberg, B:®, Aichach, dem Curat, und Schaılbenefljiat Joſeph 


GStroebl in Gminersgolen,; Mauchhem Ba. Plarrlichen, tem Pfarrer Bg, Baer |, 


in Thyrman; Rocham, E-#, PVlarrfirhen, dem Pfarreitor Ara V. Butfhmiedi 
in Windorf; Trgereheim, G.A. Startzmhof, tem Pfarrer Tson. Bebdalt in -Bal- 
bereboiz dab Benefizkun ia Rochılmüner, V.A. Griesbah, dem Eeminar-Präfelt 
Sat. Srodbawer in Paſſau. (6. 3.) 

MilitärsDientt-NRahriren, Der Hornet der Leibgarde ber Hartjtere, 
Oberſt 9. Frhr. v. Broßigedel, if a ter Eharaftrrifleung als Beneralmajor zum 
Secoud · Lienitnaut, und ber Erempi Major M. Eraf Topor Maromwipfy jum 
Rormet im der genaniten Beibgarde befördert; dem Oberft Kari vu. Orff vom Bene: 


ralquortierneiterfiäbe das Kommando ber Rriegsafademie ahnen; bem havptmaan | 
ün 


D- Frhra. v. Doumerfperg von der Gendarmeries Rompagnie chen ber Thatal⸗ 
ter ale Major verliehen; ber bereits vor feiner Anftelung als Dffigier auf Krieger 
bauer im Heere eingereihte nunmehrige Moiporal F. Krieger vom Yaf-B.ı Regiment 
um Unterfiesttenam im- genannten Wegimente bejöchert; bein Msiternpaiheler 2 8. 
* Sedlma fer von ber Ko nmandantihaft Munchen bie nachzeſuchte Eutlaſſung ans 
ben Heere bewilligt; bem Unterlient. 9, Bög vom 2. Allt⸗Reg und dem Butail« 
Arie Dr; F. Helfreih vom 10. Inj-Reg. bie nn Enthebang von der 

Kür.-Reg. vorbehaltl. ber 





gelegt fein. Die Eraminationsfommilflön wird auf. Grund ber vorgelegten 
Pıobufte und Berichte ermitteln, welche Adfpiranten jur münblihen, Brür 
fung eimguberufen lad. Diefe fi det am Unfang bes Oftobers eines jeben 
Rdtes flatt und fol fi ia Form vom Beſprechuugen auf bie von ben 
Adfpiranten ſelbſt angegebenen Kenntuiffe erſtreden. 

. Ru bes Auttrags der Berminderung der Feiertoge gab Graf Fug⸗ 
er im Landraih von Oberbayıra folgende Notigen: Schon Tlemens XIV. 

de duch ein. Biene vom Jahre 1782 die Anzahl der Feiertage im Jahre 
auf 21 beihräat, welde gegenwärtig bei und noch 'beflünden. Aber in der 
Didzefe Linz gäbe es nur mehr 15, in Fraukreich gar bie 4, und Gpa- 
mien, das hochtatholiſche, arbeite auch eden am berin Mebuftion. Da and 
in unferer Rheinpfaſz mur mehr 9 Peiertage Beflüinden, fo finbe er es ſeht 
billig, dag aud wir fo getellt würden, ba dann ater auch bie. Bolizei« 
diteftion an den abjewärbigten Felertagen bie arbeitsfihenen. Jabivibuen 
jwangswelfe zur Arbeit ambielte, 

In ber 8. Gigung bes umterfränfifchen Laudrathhe murde ber Antrag 
des geift. Ratha Gutbrod, dahin gehend, dag der Bang zum Befunde ber 
Sonntageſchule His zum 18. Lebensjahre ausgedehnt — augenommnen ; 


‚swei Anträge Lippert's auf Herabſehung des den öſterrrichiſchen Weinen aufs 


G hemilligt; ber Major I. Frbr. v. Muffi - 
— der en ® Saulle — 8 JufNReg. anf 1 Babe, erlegien —— und Einfährung ſogenanatet Reiourbillete bei den 
der bish. Kommandant der Melle Rofenberz, Obern B. Hertter, der Yanptamanın I. | dayeriſchen Eiſenbahnen wurden ebenfslls angenoieinen. 


Schmitt vom 10. Jaj-Reg. und der Dberkriegetommiffär 2. 2. $. Röder von ber 
MU. Recdyrumgstammer bleibend in drm Mauheftand verjegt worden. (Mil+B.- 31.) 

München, 15. Jali. Obwohl (ſchteibt eia Korr. der A. 3.) feit 
ber Eathedung des Hrn. dv. Bomhard von ber Feitung des Staatsminifte- 
ziums ber Jaftiz bereits einige Monate verfloffen find, fo fol doch, wie 
min verfichert wird, das Gefammmiflantsminifterium mod wicht in ber Lage 
gewefen fein, geeignete Perfonaloorfhläge zur Wiederernennung eines Juſm 
minifler® zu machen, und lebiglich dieſem Umftand feh «8 gmzufchreiten, bo 
Das fragliche Stantsminiflerium monatelang interimiftifh verwaltet wird, 
Daß aber foldre Proviforien wur nachtheilig wirlen, wird nicht beficitten 
weröen lönnen. | 

München, 16. Juli. Die „Bayer. Zig.“ bringt als „amilich mit ⸗ 
getheilt” folgenden Artilel: „Der Umfland, daß bie baheriſche Staatsregie- 
zung eine Entjhädigung gewährte, nachdem gerichtlich feſtgeſtellt war, bie 
Bermandung des £. preuß. Hauptmanns v. Fritſche fei ein ſchweres, durch 
eimen tayerijhen Soltaten verübtes Berbreden, wird zu Beftigen Angriffen 
im ber Prefie benügt, und vom einem Platte werden die Minifter über ihr 
Bexhalten im biefer Sache förmlich interpellit. Go wenig num einer, ber 
Deinifter fih der Antwort entfchlagen wird, wenn von, beredhtigter Geite 
arı ihm berartige Mofragen werden geflellt werden, jo wenig wirb vernänf- 
tiger Weiſe verlangt werden können, daß die Regierung ſich jedem einzelnen 
Rebalteur gegenüber öffentlich rechtfertige. Diejenigen Jourualiften „ denen 
es um Wufllärung wirklich zu thun it, werden bem ihnen offen fieheuden 
Weg wählen, fi perfönlih bei den einfhlägigen Minifterien zu erfundigen, 
vom benem belanntlih den Anftagenden, welder Parteifarhe fie auch ange 
hören, bie zuläffigen Eröffaungen wicht vorenthalten werben.” 

München, 16. Juli. Ja minifteriellen Kreiſen wird behauptet, 
bag vom gewiffer Seite alles amgeftungt werde, um Ge. M.j. ben Rönig 
Ludwig 11. noch vor feiner Abreiſe wach Paris zu einer Zufammenkunft mit 
dem Soifer vom Defterreih in Iſchl zu veranfaflen mad daß fih Ge Mai. 
auch biefem Projelt zuneige. (A. Abdztg.) 

— Der Rriegeminiflee Sehr. d. Prandh tritt am 20. be. Mu. 
einen mehrmödentlihen Urlaub nad Salzburg an. — Die militärifhe Be- 
gleitung bes Königs nad Paris wird aus einem General und einem Flä- 
gelsbjutanten beftchen. 

c. H. München, 16. Jali. Die Rriegslaflenansgleihungstommif- 
fion Hat ihre Aufgabe zu Ende geführt, und ift der Borſtand berfelben, 
Deinifte rialrath Dubois, wieder hier eingetroffen, Wie wir vernehmen, wird 
jedoch eim mohmaliger Bufammentritt der Kommijfion in vächſter Zeit er- 
forberfich werben, um no einzelne Reklamationen und Beſchwerden zur 
&rlebigung. zu bringen, — Für den Kreis Mütelfranfen beträgt bie Summe 
der feftgeletgten Lıquidation 604,279 fl, 51%), kr. 

A H. München, 17. Jali. Bom Sciegsminifterium wurden 
dur eim Wofeript vom 18, d. im Nachgang zum SriegeminifteralsMefccipt 
d. 21. v. Wis. weitere Veftimmungen über den Eintritt von Offizieren in 
die Sriegsalademie getroffen. Es bat mämlic jeber fih meldende Mofpi- 
rant eime furze aber forgfältig ausgencbeitete biographiſche Darſtellung feines 
bisherigen Bildungsganges zu verfaflen und burd die Astheilungstommarr 
danten im Vorlage zu bringen. Selbſt verfaßte ſchriftliche und grophiſche 
Arbeiten in irgrud welchem wiflenfhaftligen Bade, wenn auf nur im 
Goncepte oder im Bruchſtucen, lönnen biefer biographiſchen Darſtellung bei- 


Aſchaffenburg. 14. Yalı. Heute, am’ Jahrestage der Schlacht 
bei Afhoffenbarg, wurde umter feierlicher Celebration. eines Sodamtes ber 
Grunpdftein zu dem Dentmole gelegt, das den im ber Mähe unferer Gtabt 
gefallenen Deſterreichera errichtet werben fol. Die Stätte bes Denkmals 
befindet ſich ung-fähe eine Biertelſtande von bier, rechte von ber Banbfiraffe, 
bie nad Lauffad) führt, dort, wo bie Fafanerie dicht am die Straffe beran- 
ride. Das Feſt hatte einen vorwiegend religiäfen Charakter. Gebr flart 
wir namentlich das bayerife Dfflgierlorps bertteten; ale bie Helben bes 
Tages aber betrachtete man begreiflicerweife die alhnefenden Pepräfentan 
ten ber Öfterr, Urmee, eine Anzahl zum Theil hoher Offiziere in glänzen» 
ber —— Die Bedolkerung war waſſenhaft zugeflvömt. Der Geiſtuche, 
der die Wiiherede hielt, legte auf die über den Aus ei 
aus Deutihland fein 2 er an 

Rorbbeutiche Staaten. 

= Berlin, 14. nn. u „Säw. Mer,” berichtet: Die 
von 6 aus verbreiteten te über eime m fertige Alliamy 
Defterreih und Frankteich verfangen hier nicht. fagt fi Los = 
fah: Die mapoleonifhe Politik will ihre meritanifche Niederlage verbeiden 
und fi den Unfchein geben, als brauche fie nur bie Hanb einer Al⸗ 
lianz aut zuſtreden, um ihrer fofort gewiß zu fein. . Die 
gegen jebes Banduiß wit Fraukreich. Sie wiſſen, daß fie ſich dadurch 
enig mit Deutſchland verfeiaden würden, auf deſſen Belftand umd Schutz fie 
doch am meiften angemwiefen bieiben. Auch hat ih Frhr. d. Beuft als ein 
viel zu kluger Staatsmann gezeigt, ſeitdem er in Deflerreich am Nuder figt, 
alt daß er mit eimer’ Macht fih fo ſchnell verbinden follte, berem jehige 
Dymaftie auf zwei Augen ruft. Mus al dem Gerede geht nur das Eine 
mit Deuilichteit hervor: Die in Derico erlittene Nieberlage muß viel, viel 
— fein, als die Welt fi vorflellt, weil der Bonapartismns folde Eile 
at, en zu . 

Der König * Preußen hat am 14. in Ems ben nad Paris reiſen ⸗ 
den Poctugiefentönig begrüßt und wird am 22. im SMoblenz dem über Bel 
gien nad Wien reifenden Sultan das Gleiche thun. — Dem Bernehmen 
nach lautet des Friegsgeriähtliche Eıkenntnig gegen dem Pleutenant d. Schebe 
„wegen Töbtung des Schuhmachers Geiffert im Wffekt* aur auf zweijähri« 
gem Feſtungs arreſt. — Ya Düffeldorf hieber am 10. Jull Prenfifche 
Artileriften und‘ Yufanteriften blutig. — Ja Somburg d. d. H. hat fih 
bie Familie Rothſchild (aus Frankfurt, Wien, Paris und Neapel ein Ren- 
bezvous gegeben. (Sturmfinten ?) iS 

Defterreid. 

Bien. (Eine Wede für bie Meligiomdfreipeit.) Die Webe bes Abg. 
Mahlfeld im Neicherath betrefjs des Meligionseditig entnehmen wir folgende 
Stele: „Würde zur Beit der Reformation wicht jenes flarre Feſthalten am 
der latheliſchen Kirche im ber Art und Weiſe —— haben, daß un 
jeder Reform entgegenirat, wer weiß, ob die Wel in Deutidland 
über die Grenzen besjelben hinaus jene Dimenfionen m hätte, 
wie dies wirflich ber Fall war. Es fol nicht gejagt fein, baf der bama- 
lige Regent Defterreihs mit den Böllern besfelben zur Reformation, zum 
Proteflantisemus Üübertreten follte; allein gerabe bad flarse Feſthalien, 
das Berweigern jeglicher Meferm, hat jene Bewegung geförbert | I 
Seiten, welches Berhalten hat man im Innern’ in Anfehen ie» 
denen Gonfejfionsvermandten beobachtet, aud was war bie Folge bavcn nach 





Außen? Das Verhalten war Drud, ber gegen bie Proteflanten geübt wurde, 
bie Verweigerung gleicher Rechte für fie; nicht zu gebenten des Buftandes, 
in welchem die der ifraelitifhen Religion Angehörigen fi befinden, und 
vor Allem binweifend: auf die erfieren Religion em behaupte ich würden 
die Öfterreichifchen Megenten anders'gefambelt haben, es müde ſich Deſter⸗ 
reiche Einfluß und Macht in Deutſchland für unfere Brit amder® geflaftet 
haben, Die Eatfremdbung Deutfhlonds don Deflerreih, le ift Mit von 
bente, wo bie Treunung durchgeführt wurde, fie batirt aus ben Beien ter 
R:formation, uud jene Entfremdung fo wenig al® biefe Trennung würde 
gefhehen fein, wäre wicht chen jenes Verholien beobadtet worden, beffen 
ih ermwähnte: bog man im Beziehung auf Religion keine Freiheit gewährte, 
bag man nur allein und auefchlieglih für das eine Beftiummte Weligionsbes 
feuntnig alle Rechte prütendicde, nur ihren Ungehörigen fie gewährte, Es 
zeigte fi das nicht blos zur bamaligen Beit, fondern auch [päter, es zeigte 
fi dies meines Dafürhaltens in der Entwidelung Defterreihs, ſel e# ge 
gen Norden oder Eüben, fei es gegen Dften oder gegen Welten. Und 
wenn heute die. Stellung Deſterreichẽ fo if, wie. wir fie finden, wenn heute 
namentlich, um wieder den Blick nad Deutſchland zu wenden, die Trennung 
durchgeführt iſt, mie fie moriges Jahr in Zolge ber belaunten Nicterlage 
eintuat, dann kann man, die Hand aufs Herz gelegt, ſich das Geftändnig 
nicht verwehren: Die Schuld dadon Liegt in der. Unbuldfamteit im Bezug 
auf Yie Religion, liegt darin, baf.man nur der einem Meligion Redte ges 
möhrte, die Angehörigen anderer Religionen aber nit gleiche Rechte wär 
dig halten mochte. Dam nad irgend einer Beziehung, fo ift e# im zeli⸗ 
giöfee Beziehung gewißß, dag die Lehre, dag ber Rath, melden die Adreſſe 
diefes Hanfes im'den Jahren 1864 und 1865 gab, nämlih umzulehren, 
eben da’ Giltigfeit dat. Die vollſte Umfehr im Bezug auf bie Gefege und 
das Verhalten, foweit es die Meligion und deren Ausübung betrifft, bat im 
Deflerreih voa Stite ber Regierung einzutreten, die ausichlieflihe Bevor⸗ 
zugung der fatholiihen Kirche hat aufzuhören, bie Rechte ker Proteflonten 
baben in dem Maße in Kraft zu treten, daß dieſe den Katholiken gleiche: 
rechtigt And, und bie Ysraeliten müflen von allen jenen Feſſeln und von 
allen jenen Bedrücungen befreit fein, auf daß fle gleichgeftellt find eben tem 
Chriſten. Darüber, fegeint mir, if kein Wort mehr zu verlieren. Umlehren 
möge bie Regierung, umilehren im biefer Beziehung, ſebald als mur möglich, 
denn bie Beit, fo meine ih und babe «6 bereits früher ausgefproden, drängt 
und bie ®efabe ift groß.“ 

Herr v. Beuſt fol, wie der „Situation* in Paris vom Wien und 
Rom zugleich ‚gemeldet wird, ſchon feit länger als einem Monat mit bem 
Hi. Stuhl wegen einer Rediſton bes Konkorbats unterbanbeln. Leider lönne 
man ſchon jegt vorberfagen, dah dieſe Unterhandluugen zu feinem Ziele 
führen werden. Der. Batilan wolle fi böhftens zu ber Reviſton einiger 
untergeorbneter Brtilel_ verflehen, derem Bufeitigung an dem Geifte des gan ⸗ 
zen Vertrags nichts Ändern würbe, Herr vd. Wenft, fügt der Wiener Kor 
zefpondent Hinzu, iſt feſt eutſchloſſen, über biefen Gegenfand hinwregzu- 
fareiten. Wenn der hei ige Stuhl eine Reform verweigert, melde bie 
Öffentliche Meinung in Defterreih ferdert, fo wird, Gere von Beuft dem 
Bertrog kündigen, welcher noch die Regierungen von Bien und Mom 
bindet. 


Wien, 14. Juli. Cs iſt feit langer Zeit zum erflenmal, daß ein 
öflerreigiier Finanzminifler über die Finanzlage des Reicht bie Wahıbeit, 
nichta als die Wahrheit und die volle Wahrheit ſegt. Das umfaffende Er- 
poje, mit melden Hr. v. Becke geſtern vor das Adgeorduetenfaus trat, hat 
keine Thatſache verſchwiegen, es hat felbft auf ben Hunftgeiff verzichtet, ir⸗ 
genbeine Thatſache duch geſchickte Bifferngenppienng zugubeden ; es hat end» 
ũch offen eingeflanden, daß bie Finanzpolitit der Regierung einer Jabemni- 
tätserfiärung bringemo bebärfe; imbem aber Hr. d. Bide ein Mares und 
üngefälfchtes Bub der Ereigniffe eutrollte, unter deren Einfluß die gegen- 
wärtige Rage gefhaflen worben, hat er gleichzeitig den Beweis geführt, daß 
bie Reg unter dem Drud der zwingendjten Noth gehandelt, und Hat 
er mit ber t'ber tiefften Ueberzeugung die Wege angedeutet, auf wel- 
den fid bie Möglichkeit biete, auch biefe Äußere Krifis „mit Ehren“ zu 
überwinden. : Mag man 6 zumächft liberale „Phrafe* nennen, weun ber) 
Miniſter die. Rettung weſentlich im ber Hebung der moralifhen und intel« 
lettuellen Buflände der Regierten und in ber Befeitigung ter Bebermum⸗ 
bung unb Bieljhreibewi der Hegierenden ſucht; foviel iſt fiher, daß Er— 
[porungen, bie ohnehin ihre marürlice Grenze haben, allein nit außreiden, 
ben Stontöhaushalt auf ſolide und bauernde Grundlegen zu fielen, und 
ba e3 wenigſtens der Mühe verlohut, um das Aeuferite abzuwenden, dord 
erft mit Sonfegueng und Energie bie Bahn ber friedlichen und freibeitliche 
Gntwilinng zu betreten, Die finanzielle Noth hat uns bisher zu Betten 
nur betem gelehrt; fie if jet: hob gemug geflieger, um uns zu veranlaffen 
zu beten unb zu arbeitem: (A. B. 

Wien, 15. Juli. Der Sultan trifft, nad dem bicherigen Fer 
.fegungen am 26. d. Dits. und zwar, Aber Berlin in Wien ein. Deffent 
[1773 iten werden ‚der tiefem Hoftraner wegen und auf feinen ca 
nen mit eben fo viel Kalt als Herilichteit zu erfennen gegrberen Wunf 
nicht Anttfinden ; er dürfte indeß einerfrits in Brgleitung bes Kaiſers einek 
Velbmünnöver im Lager von Brud anmohnen und anbdererfeils im eitem 
Ballet (Flik und led) im Hofoperntheater erſcheinen, weldes für dirfen 
- Haloß eigens hergerichtet, und als Wbitluß bes darin fich entrollenden 

Sräbte-Tableaus dem Padiſchah bie Anfiht von SKonjlantinopel vor 
fh. (ME) a 
Wien, 16. Juli. Eine Meldung dir Barifer „Situation“ dahin 
end, daß Fche. v. Veuft mit dem heil, Stahl wegen einer Revifion re# 
menerbings: in Unterhandlung geitetem ſei, ift unglaubwärbi 
wie bie. an biefe Nachricht „gefnäpften weiteren Folgerungen. Wenn vollen 
gefagt wird: Vrhr. v. Bat fei eventuell eutfchloffen, 





bigen, jo Lunzeichnet ſich ſchon hiedurch bie ganze Mittbeilung als eine ’ 
Das Konkorbat ift kin fündbarer‘ Vertrag; | 


feine Beachtung verbienende. 
auf dem Wege der Gefeggebung, welter nunmehr durch den Herbfi'ſchen 
Antrag betreten iſt, laſſen fih wohl die läfigen Vefimmurgen bes Vertrags 


tom-18. Auguft 1853 umgeben, aber der VBrtrag am ſich wird Bieburd 
Vor «iniger Zeit wurde wohl daran gebrct, bie Ber 


nicht aufgehoben. 
Yandlungen mit Rom wieder aufzunehmen, aber der Gebanfe lam richt zur 
Ausführung. Die Nuplofigkeit eines jeden Schrittes im diefer Richtung ift 
in der That auch evident gesug. (So ein Kor. ber A. 8.) 
Franfreicd. 

Paris, 14. Juli, Der Moniteur weldet in feinem nichtamtliden 
Theil, daß geflern Nachmittags um 1%, Uhr der Prinz don Dranien in 
ben Zuiferien feiven Abſchiedabeſuch gemadt hat. Um 2 Uhr Haben ker 
Kaifer und bie Kaiferin dem Abends zuvor ongefommenen Rönig Pudmig |. 
dor Bayern, Grofvater des regierenden Könige, der unter dem Namen 
eines Grafen von Epeffart ſich hier aufhält, im Tuilerienfhlog empfangen. 
aris, 15. Jali. Die flamdaldfen Auftritte zwiſchen gemifen 
Porifer Jonrnoliften feinen endlit bod ber Regierung zu flarf geworden 
zu fein. Der Polizeipräfett hat, wie ber „Abend Moniteur“ mittheilt, fol 
genden Brief an bie höheren Organe der flädtifchen Polizei gerichtet : 
„Meine Herren! Die Zeitungen haben Ihre Aufmerkſamteit auf gewalt- 
thätige Akte gelenft, welche fih, felbft auf öffentlicher Straße, zugetrogen 
haben. Die Behörde darf ſich nicht darauf beſchränken, diefelben zu ber 
flogen. Sie muß aud bemüht fein, ihmen, fo weit es in ihren Sräften 
fieht, zuvorzufommer. Es ift unfere oberfle Pfliht, alle Bürger zu [hüten 
und über ihre Sicherheit zu wachen. ch erfuche Eie alfo, nochdem ic bie 
Infteultionen des Herrn Miniflers des Jauern eingebelt habe, Ihre Wet 
ſamleit zw tverboppeln und Allen, melde feiner bedürfen follten, ben Weis 
Hand rer unparteiifhen und ſchüzenden Dazwiſchenkuuft zu gemähren, 
Sie haben mir ferner über das Ergebnig Ihrer Ueberwachung Beridt zu 
Das „Pays* erzählt Heute 


erflatten.” (MM. Korr.) ' 

Aus Paris, 15, Juli, fhreibt man: 
wiederum, daß Hr. Louis de Caffaignac heute Deittog auf öffentliher Straße 
dem Hrn. Bermorel ins Gefiht und zwar biegmal zwiſchen die Mugen ge» 
ſpuckt habe, Dos Pablilum iſt ganz ſtarr vor Entjepen, folde Dinge in 
einem framzöfiihen und obenein in einem ter Wegierung motorifc nahe · 
ſtehenden Blatte gedruckt zu leſen. 
Die Erllärung des Eteatsminiflere Rouher (ſiehe unſer voriges Blatt 
unter Poris, 15. Juli) bezuglich der Luxemburger Angelegenheit ift durch 
einen Jerthunt weſentlich entfelt an die „A. 3. gelangt, der wir fie ent» 
nommen haben. Der Staateminiſter fagte: „Weit enıferat, zwiſchen Frank 
reih und Preußen eine Urfoche der Bmietradt: geſchaffen zu haben, werde 
Me Loremborger Angelegenheit rielmehr ein Element ber Fieundſchaft wub 
Eintracht fein.* 
Bon Paris, 15. Juli, wird über den Prozef Verezomsli berichter; 


Nachdem der Anfloge-Alt verlefen werben wor, geftand bir Angeflagte, vie ı 


Tfat begangen zu haben, und bedbamerte, daß fie ihm nidt ge 
giüdt fei. Der Präfidert conftasirt, daß bie Unterſuchung keire Mkit, 
ſchuldigen entbrt Babe. Der Bertheidiger nimmt‘ daben Alt, dog, als 
Berezomwoti auf die Polizeipräfeltur geführt worden, ifn ber ruſſiſche Belis 
zeidirelter Ehumatoff Im rulfiider Sprache verhört bot. Hierauf murten 
alle Zergen verhört, und ſchließlich ergriff der General-Procmatoe Marnas 
zur Ausführung ber Anklage cad Wert. Ja ſpäter Nahmittogsftunde 
wurde Beregomsfi des Mordrerſuches unter Ancıknaung mübernder Umflänbe 
ſchuldig erfannt umd zu lebenslängliher Zmangsarbeit veruriheilt. 

Paris, 16. Juli. Die „France*, vom der geflrigen Sitzung fpre- 
hend, fagt: „Die Aufrechthaltung des Priebens ift allo bie Aufrechthaltung 
bes Status — Deutſchland muß ſich auf die erlangten Reſultate bes 
(2. 2.) 

Großbritannien. 

2ondon, 12. Jali. Bir leben gegenwärtig hier im eiser Füle 
von Feſilichteiten und Tonventioneller Toafiberehtfamfeit, wie fie bei ber 
fAmttlen Sommerhige umd bei der ollgemeinen Ecſchlaffung, melde auf kie 
largmierigen uad heißen Meformlämpfe Innerhalb und außerhalb des Par- 
lameuts gefolgt ift, ſehr anfirengend und verdienfllih für Feſterdner, Red ⸗ 
ner und Gäfte fein mag. Dem Publikum jedoh fehlt es offenbar am einer 
energiſchen Feftflimmung. Die Schilderungen der Fefle, welde dem Bicelbriz 
von Aegypten gegeben werben, der Vorbereitungen für ten Empfang kei 
Sultans," für die Flottenredne, der EinyInbeiten der gafılicen Beibrude ⸗ 
rung mit den 2000 delgiſchen Sthügen auf der Gemeintewiefe von Wim ⸗ 
bieder, wo, wie nun feit einer Meihe dom Jahren, einzelne Freiwilligen 
forps ein Lager bezogen haben und das große engliſche Nationalſchiehen ge 
feiert wird, der vielen Bazars nur Mohlthärlihleitevergaiglichtäiten, denen 
fi and ber unbebeutendfte Flecken nicht mehr zu entziehen vermag, ber in 
der Ausführung begriffenen wiſſeuſchaftlichen und philantropſchen Eomgrefie 
— filllen wohl bie Spalten unferer Togrspreffe, aber fie finden im Pub 
Tim wenig Sympathie, und durchaus nicht die ſtürmiſche Begeifterung, welde 
der Pennp-ariner zur’ Ausfüllung feirer Wefiberihte confatirt. (A. 3.) 
2ondon, 17. Juli. Im Unterhaus gibt, anf eine Frage des Hru. 
Mid, Lerd Stanley zur Antwort: die Erninnung bes Kapitins MWifemon 
als Drganifators der tärfifchen Flotte fer ſuspeadirt worben, weil der fra 
tiſche Aufſtand mod unetledigt fei. 

Amerika. 

New⸗York, 6. Jeli. Dos Repräſentantenhaus hat eine Maf'⸗ 
millans Fall begrüßende Mefolution verworfen. Aus Mexilo wird gemel · 
det: Die (einhemiſchen) kaiſerlichen Soldaten verlieren ihr Burgerrecht, die 
ausländifhen Soldaten werben verbannt. Die Generate find des. Hoc 


fAränten. 


Bertrag zu Min» | derraths angeflagt, die Officiere zu mehrjäheiger Kerkerhaft verurtheilt. 


| 





[ka aft R | bab fich in der That bie Summe weitaus höher fiellen würde. BDiefe Ziffern fi 
Ran mer —*—*— — *7 beutlich ss —5 ch el jährli cs - hc gruen wird an 
nchen, 17. Juli as &eı andw Wie da eilte ung un achahmung verbient. d · 
wird om Sonntag den 6. Quober auf der Tberefienmieje babier —5 — mer | ger ie * — finden, welche —— — —* zum Wohle 
der. Um Montag den 7. Dt. Bormillags 10 en findet — öffentliche | ch vermeriben. würbe “ das Verdienſt erwer⸗ 
Grneralverlammlung bes londw. Vereins und am Dienfta Dt. vie Kreis In —* —— Mühe einen groben iheil des Elends der Armuth zu 
gg bes land, Vereins für Oberbayern flatt. —— weiches lindern. 
bereit erhödfte Genehmigung erhalten bat, wird im dem wädhlten Tagen * Die biekjährige ey! beutfcher Bhilslogen, — und 
zur Be ar an gelangen. Drientaliftem wirb vom 0. Sept. bis 3. Ol. in Halle abgehal 
Bayrenth, 15. Juli. Aus Unterfieinadh erfahre idh, daf bort, wenn (Ruriofum) is ber König von Sagfen Ende 1 Oberwirfenibei 


wirb, bie Rinyerpeft amtlich als erloiden erklärt wird, m Zweigen — Ehrenpforte 

aulbört. — Sei vorgeliern bat bereitd der Rornichnitt im Nähe Das Ehemniger Tagblatt — * „Am 21. d, M. foll ui der Neuen 
an vier verichiedenen Stellen begonnen. (N. Rorr.) rube in rg au ein Trauergetiesbienft im ung ber durch den 
BIER DEE BE — Keks verfdütteten umb tief umter ber Erde ruhen den lente abgehalten 
werben. An bieler A und ber bamit verbumbemen Trauerparade nehmen ge 

VBermifchtes. gen 1200 Bergleute | 
München, 15. Yuli. Die biefige Mauth foll, mie ich höre, u hard ben * m | eines * An Fe ug han hu den bers auf feiich *2*28 
bof verlegt werden, und bie proteftantiihe Gemeinde mich — le — Im feinen Taſchen fand man 1% moch nicht geöffnete gemöhnliche und rer 


bis übermorgen L- neuer Grlrantungsfal vorlommt, mas me fig erwartet | paiftıte, hatte wan bafelbft «ime * —— —— beftebente mit grünen 
a Sperre 





bisher ale Wautbballe berüpte Huguitimerlicche erbalten, um fie im eine, ee fo | kommanbirte Briefe, jugendliche Dieb, Sohn teter Eltern, geltand fo- 

noihmenbigt, melte Kirche — * N, Rorr.) en fein Verbrechen, indem ex fi zu ber Entwendung vom etwa 1080 Briefen 
a, 17. Jul ad) ber i y ren — — befannte, die mac, feiner Ausſage zufammen reichlich Rihlt in Ze 68 

ift bie Three im Fr (am Dan fee) zi egebroden. — Au in | Anmweifungen und Sonianten enihaltın haben follen. Sämmtliche beraubte 

u —— fie na get ieh — * * den ‘2 eins | find — In. erfunden — — — u in 

elme Falle nadgemielen un fein neuer u gelom- werten om: ä— in tem 

— — —S verheereud mar he rt n —*** und in ut enden | Beit kurz erg 3 wei grobe Silbe jeber von 200 bis 300 Kot: 


Landicpaft erichienen. Man zählte über 4000 e, von denen über ein Drittel gen worden. Peivatmittheilungem zuf folge To am näm'iden Orte noch eim 
mit bem Tode emdbigten, bod if fie auch dort im Abnehmen begriffen. — Wirim | ähnlicher noch m d 8 — Silberllumpen im Felſen ſigen. = wird 
Münden werden mohl dleſes Jahr vom ber Seuche vrrſchönt bieiden, denn bie | der Werth diefer auf 11 12,000 

jept überall als Brumplage ber Krankheit fonftatixten Bodenverhältniffe finb beuer 








olut dagegen Iprehend. . #) | 
2. C Ha ünchen, ee wi. Wir geben im Folgenden eine Bufammen- So ie f i se®. 
flllung der Gomfcribirtem, welde nadmeibdar einen mangelbaften Schulunterricht Uns Aus der öffentlihen Magiftrats das vom 12. Juli 
aenoſſea SUR: Hierumter mit mangelnder gi 55 X — —— ee eu 
Eonferibirten: entver e ⸗ 
Yabl der * Shaloiibung: Proge bältmiß: Br oem Bei en - die Tee zur Ex 
In Oberboygen 234129 159 7,5 Drop €) —* ae) des Delonomen Böhmländer, 2) Klang nor Rrauf —* 
erge 1776 239 134 „ | des here Müller vom bier; d) die Zahl der fobann Fin 
e al 2616 23» 8 „ \ mb Carl Göhze als Vorfleher bes Seilergewerbeb. — Der aber von 
z dr Obere 1615 217 134 „ ’ hier wirb als Meßwächter aufyertellt. — Antrag eines Mogiftzatsmitgliebes 
„Ds 1883 101 An | wird im Mnerlenmung ber Werdienfte, welche fich ber verflorbene 8 eifter 
" Ninelfranten 1893 76 40 „ | Enbres duch bie ** einer reichen Seltene zur Hebung ber hiefigen Ber 
„ Unteriranfen 1938 137 T2 „ ' werbe um bie Stadt erworben, beſchloſſen, ber Freuchimanger , auf me 
„ Shmwoben 1724 57 38. derſelbe viele Jahre hindurch "af —*8 —— und als deren Foriſehung ge 
ganzen Rönigr. 15625 219 78 ®to ı wiffermahen bie merfiderign von erfeine, den Namen „Enbre®Straße“ beizulegen. 
a an im garen Lande im Jahre 1865 7,3 Drop, 1864 31 Soroy, | = Bochum “ir. Juli, Butter das Did. 20-26 fr. ; 
1865 9,9 Proz, 1864 11,8 Proz, 1961 11,9 und 1860 13,6 oJ. | Rinkfämalz eh . — IE si 5-6 
Sammlet die übrigen Broden, aufbaß nihte —— Un | Stüd; eine Gans 12 "Sller; eine Ente 23— 34 fr.; ein j abe 15-13; 
diefes Wort dachten wir unmilltürlid, als wir im „Ri. N“ adjiolgenbes er ein Baar Tauben 10-13 kr; eime ungt _ & — ic. 
ertten Unicein nad faum nennenswerihe und bebeutunaslofe Wie u. lafen, bas | Fiidder das Hehte — u; Rain — iu; t 193 große und 
jedoch feinesmegs umbeachtet bleiten follte, Eime Geſellſcha * Derren im weir | — Meine Sade uud Körbe; Martoffeins der Sad — ſi. ber große 
Holbräubaufe in Münden fam auf eime \}oee, an im durchge ⸗ — . — bie Maas 8 fr; Erbfen: die Raas — ke.; Binfens — te.; 
n einen weintlichen Zweig der Urmenpflege bilden —— en Qulivirun ** ı bie Rifie enholz — FL. — fr, Eihenhols — ML. — ir. bob 
mahrlih Niemandem auch nur das gerim Re materielle fer auferiegte. Dieh 1 f. d2 fe, Fohrenholz 9 fi. 12 ie, Wrlenbol, — — ir, Birken oh — A. 
Geſellſchaſt hat es ſich gend zur Aufgabe gemacht, alle Tigarrenraucher zu ver | — fr, dbarte Städte — A. — ir, melde Stöde — — 100 Wel 
— ne a BEE, ———— 
ondern zu fammeln und ibe einzubändigen. efelbe: mupf | neuen 0 von ‚& x m 
83* Britation, zu welchem Awede fie bie Lohbed ſche Zabatfah in im Hugaburg 24 Sade. 193 große Röcbe mit Weichtel, Amerellen und Kirſchen. Ber Markt 


antauft und für dem Centner 1U fl. bezahlt. Die Beiellihaft verwendet ben Er- | befucht und jebr lebenb 
188 zur Rleibung arme ı Rinder. Seit dem Befteben biefes humanen Unterneh 7 * 
mens haben deren pe bemieloen den Schub warmer —** vor bes Winters e u e e . 


danten. 3 darf angenommen werben, Bayern unter IT ca. (Aus ber Allg Sta.) 
—A Einwohnern eine heiße Million chende vn zeit, melde Berlin, 17. Jali. Grof Set ift zum Wumbesfaugler. ermannt 
ſchnutlich pet Dann täglich 3 d Eigarren confırmiren. 3 


jäbe ae 1), worden. Seine uähfte Aufgabe wird bie Eimri Bunbesverwal« 
Million Spiphen, circa 100 Spi geben ein Biumd, alfo 150,800 einen tung fein. Graf». d. Golp und fr. Sende hen ie Bann 
ner, woburd ſich "alfo 1aglıc eine Summe von 150 Kentrtern = 1500 €. . 8 Di vi — 
tal und jährlic die anfehnlide Summe von 517,500 A. ergeben würde. Diefe Bocſchafterpoſten. nemard hat bie preußiſche Mote bisher mit beant- 


Wahriheinliteitäberehmung — * auf geringer UAnmahme, wir gabe vn wortet. 
23 Wk ever. 
LLL—L—————— nn ve 


“sekanntmagungen 
® = — — 3 Ziehung am 1. August. 
it 2 
Unter Bezugnahme auf $ 2 der ortpnligeifiden —2 vom 19. Dezenber 1862 beyeich⸗ —— Bappenbeim. —8 
neten Betreffs erläßt der Stadicogiſtrat an jeden Eigenthümer eines in ber Stadt und in ben Bor» g ‚000 ‚000 ꝛe 
fäbten om eine Öffentlihe Straffe grängenden Gebäudes, Hofreums ober Grunbftüds biemit bie Auf. .K. Deſierreichiſche 500 fl.-Roofe 
forderung, das dor feiner Vefigung am weniger begangenen Straffenftellen zwiſchen den Pflafierfleinen do, de. (in Y,) 100 fl. 2oofe 


dringende Gras innerhalb 8 Tagen zu entfernen. | R 
** —2* ten 18, Jul 1867. — * 200000, rn Se sabesnı. . 
Stabtmagiftrat Originai · Looſe Biligft, Berloofungspläne 
377 . ehr .. Ban 
Belflannıtmadun ehr.Se nm. Wechſelgeſchaft, 
(Gefundene Sachen F — Molerfiraße L 190 in Nürnberg. 
- Ein am lehten Wochenmarkte ftehen gehliebenes Nindjämalz kann in der Wariſtabe des Rath- NB. Richt gewinnende Looſe nehmen wir nad 
hauſes abgeholt werden. * mil pe Berluft, an Zahlung 
Anstah, den 18, Juli ag g F En Men 
tabtmag ra n und AJahreser 
Baus De a un Br BE 2 ae DE ea m ut hen } ämmtliche Herren Wirthe höfticht a 
Belanntmadhung. Le, fi Di Dem dermalgen Batfanb Br 


In der Concursſache der Vierbraner Etößr’fäen Eheleute von peienhofen verfleigert der un · hg am Dienflag ben 23. Juli Rad 

ierzeichnete F. Notar auf Anordnung des f. Bezirfsgerichts Ansbach * rn 6 
Dienftag den 13. Auguft e. Vormittags 9 Uhr aba, 18. Juli 1867. 

im Stöhr'ihen Safızaufe zu Thrilenhofen * Srauerei⸗- und Gaftwirthſchafis Auweſen ber Stöhr Öttinger. 
fen Ehelente fammt dem vorhandenen beweglichen Inventar Öffentlich an bie Meiflbietenden. Bet 

Das zum zweitenmale dem Berſtrich unterftellie Anmwefen, von welchem bei ber erfimali» | Bon heute an fogirt der Rotbenburger Bote 
gen Berfleigerung nur einige Objelte zum Berfaufe ve. be deht zur Beit noch aus einem Gaſt | Klemk nidt mehr im mwilben Mann, fondern 
und Wohnhaus, Braufaus, Stallung, Scheune, Holgeemig, Hedern, Wieſen umd Walbungen, g legen | bei Heu. Meier im Saſthauc zum Birfcjen im 
in den Gtenergemeinden Theilenhofen und Dornhauſen, im Gefammtfläheninhalt von 36,51 Tagw. der Mürnberger-Strofle, und En alle Auf ⸗ 
und ift gefhägt auf 23,601 fl. träge bafelbft in Empfang genommen und beforgt. 





— — 


Das bewegliche zum Theil als Pertinen; des Anweſens erllärte Inventar beſteht aus Meub⸗ 
les, Betten, Hausgerätbichaften aller Art, Brauereis und Wirthſchafteutenſilien, indbefondere 265 Site 
Foſſern verfchiedener Größe, Wagen, Pflug u. f. mw. und einer Partie Heu und Stroh, zuſammen 
gelägt auf 1893 fl. 48 fr. 

Die Berfteigerung bes Imventars beginnt, wenn bie DVerfieigerung ter Immobilien beembigt 
if, und wird, wenn nöthig, 


den darauffolgenden Tag Machmittags 2 Uhr 


ortgefett, | 
Der Bufchlag der Immobilien erfolgt ohne Rüdfiht auf den Schätzungawerthh, während die 
—— —— erftimalig zum Berſtrich gelangen, nicht unter drei Viertel des Schägungswerihes 
egeben wer — 
Die Mhrigen. Strichsbebingungen werben im Termine ſelbſt belannt gemacht, bis wohin Hypo ⸗ 
thefenbuchdanszug und Laftenbefchrieb auf dem Umtszimmer bed Motars eingefehen werben können. 

Gungenbaufen, den 15. Juli 1867. 

Der tdöniglide Rotar: 
___ Sriederidh. u 
Betauntmadung. 

Nachdem die Privatierstohter Sara Amerikaner von bier durch rechtöfräftiges Erfenntnif 
bes t. Bezirfögerichts Ansbach vom 29. April L. Je. für blödfinnig, deren Schweſter Julie Amer 
rifamer aber durch basfelbe Erlenntuiß für wahnfinnig erklärt ift, wurde über tie genannten bei 
den Schweftern Euratel eingeleitet, und ber Kaufmann Yofepb Röder jun. dahier als Gurator 
aufgerfellt und verpflichtet, mas umter bem Beifügen belannt gegeben wird, daß Sara und Julie 
Amerikaner ohne ihren Curator läftige Verträge nicht eingehen lönnen. 

Zugleich ergeht an alle diejenigen, welche Forderungen an Sara oder Julie Amerilaner zu 
machen haben, bie Aufforderung, folde am 

Donnerftag den 1. Auguft I. 38. Vormittags 9 Uhr 
dahier anzumelden und nachzuweiſen. 

Anssah, am 9, ui 1867. 

Königlides Stadbtgeridt. 
Der k. ‚Stabtrichter Der Eingelnricter 
Greiner. Prüdner. 


Gür ‚die allfeitige Theilnahme bei dem für uns fo unerwarteten Berluft durch Schlag ⸗ 
fluß eingetretenen ſchuellen Todes unferes vielgeliebten Gatten, Vaters, Bruders u. Schwagers, 
Herrn Leopold Lippmann, 
Hopfenhändler, 
forte für die chreuvolle Peichenbegleitung, -welder ſich die derehrliche Stadigemeinde · Berwal ⸗ 
tung angefhloffen, dielen Dank mit ber Bitte, dem dahingeſchiedenen Menſchenfreund ein 
freundliches Andenken und uns ferneres Wohlwollen nicht zu verfagen. 


Lentertbaufen, am 17. Juli 1867. 4 
Die ſchuerzlich betrübten Hinterbliebenen. 


TEE een 
Trauer⸗Anzeige. 
Theilnehmenden Freunden und Belannten Bringen wir bie traurige Nachricht, daß es ; 


Gott gefallen: bat, umfern innigfigelicbten Bater, Schmwieger- und Großvater, 
den Privatier und Siebner 


Georg Simon Schwab, 
\ nad) langen und ſchweren Leiden im eim befferes Jenſeits abzurufen. 
Wer den. Berblihenen durd fein mwohlmollendes und menfhenfreundlihes Benehmen 
13 lonnte, das er durch fein vieljähriges treugeführtes Bemeindevorfteher- Amt an den Tag legte, 
wird unfern Schmerz geredht finden und und ſtille Teilnahme nicht verjagen. 
5,4, Die Beerdigung findet Sauſtag Nachmittags 1 Uhr flatt. 
Beilach, den 17. Juli 1867. 
Schwab, 


‚Dobann Geor 
YUnna Maria Schwab, geb. Kollert. 
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unge / f Es gibt davon 3 Smrten: 1) Yodfodafeife, ala 
Krankenheiler⸗Seife. in Teitetefeif * —— Pru · 
fervatipgittel gegen, Unreinigfeit ber Haut und alle Hauttrautheiten. 2) Jodſodaſchwefelſeife, 
als unfehlbares amd durhan® wmfchäbliches Heilmittel gegen: ale Dautirantheiten, Scropheln, 
Flechten, Drüfen, Kröpfe, Berhärtungen, Gefhwire (felbft bösartige und ſyphilitiſche), Schrunden, 
namentlich aud gegen Froſtheulen. 3) Die verftärfte Quellfalzfeife, für veraltete, harts 
mädige Fälle, in denen, die. Jodfobafhwefelfeife micht flarf genug wirfen follte. Diefe Seife ift von 
fo aberraſchender Heiltwaft, daß fie nah dem Atteſten der angefehendften Hofpitalverfände und 
xieler ber berüßmteften Aerzte Deutſchlande felbit in den hartnädigften Fällen, im denen 
andere Mittel erfolglos Minen nod vollfiändine Heilung bewirkte, 


Kraukenheiler⸗Mineralwaſſer, Zuſgeg und Jofedafchwe, 


feltwaifer) io wie das daraus durch 
Abdampfang gewonnene 
zu Wäbern (2 bis 3 Ungen für ein Bab) 


Jodſodaſalz AUmſchlägen x. (eine Unze aufgelöst in 1'/, Pfund lauwarmen 
Waffers) erfreuen fih in dem obengenannten Kraulheiten eines bedeutenden Hufeg und flets zu 
nehmenden Bertranent, . 

8a Beziehen durch: ſaumiliche Mpothelen in Ausbach, I. 4 E Eh in Nürnberg, 
2. Kratzer in Bamberg, Frz. Kirchmayer in Donauwörth und allen Apotheken. 


11. Eine nee Sendung Baffet:, Sammt- | 12. &8 wird ein tüßhtiger Hafrergefelle, —* 
und Atlasband in allen Farben und Breir |, Scheiben: uud Ofenatkeit gut verfleht, meter gu ⸗ 
ten empfiehlt zu den billigften Peeiſen Item Yohn und bendubiger Arbeit gefücht. 


S, L; Kitzinger fi Michael, Hafnermeifter. 








13. Das Nenefte in fein geftidten Dar 
——— — 
4 * un 
Fe de empfiehlt — 


S. L. Kitzinger. 


Waldverfauf.*) 

Die Bormünter der Keitel und Wagner'ſchen 
Kinder zu Rotheuburg verlaufen unter Borbehalt 
furatelamtliher Genehmigung nachftehend fachmän⸗ 
niſch geihägte Walbparzellen : 

117,95 Tagw. Götilholz, Steuergem. Vreitenau, 
Nr. 1073 


847 „ Göttlhotz, Stenergem. Breitenau, 
10,57 „ 


Montag den 22 Juli d. 38. 
1 Uhr 


km Gaftwirh Beck'ſchen Haufe zu Deorfgütingen, 
wozu Unterzeihnete Kaufsliebhaber freumdtichft 
einladen. Herr Forftwart Wähler in Dorfgitin- 
g ift fo freundlich, Hierauf Refleftirende über 
Änzen umd Beftand, wenn gewänfdht wird, 
aufzuflären. Pr 
tel z. Schwane in Rothenburg. 
2. Hegel in Feuchtwangen. * 


*) Ein früßerer Auftrag if uns nidt nen 
Die bition. 


15. Der Unterzeichnete verkauft feinen 48 
Morgen in Wieſen und Ader befichenden Halb» 
hof, mebft 15 Gtüf Mintvieh und 20 Gdhafen 
und Delonomiegeräthe, Wögen und Pfläge aus 
freier Hand und ladet Kaufluſtige freunblih ein. 

Herrmfhollbah dei Feuchtwangen, 
den 18. Juli 1867, 
Dänzer, Delonem. 


16. Far eine Gonbitorei wird ein junger folider 
Deenfd unter annehmbaren Bedingungen in bie 
Lehre zu mehmen gefucht, und lönnte derſelbe bis 
1. oder 15. Auguſt eintreten. Mäheres unter 
ber Chiffre W. H. beforgt die Erped. d. Bf. 

17. Bei einer Beomtenfamilie in der Wähe 
ber Etubienanftalt wird ein ansmärtiger Schüler 
in Koft und Logis zu nehmen geſucht. 

Das Nähere jagt die Erpebitton. 

18. Ein Bauern-KFopftud) mit Franzen wurde 
dom grüuen Marfı bis zum Hofgarten verloren. 
Um Rüdgabe geg.n Belohnung in der Erped. 
wird gebeten. 

19. Eine Briefmarkenfammlung ift zu vr 
taufen und Tann in der Erpedition d. 8. ein» 
gilen ꝛ*;ꝰ; —ñ— 

20. Es werden graue, geſponnene Haafenhaare 
zum Striden zu faufen gefuht. Wo? Erped, | 

21. C}97 if ein mittl. Ouartier zu beziehen. | 

22. Freitag Schlahefgüffel auf der Windmüßte, 

23, Freitog Schlahtfhüffel in der Sonne, | 

34. Freitag Shlahtjgüffel bei Koberr. — 


25. Heute Schlachtſchuſſel bei Engerer a. Babıt. 
EEE > 77°" —— 


Anebeq ven 17. Yuli, 
HRitt. Nieer, Bert 
fl. fr. 
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——2 rt —* as ner 5* 9— 
Ansbacher Morgenblatt) 
m— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — m 
Brot.: Elias. Samſtag, 20. Juli. Kath: Margaretha. 
i . Sauer Befinden. — ernehme 
P ol i si f ch es. ep —— — Juſtiz, zu den Ehe bu run 
* Zugemburg. lung tes beutfhen Yuriftentages einen Beitrag von 10,000 fl. aus bem 
Der Poremburger Handel if verläufig dei Geite gelegt, aber abgefätof- | 


Reichörefervefond zu bewilligen. (A. Abdztg.) 
fen ift ec noch zicht. Das hatte man vorher ſchon wiſſen lönnen, auch München, 16. Juli. Die von ter Krtegslaften« Husgleihungsten« 
wenn die englifhen Minifter nicht jo — offenherzig geweſen mären, der | miffion feftzefegten Entjhädigangen für Leiftungen aller Art am verbünbeie 
ganzen Welt zu fagen, daß bie ganze viel befprodene Garantie nichts weis | oder feinblihe Truppen, dann für Befhädigungen an bemeglihem ober un 
ter fei, als was alle folde Garantien find, ein werihloſer Feen Bapier, | beweglicem Eigenthume in Fo'ge der Kriegsoperationen emtziffern nad) der 
der fo lange gilt, als die betreffenden Theiſe amdermeitig gehindert find, | „®. 3.* für den Megierongöbezirt Mittelfranten bie Gefammtfumme 
die Garantie umzuftoßen. Und um eine folde en mußten mir | von 604,279 fl. 619, fr. und vertheilen ih auf bie einzelnen Bezirke 
eine gute deurſche Grenzfeſtung räumen. Wir waren von Anfang der Mei» | wi: folgt: A. für die Städte: Ansbad 1,126 fl. 54 fr., Dinfelstähl 371 
mung, daß das ganze Auftreten des Grafen Biswarck im biefer Angelegen« | fl. 25 fr., Erlanzen 17,930 fl. 50 uf ug 56,269 fl. 35%, fr., Nürn- 
beit erſt aoch einer Erflärung betärfe, denn bis jegt ift es underfländtic. | berg 256,252 fl. 8 te., Mothenburg aj T. 887 fl. 22 fr, Shmabad 
Jadeſſen dem fei wie ihm wolle vorläufig iſt nun einmal bie gegebene | 11334 fLilfe.; B für die Orpirlsämter: Ansbach 1,935 fl.23°, fr., 
Lage Die, da Luremburg aufgegeben, aber nicht verloren if. Go lang: e4 Diefeisbäpt 928 fl. 12”, kr., Eichſtätt 43 fl. 36 tx., Erlaugen 18,314 
Die Franzofen nod nicht in Händen haben, fo fange iR auch von Seiten | fl. 21”, fr, Fürth 21,261 fl. 15%, kr., Feuchtwangen 2,411 fl. 46!), 
der Deutjden die Hoffaung nicht aufzugeben, es mod zw retten. der | fr., Gunzenhaufen 3,828 fl 44°, ix, Heildbronn 288 fl. 89 kr., Here 
zweifelt vieleicht jemand an dem guten Willen ber Frangofen, dieſes deutih: | druck 85,353 fl. 6 fr., Neuſtadt ajX. 288 fl. 22 fr., Nürnberg 78,111 
Srönzland aud ſich anzueignen ? Haben fie vieleicht im der Geſchichte fih | fl. 39 fr., Roıhenburg ajE, 4,989 fl. 17’), kr, Scheinfeld 2,179 fl. 12 
bisher fo ſpröd ermwiefen in diefem Etüde? Dder glandt ‚Jemand, der Kai |, Schwabach 22,278 fl. 59°, Fr, Uffenheim 17,744 fl. 27 Er., Beifs 
fer habe dem ganzen Lärm im Craft nur deshalb angefangen, um balbver» | fenburg 210 fl. 24%, kr. 
richteter Sache wieder abzuzichn? Wir wollen Riemanden’s Glauben flören, München, 18. Jali. Die in Ausfiht geftelt geweſene Theilnahme 
aber biefen Glauben würden wir, wo er fih fände, bewundern. Was | Wnizlih waritembergiſcher Truppen an bem im Herbite innerhalb des 
aber fol jegt geſchehen, fo lange die Dinge im jeyigen Buflande bleiben? | Grängsebietes zwifhen Lech umd Iler zur Ausführung lommenden größe 
Soll denn einfah aled muc dem Waiten der Regierung flherlaffen bleis | cn Manöver wirb unterbleiten. (8. 3) 
ben? Wir glauben nidt, wir glauben, daß eine Nation, bie einfach alles der Müraberg, 18. Jali. Wie verlautet, beabfihtigt der Sultan 
Sorge ihrer Regierung überläßt, anf dem beſten Wege iſt, zu verfommen, | Abdul» Aziz om 24. oder 25. de. Mts. mit großem Gefolge Bier ein» 
Es jdeint uns, daß aud von Seiten der deuiſchen Nation im bdiefer B:+ jutreffen. (M. SKorr.) ‚ 
ziehung jegt ſchon viel geſchehen kann. Nah allen Nohrihten if die Be Rorddeutiche Etaaten. 
völferung des Laudchens in der That dem deutſchen Nationalleben einiger Gegen den Redalteur des „Kiadberabatih",, Htu. E. Dohm, ift in 
maßen entfremtet, ohne aber damit beim frangöfifhen zugeiham zu fein. | Münden eine Antrage wegen Beleidigung bes Könige von Bayern einge 
&s lebt nur für jih und denlt nur am fih. Das ift gerade nicht fchr erbaus | leitet. Cine gleiche Anklage (wegen Beleibigung eines befreundeten Sou ⸗ 
Lid, auch für und Deuiſche nit übermäßig ruhmdoll, aber feider ganz be» | veräns) ift auf Autrag der baperifchen Regierung jest auch im Berlin ge» 
greiflich. Wie lange iſt es bemn überhaupt der, daß wir-felbft uns als Nas | gen Hrn. Doha erhoben worden. - 
tion wieder fühlen, und wie wurde dieſes Gefühl anfangs behandelt? Mir Der König von Preußen wird ſich demnähft von Ems nad Koblenz 
alle erinnern und nod) einer Beit, wo man in Deutſchland ganz gemüthlic; | begeben, um dafelbft (am 22. d. Mıs.) den Sultan zu empfangen: Der 
mögliermeife ind Zuchthaus wandern konnte, wenn man feinen Gefühlen | Sultan wird von Paris über Belgien reifen und von Köln mit 
ars Deutſcher etwas zw lebhaft Luft lief. Dan war eben Preuße, Bayer, | auf dem Rhein mach Koblenz fahren. Ein Abgeſandter bes Eultans hat 
Sadjfe, Meininger, Ofdeburger oder foaft etwas. it es da ein Wunder, | mit dem König in Ems biefe Zuſammenkunft verabredet. Der Sultan 
wenn einem Landchen an der Grenze, mweldes noch dazu eine Beit lang | wird vom 22. bis 25. Yuli als Gaſt des Königs im Soblenz ver. 
auch änferlic vom Ganzen abgetrennt war, das Bewuftjein der Zufammen» | meilen und mit feinen Söhnen das Tönigliche Refitenzihlog bewohnen. Es 
gehörigteit mit einer folden Nation etwas unklar wurde. Bei uns ift es | findet eine Feſt-Fahrt auf dem Mhrine, ſowie Poraden und großes Fener⸗ 
befjer und fol noch beffer werden, und wenn e8 im Luremburg nicht auch werl flatt. 
befler wird, fo find im eiſter Linie wir Deutſchen, und zwar jeder von uns Berlin, 17. Juli. Die „Provinzial-Eorrefpoindenz*, die Thaten 
für feimen Theil mit, daran fhuld. Bor allen Dingen follte die gefammte | der Main-Arımer refumirend, widmet ber Tapferkeit und unbefledten Waffen» 
deutſche Preffe im Deuiſchland (8 gibt mitten im Dentfchland auch eime | chre der jüddentfchen Truppen hohe Anerkennung, hebt hervor, daß biefel» 
amdere) es fih zur Aufgabe machen, die Theilnahme für diefen Theil um« | ben nicht eim einziges Feldzeichen verloren, und fagt, fie werden in Zu⸗ 
feres nationalen Körpers niemals erſchlaffen zu laſſen, ſondern im Gegen- | funft die Ehren und Erfolge der gemeinfamen deutſchen Waffenbruderſchaſft 
theil immer zu heben. Sodann aber gibt es der Mittel auch für den Eins | theilen. (B. 3.) [Ber lieft hier nicht etwas zwifchen ben Beilen? —] 
zelnen uoch gar viele. So ift ſchon andermärts der Gedanke angeregt wor ⸗ Trier, 16. Juli. Bei der heute vorgenommenen Bilhofsmahl ift 
den, «6 follten ſich Lefevereine, Elubs oder aud Einzelne, deren fi eine | der feitherige hieſige Weihbiſchef Matıkios Eberhard erwählt und feine 
genägende Anzahl zufammentgut, es fih zur patridtiſchen Pflicht machen, | Eıwählung forben verfündet worden. (T. N. 
eine der Inpemburgifchen Beitungen zu halten, fie Dadurch im übrigen Deutſch⸗ Frankfurt, 15. Juli. Der Schuldorſtand der hiefigen tfraelitifhen 
land einzubürgern und immer mehr gegenjeitige Beziehungen zu fhaffım. | Reolſchule hat fih an das Kultusminifterium gewendet, um für die Zög⸗ 
Uad fo werden ſich der Mittel nod gar viele finden laffen, wean man eins | linge diefer auegezeichneten Lehrauſtalt Gleichſtellung mit demjenigen preußi« 
mal erafilih wid. Die Frauzoſen werden es ohnedies ım ihrer Art und | ſchen Schulen zu erlangen, melde Zeugniſſe auszuflellen berechtigt find, auf 
Beife nicht fehlen laffen, und kommt dann einmal der Tag der Abrechnung, | deren Grund die Bulaffung zum einjährigen Mititärdienfte erfolgt, Der 
der über dutz oder lang doch kommen muß, fo möge Dentfdland and in | Kultusminifter hat in einem Schreiben biefe Befuguiß eingeräumt, jedoch 
biefem Stüd: wenigftens feine Pfliht geihan haben. daran die Bedingung gefuüpft, daß die Schule, welde aud von einer ber 
truchtlichen Anzahl üler anderer Konfeffionen beſucht wird, ſich fernerhin 
der Aufnahme chriſtlicher Böglinge enihalte. Es flcht zu erwarten, baf der 
Sübbdbeutfihbe,@taaten. Schulborſtand biefes — —— a (def. Big.) 
anchen, 18. Iuli. Umtlide Nagrigten. Der fläbtife Baur enerreich. 
rang = Matfat zu Drängen iR auf N ” Wien, 18. Juli. Die heutig: „Wiener Zeitung” veröffentliät ben 
cea im dem definitiven Ruheſtand verjegt worden (B. 3.) oſterreichiſch · baheriſchen Staatsvertrag, betreffend den Bau und Betrieb eis 
München, 17. Juli. Nad der heute getroffenen definitiven Bes | ner Gifenbahn von Münden über Braunau zum Anſchluſſe an die Kaiferin- 
Aimmung werden Se. Mujeftät der König zur Reife nah Paris den am | Eiifabeih‘ahn bei. Menmarkt ; ſernet bie am 16. de. Mie vom Raifer fant« 
Samflag Adends 10 Uhr 10 Miguten von hier atgefenten Gilzug benz. | tionirten Geleg: wegen Abänterung des 8. 13 der Berfofjungeurfunde und 
‚ deflen Ankunft im Paris Sonntag Abende 8 Uhr 50 Minuten erfolgt. ; über die Gatjendung einer Deputation zur Berhandlung mit beim ungari- 
Der beabfihtigte Beſuch Gr. Maj. des Königs bei dem Raifer von Defter- | den Reſchetage. (B. 3.) 
veidh im Iſhl wird daher unterbleiben. Im Gefolge Er. Moj. des Rd Frankreich. 
wigs wird fih aufer dem Generallieutenant Zehen. v. d. Tann auch der | Dos Schreiben, weldes der Kalfer an ben Staatsminifier Rouher 





mehft dem biamantenen Kreuz Überfanbte, lautet uch dem „Monitenr”: —— Nie DEE za Kinden ui 8—* Lblichen Saes 
— ermäßigt werde. Bez ec Zuerleunung ber Preife für Leit in d 
„Lieber Here Rouher! Ih überfende ihnen das Großfrenz ber Efrenlegion ſchiedenen Ameigen Ver Bnndwictt chaft — die feitherigen —— = kön 
fa Diamanten. Die Diamanten vermehren micht die hohe Auszeichnung, Ann 3 H nen, 

3 ann Nürnberg, 18. Yali. (Hopfen) Die falten Nächte der erften ulibälfte 
wilde ih Ihnen fhon vor langer Zeit verliehen habe; aber ich ergreife bie» waren im allem Hopienbesicten bet Kontinents ben Pflanzungen mehr nadıbeilin, ols 
fes Mittel, um ihmen dffentlig einen neuen Beweis meines Bertrauens | man bieker vermutbete, dech icheimt mum bie jeit 4 Tagen eingeiretere warme Wittes 
und meiner Adbtung zu geben. Ja, Mitte Ihrer zahleriden Arbeiten, im | FUMR welche bie und da erfrifchenoen Kegen brachte, die Jurcht vor noch Ihlim: 
Deitte der ungerehten Angriffe, deren Gegeaftand Eie find, wird, ic Affe | meren Folgen verigeucht zu haben. Die Ausfihten auf eine volle Ernte lön 

ung! grifie, a la nen nur in Yeineren Bextrten auftauchen. Würtemberg und Baden nerinrechen 
es, eine freuudſchaſtliche Hufmerlfamleit von meiner Seite die don Yhrer | fid — wenn nit weitere ungünftige Einfläfle eintreten — das vorjähriae Erntes 
Stelung unzertrennlihen Unannehaliäleiten Eie vergefjen machen, um Sie | Ergebnik, während aus andern Ländern von einer halben und Drittels:Ermte ber 
nue an Ihre Exfolge und an die Ditafle, welde Sie täglich dem Lande —* * Bayern, — Opal: Land und auch bie Hallerlau baten 
leiflen , zu erinnern. Empfangen Gie die Berfiherung meiner aufrihtigen hr TE — — hg A een Aus Hersbrud mirb unterm 
. 2 : . , da günstiger Umfmuing tn ber Witterung manche bereits 
Freundfaft." (Die Ehre des Beſihes dieſes Öroßfrenzes in Brillanten | (aut gewordenen Befürchtungen verihminden matt. Prühbopfen zeigen bereits 
genoffem vor Rouher nur ber Herzeg von Morey und Graf Walensti. nd — rg ” eu ſich gg haben. — 
Die Diamanten haben einen Werih von 60,000 Franlen.) m ale ı geht der Depienzeitung unter gleihem Datum von 
2 —* Spalt aus zu, molelbit bei ungehörter Ausſildung ber Sevierpflanze_ eine 
Ueber bie Uazweideut gleit des kaiſerlichen Schreibens an den Staatd- " * A — 
minifter Rouber hecrſht im der gefammten Preſſe aut eine Stimme. Die — ek 288 De EN aber des ne 
HH. Olivier und Gendffen, fogen ber Abenit national” und das „3. de | greifen von Ungegiefee ftart geklagt. Die Lager von inbber und älterer Waare 
Paris“ fat wörtlich übereinflimmend, hatten vergeflen, daß wir nit unter ind ziemlich —— feit einigen Wochen fortmäbr nd gelauft muıbe. 
einer parlamentarifden Regierung leben; ber KRaifer —*— ihnen wieder | gig —— ———— * ae = 
in’s Gebädtnig gerufen. Dem „Universe“ beweist der Brief, daß Herr | Teichteren Bodenlagen derart ſchön gebildet, daf die meinen Gärten bereits üben 
Roufer im feinen Worten, feinen Handlungen uad felbft im dem, ws® er | worfen und in Bıüthen-Hnflug begriffen find, die gegenmäıti feuchte Witterum 
nicht thut, ber treme rer gelehrige Ausbrud ber koiferlihen Politik iſt. mit Wärme verbunden, mar fett erwunſcht; bleibt ums Diefelbe günftig, To uch 
Für die „Bag. de Paris“ Hat der Kaiſer mit diefem Bıief auf alle Zeiten ee * Perg — — — a —— 
über die Win ſterverautworilichleit den Stab gedrocher — kur; der Eindrud im ber hı gend mas außerorbentlicheß erzielt merden. £ 
iſt aberall derfelbe. Bon dem eigentlichen Organen der Mittelpartei ſchwei · MWärjburg. Beodtore vom 16. mit 31, Juli 9867. Wir bie Giaht: 
gen bie „Preffe* und ber. „Epoque* aus Berger und Berlegenheit ganz and Der Said Roggenorod 29 fr. (', fr. Aulfhlag), die Wange Werhorod 25%, fr, 
gor, und in der „Libertö* "gellärt Hr. v. Girardin ganz ironifd; der fail. a re our . Eu Br ag Fi n\ (ii. ** J 
. Pi fi £ Fi . . . . 1t auer 20 „ 
Brief fei ein Triauph für — Grm. Glais-Baizoin; denn biefer habe in ber | 15. Yuguft wurde bie Gore für tas Pfund Maftohlenfleiih im d. Fapoinrift ei 
Sommer ausdrücklich g-fogt, baf, unter ber Regierung, deren Prinzip die | 17", * —8 —AA 
it { 3 set i afen, 19. . Die pfälziihe Ludwigsb kte i 
get —— — ——— :b 8* Ste Yunt be, Je eine dınnahme von 194,373 fl. } kt, 2 Fer ga «u 
heroorgehe. Die „Fiberiö“ vernimmt oudh, daß ber Kaifer den Brief haupt · —* —8 Ru A: * Bi HH Ba n —** 
A > & c 55,483 fl, 96 fe, ober WI t. mebr als im ‚juni des Vorjahres. 
jacuch auf Andringen mehrerer Mitglieber des Clubs der Aue de l'ütcade — Die Neuftadt:Dürkbeimer Bahn erzielte i ib. 28, 5569 A 9 fr. 
(öuferfie echte) — 5* habe, melde darauf beſtanden, ba er ber oder — * u im —— * a“ J a i ı . 

. . * M., 14. Juli erdematti irhmoli hits 
fein — zu Reuber der Kammer uud dem Lande reinen Wein ein» Pierdemartı wurd am 26, 27. und 25. Auguft agı halten. Mad allen —— 
he ls, 14. Yai, ſurati die „Mn. gige. Die Rede es ee oe Ipıen Wiecprmutte Ber Ball mar, un Düfte Bier 

. e 2 2 d rüdten } Di i 9 a er 
Sen. Diet, aber befonben® bie Web Hrn Glai-@igoin, Hat in Bart | Matt id benen, (rüberer Dabre wider ebenbirtig on Be Sr ale Die 

a . 4 . i H vferuma im ramılrun 123 nilen tm i ” 
eine ungeheure Senfation erregt. Die Worte des letzteren: „Seantreich ift ben und Fohlen erfolgt u 25, Auguit Morgene, Auch bie un * *8 
es mude, wie ein Schulbube mit der Eſelalappe noch ferner Curepa zum | ausgeitattere VerdemartiaTotierie von Luxas- und Arbeitpferden, vollfiändigen 

— 
Spotte zw dienen! (fo führt man fie au) haden um fo mehr Wiederhafl | Eguipagen und Fahr» und Reitrawfiten ıc. fattfinden. &s find hiegu 61 ber 
gefunden, a!$ fi von hundert Franzofen weunzig tagtäglich dasjelde fagen. | Ihöntten Perde, 10 elegante Wagım und viele fomp'eıte Befdjirre beitimmt, (Es 
Sie errötheten darüber, wenn man barauf am'pielte, ober heute, mo bieg | "erben he m YES. * —— KM BI — EEE 
Öffentlich im der Kammer gefügt wurde, gährt «8 in ihnen. Die Regierung | fundene Bolggraoıs:Sühte find das Bele, was in biefer Ar eriflirt. Ser 
ſeidſt — und ber Brief des Kaiſers an Rouher beweist, dag er die Ans ng eg —— — ae. — find, 
fichten feines Kabineis thit — läßt fih ader in ihrem Vorgehen nicht | mie feıne Burbenililte, von Det) aliher Güte, Lorbeer 8. aber, der gegenwärtige 
Rören, und nimmt ihre Zuflmct zu Dafregeln, welche die öffentlide Meis ri en Geis Pant — — ER Ian Due 
Pe; = in eg u rg —— der dall iſt. Der Mode 350 doo u. bie in ee * der Belt beendet — 
rief des Kaiſers an Houbır t bie entlihe Meinung geradezu bor ie auf allen bieherigen Ausftellungen, hat auch das Daus diesmal ben erflen 
den Kopf. Die hohe Auszeihnung, bie demfeiben zu —— de Be- Breis, die einzige goldene Mevaille in dieſer Klaſſe, erhalten. 
lobung, bie er ihm nad ber ungladiichen mezicanifhen Affaire ercheilt, find ——— 
geradezu ‚eine Prodocatien ber öffenligen Meinung. Um anzudeuten, daß 
man bad Berfangen mad) ben Freiheiten, weldes die Oppofition im Namın 
des Landes flellt, micht im geringiien Luſt hat, zu berüdihtigen, entzieht 
man ben unfuidigen Biilterr — den B:rtouf auf der Strafe. Girar⸗ 
Din findet Muflong, wenn er fogt, tab bie Bage der Dinge gerade diefelbe 
fei, wie 1847, daß wir bielelben eigenflanigen, fi an bie Gewalt antlam- 
mernden Minifer hätten, biefelbe blinde Majorität, mie damals, haben. 
Der „Röln. tg.” wirb aus Paris beftirigt, daß der Herzog von 
Aumale (mist, wie anderweitig gemeldet, Louis Blanc) im Vefige ter Par 
piere ift, melde Raifer Morimilian |. 8. nach Europa befördern Tieh. 
Paris, 17. Jali, Abende. Königin Auguſta ven Preußen ift um 
5 Uhr adgereift. — Der König von Bürtemberg kat um 7 Uhr bie Rüd- 
reife nah Stuitgart angetreten, — Prinz Napoleon wird ſich in einer Mi 
fion nach Kopenhagen begeben. . : 
Grosbritannien. 
Zondon, 17. Jall. Geſtern Mbe:dö fond zu Ehren die Eultars 
im Kryflalpalaft ein großes Feſt ſiatt. Der Sultan erſchien in Begleitung 
des Prinzen d. Wales und des Herzogs D- Cambridge web wurde enthaſia · 
ff empfangen; bie türfife Hymne wurde von 2000 Sängern vorgeltar 
gen. Weiters wurde ein glänzendes Heuermert abgebrannt. (B. FravBl.) 
C. H. Zonbon, 18. Juli. Die Königin hat während der geftern 
abgehaltenen dlotteure dat dem Sultan den Hofentandorden verliehen. Durch 
d:n Sturm wurden die Mannönre verhindert, die Schifjäbeleuhtungen ger 
ſchadigt. Es ift kin Unfall vorgelommen. — Das Regenwetter dauert fert. 
Griebenland. > 
Athen, 16. Juli. Die veueflen offigiellen Nachtichten aus Randia 
relchtn bis zum 10. und melden das gänzlige Scheitern ber tartiſchen in 
firengunger, durch dea Hohlmeg Kilitrates in Sphalia eingutringen. 


Volkswirthſchaftliches. 


CH. Münden, 18. Juli. Dem Programm für das heurige Ob 
toberfeh it zu entnehmen, dak Se. Maj. der König genehmigt bat, daß — 
wie im den Vorjahren — am Zage vor dem Haupttefffonntage von ben Enbpunf: 
ten der Staate — aus nah Münden ein Ertrapug gebe, deſſen Theil 
nehmer gegen das hiefür gelöfte Billet innerhalb ach Zangen umentgelblich wieder 

üdbelördert merden, ferner, dab für Thiere, deren Anmeldung zur Priisbemer- 
ung bei dem lanbwiribichaftlichen Beneraltomite rechtzeitig er olgt iſt, auf den 

























































Schraunenmittelpreife. Gunzeubanfen, 13. Juli, eigen 
20 A. 45 Er. (gef. 10 tx.), Rom in fl. 55 fr. (gel. 23 ke.), Were 13 fl. 55 fr. 
(gef. 27 fr.), Huber 8 fl. 44 fr. (gef, 7 fr). — Dettingen, 17. Juli. Kern 19 
"abc fr. (gef. 33 Te), Walzen 21 fl. 30 fr. (gef. 12 fr.), Rem 17 fl. 22 f. 
(gef. 4 fl. 32 fe), @erfle 13 fi. 51 Mr (gef, 95 fe.), Hader d ſi. Ir. (gef. 15 fe) 


— — —— — — ———— — — 


Vermiſchtes. 


CH. München, 18. Juli. Im Herbſte heurigen Jahres werden dabier 
mwieber Prüfungen für das Lehramt der Philologie umd ber Mathematik, dann 
für dem ftanzöjticen umd englilhen Spradhuntertiht an dem bumamihijten und 
Realgyimmofien, an ben Gewerbs + und lateiniichen Schulen ftattfinden, Dre Prür 
fungen für das Lehramt der Tbilonee und Mathemarit werben am 14. Ottober, 
die für dem Unterricht im der franzöftichen Sprache am 24. Oftober, jene für ben 
erglilchen Sprachunterricht am 25. Oltober d. „}. ihren Auſfang nehmen. Die 
Geluce um Zulafjung zu biefen Prüfungen müſſen bis langſtens 9. September 
—* — — des Innern für Kirchen ⸗ und Schulangelegenbeiten ein 

ereicht werden. 

. Aus München, 14. Jult, wird dem Ft. Kur.“ als Euriofum mitgeiheilt, 
dab im Hugenblide bei unferm Magifirate nicht weniger als !29 Individuen ans 
allen möglichen Ratego iem der @riellihaft um eine einzige erledigte Bien 
mirtbibaftsconeeiftom petitioniren; — es it dieh eine febr betrübende 
Wahrnehmung, wenn man fie mit der Erfahrung zufammenbält, daß meittens 
nad Erlangung einer Wirths · oder Rrämerd-Eonceilion der Betreffende bie Hände 
in ben Schons legt, bis ihm ats notbmendige Folge das Berderben ereilt. — Ber 
Alern verunihrikte das Schwurgericht eine wnjerer gelährlieflen und berüdptighen 
Preofefftomsdietinnen, die ſchon vielfach beitzafte Näberin Karolina Kiener von 
bier, meiche Tich wieder einer langen Keibe von Kleider», Beit: w. Waſchdiebftah⸗ 
ten mittelft Einichleihens im Galt: und Privatbäufer, ja jogar zweimal in die £ 
Refideng und mittelit Gebrauchs von Nachſchluſſeln ſchuldig gemadt hatte, zu eb 
ner Zuhibausftcaie von 16 Jahren. 

Wrünchen, 15. Juli. Geftern Nachmitiggs Aürzte ſich ein berüchtigter 
Dieb auf dem Transporte zwiiken Mailach und Olding, während ber Bahnzug 
in vollem Laufe dahin jagte, aus dem Waggonfeniter und blieb, fomeit ber tran#- 
portirende Gendarm beovasten tonnte, regumgslos, wabhriheinlic ſchwet verlegt 
ober tobt liegen; bis zur Stunde if bier Näheres nicht belaunt. (B. 8.1 

Den Benlionsverein für Bittwen und Wailen bayer. Herzie 
ift abermals eine ſchöne Gahe zu Theil gemorben, indem das orsentlidhe Mitglied 
des Vereines, Prlvatocnt Dr. Otto von Franque zu Würpkurg, bie Forderun 
meiche er für Im vorigen Sammer verwundeten Soldaten geltiitete ärzttiche Gitke 
Yiquidirte, im Beirage vom 231 fL, dem — Benfionsverein zumendete, Auch 
eine andere Schenkung Acht in Ausfiht, indem die Wittwe eines Arztes, welcher 
mit Mitglied des Dereines war, der mündlich geäuberten Abſicht idres Gaiten 
entipretenb, eim Ebrengeident am ben ärz!licen Penjtontverein angelündiget bat 
Der Recbenihaftsberit des Perfiontvereins für das Jahr 1866 wird im Bälde 
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Für. feine Dampf: Mi ern und Zuckerwaaren iſt dem 
dieſigen Fabıilanten Franz Sis ilwere duch in dieſem Jahre bie Preis. | und & 
Bktedoiile zusrtaunt worden ! ben & 

Diefe Auszeichnung in um fo efrender, ale die Erzrugniffe, gleicher der if. 
Brarche aus ollen Findern, darunter von etwa 40 der kebeutenbften Pas 
zifer Häufer, mit einander —— und es die einzige Medaille; if, 
weldye Hiefür auf ganz Prengen fäll 

Befonters wird bie — der Fabrikatien, mie ſie wohl feines 
ber verireienen Häufer' aufzucciſen hat, ſowie die vorzäglide Arbeit und 
Breisoürtigkeit dr audgeflellten Barıca ſelb ſt Seitens ber franzöflfchen 
Eoncurreny auf das Iobendfle anerlannt. 


ekanntmagungen 


Befanntmadung 
öffentliche Reinlichleit betr.) 
Unter Bezugnahme auf $ 2 der ortäpofizeitihen Vorſchriften vom 19. Dezember 1862 I 
$ ‚erläßt, der men m an jeden. Eigenihümer eines in ber Stabt und in. ben Vor⸗ 
me Öffentliche Etraffe grängendeu Gebändes, Hofraums oder Grundftäde hiemit die Aufs 
J vos por feiner Befigung am weniger begangenen Straffenftellen zwiſchen den Pflaflerfieinen 
erootdringende Gras innerhalb 8 Tagen zu entfernen. 
Ansbad, den 18. Juli 1867. 
hi Stabtmagiftrat. 
dia Mandel. 
fa Belanntmadbhung. 
(Ein zu Berluft gegangemes Arbeitsbuch betr.) 
- Mac biesfeits gemachte Anztige if das auf den Namen des Mullergeſellen Johann Heil 
En Linden am Bodenfre verlautende Arbeitsbuch dabier zw Berluſt gegangen. 
rn GE; wird dor dem Mißbrauch deſſelben unter Hinweifung auf an 180 des Etrafgefegbuches 
gewarnt umd ift foldes im Folle Auffinders bei Amt zu übergeben. 
Aachoch, am 18. Jult 1867. 
\ >“ Stadbtmagifrat. 
| Mandel. 
Bekanntmachung. 
— J Steinhauer Peter N fmart von Eibelfladt, Vezirkaamts Ochfenfurt, hat das auf iha lau⸗ 
—— 18. März 1861 astzeſtellte Arbeitsbuch im hieſiget Stodt verleren. 
Bor dem Mifbraud) deſſelben wird unter Diaweiſung auf Art. 180 des Strafgeſe dduches ge» 
dent. Zugleich ergeht die Aufforderung, foldhes im Falle Auffiadens bierortö zu übergeben. 
Ansbad, den 18. Juli 1867. 


Stabtmagiftrat 
- Mandel. 
Tan ı Betanntmadhung. 
—— ſſe Ansbach. Der Schluß der Einlagen für das Ziel Laurenzi iſt Samſtag den 
Müguft 1867 und die Auszahlung der Binie aus früheren Einlagen erfolgt gegen Vorlage ber 
Be tungen von heute bis zum genannten Schlußrage. 
zur Heimpahlung auf Lauterzi 1867 am vorigen Ziele gefündeten Einlagen find vom 81. 
ats zur Emifangeabme bereit, 


Ensbod, am 18. Juli 1867. 
Sparltaijiie»Berwaltung 
Brendel. 


neten 


ge’ 77 Dilrften wohl geeignet 
vielfeitig wurzelnden Serupel, daß nur Paris Borzüglices in 
liefern lönne, — I um fo mehr, als ber 





—— 
tſchen Fabrilate in Auoſtellung Bir ein sn ken 


(Rötnifie Zeitung, 
10, Juli Nr. 189, Bueites ‚Blatt.) 


Zeugniß 
— —— —— 8 
ittau* n 
—8 ——— Laboratorium einer genauen 
chemiſchen Ynalyfe unterworfen und gefunden, 
—2** an fomohl im qualitativer ala in 
allen gerechten Anforde 
a *? N echte Zannin-Balfam- 
Ste e in ee — entſpricht. 
den 8, Februar 1867. 
Dr. Werner, 
Direltor des volptehnifggen Bureau, 
* Vorräthig a, Stäf 18. in Unsbach 
Ki Sr. et in 2eutersbaufen kei 
Ge. Sabicht. — 


Ziehung am 1. August. 
Augsburgern. Pappenheim. 7 jl.:2oofe 
— fl.20,000, 12,000, 10,000 ıc. 


"Gebr. Schmitt, sa u. Wechſelgeſchüft, 
Adlerfiraße L im Nürnberg. 

NB. Berloofungspläne: auf Verlangen porto 
frei, und Rucknahme der nicht treffenden Loofe 
mit geringem Berluft. 


7. Der Unterzeihnete nimmt hiemit Alles, 
was er am-I. Juli auf Biefigem Bahnhofe 
Ehrenrühriges gegen ten Gaſtwirih Eder von 
Burgbernheim auegeſprochen, zuruck umb erklärt 
denfelben für einen braven und ehrlichen Ma. 

Markibreit, den 17. Yalt 1867. 

Georg Ebmann. 

—E. En Einfteber ‚zur Jafanterie wird ge» 
ſucht auf vier Jahr eilf Monat. Genaue Ausfunft 
eriheilt Preiß, Gaftwirth zur Butte in Ansbad. 





Bekanntmachung. 
In Sachen des Otttenwalt er'ſchen Eomcurfes und anf Anordnung des 8. Bezirksgericht 
Ansbad) derfleigere ich 

1) den Ymmobilierbefig des Gaſtwirthe Gottfried Ditenwalter zu Gunzenhaufen, beſtehend aus 
a) der Poſthalterei mit realem Braw umb Tafernreht zu Gungenhaufen mit Aecker und 
Wieſen in der Steuergemeinde Gunzenhaufen im Gefammtflädeninhalt von 49,27 Tgm., 

geihägt auf 41,715 fl., 
b) folgenden Grundftüden in der Steuergemeinde Aha, k. Laudgerichte Gunzenhauſen: 


0.88 Zgw Ader Seeweiher, PiRT. 1279, 
2,87 „ der am Rappelmeg 1106, 
240 „ Adır, Blümleinsoder, „ 1101, 


gefhägt ouf 2,050 fi., 
c) folgenden Grundftüden ia ber Steuergemeinde Untermumbach, deſſelben Geriätötezixte: 
2,84 Tgw. Acer an ber Ganzenhaufer Straße PiRr. 666, 
141 „ der im tiefen Weg „ 18, 
geihägt auf 1,300 fl.; 

2) das als Periinenz des Anmelens erflärte Javentar, befiehend ans 1 Dmnibus, 2 Chaiſen, 
den Delonomiegeräthchaften, 21 Betten, Leinenzeug, Meubles, Kucheneinrichtung, 2000 Stüd 
Hopfenflangen m. f. w. 

öffentlich an bie Meiflbietenden, 
Die Berfieigerung des Immmobiliars ig 
Montag den 23. September 1867, Bormittags 8 Uhr beginnend, 
bie Berfteigerung des Javentars aber 
af feige Ben ne Deut Bormittagt 8 bis 12 Upe und 
und fo weit nöthig die darauf folgenden Tage je 

' * Rachmittags 2 bis 6 Uhr 
im Ditenwalterfchen Gaſthauſe dahier. 

Der Zaſchlag der Junnobilien erfolgt bei dieſer erſtmaligen Berſteigerung nur, wenn ber 
Sqhahungswerth erreicht wird, während die Mobilien miät unter drei Biertel des Schätzungewerihes 
abgegeben werben. ö 

Auferbem erfolgt der Verſtrich ber Mobilien nur gegen baare Bezahlung. 

Die Übrigen Bebingungen werben im Zermine bekannt gemacht, und es fünnen bis bahim 
Hypothelenbuhsauszug, rentam:licher Laſteubeſchrieb und Schägungsurtunde auf meiner Amteftube ein- 
— ſen, den 17. Juli 1867 

en, den 17. Jul . 
Der !öniglide Notar: 
Brieterid). 


Sebensverficherungsbank für Deutschland in Gotha. 
Berfiherungsbeftand am 1. Juni 167. . . 54,447,100 Alr. 
Effectiver de am 1. Juni 1860614210000 Zhir. 

Ja bme pro 1866 . . . . 2,468,127 hir. 
Dividende der Berfiherten im Jahre 167. . 0.36 Prog. 

Diefe Anflalt gewährt durd den großen Umfang und bie folide hypothelariſche Belegung der 
vorhandenen Fonds eben fo nachhattige Sicherheit, wie durch bie underkürzte Bertheilung der 
Ueberſchufſe an die Berfihertem möglichfte Billigleit der Berfiherungstoften. 

Antragsformulare und ncuefter Rechenſchafte bericht find mmentgeltlich zu haben bei 

I U. Beljuer in Ansbach. 
Aug. Kern in Dinkelsbühl, 2. 8, Schwarz in Schwabad. 
Stabteantoer G. WB. Krauß in Gunzenhaufen. Kantor Schilffarth in Waffertrübingen. 


, £rö n enburg. 
Su HL Ri 
Männer Verein. 


Samftag den 20. d. M. 


Muſikaliſche Anterhaltung 
ER Die Borſtandſchaft. 


— ge Auf der Promenade. ur Drei Zuge mn 
Flob- Theater 
Außerordentliche Vorftellungen fünftlich drefirter Flöhe. 


Diefelden finb weit dem bloßen Ange auf einem ſreien Raum zu fehen und werben verſchledene 
1) 6 werben mehrere Fiöhe cin Wingfpiel oder Carouffel befteigen und ein einziger Floh 
: mal ſchwerer, als. der denfelben ziehende Floh. 
N Ein Floh als Kamonier; wird auch feine Kanone ſelbſt dirigiren. 
Diefe Meinen Thierden find mit freiem Auge von jedem Anmefenten zu fehen, und zu einer 
Die Borftellungen finden Somftog, Sonntag und Montag von Morgens 10 Uhr an bis Abends flatt. 


Verrichtungen bewerlſtelligen. 
Programm der Vorſtellung: 
wird die Maſchine treiben; eine Beluſtigung der Flöhe. 
2) Ein an einem Magen gejpannter Floh wird bdenfelben fortzichen, der Wagen iſt 5000 
Ein Floh als GrinofinensDame, wird auf gefpauntem Seil fih produgiten. 
Ein Floh ala Walgenzieher. 
6) Die Schule, in biefer lernen die Flöhe das Kriechen x. — und noch verſchiedene künf⸗ 
lihe Abwechtlungen. 
Noh zur Beadtung! 
befonderen Kumft gehört das Mnfleiven der lebenden Flöhe, welches dem Künflier eigens gelungen 
it, darzuftellen, mamtlide Borftellungen werden die geehrten Auweſenden beſtens unterhalten. 
Der Schauplag tft auf der Promenade. Entree 6 Er. 
3. Schichtl. 


Feinftes Mafchinenöl, 
fäure:, harz⸗ und fchleimfrei, en gros 
und en detail billigft bei 

Friedrich Rehm. 


14. Beinftes franz. Salatöl (huile d’olive) 
in Flaſchen, befien Eſtragon⸗Efſig, feinfi: 
deutſche und franz. Seufe in Giälern und 
Topfgen bei 

Franz vorm Herrieber-Thor. 


15. Ja der menerrihtiten Meuclimfäer 
Lederfabrit fiad 8 bis 9000 große Doppel: 
lohballen, das Hundert für einem Gulden zu wen 
fanfen, Gef. Beitelungen werden angenommen 
bei dem Werkführer obengenanntır Fabrif. 

of. Blumberger. 


Belanntmachung. 

Bon heute om logirt ber Motbenburger Bote 
Klent mıht mehr im milden Dann, fordern 
bei Hrn. Meier im Gaſthaus zum Hirſchen im 
der Nürnberger-Etrofle, und werten ale Auf⸗ 
träge dafeldft in Empfang genommen uad beſergt. 








17. Für eine Condit ore i wird ein junger foliber 
Menjd unter annehmbaren Bedingungen in die 
Lehre zu mehmen gefucht, und lönnte deiſelbe bis 
1. oder 15. Auguſt eintreten. WMäheres unter 
der Chiffre W. H. beforgt bie Epped. d. Bl. 


18. Achten direft bezogenen Ligusur de 1s 
grande Ü (Dagenliqueur), Ma- 
raschino di Zara, Kirfhengeift ıc. bei 

Frane. 


19. Bei Johann Krauß, Bengmadermeis 
fter in Bungenhaufen, Können 2 Arbeiter dauernde 
Beſchaftigung finden. 

20. Bergangenen Camfiag murie auf dem 
Bahnhof ein godenes Halsgehäng mit \dmarz- 
feidener Schnut verloren, um tefien Rödgabe an 
bie Erpedition gegen Belohuurg der tedliche Fin 
ber gebeten wird. 

21. Dos Oppoibelengefeg un® Prioritäts- Ord · 
zung d. 1822 und die Jeſtrultion Birzu d. 
1823 wird zu lonfen gefudt. 

Röhren dei der Erpebltten2UU 
Lichtenauer Rirchweib. 

Sonntag und Montog Mittag 1 Uhr geht 
mein Omnibus babin ab. 

Fr. Shmibt. 


Henuenbacher Kirchweib. 

Sonntag den 21. Juli findet Tanzmuſik 
ſtatt. Pr ausgezeichneten Etofj, ſowie für al- 
les Andere ift beftens geforgt. Es ladet Bieze 
ergebenft ein Andre, Sähäfer. 
"aandjod dinggeyg m nanagıgog 'n -uatanız 

26. Samftag hilge und gefalgene Kudchlein 
wit Sauerkraut bei Gebhardt. 

27. D 23 if ein Gmbgen mit Beit zu ver 
miethen, 

28. B 28 ift für einen fedigen Deren or 
Duartier mit oder ohme Möbel zu bermierher. 
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Cigentfum , Drac un Biriag vom Catt Brfgel umb Gohu in Hastad. 


Nr. 172. 


(Derinndjwanzigfice Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeikung. 


Ansbacher Morgenblatt.) 








Brot.: Praxedes 
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Politiſches. 


Süddeutſche Staaten. 

Dranchen, 19. Jul. Amtlihe Nogrıyıen Zum Oberallinipelter 
om 8. Hawptjolamte Waldſaſſen A der Bereinstontroleur Zollinfpefter Ar. Emoan 

fast agZR, befördert; — Die bei dem Log. Etarnberg im Erled. gelemmene 
7 sönelle dem Bez «&er -Aecelfiften und derm. Bertretet der Etaatsanım, am Log. 
sn... ©. Bodbenjleiner, verlichen worden (8. 3.) 

“Ansbach, 20. Juli. Ver bieh. ira, Schuloerweir Mendel Mol. Bei: 
mann jun Sugnbeim if anf Antrag der iſtael. Guliusgenseinde zu Sugenheim, ale 
iſtael. Flementar» und Religieuslchrer allda; ber dieh. Schulgehilſe Ar. Zippelius 
ya Gyföiden als fiänd. Edulprosifor und aircheudiener zu Shwimmbah auf Bräfen- 
tatiom des Gtartmogifircıs Maruberg; dann der bieh. Hilfsichrer am Schulehrerr&r- 
miner Vichſtait. Joh Rigauer, ale far, Erhuliehrer und Kirchenbiemer zu Groh · 
alfalterbady und ber bish. Schuflehrer Joh, Zahert zu Schelldotf ale kath, Shul- 
iehter und Rirdentiemer zu Lurggrirabad; endlich ker bieh, er &g. Eonr. 
Leidig zu Priersancah auf Prötentation tes Ctabimagiftretes Schwabach als yrot. 
Schuächrer au der Ruabeumitteltiafle u Schwabach ermanat worben: (Hr-Amtebl. 


19, Jali. Ge, Mai. der Mönig werden auf ber Reife 
nad Paris bigieitet voa dem ?, Gemeraladjutanten, General; Fientenant Fchre. 
». d, Tann, bem f. lügeladjitanten Hauptmann v. Sauer und vom Sk 
zetär St. Mojefläit Hrm. Minifteria'cath v. Lug. Im Gefolge Sr. Maje 
Mär werden fid ferner befinden der f, Rath Hr. Brochier, der Hoſcaſſier 
Hr. Grünewald und als Reife Gommfjär der Math der Genecoldireftion der 
t. Berfchranftalter, Hr. Schamberger. (®. 3.) 

München, 19. Juli. Direfte Nichichten aus Paris beftärigen, 
dak Sr. Mai. der König Ludwig I. fi dort der beten Gefundheit erfrent. 
Die Tätigkeit des Königs iſt ftunnensw rıh. Dof Paris eine neue Stadt 
geworden, äußerte fid) der König zum üfteren, ader auch, daß tiel, ſehr 
viel für Geſundhelt und Anuchmlichteit gefhehen fei. As Se. Daoj. dus 
erftemal die Weltausflelung befuhte, nohn aler;öchtderfelde cin Gabelfrähr 
ftü@ in dr R.flonration Sedlmayr. Es wird gelenentli erwähnt, daß 
Se. Majeflät Hausbrodb nahe, dos Zogs dorher in Mü: chen gedaden und 
neh vöhıg friih wor; firner lleß Ce, MeojrMät fih eine Portion — Kunde 
del verabreigen; gewiß ein Verweis, für die feſte Gefundheit tes Bljährigen 
Monardırn. 

München, 19. Jedi. Die geflern erwähnte Stelle ber „Prov.» 
Eorr.* über die Gegner der preußiſchen Main + Armee bildet den Schluß 
einer lärgeren, die Siege dieſer Armee verberrlihenten Schilderung und 
lautet wörtlih, wie felgt: „Während der Feldzug der Main- Armee der 
preufifgen SKriegführung zu hochſter Ehre gereicht, erfordert doch die Ber 
rechtigfeit, angmerfennen, daj fih aud auf Seiten ter ſuddeutſchen Geq⸗ 
ner Preußens, umgeuttet dir Mißerfolge, die mmgmweifclhafiefte Tapferkeit 
bewährte. Es iſt eine chrende Thatſache für jene Truppen, daß im ber 
ganzen Reihe jener flegreichen Gefechte dem Preußen nicht eine Fahre, nicht 
eine Standart und nor eim baheriſches Gefchüg ‚in bie Hände fil. Die 
füodentihen Truppen jiad mit unbefledier Ehre aus dem Kampfe bervorges 
gangen; was ihren mangelte, war eime tüdtige einheitliche Orgarifation 
were” Führung. est find die braden und tüctigen Kräfte Suddeutſchlande 
eingefügt im die große matiomale Gemeinfhaft zu Schug und Trup des ge⸗ 
famımten beutihen Baterlandes und werten in Zukunft, jo Gott will, bie 
Ehren und’ Eıfolge foiher Waffendrürerichaft theilen. (B. 3.) 

Das Reigierungsblıtt vom 17. de. bringt eine allerdöchſte Berorduung, 
die Berilligung zur Beranftoltung Öffentlicher Potterien und Ansfpielungen 
uns zur Aufflelung von Glüfsbuden an öffentiiten Orten betr, Diefer 
Verordnung zufolg: wurd die Bewilligung zu Öffentlichen Lotterien oder 
Ausfpielangen bewegliger Sachen oder zur Aufftellung von Glüdshuben an 
Bffentlichen Otten ertheiit: 1) von ber einſchlügigen Sreitregierung, wenn 
der Abfag der Porfe fih mur auf den Negierungsbrziet erſitekt; 2) vom 
dem Staatsminifterium des Junern, wenn der Adſatz auf mehrere oder alle 

mg@bezirte ausgedehnt oder die Bewilligung zu periodifch wiederleh⸗ 
renden Lotterien oder Ausfpielunger vachgeſucht wird, Bei otterien oder 
Ausfpielungen unbedeutender Gegenfiänse chne Geltgewinnfte und gegen 
geringen Einfag iſt bie Buftiamung der betr. Ortepoligeibehörden dorzude⸗ 
balten. Die all.ıhöhfte Bewilligung Sr. Maj. des Königs ift erforderlich: 
1) zu Öffentliten Petterien oder Ausfpielung von unlewegliden und ben, 
feiben gleichgeachteten Soden, 2) zu Lotterie-Anfehen, 8) zur Bulaffung 
don Loiterien, Ansipielungen oder Potterie-Anichen des Auslandes x. 

Münden, 17. Juli. Di: heutige Nummer dee ‚Vollaboten“ 
(Nr. 165) ift mit Vezugnahme auf Art. 126 des Strofgeſehbuches (Ber 
leidigung der Staatöregierung) confitcirt worden, Der beanftandete Litas 
titel enthielt eine ſcharf gehaltene Kritik des geftrigen offiziellen Artifels der 
„Voyer. Btg.”, welter eine Antvort auf eine frühere Jaterpellation des 
„Boltaboten*, ob die bayeriſche Rezierung Säritte getban habe, Sarisfal- 
tion und beziefungsweife Entfhädigung für die von Preußen erfhoffenen 


Sonntag, 21. Juli. 


‚in einem folden 





bayeri chen Stastsangehörigen Bulhneider Reilig und Gemeinbepfleger Gram« 
lieg von Preußen zu erlargen, cblebnte. 

München, 18. Juli. . Ce. Maj. der König bewilligte, daß der 
Juriftentag die Nöume im f, Odeon zu ten Sehionfigungen mad Plenar 
verfammlungen benüge, mad ferner, dog am 27. Auguft cine Fefvorflellung 
im Hofthenter gegeben werde, zu welder den Mitgliedern des Jurifientog:s 
600 Billete zur Berfügung geftellt werden. (NR. Kor.) 

Nürnberg, 19. Juli. Bei ber heute Vormittag unter Peitung 
dee Rrgierungersits dv. Morett virzenommenen Wohl eines erſten Bürger 
meillers um'eree Stadt wurde der Bezitlegerichta-Afſeſſor D. Frhr. d. Stror 
mer von 33 Bota-ten einfimmig gevählt, (Nürn, BL.) 

Rortdeutiche Staaten. 

Franffurt, 16. Jali. Die zur Begrüßung des Königs nah Ems 
geſandie Deputation hatte am 15. db. Mıs. bie erbetene Audienz. Eie 
trag die Bitte ver, daß der König bei ben Entjliefungen, welde Aber bie 
Angelegenfrien bir Stadt bevorländen, eine gerechte und billige Eniſchei · 
dung berbeifähren mödte, und überreichte zugleich eine Bittſchriſt um Port 
befland des Juſtituts ber Stadilotterie, Der König äußerte, ber Ausein- 
anderfegung der Vermögzensverhältuifie der Stadt werde er feine erneuerte, 
ale Details wmfaffende Aufmerfiamleit widmen ; «8 fei die Deputation au« 
toriflıt, ihm zu biefem Zoecke uohmais eine kutze Darflellung ter Haupt ⸗ 
punkie, auf die «8 omlommme, zu überreihen. Die Entjheidung über die 
Lotterie fol: ni ht abgefondert von derjenigen über die Bermögensangele 
genheit, vom der fie einen Theil bilde, getroffen werben; bie Wusfüh. 
zung der Verorbnung vom 5. Juli 1. Is. fei, fo weit fie Frankfurt betrefſe, 
ausgefegt. 

' Franffurt a. M., 18. Juli. Bufolge heut erſchienener Belannt · 
mahung des Etudicommiffarins Dr. Texter werden zum Behuf der Reichs⸗ 
tagemahl dir Stadt Franffurt und deren Gemarke in 24 MWahldezicke nebſt 
einem befondern Wahldezirk fie das Militär, die Landgemeinden in je 2 
oder 1 Wahlbezirk eirgerh ilt. Die Wählerliften werben vom 20. be, an 
8 Tage lang zur Eiofiht aufgelegt. — Bum Behuf der heute vor ſich gebe 
enden Stabtverorbnetenwahl ift eine Bufammenftellung der in ben 11 Wah's 
Bezirken vorgefhlagenen Condidatea nehit einer Anfprade am bie Bürger 
ſchaſt erfdienen. Es wird tarim die Aufgabe der Stadtderordneten bei Re» 
organifation des Gemcindemefens im folgendem zufammengefoßt: „Spar- 
faufte Führung unſeres Gemeindehaushalts; einfahfte Drganifation unferer 
Berwiltungsbehörben ; äußerfie Befhränfung der Zahl befoldeter Mogiftraiss 
perfomen; Uebernohme umbefoldeter Magifiratsftelen gls Ghrenämter; Ber 
ſedung fünmtliher Bermaltungsämter (instefondere des Banaınts) mit ſach- 
verfländigen im ihrem Beruf erfahrenen Dännern; gerechteſte und gleidmä- 
Kigfte Bettheilung der Gemeindefleuern, wobei Sorge zu tragen, baf indi⸗ 
relte Eonfumtionsfleuer, die — mie bie Mahl» und Schlachiſteuer — vor ⸗ 
zugemweife unfere weniger bemittelte Bewohner drüden und unfern Handel 
und Wand! jKäbigen, in Wegfall lommen. (9. 8.) 

Defterreid. 

Bien, 19. Juli. Die „Neue Freie Preffe* ſchreibt, anläßlich meuer» 
licher barbariſcher Jadenverfolgungen Eeitens der rumänifden Behörden in 
Galat Habe die Öfterreitifhe Regierung das k. f. Ronfulat in Gaiatz ange» 
wiefen, unrerweilt Schritte zur Beſtraſung ber Scholdigen und Berbütung 
weiterer Erzefie zu thun, und bemjelden den Ausdruf der höchſlen Entrür 
fung der kaiſetl. Regierung kundgegeben, melde biefem Gegenflande ihre 
eruftefte Aufaerlfomteit zumende, gleichviel, ob die Betroffenen öfterreichifche 
oder fremde Untrihanen feien, (T. D. d. RN. Korr.) 

Franfreicd. 

Paris, 15 Jali. Der Kaifer fol im Folge der vielem Furſten - 
Beſuche in dieſem Jahre [don 30 Milionen verausgabt Baden. — Die 
Küften von Algier werben ausgerüftet, wie zu Seiten des Krieges. — er 
der Rammer-Sipung wohnen mehrere perföntihe Gefretäre bes Soifers 
on, bie ihm von halber Stunde zu halber Stunde Kenntnif von dem Wid- 
tigften geben, w.8 in der Debatte vorgefallen if; von Beit zw Beit jedoch 
hat au Nouber Meine Zettel m mad den Tuiferien abgefhilt. Auf bie 
enthaltene Frage, ob er Dllivier antworten folle, 
gab der Kaifer feine Antwort, fondern befhenlte ihn am anderen Mor 
gen mit dem diamıntenem Großfreuz. Als ihm der Kaiſer dasſelbe über 
reichte, Iraren Rouher Thränen in bie Augen, worauf ihm ber Kaiſer um 


orınte. (Echr rührend.) 

Paris, 16. Yali. Die Unverwüftlihkeit und Unermüdlidfeit tes 
Koniga Ludwig 1. (fhreibt die A. 8.) werden ihn bier, wenn er Paris 
fansmt Umgegend mod eime Woche lang fo burdflöbert, fat ebenfo befannt 
nad populär maden, als er es in Münden und im Hochland ift. 


Paris, 17. Juli. Der Konig von Wartemderg hat heute Par’ 





verlaſſen. Das GErgebnif feine® hiefizen Aufenthalte war zuverläffig ein 
Ichrreiches und eriprießliches, obſchon es in feiner Weife darauf abgefehen 
war, bier Bolitit zu maden. Geſtern fpeiste er, begleitet von bem Prinzen 
Hermann von Sahfen-Weizar, dem Grofen d. Taubenheim, dem Fıben: 
v. Egloffftein, dem Oberften von Epigenberg und feinem biefigen Gefanbt:n 
Frehra. d. Wähter in den Zuiterien. Der SKaifer gab gleichzeitig ein dent» 
{ches Diner, denn er hatie auch die Königin von Preußen mit dem Großr 
herzog von Medlenburg und dem Großherzog von Sachſen + Weimar dazu 
geladen. Geſtern empfing König Rarl den Geinepräfelten. Baron Hauf- 
mann Übrrhradte ihm eine Einladung der Stadt Paris zu einem Beftmahl 
im Stadthaus. Peider hatte der König feine Abreife ſchon für heute ſeſi ⸗ 
gefegt, und mußte daher ablehnen. 

Aus einer im dem amtlihen Blatte veröffentlichten vergleichenden 
Tabelle zwiſchen den Erträgeiffen der inbirelten Steuern im erften Halb: 
jahe 1867 und jenem im der entiprehenden Hälfte der Yıhre 1865 und 
1966 if zu erfehen, daß die indireften Steuern (ausfälicglih des Buders) 
in viefem Jahr um 26,246,000 Fre. mehr als im erſten Semefter 1865, 
dagegen um 2,284,000 weniger als im erften Halbjahr 1866 eingetragen 
Haben. Die Zuckerzölle ſtellen ih um 22,774.000 höher als 1865 und 
um 4,392,000 Fr. niedriger a!8 1866. Im Ganzen hat alſo das Erträg- 
niß ber indirekten Steuern im dem legten Halbjahr im Bergleich mit dem 
entfpredienden Zeitraum des Vorjahres um 6.676,000 Fr. abgenommen. 

Paris, 19. Juli. Dem „Conflitutionnel” zufolge wird ſich bie 
Koiferin tommenten Montag zum Beſuche der Königin Victoria nad Ds 
borne begeben. (B. 3.) 

Großbritannien. 

2ondon, 18. Juli, Das große Ereigniß des geſtrigen Tages, oder 
Abends, war ber Gala-Befuh des Sultans ia der k. Oper, Goventzarden, 
mo ihm zu Ehren Auber's „Mafanielo (Stumme von Portici)* gegeben 
wurde, Das Aeufere und Janere bes Theaters war feenhaft gefhmätt — 
über alle Beſchreibung, derſichert die Times ; u. a. waren am beiden Enden 
des Hanfes zwei Blumenppramiden aus mehr als 12,000 Pflanzen errichtet. 
Auf dem Borplag des Theaters fand das Bolt Kopf an Kopf und be 
gräßte den Großtürlen und fein zahlreiches Gefolge mit beiäubendem Hurrah. 
Derfelbe ſaß im der Böaigl. Loge zwifchen dem Prinzen von Wales und 
bem Herzog vom Eambridge, melde beide den Meedicibje-Drben trugen. 
Auch bei feinem Eintritt in die Loge wurde der feltene Gaſt vom ber gläas 
enden Berfasemlung, die fih erhob, mit lautem Zuruf begrüßt mad jofort 
ließen Ehor und Ordefter bas „God save the Queen“ erjdallen, und 
dann folgten, eigens für die Gelegenheit gedichter und fomponict, brei 
Strophen, die erfle im Trodäenmaß, die zwei andern annähernd im Mer 
trum der Nationalhymne, Wie die Melodie gelautet Kat, willen wir nicht; 
ber Tert aber iſt herzlich triial. Jadeſſen der Sultan wird damit zufrie- 
den gemwefen fein. Nah der Borftelung wurde bemfelben durch deu Frins 
zen von Wales ber Theater-Direltor vorgeftellt und erntete durch den Dils 
metſch vermitteltes Lob. (A. 2 

ürfei, 


Konftantinopel, 16. Ju, Zwilſchen Griechen und Juden fon- 
ben unter dem falfhen Berwande der Intoleranz von griehuiden Seite 
biutige Streitigkeiten flatt Zihlreiche Berhaftungen murden vorgencmmen, 
Der griechtſche Patriarch arbeuet vereint mit dem Großrabbiner am der Her 
ſtellung der Ruhe. 


Boltswirtbfchaftliches. 


Drändhen, 19. Juli. —— Nachdem während der 21 ktiti⸗ 
{dem Tage ein weiterer Minderpeftiall im Unterſtelnach ſich nicht ergeben hat, 
murse am 18, do. bie Ninderpeft dafeltft amtlich als erloichen erklärt. Hlernach 
it dermalen ganz Bayern von der fraglihen Seuche befreit. (8. 3.) 
(Viehmarkt in Shmweinfurt) Aum Erfab ber ausgelallenen Dich: 
märtte wird von jept an bis Ende Huguft jeden Mittwoch und zwar Mittwoch 
den 24, und 31. Juli, Mittwoch ben 7, 14, 21. umd 78, Auguft Rindviehmarki 
in Schweinfurt abgehalten; vom September anfangend finden dann bie Biehmärtte 
regelmäßig alle 14 Tage ſſatt. Mittwoch dem 21, wir) Auchtbullen» und Bucht 
viehmartt und Dienftag den 23. Juli und 27. Auguſt fmarlt daſelbſt abge 


haltın. 
Eichftätt, 18. Jull. Die — — für bie —————— 
zen hauſer· Eiſeubahn find dem Vern hmen nach im Landgerichtsbriitte Eichnätt 
beendigt und wird von allem S:iten fi günftig über die graablien Entſchadigun · 
gen ausgeiprodpen; im ganzen Brake soill nur eim einziger Brundbefiper ber Ber 
meinde Burheim die Entihädigung auf bem Wege bes Beozeffet anſtteben. 


Schrauneumittelpreiſe;n Dinkelsbühl. 17. Au, Mrm 
und Waizen 21 fl. 26 fe. (gef. — fl. 5 fr), Korn 16 N. 0 fe. (geſt. 46 Fr), 
Gerfie — A. — Ir. (gef. — fl. fr), Haber 3 fl, di ii (ef) — 
Beilngries, 18. Juli. Am A Mr. — fr). Wehen 19 1. 35 kr. (gef. 5 
fr.), Korn 14 I. 20 fr (geil. — ſt. 23 8), Bee - I. — Er, (geſt. — fr), 
daber 3 fl. 48 fr. (gef. 30 fr.) 


Bermifchtes. 


* ünchen', 19. Juli, Dem Stebimogiftret Hof murde bie macgelwchte 
Bomilligung zur Vornahme einer lotalen Hausjammlung, dann dem Ef. ſächſiſchen 
Ronful Mor Wilmersodeſer zu Münden dir Bersilligung zur Erloffung von Auf 
rufen in Öffentlichen Blättern bebufs Ü nu | freiwilliger Beiträge tür vie 44 
Wittwen und 1:7 Wailen jener vrrichütteten Schlenarteiter in dem Kohlenſchachte 
„Reue 2 zu Qugau, wie zur Empfangnahme ber eingehenden Brldteis 
träge eribeilt. 

® München, 13. Juli. In der Magiitratsinung vom 16. ds. Mts. ver 
breitete fich der Bürgermeiter v. Whder ürer die Ablehnung eint B:theitigung 
an vem im mädhften Wonate birr fattfindensen Juriſtentag von Seite bes Dingt- 
ftrats. Der wahre und entihierene Grund jei In den finanziellen Verhaltniffen 
der Stadtgemeinde Münden gelegen. Wine feilite Bewirihung der Mitglieder 















bes Yuriftentags, um mas es fich blaher ausfchlichlic geee habe, erfork 
einen Yufmand von mehreren Zaufend Gulden. Der ütrat habe früher ı 
gen ber — 9 ſolchet Teile die nämlichen Borwürfe hinnehmen müm 
wie jept weren der Nichtveramitaltung Die ungünftigen finanziellen Derbä tn 
und viele dringende Hebürfniife der Gemeinde Mangen hatten den Magiftreı 
dem pflichtgemaßen Beichlus veranlaht, bis auf MWriteres die Hetheiligung an 
hen Feten abzulehnen; der Manchener Turnverein fei mit pm Bruch um 
nen Beitrag zur Abhaltung des heurigen bayeriſchen Turnfeltes in München eb 
folis und aus gleihen Gründen abgemielen worden. Die Preffe jelbft, welche ; 
über bas Verhalten des Wagiftrats in bieier Sache denſelben fo Hart angreife, ba’+: 
.. 28* über bie fortwährenden Wanderverfamm'ungen und den Hufen 
De ic mit ſolchen Feftlichleiten vertmüpft, nicht mihbilligend genug fidh «a 
prechen fönnen. z 

* Ansbach, 20, Juli, Die im 5 23 der Baberorbnung beftimmte Arn 
bationtprüutung der Bader wird für dem Megierungsbezirt Mittelfranten am 
Er con Vormittags 9 lihe im Krantenbaufe zu Fürth abarbalten werden. ? 
ans egüglich ber Unmelvung und der möthigen Zeugniſſe fiche Rr.-Mmter 

et, Ar. 67. 

Im der Eipung bes — — Traunſtein fand am 13, Juli 4 
gerichtlihe Verhandlung & en 7 Theilnehmer an einem in ber Nacht vom? 
auf den 21, Oktober in Roſenheim verſuchten Saberfelbtreiben ftatt. Die Berti 
digung bes Urzhei 9 wurde auf dem 13. ds. Mis. auegeſeht. 

Landshnt, 13. Juli (Erflärung) Im der beufigen Verjammir 
lam die Gründung von latholiſch ⸗ und proteftantiidpäbag 'gilhen Rebrermerein, 
zur Sprache. Die Dlitglieder bes umnterfertigten Beyirtzlebrervereins Aimmten b 
rin überein, daß zu einer berartigen Ausſcheidung micht bie mindeite Veranlafi: 
gegeben jet, ba mad den Satungen bes allg. bayer. Lehtervereins dem einzein 
Beyirtävereinen namentlich in Behandlung päbagogiicher Fragen völlig fieie Su: 
geiaflen it, ſonach das confeffionelle Element je nad den kath, oder prat. @rger 

n nicht bie „eringfte Beſchränkung erfährt, daß fie vielmehr im dem Dränge 
nad) confeffionıll gefhiedenen Vereinen eine Shmwädung bes nunmehr conioliti 
ten bayeriichen Lehretſtandes erlennen müflen und in biefer Anficht um io met 
beſtartt werben, als die Faiſeute eine keineswegs Vertrauen ermedende Mery 
genbeit binier fich haben und im perchenen e jedenfalls dem Wahliprude be 

uguſtus — — „Theile und berriche”, und dab fie auch für wie Yurkumkt den 
Immer mehr aulblühenden und fi Geltung erringenden allg. bayer. Lehrerveren 
8 gt * eifrige Mitglieder angehören wollen. Der Beuckele hrervere in 

In der Nähe von Regensburg bat am 15. de. ein Bauer einen ba 
wertabutſchen, welcher fi Kirken pfludie, erſchlagen. 

Aus Speyer in in Münden die Nachricht eingetroffen, ba dort m 
Berfon an der Cholera geſtorben, und eine zweite von bieler Kranfbeit befallen « 


(Evangelifher Verein ber Guftau- Mdolf:- Stiftung) Die: 
Dauptoerfammlung bed Gelammtvereins der Gufam Adolf Stiftung fol am 
25, und 29, Huguf in Worms flattfinden. Hiezu werden alle Mitglieder d 

ereind d 


Dereind umd alle —— bie an dem Liebeswerle unſeres 
theil nehmen, eingeladen, an dieſet Bırfammlung zu beibeiligen und gebex 
daß biejenigen, Hk etwa Vorträge auf der Verſammlung halten wollen, > 
ſelden zuvor ſchriſtlich bei dem Gentralooritand des Vereins in Leipzig anme'te 

Don Koblenz aus gelangte an Hrn. Galimberti, Seſiher Des Baflbari 
um „rotben Reife" in Nürnberg, bie telegrapbifche Anfrage, ob er im Sion 
ki. den Sultan mit 100 Perfonen Gefolge auf feiner Durchte ſe zu beberbe 

en. Da jebod die Unfrege leriglih won Seite eines dortigen Gaftwiriher < 
te fo wird fie für das gehalten, mas fie wahrſcheintich — für ein 
echten ZB. 

Paris, 13. Juli. Der Sultan hat dem Kaiſer Napoleon fein Liebing 
pferb zum Geſchenl argeboten; es ift dies ein pradtooller Bollblutaraber, dent 
Großberr nur reitet, wen er fich durch die Strafen von Honftantinopel zur D 
ſchee begibt. Der Sultan hatte das auch umlängft bei ber Menue in > 
einfeeil Feldern gerüiten, wo e8 durch feine aukerorbentliche Schönheit u 
durch bie reiche Pracht der filberidhillernden Scabraten die Bewunderung al 
Kenner erregte. — Rommenden Sonntag den 21. Juik wirb ber große mufilalis 
Wetitampf im Anduflriepalaft Nattfinden, an dem fih Wilitärmuftlen aus Rı 
lornd, Oefterreih, Preußen, Holland, Yayern, Belgien, Spanien, Baden u 
Brankzeid beibetligen. Am 20. werden ſammtliche Wufillorps dem Sarfer e 

orgenhändchen bringen. Die Vertheilung der Preiſe von 3000 Tir., uw f 
2000 je. u. f. m. wiid mwahrfcheinlid Montags darauf erfolgen. — Ein Yusfie 
ler, dr. Gleray, batte eine Bibel ausgeftelit, deren Einband ihm auf 12,00 A 
u Neben fam. Dem Mann wurde biefür von ber Jury leider nur eine Brom 

edaille zueilannt. Dies brachte Hrn. Ceray fo in Sarniſch, daß er bie % 
baille zurüdwies und über feinem Ausftellungeraum eine Inichrift amdeitete, ı 
Inhalts; „Ich weile die mir von ber Preisjury zuerlannte VronceMedaille ; 
züd umd appellice an ſachverſtänt ige Arbeiter, die im dieſet Sache allein com 
tente Preitrichter fein lönnen.“ Auf Befehl der kaiferligen Rommilfion me 


bie Ausftellung bes dm. Cleray fofort geisloflen. — 
Hiefiges. 


E53 t vom :0. Juli, Butter das Pb, 20-25 | 
Aludic 2 — E.3 Hr 5 & > 
Stüd; eine @aus 42—5i fr. ; eine Ente 23-34 fe.; ein BSuhn 15-1 
ein Paar junge Zanben 10-13 fx; eine junge ee — m — | 
Fiſche: das Pb. te — fr; Rarpien — fe; Dh 200 großes 
— tleine Güde uud Rörbe; Mertoffeln: der Sad If. — ir, bee 
Mepen 1 fl. 24 ke, die Maas 3 fr.; Erbfen: die Maas - fe; Binfen: —ı 
Holzı die Aftt. Buchenholz — fl. — kr., —— fl. — kr., Fichten 


— fr, Fohrenholg 10 A. 30 kr, Erlenho — — kr, Biri - 

* aa Stöde F — fe, ehe it -f.—k, 100 East © 
m—— — en mit . i ke, i 

rüben. Der Markt {ehr heme Tu * serie Shen ke 


Briefkaſten. 


* Dem Hrn. Kinſender einer Anſwort auf die Anfrage der Bei 
Donnerstogegeiellidaft bezüglich einer Bependorier Hopfen-Folbe BL, 
fchafttichen Theil unferes Blattes Mr. 165 diene zur Nachricht, baß die Geüb 
für Inſertien derſelben bei der Länge bes Wanufciipts vom :6 Schreibzeiten } 
30 h. bis 5 fl betragen würden, und daf man durum glaubt, mit Der Aufnzlı 
noch zögeen umd weitere Entichliehung des Auctots abmarten zu Tollen. 

jur Berubigumg. Die alten Fäume im Stadt: uno Landbezitk Ar 
badıs, die ſchon viel erfahren uud erlevt haben, fönnen ihren meugepflanitt 
noch weniger erfahrenen Rameraden im Stabtbeziit — am neuen Ieg, am —* 
haus und ber Gazanftalt — bie beruhigende Verſicherung gehen, daß bei ı 
diesjährigen Fruchtigkeit des Bodens die momentam verhäctete Erbiruifte ihrer 
ſundheit nicht den geringſten Nastseil bringen kann, uno daß aur rebien } 
— bei —— a hama gewiß *23 immer alles geichehen mich, a 
ihr Wahsthum und Gedeiben zu fördern und am En ändis 
befriedigen Dermon. 8 — ———— 


Sekanntmadungen 


Bekanutmachung. 
Ya Saqhen Loſch . Leldel aegen Hypothetforderuug derſteigert ber Umterzeichurte im Auf⸗ 
trage des 8, Bezitlsgerichts Ansbah am 
ben 16. Auguſt h. Is. Nadmittagd 2 Uhr 
im Kronmeiſter'ſchen Gaflhaufe zu Pelerdaurach folgendes Dpjekt: 
Gteurrgemeinbe Peterdaurah: 
PıRr. 781°,, Sanbbudader, 1 Tagw. 24 Dez, fammt bem darauf gebauten Mohn- 
hauſe Nr. T4b, gefhägt auf 575 fl. 
Hfientlih am den Meiftbietenden. 
Der Zuſchlag erfolgt nur bei erreichten Sähägungswerihe, und es haben ſich bem Motar uubes 
konnte Gteigerer im Termine über ihre Identität und Bahlungsfäpigteit anszuweilen. 
Heilsbronn, 18. Juli 1867. 
Der !öniglide Rotar 
Georg Bolfl. 
2. Bür alle —— und u tas — meine — a legten, 
ſchweren Beit erfreut, und melde fie im nod fo Amt j Gollegen, 
Freunden und Belannten, welche ihre Theilmahme durch Klckns Cache ie Dutekun fe dem 


Ja der Deuiſchen Parifer Zeitung lejen wir: 


. Prüfet Alles und das BSeſte behaltet, 

Wie oft erzaden wir mitten in der Macht, vom dem fürdterlichfien Schmerzen gepeinigt, umb 
laufen wie Bahnfianige hin und ber, wie gerne gingen unfere Damen in bie Oper oder zum Ball, 
aber — der Bahafhmerz benimmmt die Luft, lahmi die Glieder und verdirbt bie Freude. 

Bir löuimen dieſen Uebelländen jet leicht abhelfen, und wir glanben, muferem Laudelenten 
einen befouderen Di-uft zu erweiſen, wenn wir auf das in Deutſqland feit Jahren erifiirende und 
jeht amd in Frankreich fi austreitende Mittel des Apothelere Bergmann aus Rohlig in Gadfım, 
Sehn des weitbelaunten Hofzahmarztes gleichen Namens, aufmerlfam madhen, was jest aud für einım 
Franten in allen Apothelen von Paris mad den Departements zu haben if. Diele fogenannte 
Bahmmotte*) (laine dentifrice b. s. g. d. g.) befigt, chne irgendwie ſchädliche Gubftangen zu 
euthaftem, die mertwärdige Gigenfcaft, den Schmerz fofort, ohne daß ber Mranle Bahn berührt wird, 
zu lindern, mau hat nur ben Dampf der giimmenden Wolle in die Naſe zu ziehen, eine Zhräne 
wird bem Auge entlodt, und wie durch Bauber ift der Schmerz ant, 

Bir freuen uns um fo mehr, dieſer Mitiheilung maden zu lonnen, als wir bie iffe 
umferes Baterlandes ftets beihügen und dem Boruribeile: „Wie kann aus Deutſchlaud etwas 
kommen ?* entgegenireten werden. 


®) Depots bei Mpotheler Heim in Schwabach, im der Apothele zu Koth umb bei Mpotkekr 


er in Windsheim, 
La er 


Eopier-Büder & Gelblätter, 
Handlungs- E Gefhäftsbüder, 
Notizbücher «inberit ſolide Arbeit), 

Beite Copier- U Schreib-@inte 


enpfieplt Biligft : 
Fried. Gossmann 


hinter ber obern Kirche. 
7. Den verehrl. Dampfdrefehmafchinen:Genoflenfcbaften, Brauerei: und 
Biegelbrennereibefigern empfehlen bei heranrahenter Bedarfäzeit 
Zwickauer Pechstückkobhlen 
vom anerkannt vorzüglider Dualität aus den Schadten des Jwickauer Aktienvereins Bür: 
gergewerffchaft, für den wir den Berfauf für hier und Umgegend beforgen, zu äuferft billi- 
gen Preifen ſowohl in ganzen WBagerladungen als en detail von unferm Lager. 


Gg. Widder & Sohn 


am Herrieder Thor in Anebach 


8 Waldwollwaoren für Gicht- und Mheumatismuskeidende 


dorrãthig bei 
J. M. Naser. 


Alleinig ür Ansbach und Gegend 
226 in Remba. 


Geschäfts - Veründerung. 
Allen werthen Geschäftsfreunden, denen 
unsere Circulalre nicht zugekommen sein 
sollten, erlauben wir uns hiermit, Copie da- 
von zu geben. 
—— den 10. Juli 1867. 
«BP. 


Mit Gegen beehren wir uns, 
Ihnen die ergebenste Anzeige zu machen, 
dass die seither von uns gemeinschaftlich 
gelührte Firma: 

Hch. Müller & Rennebaum 
in Folge freundschaftlicher Vebereinkunft 
mit dem Heutigen aufhört und unsere Un- 
terschriften erlöschn. Activa und 
Passiva der erloschenen Firma über- 
simmt Herr Heinrich Müller. Beide 
Theile werden Sie von ihrem ferneren 
Wirkungskreis durch besondere Circulare 
näher unterrichten. Für das uns geschenkte 
Vertrauen verbindlichst dankend, empfehlen 
wir uns 
Hochachtungsvoll 
Heinrich Mäller, Carl Rennebaum. 


Bezug nehmend auf das Circular der 
nunmehr erleschenen Firma: Hch. Müller 
& Rennebaum, beehre ich mich, Ihnen 
hiemit anzuzeigen, dass ich, unter Ueber- 
nahme sämmtlicher Activa und 
Passiva derselben, von heute an die 
seliher betriebene Welnhandlung 
für alleinige Rechnung unter der Firma: 

c. Heinrich Müller 
fortführe und meinem vieljährigen Freunde, 
Herrn Heinrich Güettler, Procura 
eriheilt habe. Mit der Bitte, das seit el- 
ner langen Reihe von Jahren mir in so 
reichem Masse geschenkte Vertrauen auch 
der neuen Firma erhalten und von nach- 
stehenden Unterschriften gefällige Vormer- 
kung nehmen zu wollen, empfehle ich 
mich Ihnen 

Hochaeh 


einric Müller. 


Unter Bezugnahme auf das Circular der 
Firma Hch. Müller & Rennebaum 
vom Heutigen, beehre ich mich, Ihnen 
anzuzeigen, dass ich in Vereinigung mit 
Herrn Adam Schlehauf, vieljährigem 
Reisenden der erloschenen Firma, auf hie- 
sigem Platze ein Weingeschäft unter 
der Firma 

Carl Rennebaum & Comp. 
betreibe. Das mir seit einer langen Reihe 
von Jahren bewiesene Vertrauen bitte ich 
auch auf die neue Firma zu übertragen 
und von nachstehenden Handzeichnungen 
gefällige Vormerkung zu nehmen. 

Höchachtungsvoll 


Carl Kennebaum. 
Mombobopathiſchen 
Gefundheits- Kaffee 


nah Anleitung der Herren DD. von 
Grauvogl und Sedelmaier x. 
fabrizirt, empfiehlt 

drich Nehm. 

Stachelbeer⸗ Erdbeer-, Himbeer: u. 
Weichſeltorten Braunſchweiger und 
ſächſiſche Stollen bei 

Franz vorm dertieder⸗Thot. 

GSeſuch um eine Palieritelle. 

Ein Zimmermeiſter empfiehlt fib den Herren 
Eifenbabn-Ingenieurs als Palier. 

Näheres unter der Adreſſe: H. W, Baher— 
firaße 5/1 in Münden, 

13. Eine große Walhmange mit farfer eine 
ner Tafel wird v.rtauft D 288 über 1 Stiege, 
Die Tafel, 8° lang, 3%,,° Breit, märe mit Ge, 
fell auf ala Tifh in eine Werkflätte recht 
gut za verwenden, 
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Lindern * ale a 
Mitwirlun 


Huſten u. ſ. w. Die unter g berü 


‚Raps 
von Süften der — Kräuter und W min Yan kn Stoiiwerd (kr: Berufen 
Beltruf erworben, —- befinden fih, ä 
in Ansbach is — otheken und Pi —— ‚Steiner, vermals 


‚bon$ zinen 
Theobor Brenner 
be IS Seinen, 


in Merkendorf kt S 
in Neuendettelsau tel 


Mittwoch d 24.5 Bor» 
— wird, — Be nur 
m dos am Wockiplage 





es eignet ſich 
— — Eingänge hat, zwedmäßig ab · 
geibeilt „werden. 
Auf Belangen Manen zu jenem, ‚Haufe, wel» 


er ‚tägli a insel en werden Tann, audh einige 
14 gegeben. 
Unsba x den. 9, Juli. 1867., 
» Y 
Agent und Gommiffiendr. 
— Parfümerien — 
e des Pal; bayer $ 
3. färon in Müne hl 
si Friedri 


— 


AS em: 


del», Honige, Wink, Pa ion 

Rafir-, K +, Babe, wrin« x, Seife 
—— 

osme sm ur, 

— —F 
Bandoline ia sale Er 0424 k. 
Un arifche — 

in *13* td 
—— im — —258 


* he ar eich He 
— 8680 hr 1 


9 und 6 ki. 

Eau de Cologne iı — a 48, 
24, 15 und O k. 

Eau * ie zum Patfümixen der 


€ 

Beeih Acientshl) zuin Augen. ber 
Korflant & 42 k. 

Saardle in Flacons in jeder Große und’ in 
ollen Bluwengeruchen, babei befonbers ‚echtes 
Klettenmurgelöl und Huile Philooome de 
socistö Hygieniqus A 48, 36, 30, 24k. 
vb billigere Sorten biß zu 3 fe pr er 

Pomaden — 5 men 
babei Borsdorfer A 
Erdbeer:, Mark: , — «und ale il 
Pomade von 9 ti 86 per Slag oder Bor 
zelläntopf. 

Sabnpafta d 18 Ir, Jubapatver “12 
fr. und Zahntinktur a9 
Wiederverkäufer erhalten Fabrikpreife be 

rechnet, 








u m 


7. * 
ercksche Brust Bonbons: 


Hals» und Bruft-Affeltionen, als Berfhleimung Heiſerleit, 


e Bereinigung 
. per Paquet, 


in Obernzonn bei Apoth. Brenner ; 
in Ornbau bei Earl Zottınann 







X *F 5 — 
vet fo fänek derbliche nen braven Gattin u, Mutter 
Frau⸗Wiedmann, 
Sufteicthe: ind Bierbrrwersgattin 
in Georgensgmünd, 


NR ER; oder IR'D Ein Chain ; 

denn wirflih ſchon 1 Tod mit —* Hand 

Seine t m, 

Der —— ey & ES daftand ? 

Ja — es hat ein treues ee 

gar za flogen! winn. fg ew'ge Beiten; 
Ber. ermißt da nicht den tiefem Schmerz, 

Den ein folder Schlag Euch muft bereiten. 

Sieh, um Deinem Sarge fichen hier 

Ein fo treuer Watte mit dem Seinen, 

Die die größte rende waren Dir 

‚Mmd num blut’ge Ehrönen möhten weinen, 


"Tröfet —* in Eur,m großen Leiden! 


Gott, der Alles führt zu feinem Nuhme, 
Wird «6 wenden, daß im Heiligihuime 
Ir End) mwicderfeht zu größern Freuden, 


NR, am 19. Jali 1867. 


achruſ 
für ben zu früh dahingeſchiedenen Freund 
Herrn 2. Lippmann in Leutershaufen. 
ı Mein Herz Ihlägt laut auf in bangem Schnen, 
Bıun es vah Dir mein Freund no ruft; 
Es fliegen immer meine Thränen 
Zu Dir hinab in Deine Gruft 


Du liegeſt nun im fühlen Grabe, 

Du rubeft ans von Sorg’ usb Muh’; 
BWerthlos für Did iſt Deine Hate, 

Die Du beforgteft-fpät und früh. 

Dot if Dir wbhl, Dein Bergen iR vorliber, 
Erftanden Haft Dar alle Sorg' und Mah', 
Bur befiern Welt bit Du binüber, 

Bon uns geſchieden viel zu frnf. 

So ſchlaf deun wohl, dies mänfdt —* a und, 
So —* fanft in Deinem Uhlen © 

Denn 7— 

Yu, Di ’ 


&. B. 


Dein Br, 
RER SER 


75. &u großer Ehhranf, groge und fleine 


Berrftellen, Wiegen, Tiſche und, Seſſelſtuhle, wie 
auch se und’ anderer Dinger werden terfanft 
&ıt. Di“ 

20. fan in der B,liemberger’o 
Beunt ein Hertenfemb atbanten. Gute Bes 
Ichnung d imger im. Erperition. 

31. 4000 flowerten ale 1 - Hppothet gegen 


Del t auf 
ag ein onomiegut aufzur 





5, Nähere in der Erpebition. 





Eigentfun, Drac nnd Verlag „min) luft Arge m Sık 


l 
Par N ee es 


Todes- Anzeige. 
Ber: ben Verwandten uud dceuuden die 


langem ſchweren deiden ſonft und ſelig in 
dem Hertu ealſa laſe it in einem 


von 60 Jahıen, was wir.nur auf biefem 
Wege zur Anzeige bringen, 
Die Veerdigurg , findet. Sonntag dem 
21. de. Nadmittugs 2 Uhr flalt. 
Anebach, Schweinfuet, Münden, 
Mii, Dietenhoſen. 
Die traucruden Hiulerbliebenen. 





—— ans 2. Au; 
Augsburger u Pappenhein. 7 
&tune fl.20,000, 12,000, reis 

* 8, Defterreichiiche do 

Do. 90. cin ,) 100 H-Looie 


mit Bine-Coupons zu 5 Pro) 
Ö,mwinne fl. 2 
Orig lnoi· Looſe Billig, Betlon{umgspldn 
eh Schmit ® 
ehr. an! u. Bid 
Adlerftraße L 190 in ——— 
NB. Nigt gewinde⸗de Loeſe nehmen wir zof 


—X mit geriäg ent Berſuſt an. — 


Geichhäfte-Empfeblung. 

Da id die Lausl'ſche Soſtwirthſqoft padıtwdi 
übernommen babe, fo erlaube ich mir, Piemit as 
aujeigen, daß ich biefelbe Sonntag „den 21. du 
Mis, mit audgezichnetem Stoff aus der Bibel 
d. Grailsheim'jden Brauerei exöffne und für gut 
warme und falıe Epeifen beftens Sorge teageı 
werde, Sich befonters der werthen Nahbarica! 
beiiens empfchlend, kittet um alljei igen fieamd 


lichen Bujpeuh 
ir @. Weber, 
25. @rdbeer-Gefrornes ki Franz. 
26. Sounisg und Moniog Wutug gebt auch 
Omnibus nah Lichtenau. 2. Sauf. 
27. Ein Möädten uqt auge: Hauo Bermdju 
gung im Nähen oder cinen Dieuf, D, Eroed 
28. Vti Vidprehandler Ungerer find al 
Tage Enten und Götrkin zu baden; 
2. « Heuie 10 Uhr im VBorger ſtudchen. 
30. Uhlanenmuſit auf dem n Drejele 
— Bei unguͤnſtigem Wetter im 


81. Scnutig Tanzmufif bei 
Könnliuger in Neufen, 
| 32. Heute Sonnta Erlanger Bergandı 
| bier, wozu ergebmjt eihlabdet 
‚Mader zum fämorzen Bed. 
83. Do Diontag Viegelfuppe. Hentelmann, 
Auch in gie Did Zu Baden, 
34. X 317 ft ein Öuorlier er zu vermnierh 
35.816 W iR leclach < egleich ein kleines ee 
zu vermienhn. 
| W536. C 144 it ein Komıfen zu verfanfem. 
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Papiere, 
‚Aeanffurt, 19 Aukı, Dien, 19 Bu 
Del. 5% Nat. Anl. 2 Deſi. d. Hat-Anl. 
5% Merall, N, . 3, Vietall. 
Bant· Alnen 055 .Llihlsk, v. 
Greb ⸗OEt ‚alt, 17148 „ bitte v.58 
| r rg M - „ ditte v6 
“dito MN - „ dire v.64 
| „bitten. 60 70', Lent. Att. 7 
“Hirt — „Gr. 8 
| Bed. Berb, ii, — DDypfSch. A. 
Baver. Oi. tt „ Staatöb »Aft. 
| Ditenokeingeabtt 11 Korde.Afien # 
| Nordam byr.iH82r, 76", „ Welib+Prier. — 
Wechſell. —Wien —* Wehe — MR ugeb, 1 
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Politiſches. | 
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** — —— Staatien. 








Manchen, 20. Zul Amiliwe ———— prot, 2, elle 
m Sr. Ichannie in Audbach IM dem Bieb. 3. Pfarrer an airche d. ut 


elmann, verliehen; munter ben für en at Varede 1 801 print 
— — ww —— Hi Iorip b 


—** * + 5* where Etabtr ır *26 ernannt; der Peg.» 

ſechen gemäß, won dem 
Stelle am —** KRöptiag eathoben u. zum Bericht 
m —ã der Redtäpratt. M. Bigtner aus Altötting, %+ 


worben, 
RE 20. Juli. Se. Maj. der Rönig haben tie Reife nah 
Paris gflerm Aients zur beflimmtien Etunde mit dem Gilyuge angetreten ; 
die Müdftche Sr. M:j. wird zu Anſanz ber nähen Woche erfolgen. — 
Der k. Rriegsminifter Generalmojor ÄFche. d. Pranfh wird tem Verncehmen 
nad) morgen einen kurzen Gefcäftsurland antreten und" für bie Dauer des 
legteren tec Generalmajor ad lalus des Generalfommando’d Münden Gle- 
mens dv. Schedel die Leim; des PAriegsminiferiumd Übernehmen. (B.3.) 
Die „ap. Big.“ wiederholt in pofitiner Weile ifıe frühere Angabe, 
daf bie im Aueſicht geftellt —* Theilnahme wortenbergiſcher Truppen 
am bem im Herbſte immerhaldb des Geenzgebielee zwilden Sch und · Iler zur 
Ausführung kommenden grögeren Manöver unterbleiben wird. (Derr von 
Barnbüler ſcheut wohl den Borwurf des Partitularismus, wean er würtem« 
bergiſche Truppen "- —* tifhen «x rzierem ließe, bempifı hiezu ber N. Korr.) 
Miün 8. Juli, Se. Mojeflät der Rönig wird, wie derlau · 
tet, nod m —— biefet Sommers nach Iſchl gehen, am dort, eimr 
ihm gewordenen Einladung nadlommend, einige Be als Gaft des Kaiſers 
vou Defierreich zu weilen. Dieh wird aber ſich⸗ z«cich wicht vor dem Ablauf 
der Tranergit geſchehen. — 19. Juli. Die Minifterien bes Innern nah 
der Yauflig haben ſich wor einiger Bit barüber gerinigt, die Strofrechtapfiege 
im Uebertretungefachen aus dem Händen ber Staattanwaltſchaftodertretet zu 
züdzunehren umd fie wieder in den Grfhäftstreis der Bezixlöäuter zu der⸗ 


der Berathung 
worben. (R. Kur) 
„30. Sul. Base 8 der Odepetunet balalh Vet 


meinde zur 
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zirten, jowie die vellabopfirten , 
angenommenen Kinder gleihgeaätet. Aus einer bürgerlih ungilu 
ent[profiene Kinder folgen ber Heimaih ihrer Mutter 

Ch = von einer Frau a 


Fe 
g 
°F 
24 


Gemeinde, 4 

Ion —— ge ee 1 — — 
—* erllaͤrt Sr er feine bieherige inlöndifhe Heimath ſich vorbehalten 
wolle. Ber das Wohnſitzrecht in einer Gemeinde nad Maßgabe ter Ber 
fimmungen im III. Abſchnitie gegenwäriigen —— erworben, hierauf in 
dieſer Geeinde wenigfiens 5 Jahre unan den ohufiz 

ten und einen eigenen Hausfland geführt, während dieſer Beit feine Ber- 
pflihtungen gegen die Gemeinde» und Urmenloffe erfüllt, Armenunterfiägung 
aber wider beanſprucht, mod) anf Anfucen bezogen hat, kaun mit feinem 
Gefude un Terleihung bes Heimatherechtes im biefer Gemeinde micht zu 
züdzewif m werten. 


ud Morgenbinitrz” 
Dienftag, 23 Juli 
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München, 20. Juli. Rad Mithalung tom authentiſcher Eric 
dat die f. Gtaateregierung nunmehr zwe 3 —3 ehentwitſe Aber bie Privat: 
rehtöverhältaiffe der Genoffenfbften die Altiengeſellſchaſten, bei 
dentu der Gegenfland des Unternebutens * in Hanbefögefhäften beſteht, 
dollente‘, weldde in wenigen Tagen im Gtoatöroffe zur DBerotdäng gelan · 
g’n und jerenfalls dem nädfien Panbtaye vorgelegt werden. (M. 8.) 


München, 19. Jali. Der Eultan wird auf der Reife nah Wien 
mobl durch Boyera aber mit nah Münden kommen, benw. zur Zeit if 
projeftiet, dafi der Beherrſcher ollır in die Sifenbahn: Route Aſchaf · 

an einſchlagen ſoll und zwar 
en, ( Abdjtg.) 


München, 19. Juli. Bezugllch des Urmertorps, welches demnůchſt 
auf dem Lechfelb zu größeren gen zufamm 


fautet Holgenbes. Der 


ze * Luitpold von Vahera. Der Genera uartiermeifterftab 


C. Säod bein Generaltemmarde Münden als Chef, Majer 
nn Frhr. v. Horn und Hauptmann Dr», Xylander. Der 
Manb des Rerpeftabes beitägt 86 Mann, 37 Dienfpferbe, 4 Wagen, Die 
L nieriebivifion: befehligt Generallieutenant Frhr. v. d. Tann, die LI. 
Gerkraliieutenant d. Meder. Chaf des Genetalftabes dee I. Infanterier 
Divifton iR ker Kommandant der Kriegeicule Oberfifientenänt’ D: Diehl 
umb Ehef bed Generalftabes der II. Infanterie Divifion Major A. v. Hein: 
leih. Die I. InfanteriesBrigabe wird Fommanbist von bem ‚Generalmajor 
von Steink, die II. von dem Generalmajor von Pelenkiter "bie Hl. von 
dem Generalmajor J. Schuhmacher und He IV. von dem Gateralmajor 
PH. Etraub. Den Stab der Reſerbe bilden Generalmajor «BL. v. Mayer 
und Major U, v. Orff. Die Generäle, Offigſere und Militärbeamien 
erhalten vom Tage des Abmarſches aus- ber on. bis eimichliehlich 
jenen bed Wiebereinrüdtens in biefelbe die — Gagrsulage, ſowie ble regulativ · 
mäßigen Mundportionen in Gelb nach der normirten Entſchädigung von öotr per 
Portlon. Die Raunfoft, vom 1. Unteroffizier abwärts, echätt 
ern in dae Leger und im die Garnifom die Vollfiändige Natu · 
ung dom ——— Rackaß von 7 tr. aus 
* Lohnung; während ber Lagertage auf dem Peihfeide, dann für die Dauer 


mwäßren) ber 


—— vu. Tea ide ee nothwendig werben. 
ntonirung, ne Ratifindet , aeben dem 
vollen e no en Piunb Fleiſch und aujer · 


dem flait des weiteren VPfand Brod und der) Theuerungẽ · Zulage eine 
Bulage von täglih 2 kr. 

In ber ker Lonbratha ber Pfalz dom 19! (da der Mräfident 
folgendes Handſchreiben des Königs dor: „Gert Fandraths- ePräfldent! Der 
nun in ©pcyer berfammelte Tandraıh fat aus Aulatz meiner Berlchung feir 
nen Gefinnungen treuer Anhärglihleit an mid uud mein Haus in warnen 
Worten Husdıud gegeben, Jh enıbirte dem Randrathe. ala dem Bertreier 
der ſchonen Mbeinpfalz, des Stamimfiges meiner Ahnen, hiefur miese freund» 


Unfent- | lien Dank und Töniglihen Gruß. Möge das Band, das id; mit meiner 


ibeuren Braut, Herzogin Sophie, zu Inüpfen gebenfe, glei wie mir, fo 
auch unferem geliebten Baterlande zu Gud und Wohlfahrt gereichen. Ich 
verbleibe mit Werthſchatung Ihr guädiger Mönig Ludwig. Schloß Berg, 
den 10. Juli 1867. — In berfelben Eigang nahm ber Yaubraih mit ollen 
Stimmen gegen bie eine bei By Detaus Feldbauſch folgenden An- 
trag an: In ber bes Laudrathe vom 11. Junt‘ 1866 wurde mit 
eingehender Motivirung ber —— gefaßt, die Zuftimmung zu einer An⸗ 
Fang von 150 fl, damit nad —* Sorderung bes biſchofl. Ordina · 
riats zu Speher dem kath. Schülern der Kreisgewerbſchule Kaiferslautern, 
der im dieſer Beziehung am ber Gewerbſchule zu Speyer beſtehen- 
u richtung, der Unterricht in der Geſchichte " gefondert ‘bon 'bem Fath. 
‚ Plarser daſelbſi ertheilt werden Mune, ja verweigern. Deſſen ungeachtet 
murbe im Winterfemefter 1866,67 in den Gewrrbichufen von Kaiferslautern, 
Bweibrüd:n und Landen ſowohl, ala in den iſolirten Lateinſchulen der Pfalz 
der getremete Gefhichlöunterriht eingeführt. Es bebarf wohl feiner befon, 
deren Dotivirung, um bie Gtimmung 3 ber Gefammtbevöfterung in biefer 
Beziehung auszudrüden. “ Weder Proteftanten mod Ratheliten fühlen dos 
bei dem Gefdidtsunterriäte Ihre fonfefflonelle Stellung im den 
Borbergrund tretem zu laſſen. Auch Tiegt e6 hide im dem Weſen des Ge- 
(Hitsunterricts, dag er zu Fonfefflone Bweden benligt werde. Der 
Lantrarh wolle dahet an die F. Gtantsregierumg dem Anttog flellen, daß in 
allen Rehranftalten der frühere geme.nfchaftiche Seldignueei ae De 
ſicht auf dat religidſe Oehmntnig wieberhergeftelt werde.“ Ueber dem An, 
tag der I. Regierung, tag der Tandrath zur Unterflägung bürftiger "Schal. 
amtszdglinge wenigfiend einen Beitrag von 1000 fi, 'pd 1868 ans bem 


PERS) MO wolle, beſchloß ber Landrath, jeden Vlne Wen ab- 


zulehaen, da die Präparandenfhulen fein abſolutes Brbürfnig fein, 


mad bei Belafſung det ——— * Set en che 


au 
Schulamte widmen würden, im r 
pn —— wär. 
Vie Kontbirger BoRjeiichgt 5 fiber —8R den 22 = 
in ———— —— beten Ball bayerischen Feng 
aber werben bentichen n u 
Ibsag vs Jo, Gern Grjirdefe® von Galpang Dub eier 
Bifcofes von Fulba im Dftober in Fulda verfammeln. 
Morbbeutiihe Otäaaten. . 
Die neulich "in Frankfurt mit Beſchlag belegte Nummer de Magfehunget 
„Allgemeinen Zeitung“ if am 18. da bereit zur Unterbrüdung und Ber 
nichtung verurtheilt worden, umb zwar wegen Shaffung Hör Anorduungen 
ui ng and ——— ——— in „einer li u 


Kaffel. . 
Wien, 18.2 er des ziole 
fen ——— und ern über ben Eee — 


pe: bi 
Gubpunkien (Müngen und: ‚Menmarft) iſt die Bahn mit.,dep,, 
mündenden: Bahnen in sinmittelbae: indung- zw bringen, Die dolla 
feriigung erfolgt nem: einem: in: Eimbuch zufamgnzuiegeuben. Öfterre 
bayerifhen Gränzyrlanit; — Belanuilich * mod: Jahalt des —** 
Batentd vom 8. —— die Linng der evangelifhen Schulen und bie 
Ansübung ter oeberſten ſtaatlichea Aufſicht rn ‚diefeiben, nur Männern " 
vertramt merben können, bie bem einem ober dem andern erangeifäien 
-binsbelenntziffe gugethan find, Wie fo. manche: ambere, mar auch biefe 
—— feirber waausgefäht geblieben, Gutem Vernehmen nad iR 
fo chen bie Epfieneifleung: von: zwei evamgelifchen Säulräthes Yugoburger 
und helvet:jdex a ee weilgen walchen die, Jufpijigung 
der .gıjammien: em Boltsjhulen 
getfeilt wird. (MB) r.. : 
Bien , 20. Ye. De Unterhaus hat Sente Ale” Anitäge bı8 Eon» 

feiflonsansfufies wegen der Berfaffung ber Gef „ beixeflead bie 
"Reform: des Chemie, Ir —— der Schuie zur Rice und tie Ni ⸗ 

des inteiconf.ffionellen. Berpäitniffe angemoumen, Sn ber nämlihen 

erärte ber Gultmsuuknifers die Regierung erfenne bie uralie 
5 Rıfigionverhäitnifle an; ki jebod; bemüht e 

Ba mit ber. ‚Kirde, cine Bar 


8 daß felbft der. Schei Di Stun der . befichenden 
* — 1a —— —— bee 
hiedigente- Eüfung allen —J n Fragen. 


inemarf. 
enb „19 Ialıcı, Die Berling'ige Zeitäng“ glaubt im 
-ter ‚Rare bagın. Wiſſien Deo; Prinzen Rapalıon Ruf de Wiberboll 
ee Variſer Beitsungszeücdteigu:; Fuben., Un, Prinz ſei veliußg 


in —* 
.. Ger Ron at ift heute mach Pa- 
*8 834 ne: r Bali J ze 
pi * urüdichren. Die — der — „von Tar emart nach Paris 
* {ft ‚ganz -unbegrlindet, antı * 
e 


EN. 17. Int, "ae des Raiferd Möpoleon nach Wien ift, 
aid „aus. fiherer Duelle* 'veraimmt, für den Augenblic auf · 


u0u einer — der — der ee ‘welde im 
des faiferlichen Beiefeh 5 Rocher Be bel —— 


10. 3 
— — — a, 

gen Mo 

—— 


rge * . 6 ci dos Saadı, en der Sultan fih 84 
egeben we.be, —. Der Ada — und de Röni nr bon, 
heute Radıniıtags, fünf „die, Beine fin don Po 


— Die „Epszue* bringt 


E wit A Kiuderu traf bier eine 
das Gerücht, baf ber Tuctel and Stafien ' 


Ü) 
woifhen, ge a, 
size imtim.xe Annäherung exſo gt fe (— 
&m 17. de. if wicter. einmal. in ch Hein 'titgiges deutſches 
Blatt aufgegeben worbin,, Die, meiflen beutjäga, Kowrnofe‘ And num. feit 
Mitte voriger Woche ah, Maid bon dr. Poligel —57 ko.den. * 
Ueber die {dom srwähnte ‚neue Vermehrung ber franzöffchen Arviee 
wird, ber en ti: Sie erinnern, ji, dag zur Zeit Fontb’s 
einmal‘ ber. Bei „ber. Spaifomkeit über das Kabiret dr Tutferien kam, daß 
7 Folge defien eine Hrt Heerehredukiicn beihlöffen und duid "Dekret va 
. November 1865 bie Untsrbihdung Bon * 2, ——6 Linen⸗ 
—— angeprd — wunde —5 D.8 Kerlegẽemigiſters 
bat mum der Kaifer focben befoblen‘, ta Mue mit der Errichiung F 
diefer — borgejangen werde, vs Baht ſich bei ben befichenden 


oc 































* u Nat 


in den Landern bieffeits.der Beisha |° 


F —— 


en⸗Infanterie Regimentern within auf 200 belä iefe p 
106 &ntehsJnfänterie.R hin auf 200 beläuft.” Dieſe eh 
nahme wird offiziell dadurch motieiet, dof man gemöthigt geweſen, bie über 
ſchů ſigen —— der aus M.rto im Zriegoſtärke zurddgelihetin Regi⸗ 
weiter "in der Geſammtarmee umtergubriegen, um fo bie Sleihmägigfrit des 
— herſtellen zu können, Diefe —— er um jo eigen» 
Date ‚wenn mon dedentt, daß &6 im Qanzen 32 überfhüffiee Koms 
ion zen die man materzubringen hatte, und bag man 200 neue 
ſqagt um dieſen Zweck zu erreichen. 
.{19; Dt! * bedorſtehende Reife ber Raiferin nad Gay 
on din”) fttonnel mit folgenden Werten angefünbigt; 
Bir vernehmen; bob die Königin von Esgland bie Kaiferin eingeladen 
tte der großen ———————— bie am 17 de. in, Spithead Fattfand, 
umohnen. Da bie Koiferin ſich entſchuldigt Hatte, ber Iröurigen Ereigaifft 
tn Merito wegen, biefe Gebensmürdige Einfabung vicht ammehmen zu 
lönner, fo wurde fe vor ber er ebeten, menigftens zwei Tage hr 
ihr in ber reizenben Buckfgejegedbeit x Saflt- -Büoht, zuzubrin gen. Ihre 
Majeſtät wird ſich ben 22. 42 bin begeben, fle reist incognito, 
beitannten 
ondon, 20. Sal, 8 Oberhaus erſucht Graf Derby dem Dark 
PR de Mebeliffe feinen Wöregantrag in Betreff bed gemorbeten Kaifers 
Marimilian zurüd;upichen, weileine bezügkihe Meinungsäußerung dei Daufes 
Unerfpriegi fein würde. ' Bord —* unterftägt den Premier, umd Bord 


und | Sirätforh zieht feinen Mntrag zurck 


a Dierh ** Freiwilligen reifen am Montag ab, der Sültan 

waßrfheintich. am Dienſtag · Hunbert Oberhausmitglieder haben verfpeachen, 

die mintfterielle Meformbill zu unterftügen. 

.. Der Sıltan foll, nach der „Bazette de France” der Könige. von 

Knglanbuveriproen. haben, er werde ber Infel Rreta nicht allein einen 

Hrifilichen Goupernenr, fondern auch eine Berfaffung geben, 
Donaufürftentbämer. 

Buchareft, 18 Juli. Schr Iroeliten, wilde nad bir Türkei art, 
geimiefen iwprten waren, Iehrien F einer Barke auf das. rumänifde Ufer 
| ee, Ws man ſich weigerte, fie nr. ‚ tieh fie der Kemmandant 

ififhen Barke (?) in’s Wofſer werfen. : Ucht fiud durch die Bemoh- 
ner: pin" Galod gerettet worden, zwei find — Die —— Ne: 
ghrung hat eine —— angeorduet. (T. N 
Megiko. 

Uns Mexiko. En Cd ken wir aus dieſem Bande brei cffir 
‚giele Ahrenfiüde Aber die Hinrihtung Moriniliass, rämlih: 1. Gmerot 
Escöfedo am den Bürger-Rriegduinitter: Am 14. Juni, 11. Uhr Rades, 
hat des Ariet s zericht Morimiton von Habeburg," Miguel Miramon und 
Toms Mejia zum Tobe verurtheilt. Das den mir befiätigte Urtheil ſollte 

om 16. voll ozen werten; allein die oberſte Stantebetörbe vergögerte ben 
Beryug 53 dente (19. Jani). So eben Morgens 7 Uhr iſt Mofimilan 
erfhoffen werden. Wollen Sie biefee dem Bürger Präfitenten ber Repub- 
mitte Dr rreub Wefandte Magmıd an Ton ep 
Lerdo de Tejada (Miniſter des Uerhern der Republik Merite)s Heute ben 
‘17; Yart in Queretato ‚angelar gt, erfuhr ich, dep die am 14. Juni Per 


'artheilten ven da an tmoralifh tobt weren, benn von bi.fer Seue wird bie 


Soche von der übrigen Welt angefehen merben. Sie hatten Alle fon ihre 


“legten Vorbereitungen getroffen, eine Stubde hindarch ihres Gaugts zum 
Nichtpla de geharrt, and dana erſt darch deu Telegraphen ten Aufſchub 7 


rer ng erfäßren. Die wmenſchliche Geſit unſerer Zeit läßt nicht 
zu, deß wan nach Dardiäm fang elges ſchreck ichen Eo?esfampfes- zum zwei · 
lenmole getöbtet werde. Inn’ Nom⸗en der Menſchheit und ber Ehre beſchwhre 

Sir, dos Shen der Verurihellten mit zu. opferm, unb bin überzeugt, 
daß Se. Maj. der König von Preußen, mein Souverän, ſowie alle gelrör · 
tin Häupter Europa’s,. bon benied. die Meiſten mit dem. geſangenen Prir ⸗ 


zen biutever wandt’— ſein Vruder Kaiſer von «Deflerzeich, feine: Bale Rd: 


nigin von ®rcfkritannien, fein Ehwoger König der Belgier, feine fürfttis 
en Verwandten von Styorden, Yallen ımd Spanien — daf alle Die ſe 
ſich verpflich en werben, Gr, Erzellenz Don Benito Juarez alle erſer derb · 
Gen Buͤrgſchoften zu teifen, af daß Keiner Der Beruriheilten jemals wir⸗ 


der den weritauiſchen Boden beiritt. — 8 Tejada on Serra Baron von 


Magnus in Queteſare (Era Dais be Botofi, 18. Juni 10 Uhr Macs.) 


„In Untwort auf Iht geſtriget Telegramm muß ich Ihnen das ſaon ter 


geſtern Bernerkte wiederholen, daß nämlic, der Präfitent ber Republit «3 


für unmöglich hält, den Marimiſian von Haköhurg zu begnadigen, nacht ein 
time folte Begnodigung ſich weder mit den Mnfoeberumgen. ber Gerechtigkeit, 
no mit einer friedlichen Befunft der Republik‘ vereinbe ren ließe, — Un 
diefe drei -unbezweifelboren Altenfihle reiht ſich wo nis viertes das be ⸗ 
tannte cbeufalla auıbentiihe Telegramm Di rimilion & an feine Fam lie, dieie 


ı Fittend, teine Furcht zu Gaben, weil er ala Seiegsgefangener nach Eitte 


wib Sand civilifieter Möller: behandelt: werde; endlich old Mr, bieire Art 
ra on Teflaments, werke er Theodefis ©. wei, 1 Maria ⸗ 
"Margrez zu Reihe ginten ecucunt. 


— — 
Sorge un ek ———— re Bl 


Bi 
Srhmieinfart, 17: Yeli- Mit dem utigen muchen ie ‚biefigen Vieh 
wieber eröffnet. — Obmehl bieß erfl vor wenigen Su 8 forget en 


if der Zultieb nicht unbedeulend und ver Handel ziemſich kefeit, 
knbler find —— nicht anmejenb. F- ——— BE ud ſebt 

Fe mia 
#.beben 


en — befleſſene Ochſen von 2 
—43 
101 Stid eich beftellt, ber ab 





vor 


ms x 37 


——* 
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n 49-24, Eis mit 74 Real 


ilem Bl 







! h-iei bemertt, daß mit Genehmigung ber | * Nürnberg, 2), 
& ah — —* Malle von jeh! on bie Ente | bisherigd Bei Asa, 
ach ein into ehmarlt in biefiger Stadı snbgehalien werben! —— Nürnberger 






eifter umferer Stabi gewählte 


for Zn 2 gem er, ein Sproffe eines al» 


— —— ar LE Sense 


—— ut ten 24, Juli ftalt. han, er ensiien au 
*1* ER | & Yu s Sieh —70— — Sem Grob — anlart Ä jo “s 1] elbe barand entnehmen, daß 
tide, vorfan tiide, da aus dem einerzeitigen swig-Holftein Anz J * zwar — 
Sf, Meinoieh 365 Etüde, Preife der Kälber 1-11 Ir. per Pid, | Bu de Bil sit ſich — die Smart, bezüg) ia jmd En le een 
FR Pte pre Biund, **8 gehen „wenn man ihn jebt 4“ atiomalliberaten zahlt. —— 
20. Au Auf bem heutigen qut befohrenen Geiidemanie | J——— igenichaften And 6 Berehtiteite dumg manität, Energie, grobe A 
' bie de wie folgt; Wrizen 23-21 N. 10 fr. Korn 1 19—20 fl Bagger 3 verbunden mit —— ey Renntnitien. Gr Acht in Dar don ibren 
„ Haber 9- or J —— Auch warden 30 Sgaffei ürnberg, ne beutigen Wapiratsfigung Are A Hole 
om Lindäd zu Martte gebracht ! gende mente, yo —** ee —— 
— ) ebrang der Biänder * der (er Daran ent Linie 
— — 7— München, 2. Im, Kern — | tal gegen das vorbergeg ge und mar Diof $ 1 aibt 


fl. - Baien 22.0, 4 fr. (gef. & fr.), Korn 1# fl. 46 fr. (gef. 14 | Zage, an — 12— Ya Biämber 
Er ar 


fe. (gel. 1 ke), — 12 tr. (gef. 12 fr.) — Augẽburg ım. 





ort.) 
wi 5 m. 26 IE Re), eigen 21 fl. 37 Mr. 9 Aus Nauuhofen wird mie dafı der e 40. d. 
at ER he * # tk (get. 3 t.), Bar dh. 5018. | vom Eifug überjale:n —36 doc Behnmeier am 


J —6 
ngau, | ' die ie Bintcblichenen der verun · 
ae a ee rg Bergarbeiter —* =. it Ba Pe dem Gomite 
\ find bereits über 20,000 Thaler * und jede Poſt bringt neue —— 
Sendun * ordechand erhält jede 2 Rind unter 14 Jr 
— "est m Jo | N he air Ce Al 

tewiribin. von Schwa noch ju e eingeben! aturalien e en ut, m ber 

Weib, —* Ele ee waren —— ——A—8 —* Hauptlahe gebt die Abſicht des Eomite's dahin 3 — iebenen De 
Stein des An — 5 zu befeitigen, war die Kardarin 'ente | Unterlügungen zu gewähren, und —* * — —* —— 


aufe und fagte zu Ihren Betkaunten. es wäre 
er age fie ihre —— der bar 


fchloffen. Eines ae — Jahre zählte, —F ie a 14: Bebensjahre zu Aorgem, 
zu Den 


ber ber —— ürfor ; — Engine — un ge Ser A 


wor. 
Kind, fnamitt Ihm Kopf und Arme ab umd L. Lepte Nacht mürhett Hier dab d 
Kalt Iren nl H mil in dem Mbtritt, Dad Scheufal ——— RR am rn Aa, Bong (jede 10 58 15 —— 


warf bie eirge 
N eingeftamd a Trottoirs ——— —————— > in den See Ipülten; Stein 
m ven u Yult, —2 In vergangener Mode find » Ti. und darkser liegen wie- Pen — —* 


in der Stadt Mümben Er na * dorunter eine mit törlihen Dar» | und der Rafen auf dem Damm 


re Ei 


Särobenhaufen ergaben ſich 6 Fau⸗ im | feben kann, wie die Rut 
— 7, im Beriste Traumflsin 5 ) Ber beerung IM ein Anublid,” 


—— iele-Spriebberg 3, im Begele Rirstat 3 und tm | pielleicht fir etwas; Achmlicr® — 


— und Berbtesgaden j: 1 Be _ Lemberg, 13. 

—— — im —2 des Bey ılsamts — —J ER aut 27 
Bette Rondebut den 2 leichtere HlatlermErtrantungen to den die Ei 

— * 2 pie Ben In € (eher wenigen fällen Ehe Bora in * 


end we ar Be ai aan 


Miicanten | n> im Amiebezitle —* 


n — ebidemiſch, übel | Bolen, 17. 


hnen erlitlen 
Die ET * ten aus den überichmentm- 


Yult.- Erhoben die ———— 
te, von In dat * —— ——— Der 


Der» 


das es d 
an 0 Des Tegesinten it zu 


itenter — verihiedeme neue, Erkrantungem dieſelben haben leider ‚noch fein üftungen ber a 
an * — le —— und Neubur jagen ich | mit bein Laufe bes ey — —* unten ꝑ 
2 Blatterilällelim beriıte An vanni Fall im Mintabez eblinzbueg,. dem Jahre 1344 bei a. 
5 Fälle im Umtsbezixte Domanmörtb und, -i alive Berite Susmarsbaulen, — | die gegenwärtige “ 3 Kerze or mit vielen 
Y der-Bialz, dann in Oder And Unlectlonten kamen BlatternEıktänkungen in —— F FR aa "Die von Brei 
Kuchen Bode nicht. vor. Pt ter ®. 2 amtlich mitge ve —F 5 IB Ta bi Bel 
‘05 Münden, | nr Gariätub Sr. Mojenät bes —XX von 
Königs belannt- wmorden, im * Pa For Bermahlung je ein armes babe rien — — durch das Bermüiten der 
und gefittetes Brautpaar aus ben D renen Megierungebeziiten mit einem | eh en er 1. m. — — Biel — uud —— 
@elbbeträge — 1009 ft. auszuflotien , bdaben die —— Landrathe von | fe umgelommmen, und 
—— Bl —— Oberfranken, Vlittelfranfen uud Un) Militär zum Säupe der * a —* von den MR 
— und bei dem tag! —— Rer 


ibrer ſte pen Theilmohme an. dem Königiiden Ehre | \'pes Bag lauten die Nachrichten 


bunde alle Ex — fl. * eniiteln zur Musflaitung eines weiteren | gem tretem bereits nt HR 
as 


ler gr 15. ds. im Sinlen 9— 5* 


z I hd ellt. | war allernings ſchon 
it Branchen Aus den Rentenüseribüffem des t. Central; | die Ueberfluthung mody faıtge auf ben Myeldern 'Nehen 
Sinn bh * pro 186667 an, die Schnlichrees Witwen und Waiten Ausdünftungen bei der ohnehin noch wicht ie — —— — 
Interftüyungsoereine der einzelnen —— naditebende Meine e ber . fein. Hus dem Dorf Worotsiem ber Lust It Volhynien wird ar ſchrieben 
milligt worden : ſur Oberbayern 52 fl, jederbayern Au0 A, & fl, | dort am 26, Juni ein Orkan Kirche und ng ab —— Morgen Wald 
Obitpfal ar Mmelfranten, Unterfranten J— 2* eye Bieh N irrgg iu dem einzigen Do ehmn  Shaben von 40,000 
„NR. angerichte 





A heine re 


ae Belauntmagu ng. 
“ *3 vor. Bejhädigurg der fädtifhen Baumanlagen und vor Entwendung von Obſt 
mt mit dem; Bemerfen,, daß dieſes terpadhtet worden und am bie Pächter, ſowie bie Bolizeimann- 
ſchaft — zut ſtrengſten Controſe ergangen if. 
Aneboch den 19. Juli: 1867. 
Stabtmagifirat. 


** Mandel. 
71a Gr — — 
* Bekanntmachung. 
Nag dem ber bieherige Curator des für blöbfinnig erflärten Privatierd Heinrich Defterer dar 
“fir, Gaftwirtd Georg Bey babier, geftorben if, wurde füc genannten Defterer in der Perfon bes 
Chriſtian Bey dahier ein auberwei’er Gurstor aufgeftellt, mas mit bem Benerten befannt 
+5 wird, dag Heimich Defterer ohne feinen Cu ater läftige Verträge nicht eingehen lann. 
Mutbah den 16; Juli 1867. 
Böniglides a Een 
Be \ Der k. Stadtrichter Der Einzelurichter 
m * Greiner. Pruckner. 


rer — ER — nn —— 
Ad Betanntmadung. 


- . Kuf Mägerifhen Un’cag wird hiemit befannt gemocht, daß die ledige Dienftmogb Marie Anne 
Gy von Mörfab, d. G., wegen Ehre fänlung, berübt an dem Beuern Johrun Brünhd- 
von Mörfad, laut tehiö'räftigen Erlennt-iffer vom 2, Juli be. 93. unter Ueberbärdung ber 

af fir eine Arreftfirofe von 3 Togen verwitpeilt worden if. 
—— am 17. Juli 1867. 
. Königlidiees landgeridt 
Brandfletter, f Landrichter. 


— Armenpflege in der Stadt Ansbach. Er 


ae a he [8 Bereingmitglieder find im Monate Juni 1867: I. Ditrikt : Hert 
Erbmanm, Her Kunſiſchreinet Gıhmann. — VII. Difteite: Kerr Gendarmerie-Dters 
Gel, Her Gaowert Verwalter Nuffer, — Al. Diftrilt: Her Stadtpfarrer Hofmann. 
Bagetreien wesen Wohnorie:-Beränderung: XI, Dillet: Hrer Domfapitular Hennirg 


m 
Ancbach, & am 18. Zult 1867. 






Der Borfaud. 
örhr. v. Lindenfels, 


I 
| 
| 













5. Seljverfleigerung, — ie 
Beihenzell, und una} m fir, Forft: 1 
flotter und 2 mittlere Melon; 18 Kiftr. w. 
Streit: u. Prügelholz, 40 dergl. Stedholz und 
— — 2 mittlere Ban- 

17 Scheit · u. Prügelholz, 6, bergl. 
Stochholz; Diftt. a 1 al Fihlen. 
flamm und 1 ‚air chen · Stocholz. — Zur 
ſammenkunft: a 29. 1. Rd. Bor 
mittag 9 Uhr im Mudelgberg’fchen Wirihöhanfe 
zu Weihengell. r 

Ziehung am 1. August. 


Angsburgeru. eppengeim. 7fl⸗Looſe 
&wiane fl.20,000, 12,000, 10,000 :c. 
K. K. Oeſtetreichiſche 500 il.Looſe 

do. do. in ) 100 fl.⸗Looſe 

mit Zins · Coupons zu 6.Prozeut p. a. 
Gewinne fl.300000, 200000, 100000 x. 
Driginal-Yoofe billigt, Berloofungspläne 


Gebr. Schmitt, Bant- u. Wräfelgefhält, 
Adlerſtraße L 190 in Nürnberg. 
NB. Nicht gewinnende Loofe nehmen wir nad) 
Biehung, mit geringem Berluft, an Zahlung 
zurfd. 


Oſtindiſches Inſektenpulver 
zit Vertilgung der Schwaben, Wanzen und ſon— 
ftigen Ungezicfers, fowie der neuerfundene App» 
rat hie zu iſt zu he bei 

Wellhöjfer 
in Leuterohauſen. 





— — * 


nn 


3 t Eee er ——— Scheuerlei 
m Au est. irfszerichte Anobach n een gegen tlein 
megen hen Bey? de Hilfsvollfiretung das vor nach de Auweſen des Bellagten, Wirth» 
fHaftstefigers Georg Michael Shenerliia babier, rämlid: . 
Steuergemteinde Ansbach, f, Rentam's und Siadigerichts Unsbah, Katafter Eeite 116%, 
Lit. A. Plan-Rr, 148, Bohahaus Lit. A Wr. 74 in der Büttengsffe in Anabach, Nebens 
ube u. Hofraum, —— mit au. Vertinenz Kirauf ruhenden rabizirten 
fernwirtbfhaftsgerechtigfeit und ganzen G.m:inbereht , 
befaftet mit —58 m Hi 56 fr. Hauefleuer 1. 0, dann 18 fr. 2 hll. Ge⸗ 
fälsbodenzius zum Gtaot aus 5 fl. 37%, fr. Kapital und 7 fr. 2 hi. Gefällsbodenzins 
zur Ablöfungsfaffa aus 3 fl. Kapital, 
torirt auf 6,800 fi., 
und beraume hiezu Termin an auf 
’ Donnerfog den 5. September 1867 
Bormittagd 11 Uhr any meinem Amtszimmer, 
—* der Polizti), er 
wozu ich Kaufsliebhaber mit dem Bemerien einlade, bof der Zuſchlag an den Deiflbietenden erfolgt, 
fobald wenigftens der Schägungepreis erreicht wird. 

Dir undelannte Steigerer haben fih über Ibentitit uad Zahfangefähigleit gerügend andzu- 
weifen ; bie näheren Gtridöbebingungen werden im T-rmine befaant gege‘em werben, bi® zu welchem 
das reutamiliche Beſitz und Belaflungs.Ge-tificıt mebit der SC chägungeurkunde auf meinem Amts 
zimmer eingefehen werben fann. 

Ansbah, ben 8. Juli 1867. 

Der — Notar. 
er. 


Sexeria. 
Dienftag den 23. Juli Abends 6 Uhr 


Wealdsuite im Zeilberg 


nächit der EndresMllee. 
Hiezu find alle Freunde der Sechſer-Geſellſchaft freundlich eingeladen. 


Das Miohähenter auf der Promenade it nod bis Mitlwoch von 
Morgens 10 Uhr bis Abends zum Letztenmale zu jehen. Entree s *8— 


Todes⸗Anzeige. | 

Allen meinen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten, welden 
ich wegen weiterer Entfernung nicht gleich direkt Nachricht geben konnte, 
theile ich die Kunde von dem am 14. ds. Mts. früh halb 3 Uhr im 
32, Lebensjahre erfolgten Hinſcheiden meiner innigftgelieten Gattin 

aria, geb. Baumgärtner, 

auf diefem Wege mit, um ftilles Beileid in meinem namenlojen Schmerze 
bittend. — Zugleich fühle ich mich verpflichtet, Allen jenen, welche aus 
nah und fern durch Betheiligumg an der jo überaus zahlreichen Leichen: 
begleitimg der theuern Verblichenen die legte Ehre eriwielen, mit dem 
Wunſche, daß der allgütige Gott fie Alle vor jo herbem Verluſte be: 
wahren möge, meinen inmigjten Dank auszuſprechen. 

Dürrwangen, den 17. Juli 1867. 

Scheurer, Lebküchner. 














Cheis-D’Oeuvre de Tollette! 


Aromatischa Hräuter-Selte 
in Driginalpäden a 21 fr, 


14. Tie Mündener Strobl’$ 
Hübneraugen: Pfläfterchen 
mit Anweiſung find fortwährend frif bereitet 
und biligft zu baben, aud einzeln & 4 Pr.; 


Chinarinden-®el ** gr: hlezu und Huichen für vers 
verfieg y riete Dallen, be 

Fre Ar Er rk zuedrich Rem in Anshaı 

" —— . Tiegeln A 36 Mr. 15. Eim im beften Betriebe flehendes on der 


Nürnberg - Würzburger Eiſenbehn befintlihes 



















Die 


qchwindſucht 
wird naturgemäß, ohne innerliche Medizin 
gebeift. Aorefle: Dr. IH. m in 
Mannheim. (Scavcotur gegenfeitig.) 


18. Id nehme biemit die ber Banernehefrur 
Katharina Bdfeneker zu Waflermungenan im 
2. dieſes Monats zugefügte Ehrenfiäntung zurit 
und erfläre biefeibe ale eine rechtſchafſene un 
Brave Frau. 

BWoflermungenau, den 20. Yuli 1867. 

Eva Margaretha Fries. 


19. Schöne Roßhaare zu Möbel 
Den — Fla * 
fiehlt Zunz, er. 

nladung. 
nn dem 24. Juli ° 
roße Bartpie 


auf 
Spielberger Sommerkeller 
mit Blechmufit 
uub Berfammlung mehrerer Gefangverein 
der Umgegend. ‚ 
&s ladet diezu freunbliäft eim 
Thomas Bed, Bierbraur. 


21. Bei Johann Krauß, Beugmadermeir 





‚ fer in Gunzenhanfen, können 2 Arbeiter bauerak 
Beſchaftigung finden. 


um eine Palierftelle. 

Ein Zimmermeifler empfiehlt ſich dem Seren 
Eijenbahn-Imgenieurs als Balier. 

Näheres umter der Adreſſe: U. W. Bayer 
firoße 5/1 in Münden. 

23. Ein grofer drauf, große umd Meine 
Beittellen, Wiegen, Tiſche und Geffelftühle, wie 
auch Rof- urb anderer Dinger werden vertauit 
%ıt. D 426. 

24. Wittwog den 24 d4. von Naduriage 
2 Uhr anfangend, werden im Hanfe Pit. D Ar, 
92 über 1 Stiege hech derſchiedene Grgenfränte, 
old: Weiten, Kleidet und, werfchietene omben 
Hansgeräthihafen geg m gleich baare Bezahlung 
verfauft. 








25. Ein Ronarienvogel ift eatflogen. Dan 


\ bitter um Abgabe A 212. 


26. Ein grün! aummollener Regeajdirm Ift ver» 
geflern auf dem Martıe ftehen geblieben, um dei 
fen Rüdgabe B 76 gebeten wird. 





37. Heue Montag Knddlein md mwarıner 


Schinken mit Saurrfraut bei Gebhardt. 
28. D 245 gibts frifhen Honig. 








Gärannenpreife. 

Unsbod ten 20, Dali. 
HOschſt. Mitt Niedt. Bıflieg, Add 
hr. Eike. mh 
Kem —— - - — — —— 
Batıen 2 1112 m 32. — 43 — 
Rırı 16 35 16 19 16 9 30 —— 
erſle — — — — Oo —— 
Oebe 83 83 77 — 17H 





Börsen-Course, 











ri . Bapiere, 
3); (tm Büdiien zu 21.0. 42 Br. Bierbrauerei-Anwefen mit Frankfurt, 20. Jul. |_ Wien, 20 
Vegetabllischa Stangen-Pomade Oeft. 5%, Nat.Unt, 12 Deft.5%, Nat.-A 0: 
K Originamfüd 27 fr. SGeftwirthichaft ——4 
Italienische Honigseife ift wit oder ohne GA Tagw. Örundftäden Bant⸗Atnen? 646 |» Blu. . 
im 'verfejloffenen Pacchen & 9 ımnb 18 Mr. unter ſeht anmehmbaren Brdingungen zu Der „ Greb,»Brsnkt. i6. ” Bitte v.n8 14 
Hecht ‘ Paufen. Nähere Austun't, i.sbefondere über " 2. Anlse.n.5d > „ bitio 2.60 Ei, 
in Uno5ad Res vorige | Das nobandene mericle wid ifpehende Jar | Ten 36 | Male. mir a 
Yob. Matenberger. N the Bälz, Gemnitfiond . ElitRraütt " Gra-Öt. U, 48 
— — a . alz;, Commilfionär Lud.Berd. Eiſ ⸗ A. — Ch A. 
RER 1 — > | 7 Sue 
— Kg | 16.4 T1O iR ein Crübaen mit eber Dhne | Marambpniaktr. 705 | > Meibuptien 
. iu NEeT. Mörtel ſogleich billig zu vermielßen. | Mesfell, - Wien 924, Wehiel—Augsh, I 
Eifeubabnzäge. Abgang nad | Ankunft von | VPoftomnibus ıc. Fahrten. Abgang nah | Ankumft oe 
Rerg. &, 16 9, Nm. 12. 36° 5 4 —— 76 i ©. Heitsbronn Nürnberg ER — I8 776 u 
Ri, 5 19° abent⸗e 8, @. Berm, 10, 82° 5, Nam. |0, Rägland — m. Grlbah — Umstim . 
Radar 12. 39° W. | Uberke 6, dr | Er dın- Reußatt: #adım vr | Dormitt. 40 
— — ira FH — F — ⁊ Siemau in ıbad Rat 45 Mergens 7 
Warzburg: nern. aus Ran. 2,07 enge. 1 mente 3 ww ten! re el | —— 7. 15 | Sem 7 y 
& bubeutet We, ®. Bol: unb W, Wüteryug. ©. Berrienen: ı nienbe 7. Ir | Plorgems nn 4 


Gizeuthom, Draft und Keriag don Karl Graz ud EA u vcedeeeee ———— 





— Fränkifche Zeitung, apa 


En | ee 
wg Ansbadher Morgenblatk). 
Irot.: Chriſtina Mittwoch, 24. Juli. = m Rath.: Ghriflina. 





ö— — —— —— — 


Bolitifhee. 


®Sübdbdeutfche Staaten. 

Mänchen, 22. Zul. mie YHugyrıyıen Das Nebegollant I 
öriefen im Hauptjolamtsbezirte Riütenwald if vom 1. fünft. Dis. beginnend in cm 
tebenzollamt 2. KL. umgewandelt worden. (B. 3, 

Erledigt: Die kath. Pfarrei Toebtenrich, Bf; Mita, mit einem falftond« 
ßigen Reinerfroge von 1677 fl. 44 tr. 1 U. 

München, 21. Jall. &he der Laudraih von Oberbayern ſich Kürze 
ch für die Aufhebung einer Anzahl katholifer Beiertage ansiprad, haben 
schrere Mitglieder beflelden über dieſen Begenftand, mit dem Hru. Erz ⸗ 
ifchofe von Münden geſptochen, bei welcher Gelegenheit ſich derſelbe in 
Ainfiger Weile über bie beabfichtigte Auſhebung äuferte. : (Rs Morr.) 

München, 21. Juli. Rad einem vom den hieſigen ſtadtiſchen 
Eollegien allerneueſt gefaßten Welchlufie werben ſich biefelben man doc offi ⸗ 
tel am dem Jurifiontage beiheiligen und bemfelben im-großen Rorhhauss 
Saale einen Empfanggsbenb- bereiten. (MW. Abry.) 

* München, 22. Juli. Der Kriegtminifter Generalmajor Schr. 
». Pranfh dat gefleru einem Urlaub amgetreten. Während ‚feiner Abweien- 
veit iſt Generalmajor d. Schedel mit ber Leitung bes SKriegsminifterimms 
ıetraut. 


Nürnberg, 22. Juli. m Gaflhaufe zum „Voyeriſchen Hof* 


wurde, wie dem „N, Kor.” von beiheiligter Seite mitgeiheilt wird, geflern 
ür ben Sultan mit einem Gefolge von nahezu 100 Perfonen Wohnue 
veftellt. Derfelbe fommt am Donaerdtag den 25 bier an, und wirb am 
26. die. Reife forifegen, Somit hätte die orientalifhe Frage am der Pig. 
ig eine raſchere uud einfachere Loſung gefunden ald am Bosporus. 

Bürtemberg. Bon Seiten ber würtemb. Tabakfabritanten ift 
a Soden bir Zabaldefteuerung eine Eingabe an dus k. Finanzminiflerium 
gerihtet worden. Es wird barim anggeführt, taf haup ſachlich zwel Pırnkte 
der Tabafinduftrie zu großen Befürchtungen Anlaß geben: eine Fabrila- 
torsftener und nit genügender Schut der Fabrilate das Ausland. 
Ja erfterer Beziehung wird gemänfgt, daß dem Pabrifanten bie Preibeit 
der Bewegung im feinem Haus und Geſchäft gewahrt werde. Ja ber zwei⸗ 
ven Richtung wirb darauf Gewicht gelegt, dag die Tabaf- Jabuflrie in glei« 
dem Maße wie feither bei erhöhten Steuern bas Yusland geihägt 
bleibe ; ber Eingangszoll von fremd. m Fabrilat müßte im bemfelben Ber« 
pältnig erhöht werden, wie unfere Indufirie die Steuer trifft. 

Mordbeutfcher Bund. 

Der „D. Allgem, Zig.“ ſchreibt man aus 2 vom 17. Juli: 
Bereits im vorigen Jahre ging buch die Beitungen die Nachricht, daß bie 
Berte bes Kaiſers Mogimilion I. von Merito der Deffentlikeit übergeben 
erden follten. Die Herausgabe unterblieb jebod ans maheliegenden Grün 
ven. Set werben die Memoiren des hoben Autore auf befondern Wunſch 
kines faiferlihen Bruders Franz Joſeph I. vom Deſterreich dennoch vers 
öffentliht werden, und it mit beren Herausgabe bie Verlagshandlumg von 
Dander und Huuiblot in Leipgig betraut worden, Die Werle werben, nur 
ter dem Titel „Aus meinem Leben. Meifeffizgen, Apberismen, Gebichte,* 
fieben Bände umfaflen, von denen die vier erflen Bände (im der DOfficin 
von 5. U. Vrochaus im Leipzig gebrudt) in ben nachſten Togen antge 
eben werden follen. 

Berlin, 18. Juli. Die f. Dienerſchaft, Stafkmeifter x. haben Ber 
ehl erhalten, fih nad Koblenz zu begeben und find bereits doribin abge, 
xiſt. Seitens zahlreicher Höheren Hofbeamten iſ daffelbe ber Fol. Alles 
dieſes iſt hervorgerufen darch bie bevorfichende Antuaft dei Sultans in Rob» 
lerz, melder dort mit mögfihfem Glanze empfangen werden jo. is 
haben fich Hier fogar große Meifegelifchaften gebilvet, melde ſich nah Kob⸗ 
len; mellen, um den dortigen Feſtlichleiten Beizumohnen. (B. 8.) 

Lin, 20. Jali. Der Sultan trifft am 23. d. Mis. in Aachen, 
am 24. Mitiags in Soblenz cin und reift am 25. über Mürnberg (mo 
Rahtquartier gencmmen wird) nad Wien ob. (T. N.) 

Aus Berlin, 18. Jult, wird dem „Erf. Journ.” geſchrieben: So · 
acht von Eeiten der 3 ala auch ‚non Seiten bes Publikums wer ⸗ 
ben tie Bergäuge in Paris mit dem größten Jalereſſe beobachtet. , Das 
Bablitum fühlt 6 aus dem Ton ber Debatten im gefepgebenden Körper wie 
208 allen Borgängen, melde in den legten Tagen dom dort gemefbet wor 


den find, daf man in Paris vor einer Krifis ficht, deren Cinwirkung auf | 


unfere Berhältniffe nicht ausbleiven fann. Daß Lonis Napoleon bafjelbe 
Gefühl hat, zeigen die ernent aufgenommenen (oder niemals wrterbeochenen) 
Rüftungen, Über deren Fortgang man Bier fehr genau unterrichtet tft. Im 
diefer veziehung verſumt umfere Regierung nichts, mas zur Sicherung bed 
Baterlandes noifmendig ift, und wenn man fid erinnert, wie: im Sommer 
1865 , vor dem Beriroge von Waftein, alles vollfiändig zur Mobilifieung 


g | Sade bes neuen amerilanijchen 





der Armee vorbereitet würde, chgleih der Kriegamidifter damole 
in Schlefies verweilte, fo wird 8 abitzeugt fein, daß im A en 
ung die Abweſenheit der Minifler gar keinen Einflag ausübt. Sollte Lois 
Napoleon wirkic verfuhen, dem Unmillen tes franzöfifgen Volles durch 
einen Krieg gegen Deutſchland eine Ablenkung nad Hufen zu geben, fo 
wird er fehr baib erfennen, bog an. eine Ueberraſchung MDeutfchlands dier⸗ 
mal wit zw denken if, Ja Mefer — iſt man hier allerdings ruhig, 
ublitum dom Bad die Frage, 


erfolgten Abſchluffe eines Bündniffes dementiert werben. 
mehr mit ber Frage, auf welcher Seite England 
hehlt es fid dabei mit, daß dos Bünbnif mit England für und gleichſam 
eine Noihmenbigkit if, da fonft unfere Nord» und Oftfeefüften ziemfidh 
IGuplos eventuellen Angriffen der franzöffen Flotte preitgegeben find. O6 
aber ein foldes Banduiß zu erlangen if, erfcheint Dielen zweifelhaft; man 
glaubt dielſach, England werde verfuchen, feine Meitralität zu erhalten, um 
in feinen Hanbelöbeziehungen fo wenig Störungen wie 
Von einem Bundaiß mit Norbamerifs, wildes von g Sriten als 
Erfag bes englifgen VBündniffes gepriefen wirb, ermarten bie 
Botles und and die ber ur re Ärsrsiagere Kreife nicht viel; es wird 
fandten fein, die Megierung vom ber 
BWidrigkeit mad ber u Dry m. ju überzeugen. 
eerre . 
Wien, 16. Jult. Ya dich legte der Juſth · Rinifler 
d. Hye om 10. eine Nodelle zum Stiofgefege vor umb itete biefelbe 
mit einer DMotivirang, aus welder wie Rachfichenves ——— Borerſt 


"| ihaten zu geben, bie auf eine mit Langſamleit und GSrauſamkeit *x 


Neqtefolgen vom Strafurtheiles, in welchet B:ziehung das Geſeh⸗ 
buch wer ge 3* Härten enthielt Es ka bober die die 
Ehrenfolgen für alle Bergehen und Uebertretungen, men fie aus einer 


erſte parlamentarif, 
Niederlage zu derzeichnen. Es if wohl möglich, bap bemrfelben biefe Fr 
niht ganz unerwünfht kam; denn, wie aus allen naheliegenden Umfländen 
hervorgeht, ſcheiat es faft unzweifelhaft, daß, menm auch dem jehigem Mi» 
niflerinm bei allen Verfaffungefragen freie Hand guten iſt, doch bei fon« 
fefionelen Angelegenheiten ſich ncch eine höhere geltend macht, 
zu miberfireben dem jegiggm Leitern des Staatorudere es zwar nicht an Wil, 
len, doch an Macht gebriht. Biel wird indeffem auf bie Haltung bes Herr 
reahauſes im biefer Frage anfommen, Man ift im dieſer Beziehun 
ohne Beforgniffe, ba dort der Einfluß der Feudalen und Merikofen 
ring fd) if, und wie man hört, follen vom Mexikaler Geite 
Sprungfedern in Bewegung geſetzi werden, um die Vaire 
dererfeits vernimmt man, 


entgegentönitneabe 
Stuhles gemacht Haben fol, in deren 
nommene Erllärung im Haufe 


t#, ba findirenden Jugend 
— 2 Belgrad uäbebingt vich ‚zu geſtatten iſt. (M. Be. Pr.) 
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T9ß2 Ktalien. wendet, die foiferfiche Megierung möge die dortige Jadenſchaft ſoglei 
Garibaldi hat auf einer Eh ihren d Stellen, da fonft das Aergſte zu befüchten ſſehe.“ Diet 
* zu, dem. ‚hefiigften 







Pe al 0 fat vie Unglüdiihen, abs deren Ruckteht rah Rumänien g 
J 1 Himbert a wieder witzunehmen, tielelben“ ans Ufer gefe 
e Are c gelrichen wuzben, / Ya, laut Natrichten uber 

us. a elle, hätten die Turten die zehn fraeliten, 

niht\an’s and gelaffen wurden, einfah in's Waller. geworfen... 
ge die —— iſt, darüber werden Detailberichte Aufalng bei 
Gewoltihat, melde, wie ſchon ermähnt, gegen 
Sana in’ 6 a der rumänifden Behörden verübt mom 
an Sen. U, Cremierx in_Parie _alfo ber 
‚She ffen ruft die ifraelitifhe Gemeinde vom ach.S 

ia (tmafregeln dauern fort; unfere VBrhörden , melde/di 
nn befizeiten, behatren dennoch im "dert müihenten Berfolgung, 
(17. d6) brachte ein Nachen einige unglädiide Iſracliten unter dem 
wande des Bagabundisens, an das, enpgegengefepte: Uferzidie Türkei 
gerte den Empfang umd bie Rumänen fiicfen die Vfraeliten jumäd, fo 
ter Leute, Greife und Familicudoter, dor ıunferen Augen ertronfen, 
Bde richten ſid auf Sie, berühmter Religionsgenofje, »NCkfieen 
unfere perföntich Eriſtenz, retten Sie Ihre ungiadtigen Brüder‘ 

Sie Jhe-Möglicitss,, damit ‚alle Jirarfiien unter den Schug J 
Negierang geftellt werden, mo nicht ; fo: Mönute «0 bald. zu em 
nen Gemetel Tommen.* Hr. Ad Gremieng hat eine Depeche 
ben WMigenten des Ride in Konflanttnopel bei Mbmefenheit bei Cuktaak, 
wid eine andere au Fuad Paſcha neh London abgefandt, * Rep 


{1 se der rö 
— — 
—— in — As: fein Einflaß 


ne 5 tan JR 


2* dog at tror der & 
1 fotg, enden Babfen : eit * 1. de. ſiad ‚geliefert 

u in ® Meter x 100,000 Meter Zutterleinwand, 
40,000 IR. En BR wen: en verwanbelt 











wohland nou_ ship 









—9 je ehe des Sultäne 















A e Bet, meldhes Griechenland. er 
a TE „en a En 
‚ihterflatter M ten, n a 

{ : a in bes vie Veftimmung hat, auf ıhrlifhe Schiffe Jagd a machtu. 
If eine a 
MEN a —— * 
5 dei meiner dardy Eirtcpa zivei & Nücn ie: Anlegung 
im, Diefen Mittölpuinften der Btoififotiön 4 ler —2 
* hu, Tan su thun re Pi 35 —— — — aufge ei een * * 
ine Kin Fr den Übrigen eur pol · — re he an 


* N | ogen 
1 befeftige e : a uud um dae Sanalbafenpeojelt in ber N 
—** — — = — jelt 55 er 3 [N emeime Bertehn * * 
ht Stein * paier ſehr — —— men 2 
— Sa a a — ————— 
iler I! e e tagta 
Seinten, » — yo die Beichlüfle beider Rammıerm des Landtags und bas we 
Anis erlafiene Geſed. — Das Bobienbofprerel Bi don —— —— 
eben Preis und mit allen mur innmerhin ra 
gen geiucht, um ringelnen Stabtibeilen, —24 e —* era — 
su“ a — Ai den gewohnten Bortbeil vicht —5* 
die Eiadt im n füme allerhi REM 












a datiten. . DIE „Timed* Tann d 
r —— serabe im London zum erflen« 
gerhan. Hat, Sie findet da⸗ 
8 —— Eglande tie der beilen 


* Fa ie, An, in. Deutiland finden 


in 
5 unter beuen nach üͤbere inſſimmendem 
il Ba dem ft 
a, dem Ah er Napoleon für And Bam Anis ld Toforaber tm Am Ba ale 
— ih 7 gebracht zu | ermöglichen, tritt die Ne mern Tar (kiW, —— werk) om Bm 








bt t 
Ruth J der a zur ns —*84 unenigeitlih Be Die nie —4 — — 
deader aa eiden jüßelihen Woptrhätigteite: vend, mündet in der Nähe ded Megenshurger Gofß, 
; mil, — — ed gleicht ehrem Tuftigen — ein — ftädfiches real’ iberiaffen wird; bie ea 7 
itefter ‚Grfa d, und “ hatten fi ——* nicht meniger der Derlegung der Regensburger Straße (mehr nah SD.), die Anl 


Fabeſtrabe durch den ojtlien Theil des —* die a ung? 


eing: hs 1, wüt PR * a von, Ezypien e (zur Ermöglihung einer Taͤfelhoſer Durch ahrt und eimes Ent 

„gagela arben, u #; ü PR Ar Ka barge ger ein Are 466 des Hiihbads, 2* Beelligung ber 
order & mit der ro € dusgab, winter | Ieberfahrt und die Mnn'egung einer (auf Stoften der v. Eramer kin, E 
; = 7. m. Ar —5* für 50 Pfand | auezuſthrenden) Pierdebahn dieſer Fabrit zum Bahnhofe, verpflichtet j 
ng ablaufte. . e dr dem’ Werelire od 500 Pfund | tertaı * ber jeht zum 8 führenden und noch nölh — ” 











und y ung ber Softenbiftereny der —— en 
v — —* Kiyſtallpalaſte ul tale) bis Nartmalbetrage * mn — — 
bau, dei «iu I . — Die Revue ih | die Stadt fi dieſen Bahnhof machen muß, beläuft a nad dem Bo: 









\ Elungen ; € * % gr fHlehten Werters | auf 247,000 durh Darlebensaufnahme erbracht. werden f 
| 4 ar u Bela vn eye, |, se Be ED DE Se Li ana 
S I von“ Wales habtn die Plorte infpieirt, von folder Bröße iu die ve Stadt mit dem Gelommtmohl der Bi 






wird vereinbaren und die Euratelgenehmigung wird ertheilen fönnen. Wenn mans 
dem Kirchthutmintereſſe abfieht und den allgemeinen Landezveıfehr, auf De 
ja doch vor allem und in erſter Linie anlommt, unbefangen ins j 
muß man wohl —380 n, daß der projehirte Güterhahnhof unter at 
den, und falls eine Trnnung des Perfonin: und Bene nicht a 
ſcheint der ganze Fahnbof an den Ganalhalen gehört. In dieie r 
die 'bieherigen Staatsbahnhoigetäude jedenfalls nat unvoribeilbaft dal 
tahnverwaltung abgeireten werben lönnen. Wir find begierig zu — 
bieie Sache 3 4 ſeien und ob fie am Ende nicht *3 einmal Bund) \ 


mern zu geben b 
rt anf Men, Troppäcn, von Tippo Ani Bar | "gan 2 Juli. (Bopfen.) Die Ernteouafihten baden ſich 
— Das | nn Ta SSR tn 
* o zungen T was 
le nd in —— Atba er. weil buch alle mindige Witterung die Blüthenentwidlung ge hemmt 
thömer gemebet: + in { 4 


mai) 180 Juli « orgniffe hierüber dürften jedoch verfrübt feim, da eime günitige in 

onen ’ Pe a — sed —— unter dem —n— —— immer eg erwünidg'ed Ernterefultat 

dage "fooniden rumänifgen Behörden] aufgewiefen ittelfeanten betiffi, fo dal palt und. Spalter and, bejü 

Borwande ber Bagabondage ' — und Fülle des Gemäles, unhedingt den Vor jug und welrb 

ou au dee tur tiſch e Donau · Ufer : hinter Pag Rn — bie —* wohn, Dis nch ungün tigen Nachrichten — 18 .. haben 
Tiefen die ſelhen Won rumn | oſchiffun elgi d Eab beige » bei 

u * ——— — * Stine * | und aintjgen Zrung. * * igen x Ihe mar Bel zu ewadlen 
Großweingarten (nädit Spalt) wird umterm 11 l St 

im hfjee ſichen ———— in,obep., Wellen, der Dowau ben | arten ala ur befeienigend Dt bron Das Gcuäde I Tan ER 

Tod; zwei find im Felge der andgeflandenen Qual wahaflunig geworben. und frei vom Ungepiefer. Die Kanten waren fo mücfia, daß fie bie ra. 

Die "Salasjer Ntaeliten · Gemeinde hat fi mad Wien mit ter Bitte ge- | Stangen überragen; die Ausäftelung ſeht eihlih, jenoh ade: blieb; biefe 


BU Eu fufiasune bee Freien und ciiſtlichen 
an Reigert fi von Tag zu Tag, und menn er 
£ ihn, die Pierde dirafpanken und ſelber ziehe. 

Dis ——— Bu aan. —* 

—2 e jert, dabei 

mM Met —* Mn jehen, ind ir beides mar 

"Aber wo wöglih wol glängender war air 19. Abende 





















































\eiie Berminderung des Ernteausfolls 
wa wa on mebrere Tage ber in Sicht — aber 
die Dolden: 

Fr gi feit zwei: Tagen anhaltenden 
"Hält Rälte das Be amt... „a 
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Vermiſchtes. 
u — — ln 


euben und 
ich den erften, Dentzs im 


im, —e— ee 6 


ER N, 
ER Bein " 
Er kiekeländijde ( (2 Corps), "Sehe uns (anfäe! Hafk Aber 
zofen:. 14 t 
D Ausfäu des biefigen Diftrittsraihs ‚ 

mit & .: R a Ä — om 4 nd en, rate dar da * 
ın - von ort nady Nümberg verbunden find, wenn er 
nit Si auf die bnldige Eröifmung einen Vizinaleifenbahn reinen lann. 
Det tbsausichub bat bereits um die. Gemwilligung zur Bormahme einer 
Fa ” "Hort. 

der kn Schweiz Se t vielen Jahren finb * beiden 


in die · 


Rutorte —— —— 5— fo kein t En —* 
Vvrivathauſern und ah NT * — Streli ⸗ 
t und ſchwer Unterkunfi 


— ver, veryügfih Berliner. ud ae 5 
fränti 


finben.. Die , 
in > —— Ö —* de —— mn 
T A hönften —* 


—2* Yun Free von enborf —* 

Eleubeng aus. 13 wandert, derfäumg ja nicht, in diefem Gaft- 
yaufe ex wird dort feumdliche Bedienung umd billige Preife finden, 
Ri if am 15, Juli um dr Uhr Morgens der des be⸗ 
Godard deiſelde wendete ſich uerſt in ber Nich · 

—* dann Ööfilicy, umd.fam, wie die „Röln. Sig.” meldet, übende 

e in *28 * 5* enfeld am ber neuen * Eiberfelder Bahn wieder 

uf die Erbe — az denen dr. Flammation, ein Mit 


des len, — n 
‚bis ‚endlich ein 
ob in Köln ein‘ 


mas it wo fie waren, ba feiner deutich 
Auftarife ertheilte, * 34 
—24 243 eriheine, und als ihm d In. 
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Betanntmadung. — — 
le Maurergeſelle Johann Baptift Immelaner von Wieſenhof, tönigl. Landgerichts 
Din 2 Men om 26. Sant 1824, hat fih im April 1852 nad) Wanerita —* * Hugebuzgeru Bay Bappenbeiu. 7 288 
feit dem en ber letzten Nachrichten - ” Di 10 Jahre verfloſſen ſiad, wurde der —** fl.20, 
‚ihn für tobt zu erflären. eſetzlichen chriften ‚gemäß ergeht daher am Johann 
un, er, oder, im Falle er geftorhen, an die don ihm An nn unbelannten Exben Schr. Schmit ——— 
amt ee die Aufforderung, im dem auf Nie —* N Arubeng i 
Montag den 16. Dezember ds. Js. Vormittags 10 Uhr Ar eig ne FR, ne 
—— — oder vor demfelben bei dem unterfertigten Gerichte-oder im der Wegiftratur des · et * ss „niät, du ben, Lpofe 
felben Tcheiftlich oder perſonlich fih zu melden und bafelbft weitere Anmweifung: gu erwarten, widrigen⸗ — — zul. azusıa Hmall — 
falle berfelße, für todt erflärt und jein Vermögen denjenigen, die fih als feine nöchſten Erben fegiti« vergnuüg gsreifene: As. 
mirem, omdgeantiwertet werden wird. Abgang am and zu k 
AUltad. am 30. Sanur 1867. les frei DI. Miafle f 60. 
Adam ‚1: Königlihes Bezirfsgerigt. Ale frei ef. 70.” 
r Der fönigl. Dieeltor: Aufenthalt in Paris 8 3 N 
KEG tu}. | Nähere Mutkanft ertbeilt 
A — — Deules. Fritz Rühltı Ansbach 
Beltanntma 
en, den 25. Juli um 11 Uhr wird das 3 Bei : Spt im vormaligen fol. Holz 5. Dan wänfät hier ein ausmärtiges Be 
garten am Nußbaumberg im Gelhäftszimmer Nr. 1 on ten Meifibietenden überloffen. ges Mäpden, welches in ollen‘ e 


Unsbad, den 22. Juli 1867. 
Stadbtmagiftrat 
Mandel. 


beiten erfahren und ber franzöflichen" Bra 
mädtig it, ala Bonue, oder am, fiehlen als 
Ladnerin unterzubringen. D. N. b. ligpeb. 


| 





Hettungshaus Weinberg. 

Indem wir allen Wohlthätern unferer Aaſtalt den mwärmflen Dank fir die ihr bisher bemie- 
fene Güte ausſprechen, rich'en wir inbefondere an bie lieben Bewohner Ansbahs bie dringende 
Bitte, ed möchten umferer Anflalt nicht bios die alten Wönner erhalten bleiben, fonbern aud neue 
erwet werden, damit die Hausfammlung, bie in.den nähften Wohen duch den Leinwandäänbler 
Sperber vorgenommen werden foll, recht zahlreihe Wetheiligung finden und wieder wie früher eir 
men reicheren Etirag liefern möhte. Unfer Rettungshans, das gegenwärtig 11 Böglinge hat, bedarf 
zu feinem Fortbeflande einer namboften Unterftägung, und wir fönnen verfihern, daß bei vem ges 
vegelten Haushalt alle Gaben, weide ihm die Privamopltfätigkrit fpendet, mit ber größten Sewifſen ⸗ 
Baftigkeit derwendet merben. Mochte darım umiere dringende Vitte mm vermehrte Theiluahme und 
reichere Unterfliigung bei recht Dielen geneigte Erhörmg finden. 

»... Der VBorftand des Retinugshauſes auf dem Weinberg. 


Todes: Anzeige. 


Moutag den 22. Juli Abends 5 Uhr entſchlief janft unfere immigfigelichte Mutter, bie 
Hauptmanns- Wittwe 


frau Christiane Schrott, geborne Greiner, 
welches nur auf biefem Wege befannt geben 
— Aundbach, den 23. Juli 1867: bie trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donmerflag den 25 ds. Morgens 9 Uhr flat, 


ie Mafebinen Fabrik von Louis Sol; 
in Schweinfurt 
empfiehlt ihre bekannten Maſchinen und DENK: 


vorzüglich: 

Drefchmafchinen bewährter Konftruttion in derſchiedenen Grögen, melde die Dampfdreſchmoſchi⸗ 
nen vellftändig erfcgen ; 

Häcfelmafchinen, welde alle angepriefenen Vortheile ber eugliſchen Maſchinen in ſich vereini« 

gen mmd bedeutend billiger find; 

ee dazı ganz vom Gifen oder auf Holzrahmen; 

Mai ſchinen für Brauereien und Brenn rien; 

6 ugwüblen, Flachsbrecher, Malzputzer, Schrot:, Rüben- und 

Upfelmüblen, Krabnen, Malzzüge, Herne Küblſchiffe and Waſſerreſervoirs. 
bie ergebenfte Unzeige gemacht, do bei Herra Bang zur goltenen Kanne in 

Dintelsbnpt eine Niederlage ber bemäßcteften Mafdinen errichtet if, mo felbe zu jeder Zeit ein« 

geſehen und probirt werben können; bafelbft werten nur Wabrifpreife berechnet und Zahlungserleiäte- 

rungen gewährt. 


| seither betriebene Weinhandlung 

—— * ——— für a e "or unter er. Firma : 

„Allen chäfts — A. Heinrich Müller 

unsere Circulaire nicht — * fortführe und meinem vieljährigen Freunde, 
—— ne wir uns hiermit, Copie da- — Heinrich Güettler, Procura 
2 ertheilt habe. Mit der Bitte, das seit el- 
ürnbergy den 10. Juli 1867. | ner langen Reihe von Jahren mir in so 
pP. P reichem Masse geschenkte Vertrauen auch 
der neuen Firma erhalten und von nach- 
























Mit Gegenwärtigem beehren wir uns, 
Ihnen die ergebenste Anzeige zu machen, | giehenden Unterschriften gefällige Vormer- 
dass die seither von uns gemeinschaftlich | kung nehmen zu wolle u, empfehle ich 
Firma: mich Ihnen 
F Be nee Dia kunft ——— 
in Fo eun er WVebereinkun —— * 
mit um Heutigen aufhört und unsere Un- Heinrich Müller. 
Unter Bezugnahme auf das Circular der 


terschriften — a ne 

wa der er enen Firma über- pa 
ge Heinrich Müller. Beide Firma Hch, Müller & Rennebaum 
— werden Sie von ihrem “Terneren vom Heutigen , beehre ich mich , Ihnen 
Wirkungskreis durch besondere Cireulare anzuzeigen, dass ich in Vereinigung mit 
näher unterrichten. Für das uns geschenkte Herrn Adam Schlehauf, vieljährigem 
Vertrauen verbindlichst dankend, empfehlen Reisenden der erloschenen Firma, auf hie- 


"wir uns sigem Platze ein Weingeschäft unter 


der Firma 
farl Rennebaum & Comp. 
betreibe. Das mir seit einer langen Reihe 
von Jahren bewiesene Vertrauen bitte ich 
auch auf die neue Firma zu übertragen 
und von machstehenden Handzeichnungen 
| gefällige Vormerkung zu nehmen. 


v0 VHochachtungsroll 
Heinrich Müller, Carl Rennebaum, 


Bezug nehmend auf das Cireular der 
nunmehr erloschenen Firma : Hch. Müller 
& Rennebaum, beehre ich mich, Ihnen 
hiemit anzuzeigen, dass ich, unter Ueber- 




























Die Stadt Ansbach. | 
Topographiſch⸗ ſtatiſtiſch beſchrieben 

(Hausnummernbüchlein) | 

empfeft Carl Brügel « Sohn. 


GERZENEEN IT EEE ERETEE ETEEER 
Dr. Sauters sl. Moos: Paftillen, 
gegen Heiferteit, Huften, Katarrhe x. per Schadr 
tel 18 fr. empfebien 

die Apotheken in Ansbach, 


EEE BETEN 
Hatürlicie Mineralwafer - 


in allen gangbaren Sorten, in 
frifeben Füllungen bei 
Friedrich Rehm. 
13. Bon der Knochenmuhle in 
Lehrberg werden Kuochen zu ans 
nehmbaren Preifen angefauft, und fün- 
nen dieſelben fowohl bei Bierbrauer 
Bauder in Ansbach als auch in ber 
Dampfihneidfäge zu Lehrberg abgelies 


fert werben. 
Bauder md Lutz 


14. Für die vielen Bectiſe vom Arebe 
und Theilmahine fcwohl während der Kraul 
beit als auch kei Beerdigung ber verlebten,) 
Meggermeiflers- Gattin Marg. Schöpp 
[er erflatten ihren wärmfien Sant 

Die trauernten Hinterbliebenen N 





Für 4 Sronentbaler zu verfaufen: 
eine feine, ganz neue, aue gezeichnet gui 
gehende fllberne Cylinder ⸗ Uhr; Naheres bei ber 
Erpedition. 

Fur 32 Gulden zu verfaufen: 
ein ganz neues, feines, elegantes, gelegentlich ber 
BWeltausfelung in Paris um 90 Francı aelauf- 
te8 größeres Mufilfpielmert, 6 dddar 
Etüde von Strauß, Meperbeer, Labitzlh u. %. 
jpielend, Näheres bei der Erved. 


17. € 191 fann ein Sonwenjdpirmben gegen 





Schwarzer Bod. 
Erlanger VBerfandtbier. | 
__ Maftih 10 Ubr. 

19. Rutwoh Ehladrjgüfel bei Reger (Rfg.) 
. A 225 find einige Schlafftellen zu vergeben. 
3. A 259 if 1 mödl. Biommer zu vermieihen 
22, A 330 ift bis Vichtmep der I, Stod ge 
dermieihen; ein möblirtes Zimmer kann täglid 
bezogen werden. — 

Börsen-Course 
Bapiere, 

Frankfutt, 21. Yuti | Dien, 21 alt 
DOeft. 5%, Nat,cHnl. 52°, |Delt.5", Nat-Unl. 67, 

„dr, Mel. An, | „ 5°, Metall. 57, 

„ BanfıAftien 657 | 7 











Eted.⸗Bl.⸗ uk. 171, | ditlo 2.08 1% 
vLuNulı2.04 - „ dito 2.60 ®@, 
ditio v. Gb — „ bitio 64 5, 
„bitten. 60 70, „ Ban Alt N): 
Eliſ.PrAll. — „Greb»Bl..Af. 1% 





Lud.:Derb. Eiſ. — 
Bayır, Ofb ⸗Alt. — 
Ditovelleinaezablt 1153 
Nordam. bpr.1932r, 76’, 
Wedhlell. — Bien 93°, 


Barometer 0’ R. | 


„ DD SER 48! 
Siaateb li 23H 
Nordb. Atktuen 6 
Weſtb.Prior. — 
Wechſel — Angab. 106 











Hochachtungsvoll | Peli Mra, TUNIm. OU. | Dre. TU Rem. 21 
. nahme sämmtlicher Activa und 2 22, 321, 14,® r 
derselben, von heute an die Earl Hennebaum. | 5 u. Ze St 
Sıhrannen:Preife, 
Bern Esu⸗ Me — Rem — — A Bader ——— Ar 
Orte sed: | art. Fe eh. 4 ach | Mittelyrels seh. | ae jLeipreie ee ge. Eitelaeiist hin MR. 
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Eigentum, Dead und Berlag nom Curl Brägel mad Sofa In Madtar 


ir. 178. (Oreimndzwangigfier Jadrgang.) 1867. 
sun Coranbifcho 301 eng 
Sr Fränkiſche Zeilung. — 





Politiſches. 


Sübbdeutfchbe Staaten. 


" München, ‚23. Jul. Umstihe Nayelgten Der profi. Ant Dr 
* Bapt. Are in Gundelfingen in a Bahliede 2, &t. in SB. 
erden. 


ten.) Durch alleth. Entichliegung d d. Schioß Berg, 
eu 49, d6. wurden penftomirt: der Geuetallieut. B.v. He, Präflvent des @eneral» 
Imditoriate, auf Rachſuchen und unter gleichzeitiger Berleihang u Komthurtrenges 
*8 Berbienfiordene der bayer. Krone; ferner ber aralt, Ober M. Bıöfler, Etadt, 
ommanbant von ®peyer, und der Dberfilieut. Br. vd. —S Stabtlömmand. von 
Lchaffenburg; — verfegt: der Piagfabsoffirier Oterfil. D. Ritter d. Ehmidel v. 
jeftungstomut in Um zur Stastlommar daniſchaft shurg; — ernannt: ber 
bomverneur ver Fenuug Gerimeräheim, Geactall. 8. R dv. Krapelien zum Präfls. 
8 Gener.-Auditoriate, der Generaladjut.nt und Generalmajor 8. Spruner v. Merk 
um Borftand der Mil-Medin.:Kammer und der Mungoade · Torumiſſ. ber —— 

re ef. Landan Generalmajor It. Baz zum Gouvern. ber Feſt. Germersheim, ber 

Stagftabtoffiter Oberjf, 8. Lindhamer von der Stadt» m er-Rommandanifh Ju: 
‚olfast jun Plapfommand. von Rofenberg; — befbrdert: zum @eneraflizutenant 
er charalt. Geuetall. Th. Acht, v. 88 — Adjutant Er, Mai es Lubwig L; 
um Generalmajor der Oberfi M. Gerjiner, Kommandant der Stadt und Eefung 


anbaı. —— LBl. 
sbach, 24, Juli. Der bisher. Hilfelehtet Br. VBogtberr an ber 
Irhiparandenfhule zu Neufladt a. d. A. ift auf Präfentatiohn des Stabtinsgifirats 
tienberg al® pret. Schullehrer an ber nererrichteten Baralleillaffe der Hlewmentarklaffel 
‚er Schule für Töchter aus höheren Stänsen, vormals Port'ſchea Iuflituts, zu Nüras 
erg; der dieh. Etulverweler —*— * gel zu Kirdrimbach auf —— bes 
—— Schwabaqh zum ptot. ſſand. probiſot an der Ruabenvorbereitungde 
e zu Schwbach; ber Ki ea Sulichter Joh. Bet, Big zu Gefrees ale ptot. 
Schallehrer det meuerrigteten Paralleltiafle an der oberen Ruaben-Elementarkiafje zu 
—* der bish. ende & Beiiinger HL, Deuen helia als prot. —— 
sr neuerrichteten Paralle Madchen · Elementat⸗ Klaſſe; ber 


—* — He AN ja Brad J en vor, Schullehtet an ber erledigten 


ig ale vs Ränd. Schul Ari ber —— ——— in guet 
SIT U 5 w mie ın 
mich auf Pröfentation des ——— ernsent worden. ( t.Amiabl. 
Drünchen, 21. Jul. Der Socialausſchaßz ber Kammer der Abger 
xbueten bat in feiner gefirigen Sigung mehrere weitere Artikel des Geſeh⸗ 
Entwurfes über die Heimath ꝛc. erledigt und Im Mefentlichen Folgendes 
eſchloffen: tie Gemeinden find bered:igt, die Verleihung des Heimathrehtes 
ron ber Gatrihtung einer Gebühr abhängig zu Er re 
der geſetzlich zuläffigen Birgeraufnahmnsgehühr nicht 
päter bas Bürgerrecht erwirbt, darf dem bezahlten Beitrag erfterer —— sr 
von ber treffenden age “ hrs bringen. — 
Bayer, ber mad) erzeichter Volljährigkeit: fü uaumterbroden im 
iner fremden Gemeinde aufgehalten, Any — beanſprucht oder 
rhalten haben, hat Aufpruch auf Verleihung des Heimathrechta don 
Beite der Aufnahmögemeinde, Dienſtboten, —— x. ſoll nad zehn 
ährigem Aufenthalt und unbeſcholtener g bas ragen uns 
mtgelttih verliehen werden. — Wenn ein An des baperifchen 
Stantes ſich außerhalb feiner Heimard 10 Jahre lang in eiver mab der 
felten Gemeinde freiwillig und ununterbroden , aufgehalten Kat, fo if bie 
Bermaltung diefer Gemeinde auf Autrog ber biöherigem Seimathögemcinde 
berpfliägtet, demfelben auch cohme fein Unfuhen die Heimath zu eriheilen. 
— Berhandlungen über den Bollzug der vorſtehenden —— ſollen 
ar · und flempelfrei fein, und im Falle ber Bewilligung außer ber zuläf 
igen Uufnahmsgebühr. nur eine Tore von 36 fr. für Ausfertigung der 
Aufsahındurtunden für die Gemeindetoften erhoben werden Mnnen. (A. 8) 
" München, 22. Jul, Se. Maj. der König hat den vom Mnigl. 
Etnstsminifterıum ber Juſtiz mit Zufimmung der übrigen k. Staatsminifte- 
tien geftellten Antrag genehmigt, daß dem behufs bes Empfanges des Jus 
riftentoge® bier getildeten Komite die Summe von 10,000 fl. ans bem 
Reistrefervefonb aberwieſen werde. (B. 3) 
ı, München, 22. Juli. Diefen Abend if Ge. & Hoh. der Große 
derzog vom Heſſen hier eingetroffen und im „Bayer. Hofe“ abgefliegen. 
erfelbe wird fi von bier mad; Leopoldakron bei Salzburg begeben, wo, 
Am Paris zurüdtchrend, morgen Nachte Se. Maj. ber Rönig Ludwig IL 
m Bayern eintreffen wird. (A. Abdztg.) 

23. Juli. Ge. Maj. König Ludwig I. ift mit dem 
ofkähyuge um 7 Uhr 15 Minuten von ber Müdreife aus Paris 
a Benden eingetroffen umd hat ohne weiteren Aufenthalt die Reiſe nad 
-epoldefron fortgefegt, two Alerhöäflderfelbe bis Ende Auguſt den Som- 
‘ker uubringen und vom bort wieder nah Münden zurüchulehren ges 
tnten, 

" me, 23. Juli. Die die „B. 3.* vernimmt, wird Se. M. 
7 Sultan am der Lanbesgränzge duch den Regierungspräfidenten von Un» 
“Kranken umd Afdaffenburg uud ben Generallommandanten von u, 
Mfangen umd bis Nürnberg begleitet, bafelbft aber im Auftrag Sr. Maf 


Ansbader Morgenblatt.) 
Donnerjtag, 25. Juli. 





Kalk : Jakobus, 


—⸗ 


bes Könige von Gr. k. Heh. eh ger bene gr Kanaren Ba 
Durchlaucht dem —— des E. Hauſes und des Aeußern Fürſten db, 
Hofenioße begriift werden. 

* Undbach, 24. Yali. Bir Tommen dem ausgefprodhenen Banfde 
mibeerer verehtlichen Tefer umferes Blattes nad, indem mir machträglic zu 
unferen Berichten über die mittelfränkifhen Lanbrathsverhandlungen auch bie 
Namen belaumt geben, welde in der 3. Lonbrathefigung vom .;5. JYali vom 
der. Hauptgefhwornenlifte bes Krelſes abgeſed', und melde derſelden 
auf's Rue einverleibt worden find, Aus bach, Etadi::abgefegt: Pri⸗ 
datier und vorm, Muller Gi Merl; eiiperleibt: Schneidermeiften Paul 
Kamm, Kaufen. Joſ. Röder, Raufur. ©. Stellmag, Bäder Karl Hüttner, 
Rnafın. Fr. Rehm, Kaufe, Br. Bub, Bangiter Arnold Meyer, Kaufm. 
Aldr.: Schröppel, Bierbrauer ©. Bonhag, Eeifen- : und Lichter "Fabrilant 
Karl Hättirger, Weinhändfer und Weinwirth Fr. König. Modemanrenfänd- 
ler x Better, Gaſtwirih Wich. Hobt, Kaafca. Gabr. Pipinger, Gaftwirth 

— Ansbach, B.⸗A. abgejegt: Rein Nıme; eädher- 
{eibt: Vierbrauer and Drconom Konz. Mit. Hauf zu Dantenwinden, 
Bıuer © Mid. Raab zu Ectbab; — Beilngries, Bez. + Ant: ab» 
gefegt: Bierbrauer Joſ. Schattenhofer von Beilngries;' einperleibt: 
Srm.-Borficher Erver Amler zu Altdorf, Bauer ‚Franz Veh zu Aſchbuch, 
Vürgermeift:r Por. iger zu) Beilngries, Bauer uund Gem-Vorficher Mid, 
Fanderl zu Eglofadorf, Bauer G. Baumann zu Eyerwang, VBierbrauer 
Beit Ur, Bernriuhet zu rn Gem .»Vorfieher If. Bey zu Fritbertd · 
hofem. Gen fol.) 


Defterreih. * 


Ueber dem auherordenilichen Wilitäranfwand Deflerreihs‘ in dorigen 
Jehr heißt ia der ſhon erwähnten: Finanzdaclegung bei : ‚Binonzminifiers v. 
Bee: „Was das Eritaerdiaartium für Heer. und Flotte im Jahr 1866 
betrifft, fo ſtad bie Rediuungen hierüber noch nicht geihloffen ; aus bem zu» 
liegenden YUnsweis geht aber ‚hervor, bag vom 1. April 1866 angefangen, 
bis 1. Hug. 1866 zu Kriegs poeden für diet £ Rum ezufammen 157,595,120fl., 
für die ya 6,966,850 fl., im Gangen 164,551,970 fl. als Spr« 
ziälfrebite a, d. bewilligt worden find, woooa bis Ende Dez. 1866 no 
14 Mil. Gulden nit augemwiefen waren, aber. im Lauf Jahres 1867 theils 
ſchon gehoben worben’ find, theils mod auf dem Dieuſt bes: Borjahres wer ⸗ 
ben beamfprudht werben.” , 

Ya Öfterreihifhen Mögerrdneienhaus warf bei Gelegenheit des Ber 
richte des Tonfefflonellen: Ausjuffes Dr. Jäger ans Tirol (Merital) bie 
Frage auf, od bie Legis/ative berechtigt fei, einen Staatsvertrag, (Konlor ⸗ 
bat) zu ändern, aud ſchtug vor, alle diejenigen Punlte, = wirt ich eine 
Abänderung des Staatevertrage excheiſchen, zu formmliven ıunb zum Gegen« 
fand ber Berathung bes Hauſes zu machen, fobann aber ae mern en 
Abmachung zwifhen ben beiden Gontraßenten zu überlafin. Dagegen 
Härte Wbg. Rremer: Das Kentordat if ein Bertuag maifden dem Pape 
und dem * es iſt aber feiner geſthlichen Wirkfamkeit im Deflerreich 
nad Geſey, nnd ——— wur Geſet. Die Bollsvertretung, welcher num das 
Gefehgebungstecht eingeräumt if, kaun midht durch einem Bertrag, fei er 
auch mod fo Hoher Natur, eines ber weſentlichſten Theile ihrer Rechte, .näms 
lich des der Geſe g, beraubt werden. Wir lennen jegt nur zwei Fal⸗ 
toren der Geſetzgebung, der eine ift ber Kaiſer, der anbere bie zur Mitwir- 
tung beeufenen Wölter, ein britier Faktor, mämlich ber römische BE 
bei uns nicht befannt. Die: Kirche will deu-Zrinmph wohl überlegier und 
überlegemer, eben fo realer als ibealer Diplomatie freilich nicht aufgeben ; 
allein an den Staatsmännern Defterreiche iſt es, ber rauben Birnigfeit 
gercht zu merben und furtbane Behle wieder gat u machen. Die Der 
batte wurde fobann auf Samstag vertag 

Wien, 20: Yall. Der Reihelenjle Ehe. v. ZN mm» 
Auguf eine Wohnung im Gaflein gemiethet. — Die Meldung, daß ber 
Kaifer Napoleon mod dor dem. Beſuch bes Öfterreihifhen Kaiferpaars in 
hr year a a 


Aimmtheit auf (M. B- 
Wien, 22. Jul. Der Sultan wird am 26. Bormittags in 


Poflau 
‚heute | die dſterreichifche Grerze erreidhen, mo ber Botichafter Haldar Effenbi mit 


feinem gamyen Perforal, FM. Fehr. d. Hauslab mad bie übrigen dem 
Padiſchah zugetheiftem Öfterreihiicgen Dfficiere Se. osmaniihe Diajeftät em⸗ 
fangen und mad Schönbrunn geleiten, mo er am 26. Abends über Pen- 
Weibahnflation vor Wien, eintrifft. Der Sultan wird vier 
—— Für bie Donaufahrt von Wien nad Ruſtſchul — 

die Eifenbahn nad) Barna benngt wird — — drei Dawpffchiffe 
der Donaudampfjdififahrtsgefeltfcaft gemietet. eim Aufenthalt im Pefih 
gemadt wird, * mod nicht beftimmt, —* höochſt —— (A. 8.) 


#i 


. talien. A / 

Die „Units Gattofifo* berichtet aus Nom über die Bahl der zu den 
Kichenfeften nah Rom zufammengefirömten Fremden: gelommen find fünf- 
sehn Karbinäle, vierfundert fünfandfechzig‘ Biſchofe, zehmtamfend italieniſche 
Briefter, zwölffundert. Orbensgeiftiidie und fünfundachrzigtaufend Laien. Bu 
biefen legieren find bie wicht gezählt, welde ohne Pag Tamen, ald Angehd- 
rige ber päpftlihen Provinzen. Dan bat ausgerechnet, dag Rom während 
eines Monats Kunderttanferb Fremde aufgenommen hat. Angenommen, daß 
Im Mittel jeder derfelben zwei Scudi ausgegeben: babe, und bas iſt ein Di- 
nimm, fo find in Rom fehs Millionen Senbt gebfieben, mehr als dreißig 
Mid, Fire im einem einzigen Monate, Die bei diefer Gelegenheit einge» 

angenen Opfer und Peterspfennige belaufen fid bis jest ouf fünf Mid, 
dire und bie Rechnung ift noch nicht abgeſchlofſen, außerdem zweihundett- 
tanfendb fire in Billetien der päpftlihen Schuld. 

Hom, 17. Juli. Eine Thatfahe von nicht zu unterfhägender Ber 
beutang bat fich fo eben dollzegen. Das Natiomaltomite und das as 
fuzreftiomscentrum zeigen den Mömern am, daß fie fi mad Vefeitigung 
aller Meinungsverſchiedenheiten zu einer einzigen „Wiunte Naziorale Ros 
mana* vereinigt haben, melde jet die Dberleitung der Angelegenheiten 
übernimmt, Die Anlundigung fließt wit folgenden Morten: „Römer! 
Die achtbaren Bürger, weſche Mitglieder ber „Yamta” -finb, der wie das 
Amt übertragen, find wardig ber hohen Miſſion; allein ‚fie warden nichts 
erreichen ohne eure Mitwirkung. Unterfiügt fie alfo vertrauend unb mutb- 
voll, und bie Unternehmung wird nicht mißlingen. Wir alle mollem «es, 
wadb binnen kurzer Beit werden 25. Wißtonen:' von Brüdern Rom als 
Hanptfladt Italiens begrüßen.“ Man mweig Hier gewiß, baf die Baribals 
diner bemnächft einen meuen Ungeiff auf den Sirdhenflaat machen werden. 
Autonelli wid biefelben einige Meine Erfolge erringen laſſen, um an Iranlı 
reich appelliren zu Innen. (M. 3.) — FR" 

Donaufürftentbümer. 

Buchareft, 22. Juli. Anlüßlich ber, barbariſchen Judenbehandlung 
in Galog durch die rumänifden Behörben verlangte ba hiefige Konſular- 
forps eine Kollektiv» Audienz bei dem Fueſten behufs nachdrücklichſter Bor« 
ftelungen, dahin lautend: der Fürft wolle ben von feiner, Megierung ver ⸗ 
tannten Grundfägen der Humanität Geltang verihaffen und alle Mof- 
nahmen gegen bie Nrarliten dran an (€. R.) 

ranfre 

Paris, 19. Juli. Der — —— ‚glaubt d’e Echt ⸗ 
heit folgenden Schreibens derſichern zu löunen, welches ber Kaiſer Marimis 
Ian am 27. Mai an Juarez gerichtet hätte: „Herr Pröfident! Mit Er⸗ 
laubniß des Generals Escobebo abe‘ ich eine telegraphiſche Depefche nach 
Merico gefickt, um bie Dienfte des Baron Magens nad zweier Advola ⸗ 
tem, bie mid verteibigen follen, in Anfpru zn nehmen, General Diaz 
erwiderte, daß er biefe telegraphifche Botſchaft ohne einen ansbrädlihen Be · 
fehl bes Präfidenten nicht pajfirem laflen Mönne. Ich münfde, Herr Präfie 
dent, daß Sie bie Güte .. ge —— —— Mur 
fonen, deren Animwefenheit für meine ' idi I: 
ankommen Kanten, und mit ihmen die Bertreter Deſterreiche und Belgiens 
oder in beren E ung die Geſandten be und Jtaliens; henn 
es iſt nothwendig, daß ih — ——— und eh 
enheiten welche vor 4 maten hätten geregelt werben jollen, 
Denen Da hierauf keine Auwort erfolgte, richtete Marimilian fol» 
gende telegraphiſche Depefche am Smarep: „Here Pröfibent! - Ich wur ſche 
mit Yonen eine perfänlice Untertedung 8 haben, ne Er 3 
Land ’ Kugelegenhrisen zu beſprechen. zweifle wicht, 

u Anm igem; Mh hin bereit; trotz ‚allen Schwie · 
rigl Moxrlmilian“ Jdoorez ließ endlich 
buch feinen Kriegeminiſter antworten, daß er wegen der Eutſernung, bie 
ihn von dem Gefangenen trenne, and ba bie Gerechtigkeit ihren Lauf 
haben muſſe, die gemänfchte Unterredung wicht: bewilligen lönme ‚body fei 
er’ bereit, ba Mopmitian erkläre, ber ſpaniſchen Spreche im. Sinne bed 
Geſehes nicht müchtig zu fein, bie für bie Vertheidigung ber Augellagten 
gefeglich geſtellte Frift um dreimal vlerundz vanzig Stunden: zu neriängern. 
Ueber bie Hinrichtung: wiſſen wir nicht mehr, old der Telegraph uns ger 
melbet 


Baris, 23. Juli. : Se. Maj. König Ludwig IL. von Bayern if 
geſtern vom Kaiſer ner Be worden‘; er bewohnt das Gotel bu Mäin 
und bewahrt das Jalognits. — Die am der röntiihen Grenze liegenden 
Tenppen find verflärkt worden. (T. NR) 

Marfeille, 20. Zul. Cetshaudert Garibaldiner haben, ih von 
verſchiedenen Seiten der papftlichen Grenze genähert, die italienild:n Trup- 
pen haben jebod- überall deren Eindrivgen int. päpftlihe Gebiet verhindert. 


— Ya’ Rom farben geftern 55 Perſonen, morunter 29. an, ben, ho: | 


lern. . 

Spanien. / 
Maberid, 18. Juli. Gine Orbonnanz des Gonverneuttz bringt zur 
Kenntnif, daß die religiöfen Feſte anf 13 deſchrünkt werben und legt bie 
firenge Berpflihtung auf, die Werkflätten und Läaden an Sonn, uud Feſt ⸗ 
tagen zu fließen. Die Blätter haben ein Gommunique erhalten, wildes 
ihnen befiehlt, ihre Beröffentlihung Sountags einzuſtellen. (B. 8) 


Volkawirthſchaftliches. 


22. Jul Was ber Bahnbau von München mach Ingolſtadi 

a ee ide zit alier — beirieben. Muf grohe —— ſind 

on die Schienen gelegt. &6 ſoll vom oben hetab ber Befehl gegeben worden 

n, dab Bw — —A und bis Ollober die Eröffnung ber 
muß. .®. _ 

- — 28. Jull. —E Der bebeutende Zutileb von 2:9 





Grüb in Berbinbting mit ber geringen Kaufluſt beim 

ein geringes Burüdgehen ber un den Händlerm lange g 
Zlieles von zen am ‚etriebenen Vieh murde von Panbmwirthen der hiefigen mg 
gend und eine größere Anzahl mitterfleifchizer Ochfen (di Stud) ilir die Statt 
8 Zaderſabtit gelauft. — Der Befammivertauf beitrug 231 Etüd und he 


une bes Märchen bat 
rbaltemen Mreife zur Folge ' 


abſumme 20,10 fl. 
— — — 


Vermiſchtes. 


(Eingefandt,) Bon der Waſſerſchelde (milden Razat und Aumri 
19. Juli, Sehr verebelihe Mevattion! Mul Ihr „Mitgeibeilt” ous ein 
Imäbiidien Lehrer: Gomferenz erhalten Sie bier auch eine kürzere Enigegnung cat 
einer mittelfräntifhen Schultonferenz, welchet Sie nach ihrem befannten Orun 
fage des „audiatur et altern pars* Ihre Epaliten boffen aud eröffnen werten 
‘Mer ber geſtern dabier abgebalienen Scullehrerstonfereng habrm ih mim 
Ti fümmiliche Biciene — für bie a des laih 


au Vorzeinung dieſes ſchwabiſchen — .- 


bie 


 Eendenzen in ſchieben laflen, meite 
1, tie überbieh (' 


miı weldem Rechte?) ben fr 
men des ganzen bayeriihen Behrerflandes als Rorporation fi anmahle, u 
greller aber in wer Lchrergeitung, die vom der Schustzeitumg im freifing fid gm 
trennt bat und nun in Landshut erfcheint, und u nod gar im Diem N 
etbeill* zu Tege getreten find, fei es als Morichub von Führen, die hinter vn 
ınliffen Heben, ober als Foriſchritt bes eigenen Indifferentismus, won dem am 
derer Urſachen zu gejchmeigen, Ieiver manche „amd kathollfe Tetrer” wicht hei 
‚ wie j B, ber Werfafier ses „Diütgetheilt.* — Oper it 26 fein main 
tiömus, mern biefer „Auchkaiholit” ſich rühmt, daß ex felbit proteftantiichen Kir 
bern „ihren Iutberiihen Ratehismus in ihrem Sinne erllär 
habe“, wahrfheimiich vet geündbiih aus voller und bis zu vellfommener ünn 
jeugung, eima auch ber mit anmelenten karholiſchen Sinder und matürlik ze 
dugsmerje bei den fogenamnten Unteriheldungsiehren ? — SA em mit befknults, 
wenn in ber Schrergeitung bie Praparanven-Änflalter br wegen perborreszim me 
ben, well deren 13 bis Itjährige Böglinge mod zum Zilche bes Heron je. 
I follen, als ob fich, heiſt e® Deihalb dort, Meligiom befretiren lieke? — 


ber Dentſchri 


ft 28 mit deftruftio, wenn vie falboliiche Echule ver Mufficht des fathot, Sie 
erfhums enizegen werben mil? Gehört denn bie fach. Schule mach chriftaihe 
en @rundiahen nicht amd der farb, Kirche, fo gut umd noch befler, ala im 
Staate und der Famllie — von einem Wonepol irgend einer Hıt if Kermünfi 
germeife teine Rede —; umb mir fagem, nicht etwa tlos bifterif, als Zocker da 
Wtutter, fomdern Kuren M denn nicht eben bie Schule und vorzäglih vi | 
Elementar: oder Wolfejgule bie erfie gemeinfame amd öffentliche Pilanzflätte des 
Ehriftenihums? Cs gebört nach karholifchen Peinsipten eim Salınment, olfo ein 
übermatürtiches Gnadenmittel — die Ehe - fogar zur mlrbigen Erpeugung ber 
————— gewiß noch mehr zur lege und Er * bes jungen, 
wie det durd ein Salrument -- bie Zanfe — gebeiligten Ghrifteneflan em; ud 
wenn nun _bieje gebeiligten Rinder Gortes umd der Suche aus Ihrem Gotttgar 
ten, ber Familie, beiansgetoben und gir ihrem fernetnen nebeihlichen Watn 
Ihume in das dffıntliche Aderlamd verfept werten, werm fie in bie Schule komm, 
en ba nach —— Grunbläßen kein Saltament, feine übernatürliche lese 
eine Priefterweihe erforderlich fein zu gerigneter Mufficht und Luung, Unterm 
fung und Erziehung? „Dat“ nicht auch für fie „Ehriftus Hirten und Lrr 
ker verordnet, jur Bervolllommnung ber Heiligen ... gur En 
bauung bes Beives Ghrifi, damit mir nidt mehr Rinder fein 
bin und ber ſchwankend, getrieben von jedem Winde ber Lehre 
ph. 4, 11, 14. Wer find denm jür bie Schule niefe von Ehrifins verordnete 
cher und Hirten? Dad micht Laien, ſondern Priefter. Aber, wird einge 
bunt, dem tatholifchen Briefler bleibt ja die Weligiomsichre!" Sonft aber Nidn 
b denn alcht aller Limterricht und alle Eizichung und daher die ganze Echuk, 
eibobe und Tisziplim vom Geiſte der Relipiom getragen umd burdbiarms 
pen fein, wenn bies Alles zum übernatürlien wie narürliden, zum eroigen und 
eitlichen Wohl gebeiben fcU? Wie onnen olio Faiholtiche Lehrer darnak fr 
Shut ihrer Rinde, d. ft 


——— 
‚ent werbe i — man f} 
ift der Wahrung und Börberung der Intereflen ber u des —e— 


Edule und 
des hinderlich. — Leſe mon bod gegen folge Borwürfe die Stat 
päbng. Wereind, ob nicht gerade das 76 darin flatuirt iſt, das Bee in 
Schule, wie die Aufbeflerung der müteriellen Lage und der jogialen Stellung da 
Tcheeritandes. — Allcin, lönnte mieber eingemenbet werben, in ber ichten 
eht es doc manchmal nicht jo Natute na hig zu. Wilerdings mag in it 
bem Gtan.e, jo au im kaolnc en Prielterthume Ind oduen Eeelforger fogar 
geben, die ühre Stellimg zur Schule und zum Lihret nicht genug ertennen core 
ausfüllen, ttına gar bie le —— — ober Lehret anftiuden umbdre 
| und wie wollen jogar den Hall ſehen, tab am einem ſoichen Siriefter alleim, nid 
am Zihrer u. dgl. auch die Schulz jel; gewiß aber tleibt ihre Zahl meit kirm 
ter großen Menge eihriger Piarer und Wiiefter zurüd, bie mit ganzer Kraft ihm 
beil. Berufe auch im eieler Dinficht fi bingeben, otgieid ihnen diefes oft idem 
genng gemadt wird, Jedenalle Lönnen und follen unmärbige Bliewer nie ihıra 
ganzen Stande zus Schande gerechnet werben. — Ulein, wird man modzmat di 
swenben, bie. Erihtung Ipezifiich faıb. und prot. LehrerWereime ift duoch eine Zum 
nung ber Säfte, melde das oflenlar gemeinfame Etrebm na bung der 
Stule umd dr& Lehrerſtandes hemmen, ja vielleicht gar, mie wenigffens ber und“ 
fame Schwabe fon witlert, mere zeligiöfe Zee und Grhähigkeit erit. 
Er firbt Icon die fath. und prot. päbagog. Dereine Mauderhaft ſich eimamber zer 
fleibchen, Indeſſen „bange wagen, gi nit.“ Loflen wir mur beide Theile ie 
ber nebeneinauder tem guten Kampf lämpien und miteininder den Sieg eriingen 
So minig zwilgen Broteftanten uud Katpoliten überhaupt, wenn j ber Theil ca 
leiner Pflicht lebt, eine Gehäßigleit obmalen kann — dem pflichtirenen Bias 
muf man aud im Wegner achten —, ebenio wenig werben fnib. und prot. vate 
ogihhe Vereine, wenn beide umd jeber nach feiner Weiſe die Eine gute Soll 
| a augelegen fein laſſen, um die es ſich gegennäctig handelt, ſich zu belämv'ä 
| big baten. Es handelt fih gegenmäridg, und darin fiimmen wir auch mit dm 
| Befalfer des „Viitgeibeilt” übersio, nicht um Belämplung jeifken glanbenstet 
| Proiellänten und Katholiten, ſendern mebr um einen Rampf bee 42 wie 
‚ banpı gegen den Unplauben, mag biefer Weglelba‘g nun;in mas immer für ı 
ner Beitalt-auftieten, entweder als modernes Drivenibum in cffenbarer Ineigt 
fität und in Religiondhaß, ot et als ungeniebbares Diidmalh des fogenanıt 


teligidfen Pndifferentiomus. 
Münden, 23. Juli. Auch dem Zabrifanten Hofe zu Bayreuth m“ 
bie Bewilligung eriheilt, mittelit Aufeufs im öffentlichen Blättern zur Freimilize 
itir in Lugan eimzulaben w 


Beiträgen fiir Die Familien ber veranglüdten Arbe 4 
(8. 3) 
b. Entidlieku 


uten bes laibel⸗ 





a 
ſt 
n 


die a = Beiträge In Empfang zu nehmen. . 

Anchen, 24 Juli, Se. Wal. ber Höntg hat burd aller 
vom Lö, ds, Mes. die Errichtung einer vorläufig durd) bie f. Gabimetslaiie dei 
ten Mufitfäpule zu beitinmen und die obere ee 1 und Verwaltung derfelk 
der £. Hofmufil: Intendanz, die artiftiiche Direktion em f, Hofcapellineiitir & 


ver⸗n 
he die Abeigen. Deren, 


8 t Dei, Auf bes ‚De ber 
BE RR 
bilh Ken 


bre von der zur-Meiigeitaltung nes 1: Mufiktoms 
— 
Bafis gewonnen werden, we 


niniſſton aus tet wutden, Leragſichigung finden 
kein Dinderniß bietet, die An; | bie Suprematie des 

alt —* aan oder zum Theile als Arne agree gr erflären. Die Belannt- 

zus han bie A in bie mit Oft. 

1% 3 i ea ze dehranfialt ve in ler Zeit bevor. (B. 3 
tDangen war, mie von dorther A, Reiiende 
wlbem "are — ke — Üdenns ymifchen 6 und 7 Uhr eim bei 
w fo ſtarlem Hage ſchlag begleitet, daß alles Getreide auf weite 
Amentlih gegen den Wörnipgrumd bim im. der Richtung von Norbweit nad Süd ⸗ 
R sufammengeihlagen wurde. Die Bröhe des Schadens läht fi matürlid mod 
it —— bo&b ift er jebenfalls febr bebeutend. 


aber von m R 


«3 wurde befannt a: 





Edenfoben würden am 13. Juli der Schmeibergefelle lad und bie au lallend leinere 3* in 
—— auf dem delde unter Umftänden todt gefunden, bie vermuthen | leicht nicht willen, dab zum ö 
BE et die Schädler, dann fi felbit getöbtet hat; ein zurüdger | liegen 4 
tigt die Abſicht eines v deien gemeiniamen kopen aus — = 
— 
Zauben 
er — he 
7? Im einer frühern Nr, der „Fränt, Big" wurde die Betheiligung Antbacht an | — Meine . und 
vn Sanı Behten Freiligrat '# angeregt. Beinahe gleichzeitig 1 Ba BE ME 2 dei Marten 
a en Wr Eu Bin ——— 
⸗ als 
5 * die — * ———— b.darie Sidde — 


=. Lied geichaften, 
—* veritrichen; aus allen Bauen des deutſchen Baterlandes lom · 
men über äuberit. zablreich beſuchte Produhionen zu dieſem * Um 
u einige Belſviele uf vereinigte in den Mheinlanben- wie im Berlin, 

rtemberg mie in Baden der eble zwed Namen vom beiten Rlanr; Nürn ⸗ 





welche ee 
ſchrieen babem, in leicher gi 


Tem 
Ge | das ln Bee Du Dres 


Das —— i —** 
eh hört, RAR 3 — Kae nee) Frage el 
er We FR aan ef Ja —— eine 


dt vom 24, Yull, 
— * — — 
Stüd; re Wr —— —F E ik; 
Baar funge 


dieſer Sache gefp:oden et Eoliten bie 3 Vexeine, der 


mes b 
u —— — 


hit bilcfte —— unbe are 


W In, U t blos bei ielt 
ar * Anus nl os * ellen Sammlungen beibeiligt 
übl Nut Deutfhlands 


nicht von oben ausgeht, wohl 
ze und Mürde na —F ke ' 
Einfender des im * 174 —— Tauele, 

Verwun: 
** hat, a 


g, daß er wa 


Einfender wird aud viel 


Sielitielbun 
fichen Kupiellen ——— Bewilligung vor 
 24—28 fr, 


10-13". 


ER u 


*8 
Sinfen ; 


BER 


Brieftfa 





ten 


* und — Ferth und Rothenburg baden nach ſtraften — ohne Ans bach. Dem Berne nach wird ſelens a Bemohner ber ehaen 
jen Gaben, welche tbeils Direlt, iheiis dutch Beltungsredalio: 92* eine, Deputation beider cken nach Nürnberg abgesebmet, am Ihren 

5 an das hen famgien, Der berrfchte tiefe Ruhe, denn = glaubte | auf der Durchreife begriffenen BroßZürten 

— 26 * * ai in —— wie = andern 

di e Sahbe indie Hand gemonmten. eit en en 

ep te. Die Gelehrten” des —ESE follen bie ——— 53 Meue ſt a ® 

ung Freiligtath — * ierbe, ber deuiſchen Flüchtlinge fir Sonden. über (Aus ber Allg Big) 

baupt tein- nationaler ei, wertb der hoben Muszeichnung , Rondon, 23) Jafi,. Die Sultan , hat die Porlamentöhäufer, die 


er biefige 

Liederfrang feine Stimme Hr ihn erfchaflen laffe. Preue dich Uns 30 dar | 

sllein et, dem ken Kit, rn — unelole erkirpun d 
Gnade 5 Bollsboten u 

—— jollte 6 das lehte Wort fein; —— in 


Berantiwoctiiher Mebattenr: I, 





gereidt. 
ift won 







ever 


Kronpeinyerfin und Pary Falmeıfton befucht und it hente Vormittag ab 
Kaiferin Eugenie iſt in Osborne eingetroffen. ⸗ Tegetiboff 
Liverpool wah BWajhington 





ereist, 









Sekanntmadungen 


AAN NEE 
Dihuschag den an Juli um 11 Uhr wird das — igl. Holz. 
garten am Naßbavmiberg im Gefhäftsgimmer Nr. 1 an den Meiflbietenden 
‚Ansbadj, den 22. Juli 1867. 
a 


2 er ar ons 
etre r 
Sant bes Yohann Rohn zu Kothenburg o/Z. DET 
gl. Bezirksgericht Windsheim hat auf Antrag eines Gi bie Eröffeung des Gon- 
—— Jehann Rohm zu Ro! o/T. unterm 80. Wpril 
1867 befäleflen, umb bem Gerichte die Abhaltung der Ediltetage 
Nachdem jewer Se die Rechtatraft erfhritten bat, werden nunmehr bie —*8 ousger 
By nn der kmmttigen d deren Radmeif a 
me Anmeldun umntliche um 
: : 5 fr Dane 


reden auf i 
8) jut Mögabe'dir Gegenteifärnngen auf 
zut gen atı 
) —*— —— den a 1867 unb 
4) au rungen du 
Dienkag den 19, November 1867, 
jedesmal —— 9 Uhr beginnend, tm bießgerichtlichen GWejchliftszimmmer Nr. 1. 
Hiezu werben bie fünsmetlihen Gläubiger des genannten Johann Mohn und — 2* — 
zeitiger Aufenthaltsort dir umbelannt ift, unter Androhung des re 
da die Unterloffang einer Anmeldung zu Protokoll oder wittelſt fehriftficer Eingabe bis zum he er 
dea erftem GEoikistages den Ausſchluß der treffende m Forderung von der Gantmaffe, und bie Berfäums 
niß der übrigen Eoitistage den Wnsfhlug mit den an benjelben verzunehmenden Handiungen. zur 
Folge hat; beim Nichterſcheinen des Gemeinfhulbners aber derfelbe mit feinen allenfallfigen — 
ausgefhloffen wäre. 
ig zur Zeit lediglich aus einem Depofttalbeftande befichende 2 en des Pepteren ber 
trägt 1994 fl. 45%, fr., während fidh die bis jegt befannten Schulden auf 3392 fl 23°), fr. ber 
ianfen, wobei diejenigen Sorbrrungen , Ginfidilid melder'e® nad) den Beistten zweilehaft ob fie 
noch rue. fowie Binfen und * nicht eingerechnet worden ſind. 

Ale diejenigen, welde dem Johann Rohn etwas ſchuldig find oder ihm zugehörige Vermögens: 
file in Händen haben, werben aufgefordert, ihre deffollfigen Zahlungen, —————— 
vorbehaltlich ihrer Reqhte bei Berweidung nodmaliger Zahlung, bezichungeweiſe Erjagleiftung, nur am 
das bezeichnete Eoncursgerit zu bewirfem. 

"Alle diejenigen Gläubiger, welche nicht in Windsheim wohnen, haben bis zum erflen Editi· 
tage einen in Windsheim mwohnenden Zuftellungsbevollmädtigten,, als welcher die Poſt nicht be 
‚werden laun, bierortd -nambaft-zu madhen, fald bie trefienden Berfügungen on bas 
Gerichtäbreit bed Eoncurögeridies zu Windeheim angebeftet und auf folde Weiſe für richtig zugeſtellt 


Am erfien Ebiktstage foll eine gütliche Bereinigung der Sache verjucht werden, wird im Falle 
Miflingen® diefes- Berſuchs zur Wahl eines Glänbiger-Ausichuffes geichritten, und follen aud Ber 
ſqhlaſſe hinfihilich der Einbriagung von Altivausftänden —— — ſowie hinſichtlich der 
etwaigen zu Verfolgung der gegen’ den Käufer des Mohn’fchen Anmwefens angeregten Anfprüde 

werben. 
won ieenigen Befäläfe, melde der Weh fit der Gläubiger fehl yfchen, wir 


Riederfranz. 
Heute Generalverſammlung. 


4. Bunberli, jeher wunberlid fam 








Betzendorf vorgefundenen Hopfendolden unter bem 
Witroſcop betrad tet —— als ob eine ned nicht 


Pen ift übrigens ganz obbie G. D.-©. 
die U —— hade, ba e# zu fo fruher Beit 
Thon. volfändig entwidelte Hopfendolten geben 
Ian er nit, Kharfage iR, Daß [ele ih Bi 
M. vorgefunden haben, wodon ſich bie 
durch Augenſchein leiht, jelbR hätte —— 
Banen, — Da die G. D.⸗G., wie wir gehört 
haben, einen Berelns -Narren "Hat, fo glanber 
wir, daß diefer mit bem „Gingefambt” lediglich 
einen Spoß getrieben Kat, oder hat vielleicht bas 
„Cingefambt* nur dazu tienen müffen, der Welt 
die höchft wiffenswerihe Nachricht mitzutheilen, 
daß auf dem Geichſenhof eire Donnerſtage -Ge⸗ 
fenjhaft beſteh Sollte die &, D.⸗G. wieder 
einmal einen Anfall von Ueberzeugungslofigteit 
haben, fo wird in ihrem Jutereſſe gemünfät, ſich 
feines fo wunderlichen Medalteurs m. be zu bedies 
men, um micht allgemeine Heiterkeit ober allge» 
meine Vebauernif zw erregen. — Schließlich br« 
merlen wir ber ſehr verehrten Mebaltioa der Fr. 
Btg., daß die Aufrage der &. D.⸗S allerdings 
nicht werth ift, doß man zu ihrer Beantwortung 
auch nur einen Kreuzer ausgibt, allein da aus 
unferem Stillſchweigen gefolgert werden könnte, 
es beruße unfere Angabe anf Unwahrheit (obwehl 
wie Gremplare von then Deltea eingefeubet 
haben umd folde mod befigen), fo wollen wir 
uns die Ausgaben Hiefür nicht reuen laffn. 


den diejenigen , welche 


ſich perföntiä noch in einer ſchrifillchen Eingabe über den Gegenfland 
der Beſchlußfaffung er al 
- 


8: dem Beſchlufſe der übrigen zuftimmend erachtet werden. 


"Stant; und Launbgeridt 
t. 


Rothenburg, am 
‚ Röniglid 


efanntmadhung. 
In Saden Löſch . Leidel wegen Hypothelforderung wird der auf den 16. JAuguſt h. Je. 
im Kronmeiſter ſchen Gaſthauſe zu Petersaurach anberaumte Berfleigerungstermin eingetretener Hinder · 


niſſe wegen auf 
a, 2 Neil! DehAar Wgegt b: 30; Plächmittane 9 Abe 
ber 2 

delebronn den 22. Jull 1867. 
mine" töniglide Notar 


Being Wolff, 


BER Enpehlug — * 
es ächten extrafeinen ar⸗Caffee's 
in delbem, rothem und blauem — — der Fabrik bon 
a Jh. V, Jungbluth in „Worms a, Rlı. F 
i i i ung eine® 
ir fiel voll dieſ ne Fa er a affee geanzt zur Herflellung eine® vor 
Wegefehen von dem beflen Gejhmade teicht, mein Gpartaffer fomit als eia bappelteh Quau 


tum orbinärer Cichorie. 

Da biefer "von wir zuerft fabtigirte, Spattäffee, der auf der'Barifer Weltausftellung 
meuerdimgs audgepeihmet wurde, vielfach ‚im geringerer Ouolität nahgmadit wirb, fo Bitte 
ich -bei- dem -Einlaufe-beflelben-auf-meiren Namen, jomwie auf mein Zamilien-Wappen zu achten, das 


mit man feine nachgemachte Waare Katt der einigen t. 
oh. Vodun blutn. Fabritant in Worms a. Rh. 


Baugewerkſchule zu Holzminden ajWefer. 
"Der Winteruitterridt beginnt cam 4, Movember ds. Is. nnd möht 20 Moden. — 
Baubandwerker, Müblen:, Mafchinenbaner und fonftige mech aniſche Hand: 
werfer, melde aufgenommen zu werden wünjden, haben fih fchrifilih zu weldea. Dir Sänler 
erhäft Unterricht, Unterrichtsinätertatien, Wohnung, WBeröftigumg, Wälte, arzuiche Pflege , einen 
Säulret und die Zeitſchrift für Bauhandwerler und zahlt für Allee 68 Thaler, hi 
unyTryesit DE Vorſteher der Baugewerfjchule 


; + Daarmanıı ö 

fe. von Wergmänn d- Co. in Baris, twirffamftes Dein gen 
Theersei b. alle Hautunte inigleiten, empfehlen à eine 18 k. —* Ne in 
— — Seim in Schwabach die otheke in Roth und Apotheler Berger 
n j r ? 


Emser. Pastillen, 
feit, ‚einer Reihe, von Jahren unter. Peitung ‚der, 
Königlichen Brunnenderwaltung ‚ang den Salzen 
bes Emfer. Mineralwaflers. bereitet, befannt durch 
ihre vorzügliden Wirkungen gegen 
Hals- und Bruftleiden,. wie ‚gegen Mas 
genfhmäde find et vorräthig im den Apo ⸗ 





Traueranzeige. 

Werthen Freuaden, Verwandten und Be⸗ 
tannten bringen wir die traurige Nachricht, 
daß unſer guter undergehlicher, forglamer 
Gatte, Baler, Schwiegetbater u. Bruder, 

Conrad Schmidt, 
Bürger und Gaftwirth, dahier 

nad langen, ſchweren Leiden fanjt u. fer 
ig in feinem 56. Lebensjahre in dem Herrn 
entflafen ift. an 

Die Beerdigung findet Donnerflag Nach⸗ 
mittag 2 Uhr flatt. 

Um fliilles Beileid bitten 
bie tieftrauernden Hinterblishenen, 
























Mi 
h 


Nachſtehende mit Verpfändet geweſene Havannar 
(13 ‚in Onafität und Brand vorzüglich, nub 
25°, dem Fabrikpreiſe berechnet, mins 
ſche nellſtens zu verlaufen: 


AA, ER LER, | 1a- One na, Oma Drun-Drmen 
"@opadera- . 16, ) nahme. “| Ghemifetten, Hemden: Einfüge. Krägen und 


Mamchetten in Leinen ned Shirting, fomwie 


TEEN =. = Kanif eine ihöne Auswahl Damenkrägen und Man» 
gelpale — 26 em ar und einfach, empfihlt zu den | 
LAN dass wrwar bh ih illigften Preifen. 
Delfarben z G. Schmidt, 


am unteren Marft. 


Die Metallwaarenhandlung 
von Fritz Rühl bie 
empfiehlt eine geofe Yuswahl verzinnter und 
emaillietee Geſch rre zu den billigkten Vreifen. 
17. Ein Einfleher wird geſucht zum 15. Ins 
fanteries-Megiment auf 2 Jahr 7 Monat. Aue 


feinft friſch abgerieben, ala: Bintweig, Bleimeiß, 
gen, bla, roch, rehtraun gelb x. empfiehft 
biffigft Karl Göbre. 
12. Salat und. @urtenhobei, Wleifdgateln, 
Bad u, Kehrichtſchaufeln, Blnfebälge billigft bet 
Fritz Rühl. 
75. Sei ter Walbfuite wurde ein Stod mit 
mweißbeinernem Snopf verloren, um deſſen Rüde 
gabe am tie Erp. gegen Belohnung gebeten wird. 















" Funftertfeilt Ruhhl, Gaſtwirth in SM. Heilebronn. | 


Ziehung am 1 Augusf. 
Angsburgern. Bappenhein. 7 f.eLooi 
—— fl.20,000, 12,000, 10,000 :< 

ei 

Gebr. Schmitt, Bant- u. Wei 
Adlerftraße L 190 in Nürnberg. 

U. NB. Verloofungapläne auf Berlangen ports 

frei, und Nüdnahme der nicht teeffenden. Zone 

mit geringem Berluft, 





Einladung. » 
Nähften Sonntag den 28, wirb im EBEN 
bad Burgbernbeim das Jafobifert un 
am Wittwon den 7. Yuguft ein Momatk 
Pränzchen obgehalten, wozu ergehenft eintae 
Leidig, Babwirth. 


Bur Beachtung. 

Das neucfle Genrc's in Wannafden, Nadel. 
fiffen, Uhrhalrer, Aldenteser, Wdcenfhaaler, 
Schinfle, dandtuch umb Kleiderhaler, Beer 
zeuge, Tabat- und Cigortenfaften, Wunllöchiien 
in Ihönfter Auswahl für Hodzeitt- aad 
togegeihenfe . Da alle dieſe Gegenflände iu 
Stidereien eingerichtet find, bürften füc binfelben 
beppelt ald Geſchenle riguen, . M wit 
fonftige Arxtitel empfiehlt. dilligſt zur Auſicht um 


Auswahl 
Ch. Hähnlein 
im: Haufe ber Herten Sehr, Simtomik 

— 31. Parifer Etiften, Detllets,. Edublifn 
ESttefefeifen, Orennzeuge empfiehlt zu ſehr Bill, 
gen reifen Frig Mübl. 

22. Ein k. Foritbedieniteter-verkauft 
billigft eingetretener Umftände halber 
feine, jhöne 3%/, Jahre alte Hündin, 
Selbe it jeher gut im Suchen, Vor: 
ftehen und Apportiren, Far wollen 
ſich an die Erpedition ds. BL. wenden 
93. Ein roor folide, flefige SBramge hälfır 
werden zum fofortigen Eintritt gejuht. Ann 
Bieten wnter\ter Chiff. A. B. übernimmt bie 
Erped. d. Bl. 4 

24, Der Ekiasen im der Krone ift »jogleik 
oder von Biel an zu vermiethen. 

duh if im 1. Stod eine ganz men eingerid⸗ 
tete Wohnung zu vermieihen m. gleich zu begiehem 
lZ35. Heute Shlanrfhüffel dei Heilmann. 
“36, Donnerfiag Megelfuppe. Yentelmann. 

27. Shlagıjdüfel bei Weinert. 


Familien-NRahrihten 
Auswärts Geftorbene: In Windsheim: 
Rob, David Keller, Wrivatier, rüber Gaffw — 
3): — in Dinkelsbühl: Wilh Reinide, 
mann (aus PRitweita im Sachen gebürtig) 4, ) 
ER EEE | 


























Börsen-Course. 


Vapiere, 
Frankfurt, 23 Jull Dien, 23 Hull 
Det. 5°, Nat,» Anl. 59%, Deft.5%, Nat-Mnl 
Mut. 97 „5%, Men 8 
SBant · Altien! 654 Lünl · c. d. 





EEred. t.·Ati. 71. „ bitte v.58 12 
„ Beinen — „ bitte 2.60. Bis 
„twov WB — „ bitte v5 
bite u. 60 70" „ BantıAtt, To 
. Elii-PrsAtt, Gred. Bl. ut, 18 
Lud. Berb. Fiſ· A. — „Dsüpl-Sh. Mt di 
Paper. Dfib. »Aft, „ Etanset. uf, Zn 
Ditovolleingezablt 115°, Nordb.Attlen 
Nordam. bpr.3882r, 76", . Reit prior, 2 
BWetjet. - Wien 92, BWedfel—Nugsb. 100% 
Barometer 0’ R. | ermometer R 
Zati rg. TU.NGm. U. | Meg. TU Nm. ZU 
23 320, 320, | b,,® +2, 


21 1% 


— 
I 

Eifenbabnzüge Abgang nch Antlunft von | Boftommibus: ıc. Fahrten. Abgang nah Antunft vom) 
— — — — — — — — — ————— —— 

org. 8. td AD, Nim, 12 30° @,lMtergens 4 @,, "rg. 7.8 ) 0. Heliädbronn —Nüärnberg | Wotz dene 1, 1 

Gunzenhausen: ET memsR @. Bern 10.52° G., Rem. 2.5 @,jC Rüglant — Mi Giltan — Wmatiı ; 
Radts ir. 33 @, ber 6. #9 U. i deun—Resfabt: Dad. 2, W Vermitt, 19. 

rn G@_ Ws 7 Br — 7 TU m Da ATI , Kistenau—einpabeu Rıdım, 1.1 MWeorsen® 7 Mr 

MRorg. 4.109 ©, Wierg, 8 11’ D, Ram, 12, 19 Gl, urera n A . ergen® 7. M 

r A 2 90 n . 2 10, bawi em SeAtltirzelarß Nadm Mergend ag 

Würzburg: an. 324 er. al Be H er N 9 0. Kurago hendimangen:! Mbenes 2. Ihe erams 7. ( 

a | ©, Hırrieben | Kur 7. dv Morgens 7. 1 














Freitag, 





Zeitung kann z. die Monat; 
ee ag 


Bolitifhen®. 
5 @ine Öfterreichifche Finauzrede. 


* 
von allen Sei 


mören“ air unb 


Ro 2 Bei dem mar chen drein immer erft ker abwarten nf, 


ob es fich mirkich anf alles erſtreckt, was witzuiheilen gewefen wäre. Die 


Lage felbft aber ift unerquicklich mad untrbftlich genug! Summe Sumumaruri 
elle fich ebem heraus: Jedes Jeht mehr Ausgaben als Einnahmen, mag 
vu if einen Jahe das Berhältniß etwas günfliger oder angünfliger fein, 
und mag bie Schuld in bem oder in jenem liegen. Dazu feine Möglich 
keit die Einnahmen zunähft zu erhöhen oder bie Mudgaben‘ zu vermindern, 


Daher von Zeit zu Beit die —— Nolhswendiglelt, neue Schuſden 


machen oder Papiergeib in bet bedenllichſten Maſſe zu fabritiren. W 

cin folder Haushalt bei dem Einzelnen wie bei tinemn ge State 

muß, dae flieht jeder, ber mic bas einfache Eimmaleind 

Ude war auch weit enıfernt, bei feinen Bubdrern er den 

auf irgend mecdhe glänzende zeitende Thaten erwecken zu wollen. Er meist 

gang ptofaiſch darauf Hin, bag ber Weg zur Beſſerung wur ein langfamer, 

sornempoller, unebener fein Inne. Das Ziel: jet mach im ber Ferne and 

ur durch Catſagung, Muht, Arbrit und firenge Gonfeguenz, im befonner 

ven Soriſchritt zu erreichen. Er gibt dabei allerdings bie Hoffnung nicht 

uf, ſondern — der Meinung, do aur ber derleren iſt, „der ſich derloren 
Seine Beweitfuhrung gipfelt in dem Gage: „und endlich, if denn 


‚od geoße moralifhe Kapital, das una bie politifche Bolingenefis ( Dieder | 


eburt) zufühet, materiell gar mitt zu veriweriben?" Das find gewiß gi 
r ganz richtige umamfehtbare Wahrheiten. Ganz befonbers mas yefa A Ru 
ı Derzeff ber Wirkungen ber politiiden Wiedergeburt, welde bet Mebirer 
a Unge bat. Soll ein Wolf recht Steuern zahlen und Paflen tragen 
hamen, jo muß es ale feine Mräfte frei entiwifelm, und fl wiederum bie» 


mirb ſich vieles andere vom felbff 
eig ns: de 8 erhebt, it vur bie, ob es mit bie 
——— und ber Herfiellung bes barand fließenden mo« 
Rapitats eben wird, wie Sr. dv. Bee anzunehmen 
Abgeordnete * hiſeld hat im dem Meichsrath bei Gelegenheit 
4 feines Religiondedikte ſehr beachtenswerthe Dinge geſagt 
J mod lange nicht alles geſagt, * nur im biefem Punkte 
tönnte und ſollte. Man fann im eimem Lanbe nicht Jahr 
sn planmäßig alle höheren und ebleren geiftigem Beſtrebungen 
ober auf falfhe Bahnen Teufen, ohne die Erfahrung zn mochen, 
ch die höheren treibinden Kräfte abſierben ober ser fortgiehen, und daj 
andern Gebieten fich fuhlbar macht, wo man es nidt gemeint 
a tiefe Schäden, wenn fie fluanziell 
', ine Handumdrehen wieber wegſchaffen. Hierin wird min 
Haar finden. Wir glauben daher, daf min feine Hoffann« 
te Pläne des nenen Hrn. Yinauzminifters fehe mäßig ſtellen müffe 
He biefenigen, melde im dieſera Pintte vielleicht auf eine ſeht 
Weiſe betheiligt find, ſich auch mit —— kan 
daß dort Abhilfe verſucht werben Könnte,” nicht bloß durch Serwerthung 
moralifhen KRapttals*, ſondern auch durch Auwendung eines gar aich 
x meralifäte, aber einfachen "Mittels, 


Ersiäyien: 
HI 


= 
* 


ut 
it H 


jet 


Si Sdeutfihe Staaten. 


Märchen, 24. Juli. Amttlche Radridten Dei 
is tn gt h 
ER EEE 


vreiuxoim anuig ſte⸗ Jadrgana⸗ | 


ränkifche Zeitung. 


(Ansbadher Morgenblait.) 


"Graf viht mit Une 


eich über eine bevorſtehende Sufawmenkunft unfereh Abaigi mit * Raifer von 


Zur k. Hofu. Saatst⸗ 
Bibliotber 
München, 





zuer wurde ber f. Morügeh. U @chmid je Meuhot in 
en *— — 2 ten * En un 2.64 vom 6, 

.d ** —— 6, K'% —— — 
racre beide auf f ein ' 


—— 
Rety vo ——* 

d werfen; A 4 la suite W 

als Oberflieut. verlichen ; ber DOberlient. 9. YalR, ai 
Dberflieut. Ihr. Müller won ber 55* beibeub’ and 

Ierg won der Fuhtw.Eeladt. des cin Bahr dr neues 


e und ten Unterliemt, I, 


| ei tn 3 8 vön Oben nur dm BA 


der Fr u 


2 alledem Grwäqungen der Eharge 
jpg! Ang, mi e Die prot. * und — — 


tr. 1 pi. Pre Ginfommen; —X ya 
aradı, FM. Main in U 
Mauchen, 22. Jul, Die von 2 daigm Vötterk verbreitet * 


richt, bafı der Geſeheutwurf bezuglich ber 
g rihtaßefen an die Mitglieder des Gocialgel 


Guffes neriheilt 
—* fei, if. volſtändig am) _ Wäre. es {dom ein nungewähnlidee. 
Borgehen, eime Wefch:soorlage Berathung gar nicht lom · 
petmten Au⸗ ſchuß —— * wörbe dafſelbe dieüelddt joger bem 
5 18 des - VI der. en See bon . ber 
| Bortoge um — 222 En 
ned nicht die har adien innerhalb —— 


——— vorgelögen hat um deßbelt 
auch mod nicht: perfeft if, (N. a). 4 
cH München, 2. JZuli. 6 viele Blätter geht De Sehe, 
daß er Reife, des Kaifers von Oeſterreich nach * — 
wir Beftimmiheit 


ufftirchen "genannt werde, Bir 
er nichte veraummen ; abkd weün fie 
etwa eriftiren ſollten, —— wir fie ald völlig unbegründet erflären, Was 
„bie aus ber nämfihen Duelle entnomimere weitere I g 


Anger 


jahren, 
als Prinz Dito ihm das Tondolenzfhteiben Kberbeudite, bie 
len lieh, «8 würde ihm erfreuen, wenn er ben Möuig während ber Traner- 
zeit bei fh fehen würde. Daß auf foldhe er. hier era Beſuch in 
HH nicht unmohrfäeintich if, das begreift Ad wohl; weniger aber, wie 
man barans' eine fo große Staaisaltion man, oder daran bie Bermuthurg 
von — Nirgelenfpiel Müpfen fomate, 

Durd ein Ausfreiben ber Rriegslafen-Auszleihunge-Eommeiffidn 
dom 1, Juli Ber die fümmtlihen Difriitöperwaltungäbehörben auge 
wiefen, jene Liquibatiomen; welche zwar rechtzeitig bei benfelben mgemelbet, 
aber allenfalla nicht befäieben worden find, mit ben Belegen unumehr’ Lng · 
fen B0 zum 80. Juit bi 36, ber — 

—2 — 5 aller  einfom- 
unter Malage ber sefenühen Reweiſe angt · 


Ausbach —— bes 2. Witt, 
— (Bortfegung.) Ye ber am 5. b6, wurben 
ferner. abe — —— Stunt —— 
—— un Rarl Grofer; zugelegt: Gonbiter Empb, 
Manseer, Raufın. Sam. Genfdel, Gutähefiter Ile. 
Sgeidtaer, Rentner Dideddein, Sabrilant Karl Ant, Dxtonom yab 
Stadtfiſcher Iraug Scheutrmaan; — nn Bey im: abge ı 
fest: ————— Gotedeſther ©, — gon⸗ 
wirth x. I. ©. Schwarz zu Gerelſtagtn, Mahlbeſwer ia Ruttmaun 
zu Lehm, gen #. J. €. Bar a S 
vorftcher x. Baltf. Eildffer gu Rönigahejen, Bärheribefger Biche, 


viglid fo viel mahe if, daß ber * Franj 
Arüßtrung 


ler zu'Welltingen, Gutsbefiger Fr. Hand zu Witlelshefen; — Eifätt, 
Stadt: abgelegt: Dagiftratsrand of. Geyer und Kauf. Br. Kaad; 
sugefent; Babrifant. Joſ. —— Jot: Heller, Spengler Aug. 
Stöll, Kaufen :Yof. Mayer, Deatetioüift Iof, Hipper, Mag Mark Ant. 
Lehner — Eihftätt, BU: äbgefegt: Müller G. Dirih_ von Schaf⸗ 
haufen; zugefegt: Baner fine Moedl zu Dollaſtein, Bauer J Pfoh- 
ier zu Bulbof; — Erlangen: Stadt: abgefegt: Strampffabrifunt 
Rarl Fiſcher ;zugefegt: Kommfabritant umb Mag,⸗Rath Ad. Büding, 
Kaufın. Ler. Raum, Gtrohwoarenfobrifant Karl Del, Priv: Achat. Bey, 
Roihgerbermeifter G. H. Buſch, Kauſm. Goſtſt. Lehner und Bierbrauer 
Joh. Hölzbergei; — Erlangen, DM Tadgefegt: 0; zugefeht: 
Mrüpfvefiher Eh. Hubmann zu Minderleinsmühle bei Kalchreuth, Orkoncm 
J. Hager zu Hüttentorf, Gaftsirıh Wolfg. Reinhardt zu Baieradorf und 
Delonome Chrifteph Müller zu Kaldreud; — Feuhtwangen, B.A.: 
abgefegt:.ıbemal. Wemeindenorfcher I. @. Daubırimibt van Krapfenau; 
jugejegt: Bauer und Gem.⸗Vorſt. Chr. Schwarz zu Hänslingen, Bauer 
® L. Kalb da Reicht udach, Kaufın. Elies Scwabach x zu Feuchtwangen 
und Ganbelsunan und Landwirih of. Eder zu Orndau; — Bürth, 
Sabt: ad gefegt: gewefener prakt. Arzt, nunmehr f. Bey At Tr. ©, 
Tob. Chr. Fronmüler, Champagner: Fabri x 8. Fr. Craileheim; zur 
eſe hi: Runfın: Moirr Pefer, Beingotbicläger I. Wilh. Schieneret, 
Raute Lippe, Benebit, Kanfai. I. Lihner uud" Kaufur Ladw. Engel⸗ 
mann; — Hürth, B.⸗A.: abgefegt: vormal, Gemeinbevorftcher Meid, 
Hofmann zu Beitäbeonu; gugejegt: Bauer Kont. Bammes zu Dkerfür- 
berg, Gem Borfl. I. 9. RM zu Grokhaberstorf, Bauer %: Barthel. Bor 
genbörfer' zu PWeberaderf, Bauer und Gem.-Berficher G. Zwickel zu Buch 
und, Bauer, Friedr. Peter zu Oberasdach. (Fertſ. folgt.) 
tb, 24. Jali. Die Rönigin von Hannover iſt dieſe Nacht 
bier eingetroffen. Um Bahuhofe harrie iheer eine große Deenihenmenge, 
Die Ara ete im Keichtadler. Sie trug Zrauerfleidung und 
fah ſehe blog und gealtert aus, Die Vortfegung der Meife erfolgt Beute 
Mittags ; in. Poflas ‚wird wieder Nachtauartier. genommen. 
Megendburg, 18. Juli. Das neurfe biſchöft. Bererdnungaslatt 
briugt einen Hietembrief, melden Ge. bifhdfl. Gnaben unfer hechw. Herr 
Biſchuf Iyriasind nach der Nadtche von Rom an bie Gläubigen ber Ditcıfe 
bit, Da beimfelben wird der Diörefe der Gegen bes heil, Baters 
überbracht und: der mligtig erhebende Eintend geſchildert, dem tie eier des 
Gentendrivini® indem erhäsenen Ränmen ber Peteroſirchet, im melden mehr 
ola die Satfit aller Biſchoſe des Erbkerifes um den Papſt verfammelt fand, 
auf’alle anmwefenden Pilger hervorgebracht hat, (Regeb. Megbl.) 

Ein mmendfidh alberner Heiitel ans Stuttgart in der „Eädf. 8." 
ſprittt von Wie der herſtellung  Gefauuntbeuthlonds auf füderatiser Grunde 
lage — durch Deſterreich! Hergeben will an Srantreid, meiden 
üben zw’ obige Bed werbeifen fol, nichts, ſelbſt möcht um ben Preis der 


Han von Bayern, — und Baden. Gibt Napeleen hlerauf 
feine” wbrag, dann if Die Allianz fertig; wo nicht, ſo wird Deſter⸗ 
reich Hüften und abwarten, bis ſeine Brit gelommen If. Ja Münden kennt 


wan diefen Eutſchlug des Wiener Kadinttä und zollt ihm mohlbegreiflid 
rüffattsiofeit Beifäl, Yier und in Dormfabt nidt minder.” — Ir hits 
tem (fjhreibt die „Rempt. Brg.”) dem ganzen Gemäfh feine tmeitere Wufe 
merfioimteit gefäi:ntt, wenn es vicht der, unferer Megierneg zidht fern 
Rebeite „N. Kur.“ am der Epige feines Blattes abgedrndt hätte. Mög: 
Ti TR Übrigen Bei un Alles, aber nur fo fortgefahren, des Berhängnie 
mid it uf ſich Marten laſſen. 

Mor ddeutſcher Bund. 

‚ Beauffurt, 22, Jau. Die geigöfisleitende Kcnmilfion tes Seds⸗ 
anbbrekiger-Ansjhufich kat om Gamdınz eine Sigung, gehabt, melder Mes 
ekiras Rammcrıd ans Bremen beimohnte, um. über Lie Ergebriſſe feiner 
kürzlich munter ommenen Reife nah Norbiklsöwig Bericht zu fetten, Ber 
fanntli if die Thätigkeit der Gommilfion. gegemwärkig zur och auf hie 


— iſ3 ifde Froge gerichtet. 
"Sa Mönigöberg wurben om 18, Juli acht Preoßprogefie gegen ben 
Redakteur und dem Verleger der „Königeberger Neuen Beitung“ verhandelt, 


Der ‚ Herr ‚Stein, wurde zu Gelängnißfirafen ron 14 Tagen, 
einer Bode, 6 Mader, wieterum 14 Tagen und wiederum 6 Moden, 
bann zu 25 Thlr. Geldbuße ternrtheilt; einmal wurde er fieigeſprochen, 
und in einem Fall Tee —— —— * 
in 5 Fällen zu je ib lobuße und fünfmal zum Berlu t Son. 
zeffion zum Gewerbebetrieb werurtheilt. (Dies langt —.) 

Tat Defterreih. 

- Wim, 22. Yali,, Dog im Paris und London aus Anlaß der per⸗ 
fönlihen Anxelınbeit des Sultans Berhanblungen eingeleitet find, Berhands 
{ungen, melde in Wien ihren volflänbigen Abſchluz finden bürften, und 
awer, die‘ Berswiefliung wimgreifender Reformen im ber innern Bermaltung 
der Pforte voransgefegt, zu dem Zweck bie vier Mächte Deflerreih, England, 
Frautetich md alien — bes eventuellen Anſchluſſes Italiens ſoll man 
fidy im Parid berkits verſichert Haben — zur Berfiärlung ber .beteits dm 
Bariftr Verirag Aderuommenen- Garantie: der Yategeität des ossanifchen 
Reihe gu vermögen, derrſen Sie als pofitiv betrachten. Mad melder Geite 
bin bie betreffenden 


Hand, ⸗ Bekanntlich wurden Im Jahre 1794. alle .-Sreimanerriogen im 
Defterreich geſchloſſen, - nd ein  Werfüh derſelben im Jahre 1849, ihre 
Thätigfeit. wieder aufzunchmen, fdeilerte am» der entſchiede nen Mipgumft 
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Eamärttigun „ja 
'ıem Yofeph* ee ſobald biefe Ermädtigung eriheilt worden, 


ei ihre Spie: Ichren werden, Liegt. auf ber |. 


‚eine Mevite der 


wir * Reglerung um bie entſprecheade Vewllliznug angegangen - merben. 


alzburg, 23. Juli. Heute Morgens iſt hier Se. Mojeflät der 
Kolfer aus Jſchl angelommen, und bat in Begleitung Sr. laiſ. Hoh. bei 
ee Badoig Vitior der durchl. Mutter, J. kaif. Heh. der im Schloſſe 
Al nähkt Salzburg weilenben Frau Erzherzegia Sophie, einen Be 
ſuch abge ſtattet. Mutags langte mit ter Bahn Se. Doj. König Ledwig 1. 
von Paris fommendb hier an. J. Maj. die vermwittwete Kailerin Rerolies 


Augufta et Wen konigllchen * am Bahnhof, und et war rät 


rend, dad greife Geſchwiſterpaat ſo wohl erhalten und mwohlgemuth im ci. 
tigen Gefpräde vertieft trautich im Wogen beifommen gu ſehen. König 
Ludwig hat Schloß Leopoldalron bezogen, Nadmittags if auch ber Bro 
herzog vom Heſſen dort eingetroffen. Se. Maj. der Raifer iſt heute Abendt 
mittelft Weftbahn nah Wien abgereist, (A. B) 

Frankreich. 

Paris, 21. Jul. Der Kaiſer und tie Keiſetin haben fich geſten 

bie fremden WRilitärmufilbanden im Tullerien -Garten darch dem Genenl 
Diellinet-vorftellen laffen. Jedes der Orcheſter führte die Matiowelkgmm: 
feines Landes ouf, worauf. fie fümmtlih an YJ. RR. vorbeidefllicten. 
Die fremden Dificiere, welche dieſe Mufiflorps begleiteten, wurden geflere 
zum Diner in dem. Tuilerxien gezogen. Tür das heutige  Preis-Eonen, 
welded in ben Jubuftriepalaft der eiyleiſchen Felder Matifiadet, find fümeı. 
fie 12,000 Bläge rifſen. — König Ludwig 1. fonb mac ‚zeftiefer 
Togen noch B:it, fünf ee zu beſuchen. (A. 3.) 
F ris, 22. Juli, Rönig Ludwig II. von Bayern ift geftern Abends 
8°, Uhr mit der Djübahn Hier amgelommm. Die baperijde Husfchung- 
tommijfton, am ihrer Spige Miniflerioleu Braun, und eine ziemliche Beh 
hier anmefender Bayern hatten fi auf dem Etroßsurger Bahnhof verjan 
milt, um ben Konig zu begrüßen. Ge, Mojeflär fuhr alsbald mad dm 
Hotel du Rbin, mo er vom feinem Großvater Ludwig I. erwartet ine, 
und mo er für bie Dauer feined Kiefigen Aufenihalts Wohnung genommen 
Sat. Der Konig wird fein nkognito beibehalten; er benit eine Mid 
hier zu bfeiben, doch wirb vieleiht bie augenblidtide Möwelenheit ber Rei 
ferin hierin no Aenderungen veranlaffen. Heute Nachmittag mm 2 Ufr 
hat ber König feinen Beſuch in den Zuilerien gemaht. Den Konjıkural 
politiien {ft zwar dadurch, da der König weder bier mit Keiſer Fran 
Joleph sulammenirifit, noch dor feiner Hichrtunft denſelben auffuchte, die 
befte Hanbhabe enıriffen ; doch zweifelt was nicht, daß auch diekmal im 
freundlichen Geſptöch mit Kalſer Napeleon die allgemeine Lage Demfdlands 
plögiih auf das Tapet kommen werde. (A. 8.) 

Paris, 23. Juli. (Dust Linleoftörung verfpätet.) Die „Bee 
meldet, dag Maozsini fi in Jralien ‚befinde und in Gemeinfhaft mir Gore 
baldi ein Unternchmen geg:n Rom vorbirite Guribalbi hält fi im Ar 
Nähe von Pifa auf. Grin Plan beficht darin, einen Hullans in Am 
hervorzurufen unb gleidzeitig in bes römifhe Gebiet einzufaller, um dann 
die Repubiil zu proflamicen. (A. 3.) 

Ueber die franzoſiſchen Räftungen äußert fi der Variſer Gor- 
tefpondent des „Herald“ im folgender Weife: „Wenn wir fehen, daß eine 
Regierung Taufend und abır Zaufend Tonnen BVorrähe anfammelt, def 
fie Feldzelte, Lagerleſſel, Schuhe, Wager geſchirr und Ambulanzfuhrweile — 
nicht zu Tauſenden, ſondern zu Hunderttauſenden anfertigen läßt, mern 
wir fehen, daß fie fi im eine Ausgabe ſterzt, mit der vergliden bie jüngfl 


von ber Sommer bewilligten 160 Milicnen ein Pappenfiil find, fo iR 


der natürliche Schluß daraua, doß etwos und. zwar etwas. wicht friedliches 
in ber Luft Red. Wern wir dazu ned betenfem, daß biefe Meglerumg ver 
alım auf ihrem Pröftigiem berußt, da ihr Pröfigiem einen argen Etrf 
erlitten bat, und daß fie ſich hartnädıg weigert, bem Lande jenes beſchen 
dene. Maß von Exldfivegierung zu gewähren, das feiner zu lang compri- 
mirten Dompffraft als Eiderheitsliappe dienen würde, fo finb wär geneig, 
anzunehmen, doß eim Krieg, der die Indemnitärsbil für alles Bergangen 
fein fell, Sache ber Gewißheit fe. Mon kann unmöglich läugmen, tei 
eoloffale Raſtungen getroffen werben, und daß fie einem großen Krieg be 
zweien, ift meiner Meinung nad gar nicht zu bezweifeln. In aller Sri: 
und Schwrigfamkeit gürtet die franzöfijce Negierung ihre Lenden, vofft fe 
fih, zuſammen zu einem Sprunge, mit bem fie Tod bringen will, med id 
mödte nur hoffen, daß das ganze gesemmärtige Jahr vorübergehen wirt, 
ehe. die franzöſiſche Armee ben Mein überfdreitet. Ih weiß gar wohl, ch 
man bie alles als bloßen Umfenruf anfehen fann; ober erlauben Cie mir, 
zu verfihern, daß meine Warnung ſich auf beflimmie und genane Ach 
richten geßnbet. Die lommenden Ereigniſſe Lönnten freilich durch Wengen 
und Gegenrüftungen: von Eriten anderer europäifäer Mächte mobifizirt mer. 
den, aber in Bezug auf Aliongen ift Europa außer Rand nad Band, un 
aller Wahrffeinligteit nach wird der Schlag erfolgen, che diejenigen, ti 
fi über bie ſriedlid en Arficten Srankreihs mit Gewalt betrügen wolks, 
Zeit zus, Vorbereitung gehabt haben. Id freme wich, daß Preußen nict yı 
biefer fanguinifchen Glaffe ven Regierungen gehört, und ih habe Grus! 
zu glauben, baf der Sturm, mean er losbriht, e4 nicht unvorbereitet fr 
ben werben mied.“ , (Ridt minder [may fieht ber Patiſer Gorrefpondut 
der „Daily Reine.) 
2 Großbritannien. 

Zondon, 22. Juli. Um Sonnabend (20.) Bormittags empfing bi 
Sultan im Budinghampalaft wieder zahlteiche Depntatioren, aus Rontı 
(vom Neform · Club, der k. aflaifhen Geſellſchaft u. 0.) und aus Prodn 
zialfläbten; worauf ein Lever folgte. Abends um- 5 Uhr fuhr Se. Majrf 
mit Gefolge in un vierfpännigen n nah der Wimbledon Haide, ı 

ben und der Seehmiligen flattfend, Es waren ge4 
22,000 Maun verfammelt, und der Großherr wurbe von deu Trupp 
deren ein Theil nor ihm in Parade norüderzog, enthuflaftifch begrüßt. 3 
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Moe mifiptes: 


24, Zul I —— wird das ſchöne Wetler noch 
5 Nachdem geftern Abends 2Uhr 
wir dar ——— lin mise aufatmen anche lotales Bersitter 


ir en — a in einer —— und einer merfmilıdig Ru * 
chen Form nad —— im — 
raen Schaden ln fellte f& gegen 11 Uhr Rate ein u den Rampf 
* beiten Hauptluftftrömungen erzeugteß Bemitter ein, meldes ſich durch feime 
1ge Dauer ı2', Stumben, bie jahlteichen eleltriſchen —— (bis 96 im 
a — Io" wie feine * nnd (29,9 ==) autzeichnete. europäiiche 
a um anbaltend Ihönes TBeiter ermer 
- zu et Am lebten — war Die Mir ben Sommer ſeltent Zuitorud: 
fFlezenz von 23,5 == entftanden (73,4 == Stodholm und 766,0 um yon), fo 
e Morgens 7 Uhr eine Irmperaturdifferem won 23,6° (8,0* Ghriftianfund und 
‚S’ Untone). Shrend ‚2 le im übrigen Europa die Temperatur um das Mit 
berum bemegt, — * rn en * din A faft un 
beiterem 5 nod. for om Rieg in ben lebten 
ee dir De auf * gt *— in la ns in Spanien zeigte for aut 6 
⸗ gr [5 2* noch 
uchen. Nach Ei Befanntmahung des Gionteminieskumg re 
en wR Kirhen« und ** ulan - nheiten werben km lommenden Berbite fol 
nde Beh fangen IE. LE, ere Lehramt abgehalten werben: für die 
rigen, * Brofr Tore Ir 5 an Bummafien ober als Studien⸗ 
Hr an lateintl len verwendet werben mollen; für biejenigen, welche 
oren ber —— matt und Btpnt an bumanififhen unb an Kealgym 
Ag dann u Le der Diothematit an Gewerbe · und lateiniſchen Schulen 
cwenbet _n wolen; für diejenigen, melde fib um Verwendung als Le hrer 
3 s Tsamıdfriäen an bumanıfliihen und "Realgomndten ſowie an 
» und lateinilchen Schulen be verben mollen ; beilung 2 
e engliihen Spra Ye ben begehen humani iſchen und ſechniſchen Linter 
Eagle © Die Geſuche um Gellattung der Theilnahme an diefen Prüfun: 
Eden: und Edulangergeneien dem . Glanteminiferium des * für 
chen“ ın 
uber 8* ie m beginnen am 14, Dltober bie Be 
> den — iden ——— am 24, Dftober, die für bem 2* 
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Paris, 24. Yali. Der — qreibt: „Die laiſerliche Re 
gierung bat von ihrem Gefandten in Meyico, Hrn. Dane, ein dom 9. Jali 


Patirtes Telegramm erha ten. 
eimer Bode zu verlaffen. — 
cheuſchau aufäglih bes Beſuche 
in hungen beider Souveräne 
im vorans einen 
Berlin, 24. Yalı. 
dänifde Antwortenote ift Ai 


Hr. Dano gedachte die Hamptflabt nicht vor 
Der „Abend: Moniteur“ fagt in feiner Wis 
4 ber "Könige von Bayern nad Portugal: Die 
zu der laiſerlichen Regierung figerten ihnen 
und aufmerffaomen Empfang zu. 
Provinzial-Eorrefpondenz" det: „Die 
en.?) Die bannover’fchen Vertrauens 


männer werben am 29. db. zufammentweten. Graf Bismard trifft zu Au⸗ 


fang uft im Berlin ein. 


ien, 24. Yali. Das Unterhaus hat heute das Bereins: und 
Berfammlungsgefeg in zweiter Leſuag mit einigen i— bes Ne⸗ 
gieruugte wm und Yusjtuß-Entwurfes angenommen. 


en den halt bieler vom 15. Fig Note wird Barifer 
— 






Bekanntmadungen 


Bekanntmachung 


Es wird hiemit belannt gemacht, daß bei ber Sporkafſe zu Winbsbad die Einlagen für 
18 Biel Lauremi bie Samfap den 17. Auguſt dB. 36. auf dem Nathhaufe angenommen wer · 
e, und baf die Auszaglung der Binfe aus den an dem Bielen Walburgi und Laurer zi 1866 ger 


schten Einlagen gegen Borloge ber Sparkafiebüdlein erfolgt. 
Windstah, den 21. Juli 1867. 
Stabtmagifrat 
Klein, 





Belanntmadhung. 
Dienflag den 80, diefed Monats Bormittagd 
eben vom 2. Uhlanen-Regimente König 
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« Bombaulotterie, 
1 Bauptgewinn 25,000 Zfaler, 
1 Gewinn 10, 
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Au derf 
en 26. 2a 1881. 


— Lfl. 45 fe. finb — ya 
Mattb. Bälz, 
Agent in Ansbad. 


Die beften Zutterfcneid- mag inen 


internatiomalen landwirthſcheftlichen Ausftellung in 
füberne Medaile) erhielten, irn von und bereit® in mehr 


ie Jeichnen ſich buch große Golibirät, befonders Teichten Gang imd 
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ug der 
Yo! Ale ‚ ber Eure” 
— —53134 —— 
welfungen, t * | 


Aıe fen wird in Flafgen: wertauft, 
m Siegel auf dem Sorte Abs ber tm 
ER ..@ 

kei elziger Bofdt beim Kauf leide Hit, die aͤchte Eſſenz von 


bemerken, dag die nun 
N itens@ffeng,; zu deren —— und, VDeithk be Heit Dr. 


allein ot, wa nie vor, die Flafge& 1 Zhir, 
— — den dekaunten G; — —— 


en Lite erſten 


ermöglichten Billigen Pteife von fl. 45, fl. 66 


toße Fabrifatien 
für Hanbbetrieb, fl. 955 fl. 105 und DR 135» für Goopelbetrieb verdrängen alle bisher" 
wöherer Befcheeiönug, * Meberlaffung der Maſchine zur Probe oder zum Wieder» 


|, wenn eine 


des, die in 


feit .26 Jahren son wir 


ämmtliche —— berean werben: au. 


Apotheke in Roth und Apother 
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in f&önfter *8* 


—— — Bi hat und 
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bis 20,000 fl. find mnerläplih. Nähere Aus⸗ 
kunft erteilt auf Franfirte refonmmmdirte Aufra⸗ 
gen unter Zufiherung —* größten Berſchwiegen · 


— Did on ka 
Te 9 Uhr 


Gefterg ! 
auf einer Bant im Hofgarten eine fhmarz« 
lederne mes ans | 


farte, einen d etwas Papiergeld 

haltend, Tiegen, — Der redliche Finder wird ge ⸗ 

beten, ſelche gi ha ‚Pelchmung im u 
eben, 





12. Ein Einfieher wird gefudht zum .15.. Its 


fanterle- Regiment auf 2’ Jehr J Monat. Wus- 
Runft ertheilt Rühl, Gafteicih in St. Heilshronn. 
13. Ein Kubentiiäe® Wädden, weiges tm go⸗ 
gr bemwanbert ift, fowie ein ordentliches » Mäd- 
‚.bas Liebe zu Kindern hat, lönven aus ⸗ 


*. At N byte FERN ug erhalten; ein gebilbetes 


ei ,. tg Nahen, Bügeln sc. gut 
— wünfdht auswärls placirt. zu werben. 
Näheres —— A 223. 
14 Auf eine; Öäderei und Oelonomiegut wer- 
den 1600.56, auf 1. Sppoibel aufzunehmen ger 
jucht. \ Wo ? ‚jagt die Erpebifton. 
15. A 223 if ein einthüriger ſaſt no nener 
Schraut Bilig zu verkaufen. 
Billige Muftrivte Werte 
Mehrere Bände des allgemein belichten Pfen- 
und Webers großim illuſtrirten 
Kalender, per Band 36 fr. D. U. 
17. Eine Drehorgel, 12 Stüde fpielend, ıft 
Billig zu verkaufen. 
Wo? fagt die Expedition. 
18, Um: 12, Jalt wurde. eine goldıne Breche 
verloren ‚und, wird ‚gebeten, ſolche bei der Exp. 
de. Bl. gegen Belohnung abzugeben, 


79, Huf dem Nufbaum fann ein gefundemer | 


Damenzwider abgeholt werben, 
50. Sei Meder Winkler if biliger Weiß- 
Nübfamen zu haben. 


21. Allen Brwauden und» 
jeigen wir die traurige Nachticht vor 
es Gott gefallen hat, unſere ia⸗ 
Mutter, Fran 


Franziskn fur, 
Gürtlermeifters Biriick‘, 
den 24 6 Uhr Morgens in eim —— 
Jenfeite abzurufen. 
7 #6 Beerdigung IM Freitag N itt 


Die tieftraneraben Rinter.. 


ı mul 


—* 

Geſteta Nachts 10 Uhr —— 
mehrmonaflichem Lungenleiden in Wir 
Eu unser theuret Sohn, Bruder u. 

Memmert;: 


Wilhelm 
tur mod nidt gang veflenbetet 


Bensjahre „ waß sich: biemit * 
VBerwandten, Freunden — 
Unzeige bringe. 

Un ſtillee Beileid bittet 


4, Ündbac; Wie und Berlin, 
beu 25. Juli 1867. 


Die Alte 
Marie em 
—— 


Die Beerdigun findet, rad dee Si ) 
ftorbenen. Wanſch, in Burgbernbeiin Bud 
tog Bormittage 10 Ip flat. 


f 


23. Fıeitag frische und sefalene Kadbchlein be 
I Gebhardt 
IE. Hrtte Shractihäffei dei Halter. 
«25. Heute hüffel bei Engerer a. 
36. Freitag Schladtfdhüffel bei . 
— 
28. Freitag Schladrtfeüflel anf der Windmühle, 
29. A 68 ıft eım großer Seller, zu berpuchien, 
30. A 31T in ein Duortier ju dermierhen. 
31, Es wird ein Onatıler , 2 Bimmer und 


2 Kammern enthaltend, zur imierhen  gefndt, 
Näheres A 313. 
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2 : Martha. Samſtag, 


BE Auf dieſe Zeitung kann z. 3. für die Monat Aug. 
* Sept. mit 40 fr. abonnirt werben. 


Politiſches. 


Südbeutſche Staaten. 

München, 25. Jall. Nach einer in ber heutigen ‚G. 8." awilich 
mitgetheilren allerh. f. Verordnung vom 20. da. mirb der fladtsammalt- 
Ihafılide Dienft bei den Gtabt- mb fanbgerihten im ben Dam 
bestheilen biesjeits bes Mheins lünftig im der Megel Organen ber inneren 
Verwaltung Übertragen werden, und find bemanfolge bei allen Gtabt- und 
Landgerihten von der Preiregierung,, Rammer bes Janern, im Einvers 
fländniffe mit bem Oberflantganmalte an dem Uppellationsgerichte, Aflefioren 
der einfhlägigen Bezirtsämter, bei dem Stadtgerichte Munchen ijJ. Abtheilung für 
GStroffahen, Beamte der Polizeidireltion als erdenlliche Bertreter der Staate- 
anmaltihaft aufzuſtellen, infofern biefe Funktion nicht von ber Kreis⸗Negie ⸗ 
zung im Einverfländnuffe mit dem Oberſtaattauwalte und unter Zuflienmung 
Der gefeglichen Vertreter der Gemeinde einen Gemeindebeamten oder Bebien» 
Freien übertragen wird. — Hienad find Mffefforen der einſchl Bezirkes 
Simter auch bei demjenigen Landbgerichten, am deren Siten fi Bezirfaämter 
wicht befinden, ala orbentlide Bertreter ber Staataauwaltſchaft zu beflinmen. 
— Zugteiift baffıe zu forgen, daß bei jenem Landgerichten, am beren @igen fich 
Bejirlsämter nicht befinden, für Uebertretungtſachen, melde feinen Aufſchub 
erleiden und zum beren Aburiheilung Beamte oder Bebienflete des betreffen 
Den Bezirlaamtes augenbiidiih mit verfügbar filed, felbfiänbige Vertreter 
uufgeftellt werben. — Die Seflfegung bes Beitpunftes, bis zu weldem biefe 
Zuordnungen volftändig auszuführen find, bleibt einer, ſpüteren Belannt- 
wsadung vorbehalten, dem Gtaatsminiflerium der Yıfllz und bes Yanera 
N 10 jeboh Mberlaffen, nach Geſtalt der Umſtände und mad Maß ⸗ 
yabe ber verfügbaren Deittel ſchon jet bei einzelnen Gerichten Beamte der 
Bezirksämter, beziehungsieife Gemeindebeamte oder Bedienſtete, mit ber 
Sunf.ion des Bertret 16 der Gtantsanmwalrfhoft zu betramen. 

München, 24. Jali. Noch immer haben wir feinen Minifter der 
Jaftiz und immer noch wird dieſe wichtige Stelle bloß vermeit, und dies in 
iner Zeit, wo bie wichtigſten Fragen — bie Reviflon der Strafgefegblcher, 
8 Geſetz, den Bermwaltungsgerihtshof betr., sc. — für ben zunädft zur 
ommentretenden Pondtag vorbereitet werben follen. Bur Erklärung ber 
&htbefegung ‚werden von ber einen Seite perſdaliche, von der andern por 
fe Gründe angeführt. Die -„N. Nahe.“ Munen unmdglih glauben, 
of unter ber großen Anzahl baheriſcher Yuriften ſich auch miht ein Dann 
inden follte, der fähig wäre, ‚den Poften eines Yaflizminifter® nicht bloß 
a verwefen, fondern in ber That auszufüllen. Ein foldhes Armnthözeug« 
ig wird wohl Niemand im Ernſte der Juriflenwelt Bayerns ansftellen. 
Bir ſelbſt fünmen eine Reihe von Männern aufzählen, an beren Befähi- 
ang Niemand zweifeln würde, Es müflen daher andere Gründe befichen, 
delche die Beſetzung dieſes Poſtens verzögern, Da wir nun nicht glauben 
Öunen, baf mar Angefihts der Dppofition des ganzen Pandes gegen bie 
Ridtumg bes abgetretenen Miniſters Bomhard, eine günflige” Gelegenheit 
bwarten wolle, um bie Stelle mit einem Manne feiner Nichtung zu be» 
gen, ſo müflen es rein politifche Gründe fein. Für Niemand, ber ben 
Yingen mäßer ſteht, ift es ein Geheimnig, ba der Wille der maßgebenden 
jerförnlichleit non mehr ald einer Seite zu beeinfluffen derſucht wird, mm 
18 politifde Softem, weldes das Minifterium Hohenlohe in fo befdeibe- 
er Weiſe verfolgt, zu fiärgen, und leiber bat es dem Anfchein, daß jener 
utiheidende Wille fih in Folge dieſer Bemühungen, bie oft mach bem 
drunbfage: der Zweit heilige die Mittel, geiibt werben, im Unflaren iſt 
ber das, was Bayern allein frommt, und aus diefem Grunde zögert, ſich 
wohl über die Belegung des Minifterpoftens, ala auch über mande am» 
re Dinge befinitio ſchlaffig zu machen. Unſere Zeit ift aber wahrlich midht 
za angethau, langes Schwanken in ber Wahl ber Politik, die 
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snfallen. 
— Wie bie „B, Big.” ſchreibt, hatte das Comite für ben Empfang 


(Oretundjwaujigfier Jahrgang.) 


Frankı [che Zeilung. * 


(Ansbadher Morgenblatt.) 


Zurf. Hof. Saatst · 
Bibliother 


© 
München. 


27. Juli. 





mit ber Bitte gewendet, es möge ihm ber große Saal bes Mathaufes mit 
Deloration und Beleuchtung unentgeltlich als die geeignetfie Pofalität zur 
Empfangsfeierlichkeit zur Berfügung geftellt werden, und ftellte jede weitere 
eiwaige Betheiligung am Yuriftentage lediglich bem Ermefjen ber beiden Eol- 
legien aufeim. Nachdem das Golleglum ber Gemeindebenollmärhtigten vor 
ein poar Tagen nicht allein bie Bitte des Cowite gutgeheißen, ſondern auch 
beantragt hatte bemfelben außerdem mod 1000 fl. zu Feſtzwecken zu über 
weifen, hat gefterm and ber Magiſtrat im geheimer Sigung die ſen Befhtäfr 
fen des Gollegiums der Gemeindebepolmädtigten zugeftimmt. 

Münden, 22. Juli. Am Säluffe bes Jahres 1864/65 betrug 
nad einer Bufammenftellung im Regierun der Schuldenftand fämmts 
der Gemeinden des Königreiches 17,851,970 fl., und iheilten fi darin: 
Oberbayern 5,940.811 fl, Nieberbayern 364,094 fl, Pfalz 415,431 fl, 
Dberpfaly 516,471 fl., Oberfrapten 1,957,371 fl, Miütelfranfen 
1,761,743 fl, Unterfranfen 4,123,799 fl, Schwaben 2,772,246 fl. Im 
Jahre 1865/66 wurden getilgt 1,891,529 fl, gegen ben Zi'gungsplan 
mehr um 502,291 fl. ; auf Binfengah'ung wurden verwenbet 658,910 fi., 
ouf Mbtrsgung vom Kapitallen 994,295 fl., und verblieben temnad 
16,857,674 fl. Schulden. Dagegen lamen im Sabre 1865/66 
1,663,326 fl. Schulden bazu, die ſich mun folgendermaßen veribeilen und 
zeigen, da alle Kreife wit WUnsnahme: ber Pfalz ihre Schuld vermehrt 
haben: Oberbayern 6.277,866 fl, Niederbayern 888439 fl, Pfalz 
387,875 fl, Oberpfalz 695,419 fL, Oberfranten 1,977,081 fl, Mittel» 
franten 1,851,002 fl, Unterfranten 4,164.516 fl, Schwaben 2,778.799 fl, 
in Sunma 18,521,000 fl., gegen das Borjahe mehr um 669,030 fl. 

Münden, 24. Jali. Der tarliſche Sultan wird im Nürnberg mit 
allen feinem hohen Range entfprehenden Ehren empfangen werben, Es if 
deßhalb Show heute der J. Dbergeremonienmeifter Baron vo. Moy.mit zahl 
reihem Berfonal ber L nad Nürnberg abgegangen, da für den 
Sultan und fein Gefolge eine f. Tafel zu 60 bis 70 Eouverts für morgen 
Abends vorbereitet wird. - Ebenſo werden dem Gulten und feinem Gefolge 


f. Hofequipagen zur Berfgung geftellt, welche mit dem heutigen Abendzuge 


ber Eifenbahn nad Nürnberg abgefandt werden. Die Abreiſe bes Prinzen 
Adalbert und des E, Stontsminifters Fürften d. Hohenlohe zum Empfang 
des Sultans in Nürnberg erfolgt morgen früh mit dem Eilzuge. (M, Abdztg.) 

PMürnberg, 25. Juli, Nach einer dem „MR, Korr.“* vom f. Ober 
pofamt zugegangenen Mitcheilung wird ber Eultan erſt heute Nachte 10 
Uhr dahler eintreffen. 

*Nüruberg, 25. Juli. (Telegramm.) Prinz Adalbert und ber 
Minifler des Aeußern Fürft Hohenlohe find Hier angefommen, Der Euls 
tam trifft heute 10 Uhr Mbends incognito hier ein, daher alle militärifchen 
Empfaugsfeierliteiten, bie Bumeljung einer Chreuwache anszenommen, abs 
gejagt wurden. 

* Ansbach. Hauptgeſchwornenliſte des Kreiſes Mittels 
franten. (PFortfegung.) Werner wurben in ber 3. Landratheſthung am 5. 
Juli ab» und zugefegt: Gunzenhauſen, B.A.: abgefegt: Bür- 
germeifter ıc. 2. Henfolt in Gunzeuhaufen, Sähuiebmeifter x. J. 2, Schere 
zu Heibındeim; zugefest: Kfm. u. Mag.NRath G. Telorac in Ganzenh., 
Gaſtwirth G. 2. Preflein zu Heidenheim, Bauer u. Gem.⸗Vorſt. G. Gop⸗ 
polt zu Windefeld, Müller I. &. Eppelein auf der Dormmühle bei Wet 
telsheim, Bauer J. A. Lehner zu Hirſchlach, Bauer u. Gem.⸗Vorſt. I. G. 
Reinmalb zu Gröfenfteinberg, Bauer u. Gem.-Borft. J. Sonr. Meemann zu 
Dittenheim, Privatier Mid. Enberfein zu Gunzenhaufen, Bierbrauer und 
Birth J. Lorenz Müller zu Heclingen, Bierbraner Heine. Röfchel za Gum- 
genhanfen; — Heilsbronn, B.A., abgefegt: Handelsmann u. Mag.» 
Rah Joh. Denzinger zu Eſchenbach; zugelegt: Bauer G. Thom. Front 
zu Neuſes; — Hersbrnd, B⸗A., abgefegt: Decon. u. Gaftw. Bened. 
Meyer zu Happarg, Bauer G. Bauerufchmibt zu Dberndorf, Kaufen. und 
Hopfenbänbler J. G. Bart zu Lauf; zugefegt: Decom, u. Gem.+Borfl. 
J. ©. Tauber zu Belden, Müllermeifter Y. &, Bub zu Rupprechtſtegen, 
Müllermeifter Schuibt zu Kirchſitteuhach, Decon. u. Gem.«Borficher J. I. 
Maußuer zu Rotheubach, Gutsbefiger Gone. Seit zu Schönberg, Müller 
meißter Jat. Schlicht zu Schnaittach, Gutsbef. Joſ. Muber zu Rollhofen u. 
Bauer I. Singer zu Oberwindäberg ; — Neftabt a U, BU, abge 
fest: Dierbramer Bal. Beyer zu Reuſtadt, Vierbraner G. L. Deininger 
» Reinharbshofen, Landw. m. Gem.-Borficher &. Br. Stürzenbofeder zu 

enborf; zugefegt: Müllermeifter &. DR. uhr zu Wilpermsborf, Gaſtw. 
und Bierbrauer J 


“ Yuriftentages fih acuerſich ſchriftlich am die beiden fläbtifcen Goflegien | Nürnberg, Stabt: abgefegt: Tapeten ⸗Fabr. Ottmar x, Vriegleb, Priv, 


daß fie: alın, —— 


8:2. hoch, Ai. I. Chr. d. Kbhler Sin. Cal v. 
ker Konr. Eigm. Dertel, Kim. Abdias Chr. Orth, Weiinhäntler Chr. & 
Gießiug, en Yat. Geß, Fächer J. Chr. Aug. Hitter, Kaufm. K. 
Mochring, prakt. Arzt Dr. 
figer x. Yonis Better, praft. 
Kfm. eg Maurer, Gewerhöte 


Dredsler D. Chr. Meinede, 
gi Berg ; Aparhelrt Gotf. Schil⸗ 


Ting, A a Fr. Raup; zugelegt; Privatier 
I Kan, Gelikeisehte 


J. M. Bernreut 


Rn ee, 
g Beravenier, —— C. 


J 
vi gel, Km. Som. Bloch, Kim. Fr. C. Eimer, re s ak, | 
Förderreuiher, Sprcereihändler V. 


rn R23 '& S. Zunt, —* 
Hautzelt Berrbrouereidefiger H. Henninger, Sm. Com, K 
———— %. &. Chr. Keller, Tasatfändier Balıh. I. Münpel, 
Earl Kohn, Kfm. m. Rotbaiefer J. ©. Rörmlein, Privatier J. L. H. * 
D.conem J. L.inberger, Mautermeiſter J. G. Lei, Afm. J. G. Leſchge, 
Ken. und ee E WB, Fr. Met; Opigenhändfer Kler. Mäler, 
Bionwaaren« F G. Rormann, Fehigotdjäläger 2. P. Vouli, Bank 
pipierfatrifant $ " Bopp, Optilet ©. vrrifcher, Mur. Th. Ba Kfın. 
Ehe, Fr. Rau, Bened. Mom, Metallſchläger ES. Mei, & 
—— —* — 
tollſchlager P4 . FH Sut jän., + Arzt Dr. 
8 Solger, Kfun J. 9 —— — J. —S Ko. ®. 
2. Sharrer, Bahbdadlet * Sqrag GBrESaelein, Rege⸗ 
labe ſitzer J. —F Schul Sguhwaatenfabruant Mich. Weber, Aen. J 
Wilheim An, Y, GE. . * Kfm. J. Fenglebel; Warn 
berg, B.-R, ab gefeßt: Conditor H. Branpiger zu ug ausefeht: 
Gntöbefiger 2. —* — Mag.⸗Nath. Chr. 
dorf ad‘ ——* Br: zeun zu Altdorf. E vr fofgt.) 
8 25. N Se. Wojeftit der Guftah! wird 
Abend 5 ein 3 Ct 6. mt. "tr eines Gprefege bo 
—— nad ein Diner einnehmen, Wein in den Beiden grohen Warte⸗ 
fälen, welche teich wit Blumen und Sufrlauden gefhmäift, 150 Tourerie 
bereit gehalten find; nach anbersfätbffttn digen: Aufenthalt werben” hochſt die⸗ 
fefden ihre Wahet gegen Nürnberg” fortfegen. - Die Kofalitäten 'bed "Bahht 
befes find *4 dem Sure fr heute er gügängfich, folie auch 
un den Audrang zu vahften, defelben derch ehe Worgeilung Mifitär abe 
geipernt, worben. “IR. W. 

Bü vg: 25. Sat." Einem ir arhfaufenden Geräte zi zufolge 
iſt in —— * den NMönig vol’ Vieußen geſchofſen worden und ſoll der⸗ 
fetbe wong fein!" 0) aus, | onen] 

ur af A Bei der beute- Nadmktag durch bas 
Kollegium der Gemein — 5* vorgenommenen Wahl eines Bürger» 
meifler® für die Hiflge Stadt wurde Here Bürg rt Schiele zu Fahr 
mt 17 Stimiien vda „23 anmefeaden Gemein tigfen- gemäßlt, 


cars. Big.) 
Morddeutfßer Sn 

Der afte Hartort von ber Fottſce itlo partei iſt ſeiuerſeits biepmal 
mit einem eigenen Programme file bie Neiche tage · Wahlen in ber „Rfeinis 
ung bervorgetreten, welches inf wadifirhenden Außerertentlih har 

ſteht: Bollopartei ogramm zum Reicht · 

Räne nemw Stemrn! Gründe: Mas Her. $, Prant off hat die 
Br ierung heldeumäßig viel" Gelde Beſtehende enter are und * 
nad der Verfaſſun 7% erlich forterhoben, Dagegen en 
Wandel‘ ſchlecht ranenöfeligteit fehle #: np dir 80 lei» 
bet an ber —* Frie rich Hartoc.⸗ 

KRoblenj, 35. Ya, ' Dei Sufkin, der in Begleitung Yard Be: 
{da’s nebit- einem zahlreichen Gefolge aim 2%, Mhe Nodmitlags hier jelättaf, 
wurde vom Könige von Preofen, der hiefigen Generalität mad" den Spigen 
der ‚Wehörden auf dem Bahnhofe empfangen,: Hierauf _ auf bem 
Schloffe, Parade umd Nheinfahıt, Die. Empfangsicene, weicher eine ‚geofe | 2 
Bolls meuga brimohnte,. mar vom ſchoaſten Wetter begänfligl.. 


= »T} 

Wien, 23. Ju, Ein Ken denen meldet, ba die Pönigin 
ber Beigier hante mit ber Kaiferin,, Ehorlotie Miramar verläßt, und über 
Wien bie Mödeeife nah Brüſſel antzut, Telegramm eniſpricht, ſo 
viel ich höre, den Tharfacen. Alertinge. bat der Itrenorzt Dr, Riedl in 
eiudringlicfter Weife ;auf bie möglichen jehr ernflen Wolgen einer gmange- 
weißen . Meherfiebiung usb foeirillig gebt bie Kaiferin nicht — anfınerl» 
fası gemapht; nachdem ‚aber. der vom König dee Belgier, entfendeie Arzt bie 
volle Berantwortfihleit: tragen zu mellen at art hat, if biefeits feine Ber« 
anlafjung mehr dorhauden gemzfen, , id ‚einer am) mad far fib berechtigten 
Burädjührung. der selauhten „Rraulen aus ihrem einſam· Seeſchloß in den 
Kreis ihrer Fomilie zu mwiberfeßen, (A. 8.) 

.., Die „Neue ‚Grrie; Perfet jheeist:  Bahlreidhe - Bufdriften aus, Galetz 
= en ben — hä 8 nt ** wicht yon den Tür 


Bo 
f 
Pe 
meldeten, bie Imaahıne u. —— nd ber * —— 


Vermeigtrie, ie X er lie 


. 23. Kataygi, antmertete „geflesm uf, eine Ja 
— nat 3. fioren ine Held J 

it die, berichte won, gey 
— = erlärte: Diejenigen geben —— — self 


Beh, unse 


se tee I Ehr, Mid, Fabrikhe · 





——— au — 
kosten m Reiultat Yaben- ie en die 





bin, melde L 


Hasen, Me tafienifehe Megierung ſel gewillt, eine Bertedurlg Kgentidlik 


. | übernommener Verbin dlichleit zu dalden. Die rbmiſche möfle duich 


moralifche Mittel gest werden. 

: Der „Eomi:rı Itaſiano“ will willen, daß Kardinal Antomelli kei 
bin Beuollmädtigten dir ‚viren tatholiſchen Mächte angefragt habe, melden 
tat Berkalten ihrer Megierurgem fein wide, wenn bie Revolution bi® Dir 
die Ehore Homs heraarücken würte, oder wenn bie Jefurreftion in Wem 
Jen ausbräde. Die vier Diplomaten folen dem B.pt und dem Beiliger 

Ir w Foll der Gefahr ihre perſönliche Beihigung angeboten, fih 

m haben, den ‘betreffenden Kabinetten die Frage witzuth tes 
ann Difben er nad) falten — an 7 ah ea 

2:1 Fraukreich. 

Maris, 23. Juli. Jaarez if bereit, den —E ss KRaifert 
inmlion an die Regierung ber Vereinigten Gtoaten —— 
Ein ametiſaniſcher Officler wird deßhalb dem Bice. Admiral Tegetihofl, der 
fi nah Motan dros ciuſcifft / decle ien· (WR), 
‚Paris, 24. Jali. Die Patrie? imildet: Kalfer Hapsleca und bi 
„bon Bupern. und —— fh heule nach Piexreſonda be 
geben, mo Hbcehſidie ſelden dag ri werden. Geſtern bat Ex. 
Moj. der König von Bay: Ina Begleit ng bie Ausfſſellung beſucht. — 
Journ, de Paris ‚zufolge, hat dir, König vom N geflern dem Ri. 
a — sad abgeflattet, und Aft fur. mom ;.biefem des 

1. zei poriugiefiigen ‚Militärorben. überreicht worden. — Der 

„Sour. francaig* fict die Angabe, bag Mozzini London verlaffen Kur, 
im ‚Abrebe; derſelbe milrde erfi im Augef nach; Bugano gehen. : Garibaıt 
denke mod wicht daran, bei ber inneren Bewegung, wilde in Rom.erft fih 
eutwidie, bie Nepablit zu proflamisen,* Der „Cor. francais” fügt hing 
daß feine Nad richten genau feien. (T. d. B. 3) 

* Waris, 25. Yult. (Telegramm) Dem gefeggebenben, Körper 
theilte ber Pıhfıdent ein Laiferfihes Dekret mit, melde die Gefflon - 
Jahres 1867 jchiegt. Die Berfammlung trennte fi mit dem Rufe: , 

* der Baier! Einige Stimmen. riefen: Es lebe tie Freiheitl a 5 
anlroich! 


Amerika, 
* Mer: Pforf, 13. Juli. In mehreren Giäbten ber ‚Uniom ‚mer 
den, —6 gegen Jaarez erganifirt,. Die Unionaregitrung Bea 
fihtigt ange a Maico zu interwemiren. Dex Öflerrihiige Con ful is 
New: Orleans 3 hr die Heimführung der öfteren: ichiſa / merie auiſchen Frewm 
denlegion Schiffe rad Trieft gemieihei. 


—ãE— 


*Naruberg, 25. Zull. (Berichte über 83 aus ber «X 
rg aus * eg en E lagen * a —— 
arte mehr ober weni abe 
men doch nmtlice Nadır wu überein, da er Ernte eine erfreul — 
* wird, als die bes vorigen Jahres. Die Radırihten aus ben — 
lauten m a ungänfliger 7 — * 
vom engi fa 
auch von Belgien . — Bernie Men end 388 ein 
Ane Verkäufe — — « vom ie —* — Age if, — 
bene haben die heitigen Winde um 19, * 4 Ug mei * nid! 
, Härte Vedeiben 1 im Minfang „Häre 
—— gr ron 2. Een 488 —* Witterung, de : 28* 
mi er open n Doffau em ‚ mwäheenb ie 
—— ſ⸗ üppig wachſen, ba bie ER md ae en guten Ertrag 


Der —8 Dat” — Mie- wir ne find —— 
Een sagte ten 

Sense wilde den Bud d —* * nen on ur a 
dien 


ten dutch ganz Wärtembrrg mit der 3 Bi Bing ke —5 ih d' würden. 


. im Hepfen immer 


* —— —— Saujzeuhanſen, 35. Jul‘; 


Sy Te 33), @erfle 13 fi. 45 
35 —8 gs ar Er Rn 5 
), Bu at. er ), Sem 15 k 
ne EN Pre — 


— — — 
Vermiſchtes. 
Das Auaeburger Üngeigblatt” if wegen eines Arlidels bez id put 
tlihen Aeimitenmillionsgeihihte in der Gemeinye. Gehras km 
\ gön fonfizziel waren, Zur Orientirung unferer Leſer müſſen mir - — 
nelentlidye Umftände bier zulantinenftellen. Der Porrer Hinzelmann "zu 


gi et; Dar 8 
Gr. _ "ut fe, 





wollte ein: Selnttenmühiton akbalten Tafien und mativirte die Moihmennlgteit er 
ner ſolchen auberordentiihen Seelenfur wörtlig damit: „Die Gemeinde Weiten 
fei durch feinen. Borfahrrz fo ganz und ‚gar verbochen ma verwahrloft „gemardem 
dah fr ee nichts wirlen fürme, bebhalb ex eine Milften berufe, worll ‚nat 
mit Hilfe einee Folgen die Yılaurz mögfi ſei, da r& ber derieiben kammer 
Schlag auf Schlag gehe.” ' Hiergegen erhnd bie lichen» und ®em: indeve@maltitg 
Hamens der Gemtinte Peoteit, mies eine ſolche Seſchuldigung als unwahr ie‘ 
vüd, fiellte aber zugleich om dem Drn. Porter die Site, von feinem, Morbabe 
eine. Jelutienmilfin. zu berufen. bei beit gegenwärtigen Berhältuliten ab üfteder 
Dir Or. Vlarzer, welcher die ihm In ben Rund gelegten Uruherungen Them 
in —* fteilte, erklärte febodjiaufiner Atbaltung einer Vitifton bebatren p 
möflen, bemübte am 4. Dali, als aut bL Ulrchttag, bie Hanzelouur Glorini 
der Seluiten uud Ihres Damzlungen und ging ſo meit, ‚dab er öffentlich erkläre: 
mer ‚einen IAſullen — etrad Nadır heilige vom benlelben ober X 
Unkfftonen vede, begeke eine Zotfünbe, ja don Diejenigen, welche mE Folien 
unbonene" oder ſich % Gelellichali — — Mrchen⸗ oder —— 
waltungdmitzlieser; begeben; machen ih einer ſolchen Sünde ſchuldig.“ 
bieler fulminanten .Presigt,; Pie gan ‚gieiguei war, Unftieden zu ergegen —— 
naitdmnd zii, eigengen, ahen lich vier Mitglieder ber Kitchen: und ——— 
waltunq (Boch: her und Yanttagsabgectöneter Stadler, Slitungdrflher Wire 
Wemrinsepflepner Eau uns Morlas Brinz) veranlaßt, difentlich dem Bemeis yutıh 
rem, 'dagiber Dr. Plattet alle angeführten Aeuſctungen wirtlid. geibanp, habe, * 
ee ibnen obge Worte entgigmeie, als üe ibn teagien, warum er denn der 
meinde, welche buch den in wori.en Jahre geführten Kirchenbau Kodak © n: 







und noch niqhtrein iaal vile Mofteil bezahlt babe, *2 = 
Ing wa Tui Meta! —— e, Un | den m von s nad 
—— ei An te ber, die öffentl —* —* J wre — ——— 
Bieten, widri als ri, F ———— Genannt · de ‚Moiine 
länner der Risen: un? Gemeimd — in einet Beröffentli- 





ung Die ppm r ocgebtachte Ableugnung See 8 
—— Bet lesen I Ba rer men ande [ Jin Bowi BrREeR © - 
gelingen fol“. Der Hr) Piarser fäbrt fir, im jest E-tlä Zürtel u wi beabſi 
Be ae ddr EEE, Mean 

mi fior Einen, örmlichen —8 J 


nicht ti, möbarnd) | der in einen mertjamtelt Lerja ATb,1als. dem; @ro 
ja zum Zheil; ſchon war, die Dauptipige ger | Zürten, ea Me chanel . Sg: vi t 
ih, Dieien welche den Blaster duch das einfache, Mittel, e6 = — EN der Türken 
RS indie R geben, * 2 —— —— — — — — — 
r — dei ber gemeinen ne neu 
rat —— —— re spe! Py ee Beat me 35 
uw n 
IE Berlin, 25. Jan 
18 8 a? Lepten na aber in der nordſchlesawigiſchen 
ie inieret Here im meois (ji und * in tiefer Froge 
ein Er af mit gutem Appetit und fand 3 h tiegt diefe 
x er, dab er tyira gelommen fei, um fih ei 
ti Aueahun;,) und batıihä, eine el, bie bi feinem Ger | 24. Je) j 
iden. Auch ermangelte ber jonia — den Vertreter 
iYY2 y von feine Nadıbarn 5 und Linken an | Gunften ‚Dünemarld in. ben 
; gan, den Einvrud eines Mannes in beionbers guter 
ae euticher Rellmer a ihn heram und (dien beim Mn, | ÜiRE * 
wicht, mie er demielben gegemüber Wien, 2 ug 





"hicht perrafhien., Dann vollendete ex Im’ aller el line Mabipeit | * Reit, bie * 
ag 
A enikfermte fi, nicht ohne einen Beweis Königliche Weeigebigleit zu binter- —— —2* F 


Me Tall rg ei = \ dedien. a Irht. bracht 
= Ä - Ka En eh EEE nn ie * ve) "ai be ag über bie Ki —— 
in einen — —* —— —— ein — Borlommnif lann a —* habe, — die herr des Haufed anf te Beit ver 
Uusnabmwe nein. ‚tn veraannente Wahe bat fih, mie ber - i 














"ara 
Bekanntmadungen 
Betfanntmadhung bfiverpachtung ü 

im Ban it ber er 3 1. Rlgierung wird Fünftigem 1, 17 zı 295 et ER | 

 Dienftag den 30 16. Vormittags 10 72 une Strafe inner 

* ee — an, ‚ıde —— nn Hi — — au den Meifbietenden 
= ir: 5 Aufftrige an zahlungsfähige VPachtliebhaber vorgenommen. 

* HN Yuli 1867. —— Abende '6: Ur ii? @e@’jden 

Königliches Rentamt, a ar tem gt Wirtgehaufe. 

Roh. “ Die "Gemeinbeverwättüng. x 





LU TITTITLTER Intro 
65 In — ee gegen Amann wegen Horberung derfleigere ig auf Riquifiiiom deb ' über beffen Are ——— in ber us 
Übiefigen }. Yanbgerinte am ten Gonntagsbeilage dieſes Blattes ſich eine Der 
;Donnerftag den 26. September %. Vormittags von 10 Bid 11 Ubr 
* "ns im Stein’ : 6. de, Borm — befindet, und ber jür Bud. 
dag Amann’ihe Anmeien gr 55 in Säilingbfürft, befichenb aus eintän Wohnpull mit ’ange: 
—2* ES huer fammt Stoll, im Biäheninfält zu 7 52* ferner 48 Dejim, —— 5 5 
Deyim. Aderland und I Tagw. 13 Dezim, un ae in ber ae ren 
88 Dijim. Kai) 14 I Eine pi et : seen 
Sämmtlide Be en find it 1485 um Welt, mi 2 
Bodenzinfen, er. einer jährlichen Ausdingsentfcäbigung al Wan ex —— 
tem im Haufe. Die Grhäude find mit 400 fl, gegen Braudſchaden verfidieet, ı 
‚Die Berfteigerung richtet ſich nad, ben Borſchriften des 8. 96 m, folg: der von 
1837 und nah'$; 64 des Hypotheleugeſetzes von 1822. 3,3 [U Y28 
| Der Zuſchlag erfolgt nur dann, zpenn m wenigftens der Schägungswerih — * fein wird, 
Steigerer Haben fich ‚auf Begehren über Identität und Fehlangefähgtet ausjumwelien. 
Gailingefürh, am ar Juli 1867. 
u 3 UN 3 — Ar * ninomye 
CESLEHNY — — nn 


J —— Kräuter ae To: 

S sa Haben, Beiferk ee: mon erben 36, allein zu | ES: af: "Safe in el 

3 — — Bun, Bee, Apotb bet ve; raßbejäwirhen = 2 DB, | nt * — — ein im beſten 
UN ap bei ——* * 4 533— 9 B ! 


— — I EI a —— 
——— — en 


Dur Tannin-Sa * Seife u; h 
da wirflih reelles Mittel binnen kürze Pe eine Een vn weiche unb veine 
daut zu erlangen, empfiehlt a Stüd 18 kr. lutbust —— u 


















fichlt zu billigften Freiſen + 
—— 8 — fit. Rahm-Käſe in Staniol, * ie * orb. Edi. | 


zer und Limburger, in reifer Baare- iur EA RA er — 


ſten Gegend Mittelfranle ad in eine reale Bader · 


derechtſemt ) veilaufen. 

Näheres bei der Erpebition ba. BI. 

14. A 186 wird Hobmann’s praftifche Sia- 
vierſchule zu laufen geſucht. 








6. Yuf eine — * Dekanat wer: 
den 1600 fl. auf 1. Hypothet aufzunehmen ger 
fudt. Wo? fagt die Erpebition. 


3: - Eon Ginfeher * — 15. F 
fanterie-Regiment auf 2 3: 7 Monat. Aus - 
fünft erteilt Rahl, Gaſtwirth im Kl. Hellabtonn. 








RE WE Zur EEE" — — — 


Todes⸗Anzeige. 
Mittwoch den 24. be. Ms. ran 10%, uhr entjchlief dahier im ihrem 81. Lebensjahre, 
umgeben von Kindern und Enkeln 
FSreifrau 


Flora Sochted von Buttenheim, 


geborne von Albert, ” 
k. — — und Nittmeiſters⸗Wittwe. 
Trauernd um dieß treue bitten um files Beileid 
Bamberg, den 24. — "1867. 


Die Hinterblichenen. in Bamberg, Minden und Eifätt. 
Die Beifegung ‚findet in; ber Familienguuft zu —— ſiatt. Abgang in Anebach mit 
Begleitung vs Bahnhof aus Samflag den 27, ds. Mıs, Adende 5 Uhr, wozu 
alle lieben, Belannten freunbliäft -eingelaben find; > < 


| TrauerUngeige: 
Heute * —* verſcied im dem Herem nach —5 Leiden ſanft und 
wie fie gelebt unfere iheure Matter, die Avothelers ⸗ Wi 
Ebhriftiane Schiller, 
geb,-Schniglein. 
wir biefe — den Verwandten und Freunden ber Entſchlafenen mittheir 
fen, bitten wir um flilles: Beileid. 
Ansbad), den 25. Juli 1867. 


rahig 


Die. Hinterbliebenen in Ansbach, Sugenheim 
N und. Behlingen. 
Die Vrerbigung iſt Samftag Nachmittags 4 Uhr, . 


Todes: Anzeige. 
Auf das tieffte ed. ‚zeigen wir hiermit ihetieren Anverwanbtın und Freunden an, 
deß unfer in atte, Vater, Echmwirgervater umd Großvater, 
ır Jobanıı Ehriftian Hartmann, 
Stadtförſter hiefiger Stadt, _ 
geflern Abends um 7°, Uhr mad einem kangen und ſweren „Lungenleiben ‚im bem Alter 
von 69 Jahren derſchleden iſt. 
Den thenten Berllärten ihrem liebevollen Wodenten, uns aber ihrem fortbanernden Wohl · 5 
wollen empfehlend, bitten wir mm = ——— 
derwaegen den * — 
„sel ITRIEID AU Magdalena Hartmann, Witwer, 
zugleich u Namen fämmtlidır Himterbt ichenen bier, 
in, Munchberg und Amerilo. 


— — — — — 
potneker Bergmann’s Sispomade 

aus Baris, rühmÜhR befamnt, die Haare zu fräufeln, ſowie deren Masfallen und Grgranen zu 
‚ empfehlen Flacon 18, 27 und 36 fr. Friede, Mebm in Unsbach, Apothelet 


Set in Schwabach, bie —2 in Motb ah Aroiheter Berger in Windsheim. 
Gamburg Kureikanii adeffahrt-Aktien-Oefellfchaft. 
Fk rs. ri fahrt zwiſchen 

Hamburg und New-Yor 


onlaufend, vermittelt ber ur: 
aut 18, au ammoniaj* Eapt. Ehlers, 
+» Krautmanı, u 20. Juli. ronia, "» Band, 
nn ol, Zuli, 


am: 8. Aug. 
„ 10. Aug. 
Germania,* a — „ 17. Aug. 
Die mit. ®, bezeichneten Dampffeiffe laufen Southampton nid) 
‚ Vaflagepseife; Exfie Eajüte- Pr. Ext. Rihlt. 165, Rn * Fr. Gr. Rihlt. 115, 
sun) GER Get. Riftr. BO. 
Fracht L. 2. 10 pr. ton von 40 Hamb, Eubiffug mit 159, Primage. 


Briefporto von Hambitrg 4, Syr., dom Imlande 6, Sgr. 
Briefe zu begeichnen „ber Hamburger Dampfer” 
u eaus, eventuell Southampton anlaufend, 
Bavaria, Eapt. Meyer, am ** Dftober, | Teutonid, Eäpt: Bardua, am 1. Novbr, 
Paffagepreife: Erſte Gajäte Br. Ert, Rihlr. 200, zweite Gajüte-Pr. ‚Ext, Rıklr. 180, 
Swifdendet Pr, Ext; Mike. GO. 
Fracht L. 3 —.pr..ton von 40 hambı' Eubitfuß mit 15. 9, Brimage. 
Näheres bei dem Schiffematler Auguſt Bolten, Wan. Miller’s Nachfolger, Hamburg, 
und befien Agenten 
BEER. = Biltermetptfe in im Bmsbadı, 


Anz 38 
= Bene in Min. 0/8, 2 gw arten * 
nt in —— 


Eee in Berk A. 
Beinmann bei der 4 in Nordlingen. 





ceuentiea, Dat unb Bering von Garl Brügel und Gofn in Kusdad. 








Marmor-Papiere 

glatte einfärbige Pa 

gepresste . 

—— & Bilber- do, 

Oatt do, 

fowie alle Fonflige Buntpapiere empfiehlt 
August Woerle, 

fe. &. 4. Sänürleim 


Da: . 
Für die -Fichenolle In währens | 
Krankheit, wie auch für Die zahlreiche 
zur Nheflätte umferes unvergeflihen Bote 
Baer, des Gaſtwirihe Conrad n 
fagen wir unfern wäruiſten innigflen Danf. 
Die tieftratternden 
22, Herbfirübfamen, rothl 
Urt empfichit Rarl 















'ouverts, 
bei Abnahme von 100 Ein en gros Preife I 

August Woerle, 

24. Die Münbener Strobl 
SHühneraugen: BP 
mit Anmeifung find fortwährend frif Yeti 
und Eiligft zu haben, auch einzeln & 4 ie, 
besgleidpen Hüten fiezu und Hüthem fir ve 
bhärtete Ballen, bei 
Priedrih Rehm in An 1779 


25. Die neu eingerichtete, mit dem mob 
ften Schriften antgeflattete „ Buch druck 
der Oarl Junge’ihen Buhhandiung in = 
bach befergt „Drudaufträge jeder Mn 
unter Bufiherung folidefter Preianotirung. 


26. Bon der Knodenmühle I 
Lehrberg werden Muochen zu an 
nehmbaren Preijen angekauft, und ün 
nen dieſelben jowohl bei Bierbraue 
Bauder in Ansbady als auch in der 
Dampfichreibjäge zu Lehrberg abgelie 


fert werden. 
0 Bauber und Lutß 
27. Ein Robe wit weigbeinersem Griff murl) 
bei der Irgten Walbfuite verloren. Der reblid 
Finder wird gebeten, doſſelde gegen "Weloheung 
in der Erdedition abzugeben, 
28. Bmei noch gut erhaltene pieltiide fiat 
zu verfaufen. Wo? fagt die Erped. d, U 
29. Einige Auslauf-Häufer werben amgımem 
men A 326 über 3 Stiegen. 
30. Somftag Hebbraten mit ansgezeicurien 
Stoff hei Gebhardt. 
31. Hente fonres Wchfleib mb a 
Somflag Rehbraten im iephanten. ) 
32. A 208 if ein Uuartier, “beflehenk ; 
2 Stuben, Kammer umd Kite, zu dermiclken 


- 6 117 it der obere Gaben zu u 
mietben und könnte jogleich 
werden, 




















Börsen-Course 
Vapiere, i 
Sranklurt, 2. Aush Wien, 25 Bull? 
Dcht, 5, Nat, m. 82, Dr 5 — — 
— Metall, f 












F Baht Atien’ 4. ie J ——— 
" Erd Br,AaN 17. „ bitte 12: 
dd ent u _ „ bitto 2. 
2 bitten. 5 „ bitto v4 
„bitte o [4 69, I .- Bant:Afı 
- Elil.-PrAtt. , Grob, BrIAll 
Lud.Berbe Fiſ⸗ A. — DaDpf. 29 
Bayer. Ofib, satt. " Elanteb.Aft, 
Drto voleingezabit 115 „ Nordb.Aftien 
Rorban. Gpr,.iad2r, 76H, „ BWeilb,Brier, 
Wechſelk. — Wien gas, Beisfel - ungst 1 
Barometer 0° R. Ahermometer 
gut *7 TIL Rem. 2U. en Tw Nm 
320, 13,,* + 
5 19 9, 15, 





— 
ir. 178. (oremnsgwanuger Zanıgangı u. ABB 


=== Jränkilche Zeitung. zes 


EA — — 
—— Ansbacher Morgenblatt) Be 
Prat.: Pantaleon. Sonntag, 8, Juli. | | Kath; un 











nn me 


Bu* if hiefe Zeitung kaun z,"B- für die Monat Wug, | Cost engetrffeneh Matfeiktin am Bamberg „Be —— 
pr Sept. mit 40 tr, abonnirt werben. Mei. = Bag gg von Grihenland' läßt Sn a 533 
Bei iM um 2 Uhr Nocunittage vom Hohenfhmangen: nad Bamberg 


—— — München, 27. Juli, Morgens U. 86 


ie 





Politiſches. 


—E——— Staaten. König Otts von ealand iß geſten Abend 6’, Mhe.in 
fi Auitiche Raqrtaten Der Br. —*— ae en ad BESTE 
in sen Mu 3 m u 
N os nat 5 ehe 


eu u ag Sürg, geh: dm 21. Day 1818. DieiEhe Bl belamntr 
cr —  Banea, Besen zu Boat m Ai ur 21. Dei 1818. Die Ebe 


’ aa Pe — —— Wadl des Raufmanns * A a taefüWornentifte des‘ Reifen? Mittels 
eis 
Telorae zu —— afs —— deſelba iM won der 7 age 5 heverſamui· 


* bh Ein franten. ea) Weiter wurden don der jän 
— —— v. ——— —— 2 kung. uoch und z — Roöthebburg, 1 a8 2 * 
——— Viattuun; der dieh Einlichter Garl Goitl. zugefept: r % 5. Finibader, Bierbeauer J. 2. "Die % 
— am he —— — ——— — 222 Mülermeifer S. J. Shi er; — a B1 "äbgefe er 
Ufenheim ; rn ° * 
ee der_fürft, Hobenlohe/kgen Standes - umb Bat onatspersigaft zu Bauer 2. M. Strebel zu eröftfeim; zu Htr * d 


edit gefe 
Equfehrer ca und der Borſt. 3. &. Bilder zu leinwaldhaufen, ec wi ‚D. Pladu zu Bat 
rock, Gm Easumterg um | Buämsian u ei ins Rirgenbiene ten J Delouom s. I Weber zu Baflenfelben, — en 
ft. Ipobeim ernammt worben. (r-AmiebL) BU: abgefept: O; zugefept: Bauer airh 6.6 $. Die 
Erledigt; Die Wartei Etrafberg, 58. Augeburg. — — —— . Städt: abgefegt: 0; UL vr 
Mrürichen, 25. Jall. Dem Bernchwen mad if die Wicberberufung En er und Mehger J. G. Aut, Pri- 
der beiven Kammern des Pandtags anf Mitte Geptembers in Ausfiht ge⸗ — * G. '$. * — S46b 8-8: abge len}: Lagdwirth 
nommen, — Seute Rodmittags fanden bie Wahlen am umferer Umiwerfität | und normal. Gem. „Borfl, G. Bollert ug Leeflätten u 
Ratt. Botanten hatten fi eingefunden 67.. Zum Reftor wurde gemäßlt | Häberlein zu Beorgensgmünd; zugefept: * — Koaumheimer zu 
Prof. Sindſgeid mit 44 Stimmen; gu Senatoren die Beofefforem: |, Roih, Delonom Aat. Maurer za Theilenberg, —A ae w Spalt, 
Dancberg mit 59, Pögl mit 57, Walker it 42, Kaifer mit 23, Petten- Steiubrnhbefiger Märt, -Treidtel von Wendeiften, Laudwirch It Sieb. 
tofer mit 27 und, Geibel mit 30 Stimmen. del zu Schwand, Landwitth PB, Brunner zu Sperberafoßr, Panderirih Mntr. 
München, 25. Jali. Nat dem Paftorolblatte unſerer Etzdideeſ Er zu Nensdorf, Laudwitih G. M. Loſel zu Edershof, Mäbipifiger 
verben heuer wie in beu Vorjahren die Priefter-Erereition im —— eran Schielein zu Eggelmühle und Geur.sBorfl.‘ 4. Hirten ° zu 
ben Gterital-Semtnar zu Preifing durch einen Drdensmonn vom 26. bis — — Uffenheim, BeB. adgefeht: Bauct u BVorft. 
30. Auguft abgehalten. . DM. Säktein zu Gedinbeim, Bierbräuer und Gaffwirih I. Voß zu 
—f— ändhen, 26. Juli. Ueber den Aufenthalt &x. Majenät | Eur Delonom ©. 8. Rüdert zu Mit. Bergel, Detonour'$, € 
vs Khrige Ludwig I. in Paris find mir dich gefäägte‘ Hupe | gu Burgberaheim mad Blerbrauer D.. Bloßnrt — —* 33 
jen Zolgendes zu melden in den Stand geſetzt. Ge. Mojeflät ift Gonn- — Bauer J. G. Schmidt zu Gollhofen, Iifte * 
ag Abends-9 Uhr gälüih in Paris-eingetroffen uad hatie not die Fremde | Wittig. zu Burgberzhelin, Chirutg ‚und Mif- *— * 9— ju Birke, 
yebabt, im Hotel du Rhin (place V ) den über feinen Hufent+ | Bierbramer J . Halt zu Bergel, Detonem J. &; Diek za Lenterüheim, 
* in Paris höchft zufriedenen löniglichen Großvater zu treffen. Montag Pe hu und Delonom 2, Eder zu Tentersehn, ‚fr. & Eroninger 
Rachmittaog 2 Uhr befuchte Ge. Mojeflät den * und’ wurde won. dem· ¶ zu —— Bierbrader J. A. Riedel zu Ipaheim, "Gen. veite 
elben fozleih zu einem Ausfluge eie geladen. Der Mönig und ber Koiſer deilinger gu. Welddachebach * Bierbrauct 2, Gundel zu Wiehefäeiut  — 
jegaben fi demnad nad Billamenurt, wit eimer faiferlihen. Dat, um bie Beifjenbar u, 86 0; zugefegt: Blebtauer ©. 
yafelbft befindliche landwirihſchaftliche Anstellung zw beſuchen, vom mo bie | Heimbuder zu Dietfurt, N G. Birngeuber zu Sberhochſtadt 
tucteht Abends 7 Uhr erfolgte. Sierauf Hat Se. Mojeſtüt eine Bor- | und Bürgermeifter *5 in au —** dus’ —* Bereichnifſt ber 
zelluug bon Berdis Don Catlos in ber großem Oper beigemohnt. It | für. den de a A ausgewählten ae murden abge 
daufe des, Tages Hat der Münig amd dem in Paris anwejenden König von Beiden: Tapetenfobril, DO. J. A. Briegled, Raufm. K. d. Horfler,' Apo- 
Bortugal einen Beſuch gemacht. — Dienstag früh, hat Ge: ajefit den — 13 Msd. Gr. Orth, Fabriiter, Th. v. Cramer 
Begeudeſuch des —* ben Portugal empfangen. Kine Gtunbe |; — Dr. I. 8, Sieg und Äpotheler G. Shiling _ 
darauf lam der Kaifer in’s du Rhin, um ben ef es Mmige | Färmmmelich zu Nürnberg, — Statt deren wurden auf tie HAN ER ge 
zu erwibern umd jpäter ber im Parie anmelende Prinz Albrecht de Breu- | fegt: — Su, Stugel zu Auahach, Buchhäa 
gen. Ge. Majeſtar war jedoch mit bem General v. d. Zamn ‚auf ‚einer Perl Erlangen, Beugfabritent K Dit zu, Fürth, Buchtindet * hat 
Promenade im der Stadt abmefend. Naghden der König der Mönigin von | Qugler zu. Nürnberg, Manufalturwaarenhändler und ——— Get.⸗ 
Bortugal einen 20 gemadt ‚Je. begab fi berfelbe nah dem Ws Atıher 5 G. Che. Duscat zu, — Roufın. Rd. Rod aub Teb- 
Relungsgebäude und vermeilte bertjeibft bis 7 Uhr. Dort befah er Haupt Inn 3 ©. & Pa m zu Nürnberg, 
Acqhiich die bayeriſche Abtheilung im’ Hauptgebäude. und unflausitellung im MRürnberg, 25. Yuli, Nahe 1 11 Upr. _Punft 10 Upe, ‚langte ber 
Anner fo wie den jardin reserr6, in melden bie Muſu des 1. bayer. | turtiſche Kaifer mir Eytragug an. Eine fehr ‚große — ewor · 
Imfanterio- Regiments ſpielte. Der Miniſterlalrath Braun und der baper. | tete ihn im unb am und in den Strößen, md bildene Epäfier 
Sonful Schwab * Se Mojeftät in bie Ausftellung. Abends ber |-ftatt des Militärs; ‚bie augeorducten militäriſchen Beieıliäleiten ag nn 
Opers Iyrique und wohnte bort ber Mufführung ber | lich wegen telegrappilcher Drürheilan bes Sultans, Intognito | nfoms 
neuen Oper Romeo und Julie vom Gonwand bei. — Am Mittwoch begab | men gu wollen, wieder abgefagt worder, Die Bahnlinie prrcie, * iemini« 
fi Se, Majeſtüt [om morgens 9 Uhr ins Ausflelu ebaäube. Nach⸗ — «b, Unter den ogen der Müfit flieg g der ‚Sultan ou, zmpfangen 
mittags folgte er der Giniabung des gaiſers zu Finer ierfahrt „noch | von Being Adalbert, Farſt Hohenlohe, der Generafiiät x, foinie Höftufen 
—— und Bierrefonds, einem höchſt intereffanten ren Sälof, welches | des .Boites, bie ſich auf dem ‚Wege einigemale wiederholten. Die Beil. 
ber 


wieder vellfländig hat reſtautiren Laflen. tommnungsanfpracdk. des Prinzen murbe vom Saifer aradifch etwibert; der 
Bamberg, 26. Jul. Naddem Sr. Mei. — Dtto von np permittelte dae dniß.,. 36 dis 40 Wagen, mivon 16 
—— cinige Beit ſich anwohl gefühlt Katie, hrachen om legten Dim beme Hofe gehörig, „Seförberten bie Gäfe im bie Serberge, mo bie Beit der 
die Mafern aus. Dem regelmäßigen Berlauf des ſeht werbreiteien ** von 1 Uhe Nachte * 9 Uhr Borwittags und daun Auf 12 Ubr 
—2 begleitete heftiges Fieber, welchet and Er wich, ale geſtern der | 6 abgelindert wurde. nwärtig Diner, am ipeldem Prinz Abal- 
Ausfhlog abnahta. Im der ledten Nat * e Atheibellenrmungen arſt Hohenlohe ac. nicht —— und * Programm inſoftrn 
und nur & Abnahme der Rräfte Se. tat meit dem heili⸗ peu hs wurde, als ber. Kaiſer allein, Prinz, Yufluff mit jenem Gons 
gen Gterbfalramenten 3 derſehen. . 8.) derneur und die beiden anderen Bringen ehenfa % befonder& fpeiäten. (Die 


München, 26. Juli, R —— des Sadd. Gorr.-Bur.) | Adfiht, in Mürnberg den Sultan als Gaſt bes Königs von Bayern zu be- 


| 


En 


der Lirbe und Ghrfurät, ber großen britiſchen R 


trachien [weshalb auch alles Erforderliche zu einer Hoſtafel 

geſchafft worden war] ſcheiterte am ber höfſichen Ablehung deoſelben ber ſich 
‚ta feiner Zeit xc. nicht genirt fehen wollte.) Dat Grfolge bejgud ſich theils 
in orientafifder, thells in europktfcher Tracht mit Fey. siheild‘ im Uniform., 


Der Kaifer, eine wicht groß: aber ustenfeple Mud Fcäftige Geſtalt mit fahmar- 


gem Belbari, trug eneopäifche Kleidung wie Fa. Prinz Mbalbert und 
Fürft Gohentohe beftgtigten Naymittags das Innere der Burg. Ecſteret 
machte fodann eine Gpazierfahrt. Mbends fand für bie Herrſchaften Tafel 
auf der Burg flatt. — 26. Jul, Yu Paufer des heutigen, Bormittags 
empfing der Großhert wiederholt dem Beſuch des’ Prinzen Mdaldert im Bay 
riſchen Hof, der mit blauweigen Fahnen geziert und fortwährend von ciner 
55* Bollsmerge umlagert if. Soeben, Mittags 11°, Uhr führt der 
eberrfher aller Gläubigen mach dem Bahnhoſe. GenerollieniehantStepfan 
begleitet denfelben mad Paffau. — — — 
Würzburg, 26. Juli. Das geſtera erwähnte Gerücht” bezüglich 
eines Atiemate auf den Mönig von Preußen hat fh nicht beftätigt,, fon 
dern als eine Conbacteuro· Ente’ herausgefieilt: : (E. Namen.) - - 
Deflerreid. - 3% 0: 3 
Wien, 23. Jall. - Der Koifer bat in Betreff der pow Tiroler 
er in feiner Sitzung om 1. März d. Is. beſchloſſenen Abreffe unterm 
8. Juli d. 6, Andfichende Entiättegung zeinffen: „Yabem. 4 bie im ber 
Wöreffe des Tiroler Landtags enihaltenen Ruwbgebuirgen, der. Treue und 
Wuhönglicteit, melde das Land bei jeber- Gelegenheit im hermarzagenber 
Beife berhätigt hat, wit Wohlgefallen zur Menntmig nehme, fiade Ih die 
dort ansgejprodenen Bedenken wicht begrünbet, weil die Befuguiffe. des ver» 
en —5* ſowie der Landtoge geſetzlich feftgefellt find.” 
ste f. T. u. B. third 4 
Wien, 24. Juli. Der Kaiſer if heute von Salburg in Edön- 
brunn angelommen.. (4. 8) NE BRNSRRER 
Bien, 26. Juli, Die Ueberreihung, des Gofenbanborbens ün' den 
Raifer und die Ynveflitur mit demfelben fand hente in ſelerllchſter Weiſe 
flatt.. Der britiſche Bebollmüchtigte, Marquig Bath, betonte in feiner Au⸗ 
fpradde an den Kalfer, daß die Königin von England germ die Gelegenheit: 
ergreife, bie ſeit fo langer Beit zwiſchen beiden Ymderm heſtehende Alton; 
zu befefligen. Der Raifer erwiderte, auch ihm Tiege nichts mehr am Her⸗ 
zen, ala bie perldalichen Beziehungen zu ber — deren Rame von 
tion getragen ſei, seat! 


— Fraukreich. 


Eine Parifer Korrſp. im „Berbochter® gibt im draſuſcher Sproche, 


‚aber fiherlich nicht ohme Wahrheit folgende Schſlberung ber Page ber’ 


Dinge in Frankreich, wie fie fid Imskefondere tut den’ uhelm Aut - 


Morimillaus durhbchren, find über den Dean geflogen nid haben 
bem letzien Napoleon den Nimbus vom Kopfe ‚gelocten. Ber An prori⸗ 
bentielee Denfh fein will, berufen, tie Geſchike riner Matiom zw fenfen, 
der darf ſich feine mericaniihen Thorheiten ze Ehuften kommen Toffen, 
— und wer tem Erfolg zu feiner Krone wacht, bem treibt der Mherforg 
den Hut an. Leider leben mie in Zuſtünden, wo die Wohrbeitnoh folder 
Yllnftcatiomen bebarf, wur ſich geftend zu machen; uud Peute, Die feine meis 
texen Arzumente lennen als die Geſchichie, denen hat jetzt die Geſchichte ad ocu- 
los bemonftrirt, dag night alle Siandrechtotugeln fiir nm und Trügfäler 


er tes mericantfchen Unternehmernt geflättet dat? „Die Kugeln, die des 


geyefien werben, ebenfalls irligt die Ratafteophe im Merito durch ihre 


Lung anf bie enropäifhen D rkältniffe ſehr diel gur freißeitfichen und 


"zehtiigen Entwidelumg pelitifcher Zufände bei. In der franzöftfäien ms 1°" 
“wer wor bie bleiche Geflalt Diayimilians der gewaltige Bunde agenefſe ber 


Dppofition. Wie weilaud Banko beim Königsmafle, faß ber blalige Gaſt 
vor der Tribüne und fo oft der Miniſter Rouher bie Vortrefflichteit deu 
wmericanifhen Unteruchmens price, 


rumg half feige Beredtfamteit, Ja, das Kaiferihumiſt ehr lrant; die 
Fastsmdantfdhe Unfehldarteit bes Keiſers wurde im Merico‘ bingertätet; er 
fleht jept genam auf demfelben Puzkie, auf dem fein Onfel fan, ni deffen 


meilitärifhe Unfehlderfeit in der Brtefinia ertrunten war, Napoſton TIL J 


kommt vom feinem ruffiihen Felt zug zunrdd, Gr hat zwat mehr Mihiar- 
ben von Franken als Regime t-r Solbatet berbrandt, aber die‘ Auabehung 
der Frauten fängt nachgerade am fo ſchwierig zu werden, mir 1819 bie 
Aushebung der Sofdaten, Und heute, mie bamala, Meht das Laud, top 
aller Opfer, gedemüihigt da. Mit ber entopätfhen Schitherich erci AN’o auch 

und der Glaube am das, perſönliche Regiment iſt gründtid gerſtört. 


vorbei, 
Dieſes Regiment, has ſich dermaß, alles zu fldhern, if’ bri det abfoluten 
Uͤnſicherhein angelommen. Kein Menſch weiß heute, wad morgen geſchehen 
wird. Krieg oder Frieden, Unterbrüdung ober Friiheit, Wohlfahrt oder 
Berderben, alles bängt vom anenforſchliden Marhftlug des Raifeıs ab. 


&r dat die Buchſe der Pandora in der Hınd und Mappt dem" Deckel auf 
wub zu; das Bol fhaut mit Wangen emper und feagt fi, wie "diel des 
Jammere und des Glends er Aber das Fand Ioslaffen wird. So weit finb 
wir jeßt unter’ ber neueflen preußiſchea Einheit auch 'gefommm und in "bie 


fer Beziehung haben wir bie Sranzofen um feinem Morffcheitt- mehr z& ber 


IR es ein Wunder, da unter ſolchen Umfländen eih -Memeineh 


“ Rigpehagen und Miftrauen das ganze Land dıfidi; da das Mapital fämie- 
he gehemmt? "Eine 


zig, ber Unterncehmungsgeift gelähmt 


unp ber Bere 
Rrifis fleht bevor, wohl mob niät 


von unten, aber einfiweilen don 


"oben. Was der Keifer han mirb? MWölfeicht' weiß er et fathm Wodimilht; 

"aber doß er etmas ihm muß, das weiß er., Kritg oder Wreißiit, bes if 

. Lie Frage. Wahrſcheinlich if, dag Fr B 

heit — Die WEN ‚vor, jet imten | 
ein, ber auf ber Seimfohrt von irgend ehe eher! Bärengrar · 


— Brite Zahl: ur! 
Dem fällt don —— 








des Gefpenft den Mariel ausein« |' 
ander und zeigte die durdichoffene Brufl., Gegen tiefe Arnmine Brmeisfähe | 


I: dom Ibmen angefallen und tüchtig 


blühen Pben fiel, umb ber mmabläffig dem beumtenden Ungethäm auffpielen iuurhte, 


das Miene machte, ihn zu verfhlingen, fohald er aufgörte zu geigem. Wir 
fenaen einen folhen Büren, einen ühten Sansculoiten, mit einer breifars- 
bigen Schärtpe um die „Hohdruf* und einer phrygiſchen Müge auf dem 
Zeftellepf; nad einen Mafl'anten fennew wir, mit kurzen Hofen, feitenen 


Btrünpfen ud cine beeilen Wände unter dem Gallafrad, der im Bären 


graben duffpiel. Gt grigt und geigt, und fann nicht mehr; feine Augen 
find erloſchen und fein Antlig iſt ajchfahl; fein gefteifter Schuauzbart Hängt 
laff, herunter wie, die Fahlhorner eines flerbenden Käſers — ber Angli- 
Ihweig Bat ’alle/Rosmtit weagefäwenmt Die Saiten find ihm gefprun 
gen bis auf eine, uad Ute Troll brummt immer lauter. Dept fragt fidh'e, 
ob der Bär den Müflfanfen Frift, der der Muflfant den Bären. "Dan 
‚niib Her Bir ben Bären wetten birfen. nanldinsi + ugft 
Ans Paris, 24. Juli, wird der „M. Fr. Pr.“ tdegrupfie: Die 

tömifde Frage erregt neue Beforgnifie; General Dumont, welcher angeb- 
lid, mad); Rom gega e iR am die Legion von Antibes zu infpiciren, fol 
mit einer auderen an Wiſſton betraut feln, und —8 ſelbft er · 
Märt haben, bo er det hatlomufen Bewegung: wicht länger Wilerfiand lei⸗ 
a” ne unvermeiblid. = - — nenn 

ar n i fie meldet, unter Vorbehalt: Rattazzi 
babe am 23. 14 * RR; ri angefragt, ch fie den Per 
zug einer ital eniſchen ap in Rom-gefistten wolle. (T. 9.) 
= rößbritannien. 
Eondon, 24. Jali. Der Brinz von Wales hat geftens Ah Tet:- 
gramım erhalten, welches ih der Sultan von Galais aus üherfandte im 

id, als er die tanigliche Yacht verlieh Er ſpricht barim feinen 
Dinf’ans fir die Mufnahıne, die ihm in Englaud bereitet werden iſt. Der 
Sultan. hat 2500 Pf. St. an ben Porbmoper gefandt, welche am bie Mr. 
men. ‚verrbeilt werden follen. Der Bicelbaig von Wappten hat ber 
Bram des Lordmapors ein prädtiges Geſchent überfandt.(T. 9.) 
en 


Boltswirtbfchaftlichens. 


/ einfart, 24, Jull -Der-geflen 5 

sum dieht He er ih eten —* ———— 
—32 A, Yühelinge 18-27 

DR vas' Paar. -Nächfler Markt den FA * f-, Lünimer 


nen pin.  xc]) 

(Serienziehumg der Freiburger 15 red: Poofe nem 15. r 
Nahbem wir uns überzeugt haben, dab im der Belannigabe ER ehe 
Hr. IA unf. BA. vom 23. Kuml einige Aifferm im Drude gan ausgebiihen ober 
nicht deutlich gefommen find, ſehen wir ums intranlakt, im. mierefle der Betbeis 
Iaten. jme- Runnmern der ge n.38 Serien & 50 Std au. wieberhoten. 
E wurden PH praogen: ie 88, 94, 147, 198, 206) 314, 855, 716, 836, 
881, 1024, 1780, 4a71, 1918, 2069, 2362, 2:66, 3978, 8509, 3558, 3623, 4098, 
4331,41 4481, 4463, A514, 3316, 6100, 6749, 7350, 7ORT md 786, — Die 
am 15. Juli erfolgte Geminnitziehung ift aus unſ. Blatte Str. 174 vom 2%, Yuli 

! 


zu. erfjeben, ) F 
Sterzing, 25. Juli, 12 Uhr 55 Min Nachmittags, So eben trifft der) 
er bis Boy 





ieänlide en * *X über na: er ein. Derſelbe geht 


den 
tenburg., — ‚bez Dberpfalz zeigten fih no einige Hülle in Regemsbur 
—— vie Bein it PeuRadı und. 45 ——— — 
"griffen IN, — In Shmaren lamen in dem Bezirle Oberborf,. dann im Stadt 
und Laudbezitle Neuburg m'd.- De Blatterniälle vor. — Aus den übrigen Regie 
nase, * wu ‚weise Blattern · Exfranfangen nicht zur Anzeige gelommen. 
r 4 ee ©. .. ri. 
i * # Ansbach.) Min 17. da| Mi. Mbends todleten Bienen bei einem 
Sauern In’ Lehrberg (2 Stunden ar bier) In enheit 7 i 


— iſe jar 
en und unter den Flügeln der @äni 
— ihren erbo * Leimgern A 


"reiber: ein pendtvoller @rabflein von Ihrinrzem Marmor mit goldener‘ Iufheift 
und — tedt das Srab des umvergeblichen Teptverftorberien Bildeis 
rg Detiel, I Rue : 


ans ftattfindenden ei er Arbei · 


vr tbeltsehnftelfunger gerichteten und anf die Tagesordnung Hr fependen 

keag Fingefhidt. dtorc) Tas ; 

—— re Bu ze 422 ‚2 . > \ 
Wir haben diele Mit vom geebrier hrere Tage unberüclſid · 

an —— ———8 Wahrheit ſet 
allen au —* A | 

s T Arge iſt ns num mzen 

de Ba hede? Bleditei: Ommemanhn. J ir v9 * * 


* Die Ürembenfregueng in Riffingen ift heuer eine jehe große, maß ber | biefer Lerein eu mar, ber bei jeber nationalen Sache mit Freuden fein Schärflein 
——— duch Die Strtegöereigniffe ſo ſehr gelitten bat, fehe | beigetragen It fo dab wohl hatte vermuihet werben können, daß biefmal andere 
Hr.’ pe Dirk Beinig Die Jahl der Babegäfte 5267, Am 2U. Gründe in Mitte — wenn eine Betheiligung an en ——— 


Ber ö t r j 5 erlagt würde, it biefer uf , 
4 24, Ne ga bier ongenbiidlid anmeiende bayerifhe Militär Die ab Ä — ber t Retpzig, de Brobuktion zu a 
Wufittorps wird, um dem Poriferm feine Öttenmtlichteit fur Die ihm gemorbeme — im bre,, auf een, Ublanddentmal u. |. m. 
Nolmahme zu zeigen, wmargen.eim Ronpert zum Beten ber Brmen vom Paris | hingemielen ju werben. - in aber‘ bebauerlih, wenm fi dur 
ben. {M. Mbogig.) Berbalten des Dieb es im biejer Bereine haben abhalten 
TO und — a A Pe re Dt A und ftimmen 
Literarifdge. “ inebad, 25. Min 21.d. is. werden unter dem Rommand 
RE ET 

‚au * em . fi 5 

dienen. überfiptlidh geocbmete, in bequemfter iorm fehr — — | 304 Dann, dann, Bei: uno 130 Yu jerben mittelft der Eilenbe n dahler 


tel enthält: Brühe, Regi sem, Staotsoderhaupt, Beoöiterung, Ausgaben, | eintwrffen und ot mächftem Tag ibten Mari auf das Ledhfelb, zunähft mad 
—— ee —— ee ab und Han | Tofierträbingen fortiegen. Die Matnihait wird babier eimquartiert. 
, Ein und Husfube, Zollein e - 
— ımerth, Gewicht, Tüenmaas, Hohlmass für — und Getreide, Eifen- Ey I er 
Big. 


tea Silbe 

yahmen, Telegronbem,, Dauptftäbte umd die widtigften Orte (mit Einmohnerzabl) = (Mus ber ) 

aller Länder =; — datgi für Berlin, 26. all > Die —S Big. Sefätigt den Gingang 
kp Diefes ausgejeichneten und {ehe braudbaren Merk, ./einer frnmgöfiihen Note, Betzeffend bie‘ en Fer Die N. 





teit aller A d Aiffern. Üs ift Jedermann zu ratben, () 
—— ——⏑—— * Dat 


ud i tMeTlt in die Deflentlichteit ge: 
* Heuberu —— im Zacle der Deb alte binfigttich ber Abtalkina volltemmen dilatoriſchen 
eines Produktion % Bunfen Hen jet . 2 
* * zu — adıt, als ob derfelde zu dem bie Weoduttion für Circulatdepeſche des Kardinals v. Rauſcher am bie latholiſchen Höfe, welcht 


Mal | fen und die miberfpreifende Qaltung ber italienifihen Regierung wit ben mit 





Pr Merantiwortliier Mebatteme: 3. &. Wieder. 


Bekanuntmadungen Te 
ee Beltanntmadung. Nicht zu uͤberſehen! 


1) des om 1. Dezember v. Is. verfiochenen Kuobfriachers Ioſeph Beuſchel vom hier und Baftpantoffel & 9, 12 und 15 fr. finb 
3 der am 1. ren v. 38. verflorbenen Mepgersmittwe Ratharins Margareifa Enger | I kommenden Vogenwarkt und im Haufe zu 
ter dom bier X .® haben. Bur geneigten Abnahme empfichft folde 
werben fiemit bie umbelannten Erben, fowie beren Echen oder nachſte Unvermanbte öffentlich geladen Earl Friedrich Weber, 
und aufgefortert, binnen meun Monaten, vom Tag der erfimaligen Eintlitung diefe® Aus wohnhaft grgenüher der Bauder’ihen Braperei. 
jehreibend am gerechnet, zur Geltendmachung ihrer Anjprüche bei unterfertigtem Gericht Ah ſchriftlich 6. „Aprilofentgrie und & 1 
ober perfönfich zu melden, witrigenfalß ber Nodfoß als Herrenfnfes Gut dem t. Wistns aubgeamt- | pe was a Aalen — 
wortet werben wird. y .4 Herrie 
Gleihe Wafforderung unter Androhung tes gleichen Rechtänadhtheils etgeht cn alle Diejenigen, 2 berg reine 
welden eiwa am einem für Rechnung der Radlagmaffe des Elins Würzburger von bier deponirten, faat empfiehlt 






angeblich einem MDusletier Weber oder ben Göringerfhen Reli igen jabeftanbe, von 
*— oe ger/fgen Relilien ee Moſetekand⸗ dendeoredtenar diung 
Unstah, ten 3. Mei 1867. 8. Bin ürgerbelme vorräthig bei 
Königliies Stabtgeridt, F Ghrtler Beau cm Rronaderftud, 
Der tgl. Stadttichter: Der Einzelnrichter: ! 9. Für die Mebevolle Theilmafme bei der Ber 
Greiner Küfer. | 


einer. id unfeter : dieben inergehlichen DRutter, 
er Frau 
Freitwillige Feu Franzisfa Lug, Surtlermeiſters / Witte, 


+ . 
Monteg den 29. Jult findet eine & je-Mebung. fat. (Bufammentu der x 
Sant. "Der Mhmerfä erflgt um halb 7 Uhr Abende. u ee 
. Das Eommanb. Kain. , ot ‚Die tieftranemmden Töchter. 
Febensverficherungs-&t ellſchaft zu Leipzi A 3 Üniergeiänete 1eifie feine 
im 1830 auf Gegenfeitigfeit wad Deffentlichfeit gegründet und befätigt d für meine Mama. «ui 
— * Den Sr. Majeflät des Röriae. = a 8 Ei * ——— er A 
Ziederch dihegen mir ur Mfenitißen Menntniß, dog Herr PM. Lodter in Unsbach die | „11 Einige Geieien dauernde Bejaäf- 


bisher geführte Agentur obiger Geſellſchaft wiedergelegt hat und dieſelbe nunmehr Berrn $. W. | tigung bei Wittmann, ifter, 





Pfeiffer, Glafermeifter bajeibft, Abertragen worden iß. 12. Im Binter’fden Holzhof in ber obern 
Leipgig, den 5. Yali 1867. Das Direktorium, Senzenftoße ift Play zu Muffielleu von Örenn- 

Die obige buch eine fünfundbreigigjährige Wirkfamteit bemähıte Gefelifhaft übernimmt, unter | Holz ud if bafelbit ganz dürres Karies und 
ren, den Beitritt im jeder Weife erleihternden Bedingungen Berfiherungen auf Summen von weiches Holz, geſpalten oder and klein gemaiht, 
a” * 10,000 Thaler, zahlbar Beim Tode oder bei Erfüllung eines im Boraus feftgefegten ; | vom %,'-Mlcfter. abwärta in jedem: Mage billig 

nealter#. Fe A zu haben, 

Bermögensbefiand Ende Dezember 1866: 4, 161,600 °C Ä "26 His naar Il als Bas Rasa 
Berflerangebefland Gnde April 867: 10,387 Berl. verf. mit 20,577,550 fl —————— a as 


Tiritende im laufenden Jahre 32%,, monatlide 

mohurdh fich die Welträge für bie Pr —— — * — ditlon zu —— * ——————— 
auf 4 Zr. — Wie. = Pf. beim Einteittsalter von 30 Jahren | — | genommen unter Chiff. R. K. in ber Expedition. 
” D) ” “nr ” 2. vor . 14, Ein usbentlies Madchen, im 

a : 0, I ul.s 10 ne 
Die zwiffgen Tiegenben Alter In bemfelden Berbitini i — ——ã— 
a ER 
J * — 19. Wegen meiner reuten Mbrei An: 
° W. Pfeiffer. — rita allen — ER Brake * * 
Auze e. liches Lebewehl Maria Bat; 
In dem photogrupbifchen Atelier von G. Klein auf ber Promenade werden bon 16. Ein zweiflßdiges Wohnhaus außerhalb der 
heute big über die Pirhmweihmefle Blasbilder für 15 fr. und Papierbilder 6 Siuc zu 1 fl. 12 fr. Herrieber Vorfladt iſt zw verkaufen. Zu erfragen 

derſertigt. Fur ſprechende Aehnlichteit garantirt j bei Bädermeifter Hiſchler. ge 


©. Rein, Pfotograpf. 17. Ein Gaiafiel wurde gefunden, 


" erfennungsfhreiben : 
Die 


«mit 100 optiſchen Glaſern ift bier zur. Auſicht aufgeftelt. 
2 von 1868 zwiſchen Bayern und Preußen und Preugen und Deflerreih. Eiliche Stüde mit 


Ressource, 
Montag dem 29. Juli 1867 


artenfe 


bei Heid. 
Die Borftandfcaft. 


Harmonie. 
. Sonntag Sal 4. 11 1867 


> auf dem — ls 8 Uhr, 


- X Öene bmigung Br Minijteriums.u. Ef, ÖiterrBriviteguum. - 
of. Dr. Haus 


Üeapolitanitcher Haarbalſam. 


Dfefe Borziihlige, bon vielen Kerügmien Weraten und Chemikern geprüfte und auf's beſte 
Kränterpomade ift ba8’reintichfie, ſchuell und fidher toirkemdfte Mittel zur Micder: 
——— Veiſchontrung, Echaltuug tinb Wasergunib-föckerung ſowohl der Haupt» ald Bart: 
haare, Selbſt bei den umgünftigften Berfättntfien als probat befunden, per Glas 45, und 90 fr. 
Bon bieſein auegejeichneten Haarbalfamı , ſowie vom der temäßrien Küffigen neapolita 
de Zoiletten-Seife ——— 18-Seife), das beſte unträglihfte Mittel zur Erhaltung einer 
ger Haut, Mi radikalen und fhmerzlofen Entf. rauug ber Sommerfproffen, Mitefier, 
und gelben Fegen x ber Glas 4% und 24 fr, Mailänder Zahntinktur, 
— Mundmwaffer), fowopt zur Reinigung de Mundes, old zur Erhaltung gefunder, 
glänzend fdöner Zähne, Erkräftigung des —— Sie entfernt den Weinſtein, verhatei 
Beinfraf (Caries) umb dient zur Vertreibung des üblen Geſchmackes und Geruches des Mundes 
iöne „, welches, ung oft» ft, einen fo fatalen Gindrud auf audere Birfonen 
mad, per 8 wi 2a) Hromatifcher Räncerbalfam (auszesciänets" Zimmers 
und. Salon, — per Giae 1% kr, — Bluthenthau Kosbe de fleurs), allgemein belleb— 
nn träffiges * fehr keines Ddent, neue vielfath verbefferte Compoſition des Achten Gölner 
Bu erd, ‚per bug of fr., 30 fr. und Probenläb 19 fr. — Befindet ſich der Alleinverkauf 
— * Joh. Katzenberger. 
ART refchmafchinen:Gendffenfchaften, |Brauerei: und 
Benlirnnecbeeen empfehlen bei heran ahender Bedarſezeit 


wickauer Pechstückkohlen 
A Ünalität aus den Schachten des Zwickauer Aktienvereins Bir: 
pe wi pe , für den wir ‚den Berfauf für hier usd Umgegend beforgen, zu äuferft billi⸗ 
gen Preifen —* in ‚ganzen Wagerlodungen al# em detail von unjerm Lager. 


Gg. Widder & Sohn 


LIBTEEFEILLE; om SHerrieder Thor in Anebach. 


m gi ſabon. 


Die Herren Bergmann: & Cie; in N 70 Boulevard Magenta erhielten folgeudes An: 


de Wel tidai Abrer f&merzfiillenden Zahnwolle*) veranloftihidh, Sie 
wieberwin um balbige Bufendung" von 2000: Stüd zu erſuchen, bie ih mah Braſilien zu erde diren 
—— bin. Genehmigen Sie x. 

Liffabon; 25) Nm. 1866. 











Rich. Merkel, Gommiff. für Exporte. 


2) — bei Apotheler ‚Heim in Schwabach, in ber Apothete zu Roh und bei Apothefer 


in Windsheim, 
Anzeige. 
Fauk’fches neu einnerichtetes Panorama 


Es enthält die Schlachten des Krie⸗ 
wegung. "Werner eine großartige Sammlung Warifer Stereoscopen von alen Arten und 


} Gegeufländen im ganz ‚newer Erfindung. 


Zu recht zahlreichen Beſuch ladet ergebenft ein 


Der ———— 2 * der Promenade. Eintritt 6 fr. 
! Nähere befagen die Anfchlaizeftef. 


mp, refchmafchinen 


Anl. ons der 


B. Lanf, 
Rinder 3 kr. 









von ornsen $ Sons in Grantham in England 
Beouhard — 


orgt wie gewehulich im neueſtet 


önftruftion 
Dentlein, im Juli 1867. 







ı Ba A 

















— Drud und Bering ı vor Cl Gıllzel und Cohn In Anatar a — 





| —— ——— zu 
! betta, Li 
—— — "in ra Bene. 


| 


Feinftes Mafchinendt, 
fäures, harz⸗ und jchleimfrei, em g 
und en detail billigit bei 

Friedrich Behm 


Die Lungenſqwindſuq 
wird Haturgemäß) bhn&inmerlihe Dun 
or Wrefe: Dr. H. Rottmann 
Fe _27. Heute 
ke 28. B 12 if ein Rotifelein bilig IL 
aufen. 





— 99, Dioniag Weteramenfefl mi Hamm 
Mafit in Bad. * 


* —* —5* dın 26. 3 ‚ein 
€ eben ftaıt, u böfrichit eimdader 
eself Hobleden zar Wolffälat: 


37, Heute Ganspartie im der 
Wathſchaft, wozu hoflichſt einlader 


32. Montag Diegefappe mit — 
Henlelmann. 

33, A 241 iſt der 2. Gaden mit t 
beigbaren Zimmern zu vermiethen. 

34. C 97 ifeın wit. Owartier am Deraiethn 

35. D 453 iſt cm Ünartıer wit Wewergeist 


figleit zu verwiethen, 


vo 2 3* ER , 9ll) 


Brot. Gem. St. geb: Tb, Ref Rafpar, Fre 
n 


bes löbners V 
—— a 


Getrant 
Prot. Gem St. Ich: Tot. * Veblma⸗ 
Gum ie Ein Doom er 
Mor. Bart, Blant; a8. Gh. Rammerer, Traun 
gebilfe, mit Unna ER, 2 
‚Brot. Om 5 * yo Georg Kir 


35 Dan! 2% een frau von = 


1 
*5 a 
Es F — von Aidafimte 


ei —— 
— 255. * a 2 Dage Sir 


ft; Dob. Michael, Sohn a 





Br Gattin An rs I 2% Au 
Börsen-Course. 
i 2 5 
Frantfu ie Zul, | Bien, 25 Al 
Def. 50), Nat nt >  Den.5r, Nat-Kal © 
Se Meat, 46! % „5%, Metall. 
* aannar 648 „Ri 2, v. 
„ Urb-Bt-ft. 167%, „ bitte 2.58 1 
„ Lottnl: nd — biuo — 
„bien 8 — „‚pditto zit Te 
dine d. 60 Kr) „Banken MN 
„ ElilrPr Mt, „ Greb.:- Beste 1H 
ı Bud. Berbäril,ttl, — „Ds —— 
Bayet.Oſb·Ati. Staateb 


Dise bolleing aanblı 114°, 


„Nordb. in M 
Rordam. Gr. 182er, 76° Tüejib.- Prior, 
Beisfelt. Wien PB Wedel — Aug akut " 


Burometer 0° rn | Zpermomeer } 


Jali Mira. TU. hm.‘ 
26 319, 30, | 





Antunftd 





- - — —— — 
Wenn.? II, 0. Heikabreum Alrnbeng Der; bene 118 
Bam. 50. 50° €, Kam. 2 velo. ans lan? inet Ent | 

Kb 6. 40 W. ren - ER i | Dass. & 7 | Vormiıt, 10 
DO nam zinbbra@r am, TE 
7 HER F% re * —336 Keutersbani en — Öbillingefärf Wadım. 3, — 4 
Rasa 12. 13. 6, | 0. Aura BSELTUNgS Mens 1. 18 | Martame 7. 3 

, Bells nah @, — 0, Hterrieben | Abe⸗ da 107 Morzeus di 


Zur l. re Saatät» 
Bibllothet 
m 


Nr. 17 9. (Öremadysanzigfier Fadrgany.) ünchen. 1887. 
ertgeime Hg. u Winde Kr m — er 
— —— 
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vrot.: Abdon 





— — 





Fränkiſche Zeilung. 
Ansbacher Morgenblatt.) 
Dienftag, 30 Full. 





fiehenden umgeben, verharrte in feinen Gemädhern.. Gegen 11 Uhr 


BI uf Ye Zeitung Tann 3, 3. für Die Monat Mug,|Afeitn Dntaniti, mt nie ci ber Raifer, nur don ben im Rädf- 


Sept, mit 40 fr, abomnirt 





Politiſches. 


Säddbdeutſche Staaten. 


München, 26. Juli. Ein im Hoffreifen zirkulirendes Gerücht lAßt 
der Wahrſcheinlichteit Raum, da Minifteriafrath v. Lug zum kunftigen 
Juftigminfter anserfehen ſei. (M, Abdstg.) 

—f— Münden, 27. Juli. Se. Maj. der König fuhr vergan- 
genen Mittwoch Mittags 12 Uhr mit dem Raifer, dem Rönig von Portus 
gal, dem gleihfals in Paris anmefenden Fürfen von Hoferzollera-Sigmar 
ringen umd deſſen Sohn nad Pierrefondse, Nah Befidiigung dies Shlof- 
fes war in Gompiegue große Tafel. Der Raifer lieh feinen Güften auch 
ein Hufaren-Regimient vorführen, das in Gempiegne garnifonirt. Nach der 
Nüdiehr, welche um 9 Uhr erfolgte, wohnte Se. Moj. noch einigen Alten 
der Dper „die Afrifanerin” im der großen Oper bei. — Donnerftag hat 
Se. Moj. der König Morgens gearbeitet und begab fih um 11 Uhr Bor 
mittag® wieder nad ber Austellung. 

—f— u 27. Juti, Wie wir vernehmen, iſt über ben 
Beitpumtt der Einberufung des Landtages eine Veflimmung noch nicht ge 
troffen; die Einberufung bürfte jedoch kaum vor tem 1. Dftober erfolgen. 

— Dbmohl der neue Schulgeleg-Entmwurf erft im Stabinm der 
Borbereitung fi befindet und bie Beftimmungen befjelben nod nit befini- 
tio fefifichen, hören wir von mehreren Gorrefpondenten, bie natürlich tem 
Yehalt des Entwurfs ganz geman fennen wellen, ſchon jet Raifonnements 
und Hogen verfhiedener Art über die Prinzipien beffelben laut werben, 
Bir find der Anfiht, bog man, bevor ſoiche jeder Grundlage entbehreube 
Klagen in die Welt binauspofaunt werden, ben Gefegentwurf doch wenige 
flens erft das Tageslicht erbliden Toffen fol. Wenn aber eimgelne Blätter 
gar vom dem Refultate der Verathungen der eingerufenen Fahmänner bes 
tits Details erzählen, fo wollen wir dieſen Mitiheilungen die einfadye Ber 
mertung enigigenfegen, daß bie fengliden dem Bernehmen nad) 
erft im Lauſe des Monats Auguſt flattfinden werden und daß vorläufig nur 
die Einladungen hiezu ergangen find. — Der Entwurf eines Gefeges über 
das Militärwefen im Königeeih Bayern, von Mitgliedern des Dilitäe-Aus+ 
ſchuſſes der Kammer der Abgeordueten privatim entworfen, ift und 
dei Chriſtian Kaiſer in Münden erſchienen. — Der Minifter des Aeußern, 
je Hohenlohe, ift geſtera Nachte 11 Uhr vom Nürnberg wieder hier ein« 
getroffen. 

. München, 27. Juli. Die Rommilfion von Fuhmännern, mel: 
ber das neue Schulgefeg jur Prüfung und Begutachtung vorgelegt meiden 
fol, tritt gegen Mitte Auguſt dabier zufammen, Die betreffenden Ginlas 
bungen, find bereits ausgrfertigt. (A. Abdzig.) 

N » 27. Jali. Gemäß allerhödfler Unorbnung mwirb bie 
ide Sr. Moj. Mönize Dito von Griechenland von Bamberg hieher ge 
und in einer ber f. Grüfte beigefegt werben, Die 1. Theater Blei« 

den von heute an bis anf Weiteres geſchlofſen. (B. 8.); 
ürzburg, 26. Juli. Die türfifhe Deajeftät, melde g 
Abends Hald 6 Ude am hiefigen Bahnhofe anlangte, nahm Hier risen Auf 
enthalt von ungefähr einer Gtunde, fühlte fib aber midt bewogen, den 
Baggon zu verlafien, fonderm überlich das Diner, welches im KRönigszim- 
mer des Bahnhofs fervirt war, der lite feines Gefolge. Go kam ch 
denn, daß von dem Taufenden von Menſchen, welche ſich am Bahnhof ein, 
tfunden hatten und fl im Schweiße ihres UAngefihtes mit HAuden und 
—* obarbeiteten, um ben Nachfolger des Propheten zu ſehen, verhältaiß⸗ 

mäßig mur ſeht wenigen das erfchote Slac zu Theil wurde, Die li 
lien, die in dieſer Beziehung leer ausgingen, mußten ſich mit dem Genufle 
begnügen, den ihnen die Vorträge boten, melde von unferer waderen Mili» 
tärmnjit während des Aufenthaltes des Großheren auf dem Perron des 
Bahnhofs erefutirt wurden, auch 100 Artileriefalven wurden während dieſer 
Beit von umferer cl-devant Feſtung Marienberg abgefeuert; biefelben waren 
über u. A. auch deßhalb überflüfig, weil Niemand etwas dadon gehört 
haben will. So viel flieht feft, daß dieſes Pulver hätte beſſer verwendet 
werden Können. Gegen halb 7 Uhr fuhr der kaiſerliche Bug nah NRürs- 

ug ab. (@. 9.) 

Müenberg, 26. Juli. Heute Nachts 1 Uhr begab fih der Eul 
tan zur Rube. 8 Ude früh verlies er das Lager und frühftüdte reiche 
fit um 10 Uber, Während des Vormittags fuhr bereit® bie Hälfte des 
Gefolges mit Gepäd, worunter umflohtene Gefäße mit Milmwafjer, zum Bahn⸗ 
hole ab. Was bie Stadt erwartet hatte: Beſichtigung wenigftens ihrer 


fih fein Rammerberr anf die_t. Burg, worauf um unbımad 11 Uhr in 
turzen Pauſen ange’ahren kamen: General d. Hartmann, ber Megierungs- 
BPräftdent von Unterfranfen (der Präfldent. nom Mittelfronten v. Peber, 
war geflern bei dem Empfang, anf dem Bahnhof chenfalls : gegenwärtig), 
Fürft Hohenlohe, dann Prinz Adalbert. Wie, projeltirt font pumlt; LA), 
Uhr bie Abfahrt zum Bahnhof ftatt : zuerſt der Sultan | mit) Prinz Adalbert 
zur Linfen, wie bei der Ankunft; ferner Fuad Paſcha mit: Fürft Hohenlohe 
in angelegentliher Unterhaltung; fodaun bie, übrigen Wücdenträger. undı @e- 
folge. Mu der bis zur Mbfahrt geführten Interhaltumg „melde. zum Zeit 
Somilienangelegenheiten betraf, beihel fih mehr Adalbert, Hohenlohe und 
Fuad, ale Abdul-Miz deſſen äußere Abrigens ‚mit Wurde gepaart ifl. 
® Der „Rürmb. Anz.“ Ne. 204 vom ‚27. . Juli und die mit bemfel- 
ben Blitt ausgegebene Ar. 29 feine Unterhaltumgsblattesi ; von: bemfelben 
Tage find Eomjisziet worden: der Anzeiger wegen eines Artikels mit der 
Ueberfährift „Shmwänte und Ränte* ‚ ia welchem Mrtitel die Hinrichs 
tuug des merfaniidhen Ufurpators. Marimilkan:non Habsburg; aß ei⸗ 
nes fremden. Eindringlings, vom allgemein politiſchen mie uom umerifani« 
{den Standpunkte aus ald gan, matürlich exflärt mub.behauptet äft, daß der 
einfiufreihfle Staatsmann der Union, Hr. Seward, das Leben Morimilians 
hätte retten Binnen, wenn er. — gewollt Hätte, dann nad Mitteilung des 
Bortlauts des Shaut'ſchen Antrags im Kongreß von: Wafhingtom ein. wer- 
wihtendes Uxiheil gegen tas Wert uud bie 
den if; 
Gentenarium in Rom" — I 
ttgart, 26. Jali. Wie derſichert wird, fommt ber. König: von 
Preußen in dem erften Tagen b:4 Auguſt nah Hohenzollern und. wird ihm 
unfer Rö-ig vom Friedrichthafen aus dort einen Beſuch abflatten, Ya 
Uebrigen wird ber Kbaig vollends den Meft des Sonmers in Friedrichtha · 
fen zubringen mad erft um die Beit des Bolléefeſtes (28. Septbr.) wieder 
nad) der Hauptflabt zurüdtchren, (B. 3.) u 3 
Darmfladt, 27. Juli. Die zweite Rammer hat mad; langer De · 
batte bie von der Megierung geforderte Bewilligung zur Befolbung bis. 


ber von ben Jeſuiten verwalteten Pfarrei Gt, 
berem orbmungsmäßigen Bejepung vermeigert. . (T. B) 
ı Morbbeutiher Bund. |; — 
Berlin, 27: Juli. ı Die „Mord. Btg:* taun ben: Anhalt ber 
ferndatı Befeehen art Derfe, De amröidirnigfige Kopelrpahet. ya 
ag eg Euro pals zu machen 6 2. £.:0 


Defterreich. —— 

Bon Wien, 21. Yult, der „D. U. Big.” geſchrieben: Wenn 
bie geſttige Erklärung des Minifterhems im Mgeorpmetenhanfe Bejüglich feir 
ner Stellung zum Concorbat vielfad dafim gedeutet wird, Daß die Hoff- 


eftern | mungen quf eine befriedigende Loſung biefer Frage wieber in bie weite ferne 


gerüdt erfcheinen , fo rg ih Grund zu ter Berfiherung zu haben, daß 
fpegiell Hr. d. Beuft ſchon demnähft fih im einer Welfe anszufpreden Ge— 
legenfeit nehmen wird, melde jeben bieffallfigen Bmeifel befeitigt. Das 
Concordat — fo liegt vie Sache auch jegt noh — mirb im jedem Falle 
zevidirt werden, wo möglich mit ber Kirche, wenn e# aber fein mnf, ofne 
fie und felbft gegen (?) fe. h 

Wien, 25. Jul. Die Echtheit eines gemiffen Wetenfläds vorins- 
gefeht, ginge die Meinung eines gemiffen Diplomaten befanntlid dahin: 
daß im Umgarm auch jegt mod eine große Borliehe für Preufem beflche, 
und daß man bafelbft vom Preußen eventuell Wohülfe erwarte gegen ben 
Druck der Wiener Regierung. Jmbirect antwortet hierauf ſoeben das unges 
riſche minifterilelle Organ „Magyar Orſzag.“ Im dem ſehr bemerfeng. 
werihen umd jedenfalls imfpirirten Artifel ift u. a. an and gefagt: „Es 
ab eine Brit — das läßt ſich nicht leugnen — mo Ungare © 

Preußen nährte ... . Dod war es weniger Freundſchaft für Preußen 
ala dumpfe Berzweiflung am Schickſal der Monardie, mas damals die 
Gemüther bewegte. Go mie aber bie Ernennung Beufis md bie darauf 
folgende des ungaiiſchen Minifteriums das unter deu Nullpunkt gefunfene 
Vertrauen in bie Rbensfähigleit und Pehensmürbigkeit der Monarchie mie- 
der aufritete, ſchwand aud fofort die Ickte Spur ber BPreußen« 
fremndfpaft in Ungarn, und als bie jängfte Gr ihre Eriumpfe über 
die eigene Berfafjung feierte, verwandelte ſich almählih bie Freundſchaft 


| 


in % und Furcht, Geſteigert wurden beide Gefühle im nicht ger 
ringen durch die Beforgnig: Preußen werde mit Rußland gemein» 
fame Sahe machen, oder habe dies bereins gethan. Alles mas mit Rußz⸗ 
land zufassmenhängt, ift bier mit Reh: Gegenſtand ſcheueſten Mißtrauens 
und unverföhnlicher Antipathie.. Die ruffopfilen Wühlereien im den ruffi> 
niſchen, ramäuifhen, ferbifhen und croatiſchen Landbestheilen find nur ge 
eignet, bie Grregtheit gegen Rußland zu erhöhen, und ba fi allgemad die 
Ueb flets =E Baba bricht, da Rußland Preußens Allianz ger 
fuht und den babe, erblickt Heute Ungarn in Preußen feinen zweitge⸗ 
fährliften Feind. Unſere Regierung, bie den Contalt (Berüßrupg) wit beim 
Bolle noch mie verloren, kennt biefe VBefürctungen ganz genau, und wie 
uns ſcheint, theilt fle dieſelben.“ 

Bien, 26. Jali. Die todte Saifon rückt mit Riefenfhritten heran, 
Das Abgeordnetenhaus Hat fih „bis auf Weiteres” vertagt, die Mehrzayl 
ber Ausihäffe hat einzelnen Mitgliedern größere Borbereitungsarbeiten über 
tragen, um bem Belſpiele des Haufes folgen zu können, und auch Frhr. 
d. Beuft gebenft mur nod; während ber Dauer bes Beſuches in Wien zu 
verbleiben ; ſodaun wird er mach Gaſtein gehen. 

Bien, 27. Jali. Go chen, um 2 Uhr, führt Fuad Paſcha bei 
bem Minifterium ber auswärtigen Angelegenheiten vor, um bem Frhen. v. 
Beuft einen Beſuch abzuflatien. Um 5 Uhr findet ein Gala-Diner in 
Schonbruun und darauf eine Pirutfciabe (Fahrt im Meinen Garriolmagen) 
im Part bes Schloffes flatt. Morgen if wahrfhrintih Gala-Ehrenvorflel- 
lang. Der Empfang bes Sultans heute Morgens war ein fehr feierlicer. 
Das zahlreich auf dem Wege nah Schönbrunn befindlihe Publifum bradte 
wieberholt ein Hod ans, was bier Auferft felten vorlommt. 8 wurde 
fehr bemertt, daß ber Kaifer von allen Notabiliäiten zuerſt den Bürger 
meifter von Wien ben: Sultan vorſtellte. (A. 3) 

Bien, 27. Jali. Der Sultan ift heute um 7 Uhr Morgens bier 
eingetroffen uud von Sr, Maj. dem Ruifer wie von ben Etzherzogen am 
Bahnhofe empfangen worden. Kaiſerliche Garden uad Militär bildet:n bas 
BParade-Spalier bis zum Laftihloffe Schönbrunn, woſelbſt der Sultan abs 
flieg. — Die „Preffe* erfährt Aber die frangdfische Depeſche am das preuf- 
ſiſche NKabinet, dieſelbe laſſe fich in zwei Buntte zufammenfaffen: erſtlich 
führt bie Depeſche aus, daß Fraukteich ein Jateteſſe, ein Recht und bie 
Pflicht Habe, fi um bie Ausführung bes Prager Friedens zw befitmmern ; 
zweitens, daß die preußifcerjeits geftellte Bedingung einer Garantie für 
die Aufrehtbaltung der deatſchen Nationalität in dem abzutretenden heile 
von Nordſchleswig unerfüllber fei. 

Stalien. 

Genua, 23. Juli. Die römische Frage iſt jegt wit aller Beftimmt- 
heit auf die Zogesorbaung gelegt. Hier hatten wir vorzeftrm eine Ber: 
fammlung, zu welcher Mitglieder ber Mltionepartei mit folgenden. Werten 
eingeladen hatten: „Genuefer!. alien lann nicht fagen fein nationales 
Programm erfüßt zu haben, fo lange im feiner Mitte eine Wegierung ber 
ſtehm welche feinblich gegen bie Freiheit, dem Foriſchritt und verihworen zu 
unferem Schaden ift, welche allen unferen Feinden die Haud reicht, um bie 
Prinzipien unferer Wiedergeburt. zu befimpfer. So lange Rom und jein 
Gebiet in der weltlichen Hand des Papſtes find, werben‘ die SHaliezer vers 
geblich glauben, baf ſie ein einiges und mächtiges ; Batrrlanb haben ; der ⸗ 
geblich werten fleifich als Näliom proclamiren felang, ihre Haupiſtadt im 
ben Händen ber Prieſter if. Um die Erreichuug tiefer gerechten und Geis 
ligen Beſtrebut gen. genı berfähfremgen, derhanden ſich die Fatereffen und Lei 
des ſchaften der Zinltew feinblides. Parteien des Jas und Audlnıl. Rom 
gehset den Katholicieus, und wicht den Malienein — ſagen euch bie 
Uitracantauta. Mom tauu mar gewoanen werden, wenn bie 160 Mil · 
fionen Katholilen uud der Kaiſer der Frauzoſen £8: erlauben .— wiederho⸗ 
«den auch die Gonforten »indo Wählen gegen umfete :-Breibeiti if WBohlan, 
ıbiefen Borſchlagen werde erwiehkrt s Mom gehört den Yaltenermjz. und seh 
‚\gibt feinen Frieden, Leinen Waffen ſtigftaad, bie dieſer Wanſcht etfüllt if.“ 
Die Berſammlung ſelbſt war ſehr zahlreich befucht; 24 wurde Das Macht 
Jealiens auf Rom gemahrt, De ‚umd Baribaidi wurden a's Führer tes 
Dgits ausgerufen. Da diefe-Hundgebung Mmicht vereinzelt: ſteht, und bie 
" Beiden —* Agitatoren Ylaliens, Maypini und Gatibaldi, gemeinſam 
allen ihren Einfluß geltend machen,· ſo darf die Bedeutung der —2* 
nicht unterfhägt werden. (A. 8.) 

Florenz, 26. Juli. Die „Sapette bei Popolo“ fügt: Laut Särei: 
ben des Hrn. vd. Nigta, des italienifhen Gefandten in Paris, erflärt die fran« 
filde Regierung; General Dumont, der in Privatangelegenheiten nah Rom 
gegangen, habe den Auftrag mitbefommen, die wirkliten Buflände ber Ber 
gion von Antibes zu erfunden. Dumont babe die Eragweite feiner Sen: 
bung übertrieben und feine perfönlihen Gefühle ala diejenigen ber Regie» 
zurg andgebrüdt. (7!) 

Franfreid, 

Paris, 27. Juli. Der „Monitear* erklärt die Nachricht, dag bie 
franzöſiſche Megierung an das Berliner Cabinet eine Note Aber die ſchles⸗ 
wigiſche oder irgend eime andere Angelegenheit gerichtet hate, für falſch, 
und fügt Hinzu: „Die Behräftigung einer falfhen Thatſache von Seiien der 
beutfhen Blätter hat unglucklicherweiſe zur F — mean nicht zum Zweck 
— daß fich im Publikim über den Charakter ber zwiſchen den beiden Re 
gierung:n beflehenden Beziehungen irrige Begriffe fetfegen. — Graf Gar 
tige# wird bie zur Beilegung der Gatibaldiſchen Bewegung in Rom ver 
Bleiben. — Ya Folge des Todes des Königs Dite von Griechealaad wird 
der König vom Bayern feinen Aufenthalt im Paris ablürzen, die Ridtehr 
ber Kaiſerin aber noch abmarten. 

Großbritannien. , 

London, 26. Juli. Im Oberhaufe wurde geftern die Bill, weiche 
die Privilegien der Univerfitäten Allen ohne Unterſchied der Religion erdff⸗ 


i men follte, mit 84 gegen 28 Stimmen verworfen. Das Haus der Bu 
meinen hatte die Bill genehmigt. (T. N.) . | 
London, 27. Juli. Die „WM. Bon“ Hält bie Rriegebejorgniffe für) 
mnbegräudet und behauptet, es werde in Berlin unter Tberlnahme Frant. 
zcihs aud Rußlands über die ſchleswigiſche Frage freundſchaftri hſt verhan 
delt. — Im Unterhoufe drangen Lord Seymour und Hr. Rımlingfon auf 
eine Expedition nad Abeſſtuien. Lord Stanley erwiderse: Jadiſche Difigiere 
feien beauftragt, einen Erpeditionsplaa auszuach:iten. Weiteres bleibe der 
Regierung anheimgeftellt, 


Mexiko, 

MNew:HYorf, 25. Jali. (Kabeltelegramm.) Der Leihmam bis 
Roifers Marimilion wurde eindalſamirt und nah Bera-Cruz überbradt. — 
Der Kaiſer Morimilian hat im feinem Teſtament den Witiwen Miramont 
und Mejias 100 000 Dollars vermaht. 

Mew:HYorf, 26. Juli. Sant Nachrichten aus Merico find aber 
mold 10 kaiſerliche Generale erſchoſſen worden. 


Boltswirtbichaftliches. 


* Mas die biesjährige Ernte betrifft, fo war in Bayern bi » 
terernte auf Wiefen und Rierädern eime äußerft ergiebige. Die Hatricten De 
ben Ertrag ber bereits begonnenen Rornernte lauten jehr abweichend. Der Ende 
Mai eingetretene Ftoſt hat geſchadet, ipüter geläctes Kom aber ftcht gut. Der 
Walzen veripricht Überall eine reihe Ernte. Die Kartoffel haben auf fhme em 
Bovden keinen üppigen Stand, wähtend fie auf leihtem Boden allenthalben viel 
veriprecend find. Der Ertrag des bereits eingeheimiten Repies wird in einigen 


Gegenden gerübmt, in anderen als Fehlernte bezeichnet, Die Weinberge bieten, 
wo fie nicht von Froſt gelitten haben, ziemlich günftige Ausfibten. — Hus Eng 
land lauten bie ichie über den Stans der Santen vorirefftih. Was der un: 


gemöhnlid lange Winter verzögert bat, iſt durch die herrliche Witterung der lepı 
ten Wochen volftändig eingeholt. Gelbit aus Irland, Das im ber Regel 34 
Etnlen in Ausſicht ftellt, lauten die Betlchte biesmal boffaungsoel. Die Dew 
ernte daſelbſt ift beffer als feit Jahren auszefallen, Rartoffein und Rüben ftchen 
vortrefflich, und daiieibe gilt von dem amdern michtigitem Bobenerzeugniffen ber 
guet, von Weisen, Flachs und Haber — m Amerita wird -bie biesjährige 

te nach dem Berichte des Agrikulturbepariements zu Waihington eine außen 
orbentlich befriedigende. Der viele Schnee des legten Winters uno das andauernde 
** *8* — au bie —— durch Ftoſt bebeutenden Sche 
den abe t eimgetreten, harte Frröfle waren feli i 
junge Saat wqt ſehr kräftig bervorgelommen. Br — * 


Vermiſchtes. 


München, 21. Juli. Die freiwillige Feuerwehr babier bat 
Inffrultionen erhalten, von deren Beftimmungen folgende von —— 
texefie ſein dütſten: Dom Perersthurm aus find Zelegrapbenleitungen bergeftellt: 
1) ins Dauptienerbans am Deumarkt, umd im unmitteiberem Zulammenhang dor 
mit eine Leitung in die Wohnung des Kommandanten der jreimilligen Feuerwehr. 
In beiden Lolaſen befinden KG Detessemperuie, durch melde beitimmt angegeben 
merben fan, nächſt welchen ber barauf verzeichneien 40 Richtungspuntte ea 
brennt, 2) geben ummitteltar vom Wetersthume aus drei telbftänsıge Drähte 
a) in's Deuersbaus in der Louiſenſtrahe, b) in's Feuerhaus am f. Hofitall (in 
Verbindung damit ſteht das Feuerhaus im der Frühlingeſtraße und das ın Der 
St. Unnavoritadt); ©) in das iyeurbaus im der Borflant Au am Matiahilſplap. 
> jedes dieſer bezeichneten Jeuerhäuſer werden burd den Thlrmer miltelft des 

legtavhen alle Brände den dort aufgeltellten Ausfichtäperionen fimalifirt, die 
dann ben weiter möthigen Alarm zu beiorgen haben. Huf, dem Dacht eines jeden] 
Teuerhaufes find fogenannte Marmgloden ange bracht 

—f— Münden, 25. Juli In der Naht vom 20. auf bem „21, Juli 
fand in der Näbe der Ortichaft Oderach bei Zegernfer ein Yulamenflob zmifhen 
Wildſchu · n und dem Foritkhubperfomal flat. Ein Wilderer weriuchte zu fohier 
ben; bie Rapiel veringte, worami ein Schub non Geite das Schußperfonals Rei, 
welches lebtexe jebodh durch Die Nacht verhindert wurde, meltere Nadlorichm 
anzuftellen, Um 22, Jult wurd jobann ein ‚ berüchligter Wiloihüß von. die 
bad, Log. Tbtz, durch Einen Schuß gefönter aufgefunden, welcher wWahrfcheintih 
bei diefem Aulammenftobe verunalidt if. j 

Münden, 25. Juli. Geiten Bortmittag befand fick Di MOjährige Tod: 
ter eines Soldaten mit ihrem Aahrigen Brurer um Hofe der Zürtengrabentaferize, 
wo fie mit mod) anderen Slindern jpielten. Us erüere ihren Vater ym Fenftet 
hexabſchauen lad, ging fie mit dem Kinde näher zur Kaſerne und büeh duf der 
mit Brettern belegten Abtrittgrube ſtehen, vom wo aus Beide Ihrem Vater unia. 
‚ten. Wiöplich jedoch bradyr unter ihren das Brett buräk uns beide Sikter ficien 
in bie 26 zyuß, tiefe Grube. Ttoß der ſchnell herbeigeeiliem. Hilfe konmie nu das 
Mätden, bas jih am Breite anfiammerte, pereitet mersen, während ber Knabe, 
ber unten lag, bereits erftidt mar und als Leiche brrauägejogen wurbe. 

Mauchen, 25, Juli. Die Prüfungen der dentimen Werktagsfchulen da 

bier find aun zum Schiuffe gelangt. Die Shule Manchens teftand aus 145 
Rlailen (57 orbereitungsabiheilungen und 91 Kurſe), melde juſammen von 
11, 04 Slindern (732 Anaben und 3972 Mädchen) beſucht waren, ım 360 Hin 
der mehr ala im Vorjahre, und zwar in 17 verichiebemen Gebäuden. Seit 10 
Jahren hat die biefige Gemeinde beinahe eine halde Million für Shulbäufer ver 
wendet. Der Bau eines dritten Schulhauſes für die Sı. Bontlayius Pfarrei foll 
noch in dielem Jahre begonnen werben. (M. Bote.) 

Münden, 26. Full Bei ber am 20. d. M. vorgenommenen Peoreltort: 

wahl an der t. Univerfuär Erlangen wurde zum Sroreltor file 1807/68 mit 32 

von 35 Stimmen der ordentliche Profeſſot der bifioriſchen Theologie, Dr. Heint. 

derdinand Ftiedrich Schmid, gewählt, (B. 8.) 

ft Münden, 25. Juri. Zur Vorfeler des Geburts- und Namens 

feites Sr. Maj. des Königs bie-t bie Alademie der Wiſſenſchaften geitern eine dt 
fentliche Sizung, weicher auch der Cultusminiſter Hr. v. Greifer und der Handels 
minifter Dr. v. Schlör beimohnten. Der Präfident der Alademie, Geheimrazh 

Sıhr. v. Siebip: bielt eine Rebe über die Aufgabe und über vie Pflichten eimer 

Alabemie. Als hierauf die Namen ber nesgenäßlirn Mirglieder ber Akademie 

betannt gemadt worden waren, hielt Prof, Dr. Braun dem bereits angelündigien 

Vortrag über die fogenannte Leucolhea in der Glyptothet und fuchte den Hd 

weis zu liefern, baß die herrliche Gruppe nicht ‚Leucothea“, fonbern „Irene und 

Plutus“ daritelle. E 

Nach dem tm Rultusmirifterium ausgearbeiteten neuen Schulgefes fol 
| Ten, wie das „Bamb Zagbl.” berichtet, die bisherigen geiftlichen Lolal« und Dir 
ſixilts Iufpeltionen abreihaftt und balüic Diitefis Infpeftoren ermannt werden 

die and Geiftliche fein können und welche je über hundert Schulen die Aufficht 

A Ken . Berger age * ein ** zu tteten. 

J en 1% eim jur ganz Bayeın berechneter Untertügungsoe 
ein für Apoibelergehilfen gebildet, — 


Berfommlung fübbeutfher Apotheler findet am 17. Gept. 


Bieten, 2 Da ni in Baureuth brainnt am 23. Sept, 
de wiid der Lambehwier Beitung gemeldet, | 
ner on losgebroden if und ein Dage 
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— an Jul Die in folge bes Be eingetretenen — 2— 


Boun, 26 
schmen unter enden ſchtecte nerregen 
übeıhand, dak der Gigruftand wohl ein maberes Eingeben verdient. Deri doeff 
nb nun im Laufe we 
Mainz; Konrad Roſier aus Treis und D. J. Sch 


mager: inatinge 
Röder aus 
im Such des geftiigen Dugt, meiden er feit eima wier 
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ar Fr und Zod gelbwebt hatie. ( 
6, 2. Hi Die ge it aan ei im Mi —— = 
** in echt mit außrrorbenili Li önde 
55 2 . di ilittärmuften von —* en, Raßland 


» Paris 9— und hören laflın, und eim anırrea —— wird zum 
Sim bes A vorbereitet, Die dayetiſche Miliiärmufl fpielt 
heute im Goncert Mayard zum Beten der birfigen Armen. 
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Sekanntmadgungen. 


Gantproflame 
Die Gont bes Goilers Wilhelm Sof 
in Übeberg betr. 


Nachdem fih der Güter Wilhelm Greß von Aböserg unter bem 2. Juli 1.38, ale infolvent 
erliärt dat, und das Fal. Bezirfägeriht Anssach durch Beihluß dom G. Yuli 1.36, auf Eröffnung 


Weiprübfenmen, Nofbante, Ger- 
IE Möbelgurten, Majchinenöl und 


Leinölfirniß 
. nccaca v. d Herxriederthor. 


des Vnioerſaltenturſes über fein Be mögen ertannt hat, und das fal. Landgericht Gunzerhaufen mit 


Achaltung der Erifisrage beauftragt werden if, werden diejelben »änlic ; 


I. zur Urmeldung ber Fortermrgen und deren gehörigen Nodweifung auf 


Mittwoh den 18. September 1867, 


I. zut Borbringung der Eimiedem gegen die angemeltetem Forberungen auf 


Freitag den 18. Dfiober 1867, 
ML. zur Schlußverhaudluug und zror für die Replil auf 
2 —— den 14. November 1867, 
dann für bie Duplif auf 
Dounerflag den 28 November 1867, 
jedesmal Wormittag 


fannte und unbefonnte Bläubiger des Semeinihuleners, Sowie dieſer jebft unter Androhung bes 
dei wer bis zum oder am I, Ebiltstage weder mündlich zu 
Vrototoll, ncd durch Einreihung eines jhrifiliten Heceffes feine Serderung liquidirt, ben Ausflug 
noh ſchriftuchen Mrtlärung | 


Aechto nachtheles vorgelaten werden, 


con dir gegenwärtig n Co. curdun ſſe, wer weder mit einer mündlichen, 


9 Uhr im Seltäfiezimmer des tgl. Landrichters angelegt, 


mich: ſens Verkauf. 
In einer ſeht freguenten E irafie in ri⸗ 
er; Statt Miitelraukens iſt ein. im beſten 
ii letriehe fichenbes reales Huf⸗ und 
wrsaffenfchmiedgefchäft Familienver-® 
rungen wegen täglich zu verkaufen. 
Doffelbe eignet fich and, durch angebaut 
‚ Stellung, ‚Hofe utit Bronmen, 
Burzgarten und fonfligen VBeguemlichteiten, u 
les im beiten baulichen Zuſtande, zur Desag 
toneimie jowohl, ‚ala zu jedem ‚andern e 


ihäft. 8 
ertheiſt bie —— 









wozu fänmilihe ber 


J Näheres bierüber 
ars Blattes, 


bis zu oder am ben ütrizen Gorftsiogen eiufommt, den Husjhluf mit den am folgen vorzunehmen | 28 


ten Daadlungen zu gemärtigen bat. 


Die nicht E Unebch wihnenden Yaterefienten haben Inflanationsmantatare mit —— 
* Be Von in Anstad und in. Ganze hauſen, vie im Gauzenhaufen wehnenden jedoh nur, 


uabach aufzufellen, und werden hiezu umier dem Kedhismagıh:iie aufgeforderz,., 
Krach Rofabı sa Hr ch 
Bugleih‘ werbeh AM Difienigen , welche itgenb ıtmas vom dem Eeaklnfhunener im 


* Benennung von Jnfauations Mandeiuten bie Jahr 
folgen "werte. 


„ ober zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, fatched bei Bermagidung voller 


lagleiftung, | 
weife boppciter Zahlung unter Beriepelt ihrer Rechte nur zu — abzuliefern velp a 
Der 1 Ebitteeg ih euch jur Befetußfafung über die Verwertfung ber Aktivmaffa 


zum Berfude eines gatfichen Uetereislommens benügt Deren 
hiezu neoch befomdere, Ladung unter dem Pröjudige ergeht, 


Drantmaier, Afeſet. 





fi 
ESS EE TE Ren au 
und Beſchlaſſen ber Mehrheit der Ecſchienenen ala zuſtimmend erbchtet werden wärden. 
Gungenhanſen, am 29. If 1807. ih 
— BERTSEEN TATEN 


6. Von der -Knodenmühle in 
| Lehrberg werden — gu ans 


“ne A a har — kauft, und kön⸗ 


II Kat 
| Sem janie zu; Side —* 


Bauder und Lutz. 
AR" —— welche bei Beſtreichen 


gür Ampıer befeitigt, 
ren paid OH dar Mogahenberger. 
A; * J diettamst en 


I» © Megen: vorgeruckten· Alters: deo Beſthers ift 
das Haus A 174 aue Freier Hand zu verkaufen. 
Daffelbe wäre wicht wur Feuerarbeitern fchr paſ⸗ 
fend, indem früher diefes Geſchäft ſchon darin 








Betanntmadgung 


In der Nochlaßſache der Aimmermeiftert- Witte Regina Barbara Bälz von hier verfieigere 


ih zufolge Antrags d.r Erben und gerichtlichen Auftregs gemäß am 

eita 

in ber Pälz'jhen DB: 
|. ber Berlebten. 

gehören außer Möteln, Velten, 

die ie an Bauholz, namentlih 13 Bauſtäamme, 4 Eichen, 

(eitene und meide), 

Ansbadh, den 29. Julı 1867, 
Y Schäfer, kgl. Notar. 


Alle Sorten Zwickauer Steintoblen 


liefert im beſter Qualität zw dem billigen Sonmmerpeilen 


Eduard Bauermeister in Zwidau, 
und Brauereibefiger noch ganz bejon- 


und macht die Herren Fabrik-, Ziegelei - 
ders auf prompte Bedienung aufmerkjam, 


den 2. Yugufi I. As. von Botmittags 8 Uhr an 
ufung dit. D 2. Nr, 178 dobier gegen fofortige Saarzahlung den gefammten 


Kleidern und fonftigen Hauseintich“ungagegenſtänden 
10 Doppelftaugen, 59 Dielen 
200 Britter und der vorhandene Zımmermanndhandmeıtszeug. 


betrieben wurde und Werkftätte und jonftige Ein« 

richtung mod vorhanden if, ſondern es Liefe 
fi aud für jebes Geſchäft einrichten. 

N Näheres bri Dredslermeifter Yuftig. 


Verlaufener Hund. 
Bergangenen Dounerflag Nachts ift dem Uns 
terzeichneten ein Schwarzer langhaariger flarfer 
Mt eifund, mit langer ftarler haariger Kulbe, 
weiger Bruſt, weißen Pfoten, männliden Ges 
ſchlechie, entlauſen. Wer bierüher Kuslunft er 
theilen faun, ober denſelben bringt, erhält eine 
entipredende Belchnung. 
Rob Hauenftein von Peiergaurach. 
10. Bergengene Woche blieb irgendwo rin 
braunswollener Sonnenfhirm ſtehen. Man bit 
tet um Zuräfgabe B 1. 
11. Im ſchwarzen Bot wird ein Haustnecht 
gefucht, welder ſogleich eintreten kann, 














” J ee Für die ums allfettig bewieſene Theilnahme und bie umferer lieben Mut» 
roßmätter, 
Flora Freifran Seefried von Buttenbeim, 
erwiljenenllegten Ehren jagen herzlichſten, tiefgefühlteften Dant 


Ansbah, den 27. Juli 1867, — 
ed von m. 
‚Seefried von Bu 


Bruno Fa 
@ugen ere Seefried von Butteenbeim. 
. ei iberr von Lupin. 
Danffagung. 


Bei der Beerdigung umferer geliebten Mutter ift ums und ber Entfclafenen eine. fo freuudliche 


wand vielfeitige Tfeilnahme fund gegeben worden, daß wır uns gebrungen fühlen, umfern aufrichtigen 
und herzlichen Dant bafe biemit amezufpreden. 


. Schiller, 
zugleich w Names (ine. Geſchwifter. 














GSott, der Allmachtige, hat meine geliebte Schweſter, 
elena Brendel, 
Meibermeifterätodter, 
heute Morgens 5 Uhr durch einen fanften Tod vom ihren vielen Leiden erlöst, umb zeige 
diefes verehrten Verwandten und Freunden hiemit an. 
Ansbad, den 29, Juli 1867, 
Brendel, Bermalter. 


Die Beerdigung id Mitimch dan 21. d. Madmittage 2 Uhr. 






uzeige. 
Fauk’iches neu eingerichtetes Panorama 


mit 100 optiſchen Gläferm ift hier zur Unfiht anfgefielt. Es emihält die Schlachten des fürie: 
ges von 1866 zwiſchen Bayern und Preußen und Prenfen und Defterreih. Eiliche Gtüde mit 
Veregung. Feruer eine: großartige "Sammlung Pariſer Sterevscopen von allen Arten und 
rn in gan; neuer Erfindung 
recht zahlreihemn Beſuch 8 ergebenft ein 
B. Lauf. 


Der Schauplat IR auf der Promenade. Eintritt 6 fr. Kinder 3 kr. 
Das Mähere befagen die Auſchlagzettel. 


Die Mafchinen-Fabrit von Lonis Golz 


in Schweinfurt 
empfiehlt ihre befannten Mafchinen und Geräthe, 
czuglich: 
Dreſchmaſchinen bewährter —— Ta vnaicbinen Größen, welche bie Daupfdreſchmaſchi ⸗ 
el öinen wie Se mega Ole der engliſchen Maſqhinen in fich dereini 
en ni⸗ 
ae mafı dinen in fi} dere 


gen nad: 
) rahmen ; 








— 
* ‚gelbem, — —A 8 


‚Jah, v. Jungbluth in Worms h. 
&in Raffeelöffet voll dieſes Gparlaffee's auf eim Loth Kaffee genügt zut Herſtellung eines vor: 
trefiligen Getränfss ‚und erjpart die Hälfte reinen Kaffee's. 
Abg-fchen vom dem beflen Gejchmade reiht mein Gpartaffee fomeit als ein doppeltes Oman 
tum orbimäzer Cichorie. 
Da biefer von mir abriziete Sparlaffee, ber auf ber Parifer Weltauaftellung 
neuerdings ausgegeihmet —— dielfach in geringerer Omalität nachgemacht wirb, fo bitle 
ich bei dem Ginlanfe beffelben auf meinen Namen, fomie — mein Familien · Wappen zu adıten, bas 
mit man feine nachgemachte ee der winlgn ati 
a v. Jung luch, Fabrikant in Worms a, Rh. 
20. Ein jverheiratheter Gcäfer fuht einem 
wird biefe Wode im ber Ba uber'fhen Brauerei | Play und kann fogleih eintreten. Mäheres bei 
blos Mittwohs und Samflags Früh von 8 bis | Johann Meyer, Gemeindejhäfer in Aurach. 


EEE « 21. A 184 if ein Meines Omartier zu ver⸗ 
19. Ein junger Pinjder iſt zu verkaufen. mieiben. 


Bo? fagt die Erped. 22, D 125 if ein Heufeil zu verlaufen. 




















53 e Art) in be 
——— ale 
—— Stellv 
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Auf dae Tiefſte gebeugt zeige ich 
Anverwandten und Freunden an, baf 
iheurer Gare Andreas Sperb 
Leiomwandhändier dahier, nad) längerem ri 
den Gamflag den 27. be. Dis. Wbey 
7’, Ur felig in dem Herm zu 














if, und bitte um file Theilnahme. 
Die ticftranernde Bittwe 

Eybilı Sperber | 
im Nomen ber Abt. Hinterblichene 
in Ansbad und Moth, ‘ 
Die Beerdigung findet Dienft2g Nas: 
mi.tags 2 = — Begleitung vom Traser,; 
hauſe aus flat 





Gür bie Liebevolle und forgiame File mög 
tendb ber Kranfheit, fomie für die ekrenpen 
Zheilnohme bei der Beerdigung meins Ye 
Sohurs ——— Memmert im Berzon 


heim foge ich. hiemit meinen viefgefühltefien Der 
Ansbach; anı 2 Juli en 
Die tiefbetrülte iter 
Marie Memmert, Uhraacherbnitte. 


25. Eine zweigchäufige Gplinderußr ginz ı 
ber Birgelhfite Bis auf dem Beilberg- a) 
per —— Der redlſichte 

ebeten, elbe gegen Belofan 
auf ber tte en — 

26. Ein rn it entflogen, um 3 
gabe wirb D 416. 

MM. Heute Kai ſtiſde wmd gefalje 
Rudtlein mit Sauerfrout bei Gchbartt. 

38. A108 am unıern Darft iR ein mihl 
tes Wohn nebſt Schlafzimmer zu vermich:n.) 

29. C 180 it ein Uuurtier für einew any. 
Herru zu vermietben. 

Auswärts Geftorbene: 


Emil Memmert, rg su ae 
bi — *5 
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wörtd Na jeher ini 





Htot.: Traſibul Mittwoch, 





Auf Diefe Zeitung kann z. 3. für die Monat Aug. 
ve und Sept. mit 40 fr. — werden. — 


Politiſche s. 
Süddeutſche Staaten. 

München, 28. Juli. Se. Mof, der König hat wegen des höäfl- 
betrübenden Adlebers Er. Mof. des Könige Dito von Griechenland eine 
biermötige Hofırau-r, tom 28. ts. Dis. bis einfhlüffig den 24. f. M., 
angeordäct. (A. 8) " 

München, 28. Jul. Se. Moj. ber König kat anf telegraphifchem 
Wege aus Boris die Beitimmung erlaffen, daß dae Leihenbegängnif Er. 
Moj. des Könige Dito von Grieherland mit vollen Lönigliden Ehren 
begeizungen flatizufinden habe. Korr.) 

München, 29. Juli. Er, Mij. der König kommt Heute Abend 
von Parie bier an und wird der am Dienftag Nachmittag 4 Uhr flatıfin- 
tenden feierlihen Beftattung tes höchftfeligen Könige Otto von Griechen · 
land beimohnen, Die Leiche, feit geftm in der Schloßfapelle zu Bamberg 
ousgeftellt, wird duch den DOberfihofmarfhall Irhtu. v. Malfen, den Ger 
nraladjutanten Grafen Bappenheim, die f. Kämmerer Frhru. v. Grainger 
und Graf Seyffel und dem 8. Kommerjunfer Grafen Pocci hieher geleitet, 
milde ſich zu biefem Zwecke morgen nah Bamberz begeben. Am Mittwoch 
Vormittag 11 Uhr wird das Traueramt abgehalten. (9. 8.) 


München, 29. Juli. Die Leihe des verflohenen Könige Dit o 
wird, mie bereits befannt, auf allerhöhfe Anordnung hieher gebracht und 
morgen (Di ) Nachmittags im ber Theatinerfirdhe beigefegt, wozu Gr. 
Mei. der König heute Abends aus Paris eintrifft. Dem eben erfchienenen 
Frogrammm über die Leichenfeier wird folgendes entnommen: Am Dienflag 
Nasmittags 4 Uhr fegt ſich der feierliche Leichenzug unter dem Geläute der 
Gloden und unter Arfeuerung von 101 RanonenjKüffen vom Etaatsbahn- 
hof ans ia folgender Orbnung in Bewegung: Der Plogtabsoffizier mit 12 
Gendarmen zu Pferd; 20 Rriegsveteranen mit Faden; die hieſigen Linien: 
und Lanbwehr-Truppen; bie Lioreedienerfhaften wit Fackeln; die Bruder 
Idaften ; die barmberzigen Scweſtera; die Alumnen; die k. Hofoffizianten ; 
die Geiftlihleit; der Hr. Erzbifhof; 25 Männer im der Gagel mit dem 
giehifhen Königswappen und doppelt brennenden Kerzen; der Rammnerdies 
ter, Leibarzt uud Hoffelretär des werflorhenen Königs; der Leichenwagen 
mit 8 Pferden befpannt: auf dem Garge befindet fih die Königskrose mit 
ten Jufiguien des f, griechiſchen Erlbſerordens, begleitet von den Holhars 
a und 10 Ebdellnaben mit brennenden Kerzen; die Hartihiergarde; ein 
tauerpferd; ein Grupifig; Se. Moj. ter König Ludwig I.; die f. Prim, 
en; bie k. Sconbeamten; bie Generalität; eine Deputation bes 12. Js 
fanterte- Regiments, befjen Inhaber der Verfiorhene wor; das Dffizierlorps 
det Linie und Landwehr, Hieram reihen fih der Archimandtit (griedifcher 
Geiftiher); die Hofbramten; Depatationen der €, Behörden; dann bie bei 
ken Gemeindefollegien; zum Schlufſe wieder Mbrheifnsgen der Linie und Land» 
mehr, Der Teihenzug geht vom Bahnhofe aus durch die Schüßenfirage, 
das Rarlsibor; die Neuhanfer», Wein» und Throtinerfirage an die Caje⸗ 
tamsfiehe. Am Portale der Letzteren wird die Leiche von ber Geiſtlichteit 
ürgefegnet, Hierauf in bie Gruft hinabgebracht, dort verfhloffen und wit 
doppeltem Siegel v ziehen. Unmittelbar derauf findet die Bigil und andern 
Tags (Mittwoh) Bormittage I1 Uhr das Requiem flatt. 

München, 28 Juli. Heute it Hr. Ofbahndiceltor Badhaufer 
and Gescrildirehlomsrath Nobiling nah Mainz abgereifl, wo die alle zwei 
Jahre fiatifindenten Konferenzen über deutfhe Eilenbahnangelegenheiten ab» 
gehalten werben. 


In mehreren Blättern wurde in lehterer Zeit darüber gellagt, daß bie 
iu Öinterladern earbeiteten PBoberwilegewehre dem Bebürfniffe nit ent 
Iprehen. Ein Artitel ber „Bayer. Big." ermidert num darauf u,0.: Was 
[cl man denken, wenn man jene hochzehenden Ergiefungen über hir ausge ⸗ 
worfene Millionew, vergeub:te Schweißtropfen bes Landes, über unbrgreife 
fie Kurzſichtigkeit, ja geradezu G:wiflenlofigkeit und Miniſteranllege x. 
hört, mit welchen in jet ſchon ablich gemordener Sprache bie bayeriſche 
Verwaltung dofär gezüctiget wird, daß ſie miht auf 8. bis 4jährige Sicht 
bei irgemb einer amerilanijden Fabril um 4 Miliomen ‚neue unbemährte 
Gewehre beſtellt, ober um nicht viel weniger von der preußifhen Regierung 
alte Bündnabelgewehre gefauft, ſondera ihre guten Podewilsoorderfader um 
8 fl. per Silk innerhalb 10 Monaten in recht praftifche Hinterlader abge» 
ändert hat, fo daß bie bay riſche Armee jegt doch ſolche wirklich beſiht. Diefe 
find wenigfiens gerade fo gut, in vielen Städen beſſer als die Zünbnadel» 





31. Juli. Rath.: Ignatz Lojola. 





gewehre, genüges dem VBebüufniffe des Augenblids, wenn es heute zu ei» 
nm Sampfe fommen folte, jedem Feinde gegenüber, und machen die end» 
gillige Wahl eines neuen Hinterlodungsgewehres ohne Drang in ber Zeit 
mit derjenigen ‚prüfenden Ruhe und Sorgfalt möglich, welche die täglich no 
auftauhenden Berbefferungen auf diefem Gebiete erfordern, damit nicht etwa 
wirtlih „Milionen” Hinousgeworfen werden: zumal auch der norddeulſche 
Bund in thunlichſter Balde ein neueres und befjeres Gewehr als die Nadel» 
zünder annehmen wird, und dann wir Bayern doch wohl nit wieder et ⸗ 
was anderes „Uppartes” vornweg wiliden haben follen. Diefe Adänderung 
auf Hinterlader mußte ohne Zritverluft ausgeführt werden, wenn unfere Ic» 
mee bid zus beurigen Sommer folde haben, und, falls bis dahin «8 wie⸗ 
der loeginge, nicht nochmol der Ladſtock regieren follte. Da hieß es benn 
olle Hörde rühren; 100,000 Gewehre find wicht fo ſchnell aud nur abge 
indert. Da babea alle Fabriken und Bachſeamacher zuſammenhelfen müffen 
und faſt ein Jahr dazu gebtaucht. Wie e9 denn aber bei Maffenarbeiten 
immer gebt, wird manchmal im Altord aud etwas oberflächlich gearbeitet 
— bie Franzofen haben am ihren Ghaffepets ſchon das Näuliche erfahren 
— und fo ift es tean auch hie und da bei biefen Mbänderungen gegangen, 
Ja Folge deffen werden mad gefchehener Beſchiezung — und es möfen alle 
100,000 Stüde eingefhoffen werden, bamit feinerzeit alle feldtüchtig feien 
— manuigfahe Reparaturen in einzelaen Dingen nöihig, die alle auf bas 
Eyflem keinen Bezug haben, meiſt Leicht bei dem Negimentern ſelbſt vorge 
nommen werben und ben beſtandenen Fehler grundlich Defeitigen. Berner 
haben bie bliaden Ererzierpatronen — mist fo die fharfen, von denen uns 
tee 1000 Stüden fanım eine verfagt — wegen des mandimal vermendeten 
ſchlechten Papiers nicht immer entipeohen. Den Truppen möhten wir den 
wohlgemeinten Roth geben, ſich Tas gerehtfertigte Vertrauen zu ihrer gutem 
Waffe nicht untergraben zu laſſen. 

Einem Brief d. d. Nürnberg, 26. Jall, entnimmt die „U. 8.“ 
zu Anderem noch folgendes: Ein im Namen Er. Mojeftät angebotenes 
Diner lehnte der Sultan tanfend ab, er fpeiste allein im feinem Apparte» 
ment, wie auch die Prinzen mit ihrem Gouberneur und Adjutanten. Das 
Gefolge tafelte 5i9 gegen 3 Uhr Morgens, und die Herren im Fe (nur 
einer trug einen weißen Zurban) zeigten fih dabei erhaben über bie mo» 
hammedanifchen Küchen. und Kellervorfätiften. Um 9 Uhr heute Bormite 
tage wurde der Sultan feiner Umgebung fihtbar, und genog um 10 Uhr 
ein völliges Dejeneur, aber wieder all-in, die Leibdiener holten, wie Abends 
vorher, fo etliche zwanzig verſchie dene Gerichte aus der Gaflhoffüde. Heute 
Mittag fahr ter Sultan wieder in dem Galawagen mit dem Prinzen Adal- 
bert, ber ſich eifrig met ihm unterhielt, Im erften Hofmagen faß der Ober- 
ceremonienmeifter allein, im zweiten Furſt v. Hohenlohe mit dem Premier» 
minifter Fuad Paſcha, ber eine Brille trug vom nicht befonders eleganter 
Bacon, während mehrere der von Goldflidereien firoßenden Offiziere ſich ber 
modernen Zwicker bebienten. Die Meinen Prinzen fuhren mit dem Hofe 
meifter und dem rabenfhwarzen Kammerdiener im dritten Wagen, im vier 
ten der Thronfolger. Die Heiren Prinzen, befonders ber Meimere, freuten 
ih über die Menge Buben, die Vivathoch rufend, nebenher liefen, u. f. w. 
Bon Wien ift ein beſonderer k. k. Meifelommilfär eingetroffen, der dem 
Sultan bie nah Wien begleitet... „ Bor hundert Jahren legte man bei 
ung in das fonntägige Kirdengebet die Würbitte ein: „Bor Thenerung, 
Krieg, Peftilenz und den Tarken bewahre uns, du lieber Gott." Go än- 
been fih die Zeiten! (Das Neunubr-Päuten vom der Sanct Porenz- und 
Sebaldustiche gilt nod alten Siegen der Chriſten über die Türken.) 

Aus der Schmelz, wo fih Prinz Elimae von Oldenburg, ber Neffe 
des Könige Otto, befindet, it in Bamberg bie Nachiicht angelangt, 
daß amd) bei birfem die Moferm ausgebrochen ſeien. Beide hohe Herren fols 
fen im Bremen oder im Lubeck mit einem an den Mofern Ertränften zufäl 
fig zufommengetroffen und barüber von Gfel ergriffen worden fein. 

WBürtemberg. Der Würtemb. „Staattanzeiger* verfündigt, daß 
der König den Rronpriagen der Fronzofen unter die Großkreuze des Dre 
bend der würtembergifgen Krone aufgenommen bat. 


Norddeutſcher Bund. 

Die der Regierung nicht ferme fiehende Zeidlet'ſche Korrefp.” regiſt 

tirt mit befond:rer Betonung die umfaflenden Rüftungen in Franlteich. 

Eie fhreibt: „Die Rüftungen in Franlreich find jegt fo Bandgreiflih, daß 

; felbft die emglifhe Preffe nicht umhin konn, faſt Tag für Tag darauf hin⸗ 
zumeifen. Nihtodefloweniger halten wir unfererfeits an ber Auffaffung feft, 

daß im Frankreich ein entſcheidender Entfhluß noch vach feiner Seite bin 

gefoßt it. Juzwiſchen ſcheint die Anbahnung von Allianzen eine der Haupte 

befhäftigumgen tes Tuilerienlabinets zu fein. Ob bis dahin mit befonde- 

rem Glüd, möchten wir kaum annehmen,” Augenblicklich befindet fi die 


preufifce Armee auf bes niebrigfien Friedentfuß, ben fie nur haben kann, 
denn man bat zur Belohnung ihtes befonderen Wohlrerhaltens im vorigen 
Feldzuge f he viele Soltaten der I-fanterie ſchen nad zweijähriger Dienſt ⸗ 
zeit auf enbeflimmten Urloub entlaffen. Auch finden iheils der Roftener- 
fparnifje wegen, ihells aber ouch tamit mehrere Offiziere, Unteroffiziere und 
Eolvaten fid) einı® kürzeren oder längeren Urlaubs erfreuen fönnen, im dies 
fon Jabt in ganz Preußen gar feine Körper oder größere Erappenmand- 
ver, fondeın nur einzelne BrigaberEperzitien flat. Zrog diefer ſehr ſried · 
lihen Haltung der pr.ußifßen Armee wird aber, wie der „U. 8.” berichtet 
wird, in fänmtliden Wiltärserkitätten, Wrfenclen u. f. w. des Stoates 
auf das eifiigfte gearbeitet, wm ja nichte zu verfäumen, bie Armee fcfort 
ftlagf.rtig zu moden, wenn dies wirklich nothwendig werden fellte. Ju 
Cdumtrto, wo bie Zundnadelgewehre ihren erflen Urfprung fanden, mirb 
umabläffig gearbeitet, ebenfo in Spanbou und aud in Gubl. So ift Preu- 
en jegt ſchon im Starde, die gefammte Jafanterie tes norddeutſchen Buns 
des, tann feine Landwehr erfien, und, wenn «# fein muß, aud zweiten 
Aufgebo:s durchweg mit vortreffiiden Zundnade lgewehren, theilweife gınz 
neuer, wielfach verbefjerter Conftruftion, zu verfehen, An Pferden aller Art 
befigt dee preußiihe Staat jetzt U-berflag, und allein Oſtpreußen vermag 
tie gefammte Reiterei und Edjieswig-Holftein und Hannover aber die Ars 
tillerie und den Train im Mürzefler Friſt zu remontiren. 

Ems, 29. Juli. Der König von Preußen teitt die Reiſe in bie 
Schweiz am 5. Auguſt an und wıd fein Aufenthalt in Bad ‚Ragaz bis 
zum 24. Auguft dauern. 

Gera, 24. Juli. Eine dir erflen Megierungshandlungen des Für 
ften Heinrich XIV. mar dos Aufheben ber Veflimmung, welche den Juden 
nur einen vorübergehenden Aufenthalt im Lande geftattete, Durch Geſetz 
vom 19. Juli ift der Gench der bürgerlichen ‚und floatsbärgerlihen Rechte 
von dem Glaubensbelenninig ganz umabhängig gemadt und freigegeben 
worden. 

Italien. 

Florenz, 27. Juli, Ya ter heutigen Kammerſihung verlangte Ra- 
t3zjt die Ermäcgiigung zur Ausgabe von Rente bis zum Betroge von 400 
Mitioaen; die neue Schuld werde mit bem Ertrage der Kirchengüter ger 
tilgt werben. Gc verlangt das Bertrauensootum ber Kammer und erſucht, 
tie Sıyung behufs ber Prüfurg feines Borfhlages buch die Kommiffion 
zu unterbreden. Nach einer Paufe von 20 Winuten wird der Antrag 
Seitess ter Rommifflon für angenommen ertlärt. Die Berathung wird 
auf morgen verſchoden. (T. N.) 

Frankreich. 

Paris, 23. Juli. Im Senat kam geflern bie Petition des Herrn 
Dellfus von Mahlhauſen zur Verhandlung, welche für tie Gemeinden das 
Necht verlangt, im ihrem Bereiche je nah beflem Ermeſſen den Schulunler ⸗ 
richt obligatorifh zu machen. Michel Chevalier brachte in einer andgejeich- 
neten Rede Alles cor, was nur zu Gunſten biefes Berlangens gefagt werden 
konnte. Hr. Noulaud, ehemaliger Unterrichtäminifter, trat mit fulmimanten 
Berten ia Namen deſſen, was er freiheit der tärerlichen Autorität nannte, 
gegen die Petition anf. Wir geben Hier nachſtehend cine Stelle dieſer 
Hede, welche hinreichend den Geift des Rein:rs und ber Berfammlung das 
zalterifirt. . . » « „Bohlan, meine Herren, fagen Sie mir, wenn Sie ben 
heutigen Buftand diefes großen, inteligenten, glüdiden Fraukreicht fehen, 
mern bdaffelbe überall, in ſtiedüchen Wettlämpfen und in dieſer prachtvollen 
Ausjtellung triumphirt, wo der Geſchmack, tie Berichfamleit, bie Geſchicklich-⸗ 
keit und Gewandtheit des fraczöſiſchen Arbeiters, bean man als unwiſſend 
und ſchwach Kinftellt, jih fo glänzend bewährt: ift dies die Stunde, in ber 
min dem Öffentlichen Vollsunterriht auf dem Bwange- und Gemalläwege 
einführen fol? Bringen Sie fo elwas mit uaſern franzöffhen Sitten, 
anfera perfönliden Anihıuunger, mit unferm Eian für Gleichheit und 
Freiheit im Berbindung? Man fpriht uns immer von Deutſchland; allein 
wir find nicht im dem fentalen Kaſernenpreußen; das wäre ein ſchlimmer 
Beigleich. Die Preußen follen bei ihrem eintägigen Glüd, bei ihrem 
Triumph äter DO fterreih, bei ihrer Zwangeſchule und ihrem Zardnadel · 
gewehr bleiben, Franlreich verbleibt im feirer Macht, denn feine Macht liegt 
wa ihm und ift bedingt durch fein Genie, feine Eitten und feinen nalür 
lien Hatiieb.* (!) Dir Verſammſlung gibt natürlich ganz (cut ihre Zuftim« 
murg zu erionrea und bie WNegierung — ſchweigt. Die betreffende Peti- 
tion wird mit cllen Stimmen gegem eine (de# Alabemilırs Et. Beuve) 
turh die Zogesorbnung befeitigt. 

Paris, 27. Juli. Das „Mem. dipl,” erfährt auf telegraphifchen 
Wege aus Wien, daß der Kardinal Reuſcher fih als Mittelsinayn ange 
boien Bat, um bezüglich der Mevifion des Goncordais mit der römifchen 

Eurie zu unterhandeln, Hr. v. Beuſt fi bereitwillig darauf eingegangen 
und werde zur Beſchleanigung der Unterhand'ungen Er. Emisenz einen 
Beriranendmann ber Regierung an bie Seite geben. Man hofft auf dieſe 
Weife bald zu eiwer vorgäugigen Berfländigung zu gelangen, indem man 
vorausfept, Cardisal Haufger würde feine Bermittiung nicht angeboten 
haber, wenn er nicht vorher ſich von der Geneigiheit der Curie verger 
—— Dr hã te. (Wird nicht viel heraueſpringen bei dieſer Brmit- 
ung — 
.. Paris, 28. Juli. Nachdem in der geftigen Genatsfigurg Perſiguh 
geiprodem, gab Baron Dupia eime Auseinanderfegung über die gefhichtliche 
Vergangenheit Preußens, Er fagte: Prenfen dat den nortbeutfcien Bund 
mit gegen Frankreich gerigteter Spige gebildet. Er konftatirt das ehrgeizige 
Steeben Preußens, glaubt, daß baffelbe wicht ianthalten werde, und dridt 
ſchließlich die Hoffnung aus, daß der Augenbl'ck kommen werde, in welden 
bie großen Stasten, um die Gefahren ver Zukunft zu beſchwören, ſich ver» 
eivigen und tem preufifchen Reiche annehintare Berjhläge machen werten. 


Alsdaon würde man bie Ausgoben für ben Sriegödienft berabmintern | Rom 25,0°, Reina i 


fdanen. — Nah der Votirung des Badget wird die Senatäfelflon für gu | 
ſchlefſen ertlärt. (T. N.) 

Paris. 29. Juli. Der Moriteur dewentirt die verfreit:ten beums 
rubigenden Geruchte, indem er fagt: „dieſe Gerüchte Können ihre Entflehung 
nur feindfeligen Leidenſchaften, eıgennügigen Ep:kulationen und einer ta | 
bauerliben Leibtgiäubigteit verdanfen. Die Wahrheit iſt, daß die Meyir 
tung feiner diplomatiſchen Frage gezenüberfteht, welde die freundſchaftlichen 
Beziehungen zu den andern Mächten ändern könnte,“ — Dos Plorentiner 
Cabiuet, fhreibt ver Moniteur weiter, hat energifhe Mafuahmen ergriffen, 
um bie päpftliche Grenze zu fhügen. Die Beptember-Eonvention wird ent 
ſchloſſen ausgeführt werden, Es wird fein mewes Lager errichtet werben. 
Bom 4. Juni an ift bie Armee einzig aus den 4 Claſſen 1862, 63, 64 
und 65 zufammengefegt. Die Klaſſe 1866 wird im Auguſt eingereibt, und 
jene von 1862 in bie Heimaib entlaflen werben. 8-—10,000 Bferbe 
wird man bei ben Landwirthen rinftellen. Diefe genauen Dorlegungen 
ſchliezt der Monitenr, ſellen die Veforgniffe der Bffentligen Meinung zer 
fireuen. (8. 3) 

Greübritannien. 

Lendon, 25. Juli. Die Raiferin Gagenie iſt mad kaum zweitägis 
ger Anmwefenheit in Dsborne wieder heimgelehrt, und bas Einzige, was 
über ihre Anmefenheit befanmt wird, ift, daß fle zweimal mit der Königin 
arsgefahren, daß fle mit der Königin zufammen einem Phetogtaphen ge 
feffen, nad dag Englands Herrſcherin mit ihrer Familie ihr bis. am dee 
Ufer das Geleit gegeben und von dort aus der „Meine Hortenfe* Aihieis- 
grüße nadgemintt. 

Es wird als zuperläffig bezeichnet, daß im ber letzleren Zeit wiederhelt 
von London aus Warnungen nah Wien gerichtet worden find, um ben ju 
frühen Abſchluß einer Allianz mit Frankreich zu verhindern, da baburd ber 
Ausbrud) des großen Ronfliltes mur bejhleunigt würde. Ya bipfomatifchen 
Ruifen wird verfihert, ba das Kabinet von St. James Alles aufbieten 
werde, um Preußen von Rußland zu trennen, daß e8.aber eine Shmädung 
Deutfhands durch Frankreich nicht zugehen werde, Im London werde jede 
Kombinotion zurüdzewiefen, die, um Rußland enigegenzutreten, zunääft 
Preußen und Deuiſchland bedrohen würde, 

Griebenland. 

Athen, 20. Juli, Ya Kreta [Heinen die Dinge bie lüngſt voraus 
zuſeheude übeifte Wendung zu nehmen. Dos Häuflein ſchlecht bewaffneter 
Streiter ohne einheitliches Kommando, ſchlecht ernährt, ift nahe daran, ber 
Streitmacht des Türfenreihes zu unterliegen. (N, Kerr.) 

Amerika. 

Borausfihilih, ſchreibt ein Rım-Morker Korrefpou‘ent ber „Koln. B.*, 
wirb es jet auch im Deutſchland beld guter Tom werben, fiber bie Deyie 
farer mit möylihfter Berachtung zu ſprechtn. Ich meine, fie hätten fig 
ein großes BVerdienft mm bie Menfhheit und vor Allem um bie Bereinig« 
ten Stooten und Deutihland erworben. Hätten fie vicht fo tapferen Wir 
derftond geleiftet urb ein paar franzbfiſche Armien aufgerichen, jo war bas 
Kaiſerreich der lateiniſchen Mace in Amerika fertig, fo war der Eüden von 
Frankreih und England anerkannt, fo lag bie große Republik des Norkens 
ber Gnade der Sieger preisgegeben am Boden. Und gibt es nad bem| 
offiziellen und nicht offiziellen Aufhärungen der legten Diomate nod einen] 
Mann in Deutſchlaud, der daran zmeifelte, daß ber in Wexico flegteide 
Ropoleon mit einer im Triumph vah Haufe gehbrten, mit Beute belade- 
nen Armee Gewehr bei Fuß gehalten hätte, ale Preußen vor einem Jahre 
bie Neugeftaltung Deutſchlanda im bie Hand nahm? Der gefhlagene er- 
fHöpfte, gebemüthigte Napoleoa mußte fih auf diplomatiſche Unterhanblur: 
gen einloffen und feinen Chauding patriotiiche Bel emmungen bereiten. Hier 
meinen die dentenden Politiker, Napoleon habe auch den Maxrimiliau auf 
dem Griffen, er babe ihn ſchnöode im Stiche gelaffen und fei deshalb ſchuld 
an feinem Tode. 


Boltswirtbfchaftliches. 


(Eingelandt) Rothenburg, 24, Juli. Soweit die Derbindumgsfroffen 
den Pandgemeinden zur Last fallen, findet man fie zut Aufrievenbeit Im beiten 
Buftande; aber gerade da, wo fie der Staat zu erhalten bat, faft zum Halstre 
Ken! Die Schmweinsbörfer Steig ift uns ein ſchauderhafter Anblid, und eber, 
ber darauf fährt, risfirt fein ma Fubrmerl fammt feinem Leben. Man möchte 
doch wiſſen, warum biefe in % m Buflaude gelaflen wird, da bod die Bande 
gemeinten zum fortwährenden Husbeflern ihrer Siraffen gegwungen merden. 

Nürnberg, 26, Juli, Die Militärvermaltung benbfichtigt, neben dem 
biefigen Bulvermagayin, nur 340" bavon enifermt, ein zmeited zu errichten, mone 
gen aber heute bie Vertretung der Stadt, bie dam't noch mehr als jeher gefähr- 
det ift, ba fie nur ', Stunde vom Drie ber Geſahr entfernt liegt, — proteilict 
bat. — Auf bie Anirage der Regierung, ob jebt ichon bie Auſhebung ber Tore 
auf Brod angezeigt ericheime, vermeinte dies der Magiftrat, ba, ſo lanne micht Ge⸗ 
merbefreiheit ftattfinde, leikt Berabredungen unter den Gewerbegeneſſen zum 
Nacibeile des Publikums erfolgen können; nad Einführung der Gemerbefreibeit 
bingegen fei bie Aufbebung ber Tare ermünict. 

Nürnberg, 26. Juli, Lepten Dienfiag dem 23. be. fahte eine im „Gw 
ropaiſchen Hof dahirr ftattgehabte Verſammlung von etwa 20 Bertreiern der Bar 
gewerbe Bayerns (Maurer+ und Aimmermeihter) dem —2 in einer Eingabe 
am die Kammer der Meichträthe die Bitte auszufprechen, ſich dabim zu erklären, 
doß fünftigbin die. Ertbeilung des Deifterredhts für Maurer und Bimmerleute von 
einer firengen und praltiihen Prüfung abhängig gemacht merbe. 


VBermifchtes. — 


H. Serxleden, 29. Juli. Während im Norbmeiten Earopas häufig mol 
tenbruchartige Regengüiie fallen (in London keirug bie Regenhöhe von zu. bis 
| zum 27. allein. Iam) umd im Gentrum unſeres Gebiheiles bei iſchter Witten 








rung ziemlich fühle Temperatur bereit, dauert im Süden bie Sibe bei heinerem 
immel noch fort, und verbreitet fich aud auf den Süboften. In Wien mar dat 
emperaturmarimum am 26. 32,4%, In Hr und babier am gleichem Tage nur 
20,2% Um 27, — 7 Ubr hatte Cette 27,0%, Anlona 30,2%, Balermo 26,0%, 
27,0° und Florenz 26,6%; bagegen Paris 13,7%, Möyieres 8,5, 


Merbam 13,9%, Stubesnäs 12,7%, Lonbon 12,4°, Balentia 12,2%, fermer Wien | Ya Mackie Vruck wurde ein Maurergele Hd eingejc» 
ne 2.00 Dora S4,1+; enbri Setteöburg 164°" Elodboim 18,7" | geg, wol er einen Mt Ik in Giret geratbeern DUERE (0 DIE Mare de 
; daparanda 13,5° C, Der Witterung entioredhend iſt das europäliche Zuft- | morlen hatte, wo er unter jammervollem Bilferufen — erttamt, ober eigentlich er- 
x noch immer jeher tewegt und fieht uur im Süden etwas mehr über dem mitt: | trumlem fein follte, denn mach zweitägigen fendstlolem Guihen de® Beihnams ftellte 
I Nivea. Die Differenz am 27, war 25,lum, 752, 5mm Gtubeanäs und 767,9mm babe ford 
fangon. Seit geitern haben wic flarten Böbenraud, welcher bie he rg ) außgeitoßen, um ſich vor weiterer Mibbamblung zu Ihüßen. 
Werte. Ueberhaupt ift bei bem 2 eg Zuftende des europätlchen Luit- | Dir mwirtembergiiche Regierung trägt ſich mit dem Blane, bie in Würtem ⸗ 
ps noch immer fein — rg : * 3. ——— un >. 1 F J. * 
omen feinen irgend zur Eimtrisgung be eirci uglichen un euerung mit I plät, euttoeinnahmen zu veranlaflen, aus 
übergeben koffer. u, Maiyennerwüfter (Cecidomyia destruetor), feit eimie | dem dadurch gewonnenen \Jahsesbeitrag Dom circa 100,009 A. alien Fond —F 
n Jabren ziemlich jelten, ift heuer ſtelleuweiſe ſeht haufig zu finden. Unurhügung üs bie im BDifiritte verungtüdten euerwehrmänner ıc. zu biloen. 

München, 27. Juli “ei der vorgeſtern ftattgrfunoenen Bwangsoerftel- ln, 25. Ju 
mimg des zuoiogiichen Gartens erfleigerte Dr. Rechisratb Weber Namens des | nagoge bierfelbf Feuer autgebrodien. Trob ber raſchen Hilfe brammten bie 
figen Mayiftats dieſes Anmeien, welhes ein:n Shäpungswerih von 115,000 | und Bänte mieber, ein Stüd, iU bis 15 ber erften Galerie und bie 5 
batte, um 100,000 fl, was fi} daraus erflären bürite, dab der Magifteat ſei | Balerie murbe ebenfalls beichädigt. Wie } 
zeit Die Haftung für zwei Darlehen vom je 50,000 fl. übernommen hatte, melde | aus hervor, dab bas Gilbergerätbe fdhmo 1} 
Hypotheten: und Wechjelbant unter der Bedingung folder Bürgihalt auf ben | fel ein rübrender Anbiid gewelen, mit welder Haft und Umerichrodenbeit bie If 
logischen Garien gab raellten guf die —A der Weiepeseollen bebadıt gemelen feier. 

Wtänchen, 27, Jul, Das morgen bier Hattfindende Turnfelt beginnt bes Rew: Hort, 27. Juli, Die Hauptflabt ber britiichen Untillen-Injel St 
orgen® mit einer Uebung der freimilligen Feuerwehr am Spatenbräufeller; im | Ehrifloph, Batle-Zerre, if faft gänzlich niebergebramnt. 
ufe d.4 Wormitiags findet eine Geralhung über turmerifhe Intereflen im Ma 
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m, Rahmirtags auf der Eifenbabn ein Aus ach Großbeilelloht und Preis wrr 1. — 
min Bude Dennaa Ra Ge 1a ee mekkalige Umerkeliung Siefige®. 
1 er. (MR. Bo 

mü 2%, Juli Nahdem heute Früh eine größere Uebung ber bier Nach neuerlich hieber gelangter amtlicher Rachricht werden bie Mittwoch 
yenn — har ——— worden verlemmnlten fih die Werteeter ben 31. dB. mit Ban * 2, —— nr 10 Uhr 


: baperilhen Zurnoereine im Mufeumsiacle zum 6. bayerifden Turmtage. Bon | umb er A 1 Ußr Sfrasige 
177 DWereinen, melde den Bund bilden, ließen fi mur 62 vertreten. nicht weiter ge ie im unferer legten rg ren d quan 
sefipenden murben bie DD. Lautenhammer und Weber aus Münden gewäh tierung von 15 Offizieren, 300 Mann, dann 36 Reit: FE a wird 
ater Anverm murde beihloffen, die Anficht, als Ponte das militäriihe rer aljo babier Hattfinben. t 
com allein das Turnen erfeen, au belämpien, die Idee Wanderturnlehrer anyır 
len, aufzugeben und Heine Bezirtsoerbän'e zu organilirem, im welden die Hei Rene ft . 
en Mereine ben größeren untergeotdnet werden. Zum Derttettt bes dayeriſch. e . 
urmerbundes bei dem veutihen Husihuß wurde Lıutenhammer aus Münden, Mus ber Mülg 3) i 
ad zum Borert für 1869 Wmberg gewählt. ıR. Rorr.) 3 Bien, 29. Juli, Mittag. Gorben- it bie große Kedue zu Ehren 
München, 29. Juli. Duck das anhaltende Regemmeiter, das mir geftern | des Sultaas beenbigt. Beide Raifer wucden anf dem Hin. und Mid sege 
——— wurde baB eye „2 er a Zurnfefieh meientlih beein | yon einer umgebeuren Bollsmenge lebhaft begrüßt. Der Gultam verf 
ütigt. Das Prelöturnen fand im gekhloffenen Raume („bei ben drei Linden“) | 4 Heiond rg gragt. olgte 
au; nad dem, maß wir über bie angeitellten Uebumgen hörten, joll nabei mit, | Mt besonderem Jaiereſſe ein präci® ausgeführtes größeres Artileriemandser 
* ——c namentlich ein Doch ⸗ und tprung, geleiftet worden | im Feuer. — —— —* en —* —— Aboronung des Geweinderatha 
. 8 8) : empfangen, wobei er bie Auſptache rgermeifters auf's frennblichfie er · 
* Mom Bezirlslehrerverein ber Stadt Augsburg erging unterm ® 
) Juli eine Einiadu zur Theilnahme an ber an 2, 3. umd ? Sept. bs. Je, wieberte ; |päter empfing er die Miniſter Beuſt, Taafe, Bee, Yohn, den 


Augsburg flatifindenden 3. tverlammlung der Mitglieber des baye- | Erabifhof Rauſchet, Die Präfidenten beider Häufer des Reichtrathe, die fremb» 
(den Haren ran Derieibe Brhet gemeinfhaftlich mit Dem läindifhen Gefaubten, bie Generalität, meld leytere ihm buch ben Erzherzog 
—— —— - en erg — a —— Albrecht vergefielt wurde. 
ſpã um 20, je, Mt ur mai en, auf wie ; * f a 
Ag —23 Thelinehuter 28* —— ech gerechnet werden ng eng nie der Belgier veist heute mit der 


vie, ſond ben, derielben Prwatw en wünf ber . 
a han mein. Die „öeneı Sehen Beam? Kr Florenz, 28. Juli, Wende, Die Depuiictenfiitiaeer ermächtigt die 
> vom 25, Yuli enthält bereits auch bas Peogramm für diele rg 4 Regierung zur Ausgabe der mothwendigen Anzahl von fünfprscentiger 
peenth, 26. Yuwi. Beute Hat brannten in dem benachbarten Dorſe Monte zur Beldaflung von 600 Millionen Pre a conto be# Ber. 

taufs der Kirchenguter. — Der gefammte, bie Mquidation des Ricdenver- 


Ba 
Kindlad 3 Wohnbänfer und > Nebengebäude ab, (2. 8) 
Ds Rui Imenis, Graf v. Zattenb rd 
Der Dserft des Ruiraffierregimenis, Dr. Graf v. Zattenbad, wurde zu er. betreffende Seſerdorſchlag warb mit 204 gegen 58 Gtimmen ge- 
nehmigt. . 


andshut bri einer Pierdenifitation pon einem Hufſchlage mit grober —— 
> Bruft getroffen und biedund nicht unerheblich verieht. och eine 
elahe damit wicht verbunden. 


















Bekanntmadungen 


DEERBRIREHRRE a — —— 

Bierb Ehel hofen heurige Dbfternte nöbad-Feuter: 

m. ger — häufer Straße innerhalb der Flurgrenzt Ehall- 
Das heute erlafiene Prioritätswriheil wird am haufen an den Meifibietenben verpadhtet, 


zwölften Auguſt beur. 38. Bufammeen kunft Mochmittage 2 ilht im Gſchen · 
das hiefige Gerihtäbrett et werben und fö da am bie Gmtjceibingägeiknte du den‘ | bacher ſchen Sirthahauſe. 
end bern he u ——— " Die Gtmeinbeberwaltung. 


N ala las BAHIEI 14 — tung. 
dmig es eygirlüger t. den 17.4 i 
Begen Beurlaubung bes f. — wird im Naed ſqhen —— die Be = 
_ Hommel. Yohaberg mit Gendorf, Kionsbah 
Bekanatmachun uad Liuzerodet, circa 1900 Tagw., auf 6 Jahre 


— 
Am 28. be. Mis. Abende wurde dem J. 8. inger von Vurgbernfeim im der Wirth-derpochtet. umb werben Pachtliebhaber eingeladen. 
haft ‚Salt Frankfurt“ babier . a j ! Die Grmeindeverwaltung. 
1 preufifher Zwaugigihalerſchein, 2 Bayer. Bünfgufdenneten, 2 preuß, Thalexfäheine, | börber, Borficher. _ 
1 Zmeigultennote und 1 Cinguldennote | Kohlenſaure Eiſenbaͤder. 
atwendet. — Ih erſuche um ſachdienſame Mittheilungen. "Bon weinen, befannten 
| { 


UAnsbah, den 30. Juli 1867. & . 
n er RE am ?. Bezitlsgerichte Ansbad, eo Toplenfauren 
— Eiſenbädern, 
Ganuntproflama ; einem ebenfo billigen als ausgezeichneten Surror 
Bönning, Conemt, gatt Bräftigfler natürliher Quellen, wie Pyrmont, 


In bem bießyerichtlichen Aueſchreiben vorbezeichneten Betreffa vom 28. Junt I. Js. wurde ber 
Shuldenflond unrichtig angeführt und wird nunmehr die irethämlide Angabe, als beftünden die Paf- 
va dis Gemeinfhuldaers Kaufmanns Sigmund Sönning von Bungenhanfen- aur aus 7516 fl. 

tr. tabim Ferichtiget, daß hiezu noch 6681 fl. Hypothelſchülden kommen, die Gefammtpaffiva daher 
& auf 14,197 fl. 9 fr. belaufen. 
Gunzenbaufen, am 28. Juli 1867. 


Steben ıc., was burch bie günfligften Zeugnifie 
belegt werben, kann, halten Lager au für bie 
laufende on 

die ipotbıfen Aunsbach's 
wae ich ben T. T. ‚Herren Aerzten umb einem 
verehtlichen Geſammtpublikum hiermit ergebenft 





— — — — — — 


J anzeige, 
WERTEN SERIEIINAT of, im Mat 1867. 
Drantmaier, Affeflor. Ebr. Brüder, 
— — — emife dabru 
Bekanutmachung. — — 
Ya Saden Bierlein gegen Stapfer wegen Hppothelfopitalsforberung werfirigert ber Ualer⸗ Stoppel: oder Weißrũb ſaamen 
ichnete * rage des 4 ge —— auf *8 —— = br Fe PR FAR - 
onnerflag den 26. Zeptember cur. Bormitta ⸗ 
gende — ” Adolf Hoster: 





—— eilehronn ; 5* 26, BREI, Wohnhaut, Nebergebände und Hofe 
46 Degimolen und ein — Gemeindercht, gefhägt auf 
3400 flz PloRe, et, ; —— zu 79 Dezimalen, geihägt auf 
300 fl., BL. Rr. 405°, ,, Welfientrunnermege zu 1 Zogw:, geftägt anf 800 fl.; 
Eteiligemeinde Weiterndorf: PL-Nr. 78, Hinterer Waldader, ein Togweıt 6 Dei, gefsät auf 
180 fl, öffenılih an. ben Meiftbietenden 
Der Buftlag erfolgt nur bei erreichten Schägungewerihe und «6 eichtet fi, das Verfahren nad) 
8. 64 des Hppoihelengefege® und der 88. 94—97 ber Projrßmowelle von 1837. 
Dim Notore — Steigerer haben fih im Termine Aber ihre Spentität und Zahlungs 
fähigkeit auszumeifen und «8 werben bie weiteren Bedingungen im Strichtermine befaunt gegeben. 
Heilebronn, ben 24. Juli 1867. 
Der töniglige Notar: 
Br We, ' 


Beltanmitm 
In ber Rochlaßſoche der a — Bälz vom bier verfleigere 
Antrags_b.r Erben und 


möß. am 
Freitag den 2 Au ufdl. J a von Sur Beraltiies 8 Uhr an 
—2 der echten ri Behaufung dh, D ge 118 dabier gegen fofortige Baarzahlung den gefammten 


Ir — gehören Außer Möbeln, Betten; Meidern and fonfligen Hauseinrihiungsgegenfläuden 
bie Borräihe an Bauhoiz, namentlich 13 Baufämme, 4 Eichen, 10 Deppelfiangen, 59. Dielen 
(eigene und weiche), 200 Bretter und ber vorhandene — — 


Andbach, den 29. Juli 1867. 
L. Sch äfer; lal, Notar.- 


10. Eine neue —— Atlas Zaffel: uud Sammtband in lm Farben und 


Breiten, fowie das, Meuefle. in fein gehi dien Damenkaegen, Manchetten und 
Bloufen it, wieber ‚ongelommen, 
— ee Be ae A an $; £. Kibinger. 
711. FOR Derfönliche — in’ Parte habe ich mein Lager von —* pe 
Chäles von 25 fl bia 120 fl. per Stüd, füwie don fhwarzen und fürbigen Seidenzeugen 
beflens ſortirt und vun Ta ſolche u gefälliger Anficht uud Abnahıne, 
+ Roeder jun. 


nd friiberen Brandenburger Heine. ade 


Ch Rosenberg, 


Buchbinderei, Papier und, Schreibmaterial-Handlun 
empfiehlt für Rauf» und Geihäjisieut: fein reichhaltiges. Bader den Mhirtem G cbäftsbüchern 
* Art, un Bi tenommirie, Schreib: und Eppirtinte jamat allen Compieir⸗, Beid- 
„und MalıM:quiflten unter xeeller Bedienung anaelegentlichit, 


Moderne Filz- und Seidenhüte 


esupfiehlt ber _ergebenft._Unterzeihnete in fhöner Auswahl zu billigen —* 
nn Ludwig Sutmachermeiſter, 


—— — 
Auch werden Reparaturen von Filz. und Seidenhüten nad neuer Form billig® vorgenommen. 


has stern ‚Enpfehlun 
des üchten —— inen Spar⸗Caffee's 


lauem Papier aus der Fabrik von 


— *— I. " Tuneblaih In-Worms a. Rh. 


— — — 





— —— — 


Ein — ——*2 auf ein Loth Kaffee genugt zur Herflellung eines vor: 
tefflägen (eefpattbie Hälfte reinen Kaffee's. 

Akgrfehen vom dem beſien — reicht mein Sparkaffee ſoweit als ein doppeltes Quan⸗ 

a ordinärer Eich Cichdrie 


"Da dieſer von wir gierft übrigiete Spürkaffee, der auf ber Barifer Beltausitellung 
——— ausgtjeihnet wurde, vielfach im geringerer Qualität madqrmaht wird, fo. bitte 
ich bei’ beim Einfoufe deſſelben af meinen Nomen, ſowie anf, mein FamiliensWoppeu zu achten, tar 
mit man feine madigemadteWoare flatt der meirigen erhält. 

Joh. V. „Zung Iuth, Fabritant in Worms Rd 


r ————— — ET EEE NEE NEE NER NE 


er @®: - — 
—— von Auguit Mackelden 


Teil 
, hkeſe in Staniol, ſowie fit. und ord. — 
jet — Be in — er 


F r f 
tähmafchinen 
für alles’ Bramdpen, - dürwdter .; Stiefeletten | 
Cylinder) Näbmafchinen, das Neueſte und 
Ne und für Schuhmacher und, Leder: 
waarenfabritanten empfiehlt zu foliden Preis 
fen N ie ba Ed ‚Barantie 
e Fab von u. irn, 20. Ene — Blerwirthſchaft ıf 
— — 6. dahiet billig zu verfaufen. ! 
Briefe Fre Mattb. Balz, Commijlienär. 
21. Buhene Dielen. fiod zu vertunfen im 
ſchwarzen end. : 











13. 8 ee Noggemmehl, — uft 
außerſt bUig 
Sa Langfammerer om neuen Weg. 





Leere Autterfrüge 
werden billig Pi eben bei 


viedrich Rehm. 











J 






niges Depot 
für Ansbach und Umgegendl 
6 Gebr. Leder's balf, GErbuußöffeife a 
2: Bad. 11 u.36 ir, 
3 Dr. Boͤringuier's KräutertonrzelDel zu 
5 Stärfung uub Belebung des Han 

a5 27 fe. 


— Dr. Albers rhein, Brufkcaramı 


9 Dr. — — aromatiſcher Kronen 
% . Geift (Quintessenz d’Eau de 
logne) &. 51 45 fr, bei 
Geh. Hatzenberger. 





e 
Aufforderung. m. 

Ale Diejenigen, welde eine Zahlung an 
Huber’jie Lederhandlung zu machen haben, au 
dem freumblih erſucht, ſolche Binnen 14 
zu berichtigen, um fpäter allen Undniiehefiäteiten 
augjumeihen, 

24. A 38 find ein Doppelte® Bett mit Beils 
flatt, zwei Behälter, ein Glaefhrant, din Koffer 
und no& mehrere Hausgerärgigäften zu verlaufen, 

25. Ehöne Roßpaare find zu dertauſen 
firaße D 453 über 2 St. 

26. A 322 in der Weufladt über 2 Stegen 
wird ein d ein Hindmägelein zu kaufen geſucht 


27. GC 179 Warte cin Eıhiaffel gefuner, 


aud fiod Zurteltauben zu —— 








wozu — Mayer. 

"29.9 Mittwoch Eiadhrfhäffel bei Reger (Rf) 

Ein jones Quarlier it im Ganzen 
oder getheilt ſogleich zu vermieten u, 
zu beziehen, Nähere Auskunft bei der 
Erpedition d. Bl. 

81. Am Hafer-Dartt A 160 ifi eine Wch 
nung zu vermiethen; auch find Thüren, Wenfter, 
Wandverfleidungen, Wbtritteoße, Pflafterjteiue, 
Bacſteine, Biegel und vn zu verfaufen. 

32. Bei Echmiebmeifler Fang iR eine Wop 
nung fogleih zu vermierben. 

33. D 86 ift ein Quartier zu vermieiben und! 
ein eiferner Dfen zu verlaufen. 


Grod- und Mechl-Eare in Ausbach. 


im,sor, Julb, Dion. 115, Bayuk 
Y. er, O. 








A. ch. D. 
1 jerlalb Roggenbrob ? 25 — Be - 
1 —— weißen Br - 4 2, — 235 2 
1Rumalpl. » +» 4 ee WR | 
1 er mg, 19 en 
1 Mehe Roggenmet 2.17, 2 7, 8 
1 Das Mmpm — HM. BE, — 8 & 
— — ee — fo 
4 Mans Mittelmeft — et u — a du, 
1 Dass Rahmel — J —88 
1 Moas Griee — * — 1.154 


Bere — vun 
174.49 te. Darfänittepriis ge —8 Kom, 
2 A. 40 fr. Mannemahrung der Bäder, 
zu fl, 29 kr. oder 1229 fr, in 3. ⸗ 285 Pie. WM 
Torb oder 36,520 Ouint = 22 Lorb 1 
Di, Gewicht eiues Drei-Rreuger-Broos. 


Böürsen-Course 











Papi ere, 
Franfiurt, 20 Rus Dien, 29 fl N 
zen. 5% ‚at. 4. 74 Deſ:.. Nat-Anl 67,44 
e Vielall. up 
2.Anlt, ud 74 
itto v.05 124 
„ ditto 60 #7, 
“ bit D 64.76 
Bank⸗Alt. 
il ProAtt. —————— 
LudBerb il, .„ DDr 40 
Vavber. Diib.- Alt. » Stantob.»Aft. 
Tuer elleingeyablt 113°, „ Kordb.Rftiem 
Nordam bpr.182r. 76%, Iseillb,- Prior, 
Wechſell. — Wien 9:', EM tel Aunsb 
Barometer 0" R Thermometer B, 
Inli Yira. TIL NAm.2U. | Drg TIL Nam 2 
3214 f 9 + 13,’ 
3, — * 








Nr. 181. Oreuntpwanigter Zube) ÖL, 1867. 
ma am Opern 4 ı{ 1 ame 
Zränkiſche Zeilung. S 
m Ansbacher Morgenblatt.) 
Prst.: Petri Kettenf. Donneritag, 1- Auguft Rath.: Petri Rettenf. 








diefe Zei Kann 3. 3. für die Monat Aug. 
Sept. rg kr. —— werden. 


Politiſches. 


* @ine fog. bayeriſche und deutſche Politik. 

Bir leben im einer Zeit, in welcher wir den wichtigſten Eutſcheldun · 
gen bald entgegemgehen müffen. Der jetzige Zufland Deutfhlande ift auf 
die Dauer unbalıbar, die erzwungene Scheidelinie zwiſchen Norb- und SAd» 
deuifhland muß mit der Zeit fallen, und wen vicht das Schidjal Baherus 
yanz gleidhgiltig if, der muß die Frage ernft.in® Auge fallen, was bemn 
oom unferer Seite eigentlich geſchehea fol. Wir unferes Theile find darl- 
ber mit ums gasy im Weinen, daß unfer gegenmärtiger Minifter » Präfivent 
im biefer Angelegenheit ganz ben rechten Weg einfhlägt, wir hätten nur 
dem einzigen Wuafch, doß er emergifher vorgehen möchte, als «6 geicieht; 
aber eim Theil der Prefſe bei uns, ‚befonders aus dertritt eine 
ganz andere Anfih‘. So Anferte fi erſt diefer Tage der „Bayer, Kar.“, 
bei Beſprechung der Neubefegung des Yuftizminifteriume: „Das politifde 
Spftem des Minifteriums Hohenlohe ift ein Syflem des fietigen Nachgebeus 
gegen Preußen, des Anichnens an dasjelbe, des allmählihen Hineingleitens 
in bie preußifhe Machtſphäre; ein bayerifhes Miniflerium faun uab 
darf mad unferem beſcheidenen Dofürhalten nur eine bayerijde und 
deutfche Politit verfolgen uud dburhaus feine andere! — Man 
fol Riemandem, auch dem poliuſchen Gegner nicht, ſchlimme Abfichten zu 
Ihreiben, jo lange man bafür feinen Beweis hat; wir wollen bei dem „B. 
Kur,“ die beften Abfihten für Bayern umd Deutſchland aunehmen, aber 
um fo mehr wird man doch die Frage aufwerfen dürfen, worin foll denn 
nau die „bayeriſche und deutſche Poñtik“ beftchen, wenn es nicht bie des 
Fürften Hohenlohe fein fol? Wie die Sachen jet fliehen, ift einmal — 
der Ehat nah — das unter preußiicher Führung geeinigte Norddeutſchlaad 
iterhaupt ber beutfhe Staat der Zukunft. Ein anderes Deutſchland 
jidt es mit. Mag diefes num immerhin noch mangelhaft fein und zu 
dauſchen übrig laffen, «# bleibt doch befier ala ger feines. Wenn nun der 
Anflug an dieſes werdende Dentihland Kintertrieb.n werden foll, was ſoll 
venn gefhehen? Wir trauen dod dem „B. R.* zu, baf er midt etwa 
ie Politit des blofen Zumartens im Schmollwintel vor Augen haben wird. 
Das if das Unfeligfte, was ein Einzelner wie ein Staat fun fann, Will 
nam aber etma Preußen gegenüber, dem man eine falfche Politit zufchreibt, 
ie rechte treiben? Nun, fo verſache mın es: man pflange flatt des einſt ⸗ 
veiligen ſchwarzweißrothen fühn das ſchwarzrothgeldne Banner auf; man 
vrufe nah Münden ein Parlament, das mit all den Freiheiten und Rech⸗ 
en außgeflattet ift, deren Mangel man bem norddeutſchen Parlamente zu fo ſchwe · 
em Borwurfe macht; man proclamire die Meihsverfaffung und wende fid 
Ka an bie Natiom. Unferes Willens ift aber von einer ſolchen beutichen 
dolitif noch miemals die Rede gewefen. Dagegen kann man fo ziemlid 
le Tage in ben Spalten eines andern Münchener Blattes, eines BSlat 
4, das wir allerdings, wir machen dei fein Hehl, nur mit @lel ermähnen, 
”s Bolläboten die Anfiht mehr oder minder ansgefproden finden, Bayern 
ode ſich am Frankreich anſchließen. Bumähft allerdings wird ange 
eutet daß dies im Berein mit Oeſterreich auftreten werde; allein abgefchen 
soon, baf ſich erfi zeigen muß, ob mam im Defterreich fi wirtlich jo weit 
erirrt, jo wäre ebem Deflerreih ebenfalls nur Helfersheifer der franzöſtſchen 
zolitik und des Grbfeindes bes beutfhen Namens. Goflte allenfalls dies 
ann die beffere „deutiche Bolitit” fein? Sollen wir Deutſcheu erwarten, daf 
1am in Paris unfer Schidfal entfheide, und ven dorther bamn die Größe 
ad Macht, fowie die innere Freiheit Deutſchlande beffer beforge, als e# 
pt geſchieht? Es fei jet gar micht weiter bie Mede von ber ganzen Ber- 
oorfenheit und Schlechtigkeit einer folden Politik, denn wer biefelbe einmal 
tur andenien kann, der hat dafür allen Gin längft verloren; aber bas 
Befaßrvolle berfeib.n follte man doch bedenken, Wer dieſe Politik anbeutet, 
er bat nur bie Wahl, entweber Deutſchland vollſtändig zu verber- 
en und damit am Ende doch bie einzelnen Theile auch mit, oder bie flaat- 
ide Eriſtenz Bayerns auf's Spiel fegen. Giegt Frankreich, 
> ift Deutſchlaud verloren, fiegt Deutſchland, fo wird es der Gefahr, bas 
[usland hereingezertt zu ſehen, für immer vorbeugen. Darüber follte man 
& dech Mar fein, Gollte aber die deutſche Politik des „B.R.* noch eine 
anze andere fein, fo geftehen wir, bag wir über die Wege, melde fie cin. 
Hlagen follte, erft der Belehrung bedürften. 


Auf 
au | 








Süddeutfche Staaten, 


Mauchen, 30. Zul, Autliche Nadrigten Muf die erleb. Aduofa- 
tenttelle in Schwahmlünden ift der Advolat Br. Streitberg im Gimpdurg, feinem 
Juſuchen entipreheub, verlegt; zum Movolaten in Günzburg der Notar Zod. Baptift 
Ruttler dajelbfl anf feine Bitte ernannt, und bie Motarftelle In Güniburg dem Be- 
— Jat. Obermeier aus Seimefahtt, dermalen zu Augsburg, ver- 
lieben werden. . 


4 4 Aut, Dur Tatſchlegung des L. Etaatsminifieriums ber 
ug —* * Kuilda ———— ur. Kur Hein, Bauer 
Bates zu —— yes oa u der — er Joh. vaul Shönber 
ger im Aınmelbruch iſt auf Pröfentation der g Sn en Gtambesherrichaft 
zum prot. Mad. Schulpreviſot in Zimmern, umb der bish. Schulverieler Franz Fan. 
Sähönhuber in Loden ale Blind, Shufprosifor ernannt worden. 

Erledigt: Die f, Mufflageftıtion Greving, mit deren Berwaltung eine jühr 
fihe Einnahme von 150 A, Firum, 461 fl. 20 fr. dreiproc. Tantieme ans dem He 
rarial» umb 76 fl. 15 fr. breipror. besgl. and dem Lolafmalyanfihlage — nach dem 
dreijährigen Durchſchnitt — 6937 fl. 35 fr. in Gumma, verbinden if. 

neben, 30. Juli. Ge. Moj. der König ift geftern Mbend mit 
dem Wilzuge von Paris zurüdgelehrt und hat fi von ber Station Pafing 
aus nah Schloß Berg begeben, von wo Se. Maj. Beute zum feierlichen 
Leihenbegängeiffe Sr. Moj. des Könige Dito * ‚kommen wird. — 
Geflern Abend it Se. k. Hoh. Prinz Dito aus Hohenfhmangau hier ein⸗ 
getroffen. (8. 3.) 

— — München, 30. Juli, Die Mittheilungen vieler Blatter 
Aber Trennung der Poſt von der Gifenbahn beruhen wie mir verfichern 
können, Lediglih auf Vermuthungen. Wenn amd bie Abſicht beſteht, im 
Intereffe des Dienfles Aenderungen in der Organifotion des Pofl- und 
Eifenbahnmefens eintreten zu laſſen, fo beleben zur Beit noch gar feine 
Anhaltöpmatte, in welcher Aut diefe Menderungen vor fi gehen merben. 

Mordbeutfcher Bund. 

Maffel, 30. Jali. Die „Hefe Morgen » Beitung® ver 
öffentlitt folgendes Telegramm aus Ems 30. Juli. Der König hat dem 
Kıfleler Oberburgermeiſtet Nebelthau im ber Angelegenheit wegen bed Staate · 
Shages die Berficheruug erteilt, daß die benfe'ben betr. Mafregel fiflirt und 
eine neue Unterfuhung angeordaet fel, und daß die Wufprüde des Landes 
ihre volfte Würdigung finden würden. 44 

Berlin, 28. Juli. Die Behauptung des Pariſer Moniteur vom 
27. d. M., daß in ber norsfhliswigigen Angelegenheit eine franzöſiſche 
Note in Berlin wicht übergeben worden fei, ift allerdings infofern richtig, 
ala das in Rede ſtehende Shriftflül feine Note, fondern eine Depeſche 
mar, welche ber franzöfifhe Geihäfis.räger dem flellvertretenden Leiter “der 
auswärtigen Angelegenheiten Preußens zuc Leltüre überreichte. Ju der 
Sache wird dadurch micdhts geändert, da bie Angaben der Wiener „Preffe* 
über den Jahalt jener framzöfiicen Depeſche im Ganzen als richtig bezeich 
met werben. Das Auffehen, welches dieſe Einmiſchung Frankreichs im bie 
Unterhanblungen zwifden Preugen und Dänemark in ber, Preffe hervorruft, 
würde nicht größer fein, wenn biefe Einmiſchuag in Form einer Note ge: 
[Gehen märe. Die betreffende Depeſche war vorher ſchon in biplomatifchen 
Kreifen genau befannt, bevor fie in voller Ausdehnung zur Kenntnig ber 
preußifhen Regierung gebracht wurde. Uebrigens muf bemerkt werben, baf 
die deutſchen Blätter immer nur von einer franzöflfhen „Depefcde* , nicht 
aber non einer „Rote” geſprochen haben. (A. 8, 

Die fhlennige Rüdtehr Bismard's aus der Sommerfriſche wird durch 
bie Nothwenbigfeit einer bringenden Beiprchung zwiſchen ihm und bem Kür 
nig motioiet. Pariſer Telegramme melden, daß der preußiſche Premier im 
Herbſt nach Biarrig, wo auch Kaiſer Napoleon fein wird, fommen wmerbe, 
„Sollte eine folde Reife beabfihtigt fein — fhreibt ber Berliner Korre ⸗ 
fponvent dir Mg. Big. vom 25. bs. — fo liegt es anf der Hand, daß 
fie nur durch gamy außerordentlide Ereigniffe bat veranlaft 
werben föunen, denn tm Auguft tritt bekanntlich ber Bundes aufammen, 
im September der Reichatag und mod; im Laufe biefes Jahres der preußis 
fe Landtag. Freilich ift bie Lage heute ſchon bedenflih genug, und auch 
jeute verehrte die hiefige Börfe wieder unter dem vermichtenden Gindruf 
der fülimmen Nachtichten aus London und Paris,“ 

Daß biefmal England auf Seite ber Gegner Deutſchlaude ſtehen 
werde, ſcheint ſich mad allen Anzeiden zu beflätigen, Es foll Dünemart 
feiner wärmften Sympathien und feiner Unt derfichert haben. (Der 
Thronfolger von England Hat bekauutlich eine bänifche Pringeffin zur Bram.) 
Mit der Kaiferin von Braufceich bat bei b.rem Beſuch in Osborn-die Kö. 
nigin Viktoria auf's imtimfle werfehet; die beiden Damen haben fich fogar 
auf ein Bild zuſaunnen photographiren laſſen. Dem Kaiſer von Defler- 
reich wurde "duch eime eigene englifhe Kommiffion der ı Hofenbäwberben 
überbracht, worüber die Wiener Amtsjtg. vom 26. berichtet: „Die Geremo« 
mie war hochſt feierlih. Der britiſche Vevollmächtigte, Diarguis vn. Bath 


E 


betomte in ber Auſprache am den Kalſer, daß die Kbaigin von Großbritans 
nien gerne bie Gelegenheit ergreife, auf dauernde Weiſe die feit fo Tangır 
Beit zwifhen beiden Ländern beftandene Allianz zu befeftigen. 
Der Kalſer fagte in Ermiderung hierauf, bag ihm nichts mehr am Herzen 
liege, als periönliche Beziehungen zu der Souderänin, deren Name von ber 
Liebe und Ehrfurdt der großen britiſchen Wation fo hech emporgehoben 
wurde, enger gefmüpft zu fehen.“ 


Defterreic. 

Bien, 29. Juli. Geflern Mittag fand bei bem Sultan großer 
Empfang flatt. Zuerſt erfhien Bürgermeifter Dr. Belinfa mit einer Depu- 
tation des Gemeinderaths, melde ihre Freude über den erſten Beſuch eines 
Beherrfchers bes osmanifhen Reichs in den Mauern Wiens ausdrüdte, 
Der Sultan erwiderte des VBürgermeifters Anſprache mit folgenden Worten: 
„Ih bin erfrent über die Meußerungen freundlicher Sympathien, bie mir 
von dem Augenblide an, wo id bie Grenzen Deflerreihs überfchritten, von 
allen Selten entgegengebraht werben. Mamenilich freut mid auch bie herz« 
lihe Aufnahme, die ich feitens der Bedollerung Wiens gefunden, und die 
liebevolle Gaſtfreundſchaft, die mir von Seite tes allerhöhften Hofes zu 
Theil wird, ergreift mich auf das Tieffle. Halten Eie ſich überzengt, daß 
ih Willens bin, bie Wünfche, die Sie mir amsgefproden, zu erfüllen,* 
Darauf empfing der Sultan den Kardinal Falcinelli, päpfllichea Nuntius 
in Wien, ben Kardinal Raufher, die Minifter Benft, Brde, Jehn, Taaffe, 
bie Generalität, welche Erzherzog Albrecht worftellte, bie Spigen ber Beam: 
tenwelt, bie Präfibenten ber beiten Häufer des Meihsraths, bie Gefanbten 
und viele Türken. Es erfolgte dann eine Fahrt buch die Stat. Am 
Samftag hatte es für dem Sultan eine Spayierfohet von 17 Wagen im 
Parle von Schönbrunn gegeben, bei welcher der Raifer mit dem Gultan 
und deſſen Sohn im einem Wagen ſaß. Heute Vormittags fand auf ber 
Sämelj Revue und dann ein großes Manöver ber hier garnifonirenden 
Truppen fiat. Der Sultan verfolgte befonders eifrig eim Urtilleriemandver 
in Feuer. Mebenbei bemerkt, foll der Sultan in Deflerreih eine Millioa 
Hinterlader für feine Armee beftellen wollen und bas betreffende Syſtem 
bei feinem dermaligen Aufenthalt feftgeftellt werben, 

Wien, 29, Juli, Das Miniflerverantivorilicfeitägefeg ift im ber 
„Bien. Big.“ vom 28. de. Mis. veröffenttiht,. Die „Kötn, Zig.“ ſpricht 
fi) über basfelbe fehr anertennend aus; e# fei, fagt fie, offen und ehrlich 
gearbeitet; „es find keine Bufargeln und Widerhalen darin, melde den 
Wang einer deſchloſſenen Anliage hemmen und praktiſch uamdglid machen, 
es wird nicht mit der einen Hand wieder genommen, was Lie andere gege ⸗ 


ben bat,* 
Atalien. 

Florenz, 29. Juli. Ya der heutigen Sigung der zweiten Sammer 
erfläcte, in Beantwortung einer mterpellation Fariaa'a, der Minifterpräfl- 
tent Rattazji: tie Megierung werde den gegen die Stantsgläubiger einge 
gangenen Verpflichtungen auf's gewifjenhafteite undfommen, und weder eine 
Reduftion noch eine Ummpandlung der Rente vornehmen. 


Mexiko, 

Ueber die Hinrichtung Morimilians fehreibt der „New- Orleans Times* 
ein Augenzeuge: Am 19. Juni, Frah um 6 Uhr, begaben fh die Trup⸗ 
pen Escobebo’6 auf einen unmittelbar vor der Stadt gelegenen Plag, um 
die Hiurichtung des Kalſers Morimilion und feiner Generale vorzunehmen, 
während das Wolf von Üxteretoro "zu Tauſenden berbeifteömte, Schlag 7 
Uhr länteten bie Gloden und nah wenigen Minuten erfhienen in Magen 
geführt, umgeben von einer fia fen Estkorte, zuerſt ter Kalſer, dann Mira 
mon zuleht Mejio. Als fie dem Richtplatze nahten, regte es fich krampf · 
baft im der Menge. Wenferungen dir Unzufriedenheit werden laut, Mar 
rimifian wird beim WAusfleigen bon ber Bollamenge begrüßt. Ungezwungen 
und mit eblem Anflande fchreitet er der verhängnißvellen Erätte zu. Die 
Gefangenen Hatten die Augen nitt verbunden. Der Saifer ſprach mit Ha- 
rer fehler Stimme: Als fib die Depntotion wit dem Beglanbigungsſchrei ⸗ 
ben, durch welche ihm die Megierung angeboten wurde, zum erflen Male 
ihm eftellt habe, habe er das Anerbieten abgelehnt. Bet dem wieder ⸗ 
holten Erſcheiuen derfelben habe er ermibert, wenn er bie Ueberzeugung ges 
winnen Könnte, daß die Maforität glante, es jei zu ihrem Wohle, daß fle 
ihn an bie Spige ber Regierung flelle, fo würde er einwilligen. Es habe 
fih eine neue Depntation eingefunden umb weitere Beglanbigungen gebracht, 
Auf dem Math der europäifden Mächte habe er die Berufung angenommen. 
Der Raifer befiritt, daß das Gericht, wilde ihm abgeurtheilt hatte, das 
Recht dazu gehabt Habe. Seine Sache fei eine ehrliche, von den Nationen 
der Welt anerfannte. Er hätte nie den Schritt gemacht, märe es picht für 
das Wohl Merlco’s geſchehen. Et fhloß mit der Aeußerung ber Hoffnung, def 
fein Blut dem VBintvergiefen im Lande ein Made machen werde. 
Miramon fat bat, was er noch zu fogen hatte, vom Paptıre. Mejia hielt 
keine Unfprade. Der Kaiſer rief den Sergeanten zu fid, nahm eine Hand 
vol Zwanzigbollarsftäde aus der Tafche, gah fie ihm, und eıfacdhte ihm, fie 
nad feinem Tobe mit der Eompaguie zu theilen, und erbat ſich nod tie 
Sunft, ihm ins Herz zu zielen. Die Dffigiere gaben d:0 Signal, bie 
Ladung wurde abgefeuert und bie Bernriheilten waren niedergefttedt, (in 
Tuch wurde über den Kaifer dom Arzte geworfen, ber feinen Leichvam eins 
balfamirte. Die Leichname der Opfer wurden von ihren Freunden mitge 
uommen unb bie Solbaten fehrten in ihre Quartiere zurfid. 


Bolkswirtbichaftliches. 


Müucen, 30, Juli, Am 25, ds, Dies, ift die Telegraphenſation mit ge · 
mijchten Dienfte in Ber Den. und am 25, bs. TRts, find folde Stationen in 
Arumbah und chen on. .m N ge Derkehre eröffnet worben. (B. A) 

München, Folge 





eferipts des f. Stanteminifteriums des Handels | 


unb ber öffentlichen Arbeiten vom 8. Juli 1. Is murbe bie Errichtung von bi 
babnbaufeltionen In Schweinfurt, Riffingen und Miesbad) — 66 
Ansbach, 31. Juli. Rin berpeſt) Rach dem heut. Sr.» Wi: 
iſt in den Regierungabe irten von IUnterfranfen und Aſchaffendurg, Oberim 
und Mittelfranken vie Seuche in allen Orten amtlich als erlofchen erklärt. : 
gen im Herzogthume Sadjen-Dleiningen und im @roßherzogihbume as 

eimar. Dagegen ift im Derzogthume Sachſen⸗Coburg der Ort Grossen 
noch nicht als ſeucheſte zu eradpten und find im va Die Blumentob am >; 
12. Juli 1. 88. zwei Kühe gefallen umd ein Stier erkrantt mb welchladhtet P 
ben, bezüglich deren am 19. Juli fonftatirt wurbe, dal 2 an ber Rinderpe 
frantt waren. 

Nürnberg, 30. Juli. —X Nach allen bei ber „Allg. Hopf.gtg.“ ba 
eingegangenen Berichten baben die Hopfenpflangungen in ben lepten en % 
erfreulicgen ortichritte gemacht ; die fühlen Nächte hemmen bas Wadcsibuz 
wirlen nicht vortbeilbaft auf die Blüthen ⸗ und Dolden-Entwidlungen, mai: 
der gefttigen falten Nacht deſonders zu vermutben if. BDenmoch mich die & 
des Rontinents eine reichlichere werben, als bie vorjährige, in Ba un & 
men im Uualität umdb Ouantität eine beifere, als die ber beiben ejahee, | 
Nachrichten aus Belgien lauten ungünftig, diejenigen aus England jttsd ı 

er. 


(hlimmer. 

Die Regierung von Unterfranken warnt die Bierbrauer ihres NMegienm 
bezirts umter Androhung richterlicher Einfcreitung vor Anwendung des son & 
Sigerift in Mengen als Walzfurrogat an, — Mal zuckers nebſt &iercauk 
ſowie deſſen Gebeimmittel zur — ung ſauter und verborbener Bir 


Bermifchtes. > 


München, 5, Juli. Bei dem Preisturnen, ba® geſtern im der 
Nattfand, entwidelte ein erfreuliches Bild olfeitiger — 
dohlprung gewann den erſten Vreis Smefing aus Mümdhen, melden ki tin 
Höhe von 5' 5" den Strid mod nicht berübrte, Nady ihm die beiten wann Sı 
14 Fordermalet und Hobelsberger, fämmtlih aus Münden. Das 1. as 

eil erflomm (db. b. erfletterte ohne Gebrauch der Beine) Jager aus Pücnterz: 
12 und Ehremsberger aus Amberg im 12", Selunden. Im Beitfpringen nt. 
tem fich bie Nürnberger ebenfalls aus, uno bie erflen zwei die mwurker 
Linfadt und Müller, beide aus Nürnberg, gewonnen. Im Bingen blieb Kg 
aus Münden Sirger. Nach ihm als die nr ften bemiefen fidh die run 
Veit, ebenfalle aus Münden. Auch beim Steimfioßen, wo ein 33, Pib. Im 
ver Bronitwürfel möglicgit weit zu ſchleudern war, gemanmn Nägele aus Min 
den erflen Breis; er ſchleuderte den Stein 18° 1", Mad ihm lamen Herms- 
und Bimmermank aus Münden. (N. Kor.) 

* Dur I Rriegaminiftertal-Refcript murbe ber Wachtwie lſtertfrau 
tina Feilmer bes Idevaulegers Regiments Toris für während bes Melia 
168 in ber Eigenidaft als Dorketenderin bei mehrfachen Belegenbeiten vo: In 
Feinde bewiefenes menichenfreundliches und enticloffenes Benehmen bie im 
tennurg bes Sttiegsminifteriums ansgeiproden. 

-th Obermäfflng, 24. Juli. Ms das befiige Gewitter im vergangn 
Nat am unferem jonft fo ruhigen Schwarjachhale faft fhon verüher — 
war, ſtand jur Beftürung des Publitums das geräumige Wohnhaus des fir 
J. öner von bier in ihurmhohen Flammen und bedrohte das emtfeiiehe E 
ment ongrängende Wohn / und Oelonomiegetäude, taghell das nahe wir 
große Schulhaus und bie nicht entfernt ftehemde fattliche Siebe mit Dem 
Thurme beleuchten», Dem Aufammenmwirten biefiger Einwohner wand fi! 
ftender aus benachbarten Orten — namentlich ber Fätigtei ber fdamell de 
— xãoſchmann ſchaft won Untermälling und Geohhöhing mit ihren ger 
Feuerſprigen - gelang es, unter firömendemn Regen die Verbreitung bes Are 
u verhindern und badurd eim proben Elend von unlerm Dorfe abzwmenden - 

et jehr fühlte man babier dei biefer Heimſuchung das Bebürfmiß nad 1 
tuchtigen Löihmaldine, 

* Ein furdibares Hagelwetter, welches am 24, da, Nachmitlage ber Dom 
entlang ſich entlud, ſcheint nad dem einlanfenden Nachrichten am ärgfen in 
Gegend zmifgen Straubing und Deggendorf gehaust zu habem, ad; einer Si 
theilung im „Str. Tabl.“ iA der Schaden, den das Ummwetter mamentlid ie xı 
um bie Dörfer Büdting. Ser, Balzlofen, Motierödorf, Lch, Wilchiburg amgerict 
hat, umgemein groß. In dem BDorie Pantofen allein ıbat ber Gturmmiad mi 
Getreiveftäbel zufommengeftürzt, Dacher abgedett umd das auf bem Melde win 
tene und mitunter In Garben gebumbene Form gerftreut und weit mit form 
Der Hapel fiel bei der Aataftropbe in hühmereigroßen Stüden mieder, und > 
ze Gegend wurde in finftere Nacht eingebült. Die Dachziegel murben giri 

ern in bem Lüften fortgewirbelt, Die auf bem Felse beichärtigten Shui 
welde wegen ber Schueligteit des heranbraufenden Elements micht mehr m 
Daufe tommen konnten, mußten fih aufs Angeſicht nieberlegen und mit beftgehe 
ſenen Garben beveden, und bie in ben Bäufern befindlichen Leute wirkten | 
vor dem überall einbrechenden mwollenbruchartigen Megen kaum zu retten. 1 
Kane und Deggendorf mwüihete das Ilnmetter midt geringer, m mu e 

ttling wurden die Dacher vom Winde geradezu —— Stäbel, Üf 
nomie umd au Wohngebäude demolitt und niedergemorien. Biebei wur 
Wilhtburg einem Bauern 5 Rübe erfchlagen, und namentlich if ber Gcadır 
Waldungen groß. in Bericht aus Metten fdhildert im der „Lambaab. Ag“ ı 
furdibare Ereigniß, wie folgt: frinflere, faft auf ben Boden berabweichenn: ©: 
tem zogen mit einer Sänelligteit, welde das Schlimmfie abmen lieh, von && 
weften her am bie Dorberge des Bayerwaldes, und plöplich erhob fidh ein Co 
beulend und pfeiiend, bak Einem Lören und Geben verging. Dagelftin ım 
gewaltiger Grobe vraifelten nieder. Cine Beit lang berridhte sollftänbige Diem 
rung. Nur eine Viertelitunde bamerte biejer Wufrube im der Natur, abe arl 
ein Yantmerbild entbülle ſich vor ben Bliden! Die Fenſierſcheiden auf Ir Be 
terfeite größtentheils gertrümmert, Taufende von Dachegein herab ſchlentn un 
serfchmeitert, bie eifermen Rreuse auf den zwei Rirdibürmen vol mwagrei! 
bogen, Zaujende won Helen und Bmeigen uwmbergeftrent! Noch Ichlimmen 
ten ‚liefen alsbald aus der Umgegend ein. Die Verbeerung iſt fo groß beim 





‚nicht mehr zu unterſcheiden vermag, mit mwelder Hruchtgattung der Hdır h 


flellt war. 


. Beehrter Herr Rebalteur! 

Ein ſchlichtet Bauer*) aus ver Spalter Gegend mochte germ in einer &d 
legenheit, bie gegenwärtig zur Zogesfrage gemorden ift, durch Ihr Blatt gie 
Standesgenofien reden, weil er ber Ueberjeugung ift, bab der Bauer gm 
Bauern amı exfien fir eine Sache gewinnen läßt. — 8 betrifft die Merci 


*) Daß bie Zuſchrift vom einem wohlunterächteten, deufenden Bauern Berfaßt x 
baräber Tönren wit nad; dem Wauufcript einen Zweiſel miht haben; DE 
eine verbeflerude Feder in ber Satverb ndung, nterpanfiion umd hie ur! 

„ such ia ber Drtographle eiwas Madnenelien bat, if auch mit zu verfeune ® 
vom Ginfender felbft zugeflanden, Uekrigens Pännen twir nicht unterlafke, ) 
bisjer Gelegenheit zu fonflatiren, baf une öfters von [Chlichtem Lanbbemeim 
MRimukeripte zitfommen, bie von jo praftichem Berftanb und von fo Harır & 
ſicht ım eine Sache zeugen, dad wir biänflg {dem in hohem Grade Mbe-t 
waten, und allen Reſpelt vor dem geſunden Bi und Urtheil folder dry” 
Raturföhne mit nur gewöhnlicher Schuldildung befamen. D. RM, 


ber Boltsfhullehrer Bayerns, berem es jept bereits zwei ober gar fon | Idreiben konnte, glücklich, verbammmen jeben Bauerz, ber rine liest, und 
trei gibt; 24 der jünglie, deſſen nahe Geburt I Reitum J vor eisen Ta en | {chen in den ee, beimegen * Todtlabe, well fie ren 

melteten, fönnte ja ingmiichn bas Licht ber Welt erbiidt haben. Da bie I» | unter den niederen Schichten bes Wolles verbreiten. Werade bebmegen bat ber 

ge für uns Lau bewohner von großer Wichtigkeit ift, werde ich micht erit um | Schullehrerftand fo wiele Feinde, weil er dazu berufen if, Bilbung 

indlıch auseinander zu ſeßen brauchen. Die Tanbwirtbihaftlichen Bereine, deren | umier den Mailen bes Bolles zu verbreiten. Darum, liebe emoffen, bee 
Ivecl Hebung und Kräftigung des tnnernftandes if, haben ja bereits genügend | ihmöre id Euch, wenn Euch anders bas Wohl Eurer Rinder am 

nodyerielen, daß mur durch beſſere Bolfsihulen unferm Stande geholfen werden ı — nehmt Euch ber Moll an 
kann, Obmoht in unferen Schulen jxht mehr geleitet wird, ala vor 2) oder AU | Iehrer infoferm am, daß hr bie Werbächtigungen, fo gegen fie erhoben merbem, 
Haben, fo reicht pas bod nicht mehr bin, weil alle anderen Stände in ben leg | nicht für baare Münze hinnıhmt. Haltet namentlich bas für eitel umb Trug, 
in Dabıren eben auch einen großen Schritt vorwärts gelban haben, und da mül |; wenn man Eud; glamben machen will, bie Behrer, welche bem m Lehrer 
jen wir Bauern ſchon auch nadteollen, wohl oder übel: denn nur bas befördert | vereim angehören, ſeien nicht giaubensiren im 5— und bie 
unfen Wohlſtaub, be rahrt uns vor Uebervortbeilung im Dandel und gereicht uns | jei in Gefahr. Haben es ja bie Lehrer bes em. — wie 
zur Ehre. Liegt uns baber bas Blüd und Wohl unferer Kinder am Deren, ſo Ihon oben angedeutet fnabe ein 
müfen wie bedacht fein, daß denfelben Gelegenheit gegeben werbe, elmas Tüche Bolk berampubilden. Glaubt daher all dm nicht weiß machen 
tiges ju lernen. — Gute Volloſchulen auf dem Bande find daher auch ein S & | wollen, nur bs felen die rechten Lehrer für einem Ratholiten, bem katholb 
wort für tath. und prof, Jeſulten, für Schapgräber und Derenbanner, fire Min | fen Üchrerverrin angehören, und für einen Protefanten bie, dem evam- 
herer und * neiber, für gemalttbätige Schulzen und Wintelabvolaten, kurz gellſchen Lehrerverein npähen. — Gerade ber Umfand, en dem 
für alle jene Menſchen, weſche bie Unwiſſenbeit bes Bauern zu allgemein a allgemeinen bayeriſchen Lehreruerein be tem if, jet * * 
hen und unredlicen Ameden ausbeuten. Aus biefem Grumde if aber aud A: ſich in gar 

les, was auf dem Gebiete der Voltoſchule ſich ereignet, für den Bauern vongro | zu Schulden kommen laſſen a daß man ihm je zu 

—— et und es barf berielbe bem Artilelm, welche in ben Reitungen won ibe rüden, Mit Hochachtung bt der ſchon © Beltung 
li he handeln, ſchon ziemliche Aufmerkjamteit ſchenken. — Eine ei» leſende Bauer R. R. 

nung lepter Neit, welche die Schulfrage zur friktigen Er. rn e gemacht, ift bie 
Gründung eines neuen Lehrervereins in Bayern. Derſelbe erblidte das Licht ber 

Belt - “ Juli — Berching un an —86 — 8 ie f i ge ® 

etayı leichzeitii ten ums aber bie Beitungen (unb auch bie Fränkiſ 
Beitung in Rr 160), dahı unfer Hiebes Bayernland mod mit einem britien Behrerr —2 —2 sehe vom 24, Juli, Mutter einer, k 
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sein beglüdt werden fol, nämlich mit einem „evangelifgen Lebrerverein“ Da | Mimbläpmaig 23-50 I; — &; te 5-6 
Yan * aljo bie Beicheerung! Sticht genug, dak * —— bie und ba ſchon Sind; eine Bene tk. if; et 3 ie Bat; 
selotlihe Pfarrer gibt, die Bermirrung anrichten, e8 mirffen jetst and noch zelo- | SI junge Tan he: Au ee ie no; 
wide Schulmeiter auftreten und Unb-il verbreiten! Da es aber allgemeine en. A m. 8* — —— ki s 11: geh uns 
jadhe ift, daß bei confefiionellen Umtrieben auf dem platten Lande immer am er: | zn, X Ede ae * BF — bu, — 
ten Geſchäfie gemacht werben, fo müſſen mir Bauern dieſen confeſſionellen Leh ⸗ fr oo En * du 2 — b.; Binfent — fr; 
— meh beionders = * y er? —— * nicht — ** ey * Beben 1 ‘ F —“ — L— 
uver den el irt werden. Auf uns Landbemohner ift’s be jamjen le = — —_ Rh 
digen Beldsichte wieber zumeiht abgejehen mas wollten confelionelle Wäh. | — + dde — Er, melde —-f.— E, 10 Ze 


bgeieben; denn 
ler in Städten ausrichten? Da gidis fefle ku # ger hödhitens in manden | ie 





Farbe! Sie follen fagen, mas fie an ben Sapımgen des 8 Lehrerver · Ken € ſt e 6. 


(Aus ber Allg 

Wiesbaden, 30. Jali. Der König ift baute um 
ver Bayerns ohne Unlerſchied ber Gonfeifion —— * I —— — * — * a lem = 
ungen rer u * a u "2 rt —— ae meinberathe, hen Regterungs- und Militächehörben empfangen, umd Bielt zu 

“, weldher in Nr. ie: 54 dieſer Beituna abgebru ‚au R t ı 

peleuhtet, &eiet Diefelben nodmals und. Ihe werbet Anden, dab biefer Berein eb ——— * —** ————— hr Stadt, vadhdem 
laubenstrene® Geflecht in der Bolksichule heranzuziehen. Au welchem | war. Der Kbaig mufterte fobann bie im der Wilhelmsallee auf 
Sactı find num geionderie confeſſionelle Lehrervertine not wet Bringt deun Truppen und hielt um halb vier Uhr feinen Einzug ins Schloß Um fei- 
er 


bt mir, | ie di 

— Bessterfäbriide oder —— —55 —** mie, | un — v. Diet. Es hertſchte großer Jubel, und bie Gtabt 
i rRegteiu nlän weitgelegt. Un —* | — | 

Bob ber banertice Boiksfamil: beeroerein ein udn aem lchtet iR, Tollte vom Berlin, 30. Juli, Graf Bigwarck reist am 2, Auguſt nah Ems 

tolle und von ber Regierung loend anerlannt werben, weil dadurch bie Bebrer | zu mehrtägigenm Wufenthalt. 


be Sande ein Beiipiel zeligiöien Friedens geben. Die Lehrer follen mad allen Wien, 30. Zul. Die „Preffe* ſchreibt: „Es beflätigt fi 

' ein. X Daß aber bei Den Gehren De | ‚ . ie PL 
a aD eifics Tauboihen und Ipesihid rranpeiiiden Schrerorein prünnen | Det Kaifer Rapoleon am 7. Hug, nit mad Mi, Tondern nah Calghurg 
molen? Ic fa 7 nei! m — ne . ae, * ober kommt. ae — heute einem duch bas Pionier » Corps 
unbewußt, nur en Daß um er Iw atholiten und BVroteftanien geftifrten Dowanbrüde beigtwohut. Namittags große 
fürn. Bir a a a ee Reken zung | tafel in Chönbrunn fait, fobonm Praterfaßrt und Mefuh ker Borflabt- 
SE gwicht. ie Bauern aber haben alle Urfache, ums *3 foldes Weir | Theater. Br 

fiel zu verwahren, denn wir können bezüglich confeffionellen Hermärfnifles ohne: Hom, 29. Jul. Das „Siormale di Roma" erklärt die Nachricht, 


bin ein tranriges Dieblein auffingen. M's ja erſt um's Ye daß ber um | daß 210 Berfomen in Rom verhaftet worben feien, 
{el € Reg — we X ten bazu benübt wurde, bem s — ren ve —— u 


i 





au ge London, 50. Jali. 
a a ee a chat anöie. Arden | die Mitteilungen, weihe zwifen Preußen und Branfveid im Betreff Racd- 
au hinter ben Schulmeiftern, bie einen Latholi und einen evamgeliichen ſchleswigt flattgefunben, feien im ihren Deinils vorerft micht wittheilber, Eng 
Lehrernerein u Tea Enger — And 2 Ara melde a land habe eine Meinungsäußerung berwieden. 
er Ss De ertbei mer ne ’ und nr and St. Petersburg, 30. Iuli, Der Ralfer iſt heute Radmitiags 


d i bet 
gehend, dab man mit — Lruten bat ieichier führt als mit gebildeten, , nah ber Krim abgereist, und wird mehrere Tage in Medlau Aufenthält 
pteiiem biele_iinfierlinge die gute alte Zrit, mo der Bauer weder feien mod) | nehmen. 

— Verautworiucher Mebatenr: . Meper, 
— — a — 5 EEE ——— — ET TEE nn — — 


Aetannimaqhungen. 





Bekanntmachung. Für Naucher. 

Dem Schuhmachet Jalob Binder von Henneubach wurde in der Macht vom 28. ifo. Mie. Nofftehende mir verpfändet gemefene Havanna 
zeiten I1 und 8 Uhr, während er anf dem Wafen nächſt dem vormalig Oberſeider'ſchen Keller: arren, ia Oualität und Brand uud 
haaſe oberhalb dco Prinzendude fählief, 25°, unter dem net, wän« 

eine gemöhnfide fiberne Epindelnft mit geripptem Slnterbedel, mebft daran befeligter | fhe Ic fAnellfiens zu : : 
vergeldeter Rette, „2a Giorio*, Thie 30, , pro Willein %/, Riten, 
ein Mehrficd- mit weißem, wagrecht gebogenen Griffe und flählerner gwinge, "Regalier  , 2 | ver Gaffe oder Rad 
6, } uahme. . 
entimenbet. Bei Abna 

— 2** um Spähe nad dem Thater und dem Ablaten, ſoxie um Mittkeilung eines ſach- at = Som Ktahte 
bienlichen tatd. Leipzig, Neumarkt 36 

Ansbach, den 30. Yuli 1867. = 9 . 

* Vertreter der Staattauwaliſchaft : — — töhtenbeh Flieg er, das 
Emmertt,v. m, bei ob. Katzenberger. 


5. Regelfpiel, Steinbuden, Hignum-Ganctum« 
Kugeln, Kartenpreffen empfiehlt zu billigen 


BE Anzeige. 
Cauk'ſches neu eingerichtetes Panorama 


wit 100 eptifden Glaſern iſt hier zur Mofiht aufgeftelt. Es enthält bie Schlachten des Krie⸗ 
ges von 1868 zwiſchen Bayern und Preußen und Preußen und Defterreih. Etliche Stüde mit | 
Vewegung. Üermer eine großartige Sommlung Parifer Stereoscopen von allen Arten und 


ein prenßifger Thaler, „Bapıten" „ 1 j 
| 
Gegenfiänden in ganz neuer Erfindung. | 


Zu vet zohfreichem Beſuch ladet ergebenft ein ſowi⸗ ee —— im in feinem Areal, 
B. Lauf. | fehm Piebes ermiefen, meinen herzlichen anf, 

Der Schauplatz if auf der Promenade. Gintritt 6 fr. Kinder 3 fr. „und bitte um ferueres Mohlmwollen. 
Dos Nähere befagen die Aufchlaggettel, | Dis tieftrauermde Wittwe Sybilla Sperhe 








Dantfagung. 

Die Gemeinde Auerneim Hat von der Mindener und Aachener Mobiliar Feuerderficherungs- 
Geſellſchaft eine Feuerſpritze zum Gefcent und frauko zugejhidt erhalten. Diefelbe wurde am 30. 
dv. M. probiert und als vorzüglich befunden. Indeut untergeichnete Verwaltung Namens der ganzen 
‚Gemeinde ihren verbinblicften Dank hiermit Öffentlich abftattet, empfiehlt fie biefe folide Berfigerungs: 
Gefellſchaft Allen, die mod unverfihert find, auf's Beſte. 

5 Auernheim, den 28. Juli 1867. 
Die Gemeindevermwaltung. 
Reif, Vorſteber. 
Fr wird in der hiefigen Aktien’ 


8, eitag 2. Auguſt Bormittagsd 10 
Dampfmähle das Grummet und der Obftertrag der Veunt verpachtet, wozu Paguiedhaben einge» 
faben werben. Die Direktion. 


Eeinwand %/, und breit, Tafchentücher, Eaffeedecken, Tiſch⸗ 
lache Servietten und Handtücher zu den billigſten Preiſem empfiehlt 


N. Salmstein. 
c=” A. R. Günthers Benzoc-Seile, air 


Dieſe chemiſch reine Seife iſt das anerfannt beſte und wirkſamſte Scho heitemitiel und bes 
igt iu H —558 fiher alle, auch veraltete Hautkranffeiten, enthält die feirften beilfräf: 


igiten : und daher auch eine ganz vorzögliche Rafir- und Bahrfeife, gibt ber Haut 
bie jugendliche Friſche, Weichheit und Bortheit wieder und bejürbert auch, ale RopfhautReinigunger 
mittel angewendet, buch ihre mervenflärtenden Bejtindtheile den Hoarwuche unzweifelhaf. Borräthig 
A Srüt 18%. in Ansbach fei Fr, Mebm, in Leutershauſen bei Georg Habelt. 


a chmaſchinen und Locomobilen. 

Die bebeutendfte Fabtit dieſer Maſchinen, Elayton Schuttlewortb K Ev. hat bei 
den diesjäßrigeh großen Wettproben aller ähnlichen Majtinen in Bury ro: ber Königlichen land« 
—ãA— Geſellſchaft von England folgende Kuszeihnungen von fahverfländigen Preisridtern 


Vreiß L 25 für beſte Focomobile mit einfachen Cylinder. 
Erfter Preis L 25 für befte Pccomobile mit doppeltem Eylinder. 
Grfler Preis L 20 für beſte feſtſtehende Dampf-Mafhine. . 
Groeßer Preis L 15 und bie einzige Medaille für befle Dampforefhmaftine, welde das 










Getreide wmarkifertig abliefert, 
In Maris erhielt die gleiche Fabrit die erfte goldene Medaille für die befte Locos 
mobile und Dreſchmaſchine. 
Nhere Auskunft eriheifen die unterzelchneten alleinigen Bertreter, welche im den legtın 5 Jahr 


ven über 170 Lecomobilen mad Dampfdreftmafhisen lieferten. Atteſte und Angaben über Rentabis 

Tität * ei er —— © ie & Mäbenfehneid- Wafebi — 
en, übenfchneid: Mafcbinen, ſowie alle 

Anderen R a ah — Dofäinen und Geräten find darch Die Uxtergeineten eben - 

fals fehr vortheilhaft und, billig zu beziehen. — 

— « J. P. Lanz $' Co. in Mannheim nnd Regensburg 

Bann "in Berbindung mit Schwann «& Co. in Zouton. 


vi mpfehlung ausgezeichneter Toilette-Artikel. 

’»° Mailändischer Haarbalsam ſeit 33 Zahren anerkannt als beſtes Mittel zur Er 
haltung, Berfönerung,, Wagstäums « Beförderung um Wiederergeugung ber Haare in [im 
File und Glany. zu. 30.8. und 54 fr; Eau dAtirona ‚ober feinfte flüffige Schönfeite: 
feile.gegen -iraume., und. gefbe » Haut, Semmerfprofien,: Leberfieden x. à 20 fr, und 40 Mr.; 

et von undergleidligem Wohlgeruch & 15 fr.; Eau de Mille fleurs a 6 

mräs Wh ir; Extrait d’Eau de Cologne triple von hervorragender Qualität 
9 unb 18 fu; Essence of Spring-Flowers (SrüßlingsölumensEjien;) a 21 Mr; 
nadoli ober, nrientalifche Zahnteinigungämifle &°S uns 18 fr, Duft-Essig, cin H&R 
föffidhes Zime m und Luftreinigungsmittel 15 fr; Macassar- und Kletten- 
wurzel-Oet % 5, Yiüns 18 %.;" Eispomäde, Sei beiden Geſchlechtern in großen Ehren 


Mesentr;h H@ fr. umb 24 Mr. das Das hei 
Sarl Kreller , Chemiter und Parfümeriefabrtkant in Nürnberg. 


Alleinverfaup nu uAsbart) bei u Peter Anton Simonis jun. 
"8, Gin } Herr, ber im träniihen Zeig. 15. Ja einer leinen Start Yayıınd ift eine 
hen, « Fiiete’ im Wenn und den "Abrigen | WBuchbinderei mit oder ohne Haus zu verkaufen. 















iſchen md Per hg gr Wo? fogt bie Erpeb. d. Bl. 
geübt, if, Tut adf einem Bäuänt oder af af | Geute vom 56 Uhr fpielt die Die: 
— einge gimentsmuſik im k. Hofgarten. 








17. D 334 if eine Bafhınang dilliglzu ver 


®, beim . bie nötbige 
faufen, 


dt und der Kaution leiſten 
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Aufforderung. 

Alle Diejenigen, welche eine Zahlung an bie 
Huber'fche Lederhaudlung zu machen baten, wer» 
dem frenmdlich erſucht, folde binnen 14 Tagen 
zu berichtigen, um fpäter allen Unannehmlicteiten ; 
auszuweichen. 


20. Donnerſtag Metzelſuppe mit Krautmürften 
bei Henfelmann, 

21. Heute Schladticüffel bei Detielbacer. 
22. Heute Schlacqhtſchuſſel bei Halter. 
_23. Heute Ehladrfhüfel im Löhle. 
_ 2. Heute  Sttahrihüfiel bei Heilmann. 

25. Heute Souerbraten mit odel in ter 
Lausl ſchen Wirthſchaft. Weber. 

26. Be Sidler Sinſel if während der Meile 
der Laden zu vermiethen. 

27. A 56 ift für eine Meine ruhige Hamille 
täglich ein Quartier zu beziehen. 

28. A259 ift cin möbl. Simmer zu vermiethen. 

29. D 6 ift ein Quartier zu vermieihen. 

30, D 253 find 3 freundlihe Uuartiere zu 
dermietben. 

31. Bei Schmiedmeifter Lang ift eine Woh- 
nung fozleid zu vermiethen. 


Grod- und Mehl-Eare in Ansbach. 





1 Zmötferlaib Roggenbrd ? 235 — — — 
1 Sehferfipf, weißen Brod · 24 9 2, — 9 2 
4 Rremeripf . . 2. — en 4 
1 Reugeiemmd .. — 3 1, — 3 20, 
1 Metze Roggeumeht 2M1iT, m 2 7 8 
4 Maas Rummel — M. Su — |. 8 Mr 
1 Maas weißes Met — HM 6, — 6, 
1 Maas telmehl 6 E — 5, 8 
1 Mans Nadine + E ve - AM 5 

4 Moos Gries —t12 fh. - Lili, k 


Berednung. 
16 fl. 19 fr. Dardfchnittspreis des VaAupei⸗ Rorn, 
24, 40 fr, Mannsnahrung der Bider, 
13 fl, 59 fr. oder 1139 fr. in 3 fe = 285 Pin. 10 
Loth oder 36,520 Quint = 24 Leth — 
Dt. Gewicht eines Drei-freuyer-Brods. 





Börsen-Course 
re. 

Frankfurt, 30 uf, | Bien, 9 Jul 
Deit. 5%, Nat, Ant. 91%, Deit.5%, Nat-Anl 87, 
. 5°, Metall. 46", | „ 8%, Metall. 67 
% BantsAttien 646 2 0. 74 
„ Greb.«Bf.-Uft. 166 „ bitte 2.58 124,,, 

„ LatinL:2.054 — „ ditto 2.60 #7. 

ditto v. BE — bitto 2.64 764 

„bitte u: 60 #9, Bant-Att, 6 

„ EilsPrsaft, — „ Greb.Bt.- Mt. 179, 
bLud.Berb iſ. A. — OD.Dpf⸗Sch. a. 
Bayer. Oſib.⸗Alt. — Siaaieb⸗Alt. 227, 


— ** 114°], Mi Norkb. Aktien 18. 

Rordam öpr.1B82r, „ Beiib.-Brisr, 2 — 

Behjell, - Wien 927, Bräfel—Angsb. 106, 
Gelds@ortem 
Frankfurt, 29. Juli, 

Difolen gf.d6 Mr.) 20 Arteftibde IM.29 fe. 

Be, Sriedr.b'or . 56 Mr. | Engl. Sorm. 11f. 56 1 

Hd, 10N.Et. I.52 Mr. | Rn. Imp. 94.47 kr. 








) Ranb-Dutaten 5.57 kr. Dell,i. Ge 2 27, . 
Bayerifche Vapiere aın 29. Juli, 
4,87, Mär. Zinf. 92°,@. | 4%, Abt, 1,8 
tn m IR, 4°, Pr L.310T 17,8. 
ae, BB, | 49, fanbbriefe B7*,R. 
4%" „ BT4®. | SnnaB At, - 
Anebach· Ounzeuh. 7 ſl.LCooſe 11, 


Barometer 0° R. Thermometer RB. 
Full Berg. TU NGm.2U | Mira. TU Aim 2U 
2 38. el, | 
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Vr. 182. 1887. 
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Iren I, Am Maß 7 vom Bapeen [ül: 
use ei Pipminst, baflır am DM , mie 2, Wirren 
ZFränkiſche Zeitung. 33 
— | — 
Sau (Ansbadher Morgenblatt.) 
Brot.: Guftav. Freitag, 2. Auguft. Rath,: Portiuncola. 
m ul ie Bene a Tr ones Eu Hang ya nein, er Baden immer meer unkegäße? Menn 





Politiſches. 


Süddeutſche Staaten. 

Mauchen, 31, Jull. Amıtihe NReqreaAten Der 1. Bushalter ber 
Hauptbant in Nürnberg, Antr, Müller, if zum Oberbeamten und Raffier der Bi- 
lalbant Straubing ; der Bug halter der filiarbar ? Ehrorinfurt, &g. Stoeber, zum 
1. Buchhalter der Haupibanf im Rinder; und ter Buchhalter der Fillalbant Bam ⸗ 
berg, 3. B. Reidert, zum Galfier der Filialbauk Bayrenth befrdert; ber Banl- 
Gommis @. Zi! in —— pam Bughalter der Fillalbaat Bamberg und der 
Bant:Gemmis IR. Zürn ia Ritenberg zum Buchhalter der Firialbanf Exhiweinfurt 
ernannt; — der Mevierförler @g, Wellg. Flechſel za Schaaittach, FA. Sebalti, 
aus adat iuiſtrat Erwägung in Quiesyeny verjert; die bei dem Areit ⸗Mediziral⸗ 
Aueſa uſſe von Oberbavern eıl. @telle eines ärztlichen Mitglicrs dem Bey-Wer-Arzte 
bei dem 2ej@er, Münden 113. Dr. Kırl Urban, Überiragen; — bie kath. Biarı 
rei Finfirg, S A. Gberöberg, bem eg Br. B. Kahlbammer in 
Edmaben und bie dath. Pharrei Euljemoos, BU. Dadan, dem Studienfeininarpräe 
fett B. Rauhler in Neuburg aD. üheriragen worden. (8. 2) 

Erledigt: Die kath, Prarrei Ureberg, BA, Srumbad, mit einem fafflons: 
mäßigen Reimertrage vom 1078 f. 7 ir, 3 dl. 

München, 30. Juli. Der k. preußifde Kriegeminifter, General- 
lieutenant dv. Roon, it mit Familie geftern hier eingetroffen und im „Bayer 
riſchen Hof* abgeſtiegen. (8. 3.) 

München, 31. Juli. Das feierfide Leihenbegängnig Er. Mai. 
des Rönigse Dito vom Griechenland fand geflern Nachmittag uoter bem 
Untrange einer zahlreihen Vollsmenge nah M des mitgetheilten 
Programmes flatt. Neben Er. Maj. dem König wurden Seine faiſerliche 
Hoheit ber Erzherzog Ladwig Bikter, ferner Se. failerl. Hoh. Herzog Franz 
von Modena umd Se, E. Hob. Prinz Elimar von Dibenburg bemerft. Ja 
den Straßen, durch welde ber Leichenzug givg, waren alle Lären gefdloffen. 
Der Bug, der um 4 Uhr Nachmittags fi im Bewegung fehte, hatte eine 
folde Ausdehnung, daß der Schluj beffelben erft um 5 Uhr die Schuten ⸗ 
Arafe palfite. (®. 3.) 

—f— Münden, 30. Juli. Geflern hielt der Gozialgefeggebungs- 
Ausjäuß die XIII. Sitzung, in welder die Materie der Berehelidung zum 
Abſchluß gebradht wurde. Es mar nämlich nch die Frage, im mie weit bie 
cioil» amd Ärdenrehtlihen Hinderniffe zu berüdfihtigen umdb welde Vor⸗ 
Ihriften in Dezug auf das Verfahren zu erlaffen feier, im Rüdtende. Ju 
erfterer Beziehung hatte der Abgeordnete Dr. Edel in der verlegten Gigung 
eine Modifilation eingebracht, wornad jeder Verebelihung eine Art Precla- 
mation durch das Givilreht voransgehen follte, Gegen diefe Mobifitation 
‚satte fi wamentlih die Vertretung der Staatsregierung eıflärt und ihr eine 
nene Mobifilation entgegengeftellt, welde auch, mahtem ber Mög. Dr. Ebel 
feine frühere Motififation im Einre ber Regierungsporfcläge verändert 
hatte, im Wefentlihen angenommen wurde. Hienach fol in den Gemein- 
dem des Wohnfiges der Brantleute ein öffentlicher Auſchlag beziiglich jedes 
Berehelihungsvorhabens erfolgen und innerhalb I4tägiger Friſt jeden Ber 
teifigten bie Geltentmochung civiltechtlichet Hinderniffe bei der Diftriftspo- 
lieibehörde offen bleiben. Die etwaigen civilrehtlihen Einſprüche bat fo 
daum Das zufländige Gericht zu entſcheide. Außerdem ift die Diſtriltapo⸗ 
Iizeibehörde verpflichtet, fonftige civilrechtliche Hinderniffe von Amtewegen 
ja berüdfichtigen und im Bweifelsfalle eim gerichtlidhes Beugnik über das 
Nihtobwalten folder Hinderniffe zu erholen. Die Einſpruchtrechte der Ges 
weinden und Kreisfiscalate find gleihfals an eine I4tägige Frift gebunden. 
Ueber die Buläffigkeit folder Einfprüde -entfheiden bie Aominiftrativinftan« 
jen, Die Befhwerdeführung fol ſowohl dem Heirathscandidaten als and 
fonftigen Privatperfonen, deren citilrechtliche Einfprüde keine Berüdfihtigung 
ſenden, zuſt hen. — Die übrige Beit der Sitzung wurde durch eine Der 
datte über die vom Ag. Dr. Edel eingebrachte Modification bezüglich bes 
Behnfigrehtes ansgefült. Im biefer Hinficht emticied fih bie Majorität 
des Ausjchuffes in Uebereinfliimmung der Ausführungen der Regierungsver- 
tetung dahin, daß eim befonderes Rechteinftitut des Wohnfigrechtes nicht 
eingeführt werden folle, fo daß ſich alfo die folgenden Berathungen ſofort 
mit den Borſchlagen in Bezug auf bie Ausweiſung beſchäftigen werden. 

. Die Frankfurter Zeitung enthielt in einer neulihen Korteſpon ⸗ 
ben; aus Münden ein Raifonnement über bie Zuftände Bayercs und über 
die baperifhen Minifter, Nah dem Bilde, das Bier entworfen wurde, muß 
Jeder, der die BVerhältniffe in Bayern nicht kennt, zu bem Glauben fom- 
men, unfer Stoatoweſen gleidhe dem babyloniſchen Thurmbau. Und dech er 
geiff ein Theil der kaheriſchen Preffe mit wahrer Heißgier dieſen rtifel 
und brachte ihn als ein pilantes Gerücht fofort auf ben Tiſch. Wohin 
wird das führen, wenn man fiatt Geſey und Obrigkeit zu unterflügen, im ⸗ 





Auffaſſung 


man ben fragiichen Auſſatz liest, fo ſellle mau meinen unſere Minifler 
handelten im grellen Widerſpruch mit den Wünfden und Hoffnungen bes 
Landes. Und doch — mo ift irgend ein beredtigter Wunſch autgeſprochen 
worden, der feiner Erfüllung nicht entgegengefährt ift ober wird? Welchen 
Berlangen des Landes wird fartnädig jede Gewähr vermeigert? Man Magt, 
wenn ein Minifterpoften längere Zeit umbefegt bleibt, und do geſchieht 
Alles, um jedem Maune vom der Uebermahme eines Minifterpoftens abzu ⸗ 
zuſchrecken. Wenn man die Verwaltung eines Minifters nicht tadeln fann, 
greift man feine Perſon umd feinen Gharolter an, Obgleich Niemand eine 
Epur des Zerwürfniffes zwifhen ben einzelnen Miniftern auffinden fann, 
und volfiändiges Einverfländnig über alle Fragen ber äußeren und inneren 
Bolitit zwifhen ihnen herrſcht, fo wird immer ton Neuem wieder die Bunde 
von Differenzen zwiſchen dem Minifter des Aeußern und ben übrigen Mis 
niftern in Lauf gebradt. Anſtatt mitzuwirken, daß die großen und mwidhtie 
gen Gefeggebangsarbeiten, melde im Augenblick die Regierung und einen Theil 
der Landesvertretung volauf in Anfprud nehmen, zum erfehnten Abſchluß 
gebracht werden, umd fiatt die Miniſter hiebei zu unterftägen und zur Aus» 
dauer zu ermutbigen, gefdicht Alles, um biefen ihr Amt zu verleiden, Die 
Beeffe Hat die Pflicht, die Ehäden des Landes aufzudecken und bie Biele ‚in 
der Eatwidelung unferes fozialen Lebens in's Huge zu faflen. Dadurch 
aber, daß fie immer und immer mur mädelt, trägt fie nicht zum Ausbau 
unferer Brrhältniffe bei, wohl aber dazu, daß ſchließlich ale Autorität unter» 
geaben wird. z } f 

— —X 1. Aug. Die augekundigten zwei Ertrazuge wit den 
3 Welbbatterien des 2, Artillerie-Megiments trafen geftern vor 10 und 1 
Uhr in vollfändiger Ausrhftung bier ein, Nach gefhehener möglihft rafher 
Anhladung wurden die Geſchuge ıc. auf dem Ludwigsplatze aufgeftellt, und 
die Manufhaft bezog mit ihren Pferden die für fie in der Stadt beflimms 
ten Quartiere. Heute Morgens 7 Uhr wurde dann vom Ludwigaplage aus 
anf ber Straße nah Waffertrüdingen abmarfchirt. 

Tübingen, 30. Juli. Heute ſiarb dahler ber gemefene März- 
minifter Dr. Baul Pfizer, der belanute Berfaffer des „Vriefwechſelt 
jweier Dentfhen*. (X. 8.) 

Norbbeutſcher Bund. 

Berlin, 27. Yuli. Es wird verfihert, daß das ruſſiſche Kabluet 
in ber morbileswigifgen Frage feine Birmittlung angeboten habe, und baf 
diefe von Preußen acceptirt worden fei. Ya der bänifchen Antwort, deren 
Jahalt im Allgemeinen vom der „Patrie* richtig wiedergegeben fein fol, ift 
die Gremzberihtigumgsfrage nicht berührt worden. Aus dieſer Antwort er 
gibt fi) aber, daß das däniſche Kabinet Garantien, wie fle Preußen im 
Auge hat, nicht gewähren wird, und bas um fo weniger, als bas Tuilerien» 
kabinet dieſe Forderung bereits al eine unerfüllbare bezeichnet hat. Wie 
e6 ſcheint, hatte man bier wegen der geforderten Garantien Borfhläge von 
Dänemark erwartct; dieſer Standpunkt ift nun aber von Kopenhagen aus 
volfläntig verract, indem Dänemarf Preußen auffordert, gemau zu fagen, 
mas ed eigentlich will. Wenn die „Rreupzig.” alfo jegt auf Grund zuder- 
laſſiger Information behauptet, daß bie dänifhe Note eine Beantwortung 
nicht exheiſche, fo bedeutet das eben nichte anderes, als bog man hier nit 
weiß, mas man eigentlich will. Jm Uedrigen beflätigt ein bemäßrter Freund 
biefes Blattes, ber Frankteich bereist hat, daß, wenn auch jenfeits bes 
Akrins von dem Gewinn ber Rheingrenge wenig mehr die Rede ift, und 
bort überhaupt niemand von einem grüßrren Gewinn an Land umd Leuten 
fpricht, es den Frangofen eben nur auf ein Duell mit dem politiſchen Bar 
benue Preußen anlomme, was faft noch ſchlimmer fei, als wenn es ſich 
um eim flreitiges Objekt handle. im Srieg gegen Preußen fei ihnen 
gleibebeutend mit einer Wiederholung der Schlacht von Jena, unb über 
diefen Buoft gebe es kein Gefpräh mit ihnen. Nüäflungen finden flatt, 
Borbereitungen für die friegemäfige Ausrüftung der Armee fein im Gang; 
fie lönnten aber eben fo gut dazu beflimmt fein, um unter dem Kriegẽ⸗ 
lärım alles bis jegt Bernachläſſigte zu erfegen, als um im eine Gampagne 
einzutreten. (Dief if tie Auffaffung, melde neulich ein ansführliger Ar 
titel der „Weiersdtg.” zu begründen verjucht Bat.) 

Berlin, 29. Juli. Laut einem Berliner Telegramm bes „Frauff. 
Journ.” folen zwei franzöffche Depefhen exiſtiren, bie beide nicht dem bie» 
figen Eabinet mitgetheilt find, fondern nur Jnfiruflionen an bie kaiſerlicht 
Botſchaft darftellen. Die eine, vom Ende Juni, befdäftigt fi mit d m 
Berhältvig Preußens zu den ſaddeutſchen Staaten, bie zweite mahnt zu 
einer baldigen Loſung der morbiäleswigifhen Frage. Beide Mitiheilungen 
halten fih im der Form ſreundſchaftlichen Maike und rechtfertigen nicht die 

nr; einer unberetigten Einmifhurg Frankreicht in fremde Ungele- 
enheiten. ‘ 
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E 
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Berlin, 29. Jull. Ber Minifierpräfibent Graf Bismard verläft | unter mit dem Hute! Es lebe Ludwig Koffuſh!“ Doc felbft der di 
wm 2, Auguſt Barzin, das von ihm argelaufte Gut in Pommern, mo er | ift dies etwas zu flar oder wenigſtenä noch zu früh. Gie ftellt daher 
ſich gegenwärtig aufhält, und beaibt fih zumächft nad Eme, um fich mit dem | angefehenen Dann ihrer Partei ala Gegenfanbibaten auf. Aber wir ı 


dor deſſen Mbreije mad Magoz über die im ben fhmwebenten Fragen 
von einzunehmenbe Stellung zu beſprechen. Darm geht er nach 
Berlin, wo er vor Wlem die Eonftitwirung des Baudedrathe in bie Hand 
nehmen will. (N. Koerr.) 

Berlin, 30. Juli. Die ‚Morddeatſche Allgemeine Zeitung” erwar- 
tet aeue erfolgreiche Bermittiungsverfuhe bei der Pforte zu Gunftem ihrer 
Hriftlien Untertfanen und erflärt, daß andern Falles es bie Pflicht ber 
Srifttien Machte fei, ungefäumt ihren Vorftellumgen entſchiedenen Rache 
drud zu geben. (7.6.8.8) 

Der Preußenlönig hat feinen Beſuch ter Burg Hchemzollern vers 
ſchoben; wahrfheinlih find befien Beziehungen zum frangofenfrenmbliden 
König von ÜWärtembderg angenblidith wicht die wärmftn. 

Defterreich. 

Bien, 23. Juli. Wie die Reife des Sultans durch Europa ein 
Greignig von ‚hoher eultwrhifterifher Bedeutung für den Mohammedanismus 
zu werben verjpricht, fo dürfte ber Beſuch bes „Deberrihers aller Gläubi⸗ 
gen" in Wien von befonterer politifher Bedeutung werden. Der Sultan 
bat auf feiner Reife reihe Gelegenheit gehabt, perfönlide Erfahrungen na- 
mentlih über den Werth ber modernen Berfchrämittel, der Eifenbahnen und 
Telegrapden, zu mahen, Nah den Aeußerungen Fuad Paſcha's ift der 
Gultau fo davon burddrumgen, daß er fernerhin alles ihun wird, um bie 
Unlegung von Eiſenbahnen und Telegraphen in feinem eigenen Reihe zu 
fördern. In der That dürfte die Squelligkeit und Gicerheit, fomie ber 
Somfort, mit meldem Mobul-Aziz jegt das eurcpäifhe Ausland durcflogen, 
im etwas mit den analogen Berhältuiffen auf einer Meile durch die eigenem 
Länder controfiiren. 6 war eine folde Erfahrung die leidt unentbehrlich, 
um den Gouverän eins Gebiets tom mehr als 60,000 Diuadratmeilen von 
der Notwendigkeit oder do ber Nüplichleit, von Einrichtungen zu über- 
zeugen, am deren Einführung, feit das Gebiet der Pforte zum Träger der 
lürzeften unb mänfcenswertbeften Berbindung Europa’s mit Indien, China 
und Auſtralien geworden, nicht bloß bas benachbarte Deflerreib, fonbern 
ganz Wefleuropa cin befonderes Jatereſſe dat. — Die dießjährige Ernte ift 
jum Gldck vortrefflich, und ohne dem unglücklichen Krieg im Vorjahr würde 
Deflerreich durch diefeibe finanziell georbeet und bie Zettelwirthſchaft befels 
tigt worbem fein; fo aber bewahrt fie uns höchſtens vor momentanen Ver 
Iegenheiten. (A. 8.) 

Die Wiener „Preffe” theilt am 30. Jali mit: „Die Meldung, Kaifer 
Rapoleom merde in der erſten Hüfte bes fünftigen Monats zum Befuche 
der laiſerlichen Hamilte eintreffen, beflätigt fih, wur wird nicht Iſchl, fon 
dern Salzburg bie Ehre haben, dem hohen Saft innerhalb feiner Mauern 
zu . Die AUakunft iſt nah den bisherigen Dispofltionen auf 
den 7. Auguſt feftgefegt. Die Nachricht wird nicht verfehlen, allerorten bas 

Öfte Auffehen. zu erregen, und in der That, es miüffen wichtige politifhe 
FRotive gemwefen fein, melde den Kaiſer der Ftarzoſen beflimmter, auf das 
bereits aufgegebeme Projekt eiues Gondolenzbefuches beim Öfterreihifchen Hofe 
gerüdjugreifen und basfelbe im dem Momente zur Ausführung zu bringer, 
in welchem die frangdfifche Politik im Berlin im einer micht unbebeutenden 
Frage aus weit vorgefhobener Poftion den Aüdjugz anzutreten ſich gendtbigt 
fieht. Der ganze Schwarm von Gerüdter über das Zuftandeloinmen einer 
Sfterreihifhefrangöflfhen Allianz wird wieder auffteigen. In wie weit mit 
Reit oder Unrecht, dies zu benſtatiten müfen wir den Greigniffen übers 
lafien. Soweit wir Grund haben, und für unterrichtet zu halten, glauben 
wir aber, daß weder vom einer „Alianz für alle Fälle“, noch auch vom 
einer folhen die Mebe fei, die ihre Spige gegen Deutfhland fehren würde. 
Für ein Zufammengehen von Defterreih und Frankreich kann der gemein. 
ſame Boden nur in dem Drient gefunden werben, Ya biefer Richtung 
mögen allerdings berzeit Verhandlungen von hoher Beteutung obſchweben, 
deren Inhalt dur bie vom uns gebraten Mittheilungen nicht erſchöpft 
wurde." 

Für die Stimmung in Ungarn iſt es bezeichnend, wie man im Bolte 
bie Rorpphäen der lepten Revolution feiert. Die in Folge der großen Am 
neflie rüflchrenden Honvedzenerole Klapla, Better, Moriz Perchel murben 
entbuflaftif empfangen; legterem fpannten die Heißklätigften in Komorn bie 
Pferde des Wagens ans und zogen ihm zu feinem Abfleigguartier; nur Ar 
thur d. Görgey if fill im Pefth eingezogen, man fieht im ihm mod immer 
ben „Berräther von Bilages“. Mn kraſſeſten wird aber rer Koſſath-Kult 
—— Der ehemalige Diktator, deſſen Rolle ruhige und Befonneae Beute 
m Uagarı für omsgefpielt halten, ber fi weigert, döm der Amnefie Ger 
braud zu machen, if in Waigen wirklich als Ganbidot für die Deputir- 
tentafel vom der Lußerſten Linken aufgeſtellt. In dem betreffenden Wahl- 
aufruf, ber in Zaufenten von Eremplaren verbreitet ift, beift es: „Adt 
sehn Jahre war biefer Name von unferen Lippen verbannt, doch viemals 
aus unferen Herzen. Das Bell fpriht no heute mit Dankbarkeit biefen 

ofen Namen aus. Ya, biefer Name ift grob! Nach dem heiligen 
Brass des Erlöfers, der vor Gott alle Denften glei machte, if 
in unferer Gefhichte der ruhmvolle Rome Kofiuıh’s der größte, 
der vor dem Gelche jedem Bürger des Batrrlaudes eine gleihberehtigte bür- 
gerlide Stelung erfüänpft hat. Wolf diefes Baterlandes! Daß der Boden, 
den da mit deinem blutigen Scheiße bearbeiteft, beim eigen ift, tas ver 
danfft da ihm: und daf du drin — Here gewerden, auch das verbanfft 
da ihm, denn auf fein mächtiges 


wilegien wieber. For diefe vielem Gater können wir ih nur bie Gefühls- | 


wärme unfere® Herzent anbieten. Wie wollen ihm daher aus ganzer Grele 
Deputirten des Wahlbezirtes Waigen wählen and bitter. Wer für 


—5 fo viel geihan, vor dem ſchickt es ſich, un zu derbeugen. Her · 


wirt fle dies? Kofſuth ſei zu gech, old daß er durch eine Sinten| 
(dur eine Nachwahl im dem politifch unbebentenden Waigen wämlic! 
Porlament fommen dürfe, Koffuth miäfle bei ben allgemeinen Wahlen 
Minifter präfldentem gegenüber oder in Peſth ſelbſt gegen Deaf, ten &4i 
von 1867, aufgeftellt werden ! 

Wien, 30. Juli. In Ungarn nimmt die uitramationale Beme, 
in bebemfliher Weiſe zu und erregt ſchon lebhaft die Beforgniffe der 
gierung, die wohl bald gemdihigt fein dürfte, firemge Maßregeln bayıır 
ergreifen, -Der Honved- Kultus geht bereits ins Maßloſe. Die briatfı 
den Berbanuten find Gegenfland der überfpannteften Önldbigungen, \ 
ungarfihe Regierung [ol hinfort daranf befichen wollen, daß bem Kunj 
ten mar gegen Unterzeihnung det vorgefäriebenen Rederſes der Hufe 
im Laude geflattet werde; bis jegt wurde ihnen Dos auffallend Ei 
nachgefeher, — Se. Moj. der RKaifer bat befäloflen, dem Germerös 
Mafeum zu Nürnberg bie bisherige Subvention von jührliden 2000 
auch fernerhin zw belafien. (NR. Korr.) — 

Wien, 31. Juli. Heute Morgent if der Saltan witteld Dem 
fhifie vech Peſth adgereist. Der Kaiſer und der Sultan fuhren inc 
nem Wagen bis zum Panbungeplage, wo fie ſich im herzlicher Weile » 
abſchiedeten. (A. 8.) 


Fraunkreich. 

Der Berliner Krenzztg.“ wird aus Branfreih don eimem berühn 
Sreunde gelchtieben: „Was beine Frage nah dem Müftungen betrifk, 
fona id bir nur antworten: Ja! und Nrin! je nadYem! Die frunjifi 
Urnee und befonders das Material, die Vorräthe, die Ausrüftung, bad ıı 
befand ſich im vorigen Jahre ungefähr in demfelben Buftende, mie ji 
bei uns der der politifen Demiürhigung von Dimüg, ober mie bir 
wegen Neuſchatel drohenden Kriege gegen bie Echmeij, oder wie Id 
der Schlacht bei Solferino. Mifungen finden fatı, Borbereitungn & 
die friegemäßige Ausrüftusgen ber Armee ſiad im Gange; fie Münnen ir 
eben fo gut beflimmt fein, um unter dem Rtirgsiärm umd burg 
Kriegelärm alles bie jeht Vernachläffigte zu erfepen, ale nm ini 
Gampagne einzutreten. Die Dinge firht man, bie Motive aber fick m 
nicht,” 


Der Temps will den Duthmafungen und Gerüdten, melde ge 
wörtig in ber auswärtigen, mauentlich im ber engliften Vreffe über r 
benorfchende Berwidiungen am ter Tageberbnung find, keinm ud 
Glauben fhenten. „UL dieſe beumeuhigenden Borausverfündigurgen ' 
er, „all diefe anf Senlalion berehneten Nachichten find offener mur 
Ausgeburt dir erhigten Einbildungsfraft der Neuigkeitoſchreiber, unit 
in bie Belt fenden ; aber fie bemeijen des Mißbehagen ber Gemiikr, 
befunden die unruhige und abnorme Loge, tm welcher ſich bie eurepäi 
Gıfehfaft befindet, und fle rechtfertigen mur zu fehr den allgemeinen Ei 
fand der Geſchäfte.“ 


Volköwirtbichaftliches. 


München, 31. Juli Die bayerifhen Ofitaben baben im vempanen 
Monat Juni 598,745 Berfonen und 1,133,756 Eir. Frachtgütet befördert, gu: 
den entipredenden Monat des Dorjabres weniger 10,175 Perfonen uni w' 
289,505 Gr fradtgüter, Die Einnabnıe für bie Perfomenbeiörbenung ker 
169,862 fl. — 30,275 fl. weniger, als im Jumt vor Jobres, für den Gütrrr 
port 36,775 fl. im Wetgleich mit dem Juni wor. 98. 114,906 fl. mık 
bie Befammteinnahme belief ih, mit Einfluß von 27,563 fl, für den Trank 
von Reilegepäd, Equipagen unm Thieren 4,000 fl, gegen den entinceden: 
Monat des Vorjahres 55,742 fL mehr. 

Münden, 31. Juli. Nahvem die Ainberpeft im Berzogibum Got 
Koburg neuerdings in mehreren Urtichaften ausgehrodem, und bei ber geogr 
ſchen Lage bieles Landen eine Verihleppung ber Seuche von doit nos Bu 
auch buch das Gebiet von Meiningen umd Sacien-Mehmar zu belorgen 
wurde Seitens des !. Stanteminifteriums des Inmern mit Entidliehung vom 
be. Tits, verfügt, dab die gegen das Großheryogthum Gadfen:ZBeimar una on 
bie Dergogrbümer Sadfen-Deiningen und Soch en⸗Koburg bereits angeace 
Wölperuung ber Grenze bis auf Weiteres aufrecht zu erhalten fei. (®. 8) 

s WUnsbach, 30. Juli. (Wiebmarkt.) Der heutige Burteteb von ! 
Stüd beſtand größtentbeils im ftarten Fahrochſen, zu benem fich wenige in 
fanden, jo daß in den Peeifen sin Rüdgang um eine Karolin für das Wac ıh 
trat. Dagegen mar mad, mit elfleiichigem Ochſen farte Nadfrage. — Ban 
Butrteb en 174 Stüd mit der Befammtiumme von 25,50 AL verkauf 

Schweinfurt, 31. Juli, Der beutige Wirbmarkt zählte fiber 20) Et 
dien, Rübe und Jangvieb. Fer Yuikauf für Norbbeutihland, Ffrantter u 
bie untere Mainge send wor biefmal ein ſeht buträctlicer und der Handıl d 
balb ein fehr lebbaftet. Nach Nordbeutihland allein gingen über 6) Stud’ 
fhönften und Swerſten Thiere, ver Werth derieiben mag Hit beiläufig aui!-%) 
A. entziffern. Die Peeite Mind in Folge deſſen troß bes bedeutenden Autriet 
bie Höhe gegangen. Schwere Ochfen kofteten 30—45 Garolin, Bangodien ! 
HM Garolin, jährige Stiere 1425 Garolim, Jungvieh bis zu eimem ab ® 
15 Garolin das Paar, Kühe 70-100 fl. das m Einzelne auserlejene Ix 
— = ee re bezahlt. 

weinfurt, 21. Juli, Uuf dem beutigen gut befahrenen Betreiber“ 
toftete Waizen 22 FL. i4 ke. bis A A. Io Fr, Der SA ib Age RM 
Grrfie 12 fl, Daber 9 A. 30 fe. Gis IO FL. 24 ir. per Schöffen, 

Bon der Saale Der Kornſchnut ift bereits vollendet und liefen 
Quantität und Qualität ein gleih vorzünlihrs Refultat; das neue Brad ii“ 
und ſchmachafit. eg 4 der Sland der ü nigen Feüchte, imabelnk 
heben Watn. Berfte, Daver, Nartofiel uns Auttcıträuter in einer üppigen De 
die eime Bollernte verheißt umd bie Diihernie des Worigen Jahres völlig ausge 
Die Bäume haben in ibrer Bluthe durch Fton ftrikmeite gelitten, doc ık 


ort ſanken die Scheidewände ber Prir | Banyen immerbin eine gu’e Ernte zu beffen, 


anffurt, 23. Juli. Die riitgängige Bewegung am ber Börfe hir! 


ganye Woche über an. Sie warb noch veritärtt durch das am Freitag auitem 
Gerücht vom einer framgöfifhen Note, welche in Betreff Nordichiesmige nad ? 
lim gerichtet worden ſei. Dan kann nicht jenen, dab die Wörfe ymmite) 
Kriegsbefürdtungen begt; im Gegentheil, es Täbt ſich das Uriheil der @ric: 


weit bahin faflen, daß vor bem frühjahre teinerlei Anlaß zu ernflen 
Befüi en jei. Granteei ift noch nicht gecüftet, und Preußen id, wenn 
es auch alle Urſache auf eine möglichit valche Löfung ber fwebenten Fra · 
gen zu dringen, doch keineswegs eine eogreifioe Bolitit verfolgen. Wenn deſſen 
ee die Hapitaliien jo auberorbentlich ängflicd und aurüdhaltend find, als 
ftände ein Rrieg unmittelbar vor ber Thlre, und mern bie Spekulation Diele Lage 
zu Blancovertäufen auszubeuten fucht, To find das nur Probuhe des immer mehr 
um ſich greifenden Peilimismus, der fih im lepter an, zu bem Bedanten zu- 
fpigt, frub oder fpät fönne ber gorbifche Anoten nur An das Schwert gelöst 
werden. Und in der That, wohin find mir heute, br nad dem Frieden 
von Nikolsburg, gelangt? Wo ift bie Sicherheit, Menigiie, mas bie neuen 
Geflaltungen hätten herbeiführen mällen? Handel und Gewerbe liegen barnieber, 
an bie —— neuer Unternehmun en it micht zu denfen; das Kapital ‚seht 
eine Un ieconto zu 1', 04 den verlodendften YAusfihten auf indu ⸗ 
ſtriellem biete vor. Und dabei 2 da man nicht hoffen, dab biefem Auftand fo 
bald ein Biel geiept fein werde. Bu den allgemeinen Bemeggründen, welche die 
Baiſſe in den pen z. beiörderte, kommen nod) einige pejielle. Das anhal · 
temb ungünftige Weiter fann nicht veriehlen, einen masheiigen Einfluß auf die 
Ernte ausjwäben, ein Mißſtand, der namentlich auf 8 Stewerkrait em. 
ofmbtich zurüdwisten wird. Auch fanden einige auffallend ftarte effettine Verkäufe 
tn öfterreichiichen Cffelten flatt, die man, mir willen nicht, ob mit Recht oder 
Unrecht, mit der Realifation der im Eurheifii, Staatsihape liegenden Bapiere 
in Zulammenbang bringt. Indeſſen bat die Entwertbung ber folibeften Effetten- 
ttungen in den lepten Tagen bo ſo Rarte Dimenfionen angenommen, daß eine 
Rrraktio tion mad) oben leiter zur @eltu 


ge:angen dann, als jeiiher, und die jo 

fehr redugirten Preife bringen doch nach und mad einyelne Käufer an dem Markt. 
Franffurt @. M. 50. Juli Die heutige Börfe eröffnete mit ben 
etwas ſchlecheren — des Abendgtſchäfte. Später wurde von Wien das Ge— 
rüdht einer Reile Raifer Napoleons nad Ichl mebft — Notirumgen gemeldet. 
Creditactien deſſerten ſich ſodann heute vom 105* ſchloſſen aber wieder 
16*., Looſe anfangs 69° ,, zuleßt 69', (auf ba, *. nach ber Biebung 
wurden fie zu 69 auzgeboten), Stantsbahm 212, fteuerfr. Met. 46°',, engl. Diet. 
53%, Rational 51"/, Yun ritaner 70°... Bon fübdeutichen Fonds waren bayer. 
Bramien Anleibe fan, 97-',, die übrigen dagegen, fefter: Doyer, 93",, badtiche 
zu mürtemb. 91?,. nafl. 93°,, Wiener Wechſel 92", Im emeinen mat die 
Börfe mit an egt. Der Kite Dev! an Spelulationspapieren mar heute 
aniheinenb nicht mebe ſehr flat, (A. 8.1 
Paris, 27, Juli, Die anhaltend schlechte A Dar la die lebten 
Hoffnungen auf einen erträglichen Ausfall der Exrmte. fd um fo 
geöhen, als man nicht im mindeften auf Succurs ber BR Tolonie rechnen 
ann. Der Generalftatibalier von Algerien bat in einer Zuſchrift an den Bräs 
* des Rhone · Departements bie Hoihmwenbigleit auf das Eindringlichfte vor 
eitellt, aus * Daten von Marſeille geobe @etreibeiendungen n an algeri» 
—* Kufte abgeben zu uf Binfiedier und Gingeborme befinden Ige 
mehrjähriger — am Rande bes Verdertene. Die ——2 — en 
nad und mad alle ihre Heerden nach den Rüftenftäbten, um fie gegen eimige 
Säde Frucht und Gerfte ausjutaniden. Tie Nahrung fehlt nit biob für bie 
Menſchen, jonderm and für das Lieb, wie man am der Wogerfeit der von den 
Besuinen zum Vertauf gebraten Schafe ertennt, Marjeille dann freilich kaum 








gegen die Dungerönoib ım Algerien anfämpien, denn fein Stod ift durch die Huf 
Wade für das ‚Innere Ftantreichs gany erichöpft. (A 3) 
= — 
VBermifchtes. 
Bründhen, 31. Juli Geſtern Mittags pregfäche fi in gm Wohnung 
an ber Dacdauerftrafe ein Student, der Candidat * — Theodor Wagr 
von .— N 


ner ans Starnberg, muthmahlich in Bolge 
Erlangen. In den Tagen vom 5. bis 10, Auguft d. J. xird bier bas 
Söjährige Jubiläum ber Grlanger Burſchenſchaft gefeiert werben. Die Geier wird 
vom einem Komite veranitaltet, welches aus Mitgliedern ber alten Erlanger Burs 
Ihenisalt und der gegenwärtigen Erlanger Burichenikaften „Buberrutbta" und 
mania”, melde ſch zut Tegebumg bes Feſtes ſfteundſchafilich geeinigt baben, 
jufammengefept ift. Der Dasıptiheil ber eier jcll aus einer Derfammlung und 
einem Rommers am 9, Auguit beitehen, am 8. ſoll eine Begrüßung ber Güte im 
alrjtäbtiihen Scäiehtauie vorausgeten und am 10, eim Feſtjug mit einer Reller 
taeiperei das Ganze Ihliehen. Möglicfte Einfachheit ber änkeren Anorbnung fol, 
mie ** Bär, bei diejem der Erinnerung an eine eble Bergangenheil gewidmeten 
e obmaltı 
den Im Sen böhut, ber früheren Univerfitätsftabt, wurde biefer Tage ber 
sojähelge Bumbrstog des Stndententorps „Bavaria“ fefilih begangen. (M. en) 
emmingen, 23, Jull. In der vorigen Woche fand babier eime Ber 
jamımlung der Lehrer des Bejiztsamtes eng ar ftatt, um auch ihrerfeits die 
brennende Frage bezüglich ber beabfichtigten konf fionellen —* des bayeri · 
ideen —— zu beſprechen. Nachdem mehrere Redner auf bie Nothwen ⸗ 
digkeit einer dem Ruitnfechärkte entipredhenden —— —— deren 
Nangel don d die Ereigniſſe des vorigen —— babe, 
bingemiefen und imsbeionbere betont hatten, wie bie a NR 
ediglih durch grünblicye padagogiſche Bildung, befiere Stellung und 58—— 


Verantiwortli 





! ge jest den ſchlimmften Einfluß üben müfle, aufhud 
' verein Baberbauien anfiioh: „ 


 tomftatiet feine Iebhaften 


bes Behrerftandes erzielt werben könne, wie bies alles aber 
Rräften zu mar daber eine nn det es ba —— 
für 


emmlung eimfti ende Refolution, * 


mad Einem Hiele zu ſtreben: Debun tberung be Aulmweiens und 
Steäftigung bes Bebrerifaudes, bie Belterge fait b —* *8 
wie ulverhältnifle überhaupt (nen mar Don dam — — —8 


rerftande nachhaltig 
tonfeifionelle Ya 
ſelbſt wie dem 


erſtrebt werden. Eine Trennung des Lehrerflandes i 
* ſafn Idliehlih zwei Tide befämpfende Bari, Set 
hrerſtande gleich naibeilig werden müffen. Der häyer. Lehrer 
ah bat bisber umfere religiöfe und Lomfellismelle Uebergeugumg sticht im mim 
beiten ıu en N —F und wir halten deebalb * Berfuc, ihn tonfelfio- 
ennen, 2 i 


meil zu - — —— en.“ 2 * 
ugen fi 1 efigen 
lifte weift —* wen von 5722 Bade “ —— kr . 
n einem Fuhſknecht. ber ein — mit ſich auf feinem: —— 


ſiden hatte und dader nicht Hrit fand, auf die Pferde und die Gteaße zur 
wurde am 24. Juli auf * Runchen Sahle heine Straße ein dreijäßrigen Fin 
fo — dab ihm u e @edärme aus dem Leibe bingen. R. 8) 

Der Splelpachter von Bab Homburg, " Blöme, ein fei» 
mer Bei * feiner — anbgeutehemt * — Burü 
mweilung ber vom ber preuhilchen rn mit und Nadh ſicht 
deſtellten Anträge ertlärt, er werde bi euer be der —* Sees 
megen Berlebung und Shädigun eh Beioatreihte anrufen und ermart 
ihr den Gchup, deflen eim Mrampoje nirgends im ber Welt emibehre! u ei 


nert an das alte t, wo bie edit —2 b felbft ie 
Gut dedte. Um übrigens nad, * enormen Gewinn Se Epielahen 
abgemorfen, Sei erwähnt, den 22 bes befichenden nt 


bob in 
ant —— b 


nen verfiebenfacht worben in. —— Blanc ein mem nos 
und wird jept auf 40 Milliomen franch g —5 
et durchaus vermeiden, obgleich ein * Er rr. 


Bowburger 


abzultiten til, fo gibt es ichr mwirfiame vollje ein, um das bdwerl 
zu legen und ben alöbaldigen Schluß ber ir Derzlichleit hexbeizufi 

Ein bemertenswerihes Geſchent bat in Dielen bie Rai von De 
fterreich erhalten. Bereits zu ber Seit, als von — iferreife mach Parie die 
Rede war, wurde erzählt, daß ber lothringifhe Ube —— ri 28 


malige Zufaunmengebörigfeit zu Deutichland, ben 


fertig zu empfangen beabfichti t hab Rei non Det 
von um felbit 1 reiten —E —R von og baue dc 


zum Geident 

Bir aus g Wäßeife- Oftau berichtet wird erfolgte am 29, 
Uhr Nahmittags in dem Baron Rothſchlie ſchen Rebien hat in W 
furdtbare Erplofion. Mehr als 30 Perfonen murden verfüttet und 8.* if 
* — Ausfiht vortanden, daß eine ober bie andere derſeiben gerettet wer 


Yladı amtlien Ermittelumgen — durch die —* in —* 
en I Stadt, 11 Worflädte und 24 Dörf d 78 Detſchaften theil 

unter Wailer geiegt und durch das Hochwaſſer NE « und 5 Eifenba ** 
ganz, und >U Wege: und 5 — eilweiſe zerſtort worden. 

dem find circa 20 Wohn; Witihſcho fte Gebäude Iheils binweggel j 
morben, theils fpäter einge Ping und 30 Menihen und über 2000 Die ieh 
baben ihren Tod in ben ; uthen gefunden. Die von ber Ueberſch 
mittelbar betroffenen Ottſchaften haben —* ihre ganpe Ernte einge! 


Bars rtichaften nicht einbegriffen, 5* zwar = wi 


Kr 


wonnen. 


—— 


Berlin, 30. Jali. 32 bat auch Rußland eine Dei» 
wungsäußernug in ber —— N hieher gelangen laſſen. Es 
Sympathien für Dänemark, räth zur Billigieit umd 
Veeilung der Aöfung, die mit auf * dielleicht ungüufligere Zeiten 
binausgefhoben werden möge. (T. d. Br. J) 

Berlin, 31. Yuli. Die Prov. 54 meldet: Die Beantwörtung 
ber dänijhen Note werde nach der Müdleht des Grafei Bismard under 
u erfolgen; bie Reichetagawahlen werden nicht vor dem 24. Hugufl 

tfinden. 


. Mever, 


— — 


Bekanntmachung 


wei Kiſten vom Gitenhelz, circa 21,“ laug und 2hoch eifenbefälagen, mit eifernen —A 
fen und dreifachen Verſchluſſe derſehen, inwendig 6 Abtheilungen und einen Einſatz mit eiſernen 


Handgriffen enibaltend,, werben au 


Mittwoch den 14. Auguft Ifd. 36. Vormittags B Uhr 


an ben Meifibietenden verfan't und Kaufeliedhaber hieza eingeladen. 
Anebach, den 29. Yuli 1867. 
Königlides Bezirtsamt. 
Faber. 


* 





Ansbacher Dampf: Dreich-Genoffenfchaft. 


Alle diejeniger, weiße gejonuen find, bie Dampfdrefchmafchine zu benügen, mollen ſich 
‚ intem die Verrheilurg vur nah den Anmelbungen fla'tfin- 


fofort bei dein Untergerchmeien anme loe ; 
det und fpätere Anmeldungen eine Verbckſichigung richt firden. 


Bugleib werben jismilide Herren Geroffen zu einer Berfammlung ouf nähen Montag 


den 5. Argefl Bormitiags 10 Uhe im Föttinger fen Polale eingeladen. 
Unsbah, am 1. Auguft 1867, 


Der Vorftand: Bachmann. 


gun. übfaamen, Roßhaare, Gets 


— Maſchinenöl und 
Kent —— 
@g. MAnctart v.d Herricberthor. 


+ Für die meiner Schwefter lene 
Brendel erwiefene Piebe mid Freunbicaft 
während ihrer langen Srauffeit, fowie für bie 
große Theilnahme bei ihrer Beerdigung dem herz 


lichſten Dont. 
_ Brendel, Berwalter, 

5. Eine große Partie etenrefte, nod 
zu Dimmer reihend, fowie Meinere Refte werben 
unter dem Babrifpreife abgegeben bei 

Cammelly, Zopejier. 

6. Auf ter Eirafe von Will bis 

Ansbah wurde ein Gigarren- Etui mit ermem 


1 


Eine große Auswahl Lastings und Lederschaften, ſowie alle übt 


gen Artikel für Shuhmader empfiehlt zu den billigfien 


Preifen 


S. L. Kitzingeer. 


etanntgabe. | 
Der „Zeidler:Berein* für Bruckberg und Umgegenb hält Sonntag den 4. Mugufl 
feine Monotsoerfommlung zu Forfthof. Beginn Nachmittag vier Uhr. 

Bur Beiprehung kommt: 

1) (Sortfegung.) Die Naturgeſchichte der Biene nach Potter, 

2) (Fortfegung.) „Die Biene des böhmifhen Schullehrers“, 

3) Bortrog über: „Der Uebergang dom alten Strofterbbetriebe zum Mobilbau verwüttelſt 

des Einfogrähmdens. 

4) Mittkeilungen aus bem landwirthſchaftlichen Wochenblatt wie über bie „Bay. Sopfi.Btg.* 

Freunde der Bienenzucht find hlezu freundlichſt eingeladen, 
Der Ausihup. 


Scheuenpflug. Appold. Maper. Stürmer. u 


Ressource, 


Heute Donnerftag den 1. Auguft 


artenfe 
bei Heid. 


TO, Der anf Sr. Mojenät alerpögfiem Befehl von 
Einem hohen lönigl. bayeriſchen Stantsminifterium des Juuern 
und von 
Einem hohen Staatsminiſterinu des Handels uud der öffentlichen Arbeiten 
Berkauf gefattele und von großen Wutoritäten der Medien empfohlene und approtitte 


zum 
Dr. med. Hoflnann’s weisse Kräuter-Brust-Syrup 
iſt ein ſehr bewährten Mittel grgen Heiferkeit), Hufen, Halobeſchwerden, Berſchleimung 
= en auf Slegel d Et 
vorgefommenen Ämern vorzubeugen, bitte I, genan engel un . 
guelte zu alten. 9.0, ed. Hoffmann. 
Borräthig in Flafhn zu 54 und 27 fr. in ben Apotheken Ansbach's und bei Apo⸗ 
theker U. uler in BREt. Bechbofen. 


Die permanente Mafchinen-Ansftellung 


von Scharrer & Cie in Nürnberg 
empfiehlt fih zur prompten, billigſten Beforgung aller Arten : 
Maſchinen für Fabriken, Gewerbe, Haus- und Landwirthſchaſt 
aus ben beften Bezugsquellen des Ya» und Auslands, Wuf gefällige Anfragen werben wir, wie 
bisher, bereitwilligit und gratis genitgende Auskunft ertheilen. Son bereits gangbaren Mafchinen 
& Apparaten halten wir fortwährend Lager in unferer Ausſtellung, wie wir aud ferner bemüht 
fein werden, neue Erfindungen auf dieſem selbe zur Anſchauung zu bringen. 
u Dir empfehlen unfer Unternehmen einer ferneren gef. fleigigen Beultung. — 
1867. Kölner 1867. Schreib: u. Photographie Album, 


Die Borftanticaft. _ 


— — — — — — 


raphie⸗Rahmen, 
Dombaulotterie. — —— 
Ken 25,000 Zpaler, Andr. Koschwitz, 
1 Gewinn 1000 „ Buchbind 
1 5.000 uhbinber, 
2 Gewinne je 2,000, 4.000 E gegenüber der Spartafie. 
5 #»  » 1,000. 5,000 ei 16. Mebe in. Baummollen, Yeinen und 
12 . .„ 50. 600 „ Seiden empfiehlt Biliaft 
50. „ „ 200. 10,00 „ Friedrich Adlersberg. 
200 7 "50. 10.600 2 | 17. Den Beranfaffer des Inferats Nr. 9 im 
a 20,000 ”, der Fränfifchen Zeitung Nr. 176 vom 26. Juli c., 


F Adzeh Steh 20.000 welcher fich erfrechte, meinen Nomen fälſchlich zu 























TZriesdorf. Kehr.-Eonf. Eampag ı 
3. Aug. N. 3 U 


Friedr. Adlersberg 


om umtern Morlt 


| empfichlt das Neueſte in Damengürie 
' Manchetts, Ebignonfämmen ı 


MWroches in großer Auswahl. 


— — — — nn nn 


u 
—— 
In einer ſehr frequenten Etxraffe in n 


Mer Stadt Mittelfranfens ift eim im befkr 

up Getriebe ſtehendet reales Huf ⸗ und 

wm TBaffenfchmiedgeichäft Fomiſiendet · 
inderungen wegen täglich zu detkaufen. 

Daſſelbe eignet ſich auch buch angebun 

Scheune, Stallung, Hofraum mit Brenn 

m̃ urzzarten und jonfligen Bequemliätriten ñ 

lee im beften baulichen Zuflande, zur Dei 

rg fowehl, als zu jedem andern & 
ihäft. 


V Näheres hierüber ertheilt die Gypebitick 


Voes Blattes. \ 
Na SHRBEHER —A 
22. Ueberdtinger eines Schluſſels, melde = 
Mittwod in der Jägergaffe oder auf tem ir 
wigeplage bis zur Wefidenz verloren murk, © 
bält im obern Stockwerle der Wirtbichaft m 
Haldmend Dank oder gemünfdte Belshorn;. 
23. A 274 haben fi) 2 Enten verlaufen. 
Dem Ueberbringer eine Belohnung. u 
24. Freitag Schlabtfhüffel in der Somae.ı 
25. Hreitag Sdlactſchufſel bei Kodenr. 
26. Freitag Shlohiftüffel mit Udlarr 
musit auf ber Windmühle, 























28. Freitag Schlawrjhäffel im roihen Rbier 

39. Freitrg Shladrihäfel bei Wening ı 
obern Morft. er 

30, A 136 tit eine bäbfhe Wohnung ı 
8 Zimmern und fonftigen Vequemlicleiten 
gleih oder bis Martini zu vermiethen. 

31. 6 97 ıft ein mitel, Onartier ya deſiche 

Auswärts Gejlorbene: ‚In Waruber, 
Konrad Gorb, vormal. Gaftbofbeiiger (U I): 
in Ravensburg: Yeannette Nennebaum, K:% 
anwaltswittioe in Dintelabübl (50 J.) 











Ghranneupretfe. 

Anetas ben 31, Ill. 
Si Mit Niehr. Brflieg, 
he ae fit. 
Ben 2 19 4139 — I- 
Batjen 2— 414 213 —— 
Rom 42 4 174 176 — 5- 
üerfte m u mn mm — = 
Sber 87T 8 814 - N- 

Börsen-Course, 
Bapiere. 
Frankfurt, 2. Audi, | Wien, 31 Mi 
Deit. 5%, Nat, Anl. 517, Deſt. 5. RatAnl. 
„5 Me A | N Metall, 


1 
5 








| 
| Denuntiationen zu mißbrauchen, fertere id hie · Bant. attienn 51 „RL inle, 
ee aloe 3" | mit anf, fi zu züäen: Be da füge 333 
Kırat in Pete | tragt oder veranlaßt bat, außerdem ih benjelben en “ itto 35 
——— — als einen gang niederträshtigen Schurken be⸗ "imo. 60 KB “ Bantıt DD 
— Druck⸗Aufträge = trachte. |, Hilprsä — „Greb..@t.ält 1° 
eder Art, als: Rechnungen, Bifiten, Ber Sobann Franz, — ——— A - = — 
obungs- und Empfehlungskarten, Tabellen, Gaſiwitih in Deffersdorf, Ditovolleingegabtt 114%, | . Norde.ihin % 
Girenlare, Zrauerbriefe ıc. beforgt prompteft ee re a ee eier. Ta Norden. bpr.18H2r. . " Beftb.-risr. 
Carl Junges Buddruderei. 18. Täglich, fowie auch die Kirchweih hiadurch, Wesfelt, 1 Wien 8 Wechjel — Anash 9 
— fertwoͤhrend verfdiedenes Beckwerk, auch alle 83 Fre "RR |g Spermusmein 
Wicklesgreuther Kirchweih. Sorten Kunſtieht, nebft ousgegeihnetem ungati- gun geh TU Ndm.2u. | Bien, vu * 
Samfiog Mittag 1he gebt mein Ouinibus ſchen Weizenmehl empfiehlt zu billigen Preifen 1 Kim 321, ae *5 
dahin ab. Fr. Shmidt. Bäcker Bogenreutber. 1 2%, re 
— — 
@ifenbahnsfge | Abgang nah Antunft von j Boltommibuss ıc. Fahrten. MAlgang mad | Untunftk 









0. Heilöbronn A 














Igeorz. V Ram. 11. 325° @,]Rargens 4 W, PWirsa. 7. 8, “ derg wor. 8 Abenta 1? 
Gunzenhausen: re 51° x Li ER Bere 10. sei, Ram 2.06. le. Kägiane — Mt. Oribas — — * 
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FE Yoga T Tor — *, - Tr. 2 ? }. _ J ade 4 Prm : 
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Chzenthan, Dent und Berliz "on Tel Brugel end os 


nr 


Nr. 183. (Dreiundjwanzigfter Jabrang· München, 1887. 
esse a ORrp ar (94 h ” if — 
Fox Ansbadher Morgenblatt.) — 

drot.: Auguſt Samſtag, 3. Auguſt. Rath.: Stephanus. 


— — ——— — — — — 


i ii 1 ierungs: und Rreisferft bafelbM befördert; dad Meier Hiltpeftfiein,, FW, Neus 
nu Au dieſe Zeitung kann 3. 3- ‚für bie Monat Aug. | — 7* die Martei Hoffietien dieſes Meviers bem Mevier 553 
und Sept. mit 40 fr. abonnirt werben. | eimverleiöt,, ber Übıige Theil jenes Meviers dagrgen in eine mit dem Eipe im Hilt- 
| poltflein neu ju bitdende Wariel des Meviers Mllersberg bereinigt umb der Mevierfärs 
Ber Sg. Müller von Hilpoktitein ans abminiftrativen Erwägungen in Qulesjenz ver 
P v l i i f ch e 6 fegt; — ber Dbsrteiegraphit Mil. Roſt ham in er in Münden Can! 35 
* derſetztz die re — en ee ee . in Ind — 

Obertel g der Gentrai elbft und der e 
% Die Klagen aus Preußen, in ei zum Offigiafen 4. GL. u den f. Telegraphenamie ermannt — 


In der letzten Zeit find far dach alle deutſche Zeitungen vielſach die (@. A.) 
Klagen befproden worden, weldhe in den neuerworbenen Prodinzen Preu⸗ Aus München, 31. Juli, meldet man: Fürft Hohenlohe hat Wir 
$end, befouders zuiegt in Hefien laut geworden fein follen, Es kann Bier | temberg, Baden uud Hefien aufnerfjam machen loffen, ba bie in ber Stuit · 
aus der Birne wicht fo genau auf alle dieſe Alogen eingegangen werten, | garter Uchereinkuaft beraßredste ſuddeutſche Militärfonferenz in Kurzem zu 
gewiß aber find mande derfeiben, wenn man fle umparteiifch betcachtet, ei» | fammentreten müffe. Die'elbe wird voransfihtlih in ber zweiten Hälfte des 
gentlih grundlor. Die Acuderungen, auf die fie ſich Bezichen, ſiad bei der September beginnen, doch ift darüber noch nichts Beftimmtes fefigefegt. — 
Einfügung im ein deues größeres Etaatswefen wicht zu vermeiden, Eine ‚ Der Barıh’fhe Wehrgefegentwurf wird von der Regierung im Betracht ge» 
Hauptllage dir Karh.fjen bezüglich ihres Stantsihages fol in meuefter Zeit | nommen. 
vorläufig Wohilfe gefunden haben, indem ter König felbft bie betreffenden Wie dem „Maanh. Jeurn.* gefchrieben wird, wollen die Anführer der 
Verordnungen ein jweilen fiftirt und eine mochmalige eingehende Unterfutung | fübbentfhen VBolfspartei ben Gtaatsminiflern ber ſaddeutſchen Staa 
angeordnet hat, Tbenſo verhält es fih mit der Wufhebung der Franffurs | tem eime Dentfärift zugehen laſſen, im welcher bie Gründung eines „für 
ter Stadtlotierie. Wis möhten aber dabei auf einen anderen Punkt auf | veutjchen Bunbes* verlangt wird, Da fie auf bas Miniflerium in Baden 
merfam machen. Es ift gewig fein Beihen von der politifhen Reife und | nicht zählen, aud dem Minifterien in Stuttgart und Darmfladt nicht reiht 
Urtkeilafähigkeit umferer Na ion, wenn gerade diefe lagen mit einer gewiſ | trauen, fo fegem fie ihre Hoffnung hauptfählih auf den Furſten Hohenlehe 
fen Gefliffentliäkheit überall verbreitet werden, als ob bie meueflen Beränderum- | Die beſagte Deakfchrift fängt folgendermaßen an: „Die gänzlide Fruchtlo⸗ 
gen nur Schlimmes und Unheil erzeugt hätten, mad wenn das umen>licd | figfeit der eifrigen Bemühungen für das Eintreten, wohl gar das bedin - 
überwiegende Gute, das wir als Nation biefen Aenderangen zu dauken ha⸗ gungslofe Eintreten ber ſaddeutſchen Staaten, fei «# einzeln, fei es insge ⸗ 
ben, darüber ganz Üb:rfeheu wird, Mag ber neuerflandene Bund nch Ed in den uordbeusfhen Bund, flieht heute über allem Boeifel. Wir 
nidt den Namen eines deuiſchen, fondern mur einftweilen dem eines nord» | derholt und beflimmt kat fogar Preußen alle dahin zielenden Beftrebungen 
bestigen jühren, mag fein Banner noch wicht das und allem theure [hworg- | zurücg-wiefen und deutlich genug zu verftehen gegeben, ba ihm durch Fort · 
rothgefdas, ſondern vorläufig exit Das immerktn ſeht antbare, fhearzweiße, | jegumg diefer Geirebungen uur allerfeiss Berlegenheiten und ernſte Bermid- 
und zue Se das ſchwatzweiütothe fein, e9 if doch” einmal eine wirkihe | [amgen bereitet werden würden. Ed hat zugleich die beflimmte Erwartung 
deutsche Macht torharden, und das Ausland it hierin von eimem viel | fuwdgegeben, bag das fernere Vechalten ber Sadſtaaten zu einander ſowie 
tihtigerem Gefühle geleitet, weun es im dieſem Bande das meuerfichende | zu Preußen und feinem Nordbund fireng fi auf der dollerrechtlichen Grund» 
Deutſchland im Keimen fieht. Einftweilen if wenigfiens dieſer Reim fon | Jage halte, die der Prager Friede feftgeftellt habe.“ Mach biefem Eingang 
ganz anders geachtet, als ber gefammte alte Bund mit feiner finnlofen Bers | wird geſagt, daß zwar alle wahren Vaterlandsfreunde biefes Werk ber Dir 
fiflang, und das befte Zeugnig dafiie ift wohl, daß unfere alten Verädhter, | plomatie beflogen und kein „rehtliches umd ehrenhaftes" Deittel underſucht 
unjere lübfamen Nohdarn über dem Meine anfangen mfijfen, auf ung als | laffen mäflen, um diefen „[hmäßlihen Bruch unſeres Rechtes als Nation" 
auf eine Ratiom, Racſcht zu mehmen, und daß fie feinen innigeren Wunf | wieder gut zu machen, und daß hieza bie günflige Gelegenheit nicht ans 
Gästen, al® diefen Band iv fein altes Nichts zurüdzuwerfen. Daß auch in | bleiben werde, daß aber, bis biefe Gelegenheit fi biete, derſelbe Prager 
dem neuen Bunde und von Seiten feiner Regierung menſchliche Schwächen, Friege „der einzige dermalen mögliche ——— für das fernere Bor⸗ 
Iertfümer, ja fogar mandmal etwas nicht zu Rechtfertigendes vorkommt, | gehen“ ſei. Die Denulſchrift ſchließt mit den Bitten: „1) Es mbhhte fort 
liegt eben in der Gebrechlichteit aller menfhlihen Finrihtungen. Oder hat | an von den vier Staaten * Südens jedes dereinzelie Botgehen in ale 
wirfüch Jemand geglaubt, oder verlangt «4 noch, daf bie preußifde Regie | (em folden Aagelegenheiten durchaus vermieden werden, bie ganz offenbar 
zung gar nie einen Mıfgeiff oder einen bummen Streich wochen werde, | für ihrer aller fünftigen Stellung zum bentften Vaterland ſowie für deffen 
Ein folder muß mac unjerer Meinung nur ſich feloft anlagen ob folden | fünfiige Mehtsverfafiung und gemeines Beftes von der größten Bedeutung 
find, und deren Mräftige Förderung nur durch ein ſtetes enges Zufammen- 


Vrichten Berlangens. War man etwa in bem alten Buaveseiend vor fol 

den Mißgriffen gefhügt? Höhft ſeltſam iſt and die Art, wie babei oft | wirken ihrerſeits ermöglicht werben kann. 2) Es möſſen daher anderweilt 

der nationalen Partei erwähnt wird. Diefer Partei ift es doch wahrlich für ein ſelches Bufammenmwirten alle nölhigen Schritte geſchehen, namentlid 

niemals eingefallen, deahalb zu verlangen, ba die preußiſche Regierung am | durch Derabredung einer vorläufigen möglihft engen Berbindung ber 4 Sud⸗ 

die Epige Deutſchlanda trete, weil biepelde allen ibenlen Anforderungen ent | faaten unter ſich fowie durch ſchleunigſte Einderufang einer Gefammitvertretung bes 

ſeteche, die man am eine Regierung fielen könnte, Unb mwenm jet ſelbſt Bolkes unferes Südens zum Behaf der Bereinbarung über eine freiheitlihe 
Gefammtoerfaffung und bemnähft über eine gemeinfame Wehrverfafjung, bie 


tie Organe dieſer Partei ben oder jenen Schritt mißbilligen, fo if bas 
doch feine Jacouſequenz, fondern nur ein Zeichen, dag die Partei nicht ger | gerechter, zwefmäßiger und weniger brüdend fein fol, als die preufifche.* 
Norddbdeutſcher Bund. 


meist iſt mad —* een —— —59* zu mochen, 

wos die preufif egierung that. Bolends ber Gi er Nie dertraäch · = 

Kateit Bleibt es, wenn nur folde Uebelftände ara Morbdeutfchlach bei den Gel — — ae ea us alas U re 
teften PatriyiersWelchlehtern der Marl Brandendurg gehört; {dom im 12. 




















daaren herbeigezogen, alles amdere verſchwiegen und diefe auf alle mögliche 
Beife in’s Gehäflige gezogen werden, um damit eim Hereinzerren der Frans 
yofem zu veranlaffen. Siud etwa bie franzöfiihen HH. Marihälle aller 
Zeiten Urbilber von Gittenreinheit, Gerechtigkeit und Uneigennitgigfeit? Die: 
im Treiben gegenüber ift eine Berbindung niät etwa bie mit dem Gra« 
fen Biemarch, fondern fogar noch mit feinem Gollegen dem Grafen zur 
Fippe, ja mit dem junterbofteften der Junter eine vaterländijche That. Wer 
äbrigens bie befagten Magen aus Preufen und die Art, mie ihnen von 
Eeiten der Regierung entgegengetreten wirb, vollends ruhig und richtig ber 
wetheilen will, der verſchaffe fih, wenn er fie mod nicht hat, einige Kennt: 
aif darüber, welche Klagen in den erflem Jahrzthenten unferes Jahıhum- 
deris von dem deutſchen Meineren Staaten erhoben wurben gegen bie beut- 
{tem Kheinbundaſtaaien, vom benen fie kurzweg einderleibt wurden, unb Aber 
die Wet, wie man tamals folde Klagen zum Schweigen brachte. 


&Sü dDdentihe Staaten, 2 
Münden, 1. de Ragrigien er Forftin 
Roy Eolifean iu De A der Oberpfalz und wos Megendburg if zum Rer 
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tung“ it am mämlichen Tage 


— — — — 


Berlin, 30. Yalı. 
das don dem Hanſeſtädten zw leitende Averſum zu ben Bundesansgaben 
keginnen. Mit Rüdjiht auf die Wohlhabenheit uud flarfe Ronfumtion der 
für den Zollverein wichtigen Artikel in den Hanfeflädten ftellt ein officidſer 
Ürtifel in der „Spen. Zig.“ eine Mehnung auf, monah Hamburg bie 
Summe vos 300.000 Thalerm als jährlihes Moerfirm zahlen müßte. 

Defterreicdh. 

Bien, 31. Jali. Der Sultan ift heut‘, wohl um Jene, weiche ihn 
der Gewohnheit bes Langeflofens brihuldigen, zu beſchamen, ſchon um 
*/,8 Uhr Mergens mit Dampfisiff mad Peſth obgereist. Der Kaifer ges 
leitete feinen Gaſt zum Landungeplage. Die Etrofen zum Doranufer 
wimmelien von Deuſchen, melde der türififchen Majeſtät zum Abſchied laute 
Hech nadriefen. An dem Lanbungsplage waren Zriumptpforten errichtet. 
Der Abſchied der heiten Koifer war ſehr herzlich, fie fhüttelten ſich wieder ⸗ 
boft Leäftig die Hände. Die ungarifche Hauptftadt, im der der Sultan einen 
bolden Tag weilen fol, wird den Gaſt eherfalls feflih empfangen, In 
Wien aber wird man noch lange vom Sultan fpreden. 

Italien. 

(Shen katholiſchet Prieſter.) Ir Idlien machen jeht katho⸗ 
liſche Prieſter von der Cibilehe, die im ganzen Köunigreiche eingeführt iſt, 
fleigig Gebrauch, und «# ift leicht möglih, dak es in 10 Jahren in Jtalien 
mehr verheiraihete als unverheirathe te tatholiſche Priefter gibt, zumal fie, 
wenn fie aud im ten Ghefand treten, ihres Amtes von der Kirche nicht 
entfegt werden Mann. Go meldet eim italieniſches Blot!, der „Emancipa- 
tore Gattolico*, ans Palermo, dab Morfiguor Riga, Domenftcs der Mer 
tropolitanfirhe in Eyracıs, fih mit Eorelina Cocone, ErClariffin von 
Ancazli in Eyracre, vermäht hat und der Pıiefler Giuſeppe Bariale von 
Soccado ebenfalls in ben Etand ber Ehe getreten iſt. Gleichzeitig bringt 
der „Amico bel Popolo* ein Berzeihuig anderer Priefier, tie ſich verhei⸗ 
ratbet haben. (Dürfte wohl eiciger Zweifel trlaubt fein.) 

Frankreich. 

Paris, 29. Jali. Der Kaiſer hat heute Nachmittaga um 4 Uhr 
im Bois de Wonlogne Aber verfhicbene Körper ber faiferliten Garde eine 
Mufterung abgehalten, welder die Mehrzahl feiner fürfilihen Eade beis 
wohnte, Ob die Nadhticht der Wierer Blätter von der dbmnähft bevor» 
fiehenden Meife bes Kaiſere Nupoleon nah Salzburg begründet ift, mag 





Ee follen bemnähft bie Berhanblungen über | bert, welche bie zahlreichen Defertionen im ber Region von Antibes herbei 


geführt haben. Die über bie Anſprache des Generals von ben Blättern ver» 
öffentlihten Angaben f-ien apotınph. — Der „Eonflitutionmel* verfihert, 
bag Frankreich im feiner Beife eine diplematiſche Einmifhung im den preu- 
hiſch⸗ daniſchen Streit verfuht habe. Die franyöfljhe Regierung habe in tie 
mer Depelde an ihren Geſaudten nur ihre Meinung fber bie norbfälee 
wigifhe Frage kundgegeben ; hätte fie fih tolllommeres Schweigen auferle- 
gen wollen, fo würde fie dadurch wur einen Zuſtand des Mißtrauens her ⸗ 
vorgerufen haben. (!— —) 
Grspbritannien. 

2ondon, 30. Juli. Die „Morning Boh“ ſchreibt, itentifche Bor 
ftellungen Frankreichs und Rußlaud's mirften in Berlin mohlihätig urb 
dürften eine befriebigenbe Loſung der ſchleawig'ſchen Frage bewirten. (T.N.) 

London, 31. Juli Das Haus der Lords Hat geflern tro fe 
Widerſprucha der Regierung mit 142 gegen 51 Etimmen ein Amendbement 
zur Reformbill argenommen, wonach in Wahlbezirfen, melde 8 Bertreter 
wählen, jeder Wäpter nur 2 Kantitaten die Etimme geben barf, unb is 
der Siadt Fondon, bie & Bertreter hat, jeder Wähler nur für 3 botiren 
barf. Der Bed des Amendemenis ift die Möglichleit einer Vertretung 
auch für Minderheiten. (Schw. DM.) 

Amerika. 

Die bereits erwähnten Refolntionen, melde der Deputitte Chants aus 
Jadiana im Kongreß der Vereinigten Staaten zu Waſhington eingebradt 
bat, find folgende: „1) Dos Bolf eines jeden dandes hat das Rech, feine 
Regierurg felbft zw beftimmen, und kann im feiner fouveränen Master» 
lommenheit das Prinzip und den Medanismus biefer Regierung fehftellen, 
aufreterkalten und abändern, mie das ihm guibünft. 2) Diefes Recht foßt 
auch das im fi, Aufflänbe zu umterbröden, Javafionen zuüdzumerfen, jo 
wie ben Berratd und bie Ufurpation im Jatern fomehl, als tie Ufurpe 
tion, welde von Außen fommt, zu befirafen. 3) Jedes Bolt hat dus Recht, 
feine eigenen Regenten zu wählen; alle Mbelseinrihtungen,, fowie dos an. 
gebliche auf Gut ober Zufall begründete Mecht zur Regierung find den Grund» 
fügen einer republilaniſchen Regierung zumi’erlaufend und einem freien Volke 
verhaßt. 4) Wir überwachen aufmerkfam alle republitanifgen Regierungen, 
unb im diefem Augenblide gang befonders jene der Schweſter Nepublik Re» 
zito; mit Bergndgen haben wir daher von dem Triumph feiner Bolfsregie- 
rung Über die Regierung des fogenanzten Prinzen unb Raifers Marimilion 
aus dem Haufe Habsburg vernommen. 5) Wir haben befäloffen und be» 
fliegen, daß nach Anfict biefer Kommer der neulihe Verſuch, in Mertko 
anf den Trümmern des Freiſtaates eine Menardie zu errichten, niemals 
ftattgefunden Häite, wenn bie Vereinigren Staaten nit mit ber Niederwer · 
fung einer riefigen Rebellion befhäftigt geweſen wären; daß biefer Verſuch 
nichts anderes gemwefen, als bie theilmeife Ausführung reines weitläufigen 
Somploite#, das tem Zweck hatte, die Mepublit ber Vereinigten Etaaten zu 
zerſtören — ein Gomplott, an beffen Gebeihen die Sffavenpartei in Aıne- 
rila und deren natürlicher Allürter, bie Ariſtekratie Europas, gemeinfam 
gearbeitet haben; baf ber Fall Morimilions umd die Zurüidführung biefer 
ufurpieten Hutorität auf ein Nichte nothwendig war für den Erfolg ber re» 
publifanifhen Prinzipien in Merico und anbermärts, unb daß biefe Ute 
in hohem Grabe gerecht und zweiimäßig gemefen. 6) Daß das Volk ber 
Bereinigten Staaten nicht gleichgültig bleiben Tamm gegen irgend eine Ein | 
Hlußnahme auf die Geſchide Deepito's, welche, von einer sber mehreren Mäch⸗ 
ten ausgehend, im Widerſpruche mit ber republifanifchen Regierungsform 
ſtehht.“ — Auf den Autrag Wood's wurde bie Erlaubniß zur Eindringang 
ber Refolntionen abgelehnt. 


Boltöwirtbfchaftliches. 


penbeim, 1. Hug. Bei der heute vorgenommenen planmähigen 
benten — des Grällih Bappenheim’ichen Prümienanle heus find fol 
gende Serien an 612, 786, 1091, 1178, 2009, 3252, 4004, 4553, 
0049, 6277, 6452 6700, — Die Geminnyiehung wiıb am 2. September 1.) 


Was die Ingolflädter Bahn betrifft, fo machen fih im Tompeienten 


einiger Be pen Bee von Rapitalanlagen, die ſich indeh nicht auf en 


Yunsbendh, 25. Fall, wird gemeldet: Heute Morgen um 8 Uhr 
.d m in ber u Amel aus * en, einem Bad. 
erfich ' einem en» und einem „Julpelliontwaggon, ma sen angen. 
J —ãe— HL De Gonflitetionnel* jagt: Da Koiſer N | 11 Ube Mittags wirb num bie erfte Eolomotise bie Höhen ve tenners über 
* —— jagt: oifer apd- | eigen. Die Sübbahn Gelelihalt bat Decks die Fabrorbmung für die game 
feon dem Kaiſer von Deſierreich wach ber mericarifhen Kataftrophe einen | Tiroler Linie dem Handelöminifterium zur mebmigung vorgelegt. Mngefichis 
Beweis feiner Sympaibie zu geben wünjht, werben die framzöfiichen Maje- | der — — bafı das omal ber Brenmerbahn erft eimgeldhult 
fläten auf 48 Gtunden nad Salzburg geben. (Mad den Wiener Blättern ; muh, werden Die Bilsüge für Be a nit wehe u 5* elebt. 
Aaube der Befn am 7. ober 8 Mapaf Denar) — Der be ee eb ae 
teuer” bemerkt im feiner ug nr Die Moniteur-Note vom 29, Juli ' Tage — — —B Bi A ne a 
de im Ftaukreich und im Ausland allgemein ala cine Bekäfti der | t. Detersburg, 91. Juli. Ein aiferlicher Ulas e en Finany- 
weht ern and dr gemfigten Möfdte auf, von denn De, mine in Biel be, Bid Ba abe Bir Bee Si 
framgöjlfäe Politit im ihren Beziehungen zu den übrigen Mächten geleitet Rubelm, 500 Franken, 2U Biund, 236 boländifhe Gulden, ir Seihningen 1% 
Bertaufte 


werde. Prankreihs Sprache, feine Handlungen und Bemühungen jeien loR« ſchehen bei Baring, Dope, Hottinger und ber Gecomptegefellichaft, 
bare (1) Unterpfänder des Friedens, („Der Worte find genug gewechſelt, | fall kann bie Anläuſegeſellſchaft eine verzinstihe Anleihe unter Stantsgaramtie 
foßt mich auch endlih Thaten fehn; indeß ihr Tomplimerte bredjelt, fan | aufnehmen. 


etwas mügiiches gefhchn., Börhr.) [M. 4)] Schrannenmittelpreife: S 


i 4. Wehen 
Paris, üng. Der „Donttene* erflärt:; Marjhall Niel habe | 21 4. fr. (gef 40 Me), Rarm IBA.1 Er. (gef. 2 11. 39 en 30 fr 
den Generol Dumont lediglich zu einer Umterfuchung der Gründe aufgefor- ' (gef. 15 fr.), Hader 9 A. 30 fr, (gef. 38 fr.). — Mettingen, 31. Jul. Rem 20 


8 ie. (ge. 28 Mr), Waien 21 fl. 33 fr. (gef. 11 I), Mom — fr — Me. in Aſchaffe· abur 
de — ie), Bere — fe — Mi. (gef — Bi), Haben If. 30 kr. (gef. 9 Iie DafelbR zu oliziemuß überg 
— a Straubing 


VBermifchtes. 
Wünchen, 30. Jul. Das f. Staatsminifterium des Innern jür Richen 
2 enbeiten bringt in Erinnerung , ba —— Bulaffung zur 
hen prühung nicht, wid es d geichiebt, bei diefem Staatsmi- 
fomberm bei dem des mern einz d. h 
„tr. Aug. Dem Jahresberichte ber zeiviehaiien umd der mit 


der eine 


begriff ber Kirche, des Bi 
men. 





Kr hehe Bgm Dr Giblnahes Mh im | Yale vurz ve 
ur Yufac hatten, wonom 201 \ 
. Totedhuiihe Sihule yäblte in i er | Aigen Meile ven Set | 


5 
Ihe ihren 
127 Eleven, die Bau * —— 26, wozu noch 31 Dolpi⸗ 








ranten) 


| (Sdon 
| 2 ber Rat vom 29, auf 


Germersheim 
mie dabier für dad Gt | ne4 Wlindieuerns bei einer 


brunſt im einem oberolälyifchen. Orte.) 
Schönfee in der 
füde beimgefucht; 132 Gebäude (mit Jar 

es) murden ein Raub der Flam ⸗ 


8) 
wurden am 29. Juli auf dem Gyetzierplope während 
Tdat d Gabriel vom 2 


Bogner aus Nürnberg ( wie mir geflern mad dem M. Boten * 
— ee ——— 
bi ein Bi Tan — nn Die Aka —— —— ie Anal * —9 Morgens ’ un. 
+ : 0 amm 
Pr" Zu das in Münden mu ercichtende Mufittonfervatorium fell De etung: Gang auf Li — ein Ben Fi er 
an Burgpreppach (Unter anders min, fee nexe Tirrmballe). 


bat ſich unterm 2°, vor. Mis. ein 


Schrernereim gebildet, der al6 Bweigverein des allgem. bayer. Lech 
seenerein® deſſen Brogramm serieigen wei und überdies mögliche Kortbilbung £ 
Gejange und in ber Inftrumen! abe ftellt. — Die Gründer | Gpeim periebt, und es 
t im und um Burgprep | pe 
oigung und Erreihung des 
igtrit der Boltsbildner 

Möge diefes Beilpiel der Bulammengehörigkei 


meldeten Namen * drei 


werben. (dei. 8) 


einbt * ulens Kart smwertbe ats h 
i i iffemtit egengearbeitet mird. 
— * ——3 — des baver Boltsjhulleh: | Säacpte eime fürchterlich: 


sernereims vom 2. bis 4. September zu Augsburg kommen nachſtehende The | pas des Mal 
mata 


Referent: Lehrer Wäl- | ‘ 
. 2) Ueber die fogenannten Gebädhtnibübungen in ber Ey Reh 


Qehrer m in Meudbort. 3) Rad 

Doleftule. bearbeitet fein, und unter melden Bebingungen muß dasfelbe geſchaf · 

en werben, um zur Einführung in allen Säulen bes Yan 
t: ** Deubler in Rurmberg, 4) Selbitbilfe ai) dem Gebiete der Lehren | 

und des Doltsihulmelens. Referent : Böhm in | 

träge motivirt am den eriten Borland des Ochrervereind ein uſenden ober ber | 

am 1. September g man 3 a ee bes Raibbaufes ingenden 
ammlung des Dauptausichu u übergeben. 

7 —* 31. Juli. — mad Rirternaht fanden Im ber Schmied | 
e Dadftubl und oberes Stodwrrt des Scilermeifter Dlülleripen Daufes im | nennt; grgeagezeihnet 








tem 
erem! 


” 


en, welde, —— duch dort befindliche Sellerwaare, ſchon die | om 26. Juli, melde das Erſcheineu eines 


barhäuler beiedien. Der angeltrengten Thätigkeit der tzo} ungänftiger 
Stunde ma enbaft eriheinenden üewermehr gelang et, Im Merlaufe zweier Gtums | deutigen Bandes verfügt 
Yan des jeuerd Dere zu werben, nd von einer Reibe aneinamdergebauter, zumelft Wien, 1. Aug. 
derer fee die drohende Befabr abzuwenden. (ft. Anz.) Gefanbte tahier, Graf 


T — un ID sbura bat 2 * kom. *** 
6 deifen Saden aus Anlah der, befannten Brobvergiftung feither aeſa en 
en Hasabung feines Beihäftes wieder geftattet, nahen er allen zur Siche · Staatemann genannt, 
rung be& Bahlitums getzoffenen Anorbnungen olge neleiitet hat. aubertrout waren. 


Berantwortliier Rebatteur: I. eper, 





i für intereffirenden unb 
Leudwirthſchaft von nah und fern eime Berfamminng zu Birmoberg auf ber Aulage 
an 


ded 
werben, i 
Bur Tja: un Der wi Hank Angel 


Anstad, am 31. Juli 1867. 
LEE HH 20H 1 — 


auf 
Montag den 12. Au e. 
fallenden hieſigen Mindvieb: und z werden Kaufer and Bertäufer mit dem 


Stadtgemeindbe-Bermaltung. 


— Bekauntmachung. 


Sewerbe· Salle im Sa Krone i wieber das Reiche mit 
a a me wi da 


Sefammt- Publikum zum Beſuch freumblichft eingeladen. I 
4. Im der Musübung ber Babnpriltumde, ſowie im Zahnans e Plombir 


— 
@infegen künſilicher Zaähne, eirzeln als and ganzer Gebiſſe, in Gold, Platins und Raut: | 


(heut, mad) den meueflen Dieihoden empfiehlt fich 


Ferd. Rötter, 


pr. Bahmarzt und app. Mater. 


nad Zahl der bis j gi ertolgien YUnmeldungen, als auch ma 


Meber den Unglüdsfall in Witcowicz 


1 und bes ‚ geicrieben: Gerterm fuhren beim Steintoblen 
mung da finden, wo bie Cintracht Borges in die Grube, Alm 3 Uhr Nachmittags, als eben noch 16 Bergleute, 
\ im Üinfahren begriffen, beinahe an der Goole angela 


imengebäubes gehoben wurde 
fuche zur Rettung angeftellt. Bis heute Mittags wurden 


andpunft der Shule im bieler Frage vertretemd.) ierferent: | Schüttet fein. Xte Erplofion fdeint in einem ber Uuerf 
mer Gale anlammeln, durch eigenmächtige 
| Sprengung mittelit Ehiehpulverd veran aft worben zu fein. 


fien in Paris übernehmen. 
dem feit Jahren die wichtigſten Spezialtommifftonen 


(2otal, wo nicht 
Die Verfammlung jene verforicht ſewol 
N edentung ber ge 


jrüberen meit zu üb:rıagen. ( 


4, Wellerm Abend wurde am LuiherDentmal der lepie 
bt mm ber impolamte Branitbau vollendet da umb harrt 
Seitpunt.5, mo im mädften Mrübjabe die Statuen auf demfelben aufgeitellt 


wird aus Mahriſch · Oſtrau 30. 
wert „Ziefbau” 60 bis 70 


waren, erfolgte aus dem 
Erplofion, dur melde vie Ventile ftark bein t und 
Sıon in serhättnipmäßig ſehr 
10 bis 12 Wann werben nod vermiht und büriten ver 
äge, im denen ſich im⸗ 
den Bergleuten dort fireng unterjagte 


euefte 8% 
(Mas der Allg Big) 


Berlin, 1. Aug. Der Staaisanzeiger bringt den lönigliden &r- 
(af vom 14. Juli, melder den Grafen Bismard zum Bandestanzler exe 


von Mahler und ‚Lippe. Werner die Berorbnung 
Bundergeftgblattes des Nord» 


’ Die Wiener Eorrefpondenz meldet: Der italiemifde 
Barral, fei abberuſen; er fol den Geſandtſchaftopo · 
As Natfolger Barrals wird ein ilalieniſcher 











Eaatwiden empfiehlt billigft 
J Adolf Lodter. 














Todes:Anzeige. 
Welten verfihich mad; Lätägigem Kran 
tenlager unfer geliebter Water 
Lorenz Michael Starf, 
Bürtnermeijter dabier, 
im 57. Leber sjahre. 

Die Beerdigung findet Sonntag Rad 
mittag 2 Uhr wit Begleitung vom raue 
Banfe aus fiatt, wuß theilnchmenden Freun⸗ u 
den und Bekannten befannt geben 
Anebach, den 2. Augufi 1867, 

die trauermden Hinterbliebenen. 






Ale Sorten Staatspapiere 
und Anlebenslonfe, 
Eſenbahn · Altien, Pfandbriefe, Coupons, Wedel, 
, Geltforten x. x. werden fursmäßig 
ein · aud verkauft, Incaffo beforgt bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank u. Wecielgefhäft, Adlerftrage L Nr. 190. 
8. Unterzeidneter mocht hiemit befommt, daß 
er feine Drodniederlage dem Gpezereiblindler 
Schwarz entzogen und Herrn Goller in Burg 
bernheim übertragen bat. 
Ausbad, den 1. Auguſt 1867. 
| NM , Bädermeifter. 
| 9, Tin Wiener Blägel if bilig zu verlaufen. 
Niperes die Erpebition. 








.. 


Avis für Handels- und Gefchäftslente. 


bevorftehende Mefje empfehle id mein Enzros-Enzer in nachbenannten Artikeln: 
eufilbers, Britannia: und Blechlöffel, Beſtecke, Taſchenmeſſer und Scheeren, Zinndeckel und Bor 
ellanplättchen für Biergläjer, Knöpfe in allen Arten, Worten, Ligen, Bänder und Schnüre, Mäbfeide, 


ick⸗ und Mähgearne, leinene und baummollene Zwirne, Laftings- 
und fonftige Gummimwaaren 2c. Unter Zufiherung ber billigften en gros- 


und 2ederfchäften trã 
Preije bittet um ——— 


S. L. Kitzingeer. 


— 

=" Dr. Serbits Haus: Balfam! 
Diefes durch den Königl, Bayer. Obermediz.Autihuh gepiüfte und darch Höhle Königl, Mi: 
nifterial- Genehmigung ausgezeichnete, ans den beilfräftigiten Pflanzenitoffen heitchende 
Nervinum, dur jeine fo reelle, treffliche Wirtwsgeweife — imsdelondere bei Magen⸗ 
Beichwerden, Blähungen, Leibfämergen, Diarrhor, Appetit- und Silafiofigkit, wewdjen 
ShwäherAnwandlungen, deögl. äußerlich bei Wunden und Krämpfen — rübmlichit 
bekannt, it (a Flacon nebft Gehraucheanweifung 24 fr.) ſtets acht zu beziehen durch die Apothe 
fen Unsbach's. x — 
12. Unterzeijueter bringt fein Lnger von Mähmafchinem verfjtierener Eyiteme, ſoei⸗ 

Handnähmafchinen in empfehlende Erinmerung. \ 
Auch find daſelbſt mod fehr gut erhaltene Waſch Wringnaſchinen zu berabgefepten Breiien zu 
verlaufen. G. Fleiſchmann A 339. 


Anzeige. 
Fauk'ſches neu eingerichtetes Panorama 


weit 100 optiſchen Gldferm iſt hier zur Ar ſicht amfzelelt. Es enthält die Schlachten des Krie⸗ 
ges von 1860 zwiſchen Bayern und Preußen und Vreußgen und Oeſſerreich. Euicht Etüde wit 
Vvewegurg. Ferner eine großartige Sammlung Pariſer Stereoscopen von allen Arten und 
fländen im gang neuer Erfindung. 
Bu recht zahlreichen Beſuch Tadet ergebenft ein 


B. Lauf, 


Der Schauplatz iſt auf ber Promenade. Eintritt 6 fr. Kinder 3 fr. 





SEIEN REED 
7 e= Das billige Fabriflager de 0) 


17 


2» 


shi 


 Herrnhuter Leinwand : 


v 


und ſchon längft bekannte Gefchäft @ 
befindet fih wieder während der Meſſe A 
om untern Markt beim Brunnen (©) 
und iſt am, ber Firma kenntlich. u 
Doffelbe empfiehlt Leinwand in verſchledenen Vreiten, bie Elle von 18 Fr. an, "N 
öuferft billige B e, bie @lle von 12 Pr. an, Bettinlett, Tifchtücher, 
Handtücher, Tafchentücher, Hleiderftoffe und Fadenleinen zu äuferit 
billigen Breifen und im jehr foliver Waare. . 
Wegen Aufgabe des Gefchäfts wird fo billig abgegeben. -E 
Um gütige Beachtung bittet } 


h F. Michael 
e3 aus Seifhennersdorf bei Herrn 


ner Linarren u 


vr 


uf 


ION 


L 


22 


— 2* 


AN 
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ns 
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ut, 
SE En 
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in allen Sorten mad beſt abgelagert, werten fiets zu Babrifpreifen abgegeben bei 


M. Senn, 


Uzenfiroße. 





> Mein Sohn Menold, eben auf Beſuch Hier, wird am 12. nächſten Monats tie Midkeeife 
nad Amerika antreten, — Diejenigen, welche fih ihm anjhliefen wollen, werden erfuht, fid bald 


bei mir ober meinen Gefhäftefreunden zum melden. 


Mannheim, den 1. Auguſt 1867. 
Conrad Herold, 

groſih. bad. conceffimirter Beneral-Agent. 

78. Em Gonnenfhirm wurde gefunden und | Aufforderung. 
tanu B 70 gegen Ginrüdangsgebühren adgehelt Me Diejenigen, weldie eine Zahlung am bie 
werden, | Huber’fbe Lederhandlung zu machen haben, wer« 
19. Ganz trodene ſchone 3 Birnbaum- Dillen | dem freundlich erfadt, jelhe binnen 14 Togen 
und Ahornbreiter find zu werfaufen A 21 über zu berichtigen, uun fpäter allen Unanntbimlitleiten 
2 Stiegen. | _auszumeihen: 








Eigentfum, Den uud Being som Carl Brügel und Gofu in Kastıa 


21. @ugl. Sübneraugenringe, wu 


Etid 3 Mr, bei 

_____ Joh. Katzenberger; 
22. Heiuftes teoden gemahlınet Munfimnehl, 

fowie reinen gepugter (Gries empfiehlt billigfl 

Gg. Langtammerer 

RR u am neuen eg, 
Veronefer Salami und Getbaer 

Eervelatiwurft find wider angefommen bei 


Heinr. Kreiner. 


Die Eannin:Baltam:Zeife des Herrn 
®. E. Bergmann in Zitton* babe ih im mel 
nem Kemifhen Laborotorium einer genauen 
chemiſchen Analpfe unterworfen und gefunden, 
daß dieſelbe ſewehl in qualitativer ale im 
quautitativer Hinfiht allen gerechten Wufordie 
zungen am eine gute, echte Tannin-Walfam: 
Seife in jeder Beyiehung entiprict. 

Breslau, den 8, Februar 1867. 

Dr. Werner, 
Direltor bes polytechniſten Burean, 

* Bondibig A Etüd 18 ke. in Ansbach 
bi Ar. Mebm, in Leutersbaufen ki 
Sg. Habe. — 

25. KHirgweißekählein und Sefengeböt im 
deutichen Haut. — 

A 101 bei Kapfenberger find Sonn 
tag und Montag Küchlein zu haben: 

27. Eamftag Gansjung di Gebhardt, 




















u 2 Storch. 

29. Eauflag und Eonntag Preis kegel 
ſchieben tei Gebhardt. — — 

30. An Kirgweihſenniag it Tanzmufit 
bei Stürmer in Hennenbad. 

31. Rirhmeibfenntag Preisfegelfchieben 
und Diontag Rettigihmaug und Gartenmus 
ſik, wozu ergebenft einladet 
ie Es Dirh Riedel, 

32. A 208 ift ein Uluartier, beftebemd; ‚in 
2 Geben, ——— —— 

33. C 117 ift eine möblırte Wehnung zu ver» 
miethen und fann fofort bezogen werden. 


34, C 145 find Eisäpfel_zu verkaufen. 

35. D 500 im Naſer'ſchen Haufe ift der mitte 
fere Garten von Laurenzi an mit allen Beqres⸗ 
lichfeiten zu vermieihen. Mäheres A 11. _ 

86. D 261 ift der erfte Garen mit allen 
Bequemliteiten bis Martini für eine ftille de 
milie zu vermieten. 
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(Deeiandzzanzigfier Jahrgang.) 


"1. Saatst ·⸗ 
iothet 
München. 


Er 
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daga eime unteriaitenbe m | ’ ei I., er —— “ 
sude Beigube. — Paflasbı ® u fir Maas Büfe. — Kdım 
Age werben banflar ange " wirt Tan merbem flan ia cm 
(Ansbacher Morgenblatt.) 
st: Dominikus Sonntag, 4. Auguft. Rath.: Dominikus, 
ne ee a 1000 





Politiſches. 
Säddeutſche Staaten. 

Düudhen, ?. Aug Auretine araten Dem Ober ⸗AppellGet.⸗ 
the Bart v. Spies in wegen für,criicher deiden ber erbeiene bleibende Ruh-ſad 
er alleıgöäfler Anerfennung feiner nahen ‚Diährigen tremen Dierflleifiarg beril« 

amt tas erl, Hentamt Neuftadt 0] D. der Reı tbramte von Semau, M. Dual 
Kavdarre, ııd auf bes Rentamt Seman der Menibeamte von Serzogenaurad, ©, 
tmann Beide ihren Unfuchen entipredend, verfpt; forma ber Rechnungsfoms 
jär der L Reggt,-Jiunıny’ammer von Schwaben und Neuburg, Kari RE[h, zum 
arbeamien won Herzegenautach berörbert umb defſen Etelle dem fun‘. Menifor der 
. Regas.:rnamtammer, B. Bidcdn, veriichen worden. (®. 3.) , 

* Ansbach, 3. Aug. Der f. Aorfigegilfe Aug. Schmid za Neuhof if zum 
warte m Wohringen, Rev. Erönenbih, FM. Ottodeueru, befördert; — ber bin. 
mivermeler Laſ⸗. Bol tber zu Steindach auf Präfentation der gräflich Gaftet’ichen 
indet- und Vuro atehettſchafi zum prot. Schullehrer und Kirchendiener ‘zu Rird- 
bad ernannt warden, (fr. Amtebi.) j 

Erledigt: Die 3, prot. Pfarrdede bei St. Johannie in Ausbech mit einem 
ionsuls. Reinertreg von Bit fl. 88%, fe., die faıh. Plerrei Walderehof, V.A. 
{Hemeub, mit einem faffio: 8mäß. Mrinertrage von 548 A. 27°, fr. 

München, 1. Aug. Ihre Maj. die Köırigin-Mutter hat heute 
rmittag Bamberg wieder verlaffen, um ſich direft nad Hohenſchwangau 
üdzubegeben; Ihre Majeftät wird erft im nächſten Dlorat wieder nad 
Unden. fommen, 

München, 2. Arg. Die „Bayer. dig.“ hött, daß Er, Maj, ber 
nig, fomohl was das Bufammenfein wit dem Tnilienhofe, ald was bie 
onelluag orgeht, mit fehr guten Eiadrucken und fehr befriedigt von Paris 
udgstebrt if 

“s- München, 2. Aug. Die Kciegslafen-Ausgleihungs.Eom- 
ifion ift feit einigen Tagen hir wieber zufammergetreten, um noch zieh» 
⁊ Nachliquidatiouen und R:clomationen zu befceiden. Diefelbe hatte 
term im f. Megierungszebäube ihre erſte Ciyung und wird dorausſichtlich 

ungefähre 14 Tagen ihre geflelte Aufgabe vollenden. 
München, 2. Auzuſt. In Bezug auf bie Nachricht mehr 
»r Blätter, dof ber baldige Bufammentritt einer Militärkonferenz von bem 
greifen Minifter des Heokern angeregt werden fei, macht bas Mittags 
ut der heutigen Beyer. Big. bie Deitiheilung, dag Bayern, Würtemterg 
> Baden am dem Berabrebungen ber Stuttgarter Gonferenz über gemein. 
ne wiltäriſche Einrichtungen fefihalten und Bedollmächtigte biefer Staaten 
ammentreten werben, Das Grohherzogifum Heflen wird am ben Gonfe- 
gen wicht Theil nehmen, weil biefer Etaat eine befondere Militärlonven» 
a mit Preußen abgefhloffen Bat. — Berner erllärt die Baheriſche Big., 
} von Seiten der Staatsregierung bei ben Verathungen über den bereits 
lendeten meuen Seeredorganifationsentwurf ber von einigen Mitgliedern 
Miltäransfhufles ber Abgeorbnetenfammer privatim verfoßte Entwurf 
# unbeadtet werde gelaflen werden. (Einen Autzug ans biefem Ent ⸗ 
sfe werden wir im nächſten Blatte bringen.) 

Die feit längerer Beit beſprochene Berſammlung von Ranbtage-As- 
xdmeten und fonfligen Angehörigen br „Bortfhrittspartei" ans 
n vier fübbentfhen Staaten wird am 3. Auzuſt ia Stuttgart 


ifiader, 
Morbbeutfcher Bund. 

Die Stärke ber preußifchen Armee bat ſich im Etatsjahre 1866 auf 
37, nad Abrehuung der Berluſte des legten Krieges und des Yahrgan- 
1856 des zweiten Yaubwehranfgebots, der mad Ableitung feiner Wehr⸗ 
At aus dem Armeeverhande austritt, uud mit Hinzurechnung ber Rekruten 
> Referven in den anneltirten Provinzen, um nahe an 120,000 Mann 
öht, was neben ber Decung der Berlufte bes vorigen Jahres gewiß als 
bedeutendes Neſultat betrachtet werden muß. Der Zuwachs, melden 
terdem die preußiſche Armee durch den Anſchluß ber norddeutſchen Streit: 
te erfahren hat, berechnet fi daneben folgendermaßen: Die norbdeutjchen 
iraftaaten, jo weit ſich die für die Hontingente derfeiben eingetretenen und 
zeutheils erſt projeftirten Beränderungen fhon überfehen laflen, zur Zeit 
Bataillone, 14 Esladtons, 5%, Batterien, Sachſen nad feiner in ber 
apiſache bereit8 ausgeführten neuen Armeeorganijati'n 29 Baraillone, 24 
ladtens, 14 Batterien, und Darmſtadt endlich 10 Bataillone, 8 Esfadrons 
> 5 Katterien oder zufammen 72 Vataillone, 46 Esfabrons und 241, 
ttetien, welche nach den preußifchen Etatsfägen auf dem Kriegsfuße 82,000 
ana betragen würden, Bei ber bedeutenden (Erweiterung, welche die 
Nie Armee erfahren bat, und dem ſchwachen Reſerveſtande der meiſten 
aftaetlichen Kontingente dürften diefe Etatsſätze bei einer demnüchtt ſchon 
weienden Verwicklung zwar wohl auch nod nicht annähernd erreicht wer« 
‚ immerhin darf Die norddeutſche Streitmacht aber ſicher body wohl auf 


betragen, über welche Preußen für einen etwaigen neuen Konflilt die Ver⸗ 
fügung befigt, wobei fi überbie die ſüddeutſchen Streitkräfte noch nicht ein ⸗ 
mal mit inbegriffen befinden. Diefe legtern bürfen für Bayern, Württemberg 
und Baden zufammmen auf etwa 100,000 &is 120,000. Mann, bavou 
etwa 60,000 bis 70,000 für die unmittelbare Berwenbung im freien Selbe, 
geihägt werben. 

Berlin, 2. Augufl. Heute erſchien das erſte Bandes-Gefeg-Bfatt ; 
badfelbe enthält einen vom Grafen Bismard gegengezeihneten allerhöqh- 
ſten Gelag, durch welchem ber König die ihm bush bie Beifoflung des 
norddeutſchen Bundes übertragenen NRechte, Befugniffe und Pflichten für 
fig — - Nachfolger im der Krome Preußen’s übernimmt. (T. N. 
d. N. Kort —— 


Siesbaden, 30. Juli. Der Einzug bes Könige von Preußen 
wor ein geeßartiges Echaufpiel, Ja dem Hauptfiraffen mehten deutſche, 
naffauifge und preufifde Flaggen, und waren denetianiſche Maflen errich ⸗ 
tet, am denen bie Farben der Stadt und bes morbbentfchen Bundes Flatter- 
ten. Am Bahnhof wurde der Röuig begrüßt dom den Militäir-Behörben 
nad dem Gemeinberoth, fomie von dem Megierungs-Präfibenten, Auch bie 
Geſangrereine empfingen ihn mit einem Lied. Auf die Aurede des Bür- 
germuifters Fiſcher erwiberte der König: Es ift das erfiemal unter biefen 
veränderten Berhältniffen, daß wir uns fehen. Die Beränderang ift aller 
ding® tirfeingehenb geweſen, Ich fehe dies am beflen ein in der Sanptflabt 
Ihres a Herzogs. Es iſt wir Leib gewefen, handeln zu müffen, wie 
id es gehen Habe; es hat Mich einen ſchweren Enıfchluf gefoftet. 
Aber bie Wiltgeftichte laun micht Aille ſtehen, fie muß voranfdreiten. Die 
Geflununger, die Sie Mir entgegengebracht haben, habe Ich ſchon mehriah 
im Bande äußern hören; ch hoffe, dag Sie bie wahre Glimmurg aller 
guten Bürger ousgedrüdt haben. Do biefe Stimmung immer mehr fid 
befeftigen wird, bafür follen Meine Behörden forgen. ih danle Ihnen für 
Ihre Wanſche. Den Gingug in tie Stadt hielt ber König zu Pferd. 
Ueberall Yutel, wohin er fam, Sträufe flogen ans ben Feuflern, und bes 
Bivatrufens war kin Ende. Um Warftplag vor bem Schloffe war eine 
zahlloſe Dienfhenmenge, die den König laut begrüßte, An ber Eeite bes 
Königs ritt Hr. d. Dieft, hinter ihm der glänzende Stab. Nach kurzer 
Paufe erſchien der König auf dem Bacon, um dem deſtzug anzufehen. 
Yas Schloß zurüdgelehet, wurben ihm Lie proteſtantiſche und die katholiiche 
Geiftlichkeit, Die Präfidenten und die Mäthe ber Gerichte, ſowie die 11 
Berwaltungsbeamten —— Bu der Geiſtlichteit Auß:rte er feine Freude 
über den bisherigen Frieden zwiſchen ben Gonfefflonen, unb fprad bie Hoffe 
nung aus, daß biefe Eintracht auch fermer fortbeftcehen werde. Auch der 
Anhängligkeit der Naffaner an das früßere Regentenhaus gedachte der 
König mit einigen Worten und verfiderte, daf er biefe Anhänglichteit ehre 


und adıte. 
Defterreid. 

Bien, 30. Jall. Der Kaifer hat dem Gultan mifgelheilt, daß er 
feinem bisherigen Jaternuntins, ben reiferrn d. Profef-Dften, zum Bots 
fhafter erhoben habe. Der Kalſer nahm dies im fehr verbinblider Form 
ala ein Zeichen ihm befonders gefälliger Freuudlichteit auf. Die Mitikei, 
tungen, daß ber Raifer bei dem Empfange den Osmanjin- Drben und der 
Sultan den Stephansorben getragen, waren usrichtig. Sie taufhten, via 
der Bollaftd.“ erfährt, die Decoratioven erfi [päter aus, und zwar in der 
Weile, dag der. Kaiſer den Stephansorden vom ber eigenen Vruft nahm, 
und ihn bem Sultan bot, der Eultan, „um ihm Play zu machen“, mie er 
fi anstrüfte, dem Raifer feinen Etern in Brillanten au bie Bruft Heftete, 
Der Dimojin if ber höchſte Orden des Reiche und follte dem erflen Ge» 
banken feiner Gründung gemäß eigentlih nur an Türken verliehen werden. 
Die erfte Ausnahme wurd: für Baron Protefh gemacht. 

Wien, 31. Juli Die Verhandlung mit Fuad Paſcha, auf welde 
diefer Tage Hingewiefen wurde, erzielte gutem Vernehmen mad ein gün» 
fliges E gebniß im Betreff der Vorſchläge, melde bie legten Depefchen nad 
Konflantinopel formulirt hatten. Es dürfte ſonach die Cuquote (Unterfuhung) 
auf Candia nunmehr in's Werk gefegt werden, und zwar derart, daß der» 
felben ein internationales Gepräge gegeben, daß fie umter bie Eontrole der 
Srofmäcte geftellt wird. Nicht nur zwiſchen den Eouperänen, fonbern 
auch zwiſchen dem beiberjeitigen Staatsmännern bat ſich eim Äußerfi freund« 
liches Verhättnig herausgebildet. Ein Spmptom davon ift, daß der Kaiſer 
fo eben den Internuntius Freiherru vd. Kreteig zum Borfhafter ernannt 
bat. Auf den Rath, bie Juſel Candia an Griehenland abzutretem, ſcheint 
man weder in Paris noch in Wien zurüdfgelommen zu fein, wohl aber 

durfte die der Inſel nach ihrer Pacfication zu gebende Berfaffung und 
| Verwaltung eine reifliche Erwägung gefunden haben, umd allem Manfchein 


nadr iſt es gelungen bie türkihen Stantsmlinner bavom gu überzeugen, daß 
Candia möglihft autonom geftellt werben muß. 

Die Verhandlungen über eine Reform des öfterreichiihen Concorbates 
mit Kom jollen in nächſter Zeit ihren Auſang nehmen. Nach einer Wiener 
Eorrefpondenz bes „Mem. Dipl,” Hat fih der Cardinal Rauſcher, welcher 
befanntlic einer der Hauptumterhändfer beim Adfhlifie des üfterreichifchen 
Concordates war, erboten, als Vermitiler beim römiihen Hofe aufzutreten, 
um eine Reviſion desjelben zu erzielen. Sr. v. Beuft Habe dieſes Aners 
bieten angenommen, Ein Staatsmann, welcher das Bertranen der Regie 
ruug befigt, werde dem Garbinal beigegeben werben, um bie Unterhanblung 
ya befchleumigen, fo daß diefelbe vor mde der Gwöchentlihen Ferien, welche 
vier Fam zder R tb nimmt, beenbigt fein werde. — Der Correſpon⸗ 
dent fügt Bei, ber Termin erſcheine mehr als binreihenb um ein Einver- 
Aändeig mit Rom zu erzielen. Wnderfeits will man aber wiſſen, daß die 
römische Curie gefonmen jei,. die Concordatfrage dem im Ausſicht genommes 
nt allgemeinen 
Anfhanungen ber Clerlcalen erft mach uf zweier Jahre zufainmentreten 
würde, fo ustigte Defterreich tw ber Megelung einer der Dringlichften inneren 
Fragen eine Hiefengehalb entwideln, Das wäre doch ſelbſt filr das Land 
dee „Mur laugfam voran“ zu viel, 

Wien, 31. Yiti. Geftern woch Halb wub Hals im Abrede gefiellt, 


wird heute im ämflihen Streifen die Meldung beftätigt, daß der Khiſer Har 


poleun im bem erflem Tagen des Auguſt — man nennt ben 6, von gut un« 
terrichteter Seite bon 6. w. T. Upg. — in Salzburg dem hiefigen Hof einen Ber 
ſuch abflattes, deffen Dater vorlänfig auf drei Tage bemeffen if. She. ©. 
Beuft mir von Saftein uns, wohin er fpäteflens morgen abgeht, fih in 
Salzöurg einfinten. (A. 8.), 
, 1: ng. Der Kaifer und bie Raiferin der Franzoſen treffen 
am 8. bed Morgens in Salzburg ein, werden am Bahnhof vom Kaiſer 
Franz Joſebh empfangen und im die Refivenz geleitet. Der Wufenthalt des 
franzöftichen Herrſcherpaates iſt auf 3 Tage amgefegt. Die Kaiferin Eugenie 
begibt ich ziin Werth der Saiferen Eitfabeth nach Iſchl. Im Begleitung 
dis Kalſers Napolern werden ſich der bſterreichiſche Boiſchafter Fürft Metter 
nich, ſowie der franzöſiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Marquis 
de Meonftier Befinden. Frbr. v. Beuſt, welcher ſich heute, gefolgt von feiner 
Erpebitiondlanglei, nach Gaſtein begibt, wird felbftverftänbfih während ber 
Enteevue fh in, Salzburg befinden. -(M. 3.) 

eftb, 31. Juli. Kurz nad) 9 Uhr langten die Dampfer mit 
dem Sultan und beffen Gefolge an; 24 KRanmtenfcüffe von der Eitadelle 
anf dem Blodsberg wirrden zur Beier der Ankunft abgebraunt. Die Spipen 
ber Eivils und. Militärbehktden begrüßten Se, Daj, Ein ſehr zahlreiches 
Faublitem batte ſich ſchon zwei Stunden zuvor am Ufer angefanmmelt, 

b, 1. Aug. Der Sultan ift nach Ruſiſchaut abgereist, und 

geht auf dem Landweg über Abrianopel nah Konftantinopef. 

orenj, 30. Juli ee Sch ' 16 Gap 
r fi al, eſfimmt na aprera 
I, ja — Das Geracht, Nigra werde wicht mach Paris gorlick 


wur“ a, 31. Jali. In der heutigen Sigung ber Kammer wurde 
ber A des Geſetzes über die Eivillifte des Könige angenommen und mit 
jahriich 12°, Milionen “ber - 


u 


rankreich. 
Aus Re 29. Juli, ſchreibt ber „Schw, M. u. A.:“ Die fried- 
liche Lariei hat Hier ein jo entſchiedenes Uebergewicht gewonnen, daß für 
die, mächfte Beil’ an einen Krieg nicht zu denfen ift. Die heutige „Monti- 
ee“ Mote Beflätigt diefes vonfommen. Wenn eins ſolche offizielle An 
—** auch nichts über die Tegten Abſichten der leitenden Kreiſe offen- 
Bart, fo tft doch Mar, daß für ben Augenblick friedliche Tendenzen obwalten, 
wäre 68 auch nur, weil bie Mäftungen noch umnollendet und die Zeitms 
flände für die Ausführung einer often nicht günftig find, 

Die Baulfer,offgiöfen Blhtter geben mil grofem Stofge Die Life de 
fürffichen Berfonen, welde in biefem Jahre Paris beſucht haben. Es find 
felgenke Der Mönig und die Rönigin ber Welgier, ber Kaifer von Ruf 
Land, dei Mdnig und die Mnigin vom Prenfen, ber Mönig Yudwig I. von 
Bahera, der König Ludwig II. non Bayern, der König von Würtembern, 

ee König und die Königin von Portugal, der Sultan, der König bon 
ıb, ber König don Schweden (er iſt noch in Vichy), der Thronfol- 
von Rußlaud, ber Sroffürft Miadtmie von Rafland, die Großfüeſtin 
Mare von Rußland, bie Prinzejfin Eugente von Leuchtenberg, der Herzeg 

Leuchtenderg, der Herzog von Sachfen ⸗Weimar, ter Greßherzog von 
Medienburg-Etrelig, bie beiben Großherzoge von Sachſen ⸗ Weimar, der 
Krempring und die ronprinzeifin von Preußen, ter Herzog von Sachſen ⸗ 
Eoburg-Gotha, der Kronprinz u. bie Aronprinzeifte o. Eadıfen, ter Prinz 
Albert von Preußen, der Prinz mad die Prinzeffin Karl von Preußen, der 
Prinz Humbert von JItallen, der Herzog und die Herzogin vom Xofta, bie 
deei Prinzen von Oftenkurg, ber g und bie Grıfhergegin von 

den, ber Farſt von Hohenzollern umb fein Sohn Pring Lespeld, ber 
von Coimbra, der lürfife Chronfelger, fein Pruder, eim anderer 

oh der Gultans, der Prinz von Wales, die Prinzen Alfred und Wethire 
von England, der Prinz Otter von Edweden, der Vicelönig von Negypten, 
ber Grofße von MWedienburg, der Prinz und die Prinzeffin Adal⸗ 
Bert von n, der Prinz dom Dranien, ber Herzog Wuhelm von Wur- 


der Graf Don Würtemberg, der Großfürft Lonflantin non Nußland, 
der Sell Kon Bor ber Bruder Vet Zaifan von Japan. 


vBVolkswirthſchaftliches. 


Münden, 30. Zul. Das k. Staalsminiſterlum des Handels und der 


oreil vorzulegen. Da biefeg Concil aber felbft mad dem 


öffentlichen Mrbeiten hat verfuchtwelſe genehmiget, daß Eiſenbahnrell 
deren Ösgenitand einen höheren Werth ala — Franten nicht —— 
bar von ben f. Obrıdmtern zur Eutfcheidung gebramht werden. Dielelben bakın 
“ bieriiter Arenge as die Beilimmungen bes allgenteinen dquiſchen Handels 
geieguchd und ber befichenden MReglements zu halten und pn in Balls zu 
lei sie Hoftung der eireffenden Benmien umd Yedienfteten ausyulpzeiem. Ton 
eiheitigten bleibt der Retuts an bie Gemeraldieeftion der £. eılehrsonitalen 


offen. Bor Yablung ber auf eine Reklamation jzugellandenen Berräge babem ſch 


die f. Oberäimter zu verge viſſern bob meitere Aniprüde an das t. i 
gemacht — bob demnach etlamant —* — 


fo empfindliche Stälte, daß die Geſorgni Sopfenproducenten um ihr i 
weiſe vielverinrehenden Mlanzungen nüct am egrinder erſchnen; nicht 8* 
den mittelfräntiichen Bezirken, ſondern von allen Drplerae öntimeuts 
fiimmen die Alegen über bie dad zarte Hopfengemächs idhadrgente an Ar 
fmonats überein. Ob die Ernte bierunh wirllich beeinträdtigt wird, ann wa 
türlich oa Immer nid = Beftimmt he angegeben werben, ba ber Eintritt a: 
ner günftigen ung mit warmen Nächten, jowohl die bisherigen-machtbeiligen 
Ginfehffe, als auch den Sullnans der Pilanenentwidtung feh » niteder 

maden im Stande tft. Daß unter Selen Umiänd-n bie u * — 


— ‚Englands 
keiner Beſſerugg entgegen ſehen tönen, fondern die hödhit nachiheiline in 
dokt an den ſchon Mingit angegriffenen Pflanzen nad pa Rule —— 


wird, war vorauszufehen und wird durch die jo eben eirg enen Beri ; 
Rärigt, — Aus Spalt, 1, Sal, Uufre Hoplenpflangungen, batten Dur * 
beiven falten Nächte von geſtern und — eine harte Probe zu beitchen 
melche ben Dopfenprobucenten nicht ohne Sorge gelaflen haben; doch ift heute 
noch nic abzuiehen, ob das zarte Bemühs douen den Echaben genommen, ba 
eingeirelener Sonnenſchein wieder erftiſchen und Tehnlichht erwünjdpte warme Nächte 
bie wir vom Auguft er varten, bie eriieulihen Ernteausjichten mod immer realir 
firen nt Allg. Hopf. Big.) ni} . 

eilhtare in Bayre ür ten Monat Auguft, melde be uts- 
ämtern Bayreuth, Herned, Hulmbadh, Peanip uud —X zu E ale 
dient. 1 fund Dajente id 1. Oiwalität toftet 16 e-, 11. Oualität 13%, fr 
Buaiität 11 fe; 1 Pi. Hadfleii wer] 


(jleijgiare in Unterfranten) Die Tare für das WM nflei 
uguft 867 wurbe feflgefept: 1) für Die Sad Bar; 22* 

s) für die Stadi 

zoifteift auf 18 fr. 


adwirihſchaft aus dem ganen Rreife Oberfranten 
fowie eine Ausflellung von Maihinen und @erätben nach beiden R —* * 
1, F Bei ber beutigen Serienztehung des Au ur 
Lolterie-AUniebens wurden folgende acht Serien dezegen: :U1, 79, 0 rg 
1841, 1996, 1938, 1958, Tie Gewinnziehung fiaver om . Septbr. flat, (M. 8; 
Wien, 1, Aug. Bi der heute vorgenommenen erumirung ber ae 
‚seh Sn flsBooje von 1860 murbem gezogen: Serie 150, 279, 1194, 1436, 
1821, 1814, 1800, 2144, 2214, 2303, 9430, 882, 3173, ABl, 12, D3G9; 5448, 
6142, 6149, 6659, 7064, 7905, S89, 866, 8740, 8471, 9062, IDOL, Au2dz 
110268, 10373, 10582, 10721, 10763, 11262, 12423, 12991, 13164, 13234, 13723 


Nürnberg, 1. Wun, en, Die legten Tage und Nächte beadyim 


43773, 13976, 14448, 15329, 15791, 16095, 19189, 17184, 17276, 17724, 17767, 


1800, 18357, 18568, 19022, 191 
Es zirfulisen 

auf weldje wir bas Publikum biermit aufmerfiam machen; die & Banbilomman« 

bite in Elogau hat ein ſolch· gefalſchtes — am 13, v. Dis. angehalten. 

ber Schtueiz Ift man einer a a auf bie Spur gelommen, welche 

alt im allen Bauptitädten ihre Selfershelfer bat Bor Hursem Toll — nit 

als 200,100 faliıhe Rapoleonsb'or fabricitt haben, bie dem edhten auch 

im Gewidste täufcpenb ähnlich find, md die fie jebt im Umlauf zu febem jucht. 


Zi Roften der Barifer Ausfellung dürften dutch die Einnahmen ſchwer⸗ 
Kid) geden werben. Die Einteitte umd Ubonmementsgelber betragen biß jept 
At, Gr Br., während, abgeiehen von ben 1: Diil,, melde Staat un) Stadt 
zu gleiten Thrilen bemilligt haben, die Ausftellungstommilfton bereits. 12 Mil. 

abt hai 
Pr Se Arteitseinftellung ber Londoner Schneider ſcheint mad beinabe 
breimomatlicher Dautt fi ihrem Ende zupuneigen umd vie Entiheibung 
die Arbeiter auszulallen. Es iſt den lumgen, durch umfangreiche 2 
werbung von Maidpiremarbeit 2 mißlichile Fate uschhufechten und nad unb 


49446, 19917, -19839, 19919, (M 


mad jo viele Arbeinsträite aufzubringen, vak fie gegenwärtig fo 
bängig von den felernden Bri-Uen vaftıhen. en len 


Berwifchtes. 


Mänden, 1. Aug. (Blatternfrantheit) Während ber verfloffenen 
Woche kamen in Oberbayern neue Blatternerttantungen vor und swar in Mün-! 
hen 9, dann in ben Bezirken Altötting 20, Schrobenhaufen 9.(+ 3}, Inge abt 
3, Friedberg, Traunfiein, Dachau unb Mühldorf je 2, Minden d.%. 3, Beil 
heim 1 , Aus Niederbayern werden vereinzelte mie gefährliche neue 
Blatiernfälle aus den Vezrien Deggendorf, Landehut, Malleribarf und Ponte 
chen gemeldet. Neuftabt an ber Baid- Rab in ber Oberpfalg it bie lan 
terntranfheit im Irlsſchen begriffen, einzelne neue met Quiartige Fälle lamen in 
den Begielen ailenftein, Ritienau, Regensburg und Hoding vor In Schma- 
ben ergaben ſich zwei neue Wlatternfälle im Bezirke Domaumdrebh, Fall Ber 
jirte inder em, 2 älle in Reuulm und 2 im Ber rte Husnarsbauien, endlich 
ein Blatternfall mit töblihem Ausgange in Au hauſen, Bed. Nörtkiugen, Ms 
* il at aa find neue Ertrantumgsfälle nicht zur Anzeige ge 
ommen. .8. 

München, >. Hug. Wit noch sicht geſehener Pracht wurde geiterm ber 
„Zhannhäufer* I and und mar das ganze Hoftheater froh der nambak 
erhöhten Preife (Sperriige 2 fl 48 fr.) von Züſchauern gefüllt, , Sämmtlite 
Hollogen waren unbeleuchtet und unbejeht geblieben, . 

Die eben erihienene Nr. 15 des Minifterialblattes für Kirchen und Schul— 
nn —— en ge (empfehkun ut und Lehr 
apparate e e ft zur Rürnberg zur ng beim nterri 
in den Boltsihulen mb Schulle hterbildungs ⸗ Anfiaiten. . - 
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Br |. Laden des Serrn 

ı "August Olzscha 

fe wieberholt auf 


unter Zah e rung, reellſter und billigfter Bedienung beftend, 
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N rn —— | J | | 
ir Damenbeinkleider, diverſe Stidereien und Spigen, 
> und. iftleinen-Tajchentücher gefticht und glatt ze. ac. zu wirklichen 


— F Auswahl Diverfer Borhangftofe, Mus, Jacaneis, Chi 
dad — * biefer Art ———— — a Shieing 
das Neueite in Stulpen, ; 
Fabrißpreifen. 

Im Laden des Herren Säcklermeiſters Glanz. 


RHEIN TNTLITTTTTITTLTTETTTTTINNTO 


— 
ermeiſters Glanz. 

aus Plauen in Sachsen 

diefe Meſſe fein ſchon mehrere Jahre bekanntes und vorzüglich dieſes Mal fehr veich 


Weisswaaren-Lager 


„ra T “ mt 
u 8 16 


wur 


DIENTEN 


Scleier, rein Leinen: 


"54. Dur perfönuicde Kintäufe in Paris habe ı9 mein .Leger don fratzöfiden Long- ı ' N ; F 

ıdles von sh. sie 120 fl. * Eng, fowie von fhwarzen und färbigen zeugen — eige un — upfeh ung. 
ent jertiet ‚unds cmufehle feihe zu ge'älliger @ ſict und Utwatıme, 1 Grit Sie ergehen * urn id 
leg on 3 « Roeder jun. \ wie immer begiche, empfehle zugleig mein 













cL, am Sperriederthor, 
ih Müten, Handichuben und Reifefäden, 


Adtangsnoll 
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8 eo En ” 


——— — EEE 
kochtöpte X Kohlen-Büge 

Belirbrefier Eomfitutiion zu den bUgten Preif m bei 

: az 28 Carl Hezel. 

ILS *— LUTHER 

2 ea. Das billige FSabriflager ver © 

= Herrnhuter Leinwand ° 

2 © and Fchon längſt bekannte Geſchäft 
beftäbet ich wieder während ber Defle 

CR am untern Markt beim Brunnen 

2 und, ift am ber Firma fennılid. 

D...,. Daffelbe einpfichlt Beinwand in verfhiedenen Breiten, die Elle von. AB Pr. an, 

) Inferft bilige Wettzenge, die Ele toı 12 Er. an, Bettinlett, Tifchtücher, | 

Sand „ Zafchentücher, Rleiderfioffe and Fadenleinen zu äuferft 
billigen 3 nt und im. fehr folider Waare. 

x Aufgabe des Gefchäfts wird fo billig abgegeben. 

N» Um. gatige Beachtung bittet 








Selen uab 









5 F. Michael 
ah aus Seifbennersdorf bei Herrnhut. 
X. uFTe Si wir * nr —* Ds —* 7 w “ . 
RER OS J KO US RS ORAL 


Bor. dem Haufe des Herrn Lederhändlerd Huber 


fängft befannte 


Nadel-Manren-Fager 


von Simon Nübfamen aus Shwabad 
Fhanfen ſolid und Biligft 25 Stuck wirklich emglifge Nahnadeln (Weifeldnabeln) 3 fr, 8 Stop. 
Kin 1 k., 5 Striduadeln von Stahl 1 fr., 100 Haamabeln 3 tr, 100 Stednabeln 9 fr, 100 
Daften 9 fr., 12 Stac Eifärer Ziwirm ohne Holz 27 fr., 12 tot auf Karten 6 und 9 fr, 
Bedgamı 18 fr. feinfte Ehotographiersfmen das Erüd 3 fr., 12 Briefbogen 
. 25 Brieleozverts 3 fr, Brabanter-Veinenzwirn ', Pfund 6 fr, Etiefelligen 3, 6 und 9 fr. 
end. Ein Both Lioner Nähfeide 30 fr. Das Neueſte in Damentnöpfen, Damengürtelu, 
ber, Velapichnüre und mod fehr viele andere Artitel ganz billigt. 


3 finden Cie das 















Nur vorm Haufe bed Herrn Hubers. 

P iederverfäufern Rabatt. - un 
Lo] — I 32 0 

Die Korbhaudlung von A. Vogel 


&rt in Damen, Ürbeits- 


empfiehlt ide zihhaltigeb Lager von Fechtrrerleg meu fer 
lu x Rauteuil fimie Kinder 


eifeförben, Blumentifchen, Ztublen, 
in von orbinär bis zur feinflen Sorte. 
Während der Meſſe befindet ſich mein Lager an ber oberen 
Arche mit Firma verjeben. 
— 8. Da ee wu 


| fon Tängft befannted Waarenlager in einer gre⸗ 


v ———— ee und baummolleı en 
ttgeugen, „ Kleiberz, Doppeltuche, 
Shirting, Leinwand in den ————— Pu 
ten und Dualitäten, fomie noch viele in biefes 
ad) einſqh lagende Mrtikel zu dem billigfen Preis 
en mit der Verfißerung reeller Bedienung. 


ohagtungsvell 
m. 8, Birfebborn ans. Fürth. 
Meirie Bude Befindet fih vor dem Haufe bee 
Gern Ablereberg und if mit Firma verfehen. 
31. Der Untergeichmete empfiehlt für gegen 
märtige Meffe: Leinwand im allen Eorten unter 
Garantie, leinene eugt, leinenen Berttöliie, 
rg forie - ade in allen Sorten. 
geehrtes Publifum alli 
Ubnahme und verſpricht bei —2 
bie billigſten Preiſe. 
David Ickelheimer 
aus Wittelshofen. 
Meine Boutique IM am Ede ber Hofap otheke 
dem Srn, Sädler Glan, vis & vis. 


N weiße jedı® irübe, abe 

Bierkl re, geflantene und fauere 

Bier in 2 Tagen volllänbig Märt, if 

af 3 in %, und a fl. 14, im %, Sägen zu 

bezichen bei 2. G. Möflinger, Hlcheil» 

gergafle Nr. 70 in Fran furt a, M. 

33. Die Umterzrihuete warnt hiemit Jeder 
mann, ihrem Manne, der zur Beit in Würzburg 
{a einer Fabrik arbeitet, weder etwas zu leihen 
noch; zw borgen, imdem fle für bemfelben fein: 
Bahluug mehr leiftet. 

Ansbab, 31. Jali 1867. 

* Sabine Roman. 
Zmei E mit 5 Otto, 

givei gebrauchte Pianoforte mit 6 Oltv 

ein Flügel mit 6°, Oktv, ſämmtlich 
in volltommen gutem AZuftande, find 
billig zu verk bei Inftrumentens 

macher Heun iſch, A 21. 

35 Sehr fhöne Bretter und Dielen, 2- bie 
$;,ölige, And billig zu verlaufen bei Wirtd Rif- 
mann, ud ift bei bemfelben ein Billard mit 
volihändiger Zugehör zu verfaufen und eim Mei 
nes Duartier fogleih oder bis Biel za vermie hen, 

56. Ein jümger Herr, ber im technifchen Zeich⸗ 
nen, fowie aud im Nehmen und Echreibeu und 

dem übrigen ıheoretifen und praftifden Bauwiſ · 

ſa ſcaften geübt if, ſucht auf einem Bauami 

oder auch auf Eiſenbahnen dauerade Brfä;tigung. 

— ⏑ü— 

97. Unferm lieben Keil in 83...q bie herz» 

Gen Glüdwünfhe za feinem Geburtstage und 

ein bonnernbes Hod. — 

33. A 55 faun ein Ocdublarem gegen Ein- 

' rülungs Gebühren abgeholt werden. 











Gewerbeigalle fin dir Krone if men „wieder af das Reichhaltigſte mit 


ers, Särriner«, forwig] und x, 26, barſehen und das 
F Pub ifum zum Sad apa singelabens * * 
Verwaltun 











— Den verehel, maſchinen⸗ Gen und 
Ziegelbrennerei ern mpfchlenn.beir herauwahendet Bedarfe zeit 
Zwickauer -Pechs ‚kkohlen 2. 
von, — porzüglicer Qualität aus Den Schahten de auer 
gergewer! kſchaft, für den wir den Berlauf für hier und Umgegend Ri zu Änferft billi- 
gen - Br iſen fapcht, in ganyen, — als en detail von. unferm Lag 
Tr Ge. Widder & Sohn 
a ui ; m. Dertieber —* in Ausbog. us 
ch inen 
it von Hornsb — * Erantham in and 
— * 
€ hi, 


ee} e a u 
bs von — —— 4 


. firbit zu billigiten —** 
Emmen 





e . Dbelfa, 3/15. Dftober 1866. 
Herren Bergmann u. Co, in Paris, 70 Bohfevard Magenta. 
RE ci wird. 3. wichtig geivorben ——— Beute, * 
nicht nur alle Eherrfeife und Jahnwolle“) vertauft worden fontken, haben, wir. and) aus 
dem Innern viel Vepellung mind’ Weider auf obige 2 Artitel emp a en, fo dag ich glaube, baf 
eine a ra. meiner ‚lehien Ordre jehr am .. wäre. 


Mit hechachtungedoller  Ergebenkrit Gustav Zörn, <Maisön diimportstion. 
— 1* 8 hei, — Heim in’ Sqhwabach, in der Apothele zu Roth und bei, Apotheler 





rn —— Defie und Saifen At mein Pager fomohl m Eu 
— wie auch — und — — — 
tex & ebienung un em E 
Bi > * ya I. eder jun. 
ir früheren Brandenburger haus 





: und 
niwaaren auf 6 Vefte — und 


17. — bringt fein Fager von’ Md cbinen verfäedener Syfieme , fomie 
Hanbnähmafdinen, imJempfeblesde, Erinnern 
Kehl Wajd-Wringmafsinen zu Serabgefehten Breifen zu 


Auch find dafelbft nch, feHe giıd 
veclaufen. Flei 


— — — — 
— age Eigärrn — 
in alten Sorten Ya SER — werten ſeis zu Babrifpceifen abgegeben bei 


.‚Senn, 
Ban — 


arl Se el: in Ansbe 


—— vereht. D —— Geſellſchaften und FRE Brauerei: 
wickauer Pechſtückkohlen 


bon dem ten des Zwitauer Altienvereins Bär 
gergeweon haft, Air erg ide hen. Berlauf feit mehreren Jahren beforge, ſowohl in ganzen War 
3 eoladungen ‚als, — J 


rann 







— — * 

en babe, fühle ih mic verpflichtet, für das ofljeitig geuoilene Vertrauen imeinen Pe: 
Ude Danf außzufpredhen mit ber Bitte” bafjelbe auch meinem Baba angebeiben zu laſſen. 3 
abetta Bet. © 
= 0 Unter Bezuguahme auf Dhiges empfehle id; mein Gaftbaus zum Bogel Etrauf : - 
As kinem‘ verebrlihen: hieſigen aud ausmwärtinen ‚Publitum zu recht zabtreihem Beſuch unter Bu» CE 
Me Mhesung. bulligiier, Breife und ‚prompter Bedienung. Ri 
J —5 ve Nag barſhaft um Fe Kafnahıne bittend, zeichnet hohadtungevoll ZE 

Ehriftian Dep. 


fölter 


erg 


— —— F ih —— an, * 


ww i er = 
ans Wielefeld und 

Aha ze —* Meſſe ihr Leinwand⸗ Damaſt⸗ Drell:Lager zu moglichſt billigen 
üb garantiten Tirjelben ‚aß Tännıntliche Wagren ats reinen Handgefpinnft gemebt find. 


7 Huren werner Garantie des Gutſigeus nah Maß angefertigt. 
Berner -iirden diefelben hiermit die Anzeige, daß fie om jeht.au mir alle halbe Jahre zur 
Meſſe bier eintreffen. 


Das Berfanfs-Lolal befindet fih bei Herrn Aurnheimer im Lowen Bimmer Nr. 2. 


| 


im Laden des 


n Kaufmann Sta 


Hur während der Meſſe 


roßer 


ni az 





86 


54 


Her FR 


Preis-Courant, 


18 Stud gute ©t 1, 
6 S 


SFR RFTPRER 


* 


RM Fr 


Fr 


F 


— 
* 


25 Fr Brief. Gouperts, 
2 aan oe Eiegellad, 
25 Süd 


En 


36 Stüf gute ——— 
12° „ gute Gtahlfeberhälten, 


25 „  feinfle weiße gummirte 
Eouverts, 


1. Patent-Photogr Rahmen, - 

—— 

— Briefpapier, 

248 

en 

1 — % 

12 Patronen PVeriendreher, 

24 Bogen felnfes englifches —* 

leuties Briefpapier, fortirt ii 

4 Farben, grün, -_. Per 
moi und lila, 


25 Stüd feinfte engliſche couleurte, 
5* fortirt- in denfeiben! 


12 eine Be Achte Faber wi. 


Rifte, 

9 ——— gute Stahfe do 

—1 w ur 
Couvertd, —— 


tuck iner· Bleiftifte 
— 3 — 


1 Perlendrrher oder neues 
Hinterladungs-Syftem’ mit 
Patronen, —* überrafhenb, 


* 


1 größere —— 
men, Br jr: Kaas 
Voaf’clegunt. OnbaR 2.7 

1 Zünduadel-Revolver nen, 

144 Stil anerkauut beſte weiße 


Stadffebern, für Schulen paſ⸗ 
fend, von Scäulmännern ri 
pfohlen, 

20 S:angen Eiegellad, 1 re 

1 Photographie ·A 
tern in el gantet V 
ächtem Goldſchnitt und. vers 
goldetem Schloß, 

1 PHrtographie-Altum zu 26 
Bildern in ädtem Leber mit 
Elfenbein · Ver lerung, äctem 
Goldſchnitt und vet, 
&dlof, ig 

1 —— — 50 
Bildern in Ädtem 54— 
Elfen bein en dar 
Goltfänitt und vergalbeiem 
Shlof u. ſ. w. u. 


m. 
Ferner allergrößtes Lager von Srablfebern 


Ifedernbaltern, für eine jede 
Babe 8 bis zu ben beſten “ 


Sr An 


e von auferbalb wer 
rahme des — 


prompt und reell effektuirt. 


Großer 


MESS-BAZARH, 


zur Zeit in Ansbach 


im Laden des Hru. Seuſolt am 
untern Marft vis a vis der 


Stiftsfirche. 


nrbe am | 22 Fit 249, bie miebrigfte am 29. Morgens mit * — 
s 242 &.8ol per Quad alten 
nr — — * * SEE —— — 
Ansbach. aus P rd , 
— re Mb — fen Dun Be nee 9 ib a. N ne —* 
Be ER * art vn Kurfelmutsmm uf HR hat mit den’ beiben <rlieren e 2 Heft: * a 16 ur u Se —* nd b außer: 
‚| dem m 2 —— hörige Hauptiheiben. ben e 
—* * tie ar * dwolle ee ur 78 Rank Ba Ir 20 Shi aut 
rn ——— —D — — A — ha und An en 
AT kin fünfgigiäbriges Amtejn 6 biejem uß 
u eeciher Beriammung: eu ken 1 das Ehren: | mit me der Beide 
ae «Wine Rai * ——2c— 
ie Dedın 7 —* tbeolagtichen i 


—— 
—— ge Bahnboferzeiies Matt Men hat ' ? wenigiend Ab auf di —— Tag: 
e' 


vom * 9 4, Tem * mm ar Hd SB bereits 









— 
Montag ? 
in: zu Se ae: ws ——— 
J Vorm.: * 











P beövereind 
j Rat { 
Me ee en arm an 
t u ii 


at. Die 
{bi 1 in Br 11.4 nn it | 
j * J as. wegen 4 une g vom 


Beni den Kuftland, (?). Das 
—— 
3 en aörabe. A. Da = i 
Sheuriä * ae Verfügung * 


; wird in einem vom Magifira 


Belanntmadhung. 
falifige Cigemtfumsanfprüce am tie im hiefigen Eirchhoſe befinblide —— 
—— Gruft Nr. 4 wollen längfiens bis zum 20. d8. Mis. hieretis geltend gemadt werben, 
De Due Su a Den itet- + Stiftung anbeimgefalen — andermweit verfügt 
verden wird. 


* — am 1. Auguſt 1867. 
ensBerwaltung St. Johannis. 
Sornung, 
Betanntmadbung. 
- Forderungen an den Nachlaß des Hopfenhändlers Leopold Fippmann dabier find Binnen 6 
Beten von beute am entweder bei dem umterfertigten Pirna ie ober bei einem ber heiv 
Mafacuratuoren Kaufmann A. Weil dabier und Kaufmann M. Weil in Ausbach anzumelden, 
Abrigen falls anf folche bei Anseinunderjegung des Nachlaſſes feine Rückſicht genommen werden toitrbe. 
Wer an den Rachlaß etwas ſchuldet, Hat binnen derſe lben Frift bei — der Magftellung 
# einen der beiden bemerften Maffacuratoren an den zum Ymeaffo ermächtigten Geicäftsnachfolger 
daufmann Yänmlein Feldınann von Altenmuhr Zahlung zu leiften, 
|... Yeutershanfen, am 29. Juli 1867. 
Königlides Yandgeridt 
Memminger. 
Beltlanntmadumg 
Ya Saden a gegen Kümpflein wegen Forderung werten auf Beranlaffung des königl. 
dsinfögerichts Aust 


= Montag den 26. uf 1. Is Nachmittags 2 Uhr 
„einem oberen Ymmer des Schwab'ſchen Bafıbaufes zu Weibentah nah $ 64 des Hypothelen ⸗ 
eleges und $ 98—101 der Propefacwlle von gr aachſtehende Grundfihde des Bellagien dffent- 
ih an den Meifibietenden verfteigert, nämlich in der Stewergemeinde Weidenbach, kgſ. Landgerichte 


mb Rentamts Herrieden : 
PN: 319ab — 0,94 Tgw, Ader und Wieſe im Kai, Gemeinderedht, zu einem ganzen 
Nuganiheile an den noch unvertheilten Gemeindegründen, PR. 345 — 0,53 Tgw. Adır 
auf'm Edhimmelmaafen und PiNT. 1071 — 1,68 Tgw. Ader im breiten Stein, zufammen- 
geidägt auf 760 fl. 

Der Zuſchlag hängt von der Erreichung des Schägmerthes ber einzelnen Grundſtücke durch das 
Meiftgebot ob, und haben fih unbekannte Eteigecer fofort in dem Termine über ihre Perfon und 
Yahlangsfäßigteit genägend auszumeifen. Die übrigen Sirichbedingungen werden im foldem felbft 
Mannt gegeben werben, und Liegen bis bakin Shägungsutunde und Laftenverzeihniß zur Einſicht 
dem Umtszimmer des Unterfertigten bereit. 

Herrieven, am 30. Yuli 1867. 

Der !öniglide Rotar: 
G. Frouenknedt. 


Beltanntmadung. 

(Beifuhr von Steinen betr.) 

Gemäß Höheren Auftrags fol die Geifehr der zum Ban der Etrafe Difirifte Forft am 
zorhen Buciein nöthigen umd bereits gebrochenen 120 Klafter Eteine ohne an die Wenigil- 

dem verfleigert werten, 
Bu dieſer Bebanbiung wird biemit Termin auf 

Donnerftag den 8. I, Mts. 

aaberaumt. 


Zuſammenkunſt Vormittags 9 Uhr in Adelmannsborf, von mo aus man ſich am die zu bau 

mbe Strecke begeben wird, um am Ort und Stelle bie Verfleigerumg vorzunehmen. 
BWeihenzell, den 3. u 1867. 
er £ Revierfdrfter: 


Eturj. 


= — —— 


* F 
"Berlin, 2. Ang Graf AR at b, ld. ‚melder,,.. 
zur Vericterftattung. über. die ‚Lage aus Paris einberufen if, werden, Lan 


beim, 4 in ms 

eben, 1 Ag, (Dffiziel.) Nadeibien aus Areia 

melden: Die —— behaupten ſich 

Deangel an Waſſer und Lebensmitteln gedrängt, haben das 
Aötypho geräumt, Die en. Sphatia, Rethyung ‚und Heraflion wollen 

franzöfijche Amiratfcif, von einen "anderen frans 


zᷣfiſchen —J— ——— Kata 






——— UT. 


ee 


— * — 


—— 
„us Hua bes baderchen 
ur nehmen, R Tads 
— ne 


R. 






in Ephalia,, Die, Zarlen, von 


atean ” von 


— in — — 
2 


Tan 


Das Ten — 
empfichlt ſeia gang deu hergerichteies und 
empfiehlt säglic. jehr gutem Gaffer mit. fiinem 
Badwer2, ‚fowie, audı. fonftens. .berfchiebene 
warme und laite —— und In einem 






6. Das — 5 m == 
angekommen, und empfiehlt zu billigen Preifen 
6. Schmidt 


‚* ’ 
am untern Marft: 


1, Gefeornes ti Franz. j . 


mpen 
für Ligroine_ md Petroleum in neuen der⸗ 
mei mit verbefferten Breauern und 


reifen, da i 
® re u 5* Lagtſteffe —1 


J. 6. — 
Gefrornes Ki Tob. Braun. 


1 B. Fränkel aus Furt 


irkte extrafsine französische 
Doppelshawls, + 
— 5* schwarze Cachemirshawls, 
Schwarze und farbige Beidenstoffe, 
Cretoune, ey re a Mohair 


Foulard, Jaconet, Orgaudy, 
zambique. 

Extrafeine weissgrundige sehr 
bedruckte Alpaoca wfhr elega 


1 — 

Menblesstoffo .M Finchiappich® 

tere Te u. abgepasste 
Fertige elegante Röcke, 

ädruckte Mohair von 30 — 326 

Mohair aller Arien „ 24-30: 

Poilde Ohövre, Rippse 12 — 15 'r. 

Lenos & Barege U 

Mixe 20—30 fr. 

Beduinen, Jacquetten u. Räder 

im Wolle, Taffent u. Grosgrai 

erden, wm damit zit räumen, fehr Bits 


fauft. 
J. B. Fränlel ans Fürth. 
Grofe Doppelbate vor tem Haufe tes 
ern Eteurer, 
a Ba Dura STE DR IE BEN EEE FE 






chey 


I Die Neeser’sche Weinhandlung 
Bra ' geneigten i t n en A ne, die feiven 
—— — — —7— ————— —* era altes Tir ſch · 
| wafler, Arae, Nhum und alle fonfligen Spirituofen. in Erinrerung. 


N: Gg. Meefer. 
Friedrich Meuchlin, Lederfabrikant in Ansbach, 


auch ferner dahier, umd befonders an Mehzeiten,, zue Motbgerberei ſich eigmende Häute und 
omie and; fertiges Leder jeder Art zu anmehmbar biligen. Preifen gegen baar einfaufen 
geringerem Wugen p. compt oder am gute Geſ de auf hödfens drei Domate Ziel 
fen. Zar Brit werden von demfelben rothe, grüne und modefarbeme Marraninfelle in br 
6-pfündigen großen Dedern & fl. 9 bis 10, fobann 4-pfündige braune Raupenfele in Kulbieders 

a Pr. 1 fl. 12 dis 1 fl. 18 Mr., Schwarzes Kaldlerer Prima-Ouafität A Po. 1 fl. 45 Me. 

gewalztes Bahm-Sohlleder ia gewalzten Häuten von 15 bis 18 Pb: & 48 fr., ferner 8 bis 
epfünbige, mad englifher Ari gegerbte, fe umb glatt gewalzte Keruſtache, aus Wild 
fohlhänten gefänitten, a Pfd. 30 bis 42 fr. und dieſelde orte umgearbeitet, volllommen trodem, 
am gut betaaute Gerber A Pfd. 18 kr. abgegeben. Fabril, Wohnung und Waaren- 
Borräthe bahier vis & vis der Echafwollipinuerei des Hrn. Ebert am inneren Kronederbuck, 
in Rürnberg Bohrung und Waorenlager 3 408, Ede ber Fül- amd Wibreht-Türrerficche. 


Sauk’fches neu eingericdtetes Panorama 


mit 100 optiiden Gläfern ift Bier zur Arfiht anfgefielt. Es euthäll die Schlachten des Srie: 
ges von 1868 zwiſchen Bayern umd Preußen und Prengen uud Defterreih, Eiliche Stace mit 
Bewegung. Berner eine großartige Sommlung Pariſer Stereodcopen von allen Arten und 
Gegenftänden im ganz neuer Erfindung. i 3 . 

9 Bu recht zahlreichen Beſuch ladet ergebenft ein 


223 


ef 


F 


Sg 


EI zu and 





B. Lauf, 
Der Ohauplag iſt auf der Promenade. Eintritt 6 fr. Sinder 3 Ir. 
Das Mähere befagen die Anfhlagettel. 


j 
{ ’ x oberen onm 
| Gheis-D’Denvre de Tollettel | uu’sincse Ben 1 serien, bad au 


ze 2 Heigbaren Zimmern, 2 Sammıan, 2 Süden, 
' — — — Holzlege unb Keller. 
N China ur u on-Gel 53. Eime hubſche Wobnung mit I Bimmern 
ki verfieg. u. km Blafe geflemp. Flafigen a 96 Mr. und fonfligen Bequemlicjleiten if. ſogleich oder 
Kräuter-Pomade z bie Mattini zu bermietben. 
in verfieg. u. tm Glafe . Tiegeln & 36 fr, 54. A 30, gegem Wkorgen liegend, iſt ber | 
Aromatische pasta zweite mew hergericht · te Gaben zu Dermiethen. 
in zu 21 u.42 fr. 65. Gefunden «in Sadıud, ge. W.B : A 235 
— 8 ei Pominde 56. © 182 ih eim ober. Oua.tier zu ver 
n 27 


m em 

Richweib-Hüchlein im veutfhen Haus. 
Airchweih⸗ Sonntag 

Blechmuſik von einer Abiheilung 

des 2. Ehevaulegers:Megiments in 


— reg ar 


t 
in Unsb flets vorräthig bei 
ante — —— er. 


A e, noh | Bamberg, woju ergebenft einlaret 
zu —— —— tleinere a werben — m. Niedermeier. _ 
unter dem Babrilpreije abgeg’ben bei Schadrkahohrrrr-Beo. 
Cammelly, Zıpiier. Anfiih 10 Ukr. 


44 Täglie frifhe verihiedene Dbfitorten, 
Ob ſakuchen um engebäd kei 
ei hin. derrieder-Thor. 


60. Sonntag und vie folgene«n Tage Fort: 
fegung bed Preiskegelſchlebens im 
dhwarzen Bord. 


45. in inen Gtast si en 61. Kirchweih · S ft 
— — — 


Soꝰ fogt bie Cwed. d. BL. 62. Kirhmeip-Sonntag ſames Mebfleifch, 


48, Cin Wiener Fingel iM bißig zu verfanfen. | und Mentag frah WBaijenbier mi Meb- 
| Nideres die Erpebition. braten im Elephanten, 
| 47. Sriebr. Ren aus ishweih- Sonntag und Montag 
) —* die hieſige Kirweihmefle zum en — — mit Harmoniemuſit 
es eine —— Eiferbahn —* und ut bee — 


empfichlt dieſes dem TT, Herrſchoften mit deren 
Jugend und dem hochgeehrten Pudlikam zur ge» 
“ fdigften Beachung. 
Play ander Shloßbrüde. 
| 48. Eine Scheune if auf Abbrud zu verlaufen. 


49. Ein Mineralienfhrant wird fra toufen | 
ud. 


— — — — 


50, A 194 ift eine größere freundliche Mob» 


zung zu bermicthen, 

51. & 261 if bie Martini der obere Gaben 

wa vermieihen, beflchend aus 5 Beizfaren Bim- | 
Kommern und Garterantbei, | 







— — 
Eltſendahazage. Abgang nah 





1 8 16' Brom IE 30° 8, 
_ Gunzenhausen: me 
niaTEr08 Nadıs 2. 35 @. 
— — Te 
En je iw‘ 
‚Wersberg: ee h 


Inbeniet Mir, © 











64. Eonntog und Montag Doppelbier 
bei Dotter, 

65. Kirhmweih- Sonntag nzwmufif bei 
Wirih Bidel in Weuf:e, 

66; RirgmeiprErmntag Tanzmufik bei 
Bir Engerer om neuen eg. 
Kirhweih-Sonntag Tanzmufit bei 
Wirth Dietrich. 
68. Riran ee Sonntag Tanzmufif im 

Sthlagbaum, 


69. Am Kırdmeid-Sonntag Zanzımufid 
bei Röpplinger in Neufes, j 







Ankunft von 






















| Voflomnibus: ıc. Fahrten. 


Kirchweihmontag Uhlanenmufil auf 
dem Drechjelägarten. 

71. Krhrebu:neog Gansbratem , fozie 
an*ere verfhiedene Braten im Mad, 


Kirhweih- Montag Vormittag 
Ublanenmufit, wozu böflichit 
einladet oberer. 
73. Montog Mettigiebmauß mit Edlan 


ger_Berfandibier im ſchwatzen Bot. 

_ Rirhweih-Montag Muſik Des 2, 

Ebevaulegers » Megimentd von 

Bamberg, wozu höflichſt einlabet 
Wafiler. 


Kirchweih⸗ Montag Früh und 
Nachmittag Uhlanenmuſik u. 
NMettig-Schmanf bei Gebhard. 

ontag it einer Abtheilung des 
2. Ehrevanlegers.-Megiments von 
Bamberg auf der Windmühle, wozu 
ergebenft einlabet Röhrl. 

Entree Herren 6 kr., Damen 3 fr, 

77. Richweih- Montag Tanzmuflf, Entiwe 
6 fr, und Dienflog Gartenmufif, bei us 
günfliger Witterung im Saal, wozu ergebenft ein, 
ladet Simon Wüchner 
im äußern Kaffeehaus, 

Preisfegelfchieben 
während der Kirchweih im Elenhanten. 

79. Ri «Mon 
—— —— Ele” 

80. Wontag Wegelfuppe und jecesmat Kraut 
mürfte bei Henfelmanr, 

81. Montag ES hlatıjdüffel dei Weinen, 


—— ——— n 
bafen: Bertha Ftelin 
Buttenfchen Stifte. 


v. Aulſe —— — 8 


das Brurd 





Bleifäpreife in Ansbad 
⸗ — N 
Im Dionot Wuguft verlaufen: | zw. ‚Kalbe Dal 
bie Mepyer Fleifa: 

Anernbeimer, Biürfkilmmer!, und IL, \ 

DEU a0 ee | 17114 | 15 
DDBRUbEUBeE «4:0 0.0.0.0 17113 | 16 ) 
Beufhel", Bihler", Hirfhmann®, | | 

Bleifer*, Schultkeif® °, . . \arııaalıs 

X 

Engel*, Seiy®, Simonꝰ, Bid", Leonh 

u, Did, WINE 0 13 


14 

Das Pd. Schwetnfleiſch koſtet dei ſummtlichen 
gern 18 fr. 

* Durden die Preife vom vorigen Monate eingefeht, 








Börsen-Course. 
Papiere. 
tankfurt, 2 u | Wien, 2 Aug, 
Deſt 5%, Nat⸗inl. 52%, Den.de 
”, Met 


«5 Metal. 46, | „6 Mel 57, 
. Bant-Attien 652 “RUnle. 054 74 
„ Ered.:Bt.-Aft. 168%, „bitte 2.58 124, 
- Lin. 05 — „ ditto v.60 F6, 
"Mon 3 — „ bitte 0.64 77,n 
„bio nm. 60 68, “ 700 
- Mid — „ Gred-Bt-Uf, 181, 


Lud.Berb (Filed, 












Bayer, Ofb,»AM, — » Staatsb. at 231, 
—— 469. Vordb.eittlen 168 
Nordam.ſbpr.ſBGoex. 76°, Beſib· prier. — 
Wechſelt. - Wien 9, Woechſel — Aunzeb 106,45 
— — 
nz, M dm, 7Uu Nm 2u 
2 a 8, 39, ioꝝ +17,° 
3 20% In 





Abgangnah | Ankunft von 


Morgens 4, Wer 7. | 0. Deilspronn — KRärad . Der, 5 Adente ir 
Derm, 10,52 &, Ram. 2.5 ale 8 —- um. anna dnetin) x * 
“bene . sen— il A —* nt Tormiu, 10, 
’ 12, kemau—Minhebas: as, 2 Stergens 7, 5r 
Ra a 11° 07 —— Mk ——— 
Rıyıs 12. 1% @. O.Kurah— Beußiwangen: bene 7. 15 Morgens 7. % 
"uch @. Güteruug. © dereleden: Mbenbb 7. 107 
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Broi.: Verkl. Chriſti 





dieſe Zeitung kann z. 3. für die Monat Aug. 
vw = Sept. mit Go fr, abonmirt werben, 





Bolitifhen. 
Sübbdbeutfche Staaten. 


Mankhen, 3. u 4 Aug Wrilih- NRegtlaren Der Bezirlsarit 
1. Dr. 3.9. Regler zu Lanzsjut if zum — daſelbſt erwanıt und 
anf defien Stell⸗ der Cezirkaarpe 1. GL, . At. Rreituer im Beilngries, feiner 
Bitte entiprediend, ver gt; mi das im forlamte | ball in Grled. gefomır, 
Revier Ei. Arms der Kevierlärter Ku, ». Hrandt ia Hobenau, Br en in, 
and anf bas im Fotſta te M’dtting im Erled. getomm. Revier Neuötiigg ber Menier- 
Wrfer Gr @ Fidele zu Walt, AR. Pegmig, beider Kufucheı eutſorecheud, ver- 
kt; — ber von beim gräflih Galel'hen Kirhenpatrorat für den bieh. 2. Piarrer im 
srftel mund gleit;eit. Ka im Ziege bi, Cd, 2, Prew, ausgeflellten Pröjentation 
za vie 1. prot. Piarsfiell: in Cafell, Del. Riveuhaufen; der vom dem fürft. Schmwar: 
jensergien Rich mpatranat für den Blar.art-tand, ®. 9. Dietlen aus Waflertrür 
hagen ausgeflelsen Pröfentation auf die 2, prot Vfarıftelle in Marhıbreit, Del Alein- 
langt km; der vom dem fürfiL Detiingen-Bpielberg'ihen Kirhenpatrenat für ben Pfarts 
ımtölanı. 9. Dolihopf aus Mingerorh ausze tellten Bräj niaion auf tie peot, 
Piarrei Segringen, Del. Tiatelobüßt; enblid der file den Plarramtefane. W Stäh- 
im aus Wefyeim ausgefellten Präfentation auf die prot. Pfarrei Meniti ob der Do» 
mau, Def. Yeipreim, die aDech. lamdesfürfl Berstigung eribeilt worden. — Bon fath. 
Parrıten wurden verliehen: Sangenprogeiten, B.M, Lohr, mm Pfarr⸗r S. @ Auller 
im amienam; Weiche, B-M. Mindelgein, dem Piarrer J. Schapf in Kreusihal, BU. 
Renytn; ti: Barıknati: Waltddtuuu, B.A. Märzburg, dem dered. Berweier deifel- 
ben, Bat, Baulhaber; Grärteretori, BL Prazentorf, dem Tompfurcasperater R. 
». Hilger in Pıflam; das Be efljiem in Gundremmingm, B.-®. u dem 
Biarer ©, Miller in Umterg 8.9. Mindelt-in; Vellenfchivand, B.A. Rotenburg 
in Wiebe bayern, dem ooperator Th. Haider in Micha, B.-M. B.labiburg; das 
Fılibmeßpenefigiam ir Bembing, ©-M Donauwörth, dem Commorani M Bern- 
hars in Hertienen, DH, Beugiwangen; — der pas, Mevierfärher R. v, Gamer 
‚ahr zu Mrd if in Ainwen-umg-bder-Befimmungen des 5 2 der IX. Bei. zurBerf.- 
Urt. ans dem taatsoienfe entinflen; ber Regnungsführer und funft. Anfpetor ü. 
Ranit bei ver — Sulzbach zum ‚mipetior bei dirfer Gtrafamftalt befbr 
* —“ Die lath. Pfarsch apſelbera. S⸗A. Eelhenn, mit einem fafflong 
Bifigen Reinrirage ven 13m. 22; das Revier Thyraau, «WR. Vaflen, 
® Pad dem fo cbem im Drud erfhienenen don einigen Mitgliedern 
es Mundrausſchuſſes der R, der Abg. entworfenen Wehrgefeg- Ent- 
surf fol die bewaffnete Maht des Rönigreihs Bayern Hinf- 
ig beflehen : (Att. 1) 1) aus ber aktiven Mrmee mit ber Erſahteſerve; 2) 
is der Kriegereforve; 3) aus der Legion (dem Refervebataillens ber Ber: 
Mungsurtunde); 4) aus der Landwehr; 5) aus dem Pandflurm (im ber 
kefaffungsurtunde Landwehr II Aufzehots genannt). Die unter Ziffer 1 
0» 2 genannten Abıheilungen der bemaffneten Maht bilden jufammen bie 
khenbe Armee. — (Art.2) Gom.it nicht Ausnahmen im bem gegenwärtigen 
b:jege worgejehen find, if jeder Bayer vom Sqhluſſe besjenigen Kalender · 
46 am, im mwelgem er das 20. Lebensjahr vollendet, zum perfäuficen 
Birendiemft verpflichtet und hat biefen im dem derſchiedenen Abtheilungen 
er bewaffneten Wacht mad ber im Mer. I bezeichneten Reihenfolge zu lei⸗ 


kn. — (Met. 8.) Die Dienfzeit in dem drei erflem Wötheilungen richtet | hevor 


Id nadp der Bit des Eiatriuc und bamert, foweit miht gefehlih ambers 
‚nimmt iſt, ia ber aftiven Armee beziehungs veife der Grfaßreferse, drei, 
«der Kriegsceſerde zwei umd im der Legiom ſeche Jahre. Die Dienfizeit 
ı den beiden legten Mb heilungen dauert, ohee Müdfiht auf die Brit des 
natrities, bei der Landwehr bis zum 31. Dez. desjenigen Kalenderjahres, 
2 welchem der Wehrpflihtige das 36., und bei dem Landflurm bis zum 
Ih, Dezember besjenigen Kalenderjahres, in meldem er das 40, Leben 
ahr vollendet, Der Uebertrit aus einer Abtheilung in die andere findet 
tert bei dem Hustritte aus der vorigen ftatt. — (Urt. 4.) Mer in der 
Kusbildung zu einer wiſſenſchaftlichen oder kunſtleriſchen Thätigkeit oder zu 
inem Gewerbe begriffen ift, und durch feine ſofort ge Einteihung einen 
zbelihen Rachtheil erleiden würde, darf im frieden feinen Diexftantritte 
ix der erften Abtheilung der ftehenben Armee bis zum 31. Dezember des 
krigen Kalenderjahres ausfegen, in welchem er das 23. Lebensjahr vol- 
kabet, muß fi aber barüber redtzeitig erklären, Si d biefe Vorauss 
kungen micht gegeben, es würbe aber unverfäuldeter Umftände für 
kn wehrpflictig Gewordenen bei fofortiger Einreifung ein ungemöhnfißer 
Ragıpeil entftehen, fo kann die Ausichung des Dienftantrittes auf ein 
dahr geftattet werben. — (Art. 7.) Bon ber Wehrpflicht find befreit; 
I) der einzig ü vig gebliebene So ı folder Eitern, welche einen Sohn bei 
Kerichtung milttärifher Dienfte verloren haben; 2) jeder Sohn von Ei: 
km, welde auf bie bemerkte Weiſe zwei Söhne verloren haben; 3) for 
ige die deglallfige Verfaflungsbeftimmung noch befteht, die Standes herren 
md ihre Gamilen; 4) Geiſtliche, welche die Höheren Weihen erhalten ober 
a Körtern lebenslänglige Gelübbe abgelegt Haben, fowie die förmlich orbi- 
ürten proteftantifgen Geifligen. — (Urt. 8.) Beitweife, folange nämlig 


Sa — — 
( De⸗adau ⸗. Jadegaas 


Fränkiſche Zeiklung. S* 
Ansbacher Morgenblatt.) 
Dienſtag, 6. Auguft, 


en 





bie in ben nachfolgenden Ziffern angeführten Verhültniſſe fortbeftchen, finb 
von ber Wehrpflicht befreit: 1) jeder Sohn einer Familie, welcher biefe 
allein ernäßrt, fo daß fie chme feine Thätigkeit ber Armenpflege i 
fallen würde; 2) Theologen, die in einem Glericalfeminar ober in dem 
Neviziat eines Kloſters ih befinden, forwie proteſtantiſche Ganbibaten ber 
Theologie, welde ein mn. Zeugnig ber theologiſchen Facultät über ihre 
Sittlikeit und Fähigkeit beibringen, fo daß ihre Ordinirung in Wusfiht 
ſteht; 3) Schullehrer, Schulgehilfen und bie Candibaten de4 Schulamtes, 
welde fi in einer Präparandenanftalt oder in einem Schullehrerſeminare 
befinden. Treten folde Perfonen aus den angegebenen Berfältnifien, fo 
werben fle wehrpflichtig und find bei ber nädften Deeresergänzung, foferne 
fie am 31. Dezember des betreffenden Jahrgangs das 23. Lebensjahr neh 
nit vollendet haben, uud die ſonſtigen gefeglien Borausfegungen gegeben 
find, in bie erſte Abthellung der chenden Armee einzureifen. — (rt. 9.) 
Untachtigteit, Mis unfüctig iſt von der Wehrpflicht befreit, mer we⸗ 
gen körperlizer oder geiftiger Gebregen zum Waffenkienfte nicht ober nicht 
mehr geeignet befunden wirb, eder nicht wenigflens 5' 3" Bayer, Duode» 
eimalnaß mißt, — (Mit. 12.) Un warbigteit. Wis unmürbig iſt vom 
ber Ehre der Waffen ausgefäloflen, wer wegen Verbrechens oder wegen eis 
nes Vergehens des Betruges, der Unterſchlagung, der Fälfhung, bes Dieb: 
ſtahle oder ber Sehlerei derurtheilt und nicht rehabilitirt worden ift, — 
(Art. 13.) Wehrpflichtige, welde fih der Ehre der Waffen unwärbig ger 
mat haben, follen zu mifttärifcgen Arbeiſen folange in Bereitihaft 

ten und thunllchſt verwendet werden, daß bie betreffende Zeit mit jener, 
welche fie in der flchenden Armee allenfalls bereits zugebracht haben, 5 
Sabre beträgt. Im Malle ihrer Verwendung. zu militäriihen Wrbeiten er» 
Halten fie bie Lähmung und Verpflegung ber Soldaten und unterfichen ben 
für biefe erlafienen Dioe plinar · und Strafbetimmungen. (Foriſ. folgt). 


wieberholten Angriffe bes Bolsboten gegen ben Artifel meiner Gorrefponbenz, 
—— * er A 5288 —— 2 ——— 
erwie ein endes: Fine chonigen ‘ 

Preußens lag —2 meiner Abſicht. ch übe ref cher ums 
gen über den fraglichen Vorfall erhalten und glaubte ſolche zur Unfllärung ber 


tie Garantie, für die Michtigfeit eines jeden Wortes biefer Mittheilungen' 
übernehmen, dieſe füllt vielmehr auf die betreffenden Gorrefpondenten zurür, 
Ueber die wiederholten Auslaffungen des Bolkeboten gegen meine Correſpru⸗ 
denz will id; feine Worte verlieren, auf dem Gebiete der Shmähungen erfläre 
ih mich —— = * —*— 

Bezʒugli inrichtung bes k. Cadettentorpa und der Kriegeſchule, 
dann der Aufnahmebedingungen für letztere ſtehen wefentliche —— 
duaurch welche den im gukunft Anforderungen an bie Offiziere 
Nbfpiranten in Hinficht auf allgemein wifenfchaftliche Bildung Rednung ge 
zagen werden fol. 


| 
| 
| 
| 


———— Die Gewährung biefer Witte wird 
iſtrat bie orberliche U. 
durch Ueberlaffung von Bufernen  Banfihfien = * —— 


—— 
bortigen a an, Dit Abe Dr Zn kann zu —— 

München, 3. Aag. Die Eröffuung der Meinbrüd: bei Lubinigss 
hefea und Maunheim iſt auf- dem 


Mürnberg, 8 Bug 
1848 RM Erde Rüraberg 
173 
a ae von ver Beſ 


Die unterm 17. Jali d. Vs. Fonfisziete NM unmer 165 bes „Volle⸗ 
boten“ iſt wieder freigegeben worden. 

- Sm Baffaon ift am 30. Jall die Nummer 207 ber „Donanzeilung” 
wegen zweier, bie „gegenwärtige und zufünftige Lage Bayerns” und bie 
„Aasgoben Bayerns befprehender Artikel mit Bezugnahme anf den Ariilel 
126 des Straſgeſeibuches (Weleidigung der - Gtaatsregierung. x.) kon ⸗ 


fie zirt worden. 
Morddeuticher Bund. 

Berlin, 2. Auzuf. Prinz Friedrich Karl iſt geſtern Wbend zur 
InbuftrieYusfiellung nad Paris abgerelst. — ‚Graf Bismark trifft ſoeben 
mit dem Stettiner-Abendzuge hier ein und, begibt, fi mit bem Nachtjuge 
nah Ems zum König, welcher am 2. db. bie Reife nad Ragat antritt. 
(R: Kor.) . 

10 lin, 3: Aug. Eine Mllerhöchite Cabinetsordre beſtimun, daß bei 
Ehlerbef in der Kieler Bucht ein Kriegähafen mit: Einrichtungen für Aus- 
ruſtunge·, Gonftructions» u. Reparaturʒwede anzulegen ift. — Der Staats: 
Anzeiger ſchreibt: „Die ung der „Norbd, Allg, Big“, daß Hr. v. 
Sabigny zeitweilig ur wegen fachlicher Meinungeverfhiebinheit die Mitiwirs 
kung am ten Wrbeiten des Buudedrathe nicht Übernehmen werde, ift 

ie Be 

Roblenz, 30. Yuli. Der Sulian Hat den hieſigen Stadtarmen die 
ESumine von 15,000 Fr. anmeifen Laflen. I) 

BEN Defterrei 

Koffaih if in Woigen am 1: Aug. wirflih mit Aclamation zum 
Deputirien gemäßlt worden. Der von der gemäßigten Linken protegirte 
Kandidat trat miht lg "Mitbewerber auf, jo fand Kofuth allein da, 
&s ſellen aber nur etwa 300 Stimmen fein, melde Kofjuth wählten; Waigen 
zahlt 3800 Wähter und fo iſt ſowohl jene geringe Gtimmens 
zahl, als bie große Baht: jener, melde fih ber Wahl enthiltm, 
beachtenawertß. - In folgendem Schreiben wird Kofſuch zur Annahme ber 
Bühl eingeladen meiden? „Schr geehrter, größer Patriot! Der Waitzener 
MWoahfbezirk! Hat water allgemeinet Begeifterung, heißenn Danfgefühle unb in 
Hoffaung auf eine ſchönere Bufunft” den erſien unb größten Bürger unfes 
red Vaterfandes zinm Abgeordneten gewählt und bittet diefen, daß er im 
Jutereffe ber Heiligen Sade und bes Wehles des Baterlandıs feinen Gig 
einuchme. Könnte doch unfek armes Vaterland, indem unfere Witte erfült 
wörbe, Ste wieder gewinnen, Sie, defferi großes Herz und großartigen Weift 
«6 fo lorige entbchren mußte.“ Man bejweifelt indeg, bag Koffuth bie 

f ammimmt 


Der Sultan hat, wie die „Prefle* witthellt, vor feiner Mbreife bem 
Aruen Wien's vhme Unterfchied des Belenntniffes «ine Spende von 
10,000 fL Hinterfaffen. 

": Wefth, 2. Bag. Meriz Perszel if 
mig zum Deputirten 'gemähft worden. (T. 
An Frankreich. 

Paris, 31.,Iuli. Die bien ammefenden fremden Militirmufiftorps 
haben deut Kaifer,geflern Abend im referbirten Garten der Zuilerien eim 


83* in Balas@geriz einjlims 


Asfhiedsftänbihen gebracht. Nachdem ber Katfer ihnen einige Worte des 
Daules verihrilte ex Decorationen und Medaillen unter fie. Er gab 
dad Df frenz der Ehrenlegion an die HH. Tolmaifheff und Schmidt, 


die. Oberen ber beiden. bei dem -Goncues detheiligten Megimenter Ruflands 
und Defterreicha Sämmtliche Ehefe der Mufilforps ernannte er zu Rütern 
der. Ehrenlegion, und an ale Muflfer, ohne Ausnahme; gab cr die Milis 
tärmebaile, Das erfte der vom Kaiſer ansgeiheilten Kreuze ber Ehrenle⸗ 
gion wurde Hrn. Jonas, be Sekretär des Gomite’s der frangöfifchen Mi⸗ 
luärmuflfen, verlichen, 

Die Patrie mot ſich heute darüber Inflig, daß bie ganze Welt fi 
důch zwei oder drei deutſche und durch etwa ebenſo viele frauzöſiſche Wit 
ter übereeben lafſe, es ſtehe ein Krieg zwiſchen Preußen und Frankreich vor 
ber Thur, da doch am maßgebender Stelle in Berlin mie in Paris das 
größte Intereffe und der -bejls Wille obwalte, ben. engopätfden Frieden un- 
gefört zu erhalten. Dürfte man der Patrie glauben, {o wären alle ‚Exdr- 
teruügen über die Möglicleit eines. Gonfliltes zwiſchen den beiden Nachtar ⸗ 
figaten, nur eim Scherz, den fich ein paar. deutſche und Parifer Winteiblät- 
ter teläubten, um ihr Sommerpublitum im Athem zu erhalten. 

Paris, 2. Aug. Der „Moniteur“ beftätigt, daß die Mafeitäten 
intognito nah Salzburg reifen werben, um den Saifer vom Defterreich zu 
befuchen. . 
Die Berfolgungen bes Parifer Preßbureaus gegen die deutſchen beſon ⸗ 
ders Die norddeutſchen Zeitungen geben wieder in großem Maßſtabe vor ſich. 
Diande Blätter werben acht Tage lang nicht ausgegeben. 

; arid, 3. Aug. Pie, „Patrje* meldet > Die Majeftäten werden erft 
am 15. Aug. mad; Karlsbad abreifen. — Mad, dem „Etenbarb* hat ſich 
Muſtapha Fazyl Paſcha (Bruder des. Vicelönige don Wegupien und. Führer 
der ſogen. „jungtürliſchen Partei”) nad Kouftantinopel eingefhifft, wo er 
ee in bem Perſonal u. in dem politiigen Syſtem ter Regierung 
erwartet, (T. d. A. 3, 

Donaufürftentbümer, 
Belgrad, 2. Hug. Ale der Sultan hier vorheilam, wurde er mit 
101 Kanonenihüffen begrüßt. Der ſerdiſche Dinifteepräfident Garaſchanin 
ſuchte beim Stulton um Bewilligung einer Aubienz nad, erhielt aber keine 


Antwort. 
Aufſßland. 

St. Petersburg, 3. Ang. Die „Senatetg.“ meldet: „Zur 
Regelung der abgebrochenen Beztehmgen Ruflands zum hl. Stuhl wird in 
St. Petersburg ehr römifhtarholifes Kollegium eingefegt. Wenn eine 
Frage umentfeheidbete iſt fo hat der Prüftent des Eollegiums den Beſcheid 


bes Vapftes einzuholen, welcher jebod ber Beflätigung bes [Mini 
des Janeın bebarf.”r (FT. N.) 
Griehenland. 


Athen. Ueber Korfu wirb unterm 2, Aug, gemeldet: Die zn 
Regierung, weiche eutſchloſſen if, den Aufſtaud auf Kreia mit aller 
zu umerjtügen, berief Reſerven ein und macht anderweitige kriegeriii 
bereitungen. Wenn bie kretiſche Frage bis September noch ungelöft ie, 
die- Kriegserflärung Griechenlands am bie Türkei erfolgen. (Der dipl 
Stand der fretifhen Frage läßt ſich dahin zufammenfaffen, daß die 
die Wbtretung der Jufel, an-Griehenland verweigert, daß die Beni 
Nußlants —* Zuftaublommens einer Kollektivaote der Großmätitt 
Pforte, um dem Blutvergießen auf Kreta Einhalt zu thun und wond; 
Selbſtſtändigleit der Juſel zu erlangen, geibeitert jind, und dag de 
fih lediglich Defterreih, Frankreich und England gegerrüber' bereit erh; 
nad) Bewältigung des Aufitandes, der trotz ber türkifchen übertriebener 
berichte mod; immer nicht niebergeichlagen ift, eine Kommiſſion zuiae 
berufen, welche unter Theilnahme eines Kommifjärs der genanmie: 
die Beſchwerden der Kreter prüfen foll, demen Die Pforte aufrichtig ı 
will.) 















Bolkswirtbfchaftliches. 


Bom 1, Auguſi gr en find verſchiedene Menberumgen im da 
beftimmungen und Der renllaffintation bei den bayeriihen Stasib m 
bahnen in Whlfamkeit getreten. Unter Anderm wird für Seien mid 5 
—— — befördert werben, bie boppelte Taxe — fomit AAkn 
— erhoben, 

Bayreuth, 1. Aug. Gegenwärtig finb Ingenieure damit beiästt 
birelte Eifenbahnlinie vom bier nach dem mr und — 
tung über Begnip, Hersbrud, Ingolftabt, ſowle über Foichheim abjufıdı 
die narüglihen effungs- und Prejehitungsarbeiten vorzunehmen. bei 
es fi biebei auch zunädft und vorläu ne nut um 2erpollflänbigumg dei 
meinen Eiienbahnnekes für das Hönige nn Tiegt bierim doch auch zusind 
Bemeis, daß bie ellung eimer birelten Eifenbahnverbindung amtlichen ver il 
lichen und nörbliden Theile Bayerns und vom da weiter nad den Hauzt 
ſtraben ernfilich ins Auge gefabt wird, umb es ift hiemit jebenfallg der ertı 
gethan, zum biele für den engern und weitern Verlehtr fo wichtige Bahnlinz t 
mal zur Ausführung und damit einem alljeitig gefüblten, flie wmfern Ric | 
fonder# bringendem Bebürfniffe Abhilfe zu bringen. (B, £) 

Schweinfurt, 3. Hug. Auf dem (heutigen mittelmäßig beichzener | 
treibemartte koftere Zeigen 22 fl. 44 fr. bis 23 fl, 42 fr, Rom IS fL Ch 
19 1. 51 fr, Gerſte 12 A bis 12 fl. 6 fr, Hader 10 fl. per Schäffel 


erfte 14 ML 17 Te. (gef. — A. 55 ir), Haber 9 fi. 24 tr. 
Bellngries, 1. a Ku NM k. 

te), Rom 14 fl. 53 Me (gef. iR. IT), Bee — A. — Er, (ii. =! 
Saber 3 fl. 21 Mr, (gel. 35 Er.) 


VBermifchtes. 


Wrünchen, 1. Aug. Die beiben Bemeindetollegien haben eime Rum! 
tommifhon gewählt, melde fih mit den Vorberathungen über die Art und 2 
ber Beim der Hauptftabt am Mermäblungsfeile bes Hönigs zu ber 


hat. ( N 
München, 3. Aug. Gehern Früh fond bei Grohbeffelobe ein Fifs 
buell Ratt, mobel einer ber Duellanten, ein Stubent aus der Rh Id 
verwundet murbe; berfelbe wurde alsbald von den Beiheiligien ims bir In 
tenhaus verbracht und befindet ſich in fat hoffmungslofenm Jufſand. &ı 
Se. Moj. Abnig Lubwig I. von Bayern bat dem: Rranlenhanfe von % 
beuern eine bung von 1000 fL gemacht. 
München, ©, Auguft. Einer jener Imbuflyieritter, mie fie ber Verlee 
Neuzeit gebiert, und melde vom ber Begierbe, bei geringer Arbeit einen rim 
lichen Gewinn zu erlangen, vielfach unterftügt werden, wurde heute vom Schr 
— in coutũmaclata zu 8 Jahren Zuchthausftrafe verurtheilt. Sein Nam 
Sf Neuftäbter, Kaufmann babier, der durch Inferate einen Meifenben ade: ı 
nen Ausgehet gegen Erlag einer Raution ſuchte. Nicht weniger als fürs 
zwanzig Perlönen gingen in bie falle und haben nun ven Derlun ihrer Eh 
miffe gu: en, womit fi Neuftäbter Ende Mai 1866 mach Ameritı = 
und me les zulammen ungefähr 8000 fi. betrug. 
ahrend die Stadt München bisher aus Diſtrilten beitand, A‘ 
neue Eintheilung in 440 Difteitte projectit, fo dab burdpichmittlich ein Ba 
Häufer zählen wird. ö 
* Wir haben feinergeit von einem Haberfeldbtreiben gemeldet, > 
Marlte Schwaben in der vergangenen Neujahrsnact ftatt fand umdb von ent 
tanf bezüglichen Verbandlung des Bezirtsgerichts Waſſerburg, meldes den Ö 
DB. Staoler von Perfing zu 8 Monaten Berängnih und den Pienfitneht Si | 
zu Anzing zu 10 Monaten wegen Theilnahme am vielem Dabexfeldtreiben 
Iheilte, während zwei andere Angeſchuldigte Freigeiproden wurden. Auf m 
den Beruciheilten und won der Staatsanmwaltihait gegen diefes Yxriheil eim: 
Berufun lam bie Sache im ameiter Indlany zur Verhandlung, von m 
Stadler zu I Jahren Gelängnib, Dettl gu 2 Jahren ums bie zwei im er 
flanz ſteigeſorochenen Angetio ten ber Vonhaltersiohn M. Heigl von Anis 
der Wiebger M. Sloftermeier ebenfalls zu zweijäbriger Gefängnißftrafe virı 


Nürnberg, 3. Auf die zweite Plarzftelle an der Spitallicie 4 
M Pfarrer Rreitimair von Lindau primo loco präfentirt, (MN. Anz) 

Bei Erlangen, fait direlt an der Einfahrt im ben Zunmel ik ! 
Zage ein Knabe, der auf dem Bahnlörper ging, vom beranlommenden Yızı 
fabten und getöbiet worden. 

Da In Straubing mehrere Hunde von einem wüthenden Hunt? 
rauft wurden, jo it wieder die Humdelperre auf brei Monate angeoronet =! 
Etenio hat in Landshut ein wüthender Hund mehrere andere abgeruv‘ 
aud einen Anaben gebilien und were befmegen die Dunbeiperre vom ! 
am auf die Dauer von 12 Wochen verfügt, 

Aus Wtiedbach wird dem „I. 8. Fur.“ geſchrieben: (Sechs banıı® 
ben.) Bepten Sonntag den 21. da, begegmeten ſich im früher Morgesiiars 
Walde, am be ber BreherSpipe, die von Minden aus noch erfanni m 
tan, in der Nähe von Schlierfee ein Wildbieb und eim Jäger. Soglrit 
lung nehmen binter einem Yaume und aufziehen, war bei Beiden das Air 
eriten Uugenblides. Gin Aud zur Seite märe ber Nüdende aus dem I 
meien.. Sechs wolle Stunden ftanden fie einander fo gegenüber; aber teisı 








YerfaufdsLofal nur im Laden Vertaufs ⸗· Lokal nur im Laden 

dern —— —— Nur währene der ri gen tan spp 

ben dem of zur Krone am neben dem of zus Krone am 
untern Marft arbeit biefigen eſſe untern Markt parterre. 


Ausverkauf von Herrenkleidern. 


Berkaufs⸗Lokal nur im Laden des Serru Kaufmanns Nofenfeld neben dem Gaftboi 
jur Kroue am untern Markt parterre. 
Um das Luger vor Sqh'uß der Eaiton mögläft za räumen, werden daſelbſt 


6000 Stück 


her machtwoljien, vou deu befien Steff.n mobeın und ſolid arfertig’en Herren-Auzüge mtuft ze vahftchenden 


ottpreifen. 
Preis-Couwramf 

früherer Preis: Jetziget Preis: 
lleberzieber von 15—80 fl. Toten jcht 10-20 fi. 
@gale Anzüge von 15-36 fl. Foften jebt 12—80 fi 

Aaquetted, Ebeviots, Ypieds von 9—20 fl. Toften jet 6-15 fi. 
Sofen und Weſten von 4—18 fi. tollen jest 2, —18 fl. 

ferner Schlafröde, Haut:, Garten» und Luftrefäde, Zoppen und Arbeitsbofen 
Eomptoir-Möde, zu auffellend billigen Preiſen. 


8” Nur während ber hiefigen Meife im Laden Des Seren Kaufmanns Mofenfeld neben bem Gaſthof zur 


Krone am untern Markt parterre. 
Baruch & Oliven, 
Fabritanten Münchener und Berliner Herren Garderoben. 











u Hi. Wüliner & Hölter "Die erften neuen Holländer Boll. 
ons Bielefeld und Rärnberg baring · find eingetroffen bei 
aafhen ya joggen Defe de Beinwand-, Damaft: & Dreil:Bager mail siligen Heinr. Kreiner. 
Greifen und garantiren tiefelben, taf fümmtlide Waaren eg u gewebt fd. '| — ——— 
d d ter Garantie des Gurfigns nah Maß ang ertigt. . . 
. — — bie 2 3 fe von jcpt am nur alle halbe Jahre gr | Ehriftian Fingel 
u ier eint ” ‚ 
* ei —— befindet fich bei Herrn Murmbrimer im Fönen Bimmer Re. 2 | — —— ie kein Rat in 
J 838 — Spicen Stidtereien u. Weißw 
Mess-Anzeige ana fine, — 


Meinen werten Kunden, ſowie einem hohen Moel unb hate Hrtem Paslitum Hunbude und | . 
Umgebung mode id die ergebenfle Hazeige, daß mein fager von | pfichlt er eine Husmahl ähter Mragen wit 


. Manchetten ia Handarbeit. 
Damen- © Kinverftiefletten und Schuhen | 7 
—— — “TR Alb 








Hodahtungsvol | ’ 
— Me 

I Borib, — | a pn, je Bien, 

2* Halt! Halt! Halt! m) Meerfihaum-Spigen und Pfeifen 


wie N 
Das Lager von der billigen Leinwand und den Bett: | Spiten zu den Biligfrn 22*8 
en befindet ich wieder im Gaſthof zur Mrone und vi | ande Des — 





zu ſehr billigen Preifen abgegeben- | Ragınberger. 
— 10 Me | re Pi 
er L ’ 1 N 
ern Id Bir 80 zu 36 un Rautfde Pausrama * 
Bettzenge in roth aud blau per Ele 12, 13 f 


r 7 ea k. wänfden wir, ar Laut i 

Rodyenge, nemefle Mufter, per le 14, 15 und 16 fr. fuer ch * hu —— 

Kinderfodtühter per Sibck 4 fr. preis son 6 fr. 
amu 


Das Lager befindet fi nur am Cd ber Krone. firen. Mehrere Belucer. 
Wilhelm Genfenfhmibt aus en. __ | 36 Win Dienfmänden, ; weleh Tdon 4 Nahıe 


19.5 # Ihm feit Jahren Hier befannte Um ua Dal 


Wadhstuc-, nouleaur · C Ceppic-Füger er 


Feufter: & Luftgi llene Ze | 30. Be on — 

8 t w ’ . meue zweifglä eri en 
— Belten, er ——— zn | eh ng Abreife F —* * 
und beſonders noch giftfreie Benfter-Rouleaur, Te be Sala = —— — 


Schürze für Damen und Kiuder von Guttaperda. 
Bitte das Maf mitzubringen. 
Mit dem Berfprehen biligfter Preife Bitter um recht zahfreihen Zuſpruch 


Meichgeld aus Rausbach bei Cobleng 
Markt. 


Die Bude befindet fi am obern 
©. Yek aus Fürth 


+ 
empfiehlt einem. hodverehrten Buslitum fein bekanntes reich affortirtes Sommer: und Winter: 
Schublager. Am oben Markt Mr. 44. 



















ICH Bufökje Cülfeti. il Münden vo 
Dun 807 rm 0 Bene * Aa —* 
————— — w Eichnan 


—— thai m re 
ee ß F u ſchriftlichen Su 


ae SE — 
Vega Ak, EN —— Rn un 


"enthaftend: 
Erdarbeiten im Anſchl 
—— im —— 7 — 


Goleotung der Wegüvergänge —— —— 44 — 
Et iamaterial zum ———— ı Un * * Er 5, ‚9 2 58 





Es kann fom ug le — B 
ein einziges rg N . — Be bes * Brian fen 
ber lö.igl, —— — 7 ’ 











1 J. * ui j 
E:öffaung dir vr ffio findet ya ' y da; 
am Montag den 21098 neun Uhr Veen 3% k 
am uguft ] ® neum un F VI. 2oos, * 
am Dienſtag de * — zwei Uhr für pr V. und VL Loos „4 
u * 
—A Na een 9 doofe al als einzigen] Aftordohjeh zuſaumen 
14,000 fi. awısr ur j 2 fr. 
D bivguiſtheſt re en * 1869 Janin) Amtolotale n k. 
* unterfertigten — —— su Icdermanns Einfigt offen vor, mo auch die Submil 
Alons-Ersmplare in Em un : " ik. 1 Salenpiftole, 
Die Subwiffi y —* über und verfiegelten Couverten . fr. 12 Patronen 
Dan —— Dan ehden Loofe 08 im> Mttorbobjeh (gufammen ” fr. 24 Bogen feinfiee englifäet a 
2 fund b 6, Conniag den 25. Auguft d. I. — 8 — fertizt 


5 ⁊ 
Eee orte zei ee; 5 ——— ae fe bie. 


den 23, Augu N b 6 
bei ee: eingelaufen * —* * ende * 
Hein finds bh) Vermeidung aller in 8 A 10 und 11 ber allgemeinen Sub 
mirflond« ‚angebroßten Folgen gehalten, in dem Üohen: di 
a Ausky gerügug 









Veralkordiru 112 6 4 Eine wii gute & Stahl 
mi e ſich perföntih 0 te Stellvertreter ei den und, „15, fa tü2 befte weiße gum 
—6 t ihr 3 und — — 2 " Eomverts, Pofgröge, 
— te * —— und fen bedindien Zufalag ju gewättigen, „15 1er 12°C Säreinn 
‚am. 











* 

* 
— 
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‚bei, Freiſing. 
Bi om 1. Seplembet da 98, bie Vorlefüngen x, ter 


hi al der parzenes werden am 15, O'tgper seöffaet, Anfragen 
uw n eten richten 


‚der ef Direftor: 
—— 


men, oval, f 
böfft elegant, 
„18 Mr. 1 Bündnadels ‚Revolver, 
v2 fr. 144 Stud anerkannt Be 
Stafifetern, für Si 
{end, von Shulmän; 


IR 
























38 Gun & Hf rs 
. 23 &. 208 «nei lad, 15 
eufchaft Feuchtwangen, Pe ern 
nom diefelbe ihr: tegulirte gut arbiitend: Maſchige an Del 7 Kerita drganter Bıeffn 
— ber Geh, ein DE Ann!» ungen, melde nad Reih⸗ nfolge prompteit ausgeführt äctem Goldfgnitt und 
eben, 
77 ; oldetem Sit 
> ass er, im Kg iger. a; ————— 
16; WOMEN WW t6F 7 Ye Ya Bildern im achtem Leder 
> ht 2 We ou Eljendein-Berzierung , 
—7 ager der ru 
Leinwand 5 |“ 


Vidern in ädtem Leber, 

Eifenb.in: Verzierung, 

Gelefhnitt uad Yerg 

Sch'og u. f. w. u, f. 

Ferner allergröft.e Lager von Stabif 

u Stablfederubaltern, für eine jedeg 

paflend, don dent dilligften bis zu den beften & 

Dep Aufträge vonaußerbalb 

den g gen Nichnabme des Betr 
prompt und rercll effeftuirg, 


And ſchon längf bekannte Geſchäft 


ni wieder —— 
am unter tb 
Fr m of —— zur u beit eim Brunnen 


b Pe 3* —— in vderſchiedenen Breiten, bie Ei ton 1 S 
„beit; —2 Heyeero: 12 Pr, an, Bettinfett, Tifehehcben, ZI 


"ah in ui — — 2) Sodenleinen zu autri AS 


Aufgabe 6 Beicbäfts wird fo billig abgegeben. “F Grofer 
— Pan — —— is abaea 0 MESS-BAZAR, 
. E, Michael | zur Zeit in Ansbah 
aus —E bei —— im Laden des Hrn. Denfolt 


Ann  untern Markt vis ı vis 
NO | Stiftsfirche, 










& 1 
PR ——— ar 


— BE BESTE BER 


—** — ‚He — * Haupt, man dan 




















er ef ade 
ı Individuen, bie wahr‘ iin 
„ 5 —* 


(Nürn! Dacis — Nahmittagsfan I; Catalan das Co 
gm zur | Aoncopn wurden, meuih btse Rissen geläet | Bat Er ten) eb Beutichu Dilfaperein®, die, 
beba * em ber Sträflinge in den d em eu ie ler — und Bayerns on 
Era Ar ee | * » ae am — — me bie P) 
uns n —— a ve itumgal ben Gelängniffen, (oe „und jmar in dem offenen Theater, weldes ih dit 


auch den Zabat tı up, indem er wörtlich fagte: „ 
a NT Ba Een eng 


2 ; ers 
—— ichs 6 le : 






; — —— eu 
** — 2 Beil. a nen — Mob 
Nach en des bi der offgiellen, img ® yet in ten beniall era EA en et 
1 Kenn ie gerei . 19. de 08: n Be fldeh len diefesmal beiler, nd 
84,576 Gbolerafälle, worunter * * ch ange, fignali —— — Aenlich zahleeig. Koln. — 
—— D5 —* {ben * 





it 
den und va Mari an f 
—* ——— A En A — “einer der Fnocasen, wurden ) — 
— — erllaͤrte Di Ute bi Site für größer, ala “u Tr —— —* 
für di * ee — 25* * gem in in r a a — — * ine, tl totale — — 4 
. D die ii 1 A nalen je — 3— bieher einzig bafteht j 


%,, on dielem 











De Urn sus. um den Ummeg ü Ah 
'eripanen, über die — — 





Bekannt — —D 
ANA Re AR Tuntmmeanl® 
(Die Berlibung von Beträgereien auf nr Betr.) —— 


Nachſtehend wird — hohe Eatſchlichung ber kouigl. Regierung von Kanne 
des Innern, * 17. * 1865 In —— Betreffe a one für Rinder, ip J 


Anebach, 2. Augeſt 1867. - ; 
ET Gem Namen Seiner Majefrät des Könige, „08 nid ih finder 
der gl Meglıra Säwaben und N - 
— a 1 Bar So Sana u Reg mit Ehrn en Zampen 


das Nahzählen, das Eins und Auswechſelu von Geld als Vorwand L ine und per in neuen Fir 
Die unterfeitigte Stile fieht ſich dadurch veranlagt, au das Publikum — 2— x 


a: nern um ägi 
auf a zu maden, um fi durch geignete Borfigt —* * ee Ka Reh Referent Vase J 







licher Qualuãt empfiehtt uUclt 3 
Ansbab, den 17. Juni 1865. 
9° Königliche Regierung von Mittelfranlen, Kammer des Innern. J. 6. Denninger, 
Ja dienfilider Wbwelenpeit des kal. Regierungepräfbenten, = a. g & we —— Che no 
Freiferr von Lindenfels, k. RegierungeDirclior. rs an — — ———— 





* — 
Bekbanntmachung. m ' — 


Durch cehtöfcäftiges Ertenatnig des f. Bezitkegerichtä Ansbad vom 5. Jani 1. Je. ift die 
tawitiwe Therefe Rednagel von bier füc blöd erhärt. Es würde deshalb 
\ber biefeibe Euratel eingeleitet, und der Kaufmann Heinrih Rreiner dahier als Gurator auf 
eſtellt mund verpflichtet, was unter bem Beiſagen veröffentlicht wird, daß Tperefe Rednogel ohne 
sten Gurator läflige Verträge niht eingehen kann. 
Heichzeitig ergeht an alle Diejenigen, welhe Forderungen am die Wittwe Reckaagel zu matten 
kber, bie — ſolche am 
Donnerſtag den 22. Uuguft I. Jo. Bormittagd 9 Uhr 
übler angumelen und nadjumeifen, 
Anebach, den 31. Juli 1867. 
Königlides Stabtgerigdt. 
Der k. Stabtriter Der Einzelnriäter 
Greiner, Prüdner. 


Beloauntmadhnn:. 

Bahnmärter Bönlein von Rudolzhofen wurde durch Urtheil bes f. Landgerichts Mffenbeim 
am 20. Juli l. Je. wegen Ehrenfränkung des Buhrmeifters Reulein zu Seinadr in eine zmeis | 
dige Arreſtſtrafe und in die Koften veruetgeilt, wis auf Mägerifhen Anttag hiemit belannt ge · 

wirb. 

* uffenheim, ben 2. Auguſt 1867. 
Königlides Landgeridt 
Krieg, k. Landrichter. 


Nachruf. 

Obgleich einige Zeit ſcon darauf vorbereitet, nahte haute der Tag ber in uns fAmerzlüche 
kfüßle duch das Scheiben eines treuen Schulderweſers herdotrief, dem wir ungeheuchelt tie innigfte 
lerefrung und Achtuug ſchulden. 

Es verlieh uns nämſich der there, lichenewürbige Beeand, Herr Schulverwefer Leonhard 
—— welcher ein halbea Jahr dahier in der Schule eifr'gft wirkte iind ſich dadurch unfere und 
nerer Kinder Liebe und Ahtung im vollten Maße erworben. hat. | 

Dir fogen ihm nohmals herzlich grogen Danf für feine vielen Bemühungen, melde er auf 
niere Rinder gewendet hat uod Munen ihn der Gemeinde Mdelshofen beſters empfehlen, N 

Bon ganzem Herzen wanſchen wir ihm Gottes reichſten Segen als Lohn für feine Bemühun- 
m und rufen dem ſcheidenden tbeuerı Freund und Schufverwefer ein herzliches Lebewohl nıd. 

Seubersdorf, deu 1. Auguſt 1867. 

Die Kirdenvperwaltung. | 


Gehm, Pfleger. | 


& 


Krie 


Eniche Bude v 


Sterevdeopen von allen Arten un 
8. 


wanren-fager 


Panorama 


Ut. &s enthält die Schlachten de# 
Stadtunage. 





Preugen und Defterreith. 


a1 hide 
if 
tnüber ber 


Sticherei- und Me 


reife Bude wie gewöhnlich gen 


richtetes 


zeige. 
ner 
Schneider 


benft ein 


) 
An 
ein 
uſtav 

aus Eibenſtock 


Das. Näberr beiogea Die Seſco 


ortige Sammlung Parifer 
Erfindung. 
erbge‘ Setanntes 


fches nen 
en 


mit 100 optifen Gläfern iſt bier zur Mofidt aufgefle 
Di Etanplok if auf ber Promenade. Ünseitt 6 kr. Kinder 3 fr. 


1866 zwilden Bayern und Preußen und 


Berner eine gro 


Grgenfländen in ganz neuer 


Spi 


unter Zufiherudg billiger 


Bu recht aablreihem Beſuch ladet Ede 


Kauk’ 
empfichit fein ſche 


ged von 
Bewegung. 















Fax * UMSO N UL RU 
m 2adeu des Seren Säcklermeiſters Glanz. 





ä 
August Olzscha aus Piauen in Sachsen 


€ empf wiederholt auch dieſe Meſſe jein jchon mehrere Jahre befanntes und vorzüglich; dieſes Mal fehr reich 
d 


Weisswaaren-Lager 


unter Zuficherung reellfter und billigfter Bedienung beftens, 
SE” Bejonders made ich auf eine große Auswahl diverſer Borhangftoffe, Mulls, Jaconets, Shirting, 
‚ Bettbedten das Neuefte in diefer Art, Unterröde geftidt und glatt, gefticte ee u Unterröden x 
fliffen, Damenbeinfleider, diverſe Stidereien und Spigen, das Neuefte in Stulpen, * rein Leinen⸗ 
> und Batiſileinen-⸗Taſchentücher geſtickt und glatt zc. ꝛc. zu wirklichen Fabrikpreiſen. 
Im Laden des Serrn Säcklermeifters Glanz. 


| ; ” 
| ⏑— RR 


!Micht zu überfeben 
Großes Schuhwaarenlager aus Fürth, zur Meffe. 


i le Sorten Herrens und Damen-Stiefletten, fowie für Kinder, neuefter Form bei foliber 
\ Wrbeit empfehle ih beim geehtien Publitum zu billigen Preifen. Dochachtungovoll 
\ * 






simon Hofmann, 
= 2 Achtung — ie * 










Vollſtändiger Ausverkauf 
Herrnhuter Leiuwand und Bettzeuge 


von 10 kr. per Elle bis 20 fr. 
Dadem id zu den niedrigſien Preifen verkaufe, und mid mit der ausgezeichneten Qua⸗ 
fität meiner Waare beflens empfehle, bitte ich gemam auf meine Firma zu achten. 


„ Eignes Fabrikat 
x F L. Heinrich aus Dpad) ‚Dei Bauen. 
5 . ‘ — 
J u. — Herrn Steiner am * nur vis dv 
——⏑— 


—* . * * 
1 ———— * 


3. Ih empfehle hiemit einem —— — folgende — —— —* 


m. 1 Pfund Baummolle von 42 fr. bis 1 fl 30 ke., 1 Pſd. Ditto englifhe 1 fl. 18 fr. 
fl. 48 fr., 1 Pfund Sewing 1 fl. 3 fr., 1 Pſd. Leinen Fäden 1 fI 6 fe. — 2 fl. 1 Pb. | 





| 


.. 








bel kr., 
feine Wolle 2 fl. 30 tx., 1 Did. Rortenfaden 6 — 9 fr., 1. Did. Bocharn 24 fr, 1 Dy. 
Baummwolldand 15 fr bis 4 fl., 1 Dib. Schnürriemen 4 — 12 fr, I Dir. Blafhband 1 fi. 
12 fr, 1 Std. Strupfband 27 Tr., 1 Vaar Hofenträger 9 ir. — 1 fl. I8 fe, 1 Paar | 
nbihub 6 — 48 Ir, 1 Dzd Lothbaud 33 fr., 1 Paar Strumpfband 4 fr, 1 Eid. Sammt | 
banb 24 . — 4 fl, 1 Eid. Kriolin B6 fr. bis 1 fl. 36 fr, 1 Std, Werlgimpen 39 fr. — | 
5fl, 1 Did. Knbpf 6 fr. bis 48 fr, 1 Std, Garnitur 36 fr bis 3 fl, 1 Eue Seidendand von 
4 kr. bis 48 fr. Werner eine große Partie Baummwollband, Leinenband, Vorten bedeutend unterm 
Preife, befonders geeignet für Lumpenfammler und Wiederverfäufer, F 
H. Wechsler aus Fürth. 
Große Bude bei deu Banthandleru. 
Wiederverkäufer erhalten befonderen Raba't. 
folid und dauerhaft gepolftert, 


| 
, | 

N in reiher Auswohl, 
Fenfter-Nonteaur 5 Fenfter-Gaze, fonie | 


— — — — — 


Vorhangverzieruugen neueſter Sendung 
empfiehlt zu gefäliger Abnchme 


Cammelly, Tapezier. 
Baugewerkſchule zu Holzminden ajWefer. 


bezinnt om 4; Movember ds. Is. und währt 20 Wochen — 
Baubandwerfer, Müblen:, Mafchinenbauer und fonflige mechanifche Sand: 
werker, melde aufgenommen zu werten wünfgen, haben ſich jhristlih ‚zu melden. Der Schüler 
erhält Unterricht, Unterrihtsmaterialien, Wohaung, Belöftiigung, Wäfhe, ärztlihe Pflege, einen | 
Gäulcet und die Beitfheift für Bauhandwerter umd zahlt für Alles 68 Thaler. | 


G. Haarmann. 








— 
@llenbabnzjäge. 
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‚ man erjucht ben vedlichen Finder, fie ge⸗ 


' Ranb-Dutaten 54.37 





EEE 
Samſtag Nachmittags wurde eine 
yeriſche 10 fl.= Banknoten verloren, 
en cine gute Belohnung abzugeben. 
Do? jagt die Erpeb. d. Bat 


— — — c—— 
37. Eine zweijahrige Siute if zu verfaufen, 


Näheres im der Erpetition. 


38, Ein Wiener Flügel if biuig zu verfaufen. 


Niheres bie Erpebition, 


Seule Uhlanenmufit im ſchwarzen 


Bock. 


——— 
rn Sch AA 2 
Harmoniemufil in der Woiſſchlucht Be 
AEITIISETNERREN 
41. A 30, gegen Uxorgen liegeuo, im ber 
gweite neu bergerichtete Gaben zu vermieihen, 
42. A 251 if bie Dartimi ber obere Gapem 
gu vermieihen, beſtehend aus 5 deirbaten Bir» 
mern, mehreren Rommern ur d Garterantheit, 
43. D 286 in ber oberen Gonnenftrafe if 
ber mittlere Gaben zu dermiethen, 5 fleheub aus 
2 heudaren Bimmere, 2 Rammıra, 2 Rachen, 
Holzlege. aud Relkır. 


Börsen-Course, 
apiere. 

läranffurı, 3 Ang | 
Deit. 5%, Rat.⸗inl. nr 
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„ 5°, Metal, 
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Tien, 3 Aug. 
Of. d*, Nat-Anl, 67, 
| „59, Metall, 57 
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der 8 — ditte 2.64 77, 
„bitte m. 60 68%, Bant· Att 72 


„ Mil.Praf ⸗ 


„red Bl, 180, 
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DDef⸗Scq.a. 481 


Bayer.Onb.⸗Att. Staatob · Att. 229 
Duie volleingezahlt 115"), ” Rorbb.Aftien 169, 
Norbam, bpr,Täs2r, 76", " Bleib. prior. * 


Wesel. Wien 99", MWislel—Mugsh, 106, 


Geld.,®@ortem, 
Fronffurt, 3 Wug 
Viflolem fl. 46 .] 9 Artaftikte 8 2846 
Pr. Fciedid or i. dir | Engl Sauv, 54 Mr 
Hol, 10f.-St, DH. Mi Ruf. Amp 9E.AT Ai. 
fr. Doll. i. God 2 1.27, *. 
Baperifche Vapiere am 3, Aug 
41,9, Adde. Kun). 93° ,B. | 4%, RL, 881,9, 
.. IB. | 4 ELAI0OT, Il. 
I. BB 40 PVfanbbrice —WX 
. 88',8, | Om +B.#ft or 
Ansbach ↄunzeuh. 7 Ruofe 109, P. 





Barometer 0° R. | Thermometer B,- 
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Abgang mad Untunft von \ Voftomuibus ıc. Fabrten. Abgang nah | Ankunft oc 
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Fränkifhe Zeitung. ss: 
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München. 





a ne le a" 
ae Ansbader Morgenblatt.) 
Pıst.: Ulrike Mittwoh, 7. Auguft. Kath.: Cajetan. 





u Zeitung —* DE De a | tioı des becei 8 Aronifhen Interregnums im Jufligportefeuille und zugleich 
—_ |br Berhätniffe, unter welchen wir ein „& fammtminifterium” haben, bil- 
' dit de nerdirgte Thatfache, dag bis jegt ein eine beftimmte Perſon wegen 


und Sept. mit 40 fr. abonnirt werben. 


Politiſches. 
&Süddeutfche Staaten. 


® Auszug aus bem Wehrgefegentwurf von einigen Mitgliedern 
tes Militärausfhufles der Kammer der Abgeordneten (Marg. Barth und 
Erengleio). [Bortfegung] Die Stärke ber flehenden activen Arace wird 
(Ari ld)je für den Lauf einer Finangveriode durch ein b.jonder:s G:j:g her 
ftimmt. — Jeder Bader fan (Art. 15.) foferne er die zum Sri götienfte 
erforderlichen Egenſchaften und guten Leumund bifig., und das 16, Le⸗ 
becsjahe volend:t, tas 30. aber noch wicht Uberſchritten bat, freimillig im 
die acrive Armee eintreten. — Minderjährige Lönnen von dieiem Rechte nur 
mit Zuftimmung ihrer Eltern und Bormünder Gebrauh mahen. — Der 
Eintritt erfolgt auf dei Jahre, weite dem Einttetenden an ferner Dienft- 
pflit in derjerigen Ab:heiung der bemuffucten Macht, ter rm ohae ten 
freiwilligen Eintritt im die active Arme in dem beirefjenten uhren ange 
hört haben würde, zu Wnte gerechnet werden. — Wer vor dem Beginne 
feiner gefeglihen Wehrpflicht freimliz eintritt, legt Die gefetzliche Dienitzeit 
ia den brei erfien Abtheilungen der beweff eten Macht um fo viel früher 
zuräd. — Freiwillig Eintretende, welche höhere Bildu-g mahıw.ifen und fid) 
amd eigenen Mitteln felbft Meiden und verpflegen, fönnen (Art. 16.) nad 
Ablauf einer ei-jährigen Dienfizeit ihre Berfegung im bie Pegion bean!pru- 
Gen, in welder fie zu verbleiben baten, bis ıhıe Dienfigeit in der Armee 
und Legiow zufammengerehnet eilf Jahre beträgt, und im welcher fie nad 
Maßgabe ihrer Fähigkeiten und Berbältuiffe für Oifiziersftellea dorzugsweiſt 
‚ erwentet werben follen. — Breitwiligen, melde an Gpmnaflon oder den ⸗ 
felben gleiäftehenden öffentlichen Lehranftalter duch ale offen im erflen 
Drirtheite lecirt waren, fona im Foelle der Meittellofigkiir die Gelb. und 
Nıtmralverpfl:gung nah dem Hrrcesoorfhriften unabbrüdig der in Abf. 1 
Bezrichmeten Bortheile bemißizt werten, — Der freiwillig GEintretende hat 
(Axt. 17) die Wahl der BWaffergattung und des Truppentheifes, die des 
legterem jedoch nur injoferne, als durh feinen Eintritt die hei einem Trup« 
pentheile duch die Miliärbehörte feitzefegie Morimalzafl voa Freimilligen 
nicht Aberfäritten wird, — Bei den in Unicerfitätsftänten garnifonicendea 
Truppen find die aad Art. 16 eintretenden Gtudirenden einfhlüffig ber 
Ziglinge des Polytehnitums ohne Rüdüht auf eine Mayimaljahl onzunehs 
men. — Bezüglich der bienftlichen Rechte und Dbliegenheiten beflebt (Art. 
18.) imfomweit dae Geſetz feine Ausnafme wacht, zwifhen den freiwillig 
und den auf Grund ihrer Dienſipflicht Cingetretenen fein Unterſchied. — 
Bern die in bie Wehrrfliht neu eingetretene Mannftoft einſch!üſſig der 
freimillig Bugegangenen uad Ropitwlonten dem zur Ergänzung ber activen 
Armre erforderlichen Berarfüberfteigt, entiheidet (Art 20.) innerhalb der eimyelnen 
Ergänzungsbezieke die Looſung. — Die Autgelocsten Bilden die Erfagre, 
ferne. — Ber es auf die Loofung hat ankommen lafien, und nach dem 
Ergebniffe derſelben ia die altioe Armee eimzuteeten hat verlieit kamit jeben 
Aafpruch auf die in Art 16 uud 17 bezeichneten Bortheile. — Die der 
actiden Urm-e Angehörigen find auch im Frieden ber jederzeitigen Einbe- 
tafung und Vräſenzpflicht unterworfen, follen jedod nur bis nad) vols 
leudeter militärifder Ausbildung präfent gehalten merder. — Die zur mir 
itärifchen Ausbildung nothwendige Präfenzzeit wird vom ſechs zu fehs Jahr 
ren für Die einzelnen Waflengattungen duch eim Geſed beſtimmt, jedoch 
ſteht es ‚beim Kıirgeminifterium frei, unter diefer- Präfenszeit zu bleiben. — 
Die zur Erfogreferve Goftellt:n haben (noch At. 22.) bei ſich ergebendem 
Ausfoll zum Erſetz, forie im Sriegrzeiten ober bei Kriege efahr zum Der 
Hot im die oclive Armee einzutreten, — Wei der Einberufung kommt ber 
jüngere Jahtgaug vor dem Älteren zur Verwerdbung. — Go lange fie zum 
Eintritt in die atſite Armee nicht berufen werben, geniegen bie Erfapreferviften fiäns 
digen Urlaub. — Haben fir ihre dreijährige Dienftjeit vollendet, ohne baf fie zum 
Eintritt imbie active Armee berufen wurden, fo baten fie and weberin der Kriege · 
teferne mod) in ter Legion zu dienen, fondern treten fofort im bie Landwehr über. 
Die Kriegsreferpiften fönnen (Artilel 28) während ihrer Dienfzeit 
als ſolche im Ganzen zrei Monate in den Waffen geübt wirden. 
Uebrigen geniefen fie im Frieden flündigen Urlaub, fo daß fie wit Aus 
nahme von Fillen, im welden eine vorühergefeade Dienftleiftung zur Gr» 
kaltang ber gefeglihen Ocdaung mothwendig wird, nur auf Befondern fünig- 
lien Befehl berufen oder im Deuſte behalten werben können. — uf die 
Eontrolverfammlungen der Erfags und Priegsreferoiften finden 
(Art. 24) die Borfchriiten für die Emrrolverfammlungen der Legioniften 
analoge Anwendung. (Horifcgung felgt.) 





ad regem 
| m 





Mürchen, 3. Hug. Exen eigeribümlihen Beitrag zur Illufſta 


ber Beſehhang des Dinifterpofters im Auge habender Autrag noh nicht 
gelangt iM! (A. Mbdztg.) 
ünchen, 3. Aug Die Gefandten Bayerns in Wien und in 
Florenz, Graf Broy und Graf Hompeft, find geftern hier eingetroffen. — 
Aus Innabruck iſt die Nachridt von dem Ableben des Univerfitätspeofefjors 
tafelbit, Eru? Frhr. d. Dion, bier eingetroffen. Der Berledte war bi fannts 
lich, bis zu feiner Weberfierfung mad Defterreich, lange Jahre Brofefjor an 
der hiefigen Hesſchule. — Die feit einiger Zeit in unferem Kkiegeminifte- 
rium fatfindenden B;rathungen bezüglich verfchiedener Menderungen in ber 
Uviformirn-g der Armee, befonbers hinſichtlich der Ginführung einer zwed- 
mäßigen Kopfbedecung, ſollen nun bem MAbitluß nahe fein (A. 8.) 
ünchen, 3. Aug. Dem Bernehmen nach find heute im Handels- 
minifteriuns die Beralhungen wegen Nevifion tes Lehrplanes für bie lechni - 
ſchen Lehranſtalten und imsbefondere für das Filnftige Polytechnilum wieder 
aufgenommen worden, Dieſelben harten bereits zu Anfang des Jahres be 
gonnen, waren jedoch in Folge der Erkrankung des Rommifjionsmitgliebes 
Brof, Bauernfeind vertagt worden. (N. Kor.) 

München, 4. Aug. Einige franzöfiſche Eifenbahnbeamte find mit 
einem der Wagen tes Eilenbihn-Reifezugs des Kaifers Napoleon geftern 
bier durdgelonmen,, und haben diefe heute, vom Salzburg mad Paris zur 
rudtehread, abermals uuſera Bahnhof pafiit. Es erfolgt dieſe Fahrt zu 
dem Boede, um volle Gewißbeit darüber zu erlangen, ob ber failer!, Reiſe⸗ 
zug alle Bohnböfe ı. auf dir garen Pirie ungehindert wirb befahren 


tünnee. (A. 3.) 

München, 4. Aug. Die franzbfiſchen Mojefläten werden dem Ber- 
nehmen vach in Galzbıng am 1. Auguft erwartet. Heute gilt es als ziem ⸗ 
lich wahrfbeinlih, daß der Mönig während ber Anmefenheit Napoleons nad 
Salzburg fommen were. — Gezenüber der Mitthei mehrerer Blätter, 
daß der Kabinetsſeltetär Er. Mai. tes Könige, Mi iafratb d. Pub, 
zum Juftizwinifter auserfehen ober gar bereits erwannt fei, glaube ih als 
fiher mittheilen zu kdanen, daß am maßgebender Stelle von biefer Ernen- 
mung oder Jnausfiätnahme zur Zeit vichte befanmt if. Hrn. vd. Lah felbft 
iſt nicht die mindefle Andeutung vom einer Auszrihmung geworden, die, tie 
ih anzuarhmen Grund habe, unter dem gegenwärtigen Verhältniſſen feinen 
Wanſchea fehr wenig entfprehen dürfte. Diele Nachricht dürfte übrigens 
derfelten Duelle eatfprungen fein, auf meld: das geftern umd heute ums 
laufende Gerüät, daß Furſt Hobenloße feine Entlifjung für den Zoll einer 
—* * nad Salzburg im Ausficht geſtellt habe, zurüdgeführt 

üncher, 5. Aug. Aus fiherer Duelle erhalten wie von Bam» 
berg, 4 Auguſt folgende Mittheilung: J. Moj. die Königin Amalia von 
Griedentand erfrankten, wie ale fehr möglich zu erwarten, ebenfall® an den 
Mafern. Am 2. Auguſt wide ber Musfhlag ſichtdat. Am 8. Angufl 
Morgens war ſtarles Fieber vorhanden. Seitdem geht die weitere Ent 
widiung bei mäßigem Fieber bisher regelmößig vor ſich. (8. 3.) 

Bamberg, 4. Aug. Ihre Moj. die Königin-Wittme Amalie von 
Griechenland it run gleichfalls an den Maſern erfranft, dech iſt bei, wenn 
auch beseutendem Erauthem, der Zaſtand bie jetzt nicht beforgnißerregend, 
Die Abreife bes Bruders Ihrer Mojeflät, des Großherzogs Peter von DI: 
denburg, iſt vorerſt aufgeſchoben. (N. Korr.) 

Dem Amb. Tagblatt wird aus Negensburg als Thatſache gemel- 
bet, daß am 28. Jali der Öflere. Generat Bablenz und ber preußifche 
Reiegemioifter v. Roon in R:gensturg im Gaflhofe zum goldenen Kreuz 
eine fehr Imge Befprehung hatten. (Am 29. Juli ift General d. Roon 
befauntlih im Münden eingetroffen.) 

Stuttgart, 4. Aug. (Privattelegromm der „Münd. Neueſten 
Nachtichten“.) Biofzig Mitglieder der freiftunigen, Deutſchlande Einigung 
erfirebenden Partei in Suddeuſchland erflären die Wiedervereinigung Eid- 
deutſchlande mit Norddeutſchlaad für bie Lebenebedingung des deutſchen 
Boltes, verwohren ſich gegen die Einmiſchung des Auslands, begrüßen das 


Im Zollpatlameat und die Allianz mit Preußer, verlangen gegenüber erhöhter 


Steweipflitt den vollen Antheil an den Rechten ber Berfofjung bes nord» 
deutſchen Buntes und erklären ben Eintritt im benfelben fir den allein 
möglichen Weg zu Deutfhlants Einigung. 
Rorbbeutiäer Bund. 
Zeipzig, 3. Aug. Geheimrarh d. Wächter dat auf das Veftimmtefte 
ein Vandat für den Reichstag bi gmal nicht annehmen zu könnes, 
(€. R) 


Die „Norbbeutfhe Allgemeine Zeitung“ ſpricht fl Aber bie Reiſe 
Lonis Napoleons nah Salzburg im pilanter Weiſe aus. Der „Eonfitu 
tioanel“ jagt fie, melden dieſe Mirtheiiung (vom der benorfichenden Reife) 
v:röffentlicht, fügt bei, daß ber Kaifer der Srangofen auf dieſe Weife dem 
Kaiſer Franz Joſeph einen Beweis feiner Theilnahme nach der fchredlichen 
*ataftropbe in Mexilo zu geben münfde, und es ift diefer Schritt bei ben 
Beziehungen, im welchen die beiden Kaifer zu dem betreffenden Ereigniffe 
fteben, auch volltommen begreiflih. Der rein perfönlihe Charakter diefes 
Befuchs wird übrigens dadarch konflatirt, daß auch bie Kaijerin der Fran⸗ 
zoien ihren Gemahl begleitet, und dag bie Reife infoguito angetreten wird. 
Poliliſche Konjelturen an die Bufammenkunft zweier von einem gemein. 
ſamen EShidjarsihlage ſchwer getroffener Monarhen zu Inüpfen, mürbe 
einem ſeht indelilaten Einbringen in rein perfönlide Berhältniffe gleid- 
fontmter, 

Köln, 1. Aug. Der Stabtverordnete Kemp flellte heute im ber 
gemeinderäthlihen Sigung nahftehenden Antrag von großer Tragweite und 
von prinzipieler Bedeutung, fals er zur Annahme gelangt nad bie Sanftion 
erhält: „Es molle die Berfammlung beſchließen, aus Gemeindemitteln die 
Koften der Vertretung am Reichstage zu bewiligen, fo daß Köln feinem 
Abgeordneten per Zag 3 Thaler vergüten würde.” Da der Antrag bie 
erforderliche Unterftiigung erhielt, wurde derſelbe zur Vorbereitung in bie 
Finanz und Juriſten ⸗ Kommiſſion verwiefen, Natürlich wird man auf bem 
Ausgang ſehr gejpannt fein, ob fals der Antrag die Majorität erlangt, 
die Hegierung, weldyer belanutlich die Beſchlüſſe zur Sanktion unterbreitet 
werden müllen, Damit einverftanden iſt. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 3. Aug. Die amtliche „Berlingste Tidende“ ſpricht 
bon gemeinfamen diplomutiſchen Schritten, welde Franfreih, England und 
Rußland neuerdings in Berlin wegen Norbileswigs gemacht hätten. Die 
Angaben über die Miffion Behich bewähren fih nah dem ermähnten 


Blatte. (T. N.) 
Franfreic. 

Paris, 1. Aug. Mon verficert bier, daß bie Kaiferin Eugenie 
mwähreno ıbres Aufenthalts in Dsborne Gelegenheit genommen habe, bie 
Berwendurng der Königin Biltoria bei dem Herzog von Wumale tafür im 
Anfprud zu nehmen, daf der letztere bie Papiere des Kaiſers Morimilian 
- nichi der D.ffentlichleit übergebe, Die Königin Piltoria hate mit Be'anera 
geantwortet, daß fie den Gboralter des Herzöge zu gut femme, um eine 
ſoſche Miffion mit Aueſicht auf Erfolg Übernehmen zu Munen. 

Paris, 3. Aug. Der tänifhe Gefandte dahier, Graf Molıte, wurbe 
telegrapbiih nah Kopenhagen berufen. (Pr.) 

Daris, 3. Aug. Nah der „Fraaz. Corr.“ ift bie Abreife des Ras 
ſere und ber Rai rin noch Salzburg definitiv auf den 16, Auguſt ange 
fest. II. MM. werden drei Tage am dem öſterreichiſchen Hoflager vers 
weılen Furſt Metternich begibt fib nädflen Mittwoch nah Schloß Johan» 
aiöderg, und wird fih am 16. in Straßburg einfinden, um fid bafelbft bem 
franzöfiigen Eouterän anzufslicgen. 

Maris, 2. Aug. Die „Er. Corr.“ järeibt: „Das Befinden des 
Faijere Napoieon lägt feit einigen Tagen manches zu winfden übrig. Der 
Kaifer ifi obgeſpannt, und erwartet fehnlih den Augenblid, da er ſich eine 
Erholung von den Stantsgefhäften oder wminbefterd eine Luftwcränderung 
wırb gönnen dürfen. Niemals fıit feiner Ihronbefteigung bat Nopoleon Ill. 
einen fo großen Theil des Sommers in Paris ver! racht.“ — Der König 
»ou Schweden ift heute vom Viry eimgetroffen und einer Ginlabung bes 
kaiserlichen Hof folgend, im Ende abgel.iegen. 

Paris, 4. Aug. Heute hat bır Raifer ſeine Adreſſe der fremden 
Auzitelumgstonmifäre in Empfang genommen Ja feiner Antwort fagt 
de: Kalter: Der Aufenthalt der Kowmiſſäre in Par!s habe biefelben über 
zeugen lönnen, daß die civilifirten Bölter mehr und mehr der Bildung einer 
eiuzigen Wölterfannlie zufireben. Der Koifer zweifelt nicht, daß aus diefem 


BZujammenfluß dir Geifter, dieſer Miſchuag ver Intereffen, bie für ben ' 
Fortfeitt de Menfhheit ſo notwendige Harmonie fid) ergeben werde. Der 
Roifer fpr.ht, aud im Namen der Kaſſerin umd des Laiferligen Prinzen, | 
feinen Donf aus und fügt bei, def diefe feine Wünfhe für bem Weliftie ⸗ 


den theilen. 
— Paris, 5. Aug. (Ohae Quelle.) „Man“ melder, daß der Rair 


jer Rapoleou anf der Wüdfebr von Salzburg dem König vom Preußen cie | 


ner Befuh abiiarten werke. (Ju Ragap?) — Den Bifhöten if vie Er ⸗ 
laubnig zur Arhaltung eimes Coucils in Paris ertheilt werden. 


— * 


Sehunmi ma 


Belanntmachung. 


Aufolge Entfglichung der k. Beneratdkretion bei & Däkchrsauſtallen zu Münden vom 31. 


Jal 1867 Nr. 941 und vorbefaltlih deren Benehmigung werben 
Montag 
Zkje ber , 
: allgemeinen ſchriftlichen Gubmiffion 
an den Meiftabbletenden zur Austährung vergeb.n werben, nämlid: 


hie zii nachbenannten Arbritsloofe der Bahn von Ingolftart nad Ganzenhauſen im Bezirte der 


unterfertigten 1, Eitenbahnbau-Eetiion und jwar; 


dae XVII. Arbeiteiooe, 7159 Fuß lang, zwiſchen Bimmern und Pappenheim, 


das XVIII. Araseitstoos, 8233 Fuß lang, zwilden Pıppenfeim und 


und Dienjtag am 19. und 20. Auguft 1867 Vormittags 9 Uhr 
bei der muterfertigten 8. Eilenbafnbau-Settion Pappenbeicı vachfieheude Eiſenbahubau- Arb iten im 


Boltswirtbichaftliches. 


(Eilenbahmanihlüffe swiilben Bayern umd Mürttember 
Darüber ſchreibt man aus Bayern dem Schw. Merk: Mürttem lang zu 
wird fordern: 1) bie Anihlüffe bei Gratlsheim und Kempten, 2) die Boden 
feegürtelbahn, 3) eine Mblürzumg der vertragsmäßigen Feift, dinmen welcher miä 
von Deidenheim nad Ulm sebaut werden darf. Wenn ſchllehlich von Bar 
alle diefe Fozderungen genehmigt werden fo wird bagegem mit um fo gröhen 
Enticgiedenbeit verlangt werden, dab Müriteımbera dem Auftanbılommen einn 
Saba von Memmingen über Leuttirch und Wangen noh Hergap nt 
bindern» im ben Weg freie. Da fomit auf beiden Seiten Rugeftändmifle zw me 
den find, fo dürfte e8 nicht ſchwet halten. den Boden für eine Berftänbigung zu gexis 
nen, wenn bie bayerifche und mürtembergiihe Regierung fi überhaupt eine 
ernfbait mit der Sache befoflen wollen. Der volliländige Suilitand biefer mis 
tigen Brage der Eifentahnanihläfle zwiſchen Bayern und Würtemberg ift ums um 
fo unverflänblicer, als im Herbfl in Bayern das Eilfenbabnnep den Ramımm 
vorgelegt werben follte, und eine derartige Worlage eigemtlich doch mur mögid 
if, wenn die Anſchluſſe am bie Nadbarftaaten geregelt find, Der nähe any 
tag wirb ums — Aufſchluß geben, mo die Urſacht dieſes mmbegreiflge 


Etiliftandes zu fudhen If 
Bermifchtes. 


Münden, 3. Aug. Se. Mej. ber König Ludwig IT, ift heute Wormilt 
nad 9 Uhr mit Ertrozug vom Giarnberg ee Berg) bier —— 
und wohnte ſodann einer „Beneraiprobe" bes Tannhäufer am, welche um 10 Lh 
begann und zu melder {ont Memand Surritt batte- Godann ertbeilte der Röni; 
mehrere Aubiongen und begab ſich mach der Tafel zu Pſerde wieder mad Berg 


(U. Abbitg.) 

Wehachen, 3. Aug. Hr. Brofeſſor Vettenlofer hat dem biefigen Magihra 
eine von feinem Wihftenten Orm. Wagner verfahte Abhandlung über bie Wafler 
verbälmifte Münden Üüberfendet, Gr. Wagner bat bas Brunnenmaller in den 
verihiebenften Stabtiheilen bezüglich feiner Meinbeit umterfucht und burn if 
3 yehr fortgefeßte Beobadtungen Refultate gefunden, melde leiber beflätigen 
bab mit Ausnahme der Zhalficchner Leitung mur wenige Brunnen eim gefunden 
Zrinkwofler liefern. (R. 8. Sur.) 

Münden, 4, Aug. Ueber bad Duell, wovon ih Ihnen geſtern Mi 
tbeilung madıte, famn ich das Nähere melben, bab der Gegner bes umdeien 
Kebl der Rolyiechniter Sallinger von bier ift, welder fib dem Unterfuchungs: 
richter freimillig fellte, dap die Forderung wegen einer Bagatelle von lehtere 
autging, auf fünf Schritt Barriere mit gezogenen Viftolen lautete, und dab dt 
Basar 7 We ge ha = erle —3 * Rorr.) 

er geil. Raıh und Delan alt bat teflamentarifch ein 
Stipendbienfliftung für Studirende feiner Verwandiſchaſt, eventuell für Stubirend 
aus der Pfarrei Spalt mit einem Stapitale von 100 A, erridtet. Diele Stifte 
bat jümaft die allerbödhfte Behätigung erhalten. (9. Kur.) 

Hof, 3. Hug. Der Stadtmagifirat bat für die siefigen 21 Lehrer a 
ben bemiichen Schuſen eine — — Jeder Lehrer erbö 
eime ftändige Bebalttiulage von IWW fl, jeder Shulprovilor und Bermeler 5U 
Die böhfte Behaltsflaile ber Eebrer beirägt jept 30% A., die unterte 450 fl. 

Aus Paris, 0, Juli, wird der „söln. Atg.” berichlet: Der deulſche Hülf 
vereim hat mit dent Feſle, das er geflermauf dem Pre Gatalan gab, Ichr schlechte Weiche! 
gemacht, bern die Koften Nelken fich viel höher, als die Einnahmen. Er märe vieling 
noch mitjeinem blauen Auge bavon gelommgen, wenn er nicht für 6 Fah Bier, Wro) 
eanhurter Mürfichen umd Meerrettig, bie er fie Die Mufifforps, dorthin komme 
Heß, 150 Franck Abgabe hätte bezahlen mülfen Die Bayern und Bade: 
fer fliehen fich Übrigens das Bier ganz trefflich ichmeden. Bon den Preußen x 
tbeiligten ſich nur wenige bei dem Gelage. Sie hatten 8 übel genommen, de 
mar ibmen in einem Weinlande Bier vorzulegen wagte Es ging jedoch fehr | 
ftig zu und bie Sayern erllärten dem Eomitt gem Gemini daß fie nicht eb 
vom Plahe geben würden, bis alles autgetrunten fe. Dasielbe fah wie auf bi 
ben Kohlen, denn es befürdpiete, dab des Guten zu viel gelban würde, zum 
ein Brenbe ſich plöählich erhob, um eine Rebe zu halten, worin er vom db 
Verbrüberung der deuiſchen Stämme jprad, melde dem Yuslanbe gemeinfa: 
die Spipe bieten mükten. Ein ComitMiglied wollte feinem Mortichmalle ei 
Ende machen, aber ein Franzoſiſcher Polizeibeamter — Polizei und yorittenm 
des Bonlogner Waldchens umfanden die Zechenden Im großer Amzahl und tra 
fen auch mit — der natürlich fein Wort Deutſch verfland, meinte ganz Ireumdlid 
„Laissez les done faire!“ (Loft fie 1 Tie Wadenjer brachte das Tomite N) 
erit zum Weichen; die Bauern lieben ſich aber mur dadurch zum Abzuge befliz 
men, baf die Gomitör Witglieder ihnen weiß machten, der Tepte Bug gebe um 
U ab. Die ganze Eruppe fehte fih, von einer immer gröher realen Voll 
menge umgeben, nach ber Eijenbahnitation in Bewegung. ielte fie de 
Radepty · Marſch, dann ben ——— — und zulept die Meine Hortenfe. 4 
der Eiienbabn angelommem,auf der ſchon bie Deflerreicer, der größte The 
der Preußen und der Sadenſer nad) Paris abgefahren waren, brachte das Publ 
| fee mod den Bayern ein kräftiges God, aus. 








| Briefkaſten. 

| * Dem geehtten Herin Einfender des Artilels „Hiemeuen Feinde Mm 
bayfrifcgen Lehrermereins — vom einem „Wirchtatboliten” an der unterfräntiher 

| @renze — zu gelälliger Notiz, bab mir die ledſen acht Zage unmöglich Piag zu 

‘ Aufnabme feiner grundlichen Beiprerkung ter Sade finden fonnten, und bat 

ı ums kaum. immerbalb noch meiterer acht Tage möglich fein bürfte, Koum für da 

' jelben zu geminnen. 


Sertiamwmoriiiter Menden A. 


yunygsi 


Für Sausfrauen, 
Während der Mejie werden verjchit 
dene Sorten Seifen zu ermäßigte 
Preijen verkauft. 
Bude vor der Stadtwaage. 


WER“ Ahreife Dienfing 





dem 13. oder 14.) 





24. Es wird ein Einſtandemang auf 7 
rat zum 8. Jagerbataillen geſucht. 


Dierfurih, Näheres im der Erpebition, 














Yon 
f J Se 
— ' fr. ; fr, N. ir. 
—— im ae - ” E 39,183 | 27 | 66,257 | 11 | 105,440 | 
Beßendung ber Wegüdergänge im Auſchlag zu 16,335 17 5,367 | 38 | 21,702 | 55 
Eteinmaterial zum Unterbau im Unfdlag zu 17,382 |; 13 | 12440 | 37 | 29,822 | 60 





Im Ganzen 187,029 | 30 | 160,103 | 20 | 347,132 | 50 


Es kann fowohl auf jedes der zwei Lodſe einzelm, ala auch auf bie b:iben Looſel zuſammen als 
ein einziges Altlocdodjelt jubmittiet werben, und bleibt die Ertheilung des Zuſchlaget dem Ürmeflen 
ter Lönigl, Generaldireftion vorbehalten. 

Die Eröffnung ber reätzeitig eingereichten Gubmilflonen findet Nat: 

am Montag den 19. Auguſt 1867 Vormittags neun Uhr für das XVIL Loos, 

am Dientag den 20. Auguft 1867 Vormittags meun Uhr für das XV. Loos, 

am Dienfag den 20. Auguft 1867 Nachmitiags zwei Uhr für das XYil, mb XVII. 
. Loos zufammen, 

Die zu ſtelleude Kaution für das XVII. Loos 10,000 fl.; für das XVII. Loca 8000 fi. 
sed für die beidem Poofe ala einziges Mfforbohjeft zufammen 18,000 fl. 

Bebingutgbeft, Pläne und Koftenanfäläge Liegen vom 5. Auguf 1867 an Im Umtsiofale 
der unterfertigten k. @ifenbahnbeu-Seftion zu Ichermanne Einfit offen vor, wo aud die Subwiſ⸗ 
Aonteläremplare in Empfang gewemmen werben Mrnen. a 

Die Gubmilforen felbh maſſen In vorfäriftemäßig überfhriebenen und verflegelten Couverten 

für das XV. 2oos für fih und für bie beiden Loofe ols ein Allerdobjelt zufommen 
- längtens bis Sonntag den 18. Auguſt d. I. Abends 6 Ußr, 
für das XVIIL 2eos 
längfters bis Montag den 19. Yuguf d. I. Abends 6 Ubr 
entweher bei der unterfertigem Behörde im Pappenheim oder für jbrs Loos einzeln, wie für bie 
zwei Loofe zulammen 
längftens bis Freitag den 16. Auguſt d. I. Abends 6 Uhr 
bei ber £, © mrreidireftiom zu Münden framfirt eingelaufen fein. 

Die Gubmittenten Aud bi Bermelbung aller in $$. 9, 10 und 11 der allgemeinen Bub 
miflon® Bedingungen angrdrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Beralte 
mine fh perfäui oder durch genfigiih beuoflmädtigte Stellvertreter einzufinden und, wenn foldes 
verlangt wird, ihre Uebernapmechähtgkelt, Ihr Rautiond» und Betriebe. Bermögen foglei durch 
amttihe Beugmifle genägend nadhzumeifen und dem bebingten Buldlag zu gewärtigen. 

Pappenfeim, am 3. Auguſt 1867. 

Königl. bayer, Eifenbapnban-Beltion. 
Berger, GetiondXrgeni ur. 
6. Die Yagr auf Hegenberfer and Melisaner Fiurmorkung wirb 
Samſtag den 10. Diefes Monats Übends 6 Ihr 
im Wohnhaus des ut rzeiharten auf 3 Jahre derpactet, und werben Padrliebhaber hiezu einges 
laden. 
Regendorf, ben 8. Asguſt 1867. 
Die Gemeinbe-Berwaltung. 


er — 


— — Zrietlein ‚ Borfleber. 
RE re a 
Trauerfail. 
Werthen Verwandten und Freunden die traurise Nadriht, daß heute Racht unfer im 
wigfigeliehter Boter, Schwiegervater, Bender und Edhmager, 


Friedrich Albrecht Löfch, 
Kantor und Schullehrer dahier, 
nach langem ſchweren Priren im 59. Lebensjahre fanft und gottergeben der ſchieden If, 
Um fiille Theilnahme in ihrem großen Ehmerze bitten 
Helsbronn, den 5. Hugut 1867. 

























Die tiefbetrübten Kinber. 


. öbel feld und taurchaft gepoiftert, 
Zapeten in rider Autwohl, 
Fenſter⸗Ronleaux & Venfter-Gaze, font 
Borbangverzierungen ueufer Sendung 

empfiehlt zu gefäliger Abnahme 


Cammelly, Capezier. 


Guſtav Schneider 
aus Eibenftod in Sachſen 
empfiehlt fein ſchon zur Genfge befanntes 


Spien-, Sticherei- und Weißwaaren-Fager 
unter Zuflgerung billiger Preife. Bube wie gewöhnliä gegenüber ber Stabtwaagt. 


Zunm Selbftzeichnen der Wäfche. 


IC zeige brewit ergebenft an, dep ich tie hiefige Meffe wierer bezogen habe mit einer großen 
Aatwahl der länuft als fehr ußglih onerlannten Hupfer:-Schablonen zum Seldftzeichs n ber 
Woſche, Wuchftaben iv alleı Strfer und Gedzen, Bögen, Kronen, @dverzierun: 
gem i: Tafbentüdern, Mummern in ellen Größen; hinzu Farbe, ſowohl zum Borzihnen, 
ns auch felde, die fich icht wieder answaihen läßt; ferner empfehle id; meine aroßen 22— 
Schablonen zum Zitren für Collis, haurtlärtig für Kauſleute. Petſchafte,— rief: 
Rempel med ale im dieſes Fahh einfhlagende Artikel werden während der Defzeit nad jedem Auf- 
trage geſerugt. 

Die Bude befindet ſich vis ä vis der obern Kirche und ift mit Firma verjehen. 
Johaun Schmidt, Graveur 
aus Heiligenbrunn. 


Am untern. Marlt vis & vis ber 


Stiftslirche 


im Laden des Hru Kaufmannu Senfolt 
Hur während der Meſſe 


Großer 


Mess 


BAZAR. 


Preis-Courant, 


Für fc. 

„3 i. 
„23 k 
„DB m 
3 & 
„3 % 

s, &. 

3, fe. 
„ 8’, ia 

4 & 
2 tr. 
„6 & 
6 & 
„te K. 
„8 k. 
„8 & 
« 9» 

12 ® 
„5 k 
„16 kr 
„138 Mk 
„18 8 

18 &. 
„al 
24 & 
„Mm 8% 
„st & 
„bi Me 


, 144 Siud aurrlannt' 


18 Stüdf gute Stahlfedera, 
6 5 Binhlfeberhalter, 
25 „ Brief-Gowerts, gummist, 
2 Stangen Sitgellack, 
25 Gtüdfeine gummirte Gouperts, 


. 100 Su Munition zur Salon 


pille, 
36 Stüf gute Stahlfedern, 
12 „ gute Gtabffeberhatter, 
25 „  feinfle weiße gummirte 
Gouverts, 

1 Patent Photographie-Rahınen, 
ungerbrehih, im hochſt ele 
ganten Muftern, 

24 Bogen feinftes Briefpapker, 
24 Bogen ſchwerſtet englilkes 
Briefpapier , 

1 Salonpiftsle, 

12 Patronen zum Perlenhreher, 


4 Barden, 
12 End achte Faber Blei · 


14 ee ictü gute Brahrfeern, 
" 100 Erüd Befle weiße gummirte 


Gruverts, Polgröfe, 


, 12 Stäf Shreinee-Bleiflifte ven 


Faber, beſte Duafität, 
1 Berlendeeher ober menefles 
Hinterlabungs-Sypfiem wit 12 
Batronen, dochſt überralkend, 
1 größere Photographie-Mah- 
men, enal, fhmar, politt, 
boſt elegant, 
1 Zünbnabel-Revolver, ganz ner, 
weiße 
Stahifedern, für Schulen paſ · 
ſend, von ancra em · 


pfohlen, 

20 Stangen Eiegellad, 1 Bol. Yfd. 
1 BPhotographie · Album zu 26 Pils 
Kern in eleganter Vreſſang, lt 
ächten Goltiämitt und der» 

goldetem Schloß R 

1 Pfotozrappie-iitu zu 26 
Bildern in ädtem Leber mit 
Eifenbein-Berzjierung, &dtem 
Goltfänitt und  vergoldetem 
Selof, 

1 Photograpfie-Mibum zu 50 
—— üctem Leder, mil 

eubein · Berzieraug, 

Goldſchnint usb vergoldetemn 
Schloß u. ſ. w. u. ſ. w. 


Ferner allergroht· Lager von Stahlf⸗edern 
u. Stablfedernbaltern, für eine jede Hanb 
paflend, von den billigfien bis zu den beften Sorten, 

DE Aufträge von auferbalb wer: 
den ggen Machnabme bes Betrages 
prompt und reell effeftuirt. 


Großer 


MESS-BAZAR, 


= 


zur Seit in Ansbach 


im Laden bes n olt 
—— ger re 


Stiftokirche. 


Gebr. Sehütte aus ©erlinghaufen und Bielefeld 


„swmpfehlen ihr jeit vielem Jahren kirr befannten 


Bielefelder Leinwand-Lager 


uıter Zuficberung verlfler. und billigfter Bedienung. 
derren · Heinden wach Maß werden unter Garantie des Gutfitend angefertigt. 
_ Berfaufslofal im Grftbaus zum Streng. —— 


Tor = Kein Ausſchuß, — 
* Mg” * —————— IT 
29 hotographien, Pifitenkartengröße.s 


Ih erlaube mir, einen hochgeehrten Publilum Ansbah’s und Umzegend — 





a ih diefe Meſſe beſuche mit einem Lager ‚von Phötograbhien, wache eire Auswahl 
von mehr als 20.000 Stud enthäit, darunter Kaifer, Könige und Fücften von Europa, 
jowie Diäter, Maler, Komponiflen, Heilige, fhöne pfaftiihe Gruppen, al’ das Neueitı 
ver jegigen Zeit. Die. Photographien find theild nad Älteren, theils mad neutren Mei 
terwerfen aufgerommen. Die Sahen find vom bei.r Gilte und Schärfe. Auch können 
während der Meſſe alle Photographien, welhe bei mr gelauſt werden, wenn jie nidttes 
zevunſchten Befall finden, umgetaufiht werden. 

e PBreife der Bifitenlarten: 6 fr. das Städ, 6 Süd 30 fe. 

Rahmen, dazu paflend, von 4 Pr. an bid 6 fr. und 1 fl. 


Verfaufsbude vor der Johannis-Kirche. 
Einem schleichen Beſuche ſieht fremmblihft entgegen 


Eopyung wid inu Inſphsnx, ung 


Johann Brug. 






EITE Si . ar „Eu LE, E 
H. Wültiner & Mölter 
ans Bielefeld und Mürnberg 
empfeßlen zur jeyigen Meile ihr Leinwand-, Damaft: & Drell:Lager zu möglihft billigen 
Preifen und garantirem diefelben , taf ſäumtliche Wanren ous reisem Handgefpianft gewebt find. 
Hemden werben unter Garanti: des Garfig ns nah Maß angefertigt. 
Ferner machen dieſelben hiermit die Anzeige, daf fie von jeht an mur ale Halbe Jahre zur 


Meſſe hier eintreffen. 
Dos Berfaufs-Lofal befindet ſid bei Kern Auruhe imer im Lünen Bimmer Nr. 2. 


Mess-Anzeige. 
; Meinen weridenr Kunden, jowie einem dehen Asel und dochge heiem Pubifum Aasbahe und 
Umgebung made ich die ergebeufte Anzeige, Yaß mein Yager von 


Damen- © Hinderfliefletten und Schuhen 


aufs Shönfte und Reihbaltigfte affertiet if. Beſenders erlaube ih mir auf eine Partie Beugfiieflet- 
ten, jogenannte Ladenbäter,, zu außerg wöhnich Lidigen Preifen aufmerfjam zu maden. 


F 





Hechad tungevoſl 
J. Borſch, Schuhfabrikant 
a u a and — 
-1. Ih emptehle biemit einen verehrlihen Fubiikom folgende Artıfel zu außergemöhnlic billige 


VPreiſe: 

* 1: Pfund Baumwolle ven 42 fr. bie If. 80 kr., 1 Pfd. Ditto ergliſche 1 fl, 18 fr. 
bis 1 f. 48 kr, 1 Pfund Swing 1 fl. 3 tr, 1 Bid. leinen Füden IM. 6 fe — 2 fl, 1 Pir. 
feine Wolle 2 fl. 30 r., 1 Dit. Kartenfaden 6 — 9 Mr, 1 Did. Bodgarn 24 Ir, 1 Dip. 
Bıummolbend 15 fr bis 4 fl., 1 Did. Echnürriemen 4 — 12 F., 1 Dir. Plafhband 1 fl. 
„12 &,! 1 Sid. Strupfband 27 fr., 1 Baar Hofenträger 9 m. — If. 18 fe, 1 Paar 
Handihub 6 — 48 fr., 1 Did. Lothband 33 kr., 1 Paar Strumpfband 4 fr, 1 Std, Sammt- 
band dh. — 4 fl, 1 Std. Krinolin 36 ir, bis 1 fl. 36 kr, Stck. Berlgimpen 39 fr. — 
5 f.,.1 Did, Kabpf 6 ir, bit 48 fr, 1 Std) Garnitur 36 fr bie 3 fl, 1 Ede Seidenband von 
1 ir. bie 48 fr. Ferner eine große Partie Baummollband, Yeinenband, Borten bedeutend unterm 
“ Preife, befonders geeignet für Yumpenjammler uud Wiederverkäufer. 


2.9. Wechsler ans Fürtb. 
Große Bude bei den Xu <b.ublern 


Üiederverfänfer erbaiten beſonderen Hahalt. 


GSTEARZFFTRAEEIRMIRE EEE ® 


Johann Dengg aus Eyrol. % 
% Einem Heben Udel umd verehrten Publikum empf bie ich mein —9* 


R Handschul-Lager 5 
an in Wofchleder, Däniſch und GlocaLeder, Eeiven « und ſeſuen Yıinen-Handiäuben beiteub; FJ 
0% ferner eime Parihie zurücdgejegte Handſchuhe zu 30 zu 39 Te, elle Sorten mit ein nnd M 
t zwei Suöpfen und aud wir Stuſpeu. Wildieverne Beitveten, Benlleider und Jaden, m 
ı Gunimittöger ;ued ſeideye Srumpfbänder ıc A 
®% DEE Dieine Bude befindet jih vor dem Haufe tes Gera Roufuarn Rehm. E 
A 3. M. Denzg aus Fügen im Zillertbal in Tyrol. J 
— AEREO 
21. A 207 ın er Sanomägelein nebſt Kin⸗ 
bermäzelein z4 verlaufen. —— 
22. Duriwom Schlahiicüffel bei Reger (Riy.) 
Heute Uhlanenmuſik im ſchwarzen 
Bock. 


190 36 Melanie Denienigen, der aus Verjehen 
weinen Hut” mitgenommen bat, demielben mir 
wieder zurädzugeben. Niebermever. 


20. D 258 iR der erftı Gaden zu ‚orrwirthen | 
und ſogleich ‚ga beꝛichen. 








— — — — — — — — — —— — 
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a, Deut und Dig na Lori Malyel aud Gola m Basta 
“9 N 
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Anzeige 


Meinen werthen Runden, ſowie einem Kr 
geehrien Publitum die ergebenfle Mnzrige, daß 
wieder wit einem großen Lager Schtweinfr 
ter Sernfeife — bin und emte 
fie bei belannter Wüte beflens 

Bude wie feit Jahren vor dem Haufe des Her 
Goldarbeiterd Rupp. 

wit Hehadtung 


5 







ne an 


r Ausverkauf 
aus Oppad bei Bautzen. 


ter 
Eignes Fabrikat 


h 
vis A vis der Stadtwaage. 


Achtung! 


Bollftändige 
Herrnhuter Seinwand und Bettzeuge 


von 10 fr. per Elle bis 20 fr. 


Indem ich zw den niebrigften Preifen verkaufe, mad mich mit der ausgezeichneten Dxa- J 


litut meiner Waare deſtene empfehle, bitte ich gemam anf meine Firma zu achteu. 
inric 





‚Bitte genau auf die Firma zu achten 


L. He 


Bu Nur 









fr. 187. ee m 1867. 
ze Frankie Zeitung. ss: 
wewmen , Zuleraie bie ifpaltige G Digi Diiebs, ur 
N Ansbader Morgenblatt.) — 

Prot.: Cyriakus Donnerſtag, 8. Auguſt. Rath: Cyriakus 





— —— 


BEP Auf dieſe Zeitung kann z. 3. für die Monat Au 
ent mit 40 Er. ebonairt werben, j 





Politiſches. 
Sübdeutfche Staaten. 

kunden, 5 Mus. Umtlige Nuyriäten Der Gefiwirih Mbeli 
Edart zu Aaebach murbe an Stelle tes aus dem Mazifirate austretenden 
albtech ein 18 bürgerlicher Magiftratsrath ber t Wnsbad auf die Hunf- 
—— der Ichtere noch zu gehabt Hätte, allerhügt lanbesherrlich 

® Auszug aus dem Wehrgefegentwurf von einigen Mitgliedern 
des Militäransfchuffee der Kammer der Abgeordueten (Marg. Barth und 
Stenglein.) [Forifegung.] Zit. III Handelt im den Art. 25—32 voa 
ber Beate, Die L:gioniflen behalten die Waffengattung bei, ber fie, in 
ber fiehenden Urmee angehört haber. Die Vegionsinfanterie wird im felbft« 
Mländige Hrerförper und zwar den Diftrifiepolizeibehörben, in melden bie 
ketreffenden Legioniſten wohnen, entſprechend eingetheilt und formt. — 
Die Legioniflen werden immerhalb ihre® Gompagnicbezirkes jährlih am zwei 
Tagen zu einer Gontrolverfammlung und außerdem zu acht eintägigen Um 
bungen einberufen, jobann während ihrer Dienftzeit als Pegioniften im Gau⸗ 
zen auf einen Monat zu größeren Eruppemübungen ber flehenden Armee 
beigezogen. — Die Legioniften, welde der Cavallerie, ber Artillerie oder 
ben Genietruppen angehören, find ton den eintägigen Uebungen befreit. — 
Die zeitlih am eimem anderen als ihrem WBohrerte fi aufhaltenden Pezio- 
wiften haben an den Gontroloerfammlungen uud des betreffenden Uebungen 
Ihres Anfenthaltsortes theilzumehmen. — Erleichterungen in Bezug auf bie 
Goatrolverfammiungen oder Uebungen Mnnen darch Verordnung geftattet 
werben. = Die Viglon farn zur Erhaltung ber inneren Sicherheit, ferner 
im Sale und ouf bie Dauer eines Krieges oder einer Srirgegefahe durch 
befonderen MWnizlihen Beſehl zum Dienfte glei der ſtehenden Armee ber 


« zufem werden. — Im erfien Falle fan ſich ber Iönigliche Befehl auf auf 


tinzelae Gorps befdräufen, — Bei den größeren Uebungen, dann im Falle 
des Aufgebots zur Erhaltung der inneren Sicherheit und während bes 

vienftes erhalten die Legieniſſen Gold und Verpflegung auf Rehuung bes 
Meilnär-Erars. Für die Gontrolverfommlungen und bie eintägigen Lebnn- 
gen wird eine Vergütung nur berjenigen Legiomiflen geleiflet, melde zu 
benfelden nicht an Einem Tage Fin umb zurüd gelangen Finnen, — Fir 
die Ansrüflung und, mo eine folde vorgefhrieben if, für bie Uniform der 
Pegioniften forgt der Staat. Ste werden ihnen für bie Dauer der jedes. 
maligen Berwendung zur Benligung überlaffen und find nad deren Been- 
digung wieder abzuliefern. Gomeit bie Uniform von den 2egioniften im 
Einverfländniffe mit der Militärbehörte ſelbſt beigeſchafft wird, wird bafür 
:ine entfpredende Unterhaltsvergätung geleifte. — Die Gemeinden, in wel» 
hen die Controlverfammlungen und eintägigen Uebungen der Legioniſten im 
Eompogniebezirte ftattfinben, haben für die möthigen Aäume zur Aufbewah ⸗ 
ung ber militärifhen —— ſewie für bie abthigen Schießplähe ans 
eigenen Mitteln zu ſorgen. — Tit. IV. Art. 33—38 handelt von Laad⸗ 
wehr und Lanbfiurm. Die Landwehr fol fo organiſirt werden, daß fie im 
Rriegegeiten auf föniglihen Aufruf innerhalb der Grenzen bes Reſches überall 
ggen den Feind und insbefondere zur Befegung ter Feſtungen und zu 
dhnlichen militärifhen Dienften in Gemeinfhaft mıt den übrigen Abtheiiuns 
gen ber reaelmägigen bewaffneten Macht, in Briedenszeiten ober im Sinne 
bes Zitl. IX. $ 5 bl, 3 der Berfoffungsurtunde zur Mitwirkung für Et · 
haltung der inneren Sicherheit verwendet werben kaum. — JIs der Band: 


b wehe follem jährlih zwei Gontrofverfammlungen mit eintägigen Waffenükun- 


gen inmerbalb der Bezirke, größere Ucbungen aber nur in auferorbenilichen 
Fllen auf Maiglien Befehl ftattfinden, Landmwehrmänrer, melde in bie 
dandwehr eintreten, ohae vorher in ber acliven Armee gedient zu haben, Tönr 
nen bis zu ihrer Überercirung zu Uebungen ohne bie im Abſ. 1 enthaltene 
Belchränfung amgebolten werden. — Auf die Gontrolverfammlungen und 
Uebungen ber Landwehr fommen Art. 27 u.28 auf Selb, Verpflegung, Ausrüftung 





uchmigung umterliegenden Statuten bleibt vorbehalten mb foll möglihft be» 
ur werben. Wollen Selche, melde noch wehrpflidtig find, aber nicht 
1; 


anlaft wurde. Unter den Mitarbeitern dieſes Literaturblaties, bas in kur⸗ 
zer Zeit einen fo großen Auffhwung genommen, wie feine andere, weber 
tatholifhe noch proteſtantiſche, theologiſche Zeitſchrift, befinden fih fo ziem- 
lich alle bebeutenderen laiholiſchen Belchrten, umd zwar nicht mur Theologen, 
fondern auch Kauoniflen und Hiflorifer, fo ba bie feeiere unb auf einer 
Seite jo umlichfam vermerlte Richtung des Literaturblattes ſich einer geiftie 
gen Repräfentatiom erfreut, welche wohl and im ber Folge etwaigen offenen 
oder geheimen Wagriffen gegenüber ihr Anſehen wird behaupten können. 
Bon hier wird Döllinger und mit ihm wohl eine größere Anzahl von Ge 
lehtten die Berfammlung in dreiburg beſuchen. (M. 3.) 

München, 5. Anz. Durch allerhöchte Gntfhliefung wurbe bas 
von mweilaeed Sr. Moej. dem höhftfefigen Mönig Morimilion II. als Grof- 
meifler des WMitterorberd kom hl. Georg getragene Goflüme — and tie 
Könige Marimilian I. und Ladwig I. teugem denfelden Oruat — als Ge» 
hen! an das Nationalmnfeum abgegeben, und wird bufielbe fortan zum 
Aadenten au dem fönig‘. Gründer diefer Anflalt im dem für feine Negie · 
rungözeit beftimmien Saale aufbewahrt werden. (MR. Bote.) 

München, 5. Aug Wie zer Beit beflimmt, wirb Bas f. Hoflager 
gegen Mitte tiefe Mo: ats vom Berg nah Hohenſchwangau verlegt wırben. 
Geftern wurde der f. Staateminiſter Furſt von Hchenlche nah Berg zu 
Sr. Moj. dem Kobaig berufen, fo viel mir befannt, das erflemol, feit der 
König fih in Berg befindet. Für den Fall, daß bie Zaiferlihen Mojeftäten 
von Fraukreich auf der Meife mad Salzburg, reſp. auf ber Rüdreife won 
bort, einigen Aufenthalt ia Münden nehmen follten, werden fir IJ. MM. 
Apparie aento im Schloß Nymphenburg in Bereiiſchaft gefegt werden; e# ift 
aber Aber die Keiſe der framgöfiihen Majeſtäten noch immer nichte Näheres 
befannt. (A. Abbztg.) 
en, 6. Ang. Wie wir vernehmen, fol bie Erledi⸗ 
gung des baheriſchen Gefandifhaftspofters in Berlin in Ausfiht ſtehen. 
Für diefen Fall — fo will man wiſſen — wäre ber langiährige Präfident 
ber Abgeorbuetenfammer, Graf Hegnenberg-Duz, zum Gefandten auderſehen. 
Bet der Wichtigkeit biefes Poflens, melde nam:milih in ber Vertretung 
ber boperifchen Imtereffen im Rath der Regierungen und im Bollparlament 
bervortreten wird, fann bie Wahl eines Drannes, befien Charakter, Befähi- 
gung und Tatt fiets die Anerkennung aller Parteigenofjen gefunden, gewiß 
nur zur Vefriebigung gereichen. 

— Der Stoatsminifier des l. Hauſes, Farſt Hohenlohe, hat fi heute 
nad Bamberg begeben, Diefe Meife ſteht im Bufammenhange mit dem Ahr 
leben Sr. Moj. des Königs Dito. 

Ya Wünchen werden bereits Vorbereitungen getroffen, um der 
Theilnahme Ausbruf zu geben, mit welder bas ganze Land das erfreuliche 
Greiguig ber Bermähtung feines Königs begleitet. Der Mogifirat und bie 
Semeindebevollmädtigten der Stadt haben eine Kumulativtommiffion gewählt, 
welche Borfhläge zw maden hat, wie biefes Feſt angemeffen mitzubegehen 
fei, Inzwiſchen hören wir, daß die Geſuche von Brautpsoren um bie von 
Sr. Moj. für jeden Regierungebezirl ausgefegte Ausflattung von je 1000 fl. 
ſeht zahlreich einlaufen, 

— Um ben jüngeren Beamten ber Armetderwaltang ur wen au 
bieten, ſich bezüglich ber im bie Armeederwaltung einfchlägigen Materialien 
Banrerfande zu verſchaffen, ift von Seiten des Kriegeminifteriums beab ⸗ 
ihtigt, im Benehmen mit dem biefigen Hanbdelsgremium unb ben Handels. 
ſchulen geeignete Perfönlichkeiten zu Borlefungen hierüber zu gewinnen, 

Ya der Erlanger Bohenfhrift ſchreibt Hr. Abg. Brater, daß im 
nöhften Laadtoge höchſtens das Gewerbegefcg, das Unjäfigwahunges umdb 


— — 


‚ amd bie möglich zu vereinſachenda Befteidung derfelben Art, 30— 32 zur ana» | Heimarhögefeg werben zur Berhandlung kommen Mönnen, das Armengejet 
logen Anwendung. — Der Yındflurm bildet feinen Beitandiheil der regel: | und das Gemeinde · Edilt werde wohl erſt nad Beendigung 


bes Landtags, 


do 
don WehrrBereinen aus ben in ben gefelidh vorgefehenen Bertheidigunge- | tritt aus dem deutſchen Yariftentag erflärt. 


mäßigen miltärifhen Streitkräfte, fondern bot mur bei feinblichem Cinfalle | teilen Dauer man anf 9 Monate fhigt, zur Berathung im Ausftuf 

auf Aöniglichem Aufruf zur Berfheibigung des Baterfandes und mamentlid | kommen Monen, ba bie Gemeindeordnung allein 3—4 Momate in Anfprud 

gar Auftechthaltung der inneren Sicherheit innerhalb der Grenzen des Ber | nehmen wird mob ber Landtag fpäteflens Code September zujammer« 

dittes mitzumirten. — Der Laudſturm bat im Falle des Anſrufe fih unter | treten müßte, 

mögfihfler Veihitfe Geitens der Bezirke und Gemeinden den lmfländen | Morbbeutfiher Bund. 

gemäß felbft zu Heiden, zu bewaffnen und zu unterhalten. — Die Bildung | hlreiche Juriften, preußifche wie außerpreußifde, haben ihren Aute 
aden, 1. Hug. Kurz mad 12 Uhr trat Se. Majeflät der 


anftalten nicht begriffenen Wehrträften mit befonderen, ber Möniglichen 


mgsdh vn 


König die Müdreife mod Ems an. Ge. Mai. fagte um ‚to 9 
die Regierung®» und Gewit indebehörden aufgeftellt hati— einmal dem 
Bürgermeifter und dem Gemeinderuthen feinen Damf für Me von deriGtabt 


ihm bereitete liebevolle Aufnahme. Nachdem der König forigefahren, tfkilte 
dr. Regierungöpräfident v. Dieft dem Gemeinderat mit; er fei vom ©r, 
Moj. beamfiragt, noch Folgendes auszuridten: Der König fei hiehre ger 
kommen nicht mit fo leichtem Herzen, wie er jegt wieder forlgebe; er habe 
nit erwartet, ta man ihn fo empfangen werde, wie biefj geicehen fei; 
feine Erwartungen feien weit übertroffen worden, und wiel babe man ihm 
geboten im Hinblid anf bie kurze Beit, wo er erft mit Maffau in Bezich- 
ung ftehe, und die nicht für Jeden frofen Erinnern ber, jängfien Ders 
gangenheit. Far alles fage er die Stadt nodimals feinen Dank und Icheibe 
mit frohem Herzen, und er hoffe, daß er über Yahr und Tog die Eyms 
patbien ber Einmohnerfhoft mod mehr befigen werde, ala jegt. Se. Mai. 
fol and im Aueſicht geflelt haben, Wiesbaden in fommenben Jahren wie— 
ber zw befuchen. (Mitteirh. Big.) 

Berlin, 4, Aug. Der Lieutenant v. Sheve, mwelher am 10. 
Juni d. I8. feinen’ Zimmervermiether, Schuhmacermeifter Sehffert, erfchof- 
Ten Batte, ift zu breijäßriger Felungspaft verurtheilt und geflern, nad Kund⸗ 
ma ber a Befäiigung, woburd das kriegegerichtliche Urtheil 
erft Kechtelraſt erlangt hatte, fofort zur Abbutzung der Etrafe aach Magde- 
burg abgeführt werten. K. 8.) 

Schalze⸗Delidſch hat auf die Einladung, ſich bei bem Internatio« 
nalen Briebensfongreg zu beiheiligen, im einem ansführlihen Promemoria 
ablehnend geantwortet. 

Defterreich. 


Aus Wien, 5. Aug., wird dem „Frif. Journ.” teleg : Die 
Antwort ber päpftlihen Regierumg erklärt ihre Bereitwilligkeit, in Verbands 
lungen betrefjs bes SKontordats mit dem bieffeitigen Sabinete einzutretem, 
unter ber Borausſetzung, doß biefelben die unveräußerlihen Rehte 
ber Kirche wicht beeinträßtigen würden. 

Wien, 6. Ang. Die „Wiener Beitung“ veröffentlicht eim kaiſerl. 
Handſchreiden an Pıofeffor Dr. Mittermater im Hei ‚ mit weldem 
berfeibe anläßlich der Erreihung des achtzigflen Pebensjahres begladwänſcht 
mad ihm das Großfrenz des Branz-ofeph-Ordens als Beihen ber Auerken⸗ 
mung feiaer hervorragenden Berbienfte wm bie deutſche Rechtewiſſenſchaft 
und Redtögefepgebung, ſowie als danlende Würdigung bes förternden Ein- 
fluffes, dem die eingehende Behandlung der öfterreichiichen Gefeggebung in 
feinen literarifhen Werken auf deren Forlbildung geübt, verlichen wird. 

taliem. 

Die ous Florenz gemeldet wird, if Admiral Berfano, ber Ber 
flegte von Yıffa, dem Irtſinn verfallen. Perfano wurde befanntlih vom 
Senate wegen feines ſchlechten Verhaltens im jener Seeſchlacht verurtbeilt 
und aller feiner Ehren und Jemter enttleibet. 

Belgien. 

VBrüſſel, 1. Aug. Die ungiadihe Koifertn Charlotte ift geſtern 
um 6 Ude Abends mit ber Khuigin ber Belgier im Schloſſe zu Terdueren 
eingeterffem, woſelbſt ber ons Dftende herübergelommene König usb ber 
Graf von Flandern ihre Schweſter empfingen. Die verwittwete Furſtin, 
deren herbes [chredlihes Loos allgemeines Mitgefühl erregt, ſah fehr bleich 
aus, bat ſich aber weniger verändert, al® man erwarten lönnte. MWIS die- 
felbe in Groenendal auf der Luremburger Linie den Wifenbahnwagen ver- 
Tieh, hatte ihr ganzes. Weſen cine gewiſſe marmorne Ruhe, melde, wie wir 
hören, auch beim Wiederſehen d:r Räume, mo fie ala Kind gefpielt, fie 
micht verließ. Der beigifche Irrenatzt Br. Bültens Hefft beſtimmt, bie 
Fiürftin zu heilen. Wie man uns werfiäert, weiß jegt Charlotte, dog ihr 
Semahl nicht mehr unter dem Lebenden iſt; aber fle ahnt nicht, ba er er- 
{hoffen wurde. Die erfle Mittheilung vahm fie mit einer entfelichen 

Später fol fie im gewiflen Momenten bitter gemeint 
J. 


Großbritannien, 

2ondon, 1. Aug. Die Times pfoibirt lebhaft für Abſchaffung bes 
Konfordats im Derflerreih, wo eine freie Berfaffung ſich eben mur anf beu 
Ruinen biefes Vertrags erheben Töne, Das im Jahre 1855 zwiſchen 
dem Popft und dem damals abfolutififchen Kalfer gefchloffene Kontorbat 
babe jest, wo durch bie Verfaffung das „l’etat c'est moi‘ au’gehoben fei, 
eine berbindende intermationale Kraft nur oo dann, mwenm es duch alle 
verfaffuugemäßigen Gewalten ernenert werde. In Defterreicdh handle «# 
ſich miht mehr bloß um „Dulung” für die Alathelifen, fondern um gleidhe 
VBürgerrehte fir Alle ohne Unterſchled des Haubensbekenntmiffes. 

Griedbenlanb. 

Wie man aus Athen meldet, wird bie Bermählung des Königs 
gleich mad dem 4. Geptember erfolgen, voch vor der Rugleht ber Rais 
ferin aus der Krim mady Petersburg. Die Braut erhält vier Millionen 
Francd vom Staate und 800,000 voa ihrem Bater zur Morgengabe ab» 
gefehen von ber fonfligen Auefteuer. Der Ehelontralt emihält Aberbies bie 
Beftimmung, daß ihr bem griechiſchen Staate eire Cidilliſte gemäßrt wer» 
den müfle. 


Amerika. 

In New ⸗Orleand und Mobile lommen faſt täglich ganze Schaeren 
Fiachninge aus Merico am. Die Trümmer ter laiſerlich mericamifchen Mrs 
mee find im ber Stärfe von etwa 1200 Marn in Mobile und New Dr 
leand gemeldet-worden, und bie: imteglevem Dete erſcheinende deutſche Beir 
tung bemerlt· „Was ans diefen, meift aller Mittel eniblößten Leuten werben 
fo, das willen die Götter! Diefelben repräfentiren bie derſchiedeuſten Na- 
tiomafiräten, einige Iwarzig find Kabylen odet Araber, aus Arifa gebürtig, 
eine größere Anzahl beftcht aus Branzojen, Spanier, Italienern, Portugis 


fen, Imtionera und eingeborenen Dificanern, nicht zu vergefien 10 oder | Dem 






A | 
12 Oeſterrelcher, ſacumtlich Beſtandtheile der Garniſon im Bera⸗Ctuj 
Uueretato x.⸗ 


Volkswirthſchaftliches. 





reutb, ae Rspumeitt, Eger, Erlangen, Furih 


tenfels, Marttbreit, Diemningen 
lingen, Nürmberg, Röt ad, Hofenheim, Mottendorf, Salzbu 


ichen Linie ber öfterreichifdgen 
direkte Gilterabfertigung fatt, 
= Mnöbadh , 6. Hug. (Miehmarkt) Der für die jepige ya 
ungemdbnlich flarte Yutrieb von 442 Stüdl batte einen abermaſigen 
ber Preife zur Folge: der für ein Baar Ochſen einer Rarolin wohl gleidtem 
das Baar ftorlleivige Ochſen ftellte ſich der Preis. änitt--amf 27 Ru 
bie m wen Paare dieler Gattung, von Butebefiger Brand in Neunfte 
umb Gemeindevorficher Lober in Werne bach zu Marke gebracht, wurden IS Rc 

ngleibine Odhfen galt 13-21 Karol, Bom dem 
* —335 Pu von ws R verfauft. Die Auc 

. ©. Andbrae u maltung 

eim machten ziemlich bedeutende Unlauſe Kür — 
u 3. Ung. Die Hoffnungen, die man anf Viediesjähr 
Hie und ba'brmeitt m 


—— Bert han bie wit defad 


int nicht ſo erniebig 
Am ginfigiten fichem bie Kar bier 
man mit Zuverſicht einer gelegneien ente en 8.) N y 
“ Beantfurt, 5. Aug. Die Börfe eröffnete beute die neue Woche mitm 
umbebeutendem Umfage und einer weiteren Preisbeflerung mamentlic ‚in dflen 
hifden Werihen. Beilere Kurſe aus Wien trugen vornehmlich dazu bei. | 
Rontremine ſcheint mehr und mehr eine beobadhtende Daltung amuımne Rt 
in —* * —— at Fr —— Wendung ein. Kr a 
Staaten-Bonb# jrigte me achfrage au comptant; bo 
ben limirten PBreiien nur wenige Mbaeber. (MR, Kor)" ge 


Bermifchtes. 


H. Serrieden, 6. Hug Wir gehen wahrſcheinlich wärmeren Ta u 
auch mit tterunterbrechung, entgegen. Die mit Ausnahme ber füpflasfter 
genden über ganz Europa verbreitete nördliche — welche im le ve: 
aud den Sübdoften ergriffen und in Wien das Minimumibermometer bis 
pirüdgebrängt hatte, beginnt unter wellenförmiger Erhebung des europälfchen 
merres immer mebr ber entgegengelebten Plap zu machen, wobei fi überall; 
alurumahme erflih macht. Mm 3. org. 7 br zeigte das Thermor 
Bars 13,7*, in Gette 25,0*, in Mabrib 14,0%, in Liffabon 20.1°, im Giärs 
25,1°, in Rom 24,0°, in Wien 14,4%, in Moslau 14,0%, im Obeila 20,3°, in! 
13,3, in Balentia 1:,9*%, in Nairn 14,4%, in Neapel 24,3°, in 26,0 
eröburg 15,3%, in Stodholm 12,0%, in Daparanda 12,5% in Sondon 14,9 
miterbam 12,5, im Gtubesnäs 12,0%, und im Hlifante 33,0° CO. Dabei me 
Buftpruddiffereng auf 17,4 mm vereingert, nämlich 751,1 wa Antona m. 767' 
Valentin in Itland. — Mitteltemperatur bes Monats Fulidabier 18,65° (14,83 
um 2,14* (1,97% R.) unter dem böjäßrigen Turkibnitt. — Die regenlofe U 
rung ber legten Tage bat bem bereits anieleimten Nartoffelpilz wieder vertre 
laflen, fo daß bei ben davon erarifienen Knollen — mas vorzüglich bei fr 
Sorten und im tiehen Lagen ber Foll war — meilt nur mehr bie Irocfeme A 
oder I Räude -—- keobsdiet wird, 2 
aböheim, 4. Nrg. Die Blauernetltanlungen nehmen Bier im 
mehr überhand, fo dab die Yabl 20 fchom überfliegen ift; glüdliherweife ma 
iebt noch feine von tödtlicher Firma, 
Geftern Abends kam vor dem Münchener Stadigerichte eine Un 
gegen den Direlior des Uttien Vollstheaters Tr. Hermann Schı 
£ Derbanblung, welder bei Anmelenbeit des Hoffhaufpielers Döring das € 
peat ſche Stüd „Heinzich IV.” zur Darftelung brachte, obme biegu von ber 
ibeaterintendbang fich die Erlaubnig zu erbitten. WBelanntlih Hit e9 eine ber 
bingumgen, unter weichen dem WltiensBolleibeater die Gonceifion eribeilt m 
bab dafleibe wegen der Concurren; mit_bem Gofibeater Maifiiche h 
Dpern und Ballete nis aufführe. Bere Dr. Hermanı Schmidt erflärte, da 
noch umentfäieden märe, ob „Deinih IV.“ als Lufipiel oder als Gchaufpi 
betrachten jet, Nach jeimer Unſicht jei es ein Luflfpiel, und befbalb habe cı 
nen Anftonb gemommten, e8 ohne worherige Anfrage bei ber Hofibeaterinten 
auf bas Repertoire des Alien: Vollsihraters zu fehen. Der malt hei 
den Umflend, dab auf dem Zhenterzeitel „Schaufpiel”, mict „Ruftfpiel" f 
und das Gericht veruriheilte den Angellagten tem Ynirage des Staatsanm 
gemäß gi Etrafe von * fl. umd in die Tragung ber Roften. 
* Mäbhrifch-Oftran, 2. Mug., Ichreibt man der „N. Tr. Mr* i 
den Unglüdsfall in Mittowic;: Bis gehn Abende find 70 Arbeiter aus 
hervorgerogen morden. Fünf haben ſich feibit auf bie Musfohrten ur 


—— gerettet. 3J den 70 Hervorgrjogenen klonmen nur 17 toleber zum Ben 
ein gebracht werden, von denen jedoch Ei bald darauf verfhieben. Die i 
gen befinden fi auf dem Wege her Beilerung, einige find bereits vollfiä 


geneien. 
Dom 16, bis 31, Auguft wird-in Wars ein internationaler Ärztlicher | 
eh fi verfammeln. Als Bevollmädbligter Bayerns wird der Uni h 
or En — — FR bie rn verfitälsp: 
a iſt durch anha uſchredenverheerungen von ein 
noth bedroht. Das Landvolt bringt aus Mangel an —3 fen Dich — 
Marti, Bon Moarieille find te Getreideladbungen nad Migerien abgegan 
Unglüdlicpermeile lauten bie Ermieberichte aus des Süden Frantreichs 2 
gi er, umd auch in mebreren Depnrtementen bes Innern und des Oftens 


e Gemitter gen Schaben angerichtet. 

Die Königin Wiltoria beftellte in Lyon ein ſchwarzes Seibentleib mit | 
tentöpfen und einer — es lan nicht unter 10,000 e Kofler 
ein Stuhl es * ergerichtet werden muß, und bie Herrichtungetdfien 

in Gelazyole (üseul) Dat eine farben: Befketheie ir anne 
; 33080 Friaul) bat eine fur e erhofe ein gro Us 
angerichtet. Dreibig Häuler murben zerftört, 70 beihädigt, 18 — wu 
getödlel, 28 vermunbet, 


Siefigese. 


Ans . Aus der dffentli Magi t 
ae ea m aehunselglipung vom 2.04 





- Mal Bd 








"beionbere auch J Ueberlaffung ber — 5 —— * porbehrhfic E. = 1 She eſelle Earl Furſt von bier wird auf bie Dauer vom 9 Monaten im 

— höherer Genehmigun; die dittritispolizeiliche Sewillig heilt; im ber — chafft. 
eriten Halfie dieſes Monats drri Operrworuellungen geben am Bien Geneh: a Umisiafel if angebefter: 1) das Weluh des 

—* k murden: m) die Conceſſions⸗ Anjaſſi — und — nas Ber Be ? —X von Ursheim, Br. Derunheuien, zu eine Rürſchner Goncel = 
e 1) des Zimmergeiellen Johann @rorg böfer von hier, des "Depger. — frtt 27. Jall; 2) das Beh des * b. Seonb. Judt von bier um 

— Leonbard Habiein von Oberdadteiten (Gomteffion zum Betriebe der auf | eine Lohntutfcers-Cöncelfion — feit 1 usa. 

dem date it. * Wr rad * — 2 2 bes — —8 | 

ien Adam Friedeich Hieb von imangrıı. A) bes * 

ielber von lanyen Conce ſion zum Betriebe ber —2* bes Hauſe L eu € ft ®. 

213 * tanntweiudrennerei Km kgerechtſa nen; bi Die —— | (Ks ber Allg Aa) 


Kung: 3 * ee 1) 1) des Yauführers Leonhard Wihmener von 

2) de# Taglöbmers ‚Georg Beier Hirmer von t, M 
Sen —* d. IR, 3) des a ra Rudolph Kouturier von Amel 
brüden, bermalen zu Reunadt a. b. D., 


Bode von Würzburg; c) 8 Vereheli mania ae! des Cohntuticherd Job. Sauer: | 
beimer von bier; di Das Ge Inh des Rohieber von bier um 
Me Goneeffion zum Beriehe von m e dem baue Bir A Mr 

311 rabigketen Öetenmitbfaftsgere tiame:; e) das Geſuch ber ledigen Anna 


Daris, 6. Aug. 


—— au 


Weimar 6. Aug. 
Termin zu ben Meihstogsmablen ber 27. Auguft beftimmt fel, bie Erdff- 
) des Rehnungscommiffärs MWildelm | nung des Bundesraths am 15. Sept. ſtattfinde. 


Die „Weimorifhe Zeitung“ meldet, daß ala 


Die Fraıce meibit, daß ber Kaiſer am 8, die 


‚ Raiferin am 14. be. noch Chalons gehen wird, Die Abreife der Dajes 
 Aäten erfolgt am 16. b#.; 


man fach, daß der Raifer und bie Saiferin 





sin Rüffelmadhırr von bier um bie um Setriebe des Eröbl Ama | vom Deflecreih mit ihnen nad Paris fommen werben. 
Terau [7 % 8 Deper. 


saehanntmadunge 


Bu der am 8, I, Mitt. Vormittags 10 Uhr im f. Drangtrieſaale Rattfindenden 
Preifevertheilleng der . Stubiena.falt werden die Ellera umd Angehörigen der Schüler und amber: 
ar rer hiemit gegiemend eingeladen. 

Knsboh, den 8. Auguft 1867. j 
Königliches Stubientectorat. 
Dr. Eliperger. 
RATTE RA REN 

Bur Giherftellung der zum Bezirle des f. Bezirlsamtes Auebach gehörigen Girede der Ans- 

—— Diftriktöftrage gegen Beiäibigungen durch die beborficheaden Steitilicferungen uns ben 

ihtenauer Gteinbrlichen für den Gunzenbaufen-Ingoffläbter Eiſenbahnbau wird auf Grund bes Art. 
158 bes Poligeiftofgefegbucdes für fo kauge, als bie gedachten Pieferumgen dauern, folgenbe bifirifts- 
polizeitige Unorbnung rrlaffen: 


Ee türfen täglich micht mehr als at ——— aus ben — bon Lichtenau uud 
Umgebung auf fraguchet Straffenfirede befördert werben. 


Zur Mochtzeit ift der Tronspert felden —— auf dieſer Gtraffenftredt unbedingt 
derb oten. 
9. 


Gabrwert ein Schlagbaum errichtet werben, wilcher mur bem gewöhnlihen Berkehrt · Fuhrwerle und 
zur ben im 5 1 bezeichneten erſten 8 — an jedem Tage geöffnet werben wird. 


Die eg en ber gegenwärtigen bifsifispoffeifighen Aneröuung werben nad dem Poli⸗ 


u gr 7 upt 


1867. 
aiglides Bezgirfsoamt 
Faber, 





Bekanntmachung 

(Pflictbeiträge zur Armenlafſe betr. 

Mit Erhebung ber Urmenbeitiöge für bie zweite Hälfte bes 18 Monate umfaflenden Rechnungs- 
Jahres 1866567 wird im Monat Anzuft begonnen. 

Es ergeht daher an alle P vgl biemit bie Kafforberung, an bem nadbenannten Tagen, und 
jwar : Montag den 12. Muguf von A 1 bis 108, — Dienflög den 13. Hugufl von A 109 
118 217, — Mittwod ben 14. Aug. von A 218 bis 326, — Donnerflag ben 15. Aug. won A 
327 bis 344 and B 1 bie 90, — Freitag ben 16, Ku 
17. Auguft von C 110 bis 194, — Montag ‘den 19. gut von D 1 bis 134, — den 
20. Wugaft von D 135 bis 244, — Mittwo ben 21. Auguft von D 245 bis 354, — Dom 
nerflag ben 22. Auguſt voa D 355 bie 461 — Bormittags, unter Borlage ber Daittungsbüdier, 
on die Armentoffe unfehlbar Baklung zu leiften. 

Unsied, am 1. Auguft 1867. 
Urmenpflegihaftsrath 
Mandel, 


— — 





Bekanntmachung. 
täließsung ber E Generalbireltion ber E Bl. 
Rn harry, 941 umb vorbehaltlich deren Geneerlgung — — — ic 
—e— und Dienſtag am 19. und 20. ugup ı 1807 Bormi 
* — — L Eitenbahnbau-Sektion Pappenfeiq nachſtehende Eiſendahnbau · Arbeiten tm 


emein Submiff 
an ben Meifabbietenden zur —— en Den = 


nänlid: h 
bie zwei nachbenaunten albeisloofe der Bahn von Jugolſtadt nad Guuzenhaufen im Bezirke ber ; 


unterfertigten f, GEifenbaßnban- Sektion mb zwar: 
bas XVII. Hrbeitstooa, 7159 Fu lang, zwiſchen Bimmern und Pappenbeim, 
tos XVIII. Wrbeitelons, 8233 Fuß lang, zwiften Pappenheim und Dierfurth, 


enthaltend : ’ 














TEN TEILS BT gr" 
tlihe Erdarbeiten im Anfchlage zu 114,128 | 83 | 76,037 | 54 | 190,166 |.27 
Kunftdauten im Gefaummtarfhlrg zu 39,183 | 2 66,257 | 11 | 105,440 | 38 


5,367 | 38 | 21,702 | 55 


damg der Wegübergäuge im Wufhlag zu 
2 Bon rer 12.440 


—— zum Unterbau im Anſchlag zu 17,382 & 
Im Ganzen 187,029 | 3 | 160,103 | 20 | 347,132 | 50 


Es kann fowchl auf jedes der zwei Zar einzeln, ala aud auf die beiden Poofe —— als 
ein einziges Atlordotjelt fuhnrittirt werden, umb bleibt bie Eriheilung des Bujchlages dem Grmeffen 
der Lönigl, Gereralireltion vorbehalten. 


16,335 | (4 


37 | 29.822 | 50 





8 
Am Orte Hiberndorf wird zum Bollzuge der gegenwärtigen Anorbaung für das paffirende 


von C 1 #i# 109,.— Gamflog den ’ 


ttags 9 Uhr | 


Rn. 


| Liederfranz. 
Statt Donnerftag — ) — Freitag Probe, 


Ausverkauf. 


; Bor bem Haufe bes Herru Golbarbeiter Hupp, 
Neſter! Nefter! 
6 fund gute Karte — fl. 


ey. 
— * oder Weißruͤbſaamen 


Saatwicen emepficht billigft 
A rn. 


once. E 
Da wir das Lauffhe Banorama beſucht 
haben, und aa fehr empfehlenswerth if, fo 
wünfhen wir, da Herr Laul uoh mehrere Bes 
; fuer erhält, denn um den geringen Gintritie- 
preis von 6 fx. kanu man fi) eine Stunde lang 
Mehrere Befucher. 
Gelbe Seife SR. iätr., 57, 9R. IK, 
—— ä En S., A ı fl. = 
delſeife find 
pe meinen Runden zar Nachricht. 


Men. 


, amenfiren. 


— — 















Traueranzeige 
Theiluchmenden Verwandten, Freuudea 
und Belanntem theilen wir mit, daß unſer 
inniggeliebter Gattt, Bater, Schwieger 
unb Örogvater, Bruder, Schwager a, Dukel, 
Georg Michael Bürfftimmer, 
ehemaliger Wepgermeifter, ben 6. Auguft 
Dittag 10%, Uhr mad 1’/,jährigem ſchwe 
ren Reiben Telig in bem Seren entichlafen 
if. Die Berrbigumg finder Donnerftag ben 
8. Anguft Nachmittag. 2 Uhr mir Beglei⸗ 
tung wcom Trauerhaufe aus Patt. 
Die tieftrauernben Hinterbliedenen. 
a] 
11. \ Unterjeichnete bringt zur ergebenfien Ace 
! zeige, daß fe dat Geſchäft ihres feligen Mannes 
| mit Hilfe ihres Schnee unverändert fortfährt 
! 
1 















und bittet, fie mit gemeigten Aufträgen zu beebren. 
Sybilla Starf, 
Güttnermeiflers. Witte. 





- 

Fur Schalden, die ohne meine ausbrüctiche 
Buftimmung von wem immer auf meinen Namen 
comtrabirt werben, leifte ich feinerlei Bahlung. 

| Singen am Hefleberg, den 6. %ug, 1867. 
| Friedrich Probſt. 

13. nn * bienit Iedermaun, meinem 

' Bohne, dem Johann Georg 
| Klee, — etwas zu borgen, tube ich fur 
| benfelben feine Haftung übernehme. 
Buch a. DB, am 6. Auguſt 1867. 
Job. Leonb. Klee, Meggermeifier. 
14. Sertige Zobtenfleiber und Milien enpfiehlt 


Maria Senn. 


15. Bow dercuederihor burd; bie Endreafiraße 


\ 

| bis Wirth Dürr wurde ein Portemonnai mit 
2 gr neuen Thalern verloren. Der redliche 
Binder wird gebeten, dadſelbe gegen Belohnung 
im ber Erpeditien abzugeben. 


Die Eröffnung ber rechtzeiti weg Submiffionen findet ftatt: 
am Montag den 19. Auguft 1867 Vormittags neum Uhr für das XVIL Loos, 
am ia den 20. Auguft 1867 Bormittays neun Uhr für das XVIII. Loos, 
am Dienftag den 20. Auguft * — * ttags zwei Uhr für das XYII. und XVII. 
00@ zu eu, 
Die fu Rilende Kaution * für das PEvil. Loos 10,000 fl., für das XVII. Loos 8000 fl, 
„and für. bie beiden Losſe als einziges Altordebjelt zufammen 18,000 fl. 

Bebinpnißgeft, Pane und Koftenanfgläge liegen vom 5. Auguft 1867 an im Amtölokale 
der unterfertigten £, "Eifenbafnbau-Sckiion zu Iebermanns Einfidt vor, wo auch die Submif- 
fionde@äremplare in Empfang genommen werben koðunen. 

Die Subenſſtonen ſelbſt müflen in — überfägriebenen und verfiegelten Couverten 

für dos XVIL 2008 für ſich und für die beiden Socfe als ein Aug zufonmen 
” — bis — den 18. Auguft d. I. Abends 6 Ur, 
| 1 
3— längitens Bis Montag ben 19. Auguſt d. I. Abends 6 Uhr 
entweber bei ber —— Btöıd: in Pappenheim oder für jedes Loos einzeln, wie für bie 
zwei Loofe — 
fens bis Freitag den 16. Auguft d. I. Abends 6 Upr 
"Bel ber £, G:neraldirektion zu Münden frankirt eingelaufen fein. 
gehalten, - in dem ben altorbirungeTers 
—* —— kan ug —— — * einzufiaden und, wenn (old 
ss Da nl ihr Kautionde und Betrieb6-Bermögen ſoglelch durch 
l. bayer. — ar are rg 
— V⸗ sgeicbuifte über, Binmen — Snollengewäche, Pflanzen 
m Samen ir Sommer und Herbit-Ausjaat von Gebrüder Born aus Erfurt 
Joh. Katzenberger. 
empfehlen ihr keit biefen Jahren bier hefanrtes 
Bielefelder Leinwand-Lager 

Herren⸗ Hemden nach Map werden unter Sarantie des Gutſitzens 

angefertigt. 





y 


Die Submittenten bel Ferner. aller in.$$ 9,10 und 11 ber, allgemeinen Sub 
—— em unb ben bedingten Zuſchlag zu gemwärtigen. 
abe 
Berger, SehtiondsAnoenir 
‚erjolten und empfichlt 
Gehr. iebr, Schütte aus ©erlinghaufen und Würzburg 
auter Zuſicherung reellſter und billigfter Bedienung. 


— 


—— — — — — 


Berfaufslofal im Gaftbaus zum Strauß. 


Zum elbitzei nen der Wäſche. 
Ye _zeige hiemit «er: „ dag ich die biefige Meſſe wieder bezogen habe mit eimer großen 


Maswahl der !änaft ala fehr nis anerfannten Rupfer:Schablonen zum Selt ſtzeichn ⸗ n ber 
——— in allen Scriftea und Größen, Bögen, Kronen, Edverzierun: 
\ „Mummern in allen Größen; hierzu Farbe, fowohl zum es: 
auch — die fi wicht wieder auswaſchen läßt; ferner empfehle ich meine arofen 

Schablonen jun 'Bädnen für Collis, hauptiättih für Kaufleute. Petſchafte, ieh: 
. —— * alle deſes Wach einſchlagende Urtitel werden während der Mehzeit nach jedem Auf - 


Sr Bi Bude m. 1 vis a'vis der obern Kirche und ift mit Firma verſehen. 
Johann Schmidt, Graveur 


aus Heiligenbrunn, 
alt! Halt! 

Das Lager von der billigen Leinwand und den Bett: 
zeugen. befindet jich wieder im Gaftbof zur Krone und wird 
zu ſe ehr billigen" Preiſen abgegeben. 

%y ‚Hrreuhuter Leinen per Elle 14 und 15 fr. 
Shlefiger Leinen 


mi „4 


an 


ww 18, 14, 15 und 18 fi. 
Feine Leinen, äcte Herenbuter, per Elle 30 und 86 kr. 
Bettzeuge im zoth und blau per Ele 12, 13, 14 und 15 fr. 
Necheuge, meuefte Mufter, per Elle 14, 15 und 16 fr. 
Kiuderfadtüher per Sind 4 fr. 
Das Lager ie Ay nur am Ed ber Krone. 
Wilhelm‘ Senfenfchmidt aus Sachſen. 


17. I empfehle Yiemit einem verehrl:hen Yublikam felgende Artitel zu außergemöß ı ich diligem 
Preiſe 
1 Ban) Bamimwolle von 42 ir. bis 1 fl 30 fr, 1 Bid. Ditto englifhe 1 fl. 18 fr. 
Bis 1 fl. 48 fe, 1 Pfand Sewing 1’fl. 8 fr, 1 Pfb. feinen Fäden 1 fl. be — 2. 1 Pr 
Feine Wolle 2 fr 80 fr., 1 Did, Kortenfaden 6 — 9 fr., 1 Did. Bodaarn 24 fr, 1 Din. 
Dowamwoltend 15 fe bie 4 fl, 1 Did, Schnürriemen 4 — 12 fr.,.1 Dzd. Plaſd band 1 fl. 
12 tr; 1.Sıt, Srrupfbind“27 te, 1 Vaar Hofenträgr 9 m. —1f. 18, 1 Paar 
Handihuh 6 — 48 fr, 1 Div, Lothband 33-1 Paar Strumpfband 4 fe., 1 Sid, Sammt- 
band 24 m) 4 fl, 1 Sr, Krinolin 36 fr. sis 1 fl. 36 &., 1 Std, Perlgimpen 39 ke. — 
5 fl, 1 Dyb, Müöpfi 6 fr. bis 48 Mr, 1 Std, Garnitur 36 tr bie 3 fl, 1 Cie Seidenbund von 
1 fr, bie dB fr.) Ferner eine größe Bartie Baumwollband, Leinenband, Borten bedeutend unterm 
Freife, beſonders geeignet für Lumpenfanunler und Wiederverkäufer 
5. Wechöler ans Fürth. 
Große Bude bei den Bandhlindlern. 
Wiederverkäufer erhalten beſonderen Rabatt. 








| 
| 


!Dr. Sauter's sl. —— 


gegen Heifeifeit, Huften, Katarrhe x. men 
tel 18 fe. empfehlen 
die —— in 


21. Uniergehünelsr — — befannt, 
er feine Brobai e dem Gpegixe 
Schwarz entzogen nnd Herrn Golfer in 
el übertragen kat, 
adbach, — 1. Auguſt * 
22, Eis Gortitore ned a 











geſucht vnd kann der Eintritt fogleich -erfi 


| 


I 





| 


| . TE Dh, 2 


» Barer. DE. AM 


ı J | 







Bo? fagt die Erpebition de. Wi, 
23. Ein infteber zer 
6 Jahre gefuht. Nähere Aue kanft eribeilt 
flion Schmidt D 358. 

24. Werthen Freunden und MWelannten 
unferer Abreife von Altenmuhr * Anstaf ı 
herzliches Lebewohl. 

Mindifch 3 dami ie. 

25, Ein Märden, welches Virke m Ras 
| det, ſucht fogleidh hier ober auttoätt# einen Dig 

__Wäferes in ber Eppekition. 

26. € wäre ſehr zu wünfden und bödfine 
wendig, daß die Miſtjauchen⸗Floſſen, melden 
Haus Nr. 4 und 5 Aber bie Straße im 
Mittelbah Taufe, MKefeirigt. würden, 
mühte man gerichtliche Hlüfe im Anfpruch mehr 

27. Auf der Meſſe wurbe seftien ein 
monnaie mit etwas Geld und einem: Ci 
den verloren, um deſſen Ruckzabe an bie 
gegen Belohnung gebeten wird. 

28, € werten 9 Erüd te | 
foufen gefuht. Wo? fant die Erpedition & 


29. Einige neue zweifaläferig gerichtete © 


find wegen ſchneller Wöreife im Goflhaufe, 
blauen Glede ganz billig zu verlaufen. 
30. Donnflag Stu enteneomme: 
‚ Uhlanenmufit auf dem Nußbaum. 
— 
3. Zu dem bis möhflen Kirdmeib- DR 
ben 12. Heguft dahier jtaitfindenden 
Scheibenfchießen mit Harmonie 
wobei für gutes Vier uud Epeifen beftens 
fein wird, ladet zu recht zohlreihem B-fudh 
dent ein Winkler, Gaftrirth in Bi 
32. Donnerfag Salımtmüflel dei em 
33, Donnerstag Weigeljuppe mit Rramtıdı 
bei Hentelmarn. 


34. Heute Schladtftüffel bei Heilmann. 
35. A 78 in ein Ouanier zu vırmieibe, 
36. A 241 ift der zweite Garen mit 7 
baren Zimmern zu vermietben. } 
37. C 117 ift eine möblirte Wohnung zul 
mietben und fann fofort bezogen werben, 


33. C 184 if eim ſreundiiches — 
dermietbein. 





















21 21 6 047 
16 59 1641 1624 - 
BE: 890 313 
Börsen-Cours& 
— 6. Aug | Wien, 6 * 
Deſi. 5%, Katinl. 53 Okil, —9* Nat-Anl 
„5% Meta. 479, Metall. 
— — — | 
GEted Oltt. 170%, „ bitte 
„ Yodulre.n,bd „bite 
„Nien 5% | „ bitle 
„bitte u BO „ Bonk-Htt 70 
„ehrt. „ red. +f, Atu 18 
LudBerb. iſ.⸗ A. 


—* 


Dete volleingerablt tute. 
Horkam, ber, iäxde, 77', 
Blechlell, — 


Barometer 0° R. 


— —— 
Wend.vriet. 
—X Kuaeb, 10 


Wien 43", 





Birz. 
„, 1 
1 


— — — — — 


Eigertharu Drock dud Verlag von Tori Bröhel aut F in U«ca 


Ir. 188. (Dreiunmgmunigßer Sabrany) le 1887. 
, 


== Fränkifhe Zeilung — 
— Ansbacher Morgenblatt. — 
—J Gets . öritag, 9 . 9. Auguſt. Bart : Affra. 


— — — * — — — 














— — — 
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[> 2 he | diefe Zeitung kann 3. 3. für bie Monat Aug. Een. See Be Hanse BIREITASSS IE ihre 

werd e es ſolchen Eingti d unb 
en. we abonnir — muß Dentfctend. einig finden. IH. Die Schutz - 5—— 
niffe der ſuddeutſchen Stauten mit Preußen und dem norddeutſchen Bunde 





Bolit i f ch e 8. pe a ar Skritt, en militärifden Kräfte zu Einem deufhen, von 
em Bun sfeldheren ji Ui db bie po» 
Büddeutiae Staaten. ltiſche Einh / it gegen Aufn ya ee an Kafıen- 


Mäuden, Umttige Nagrıdıem Nach tem 
—— * für a. uni RR es Bet 2 ad, | gungen des Boltes find unerläßlih zur Giherung der Waverfehriheit, Frei ⸗ 
—*8*8 3 5 Hr map | beit und Ghre des Baterlande. IV. Die Bolleimigung iR die nathr 
Hg 3 Eenaifline Ifres ©t. Bonife), Dr. Bonif. » Haneserg, filr bie fhrolo | mendige Meforin ber dieherigen höchſt unvelltcinmenen Bollvereindgefeggebung. 
gilge, die ordent. Prof. Dre. Jof. Pöyt und Dr Br. Waltker die jurihifhe, | Das fogenannte Bollpariament ift ein Mittel, dem deuiſchen Bolte endlich 
der ortentl. Bref. Dr. Gai. Kaifer für bie Bantemirtkigaftlihe, ber orbenil. est die gebührende Mitwirkung bei feinen wir hſchaftlichen Angelegenheiten zu 
Dr. Mar. v. Bertentafer flir Die mebijinifge und ber orbentl. Wrof. Dr. 2. Ph. g 9 u. s 
eins) 7 bie philofopsilge Fafnttät; dann Die auf ben arbeit. Prof. Dr. Heiar. ſichern und die freie Beweg⸗ng des Ganzen mit länger durch den eng- 
Ehmid gefallenen Wahl zum Prorelter der E —— Erlangen berzigen Widerfpruch einzelner Staaten: hemmen zu laſſen. V. Bei dieſen 
—* — 16666 ———— t werden. — Der prei. P ———— Anfangen vatisnaler Gemeinfhaft darf aber die Entwidlang nicht fliehen 
* ——A — * bleiben. Wenn die Bevölterung ſich den un dermeidlichen Laſten ber 
Ade $ ni Det, Hof, werfept; — von fath. Piarreien wurden verliehen: Götes | erhöhten Militär umb, Steuerpflicht unterzieht, muß fie auch dringend der · 
IE I 
* arter o ru enbauer . en n Aut zu erhalten, nsbefondere iſt das . 
it, und Eplalbrrefjlaum Mt DuSp; das enefülim Ir Wentteim ping | MEGER don Cüdbenifhiond, gemeinfom mit dem Norden das beutfdhe 
Donaumdrth, dem Gemmoscant 8. Jemülier in St.Micola kei * die Plat- Bürger-Riederlaffungs» und Gemwerdereht zu ordnen und bie 
zei Maid bem a * ne in Södtenau, S·A. Nofenheim. (8.3.) im Art. 4 der Bundesoerfaffung näher bezeihneie nationale Gefch- 
t. Diprifeofguttnfpefter; obenime-in | gebumg auszuüben, vollberechtigt und unabweisbor. VII. Ya biefem 


———— ae — * ——— Weiſte ſiad die bzvonftchenben Wahlen zum Zollparlamente zu vollziehen. 


mes Schulhejiries f. Biarrer | Um jedod das «Biel einer Dölligen Einigung ber fübbeutfhen 
ee eh Are —— am) Staaten mit Nordbeutfhlanmd zw erreichen, ift der Eintritt im 
RE a eg ragen — — u 4 ni a, mi 659 L2 | den worbdeutfhen Band teog. der, Lücken mud Mängel feiner Ber 
— * effſung wub trog ber bellageaawerihen Wißgriffe der preußiſchen Berwaltung 
— Warme Kicchendienerficlle zn Entering mit einem —E En. | de einzig mögliche Weg. Der Rec Friede kann kein Hiaber» 
— aus dem Wehrgeſehentwarf von dem Mitgliedern der Abge-⸗uiß einer folden Einigung fein. Wenn erfi daß deutſche Volk die nothr 


rönetenfammer Dr. M. Barth und Stenglein. (Bortfeg.) Tit. V. wendigen Orgaue feines Willens nad jener Thatkraft erhalten hat, dann 
wird in 4 Artikeln von, 39—&2 bejaglich der „bürgerlichen Berhätt | wird es and für feine: Iuterefien forgen, fein Bebürfnig mad freier Ent- 
milfe der.Wehrpflibtigen“ und Tit. VL in 6 xt. bezüglid der wicklung befriedigen und feine Rulturbeflimmung für bie Menſchheit erfüllen. 
u * dem Militärverbande” folgendes beſtimmt: — a. —533 a = —— Brut, Woefiche 
er feiner Wehrpflicht zum Dienfle im der erflen Ahtheilumg ber flehenden | Au x 1, aifte 
Arımer ucdh nit Benüge geleifet Hat, darf zur Berekelifung mit zuge: Boden, Buichar, Wikia, De 8a En — — ie 
laffen werden. Alle übrigen Mehrpflictigen find im —*& am der Ders | Befiper, nDebeskeim; Knorr, Redakteur, Rühlmann. — —— 
ehelihung nicht ee ohne jebod daraus ober and ber erlangten Anr | Rraußold, Plarrer, Webm J "Marquardfen, Beofelor, Erlamı 
Kellung im einen Öffentlichen Auite einen Grund zur Entbindung von ihrer —— — Eifel ng | ter, ne Sein role 
ir ableiten zu Munen. — An ber Wahl feines Aufenthaltes fol, er as): "Römer. feet. Sablugen: Dr > Elben, ten Mädkter, Beste 
foweit das gegemmärtige @efe feine befonderen Beflimmungen enihält, tein —28 — Beinen —— Säle Raufman, Rähner, Reätolonfulent, 
zum Waffendienft Verpflichteter gehindert fein. — Umteroffigiere und Gen» | Rielmater, ehtatonf 8 —* 
darmen, welche 12 Jahre in der ſtehenden Armee oder ber Legion mit ent» —— haſalier, = — as" De ter, 5 ng R, Wine, Kun: 
Iprechenbem Betragen gedient haben, und darunter meum Sabre als Unter | Meier Bubmigsbus; Belflingen: Talel, Behtstonfulent Dehringen: ee 
offiziere präfent waren, haben gefeglihen Aufprud auf vorzugsweife Berüd. | —— ũeien Baden "unıfen Heidelberg; Cdihard, Mdvotat, 
ſichigung bei Belegung geeigueter fubaltner Eivilftelen. Außerdent follen | Offenburg; Siefer, Minifterial aus &hrnisbr, * icaſ Kufel, Mdvotat, 
befähigte und verdiente Umteroffiziere mad Maßgabe eines zu erlaffenden Butlarabr; Sander, —— en: ——— —* ——— 
Boancement:@rfeges zu Offgierellen Befcdert menden. Ypölheler Donaefüingen. Bellen D): nen Kikerat, Diele 


J 
gehöriger der bewaffneten Macht feine Dienſtzeit in dem derſchledenen Ab- volat, Bavmlabt; Bine, a en ah Naınz; 
theilangen berfelben beenbigt bat oder noch vor Ablauf feiner Dienftzeit anf | Diefe Refolationen follen, wie Hr. Dr. Böit unter Beiftimmung der 


Grund ber Untühtigkeit oder eimer beſondern gefeglichen Beſtimmung vom | Berfammfung ausdrüdlih erflärte, nur als Rundgebung ber Ueberzeugung 
weiteren Dienfte befreit wirb, fol alabald dur Ausflellung eines föürmfi- | Derjenigen gelten, welde biefelben unterſchtieben und werben ben Partei- 
hen Abſchieda aus dem mißtärifgen Berbande entlaffen werben. — Die | genoffen keineswegs oftroyiet; feinem Borſchlag mad werben fie Berjamm- 
Entlafjung von Angehörigen ber fichenden Arınee wegen Auswanderung —* vorgelegt und biefem bleibt motürlih das Recht vorbehalten, die⸗ 
richtet ſich nad den Staatsderträgen, in deren Ermangelung nad) den Grand,⸗ | jelben anzunehmen oder abzulehnen. Nachdem ferner beflimmt worden, daß 
fügen der Reciprozität. Können amd bdiefe nicht zur Anwendung gebradit | die mädfte Berfammlumg vom Mitgliedern ber fühbentigen Fortſchritis- 
werden, fo hat ber Auswanderungsbewilligung Nahfuchende für jedes Jaht. | partei durch die HH. d. Hoffmann, Marquardſen in Erlangen und Erhardt 
weldes er im ber flehenben Armee noch zurüdzulegen gehabt Hätte, 100 fl. | im Nitenderg zufanmenberufen werde, treuuten fidh die Parteigenofien, nad» 
va erlegen. Die Legioniflen und Pond —— find an ber Muswandes | dem fie vorher no Sen. Dr. M. Barth ans Kaufbeuren ben — 
rung mict gehludert — Im Kriegaftande findet bis zur Müdoerfeg- | Danf für die treffliche Leitung ber Debatten ausgehrüdt hatten. (N. R.) 
ung auf den Friedendfuß eine Entlaffung aus der bewaffneten Macht oder — Die Rommeiffion, welde bie Erllärung der in Stuttgart verfammelten 
ber * —* Abtheiluag in die andere nicht ſiatt. (Schluf f.) ſaddeutſchen Fortſchritiamänner zu entwerfen beauftragt war, beſtand, wie 
5. Auguſt Die unterzeichneten DRitglieder der freis | der Füriher „Horticritt” meldet, aus ben HH. Dr. M. Barth (Bayern), 
finnigen, bie —22 Deutf q̃ ia ad erfitebenden Partei im Sad. | Höfer, (Würtemberg), Dr. Efarbt und Geheimrath Dr. Bluntjäii (Baten), 
—— haben ſich bei ihrer heutigen Verſammlung zu Stuttgart über | Meg (Darmfladt). —— war Blurtſchli. 
gegenwärtige - Lage des - Baterlandes berathen und fih über folgende Die Mefpizienz der „Baprrifen Beitung”, * bisher dem Regie ⸗ 
—— ihter Uebergeugung verfländigt: I. Die Weie derdere in i⸗ rungsafiefior Beitimanm oblag, if feit 1. X. in die Hände bes Regie · 
gung der fübdeutjhen Staaten mit Norddeutſchland ift die unentbehrlice | rungsratfes Wehen. d. Beil gig — o daß derſelbe mit Aus - 
—— beö deuiſchen Vollet. Erſt wenn dieſer Bufommenfchluß | nahme dis im ben Hänsen bes Mini —*2 dv. Siaudtuer lie 
fein wird, kann die deutſche Nation ihren Frieden wiederfinden, — Berichtigungd weſens das ganze Prehweſen zu beſorgen hat. 
—3 dann wird auch ber Friede Europas geſichert fein. I . Somenig bie München, 6. Aug. Heute haben im Gtoatsminifterium bes a 
dentfhe Nation ein anderes Bolt verhindert, ih nad) feinem Willen einzu | mern commifflonelle Berathungen —* den nenen Entwurf des Herredorga 








ulfationsgefees begonnen. Die fünf dabei betheiligten Miniſterien bes Ju⸗ 
nern, des Aeußern, des Stiege, ber Juſtiz amd ber Finanzen find bei dies 
fen Beraifungen vertreten, unb zwar das Miaiflerium des Jauneru durch 
deu Minifterialraih von Rehlingen und Wegierungsoffeffor Beitlmenn, bas 
bes Aeußern buch den Minifterialratg Fchre. d. Bölderndorff, das bes 
Aeiegs duch ben Ceneralvermaltungsdireltor d. Fainaigle, Dderanditor, 
Bürger und Mojor Frhr. d. Maſſendach, das der Juſtiz dur den Mini 
fleriataffeffor Les und das der Finanzen durch den Miniflerialrath Moos. 
Bei ber Widiigkeit und bem Umfang biefes Entmurfes werden bie Berathun- 
gen dieſer Commiffion voransfihtlih einige Woden in Anſpruch -uehmen, 
nad wird derſelbe dann in ber Forw, wie er ans benfelben hervorgeht, an 
ben Minifterraih und von diefem am den Gtantsrath zu nehmaliger Durch- 
berathung gelangen, um mit der Genehmigung Er, Maj. bes Königs feiner 
B:it dem Lanbtage vorgelegt zu werden (HM. 8.) 

München, 6. ug. Der in ben legten Tagen von Paris zurüd- 
getehtte bay:r. Generallommiffär bei der bortigen Ausftellung, Minifterial- 
rad v. Braun, iſt von Seiner Meajeftät dem Könige wegen feiner Ber- 
bienfte in Peitung ber bayeriſchen Ausftelungsangelegenheiten durch Berlei⸗ 
huag des Kıonortens ausgezeichnet worden. Minifleriafrath dv. Braun ift 
bekanntlich aud der Berfaffer des Gemwerbsgefegentwurfes, — Wie kürzlich 
von Seite des Kriegeminiſteriums gefchehen ift, find nunmehr aud von an» 
deren Staatsminifterien Beamte zum Studium der Pariſer Ausſtellung in 
beftimmten Richtangen abgeorbuet worden, jo von Seite des Aultuswiniftes 
tiums die Dintflerialräthe v. Bezold uud Dr. Huller, von Seite des Mi⸗ 
nifteriums des Aeußtru ber geb. Seltetär Dr. Mayr. (A. UAbdtg.) 

—f— München, 7. Aug. Ba dem am 26. Aug. in Paris flatt- 
findenden Kongreß der auf Grund ber Genfer Konvention zufammengrtres 
tenen Bereine hat auch der Gentralansfhuß des Yanaliben » Unterflügungs- 
Brreins für Wayern eine Einfadung erhalten. Derfelbe hat befchlofien, 
dieſer Einladung Folge zu geben und als Delegirte, melde bem Verein 
in Paris zu verireten haben, den Wegierungsrath Grafen Lurburg und ben 
praftifhen Arzt Dr, Schanzenbach, beide in Münden, ermäßlt. 

Norddeutſcher Bund. 

Die Berhaudlungta der Bundesliguidations + Gommiffion zu Frankfurt 
find beembigt. Bohyern erhält ans dem baaren Vunbesvermögen circa 
525,000, an Werthen 520,000 fl. und entfpredeuben Antheil aus den 
Moterialveräufernngen zu Yuremburg und Mainz. 

Berlin, 5. Aug. Die „Nordv. Adg. Zig.“ jchreibt: „Die geftrige 
R:de tes Kaiſers Napoleon jollte enblid den Irkten Meft bes Mißtrauent 

egen bie franzöfife Polttit finden maden, ebenfalls haben wir fein 
Rest, bie Aufrichtigfeit der friedlichen Rundgebungen ber frauzöſiſchen Her 
gierung zu bezweifeln, und and in ber franzöff—hen Prefle fehen wir bus 
entfchiedene Beſtreben neuerkings wieber ebhoft hernortreten, bie freund» 
ſchafilichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland nad Frankreich aufrecht zu er» 


halten.“ (?) 
Oeſter reich. 

Im Geweinderathe von Wien bereitet ſich in Form einer Eingabe 
an den Meiherath eine Kundgebung im der lonfeſſienellen Frage vor. Behn 
Mitglieder der fäbtifgen Bertreinng haben den Antrog geiellt, baf bie 
erfte Stadt des Meise, „um den übrigen Gemeinden des Reiches aufmun- 
ternd voranzugehen,“ dem Abgeordaetenhauſe im rimer Abreffe zu erflären 
habe, daß biefelbe „nur im der gänzlihen Aufhebung des Goncortats die 
Mögligleit fehe, Defterreih pem Verfall zu reiten und zu meuer Macht 
und Wohlfahrt wieder emporzuhiben,” Der Antrag if fofort ber Rechts- 
feftion „zur ſchleunigen Berigpierftattung* zugewiefen. 

Die Wiener „Preife“ berichtet: Sranfreih umb Preußen ko mpletis 
ven den Pferdeftanb ihrer Armeen; für Frankreich paffiren durch 
damturg Tag für Tog Pferdetransperte, aber auch in Italien und Ungarn 
werben bie Pferbeanläufe fortgefegt. Für preußifce Rechnung follem im 
letzter Beit 27,000 Pferde gelanft werten fein. 

Franfreic. 

Die Abreffe der fremden Ausfiellungsfommiffarien an den Kuifer lau 
tet: „Site! Unter den großen Unternehuungen,, welde das Andenken Em. 
Mojenät bir Nachwelt überliefern werden, ſteht die Weltausftellung von 
1867 in erfler Reihe. Die Ider einer Bufansmenlunft der Nationen, in 
Franfreih [don einmal im Jahre 1855 buch bie Jmitiative Em. Majeflät 
verwirklicht, hat einen neuen und mod umbegremgieren Ausdrud gefunden. 
Boller und Herefher beein fi, wm zur Betrachtung fo vieler YBnnber- 
werke zu gelangen, bie fl im Palafl anf dem Marsfeloe vereinigt finden, 
der fo der Mittelpunkt oller moralifhen Kräfte der Welt geworten. Ya: 
dem Em. Maj. perfönlih gerußten, in ber Kloſſe der ſozialen Wiflenichaf- 
ten Sid an der Husftelung zu betheiligen, verliefen Sie der Univerfal- 
Ausfellang nicht nur einen meuen Glanz, ſendera Sie gaben zugleich ein 
leuchtendes Beifpiel Ihrer Fürforge für Die arbeitenden Klofien, bie Em. 
Mojeflät fhon fo viele und fruchtbare Meformen rerdazten, Wir find er- 
griffen von dem Gebanten, auch bie erhabene Sounerinin ber Wranzofen, 
die Kaiferin Engenie, al’ den Werten Er, DMoj. Sich beigefellen und 
ebenfo wie den faiferlien Prinzen eimen fo lebhaften Autheil am der Aus: 
fielung nehmen zu fehen, den Prinzen, bem Ew. Maojefät, indem Sie feinen 
Namen mit unferen Beſtrebungen verfnüpft, erfemnen lehrte, welches eimjt 
feine Aufgabe auf dem Wege bes Fortſchriue und ber Bivilifation fein fol, 
Bon Dankbarkeit durchdrungen ob des herzlichen Empfanges, ber ihnen im 
Namen Em. Moj. zu Theil geworden, fommen heute die hier aumefenben 
und unterzeichneten auslänbifhen Kommiffäre um Em. Maj. zu Bitten, ihren 
gerzlichen und ahtungsvoflen Dant mit Wohlmollen entgegenzuuehmen. Sie 
biuen, Ew. Mojeflät indge die heißen und aufrichtigen Wänfce entgegerzu- 
nehmen geruhen, die fir für Ihr Wohlergehen und das ber Kaiſerin und 
des faiferlihen Prinzen hegen.“ Die Frieden athmende Autwort bes Kai ⸗ 


fers batanf erregte große Begeiſterung und die Sommiflarien derabſchlede 
ten fich vom Kaiſer uster dem lebhaften Rufe: Vive l’Empereur! Bir 
Adrefſe Hatte übrigens zu dielfachen Vorderhar diungen Auto gegiben. €s 
wor ein zu enthufiaſtiſcher Entwurf vorgelegt, wie er für die Vertreter von 
ganz Europa faum paſſead wäre. Der preuh ſche Kommiflär, Herzeg, um 
terflügt von den Kommiſſarien der anderen Gerhmächte, ſchiug dann ein 
gemäßiater (antende und fon darum aufritigere Abfaffung vor. 
Paris, (Die Rugelfprige.) Lang verihollen jauchen biefe ge» 
heimnigvollen Unmgethime wieder anf in einer Parifer Kerteſponde nz, melde 
freibt: Die neuen Heinen Kanonen find jegt am bie Oberflem aller Reg 
menter veriheilt worden, aber fie follem firenges Geheimnig bleiben. te 
Ranone ift im einem verfiegelten Kaſten verpadt, ber nur beim Eintritt in 
ben Feldzug geöffnet werden darf. Dean ſcheint auf diefes Morbwerkjen 
groftd Bertranen zu ſehen, denn an jebes Regiment ift nur eine® berfelie 
gegeben worden. Im rmern iſt eine rolizmde Mafchine angebradt. 
Paris, 6. Ang. Auf 600 Wahlen der Generalräife wurden us 
efähr 450 Regierungslanbibaten gemählt und nur 21 gehören der Oppe 
Rıion an, Su den übrigen Wahlbezitken war die Wegierung mentral ge 


blieben, 
Großbritannien. 

2ondon, 5. Aug, Nahe. Im Oberhaus Hat die Meformbill die 
britte Leſung paſſirt. Im Unterhaus tadelt Hr. Torrent die Anslieferungs- 

träge, zumal jenen mit Sranfreih, welcher die politifchen Blächtlinge 
geſahrde. Lord Stanley hält eine Erörterung fir wünfhenswerth, exilärt, 
er werde mit eine Verlängerung des jepigen Auslieferuugevertrages befür: 
worten. Die Distaffion wird hierauf gefhloffen, (X. 3.) 
Amerika. 

Aus New⸗York, 20. Jull wird berichtet: Der Judiauerkrieg ik 
mit allen Schreden ausgebrochen. Den neueften Tepefben von der @rens 
zufolge überficlen die Mothhäute einen Eifenbahnzug bei Fort Lamed. Der 
tath. Biſchof Lamy, 10 Geiftiche und 6 barmberzige Schweſtern fielen ihnen 
in bie Hände. Die Männer wurben, wie es heißt, getödret, ſtalpirt md 
ſchredlich verflämmelt, die Frauen wurden hinweggeſchleppt, zweifellos einen 
Schidfale ſchreclicher als der Tod ſelbſt entgegen. Die Koften des Krieges 
für bie Union betragen bis jegt [hen 1 Mil. Dol., und man 
tag bis jept das Leben jeben Inbianers auf 10 weiße Menſcherleben wm 
700,000 Doll. zu fichen kommt. 


Bolköwirtbfchaftliches. 


(Sppfenberichte aus der Milgemeinen Hopfenzeitung). s 
6, Eee Dit dem Einteltt einer milberen —— Tab ou Da an ba se. 
* ionsbejirten des Reminente rg chte 
feauefichten eingegangen 


ag Ba Planzungen #, deſe 
vorigem Diomate batiren, durch neueren Poflen eine Befierung erfahren. — 
Spalt, 4. Hug. Die Hopfenpflanzungen unjerer Fluren bieten mın einen pr 
vollen Anblid dar, denn feit ältefte 

h en Ernteausfiter. Eim grober Theil ver Härten prangt ſchon im eine: Dold 
werben Icheint. Die falten Nächte habem uns feinen Schaden verurfi denn * 
Be ram der —— —— von Bluülhen in Dolden bat, * es ſchein 
er Do 


bem Etgebniß ift man im 


VBermifchtes. 


— A — München, 6. Aug. Der Magiftret Münden hat befammtlich bie 
Gehaltsaufbeflerung der ftäbtilchen Lehrer und Lehrerinnen am die Bedingun 
tnüpft, dak das Präfentattonsredht auf die Lebrftellen an ben Magifitat über Bien 
werde. Sm ber heutigen Magifiratsfigung wurde eime Entihliebung der E Rep 
. von Oberbayern mitgeibeilt, na welcher dermalen dem Mogiftret das 
gefänbnih der Vräfentation wegen des zu ermartenden Schulgeſedes nicht ei 
räumt werben kann. Der Magıfient glaubte ſich bei biefer Antwort midht teure 
gen Ruin fondern beihloh, die höhere Stelle zur Entſcheidung dieſer Frage 
ampugebent. 

2 Das bei dem Wetitampf ber Militärmuftten zu Paris mit eimem je“ 
ten Preis gefrönie Mufltorps des 1. Selanierie Bagintenib ift ü brı unb 
t im goologifhen Barten geftern ein Concert gegeben, wobei auch die Muht- 
üde zur Muffüh ung gelangten, melde in Paris vorgeführt wurben. Das Put- 
Iitum fpendete dem Wuliflorps, meldyes mod zwei Gomcerte gebem wirb, großen 


* Die Sparlafſe der Stadt München mird das neue Elatsjahr nicht mit 
dem 1. Ou d ir fondern mit dem 1. Jan. 1863 beginnen, wehbalb die treffe: 
den Hinfen nicht am 1. DOM. d. J. Sondern am 2. Jannar nädften Jahres aut- 


Regensburg, als Eommillär der oberpfäh hen 


am welcher fid die Sagiinge des dritten Gurfus der. vier Bräparamd fen ia 

fel 2 e u beiheiligen haben. Ball 

der zur Iepleren Prüfung eintreffemsen - rlinge wird eine bebeutend gern 
ur. 


* m Nürnberg bat fi aus mehreren boriigen yey- ein * beſider durch einen auf den Kopf apnlicirten Dammerilag_geläbrlid, die 


ebilbet, weiches mit den Morbereitum der im September bort ut das im Mitie des entftandenen Getümme'e Sid 

atıfindenden 17. [übdeutihen Wostheferneriommlung fih beichäftigt. | Fenfte 3 N Mn A Fa 
- Newerlich hat aud der ihter in Nürnberg die Bemilligung 1) em böri man Ringen über das Ur 
re Beranftaltung einer Sammlung für bie Hinterbliebenen der im Lugau verun | bechanduchmen ber Gelbmäufe: feit_bem 1818 follen diefelben im folder 
üdten —— erhalten. Pe | Ungzabl wicht mehr haben. Am meitten finb e Otte im der Nähe von 


fieben erregt dahlet eine bei Bericht an | Sandau betroffen, Defonders Dweihhetm, I , Offenbach; i enan 
ing Klar megen Erbiäleierei, melde bereis In 0 i iden itten gegen ug on . dreier 2* —— ——83 —* 
F dern yet Bien Geansistonntioe:s, P. Domina @rammer und | den. Ber Sieben, ben Dis Unger, pumal auf Refidern und Eeienaden 
m x. senbur ge u Sabina auer angeridtet > 
ö ier, d faledene Ehefrau einee @utabefipers boten, Zugan, 4, Hug. Die ein genen Unter bel bis 
ge om ur Y * Franz berebet, in den | ee de des Geotsoltomitee am P —— — 5 8* * 
Manerorden einzutreten; fie trägt und wurbe von bem 


run nd 1 Thlr., ein Rind 15 Nar. w ich erhält, fo ift das ungefähr fo vie 

Staner Guardian als Nonne, doch alle „Jungfeamen" zu fein pflegen, im ber | wie en ihrer Gatten le Daher Yes 
kfferungsanftalt für arme Büßerinnen, bie auß den Strafamflalten emtlaflen mur- | mod) +7 der Beeibeilung beim Mündigwerben ber Rinder ü (D. a8) 
em, untergebradt, vera fie ihr DBermögen vom 16,000 fl. bem Slofler tele, mom der „ll. Big": Die D onen für unierm 
entariſch vermachte. Verwandten derſelben, melde das Teftament für er | üdofllichen Nadbar haben ba Affetirtes, md ein bumoriftiicher 
L db Dec Year teilen De ibe Dermöyen * konnte, beſtrelleũ * va We Tas Kazte 2* deren Rräfte ſch 
*8 Dies Teflomenit. Husgeng bieler Sache {ehr Benz 






ie Man iR auf ben * fie beim x Kom belbtobe finden“. 
a —— f wurde der Bei geil uupe ine. Vinsami Kin Dan lavenlongref. 





Sekanntmadungen. 

















Belanntmadung. SRSSEBESE H a 2 
Das Yörigfige Stantsmininifterimm bes Handels und der öffemtlidien Webeiten dat zur Sich | FE I ä £ 
rg der Bollfländigfeit der bevorfichenden Bollezählung und zur Serfielhung einer genanen Häujer- = 8223: 25 
Daniu die Auleguag dom Hänfervergrihniffen angeorduct und wird bie Poligeimanmfdaft mit ber z S 32” 3} & 
Yühlung der einem Befiger gehörenden einzeln chenden Gebäube im den nädfien Tagen beginnen. "TER „ - EOS = .@ er 
wird den Hansbeflgeru Senatnig gegeben und babei die Hoffeung ausgeſprochen, dafı 228 E 32:25 & $ 
Yefelben der Poligeimannfhaft die erforderlichen MAnfidläfie Gereitwilig ertheilen merden. ——— ———— 235 
Hussah, den 2. Huguft 1867. aasE, Sao a 38 
Stabtmagiftret = BEUInSEEER, - 5# 
Mandel. oe — — rn 2 
— TE Ta nn m = F F 
Belauutmadhnnug PERPIPE TE — 95 
Zur Sicherſtellung der zum Bezitte des 1. Vezitlsamies Wusbad göcgen Strede der Aus · 155 3 35 * 
q·Liaenauer Diftriftäftrage gegen Befhtbigungen durch bie bevorſtehenden Steinlieferungen aus den 5385 $ Fur — 22 > ö 5 
dihtenauer Steinbruchen für den Gunzenhaufen-Jngolftädter Eiſenbahnbau wird auf Grumd bes Art. ‚332230 2. sum 25: ne 
158 des Polizeiftrafgefeghudes für fo lange, ale die gedachten Pieferungen dauern, folgende bifrifts. | 1 ne Bene „8 ‘3 
volizeilidge Ansrbaung erlafen: 2% Eaäsäö.ee:n —55 
.1. SF SEBSRHED — 27 * 
Ee türfen täglich mit mehr ale acht Steinfuhren aus deu Steinbrüdhen von Yichtenan und “ as — Eee E41 33 
Amgebung auf fraglider Straffenftrede befördert werden. 2532 — * * m 5: = 
9. 2. 2333556 ai gr 
Bar Rachtzeit in der Transport folben Steimmateriales auf diefer Gtraffenfirede unbebingt 55 a 35 2* 4 ei 2 n5 8 & 
= = & = 3 
aa $. 3 BEE ——7 
Im Orte Aiberndorf wird zum Volljuge ber gegenwärtigen Auorbmung für das paffirende > 2 ————— = E35 pt: 
Duhrwert ein Schlagbaum errichtet werden, welder mur dem gewöhnlichen Bertehrs-äuhrwerle und SEE . 225.2 228 #% 
wur dem im $ 1 bezeichneten erfien 8 Steinfuhren am jedem Tage geöffnet werden wird, 1$) Fr BEE) FE © E£ 
s. 4  EERLFERM gs, 5° 
Die Uedertretungen der gegenwärtigen biftriftspoligeilihen UAnorbnumg werben nah dem Pol |. = Bo SaEfr en 
weiftrafgefegbuche beftraft. 2132*33 — 2 
sehah, am 4. Auzuſt 1867. 553333 — 3 
Röumiglidhes Bezgirlsgamt. ns: BREITES 3 
————— __|B 8582238" SE 838, 
Belanntmadung. TE sEBisztin „SERF, 
Im Soqhen Fang gegen Breit wegen Forderung und anf Anordnung des E. Lanbgerihis Er" ei, Em En 5. 
Gumgenfanfen verfleigere Ich Sirr3,:7, SHA@arE° 
Montag deu 9. September 1867 Nachmittags 5 Uhr * — 15553 328 
im Beil' ſchen Wirthehauſe zu Beitderlbach erſtmalig folgendes Grundfiät in der Etemergemeinbe Ne 2383325 326 2 = = 
fen: tue ee 
2,00 Tagw. Acer beim Plogweiher, PlRr. 1320°/,, gefhägt auf 250 fl. Induſtrie⸗- und Gewerbe Berein. 
Nientlih an ben tenden. J Freitag den 9. Auguſ Abende 8 Uke 
‚Der Bufdlag erfolgt wur dann, wenn das Angebot den Schägungswerih erreiht; die übrigen Generalverfammlung. 
Btrihbebingungen werben im Termin befannt gewacht. 





Die Vorftandfhaft. 


re CH Berein Willfommen. 


Der !öniglide Notar: 





Frie derich | Samflag den 10. Huſaumen luuft. 
Bekanntmachung. 
N ber t. Generaldircttion ber 8. BWerkehrsanftalten zu Münden vom 30. Werihen Freunden, Belaanten und Ber» 
dali 1867 Ne. 970 und vorbehaltli deren Senehmigung werben | wandten bringen wir zur Nachricht, daß 
Donnerflag und Freitag, Heute Deorgens, den 7. Auguft, 

als am 22. und 23. Huguf 1867 Vormittags 9 Uhr | Anna Dorotbea Schuldenzucher 

wi der unterfertigten 8. Eifenbaßnbau-Seftion Dollnflein nadfiehende EifentahnbanHrkeiten km fanft in dem Herrn entfchlafen ft, 
Bege ber . | Die Beerdigur g findet Freitog Nachmit ⸗ 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion tag um 2 Uhr mit Begleitung dem Trauer- 

m den Meiflabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: | haufe ana fatt. = | 
Be wei nacbenannten Arbeitsloofe der Bahn von Angeolftatt nah Gungenhaufen im Bezirke der Die traneenden Hinterbliebenen. 





—— t, Eiſenbahnbau · Sektion und zwar: 
das XI. Arbeiteloos, 8844 Huf lang, zwifchen der Wubenrother Wuhlt und Doilnfleim, en — —— re 
das Xif. Urbeitsloos, 7386 Fuß lang, zriiten Doünftein und —— — Die Lungenſchwindſuqt 












uthal vird maturzemäß, ohne innerlihe Medigla 
— i == | geheilt. Wreffe: Dr. UI. Rottmann ı 
darbeit . Mannheim. (Srancatur gegenfei kı. 

a i i i 53 . H | —sen. ne pn ARTEN 
—— —* Ps — 27 IA . | 0, Ein Idhwarzfetiger, langbaariger Hurd, 
humftbanten im Gefammtaufäleg zu - 57,418 27 6359 | 40 | 63,778 | 71 | ynnliden Geihlehts, mit Halsband iR abhan- 
—— ber Wegübergänge * —* au 2.293 3 6,574 ı 37 8.867 42 1 ben gelommen Wer denielben zurüdbringt oder 
Heinmaterial zum Unterbau im Anihlog zu | 11,622 19 | 4,378 571 15.995 501° Kustunft baräßer zu gehen vermag, erhält eine 

Ju Ganzen | 164,858 20 | 148,636 28 | 318.484 48 | | gute Welofmung bei I. €. Bifder im Glaigendarf, 


&3 tanu fowohl auf jebes dir zwei Loofe —— als 4* auf die $äden Looſe ze. als 
in eimziges Attordodjelt fubmittigt werden, umd bleibt. die Ertheilung des Bufclages dem Ermeſſen 
bes Waigl, Gereroldixettion vorbehalten. 

Die Ecdffaung der rechtzeitig eingereich en Eubmiffionen findet. ſtatt 

am Donnerftag 2 22, A 1867 Bormittogs neun übe für das XI. Loos, 
am Freitag den 28. Auguſt 1867 Bormittazs neun Ube für das All. Lece, 

am — den 23. Auguſt 1867 Nachmittags yach Uhe für das XI. und XI, Boos 
ufammen. 

Die zu Ruleade Rautioa beträgt jür die beiden Loofe als einziges Altorbobjelt zufanmen 
17,000 fl. . , 

Beblagnißheft, Pläne und Koftmanfläge Hegen vom 7. Auguſt 1867 an im Umtslokale 
der eng %, Eiſenbahubau · Sektion zu Icdermanms Einfigt offen vor, wo aud bie Subaif- 
Rons@remplare in Empfang genommen werben konnen. 

Die Submiffiönen feld müflen in vorlä:iftömäßig überfärichenen und berfiegelten. Gouverien 


für dos XI. 2oos für ſich und für bie Bu Looſe old ein Hera — 
Mittwoch den-Bi. Auguſt d. J. A 
für das All. Loos 


längfte:8 bis Donnerfag den 22. Auguft d. I. Abends 6 * 
eniweber bei ber unterfertigten Behörde im Delluſtein oder für jded Poos einzeln, * für tie 


wei Looſe yufammem - 
iangens bis € den 17. Wuguf d. 3. Abends 6 Ufe 

bet der 2, Generaldireltion zu Münden frankirt_eingelaufen fein. 

> Die Submittenten flad bi Bermelbung aller in 65 9, 10 unb 11 * allgemeinen_ Sub» 
atiflens- Bedingungen augcdroßten Folgen geha'ten, im deu ob angegebenen - Beraftorbtrungd- Ter · 
wine ſich perfänlig ober buch gendglich bevcimächtigte Stellvertreter einzufinden und, wenn ſolcheo 
— Darling 

t e nady en u a ‚bedin ten zu 

Dollaftein, am 5. Auguſt 1867. : —— — 
Königl, baver. Eifenbahnbau:Sektion. 
5 Ionhimbater, Sektiondsngenkur. 


Betanntmadumg 

Du sata Eckenntniß des 1. Bezitlageridta Ansbadı: vom 5: Junihlıde iſt bie 
Nezimentdarg'switiiwe ) berefe Reca gel von hiet ſur bloſianig erklärt. oki wurde Deshalb 
üben- biefelbe Caratel eingeleitet, und der Kaufaaun Heinrih Kereuer dohier als Curator auf- 
weflelt uad verpflicgtet,, was inter; dem. Veiftgem veröffenilicht wird, daß Thereſe Mednagel ohne 
hren Garator läftige Bertröge wicht eingeben lang. 

GSleichzeitig ergeht aa alle Dirjenigen, welche Forbermsges am bie Witte Reckaagel zu maden 
haben, tie Hoffordermp; folde uk’ 

Dennerftag den 22. Uuguit I. 38. Vormittags O Ubr 

bahler Er » pahzumeilen. 


— — 


den 81. Juli 1067. 
 Königlihen.Strapdigeridt. 
3 Der. f, Stabtriäter * Der —* 


22 Greiner. 
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Su dem Beate des auf 
den 12. Uuguft c. 


Monta 
follenden. Kiefigen Rindvieb: und Schweinemarfted werden Kauſer und Dertäufer mit dem 


Bemerten ten Pflafterzoufreiheit eingeladen, 
— den 1. Auguft 1867 
Stadtgemeinde» Berwaltumg. 


Schüppart, 







Todes Anzeige. 

Mit tiefem Schmerzgefühle bringen wir werthea Uermondten. 4 
nig, daß unſere unvergeßlihe, theure, forgſame Gattin, Mutter, Schweſter, 
und Schwägerin, die Thirurgengattig und Hebamme 


Fran Babetta Beck, 


vach längeren Magen’ md Nervenleiden im 54. Pebensjähre in die Wohnungen des ewigen 
d iedens eingegangen if. Jaden wir von fliller Tpeiluahme an unferem großen Schmerze 
überzeugt find, bitten Teig; dee sig Entichlafenen ein frenmdlihes Andenten zu bewahren. 
Die Beerdigung findet Freitags Nachmittegs 4 Uhr ſtatt. — Friede ihrer Ace! 
Unsbah, den 7. Auyufi 1867. 


runden, jun jur Kennt 
Schwiegermirtter 








Die tieftranernden Hinterbliebenen, 







. 
Das Häsgefchäft von Muguit Dackel v 


—* bit zu billigfien 'preiien : 
„iit. Gmmenthaler, fit. Rahm⸗Käſe in Staniol, fowie fit. und ord. Sei 
2 und Limburger in veifer Magre. 






Gichtwalte unfeblbarcs Meute gegen [Ep iederreifien "aller - Ürt, , empfeblen a Fat 18 und 
’ 


30 tc. Apoibeler Heim in Schwabach, die Mpotbefe in Motb und Apothe- 
tr Berger in Bindöpelm. 


@lfenbahnzäge. 
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Chr. Ferd. Au 


1. 9dry 1” 


Die Stadt Ansbach. 
Tomerahiih- —— —— 


Hausnummernbüch! 
EN. Carl Brügel ae ER 


Emser Pastillen, 
feit einer Reihe von Jahren umter Leitung de 
Königlichen Vrunmengerwaltung aus den Satze 
des er Mineralwaoflers bereitet, befamnt burd 
ihre vorzaglichen Wirkungen son 
Hals: und Bruftleiben, mie gegen M 

enfhmwäde find lets vorräthig in dem * 
heben Ans bachs. 


Die Paſtillen werben nur im etigweitickn 


Stadteln verfandt. 
Königl. u Bab-Emt 
18. 3% warne biemit Jedermann, milae 
Manne, dem Bauern Johann Gpreiter va 
Lenenbuch, weder Etwas zu borgen ober zu leiben 
Marianne Spreiter. 
19. Ein Ginficher. zur Jufanterie wire ou 
6 Nhre ng ‚Bee Auskunft ertheilt Chri 
ion Schmibt D 
20. Ein | Ginficher {sb gefucht zum 
14. Infanterieregiment auf 1*/, Re 
Nähere Auskunft ertheilt die Erpedi 
tion. d. Bl. 
21. Ein Chaisdenm if zu verleihen bei 
Speier, Suttlermeiften 
And find tafelbfi_ drei Kellerabiheilungen yı 
poQleun u, 0 
22. 10 Seid Hühner und 1 Hohn fie j 
verlaufen A 2 nächſt dem Haıkbaus. 


Samftag jpielt eine ‚Mbipeilung d 
2. Chevauplegerd-Regiments-Mufik | 
Veſtenberg. 

24. Freitag Shlahtihüfiel bei Koderer. — 

25. Heute Sciadtihüffel bei ngerer a; - Baba 

2. Breitag Srladıfe üflel mit Uplaees 
mufif auf der Windmühle, 

37. A 341 if der zweite Gate mit 6 ba 
baten Binmern zu vermietben. 

38. A 330 ih bie Ming der Eid) 
vermieihen; cin möblirte® Zimmer laun tägh 
bejegen werden. 

29. C 182 ift eim Öuartier zu Dermieihen 























Auswärts Beftorbene: In Bamber 
t Robmer, k. Bezistegerichterafh ; 
In Busmarshaufen: Job. Step, v. Stubenran 
Gandipat ber Blarmazir. __ 










Shrannenpreife. 
Hasbog den 7. ng. ‘ 
Sian.- Me —2 Ceſreg. Oen 
nl, u Be A. A. A. 
Kern 23 1 11 — YH— 
Baya, 123 1172020 — 11 
Ryin 17 17 16657 1835 - 16 — 
Ka 
Haber 542 BB BR ni 
Börsen-C ourse | B 
Eere. 
Franlfurt, 7. Aug Wien, 7 Um 
Deſi. 5%, Nat Anl. 83° Deit.d*, Nat-Anl.. U 
Me AT, | „5%, Metall, Ku 
* —R im 658 m 2: Anlot, v5 
„ Gred.:88.:Mtt, 172 „ bitio v.58 18 
L+anl»t.0.54 | bitto 6 
„Men W — „ bitio v.6i 
ditio d. 60 Kr, „Bar 


F sit Br m 
End. U. 


Horbb.Aftten — 














4 m, Beſib Prior, 
Ded ſell. Bien Di, Weil —Augsb, 1 
Birometer 0° R. Thermometer 
Ang, Drag. 7U.NGmM.OU, | Dry. 7 U Nm, 
6 322, 27, | Fer 


7 u 
7 20. | 





Mogang na Ankunft von Gofiemnibne, ıc. Fahrten. Abgang nah 
— ——— 
Marz 8,10 m, Ran 18. 1 Deren — Bir. 7. # ! ©. Heiläbreuu— Rärnuber Tore 
Gunsenhausen : nee “ir Beh s ® VB I bed, Kam 2 y 80 Röglanı — E bad Emittn 
\ Radıt 1a, 24 ©. Khan 8..ıu' q, i z 6e ultat m Kap 
— 4. ib &„ Bei: rar U, Rad mie Bl. ale! f er —*28 —* 
Sera. 10. 64’ 20 & Rem. 3 108, Abende « ’ t BTL. im 
Würzburg: | Kbenta 4. dr nn. 9 at 12. 18 AUnzas— Gındı 1 | at ⸗ Wergend 7 
W. Iubeuist * ‚®. — uns Oi Düterms e eve Ateuba | Worzent wi 
Siyrnifen De“ rn u u & ‘ 











Zurf. 








u. Saatst- 
Nr. 189. (Dreiundzwanzigfier Jahrgang.) linden 1867 
FJränkiſche Yerluna. SEE 
— 2 
ER TO Ansbacher Morgenblatt.) 
Brst.: Laurentius Samftag, 10. Auguft. Rath.: Laurentius. 
ww — der Ausfhuß dorausſichtlich vorſchlagen, ihre bisherigen Einrichtungen zu 


Auf diefe Zeitung kann z. 3. für die Monat Au 
uns Gent mit &0 ix. abomalet ynden, : 





Politiſches. 
Die Verehelichungs freiheit. 

X Aus Bayern. Mit feinen Befhläflen über das Weit ber 
Berehelihung hat der Ausjhuß der Abgeorbnetenfammmer eine der wichtigften 
unter den ibm zugewiefenen Aufgaben vorläufig erlebigt. Um fi bie Bes 
deutung diefer Beichlüffe für das diesfeitige Bayern volftändig Mar zu ma» 
den, muß man biefelben mit dem gegenwärtig geltenden Rechte vergleichen. 
— Der Etoatsang hörige, der in den Yandestheilen biesfeits des Rheins 
ine Ehe ſchließen will, hat dem Grforberniffen der Anfäfflgmahung zu ger 
nügen. Gr hat demgemäß nadzumeifen, 1) bag ihm weder ciwilrerhtliche 
Hinderniffe, noch das Militärtonfcriptionsgefeg, mod befondere Ausnahıns, 
gefege entgegenftehen, ba er eizem guten Leumund befigt und bem vorge 
ſchriebenea Schulunterriht genoffen bat. Er fol 2) einen „volfändig und 
nohhaltig gefiherten Nahrungsftand“ nachweiſen. Dieſer wirb vorausgefegt 
bei Hause und Grumbbefigern, bie ein befliimmtes Gteuerminimum entrich ⸗ 
ten, bei den Inhabern einer Gemwerbstongeffion und bei ben befinitio ange 
flelten Staats-, Kirchen und Gemeindebienen. Ya allen anderen Fällen 
wird buch eine einfache Erllärung ber Gemeinde-Bertretung, fie halte ben 
Nabrumgsfland des Bewerbers nicht für hinlänglih gefidert, die Unfäffig- 
machuug und Berehelihung unmbglich gemacht. Bermöge biefer Gefepges 
kung find alfo die Gewerbtreibenden, die fi zum Behsfe der Verehelichung 
anlälfg maden wollen, bem Grmeflen ber Eonzeffionverleibenden Gewerbe: 
behörden, bie er, Babrifarbeiter und alle anderen, von Grundbefit 
anfgeläloffenen Berölferungsklaffen dem Beto ber Bemeindevertretung preis 

gegeben. Die Folge davon if, doß alljährlich viele Taufende, die das Bir- 
» langen tragen, ihren eigenem Heerd zu gründen, erfolglos auflopfen; daß 
riele Taufende erft ihr Biel erreichen, nachdem fie zehm- ober zwanzigmal 
die Toren für einen abweiſenden Beſcheid entrichtet und durch eine mad. 
fende Zahl unchrliher Kindır fib zum Eintritt ia den Eheſtand legitimirt 
haben, — Der Ausfhuß beantragt, dieſen Zufland durch folgende Beftim- 
mu zu erfegen: Bon einer Anfälfigmahung als Vorbedingung bes’ 
Berehelihungsredhtes ift Münftig wicht die Mede. Wer ſich verheitaſhen wi, 
hat den Nachweis zu führen, daß weber ein civilredhtliches Hinderniß mod) 
feine Militärpfliht emtgegenfteht; Beamte follen aud (mas mit fcapper 
Mehrheit beſchleſſen wurde) wie bisher eine bienfilide Bewilligung bei ⸗ 
Bringen. Das vieldentige Erforbernig bes guten Pemmundes, die hochſt wid: 
Birliche Abfhägung des gefiherten Nahrungsftandes, mit dem darauf ge- 
gründeten Beto fällt weg, Nur in einigen äuferften Fäden, wo beftimmte 
Thatſachen evident vorliegen, hat bie Heimatgemeinde das Recht gegen Grün- 
dung eimer neuen Wamilie, berem Unterhalt ihr zu Laſt fallen würde, Ein: 
fpru zu thun. Diefe Befugniß flieht ihr zu: 1) wenn ber Ehelandidat 
wegen Berbredens verurtheilt ift fo lang er feine Strafe wicht erflanden 
hat, 2) wenn und fo lang fi berfelbe wegen eines Verbrechens oder Ber 
xhens im Unterfuhung befindet, 3) wenn derſelbe in dem vorhergegangenen 
3 Jahren die Armenpflege in Anfprud genommen hat, 4) wenn er fih 
mit Gemeinbeabgaben ober Beiträgen zur Armenlafle in Rüdftand befindet, 
9 wenn er unter Kuratel lebt. (Die leptere Beſchränkung mäce mohl 
ebenfo emtbehrlih, wie fo mande andere, melde ter Aueſchuß befeitigt Hat.) 
Mit anderen Worten: Die Freiheit der Berebelihung wird zu 
durdgreifenben Regel erhoben und mur mod folden Beldrän- 
fangen unterworfen, bie theils im ber Gefehgebung aller Lander als uners 
glich amerfannt, theil® in ben natürlihfien und einfadhflen Erwägungen 
begrümdet, zugleich aber ihres feltenen Borfommens wegen praftifd von jeßr 
geringer Tragweite find, Denn mie oft wird ber Fall eintreten, daß ein 
Umofenempfänger oder ein im Unterfuhung Begriffener vor Beendigung 
des Prozeſſes oder ein Gträfling vor erflandener Strafe das Berehelidungss 
Beugniß fordert? Diefe Ausnahmen verfhwinden gegenüber der Maffe von 
Fällen, im welden fih zur Zeit die adtbarflen Perſonen, bie rüftigfien Ar- 
Beiter, wenn fie eine Ehe fhliefen wollen, auf das Sutbünfen der Ge— 
werböpolizeibehörben ober auf die Gnade einer Geweindedertretung binges | 
wiefen fehen. — Da bie weſentlichſten Beſchlüſſe des Ausſchufſes mit allen 
gegen eime Grimme gefaßt find, auch bie Gtantöregierung bie urfprünglich 
von ir vorgefälagenen weitergehenden Beſchtünkungen nicht aufrecht erhals 
tem bat, fo iſt zu hoffen, daß diefe Beſchlafſe Geſetzeelraft erlangen und N 
baf im nicht fermerßeit ihre fitlih und wirthſchaflich wohliKätigen Wirkungen | 
dem Lande zu gut fommen werben, Der Rbeinpfalz, in welcher bie Freiheit der Ber- 
chelichung ohne bie oben angeführten fünf Borbehalte, [ängft ſchon befeht, wirb 


befaffen,, die, was bie formelle Behandlung ber Sahe — *2* —* * —— 

J Clvilgeſedgebung zufammenhängen. Sach lich wird bie eden · 

en ben Beinen Randestheilen in biefem Punkte Hinftig fehr gering 

fein, wie überhaupt die higigen Deflamationen, mit melden mau an einis 

gen Orten ber Pfalz gegen bie neue Gefeggebung zu Felde gezogen iſt, zu 

der ee der eigentlichen Streitfragen in einem nahezu komiſchen Miß 
n. 


&Sübbeutfche Staaten. 


Münden, 8. Aug. Umtlie Nagrigtien. Dem Profeffor" an ter 
landwirthlchaftlichen Gentralfgufe im TWeihenfiepfan, Dr, Fthru. Oster vo. Eder 
Edhofew, if Lie erbetene Gntlaffung aus dem Staatedicuſie mit Beibehaltung 
bes Titels eines £, Profeflors bemiligt; — dem f. Difritte-Schulinfpeftor und fath. 
Pfarrer, Friedt. Schreiber zu Penzing, BM. Landoberg, in Mürrlenuung feinen 
verdienftlihen Wirkens auf bem @ebiete des Öffentlichen Erziehungs und Unterrichts · 
weien® — Rang eines geiflicen diathes tar- uud flempelirei verliehen 
werben. ( 


” Auszug aus dem Wehrgefegentwurf von den Mitgliedira der 
Abgeorbnetenlammer Dr. Barth und Gtenglein. (Schlaß.) Der zweite 
Abſchnitt gibt in Urt. 49 bis 82 eingehende Borfhriften Über das Ber- 
fahren bei Ergärzung ber ſeſenden Armee. — Das König 
reich wird im fo viele, nad Berwaltungsbezivken abgegrängte Ergänzunge- 
bezirte eingetheilt, ala Pinien-InfantırierMegimenter beftehen, und wird je 
dem Yinien-Jnfanterie-Megimente ein Ergänzungsbezirt zum Erfoge flänbig 
zugeiiefen. — eben Ergänzungsbezirke ſteht ein Stabsoffizier vor, welchet 
zugleih die im Bezirke wohnenden dearlaubten Erfag und Priegsreferviften, 
dann die Legioniſten umter frinem Befehle hat. — Innerhalb des Erzän- 
zunge-Bezirtes bildet jeder Berwaltungebezirk einen felbfiftändigen Erſatzbe⸗ 
äiet. — Das Erfaggefhäft wird in jedem Erſahbezirk von einer Kommif- 
fiom ausgeführt, welche beftcht 1) aus dem Eommandanten bes Ergänziteger 
bezirles oder einen dem Kriegsminifterium hlezu befonder® commandirten 
Dffigter; 2) ams dem Borflande des Berwaltungobezirfes oder deſſen ge» 
feglidem Bertreter; 8) aus drei Bürgerlichen Veifigern, welche vom Difirifts- 
earhe anf je drei Jahre gewählt werden; 4) ans dem Bezirldarzte oder 
einem flatt feiner beigegogeren Öffentlichen oder praltiſchen Arzte; 5) aus 
einem dazu fommandirten MWilitärarzte. — Der dritte Abſchnitt enthält im 
6 Urt. derſchiedene Strafbeftimmungen. — Nah ben Uebergangs- 
beffimmungen im Art. 7 (90 bis 96 incl.) bes viertem Abfchmittes 
bleiben bisherige Einftandsverträge in Kraft. Dir Einficher tritt nach Ab- 
(anf feiner Kapitulation in die Legion. Der Einfteller wird bienfipflichtig 
im der Landwehr. — Wehrpflichtige, welde nad bem gegenwärtigen Geſehe 
bei deſſen Berfünbung bereits dienftpflitig im flehemben Heere find, aber 
bisher no nicht conferiptionsfähig waren oder midt eingereiht wurden, Lön- 
nen je nad Bedarf in bie lebende Armee oder fofort in. bie Landwehr ein» 
gereiht werben. — W ichtig·, welde vor dem gedachten Zeitpunkte ſich 
vereheliht haben, tretem fofort im bie Laudweht ein. — Solange bie neue 
Organifation ber Landwehr nicht burdgeführt If, ſoll biefe im ruhende 
— treten, die Auflöfung ber bisherigen Landwehr durch Beleg er ⸗ 
olgen. 

München, 7. Aug. Fürf von Hohenlohe, welcher fih aus Anlog 
bes Ablebens Gr. Maj. bes Könige Dito von Griechenland zu J. Maj. 
der Königin Amalie am Montag nad Bamberg begeben hatte, iſt vom bort 
bereits zurüdgetehrt, wird aber in den mähften Tagen einen kurzen Urlaub 
zum Beſuche feiner zu Auffee im Galztammergut verweilenden Famille bes 
nüpen. Während feiner Abweſenhrit wird Staaterath d. Darenberger die 
Vortefeuilles bes L, Haufes und des Heufern Übernehmen. Bor einigen 
Tagen hatte der Hr. Furſt ⸗Staateminiſter eine Beſprechnug mit bem frühe 
sen langjährigen Präfldenten der Abgeorbnetenfammer, Grafen v. Heguen ⸗ 
berg · Dur, der auserfehen ift, bei dem voransfidhtli wegen leidender Ge- 
fundheit benorfichenden Ractritt des Grafen d. Montgelas von dem Ger 
fanbtfhaftspoften zu Berlin am deffen Stelle zu treten. ine glüdlihere 
Wahl koante ſicherlich wicht getroffen werben. Wie ich höre, bat berfelbe 
ſich einige Tage Bebentzeit ausgebeten, (A. 8.) 

— Das bayerifhe Rultusminifterim hat einen Erlo an bie Bifchdfe 
in Bezug auf Verminderung der fath, Feiertage gerichtet, worin gefragt if: 
ob „1) das unterfertigte f, Staateminiſſerium bei der beabfichtigten Ber 
handlung mit dem hl. Stuhle in Rom wegen ber Rebultion der faıh, Feft- 
und Peiertoge auf das im ber Didzele Speher beſtehende Maß der Feſtord⸗ 
ausg für das gefammte Köonigreich Bayern auf bie Mitwirkung und gut 
achtliche Bertretung bes Bifchofes rechnen könne, oder im weld anderer Weife 
ben beflchenden Diiffländen abzuhelfen wäre; 2) ob die Berlegung der fird« 





und Feiertag in Erählidger Beziehung ala zuläſſig erſchelae und demgemäß 
bei ber einzuleitenden Berbamtlung wit Rom cine Modififotion bes päpflis 
hen Breve vom 16 Dat 1772 im Berndt gezogen werben fön..“ Der 
Schluß des Erlaffes lautet: „Die oft bewäh.te Emfigt nad Geſinnung ber 
Bifhöfe gewährt beim unterfertigten Staatsmi iſterium im Voraus bie er 
berzeugang, daß diefelben in dieſer wichtigen A g legenheit der wohlwellen, 
ben Abfiten ber k. Stoaisregierung bereitwilligf entgegenlommen mad auch 
ihrerfeits beitragen werden, cine file die Entwidtung und Wohlfaher Bapers’s 
böhft bebeutfame Frage za einem allfeitig erwänſchten Abſchluſſe zu bringen. 

Münden, 7. Aug. G.ftern Nachts ift Hier bie Nachricht von dem 
Ableben des daperifhen Gelandten in Rom, Frhrn. Ferd. d. Berger, ein 
getroffen. Nach längerer Krankheit flach er dortſelbſt geftern Mittags im 
63. Lebent jahre. Wehe. v. Verger, jeiner Abflommung mad aus ber fran+ 
zöſiſchen Schweiz, wub urfprünglid ben Namen „Nouvion* führend, wurde 
ſchon in früher Jugend von dem beheriſchen Generollieutenant Frhru. v. 
Berger aboptirt, und nachdem er in Bayern feine Studien zuridgelegt hatte, 
betrat er im Jahre 1830 bie bipfomatifde Laufbahn, wurde Legationsfelre- 
tür zuerft in Berlin, dann im Bien, und hierauf im Jahre 1839 zum 
Gefhäftsträger am E, fähfifhen Hof ernannt. Im Jahre 1841 ward er 
f. Minifterrefident bei der fmeizerifhen Eidgenofienfhaft und zugleich am 
geoßßerzogl. bad. Hofe, dann wirklicher anferordentlicher Gefandter und be 
vollmächtigter Minifter am eben denfelben Diten, und enbli im Jahre 1848 
Gefandter in Rom, zugleih mit Vertretung feines Souveräns in Turin 
und Neapel. Frhr. dv. Berger wor ein allfeitig gebildeter, fehr intelligen» 
ter und eifriger Geſaubter, wilder die Jateteſſen feines Monarden und 
des Bandes mit großer Geſchicklichteit vertrat. Bayern verliert am ihm einen 
feiner tüdtigfien und gewandteſten Bertreter im Yuslande. (A. B.) 

Franfreid. 

Daris, 5. Aug Die Officn Havas muß folgende Driestirang 
aus London verbreiten: Rußland hat dem boppelten Ehrgeiz, das ſchwarze 
Meer und das Do:authal zu beherrſchen. Fraukreich hat ein eben fo gror 
hes Yutereffe als England, Rußland zu verhindern, durch das ſchwarze 
Meer ind mittellämdifche vorzubringen. Defterreih muß nid! minder forg- 
fältig das Donanthal bewachen, um mit zwiſchen dem preufiigen Gera: 
nismus und dem ruffifchen Pa.flarismus erdrüdt zu werden. England hat 
eim Jatereſſe daran, dag Franfreih und Deflerreih zuſammenwirken, um 
ein Gleichgewicht gegen Priufen und Rußland zu behaupten; aud England 
taun nicht wünfdhen, daß Branfreih von Preußen, Defterreih von Ruf- 
land fiberflügelt wird. 

Paris, 6. Aug. Ueber bie Meife tes franzöffchen Salferpaares 
nah Salgburg ſchreibt die meift mohlnnterriätete „Fr. Core.” Folgendes: 
„Dem autbentifen Programm zufolge, welches nah Wien mitgeiheilt wor» 
den ijt, werben der Safer umd die Kuiferin am 18. Auguſt des Morgens 
das franzöfifche Gebiet in Straßburg verlaffen und gegen Abend in Salz: 
burg eintreffen. Aus den zwei Tagen de& urfprünglich prejeltirten Aufent- 
halis im biefer Stadt find erft drei und dann vier og: geworben, fo daß 
bie franzöfifhen Majefläten erft am 23. fih vom der Öfterrrichifchen Kaifer« 
familie treunen werden. Daß ber Kaiſer Franz Joſeph un? bie Saiferin 
Eiifaberh fih ſogleich an die Müdreife Napoleons IL und Eugeniens an- 
ſchlicßen werben, iſt mit richtig; früheftens ift ber flerreiiihe Fürften- 
beſuch im Frautreich in ben allerlegten Tagen des Auguſt oder in den er 
ften des September zu ırmarten, Dagegen ifl noch immer viel von einer 
Bgeguung zwifchen dem Saifer ver Frauzeſen und dem König vom Preus 
eu die Rede, welche nah der Zufammenkunft in Salzbırrg in einer Stadt 
bes fübweftlihen Deuiſchlanda eıfolgen folle; dieſe Begegnung wird von 
unterrichteten Perfonen mindefens für ehr wahrſcheinlich gehalten.“ 


Bolkswirtbfchaftliches. 


Mürnberg, 3, Hug. (Hopfenbericht aus der Allgemeinen Dopfenztg.) 
Je näber bie Ernie des Dapfend berbeitommt, um fo reger wird bas Ir 
Interefie an den Ergebnilien in dem verichiedenen Probufiionsländern, Die Zitt- 
terungsoerhältniffe baben ich zu Gunſien der Vflanzungen eniihieben gebefiert, 
io va bie Peforgniife um eine vollfländige Reife des Späthopfens Ihminden 
merden. Befonders in Bayern, ber mittelfräntiihen Produltlon, in Böhmen, dem 
Saajer Rreife wird mit geringen Ausnahmen eine volle Ermie zu machen gehofft. 
Der Diangel von ellın Dep en icheint eine größere Bebbaftigteit in Göer verur- 
fadgt zu baben. Faft täglich finden Umläge zu 90 bis 10% fl. fait, ea ift aber 
feit geiler etwas ruhlget geworven. — Aus Hersbruck, 7. Aug., Schreibt man 
der nz. Hopf Big: ir baten jept weeder märmeres Weller, welches umiere 
Hopfenpflanze jehr moibwendig braucht, ta bie falten Nätte mit darauffolgender 
Tageshige mande Befürchtung wegen bes Schmarzbranbes beraorgerufen, umfere 
Frübhopfen auch in der Dolven-Entmidlung zurüdgebalten haben; auch diltfie ein 
erfpriehlicher warmer Regen vicht überfläffig fein, ba in manden Wären von fehr 
ftarlem Gemädhle fi eine Art Rramtheit zeigt, von der Diele behaupten, bak es 
der Rupferbrand fei, während Andere dieles nicht gelten laſſen, weil das Uebel 
ſich von unten nad oben verbreitet; eim merlrarer Schaden ii jebod bis jept 
noch nicht erſichtlich, indem der Blütbenanfag in ber gemöhnlihen Seit ſich zu 
Dolden entwidelt, die Dolde, wenn auch langlam, von Tag zu Tag größer wird; 
die Furcht wegen Vernichtung dieler Gärten ilt daher auch mod ungegrünbet. 

Schweinfurt, 7. . Auf dem heutigen auberorbentlichen Viehmarkte, 
der mit beiläufig 10 Stüd Ochlen, Hüben und Yungvieh beitellt gemwelen if, 
darunter eine grobe Anzahl auserleiene Thiere gelber Kace, war der dandel we: 
niger belebt und der Muflanf zur Ausfuhr von keiner Bedeutung, weibalb ein 
großer Theil des Autriebes unvertauft geblieben ift und die Breile im Allgemeir 
nen etwas zurüdgegangen ſind. Mahricheinlih find die Grobhänbler aus dem 
Grunde nicht et Bar eutigen Markt gelommen, meil es ihnen unmöglich mar, 
bis heute ſchon dem bedeutenden Borrath, welchen fie am veifloii.men Mittwoch 
gefauft, umzufepen. Much auf dem mit 60 Stüd beitellten Pferdemarkte wurben 
nur febr wenige Beidäite abgeihloffen. Närhfter Markt 14. Hug. (Schw. TgbL) 

Scheiufeld, 7, Hug. Der beutige Birbmaztı war jche flart betrieben; bie 
Zahl der Viehftüde mag mabezu 2500 betragen haben. Der Handel mar fehr Ich: 
halt umd. die Preife mertlich böber; am meihten wurde wieder vom unterfränfifden, 
badifhen und mwürtembergifhen Händlern aufgelauft, melde in ber Megel &eh, 


lien Feler der abgemärbigten Feſt - und Feiertage auf ben mädhflen Soun- | 
| 





für die beffere Sorte find. Die Br:ife waren für Ofen 35—12, Ieihtere 
ochſen 34—33 Rarolin; im Birbältmib am theuerften maren 2, —"führige 
Stiere, melde bie zu 35 Katolins verlaufı wurden. Pte Dechſen mudın um 
43-45 Rarolins abgeleg'.” Rüde, von welhen übrigens nicht ſeht viel beigetrie 
ben murben, toflelen 75 bis 150 fl. W. Any.) 
Paris, 6. Aug. Die fo eben veröffentlichte Dandelsbilanz für das erite 
Semefter zeigt troß ber Ausſtellung, am weiche man jo große Hoffnungen gr 
fnüpft, eine Abnahme von 195 Millionen. Der Geiammtmwertb ber Ausfuhr be 


trug 1532 gegen 1727 Mil. im vorigen Jahre. Die Abnahme teirägt bei ben 
brifaten 72, bei den Bobenerzeugnilien 123 Millionen. Die Einfu um 
43 Mill 1597 Mill; Lebensmittel allein partigipiren 


ugenommten und betrus 

bei biefer Bunadıne mit 115 Millionen. AR 
Nach deut neuem Bofloerirag der Vereinigten Staaten mit England wird 

vom 1. Januar 1363 an bas Porto für alle wicht über sine halbe Unze jchweren 

Briefe nach und von den Vereinigten Staaten 12 Gent, betragen, (fat ber bie 


berigen 24 Eent.) welde fortan nur von Vriefen über ', bis zu 1 e beyablı 
—5 ebe wellere Ume werben 24 Gent. berechnet. — Sicher, 
rien, 


arenmufler und dergleichen bezahlen ein ermäßigten Porto. 
Die Nähmaſchiue von Wheeler u. Willen (Newport) befteht aus 75 Theilen, 
die alle palentifirt find und im Den Daheilen ber Geſellſchaft angefertigt werben. 
Diefe Theile werben nie zum anfe audgeftellt und aus ben Dänten ber 
Ugenten nur weggegeben, um auf Maldinen geleht au werten, Im Februar d.J 
entbedie num die Geielligpaft, dab Dlaikinenibeile in New Hert verlauft wurden, 
allo nur geftohlen fein tomnten. Der Martfamkeit der Polizei gelang e8, heraus 
yubringen, bab im ber Fabril der Geſellſchaft E, Kem Hort 6—7 umd zu Bridge 
port Eomnekiitut 40-50 Arbeiter mit den Maidinenibeilen Unterfchleif irieben. 
Sie find größtentbeils geitänbig und befinden ſich im Unterfuchung, 


Chraunenmittelpreife: Gunenbanfen, 8. Aug. en 

20 A. 52 fr, (gef. DU tx.), Rom ib fl. 41 tx. (gef. 1 fl. 20 e.), Gerfe Hi on 
32 tr.), Daber 9 fi. 53 fr. (gef. 28 Er.), Dettingen, 7. Aug. Rem — 
fr. (gef. fr), Baizen 21 fl. 30 Er. (gef, 3 fr), Rom 17 Bi 
(ae. — fl. — fr), @erfe — ſi. — Mr. (geſt. — fr), Hader If. dO fr... (gef. 10% ‚ 


— — — — 





Vermiſchtes. 


Münden, 7. Aug. Als Lehrer am der neuertichtelen Muſilſchule, deren 
Direktion belanntih Hrn. v. Bülow übertragen ift, find bem Vernehmen nas 
folgende den biefigen mufitalifchen Streifen entmommene Rräite ausgemählt wor 
den, beren Unftellung ug allerhöchften Befätigung bedarf: für Kompofition 
Rheimberger, jur Alavier sv. Bülow und Karl Bärmann, fiir Bioline Yrüdı 
ner, für Wioloncell Werner, für Klarinette (bei Bebarf) Bärmann sen., für Er 
fang Hey und Dr. Härlinger, für Wuſilgeſchichte Dr. Cornelius, für Adminiftre 
tion a. — * ara y ort.) R — 

uchen, 7, Aug. Wie wir hören, ift mit allerhöchſſet We i 
die bisher alt felbffländige Stelle beflehende Rebaftion des Wefeb+, — 
blattes, dann des Hof: und Staatshanbouches aufgehoben und der Boritand ben 
felben in NRuhefland verfept worben. Die bezüigli Geihäfte werben fortbin 
durch das Staatsminifterium des Innern beiorgt werben, 

Rönig Ludwig 1. bat bem Diarkie Lupburg zur Errichtung eines Kranken: 
——— 7. Gng. Bım cien miäienenen She 

en, 7. Aug. Tem eben erſchienenen samm fin fü 
Tige Dftoberfeft entnimmt ber „IN. Bote“, daß beim 1, m — 
15 Preife zn 50, 40, 30, 20 Zutaten, GW, 50, 40, 36, 32, 28, 24, 20, 16, 12, 1u 
Bulden mit Fahnen bei einer Einlage von 10 fl., dann beim Sad-Nennen am 
13. Ott, 12 Preife zu 60, 20, 36, 30, 25, 20, 16, 12, 10, 8, 6, 4 fl. mit Hahn 
bei eimer Einlage von 2 fl. veriheilt werden. Die 4 fhönft gelleideten Renzntıe 
ben erhalten am 1. Feſtlage Preile won 4, 3, 2 und 1 Bereinsihaler. Bar 
nerftag ben 10. Dit. findei dann anf ber gewöhnlichen Rennbahn heuer zum 
ſten Mae ein Zrabmwetifahren halt, mobei 7 Preife zu Bu, 60, 50, 40, 80, 4 
15 A, mit Fahnen bei einer Einlage vom 3 A. veriheilt werben. ie Einſche 
bung geihieht jepeamal am Vorabend in einem ſeinerzeit befonders befanmt ; 


en Lolale. 

Dründen, 3. Aug. Damit auch eim hiefiges Prauipaar anläßli dei 
Bermählung des gar ausgeftattet werben könne, volisten die Gemeindefollegien 
1000 Fl, und foll ſelches Brautpaar im ber erft nech mäher zu bejeiämenten 
„Mündpener Tracht“ geitaut werben. (IM. Bote.) 

— Beltern Dormittag verſuchte der dabier anfälfige Ciſeleut ©. auf dem 
Viltualienmarkie einen offenbar ſalſchen Wereinsihaler unier jo werbäditigen lm: 
Nänden zu verausgaten', daß derfelbe fofort artelirt und in feiner Wohnung ax 
der Marsfeloftenhe Dausfuchung vorgenommen wurde, wobei mehrere faiſche 
lerftüde, Bypsformen, u x. aufgefunden murden ; der Werha' 
tete fellte nunmehr wicht länger in Abrede, ſich mit JFalſchmumerei befaßt zus bar 


bem, gebrauchte übrigens die \eltfame Ausrede, fi aus Berger über feine jercih 
teten Hamilienverhrltniffe — berielbe lebt im getrennter Ehe — hiezu entichlofien 
zu haben. (8. 8.1 


Nürnberg‘, 7. Aug. Heute fand im großen Raibhausiaale bie Preiſe 


vertheilung und der Schlubalt für das abgelautene Schuljahr der hiefigen f. St 
biemanitalt fatı. Die DEAN. zu ber ſich ein ziemlid zahlreichen Parblitum 
eingefunden hatte, wurde durch ſeuens der Schüler unter Reuung des ——* 

net und 


—— Hen, G. Emmerling ſehr gut vorgelraägenen @elang erd 
chlofſen. Die Udſchiedetede hielt der Mbiturient Wirichel, die Infrebe Kur 
tor Dr. Herrmagen. — Die Zahl der immatrıtulirien Schüler der Unitalt berg 
40; am Schluffe des Studienjahts find nod vorhanden 137, umd zwar 55 in 
den vier Gumnafaltlafien, 3b: in den Klafler der Lateinfchule; 377 P otejlam 
ten, 41 Rashofiten, 19 Ihaeliien. Abiturienten find ee 235, davon 4 mit ber m 
ften, 15 mit ber zweiten und 4 mit der dritten Rote. (fr. Kur.) 

Schweinfurt, 7. Aug. Dit der geitern Vormittag im Harmonieiaslı 
—— Preiſeverthel ung endere das Studienjahr 1866567 des f Gymmı 
fırmd und ber R, lateimiihen Scuie dahier. Wei der Preifevertheilung famen 
Ehöre von Hauptmann, Dendeisiohn und Haydn zur Auffuhrung Ya dem 
Jahresberichte befuchten am Ende des Jahres 126 Schüler die Unftalt, imter dem 
Jahre traten 3 aus, fo daß der Geſammtſchülerſtand 131 be und zxar zühlır 
die 4. Bymnafialtlafie 7, die 4,_ 16, die 2, 5, Die 1, 11, die L Lateinklafte I; 
die 3. 21, die 2, 21, die 1, 34 Schiller. (Schw. gel.) 

Die Stadt Afchaffendurg fteuert amlählid, ber fgl. Bermähfungsfeier ein 
armes, der S adt angehöriges Brautpaar mit ZDU fl, aus. 

Um bei dem dritten bayrrijhen Candesihiehen in Augsburg sie 
mögliäft große Zahl von Breiten ausjepen zu können und radurd; zu erpöhtem 
Eifer anzuregen, wurde ſowohl die aus 100 Dulaten beftehende Beitga.e St. YRn, 
des Königs, old auch aus ben Witieln des bayır. Shühenvereines die Sump- 
von DS A. Ditwender und nebitdem die Anihaflang von W Mreistchmen deikit 
ten. Die jäunmtlien Ebrengaben find zu reiten auf die vier Hrefticeiben be 

fimmt. Es kommen auf oenjelben außer den Ehrengaben alle Einlagen, u. jeu 
nad zwei Drittheilen wer Schußzabl, alſo auf Ir Schub vu Gewinnfte zw 
— Jut die Blüdigeiden auf Stand Feld Äft, wie Dies in Bayern ob 
ein üblich, die Babl der jedem Stügen verftatteten Schüffe, fogen. Kaulihir: 
12 tr, auf 100 beicränte, Es wird biebei mad; Kreiem (auf dem jFeidiceiben 
' na Punkten) geſchoſſen und jämmtlihe Einlagen auf bie geidoffenen Keil, 


m Im * in für bie meiften, zweitmeiften ac. bei 100 ffenen 
Inile reip. Vnnie, und es find hiefür, auf Stand- wie auf Felbſcheiden, je 8 
perile von 10, 5 bis bernb zu 2 Dutaten nebſt 4 gepierten und d feienen Fah ⸗ 
en onsgeleht; — banı bi in ſolche, durch melde bie Wilte der Schüler. d. h 
er beſte, zweitbefle sc. Schub bedacht werben foll, und zwar mit je 10 Preiſen 
ion 40, 30, 20, 1%, 10 bis herab au > fl. mebit 3 gezierien und 7 feibexem Fah ⸗ 
un. Huf bas Haupt find 6 Schüffe (a 1 fl.) geflattet; Die 10 Preife.genau, wie 
Bis angegebenen unter b) der Gludſcheiven. — Wie Augsburger Bläiter mit 
lem, bat bie Borftandichail des „houeriihen Schüpenvereina“ ſich wegen mehr: 
ch eingelommmener Protefle veranloßt gefeben, das Voogramm dahin abjnänbern, 
ah nur Ritglieder des bayerijden Schügenvrreimes auf die Feſtſcheiben 
Bayern“ und „Augsburg“ fcichen dürfen. Auf alle übrigen Scheiben bilrien 
such „Hichibayern“ Ngieen. 
Aus Danzig wird gemeldet, daß die Cholera in den lepten Tagen leider 
'nen epibemiihen Übaralter angenommen bat; die Zahl der Erkrankungen nimmt 
telig zu, das Verhältniß der oft jehr plöplich eintretenden Todesfälle gu den Er 
tantungen beutet auf bie ya und Bösartigfeit ber biesjährigen Epidemie. 
Sultan bat fi in Wien überaus grofmüthig erwielen. Auber einer 
Unahl von Orden, Zabatieren, Ringen u. dgl und den 10,000 fl. für nie Stadt: 
men, bat er 60,000 fl. für virfdiedene Woblihätigleitsanftalten und die Armen 
dr beiden türfiihen Gemeinden (jübtien und griehiichen Ritus) zurüdgelafien. 
Ganzen bat den Sultan fein vierlägiger Aufenthalt in Wien über 500,00) 
ech geloftet. Die Hofdienerihaft erhielt das glänzende Geſchent von 20,000 fi. 
Jaa⸗ das —————— in Brillanten, Baron Beuft das 
Neddiojer@roßfreuz, gleichfalls in Brillanten, 
Fräulein Janauſchet veröffentlicht im Theaterbläitern Folgendes: Nach dem 
nunmehr feft entihloffen babe, mit einer — > 
[3 ter 
in New Work, das Theatre francais (umter der Di.eltion des Heren Brau ſtehend), 
son mir gemiethet ift, erſuche ich biej m Bühnenmitglieder, melde dem 
Unternehmen auſchlie jen wollen, ibre betreffenden Meldungen fchleunigit nad 
Berlin abreffiren zu wollen. Bur näheren Information bemerkte Ich, bab bie 
Rontentte zeiichen mir und ben Mitglievern vom 1. Oltober d. Ja. bis 1, April 
1368 a loifem werben. Die Abreiſe erfolgt am 14, September von Bremen 
aus, Die Mitglieder müflen dort päteſtens am 10. September eimtseffen. Gie 
erhalten freit Fahrt erfter Kiaife von Bremen dis Mews ort umd zurüd Das 
Repertoire wird aus nachfolgend benannten Stüden beiteben: Me Bhacbra, 
Brumbild, Deborah, Pieten, Eſſer, Maria Stuart, Sappho, Marie Anne, Eine 
Frau in Weis, Wintermärten, Syenen aus Macheih, Morienne Lecouoreur. Ypblr 
genia und Emilia Balotti.” 


Diefiges. 


Ansbach, 9. Aug. Beitern Bomnittags von 1012 Uhr hat in berfömm 
ti) feierlichen Weiſe die Preifeneribeileng für die t_ Studienanftalt dabier ftattger 
funden. Dir weiten Räume des bazu beitimmten Gaales im f. Orangeriegebäube 
tabten faum I ae Menge der Ebeiimehmenden, unter benen bie Damen: 
welt bılombers reich vertreten war. Wallend ausgewählte und tüchtig vorgetragene 
Duiitücde aus Mozart und Beethoven, Gelänge, von Schülern der Anftalt gut 


atwerlider 


ih mich ) 
fpieltone in Amerika zu veranflallen und zu bielem Zwecke bas 
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vorgeführt, Vorträge von Berichten, eine deutſche und eine lateiniſche Rede, em 
flere von einem ler der 1. Bumnalialtlaffe über Hagen im Nibelungenlieve, 
leptere von einem Abiturienten Über euere beutihe Geſchichtſhreibung gehalten, 
alles dies in jpannenbem Wechſel bot der Aufmertſamleit immer neue Dattpunlıe. 
Die böcfte Jerde des Banzen war jedoch die ———— bes ehrwurdigen 
Nectors der Studienanftalt, des Hetru Schulralhe Dr. Eliperger, ber diesmal 
über Zwed, Mittel und Hiuderniſſe rüdfichtlichder humanifiihen Bymnafien in 
feiner belannten teefflichen Weile ſprach.) Der 1. Regirrungs-Bräfident Herr 
v. Feder, der die Feſtlicht⸗it mit feiner Anweſenheit beebrie, hielt bei Leberreis 
gung det Abfolutortums an die Abiturienten eime kutze freunblide und herzliche 
inrede. Die Schüler der Dberliajie, 22 am ber Zahl, erhielten ſammtlich das 
Zeugniß ber Reife zum Uebertritt auf Die Äochſchule, und zwar 11 mit ber Mote I 
— eine jeltene Erſcheinung — 8 mit_ber Note 1 und mur 3 mit ber Rote Ill, 
Die Anftalt zählte am Schlufſe bes Studienjahres 225 Schüler, 9 im Bumna 
fium unb 129 in ber lateiniſchen Schule. 

) Wir hoffen, biele treifäiche Mebe unfern Belern, wie frühere, bemmmäcdhii wieber im 

unlerer GonniageBeizabe bieten zu fnnen D. 8 


Reue fe 8 
(Aus ber Allg Ata.) 

Berlin, 7. Aug. Der „Prod.⸗Corr.* zufolge begibt fich der König 
zu Ende diefer Wode in ein Seebad (die Meife des Könige nah Bab 
Ragaz int alſo aufgegeben), und kehrt Graf Bismard gleichzeitig nach Ber 
lin zuräf, — Die Regierung if, nah bemfelden Organe, noch ohne Nach ⸗ 
richt Über bie Schritte oder das Berbleiben des Geſandten Hrn. v. Maguns 
in Deerico. — Bur Deckung ber Mebrausgoben, heißt es weiter im ber 
„Prov.:Gore.*, find weder neue Steuern noch Gtener - Erhöhungen noih- 


menbig. 

Berlin, 8. Aug. Die Norbd, Hg. Big. erMärt die Barifer Eor- 
e:ipoubenz der Allg. Btg. vom 29. Juli über angeblich preußifch-franzöfifche 
Berfardlungen in der ſchleswigiſchen Frage fie vollſtändig erfunden. Eine 
Berliner Corteſpoaden; der Weler-Beitung vom 2. Auguſt ſei gleihfals 
falfh. Cine derartige Infeuftion des Grafen Bitwarck an den Grafen v. 
d. Goly erifire mit, Preußen habe nie Beranlaffung zu derartigen Schrit · 
ten gehabt, noch Urſache, den Frieden als bedroht amzufehen. Die Nordd. 
> 3 zweifelt nicht, daß Frankreich bie friedlichen Gefinnungen Preus 

net . 

Paris, 7. Aug., Abends. Die France meldet, Kaiſer Napoleon 
und der König von Preußen mörden in Baben eine Begegnung haben; 
Benedettt werde bie nad der Sitzung ber Generalräthe in Frankreich Hlei- 
ben, Dimfelben Blatt zufolge wäre ber Geſandie Dano nicht als Gefan- 
gener in Dexico zurädgehalten, derſelbe bllebe wielmehe nur zum Schutze 
ver nationalen Jatereſſen der Frangojen* in Merico, 

2 . Meyer. 















2Zeßanntmadgungen 


Belanntmadun 


Auf Aigerifchen Antrag wird hiemit befamnt gemacht, bag der Gütler Georg Bödler von 
Iurach wegen Ehrenfränfung, verübt an dem Öutsbefiger Michael Lingenmeier von Aura, lant 
fefgerichligen Strafbejhlufles vom 23. Juli d. Je. im eine Arreſtſtraſe don zwei Tagen unter 


leberburduag der Koſlen verurtheilt worden ift, 
Herrieden, am 3. ur a: 1867, 
dBmiglides Laundgericht. 
Brardfletter. 


Einladung, 


Die Öffentlichen Prüfungen der Hiefigen Gewerbſchule werden an ben 3 Tagen vom 12, bie 
14. I. Dits. im Echullocale, iebermal Bormittags von 8—12 und Nahmittoge von 3—5 Uhr in | 
abgehalten, daß am Montag den 12, Auguſt der I, am folgenden 


ver Art 
Mittmod den 14. d#. der Ill. Eure geprüft wird, 


Bu biefen Prüfungen, fowie zu der am Donnerftag ben 15. Auguſt Bormittags 11 Uhr flott- 
inbenden Preifevertbeilung werden hiemit nit nur bie Wngehörigen der Schüler, fonbern auch 


Freunde techniſcher Säulen überhaupt höflichſt eingeladen. 
Unsbah, den 8. Auguſt 1867. 
Kgl. Rectorat der Gewerbſchule. 
_ &trebel. 
Bekanntmachung 
(Pflihtbeiträge zur Armenlaſſe betr.) 





Mit Erhebung der Armenbeiträge für die zweite Hälfte des 15 Monate umfaffenden Rechnungs: 


Jahres 1866,67 wird im Monat Auguſt begounen. 


Es ergeht daher am alle Pflichtige hiemit die Aufforderung, an ben nahbenannten Tagen, und 
year: Montag den 12. Auguſt von Li. A 1 bie 108, — Dienflag den 18. Auguſt von A 109 
is 217, — Mittmod ben 14. Aug. von A 218 bie 326, — Donnerflag den 15. Aug. von A 
327 bis 344 und B 1] bis BO, — freitag dem 16. Augufl von C 1 bis 109, — Sauftag dem 
17. Auguft von C 110 His 194, — Montag den 19. Auguſt von D 1 bis 134, — Dienflog ben 
20. Auguft von D 135 bis 244, — Mittwoch den 21. Auguſt von D 245 bis 354, — Dan- | 
arftag dem 22, Auguſt von D 355 bis 461 — Vormittags, unter Borlage ber Unittumgebäder, | 


m die Armenkaffe unfehlter Zahlung zu leifen. 
Ansbach, am 1. Anguft 1867. 
Armenpflegfiähaftsrath, 
Meanbel. 





Samjtag den 10. Auguft im Neid ’icen Lokale bei günfliger Witterung 


Großes Gartenfeſt 
50. 


Anfang 4 Uhr. 


Näheres das Progamm. 


6. Dienftag dem 18. Auguſt Abende 6 Uhr 
werden in Hennenbach bei Wirk) Schäſer 2 Kift. 
Holz mebft dem Wellholz der vom Blig getrofier 
nen Finde am Meifibietende derlauſt. Wer et- 
waige Anſpruche an das Holz umdb ben Ping, 
worauf die Linde flanb, machen glaubt, Kat 
fein Recht innerhalb 8 Tage bei Gericht gel- 
tend zu machen, außerdem ber Erlbe in die Ge⸗ 
meinbeloffe Hennenbad flieht. 

Die Gemeinde-Berwaltung. 

Schuſter, Vorſteher. 
Induſtrie- und Gewerbe⸗Verein. 
Freitag den 9. Auguſt Abends 8 Uhr 
Generalverfammlung. 

Die Borftandigait. 
Der Deut. -Berein @. am f:inen Nadbarbifi, 
Hu. an d, WBaflerfcheibe. 

Mit tiefem Bebauern haben wir die Kunde 
vernommen, daß umfere benachtarten Bräter ger 
nötbigt wurden, bem bayer. Lehrerderein entgegen 
zu treten umb jo gegen ihr eigen Fleiſch ums 
Blut zu mwüthen. Unfer und wer relig. Ber 
fenntnif, theure Autabruder, hat der Bayer, Leh ⸗ 
cero, bisher nicht beeinträchtigt, es ift ihm beilig. 
Boffnet Euch Maftig männlicher gegen folde 
Seifter, bie nur zu trennen ſuchen, um zu herr 
Ihen, Der vermeintliche Eures Behert · 
ſchers jedoch iſt ſchon durch feine Art eine fiarke 
moral, Niederlage, 

8. u biefiger Stadt ft eine Im beflen Be- 
trieb ftehenbe 

Bierwirtbfchaft 
wegen Aufgabe des Gefchäftes zu verkaufen. 
Mattb. Bälz, Sommilfionär. 


Natürliche  Mineralwailer 


—— Friedrich Behm. 


’ 10. Die Vorflandſchaft ber Bufriebenheit wird 
Höflichft erſucht, ihre Rechnung auf Somftag ben 
10. vorzulegen. Um zabfreihes Erſcheinen ter 
Mitglieder wird gebeten, 





der II, und am 
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als Linderungswittel bei Huften, Heiferkeit, Hald- und Brußbefcwerden ze. allein zu © 

in fämmtlichen otbefen; ; 

bei Apotkeler Jergins. —— 
Empfehlun 

des ächten ertrafeinen 
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par⸗Caffee's 


in gelbem, rothem und blauem Papier aus der Fabrik von 
Joh. V. Jungbluth in Worms a. Rh. 


Ein Koffeelöffel voll biejes Sparkaffer's auf ein Loth Kaffee genügt zur Herfiellung eines vor: 
trefflichen Setränks und erſpart die Hufte reinen Kaffees. 
Abgefehen von dem beflen Geſchmacke reicht mein Spatlaffee ſoweit als cin doppeltes Duan» 


tum ordinärer Gicorie. 


Da diefer von wir zuerſt fabrizirte Spartaffee, der anf ber Parifer Weltausftellung 
neuerdings ausgezeihmet wurbe, vielfadh im geringerer Oualität nachgemacht wird, jo bitie 
ich bei dem Einfanfe defjeiben auf meiren Namen, jowie anf mein Familien-Wappen zu achten, da ⸗ 
mit man feine nadigemahte Vaare ftatt der mei.igm erhält, 

Joh. V. Juugbluth, Sabritant in Worms a, Rh. 


— &rtrafeinen Sparkaffee — 
aus der Fabrik von J. V. Jungbluth in Worms, 


neuerdings auf der Marifer Weltausftellung ausgezeihnet, fowie 


be 


Feiniten 


ächten 
Friedrich Relmm. 


Eichelfaffee — 


beften Sutterfchneid- Mafchinen, 


ie 
welche bei der fegten internationalen laudwirthſchaftlichen Austellung in Steapburg die beiden erften 
Breife (die große goldene unb bie große füberne Medaille) erhielten, find: von und bereits in mehr 
worden. 


Fabri 
und fl. 95 für Handbetrieb, fl. 95, fl. 106 und fl. 135 für Göppelbetrieb verdrängen alle bisher 
Beichreibung , wegen Ueberlaffung der Maſchine zur Probe oder zum Wieder 


ablichen Strohftähle. 
Wegen näherer 
derlauf beliche man ſich zu wenden au 


I. P. Lanz $ Co. in Mannheim und Regensburg. _ 


Apotheker Bergmann’s 


ispomade 


ans Baris, rühmlihft Bekannt, die Hrare zu Mräufeln, ſowie deren Ausjallen und Ergranen zu 
verhindern, empfeblen & Blacoı 18, 27 und 36 fc Frieder. Mebm in Ansbach, Apotheter 


eim in 


wabach die Upotbefe in Motb u. Apotheler Berger in Win döheim. 


5. Deramann’s SCannin-Salfam-Seife u 


ein wirtlid reelles 
Hant zu erlangen, empfiehlt A Stud 18 fr. 
Fri 


ittel binnen Fürzefter Zeit eine fchöne, weiße, weiche und reine 


edr. Rehm in Ansbach und Gg. Habelt Leutersbaufen. 


wer- Nusce Irancaise, ww 


Einem hochwehlloblisen Publılam zur geläli« 
gen Kenntnignafme, daß dos Musde frangaise 
dis Sonmtog zur Schau aufgeſtellt if, und dar 
mit Jedermann ſolches beſuchen laun, wurde ber 
Einteitt der 2 Cabinetie anf 6 fr. und für Mir 
Ittär ohme Charge, ſowie Arbeiterſtand zu 3 Ir 

Fefgefept. 
Bu einem zahlreichen Beſuche einlanend, zeichnet 
bohahtungsselft 
F. Bimbel. 


ung. 

Für bie, vielfeitige ilmabme während ber 
langen Rrankhet und bie ehrende und zah reiche 
Beteiligung bei der Beerdigung bes verlebten 
Weichael Bürkſtümmer fagen den innigs 


fen herzlichſten Dant 
die Hinterbliebenen : 


Marie Bürfftümmmer, geberne Lumz, 
als Wittme, 

Gottlieb Bürfftümmer, Shloßgärtner, 
ale Sohn. 


19. Ein Damenlorgnon, Perlmutterjdale, 
wurde anf der Promenade verloren. Man er 
fußhr, daffelde gegen Belohnung E hlofueıfiabt 
kei Raufasann Strehlin, 1. Eted, abzugeben. 

20. Hite Fenker. D 298 u, 299 por 
terre it eime Anzahl alter Fenfier zu ter 
taufen. 





21. Na guter Geſchaneiage iſt dabier eim 
Wohnhaus mit 8 heizbarın Zimmern, Kams 
mern, Küben, 2 Kelltrn, Waſchhaus, Holzle⸗ 
gen, Brunnen, Garten, Hof und großem Haut 
Bodenraum wegen Domizildrerändering au ver⸗ 


Faufen. 
WMatth Bälz, Eommiflenär. 

22. Ein Einfteher zue Infanterie wird auf 
6 Johre gefucht. Nähere Auskunft ettheilt Chri- 
fian Schmidt D 358. j . 

23. Ein Einjteher wird gejucht zum 
11. Snfanterieregiment auf 1'/, Jahr. 
Nähere Auskunft ertheilt die Erpedi- 
tion d. DI, 

24. Ein Einflontgmaan zur Infanterie für 
6 Jehre wird geſucht. Bon wem? fagt d. Exp. 

25. Ein noch gut erhaltenes Kinber-Ghoishen 
ift billig zu werfaufen. Wo? fagt die Erped. 

26. Ein Ohrring wurde am Schmweinmorkt 
verloren. Man bittet um Burddzade gegen Bir 
fchnung D 435, 

27. Ein Gymmnaofioft wunſcht Stunden zu er 
tbeilen. MNäh res in der Erpedition. » 
28. Eine gefunde Suͤllamme wird gefudt. 

Das Nähere bei Hebamme Hermann D 61 
in der Feuchtwangerftraßze. 

39. A 110 üt ein Etübden mit oder ofme 
Mobel fogleid billig zu vermieihen. 








Nähmaschinen 


für ale Branden, barunter Stiefeletten 

(Eplinder)- Näbmafchinen, das Neuefte mm 

Bollkommenfte für Schuhmacher und Leben 

waarenfabrifanten <mpfichit zu foliden Pre 

fen in fauberſſer Ausführung unter Gar 
die Fabrit von Th. Ehrmann, 

Leipzig, Centralſtraße 6. 

_ Briefe franco gegen franco. 

31. Eomllag den 10. d. Dis. finder in m 
gelrachter Weife bie Borfeier der Meften 
berger Kirchweih ftatt, wobei eine Mbıha 
lung der 2. Ghevangiegers-Regiments-Mufit ve 
Bombırg fpielen wird. Dir Unterzeichneie m 
laubt ſich mit dem Bemerken einzuladen, bof fü 
Eprifen und guten Stoff beftens geforgt ift. 

Vierlrauer und Gaſtwirih Dorn, 
Evber Kirchweih. 

Samjtog Schlachtſchüſſel, Sonntag Tanzuufl 
und Montag Harmonismufit bei 
u Kraft in Eyb. 

Kirchweih in Dautenwinden 

Samſtag den 10. Sqlagtſchaſſel, Sonata 
und Montag Harmonie» und Tan ver ei 
mer Wbtbeilung des 2, F. Ublanen »Kegimen, 
mozu höflihft einladet Dauff. 

Beitenberger Kirchweib. 

Samſtag Dittag 1 Ude geht mein Dmnibe 
nah Widiengreutb. dr. Edhmibt 

35. Eonntag den 11. d. Mid. Wadymutiag 
3 Uhr findet bei günftiger Witterurg om Pflany 


arten bei Winden eine 
Wald- Winden -Suite 
Rate, wobei für gutes Bier mub kalte Speiſe 
befien® geforge iſt, umd ladet ergebenft ein 

. Tremmel. 

36. Samflog frifhe und gefalgene Kuda 
mit Sauerkraut bei Gebharbr. 

37. Die SHerrenbaus in Waffe 
greutb mit großem Garten iſt vom Biel M 
tint an bilig zu vermiehen. Näheres A 2 
38. A 208 ud 2 Ousrtiere zu vermic 
39, A 243 (löwenopotdefe) ıft eine Bar 





































ein Ouartier zu vermielben. 


—D 60 ijt das obere Quartier zu v 
miethen. 
73. Bei Gerber Werth if eim fresmolide 
Quar ier zu bermietben. 

43. D 132 ift ein Quartier zu vermiethen, 
78. D 373 ifi ein iN. Quartier zu versteht, 


Telegrapbifher Beriht. Mitgetbel 
von R. Wihermödirfer, Sprz,-Agent in Anckea 
Das Hamburger VPoſtdampfſchiff Cimbria, Ca 
Trautmann, von ber Linie der Hamb.-Amerifanifde 
Badetfahrt- Aktien · Geſellſchaft, welches am 20. ul 
von Hamburg via Sou hampton obging, iſt rot 
einer ausgezeichnet jhmellen, glüdlihen Neife 1 
10 Tagen wohlbehalten in Nem:ork angelonmn. 














Börsen-Course. 
"Wien, 8 Eug 


mu 
- 

2 

2 
— 

* 
—— 
328 
= 

a 


. Oeft.5%, Rat, Anl. 55°, Deft.b%, Rat-Anl 6. 
5 % 5%, Metall. 











„5 Metal. 47%, | „HM 
— YantıAftien 657 z Lenlot, 0.54 Tu 
„ Greb.:Bt.-AMt. 171',, „ bitto 2.58 1, 
u LeAnletnbd — „ bitte v0 6 
diito v. DE — „ bitte v5 Tu 
„bien. 6u 19", Banl⸗Ali. Ta 


„ Grcb.: Ot.⸗Ati. 181 
„ D+Drf-Eh.N. 49 
„ Stantob.-Aft. is 
Nordb. Altien - 


En. Ptati. — 
Lud.Berb. shi. — 
Bayer Oſib.⸗ Alt. — 
Dito volleingezahlt 16. 


Nortam. bpr. & t. WeſtbPriot. 
Webiell. — Wien Pd Bible —Augsb, Ir 
Ba:ometer 0° R. ometer R 
- Drg. TIL NGm.2U. | Dig TU Nm 28 

321, 2, 1, + 
2 T 13, 
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ir. 180. (Breiundgwaniigfiet Sabeqang:) Winden 1867. 
me Chypn ß iſe —3 ı{ — 
ZFJränkiſche Zetlung. 
— Ansbacher Morgenblatt,) — 
hroi. Hermann Sonntag, 11. Auguft. Rath. : Sufanna. 





— * 


dieſe kann — die Monat Aug. 
u Be a kr, Te werben. 


* —— 





Politiſches. 
Säddeutſche Staaten. 
Umtiibe ut Dem geh. Regiftrator im 


Archtoere tar« und flempeiitci be Beyirtaaryt 
Hast in Monheim nnter Stefan * Titels wu Fe 
ans dem Etaetedieade entlaflen ; 
— an. bie 
der Frunhiem des Zaſpeltore 
Ne Anfalt an biefen 
beiden ber App⸗Ser⸗Nath Karl Hoi mes 
in Unfuchen entiprehenb, wegen un ze Leidens auf 
cur Jahre I Ben Rabehane nme! und am beflen @tell: 
Foll im Aweibröden ermannt; — der vom dem fteiberrl. v. 
potzomate für dem prot. Vlerramtetan Karl Fr. Wilh. Schw a ut bach 
—— Vrdentation auf bie prei. ee Det 
— ES eye 9 Lg erh ngur 
yu Bautereden, Kont, Brehn, verliehen und bie 
—— ©. A. Augsburg, dem Pfarrer Rafp, Schmidt in Langweld Über 


Tannen, 10. Mag. Der bieh Squlverweſer Rome. Bogel in Ban 
0. Un er Komt,. 

run iR ois 2. Mas. Cdulprosifor Dafeibh und ber bish. Eau —** 
*8* ie —e - auf Vraſentation der —— 


— prot Schuullehrer und Aitchendiener zu Tuftirchen rain 
—* (Kr ·Amtebl 


Aiedigt Die kath. Schul und Rirdenvienersflelle Zanberfeld, Difte 
Si —— 
sehe fl. Entfäpigung. ; CER® 
München, 8. Augufl. Die Mitglicber bes für den Gefehentiwurf 
xzaglich ber Dilitärverfafl gewählten befonderen Ausfhufjee der Lam- 
zer der Mögeorbneten beobfiätigen, wie eis Korr. der A. 8. hört, dieſer 
Tage zu einer wiederholten Privatbefprefung Bier zufammenzutreffen, — 
Kür den Empfang des Kaifers Napofeom mad feiner — Aa fiad in der 
t, Refidenz die mad Kaifer Karl (albrech,) VII. benannten Kuiferzimmer 
. u morden. WBelanntlih bewohnte and Napoleon I. diefe er 
m 
6 een, 6. 8, Auguſt. Ob Herr v. Lug Juſtizminiſter werden 
‚ hängt mar davon ab, ob ifm 


— 2 Meyer, van un 


gerabe bie Berufung bes 
Heren d. Luth zum Zuftigminifler angeregt bet —* und biefen Bor⸗ 
ſclag im aeueſter Zeit wiederholt hat. (A. Abendzeltung.) 

München, 8. Aug. Die Durqchreiſe Zaiſer Napoleons durch Bayern 
und Münden ift am 17. d6. zu erwarten. (ine Anzeige bavon 
iR aber, wie mir don guter Hand verfichert wirb, bis zur Stunde mod) nicht 
bier gelangt. — Graf Hegnenderg hat (mie ich höre, aus Madfiht anf 
feire umfangreide Gntänerwaltung) ben ihm zugedachten Gefandtenpoften 
—— De geht. O8) 

München, 9. Aus Anlaß ber Bermählungdfeier des Königs 
werden die f. —Se und — ——— für den Momat Dftober dop ⸗ 
delte Gage e Für die Bermählungsfeier fol ein großer Teppich bes 
ſtellt worden fein, —— ben ganzen Boden der Michaelelirche bedecken und 
248° lang und 114° breit fein und 13,000 fi. loſten fol, Die Tranung 
ber 16 
Wihaelskirdhe flattfinden und find zm jebem Paare 8—10 Verwandte umd 
geladen, fo daß 16 vollftändige Brantzüge zu fehen fein werden, 

Bote.) 

Nach * „Münd, Boten“ hätte Hr. Graf Hegmenberg- Dur ſich noch 
nit definitiv darfiber erflärt, ob er den. ihm amgetragenen Gejandtfhafts- 
deſten im Berlin — oder ablehne; er ie —— Erllarung jedoch in 
weni 

ee Dem Hru. Gtaatsminifter Färften d. Hohenlohe 
nurbe von Sr. Maj. uf! die "Dauer vom einigen Wochen Urlaub ertheilt und die 
interimiftifche Leitung der Gefchäfte bes k. Staatsminifteriums des I. Haufes 
und des Henfern dem f. Staaterathe im ordentlichen Dienfte Hru. d. Da- 

peuberger übertragen. Gr. Durchlaucht iſt Kente früh mad Auſſee (bei | rem 
VE adgereist. — Der k. Dberfiftameifter Graf Holaftein wurde von 
Sr. Mofeflät abgeorbnet, um Sr. Hoh. dem Fürften von Anhalt» Deffau, 





. | Gifenbaha-Stationen und Haftfellen zu veranlaflen. Für den Fall, 


ertem Paare in londesüblidher Tradt wird gleichfalls im der | migte die 





—* heute ſein fünfzigiähriges en eher -Yabiläum bes 
Namen ein verbindliches Glüdwunfchicreiben zu über: 


SDrmdben, 9. Ang. Mach amtlicher Mitteilung find in Zürich 
\ füingft mehrere Exfrunfungen am der Cholera dorgelownen, und wird ſich in 
Folge deflen vorausfichtlid der mare Mar da nad Bayern ſehr flei« 
gern ; bie Gefahr der Einfäleppung der heit if ſowit eine" fahr nahe, 
Undererfeiig wird durch Lie im wenigen Tagen - fattfinbende Eröffnung der 
Vrenner · Bahn in Throl bie unmittelbare Eiſenbahn + Berbindung Boherne 
mit Jalien, wo in vielen Gegenden die Cholera in mehr ober minder aus: 





„| gtbehntemn Maße berrfähtl, hergeſtellt, und ung dadurch ber Cholera⸗Herd 
näher gerüdt 


werden. Das . Staatsminifterium des Janern bat deßhalb 
bje Kreißregierungen beauftragt, fofort mad Maßgabe der Minifterial » Eni- 
(&liefung vom 28. Nov. 1865 die geeigneten ‚Anorbnumgen zu treffen und 
durch das einfchlägige Dberpofi: und Bahnamt die Desinfeliion der Abtritte 
anf ben Eiſenbahnzugen, fowie der fir Fremde beftimmtien Aborte auf allen 
ba 
die Krankheit in Bayırm felbft auftreten-follte, wurden bie Sreisregie- 
rungen weiter beauftragt, unverzäiglih die oberpolizeiliden Borſchriften vom 
28. Nostmber 1865 nenerdin;8 publigiren umd in Ausführung beingen zu 


ı YUugsdburg, 7. Auguft. Die geftrige Berfemin'ung bes Biefigen 
Virgervererns war außerordentlich zahlreich beſucht m war mämlid, b:s 
faant gemadt werden, daß Berichterflaitung über bie nenlihe Bufammen- 
pr jühwerdentfcher Wögeorbneter und Berirauensmänner der freiflanigen 
tionolen Richtung flattinden werde, Solder Bericht if num von dem 
eordneten Mdvofat Dr. Voll in umfoflender Weile in eingehender Rebe 
—— Wir heben aus derſelben für heute nur zwei Sätze kurz 
, nämlich doj vor allem die Bildung bes dentſchen Staates eine 
Boihwentijfeit für die deutſche Nation⸗ und deren unverfehrte Forterijlen, 
fei, und dap die Einmifhung des Auslau des im die Hagelegenheiten Deulſch⸗ 
land® unter was immer für einem Borwand alle Deutihen gegen fi ba: 
ben werde und müffe; mur entartete vaterlandslofe Berräther 
De we auf a. Hilfe des fremden ge fir ihre —* ſpekuliren. 
e weiteren Erorterungen betrafen die Haltung bezüglich der Zollfrage und 
betorfichenden Wahlen zum Bollparlamente ıc. Berſ * 


fath. laffen (GB. 3.) 


Ya A b de 8 das Koll: der 
—— — —8 Fr u un; —— vr Te 
zum Bürgermeifter 


mit Preußen ift nunmehr 
fen zahlt einen Kanon 
ernennt Preußen ohne Weite» 
i8, bei den anderen follen „die Bünde ber heſſiſchen Regierung urn 
berifichtigt md dorzugsmeife heffiiche Sandeslinder berivendet” werben. 
Bortofreihrit für die Beamten hört auf. 


a Bund. 

Raflıl, 8. Aug. M.-8.* fhreibt mit gefperrter Schrift: 
&s verlantet in verbärgter le daß ©e. Mai. der Mönig bie ansgefpror 
chene Abficht hegt, ben Befcwerden Kurheffens abzuhelfen, umd dieg in der 
Hauptfadt des Landes uk u verkünden, 

Verlin, 9. Ang. Die öflerreidhiiche Kaiſerfamilie hat bem König 
voa Preußen fir die aufopfernden Bernühtugen bes Frhra. v. Magnus, 
preufiften Gefandten in Mezifo, ihren Dank entrihtet. — Wie verlautet, 
ficht die Einberufung von Bertrauensmännern Naſſau's, Kurheſſen's und 
der Gihhery, bevor. 


‚84 eiım . 
A enbgilig Die 38 Rh an ud 


Beferreig. 
Wildbad uf. Im dem lehten Tagen mar bes 
fimmt worden, daf bie ———— der Gene Spuberäne bon Dre 
reich mad Pranfreid mod vor dem Mapoleondtoge, und zwar zwifhen bem 
11. und 13. flattfinven folle. Diefe Veftimmung hat 5* eine aber» 
malige Aenderung erfahren, und munmeßr if fefgefelt, dag bie Zuſautmen ·⸗ 
tuuft zwiſchen > 18. und 21. flattfindet. Am 18. Auguſt if befannt- 
lich der Geburtstag des Kaifers Franz Joſeph, und Napoleon III. hatte 
die Aufmerkjamkeit anzuzeigen, daß er wunſche, dem Kaiſer am dieſem Tage 
een Somit treffen der Kaifer der Franzoſen und bie 
Ka ſeria Eugenie am 18. d. Mts. in Salzburg ein, und es wird zu ih» 
rem Empfange dafelbft nicht mur der Kaiſer Bram Lofeph, fondern auch 
die Kaiſerin Ellſabeth ammefend fein. Die hoben Gäfte werden auch einen 
Tag in Ilchl zubringen, weßfalb fig das Bufammenfein auf vier Tage er: 


4 


firedt.. Um 22, Abends wird das franzöſiſche Hetrſcherpaar wieber im 
Paris eintreffen. (U. 8.) 

Gaftein, 7. Ang. Bon hier aus bat ber Reichslauzler ben Bot 
[after in Rom, Fıhen. v. Hübner, für Anfangs September nad) Wien 
befdjieden. Es ift nämlich beiclofien worden, mit einen amferorbentlihen 
Unterhänbler wegen ber zu beantragenden Wevifion bes Goncorbats nad 
Rom zw jenden, fondern biefe Verhandlung duch den regelmäßigen Vertre ⸗ 
ter führen zu laſſen, und zwar gerade ans bem Grunde, um biefelbe nög- 
licht zu vereinfachen und zu befleunigen. Brhr. v. Hühner ift zudem eine 
persona grata in Rom. Derfelbe wird mit Eutſchiedenheit und mit Rad» 
druck zu handeln beauftragt werben. (N. Korr.) 

Dänemarf. 

Die „Köln. Zig.“ meldet, die Heirath des däniſchen Kronprinzen mit 

der Tochter bes Könige von Schweden, von Napoleon eifrigft befürwortet, 


[Heine geſichert. 
Frankreich. 

Paris, 7. Aug. Die „Franz. Cort.“ kaum heute auf das Bes 
flimmtefte verfihern, daß das Frojeft einer Zufammenkunft bes Kaiſers 
Napoleon mit dem König vom Preußen im Berfolge ber Salzburger Reife 
to der lebhaften Unterflägung, melde es Hier von Geiten einflnfreicher 
Stoatsmänner fand, am höchſter Stelle befinitiv aufgegeben worden if, — 
Die „Hrauce* meldet: Da der Kalfer auf der Reife, melde er mit der 
KRoiferin nah Salzburg unternehmen wird, das Inlognito bewahren will, 
fo wünfdt er, daß bie franzöfifhen und diplomatiſchen Agenten , beren Auf» 
entbaltsorte ex paflirt, fich jeder Öffentlichen Kundgebung enthalten. Der 
Minifler des Aeußern hat Jaſtrultionen in biefem Sinne an alle franzöfi- 
[hen Geſandſchaften in Deutſchland erlafien. — Die Wegierung bat dem in⸗ 
ternationalen fooperativen Kongreß, welder fi im dem legten Tagtn bes 
Auguf bier verfammmeln follte, die Autorifatiom verweigert. 

Daris, 8. Aug, Abends. Der Raifer if um 12°, Uhe Mittags 
mach Ehalons atgereift. Die Kaiferin, ber fatferlihe Prinz, die Könige 
von Portugal und Schweden, fowie bie Prinzen von Hohenzollern und 
Preußen begleiteten ben Kaiſer bis zum Bahubof. 

Großbritannie 

Zondon‘, 6. Auguſt. Die englifhen Beitungecorrefponbenten aus 
Paris, die der M. Poft, Daily News und bes Herald, flimmen barin über 
ein, daß die Kriegefurcht micht abgenommen habe. Nur eine Einfiellung 
der Rüftangen wide das Publilum zu berußigen vermögen. — Die Times 
bat, und zwar vom ihrem Gorrefpondenten in Athen, einen ausführlichen 
Bericht über die legten Rriegsoperationen auf Freta, melde deun doch, dem 
griechiſchen Darftellungen gegenüber, zu beflätigen feinen, daß Omer 
Paſcha dort die Oberhaud gemommen bat. Bugleih wird biefer tickifche 
Anführer gegen den Borwurf der Granfamteit in Schu genommen. 

Zondon, 7. Un. — „5 Dinnten vor 7 Uhr Abends”, 
wie die „Times“ genau angibt — hat aljo das Hans ber Lords bie Res 
formbill des Jahres 1867, bie. greße Modelle zu jemer von 1832, zum 
drittenmale gelefen unb angenommen, fo daß zu ihrer Gefegenfcaft nur 
uoch die Mniglie Sanktion fehlt. Indeſſen regiftrieten noch mehrere Lords 
ihre Unzufriedenheit theils mit der gangen Mafregel, theils mit einzelnen 
Beftimmungen derfelben, und Lord Stratheden verfuchte fogar aoch eine 


Clauſel einzufgalten, welde aber ohme Abſtimmung verworfen wurbe. Graf 


Derby dankte jhläglich für die Umparteilichkeit und Ruhe, womit das Hans 
die wichtige Bill berathen habe. Hs fei ein großes Grperiment, aller 
dings, aber er vertraue auf bem feflen Iopalen Sinn feiner englifhen Dit- 
bürger, 

Fei. 


Türfe 
KHonftantinopel, 7. Aug. Der Sultan ift heute Morgen um 9 
Uhr hier eingetroffen; bie ganze Stadt iſt feſtlich geſchmulckt. Abends fin- 
det eine Beleuchtung des Bosporus flatt. (T. N.) 


Vermilhten. 


D Ans dem Wifchgrunde. Die im geuefter Zeit gegen ben bayeriſchen 
Le hretverein erhobene Oppofuion ſcheint das Gegenikeil von bem zu bemirfen, 
maß bejwedt werben wollte: bie Lehrer ſchliehen ich nur um fo fefter aneinander. 
Ein Bemeis beffen it die auf Veranflalten bes Windsheimer Bezirks Lehrernereins 
am 7. Auguft zu Steinad abgebaltene LehrerCon ‚ melde bedtutſam 
namentlich aus dem Grunde if, weil bie Anhänger ber belamnten Heinen, aber 
rübrigen Partei aus Rüdenbauien aud in unferer Gegend lebhaſt agitiren und 
Ihon zwei Verfammlungen abgehalten haben, die eine gleiälalt in Steinach, die 
andere erft am 6. b. DER. im Wildbad bei Burgbernbeim. Während bei lepterer 
neben etwa 17 @eiftlichen nur 3 Lehner eridhienen ‚fein follen, — (fo murbe uns 
von glaubhafter Seite milgeiheilt) — mweift bie Bräfenzlifle der Tags darauf zu 
Steinach zufammengeixetenen Lehrereonfereng 103 Namen von anmelenden Lehrern 
auf. — Der Beiit der Eintracht und des Ernftes, aber auch der Entſchiedenhelt 
mwaltete in diefer vom Deren Lehrer Mech im Windsheim geleiteten Verſammlung. 
Tas Ergebniß berfelben mar bie einfl e Annahme ber nachſtehenden Reio 
Inttomen: „Die zu Sieinad verfammelten Mitglieder bes bayeriichen Bolleſchul 
lebrervereins aus den Dereinsbeziiten Ansbach (Stadt und Land), Winde 
beim, Rothenburg, Neutapt aa, Uffenbeim, Leutershaufen, 
Iniingen, Ritteldahfletiew. Trtesborf, Feuhtmangen, Winde 
bad, , Einersheim und Würzburg Remlingen Iprechen gegenüber 
den Beitrebungen, den allgemeinen Landeslehrervetein comfelfionell zu Irennen 
und dadurch Imfrieden unter ben Gliedern eines und deſſelben Standes hervor⸗ 
yuufen, ihre entfhiedeme Mikkilligung aus; umfomehr als fie ans bem gan 
yen Berlanf der gegen bem Lebrerverein ind Werk gelehten Moltatiom bie Leber, 
yeugung gewinnen mußten, dab confelfionelle Bebenlen nicht einmal den Anlah 
zu biefer Bene gegeben haben, ſondern dab diejenigen, melde ben Bantapfel 
in dem feitber % jeden geeinten Lebrerftand geworfen, mit dem Schilde der 
„bofitioen Ghriflicteit und Kirchlichletz“ ihre perfönligen und Parteizwede zu 
deden fudben. Weiter fühlen ſich die Anweſenden zu der Erklärung gebrumgen, 
dak von Seite des allgem, Lehtervereins mod ıicht der emtiernteite Berfuh ge 
macht worden ift, ibre religlöfe Lleberzeugumg irgendwie in nadtheiliger Belſe zu 
beeinfiuffen, und bab innerhalb bes allgem. Wehrervereins jedes einzelne Mitglied 


völlig frei und unbeiert mad; feiner religiöfen, fpegtell confeffionellen Ueberzeu 
in te und Schule, Kirche um» Staat mirten könne. Die Dbeilnrbhier In 
Verfammlung ertlären diefe Trenmungsveriuche gerade zur Gegenwart als doppelt 
verwerflich, da die genoflenichaftlichen Beltrebumgen, melchen jeit ber Regenäburger 
Lebrewerlammlung — im Folge der duch Sem. Pfeiffer bortjelbft ge; 2* dr 
re en — die Thätiglell des Vereines zugewendet iſt, einen seien Boden 
des Aufammenmirtens für Mitglieder beider Eonfelfionen bilden, ja ba gerade 
eibung ber vorgeftedten Biele bas Zulammenfaffen aller Kräfte fordert. 
dem Schließlich die fänmtlihen Theilnehmer der Verſammlung die gegen den 
erein erhobene Anfhuldigung, als habe diefer feit ber Megenäburger rn 
verlammlung die „pofitio driftliche Bafıs" verlafien, ols eine tendenziöfe Ber 
leumdbung mit Entrüftung zurüdwelien, erllären fie, dab fie nach wie vor 
feftbalten ebenio am allgemeinen Lanbeslebrerverein, wit an 
ihrer auf dem Grunde ber geoffenbarten Wahrheit rubenden 
religiöfen Meberzeugung.“ 
den, Anfangs Yug. Witterumgsnerbältniffe Europan 
uli 1967. (Siebe die heutige „Sonntags-Beigabe".) 
en, 8. Bug. (Blatterntrantheit.) Im Laufe ber verfloffenen 
— 33 „=, 23*83 * —— — Ka war in 
m p en en schen 11)3. Miesba ecuhe 
—A — 3, frrlebberg 4, ee (+1), au Pi 
Mühldorf 9 (+ 1), Alchach 6 u. Schrobenbaufen 12; bann in N 
und zwar im WBezirte Landehut 4 und im 


, H, 
im Monat 
X 


mung. Die Furcht vor Unſtedung mebrt ſich, und es wird übel vermerkt, mens 
i Hin, — —* von einem Blatiernlranlenbeſuch lommend, im dam Geſel · 


nes Wierbeiramsportes der ijraeliuiſche Pferdehändler Abraham Löw Bär von 
mb. Oberamts Mergentheim, von einem Pferde fo heftig ger 
ſchlagen, daß er in einigen Minuten verftarb, _ 

* Zum Direktor des neuen Sellenarfüngnifieß in Nürnberg ift ber Ju⸗ 

* Di ‚ ernannt morben. 
en bie f 
und v. Pechmaun lautet .- Beuerlein auf 3, Brandl auf 4 24 er 
onat Rafermarzeft; die Zeit der Umterfuch ft 
erelaubitoriat 


ayreutbh, 3. Hug. Cine Hesbuergifiung, mie fte im vorigen Mo- 
not in Würzburg ftatıfand, Tebt heute uniere Stabt in Nufregung Eine Menge 
Familien und Berfonen (man ſoricht von etlichen fechzig), welche heute Morgen 
von dem Weihbrod (Semmeln) bes Bädermeilters Ehcıt in ber Jubengalfe ger 
noflen, erfranften unter den Symptomen ber Vergiftung. Cine fofortige ——— 
Unterjuhung ergab, dab im dem Badwert Arſenit enthalten. Gämmtliches Srod 
des Schott wirbe jogleich von ber Behörde konftszirt, unb eim Geſelle Desielben 
verhaftet. Die Herzte find in vr.) Xhätigteit. Bis jet i moch fein Todes: 
fall vorgelommen. Schott felbit und feine familie find ebenfalls erfrantt. Much 
in Deinerserutb, eine Stunde von bier, follen S en angezeigt fein. — 
Im Alerandersbad fiürgte der zeitlich au. Bezirtageridtärath ben v. Küns ⸗ 
berg * — * — Anfler und verſchied am den erhaltenen Verlehun- 
. Nort. U. u 

MEN Das Bad Reichenhall alt bis zum 6. —* 3003 Kurgäſte. 

Am Nachtes brannten in Sußbach bei Pieffenhaufen (Rederbayern) 
4 Dänfer ab, mobei leider 2 Rinber um's Beben kamen. 
Eingefandt.) [Runfinotiz] Der ‚Opernfänger Herr Maulif 
ng in Mbenberg auf Fi 2* 





bei von dem bortigen Stteich · und Männerguartett, ſowie von Herrn Cantot 
durmann in Windedach umterftüßt. — Im * 


der er dem Geif der Gompofition Ausdruck gibt, auch den Bubörer in die betr 


t tunſileriſcher Leiſtung ein äußerft liebenswürbiges, . 
————— ⏑⏑ —— fo bleibt gewiß dieſer Corcertatend ee kl 
nehmern auf lange hinaus in um jo angenehmerer Erinnerung, als am Meineren 


Orten felten @elegenheit gegeben ift, ſich bergleihen Runfgenüfle. zu verichafien. 
— r — a — — 


Diefiges. 

ze marktberidht vom 10. Hug. Mutter das Pib. 22-28 fr; 
— 8 ine Tute? A Gar ae 

üd; — A — tr; eine I ;eim ju 16; 
Ser em Zen No tz — unge le: . = * 

. _ behte .; _ Rürp — In; 2*8* 

Fe Er = Körbe; Martoffelns ber Sad 2 A. 30 tu, = ol 
Denen 1f.— ir, bie Maas 2 fr; Geben: ı :8 tk; 
Bu art — 
—45 neh in — welche Stöde — fl — "a Stil Mel 


— fe, harte Stöde 
— de I — Bir Gemüfewägen von Nürnberg. Der Markt ſehr befucht 


| und lebendig. 


* 
im bei dem hl. Vater 
” N ER 42 u Ang rg bl hinfichtlich des Con⸗ 


Mänchen, 9. Ang. Kalſer Napoleon wird auf der Reiſe nad der Satferl. Botfchaft in Wien, mweldes meldet: Königin Maria 
arg am 17. d. im Wugsburg Abernadhten. Eherefa, Bittme bes Königs Franz II. u te (öferreidife Exzher- 
Wien, 8. ug. Der diesfeitige Botſchafter beim papftlichen Stuhl | zogim, geh. 31. Juli 1816), it geflern, Mbenbs im Abano am der Ehoiera 
». Hühmer if auf Berufung durch Wehen. d. Beuft vom Rom bier | geflorben. Der Prinz Graf Galtogirone, vom der gleichen Krankheit befallen, 
eoffen. 88 leidet feinen Bmeifel, daß feine Auweſenheit mit dem Ber- | befindet ſich anf dem Wege der Beſſerung. 


— — — — — —— — — — eçee —ñ — —ñ — —— 


“erantwortlicher Mebalteur: J. Wever. 





Bekanntmadungen. 


Belanntmadung | engen 
den Undenten den um die hiefige Stadt hocverdienten vormaligen I. Bürger | 
Er Bernard En —— —— a Jahren fein —— ——— Gott dem Wämbätigen hat 


ed vos 25 “Jafren dasfelbe freimillig nieberlegte, hat der Magiftrat befäloflen, die | min geliebte Toter und Eanefe” 


dtwanger Strafe von nım ur ae h | A * 2* 
“wen Straße A Lebens h 
geidimen, da diefe Straße eb ift, welde der Genannte während feines Wufenthalts dahier fa \ 11 Uhr in ein befieres Jenfeits abzurufen. 


Freunden und Belannten bringen biefe 
——— T. Hugaft 1867. traurige Nachricht mit dem Bemerten, daf 
’ Statdtimagifret die Beerdigung am Sonntag Nadmittag 
Mandel. um 2 Uhr mit Begleitung vom Trauer 
baufe aus flattfindet, 
Ansbah, den 9. Auaufi 1867, 
=. Martini, 










Betanntmadung. 
Yan Bacofen zur vormaligen k. Holgofverwalters-Wohnung Lit. D Rt. 203 bahier wurben 





efunden : Maſchi 
ein zweimänniger Bettüberzug , und Gefhmifter. 
giori Kopffiffenüberzlige. 
Rehtmäßige Eigenthums-Anfprühe können binnen vier Wochen im Bureau Ar, 4 geltend ge» BR EEE N EEE 
# werben. Dankjagung. 
Ansbach, den 7. Auguſt 1867. | Für die vielen tröftenden Veweiſe auftichtiger 
Stabtmagifirat. | Teilnahme während der Kranffeit, ſowie bei 
Mandel. der Beerdigung unferer mum im Gott ruhenden 
Betanntmadung. ttim, Wutter ıc., ber Chirurgen» 
&mı ‚Samftag den 17. ds. Mts. — gs 10 Uhr gattin Frau Wabette Weck jagen ifren auf. 
eu ger km 3* —— pen Kr * u” trauermden Hinterbliebenen 
i an — ——— 
find: Dentfogum: 
I. bie Erdarbeiten uf .». -» 39 fl. 28 kr, Für die vielfeitige Theilmahme während ber 
“1 die Maurer» und Gteinhauerorbeiten auf 674 fl. 16 ki. Krankheit und bie ehrende zahlreiche Beiheiligung 
11. die Straßenarbeiten uf -. » - » - 469 fl. 80 Er., Bei der Beerdigung umferer lieben Mutter und 
Eumma 1183 fl. 9 x. Großmutter Unna Dorothea Schulden- 
Die Baupläne und Detoilvorträge des Koftenvoranfhlages können im bezirksamtliden Kanzleis ug fogen wir den invigſten umd herzlich⸗ 
de eingefehen, und merben auch im Berſtrichstermine zur Einficht aufgelegt werden, in weldem Danf. ee ⸗ 
fidem noch die weiteren Bedingungen werben belannt gegeben werden. Die Hinterbliebenen: 
Stricstuftige ſowohl im- als auferhalb bes Bezirfe, melde in ihren perfönlicgen Berhältuif- 3 Schuldenjuder. 
die Gemäßrfhaft für eine gute Mrbeitslieferung befigen, werben hiezu und bie Ger . Schuldenjuder. 








tdevorflände erhalten den Wuftrag für gehörige Berbreitung gegenmäztiger Belanutmadung in if. 9. Schnelltödtendes Briegeunapicr, Preis 
Gemeinden Sorge zu tragen. des Blattes 2 fr. kei Joh. Habenberger. 
Ansbah, den 7. *. 1867. 10. In heſiger Stadt ift eime im beflen We» 


daigliche«s Bezirtfsgamt. trieb fichende 
mel Bierwirtbicbaft 
Betlanntmadhung. wegen Aufgabe des Geſchaſtes zu verkaufen. 
Gegen hypothelariſche Sicherheit lumen bahier 1200 fl. ausgeliehen werden, unb mollen ſich Mattb. Bälz, Commilfionär. 
iefensfudier entweder dahier oder bei dem Borminbe, Deconom Georg Summ in Moigen, ng 
" Reuteräfaufen, den 6. Anguf 1867. 6 iR wahr, Daß ih Peter Riefel vom 
* * — —⏑— Lkandgeriqht. Flaqhelanden geſchinpft Habe; Indem ich es jetzt 


— Memminger. 
sInifche Seuer-Verfieru Geſellſchaft Coll 19. Cin Neives Hündden (männl. Gejdlecne), 


onia. 
eihäftsftand der Gefellfchaft ergibt fh aus folgenden Mefultaten bes legtjährigen Med | ser umd im Maule etwas mei, if mir. zuges 





ge Cbfchlafles: laufen und Tann gegen Erfag der Einrüdungs- 
Geamdlaptl > 2 2 een Me 5,260,000, gebühren amd det —— Bei. mir abgeholt 
Prämien und Binfen-Einnafme für 1868 (ercl. der erg — 
Prämien für fpätere Jahre . A 1 2,145,092. Johann Mofer in Rähderf. 
Gefammte Neſerden fl. 8,206,528. 13. Donnerfiag den 8. Auguft fand ſich in 
Berfiherungen in Kreft am 31. Degember 1866 Kı OHR — — —— 
na ım . D ’ ’ . Io Be 
Zur Bermittelung von Berficherungen bei diefer Gefellfhaft gegen fefte und mäßige Pr | fann, en bei mir er meinen 
ı empfehlen fi: Gang rechne ih 45 fr. und 18 fr. für das Be« 
Würzburg, den 1. Auguft 1867. fanntmadıen. 
Die Haupt-Agentur Georg Auerochs, Wirk in Mödern. 
. Heinrich Kinorsch. 14. Ein eber wird gefucht zum 
bach: Bädermeifler G. a. — ” ——— Bader M. Schnelder 11. Infanteriereg t auf 1’, Jahr. 
ab: "Mourermeifter g. W. Lepold, | Leuteröbaufen: Detonom 3. MR. Kraus, Nähere Auskunft ertheilt die Erpedi- 
ubardöwminden: Lehrer A Feuchtenberger, Lichtenau: Gantor Gg. Dertel, tion d. BI. 
Ebera: Lehrer C. Griespammer, | Merkendorf: Chirurg $. lehner, Bi 
er * ge TE. — ag Pagtuer ' Für eine Con —— junger fo 
: Privat udw. , : Raufmann 2 ; . 
— Bimmermfte. Gg. Hornberger, —* Privatier F. Über Meuſch unter anuehwbaren Sedingungen 
m 


Hölanden: Sottiermeifter F. Sebald, Unterampftach: Wundarzt B. May, zu 
lau: ifter ©. A. Hornung, ' BWindsbah: Privatier Joh. Green, felbe bis 1. September eintreten. Näheres unter 
m Gral 47 | BBaffermungenan: Kasfasın 3.8, Berfer. | ch R. beforgt Die Ggped. d. ÖL. 








Zwei Anerkennungsschreiben aus ‚Paris. 
Pe Herres Bergmann ai Cie. in Paris, * Bye mon um. 
Ta n uſ an⸗er v be mi “ Pr 
09 a 8 Die wor —— 


nicht für den Be Yanken , 9J Pa mie erwielen. 
m “ Fonme 'Harduin, 87 rue de —3 


Da 
"Dit Berguügen theite ih — er ELSE 1006. 
Einathm von den ſchrecklichſten Zahuſchnerzen befreit bat: 
RE ‚Em. Dötrand, Chausste Clignaneourt. 


‚Heim in Sache, —— au Noch” un dei Katheter 





9) Depois —39— 


febensverficherungs- und Erfparnigbank 
in Stuttgart. u 
a am 31. Dig: 1866 : 10,455 Bolizen mit fl. 18.377,159 Berf.-Summe. 


Stand ber 
Keuer Zugang fi aufenbenyahr bit 31. Null; 1509 Yuiräge „ fl. 2,898,000 
De arter Bank veribeilt’ als reine Gh asigtinana allen und jeden Gewinn on 
die Berfigerten. Nhre Sichergett it ale ine obfolute zu bezeichnen und die Prämien flellen 
fich in Folge ber an Dividenden bei ihr gi Btlisken 
alen” zu Vertheilung enden und aus dem Sabre 1868 famenden 
voeent der Jahr. s mie ſtellt ſich die jährtihe Prählie fir eitie Ber 
ar * auf Lu 


im AUlter vos 50 60 Jahren 


45 * 
Ara A fl. 16. fl 17. m 1. 23. fl 28. fl 35,,. fl, 43%. 
Die . En gen ber Fibensoerfiherung made ſich in er kinfı und Berufe: 
aung ber Sparfamfeit und die Sicherung der Bulunft erhöben 





Bu nun Beitritt laden tin: 
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diefe Zeitung kann z. 3. für die Monat Aug. 
—3* To fr. abonnirt werben. i 


Politiſches. 


Süddeutfche Staaten. 


% 
I Eu 





von dem Gtaatseniniter zeitweilig au beflimmenden Min Beamten beforgen läßt. 
Angleih wurbe dem Borfarb der Redaktion des GBejry- und Megieramgeblattes, baum 
des Hals und Stantshanbbucder, Hefdfonemierath Fr. G. BELEl, unter Anerfennung 
feiner langjährigen trenen Dienflleifiung fir immer der Ruheflanb gewährt und der 
Rebaftiomegeirlfe, pugleich Foude · Admin iſtrator des Central · Schul , ir. 
Bis. Müller, unter Entbebung von dieſen Stellen zum eb. Gefretlir im Gtaate- 
teinjiteriem des Innern ernanıt (G. 3.) 

—f— München, 9. Aug. Die konigliche Staatsregierung, welde 
uf dem Wege einer Berbandlung mit dem hl. Stuble in Rom eine Ber 
ninderung ber kotholiſchen Feiertage auf bie Zahl der in der Didcefe Spey:r 
sefteheuden beab ſichtigt, ſowie die Verlegung der lirchlichen Feier der abge 
vürdigten Weiertage auf den nähen Sonn» oder Feſitog, fuchte fi vor 
deginn ber desfalfigen Verhandlungen der Mitwirfung ber Erzbiſchöſe und 
Biſchefe des Königreicht zu verfihern und ließ am biefelten in vertraur 
‚iher Weiſe die Einladung ergehen, fih über bie Abſichten der Regierang 
im biefer Vezichung zu Außer. Den Wortlaut des betreffenden Schreibens 
des Rultusminifteriums an bie Erzbifhöfe urd Biſchöfe, welches ein ver 
tra uliches uad urfprünglich daher nicht zur BVeröffentlihung beftinmtes 
war, bringt bie Bayer, Zeitung in ihrem gefirigen Mittogeblatt zur Kennt 
ng, nachdem bdafjelbe bereits dorher durch eine auffallende Inbiscre 
tion einem nieberbayerifchen Lotalblatt mitgetheilt und vom biefem feinem 
ganzen Jahalt nach abgebrudt worden if. 

München, 9. Aug. Graf Hegnenderg- Dar hat die Ernernung 
zum bay:rifhen Gefandten in Berlin abgelehnt. (NM. Korr) 

München, 9. Aug. Die Thatſache, daß eine offizielle Anzeige über 
die Durchte ſe des franzöfifhen Kaiferpaares durch Bayern nicht hieher ge» 
langt if, ertlärt ſich durch das firenge Incegaito, welches auf der ganzen 
Reife beibehalten wird. Au unfere Staatsbahnverwaltung ift nun mit ges 
nauer Angabe von Tag und Stunde, Beftellung eines Eonderzugs für 
ſtanzüſiſchen Mofefäten gelangt. Diefelben werben am 17. Wbends in 
Angeburg eintreffen und am 18. de. in ununterbeodener Fahrt mit bem 


beftellten Sonderzug die Strede von Augsburg bis Salzburg zurdlegen. — 


Ob die Ablehuung des Gefandtfhafispoftens in Berlin von Seite bes Gra- 
km d. Hrgmenberg- Dur bereits als eine defizitive zu betrachten if, ſcheint 
ioch nicht ganz entſchieden, iſt jedenfals erſt noch abzuwarten. Etaatsmis 
‚fter Furſt d. Hohenlohe iſt heute mad Auſſee im Salzlammergute zu feis 
ver Familie ahgereidt und Staatarath d. Dapenberger hat bereits die Peir 
ung ber Gejhäfte das Staatsminifteriums des F. Haufes und bes Aeußern 
ikrnommen. 

München, 9. Aug. Offiziell ift heute die Nachricht hier eingetrof- 
en, dag Kaiſer Napoleom mit der Kaiferin Eugenie am Gamstag den 17, 
8. Rachts '/,1 Uhr in Mugsburg eintrifft. Dortfelbft wird Nachtlager 
«halten umd die Abreife erfolgt Sonntag den 18. de. um 11 Ur Bors 
sittags. Ja München Hält fi der faiferlihe Zug nur fo lange auf, als 


um Maſchnenwechſel mothwendig if, um °/,5 Uhr erfolgt die Ankunft im 


Selzburg. Welche Diepofitionem bezüglich der Müdreife ıc. getroffen find, 
arüber ift bis zur Stunde noch nichts befannt, — Wie man hört, hat 
iraf Hegwenderg-Dur dem Miniſterium des Aeußern erflärt, daß es feine 
sefundbheitsverhältniffe nicht zulaffen, dem ihm zugebahten Poſten eines 
ryeriſchen Gefandten in Berlin anzunehmen. — Fürſt Hohenlohe wird in 
wa adıt Tagen wieder zurüdfchren und jebenfalls in Münden anmefend 
in, wenn Kaiſer Napoleon durdreifen wird. A. Abdz.) 

— — München, 10. Aug. Durch die nachtheiligen Einwirkungen 
8 borjährigen Kriegs anf Handel und Jaduſtrie hat fi im Laufe des 
rigen Jahres belannilich ein beträchtlicher Ansfoll in den Bollvereina 
mnabmen ergeben. Im I. Quartal des laufenden Jahres 1867 aber 
ben fich diefe Einnahmen wieder um ein Bebeutendbes gefteigert, indem fie 
e diefen Zeitraum 4 767,560 Thlr. betragen, 

As München, 10. Aug., ſchreſtt man der „Allg. Big“ Un 
ehrere boyerifche Blätter ift von angeblich Hier in Umlauf gewefenen Ge— 
‚tea berichtet worden, vach melden Furſt Hohenlohe einen Beſuch des 
önigs zu Salzburg zu Fintertreiben“ geſucht, und für den Fall einer 





folden Reife feine Entlaffung in Wusfiht geftellt hätte. Ih brauche laum 
zu fogen, boß bies lediglich tembenzidfe Erfindungen und Unmahrbeiten find; 
ſelbſt daran tft Fein wahres Wort daf überhaupt mur derartige Gerüchte in 
Umlauf gemwefen find. — Gutem Bernehmen nah bat das Staatamit ifle⸗ 
rium den Selretär Er. Maj. des Könige, Hrm. Minifterialrath d. Lutz, 
als fänfıigen Staatsminifter ber Juftiz alerhöchften Orts in Vorſchlag ge 
bracht; es if dieſer Borſchlag aber vom dem König abgelehıt worden, da 
Er. Moj. wänfht, einen in fo ausgezeichneter Weiſe erprobten Mann, wie 
Hrn, d. Lutz, noch längere Zeit im allerhöchſtihrem unmittelbaren Dienft ver» 
wenden zu lönnen, Das Gefommtfoatsminifterium wurde gleichzeitig beauf- 
tragt anderweitige Borfcläge, zur Wieberbefegung bes erledigten Bortefeuille’s 
des Juftigurinifteriums zu machen, umd wird wohl gu erwarten fein, daf 
dies im der Mrzeflem Zeit auch geſchieht. 

Augsburg. Bie wir aus guter Quelle vernehmen, wird Kaiſet 
Napoleon am 17. d. Nachts ſpät bier eintreffen, fm Gaſthof zu den „drei 
Mohren“ abfteigen und bis zum 18. Nodmittags 2 Uhr verweilen, um ſicht 
nad fo larger Beit die Stabt wieder zu befehen,, in welder er mit feine 
Mutter mehrere Jugendjahre veilebt. 

Morddeutfcher Bund. 

Dan fhreibt ans Leipzig, 3. Aug: Die Schriften Marimilians 
haben einen ungebeueren Abſah nad Defterreih und Saddeutſchland gefun- 
den, fo baf die game Auflage der tier erflen Bände: „Aus meinem Leben,“ 
heute bereits vergriffen fein fol, Vorgeflera erſt begann die Verſendung. 
Bon Wien waren, wie die „Peipz. Nahe.“ erfrhren, Buhhandlungsgebülfen 
hier armwefend, um am Donnerstag früh für ihre Häufer eine groß: Anzahl 
Eremplare ihres Werke® direkt abzuholen und als Paflagiergut etwa 24 Etun- 
ben früher dorthin zu bringen, ! 

Berlin, 9. Auguf. Aus den Vorarbeiten, welde zur Aufſtellung 
der Etots fr das Jahr 1866 gefertigt find, ſchreidt bie „Brop-Eorrefp. ,” 
läßt ſich gegenwärtig fo viel üderfchen, bares zur Dedung der erhöhten 
Anforderungen an die Staatslaffe feiner meuen Steuern oder Steuererhohun · 
gen bedurfen wird. Wenn im ber Peeffe mehrfach bie Rebe davon ge» 
weien ift, doß im ſaufenden Jahre ehenfo wie im Jahre 1866 ein Deficit 
im Etsatahaushalt vorhanden fey, fo beruhen diefe Mutheilungen auf Jrr- 
ham. dur das Jahr 1866 hat fih im Gtaatshaushalte, abgefehen von 
der Einnahmen und Ausgaben, melde durch ben Krieg veranlaßt find, ein 
Sefammtäberfhuß von 7,980,000 Thalern, einfchlielih der Ueberfchüfie 
aus ter Meflverwaltung, ergeben. Gbenfo iR im laufenden Jahre nah 
dem Abſchlug für das erſte Cemefler ein Deficit nicht vorhanden; im Ge- 
gentheil werden bie etatsmäßigen Ausgaben von ben orbentlihen Einnah- 
men nod überfliegen. — Bei einer meulihen ſehr grändlichen Eiiefprü- 
fung ber verfdiebenen Arten von Hinterladern, bemerft die Kreuzzeitung,“ 
babe fih bas frauzbſiſche Ghaffepotgewehr am menigften bewährt. Gern 
würden wir etma® genaueres über biefen Gegenftand erfahren. 

Berlin, 10. Aug. Der „Staatsanzeiger* emihält eime Königliche 
Verordnung, melde anf Grund bes Art. 12 der Buntesverfaffung im Na- 
men des Bundes den Bundesrath auf den 15. Auguft einberuft. (T. N.) 

Der Keutenant d. Schede ift bekanntlich zu drei Jahren Feflungs- 
arreft veruriheilt worden. Drei Jahre Feflumgsarreft fichen, mie bie 
„Staatsb. Big." bemerkt, glei zwei Jahren Gefängnißftrafe, fo daß Schede 

zum niebrigfien Strafmag ($ 177 des Strafgeſetzbuche) veruriheilt if. 
Der Feftungsarrek if die einfahfte und mildefte Art der Freiheitsentziehumg. 
Defterreic. 

Bon Fıbın. v. Beuf erzählen bie Blätter folgende Auslaflung: „Man 
wirft mie wor, im der auswärtigen Politif blas empirifh und ſymptomatiſch 
za verfahren, man tabelt, bof ich ohne einem vorgezeichneten,, konfequent 
feftgebaltenen Plan worgehe, nun, darin beficht gerade mein Plan, keinen 
Plan zu haben, der mich auf die Dauer _ Deſterreich bebarf für 
Jahre hinams des Friedens, jeber europlifhe Krieg Tann feine Eyiflenz in 
Frage ftellen, beähalb muß e6 um jeden Preis den Frieden zu erhalten und 
im jedem Streite zu vermitteln ſuchen. Nur für einen Ball muß es ſich 
vorfehen und bat ſich auch vorgefehen, und biefer Fall ift ber, daß es nicht 

ifolirt einer Coolition gegemüberfiche, welche anf feine territoriole Schwa⸗ 
dung oder gar auf ſeine Theilung ſpelulirt. Gegen biefe Eoalition gibt es 
zur das Mittel einer Gegercoalition ; eim unerläßlih nothwendiges, ober 
doch immerhin ſchen bedenkliches Paliativmittel, Die wahre Erholungatur 
für Defterreih ift allein ber Friede." 

Donaufürftentbümer. 

WBucharefl, 10. Aug. Der „Romanul* bringt ein Telegramm 
aus Roman, wornad der Zweck der dort beabfihtigten Berfammlung von 
Deputirten und Genatoren der Moldau der if, ſich zu verpflichten, bei 
Eröffnung der Kammer wicht mad Buchoreſt zu gehen, bis die Forderuegen 





ber Moldau erfülkt fein. Oberſt Gregor Sturdza verbffeutlicht eine Er⸗ 

Märung, worin er gegen bie Berbäctigungen ber Berfammlung in Roman 

proteftirt und anzeigt: die Verfammlung merbe trog ber Hinderniffe ftatt- 

finden, fei aber bis zum 6. September vertagt, ¶T. 3.) 
Franfreich, 

Paris, 7. Auguſt. Yangfam, aber fiheren Schrittes, nähert ſich 
die Ghelera wiederum bem Gränzen Ftautreicht. Im Italien ift fie ſchon 
bis Livorno heraufgelommen, deſſen reger Berleht mit Marſeille befannt 
iſt. Aus Tunis, wo fie ſchon feit längerer Beit wüthete, ift fie num auch 
aoch Algerien herübergemandert, Ya Bestra bat fie befonders bie Eafer- 
nen heimgefuht, und die neueſten Briefe melden, daß fie ſchon bis Bona 
und Phiitppeville vorgebrungen. In der umglüdlihen Colonie bereichen 
ohnedies nın diefe Zeit ſehr verderblihe Fieber, umd bie buch den Mangel 
an Fedensmittelm bereits erfhäpften Anfiedler und Eingebornen werben eine 
leichte Beute der Cholera werden, Spanien hat ſchon Unarantänen errich⸗ 
tet, und die Einwohner vom Marſeille flehen um firengere Borfihtsmaß- 
regeln, als man beim legtmaligen Auftreten der Cholera anwandte. 

Paris, 8. Aug. Der laiſerliche Prinz ſoll jetzt ber Leituug feines 
bisherigen Erziehers, des Hrn. Monnier, weldem eine aubere hohe Funl⸗ 
tion zugedacht iſi, entzogen werden und einen föürmlichen Symnaſlalunterricht 
geniefen, ſo zwar, daß ex mit jedem jahrlichen Eurfus fein Lycenm wechſeln 
und auf biefe Weiſe der Mitfiler aller Böglinge der großen Lyceen bon 
Paris fein wird. General Frofſard bleibt, nad wie vor, ber Gouverneur 
des taiſerlichen Prinzen. (A. 3.) 

Die Patrie will wiffen, dag in ber nädften Zeit bie HH. b. Bismard, 
». Beuft, Ronber und Marquis de Mouftier zugleich die Kur von KRarlt- 
bad gebrauden werden. i 

Das Jouru. de Paris“ erfährt, daß bis zum mächften April 300,000 
Shaffepotgewehre und 1,100,000 Paar Schuhe neugeliefert fein werben. 

Greogbritannien. 

London, 8. Aug, Geflern Abend beim Bankett des Lord» Mayor 
antwortete der ruffifhe Geſandte im Namen des biplomatiigen Eorps auf 
den Toaft, der demfelben gebracht worden war, indem er feine Hoffnurg 
auf Erhaltung des Friedens ausſprach. Yord Derby, der auf den den Mi» 
niftern gefrochten Tooft amtworiete, erllärte, daß England vor Alm ben 
Frieden mänfde. Hr. Disraeli hielt eime Mebe Aber die Reform. 

Amerika. 

New⸗York, 30. Juni. Die fümmilihen während des Kaiſerreichs 
eiagefegtem Prafelten von Merifo find auf fehs Jahre verbannt worden, 
Der Biſchof von Jalapa ift in Haft genommen, bie Bermögenstonfistationen 
haben begonnen. Dberft Topez (Morimiliand Berräther) tft wegen frAherer 
Bergehen vor ein Kriegs zericht geftellt worden.“ Gatobeno bewicht fih wm 
die Praſidentſchoft; fein Glaubenstelenntnig it Ausrottung der Fremben. 


@. %) 





Bolkswirtbichaftliches. 


— — Münden, 3. Aug. Boltanmeilungen, welche von Bıivaten am 
Behörden gerichtet werden, verfeblen häufig ihren med baburd, daß ber Name :c. 
des Abjenders micht angegeben it, und dehbalb die Behörden r Stand find, 
über den angemielenen Belobetrag zwedentiprechend zu verfügen. Diefer Mikftond 
ergibt fi befundess aud kei Geldanmeilungen an ilitärbehörden zur Bereini- 
gung von Munturihuld. Die @eneraldireliion ber Vertehrsanflalten hat deumach 
die Boflanftalten beauftragt, die Auigeber vom folden Voftanweilungen in ihrem 
eigenen Imteriffe auf dielen Mibitond aufmertiom zu machen. i 

—f— München, 3. Aug. Aus zuverläſſiger Quelle erfahren wir, bak 
fämmtliche drei Eurle der beiben polgtechniiden wien zu Minden und Nürn: 
berg im mächften Schuljahre 186708 noch fortbeftehen follen, um benjenigen @e 
merbfgülern des dritten Gurfes, welche ſich weiter ausbilden wollen, den Ein⸗ 
tritt in_ben eriten Guts der polgtechntichen Schule alten Styls möglich zu ma 
hen. Dielem Eintritt wird eine Aufnahmsprüfung vorane ben müllen, mwe'cde 
die == an den Gemerbichulen beitandene Abfolutorialprüfung erfeht und daher 
mit biefer im Mefentlichen üterrinftimmt, Was weiter den lebertritt an das mit 
dem Aahre 186] 9 zu eröffnente neue Dlüncener Poldlechnitum betrifft, fo wird 
man denielten allem jenen begabten und geiitteten Schklern gejlatten müflen, mel» 
he fih nach ihrem Abgange von ber Gewerbſchule und bis zum 18. —— 
an einer der aiten polgienischen Schulen oder an einer dieſe erſeenden höheren 
techniſchen Lehranfalten zu Nürnberg oder Augsburg in den techni wiſſenſchaft 
lichen Fächern dieſelbe Reiſe des Geiſtes erworben baben, wie die Abſolventen 
der Healaummafien. Witr biejenigen Abiturienten ber Gewerbiculen, welche fich 
der Waicinentecnit widmen und ihre heoretiſcht Ausbildung an dem neuen Po: 
Igtechnitum erlangen wollen, micd e& fih empfebien, die für bie einftige Musib- 
ung itxes Berufs erforderlichen praftifchen pertigleiten im guten mechantichen I rt 
ütten Ihon vor Beginn ter Stubien fid zu erwerten, ta bie Zelt mach beniel 
bem fich biezu in Der Kegel micht mehr signet umd üterdieß feiliteht, dab dirieni: 

Schüler, weldye den Ernſt der Arbeit bereits Tennen gelernt haben, mit ge 
Keigertem mterefie ben Iheoretiichen Studien obliegen, 

* Die Generaiverfammiung bis tbierärztlicen Vereins für Mittelfranten 

findet am 20, Kuquft im „Buropäifhen Hof“ zu Nürnberg ſtatt. Als Gerathungt · 

egenftand Lit feitgeleßt: bie Behandlung anſtegender Thiertrantheiten und bie 
Yidedmapigleit des Verfahrens bei denjelben. _Die Generalverfammlung bes un 
feriräntifcgen & bierarztvereins iA auf den 16. Sepibr. in Gaithof zum „Schwan“ 
in Würzburg anbıraumt, und wird im derfelben über Beobachtungen bei boͤartl⸗ 
gen Rurmrhalfiebern der Wiederläuer berathen werben. 

* ij den ledten Tagen has ſich au in Speyer ein landwirthſchaft 
licher Ereditvereim gebildet. Es it gewiß erfreulich wie die Rah folder 
Bereine allerwärts rg und damit die einzig richtige Bahn beichritien wird, 
auf weier mit Erfolg der vielbeflagten Tanbreirthicaftlicen Kriſis entgegenge 
wirft werden fann. 

In Camberg ward am-3, Auguſt eine zweite Brüde über bie Regnib, 
neben der Retienbrüde, feierlich eröffnet und dem Berlchr übergeben. Sie ver 
mittelt direft ven Derkhr von der Eifenbahn mit der Mitte ber Stabt umo if 
nach ber fönigli.n Braut „Se phienbrüde” benannt. 

Auf der Straßburger Bahn find nun ons mit I Stodwriten 
eingeführt morbei ; der umterjte ift für die erfie, der erite Stod für die zweite 
und ber zweite für die brilte Riaife beftimmt. Die Bahn bat keine Brüden und 
Zunnels, welche diefe Wagen nicht paifiren Lönnten. 






der Moficht gefchehe, um Reugnib bafür abzulegen, daß die Kirche 





Vermifchtes. 


(Eingefand:.) Nachdem in Iehier Zeit heyüglich der veribiebnen Lehreu 


vereime mehrfache Rundgebungen auch in di-fem Blatt ftatigefunsen haben, die 
pa Theil wmehe oder weniger den Ehoralter leidenſchaſtlichet Errgtheit on ih 


cugen, möge es vergönmt fein, über eine Gonfereny zu berichten, aut welcher viele | 


Frage zoifchen Beiltlichen und Lehtern in ınl'ger, mwürbiger Weile zur Verhan 

lung und zu einem Austrag gelommen iſt, wie +6 überall zu wänfden und wohl 
aud möglih märe, wenn ber gute Wille aur keiner Seite fehlt, und tie verſchit⸗ 
denen Beiteehungen allerfeits vorurtbeilsfrei geprüft werden. — Um zu 
Juli d. 2. fand zu Nenendettelsau unter dem Vorfih best. Diftriltsfcul: 
ivtpeffors von Heilsbronm bie jährliche — — der Lehrer bes bortie 
E* Skulbeziets fiat. His Thema fir bie Matifindende 


— eiprehung wır „bie 
tellung ber Schule zur Kieche" beitimmt, zum Voraus jedoch ſchon ber 


mertt, dak in Bezug auf die vormwürfige Frage weder Anträge geftellt, noch Be- 
{dlüffe gefaßt werden follten. — Da dieje frage Lehrer wie Beiftliche gleich feb: 
intereffirt, fo waren aud We beir. OH. Zolalinipeltoren zu dieſer — ein 


elaben und im derfelden auch zablreid vertreten, — Der vorligende f. 

Aulinipeltor leitete die Verhandlungen mit einer Anſprache ein, im welcher der 
felte hervorhob,. dab, wenn die Geiſtlichen das in Beziehung auf bie vorliegende 
jrage ans mehrfachen Gründen bither beobadtete Schweigen nun erſt, gleihfam 
im e!ftee Stunde vor bem Ürfceinen eines Schulgefees, brechen, die lediglich im 
welche Hen: 
derumgen auch das Schulgelep im Beziehung auf Schulauſſicht bringen möge = 
fehzuhalten habe an ihrem unveräußerliken Medite, die Ertbeilung bes Religions: 
unterricts In der Schule je überwahen. Bon einem t, Sofalfhulinipeftor murde 
bieramf in ausführlidem eferate bie vorwürfige Frage allfeitig beleuchtet; zuerft 
—— dann in ihrer primtpiellen Sedeutung für die Gegenwart, wodel Ne 
rent befonbers beruorhob, dab ver Voltsichule vor Allem der Ebaralter einer 
Eriehungsanftalt zutommet und daß fie dieſe ihre Aufgabe im pefitio dpriftlichem 
Sımme zu lölen hobe. Lepterem Sape vurde einftimmig beigepfidlet, in Berug 
auf den vornusgehenden aber als Anjiht der Mojorität fefigeftellt, dab bie Shure 
nicht vorwiegend, fondern gleiher Weile Egiedungs, wie Untercidis: 


anfalt jei. Haven Referent jeimen allfeitig mit Befriedigung aufaenommmenen 


Vortrag beendet, ergriff der Vorligende das Wort und legte bar, daß ber meuen 
dings im Rübenhaufen eniftandene evangeliihe Schulverein das Prinzip, die 
Säule lei Erziehungsanflalt in pofitiv hriftlidem Sinn, entihienen ver 
irete, Das Bregramm des bayer, Lehrervereins ſei im vieler Beziehung zu allar- 


mein gehalten und daher verſchie dener Auslegung jäbig; da mun fat jammili 


Lehrer bes Drflrilis dem bayer. Schurverein angehören, mhrenb die @eiitlichen 
fi; dem evangelii—hen Schulverein angeſchloſſen hätten, fo lade er bie anwefendın 
Lehrer ein, ſich offen borüter audzuiprehen, wie fie als Mitglieder des bay. 
Lehrervereind fidy zu der vorliegendin Frage flellen. Seitens ber Lehrer murte 
vie Gelegenheit mit Freuden begrüßt, über die Weitrebungen des bayer, Lehren 
vrreind und fpeziel des Bozirlävereins Windebach fi ausiprehen zu können 


wachdem fowohl die Tagesliteraiur, als verſchiedene erihienene Brofcürem ben 


Beweis liefen, wie viele irrige Anfichten umd falfche Urtheile über das Wi 
bie Awede und Tendenzen bis b. Lehrervertins verbreitet find, Bon ee 


ter wurde eine „Darlegung der Grumpfäßt, zu melden fi die ſämmilichen Leh- 


zer bes WBeriılsvereius Wintsbad ald Mituliever des bayer. Lehtervereins beten 


nen“, verleiem. Sie lautete wie folgt: „I Wie fireben mit dem ganjen bayer. 


Lchrerverein die Förderung des vaterländiihen Vollaſchulweſe ns und die Rraft., 
ung bes Botsihullehrerfiandes an; dadin lautet ’ I unierer Statuten überein: 
Kimmemd mit ten Statuten des Sanresvereins. — II Bir find einverftanden 

ber Definition, bie ber b. Dehrerverein vom ber Boltsichule gibt, dab diefeibe n 

lich eine öffentliche Unterrichts + und Ersiehungsanftalt jei, weiche dem Staate x 
der Kirche ebenfomehl, als der Gemeinde {famtlie) zu dicmen habe, — III, Wr 
befenmen und auch zu dem, was der Verein ale bie Aufgate ber DWoltsichule ke 
jeichnet,, mämlich die Jugend religics fütlich zu bilten und fie mit ben Semmtuik 
tem und Fertigkeiten auszuftalten, welche das bürgerliche Leben fordert, — lim! 
aber feinem Hweijel Über untere Bıundanihauungen in dieſer Beziehung MRaun! 


zu geben, jo fonflatiren mir, rah wir religiös fittliche Bildung der Jugend nu 


in pullio Kritlicgem Stine mollen, und baf wir imabefondere unverrüdt auf den) 
Standpın fi unf.zir evamgelifben Kirche ſteden. Su wenig wis tellgiöfem oder 


tonf fito: ellem Anbifterentiemus tuldigen, ebenfowenig werden wir tas Vereine» 


verhälniß zu unleren Kollegen anderer Rorieilien zu Profelgtenmaderei beuühen ;, 


ebenio entjdieben würden wir aber auch berartige jerjuche, wenn fie anf und ge 


richtet wären, zuiüdwellen, eoenturli aus dem Verein Iheiden. — IV. Fa Lege 
bung auf ten Lehrerſtand erſtreden wir: a) eine gründliche, möglich zwedentipre 
dende Bildung ber Lehter, wie es eine der Hauptaufgaben XNs Wereines tft, um 
ausgeleßte, gediegene Forttilbung ber Bereintmitglieder zu fördern. Wir erftreten 
b) eine buli ce Stellung der Tchier in-jogialer, reditlicher und materieller Beyt 
bung umd wuten c; mit vereinten Kräften darauf bin, daß die Yuhunft_umferre 
Mitten und Watlen fi forgenireier und Freundlicer gritalte. — V. Was tat 
Nrhältnik der Schule ger Riede, der Leh er zu dem Weirtlichen bettifit, fo wellm 
mir micht (um mit «inem vielge raucten Stlagwort zu reben) bie Trennung ber 
Schule vom der Kirche, wir molien keines sega die Unabhöngizteit ver Schule va 
ber Bude auf Heften der @.meinikalt Bıioer dasftellen, fondern mir wollen mit 
der Rirde im Materricht und Ezihang auf Ein gemeinfames Bel binarbeiun; 
auch äuferlich wlnien_ mir wihte mehr, als mit unferent GBehitlichen im gutem 
Frieden gu Seben, un find ouch die Anfitien begüglic der Norkwendigleii oder 
dmäßigteil einer ſotzlellen Seauflihtigung des ehreritomdes geiheilt, San 
Ind wir Blle einig. bab wenn überhaupt eine Lokaiinipektion eyifittt, Diefefkerem 
Geiftlichen übertragen bleiben fol. — VI. Was endlich die der Lehrer überragt: 
gen SMteher ännter betrifft, fo verheblen wir nicht, dab mir eine Tremmung ber nie 
deren W;fnergeikäfte vom Sheltienft für geboten eradjtem, erflären aber aud 
drückt, tab wir auch fermer bei kirchlichen Dandlungen zu olfiltieen und wien 
Funttionen als Gantoren und Organiflen wie bieher zur virjehen germe bereit find.” 
— Nach Borkfung dieler „Darlegung” erilärte ber Vorfipente unter Quftimmunz 
der anmelenden Beiftligen, dab gegen diefes Programm Nichts einumenten ir, 
und baf, wenn die auege ſproch nen Grumbfäge auch tie des boyer. Lehrervetria⸗ 
jeien, ja eigentlid die Sildung weititer Vereine nicht möthig gewejen wäre; mar 
auf von dem Thiern ermitent wurde, Daß in Bazie hung auf ten Grundgebande, 
die Moltsfchule ftebe auf pofitiv hriflihem Boden, ber fonfefiir 
nelle Standpuntt bleibe gewahrt, He «ini find. Die Gründung ed 
Rübenbaufener Vereins fei auch zadı ihrem Dafürtalten nicht wegen peinz'pieln 
Bericjiedenbeit, ſont ein bauptküdlic wegen did Unteinanbergebens der Aufichen 
im der Waifenirage unternommen worden, und 8 bürje daher wehl bie Hoffnung 
feinezzeitiger Wiederorreinigung ausgefproden werden. So hat diele Gomferen 
gewiß dazu beigetragn, etmaigıs Wühteouen zwiſchen Geiftlichen und Lehrern z 
zeriireuen, umd jo wurde #8. aud amdermürts feim, wenn Berſtändigung ermillid 
angeftrebt wird. Möchte doch wenigftene bri allen Denen, bie berufen find, im 
emeinfarmen Bufammenmwirten Wale des Friedtns zu_treiben, Streit und Parc 
* aufhören, Friebe aber eintehren. Nut bem Schlechten werde ber Ku 
erflärt! 


Würzburg, 11. Hug. Der Lehrer am der lal Beterinäcanfloll dadler 
Thieratzt Pflug, wurde vom f. Stoatsminiflerlum zum diesjährigen intermam 
nalen thierärgtlihen Kongreh nad Hürich abgeoronen, 










Bahreuth, 10. Aug. Ueber die Arh und Meile, mie bie Brobvergi 
tigchmden —* ſich zur Zeit eine beſtimmte Sehauptung nicht au Mund 
+ if bis jeht fo viel conitatirt, dab in ber Mehllammer des Bäders Schott 
ittengiit, weichts dieſer vor längerer Zelt vom einem berumgiehenben Rammer 
per zur Ratienverglitung gefauft hatte; aufbewahrt war, und dab einem G@eiel- 
ı des Bäders Schott, me un Autritt zu diefer Mebllammer hatte, Zags vor: 
* wegen Ungehorfams der Dienft aufgelündigt worden war. Der Verdacht ei: 
= ablihtlihen Bergiftung iſt daber allgemein gegen diefen Geſellen, ber inzmir 
en auch verhaj.et wurde, gerichtet. Tie eingeleitete Arafredtliche Unteriuhung 
ed mohl bald mäheres Licht über bie Urſache ber Wergiftung bringen. — Das 
Jay. Zagbl.” tann die Mittheilung machen, daß bis e meber biec mod) im 
unersreutb in dolge der Brodvergiitung ein Todesfall vorgelommen iit und die 
tabr als befeitigt chtet werden barf. 

Am der Stubienanitalt Wetten murde dem Schiller Otto Braunsber 
t, Sobm eines f. Regierumgsraibes in Augsburg, mwelder in allen Rioflen der 


Berautiwortiuher Medalteır: t. @. Wiener. 


“eRannıimagungen PTR 
wangsperfteigerung. . | 4. fe der derſtorbenen 
et * —— — Helene Brendel dahier 
den [3 “ 
Grofhasiah — Gaßhauſe ei Reafitkten man Johann Leonhard Donnerflag = ee d. Je. 
ofmann bon bort: . Borm 
Das einflödige, ganz moffioe Wohnhaus Hemr. 75 zu Großhaslach mit amgebauter Sch une, im Pal. Hofpitalgebänbe verfäiebene Gegenflände, 
n inftad, MWurzgärt d Hof 5 Dez, PıRr. 2'/,0, 28 u | als: Betten, Meibungsfüde, Weißzeug uud fon- 
—22 1 — — ak ya. A er ie ee Rige Geräthfdaften offentlich verfleigert. 


*56 tes. Oynmaflums ben erften Map behauplel durch ein höd- 

ftea Biete IT - 20. Juni bie goldene Bere — —* 
ad ben Generalregifttatur überfteigt in Englan 

ber Geburten Die der Gierbiälle tägl um 957, i 
Aus Mora in New. Merico ibt man unterm 21. Juni, daf fünfzig 
Meilen vom dort am Gimarronsizluß ein Boldlager entvedt mwurbe, weldes die 
califormifdpen im jeder Dimfidht zu überbieten veripridht. Das Bold if vom feiner 
Qualität und leicht zu gewinnen. Wrbeiter verbienen, trogbem fie obme alle 
arbeiten, 5—15 Dollars täglih. Ans Chihuahua, R-F., vom iv. 


R db oldlage: des 
amerifani Continents entdedt. Adtzig Meilen 3 Rio , 
wird — mer Strede von 30 Ga a beftem ee a ae 
foll ſich das Lager MW Leagues längs bed Toncho ausdehnen Huherdem finb 

arz vorhanden. 





Uler 11} , PIRe. 287, ſammilich in der Gteuergemeinde Großfasiog Der By.-t.-Berein Hu. am feinen Nadbardifr. ©. 
mit Fe er er Bere von 1425 fl. v ' Die Runde, daß wir gemdthigt wurden, 


f . das Meiftgebot Schägu erth wenigflen® erreicht. dem Bayer. Behrerverein entgegen» (fol wohl 
Er en ur ge ben re —* VII. eb Seogehgefeges beißen: dem kath. päb, Berein bei. — 














n 1837, | wird Biemit als leiätfertiger Jertfum (oder 6B- 
Schäpungsurfaude und Katafler-Auszug können auf meinem Amiszimmer eingefehen werben, willige Berleumbung?) zurüdgemiefen und trifft 
Anebach, den 10. Auguſt 1867. ſohin der Mo diefes Irrwiſches d. i. bie Folge · 

2. Shäler, tgl. Rotar, | zung von Unmännlickeit vefp. moral. Riederloge 
Betfanntmadung. mur ben Urheber dieſer Kunde. 
In Sachen Lang gegen Schreiner wegen Hppothelforderung und auf Mnorbnung bes f, —— —* l, 
andgerichts Gungenhaufen verfleigere ic äure- = imfrei 

; — EI. Ditnber 1067 Rafmitage Bük:—n.. her n barz *2* 6 eine ‚ em gros 

fe dea ten, Gütlers Johann Anton ner zu or] en \ 

a in 11,77 — Wehe haus mit Nıbergebäude, Aeckern, Witſen, Hopfengärten und Dal Friedrich Rehm. 

ng, fümmtli in der Steuergemeiade Enderndorf und gefhägt auf 2145 fl., öffentlih am bie 7. Weur &rünfern, Habergrüze, Haidel bil« 

teifibietend, m. lig zu haben Bei 
Bei diefer erfimaligen Berfleigerung erfolgt der Zufhlag wur, weun der Ehägungswerth Mehthändler Lindau am oderm Markt. 
reicht wird, —  — — 


Die übrigen Strihsbebingungen werden im Termine befannt gemadt, bis wohin die Schäyungs- 
stunde und das ventamtliche Befig: und Belaſtungsatteſt auf melmem Wurtszimmer eingefehen 
nıben können. 

Gunynbanfen, am 8. Auguſt 1867. 

Der töniglide Motar 





8. Gott dem Here bat es gefallen, 
’ unſere theure, innigfigefiebte Mutter, Schwies 
| ger» und Großmutter, Frau Mana Bar: 
bara Bogel, ehemalige Gaftwirthin do» 
bier, mad langem Leiden im 75. Lebens. 


Friederid. — jahre in das beſſere Jenſeits ſanft und fer 
Bekanntmachuug. fig abzurufen, 


Um ftilles Beileid bitten 
bie tieftranerndben Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet heute Dienflag 
Nachmittag 2 Uhr flatt. 


Bufolge Entſchllekung der 8. Beneralbireftion der E Berkchrsanftalten zu Münden vom 30. 
wi 1867 Re. 970 und vorbehaltlih deren Genehmigung werben 
Donnerflag und Freitag, 
ald am 22. und 23. Huguf 1867 Vormittags 9 he 
über umterfertigten 8, Eiſenbahubau -Sektisn Dolinftein nachſtehenbe EifenbahnbausMrbeiten Im 







dege ber - - a 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion Offert. 
ı den Meiſtabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: Die Stelle eines frangöfifgen und englifgen 
€ zwei madbenannten Arbeitsloofe der Bahn von Jugotſiadt nad Gunzenhaufen. im Bezitke der | Sprachlehrere am einer Knabenunterrichts: Anftalt 
unterfertigtem ?, EifenbahnbausSeftioh und zwar: mit einem Jobresgehalt von 600 bis 700. in 
das XI. Arbeiteloos, 3844 Fuß lang, zwiſchen der Bubenrother Mühle und Dollnfiche, zu vergeben. 
das XII. Rrbeitsloos, 7386 Fuß lang, zwilten Dollafrin und Heyeneder, Dos Nähere bei der, Beitunge-Akgpebition. 
enthaltend: BEER An ee once, 

fl — | fl. ' In der Stadt Herrieden n eim im einem ſeht 
igentliche Erdarbeiten im Anfchlage zu . 93,524 | 35 guten baulichen Zuftande fich befinbliches -geräu- 
anftbanten im Gejammtanfhlag zu . . 57,418 | 27 miges Wohnhaus — Sowohl zum iewerbäbe- 
olendung ber Wegüibergänge im Anfdlag zu 2293 | 5 , triebe als zur Declonomie geeignet — mebft den 
tinmaterial zum Unterbau im Anfdlag zu 11,622 | 13 4,373 15,995 | 50 beb,i fih befinbliden Grundfiüden zu 2 Tagw. 





Ya Ganzen | 164,858 | 20 | 148,626 | 98 | 318,484 | 48 

Es tana fowohl auf jedes ber zwei Ponte eimzelm, als amd auf bie beiden Looſe zufammen als 

» einziges Alforbotjeft fubmittirt werden, uud bleibt die Ertheilung des Bufclages dem Grmeflen 
! fönigl. Gereraldirektion vorbehalten. 

Die Eröffnung d.r rechtzeitig eingereidien Gubmilfionen finder flatt: ' A 
am Dounerflag den 22. Auguß 1867 Vormittags neun Uhr für das XI. Loos, 
am tag den 23. Auguft 1807 Bormittags neun Uhr für das XIL. Loos, | 
am . ben 23. Auguft 1867 Nadwittags zwi Uhr für das XI. und XII. Loos 

zufammen, 

Die zu ſiellende Kamtion beträgt für die beiden Loofe als einziges Mlorbobjeht jufanımen 

‚000 fi. A dedienung meiner wertben Gäfte-Sorge zu 
Bediugnißheft, Pläne uud Koftenanfdläge Hegen vom 7. Auguſt 1867 an im Umtslolale Fe, und Bitte deßhalb um weit wc 

untirfertigten ?. Eiſendahnbau⸗ Sekilon zu Jebermanns Einflgt offen dor, wo auf die Gubmifs reihen Beſuch. 

1 Eremplare in Empfang genommen werden können, % Georg Mobleder 
„Die Eubmiffonen flo mäflen ın vorfgritemäßig Ubefsrich.nen und berfleglten Gounerten | „um „gödle“ 
far das X]. Loes für fih und für die beiden Looſe ols ein Altordobjelt zufanmen | m —— ñ —e — 
a. bis Mittwoch den 21. Auguſt d. 3. Abends 6 Upr, 12.2816 9. Schröppel am oben 
für das Xll. Leoe ‚ Markt ift der obere Gaben mit allen Bequem. 
längfter6 bis Donnerflag den 22. Auguſt d. I. Abends 6 Uhr | lileiten bis mädftes Biel zu ‚vermiethen. 


33 Dezim. befter Bonität, amter günftigen Yab- 
Iungsbedingniffen zu verlaufen, 
Näberes im der Erpebition de. BL. 



















11. Naddem id die Wirtbichait zum]; 
„Löchle* täuflih Abermommen, bechre 
ich mich, dieſes einem verehrlichen Publikum, 
fowie meiner werihen Nachbarſchaft mit der) 
Bewertung zur Anzeige zw Bingen, daß J 
ich jederzeit bemüht fein werde, fr gute 











entweder Bei ber untefertigin veherhe im, Dellaſtein ober für jebe® 2008 eingelm, wie für-bie 


awei Poofe zufammen 
* längftens bis Samfag ben: 17: —— d. J. Abends 6 Uhr 


‚ber & Generaldtreftion zu Münden frantiıt eingelaufen 
DIE Sabalticaien Rob 61 Brrutiduhg oler In 9. 9, a0. 11 der allgemeinen Sub- 
mitflonsBrbingungen angedrohten. Folgen gehalten, In dem oben —5 Beraffordirung&:Ter: 
ober buch genüg/inh, Benollmägtigte Stellvertriter nben und, wenn ſolches 
bernahmeshähigteit, Ihr Kautiond = umb Betriebs: Bermögen” ſoglelch durch 


ulne 
Bi * 
er ax he BER und bin bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 
Mi ‚amd. en 1867. 

Königl, bayer. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
_Koohimhauer, Sektiond: Ingenieur. 


Eentralfchule_ Weihenftephan 


— — — — 


* —* landw. 









bei Freifing. 
ſoreurse bgint om 1. Septimber da. Is., die, Borleſungen ıc. ber 
duch ber Wräuereurd werden am 15. Oftsber eröfinet. 
den Unterzeichneten richten. 


Der kgl. Direktor: 
Dr. nat. 


Anfragen 






‘ * 16. Aug 1. x 4 10 — ei im Grfl. Bauhof dahier 
Ruh gegen 


sw tlg en Barzahlınz an die Meifbietenden abgegeben. 
— Ehaber werden hitzu eingel aden. 
| afeln, den 9. Yaguft 1867. 


im, den 


Grafl. Domainialtanzlei: 
— 


er, Ranzleidireltor. 
ar iſt 








der VorflandeMitglie- 
aftpof zur Krone, tozu 





A— 
Io — ‚Dienftag ben 13. Auguft Nachmittag 4 Uhr 
Produktion 


mit darauffolgendem Tanz 
an auf dem Dredf legorten. 


— ar Die Borftandfhoft. 


Corsetten & Crinolinen 


* in orcer —* won nenefler, Fi gon 


min 


am ar | Heinrich Hönig. 
TEITT rar wert beim Bahnhof 
vr. 274 
* — we Bot nenmafgginen Qoerbeilicker, Bauart) 
—— 
zum Hand» und Godbeltrieb, 
— Imerfe und Transmiſſionen dazu 


* ge in befannter, foliber Ausführung. 
—— enthält ſich a Anpreifung und ladet geehrte Intereffenten zur gefüll. Arfidt 




























24. Ein —— wird geſucht zum 
11. Infanterieregiment auf 1%, Jahr 
Nähere Auskunft ertheilt die Erpebi- 
tion d. Bl. 














Auerbieten. — 

Für eine Con ditorei wird ein junger 
Üider Menſch unter anmehmboren Bebing 
im die Lehre zu nehmen gejucht, und Lönnte | 
felbe bis 1. September eintreier. Näheres 
der Ebiffre A. R. beforgt die Erped. d. Bl. 
36. Ein Student wünfht während der 
einem Lateinfdüfer im Lateiniſchen oder G 
ſchen Stunden zu geben, oder ihm fonft bei ba 
Verienarbeiten au bie Hand zu geben. 

Das Nähere ift zu erfragen A 186. 

"27, (Rebrlingsitee.) Ein funger geb 
deter Mona mit den nöthigen Vortenntaiffen, 
der fih dem ıiheorelifhen und praf.ifhen Mas 
ſchinenbarfache widmen will, lann unter Bein: 
gungen im meinem Etadtiffement placitt e 
Heinrich Z 

beim Babndef Da. 


28. . Dienftag. geſalzene Kuöchlein. Wolfſclagt Bolfigludt. 
99. Dienftog Reg Chladtihüflel auf dem ıf dem Nußkaun. 

30. D 375 ift ein Kanarienvogel get endflage. 

Dem Ueberbringer gute Belohnung. > 

31. 6 180 find gute qute Bien zu baden, 

32, A 17 ift ein Ouortier zu vermehgem 

33, Ein jhönes Zimmer ift bis Martimi pm 
tergeben, möblirt ober unmöblirt. Zw erfragen 
in ter in ter Expedition. 

34. A135 iR ein I. Ouartier ein I. Quariler zu vermieten ver miethen 

35. A 76 [X ein Quartier zu termieihem. 

36.170 Mm h Bir zu Garen von Ben 
am zu vermieiben. 

37. Ja TE N 
Stallung zu dermiethen. 

38. A 235 fin 2 —— EB 

35. A 251 it bis auf Martini ber. obe 
Gaden zu vermieihen, beſtehend aus 5 hein 
Bimmern, mehreren Kammern und Gart nan 

70. A 208 find 2 Uuwartiere ju bermien 

4A! A 340 it ein Quartier ier zu rermiet 

22. B 88 ift ein freunblies Ovartier 
vermiethen und ſogleich zu begiehen. 

43. C 117 ift eine möblirte Wohnung zu 
micthen und fann fofert b zogen werden, 

4. Ba Vodermeiller Bogenreuther im 
Korolinenflraße it der mittlere Gaden mit * 
Bequemlichteiten bis Martini zu vermiethen,. 


— Auswärts Geftorbene: In @ utte —F 
Oeintich Fehr. v. Rümsberg, I Rammerjunter 
qulen ‚Ger Rath; (49 9) 
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BEE Auf dieſe Zei Kann 3. Z. für die Monat Aug. 
und Sept. * kr. —* werden. 





Politiſches. 
Süddeutfche Staaten. 

Deäuchen, 12, Aug, Umtlide Naaridten. Im SHinblide auf dem 
Stand ber Bauarkeiten bei dem Zellengejängniffe in Nürnberg wird nunmehr zur Bil 
tanz der Berwaltung bes Hellengefängnifles neihritten, umb wurbe vorläufig ber Ju⸗ 
fpekor der Belargenauflalt Zweibräden, Oscar Wirth, im gleicher Dienfleseigenichaft 
an das Zellen ih Nürnberg verlegt; dann ber Neditungslährer bei dem Zucht ⸗ 
baute Bloffenburg, Aut, Hölldorfer, zu der Stelle des Fufpeltors ber Befangens 
anfolt Ameibrlidten beiörbert; fermer if dee ſunktieuir. Stanteammaltsfwbtitut Yadım. 
2umfel im Sahreuth am bad Bezirksgericht get verfegt umd ber funltienit. Enbfli- 
tut ded Slaalsanwalte um Beyirkägeri Sof, Phil. Degg, am das Bezirksgericht 
Baprewih berufen; — der f. Forfimart Jal KöHI von Gramſchay feiner Bitte ge» 
mi auf die Wartei Jienbach zu Kirhihinbah, Reviere Oberſchwarzach, verlegt; bie 
Bartei Gramihap, Mer. Yinsheld, dem f. Forſtwart Ed. Eufas von Meufienbarf, 
und bie Wartei Reufenderf, Rev. Oberbah, dem Ef, Forſtwart Joh, Heberlein 
von Meibersbruen Übertragen worden. (B. 4.) 

München, 9. Hug. Der Spyialgefeggebungs-Ausfhuß hat im fei- 
ner Berathung über die Gemeindeordnung am 7. b, folgende VBeihlüffe ges 
fogt: Auf Berleifung des Bürgerrechte haben Anfpruh: 1) Beamte, Diener 
des Staates, der Kirche, der Gemeinde, der Öffentlihen Gorporationen und 
Stiftungen, welche ohne Borbehalt der Kaudigurg und nicht blos anf be- 
ftinmmte Zeit argefelt find, in ber Gemeinde ihres Wohnflges; Offiziere 
und im gleihen Range ftchende Militärbeamte in der Gemeinde ihrer Gars 
niſen oder ihres Aurtefiges; 2) felbfländige Einwohner, melde in ber Ge: 
meinde das Heimaihrecht beflgen und felbftändige Einwohner, welde nicht 
beimathbereditigt find, aber feit mindbeflens zwei Jahren ihren eigenen Hauss 
fand in der Gemeinde gehabt, innerhalb biefer Friſt eine ia der Gemeinde 
angelegte Steuer und bie fie teefjenden Gemeindeabgaben entrichtet haben, 
in der Gemeinde ihres Wohnfiges, ſofern nicht ein Grund zur Berfagung 
des Bugerrechtes vorliegt. Zur Erwerbung des Üllrgerredhtes find nad Aufs 
forberung des Gemeinderaths oder GımeinteoAusihufles verpflichtet: bie 
Hezu kelähigten Perfonen, welche feit zwei Jahren mit Hanse, Grund: oder 
Gewerbefteuer oder mit einer Ginfommenftener vos mindeitens fünf Gulden 
oder einer Kapitolrentenfteuer von mehr old dreizehn Galden vorgemerkt 
find, Auf Staats- und Hofbeomte, Offiziere, Beamte der öffentlichen Cor⸗ 
poratiosen und Stiftungen erſtreckt fih, fo lange fie im aftiven Dienfte 
ſtehen umd infofrene fie zur Einkommen» oder Kapitalrentenfteuer entrichten, 
diefe Berpflichtung wicht. 

München, 10. Aug Wie man hört, hat ſich die Kommtifion, 
melde mit großem Fleife an ber Herſtellung bes WMilitärgefeg:s arbeitet, 
zur Aufgabe gemocht, dasfelbe vor Allem auf billigeren, die begründeten 
Horderungen der Familie mehr jhonenden Prinzipien aufjubanen, als bies 
beim preußischen Wehrgefeg der Fall if. Wahrſcheinlich wird das 82. Per 
bensjahr als jener Zeitabihnitt angenommen werden, mad meldem ber 
Dann nur mehr im Öuferflen Notbfall und erſt, wenn ſämmtliche jüngere 
dienftpflihtige Maunſchaft im Felde fteht, ans dem Sreife feiner Fanrilie zu 
ten Waffen gerufen werden darf. Dadurch wird die allgemeine Wehrpflicht 
aicht gefhätigt, die Zufälle beim Loofen werden ausgegliden, und ber Ba- 
mitie vie gebührente Müdfiht getragen. — 11. Aug. Die geftrige Ver 
ſammlung tes Bollsver:ins im Blasgarten war fehr zahlreih beſucht. Die 
Stuttgarter Refolutionen fanden nicht den Anflang, welden die Beranilal- 
ter der Berfammlung wohl erwartet hatten. Es wurden verſchie dene Stim- 
men laut, wilde ſich entſchieden gegen den Eintritt Bayerns iu den Mord: 
bund erhoben; Andere meinten, nur ein Zurüdgreifen auf die MNeichöverfaf- 
fung von 1849 veite Bayern und Deutſchland vor allgemeiner Berpreufung. 
Die Debatten wurden mit großm Eifer geführt uod mußten wegen vorge 
jrittener Beit abgebroden werben; zur Fottſehurg derfelben wurde eine 
zweite Öffentliche Berfammlung fir die nächſte Woche in Arsfiht genommen, 
(R. Korr.) 

München, 11. Aug. Gerütweife verlantet, wie es ſcheint nicht 
ohne Grund, daß das Portefeuille des Stastsminifteriums ber Yuflig dem 
Generalfioatsanmalt am oberſſen Gerichtshof, Hrn. Steyrer, zugedadht ſei. 
Esenfo heißt es, da für ben Gefindtihaftspoften in Berlin nunmehr 
Frhr. v. Schreuck, Bayerns legter Bundıstagsgfandter, und für den durch 
das Ableben des Fıben. d. Berger erledigten Gefandifaftspoften in Rom, 
Graf v. Montgelss, bieher Gefandter am preufifhen Hof, in Aueſicht ger 
nommen find. Dem Münftigen beyerifhen Gefandten in Berlin wird vor» 
ansfihtlih auch die Vertretung und Stimmfährurg Bayerns im Bund:srath 
für Bolfragen übertragen werben. (A. 3. 

—f— München, 12. Aug. Bezüglich der Wahlen für das deutſche 
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Mittwoch, 14. Auguſt J 
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Bolparlament fol, wie mau ſagt, leine Bereinbarung wegen Gemeinfomteit 
derfeiben zwifchen ben ſübdeutſchen Staaten getroffen worden fein, fo ba 


‚ jeder einzelne Staat gefondert wählen wird, und demnach die bayeriſcheu 


BWöhler nur einen Angehörigen des bayer, Staates, märtembergifdhe nur einen 
Würtemberger ıc. ins Bollparlament wählen Hanen. 

— — München, 12. Aug. Die Zahl der Stadt» und Tandge: 
richte, bei ‚denen durch Nictwiederbefegung der in Erledigung gelommenen 
Staatsanwalt-Bertreierftellen, die legteren zur Zeit vacant find, beträgt 25, 
Bei ihnen kann alfo die Berorduung, welche jüngfihin im biefem Betreff er⸗ 
gangen ift, fofert ia's Veben Ireten. Bezuglich der weiteren Durdlüßrasg 
diefer Verordnuug find, wie wir hören, die Sreisregierungen zur Ginfen- 
burg von @wrabten aufgefordert worden, 

München, 12. Aug. Bon den duch bir Rreisregierungen vorge: 
legten Koſtenberechnungen über die während der Donate Juni mit Sepiem- 
ber 1866 von Gemeinden des Königreichs am bayerifhe Truppen abgege— 
benen Onartivre, Verpflegung, Boripaun und Fourage wurden biöher im 
Ganzen 1,995,597 fl. berichtigt. Unerledigt find vom den primären Pigui- 
bationen nur mod zwei bon dee Regierung von Unterfranfen in den Mo- 
naten Jali und Auguſt diefes Jahres vorgelegte Berechnungen im Belrage 
zu 396,925 fl., teren Neviflom übrigens auch bereits in Angriff genommen 
if. Außerdem find nod einige NadtragsFiquidationen zu erledigen, welche 
theiſe in Folge früßer erfelgter, reviforifher Abſtriche wegen mangelnder 
Beſcheiuigung, tbeil® ale Nadvergätungen auf Grund des Gefeges vom 26. 
Dörz 26. 34. erſt in der jüngflen Beit zur Vorlage kamen, (B. 3.) 

Augsburg, 12 Aug. Ihre laiſerlichen Mujeftäten von Franfreic, 
KRaifer Nayoleon und Kaiferin Gugerie, werben am Sonnabend Mbents 
11 Uhr, mittelft Etirazug von Chaloas fommend, dahier eintreffen und mit 
zohlreichen Gefolge das Hotel zu den 3 Mohren bewohnen, woſelbſt au 
Freitag Abends bereits der faifertihe Hof-Stabshef mit mehreren Laiferlichen 
Dienerfhaften eintieffen, um die Mppariements einzutheilen unb ale fon« 
fligen Anorduungen zu tr:ffen und zu überwaden. (A. Abby.) 


Norddeutſcher Bund. 

Das neuefle „Wochenblatt des deutfhen Matiomalvereies* ſpricht fich 
über das Brbältnig Preußens zu Rußland und zu Defterreich fehr 
verfländig fo ans: Es iſt matäirlih, daß der Gebaule einer Berfühnung 
der feindlichen Bruder Defterreih und Preußen in Wien mie in Berlin ſich 
zu regen anfängt. Iſt Rußland ein gefährlicher Nachbar für Deſterreich, fo 
ift es gleichzeitig ein ſehr zweideutiger Freund für Preußen. Doß Preußen 
am aflermesigften Urſache hat, dem rulfiiten Ehrgeiz auf Koſten Defterreichs 
zu begünfligen, bedarf feines Beweiſes. Deftereeih feinerfeit® Kat in ber 
Belt feine wirkſamere Bundesgenoffenfhaft zu hoffen, als bie preußische, 
mit deren, Silfe es aller ruſſiſchen Sorge fir lange Zeit überhoben fein birfte. 
Und daß biefe preufifhe Bundesgencfienfdaft für Oeſterreich zu haben fei, 
notürlich nicht chse Entgelt, aber doch um eiren daum höheren Preis als 
um den aufrichtigen Verzicht auf das, mas ohnehin verleren iſt — bafür 
ſprechen bie triftigfien Wahrſcheinlichleitagründe. 

Ja dem preufifchen Staat waren jüngft alle Eifendahnzüge m't in ihre 
Heimath zurüdtehrenden Soldaten angefüllt, da bie gefawmte Witersflaffe 
von 1864, bie ihre gefeglihe Dienflzeit eigentlich, erſt am 1. Dftober be 
endet hätte, diesmal ſchon am 1. Auguft zur Meferde entloffen wurde. Die 
Gründe bievom find: 1) um den Soldoten eine Berohnung für ihr Wohl: 
verhalten im vörjäßrigen Feldzug zu gewähre»; 2) um für bie im dieſem 
Jahre ungewöhnlich ſchwierige Ernte die Acbeiterzahl zu vermehren ; mm zu 
zeigen, daß für den Augeublick micht bie mindeite Sriegegefaht vorhanden 
in, Es find ferner aber noch von jeder Kompagnie at bis zehu Soldaten ber 
Altersllaffe von 1865, die alfo nur eine 22monatlihe Dienftzeit hatten, 
anf unb:ftimmte Zeit beurlaubt worden. Dan wählte hiezu Peute, bie ſich 
im torjäßrigen Krieg befonders ausgezeichnet hatten, oder befonberen Fleiß 
und Gefchid beim Scheibenſchießen zeigten, oder deren Bamilienverhättniffe 
cine folde frühe Berrlaubung dringend erwänfcht machen. 

Berlin, 10. Aug. Dan will wiffen, Graf Biaward babe aus ber 
Unterredung mit dem Könige in Ems ben Entfhiug mitgebracht, ſich Decfler- 
reich zu nähern. Die Form fol in einer nach Wien zu ridtenben, bie nord» 
ſchlegw gſche Ungelegenheit erplizirenden Depeſche gewählt werden. Preußen 
wird darin, mit Aüdlfiht auf den nur zwiſchen Preußen und Defterreih ger 
ſchloſſenen Prager Frieden, Defterreih unter ollen auswärtigen Müchten 
allein eine Berechtigung zuertennen, in biefer Angelegenheit mit Prenfen zu 
verhandeln, und Grof Biemard wird darin auch Deſterreichs demfch-natio- 
nales Jıtereffe betonen. — Die ‚Nat.⸗Zig.“ ſchreidt, nur ein Öfterreihifd- 
franzöfijches Bertbeivigungs-, nicht aber rin Angriffs - Baudaif fei benkbar. 
„Wozu aber* — fragt fie — „Bilndniffe, da der Frieden ein allgemeines 
Bebirfnig ift?* 


Berlin, 10. Aug. König Wilhelm gebt, wie and Ems gemelbet 
wird, in ben nächſten Tagen zuerft nach Frankfurt a. M., und nah einem 
Aufenthalt von etwa zwei Tagen von bert nad Kaffe. Deputationen, welche 
um biefen Befuch gebeten, haben eime beftimmte Bufage erhalten. Bon Kafr 
fel, wird von einigen Seiten hinzugeſetzt, dürfte ber König nad Babelaberg 
zurüdfehren, — Der Miniflerpräjident Graf Bismard ift heute von Ems 
hier eingetroffen. j 

Berlin, 11. Aug. Graf Bismark erlitt auf feiner Reife nad Ber 
tin kurz vor der Ankunft kafelbft buch Quetſchung mehrerer Finger einen 
= ER Unfall und hat geflera bereits wieder anhaltend gear 

itet, . 

Die, fiberale Partei in Schlefien it im beſten Zuge, um ben Nach— 
theilen der Diätenlofigleit der Meichstagdabgeorbneten zu ſteuern, einen 
„Dreier-Berein* zu bilden. Jedes Mitglied bezahlt wöchentlich einen Gro⸗ 
hen an eine zu grändende Bereinsfafle, aus welder bie Liberalen Abge- 
orbmeten ber Prodiuz Diäten erhalten. Ein Borftand verwaltet die Gel- 
A welche in Sparlaſſen ober bei Vorſchußbereinen ber Provinz angelegt 
werden, 

Altona, 8. Aug. Bei ben hieſigen Wähl⸗rbeſprechungen ift auch 
die Parlamentslandidatur des Erbpringen Friedrich von Auguſtenburg zur 
Sprache gelommen. Es follen fiber defien Berbalten bei etwaiger Wahl 
Informationen eingeholt werben. (Röln. 8.) 

Defterreic. 

In Salzburg wil man mit Befimmtheit wiffen, Se. Maj. Ko— 
nig Ludwig II. werde bas franzöfiiche Kaiſerpaar in Salzburg befuden und 
baffılbe zur Fahrt nach dem Königfer einladen, wo nad einem in Barthelmä 
eingenemmenen Diner eine großartige Vergbelenchtung verauftaltet werben 
fol. Ju den Gaſthäuſern Salzburgs find bereits faft alle Zimmer beftellt; 
der franzöfifche und ber englifhe, fowie bie meiften übrigen Gefandten am 
Wiener Hof werden während der Anmelenheit des Kaiſers und ber Kaiſe— 
tin von Fraukreich in Salzburg anwelend fein. : 

Innsbruck. Am 9, 10, 11. und 12. Sept. d. J. wirb im ber 
Hauptitabt Tirols die achtzehnte Generalverfammlung der Katholitenvereine 
fatifinden, Bon Seiten des dortigen Borbereitungecomites (Dr. Haßlwan ⸗ 
ter, Sandeshaupimann in Tirel v. f. w.) ift die Einfabung zu zahlreiche 
Beſuch ergangen, 

Frankreich. 

Paris, 11. Ang. Der „Monitenr* veröffentlicht ein Telegramm 
des franzöfifchen Gefandten in Deerito, Hrn. Dano, vom 20. Juli, in 
welchem derfeibe meldet, dag er, woferne nicht ein undorbergefehener Bivis 
ſchenfall eintrete, in wenigen Tagen in ber Lage fein werde, abzurciſen. — 
Der „Moniteur“ weift auf den Artilel der „Morde. Ag. Big.“ vom 8. 
d. M. Hin, deffen Sprade feinen Zweifel über bie friedlihen Geflumungen 
Preußens und feiner Regierung Ftankreich gegenüber übrig laflen könne, 


Bolfswirtbfchaftliches. — 


Nürnberg, 12. Aug. (Hopfen), Die Nachtichten aus den Probultiont- 
bezirten des Kontinents lauten über die benorftebende Ernte mit geringen Aus: 
nahmen günftig; bie Witterung ift beffer geworden doch dürften bie Nächte zur 
Förberung ber Doldenentwidlung wärmer fein. Die Ernte bes Beabbe pieng wirb 
am Bodenfee, in einem Theil Oberöfterreich®, in Burgumd in dem mädhften Tagen 
beginnen und in Qualität und Ouantität befriebigen. Leber die Geſſaltung der 
Bıeife laffen fih Vermutungen noch nicht anftellen. (M. Dopl.-ätg.) 

Karlsruhe, Laut amtlicher tannimakung wurde vergangenen 
Samflag, den 10. d, die Eiienbatntrüde zwilhen Mannheim umd Lubmwigsbaien 
dem regelmäbigen Betrieb übergeben. Es geben täglich 12 Yüge von Manrheim 
nah Ludwigshafen, umd ebemfo viele im her unmgelebrten Rittung. 

(Die Orennerbahn) Was Laien für unmöglich hielten, mas früher 

felbft ſachlundige und weich ofäNige Männer angezmeifelt halten, das ift jeht eine 
vollendete Thatladıe: die Brennerbabn ift fertig, wurde zum erflenmal den 25. 
Yun 1867 von IJunsbrud bis Bogen von dem Derren Baumeiftern befahren, und 
ol am 198. Huguft, dem Geburtstag des Naifer®, dem öffent ichen Verleht über: 
geben werben, Sehen wir auf die Tedtutung berjelben, fo muß fie mit echt 
als eine Meltbahn bezeichnet werben; denn fie vermittelt mit mur auf dem 
türgeflen Ziege den Verkehr jmiichen Siütbeutihland und Ylalten, fondern haupt 
fählid) den We 





fihandel zmifhen dem Orient und Europa und ftellt die nähe 
Merbindung wilden dem adriatiiien Peer und ver Nord» umd Tjliee her. Diele 
Vortbeile wußte die Geiellichaft, welde dieſelbe erbaute, wohl E mlrbigen, und 
fie erichrad nicht vor den Schmierigleiten, bie ſich dem Bau einer Bebrrgababn 
eriten Ranges, als melde tie Brennertahn begeichnet werben muß, darftellten. 
Betrochten mir diejelbe näher. Die Brennerbahn beginnt bei Innsbrud, zieht ſich 
der Sill entlang an teilen Abhängen bis anf bie Höhe des Brenner Bailer, geht 
bann in das Eiladthal über, im weichem fie bis Bozen bleibt, Ihre hönfte Höhe 
erreicht fie bei bein Boflhaus auf dem Crenner mit. 4500’ über dem Üeere, unb 
ihre gange Gänge beträgt nabepe 17 Meilen. Die Steigungaäverbältniffe ſind bie 
ungünftigften, bie je auf einer Bahn vorlamen. Sie betragen von Innsbrud bie 
Suf ben renner und von da an abwärts bis Goflenfah, auf eine Entfermung 
Meilen mit einer furzen Unterbrechung bei Steinach 2°',*,, erreichen jomit 
das hödte Daß, das feiiher bei Eifenbabnbauten vorlam. Bon ba am bis Brie 
en geftalten fie fi etwas günftiger, vieleicht 1: 5 bis 60, umb rebueiten fich 
i6 Bozen nad) und nad auf & : 100, Tunnels zählt man auf ber ganzen Linie 
23, und gmat von Junsbrud bis Matrei 11, von Gries bis auf den Bienner 4, 
von ba am abwärts bis Goffenfab 3, und entlich auf ber lekten Station von 
Bluman bis Bogen 5 Die erfterem 11 und bie lepteren 5 ziehen fi der Sill 
und Eifad entlang; zwiſchen Gries Brenner und Schelleberg. Gofferfaß bildet je 
eim größerer Tunnel bie Berbindung zwilhen ıoei Thälern, in melden bie Bahn 
eigentbümlich confiruttte Kurven (Serpentinen) befchreibt, um auf bie Höhe gelan⸗ 
gen zu lnmen. Dieje Kurven find fo gewaltig, daß, wer j. B. auf ber Station 
Scyelleberg ausfeigt, gen kequenm auf dem maclien Wege nad) Goſſenbach gehen 
und dort wieder einfleigen lan. 
zoiidhen Innsbeud und Dadrei, 
Tange von 300500” und eine Weite von 1°—30* haben, 
hier geymungen, ihr natürliches Bett zu verlaifen umd dafür neue von ber Kunſi 


von 7 


die unter dem Bahnkörper durchlaufen, eine 


Die Bäche wurben 


Zu erwähnen find noch dreier Waflertunnı ls | 


Vermifchtes. 


H, Serrieden, 12. Hug Wie ich in meiner lepten Notis aus 
ſchwunge der über unferem Eroiheil rabenden Luftläule geiäloflen —2*8* 
mir würmere Scommerwilterung erbalten,, die zwar im Weiten und Norbrn he 
Gewitterregen unterbrochen micd, aber wahriheinlich nur allmählig mieber mei | 
Dabei hatem ſich die Morgens 7 Uhr in Europa beobachteten Temperatur su) 
meht gemähert, vorgefterm hatte Baris 17,7", Saure 20,0%, Balma 284°, Palm 
22,4%, Wilante 2,0", Rom 21,2%. Condon 15,7”, Wien 17,5%, Oaparamda ii» 
Bern 15,0%, Liſſabon 18,6%, Odeſſa 19,3”, Dalemtia im Irland 14,4%, Eirdieig 
19,0%, Dabei befinden wir uns auf dem Piloten eines Luftberges, ber Mei 
ruht verhält, dab am Iekten Samftaqg nur von einereimigen Station — Eins 
— ein 5* Wind Eu u... i 

München, 9. Aug. Die von Sr. Maj. dem König errichtet 
ber Tireltion des Hoifapelhmeiiters Dr. 9. v. Bülow chende ng 08 
wird nad der „Bayer. tg.” mit folgenden Lehrltäften beiest. , Für bie Cie 
pelenaeidele ift der RKapellmeifter Wüllner, für den Sologelang incluſ. drems, 

sen Belang Tr. Härlinger und Jul. Hey, für die Harmonielchre und ıheteriiär 
Ausbiloung Peter Comelius, für die Lehte des Eontrapumktes und das Orgelipe 
Jet Weinberger, Fir das Glavieripiel v. Bülow und Karl Bärmann, für mr 

teline Gomcertmeiiter Ludw. Abel und Hofmufiter ram Brüder, ſut das Die 
lon cell Hofmufiter Werner beftimmt. Den Unterricht in amberm Teefkrumenim 
4 ©. dem Glarinet u. ſ. m., werben Hilisiebrer ertbeilen. Die Stelle eines Schr 
tärs und Bibliotdetard wird De. Barraga übertragen. (Die von verichiebenen 
Blättern in Iepter Seit bierlber gebrachnen Nachtichien waren nicht ganz geman| 

. Münden, 11. Aug. Nadricten aus Albano befagen, dab nict nur ir 
Beim; Galtagirone, ſaudern noch zwei andere Prinzen ber neopolitaniihen Rünige 
familie om ber Eholera erfrantt find. Ueber den Bertauf der Krankhen leiten fh 
noch teime beflimmten Angaben maden, Das Befinden der Römigim vom Heael 
melde noch in Hüridy wermeilt, it befriedigend, man glaubt, dab dielen⸗ [77 
nädftens noch Woflenbofen zum Befuc ibrer Eiterm begeben merbe, mem viht 
nch weitere Unglüdatälle die fKisergeprüite Aemilie treften. (WM. 8) 

‚ München, 12. Aug. Am Schlufie des Studienjahres 1866467 hat on. 
Stubienanftalten des Nönigreih® je ein Schüler auf Grund der Werorbnung de 
11. Juni 1809 bie goldene Breismedaille erhalten Es find dies ii 
Gymnafialatfolventen Otto Braunzberger in Metten umd Adam Büpfert in Alte 
fenburg, welche beide in allen Slaiien des Gymnaſiums den eriien allgem 
Fortgangeplag errungen und in allen Seuptfächern, Tomie im jeder Hinfice J 
hren Mitihülern möhrend bes ganzen vierjährigen Gymnaſtaliutes ſich 
wimet, haben. (8. & In 3 ie 

enberg, Aug. ortwährend mıbren ſich die Beiträge fü dus 
Sacht Denlmal von Seite der regierenden fürfilichen Säufer. Fr 8 
Otto von Bayern bat 0 fl, Jhre Dar die Königin Witwe Elifabeth vom ir 
ben 100 fl. üreriendet, und von Nichtregierenden hat Se. Durchl. Fürft yerdinn 
von Menburg Wäctersbad einen Beitrag eingeiandt. Dans Sads jcheim © 
doch nicht jo verach'et zu fein bei ben Hoben, weil er ein Volfsdichter und ia 
De fichrange war, wie muerlih Jemand meinte. (M. Kore.) 

Würzburg. In dem abrelanfenen Stubienjchre zählte das biefige Or 
naſium 18, die Yateinihule 255 Schülrr, was eine Grfammtzabl von 39: en? 
— Amt Reoligmraftum bobier wurden in dem eben atgemicenen Schulxs 
im I, Eu ? Shülr und ” Dolpitanten, im II. Eurs 13 ilr und 2 m 
van und in II, Gurs 9 A. In Sant benmah 29 Sküler und d£ 
pitonten aufgenommen, vor dentn Im Qanle bes Jahres 3 i fin 
tant austraten, [ohln 26 Schüler und ee ce > 1,008 
werbichule zählte am Schluffe des Schuljahres im Banzen 125, bie Dann 
lingsabenbichule 36 Schiller. 

Die Würzburger Feuerwehr bat auf Sonntag den 18, Mug. einen fen 
mwebhrtag nach Würzburg amsgefchrieben und birzm bie Feuerwehren ber & 
fränfifchen Rreile eingeladen. f 

Bon Birubach, Aug, wirb dem „Kur, für Niederbanern“ geicriee 
Grflern wurde auf der Straße auberhalb Airntach rim vriienper Lergeliergeki 
aus Ilngorn, welchet ſich ber Rontrole feines ar d rbuches durd die jrluct os 
ziehen well'e, von bem Gerichispienersgehillen Bayer aus Griesbach eritcke 
Der Grftochere mug ungefähr © A. in preußihen Thalern und eine fchöne © 
limderubr bei fi; auch hatte ex in feinem IKereiade eine nod ganz qut erbaltc 
Stieidung, Am /, wurde bie Leiche des Ermorbeten (Joſeph Silber aus Sygesir 
zur Erbe heftattet. Sämmtlihe Curichen und Bürgersföhne aus Cirmbad, kaht 
dem abgehaltenen Gonesdienſte beigemobnt, Das Beileid am dem traurig 
Schidial des Unglüdlicen war ein allgemeines, ebenfo die Entrüftung gegen & 
Fhäler, Bei der Sıftion ergab ſich, dab der Ermorbete im Gürtel noch ein En 
tafenbuch zu 4100 fl. verwahrt hatte, ein Troft für feine arme Mutter, wii 
noch am Lehen fein foll. Ein Bemeis der feltenen Owalität bes Thäters if ı 
auch der Umfand, bob ven bei der Sektion der Leiche des Ermorbeten fü 
bebauptele, er fei an deſſen Fod umichulbin! 


Brieftatlten 

(Auffallende Berihiedenheit von Tariru Hl 
nn aufbder Eifenbahn)ı Eine Dame, die var Rurem a aid 
enburg nah Unsbad und von Ausbach nah Nürnberg reile = 
einen Schter mit ſich führte, mußte für biefem, der zmwiichen 60 und 7U En 


(men wir nicht irren 67 fo) wog von Aſchaffenburg bis Ansbag !! 
30 tr, durite dagegen von Ansbach bis Nürnberg für benlelben Kin 
nur 30 fr. yablen. Wie bat man ſich biele große Differen, zu erllären® 


eueft e 8 

(Hus der Allg Sig.) 
Berlin, 12. Aug, Die ‚Nerdd. Als. 3.* jhreibt: Die Nas 
von einem Bufemmentreffen dis Kaifers Napoleon mit dem König von Pre 
Ben in Coblenz gewinnt an Wahrfgeinlidtei. Die freundfcaftlihe & 
güßung der beiden Monor’en witrbe in die täglich ſich friedlicker geftalte! 
Lage bineinpaffen. 

Kopenhagen, 12 ug. Die franzöffhen Gäfte fird Heute = 
10 Uhr bier eingetroffen und von einer ungeh uren Menſchenmaſſe ce 
fiaftifch empfangen worden. Kancnen : Salıon wurden gelöst, die Eid 
promgt im Flegzenſchmucke. Morgen ift den Gäften zu Ehren Bantet i 
R ampenborg. 

Eorfu, 11. Arg. Die griechiſchen Uebrngslager an der Orig 
wohin die Refeven dirigut werden, find unter dem Bfehl Dr Gexm 
Soutzos und Smoleng geftelt, Zur Bewaffnung ber Na ionalgarder B 
wirtet bie Regierung 30,000 Gewehre; 10 Feldtbatterien fleben fern 
| Die Nationalanleike ergab diaher 12 Milisnen Drachmen. Vereintunt 

gen zwiſchen dem Kriftlichen VBevöllerungen des Orients „Fllen“ obgeſa 
n ſeln. 
















vorg nete Kinnfale einzunebnen. | ſe 
Berantwortiicder Revakten: J. 5. eyes, — [ — 


Sekanntmadungen 


Belanstmadhnng. 

Zur Sicherſtellung der zum Bezirte des k. Bezirlsamtes Ausbach gehörigen Strede der Ang⸗ 
ah-ihtenauer Diftriktöftraße gegen Beſch idigungen durch die bevorflehenden Steinlieferungen aus ben 
ittenamer Steimbrühen für den Gunzenhaujen-Ingelfädier Eifenbahnbau wird auf Grund des Aut. 
58 des ‚Polizeiftrafgefegbudes, für fo lange, als die gedachten Pieferungen dauern, folgende diſtritis· 
Apeiliche Anordnung erlaſſen: 


5. 1. 
Es bürfen täglich nicht mehr als acht Steinfußren aus den Gteinbrüden don Lichtenau und 
Imgebang auf froglicher Strafjenftrede befürdert werben. 


8. 2. 
due Nachtzeit iſt der Transport folden Steinmateriale® auf dieſer Straffenfirede unbebingt 


meboten. 
3 


z. 3. 

Orie Aberndorf wird Bollzuge der gegenwärtigen Anordnung für das paffirende 
— Schlagbaum a he; — nur dem gewbhnlichen Berlehrs ⸗Fuhrwerle und 
den im $ 1 bezeichneten erſten 8 Steinfuhren — jedem Tage geöffnet werben wird. 


8. 4. 
Die Uebertretungen der gegenwärtigen diftriftspolizeifiden Anorduung werden mad dem Polis 
itrafgefegbuche beitraft. 
Arsbah, am 4. Auguſt 1867. 
Röniglides Bezirtsamt. 
Faber. 


Husjchreiben. 


Der des gemeinen Bergehens der Unterſchlagung bringend verbädhtige dieffeitige Korporal 
Midael Shmidt aus erh t. vg er bat fih am 3. d. . Abends 
aus biefiger Garnifon entfernt, ohne jest n w v. 

—— ch alle Behörden erfucht, auf denfelben Spähe zu verfügen und ihn im Ber 
tretungsfalle anher liefern laſſen zu wollen. 
Signalement: 
Alter: 24 Jahre. 
Größe: 5 g" gm, 


Ball, Mojer. 
Rüdert, Auditor. 





Bekanntmachung. 


Bufolge Entfölleung der Generaldireftion der k. Berfehrkanftalten zu Münden vom 7. Angufl 
1867 Mr. 1258 und vorbehaltlich deren Gene werben 
Mittwoch am 28. Huguft 1867 Beemittage DO Bibe 
kei der unterfertigten k. Erfenbafnbau@eftion uachſtehende Eilenbafnban- tm Wege ber 
Melſtabl ie tenben 5 — — 
an ben a zur rung ‚“ B 
Das VII. Urbeitsloos der Ingoljtobt-@unzenhaufer Bahn im Bezirke der unterfertigten Eifen- 
bahnhanu · Sektion, 15500 Fuß lang, zwifchen Mdelsjhlag umd Waflerzell, enthaltend: 
1) Eigentlihe Erdarbeiten, im Anfälage u . . - 821,688 fl. 24 tt. 
2) Volendeng der Wegäßergänge, im Auſchlage zu . 10,235 f. 54 k. 
3) Kunftban-rbeiten, im Anfhlage 1 - . . . 89,367 fl, 9 ir. 
3 Litferung und Einbettung des Unterbaumaterlals, 
im Anſchlage zu ehe een en 38,484 fl. 52 ie. 


im Ganzen 394,776 fl. 19 fr, 
Ichftende Kautlon wirb auf 20,000 fl. fi 
—— Pläne und llegen vom 10. uf 1867 am im Mmtelotale 
der mt -ten & Gifenbaßnbau:Seftion zu Jehermanns Einfiht o vor, wo auch bie Sub ⸗ 
alone» Eremplare In Empfang genommen werben koͤnnen. 
Die Submiffionen felbjt mäffen in vorfpriftemäßig Aberfägrtebenen und verfiegelten Gouverten 


ingftens bis 
er Dienfag den 2. Huguf 1807 Mbende 6 Mike 
ent bei der unte fertigten Beh bis 
Ta 
t. Smeralbireltion zu Mäün 
er —* Submittenten find bei Vermeibdung aller in $$. 9, 10 und 11 ber. allgemeinen‘ Gubs 
milftons: Bedingungen angedroßten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen BeraftorbirungsTer 
anime Mid perldr Ui oder durch genüglih benollmädtigte Stellvertreter einzufinden, und wenn ſelchee 
verlangt wird, ihre Uebernahmo · Fähigkeit, ihr Kantionss und BetrichiBermägen ſogleich genügend 
nadumelfen und dem bebingten Zuſolag zu gemärtigen, 
Eihfätt, am 10. Auguft 1867. 
Königl, bayer. Eifenbabnbau-Seftion, 
Mayer, SekttonssIngenteur, 
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Tobesanzeige. 
Heute Mittog Halb 12 Uhr entſchlief 
unfere liebe forgfame Gattin, Mutter und 
Schweſter 
Anna Maria Lang, 
geborne Säimann von Weihenzell, 
in eimem Alter von 57 Jahren 19 Zogen, 
weldes nur anf biefem Wege bekannt geben 
Anebach, den 12. Auguſt 1867, 
die trauernden Sinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch Nach-⸗ 
mittags 2 Uhr flatt. 









7. Eine tüdtige Köhim (melde ſehr zu 
empfehlen if), ſowie ein orbentlihes Mad⸗ 
hen wünfhen ſogleich placirt zu werden, 

Näheres: Verding · Geſchaft A 223. 





Anerbieten. 

Für eine Gonbitorei wird eim junger fo 
fiver Menſch unter annehmbaren Bedingungen 
im bie Lehre zu nehmen geſucht, und fönnte ber» 
felbe bis 1. September eintreten. Näheres umter 


der Chiffie A. R. beſorgt bie Erped. d. BL. 
EB TE i EL SELTRT er 2“ 





IT. Heigrare Bügeleifen empfleßlt 
Frid Rahl. 
12. @in Abiturient wänfht Stunden zu geben. 
Näheres im der Erpebition, 
13. Bei GSattlermeifter Blümlein if ein 
Berner Wägelein zu verkaufen, 
















Belanntmadhung. 19, Die Manchener Strobl's 
An dr Abtheilungeſchule zur Oberkaubenklaſſe dahier wird ein Pehrer mit einem faffionsmäßis SHübnerangen: 
gen Ginfommen von mit Anweiſuug find fortwährend * 
ER 625 fl. 36 Er. und billig zu haben, - einzeln & 4 
ellt. üt um 
Die Beſetzeng diefer Stelle erfolgt auf Pıäfentation der unterfertigten Collatoren. ——— * — 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche einfach, mit Angabe ihrer perſönlichen und Fa- Friedrih Rehm in Ans 
uilieaverfättsiffe, dann unter Beifügung legaler Zenguiffe aber Befähigung, fowie über Beamund, 50, A 158 find Bäder für die I, u 
G.fuudfeit, erſterer wenigſtens F te „sehe gen” nachweiſend, bis zum \ Pateinfehnfe billig zu verkaufen. 


R eplember dieſes Jahrs 
Bei Stadtinsgifirat dahler FR Hiebei wird bemerkt, baß mit biefer Stelle bie mnentgelb» 
lihe Eriheilang des Unterricht® am der zu ersichtenden Fortbildungsfule verbunden ift. 
Uffenheim, am 9. a 1867. 





21. Angelommen nebft freundlichem G 


22. Mitwoh Schlahtjgüffel bei Weger ( | 
23. Ein jhönes Zimmer ift bis M 
‚ möbliert oder unmöblir. Bu 
in ber Expedition. 
— 24. Eine jhöne Wohnung, 6 Piecen m 
Febensverficherungs-Gefellfhaft zu Feipzig Berichen. 280? fogt Be Gpeion. 
im Zah e 1830 auf Gegenfeitigfeit und Deffentlichfeit gegründet und betätigt durch 25. Eine Warterıe- Wohnung mit Kelle 
Deeret Sr. Majepät des Könige. —— — — mieihen ge 
durch bringen wir zur Öffentlichen Renntcif, daf Herr A. Lodter in Ansba bie <PIMIOBSER en ihre Adreſſe im ber 
hiater —— Agentur air — —— und dieſelbe aunmehr Herrn . =. Ban; ja Pinieiiagen, 
i * Glajermeifter üi rogen morcen 
* den b. Juli 1867. u Das Direktorium. iron hg mit allen B 
Fi obige durch eine fänfundbreißigjägeige Wirtſamkeit bemäßrte Geſellſchaft übernimmt water lchfeiten die mädf® Ziel * — 
rg n, den Beitritt in jeder Weife erieihternden Bedingungen Berſicherungen auf Summen bon * zu * 
00 bis 10,000 Thaler, zahlbar Beim Tode oder bei Erfüllung eines im Voraus feilgefepten _27. A 17 ift eim Ouortier zu vermiet 






















Bint, . Borllsamlmann. Amtbor, f. Delan. 
Stadtmagiſtrat. 
GSrieniunger. 












en _28, A 51 ift ein Owartier zu dermietheh" 
Bermögensbeftand Ente Dezember 1866: 4,161,500 fi. 29. A 91 ift eine möblite Wehnung zu 
Brfiherungsbefland Ende April 1867: 10,387 Berf. verf . mit 20,577,550 fl. mietben. : 
Dividende tm Laufenden Jahre 82, 30. A 241 ift der zweite Gaben mit 6 
wodacch die Beiträge fur die betr. Berfiherteh vermindern | baren Zimmern, mew bergeridhtet, zu 
auf 1 Thir. 23 Nyr. — Pf. beim Eiiteittdalter von 30 Jahren für | 31. A 209, © — IM eine 
® — * ws a ’ “ 2 " — Wohnung auf Ziel oder au früher zu vermi 
die seien (iegenden Aliet in Inmfelben Verhältnif. — ai | _82. A259 if ein möbl. Zimmer zu vermi 






Die Aufnahme erforgt Foftenfrei. 84 v rmittlung derfelben wie zur Ertheilung näherer Yu: | 33. A 817 ift &in Omarıier zw Dermie 
karft empf hit ſichh ; 34. Bei Hıymann üt ein Quartier zu vermi 
































’ f .46 ., “ 
W eiffer. 35. A 389 ıft eim Ouartier zu verm 
Te a . Pfeiffer u 36. D II ih bis möchten Biel der erfle 
: mit allen VBequemlichfeit m zu dermieth⸗u. 
Todes: Anzeige. ag era 
; I Unswärts Gejtorbene: Rürnbe 
Mach Gottes Rath vetſchied heute Dominitus Meter, ft. Be ——— zu ð 
Herr Gottlieb Friedrich, ARE Beni, —* vormaliger B 
Spenglermeiſter dahier. RATTE 
v 
Diefe Trauertunde Brivgen verehrten Verwandten und Freunden bie tiefauernben Hir- 7 Gpronnenpreife. 
terblicbenen mit der Bitte, dem theueren Batfhloferen ein freundliches Antenten bewahren zu — u, 8 — PS 
welkr, , — Ri tr. 3 & | u ñ 
Die Beerdigung ‚findet Mittwoh Nechmittag 1 Uhe mit Begleitung vom Trauerhaufe Kern Te ee 
m 2 25 2 -_ 
u. - ng 727 74 64 -17- 
BR ar we — Sun 
er z ! 841 388 818 - 5- 
Zur gefälligen Beachtung! - t 
Beiträge: zu meinen jährlihumehrmals Harthabenten Bücher: Auk tivnen — am Biblio he, Börsen-Cours e 
ten, ‚größeren und Meineren ‚wi enfhaftt: den Sammlungen uud einzelnen bedeutenten Werfen — — a — ee 
w —* dieſelben bie voriheilbaftehle und bequemſte Berwerthung finden, bin ich jederzeit bereit, zanffurt, 12 Er ten, 12 Kg 
* den gänftigfien Bedingungen anzunehmen ;/ver Katalg berſeſhen wird in 3000 Cremplaten im "5% Rat. * PM: ** — 
Ya « und ‚Auslande verbreitet. “ Bant:äftien 666 |» ——— 
Auch zum Anfauf von ganzen Biblio! beten und einzelnen werthdollen Werten für mein anti. „ Greb.: BEA. 171°, „ bitte 2.58 1%, 
quariſches Lager halte ihr mich beftens empfohlen! und befiche man mir betreffende Anerbietungen und LAnl⸗vo. — . dito, 0.6 + 
en a gt en 3 —*& — — 
Frankfutt JM. Ludelph St. Goar, . ELTA —  Gr-BLsaf, 18, 
in „Bel Bud, Verb. Ei... — „ DEM chn it 
= EIER: — = 5 | Baper.Dfib-at. — — iin 
Das Räsı fchäft dv Huanıt Mi ckeiden | Rn © 
Das —* ge on uan; a e en: 9 WVechſell. - Wien M', Wehjel— Augsb. I 
FE empfi hit zu billigſen Preiſen; >E a 
Fit. Emmenthaler, it fit. Rahm⸗Käſe in Staniol, ſowie fit und ord. Schweis-h Barometer 0° R. Kbermometer R 
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(Dreinzbiwanzigier Jabegang:) 


Fränkiſche Zeitung. ss 





— — ee 

———— Ansbacher Morgenblatt.) 

Mar. Himmelf Donnerſtag, 15. Auguſt. Rath.: Mar. Himmelf. 

S- Auf dieſe Zeitung kann z. 3. für die Monat Wurg. | fouele en den Vordergrund treten au fen, Auch liegt es nicht 
Sept. mit 40 kr. abonnirt werben A gu pen 





Politiſches. 


Der —— —— —— in den 
Studien⸗ Anſtalten. 

Ya Wr, * dr „Auge. Bonz." ſucht ein Artilel aus ter Rheinpfalz 
ie Roıhwenbigteit des fonfejfionellen Geſchichtaunterrichts in ben baheri⸗ 
m StutiemAnflolten* nadjumweifen, und wirb barin bie Befürchtung aus- 
droctt, der Geſchichts⸗Unterricht von einem Wlatheliten, db. i. von einem 
roteftamten, eriheilt, auf die la holiſchen Schüler einen madtbeiligen Ein: 
5 andüben werde. Worin biefer madhtbeilige Einfluß beftchen fol, wirb 
wem bezeichneten Wrtitel nicht mäher ausgeführt; Teimesfalls hätte wohl 
ich Ertheiluug des nicht konfeffionellen Geftichtsunterrihts die Religion 
5 folche, das wirtlide und wehre Chriſtenthum irgend melden Nachtheil 
befurchten, fontern allenfalls der SKonfeffiomalisumd, ber gedantenlofes 
ad deten ber vorgefprodenen Glaubensfäge verlangt. — Es iſt aberhaupt 
a {ehr beachtenawerthes Beiden ber Zeit, auf beflen Borhandenſein nit 
t und ernfilih genug aufmerffan gemadt werden kann, daß bır Konfelfio: 
ahemus da und dort immer fhärfer bervorzuireten nad fi in alle Berhält⸗ 
Kie, wicht etwa bles im bie kirchlichen, fondern namentlich and im bie por 
tiipen einzubrängen fuht. Wir haben das im vorigen Jahre erlebt und 
eſehen, wie man die tharjählih beſtehenden Berhältniſſe ignoritte und dem 
frieg einen Eonfeffionellen Auſtrich zu geben ſuchte. Man wünſchte im ge- 
nſta reifen den Sieg der Bfterreichifhen Waffen wicht aus nationalen 
Sünder, fonbern deahalb, um mit Hilfe der Regierungsgemalt die Ziele eints 


rremen Konfeffionalisnus zu verwirkiihen. Bon biefem ab:r it nur ein | gude 


titt zum fonfejftonchen Fanatisinus, und mas ber ſchon verſchuldet, Ya= 
im geben bie mit Blut getränkten Blätter der Geſchichte ſarchtbares Zeug: 
&, davon geben Zeugniß bie fhrediihen Thaten, melde im Namen der 
Kigion. im Namen bes Stifters der Religion der Liebe und ber Duldung 
Ast worben find, — Die Bhrafen von gegenfeitiger Achtung vom gegenfeitiger 
mibung ber derſchiedenen Sonfeffionen find, dem derzeitigen Veftrebumgen 
tgenüber, eben weiter nichts ald Phrojen, die man als Mittel gebraucht, 
ie eigemtlih:n Abfihten zu verhüllen. Weun es mit ber gegenfeitigen Ad. 
ng und Duldung wirfliger Exufl ift, warum bean immer mehr dem flar- 
a Konfejfionaliemus beranstchren ? — Der entichiedenfte Feind bes ſchrof ⸗ 
a Konfeffionalisurns ift die Geſchichte; das fühlen und wiſſen bie uebulds 
men Konfefflonaliften und eben darum fol der Geſchichtsunterricht in den 
Säulen, tem höheren wie bem niederen, eine fonfeffionele Färbung erhalten, 
t fol fo erteilt werben, wie es biefen Konfefflonaliften zufagt, das beißt 
üt andern Worten, die Geftihte muß gefälfcht meiden, 
ned bie Geſchichte bie Lehrerin ber Menſchheit genannt. Gie iſt's aber 
ar in dem Fall, wenn ihre Thatſachen rein, umverfälfdht und underſtüm ⸗ 
ult gegeben werden, wenn ber innere Bufammenbang, die nothwendige Felge 
archlenchtet von dem Lichte einer Pragmatik, bie in ben Eonfeguenzen ber 
keignifle felbft ihren Grund bat, gegeben wird, — Wer die Geſchichte an- 

er gibt, wer fie lonfeſſionell — katholiſch⸗ultramontan ober proteftantifdh« 
uterhaft — gefärbt, verfälfht und amd dem inneren Bafammenhange ge- 
(fen zum Bortrage bringt, ber raubt ber Geſ chichte ihren höchſten, ihren 
Kijden Werth und ermiebrigt fie zur Magd einer Partei; der verkehrt bie 
Babrheit im Lüge. — Der rechte Gerfichtsichrer darf Darum kein flarrer 
senfeifionatift fein; fei er Katholit oder Protehant, fo muß ihn die geſchicht ⸗ 


de Wahrheit höher fiehen, als jebe pattelliche Bärbung, und da bie Ges 


hihte eine fortlaufende Offenbarung If, fo wirb der rechte Gejchichtelchrer 
at diefer nie in Eonflilt fommen, wohl aber 
dichte nur das Mittel zu Parteizween zu erbliden gewohnt if. — Eine 
Ketsvertretung fan daher auch, wenn fie auf ber Höhe der Zeit, wenn fie 
uf dem Boden des wahren Ehriftenthums und damit auf dem ber wahren 
iebe und Duldung ſteht, mie die Mittel dazu bewilligen, daß ber Gefdichts- 
aterricht am ben Stubienanftalten fonfeffionell geiheitt werde. — Der fandı 
ath der Pfalz Kat bie für dieſen Zme geforderte Summe von 150 fi. 
üht bewiligt und tas Landratbsmitglied Dr. Jaleb war in vollem Recht, 
zn vom ihm in ber Landrathöverfanmlung 12, Yuli ehren wurde, 
er Laudrath wolle am die f. Regierung ben Antrag fielen, daß in allen 
hranftalten der frühere gemeinftaftlige Geſchicht aunterricht ohne Rüdficht 
af dus religiöfe Belenntnig wieder hergeſtellt werde; der Antragſteller — 
a vollem Nechte, wenn er in der Motivirung feines Autroges —— 

edarf wohl keiner beſonderen Molivirung, um die Meinttug ber fammt- 
»bölferung im diefer Beziehung auszubräden. Weber Preteflanten no 
Retholiten fühlen das Bedürfnig, bei dem Gejdichtsunterriäte ihre Eonfefr 


Mit Redt | ft 


derjenige, welchet in ber Ger | 





das Belt am ſich iſt nicht —2 — es wich erſt dazu gemacht, beun meber 
in dem reiten uud wahren Kathelicianus, in dem mohren Proteflan- 
tomus Tiegt die Jateleram als Prinzip; fie wird erſt hineingetragen, 
Der Lanbraih der Pfalz hat befanntlih den Antrag bes 

allen gegen eine Stimme angenommen unb jeber Freund der Wahrheit 
des Lichtes muß ſich daruber frenen. Jmmer entſchiedener firebt eine Par- 
tei, die fi den Anſchein gibt, als vertrete fie das Jatereſſe ber Weligion, 
den Buflärben des finfieren Mittelalters — — —* Streben gegenüber 
———* an 


{Ar 


Herzen gepflanzt werden. Em 3.) 


Sübbeutfche Staaten, 
ba a erneunten * " 
—— Ich 


Grmeinbeber Rudel fun: zu 
, Popp, Muffe Perg in Fanftion Berufen, (fr. 

‚12. Ang. Der italienifhe Generaflieutenaut Graf La- 
marmora, der eine Reife durch Deuiſchland unternimmt, iſt geſtern hier ein- 
getroffen. Auch Hr. Dawiſon, ber berühmte Mime, vermeilt zur Beit in 
uaſerer Stadt — Bei dem vor mehreren Tagen im f. Kabetencorps 
ſtatigehablen Prüfungen wurde weit viel größerer Strenge verfahren, als es 
biäber der Fall war. So muß in Folge deſſen eine ſehr große Anzahl von 
Böglingen der fünften Clafſe repeticen, während einige WMepetemten biefer 
Glaffe das Gadetercorps zu verlaffen haben, leihen wurde beflimmmt, 
bog ſammtliche Offiziere, melde im dieſem Jahre die Krtillerier mb Genie 
ſchule frequentirten, noch einen Jahrescurs in —— gu verbleiben ba- 
ben. Es foll eben a. ber 1 gr ber Armee befleres Material 


| 


der Miniſterien des Innern und 
der Finanzen fept im Stastsminifterium bes Junern ihre Beraihungen 
ben Gefegentwurf in Betreff ber künftigen Seeretorganifatien im 
jedesmol mehrfländigen & 
bie folgende Woche im Auf un 
minifterium volauf mit ben Arbeiten für das Budget ber erflen 
gen Binanzperiode befhäftigt, beflen 
fasımentritt vorgelegt werden wird, 
München, 18. Aug 
Maj. der König bier an, Bote im —— 
Zrauerjpiels „Maria Smart” 
dann fofert wieder nah Schloß y Kyle 
Durd eine Berorduung des ner 
—— auch bei der Ba En 


Bike 


Ei 
J FRE Fre 


Der Minifter 
einen Gefhäftsurlaub amgefreten , und —— ohne 
Tag und die Stunde dorgeſchtiebes morben ift, 


fiher Umflanb geworben für g 


die Stunde zugemeffen, vielmehr die geitweilige ober 
den Geidäften Tonfientionell in feine eigene Han gelegt wich, bat 


wir fie fo einfach und felsfiverfländfih, daß es ziemlicher Gewalt bebarf, 
darauf —* welche Konjelturen aufzubauen. Wenn ſolche Laftſchlöſſer in 
deß irgend Jemand Berguügen machen, fo wäre «4 grauſam, ihn darin zu 
ſtbren, nur muß man eingedent bleiben, daß man es mit mit MWirklichkei- 
ten, ſendern mit Phantaflegebilden zu thun bat. — 

München, 135. Ang. Die im Stootswinifterium des Junern ftatt« 
findenden kommifflsnellen Berathungen über ben neuen Heeresorganifations: 
Grfegentwurf werben vorausfichtlich bis Ente ber laufenden Woche zu Ente 
geführt werben. (B. B.) 

München, 13. Aug. Bis anf Datum und Nummer des beireffer: 
ben Kriegeminifierialseffriptes haben gewifle Beitungslorrefpondenten ſchon 
wieder beransbelommen, dag in Bayern das preufifche Feldtienft-Reglement 
eingeführt worten und ſchleunigſt einſtudirt werben müfe, weil es ſchen im 
nähften Lager am Lehfelde zur Anwendung zu lommen babe. Im Stiege: 
minifterium mei man nichts davon nnd im der UArmee matüılih auch 


u 8.) j 

berg, 11. Aug. Gim alter Sotz lautet: „Die Jungen ge: 
hören zur That, bie alten zum Rath“. in amberer alter Spruch. jagt: 
„Die Uebung macht ben Meiſter“. Daraus folgt, daß im der Regel junge 
Leute zu den äußeren und Bollzugsgerichten, bie älteren Richter aber zu den 
Eollegiafgerikten, zur Staatsanweltihaft und ind Miniflerium berufen wer- 
den follten. Die juriſtiſchen Helßſporne taugen weder zur Geſehgebung, 
noch zur Organiſation und entwickeln zu viel urpraftiihe Gelchrfamkeit, fo 
bag bie Yuftigpflege immer langweiliger werden muß, Auch zu Notariate: 
fielen follten nur gebiente Wichter berufen werben; denn buch zu unvor 
fihtige Motariats- Urfunden kann fehr viel Unheil angerichtet warden. Die 
Bereinigung des Hppothefenamts mit dem Notariat, alfo bie Errichtung von 
Gerkhtönotaren mit angemefiener Befoldung und bie Wiedereinführung ber 
Realtompetenz als Regel ſcheint ein Bebürfwiß zu fein. Die Pflege ber 
freiwilligen Gerichtöbarteit in allen ifren Beziehungen burh Eine Perfon 
witrbe eine große Bereinfahung und Göänelligteit der Geſchoftabehandlung 
berbeiführen und bie Notariotsbeamten lönnten ohne Furt, daß bie Auf- 
nahme einer Urluude einem andern Rotor zugewenbet werden möchte, bei- 
dem imterejfirten Theilen wohlmollend rathen und ihre Urkunden gleich felbft 
tm Hypothelenbucht vollziehen. Dazu müßten jedoch Formularien, welde 
fi in ber allgemeinften Form fehr leicht auffaſſen laſſen, eingeführt werden 
unb zwar gebrudte, damit diefe läftige und widerwillige Bielfdreiberei ger 
bührend eingefchränkt wird. Auch im ber flreitigen Mechtspflege könnte durch 
prattiſche Formularien gar viel Zeit gewonnen werben. (Go eine wohl nicht 
ganz zu derachtende Stimme im „N. Anz.“) 

Morddentfcher Bunb. 

Franffurt, 13. Aug. Ciner Correfponbenz des „Sranff. Journ." 
aus Coblen, vom 12. zufolge wird der König von Preußen bis 27. Aug. 
in Ems bleiben nud inzwifhen Wranffurt und Kaſſel beſuchen. Zwiſchen 
dem 24. und 25. Aug. wird eine Bufammentmft bes Raifers Napoleon 
mit dem Könige im Coblenz erwartet, wozu Borbereitumgen angeordnet find, 

rankreich. 

Paris, 12. Aug. Der König von Schweden, der König und bie 
Königin von Portugal find von Hier äbgerrift. Der König von Griechen 
fand wird zum Mapofeonsfefte in Chalone eintreffen, ſich von dort nach 
London begehen unb ſodann nah Kopenhagen zurbcklehren. 

Großbritannien. 

2ondon, 12. Aug. Auf Antrag Derby’s hat das Oberhaus heute 
die Reformbill conform dem Iıgten Unterfausbefäluffe angenommen, womtt 
der Reformlampf beendigt if. — Prachtvolles Ernteweter. 

Aufland. 

Petersburg, 6. Aug. Das Gefeg oder „Reglement“ zur Rege - 
faag der Beziehungen der fothofifhen UWaterthonen (Beifilide oder Weit, 
geifiliche) zum Papfte in Mom ift vom 10. (22.) Mat batirt, wird aber 
erft jest veröffentlicht; es enthält folgende Beflimmungen: Alle Beziehungen 
mit dem Vapfte gehen durch das zu bildende „römifcrkathofifhe: Kirchen 
folk 
* an das Kollegium zu wenden, welches, falls die Angelegesheit 
feine Kompetenz überfhreitet, fih anf dem paſſendſten Wege on ben Papft 
in Rom wende. Die Eutfheidung Sr. Heifigleit, ebenfo forflige von 
Rom ausgehende Bullen, Bredes u. ſ. w. müffen vor jeder Veröffentlichung 
dem Minifter bes Innern unterbreitet werben, melder prüft, ob biefelben 
ben Landesgefegen ober ber faiferlihen Mactvolltommerheit nicht zumider- 
laufen. Auch die Erzbifchöfe und Bifhöfe, welhe vom Papfte bie kanouiſche 
Einfegung verlangen, müflen biefen Weg befo'ger. Kein römifcher Erlaß 
bat im Melde ober in Polen Siltigkeit, wenn obige Formaltät mitt befolgt 
und die Einwilligung ber ſtaatlichen Behörde nicht ertheilt wurde. Mer 
wit dem Papfte ober feiner Megierurg weit Umgehung dieſer Borfäriften 
Beziehungen unterhält, won dort oder von im Auslande wehnenden Gaiſt⸗ 
fihen pupftliche Erloffe w. f. w. empfängt und fie nicht fofort vor irgend 
welcher Beröffentlihung oder Ausführung dem Lofalgouwrneur oder dem 
Minifter rd Innern unterbreitet, wirb geeichtlich oder im Berwaltur gawege 
mit Gelb: oder Wefängnißftrafe belegt. 

Amerika. 

Folgendes iſt der Text der offtziellen Anzeige, mit welter bie Hinrich⸗ 
tung Marimifian’® dem mercanifhen Boite mitgeteilt wurd‘; er lautet: 
„Ferdinand Morimilron von Hatsbarg. Erzherzog von Defterreih, Verbin 
deter Mapofeon’s III., wilder nach Mexico gefommen, um biefem Lande 
feine Unabhängigkeit und feine Iftitutionen za entreifen, wab weicher ala 
Ufurpator der Nitiomal«Souverämetät fih dem Titel Keiſer beigeleat hatte, 
mirede mit Willen der Nation, nachdem bie repnbiifaniiden Streiifiäfte ihn 


am 15. Mat 1867 in Uueretaro in Kriezsg-fangenfhaft gebracht Haben, | 


im Haft gebracht, von einem Sriegerathe wegen feines Berbrechens gegen 


m“ in Peiereburg; die Privaten Haben fi daher an ihrem Biſchof f 


die Unabhängigkeit der Nation zum Tode verurtheilt und im Uwereisto 
am 19. Juni 1867 um 7 Uhr Morgens, gleichzeitig mit den Er-&, 
len Miramon und Mejia, hingerichtet. Friede feiner Aſche! 





Bolkswirtbfchaftliches. 


München, 12. Hug. Die filr ben Gefammtverlebr fo wichtige Brır 
bahn wird am 17, ds. für den Guterverleht in Betrieb geleht; bezüglich ve 
—5* w für den Perſonenverleht werden bie Änordnungen 
erfolgen. (B. Bi. 

Die im Münchener Stontebahnhofe neu anizuführenben Beheh 

fl. veranſchlagt und werben bis 1% 


Lolomotiv-@ebäude find auf 75,000 
Allord un 

ünchen, 13. Aug. Der Magiſtrat beichlob bie Auſchaffung oc 
Kehrmaltinen, mie folde bereits in Paris im Gebrauch find umd einen x 
lichen chritt in der Reimlichleit der Straßen bilden, deren Roften fig 
3780 fl, belaufen. 

2 WUnsbach, 13. Hug. (Wiehmarkt) Der heutige Marft war 
der Erntearbeiten nur ſchwach betrieben änd der Werlebr auf bemielten bi 
ringer Raufluft in gedrüdter Stimmung. Bon ben zugetriebenen 163 Stüg 
ben 121 mit der Summe von 14,544 Ei verlauft. | 

‚, Bayreuth, 11. Aug. Die Komernte in unferer Gegend lieferte ein 

ati es Reſultat. Gleich günftig it der Stand der Grrfle und bes Hader 

artoffelermte ift dieſes Jahr eine Vollernte, bie michts zu wünſchen 
Bon der Hartoffellraniheit fimbet ſich feine Spur. (N. or) 

In Folge einer een vom 6. d8. find, da im betzegl 
KRoburg feit dem 17. vor. Mts. feine ver ädıtigen Bieberfrantungen mehr zung 
tommen find, die wegen ber Rinderpeſt gegen Koburg, Meiningen um Sıtia 
Weimar angeorbneten außerordentlichen Mahregein und jo auch ber (eriiccig 
aufgehoben worden. Tie Grenzinerre wird jedoch noch aufrecht erhalten. 

an en * bie Zahl aller zur Zeit im Dewtichland beſtehen 
Borfhuhvezeine auf ungelähr 19, Mon biefen gehören dem Merbande an ® 
und 532 Mereine mit 193,712 Mitglieberm batten Rechnumgsabihlüife no 
der Unmaltichaft eingefendet. (19 unter ihnen dem eriten tabresabichluh.) di 
Vorſchuß ⸗ und Komtolorrentgeicäit ber 5.2 Dereine erreichte die Döhe m 
85,010,145 Thaler, Der Reingeminn derielben Vereine betrug im \ahe !% 
06,307 Thaler, Sehr erfreulich in es, wahrzunehmen, dah der durdidheide 
Vroyntfag des inneren zum fremden Fonds im Kriegeſaht IRHH ſiqg am 
anſehnlich * * rg um “ 5 hg mare Vrorentia hat 1% ve 
gen 27%, und betrug 1566 31* „. Nübere Angaben wird de achn getre 
eriheinende Wericht der Anwaltſchaft mittbeilen. — 


Vermiſchtes. 


München, 12. Aug. Sämmtlihe Militärmufilen haben befanmtlih ı 
allerhödften Befehl mach und mad) bie meuere (tiefere) Bartler Stimmung sn 
fübren, urb bat das Mufifforps des 1, Auizaffier Regiments bereits bie zu 
———— erhalten. Die zu gleichem Bmede auszjuführende Umänberumg ı 

nihaffung neuer Inſtrumente bei ber t, Hoftapelle fol 18,000 A. toflen, & 
wern im einer Landgemeinde eine neue Orgel angeſchafft wird, Toll bielelhe 
Bariier Stimmung haben. Die Emennungen bes Lehrperionals am der ı 
begründeten Muſitſchule“ find nun amtlich ſublnirt und geben, role man z 
nimmt, previforiich auf die Dauer von zwei Jahren, Ge Grneraldirefton tu 
foll um feine Benfionirung nachgeſucht haben. (M. Bi.) 
uchen, 12. Hug. Xeider Ifchreibt ber „B. Sur“) beftätigt ei 
volllommen, bak Dr. Beneralbireltor Lachner um feine Penfion nachgeſucht 
Lachner — eim gebormer Bayrır murbe unler der Regierung Er. Mai. fü 
Ludwig 1 im Jahre 1836 am bie biefige Hofbühme berufen, am welcher er in 
feit 31 Jahren wirt, Wie er während bieler Beit ale Gomponift und Tiny 
thätig geweſen, unier Goforcheiter zu der hoben Stufe geboben, auf melde 
heute fehl, wie er fie Ausbildung bes Geſchmades durch mufterbafte Aufüh 
+ Malfifcher Tonmwerte geforgt, das weih man nicht bios in Münden und im ta: 
lande, In Anerlennung feiner ausgezeichneten Werbienite bat ibm denn aud 
+ hödififelige König Dlay 1852 zum @eneraldireftor ernannt und ihm durch er! 
bung des Mazimiliandordens für Runft und Wiſſenſchaft ausgezeichnet. Dart 
ber ennung Bülom’s zum Rapellmeifter Lachner's Verbleiden nicht jein ou 
Tieß ſich leicht vorausfchen. Um fo größer if Das allfeitige Bedauern über 
dutch ſolche Motive erfolgenben Rüdtritt des Meiſters nah jähriger glän 
ber, verbienituoller Thätigleit. Doch „1UN Jahre find vor dem Deren mie 
Tag, der vorliber if.“ 

Münden, 11. Aug. Die theoretilche aräfung für den Staatsbaud 
im Jahre 1857 beginnt am 14. Oktober. — Diejenigen Ganbidaten, melde 
berfelben Theil nehmen sollen, haben Ihre Geſuche bei Mermeibung ber Se 
welſung inäteflens bis m 16, Septensber I. 78. bei ber E. oberften Baube 
einzureichen. Die vor Beiisenäble gefertigten und beglaubigten Brobearri 
ous dem Heichnen und dem Steinihnitt find dagegen erft bei der periünid 
Anmeldung an bie Prüfungslommilfion abzugeben. (8. 3) 

Die pralt. Prüfung der Beterinär- Enmbibaten beginnt für bieles D. 
Samſtag den 5. ON. I. J. Bormitiags 8 Uhr im Brüfungsfaale der IL, Er 
Spworzeeiiänie u Münden. 

ünchen, 15. Hug. Im Dbeon arbeitet man ſchon eifrig am den 
bereitungen für ben dort abyubaltenden Yuriftentag. m groben Saale nk 
fi eine mächtige Tribitne und au im bem Nebenfäten fteben Kalheder, af m 
den die zhetorifihen Talente glänzen lönmen, 

In Münden wurden an Schulbücern für arme Sinder heuer 
veraußzaht, um 500 AL, mehr gegen das Worjahr. 

Die Rechnung der Stadigemeinde München entziifert pro 1365100 d 
Einnahme von 2.584,37 fl; eine Ausgabe von 2,474,335 fl, bemmadh einen | 
tioreft vom 110,302 fi. Das Gemeindenerindgen beträgt 4,572,086 fi, die # 
meindei&ulden 5,0.8,53 fl. 

Ausbach, 11, U Gemäß 5 6 der allerhöchften Verordnung ves 
DON. 1363 wirb für das laufende Jahr vie Echfinung der Feldjagb auf Sukı 
und Wachteln auf ben 24. 1. ie. unn auf Haſen anf ben 14. Sept feftaif 
(Kr Umtebl. v. Mittelfe,) 

Augsburg, 12. Hug. Das dritte „bayeriihe Landesihiefent 
bei herrlichem Wetier und unter Ichhafter Ihrilnahme der Augsburger Beril 
rung begonnen. Auf bem im reichen Flaggenſchmuck und Grün prangenben $ıl 
bef kamen Morgens Schühen von Münden, Donaumwörb- Anabah, 7 
Nürnberg, Wiürgbarg u. |. m. an und wurden fehlich beqrüht. Gegen iv % 
fammelten ſich die Schüben auf dem Frohnhof und durchzoögen dann bie von N 





ter Menidenmenge telebten fahnengelhmüdten Strafen unter Vortitt eimer ı 
I hen Anzahl berittenee Hürger und ameier militärischer Malittorpt, Wölerit 


| begrüßten der dem Schieholak ihm naben Bertacharunde) pahenden Jug 
Auinteliu”g desielben vor dem Galen-Bavillon begrüßte dee 1. Biürgermeitee | 
Fiſcher, an der Spige einer magiltcatiichen Depwtation vie Schübernähte mit 
ner patriotiihen Anſprache und mit einem Hoch auf das deutſche Schüsene 
und das deu ſche Vaterland, welche mit Begeiſterung auigenommen ts 
| Nachmittags begannen die Schügen mit Eifer ihr Wert. (A. 3.) 


. — Das britte bayeriſche Landesihiehen wurde am Sonntag ben 11. be, 
röffnet mit Allem, was bei berartinen — üblich iſt: Feſtzug, Feſtrede, 
‚och auf's deutſche Vaterland und Kanonenſalven. 

m wir ſolche Feſte gerne gellen und gönnen fie denen, bie dazu 


uft und Seit 
aben, von Derzem Bon einem praftiihen Nupen derſelben für 


tl brhaftmachung 
es Volles u. dgl. hat man bis jeht ſeht merig geſpürt. Haben ja im vorigen 
jahre beim Wnrüden des Feindes gerade Shüsenvereime ihre foilbaren 
jtueßen nady Ser Schmelz in Sicherheit gebracht. Kempt. Atg.) 

In Darftbreit ereignete fich am 11. d8. bei Gelegenheit eines bafelbft 
uttgelundenen Turnfeſtes ein ſeht dedauerlichet Unfall; am Schluſſe bes 
ürste das Turngerüfle zufammen und erſchlug einen Itjährigen Knaben (Sohn 
«3 Bar qulers Witrud.) et 

Die das „Bayreuther TagbL” mittbeilt, ift bie Bilbergollerie in Pom- 
weröfelden wieder aufgehtellt und jeber Zeit ben Fremden geöffnet. 

Aus dem Landgerichtäbezirte Rofenbeim wird bem „M. Boten" vom 
erhrter Hand geihrieben: Montag den 5. Auguft I Je. feierten die Hanbels« 
ann Dengleiiken Brautleute von Enborf bei Priem ihre Bermählung. ls 
lacıts umgelähr um 12 Ubr noch die Brautleute mit einigen Doczeitsgäften im 
Birtsahaufe zu Endorf in trauter Unterbaltung beifammenlaben, da loderte auf 
inmal dat Anwelen ber Braut, beim Mölftmaie in Bergham in bellen Flammen 
uf; 15 Stüd Rübe und bie ganze Hauseinrichtung verbrannten, Nur mit harter 
Rübe konnten die Mägde bes Haufes umb die Nachbarshäufer gereitet werben, 


dem Unicheine nach rührt dies Unglüd won frevelhafter Hand, aus Brautneid, | 


er, 


* Vandererregender Meife nehmen Rohheit und Unſicherheit ſelbſt beim 
ayer 


hen Gebi:gäurlt überband, j 

Der Berein deutiher Strafanftaltsbeamten hält im September 
ine Verlammiung in Dresden. Wie wir hören, werben auch mehrere Inſpekto— 
em bayerilcher Gefangenanftalten daran iheilnehmen. : 

* Eine intereflante Schrift des Profeſſors der Pigdiatrie und dirigirenben 
(rptes der Jeren:Heil> und Pilege-Anftalt im Münden De. U. Solbrig bat fo 
ben die Breite verlaifen. Sie führt den Titel: „Berbrehen und Wahn 
inm im Beitrag zur Diagnoftif zmeifelhafter Serlenftörungen für Werzte, 
Hydpologen und Hid!er”. Ä : 

Meihstansler-Unfälle, Faſt zu gleicher Zeit hatten bie beiben 
Reichefanzler des norddeutihen Bundes und von Dips, Bismard und 
geun, Unfälle. Legterer fiel am 9. d, bei Baftein eine Geröfhalbe hinunter 
usa großen Scheeden feiner Begleiter, trug aber nur eine leichte Dautihärfung 
avon; eriterer erlitt auf feiner jüngften Reife nach Berlin eine Quetſchung meh 
zeer finger, dann jebod; bereits wieber arbeiten. ß 

Dant ben energlichen Vorkehrungen der Bebörven, if in Ein bie Cho · 
ıra betens fo gut mie erſtict. Mm 7, dam kein einziger meuer vor, unb ber 
any: Rrantenbeiland be me >, worumter ein Relomvalesjent. Kaum begreif: 
iu if das Benehmen der Bebörben des Kantons Wallis, welde das Borlommen 
on Eholerofällen gänzlich läugnen, während doch durch ae und andere zu 
erläffige Quellen fonflatirt wird, bab in Martigny neun Perfonen dieſer Seuhe 
zlegen find. (ML. 8.) 


As Dergnügumgen lale | 





‚ feiner Barifer Reife zurüdtehrend in 


Aus Oberitalien, 8. 4 Die Cholera tritt Benebig 
._ Im ber Maliand 5 Babı 
Et Gase nie dar —ãe —— —“ — 


(Antwort bes igrtiſchen Railers) Mis neulich ber Sultan von 
i Schönbrunn am e verweilte, wurde er 
* des dahin u —7*— def die —— nicht mehe Hunde 
.— a em! ſprach be 
wenn bie 83 er * ehr 6 2 rt = —— — 
er iſchen ei ß. do. 
im Werihe vom 30,000 Franlen geſtohlen oben. I PAR. IR NE. DONAON 


—— ——— — 
* Fr es überoll 
Sun Ben und Dem 
ena ) a d 
etwas einfach Natürliches, das Sen ini tar an vera aid! % 
alles laubens. — 


Wie ift da zu helfen? Gin Verfuch bazıı I denn efün- 
Diate Were Mirutelbadteln mil Kaas ah Sul To De 
N b — 288 — — — dem —2* 
zu deffen Heil 8 verfaht IR! — 


Diefiges. 


" Ausbach, 14. Aug. Ei Ir: . 
tags 1 libr ———— rn petung, meide beide Kati 


jept auch im 
der 








Beugnih N. —— — — * — zu 
vaters n ” ombers a 
ern biebern ndes. en umb Becken weh Das Ser 


und gemelenen Landwehr 


benten an 3 Bottlieb ee Erlen 


dauptmarn babier, ſicherlich jo bald 


Meneſtes. 


(Mus ber Mg Big) 

Berlin, 12. Aug. Das Befinden des Grafen Bismark iſt zufrieden. 
fiellend; der Minifterpräfident konnte gejtern anfaltenb arbeiten, ſchreiben, 
fowie einen Spagierritt maden. Dem Beruehmen nad ift Hr. v. Saniguy 
aus dem Gtantöbienft gänzlich ausgetreten. 

New⸗VYork, 12. Aug. Pröfident Johnſon Kat den Kriegeminifter 
—— ſeines Amtes enthoben, und ben General Grant zum Sriegeminir 

er ernannt, 








Seruuüourllicher Mebolten: 4. @. Weyer, 
eßanntmadungen 


EdbietalstLadung. 


Larl Friedrich Wilhelm Bauer, Sohn des Mepgermeifiers Ladwig Wilhelm Bauer und feiner 
Eefran Margaretha Friederife, geb. Eonradi, vom Dinfelsbühl, geboren ben 4. Januar 1818, bat 
ih vor längerer Beit als Mepgergefele aus Bayern entfernt und feit mehr ald zwölf Jahren Feine 


Kıchricht mehr von fi gegeben. 


Auf Antrag feiner Geſchwiſter wirb nun Carl Friedrich Wilhelm Bauer, fowie die vom ihm 
twa zurüdgelaffenen Erben und Erbuehmer aufgefordert, fih binnen neun Monaten, fpäteflens 
u 1. Iamar 1868 bei dem mnterfertigten Gerichte perfönlic oder ſchriftlich zum melden, wibrigen- 
als er für todt gehalten und mad Ableiſtung des Berſcholleuheitseides durch bie Untragfteller reiht» 


iher Ordnung gemäß weiter verfahren werben würde, 
Ansbadh, den 16. Mär; 1867. 


Königliges Bezirtsgerigt, 


Der töniglihe Direktor: 
Luz. 


Belanntmadhung. 


Dur atraftiges Erfenntnif des f. Bezirkegerichts Ansbah vom 5. Juni l. Je. if bie 
* B—————— eg für blodſtunig erllärt. Es wurde deshalb 
und der Kaufmauu Heinrich Kreſner dahier als Curator auf- 
flellt und verpflichtet, was unter dem Beifügen veröffentlicht wird, daß Thereſe Medungel ohne 


egimentsarztewittwe T 
ver dieſelbe Guratel eingeleitet, 


zen Curator läflige Berträge miht eingehen ann. 


Gleichzeitig ergeht am alle Diejenigen, welche Forberungen am bie Wittme Rednagel zu maden 


ben, bie Aufforderung, ſolche am 


Dennerftag den 22. Huguft I. Is. Vormittags 9 Uhr 


ibier anzumelden und nachzuweiſen. 
Anebach, den 31. Juli 1867. 


. ö 
— von Gummp für 
Jeh. Katzenberger. 
ugöburger Fett ehfe 
vorzüglidher Qualität in Töpfen 
an Wieberverläufer zum Faobrilpreiſe bei 
Friedrich Rehm. 
6. Gamft. db. 17. F 
Eonf. in —— — 


bon ber 


v. Hund. zur vollſten Bufriebenheit entfhäbigt wurden, er- 
rn fennen foldes Bffentlich mit verbindlichſtem Dant 
an umb erlauben ſich, jene folide Geſellſchaft fehr 
zu empfehlen. 

. ee vo 
an a . 
Ebriftian t. 


nn 
e nung 3 D ' 
Einiges zu a — Das alte Lolal Armen 
borben — bom geraden Gegentheil Tann fidh ja Jeder ⸗ 
mann leicht überzeugen. Luch ließ id moch keinen 


Königlides —— Soft im Fiuftern ſihen. Das mit ber F.......a hat 
Der k. Stadtrichter Einzelnrichter einen beſoudern Halen. Da es dem ehreuwerth. Bor- 
Greiner. Prucner. flanbe derſelben belanntlich wicht recht gelang, bei feflt. 





Betanntmadhung. 
Das unterzeichnete Bezirke. Eomite berammt hiemit auf 


Sonntag den 18. YHuguft ec. Nachmittags 8 Ubr 
Ht nur für feine Bereind Mitglieder, fondern für alle ſich hafür intereffirenden 
eunde der Landwirthſchaft von nah und fern eine Berſammlung zu Birnoberg auf 


dortigen Schloßlelleis an. 
An diefer Verſammlung wird die Berathung und Beſprechung 


die beſte Fruchtfolge fie diefelben iſt; 
dann fol auch noch die Frage, 
ob nicht der Verlauf des Grtreides 
Sprache gebracht werben. 
Zur recht zahleihen Theiluahme an der 
Anstah, am 31. Juli 1867. 


Das landwirthſchaftliche — Ansbach⸗ Leutershauſen 
ber. 


weiter fortgefegt werden: 
Welche Vodenbeicaffenheit die einzelnen Ackergewächſe vorzugsweife erfordern und weldes 


nad Gewicht allgemein einzuführen fei, 
außgefchrieberen Verſammlung wird biemit eingeladen. 


Gelegenheit fein geiftiges Licht leuchten zu Taffen, 
wollte er fich wahrſcheinlich dadurch entf hädigen, dag 
er einige Tage fpäter von einem andern Tiſche ein 
Licht wegnahm und es zu dem feinigen ſtellte mit den 
Worten: „Dem Borftand gehört ertra ein Licht !* 
worauf ich zu ben zweien ein drittes hinflellie, was er 
übel vermerkte, uud es geſchah doch nur im gerechter 
Würdigung feiner Berbienfte. Einem Borftande, der 
fih ſo Ache Berbienfle erworben, gebührt eine Aus» 
zeichnuug. Dan erinnere fi ja nur feiner bei ſeſil 

Gelegenheit gehaltenen [ümungvollen bie Anmwelens 
deu zu Thränen bringenden Rebe ; man denfe fermer 
an feine nortrefflichen großartige Heiterkeit erregenden 
Leiftungen im Gefang, Dellamation u. Stuhlfprung 
— undes iſt ganz De GA mahıe 
Borgang. D bie 

* “or Birth vom alten Lolal. 


Laudwirihe uud 
ber Anlage 


8%. Petroleum 8 Er. 


ächtes amerikanifches, waſſerhelles & ® Er. das Seidel, 
fowie Glascylinder & Lampendochte bi 
Adolf Lodter. 


"Bampfbrefehmafehinen und Locomobilen. 


bebeutendfte Fabrik biefer Mafhinen, Clayton Schuttlewortb Ke Ep. hat bei 
den 4452* m Bettproben aller ähalichen Mafjtinen in Burh voa der Koniglichen land» 


> eſell —* von Englaub folgende Auszeichnungen von fachverfländigen Preisrichtern 


Breis L 25 für befle Locomobile mit einfahem Eylinder. 
ch Preis L 25 für befle Lecomobile mit doppeltem Eylinber, 
GErfter Preis L 20 für Sefte fehftchende Dampf. Mafchime. 
Großer Preis L 15 und.bie eirgige Metalle für befte Dampfdreſchmaſchine, melde des 
Getreide marhıfertig abliefert, 
9a Paris erhielt die gleiche Fabril Die erſte goldene Mebaille für die befle Loco⸗ 
mobile und Drefhmafdine, 

Nähere Auskunft ertheilen bie unierzeichneten alleinigen Bertreter, welde in ben legten 5 Jah ⸗ 
sen über 170 Locomobilen und Dampfdreſchmaſchinen lieferten. Aueſte und Angaben über Rentabi- 
tität R chinen werben bereitiwilligt gegeben. * 

bMtafchinen, Säcfel- & Mübenfchneid:Mafchinen, fewie alle 
KB fie von von — ver und Geräthen find durch die Uaterz ichneten eben- 
e [ehr vorthellhaft und bi zu beziehen 
SI. P. Lanz $ Co. in Manufeim und Regensburg 
in Berbindung nit Sehwann & Co. in Lonton. 


ür Amerifa-Neifende. u 


Dein Sohn Menold, eben auf Beſuch bier, wird am 12. nächſten Monats die Rädreife 
ach S— antreten. — Diejenigen, mweidhe ſich ihm anfhliegen wollen, werden erſucht, ſich bald 
bei mir oder meinen Gefchäftsfreunden zu melden. 

Mannheim, den 1. Auquft 1867. 

Conrad Herold, 
aropb. bad, concefflonirter General» Kr ent. 
‚Ebel iche Berbindung. | 17. Freitag Nachmittag den 16. Auguft 

Upsiakian. Weinrich , Lehrer. d. M. wird das Gütlein HEINE. 42 in Groß: 

2 








Voinrioh, geb. Haarländer. basladh im Ganzen oder parzellenweie mit 

_ Rothenburg, am 13. Yuguft 1867. ber beurigen Ernte verkauft, wozu Kaufslieb— 
18.-Mlen, Freunden me) Wekiwiken Ans: | aber eingeladen werke. 
bache herzlichſten Dank für bie freundſchaft · 18. Heute friſche a er bei 
























































98. Donnerftag Mehelſuppe. Henlelmaan 
Auch ift ein Meines Quartier zw vermieten! 
34.DHente Shladrjhäflel dei Heilmanı. 

35. Donnerftag Schratfauffel bei Reine | 
36. Ä 51 if eim Quortier zu bermirtter 
IT. A 91 ifi eine möhliıte Wohnung yı 

wiethen. zZ 
"38. A 241 if der zweite Gaben mit 6 


baren Zimmern, neu dergerichtet, zu bermirke 
— achrichten 
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dieſe Zeitung kann z. 3. für die Monat Aug, 
Sept. mit 40 Tr, abonnirt werben. 


Politiſches. 


2 Die Stuttgarter Erklärung 

Die Erlldͤrung, welche eine Anzahl Männer am 4. Aug. zu Stuttgart 
x bie gegenwärtige Sage unferrd Baterlandes unb über den Weg, ber 
dihrer Meinung eirgeftlagen werden müffe, um aus derfelben berauszulommen, 
‚egeben, bat in ber Prefle jest ihre Verbreitung gefunden, und es haben 

bereits Öffentliche Urtheile über fie ausgeſprochen. Daß tie ultramon« 
ie Preſſe gegen diefelben zu Felde ziehen und im befanmter lichenswärbis 
er Weiſe all iht Gift und ihre Galle Loslaffen würde, hat Niemand über⸗ 
cht. Wer feibft fein Boterland kennt, der fann es auch am andern nicht 
reifen, da fie lieber mauches Unerwürnſchte mitnehmen, als bon dem 
erben mad) einem Ganzen fich ausſchließen laffen, Mer ſelbſt zur Errei ⸗ 
ng feiner Zwecke jedes Mitſel für erlaubt hält, der fucht auch bei ande» 
i immer nme kie ſchlechteſten umd niedrigiten Beweggründe, und wer num 
mal die Entitchung und Befeftigung eines neuen Dentichlands auf dem 
ege und in ber Meile, mie fle jegt ſich vollgieht, um jeden Preis ber: 
ybern möchte, dem wird es aud feine große Anfechtung bereiten, bie ganze 
tie Ration an den Wand bes Berberbens, ja in bie allerfhmählichite 
Hängigkeit vom Exbfeind zu bringen, wenn dadurch nur Die verhafte Ei- 
jung mit Norddeutfchland Hintertrieben wird. Wir Deutfhen önzen aus 
fen ebenjo finnlofen als verderblichen Treiben nur erfehen, mas wir von 
ver Mihtung nud ihren Vertreieen zu erwarten haben, wo fie ben möthir 
mn Ginflug bat, um ſchaden zu Mönnen. Für uns Bayern if es 
er weiter gar fein großer Rahm, daß wir haupiſüchlich cine im dieſer 
Stang wirkende Preſſe haben und (mas nod ärger iſt) ein Publlkum, 
% foldes Fulter verträgt. Hoffen wir, daß wenigfiens nie wieder eine 
it fomme, in der biefe Leute das Heft in bie Hände befommen. Ueber 
fe hinaus if, abgefehen von ber unzurehnungsfähig gewordenen änfers 
a Yinlen, fo viel wir Pemerfea fonmten, in der Preffe fein grumbfäglicher 
herſpruch gegen bie Stuttgarter Erklärung erheben worden. Wenn man 

und dort auf das Gefahrvolle unſerer Lagt oder auf die Unpollfommens 
t und bie Mängel unferer Zuftände oder anf die fleigenden Anforderuns 
ı hinweist, welche am die Nation gemacht werden, fo ift das oft ganz 
itig, man fagt aber damit denen, melde im Sinne ber worliegenden Er 
tung wirten wollen, darchaus nichts Neuts. Die Hauptſache iſt undbleibt, 
j wir aus ber jegigen Lage möglihft bald beraustommen, dena fle iſt ges 
ri und wirb es mit jedem Zage mehr. Die Jufammenkanft, bie eben 
t in Salzburg flattfindet, muß jedem Deutſchen zu benfen geben, Es 
eb doch kein Menſch jo findiich fein und behaupten wollen, bier handle 
fih nur um einen Beileidabeſuch. Es iſt ein vergweifelter Ders 
f, Defterreih auf franzöſiſche Seite zu ziehen bei dem be— 
fiehenden Kampfe gegen das erfichende Deutſchland. Wie man and fonft 
= Defterreich beufen mag, in biefem Stüde fann jeder Deutſche nur in 
n Wunfche und der Hoffnung übereinftimmen, daß es der Berſuchung 
derftehen mund dadurch die größte umd fhlimmfte Gefahr befeitigen möge. 
« Haupiſache aber bleibt immer, daß mir felbft aus dem mufertigen Zu⸗ 
ade, in dem wir find, beransfommen und dadurch dem Feinde mehr und 
dr die Luſt nehmen, mit uns anzubinden. Dazu haben die in Stuttgart 
fammelten Männer den Weg gezeigt, dem fie, nicht file ben angenehmften, 
bl aber für den gangbarften halten. Mer einen beſſern weiß, der zeige 
ı recht deutlich. Ga ift and begonnen worden, über dieſelbe Erllaͤrung 
einzelnen Drten Brrfammlungen zu haften, um feine Zuffimmung zu 
'elben auszufprehen. &s wird von ben Betlichen Berhäftniffen abhängen, 
man bieß in öffentlihen Berſammlungen ober in vertraulichen Belpres 
ıgen thun wolle. edenfalld wirb über kurz ober lang, wenn im bas 
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Iparlament gemäßlt werden muß, dem beutfchen Bolte Gelegenheit ger , 


en werden, zu zeigen, welchen Männern es fein Vertrauen fhenten will, 
ber prüfe jeier ſelbſt ohne alles Borurtheil. 


Bübdbdeutfche Staaten. 


München, 14. Hug. Amtliche Nechridten. Zum Raib ber Kam-⸗ 
des Anmern ber Kepler der Pfalz if der Beyirksamtmann Ar, Sharnber 
von Frantenthal befördert; anf deſſen Stelle ber Afleffor der St. d. I. der Re 
ang ber Pialy, Be, Stempel, beruien mab allerh. beidlafien worben , bafj kie 
„ erbffn, Affefjor® Stelle extra statum bei gebdachter Rezierung, K. d. I., wider 
Einige unterfiege; dann if der Bezirfaarıt 2. MM. Dr. &. Zinn zu Beuelbach 
bie Berirfsarztensftelle 1. MI. gu Schmeinfurt, hiner Bitte entiprechend, vericht; 
bieh. orbentl, Prof. in Abel, Sr. Joh. In. Wild, Pland, yem orventl, Prof. 


(Oreiundzwanzigfier. Jahrgang;) 
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des Geiminals:chte und Griminalpreyeifee im der Jurifſen · Faku“tat der & Univerfi.ät 
Münden ermannt; der bieh. Privatpogent im Geeifawald, Dr. W. Herm Heinete, 
zum otdentl. Prof bec Gbirurgie und Mugenhrilfunde in der mebigin. Aefultdt der t. 
Univerfität Grlange>, fenie zum Direltor der dort. hirung. Rlinit in widerrufl Sir 
genkhaft erwannt; dem orbent, Brot. Dr. fr. Deiinfh zu Erlangen bie wegen Ho- 
nahme tinr® ihm zugefommienen Mufes an bie Uniserflsät — dem ordenti. Brof. 
Dr, Jul, Weizfäder in Erlanger bie wegen Annahme € ihm gugegengenen Ru: 
fes au die Umiwerfität Tuhtagen erbefewe Entlaffung aus dem bahyer. ®tantesienft be- 
wälligt; ber außerordentf. Prof, am der E Untverfität Münden, Dr. Sg. Reit, iı 
ben Ruheflaub verfept; — ber voa der reform, Pfarrgemeinde in Bayrenth für ben 
Piorronstsfand, I. &, Th. Renaud aus Grlargen outgehellien Vräfentation anf 
en ia Bayremık die allerh. landeeſürſtl. Beflstigung eriheilt wor · 

Erledigt: Die prot. Schul⸗ Organiflens und Canitereſtelle zu Beilshronmn 
mit einem Ginfommen vom 440 fl, 15 fr.; bie prot. Schul» und Sircenbienersftelle 
zu Rendof, Die, Det, Erlbach, mit einem falfionemäß. Einfommen von 517 fl. 41 
fr.; die hart, Schul · und Kirchendlenerſtelle zu Schellveri, Difr. Kivfenberg, mit el 
nem folden von 350 fl.; bie Rath, Plarcel Eulebrunn. BR, Stastambof, mit einem 
Meinertrage von 1160 fl. 32", fr, die kath. Parrei Langveid, DM, Yansbırrg, mit 
einem felden von 683 fl. 59 fr 5 bL; bie Stelle eines Dezirktarztes 2, Mt. in Det 
telbadh; die Stelle einen Aſfigenzarztes in der pluciatrijhen Abteilung des f. Julius 
ſritals im Mitrgburg, Geidtezug 450 fl, freie Wohnung, Beheizung, Beleuchtung, freie 
Bide unb Berienung. 

München, 13. Aug. Der Lehrplan des f. Kabettenlorps wird mit 
Beginn des nächſten Stubienjahres mehrfahe Aenderungen erfahren, Um 
nämih desjenigen Kadetten, deren Stubiengang eine genfgende Ausbildung, 
um fpäter als Offiziere in die Armee eintreten zu fünnen, nicht ermorten 
lägt, ten Webertritt in bie Einilfiudienanftalten zur weiteren Ausbildung für 
den Gieilftantsdienft zu ermöylihen, werden für die bezüglichen SMaflen bes 
Cadeuealorpa biefeiben Pehrfäer wie in den Höheren Claffen der Latein- 
schule, und beziehuugs veiſe Gy anaſien und Realgymnaflen, eingeführt mer 
ben. Go wird imsbefonbere fir die erfle und zweite SHaffe bes Satetten- 
torps der Umterriht in der griechiſchen Sprache eingeführt werden, Nad 
einer weiteren Anerdnung fol vom 1. Oft. d. J. am der Geichichtsunterricht 
im Cadeuencorpo durch beſoadere Fachlehrer gelehrt werden. (A. 3.) 

— An den dießjährigen großen Truppenäbungen auf dem Lechfelde 
werben and wärtembergifhe Senerofftabsoffigiere Theil nehmen. 

—f— München, 14. Yang. Die Reife bes Kaifers Napoleon 
bietet den Münchener Korrefposdenten reihlihen Stoff zu ben verſchieden ⸗ 
artigſten Rorjefturen und zu den feltfamften Mitibeilungen an bie Blätter. 
Us Tharfästiches läßt ib, ſo veit Bayern und ber Königl. Hof von Liefer 
Reife berührt wird, mer das eine anführen, daß bie franzöſiſche GBefanbt- 
ſchaft die Mittheilaug am ber geeigneten Stelle gemacht hat, die Reife bes 
Roifers werde im tiefflen Imlognito erfolgen, und daß hierauf Se. Maj. 
ber König dem Keiſer die Meficenz in Auaburg und bie Hofequipagen zur 
Berfügung geftellt Bat. Borausfichtlich- wird der König dem Kaiſer in 
Augsburg begrüßen. 

Dem „N. Korr.“ entnehmen wir folgendes Eingefandt: Der „Rürn« 
berger Anzeiger* erlärt im einer feiner legdten Nummern in einem „aus 
der Pfalz” datirten Artikel die raſche Carriere mehrerer bayırifder Staats 
beamten, darunter befombers bes früheren Jufligminifters v. Bomhardb durch 
ben Umftand, bag berfelbe, obwohl felbft Proteflant, ja, „aus einer beote: 
Rantiihen Pfarrersfamilic* ftammend, feine [änmtliden Rinder fa- 
tholifch werden lief und fi hiedurch uftramontaner Proteftion verſicherte. 
— Ob Hr. ©. Bombard aus einer Pjarreröfsmilie ſſammt oder nicht, ift 
zwar am fidh Uuig, da durch die degialljiige Behauptung weder ihm 
noch feiner Familie zu mahe getreten wirb; übrigens war fein Bater fal, 
bayer. Reglerungst ireltor, fein Großvater martgräfliher Beamter zu Ansbach, 
und auch von feiren Abrigen nähereren Verwandten bat feiner ben geift- 
lien Stand ermählt. — Was aber das Religiondbelenntnig feiner Kinder 
anbelangt, fo kürnen wir aus befter Duelle verfihern, daß diefelben fämmt: 
lich nicht fatbolifh, fondern proteſtantiſch find, eine Thatſacht, 
aus der ſich der Werth des angezogenen Schmähariitels vom felbft ergibt. 

Die „Wefersdtg.* fehreibt: Die Refolutionen, melde eine Anzahl nam: 
hafter Mänmer meulih in Stuttgart gefaßt haben, find ein erfreuficher 
Beweis für des Wiedererwachen größerer politifcher Regfamleit und geftei- 
erter Teilnahme an der Entwikelung unſerer gemeinfamen Intereffen in 

addeutſchland. Sänmtlihe fieben Säge trogen ben Stempel richtiger Er» 
kenntnig der Lage der Dinge und find vom beflen patriotifhen Geile dit: 


"fie. Mir bürfen uns freilich nicht barüber täuſchen, daß bie Zabl berer, 
melde ihre Refolutionen unbedingt annehmen, noch lange nicht die Mehrheit 
bildet, aber ea if immer vom unfhägfarem Werbe, daß bie Wahrheiten, 
welche das aufgeftelte Programm enthält, fo frei und beflimmt und mit 
dem Gewichte folder Nomen, wie unterzeichnet find, verlündet werben. 
werben in dem hastiihen Durcheinander republifanifher, fonderbünbferifcher, 
grefidenifcher und ultramontaner Richtungen den Sieg behanpten, und bazu 
If um fo mehr Hoffnung, als eine praktifche Bethätigung, wie fie das Boll 


Sie 


porlament aud für Suddeutſchland bebingt, bie phantaftifhen Beſtrebungen 
unfhuldiger und boshafier Natur fehr bald zu Falle bringen wird. Das 
Eıgeb:iß der großen Ereigniſſe des vorigen Sommers iſt, wie die Schöpfer 
am mwenigflen leugnen werden, in böhft unfertiger Gehalt an’s Tageslicht 
getreten ; aber dieſe Unfertigteit hat wenigſtens den unberehenbaren Borıheil 
für fih, daß fie eine Reihe fruchtbarer Keime im ſich trägt, melde zu ent 
widıla der Ration vorzugsweile zuficht. Die Berſaſſung des mordentfhen 
Bundes, mangelhaft, wie fie ift, hat nach feiner Seite hiu eine unüberfhrelt- 
bare Grenze gezogen, es ift ihr der freieſte Raum zur Entwidelung ſelbſt 
gelaffen nad innen und nah augen. Es hängt von der Energie Selbſt 
verkeugaung umd pelitifhen Disciplia des deutſchen Belles ab, in weldem 
Maße und im welder Frift der Ausbau vollendet, die Einigung über die 
ganze Nation ausgedehnt werben wird. 

Stuttgart, 13. Aug. Nachdem der König genehmigt hat, daß 
auch bei den Weitercegimentern das preußifhe Exerzierreglement eingeführt 
werde, find Heute fünf Kavallerieoffiziere in preußifhe Garuifonen abge 
gangen, um bad dortige Eperzierreglement zu erlernen. (WB, St.A.) 

Norddeutſcher Bund. 

Bom Nbein, 11. Aug., [Hreidt man der „Allg. gtg.“ „Wir 
erfahren aus authentiſcher Duelle, deh Herzog Adorf von Naffau bei allen 
Lantoserfhultheigereien (Behörden der freiwilligen Gerichtsbarkeit) ſeines 
ehemaligen Herzegthums Proteſt eingelegt hat gegen bie Ueberfhreibung der 
Domantalghter auf den f. preußiſchen Fielus.“ 

Berlin, 12. Aug. Graf Bismard hat täglich Konferenzen mit den 
Deiniftern gehalten; auch heute fand eine Stauttminiterialfigung flatt; er 
bat ſich im feiner immer rüfiigen Thätigkeit auch durch den Unfall nicht ſtö— 
rem laſſen, der ihm bei feiner legten Eifenbahnreife betroffen. Die Duet- 
{dung der Hand if miht vom ter Art, dag dauernde Folgen befitcdhtet 
werden. (N. Kor.) 

Berlin, 13. Aug. Die „R. Pr. 3.” wiberfpricht ber Nachricht 
von beim Beſuche Napoleon’ in Koblenz und flgt hinzu, es hätten hier, 
über feizerlei Berhandlungen fattgefunden. Die Reihetogswahlen werden 
noch nit am 27. flattfinden. 

Zübech, 14. Aug. Die gemeinfame S:notd- und Bürger'hafis- 
fommiffien in ber Zollftage Kat ihre Berathungen beemdigt and mit allen 
gegen eine Stimme den Anfhluß an den Bollverein anzuempfehlen be» 


flofien. (7. N.) 
Oeſterreich. 

Wien, 13. Aug. Die Einſetzung und Orgauiſation bes protejtan- 
tiſchen Oderlitchenraths, welche durch den ſoeben veidffentlic en Eılag vom 
4. d. geichehen iſt, wır ſchon buch das Proteftantenpatent vom Jahre 1861 
vorg.feyen, und Seit Jahren haben die Proteftanten Defterreihs durch das 
Drgan der Eyaoden bie No-hwerdigkit, ihre oberfie Behörde für das Kr 
den und Schalweſen zu regeln, im drisglicher Meife tugethan, feiber im: 
mer veigebend, Es war eize der eriten Aufgaben, bie fih Frhr. d. Veuft 
bit dir proufo.iicden Uebernahme des Cultue- und Unterridtsminifteriums 
geftellt hat, jene Lucke auszufüllen. Dis Gejeg vom 4. Aug. iſt das Er 
gebaiß eines Bortrage, welden er an den Soifer erflattetr, und er erbat 
ſich, bevor ex dus Porteſeuille des Eulıns und Ui terric 8 deffen gegenmwär- 
tigem Inhaber übergab, tie Geuchmigung dieſes Vortrags als eine beſon⸗ 
tere Grade. Aus dijer Thatſache läpt fih wohl ermeſſen, mit welch gros 
dm Eruſte der Heichdlanz'er die Duchführueg der Gleichterechtigurg ber 
Eorfeiflonea beſteibt. (A. 3.) 

Amerika. 

New-Nerk, 1. Aug. (ängl. Popſchiff) Die Nachrichten aus Mexico 
befiötigea, dag bie Generale Caftillo und Vidaurri füflllirt worden find. 
Alm Auſchein kach wird Jaare; mit großer Majoriidt wirdererwählt, — 
Gene; und Canales beuncapigen ernſtlich Die Regierung des Juarez, der 
Truppen gegen fie ausgefdd: hat, 


Boltöwirtbfchaftliches. 


Mü Eröffnung ber Brennerbahn gelangt man von München aus in 18 
Stunden rad Verona, und jwar — bes einfachen Berfonerzugs. Kurier züge 
werben erſt fpäter eingerichtet. Der Büternertche tepinnt am 17. de. 

Poit-Cours-Notir) Die Gariolpoft von Echnält nad Dollnftein wird 
nunmehr fatt um 5 br Nadmittog um 17 Mittag abgelendet. 

Man verfiher, mie bem „Kicgo" aus Wien berichtet wird, baf ber Di 
narzminifter v. Bede mit den Vorarbeiten zu eimem Peejitn Leihäftigt ift, deſſin 
weicntlie Momente Derflellung eines eimdeitlihen Hinalubes der gefammien öfter 
—— Staataſchuld und Umwandlung der Jinſenſchuld im eine Renten 
ſchuld find. 








u — — 


Vermiſchtes. 


München, 12, Aug. Die preisgekrönte Kapelle des Hrn. Stebentäs 
gab geitern im oologiſchen Garten“ umter zahlreicher Anweſenheit eines gemäbl- 
ten Auditoriunms wieber eine fehr vortreffliche Produktion. Der Meine neulich e 
ragte Verflob, dab man einen Napoleonmarfd an die Spibe geitellt, wurde wie: 
der gut gemadt, indem die imal ein „Deutih er Männerchor” an ber Spihe det 
jelten fand. «(Vielleicht war auch ter neulihe Napoleonmarid) nur finnbildlic 
zu —— nur beabſichtigt — Napoleon einen Marich zu bla 
ten? —-) IR. ! 

Tas Aädıiihe Waifenhaus zer Münden, meldes früher nur 83 Bög- 
tinge anfı. hmen tomate, war duch vie Gehen ungen diejes Jahres, melde über 
10,000 A. beitragen, in bie Lage vo.rlept, die Zıbl der aufgunchmenden Böglinge 
auf 103 zu ahüben. 

— - Ein Hırikel des Fränk. Kuriet“ in feiner Mummer 218 vom 11, Auguft 
Ipricht, obwchl er den abſchredenden Triel führt „Ein Wort gegen bie Mild- 
tbätinkein“, io emidieoen uniere Anficht aus. daß mir mit umbin können, 
auf ibm auimertiam zu macen. Es it darin von den vielen Aufrufen umd 
Roliekten bie Rele, welde foriwähtens an das Mitleid appellirem, um den 
durch die häufigen ewerstrünfte zu Schaden Belommenen wieder aufzubelien. 
&s ift zwar ein slmwas ftarker Ausorud, wenn der Hıtitel jagt, dab man damit 


eine Steuer für die Faulheit und Imbolenz derjenigen zahle, welche bie paar 
Kreuzer für die Mobiliarverficherung ** und auf dem allgemeinen Bettel {pe 
hulixen, aber etwas Wahres liegt bob darin. Im der therung gegen bat 
Zum auf ben Todesfall, gegen den Hanelidlag u. {» m. liegt au eim Alt der 

Ihbilfe, die ja jeht als der ſicherſt⸗ * zur Hellung fo_vieler umferer focialen 
Uebelftände anerfannt if. Wir halten es für Prliht alerOrnane bes Bffentlichen 
Lebens, der Behörden und ber Preife, immer und immer wieder auf dem Nuben 
jeder Art von Aifekuranz aufmerlfam zu machen. 

„Die von Schönfee geichrieben wirb, find von dem bort abgebrannten I) 
Familien kaum 30 mit ihrem Robiliar verfichert geweien. Es iſt Pilicht, hieraus 
die Ermahnung e. Beitritt zut Feuerverſicherung zu ſchöpfen, ba auch anden 
mirts leider noch immer allzu he Sorglonigkeit in bieler Beriebun berrict 
Bet ben erftaumlich billigen Brämtenpreiiem, zu denen bie folibeften Anftalten &ı- 
* gewähren, ſollle doch Niemand dieſe Beruhigung für den Unglüdsfall ig 
verfagen. 

* In ber bayer. Armee foll nummebe auch das Baummollentu 
Demden und Unterhofen eingeführt und follen diefelben nad franzöfiichem —X 
ee een Dadurd eröffnet fich für unfere Baummolleninduftrie eine new: 

* Auf das Inſerat in Nr. 190 unferes Blattes, bie Blatterntran!he 
in Windsheim betr., erhalten wir vom bem Dofpitalarıt Herten Dr, Bol . 


olau ba: 
feloft unter Betätigung des f. Bezirksgerichisarites Dr. , 
wiberung, d. d. Mimb 13. Auge 3) Die Baht oile Bu aa 


deheim, 13. 1) Die Kahl aller feit dem 6. : 
L x im biefigen Hofpitale vorgefommenen —— * 9 beirägt oe 
Babl der Erkrankungen im ber Stadt 3; 2) vom dielen 22 

gmwei (nicht 3) geitorben, umd zwar 


5 latternfranten find 
1 im Hofpitale und 1 auferbalb beflelben; 
von allen Blatierntcanten Ind nur no 2 im Behandlung, bei melden die 
Rrantheit einen volllommen günftigen Verlauf nimmt; 4) Wie bie Angabe vor 
3 Todesfällen, fo beruht aud bie Bemerkung, dab ein Arzt ich unmittelbar von 
Blatternkranten in Geſellſcha begeben babe, auf Unmahrbeit, 
(Eingefandt.) Bon der EBafferfcheide, 13. Ag. Durch den Merisr 
fiber Lehrervereine „aus dem Mifchgrunde”, ift zwar ber Hark, pädag. Verein m 
Bayern zumähft nicht angegriffen; dennoch find bie allgemeinen Slager über com 
feiltonell derartige Vereine auch auf ihn besuglich, und muß er fich aber wieder⸗ 
holt, wm auch micht ſcheinbat durch Schweigen fich ſchuldig zu befenmen, gegen 
den Vorwurf verwahren, als ob durch ihm eine Schwächung der guten Kräfte dee 
bayerifhen Lehrervereins erzielt werben wollte. Gerade das Benentheil ift ja ans: 
brüdiides Statut des lath.-päd. Vereins, daß er nämlich; als weig dem banıt. 
Lehrerverein angehören und mit ibm gelammenwicden wolle in Allem, was nid! 
gegen fatboliihes Prinziv it. Auffallend tr baber, a) baf gegen bie Bilbung 
aud) dieſes Ameiguereins fo lamentirt wird, während gerade burch ihn der Br: 
fammtverein um Ri viele Mitglieder vermehrt wird, die vorher noch gar keinem 
zeuin engehäet ben und feinem —*— wollten; b) daß einerſeüs immer 
in bie Welt binausgefärieben wird, der dehrerderein beeinträchtige bie confefftone! 
len Intereffen nicht, während gleichzeitig gellagt wird, daß dieſe von irgend eine 
Seite befonbers gewahrt werden wollen, nicht gegen den Lehrernerein im Ganzen, 
befien Mitglieder in Maſſe gewiß einander obmebim nicht confellionell befämpien 
mollen, fondern gegen blos definictive j. B. offenbar antitath, Tendenzen, melde 
einzelne verleilete Individuen oder Organe verratben. Wire 23 + B. nit anti: 
latholiſch, wenn die Aufficht umd bie deilung der Schule in Lehre und Zucht ben 
Urganen ber ſichtbaren Kirche, db. i dem Srieflerthum, entzogen werben wollte‘ 
und tendiren bas nicht ausbrüclich 3. ©. die Denkichrift der ehulleheer und bit 


Lehrergeitung 7 

Nürnberg, 13. Hug. Der Magiſtrat umferer Stadt hatte heſchloſſen, yur 
t. Dermäblungefeler ein broves, mit @lüdsgütern nicht gelegneies biefiges Braut 
- mit 1000 FL und rg aus ber Koſſe des Echerleinegartens onszuftatier 
nläßlich dieſes Beichlufies beihloh das Kollegium der Bemeindebrvcllmädhtigim 
(per Majora) in feiner geftrigen öffentlichen Sipung, diefe Wohlibat auf 2 Paar 
mit je >00 fl. auszubehnen und mit dem Betrag die Sümmereifaite, Bofttion & 

rungen & belaften. (It. Kur.) 
ayreuth, 13. Aug. Das zur Ybfperrung der Roburger Grenze beor 
berte Militär des bieigen ‘. Infanterieregiments ift geflern hier wieder einge 
troffen. Da +3 am Räumlichteiten zur Unterbringung beijelben fehlte (die Turm 
balle iſt bereits übeifillle), fo fampirte daſſelbe heute Nacht auf der Eheme in 


Belten. Die Chevaurlegers werden morgen Mittag gegen 11 Ihre Bier 
erwartet, (Bayer, Zogbi.) 

Bayreuth, 13, Ung. Bezünlich ber von uns rer Brobuergit: 
tung können wir there Mitibeilung machen 


eb die B. 3.°) nunmehr die 
baß weder bier noch in dem Borfe Heinersreuth won dem erfrantien Berfenen 9 
mand gerien ift, ober auch mur eimen dauernden Nachthell an feiner Befund: 
beit erlitten bätte. Die zur Berbütung weiterer Belhäbigungen getreffenen pol 


zeilihen Raßnahmen werben noch fortgefeht, unb bie eingeleitete ftrafredpiliche Lin: 


{ 


@ 


| 


terfuhung wird mit aller Energie ——* ohne jebech, wie wir hören, bisjent . 


fipere Anbaltspunfte.barüber geliefert zu haben, ob bie flaitgehabte Mergiftung 
eine abſichiliche cher nur fahrläjfige Handlung m Grunde bat; ber verhaftete 
Büdergefclle Rellt mämlich bis jeht —* Berſchulden hortnäclig in Abrebe, 

In Oberndorf it die 7ojä rge Baronin Olga v. Rolinzi in ber Nodt 
vom 0, auf dem 31. Juli dadurch werbrammt, daß ibt Bett durch Umftoden bes 
Nachnlichtes Breuer fung. B 

Bezũglich des bereits gemelteten Umialls, welche den menfifden Miniften 
präfibenten auf der Reife nadı Berlin betroffen bat, melden die „N. Werl. Hr: 
„Auf einer der lehten Gifenbahnfationen vor Berlin flieg einer feine Bealetr 
aus und ſchlug hinter fih die Thüre des Coupe's zu, obme ſich umsujehen. Gef 
Bismard hatte mit ber rechten Hand das Thürgerüft erfoht, umd bie zufchlagende 
Thür queiicte ibm mehrere Jinger. Der Schmerz war augenblichich ein fehr her 
tiger und bir Gebrauch ber Dımd foll bis jet verbindet fein; doch wird eirt 
baldige Seilung ber verlegten Glieder gehofft.“ Sereits im der Heilung begrifien.) 

In Wien ift diefer Tage ein ellatanter Fall von Tridinofe mit tödtliem 

Verlauf vorgelommen, worüber die „Breile“ folgenden, wie es ſcheint, amilichen 
Bericht veröffentlicht: Im biefigen LE, Nrantenbaufe Jatb am 4. de. die Atäb: 
rige Nagd Amalie Hahn an rer Trichenofe. Am 26, Juli war die Patieniin 
nad) dreiwöcdpenttichem Unwohlſein, welches von ibren Unpehiriam auf Bleſch⸗ 
fucht gebewiet wurde,.in das Spital adgeg:ben worden. Die Palelbft Leokadte 
ten Kranlheilserſche inungen, urſprünglich mehr auf Aheuma und Blutleere, pin 
auf Thyphus weifend, deuteten erſt zu einer Zeit auf Trichinofe, als die Kruste 
bereits bemußılos war und bie wünidenswertben Auelünſie bezüglich des em 
gen Genuiles von Schwein fleifch von verjelben nicht mehr erlangt werben kon 
ten. Die Obduluion ergab das Vorbandenfein mallenhafter Tridiinen, fomobl in 
ber Muskulatur als and darunter viele Lebende im Darme. Die bisherigen Er 
bebungen ftellten heraus, dab Amalte Hahn bit zum 14. Mai im 6. Bezirke, Mag 
balenenfteofe Nr. d, im Dirnile gſtanden und ar genannten Tage mit ihrer Serr: 
ſchaſt nad bem Orte Dauer (bei Hieking) auf das Land übergefiebelt war. Nad 
aller Wahrſcheinlichte durfte der tödtlide Genuh während des Landaufentbaltes 
ftattgefanben haben; in ganz Wien wurde bisher fonft fein einziger Fall von Tiie 
chinoſe wirzeichnet. 

Eine furdtbare Mordſjene wird aus Aun-Hatas (lingarm) gemeldet: 

Ein 22jähriger üngling, Sohm eines Schäfers, lodte eimen vcaeritifchen Plng 
| ling von 20 Jahren unter dem Borwande, er wolle ihm Schoſe vrılauien, zu fir 
ner Sgafheerde, dir, wie er vorgah, im latholiichen Friedbof weide Der Yüng 
ling ahnte nichts Urger, da er von dem Vater des Hirten ſchon mtehreremalz.bie 


halte. Als in bie Mitte bes 
= ns en en Berti I Bun —3 en zief — * Pu ein neumunbywangigftel 


be an ha! ZLUIE 
1“ zief bier "du baft an bei dem re Soltau nen Baker 6 g von‘ 
— "teine Gnade, made Dich bereit!" Was follte der Unglüdiiche, das | > ben ge: *8 4,400,000 








ol mor geipannt, er Iniete —— betete, und bald fiel ber Schub; ſeine Kle· | vum: 

x bielten aber das Durchdringen ber zurüd, fo baf fie die rn edlem | * — 

heile nicht berührten. Als ber —— iah, fer 

tiefe er ſich um den zweiten Schuß zu der eg bat im feine u 

de na — Silben wat. ce m pe mer fein Leben ei \ PM 

arbar ma entgegen umb fewerte 51 — 

— —— —— Innen, | | a Münden, — ee reicameifer ©x. u bes 

J er lab, dab der tachſüchtige Mörder mit bem — Hm Mönige, Bahr. d. Mo, desgieidhen der F. Regierungspräfibent vom € 

eh hal Een 
in, und ber Samer f IL 

em Schalt, b e Obmmeı een A in, ‚an — —— zu Neu⸗Ulm zu empfangen , sub: ‚König Ludwig 

3* dee lache, — ab ein Beer Hobt {a th Tief ihn et 2 wird biefeiben bis Salzburg begleiten. 

m. Bald ermadte ber der von feiner Obnmadit und frod in bas, Berlin, 14. Yung. -Die-4Prov.-Eorr,’: melbet: Der: Bundetrath 

ihge gelegen ne —5* Man bo) ala Ei dm Beh Dilfe, und mie verlatet, wird ein Gefeg über bie iffe der ulate, ein Bundes» 

x Unglüdiibe gerettet, Der B e An ht A biefer unmenfch und ein Gefeh über bie 

sat — gab, if Due | poßgefeh ... norbereiten, 
Der Ausbruch de —— — unter —— von 5 Hofpitätern wahlen werden erſt a ng. flattfinden, Mine Berorbmumg me» 


Rom, 
adıt unfere Lage bebentlicher, % die Epidemie ei eitig in ber. Stadt mac | gen Bildung einer Propimgialvertretung im der Provinz Hanmover  fieht be» 
alienen talten, S wied 4 
F im * —* I jenen — — ſih A — ri i Bom — — in Merico, Hrn. h —— ſtad ae 
amben babım Recri Si YedAizzales 
i Kopeubagen, 14. Hug. Ahlnenn, Krüger und een 
2 a mie m aus der Schweiz melbet, auch Ruk aubier Gen: fälesmiger Gaben Be BR — mehrere j 
Dublin, 9 Klug. Gin fredticen Unatät in auf der, Cifenbabn von | miniter Hall hielt die Armand De ai 
* vn ine ee m Se een a ea 
auf Dänemarf, bem alten Alliirten — ass. Es herrſchte 
Das Wachathum des Batveki iömus in den — | n Staaten ud rer a u ae un 


merita im Vaufe der legten 2 t ans Wun 
ortlidier Mevaften: N. MB. Wrener ... 


Behanntmadungen 


Bekanntmachung. RE RE" I Anbei 
Fa kit *8 2 ſein tern 7. de. Mis. eng en — Bath — 

fie Stei Conrad Ritter von ach en um ‚ r ' , ” 

on — —*8 und auf ein Jahr giftigen Reiſepaß dahier der | Brunnen, Garten, Hof ımd großem Hausdodrn- 













zum falen. raum wegen Dowizildöseränberung zu verfaufen, 
Dies wird zur Vermeidung ollenfalfigen Mißbrauche unter dem Erſuchen belannt gegeben, ben Mattb. Bäl;z, —— 
leiſepaß im Folle Aufindens hierorts zu übergeben. | Schoͤnſtes neues nforn ee 
Uusbad, am 14. Auguſt 1867. och 
ker ehe Adolf Lodter. 
2 — 8. Untergeichneter t hiemit ergebeuſt an, 
Beltlanntmadhung. | —— Stßerie Schnee verlaffen, Ten 


D age den 22. Auguſt um 11 Uhr wird das Mebengebäude im vormal. königl. en im Gaflhof, zur Krone cgen FA und 
——— — "on Ort und Stelle felbt am dem Meiflbietenden zum Abbrüch Bitte ein Er ei Yblifen Bei h dos: 


mendem Wedarf mi Lgft berfi en 
—— welche vorher Einſicht nehmen wollen, haben ſich am dem ſtadtiſchen Werkuiel · | wollen. helm ei oe e 
x Rummel zu wenden. | —— 
Unstah, den 14. Auguft 1867. | — 
Stab 44] gifrat Für die fo ehrenvolle Begleitung unferer num 
— | in dem Herrn ruhenden Mutter, Frau Barbara 
Betanntmadung. — 1. Bogel, — im Bagnis Shen üirigen 
— Bolzug der diſtrilktopolizellichen Anorduung des f. Beziciamts Ansbad, welche unterm | Ginterbliebenen meinen tiefgefüßlteflen Dant. 
, Mis. zur Siherflelueg der Ansbach Lichtenauer Difieitäftraße. gegen die Bel en ber * tiefbetrüßte Toter 
u ge Lichtenauer Steinbrüden fommenden Steinfuhren auf bie Dauer des BunzenhaufensJagol- Margaretha Gtrebel. 


dier Eifenfahnbaues exloffen wurde, iſt von t. Regierung vom Mittelfranfen, Sammer des Sanerm, | 10. Hr die Dielen —— 
ıf angebradte Beſchwerde durch hohe —— vom Seutigen unter — des Art. 41 Beerdie 
3 Boligeiftzafgefeghndes eingefellt worden ——— an * ee ——* 


« ‚ ben 14. Augu 1867. 
— ta Beisein: - Gpetlich Feledrich ka. Den wc 





die tieftraubriiden Hinterbliebenen. 


Belanntmagung. | 1. Beinflen veifen Frmspöfgen ab: 
Betreff: Nahlaffade des fgl. Yandgerichte-Affeffors Karl von Ammon im Bu oz Räte den Stein A 18 Mn ehpfiehtt 
In der obenbezeichneten a bank melde zur Beit einen Kapitalbeſta = 


Adolf Codter. 





it, find infolge ber biesgerihtlihen Öffentlichen Aufforderung vom 20, Juni 1866 825 fl. 30 — — TERIEr 2, 
ee des Johann Kitolaus Ken vom bier und BL fl. 18 fr. Met einer Enıfäbi- 12. &6 wird eine Wirthjdaft mit Laden, ober 
wgsforderung angemeldet worden, nachdem bereit® früher der inzwifden verſtorbene kgl. Morolat | © man auch einem Meinen Laden einrichten fan, 
mörndein in $el 168 f. 50%, &. in vhöhbiges Dufenlten —3 Heben mitten. in. der. Gtahl,: zu, pafigen ges 
jögen® erflärt Hatte, daß er ſich mit demjenigen Leirage begußgen wolle, weder nad Befriedigung | fat. Offerten mit Angabe des Miethpreifes 
w übrigen Radlafgläubiger neqh übrig bleiben werde unter A. B. an bie ‚Erpebition. 

Die Erbeintereffenten, deren gegenmwärtiger Aufenthaltsort mit Sicherheit wicht ermittelt werden 13. Es werden 2500 fl. auf ein Haus gegen 
inte, werben hiemit aufgefordert, fih bis zum 1, September 1867 über bie Anerfennung ber aus breifüche Berfißerung aufzunehmen gefucht. 
meldeten —— um ſo eh . « —— Härten —— für — Näheres in der Expedition! a 

et wirder, und angenommen im e u erflären enten m mn 
*8 —* * ee: 14. Ein junger, Daun, ber, im tedhniden 





Zeichnen, fowie Aberhaupt in Mednen - und 
Rotfenburg, am 20. 9— Ben: Steht neh tentaniäl. Schreiben und. den übrigen theoretiſchen und pral- 
9 aan, 9 : tifhen Bamwiffenfhaften geübt ift und Gautiom 


— leiſten lanu, ſucht auf einem Bauamte ‚ober auch 
a — — = * auf Eiſendahnen dauernde Befchäftigung. 

fol f ng ber ralbireftion ber —* zu Manchen vom 30. Näheres in der Erpebition. 
ai dor Dr. 976 und vorbehaltlich beren Genehmigung werben > = 





Montag und Dienftag, als am 26. und 27. Auguf 1887 15. Durd den Hofgarten fis Eyd wurde am 

h der unterfertigten 8. Eiſenbahubau-Sektion Eihflätt nadfichende EifentapnbamWrbiten im , Montag eine Meine goldene Brode verloren; 

ge ber man bittet um Burfifgabe gegen Belohnung in 
allgemeinen fehriftlihen Submiffion ber Erpebition. 





n den Metftabbletenden zur Ausführung vergeben werben, nämlid: 16. D 170 ift Bettſtroh zu nerfanfen, 








bie, an uten Arbeitsloofe des Bahn von Sana nah Gunzenhaufen im. Bezirke ber 
und. zwar 
er loe8, 13490 Sup lang, yollden Cilenäheimm und Tauberfei, 
Bey Arbeiteloo®, 13,000. Zu lang, amifden Eauberfeid und Wvelsihlag, 


L. Yoos Zulammıen 








enthaltend :> 
1: 
01 


PR F stand « fl. | 3. fl. I kt. . fl. l tr. 
Gigemtliche Exbärbeiten, im ‚Mn 80,300 1 40,070 | 40 | 120,370 | 59 
„um ) e f 5 A 
a m —— ch 33,328 56 | 13.487 ),55 | 46,511 
g age K hlag zu 2974 48 4,405 °| 25 7,380 | 13 
Gteinmateriol zum Unterbau in Yin „1. 11,655° 5| 18,303 |'91 35,958 


RE α— “Jar Ganzen "134,254 | ‚84...76,267 | 9 1.210,521.| 17 
g fünn ſowohl aunf jedes der zwei Looſe einzelu, aa auch auf die Beiden Looſe hauen als 
* a anne werben ; und buaide die Gerpeitwäg, des Buſchlages dem Ermeſſen 


vorbehaiten. 
ingereichten Submiffionen Äei Matt: 
Hagıt 11867 !neuiir tige für das V. Loos, 


7 —— 

SEE ee 
j j ide I. Suguß 607 Rahaitge jmd Up far V. um VI. 8006 
de Ruutiöh Belt für die beiden Boofe als einzigen Aitorbobjett zufanmen 


16000°E.! ge md 
, Pine und Roflenanfgläge — * uft 1867 an im A—ulelotale 
vor, wo auch bie Subwmiſ⸗ 


bet‘ 3 En u au ' 
een 4 een 14 vor — are und Couderien 
* Loos für fi und für — nu. Looſe als ein Arlordobjelt sufomwen 
his aangſtens bi6 Sonntag 25. Auguft d. I. Abends 6 Ahr, 


J —— 
— aaa . Abends 6 Uhr 
gtem WBehörbe in Eiäfätt oder für Tedes *oos einzeln, wie für tie 


enfincher Bei der 


n Folgen gehalten, In dem oben —* Beralkorbirunge · Ter⸗ 
gendgllch bevollachtigte Stellvertreter aufinden und, wenn ſolches 
Br fr Kautlono⸗ und Betricbg:Bermözen ſogleich durch 


— — und den bedingten Zuſchlag zu gemärtigen. 


.z. Königl, — Eiſenbabubau · Sektion. 
Mayer, Seltions-Ingenieur, 











eptember d, XS. Mittags 12 Uhr 


Aus eintt. * derfleigert ter. Umterzeichnete am 
— 








im | h — ungefäße 100 Eimer reingehaltene gugebaute 1862er Weine vom 
befter Lage in berſchlet enen ſchiclichen ‚Partien. 
ö bhaber mit dem Beimerfen eingeladen, daf am Verfleigerungs: Termine 


näheren“ den bekannt gemacht und Proben von früh 8 Uhr am abgegeben werten. 
Iphofen, Sic 60 
meins p Dicker, Stadtfchreiber. 


5 ünther’s Benzoö-Seife, a4 
vie and wirkſamſte Schönheifsmiittel empfiehlt a Ste 18 Fr. 
' bach: Fr. Nebm, in Leutersbaufen: Georg Sabelt. 


Empfehlun 
afeinen Eyar-Gaffee s 


auem Papier aus der Fabrik von 








des er 
DE? gelbem rt 

2. Joh. Vi Juneblith in Worms a. Rlı. 
ae Buffeläft Holk,biejed Gparlaffee's; auf ein Lorh Kaffee genfigt zur Herflellung eines ver: 


tuefflien Geträntes und part die Hälfte reinen Kaffec's. 
heut beften Gejchmade reicht mein Sparloffee ſoweit als ein doppelted Quan⸗ 


tum 
07 gif Nee von-mir jwerft fabrizirte Sparlaffee, der anf ber Parifer Weltaupftellung 
neuerdingd ausgejeiänet wurde, vielfach in geringerer Qualitũt nadgrmatt wird, jo bitie 
ih bei dene Eintaufe deſſelden auf meiren Nomen, jomie auf mein Familien Bappen zu achten, da⸗ 
“man feine — Waare ſigtt der meieigen ‚erhält, 
Joh. V. Jungbluth, Fabritant in Worms a. NH. 


Tanz ‚Unterricht. 


Nachdem mir ton dem hechloblichen * rat die Gepehmigung eriheilt, im biefiger Stadt vie 
nen Tan Eourb, verbundehimit Anflandölehre, zu eröffnen, erlaube ich mir Kiemit anzuzeigen, 








vs ich bie Tommenden Monat Oltober mit dem Unierrihte beginnen werde. 
3 ie neh Beſtreben fein, das mir gefhente Bertrauen im jeder Beziehung zu würdigen 
und 4 einen grändlihen Unierricht das Wehiwellen und tie Bufriedenfeit meiner Zöglinge, ſornie 
deren Eliern it Iu erwerben. — Apmeltungen werden im Gafihof zur Krene, woſelbſt tie 
&fte zum Mäterpeiänen aufliegt, entgegen genommen. 
Adtungsve 
cC. Strelin, 


af 


Zanzlehrer des > en kam. Fenfionats 





‚Bgsatham, Drat aud Bedıg “on Gurt Bengel unb Erfu m Wew-id 


21. Borgüglih kochende Erbfen und Lin: 
fen, die Maas S- 7 tx, fomie gebrochene 


@rbfen mo 
Adolf Lodter. 


22. Ein junges Mädchen, im Sleidermahen | 
und allen weiblihen Arbeiten bewandert, wünfdht 
ald Bonne oder Ladnerin eine Stelle, "Gefällige | 
franfirte Offerte unter Chiffre M. K. an bie Erp. 
in D 12 ifi eine Badwonne Billig zu ver 

en. 


24. Heute Schlahtihüffel bei Halter. 
25. Freitag Schlachtſchüſſel mit Uhlanen- 
mufil auf der Windmähle, 


+. 26. Heute Schladtfdäffel bei Engerer a. Babnk. 


fener Kirchw 
Samſtag Schlachtſchufſel, Sonntag 3 Mon, 


tag Zanzmufil. 
Peubert in Sadien. 
28. A 17 ift ein Uuartier zu dvermietben. 
29. Eine Frau ſucht ein Duarlieer — Stufe, 
Kammer und Küde. Näheres in der n 
39, A 77 iR Dung billig zu verkaufen, 
31. A 79 ıft der obere Gaben ‚mit 5.krige 
baren Bimmern und allen fonftigen Bequenit 
keiten per Martini zu vermiether. 
32. A 241 üft der zweite Gaben mit 6 beige 
baren Zimmern, new hergerichtet, zu bermicthen. 
33. A 251 ift der obere Garen, beflckmd 
aus 5 heizbaren Bimmern, mehreren Kammern 
und Gartenanttei. bis Martini zu vermieiben. 
34. A 303 find Kochtirn zu verfaufen 
Bogenreuiber ım der 
fie if der mittlere Gaden ‚mit allen 
Bequemlid leiten bis Martiri zu vermiethen. 

D 309 in ber Nähe des Bahn: 
—* iſt ein A a Rogis, 
eftehend aus 4 — Zim⸗ 
mern, Kammern, che ac, dor, 

Martini an zu vermiethen, 


Srod- und Kachl-Care in. Ansbach. 
imsor. —ulb, Dr 


ge 
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Patriot und Sisatämann dem gegebenen Berhältniffen Rechnung tragenb mit 
der — Macht ein nationales Zuſaumengehen anflrebt, auften ap’ 
er anf das Ausland ſich ftühend Baterland und Freiheit dem langen 
nad Nahe opfert — glaubt man dann, ba Graf Hegnenhetg uiht ganz 
büefelbe- Anfiht hat und vertreten mird? rat die Wochenſchrift etina; 
bet dem Frenmb und ng ed nſtid, hiefem durch 
and durch deuiſchen Ehre umaun, tl HM Ryuigbundsgebante anfe 
kommen ? Neiu⸗ wir wiederholen umfere Mebergeugutag, Fürft Gchenlohe hätte 
wicht deutlicher jagen Hönnen, 2 Aufgabe er Bayern im Maftlgen Zoll⸗ 
parlament fielen will, als indem er ben hemährteften | Borlämpfer- ber, Kiht 
fonflitutionellen Freiheit zum Vertreter boheriſchen Regierung vorfchlug. 

München, 13. Aug. Wie bie offigiöfe Kor. der U. 3. vernimmt, 
bat Se, Moj. der _Rönig den fo ſchwer betroffenen Abgebrannten heller 
pfähjtfähen Stäbtäene Säönfe — 130 Familien, von welchen 30 
verfiert waren — eine milde Spende von 1000 fi, 
den Abgebrannten ber Stabt Rönigshofen im Grabfeld — *— 


Anlihen :Keufeiung gelangt. Diefe:iß Muh fAnm erfalgt 
einflionmeigen 


—— a ber Schweij 7 find, 
ib biefer Konvention’ brigetveten: Ir an. 0 
en en ‚zild Auge Die: Polizei bat Heute in- be hieſigen Bund 
handluugen verhandenen Kreinplare der Broſchure: Die bayeriſche ee 
manfratie und bie Yefniten im Regensburg“ fonflärirt, 

> Die Wetheifigung an dem näcftene in München flattfinbenhen beut-, 
ſchen :Zuriftentag wird eine ſehr zahlteiche werben‘, namenfih bon Seite 

. ı Die-Sfteroeichlfche Regierung 


"befunden; - Maih: Beriten, melde unferte art 


hat hämtäh allen betreffenben Be- 


der Minen mit Erreichung bei: 82. Le⸗ 


verbreitete 

Berächr, wo Hei; $. Schrent für‘ den · Geſaudtſchafie poſten in Berlin:in 
Ausfiät genommen! jch,' eutbährt:jetem Gruudes, ſchon deshalb weil; eime 
andere Verſon wicht; in Mage fühen fan; ſo Junge die Berhandiahgen mit 
ne 
di 1 Aug. Ser Maſ. der Quaig wii am >17. d. Hier 
antreffen, in den Kaiſer Naipoleom,imeldher hier auf ber Dutchreiſe nad 
bung brlauumnich beachten tab kürzen Wufewehalt · nehmen wird zu 

per erg Der Oberſthofmeiſter Grof zu Caſtell befindet fich aus Hün- 
—— eines ha Ill to Rıfrenjläldfhe — —3 — 
ad dem: ‚jur. ge: 
An doch if nodr uientfäpleben, . cd er des Mnsrbieten annehmen werde. (Y. B-) 
.. Yageb A. Hug.‘ Der Anifer der Franzen wird am näd- 
den darauffolgenden Sonn- 


| Bundesverfaflun 
ſene aotywendig gebriingt. 


—5 ber Müdreife bes Kaiſers von Deſterreich ans Franken 
lichen. 


tag bis Mittags 11 Uhr dahler verweilen. Dan iſt fehe gejpamat, 
anf tiefen Defah uud Alles will ben Kaiſer Napoleon 1, der belann 
lich am biefigen Gummofium zu Et. Auna eine Zeit lang findirt und mi 
feiner Muster daß nunmehr dem Grafen Fugger - Kirchberg ⸗ Weißenhorn ger 
harige Hans in der hl. Nreuzgaffe bewohnt hat, Es liegt beahalb die Ber, 
uuthung ſehr nade, dag ber Kuifer ſeine feühere Schule und Wohnung bes 
ſuchen erde. (B. 3) — Dee „Münd. Bote“ ſchreibt unter Müun 
chen, 15. Mug.: Nach den meueften Berichten wird Napoleon erſt om 
Sonntag in Augtburg eintreffen und wird auch Se. Maj. König Labwig II. 
zur Begrüßung, nach Augsburg Tommen. 

Speyer, 13. Ang. Die Kundgebungen gegen bie Einführung der 
neuen Gozinigejege für bie Pfalz werden immer eifriger betrieben uab um 
fere größeren Stäbte gehen mit gutem Beiſpiel voran. Fraukenthal, Speyer, 

erheim und“ Neuſtadt haben ihre Wanſche bereits ausgefprogen und in 
Raijerdlautern if auf Mittwoch den 14. Abends eine VBürgerwerfammtum 
einberufen. In dem betreffenden Aufrufe heißt es u. a.: „Wuf bemn, lafı 
ung das Exbölimferer Däter fefthalten und 'cw muferen Roditommen- ung 
ſchädigt erhalten, und. wie ber M < für Üeribeit und. Met! einer 
* Bun u — ya IT bie Bürger unferer Statt 

t und offen dazu befennen, indem fie ihr gutes Met wahren und ihrt 
gefeglichen Freiheiten fhngen.“ ¶ Vatz. BL) % 

Eine große her Ka er Demokraten in Baden, barumtr 
Beber, Mittermaier,Benebeh,' EBelker, derlangen eine Kundgebung bes ſud⸗ 
deutſchen Bolts bei. den 4 fübdentfchen PWegierungen für ürrichtung eins 
Saudtundea unter Boyerus Bortritt, mahbem bie ginzfiche Fruchtlofigkeit fc. 
ar, der übereifrigflen Sceitte für Eintreten, ja ganz bedingungeleſes 


-Bintreien: der ſaddeutſchen Staaten in ben norbbewfchen Bumb heun Aber 
aulem Bwcifei:fiche. Bu einer freifinnigen Geſaunntherfaſſung Sübbestih: 


tanbe, zu Sühparlament nah bem Weichswahlgefeg von 1849, zu weniger 
brüdender Wehrverfaflung als bie preufifhe m, f. w. ſel es noch imme 


| might zu Spät; und merbe mn dazu durd) bie unfrifinige norddeutfä: 


4, fowie durch bie innere und äußere Gew: Mtepelttit Prer 
Rorddeutfcher Bund. 


14 Mug:: Die „Safleler Deorgenzeitung“ melde: Der 


aſſel 
and) Nonig wird (anf ber Müdeife aus Bad Ems, über Franffurt lommen?) 


am 15. Aug. mn 5’, Uhr Madmittags auf ber Station Wilhelmahöhe cin- 
treffen und beufelben. Abend das SChenter beſuchen. Die Üeiterreife nes 
Berlin erfolgt am 17. Mag. Mbenbs. (Kiemit erfebigen fi bie Gerkitr 
Aber eine Bufammenkunft des Nönige mit bem Kalfer Napoleon in Koblen;) 
Fraufkfurt, 14. Aug. m Laufe biefer Woche haben wieber gm 
Beitnngstonfistationen dahier flatigefunden. Geſtern en % 
has. zweite Blatt bes „Seonlfurter Journals“, geſtern Abend bie „Lurup 
woutelle" Tonflsyket werden. (Bil. 8.) n 
Defterreic. 
Wien, 15. Ang. Die „Debatte” jchreiit, es liege bie Even 
it einer vom ber Königin-Bittwe von Preufen angeregten Zuſamm 
ber Hertſcher Deftereeidh’6 und Preußen’ vor. Die Zufammenkumft kön 


— talien. 

Florenz, 11. Angufl. Die piemontefifhe Zeitung erfährt, daß Sr. 
Mottayzi die Adficht habe, ſowie das betreffende Gefeg im Senat angenom 
men fei (mas bilannilich geſchehen), fofort zum Berlanf der Kirchengüter 
zu fihreitem. Ex bejhäftige ſich bereits mit ber Bildung von. Kommilfie- 
nen, bie auf Grund ber Promulgirung bes Geſetzes in Thatigleit tretes 
follen. Der Verlauf fol ſchnell und mit möglihfter Unterlafiung der Br 


| malitäten in's Wert gejegt werben. / 


Florenz, 13. Hug. In Senat ernewerte geſtern inifterpeäfiben 
Nattazzi die energifche Proteflation gegen jeben Gedonten einer  Binsretal 
tion der Staataſchuld, melde Erklärung mit lautem Beifall aufgenommen 
wurde. Der Gefegentwurf über bie geiftlihen Güter wurde" mit 84 gegm 
29. Stimmen angenoumen. 

Frankreich. 


Paris, 18. Aug. Der Saifer hat zur deier des 16. Aug. 20 
Nationalgarbifien des Geinebepartemente die gegen fie erlannten Disc 
—— ohgelaffen. — Die „France“ meldet; Die Kaiſerin verth 
mit dem faiferlichen Prinzen morgen Parla, um ſich zum Kaiſer im va 
Lager vom Chalons zu begeben, Ihrt Dajeftäten werden am 17. do. fell 
sach Salzkarg abreiien und des Nacts Halb 1 Uhr im Wugtbusg. einteefien 
po8t übernadpten und am 18. um 11 Uber früh ihre Reife fortfegen, Ma 
Münden wird der kaiſerliche Zug einige , Augeablick· anhalten uud an 
enjelben Tag gegen 5. Uhr in Salsburg anlangen, Der laiſecliche Prim 
bleibt im. Lager von Cpalous. Der Aufenthalt des Keiſers mmb- der Kur 
ferin in Salzburg, reſp. Ya, wo die Kaljerin Eugenie der Kaiſeris Kr 
faberh einen Beſuch adzufatten gedtult, iſt auf ‚menigflens tier Tage I 
ee A a st ° |. ‘ 

* * Er Amerika. I 

n, Mew:Horf, 14. Hug. Die Leiche des Kaiſers Darimilien if m 
Magnus übergeben warden. ;  .n ° , — 


Volkswirthſchaftliches. 


vDie Geueraldirettion ber f, Verfehrsanftalten hat, in anf bie Br 
Bandlnng ‚der poste restante-Briefe einige Abänderungen getroffen, aus bene 
wir beruotheben, baf biefeitherige @ebübt von 4 fr. hei Mbnabe eines jeden fd: 
em Briefes fünftig mweazuiallen hat. Liebrigens find Die Poffehörben ampemictt, 


a a Ba ehe m 
—2* —— Tr bang 


Nürnberg, 15. U (dopfen) Die feit eimi en * 
bide Kt ve ven Loplenpt ion — der irodenen —— — nad — 
eun es lomme eh —— * —* pn —* =. eng * n Bänfee 
m einen ba n e e Pilanzungen 
n England, weldye irgendwie einer z Geflerung ee, nd, durch bie eingetretene H 
veibe Witte eine Beil ferung | erfahren haben. Der biefige Markt wäre animirt, 
benn en a) here ‚er wird zu 96 bis 105, et ogar zu 110 
selauft;; Der Hopfen langte am 10. bs. Mits. aus Tettnang an 
8 Haus Konrad Seht jer an und wurde jofort um -1%0 fl. per Etr. genom- 
nen, YAuberbem find IE: Zagen noch zwei Partien angelommen und zu 


[ fireute et Material jeht in M t und ein ähns 
Bag Bay ER EEE 


Bemmteei u. F. w. bei ie 

München, ug. Sicherem Bernebmen nad ift im jFreienbeim bei 
Lubieigsbafen vie Gholern ausgebrochen, und. find derielben bereits 10 Perſonen 
erlegen. Der k. Rreis: Mepicinalratb und ber Jd. BerirksAmtmann von Speyer 
haben fi) fofort am Ort und Stelle begeben, am die nötlbigen Anordnungen ur 


Meiteroe fen. 3) 
ünchen, 15, Au ür bie bevorfichenden Bermählungafehlicteiten 
käßt ber — an 800 ya mas * ir in ch 
m Penfion nden Generalmufitbire Lachntt er Mu 
fildieeftor dent gr Dresden in Muzficht genommen. 

W. Gunzenbanfen, 15. Hug. Mm Montag den 19. bs, Its. Roqhmit⸗ 
tags 2 Ubr innat die feierliche Grumdfteinlegung ber kath. 44 babier ftatt. Die 
oh | Handlung ſeibſt wird von Sr. biſchöflichen Gnaden Hrn. Fram Leopold seeiheren 
v. — von Bi 43 voll og een — 

n em Bi 
Neuftadbtab, —** icht genommen. — 

Fraukfurt, 15. Aug, 9 Ubr Morg. Durch den heftigen Brand e 
Hauſes in ber Mehlwage, Gabergaife, jin Died 2 2 le Nadıs ber Dom mit —* 
Plorsthurm Feuer. Dad ——— ere der Slirche und bes 47* in nahezu ausge 
ee ah, Sommifensan 

er befannte J nn pre — we 
Th Ghteriher 


=} und auch von Schw riffenen 5 ehörig erfrifcht und ei 
er Dol⸗ 
enbill i * % gibt Gemeind nn palier Lande, —— 


derblich zu werben. Möge der Himmel ums bald einen fruchtbaren Regen fenden! | v. Dreyfe, Sat eine neue Han fenermaffe" (m 
. Aug. _ Das landmirt u Granaten auf geobe Entfernungen ichieht und vom ——— 
21. Añguft dabier ftattfindenden L- oll, Im Spandau werden jeyt damit Berjuche gemacht. Di Granatgemehr 
tullem Dartt 50 fl. zu ſechs — und I drei für i drei ben Pi ift ſeht leicht und bequem zu handhaben. 
Ralbinen bemilligt ; außerdem werben das lanbwirtbidaftl act Some 


i b Ib; ife in Geld und 
5 nah na 0 * Sahne A ee Ar für 


—— aus 75 wird die — Ti aus Oeſter⸗ 
teich in dieſein Jahre Ausde erreichen. belang · 
* wen - ade | atär —X —2 Die Direktion 
der Raierin Elifabertbbahn wird a ir in ber nädlten Seit nicht werriger als 300 
Eptragil idetransporte zur Berfügung ftellen, und au die Donanı 


{I Bereitftell end 
——— —— m Äh die Emte AL. I ih, bp 7 ver la 010 Bl 
Pr Rereih iR bie Ern h 195* ergiebig. (NR. Rom.) u 


Gchranuenmittel weiter Banubanfen 15, Aug. Bei 
20.0 Se te) Korn , hie —— EL % 


Reueflte © 


München, 15. Auf Die Kuzabe bap Ge. Ma. Rönig San M 
das franzöftſche Kaiferpaar bie Satyburg begleiten werde, = 
ber U. B. aus beſter Duelle als wicht degruͤndet begeichnen. 3 

München, 15. Aug. Se. Maj. der König hat Fri geſtern von 
Schlog Berg zu eimem Beſuche feiner königlichen — —5 — 
Hohenſchwangau begeben, wird aber ſchon morgen Abe 
zurüc fein. Die gänzliche Ueberfieblung bes ee * 2 —9 
Hohenſchwangau wird gegen den 25. db. =. flattfinden, 

Berlin, 15. Aug. Der, Frenzy. u3j. zu eröffnete Graf Biemarck 
heute Mittags den Bindesrath und legte den die Bollvereinsverträge, 
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r- * Fr a 5 —— — für das Voſtgeftde das Heimathagefeh und Das Confu 
(5), dee ER se > Gelee 9 Pe — Ir, (a. 4 I) anPfurt a. M., 15. Ang. Se. Diaj. der König iraf um 11 








Vormittags mit der Taunuebahn Hier ein und mwurbe vom ben Epiten der 

on empfangen. ne un Müller wurde vom König 

: Bereichen 15 Unfer fchömes warmes Erntewetter wich Unter: | mit Worten des Wohlmollens erwi ad der Empfangsfeierlichteit fuhr 

— — —* fühlere 2* * exleiben. "En Zuftthal px ** mad der Brandſtätie, wo Nadts einige Menſchen gerunglatt 
von — Drud, mweldies am en ge en Meere ber im Hafen von 


Gatrogne eintrat burch rt, Zemperatueertreme Guro- Er 15.4 Das nordifhe T 8 
00 Schweden penbagen, ug. norbifche Telegraphen che Ak 

—9 di u sun: — Keller id en, dem det: Der Napoleonstog wird in ber katholiſchen Kirhe unter Theilnchm 
eraturmorimam beuie dahier En. 33 * 2 des Kronprinzen, bes Eonfeilspräfidenten, der franzöfifgen Gäfte und zahl 

wrunden. @W u Mai. dem Rönig ie | * ge gefeiert. * 5 4 —— Sn Aljen, 
der „® ten &a Er nn d t um enrabe an bie frang e mit, worin dem Kaifer 
Den und bie umeiublung” — * —e —— m mu | Danf ausgefproßen und die Hoffnung anf balbige Vereinigung mit Düne» 
fortan das in ben verfchiedenen Staatsfamm: | mark geäußert wird, 


örtlicher Redakteur: 4. @. Weper, 
Fehanntmadgungen 


VBermifchtes. 


7 










Bekanntmachung. | Zeu if. 
Y Dienfag den 20. d6. Mis. Mittags | gu 
nerdem im dem Tharaufſchen Gaftkonfe zu € bie Bauarbeiten zum Umbon einer Etrede von | Die KannimBalfam-Seife des Herrn 


| 
1000 zwiſchen Stundenfiein O—%/, und 1—,. ber Diftritte bon Unterfelden mad Ober | B. E. Bergmann im Bitten Habe ich im mei» 
—2* veranfchlagt im —— auf 1272 fl. 30. an en Fand —— —5 Gemijhen Laboratorium einer genauen 
Die Detailverträge, fomie bie Berfrichabe en Mönnen vor. dem Termine im bezirfaumt, | bemifchen Analyfe unterworfen und gefunden, 
ichen — — eye werden und werden im Termine felbft noch vor dem Beginue ber | daß biefelbe -jomohl in qualitativer als im 
Berfteichöverhanblung befannt gegeben werden. quantitativer Hinfiht allen gerechten Anforbe- 
Stricheluſtige ſowohl in» als außerhalb des Bezirks, welche in ifren perfönfichen Berhältniffen | tungen am eine gute, echte Tannim-Balfam: 
fie Gewahrfchaft *8 eine pe Arbeitslieferung befigen, merben hiezu eingeladen umb bie Gemeindes | Geife in jeder Beziehung entipricht. 


verflänbe erhalten den mebftbem noch für unverzügfiche Verbreitung gegemmärtiger Belannt- Breslau, den 8, Februar 18967. 
arhung in iften Ortfehaften Gorge au tee. Dr. Werner, 
Andbah, den 14. Auguft 1867 Direltor des polhtechniſchen Bureau 


RR 1i [4 
nigliges Bezirtsgamt. * Borrätbig a Stüd 18 fr. in Ansbach 


—— bei Fr. Nehm, in Leutersbaufen bei 





Zufolge Entfäliegung ber — b Fr Berkeßrsanflalten Münden | Gg. Sabelt. 
en 7. a J —————— 
1867 Mr. 1258 und vorbe haluus deren Genehmigung werden % — Der Bey-BrBerein Gag. an de 
Mittwoch am 28. —— 1867 — area. Felge Ein ſen der von der Waffe efheibr. 
bei der unterfertigten k. Eifenbahnbaur@ektion nachſtehende Eiſenbahnbau⸗ Arbeile n Wege bit 


ben Talh. p. Verein, noch weniger an beiten hoch. 
un ben Meiflabbietenden zur Musfäßrung vergeben werden, nämlid: Gehader ‚toben. « F 
Das WII. Mrbeitstons ber Ingelfiadts:Bunzenfaufer Bahn vaiee der wuterfertigten Gifet- | das en 5 en 
Sektion, 15,500 Fuß lang, zwifden Mbelsfclag und Wafferjell, enthaltend: | Magt. Der Einfender d. d. Waff, Bat A 
N ie Erdarbeiten, im Anfälage u. u... 321,688 fl. 24 Mr. 


allgemeinen för Submiffien | Wir haben und in dieſem Bfatte mist an 


Yuferat mit Peinem Worte wiberiegt, viel 
Belebung er Bergänge, im Wnfälage zu . 10,235 fl. B4 fr. beffen  Aupalt aier Behäffigt. ers Cialfir 
ibausdcbeiten , im- Anflage u =» -4 «89,867 fl. -9 ir. wollen" wir den Leſern zur Beurſhailung 
4) Lleferung und Einbettung bei. Unterbaumaterials, 


f laffen, und auf bie gehrandten edefbaft gemein 
im Anſchlage um Oo. a. . ._» 28,484 fi. 52 tr. Ausdrüde zu antworten, wäre unferes ( < Star *8 


Ganzen 394,776 fl. 19 fr, umehrdig. Wir hefennen und daraus zu dem 

Die zu kiftende Kautlon wird auf 20,000 fl. feflgeftellt. Eingefantt von Neuendetteltau in Nr, 191 d. 

Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchlöge liegen vom 10. Auguſt 1867 an In Umtslokale | Vi. und miüffen daher mit dem Herrn Einf. allen 

ber —— f Eifenbahnbau ⸗Sektlon zu Jedermanns Einficht offen vor, wo auch bie Sub⸗ | weiteren derartigen Bertehr abbreden. Dies 
siffienssEremplare In Empfang genonmen werden konnen. unfer erſtes und letztes Wort an ihn, 


DE Submiffionen ſelbſt mäff.n ka vorfhriftsinäßig Aberſchriebenen und verflegelten Gouverten | 23. Es werben 2500 fl. auf ein Sam m 


läugfims bie breifadhe Berfiderung aufzunehmen 
— Dienftun Gi 2. Auguſt 1867 Abends 6 Ubr Nährres in der — u. 
ent unte: an Bebörde oder bie 24. Yumpen und Soden merken wi 
Bag den 24 YAuguf 1867 Abends 6 Uhr : I &ö 
kei der &, Seneralbireftion zu Münden feus kirt —— n fein, yo — ergebe am Gafenmit | 


Die Subwittenten find bet Berutelbung aller „ 88: 9, 10 und 11 ber allgemeinen Sub⸗ — ——— 


wiſſions · Bebingungen augehrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Beraffordirungs:Ter: 
mine fi perſd Ich ober durch genüzlih bevollmäßti,te Stellvertreter eingufinden,, und wenn feldes rd =. aſche, um befien —* D 857 


verlangt wird, ihre Hebernahma Fähigkeit, ihr Rautıo. 6: und Bitriobs-Vermögen fogleid genügend 
Smachytselfer: unb dem bedingten Jaſchlag zu gemärtigen. : 26. Eine Fimmerbüchfe wird uw 


Eihflätt, am 10. Auguſt 1867. gefuht. Adreſſen find im ber Egp. zu Hinterlg 
Königl, bayer. Eifeubabubau: Sektion. 27. Ein Iederner Koffer if Billig zu vera 
Moyer, Sxttiont- Ingenieur, Zu erfragen in der Erpebition. 
= E a — — — 28. A 77 iA Dung Billig zu verfaufen. 
MWeinverjteigerung. 39. Samfiag deu 17. d4. Shladtfäafe: 
Aus einer Nochlafmofle verfteigert ter Unrrgeichnete am Sonntag Tanzmufit nebſt Preistegekichichen 
‚Montag ben 2. September d. Is. Mittags 12 Uhr einer neu eingerichteten Kegelbahn. Siege le 
im Bafthaufe zur Cm tahier ungefähr 100 Eimer reingehaltene gu’gebaute 1862er Weine von a ein 
befter ‚Iphöfer uad Mödelfeer Loge in verſchie euen ſchicklichen Partien. MR. Cfchenbacher in Shalfkauen 
Hiezu werden Stricheliebhaber mit dem Bewerten eingeladen, doß am Berſteigernags Tırmine 36. Config 
die näßeren Bedingungen bekannt gemach⸗ und Poden von fıüh 8 Uhr am abgegeben werten. Gebhardt. 
pbofen, den 18, Aagufl- 1867. 31. Dem Tanres chf um warm & 


Re „Diese, —— braten mit Weigendier 


















a TEE EN 


im lepbanter, 
33. Eine ſchone Wohnung, 6 Piecen ri 


3 Das Räsgeihätt vu von Augut Vinckelden a 
Ad zu Belligften Preifen 4 

"Bf. Emmenthaler, ft. Rahm: Käſe in Stantol, fowie fit. und ord. inet a —— 

in reifer Ware, regen α J—— 

— — cn bermieiben. — 

Gopel⸗ a ee 

Zäulen:Göpel: & Stiften:-Dreicb:Mafchbine (Puuel'ſche, guidene Medaille in "3. A — 


Paris), 2pferdig fl. 250. 


Gloden-Göpel: & Patent: D reſch⸗ Maſchine (erſter Preis im England) fL 325 ee ze Bequemt? 


RER 


























Bei Baarzahlung fui auf j-de —* afeftation geliefert. — Garantie. Eh IE 

. ⸗ in Mannheim und Regensb nd Immer Rem 
FWrHTER: Fu — tanz Ei Ce n —— u Kübe ıt. fogleih oder bie Martini u Sa 
Samflag den 17. Abeube 9 Mr M fuche im mein Weihäft zur balvigen Be, 1-3 INA. 
d Ichrlingsftelle ein jungen Maun R 08 ift ein Dmartier ee — 

Bexichterſtattuug im Vereinslokal ſebung der Lchrlingsftelle einen jungen u LH Wie me he 
"Ale Turnfreunde find biezu freundlicf ein- dort gater Familie, woriber Näheres anf franco 39. Ä 241 ift ber zweite Amis e 
ob j Anfragen eriheile. baren Zummera, wen hergerichtet, zw vecmick 
BEE al alu f M. Weil, Anstas. 40. A 381 if der obere Garen, beie 
Adolf Lodter heiter: Geluc. = u # —* * le Rosa 
esspfiehlt Eremferweig ia Oel A 24 fr, Gleiweiß In Verolzbeim im Bezirle der 'Minigl. Eiſen⸗ * en⸗den — artini zu veranieihen 





ie Del A 12 und 18 fr., Yausrorh in Del & | sahubau« Sektion Treuchtlingen werden 100 Er 41. A 817 if ein Onartier mit Stube! 
2 kr. a “ 3— a is ‚ —— — —** gegen guten en aufgenommen. mer, ——* und —— re 
el & . das Pfund, beften Leinölfirmig d * — mit ⸗ ne an I— 

De a | 16 Bin Ber ner ee 
unt Üifenlad, fewie ale Erb» und feinen Büro | au dem We ge vom Schloßplage durch ben Eofino« wünfcht mon daſelbſt Befhäftigung im Aust 
ben zu den biligRen reifen. garten, Earolinenfroße, fteinerme Wiiuenade bie | ‚fern der RBäfde ıc. 

zum Sronadersbudf verloren. ı Man, bittet um 48. 6 198 iRidib Ovartier zu berihietbe 
Nüdgabe in der Gpebition d. a 44. C 147 € iR ein Duartier zu vermil 
Ein Kinder-Strohhäthen verloren. fbgabe DISB. a F D 318 {fi der mittlere Gaden zu ı 

Berivren | miekben 


wuiner; lieben Frau fage ich Allen meinen "tief 
eine Gelbbörfe mit filderner Shliche anf dem — —— Ei) Ebe ET 
Wege nach Eib. Der 2 dem Winder; abs Ab. Bottl. Shmibt, Vatrer Telan und 


‚ Für bie lite DB weile — and Theil · 
uahıne während, der: Krankheit: und Beerdigung 


gefühlteften Danl. 
Earl Saley. 
Schulinipeltor; — m Bohsheim: is 


11. Mühlen Diowiag den 19." Anguft Bore | zugeben: Herriederthot D 1 1. Etage. — 
—— —— — in de Ye D ar; — TEN, Bi geb. Hartlieb, Pfarzers On | 
ung tflorbenen Leon priann in Teur » und Schuhftiften, Holzſchrouben empfiehlt zu Bürsen-Co 
teröbanfen and deſſen Nachlaſſe eine Anzahl Mo- En er def Fri Mü br." — 


Papi e 
bei, Weißzrug, Meider, Betten, Housg räthe, ein ger 30. “Ein junger Dann, der im tehnifden ı  #ranffurt, 15. | AN had 3 


— 



































a at Bam — ——— Beichnen, ſowie überhaupt im „Rechnen und —— 3 5%, Metal, 
due, Due Den kyuntple Fynig: jonfige Schreiben und ben übrigen theoretifchen und prat · Bant · Attien 655 er *C 4* 
S:genflände, am Meiſtbietende gegen gleich banıe — —— * 34 
tiſchen Bauwiſſenſchaften geübt iſt und Caution 
Bahlang Oifentish vxcſeierh. - — berfengert. | feiften fann, fact auf einem Bauanne ober anch — * = „ bitto s 1 * 
12. 34 zeige hielt ergebenft am, dah ih | up ifenbahnen dauernde Befhäftigung. A 
meine Wohnung auf dem Pflaſter derlaſſen wurd Näheres in der Expedition. . Glih-Prodft, — N re ars 19 
D 253 am neuen Weg. eiogezogen. bin umdbbitte | — —  BubiaBerbi@ll>M. 0 ul. 4 
meine geehrten Kunden, fowie meire alte und 21. Es wird eine Wirthſchaſt mit Laden, oder |: BamerOfbtt., — “ Stanisb..t, ' 
ueue Rasbarfaft um ferneres Wohlwollen. wo man auch einen Meinen Laden einrichten faun, | ——— —— 146°, = ‚Aftien # 
rchachtungeboll am fiehflen mitten in der Stadt, zu pachten ge. 43 IRA, —— 
ichael Echneider, fuht, Offerten mit Angabe bes Miethpreifes - 
Schreidermeifter i unter A. B. an die Exrpedition. * Bein 2 J Peg: - 
I, © — — ging eine Vrode vers 22. A 185 hdt eim Eefiaubsmann auf 6 | 4m 32, tr “+ Ra 
Toren. Wbzugeben gegen Belohnung A 126,11. Jahre einzuftchen. ! 1. 20m 
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E@ifenbabnzüge. Ab aana nad Antunft von voſtomuibus· ꝛc. *— | Mbgang nad Untunft 
— — — — mn 
Mor. R. 16' Rum, 12. 30 @|Morgens 4 W,. 5 





0. mngienk, — Kit, Iritaa — Omilin 


Merz. fl O — n — aber # Morz. & 1102577 
Borm, 10, D2' €, Kite | 













Rom b. 1% —— 
> u DE —— 0 tıdienau hier ttae: * 28 en 3 r 
—— — — —— — * 5 7 r iesaum ”" “ adım,. 1, erg —* 
arg 4. 19 &, u 7. @ — —— — 10 lo. geuteropeni e- * 
ien = Suliliegsihrf: Raam, 3 org 7,3 
Würsburg: Bar —— PC or, ni & ie. ws Yad—heudtiwfnger: Kunde 7. 15° Morgens 7 4 
en & Serrieben: “bemas 7. ir aegmı 7. 180 


AUT Shen 








—F— Dwrad vead Bari me Eoil Br bb Koi il 





=== Stranktfce Zeifung. 





—— — 58* 
Sa Ansbacher Morgenblatt,) 
rt.: Agapitus Sonntag, 18. Auguſt. Rath.: Helena. 





— — um 


Auf dieſe Zei Kann 3. 3. für Die Monat Aug. 
er und Sept. a 10 kr. 2* werden. 


Politifchee. 


Ueber die Befteuerung des Tabaks im Zollverein 
itachmen wir ber „Kempt. Big.” folgende fachgemäße Erdrierungen : 

Viele Leſer werden ſich nod erinnern, daß die höhere Deflenerung des 
abale im Bolverein bereits zu Uofarg der 50er Jahre befproden wurde, 
nb daß Dumale bie ſog großdeutfche Partei fogar die Einführung 
«6 Zabals-Monopols anftrebte, weil ihrer Meinung nah daun alle Hinder» 
sfr, welde dem Giutritte Defterreid 8 in dem Bolverein bisher entgegen 
eſtanden, als befeitigt zw detrachten gemefen wären, — Jet bat tie Sadıe 
ine Aenderung erfahren, und wir fehen wit B-rmunderung, daß ein großer 





heil derjenigen Leute, melde damals das Tabele-Monopol wolten, mit | Weir 


Uen Kräften gegen die höhere Befteuerung des Tabols wirter, Wenn 
ir die Frage gang unpartetifh einer forgfältigen Kritit unterwerfen, fo 
Autet die Antwort dahin, daß tie Tabalafteu r eine gute if, womit indeß 
einesweg® b.hauptet werden ſell, daß es nicht etwas viel Beſſeres gäbe, 
ıömlih: die völlige Steuerfreiheit bes Tabals, — Steuern 
mb feine Wohlthaten, fondern vielmehr Uebel, bie zur wegen ihrer Uners 
Aßihleit ertragen werder. Und daher laßt ſich gegen tie Tabakafteuer 
Cie vorbriegen, was fih überhaupt gegen Steuern fagen läßt. Jede 
Steuer jmälert den Beruß ber Verzehrer; auch bie Tabaksftener fhmälert 
sen Genuß der Raucher, Kauer und Ehmupfer. Die Tabaleſteuer iſt eine 
Berzehtungefiener von genam benfelden Wirfungen wie eine Binflener, eim 
Kofierzel, eine BAER ur, eine Fleiſch· Acciſe, die ME grohe Uebel find, 
we DVerzehrungsfäßigt it herabicgen, il: Ernährung beiten, bie einbeis 
wifhe Erzeugung hemmen, den Schmuggel befördern u. f. w. — Darum 
Pntelt es fich aber gar nicht kei der Beuribeilung ber Tabakafeuer. Je 
kımann {fl einverflanden, daß eine Erhöhung des Zolles anf fremden Tar 
nt, ebenfo wie bie Veftenerung des ſel gten Tabals beflagenewerth 
&i; es fragt ſich einzig barum, gibt es ein Uebel, welches Meiner erſcheint, 
ı8 dieſe Weflenerumg des Tabals? Die Gegner der Tabafsfleuer müß’en 
aber bemeifen Lönnen, daß eine Erhöhung ter audern Steuern, 3. B. auf 
Juder, Koffer, There, Mehl, Fleiſch ac., oder eine Erhöhung der direkten 
Amen, auf Grund und Boden, Einkommen oder Gewerbe, ſich beſſer em ⸗ 
khien würde. So fange file das nicht ihm, jammern fie eben nur über 
a4 Uebel der Beſteurraug im Allgemeinen. — Nun liegt e6 aber auf ber 
jand, baf, wenn gemäßlt werben muß, unter allen Uebeln die beſte Wahl 
ver auf eime Erhöhung der Tabakeſtener fallen fann. Roh if ein unge 
enrer Schritt zwifden eirer höhen Steuer und dem Tabalk- 
sonopol. Frankreich, Deflerreih umd Jtalien ertragen ſelbſt das Tabofs 
ienopol und find darüber nicht zu Grunde gegangen, — Bär bie Befleue: 
ung des Zabats ſpricht männlich der Umftand, dag. dem Raucher weniger 
ine Euthaftfomt.it im der Menge, als ir der Büte des Genufmittels auf 
tlegt wird. Da iſt nun Bieles Gewohnheitsfate. Wenn Iemand ge 
öhnt if, 3, 4, 5 ober 6 Cigarren töglch zu rauder, fo wird er wahr 
heimlich Die Zahl nicht tefchränten, und wern er das Stoc um 2, 3.4 
ver 5 Er. zu kaufen gemöhnt war, fo wirb x nah wie tor 2, 8, 4 
er 5 Kreuzer Eigarren rauchen, d. h. er wird im Bezug anf die Güte ein 
verig herabfieigen müffer, Und wie rafh die Gewohnheit ihm über bie 
ften Zage ber Eatbehrung binweghilft, kınn man an ten Deflerreichern 
znen. Man follte meinen, wenn fie in ben Bollverein Timer, müßten fie 
a beſſeren Gigarrenforten fhwelgen, Statt defſfen aber rehmen die Rauder 
fren Bedarf on Regier-Eigarren mit ſich, ja fhwuggeln ihn wo meglich 
29 tem Monrpolds im das Bereinsgebit. W.e viele ehemalige öfter: 
achiſche Dffigiere Ichen nicht im Bolverein, bie umverderfien die fürdter 
hen „Ratienfi mänze* beziehen, ja fogar für diefes nicotinifce Gift vet 
m Meonppoldiribst und dann bie Hollvereinsflener eutrihter, — Den 
qnupfern geben wir den Rah der Eparfamterr. Es ift Thatſoche, def 
m einer Priſe nur die Hälfte deu Beflimnu-gsort erreicht und der andere 
heit zu Boden fält. Alſo in Bukarft etwas mehr Delonomie, und bie 
here Bet merung ift neutratifiet, — Eomit wäre felbft die Einführung 
* Labalsmoncpols für uns nichto weniger als eutfiglih. Wuaſchen wir 
bech, deh ed mı# mod lange vein Leibe bleiben möge, denn das Tabals: 
onopıl ıft eine faf.ige Biene für den Durſt, nad; der man erſt greifn darf, 
eu dem Fiunanzen nicht anders wehr zu hellen if. Ei.e folde Birne 
ch unverfchrt zu befigen iſt am ih ein geoßir Trot und eine Stäge für den 
redit des Stans. — Wer dagegen durch das Geſchrei gegen bie Tabals- 
tur ſtetzig gemacht worden if, dir frage fi nur ſelbſt, ob er eine Er» 
ung feiner Einfommen-, feiner Perfonol,, feiner Hausfleuer, der Acciſe 





auf Fleiſch oder Mehl, oder der Bierſſeuer, or ingendb einer direfien ober 
indirefien Steuer verziehe. Er dergleiche obendrein, ob dean ber Zabel 
nicht cher eine Steu rrböhung vertrage, ols irgend ein anderes Genufmittel, 
und er mörhige die &:guer ber Tabals - Beſteuerung, denjenigen fleuerboren 
Gegenfland zu bezeichnen, dem fie benprzugen würden. (6 wird ihnen 
ſchwerüch einer einfallen. 


Sübddeutiche Staaten: 


Stelle des 2, Euppleauten bes Aen Mebizimaliomite's ber erbentl, Prof. 
©. Heinete berufen; — ber ar 2 


difeifte Meihach, Hauptzellamtabegire Pinbaw, unter 

Ä Diet IL Oi heben — ber Ginatsprshirater: I! 
Schuler is brüiden zum Begirkerichter am dem Bezirtader, dafelbt ernannt; 
— bie kath. Varrei Großtartbach, B.⸗A. Frankenthal, dem Plamer Ve Bin in 
Eerbach. DH bolanden, uud bad Beneflzinm im d, BU, Belburg, 
dem Pfarrer M. Bayer in Mödeniche, BT. Eihfätt, werben; — ferner 
wurbe aller, bafj der Dom 


. genehmigt, von ber ferung ber Bereinigten Gtanten von 
Rorbamerifa au bie Lan des bieh Pe Site ——— zum Gonful in 
(a8 ermannte Benf 2. Ferre im biefer dieuftlichen Saft anerlaunt merbe, 

— — München, 15. Aug. Bom Yufizminifterium iſt im Be 
nehmen mit bem Handeisainifterium ein Gefegentwurf über die Bri- 
vatrehtöverhältniffe ber Genoffenfhaften ansgearbritet wors 
tea, und wirb berfelbe eine Vorlage für dem nädften Laudtag bilden. Us. 
weichend voa dem preußiihen Gelege vom 27. März 1867, welches fich 
nur auf Ermeıbs- und Wirihſchafigenoſſenſchaften bezieht, erſtrect fih ber 
boy:rifhe Entwurf auf alle Genoffenfhaften,, welde mit Beachtung des Bır: 
eindgefegen vom 26. Februar 1850 ſich bilden, umb räumt bemfelben, ſo⸗ 
weit fle es für ihre Bermögersoerwaltung als m ober wätihenewerih 
erachten, lie Rechte einer juriflifhen Perſon ein. Sa der Haupiſache wirb 
ſich der Geſetzz utwurf darauf befchränfen, bie Formen und Wobalitäten za 
beflimmen, wie ein Privatverein oder eine Genoſſenſchaft errichtet und arga- 
nifiet fin fol, um in privatrechtlicher Beziehung als juriſtiſche Perfon zu 
gelten, ohne hitzu noch einer Bewilligung zu bebürfer. ls ein wefentlis 
des Erforternig für die Erlangung —X Verſdalichteit wird betrachtet 
werden 1) die ſchriſtliche Abfafſung des Gef-Michafisoektrags und 2) bie Au⸗ 
nahme einer gem eluſchaſtlichen Pirma. Der Gefepentwanf wird ganz in der 
ſelben Weiſe wie das deutſche Hanbelsgefeguh bezüglich der Dandeldaktien - 
gefelfhaften vorfhreiben, baß der Geroffenfaftsvertrag über Verwaltung 
ad Geſchoſtofuührang genaue Beſſimmungen enthalten muß, nub mid Der 
Privstautor omie den möglihft freien Spielraum laſſen. Inöbefonbere foll 
der Genoffenfhaftev.rtrag eine Beſtimmung eribulten, über Die Art unb 
Größe der von den Mitgliedern für den Zweck der Genofienfhaft zu lei⸗ 
enden Beiträge, nomentlih drüber, ch die Berbimblickeit zum Beitrage 
im Boraus ouf einen beftimmten Umfarg befchränft fei (beſchränke Haft. 
pflicht), oder ohne folde Beſchtänkung nah bem Bebarf fi richten fol 
(ombefäräntte Haftpflicht). Ob eine Geneſſenſchaft dos Eine oder das An- 
dere wählen wolle, überläßt der Gifeeutwurf ten Beihelligten; boß aber 
eine More B-ftimmung hierüber is dem Brrage enthalten ei, if im Ju - 
teerffe derer nöihig, welde mit ber Benoffenichaft im rechtliche Beziehungen 
ire'en wollen. 

München, 15. Aug. Bon den Truppen, welde am 1. Erptem- 
ber das Loger anf dem Lchſelde beziehen, find vom 2. bis 8. Sept. Erer- 
eitien in Vrigaben und Divifionen auf dem Lechfelbe ſelbſt auszuführen; die 
Belt vom 9 bis 16. Sept. aber if zu Mriegemößig auszufüßrenten Darf» 
mandvern und größeren Zeldmandvern in der Gegend zwiſchen IAller and 
Lech beflimmt und wird der größte Theil der Truppen am den Abenden bie» 
fer Tage zu biromaficen haben. Am 17. Sept. erfolgt der Racwarſch in 
die Gornifonen. (B. BL.) 

- F— München, 16. Aug. Wie wir hören, werden JJ. MM. 
ber Kaiſer uad bie Railerin von Fraukreich in Ungsburg wo biefelben Ipät 
Nahts anfommen, mit Rüdfibt auf das während der Heife beobochtete Im« 
kognito nicht im tea 10a Gr. Mıj, bem König ihnen zur Diepofltiom ge⸗ 
flelten Appartements des dortigen Siioffes, fonbern im Gafthef Quartitt 
nehmen. A Sonntag Bormittog werden die kaiſerliche- Herrſchaften bie 
Reife von Augsburg mach Salzburg fortieg.n. Ob Ge. Mıj. der König 
das Raiferpıar in Auzaburg begrüßen oder mähre.d der Keiſe fehen wird, 
darüber haben wir Sſcheres nicht erfahren, 

— St. 1. Hoh. Bring Otto wird fih vähflen Sametag nah Sp her 
and von dba nad Paris begeben. 


. Wdgäbihrg, 16. Aag. Geſtern Wende kam Seelld' eine größere 
Anzahl Hefbedienfteter mit Einrigtungsgegenftänden bier im Gaflhofe zum 
weißen Lımm an. Heute Morgens traf auf telegraphiſchem Mege die Nach: 
sicht ein, daß der Kaiſer Rap bie Einladung, ib der fyl, Mefidenz zu 
wohnen, adgelehat hat, worauf die Hofbeblenfteten heut? Wormittog bereits 
wieber nad) Münden zurüdgefehrt ji Napoleon wird alfp, mie früher 
beftimmt, im Hotel zw ben „drei, Mohren“ übernachten. 

Würzburg, 14. Hug. Wit der Desarmirung unferer Bisherigen 
Eitadelle Marienberg wird, obgleich fie im vörigen Sabre ‚befauntlich - den 
Preußen, trog ihres Bombarbements, nicht in die Hinde fiel, begonnen. 
Shuustlihe dort befindliche Ferungsgefhüge — an 200 Stüf, großen 
theila gegogene, daruuter eine Anzahl gufflählerner — werden feit geftern 
ars ——— herabgeſchafft, um im bie Feſtung Ingolſtadt tramsportirt 
zu werben. - Die Beförderung dorthin geſchieht zu Schiff mittel des Do 
nau · Main · Karals. 

Nordbeutſcher Bunb. 

In einer Ausuahmeſtellung ruter den Staaten bes Norbbuudes befin- 
det ſich das Herzogthum Braunſchweig: es Tann bie Mehrausgaben, die ber 
Anflug ihm anferlegte, ohne jebe Steuererhößung been. Die Finanzlage 
iſt nach dem Bericht ber Bubgetlommiifion bes Landtags eine fo gute, daß 
nicht allein jene Mebrausgabe von 321,239 Thalern beftritten werben kann, 
fondern daß nch eine Summe von 350,000 Thalern zur‘ Berwendung für 
Staatsywede, refp. zur Ertraamortifation, disponibel bleibt. 

Der Enziolemötrat Dr. J B. Schweiger kündigt in einer am bie 
„Arbeiter in. Barmenslberfelb* gerichteten Auſprache das baldige Erfheinen 
einer Brofhüre am, in. weicher der folgende Say aufgeſtellt und bemiefen 
werben fol: „Ale Reichthümer, melde ſich im Beſitz der Kaplialiſten unb 
Unternehwer als folder auhlufen, gehören von Rechtawegen (dom Stands 
puufte des naturlichen Mehts) den Arbeitern.” Unterm 12. Auguſt be 
richtet die Mat.⸗gZig.“ aus Berlin: „Wei dem Redakteur des „Sozial Der 
mofrat*, Hrn. d. Schweiger fand heute Morgen eine friminalspolizeiliche 
Hausfuhung, zum Bmede der Auffindimg vom politifgen Korrefpontenzen 
flatt. -Umgefähr- 100 Scriftfiäde wurden wit Beſchlag belegt. 

Die * beflätigt, daß vorläufig kein Bundes-Vicrkanzler ernannt 
und bag Sachſen im Vehinderumgsfalle mit der Bertretung Preußens betraut 
werden fol. 


Der „Staats-Anz.” enthält ein Ausfhreiben der Miniſter d. Müßler 
und dv. Ypenplig zur Konkurrenz für den nenn Berliner Demban, welden 
ber König belannttih wieder anfmchmen zu wollen durch Handſchreiben vom 
24. März d. I. verkündet dat. Die Entwürfe find binnen SYahresfrift 
einzureihen; die Bauloflen find auf 3 — 4 Millionen Thaler feſtgeſtellt. 

- Den fonkurcirenden Künfllern wird „eine angemeffene Vergütung des buch 
die Ausarbeitung der Entwurſe entflehenden Aufwande an Zeit, Mühe 
unb Roften im Ausficht geſtellt“. Preife für die beiten Arbeiten jind nicht 
antgefeh*. j 
al 15. Aug., Abends, König Wilhelms ift eingetroffen. Auf die 
Begrägungs-Feve. des Dber-Bürgermeifters erwiderte der König: Es 
feien Itrungen vorgefommen, welhe er auszugleichen gelommmen jet.“ 
Die Berhe hungen des Rönigs riefen Die freubigfte Stimmurg hervor, — 
Hierauf Feſtzug der Eorporationen dor dem Schloffe; Abende Ilumination. 

2. 3.) 


(F, d. 
Defterreic. 

Karlsbad, 14. Aug. Ya den Reifen, im denen fid der franzd- 
fiide Staotsminifler Rouber bewegt, fagt man, eine Frievenemanifeftetion 
werde bie Salzburger Bufammentunft begleiten. Die Annäherung Preu- 
B:ns an Oeſtertelch, wird ferner erzählt, werbe von Bigmard geſucht, nicht 
dom Könige, 

Bei der Zufammenku: ft der Mongrchen Defterreih® und Frar kreichs 

“fol auch das Begehren zur Gprad: gebracht werden, daß bie Aſche des 
Herzogs vom Reihaftadt, des Sohnes Napoleon I. und Maria Fonifen’e, 
ihre endliche Auheflätte in framzöfifcher Erde finden, daß fie nah Paris über- 
bracht werden möge. Wie es heißt, Bat ſich Kaiſer Napoleon vorher wer- 
gewiffert, ob er e8 unternehmen lönne, ben Gegenftand im Verlehr mit dem 
Kaifer Franz zu berühren, ohne ſich der Peinlickeit einer abfhlägigen Aat- 
wort auszufegen, und es feien Andeutungen gemadt worben, doß man öfter 
reichiſcherfeits ſich bereit finden lafen werde, dieſem Herzenswnufche bes fran- 
zoſiſchen Gaſtes zu willfahren. 

Die Erridtung einer nationalen Armee wird von einer zahfreihen Pars 
tei in Ungarn beharrlich angeftrebt, obgleich fie einem eben fo beharrlichen 
Widerflonde von Seiten der oberflen militärifhen Autorität begegnet, mel» 
de um feinen Preis die Ginheit der Öfterreihifhen Armee zerflören laſſen 
wird. Daß die Honvebvrreine, deren Organifation eine rein pefttifdhe ift, 
ſich nit blos mit ter Gründung vom Unterflägungstsffen beſchäftigen wür- 
den, wir borandzufehen; in Pefih ift fo eben bie erfle Nummer bes „Hon 
ded· erſchienen. Dirjes Wochenblatt wird von dem Grafen Dlvier-Bethlen 
"rebigiet und ift Eigentum des Homved-Gentra'comit's. Das Programm 
betont die Beſchotzung der ungariſchen Berfafjung gegen jeden Argeiff; fle 
zu bertheibigen fei bie heifige Pflicht jebes ungariſchen Colraten. Die drei⸗ 
fache Idee der Freiheit, Gleichheit und Wrüderlichteit bilde das Fundament 
der Berfaffung und durch fie werden bie Nationalitäten verföhnt werden. 

Aus Salzburg, 15. Aug. wird geſchrieben: „Wie wir ans fiderer 

"Quelle vernehmen, trifft der Kaifer Fronz Joſeph und bie Rıiferin am 17. 
ds, Abends mittelft Poſt aus Iſchl Hier ein. Die Mejfläten, welche fih 
jede Empfangsfeierlichteit verbeten haben, werden fofort in ber tolferlichen 
Mefidenz ıhr Abfteigquartier nehme. Am Morgen bes 18. Aug. finden in 
Salzburg die aus Anlaß des allerhöchſten Gehurtsfeftes Atlichen Beirrkichlei- 
"ten flatt, und e8 dürfte mad; bem Hodante Se. Mai. der Kaiſer die Trup- 
pen Redue paffiren laſſen. Der Kaiſer Napoleon III. und bie Kaiſerin 


Eugenie werden am Sonntag 18. Aug. Abends Hier cin'reffen (alſo ver 
bleibt es bei dem urfprünglid; angejegten Tag) und an tem Bahnbefe der 
dem allerhächften Hofe, tem If, Landespräfidenten Graf Erronini und den 
ff. Rarhe Burgermciſter Ritter d. Marters empfangen werden. Wbenbs fir 
det Beleachtung (immtiiher Berge, welde die Stadt in einem Halbfreife tor 
eirer 20 Meilen umfchiiehen flatt, Diefe Bergfeuer werden von Seite dr 
hiefigen Gemeinde veranftaltet, welde fi 5 zuglich der Bergfeuer cu 
ben boperifen Hochgebirgen an das f. bayerifche Minifterium wandte, das 
det Anſuchen ber Gemeinde: willfährig entgegenfam. 


Türkei. 

Konftantinopel, 14 Aug. Auf die Aaſprache des Grofvejira 
bei der Räctehr des Sultans erwiderte derſelbe: „Das Gefühl meine 
Pflicht, das Wohl aller meiner Untertanen zu fhüßen und zw fidern 
hat im der Aufuahme, die ich bei dem fremden Wegierungen und Mationen 
gefunien, neue Kraft gefhöpft und den Gharafter einer gebeiligten Eat 
angenommen, Meine Furſorge wird bemmadh, wie immer, dem Sort 
ſchritte des Öffentlichen Unterrichts, der Ausarbeitung ber Berkchröweg:, 
are guien Organiſirung aller Kräfte und der Eatwitelung des Gretiik 
geroidmet fein,“ 


Boltöwirtbichaftliches. 


Bamberg, 14, Aug. Dit dem Geſtrigen wurben bie bi i 
wieder eröffnet, Der eb war nit unbebeutendb Eh 
belebt. Die hefamnten dändler aus Norbbeutichland waren anelend. di gr 
forderten Breife find dermalen noch fehr hoch. von 2426 Gentner 
* 5* erg —— Karolin, von 18—24 Gir. mit 30-55 fe: 
xolin bezahlt, ageres Vieh war billi i " 
Er ku * mr) illigtt. Jungvieh wurde zu ſeht hoben Eeri 
* Sämmi zıldaften des Herzopibums Koburg, im melden bie Riv 
berpeft geherrſcht hat orer in denen ihr YWarab befü N 
amtlich für feuhenfrei erflärt worden. TE ER U  e 


Vermiſchtes. 


München, 15. Aug. In bayerlſchen Blättern i bie Rebe von bevndr 
benber —— — Biftens 2 oftbeaterrIntenbanten. Es ift diefes ver 
läufig eim Brrücht, das mod ber Begründung bedarf. WIs fider kant ich (Icpreist 
der ifiziöfe ber A. 3) aber melden, daß die Benfionirung ded Hrn. eneral 
mufilpirctors Lachner nicht einttelen wird, es alfo auch überfliifig if, von Te 
nem ey im Umt zu ſprechen. 

In Windsheim wurden am 16. Auguſt Morgens 3 Uber tie Bemohe 
durch ben Ruf „Premer” aus dem Schlaie zen, mährend das Mohnbaus ii 
Hutmacpermeiiters Huber fun. am Marlı bereits in vollen Plammen fans. 
Durch ſchnell berbeigeeilte Hilfe konnten die Nacbarshäufer, melde war flart ie 
Iepäbigt mwurben, gereifet werben. Vom tem Mobiliar des bar fonnte man we 
wig zeiten, Durch die Thätigkeit ber ftähtiichen Sprigen mar ımm I like das Freoe 
bereits deſdicht; bie aus der Umgegend berbeigeellten Löldgmalchinen konnten wid 
alle am Brandplape aufgeflellt werben. 

üenberg, 14. Yuqg. Tas t Realgummafium babier wurde im bie 

fem Jahre in feinem I. Rurjus von 17, im IT. von 10, im IIL von Il Schülm 
beiuht Das nächte Stubienjahr deſſelben beginnt mit 1. Of. Da bie 
tung biefer noch jugenblihen Xehranftalt noch nicht allieltig bılannt fein d 
fo glauben wir, nichns Ueberflühliges zu than, wenn wir mitihtiten, bab ber m 
gutem Erfolg geſchehenue Beiuch des TI. Kurſes eines Raloymnafiums zum 
ieit in bie rn Gentralibule, das Noiolutorlum deſſelden 
Eintritt in die polytechniſche Schule, zum Uebertritt am die Umiverfität für Se 
bien, bie nicht im bem engem Kreis der Falaltätawiſſenſchaften fallen, danır zu. 

ulaflung zur Borbereitungs-Proris im Dienite der f. Derlebrsanitalten, ar den 

üfungen für ben Staats-Baubdienft, zur Profis im Kolldienfte, im die forftlicke 

orlehre, zum Weberiritt in bie Central ⸗ Forſtlehr Anftalı, zu den Prüfungen iz 
den Berg+, Hütten: und Salinendbienft ünd zum @intritt in die Gentral-Thies 
arzneifchule befähigt. Life. Kur.) 

Beim ee ‚Shüpenfelt macht bis jeht ein Regensburger Gtüjr 
v. B. bie meiften Treffer in 10 Minuten, indem er ohne Anwendung von Batztı 
nen mit 21 Schüffen 17 Treffer auf 40) Schritte aus einem Borberladungs-E: 

fi En Schweizer macht ihm ftart Concurren; mit einem Dlarti 
binterlaber. 


Ludwigshafen, 11. Ang Der „Pi. R.“ veröffentlicht folgende Anzeigt: 
Eines unvorhergeiebenen Ywildenfalls wegen kann das auf Sonntag den ii. 
Hugur 1367 Nadmittags feftgefebte Sängrrgaufeft im Lichtenberge ſchen Garteı 
babier nicht abgehalten werben, was anmit De arme en Renninib gebradt 
wird, Ladmwigähafen, ben 14. Auguſt 1867, Bürgermeileramt, Karl Huf.‘ 
Wir fürchten, der „unworbergefehene Zwilcdhenfal” in Die ausgebrodene Cholera 

Frankfurt a. M., 15. Hug. Heute Nacht gegen 3 Uhr . bei Bir 
brauer Müller im der Fahrgafſe aus mod nicht ermittelter Weronlaflung Hm 
aus, Daſſelbe konnte zwar nad Einäfherung des Dadftuhls und oberitem Eid 
mwerts geloͤſcht werden. Unglüchicherwtiſe aber flogen iFuntem über ben Domlal 
dinmeg auf eines der Dächer des Toms, wildes fofort in Brand gerielb. Biir: 
verbreitete mit unglaublicher Schnelligtrit Über ben gangen Der Bien 
thutm, biefer weithin ſichlbate in Frantſurts, war bald von allen Seiten tı 
Feuerfäulen gebüllt und brannte vollfändig aus. Der Thütmer, der vom ®: 
ginn des Feuers an bis zu beim Moment, wo biefes den Dom ergriff, umabläfi| 
das Feuerſignal gegeben, rief endlich) jelbit um Hilfe und tonnte Ra moch glül‘ 
lich zeiten. Sämmilihe Gloden. darunter bie erit kürzlich meu gegoffene Garelut 
Glode, find geſchmolzen, und alles was nicht Stein und Eifen im Thurm, i 
erftöit. Das Feuer verbreitete fih dann über die an die eigentliche Kirche Mr 
bende Domihule und Sutriftel und zuleht über das Innere des Doms fehl 
Die Flammen tonnten tech taſch wnd zahlreich berteigeeilten Feuerſpriden et 
gen 7 Uhr jo weit bemältigt werben, dab feine Gefahr mehr drohie Doh 
die Loſchan ſtalten gegen die im Innern fortglimmende Blwih noch jebt (10 \he 
in Thättgleit. Mber nicht blos der Dom murde durch bie SFunfen vom Mile ı 
fhen dauſe aus in Brand geieht, ſondern aud die Börle und felbit ein Hau 
am Hitſchataben; dor lonnie am beiden Oten ſchutll geisſcht werben. Im I 
unmitteitar an ben Dom ftobenden böllgafle hlieb faft kein Haus vom bem jler 
men ganz unberührt. Aus dem Bierbraner Mulleichen Haufe mußten die 8 
wohner der oberen Stodwerte am Sellen herabgelaſſen werben, Mebrere dann 


# 
Am 


| ter, namentlich Frauenzimmer, wurden verlezt Ins Spital gebradt, Ob, wie de 


Gerücht gebt, auch Menſchenleben zu beflagen find, konnten mir biß jept midi © 
mitteln. (A. 8.) 

Franffart, 15. Mur. Unſer alter Raiferbom, die einitige Wahl- m! 
R:önungslirche der deutſchen Kaifer zu St. Baribolomäi, gemiffermaßen ein Wabt 
zeichen Frankfurts, ift eine Ruine, Ein heute Nachts 2 Ude im der Mühe de 






erbreitet icht hefli ab N i b 4 b An den Arbeiten im der eben 
De NE EI 3 Binde h ae Da ni Bart nann kiiten Ob küs * u Bee * Dee Ton hen Bethatıe haben fit 


Schüler betheiligt. — Wenn 
große 63 Gentmee jchmere Dianma- ober Rarld:@lode, find geihmolgen und | wir oben - dem Ige Unterridgtes an ber biefigen Bererie 
en als eih-Klumpen unfenmtlichen Wetalls unten am Boden; auch die mewe'| Ächule berigteten , in der —*— an ben Tag — 
ne Denel if zerflört; weniger das ſonſtige Janere der eigentlichen Kirche. Die | io berufen wir uns im aaa von ben f. Rettor, 
adhpharte Delkengafe it 2 weile a —— * ne —— —— — I: * * jevert —* rk A Rebe bes ale 

b alı rtel, zumelii von ehaen bewohnt, en Anerfenrir ann a 2 die ußerungen aber 
ur bus Tas ch ber ni —— Börje datte ſchon Feuet ve em =; — je —** ee Yale 








ı barln befindlide 1egrap beitbureon Vorkehrungen geitoffen. Enns unten: Sehr auffallend, :ja faft — mußte es * welt 
'bem * —* —2* te Feuerzeichtn gegeben, als er endlich Bazar ginge gr Seitens der biefigen Einmohnerihaft, mtlich ber 
Ale, m ie, wie « beißt. an Stilen inabgslafen morben mag, | Eltern und Angehdrigen ber Kg bei * —* fla Befunden —* 
Edaden it natürlich enormer. eider Üt auch der von Meniden- * doch im —— der Anſiait liegt, und auf Lehrer wie auf Schüler aneifern 
Hagen; tonftatirt ift bis je 2-3, der * zweier Weiber, melde fi im ermunternb - wirft, wenn Citernm und Tom Berufene 3 ha" 
aus —* Fenfier genü: x. Rur.) ve det ben Beiflungen | der Schule fi zu Überzeugen. — 
anffurt a. M., 15: Aug. — "ildelm, welder auf feiner u wir noch bie bei der Preileveribeilung von den Schülern unter Bra om. 
® fe von Ems nach Kaſſel die Stadt nicht zu berü (du Marfhall vorefilih vorgetrggenen vierftinmigen Cho * don 
a6 fh bei feiner * um il —— — auf die Runde von Sn | und von era “= Mg Bette * = is R; 
anbunglüd ber legten t mai Repen «wi ben | 53 Pi, — 
iden der Behör : und bem —A —A die Rrche im Smmern, ' if E28 
sie den ‚äufern dplah durchſchritten, kehrte er nach den Bahnhöfen * Stüd; > — eur D- er F sk: 
wie vor viet Jahren — ve dran; Solenb beim Fürfteneongreh den Dom | ein Paar junge —— ie eime ng 
echt. (Ein ganz zu eige ar treffen.) — Leider — | Mr das Mi, — f; fen — ii; —— ee 
tätigen, daß bei dem —* drei bis sie —— —*—— 12 Heine Säde uub be; ertofein: bee Sad — fl — fr. * gro 
—— rinbühten. Der Dom fol mit 900,000 Sen | B —L— tk, bie Maas 2 e.; en 1 die Moos — fr; Binfen: — fr; 
anboesfüherumgsanftalt aſſecurirt gemeien fein. _Bur I, - ı Holst bie . Ontenhot — fl. —- k, Eihenbok — fl — kr. abolg 
n Mainz und Darmftadt Eprigen angelangt, Das Löiden der noch Irimeie _ te, Bobeenbo — U — fr, —— — B — 
nenden Trümmer unb das räumen bes Schuttes dauert fort, Leber die | — fe., barte Gtöde — I.— ir, melde ur — A. — &, 10 Bel, 
rheerungen im Innern ber Dom erfährt man u. a., dab die für 10.000 A m — Markt beute Hark befucht. j 
——— te Orgel gerlört if. Die Gemölbe im Haupticiff ſollen unverfeht 
Als Spiel des Bufalls ift zu ermähnen, eh bie Domgloden geftern bei eu € e 6. 
"Eprauien für den Domorganiften zum leptenmal länteten. (M. 8.) (Aus ber Alla Bta) 
nn — München, 16. Aug. Morgen begibt ſich Oberpoftmeifler d. Lau- 
Siefiges. ba vom Hugsburg nad Neu-Ulm, um dem Bug des Kaifers Napoleon III. 


Be REN | ka lee Angeburg zu —— Maj. König Ludwig II. wird 
dem Mont enftag unb Mittwo er ie öffentl nds von Berg u obur 6 De 
ai DS ie Jiefigen @ewerbiäule abgehalten wu Inban und von da 24 —8 —334 —— dorihiu 


R fat. Wa d früher bie 
der rn —— de * t. Belengcommitä vorgenom Darmftabt, 16. Aug. Die erſte Sammer hat im ihrer heutigen 


2, und den Abiturienten Abiolutorialze —* um Weberiritte am die Siduag, um bie Berwerfung des aus ber Übgeorbuetentaumer hervot · 
Tgtehntihen a bereätigten. ertbei ni Anna — ien dieſes Jahr zum gegaagenen Budgets zu resmeiben, dem Beſchluß der lehtera nom 27. d. DR., 
Kenne, in Folge ber allechödften —— — an anitatiom ber | meicher einen Gtootszufhuß für die dom Sefmiten verwaltete Pfarrei er. 


indem nad Chriſtoph in Mai⸗ , üboptirt, 

1 bieler Derorbmumg die Gewerbidulen mur mod; „eine ang emeilene, di emeine 3 p 
scan und eine beoretiihe Vorbereitung zumächit fr ben —X in bas Berlin, 16. Aug. Der Term'n für die Meihötogewahlen iſt amt. 

ewerbe erg vie &o bebauerli +8 mum aud anertanmtermaßen er: lich auf den 31. Maguft feigefept: — Die „Rorbd. üllg. Big.” nennt 
* * —— über unb bie biefige insbefondere, für mel: | -_ den bereite Befaumten die noch folgenden Bunbesra agen: ein 
. ateregierun über einen gleimäßigen Vorto arif, eines betreffend die iß 
0 OT? Befugu 
pie — 2* durch bie befagte Rrorgantjation an Merth und ——* ver, der fermben Eonfuln jnnerhgjb des Bundesgebiets, eined Aber Nationalitäte- 
«zen wuhlen, um jo erfreuliher —* * Refultate, die das eben a Seeſchiffe, ferner eine Dig und Gemwihtsordmung. Die Einbringung an 
Su abe der biefigen Gewerbſchule geliefert hat. Denn wenn a bie que derweitiger —* IM nicht autgeſchloffen. 

wegen bes ‘eben berührten Linftandes etmas abgen 2ondon, 16. Knz In der Radıfigang det Unterhaufes Hat bie 

h bie öffentliche Prü doch gezeigt, bab ie Schüler aller n Geh, 8 Regierung die Bid über die Parts 

fonders die des dritten (oberflen), im allen Fichern als ſeht gut —— gierung e Parks (deren Benugung zu Bolleberſammlun- 
sielen haben, unb ba die 7 Abiturienten, won denen 2 ber exfiem, 3 gen verbietenb) zurüdgezogem. — Jar Oberhaufe verheißt Derby auf Un: 
tunb 2 der dritten Hote im Schlußgeugni ie ni fi Ark zei —2 trag —— eine weitere Vorlage von auf bie fretenfifde Angelegen · 
—— nun Tele ne — ——— Rn. ve *8 * * —— ezug habenden Atienſtücen, lobt die Bereitwilligkeit der Tarkei zur 
de —— ve des * —* * nz jene —* der mothiwendigen Reformen und fagt, England hate flets freund- 
ı Rb+ und Bigängen am fi m Sciler, — * Reformen amgerathen, weile jedoch Zwangsderſuch gegen bie Türfei 
Rubendbe fubende gewerbl € An ungsihule wurde von Du a und | zur 


— * A. W ever 
“sesanntmagungen 


Bekauntma 
Donnerflags den 29. Maguf uhr wird % Rbengeäute im vormal, Yönigl. | —;— tontag#fränjchen. 
öhgarten am Rofbaumberg an Ort und Gtelle felhft am den Meifibietenden zum Ashreg . nfled neues Grünforn cn 


pfiehlt 

——— — melde vorher Eiafiht nehmen wollen, heben ſih an den ſudtiſcen Merkel Adolf Lodter. 
t Rummel zu enden 6. Uechtes franz. Diivendl und beflen Era 
Ansbach, den 14. Auguſt 1867. omeffig in Flaſchen, Tafelfenfe in Gläfern umd | 
Grnitmepinrer öpfen deiFram, Herriebertforl 
7. Täglich frifdhen Obfifuhen, Gchnedennn- 
Betanntmahung. — ——— gutgebadenes 
Nachdem die Gewerbeftenerfaffionen der pro 1866/67 in Bugang kommenden —— d zu 6 und 12 fr, ſowie alle 
mntlicher zum biefigen Rentamtshezirke * Landgemeinden, fowie der Gtabt Unebah dur Seien —ã— und Geis bei Wogenren- 

1 Yasjhuß geprüft und fefigeftellt, die n berechnet und im bie Stenerlifien eingetragen finb, ther in der Garolinenftraße. 


liegen legtere für die beiheiligten Steuerpflichtigen vom 15. bis 28. Ifb. Die, im ber Kanzlei bes 8. Eine große. Varthie feine und erbindre 
terfertigten Igl. Rentomtes zur Einficht auf und find allenfallfige Reklamationen innerhalb der ge | Sausleinwand von befter Dmalität if an- 
fihen Friſt von 30 Zogen entweber ſchriftlich oder zu Protofol bei dem k. Nentamte anzubringen, Basen: auch ringe ih mein Hemden: 

Die betreffenden Gemeindebehörden haben Sorge zu tragen, daß vorfichende Belanntmahung *8 von allen Größen in empfehlende Et⸗ 
iften Gemeinden bi8 längftens 19. d. Mis. veröffentlicht if. 


Anstad, am 14. Kuguft 1867. Friebrid) Haſſold in der Reufatt, 
Konigliches a Ansbad. 9. Wür die ehrende Wegleitung meines ver» 





Betanntmadung. = ek ha 
BZufolge zu. Auftrags verfleigere ich im Wege der Hitfsoollfiredung am Die trauernde Wit 
den 28. Huguft I. 38. Vormittags 9 Uhr @lifabetba Schübel. 


Wernsbad in dem Haufe HeRT. 10 bafeibit 3 volbſtändig gerichtete Sen mit Bettftellen, meh- 0. © wid eine Wirtöfpaft mit Yaden, ober 
! Spiegel, Tifde umd Etühle, 2 Glasfhrärke mit urn Kan Bin», Glas» und Porzellan 10.00 wid mut: Enben, wire 


Wien, 1 runden pofkten TI@ von Stufbunmhotg mit Dede, 1 pol Gommsbe wit Bede;-E | = eg entre —— 

td polirte Rohrſefſel, 1 großen Kleiderſchrauk, 1 pofirtes Arbeitstifhgen von Nußtaumholz, 6 fadt. Offerten mit Angabe u. Which es 

venröde, 100 Gtüf porzellane Eaffertaffen, 52 Stüf porzellanene Teller, 4 Stud n:tee A. B. on bie Erpebitior reife 
' einige andere — — im Geſammifchatzuugswerthe zu 228 fl. 18 fr. gegen — _ hi 
wtige Baarzahlung | Ar beiter-Gefud 

Au dbach, = 16. Auguſt 1867. N Im Berolzheim im Bezirke der konigl. Eiſen ⸗ 

Für f. Notar Schäfer: bahr bau-Geltion Treuchtlingen werden 100 Ert⸗ 

Wohlfahrt, Autaderweſert. arbeiter gegen guten Verdlenſt aufgenommen, 





Meinverfteigerung. | 
Ans einer Nahlomofle verfteigert ter Umterzeichnete am | 
Montag den 2. September d. Is. Mittags 12 Uhr 

im Gofthaufe zur Sonne bahier ungefähr 100 Eimer reingehaltene gwgebaute 1862er Weine von 
befter Iphöfer und Möbdelfeer Lüge in verfchietenen ſchiclichen Partien. 
Hiezu werden Strichsliehhaber mit bem Bemerlen eingeladen, doß am Berfleigerungs: Termine | 
bie mäheren Bebingungen belanat gemadht und Pıoden von häh 8 Uhr an abgegeben werten. 


Iphofen, den 13. Auguſt 1867. 
Dider, Stahtfchreiber. 


Aktien-Cigarren- © Sabakfabrik zu Ansbad). 
Mittwoch den 26. 86. Mis. Nachmittags 3 Uhr 


im Geſchaftoletale ftattfindenden ordentlichen Beneralverfammluang merdes bie Herren Altionäre 
-mit bem Bemerken andurch eingeladen, daß Adweſende no $. 19 der Staluten fi vertreten laſſen 
Banen, und ba nah $. 14 zur Prüfung ber Stimmenzahl die Aktien veriniegen find, | 

Da befondere Anträge zit eingebracht wurden, fo teichränft fid bie Tageserönung nach $.17 | 
auf dem Vericht über bie im Geftähsiofale zur Einfiht aufliegende Rechnung, auf die Beicdlaßfof- 
fung über bie Verwendung bes Weingewinns, ouf bie Wahl der Prüfungecomnnffäre, ter Bilsuce und 
anf die Wahl eines Berwaltungsramkes und dreier Erjagmönner, 

Wusbad, den 12, Auguft 1867. 


Der Verwaltungsrath. 





Fhesöerngeb, ir, uam Ga 
Effectiver 14230,000 Zplr. 


Sehe am a 
abreseinnahme pro . x #3: 
Berficherten im Sabre 1867 . RE Pry. | 
Diefe Anftalt gemäßet durch den großen Umfang und bie folide hypethetatiſche Belegurg der | 
vorhandenen Bonds eben fo mathaftige Sicherheit, wie durch bie unverfürgte Verteilung ber | 
Ucberihüfle am bie Berfiherten wöglichte Billigleit der Berfiherungstoften, | 
| 


_. 1867 . 
Dividende der 


Berſicherungen werben vermittelt durch 


3. U. Beljuer in Ausbach. 
Ying. Kern iu Dinteldbüpl. 4. 8, Schwarz in Schwabach. 
Stabteantor. Krauß in. Gunzeuhauſen. Rantor Schilffartb in Waffertrübingen. 
Georg ‚Andrei in Heidenheim. Friebe, Zröltich in Weiffenburg. 
3. S. Lenbolb in Rothenburg o8. F. W. Berger in Minböheim. | 
Beugniß. | 
Paris, ben 30. Dftoter 1866 
Herren Bergmanı u. Eo. 70 Boulevard Mogerta. 
Ih empfing Pre Jahnwolle“), diefelbe hat mir uudgezeidnete Dienſte geleiftet uad werde 
ich it demn Gebtauche berfeiben fortfahren, Weinem freunde babe ich bie Gichtwate übergeben umb 
id Bin lat, Ihnen urithetien zu Maneı, da beflen rheumatiſche Schmerzen vouftändig ver- 


wundern find, tuugeboll 
ſawanben fm aa ner de Russelot. 45 Rue de Trövise. 


) Depots bei Apothefer Helm in Schwabach, ia ber Apothele zu Roth mub bei Apetheler 
Berger in Windefeim. 0. 


Die Eifengiefgerei und Mafchinenfabrif 


von Ferd. Letsch & Co. iu Schwarza bei Meiningen 
frigt Dampfmafchinen, Than: und Ziegelpreiien, Müblenbauten, Braue- 
rei: und Brennerei:@inrichtungen und empfiehlt ihr Lager feriiger ee | 
ſchinen, Kutterfchneidmafchinen, Drefebmafchinen und Göppelmerfe, | 
18. Nödften Montag ten 19. Auguſt Vormittags 9 Uhr anfamgend, wirb im ter Eeh wſung 
des verflorbenen Leopold Lippmenn in Yen ershauſen aus deſſen Noch'afſe eine Anzahl Möbel, Weiß 
zeug, leider, Betten, Hautg’rätke, ein gebedies einfpänniges Wögelgen mit 2 Pierb-gefdhirren, eine 
Bortie Ken nad Brennholz ſowie fenjige Gegenflände an Meiftbietende gegen gleich baate Bub: 
luung Bijentlich derſteigert. 
= 19, Berfhiedene Obfitucen, Torten, Konig-. 23, Bon Undbach bis Hiejhbrusm wurde eine | 

tuchen, Cefſeebrod, Zwieback täglich friſck bei - Pfeife mit geſtoche nem Kopf und dım Namen 
Franz, H:rcieder-Thor. | Johann Meulein werlorer, Abgabe gegen Ber | 


Reue fehr elegant und gut gebaute ledauug A BL 23 2 1 
Chaiſen und Berner Wägelein „ber: 24 Am Montag ging —— — zuui 

ichen rauchte, verfauft und | Stern ein [Ah varzieirens Kinderfrägerl derleren. 
nt * — Br Au 4 Der rerlihe Finder wird erſucht, ſelbiges gegen | 

: — Belohnung A 330 abzugeben, 

3. Ein junges Mädten, im SHleid,mmaden 
anb allen mweiblihen Arbeiten bewandert, wänfdt 25. Lampen und Suoden. werden zu ten 
als Bonne oder Ladaeria eine Stelle Gfäige | bödften Preifen a-gelsuft am Hafenmorft bei 
franfirte Offerte unter Chiffre M. K. an die Erp., | I. Desner. Be 

23. Tochtize VBadjleinmaurer, fowie Teglöhner 26. Ein Einfeher zum 5. Yafanterieregiment | 
finden gegen guten. Lohn bauerube Beftäfrizung | anf 21, Jahre: mird geſucht. 
kei arl Krämmer, Nähere Arsfunft er heilt Gafiwirth Gary zu | 
Daurermeifter, Weinberg. 


Abgang nah 





- 





















Eifenbabnzlige. UAnlunft von 





' Ban Berb, Filed, 


Vofomuibus: ıc. Fahrten. | 


Kohlenſaure Eiſenbaͤder 
Bon weinen befannten | 
Species zu Tohlenfauren 
Eifenbädern, 


einem ebenſo billigen als ausgezeichneten Eur 


Steb.n sc, was burd die günfligften Bau; 
belegt werben Tann, halten Lager aud für 


gatt träftigfer matürlider Quellen, wie 


lauf nde Saiſon 


die Apotheken Ansbach's 
mas ih ben T. T. Herten Aerzten wub eins 
verehrlihen Geſammtpublikum hiermit ergrich 


anzeige, 
Hof, im Mai 1867. 


Genie Fabrik. 
23. Sonntag und Montag Gefrornes % 
Teob. Braun. 


29. Borigen Sonntag wurde von einer orme 
Dienſtwagd in Eyb eine goldene Broche verlı 
zen, Der r.biihe Finder wird gebeten, Diefeli 
tu ber Erpeditium abzugeben, 

30. D 373 airo ein Koffer zu faufen geintı 

81. A 142 it tas Geummer von cin Dr) 


uu berpadten. 


323. Ber Gottlermeiflır Hedt if ein ehegamn 
Berner Wagelchen zu verfaufen. . 

Zur Honfirhweih Hüchlekm i. dzutjien fun 
_ 34. Sonntag Doppelbier bei Dot. 

35. Kirdiweihmon den 19. b, Dis, ins 
in Thann ein Feelbandı Preis. Ice 





, benfchießen fat’, wozu Säügen- u. Etip 
, freunde Höftihft eingeladen werden. 


Dietrid. 
37. Got: Brotwärfidärme bei Heulen, 
- 86. Montag Degelfuppe.  Sentelmann. 
Auch iA ein Meines Dunrtier ga dermiethen. 
39. A 56 in rdglid ein Dust fr I 0 
2 Perfonen zu beziehen. 
40. A 77 if ein Duurtieg zu vermietber 
41. A 78 ifi ein Dvartier zu Dermictber. 
42. Ein frenndüih:s jhln möblirtd Daar 
if billig zu vermichen A 118. 
43. Ä 17% if ein Dnattier jm vermieten 
44. A 241 ift ber zweite Gaben mit 6 & 
baren Dimmer, men hergerichtet, zu bermictk 
45. B 21 if eu Üuortier zu vermieten. 
'78..B 34 ih ein Quartier gu verwieiker. 
47. Bel &g. Widder, Eile hüntler, if 
obere Gaben zu wermiethen. 


D 309 in ber Nähe des Bat 


36. Dorgen Tangbeänzchen bei ıx 





e 
mern, 


| AR ift ein freundliches Log 


aus 4 5 
Kammern, 


eizbaren Zi 
Rüce x, t 


Martini an zu vermiethen, 
| rsen-Ceourse 


% 
tantinrt, 16. Ang. | Bien, 16 Bine 
59, Nat-Mal Deſt. b. Rat⸗Anl 
5Meiall. 7: , Metall, 


” Bantetftien‘ 156 2 ——— 

„ Orb Br. 176 „ bitte er 
„Winistnid — „ bilto vu. 8 
‚Mom EB — bitio 6 7 


. Sant-att, 
„Brett 18 
„ DDpl Sch de 


„dilte u. 60 69%, 
„tier - 











Baper.Onb»äl. — „ Stantöb»Aft. 23 
Ttto nolkinzeablt 116*, „ Nerbb,Aftien 
Aerbam bpi. 183. 77", . Bichh.-trior. 
Beil, - Bien 94, Mekiel — Augeb. 

Barometer 0° BR. omet 
Una, Dry. 71 Ram. 2 | Mg TIL 9% 

16 320, 321, + Ads 

1 3 13, 











Abgang nad 
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Ansbacher Morgenblatt.) 





: Bernhard 


Politifcde se. 


nfer künftiges Militärwefen und der Lebrerfland. 
In dem — 

8 der allgemeinen Beſſimmurgen: Beitweife, fo lange nämlich die in 
nachfolgenden Biffern ang-führten Berhältniffe fortbeftehen, find von 


— — me — — — 


Wehrpflicht befreit: 1) jeder Scha einer Familie, welcher dieſe alein | 


het xc., 2) Theologen, die im eimem Cleritol-Seminar oder in dem 
Miziot eines Kofters ſich Fefinden, ſowie p oteftantiidhe Candidaten der 
kelsgie x, 3) Schulleherer, Schulgehilfen uad tie Ganditaten bes Schul- 


fes, welche ſich in einer Präporanten-Anfialt cder im einem Säuflcheer- | 


tuinor befinden. Ueber dem erſſen Theil wird Niemand ein Wort ver 
sen, über ven zweiten ließe ſich ficeiten, doch trifft er verbältnigmäßig mur 
mige, über dem dritten möchten wir uns einige Bemerkungen erlauben. 
iefer Beſtimmung gemäg wäre in Bufunft ter gefammte Tehrerfiand doa 
am Militärbienft ein- für allemal befreit Wiemand wirb die wohlmollende 
Met diefer Beftimmung irgendwie in Zweifel ziehen. Bon all ben Be- 
Aftigungen, welche durch Abberufung zum Militärdienfte eine Unterbrehurg 
leiden, iſt feine, melde durch folde Unterbrechungen empfindlicher geflört 
ıd, ala bie Seranbildung des nachwachſenden Geſchlechtes Diefe fol und 
u auch im Kriegözeiten doch vor ſich gehen, daher liegt für den Geſthge · 


t ber Gedanke fehr nahe, den Stand, welchem biefe wichtige Pflicht ob« | ( 


gt, eir« für ollemal von dem Militärdienfte zu befreien, und im foferne 
Are man die Beſtuamung ſowohl im Allgemeinen, wie im Siune tes 
bierftandes willlommen beißn. Allein die Sache bat do h au ihr Ber 
mtüches, Wür’s erfle liche fih gegem die Nothwendigfeit der Sache man- 
‚es verbringen. Bisher war ber Lehrerftand als folder nit befnit mad 
t Preußen ift er es unferes Wiſſere bis diefen Tag, nod nicht, man hat 
ver noch micht gehört, daß bie dortigen Schulen dadei micht beflehen. Weiche 
Hl Lönnte man auch bier fogen, je mehr ale Unterbrechungen unmöglic 
macht werder, beflo befler. Aber ein Bebenten möhten wir hervorheben, 
Inrereffe des Lehrerſtandes ſelbſt. Dan hat ſich Bis jet bei uns das 
1 gewöhnt, die Militäcpfliht a # eine Loft und nur ale eine folte zu 
water, umd Jedermann war froh, wenn er ſich biefelbe vom Halfe ſchaf⸗ 
a tonnte. Ciwige offizielle Redensarten über die Auffafjung des Baflın, 
:nftes konnten daran vidte Ändern. Wnders muß aber bie Eade noth- 
adig fi geflalten, ſowie einmal die cMlgemeise Wehrpflicht micht mehr auf 
m Papiere fteht, fondern in’s Leben eingeführt wird, Das alte Wort, 
8 Armbt immer anführte: Wehrbaft, ehrhaft, wehrlcs, chrlos, muf dann 
mählig eime ganz andere Bedeutung gewinnen, und ein ganjrr Staub, der 
u ber Wehrbaftigkeit ale folder ausgenommen ift, kommt met der Zeit 
musbleiblih im Gefahr, in der öffentlihen Meinurg nicht mehr die ihm 
hührende Stellung einzunehmen. Wir lönnen es und nit anders den- 
1, al® baf es einem jungen gefunden Manne, der dem Pehrerflande on- 
hört, felbft nicht recht zufagt, wenn nad Einführung der allgemeinen 
ehrpfficht alle feine Altersgenofien, fei es als Freiwillige, fei es als Ein 
mfene, dem Baterlande ihre Dienfte leiften, mährend er allein ewig ba 
m figen muß. Und wenn einmal biefe allgemeine Wehrpflicht ins —* 
gewirzelt iſt, wenn alle jungen Männer derſelben genügt haben, nur bie 
drer nicht, fo wir die fatale Folge kaum zu vermeiden fein, daß fle von Antern bs 
mg eingfhägig angefehen werden. Jedes Bo'tifi chaeti $ vom Haus aus ger 
igt, die Männer, die hauptſächlich mit den Büchern verfehren (Buchmen- 
en, fagen die Engländer) als unfriegerifc zu bezeichnen. Dazu frmmt, 
b wenn einmal der Turzunierriht das werden fol, mas man auſtrebt, 
im bie Hänte bes Lehrerſtandes lomımen und zur allgemeinen Wehrpflicht 
tbereiten muß. Es ift aber mit gut, wenn bie Knaben dann willen, 
an das Daterland in Gefahr ift, müjjen ale Männer für desſelbe eintre- 
1, nur der Here Lehter vicht. — Deshalb Mönnen wir unfer Bedenken 
bt umterbrüden, fo fehr ber Lehrerftand beſonders im Frieden 
diefer Beziehung gewiß alle mögliche Berüdfigtiguag verdient, fo ifl 
um feiner ſelbſt willen nit zu münden, ihn garz von der Wehrpflicht 
Gjunchmen, abgejehen davon, daß man amdererjeits auch dem Heere einen 
x werthvollen Beftanbiheil enizieht. 


Säddeutſche Staaten. 

Mäuden, 18 Aug Umtlide Radridten Der Beirktamtspiener 
‚ Difiler von fRürnberg if ned Kohbarı = der AR nen Ss Be⸗ 
der von Nabburg nach Nürnberg, beide anf Mufnchen, verſetzt worden. (B. 3.) 

München, 18. Aug. Wie nunmehr definitiv beftimmt iſt, wird 
+ t. Beteranen-Auftalt zu Fürftenfeld im mäcfter Beit nad Roggenburg 
Schwaben verlegt, nach Fürftenfeld werben dann aber zwei Bataillone In⸗ 
aterie der Garnifon Münden detachtrt werden, (A. Abdztg.) 


Dienjtag, 20. Auguſt 





zu eirem Ge'eh, unfer Militärwefen beir., beißt ea | 


| Kaiferin in Um Namens Sr. k. Mojeflät zu 


Rath : Bernhard. 








| München, 18 Aug. Bezäaglich der Reife J. MM.. des. Kuifers 
und der Kaiſetin der Franzofen find felgente allerhöchfie Dispofiionen ges 
 troffen worden: Se. Moj. der König begeben ſich heute (Sonntags) Wor- 
geo® nah Augsburg, machen bort dem franzöjiihen Majeftäten Yhren Ber 
ſuch und fahren mit benfelben heute Mittags nah Münden. Ja ber 
| Suite befinden fih ber General-Arjutamt — FIxhe. d. d. 
Tann und ber Flugel djutant Hauptmann dv. Sauer. Der 1. Obercere⸗ 
monienmeifter ehr. d. Mey hatte geflern se ae * 
bie zur Landesgrenze von Salzburg. Ebenſo hatte ſich der Oberpoſtme!ſter 
Graf Reigersberg nad Ulm begeben, und leitet derſelbe den Gifenbahnzug 
‚ von da bis Salzburg. Im Hiefigen Bahnhofe werden heute 
ft. 95. Bring umd Prinzelfin Adalbırt zur Brgrüßeng anmefend fein. Ge. 
Moj. der Mönig haben in Häbetratt. bes: ſtrengen Jocognito, worauf Kaiſer 
Nopoleon beftand, ron militärifchen Anortnungen, als von 
Ehrenwahen, Militärmufit, Spalierbildung, Aufwartung ber Civil: und 
Militär- Autoritäten m. f. w, Umgang uehmen lafjen; mur in Augsburg, 
ala am Aufentholisorte Ihrer franzöfifhen Mofefläten, werben in vergange 
ner Nacht der Rgierungspräfident, ber Generallommandant und ber Stadt ⸗ 
fommanbant im Eiſenbahnhoſe bei der, Ankunft zugegen geweien fein. Hie ⸗ 
* u fich viele irrige Machrichtea in den Blättern. 
3. 


Die Kriegslaftenansgleihungs. Gommifflon , melde feit dem 81. por. 
Mis. die nadtäglih eivgefommeren Reviflomsanträge und Liquidatiouen zur 
Beſcheidung gebradt kat, wird, wie mir hören, ihre bis zum 
30, September a, foraun nochmals zufammentreten, um alle nod 
üfftändigen Liquidationen und allenfals weiter einfommenden zuläffigen Res 
viflonsanträge vollends zu erledigen, momit fie ihre ſchwierige unb verwidelte 
Aufgate beſchließen wird. 

München, 17. Aug. Ja ber geflrigen Berfammlung des Bolts- 
bereins wurde beſchloſſen, dem „Bollsboten*, dem „Landbboten” und der 
„Donouzjeitung“, bie über bie Iete B reinsoerfanumlung: ganz fte 
Mittheilungen gebracht haben, Berichtigungen, mie fie das Gejch erlaubt, 
zuzufenden, Ja einer ansführliden Rede harakterifixte Hierauf Dr, Schuibt 
die Feinde der Einigung Deuiſchlande auf freihritliher Grundlage : tas Auge 
land, tie Fürflen, die Diploma’en, bie Reoftionäre, bie Ultramontanen und 
die denffanlen Leute — das feien dieſe Feinde, gegen deren Einfluß uns 
nur Fefthalten am aneılannten Recht, Feſtholten an der Konflitution, bie 
fih das deutſche Bolt ſelbſt gegeben, Feſſhalten an dem Recht freier Selbf- 
beftimmung ſchutzen und reiten lann. Dehhalb wünfde er zu den Gtutt- 
garter Refolutionen einen „Borbehalt* der unveränferlihen Rechtsauſprüche 
des deutfhen Bolls auf eime derautworiliche Eentralgemalt, auf cin mit 
entſpreche aden Belmachten aufgeriftetes, alle deutſchen E [» 
fendes Parlament, auf unverfümmerte Geltung ber beutfhen Grundrechte 
und Einführung bes Neihsmahlgefeges von 1849, und pur umter biefem 
Vorbehalt könne er den Refolntiomen beiflimmen. Audere Rebuer, bie HH. 
Beber und Freund, glauben zvar, daf eine berartige VBermengung zweier 
politifger Programme ein Unbing fei, SKomzipient Berchtold hofft au nur 
in der organifden Verbindung des Sübens mit Norbbeutfhland und nicht 
in den Gefegen von 1849 Heil und Segen für unfer Land, dod Dr. Schmidt 
beſteht auf feinen Anfhaunngen, und die Abſtinmung in ber nädften Ber 
fommlung, wo noch zuvor ber Berichterflaiter das Wort für die Stuttgar- 
ter Reſolu ionen zu ergreifen gedentt, wird. zeigen, welcher Anſicht bie DR 
jorirät beipflichtet. Am Schluß der Berfammlung erinnert J. Knorr baran, 
daß wir Deutſche keineswegs d hätten, zu jubeln, wenn Kaifer Napos 
leon nah Deſterrtich reift, jegt, wo tagtäglid) bie mapoleonijde Preſſe den 
Krieg gegen Deutſchland predigt; er hofft, daf bie Mitglieder des Bolts- 
verein® mitwirken, daß ber Kaifer aufländig, eraſt und ruhig, aber ofme 
Baruf, oßne Bibat empfangen werde, was bei einer fo gebanfenlofen Bolls- 
menge, wie fie fi bei einer derartigen Scene meift eimfindet, jhicht [ber 
Fol fein könnte, (M. N.) 

— Nahriäten der Preffe zufolge und mad eingezogenen Etkundigum ⸗ 
gen haben ſich bis jegt die Magiſtrate Dinfelstüßl, Paſſau, Jago Radt, 
Doraumwörd, Schwabach, Weißenburg nad Lindau zur Uebernahme der 
Staateauwalt chaft bei ben einfchlägigen Stabt- und Randgerichten bereit erflärt. 

YHugsburg, 16. Aug. In dem altberühmten Gafhof „zu ben drei 
Mohren“ flad für IY. MM. den Kaiſer umd die Kaiferin von Frankreich 
und Gefolge gegen 40 Zimmer gemiethet umd bergerichtet. Belanntlih hat 
der Prinz Louis Napoleon von 1816 an mit feiner Mutter Hortenfe eine 
Reihe von Jahren Hier verliebt, und das (damals noch nicht confefflonell 
geſchiedene) Gymuafiam zu St. Anna befudt, aus welcher Beit 

ı jelne Studien genoſſen und freundliche Erinnerungen in Augsburg leben. 
und dem jehigen mächtigen Kaiſer — wie verſchleden auch 


feine politiſche Laufbahn lauten mögen — eignet ein gemäthliher Sian für 
perfönlihe Exlebniffe, für Freunde und Belannte feiner Jugend, Das artige 
Haus von mäßigen Umfang, das er einft bewohnte, Liegt im ber. Heilig- 
RKreu-Gaffe, gehörte fpäter einem General Grafen Bude, und ifl jet 
Eigentfum des Grafen Fugger-Rirhberg-Beißenhorn. (A. 8.) 

Yugdburg, 18. Aug. 1 Uhr 15 Minuten Morgens. So eben 
find die frangöfiihen Mojeftäten mit Gefolge hier eingetroffen und haben, 
vom Regierungspräfidenten Frhru. v. Verchenfeld, der Generalität und dent 
Bürgermeifter Fiſcher chrerbietig begrüßt, ihr Abſteigquartier „zu den Drei 
Mohren* genommen, Der Lahnhof und der Raum wo Die Equipagen 
aufgeftelt waren, warde fhon um 9 Uhr Abends buch Yufantrie, Artille— 
riemanufchaft und Gavallerie abgefperrt: das Publicum hatte ſich ziemlich 
zahlreich eingeftellt, aber des langen Harrens müde bei ber Ankunft Des 
faiferlichen Zugs großentheils ſchon wieder verlaufen. Heute Morgens 10 
Uhr wird Se. Maj. der König bier eintreffen, um die hohen frauzöſiſchen 
Säfte zu bewillfommmen. (A. 3.) 

Augsburg, 13. Ang, Morgens. II. MM. ber Kaiſer und bie 
KRaiferin der Fronzofen find heute Nachts 1 Uhr Bier — Die 
Begrüßungsrufe eines Theiles des Publikums hatlen leider Gegendemonſtra⸗ 
tionen von anderer Seite zut Folge. Der Kaifer fah fehr angegıiffen aus, 
ſprach fehr wenig und fuhr anf vom Publifum nicht ermartetem Wege 
durchs Halliher ins Dreimohrenhotel. (B. 3.) 
ürjburg, 19. Aug. Ce, Mai. ver Kaiſer von Deſterreich hat 
dem Bürgermeifter der Stadt Franffurt, ſobald Höchtderſelbe Kenntnif von 
dem jüngft flattgehabten Brantungläf erhielt, aus Seiner Pıivatlaffe tele» 
grapbifh 150,000 Gulden öfter. Währung als Beitrag zur Wiederherſiel- 
lung des Domes anmeifen laffen. (N. Würzb. Btg.) 


Morbdeutfhber Bund. 

Nah der „S. C.“ märe bie Weile des Könige von Prenfen nad 
Bob Ragay wegen ber in ber Schweiz vorgelommenn Efoierofälle auf 
gegebea worden. Eruſte Geſchafte, ben norddeutſchen Bund beiteffend, fol, 
len der Grund gemwefen fein, weghalb der als Erſetz für Ragay in Ausfigt 
genouamene Beſuch von Dftende fpäter aud aufgegeben wurde. 

Franffurt, 16. Aug. Bon glaudrürbiger Seite erklärt die „Franff. 
Big.” Folgendes über die Anfprache tes Königs am den Senat bei der 
gefrigen Vorftellung erfahren zu haben: Der König äußerte im Weſentlichen 
Folgendes: Große Weltereigniffe, denen er nicht Einhalt thun fonnte, wenn 
er «8 auch gewollt, hätten die gegenfeitigen Bezichumgen beräniert, Miß- 
verflänbniffe und Irrungen feien vorgefallen, die complicrien Berhälteiffe 
Sranffurts fein ihm micht genügend belaunt gemefen, er, der König, habe 
fi; nun davon gemaner unterriätet und werde in Berlin, wohin er nun 
zurfictehre, für ein dem Wunſchen und Bedkefniffen der Stadt entipredendes 
Ablommen forgen Frankfurt fei eine prähtige, gläuzende und Kiftonifche 
Stadt und es fei fein Beruf, dag es dies and unter feiner Regierung bleibe, 

Franfreich. 
Paris, 16. Aug. Der Monitewr jdreibt: Die Kaiſerin hat jich 
um 1 Uber nach Chalons begeben, von wo aus die Mojeftäten unmittelbar 


nad) Salzbnrg abreifen werden. — Der geftern abgenommenen Revue haben 
der laiſerliche Prinz, der Wuig von Griechenland und der Kronprinz Hum— 
bert von Italien beigewohnt. — Die Batrie jdmeibt: Verſchiedenartige 


vom Kaifer ergriffene Maßuahmen adminijtrativer wie politiſcher Art werben 
ohne Verzug im „Monitene* veröffentlicht werden. 


Boltawirtbfchaftliches. 


München, 16. Ang. Der dſterreichiſch italieniſche Poftoertrag tritt nom 
1. Gent. an auch für den deutſchen oftverein in Straf. Das Porto nad ‚Jar 
lien beträgt dem zufolge 12 fr. Für dem franfirten, 18 Ir. für den unicanfirten 
"einfadyen Brief; von Hatien nah Teutihland 40, zefp. 60 Gent.; als einfacher 
Brief gilt ein Gewicht von nicht über 15 Grammes (1 ZollLoth). Die Rekom- 
manbationtgebühr beträgt 6 fr., reip. 30 Gent. Waarenproben, Zeitungen, Un: 
fündigungen und bergl, zahlen ein Vorto von 2 fr., zeip, 5 Eent. für 2", Boll 
Loth (dU Grammes). r ‚ 

—f#— München, 17. Aug. Du die Tiriebenafchlüffe des vergangenen 
Jahres und die darin flipulirte ganzlice Aufhebung des Rheinottroi ifl_eine Fe⸗ 
vifiom der Rheinſchiſſſahrialte nothwendig geworben, und hat die preußiiche Me: 
gierung ſich veranlaßt geſehen, Sämmtlide Ahrinuferfiaaten zum Aufammentritt 
einer außerorbentlichen Gonterenz nad) Mannheim einzularen. Dielem Vorſchlage 
mwurbe von Seite Bayerns zugeitimmt umb wird zu dieſer Kommilfion ber f. b. 
Rheinſchifffahrts Commiflar Minifierialraih v. Weber abgeorbnet werben. Prem 
ben wird durch ben geb. Überrenterungsraih Moſer vertreten fein. Die Konferenz: 
verbandlimgen nehmen am 19, Sept. ihren Anfang. . 

er Moniteur gibt befannt, daß der Schluß der Ausflellung unmiderruflich 
am 31. Oltober erjolgen und fofort zum Verkaufe des Materials geſchrilten mer 
dem jolle. "Die Bäume und andere im Bart befinbliden Gegenflände werden am 
1,.November, das am @ebäube verwendete Metall fmäteflens am 1. Jan. 1868 
abgeliefert, Ranfchterte werben jet ſchon amgemommen. 

Zabel ſſenten ber Nalz, Producenten, Händler und jabritanten ba 
ben, wie der „SMäls. ur,” berichtet, im Betreff ber angeregten Einführung ber 
Tabalsitenes eine Petition am Se. Maj. den Stönig gerichtet, worin fie vrimär 
die Biite Meilen, baf wo möglid; von einer Beitenerung des Pfalzer Tabals fei 
‘es nim Im Fotm einer Probultions-, Roniumtions: ober Konzeilions:Stewer, Um: 

ng genommen werde, eventuell aber, wenn unter den obmaltenden Verkältnif: 
eine Belleuerung bes Tabals nicht abzuwenden wäte, daß ſolche nicht zu hoch 
gegrifien, auf, die einfachfie Art und Weiſe ohne jede läftige Hontrole erhoben, 
und daß gleichyeitig auch ber Eingangszoll auf die ameritaniichen und überhaupt 
auslänbifchen Zabate und Fabtitate in demielben Progentfape des Werlhes gegen 
die Mälzer erhöht werben möchte, umd dab ferner die Küdvergütung bes bezahl: 
ten Zolls auf Ervort:Tabate und Fabrilale entſprechend vorgemerkt, wie auch dann 
die ücbergangs- Steuer nad Noerddeutſchland megfallen werde. Hieian reiht ſich 
die weitere Bitte, daß wen bie meue Befleuerung bes Tabals midt umgangen 
werben lan, ebe die Anlage derſelben fefigeftellt wird, Se. Maj, der König ge 
ruben möge, ſachverſtändige Intereſſenten, und zwar Broducenten, Händler umd 
Fabritanten darüber zu Mathe zu ziehen.” 





| 


Vermifchtes. 


‚ Märchen, 16, Aug. Gefterm ift der Profefior des Kirchenrechts am ber 
biefigen lUmiverfität, Priefter Dr. dr. Runftmann, 'geitorben. Er wirkte bier 
feit dem Jahte 1547 als Univerfitäislehrer umd war im Jahte 1811 im Nürnter 
als ber Sohn eines höheren Dlilitärbeamten geboren. 

Münden, 17. Aug. Bon Deiterreid ber wirb ber Juriftentag greien 
Zuzug erhalten, mas anbererjeits, wie man aus Slättern Änerifildh prewbilder 
Richtung erfieht, wicht den angenehmften Eindrud bildet, Der Juriftentog dürfte 
alfo vielleigt von politifchen Stimmungen keineswegs verſchont bleiben. Die i, 
Sipung it auf Dienftag, 27. de. anbe aumt. 

‚  — Selt mehreren Tagen wird bier von einzelnen Wirthen ſchon neue 
Bier aus der Piborr'ihen Brauerei, die Mob um 6 fr, vergapft. Daifelbe jol 
von vorzüglicer Qualität fein. 

- Am 3. de. ift ein 69 Jahre alter Maurergefelle unter Cholera-&riceir 
nungen geflorben. Terfelbe hatte fi grober Diätfebler ſchuldig gemacht. Seit 
dem If ein weiteret berartiger Mall bier nicht vorgefomimem, 

München, 18, Aug: Geftern verſchled babier nad längerem Zeiben ber 
Reltor der volytehmiicgen Stulr, Schultath Dr, Deinrih Alegander, ein bir 
berer, von Allen. die ihm kannten, hoch geichägter Mann. (8.3 

Mürnberg, 14. Aug. Dem tießgen näbtifdhen Gärtner Ken tft vom ber 
Gommune der Beſuch der Parifer Weltausftellung ermöglicht worden. (N. Anz.) 
, Nürnberg, 17, Aug. Die Stillamme des Raufmanns Rrommell ver 
bier hat gefterm Abend ihren Säugling mit Vittiol vergiftet, veip. berart ver 
brannt, dab am beilen Yuftommen gezweifelt wird, Ob Ahfıdt oder abrläffig 
keit ber That zu Grunde liegt, bleibt der eingeleiteten Unterſuchung vorbebaliem. 

Die Forftmartswitine Bauld von Altenmuhr, welche feit einiger 
Beit babier im verichiebenen Bafthöfen umter fallen Namen einlogirte umd fih 
jedesmal mit Hinterlaffung nicht unbebeutender Zechſchulden wieder entiernte. 
murde geftern kurz vor Mitternacht im „Hotel Schultheik", mojelbft fie unter im 
Ramen „Banbricierswittwe Eltritfh” wohnte, feftgenommen umb in pofigitide 
Halt a M. Fi rn Pr 

ruberg. Am vorigen Sonntag fuhr der Schneibergelelle Roppelt mi 
dem legten Bug vom Fürth biebır und fehlich im en en als er Yo 
gegen 2 Uhr erwadte, waren = feine Stiefel ausgezogen umd fen Hut u, Stet 
verihmunten. Wer fi dieſe Begenftände anelgnete, ift nicht befännt. 

Bayreuth, 14. Hug. Die t, Rrgierumg bat geflern an fämmil, Diftitin 
polizelbehocden nachfle dendes Reftript erlaifen: „Die unlängft im VBayrentb vor 
—— Brot vergiflung gibt ver f. Regierung eine dedauerliche Veranie ſun 
auumniliche a n Oberftanlen an die Notbmendigfeit Ärengiten Pol 
yugs ber über Viltwalien-Bifitationen beftebenben Borfchriften neuerdings zu m 
mnerm und biebei insbefondere noch darauf binzumweilen, wie umerlählih es jr 
baf bei jeder Berartigem Viftation, ohne Ausnahme, auf dem etwaigen Befik und 
Aufbewabrungsort giftiger Stoffe, welde namentlich von Bädern und Mepgen 
ur Verhütung von Ratiem sc. angewendet zu werden pilegen, das forgfältigät 
Augenmerk gerichtet werde, damit auch biefe Gefahr fahrläffiger Vergiftung u 
licher, zu den nothwendigſten Berüriniiien gebörender Nahrungemittel möglidt 
—c werde. Die k. Regierung erwartet den pümninichnen umd gemiiien- 

aſtefſen Vollzug." 

Bamberg, 17. Hug. Der Magſtrat und bie Gemeindebevollmächtigten 
haben beidlofien, zur Vermahlungsfeier des önigs ein brayes unbemitteltts 
Brautpaar mit 500 fl. auszuflatten, weldes zunächlt dem Bärtnerflanbe entnom: 
men werben ſoll. 

ß Der Martt Arzberg bei Wunfiebel mit 14 dis 15,000 Einmohnern ifl am 
15. faft gänzlich abgebrar nt. 

Ludwigshafen, 16, Aug. Die nad einigen Votläuſern feit bem 12. 4 
Dis. in Friefemdeim intenfiver aufgetretene Eholera fol felt 2 Tagen am Heftig 
keit und Jahl ber Nleuertrantungen weſentlich indert ericheinen, und es ereip 
nete fich feit dem 14, fein Todesfall mehr. ie Befammtizähl der Birftorbenen 
beträgt bis heute 15. (Pf. Kur) 

In Frieſeuheim jel de Cholera durch Schiffer vom Interrhein einge 
ſchleypt worden jein 

* Einem Berich‘e der „Franlf. Zeitung" üter das Brandunglüd am !i. 
dB. entnehmen mir folgende Stellen: En majehäriiceres Schauſpiel if ch | 
lange nicht gefehen worden, als das ‚Flammenmeir, in das fi das Pad der 
Kirche binnen Rurzem verwandelt datte. Wie ein Vullan tagte ber hohe Eluih« 
fegel empor, ber unter tem Einfluffe bes leicht mechielnden Windes einen getahr: 
drohenden Feuertecen über die Stadt verbreitete. Bald ſtanden im Folge der 
umbergeitteuten Funlenmaſſen fünf Häufer der Höllgaffe in lichten Flammen. 
Das Dad der ſeht weit entfernten Börfe fing Feuer, was raſch gelöfht wiurte, 
ebenfo das Haus des Hrn. Sender in ber Heinen Sandgaſſe, bas Hau tes Om | 
Schmitt an ıer Ede des Baulsplaher, das Haus zum rorben Qömen im ber Bl 
tenftaße und das Schlachthaus; nur den wehrhaft übermenſchlichen Anftrengun 
gen unlerer Feuerwehr iſt es zu daulen, bob die Stabt vom einem noch furdita 
teren Uinglüde bewahrt blieb; bas-bei Der Enge ber den Dom unmittelbar wm 
gebenten Straßen und bei der Bauart der tort vorhandenen Häufer nur zu mabe 
lag. — Eine Frau und ein Mödchen ſprangen In ber Zob:sangft aus bem Don 
ſardengeſchoh des Müller' ſchen Wirihöbaufes auf die Straße herab, beibe wurden 
als Leichen Im das heil. Beihbofpital_ geihafit. Dos Mädchen halte bie Kim 
ſchale zerihmettert, die Frau den Brufilaften eingebrüdt, Den entfeglichften An 
biid bietet aber ein junger Menſch, der als fogemannter „Bopfjunge" in ber ge’ 
nannten Brauerei beidäftigt war: es ift duchfläblich nichte meiter vom ihm Hbry 
ge:lüiben, als ein Haufe von Kahlen, die Beine und bie Schädeldede find mes 
gebrannt, das Gehiun bis zur Gröbe einer Fauft eingeteodnet. Mehrere Perfonu 
wurden durch den oft bis zur Zolllühmbeit gehenden Muth unferer Feuerwehr ge⸗ 
reitel, — Den ergreifenditen Andlid für jedes Franffurtet Herz aber bietet im 
Thurn, der „Plarrthurm”, der jetem eim lieber Geipiele der yugend bündte 
Ausgebrannt , hobläugig aus den mächtigen fenfterhöhlen in das Land himamı 
lugend, bie Reichalaterne, in deren Sheiben man jo gerne bie Mbenbjonne glg 
zeım fah, ein verbogenes Geſtell — fo wird er mit feinen rauchgeſchwärzien Diez | 
een ein trauciges Wemento an der Scheibe zweſer Zelten in unlerem Gebädtnit 
leben. Ale ein merlwärbiges Sulammentritfen barj erwähnt werben, daß Yeti 
vor vier Jahren der Kaiſer von Oeſterreich ven Dom befuhte — heute befinde 
ihn ter önig vom Preußen, ber auf feiner Durchteiſe vom den Geeigniffen 3 
vorigen Nacht unterrichtet wurde, - | 

Das Ftantf. Journ.“ jhreibt: Treiten wie ums inmitten biefer neuemRa 
lamität und im Angefichte ber Ruinen mit dem Gedanten, bab bie Gefahr, has 
Stidjal Hamburgs zu theilen, womit die jeneräbrunft mehrere Giumden lm 
die Stadt bedrohte, glüdlich befeitigt ift, und die Befürdtung, die man im No 
mente der Aufregung mebrleitig ausiprehen hörie, dab der brennende Pfarrthure 
duch Einfturz die umliegenden dichten Häufergrunpen der Bernichtung preiägeber 
werde, ſich als völlig illuforti ermiefen hat. Durch bie motihmendig geworden: 
Wiederberftellung deſſen, was zeritört und verloren til, erwächſt leider dem ober 
bin jo datt belaiteten Stammunalvermög.n der Stadt eine empfindliche Einbuhe 

Fraukfurt a. M. 16, Aug. Dem Givilcommilfarius v. Madai iit heut 
von ber Königin * folgendes Telegramm zugegangen: Mein WVkitgefüh 
iike Frankfurt bedarf feiner Worte, denn Memand wird bort am der Aufrich 
meiner Empfindung zweifeln. Es ift eine ſhwere Prüfung für die Stadt, melde 
auf allgemeine Theilnahme zu zählen bevedhtigt if. Theilen Sie mic fdhleumipfl 
das Nähere mit, bamit ich erfahre, wo etwa zu helfen ifl, und vermitteln Sie den 
Ausdrud meiner Gefinnung. (ge) Auguſta. FrJ1 





Wieder hat eine unfinmige Wette ein Dienichenleben gefordert. In Iena | perion Namens Mach. Vorſt aus Bol, * Eiſenbahna tbeiterin, zuleßzt bei Maf 


Stubent verabredeterm 5 Bhund Arien mit dem Kernen und tant 


tainer Weihhier darauf. Die Folge mar, dab ei kurze Zeit datauf umter | des agd 
nagel ſchen Brand 
Ein Stettimer Anderlos verſtorbener Seifenfabrikbeſißer Schultz bat eine 


Stmerzen Hark, 


1,000 A. Funbite Su zu einem Wiyl für Winwen und Töchter flädn ⸗ 
Beamten, Lehrer und Dandwerksmeifttr gemocht 

lieber Die aus Anlab des Nomkurjes Der Mifitärmuflten eribeillen Aus: 
kungen wird der „Bayer. Ata.” aus Paris berichtet: Das d 
inlegien erbielten fämmtliche Offiziere, die zut Begleitung der fremden Mili - 
miitert in Paris maren. und ziear aus den Dänden bes Saifers feibft, von 
ihmeihelbaiteiten Worten begleitet, vom Bohyern alſo Wajor v. Schlidlegroli 
Überlieutenant v. Bölderndorf. Die öflerreichiide und ruifiihe Muſik waren 
Chriften begleitet, die das croix d'ofliciers erhielten Der preubildhe umd 


Änpliche Mufifmeifter erhielten gleichfalls das Ritterkreuz der Ehrenlegien. 


milidhe andere Mufitmeifter la medaille militnire. 

Hom, 14. Hug. Zortdauernd ſchlimme Eholeraberichie aus Rom und ber 
pornd. Int Aibanergebirge war for alle Ocdnung oufgelöft, 
In Belangen mwurte vor einigen Tagen ein Solbat, Malcer, wegen Meur 
ide zum Zobe veruriheilt, erihoten. Er fiel nieder mit 7 Kugeln in der 
u, allıin ba er noch zudie, jo jagte ihm der Korporal bie achte durchs Ohr. 
Ehweller des Deiinquenten, eine einfache Bäuerin, hatte dieiem folgeaden 
hierabrief geihrieben: „Mein !tuder, Du baft eine fchmere Schuld auf Ti 
den und eim große® 5*3 *3 * 3 rg re — aufrich · 
Y emphinden mögen. ein ich boffe, bab, nachdem ige genug 
— zu a; Du werigftens den Mulh befiben wirit, als Sol: 


X d 
5 je eine Schweiter, die für Dich betet 


"Der umterirbitchen Ötienbahn im Lomdom if Durd ein Verditt bes Ger | 


in aroßer Schaden zugefügt worden, #6 wurde nämlich darin erflärt, daß 
J ra La der Fahr Durch bie erflidende Aimoiphäre geftorben ſti umd 
Tunnels und Stationehäufer einer beileren Ventilation bepücfem. 

Aus bem weißen Meere find genauere Berichte über die vor 
sem bort Matigebahten Shifibrühe eingelaufen, melde durch die ungemöhn: 
e Anbänfung von Eiämaflen bei der Jaſel Susnoseh veranlaft morden find. 
2 Jaht der gelebeiterten Schiffe, die melitens engliſches und notwegiſches Eigen- 
um waren, beläuft ſich auf 64, und es find von den Bemannungen berfelben 
om ungeläbr 459 Wann durch andere Schiffe nad Archangel gebracht worden. 
» dortige Sevolterang IM Über biefe Unfälle, welche dem Sandel ber Stadt em: 
ablihen Rastbeil zu bringen droben, außerordentlich beitürt, umd 
mer geteilt ſich noch eine andere Bejoramik, welche dutch 
szerulen wird, dab der Waſſerſtand der Dina, ber eigentlichen Wertehrönder 
: jene Gegenden, alljährlich abnimmt. Einige der gröberen Gannelehäufer 
tangela follen bereits die Mbficht ausgeiproden baben, dielem alten Dandels: 
ı5 den Rüden zu kehren. 








Diefigee. 


⸗ sb 19, Aug. Vorgeſtern — Samitaga — Abends iſt in näch 
! — ein —— Verbrechen begangen worden. Ein Streu 


paar — ein gemiffer Friede. Friedlein, von Gungenhauſen gebürtig, der dosSchreis 


ı Tertrübingen beihäftigt — lam am 


‚ obne die Weibaper 
Kitterkreug der | 


genau = bieber und wermeilte während 

län Zeit in verfchiedenen Wrribihaften, zulcht in der Schie ⸗ 

Ihente am Herrieder Thot. d8 um 6 Uhr entfernen 

fich #eide umd gingen auf der Schalthäufer Strahe ber Aäbtiihen Waldıma „Zeit 

berg” zu. Rab "Uber erſchlen Friedlein wieder in der Schienagel’ichen Eintr 
je; Auf die Frage des Wirths, mo er feine Benleiterin ner 

laflen, gab ber unheimliche Gaſt mit geoß:r @leichgültigkeit zur Antwort: „Des 
Menſch hab’ ich erſtochen, proben im Walde liegt fie .“ Da diefe Antwort jo em ⸗ 
ı Ichiedem lautete, und auch Blutinuren an feinen Rleidern zu erieben waren, fab 
ſich Schienagel veranlaßt, bei ber Poltzei Anzeige deühalb zu maden. Amet Po⸗ 
Iieljoldaten, die ihn im weißen Roh, mohin er filh fpäter begeben hatte, antra- 
sen, empfing er mit ben Worten: „Abe, die fommen wegen mir, zuerſt mu ich 

‚ aber eimaß ju eſſen kriegen, eber geh’ ich nicht mil.“ e Borlion albabraien . 
verzehrte er hierauf zu eimem Blas Bier mit völlinem Mppelit und bediente fidh 
nach dem Menuß bes Beatens übe dies noch defielben Neſſere, mit welchem ex hie verbres 








u biefem 
die Thatlace ber | 


1 She zut Frohnveſte nahm er von, ben Bälten im meihen Roh 


nam ber denen wurde noch im ber Nacht ymi 
‚ Spige bes genannten Waloes * efunden. 


Reue 
München, 18. Aug. Um 8 Uhr Morgens machte der Kaiſer Nas 
ı peleon ia AMugsburg gar; allein im einer Dreſchle eine Gpozierfahrt 
nad der Schieitätte und um die Stadt herum. Um 10 Uhr fuhr dee 
faif, Wagen, in welhem ber Kaifer und die Kaiſerin, ihnen gegenüber 
Graf Taſcher und Dberreremoricnmeifter dv. Moh fafen, von den „Drei 
Mohren ab, am den biſchöfl. Palafl vorber im die Krenzgafle, in; welcher 

Ropoleon, ald er das Gymnaſium deſuchte, gewohnt Hat. Der Külfer flieg 
ı bier aus, und verfügte fi fodarn in das St. Anna-Öymnafium, wo er 
turze Beit vermeilte, um ſich Hierauf auf den Bahnhof zu begeben. 
ı — heute Mittags bald mad 12”/, Uhr fuhr der Zug, welder das frans 
zöflfhe Ralierpsar (vom Augsburg her in Begleitung Se. Maj. des Königs 
Ludwig IT.) tung, ia den Manchnet Bahnhof eim, wofelbft fih zur Begrüfs 
‚ fung Prinz Adalbert nıit Gemahlin, Herzog Karl Theodor, Prinzeffin Sp« 
ı phie, die Königliche Braut und andere hohe Perjonen’ eingefunden hatten; 
! die heben Meiienden, welche fämmtlih einfache, dunlelfarbige Reifeanzüge 
| trugen, verliefen olebald ihre Padillonwägen und verfügten jic im deu Hörigd- 
| Saron, woſelbſt eine beiliufig viertelftündige Unterhaltung flattfand und der 
| Roiferin von den Damen dis ziemlich zahlreich weriretenen tiplomati« 
| fen Korps ein pröhiges Vlumen » Bonwguet überreiht wurde, Wenige 

Minuten ıah 12", Ur, nachdem der Wedel der Maſchinen bewerkſtelligt 
war, jegte das fatterl, Baar, von Gr. Maj. dem König His Rofenhetm 


Der Reich» 
hen 20 anb 11 Uht an ber 


e 6 ı 





<handmerf gelerm und zuieht auf der Eilerbahn gearbeitet bat, unb eine Meins- | begleitet, die Reıfe fort. (N. N.) 


ern iiearliiet Nedultene: 2. WW SMEREr 


seiuuntimamung a 


Beltanntmadung. 


Ja Folge Beſchluſſes der unterferligten Behörde werden die im hieſigen Gottesacker auk zufüh⸗ 
den ürbeiten am hieſige Gewerbsmeiſter im Wege ber allgemeinen ſchrifilichen Submiſſfton zur 


süßrung vergeten, nämlich: 


1. Pocs. Herftelung der Gatwäfjerungs-Borrihtungen, im Anſchlage zu 2488 fl. 15 ir 


I. Port. Hrfellurg ber Einfrierung, im Auſchlage zu 


1. % 08. Herftellung des Einfuhrtweges, im Anfchlage zu 

IV. ons. Herſtellang des Veichenhaufes, u. zwar wit folgenben Beträgen : 
a) für den Daucr . . . . . . 
b). „ Bieumermanm 
Dr . Schreiner und Bildhauer 
d). „ Säle . 
en, Glafer . . . . . . 
fi „ VWaler und Anftreiher . i n : 
h) Spengler und Rupfefhmich - 
i) »  . Bligableitungsfeger . . . 
k) Schie ferdecker 


Bläne, Boranfe läge urd Beringnifheit 


tureiden. 
Anobach, den 16. Auzuſt 1867. 
Stadbtmagifrat 
Mantel. 





B un 


etanntmad 


Die Fieferung des machbefhriebenen Bedacfes hieſtger königl. Gefangenauftalt an Bictualien 


JEonſumtibilien für das V. Onartal 1860/67 ale! 


580 Gier. Roggenmehl, 
120 vn Weizenmehl, 
1%, „ Mundmeht, 
1°, „ ;Deittelmehl, 
b „ Kintreunmehl, 
20 « Gries, 
38 vw Res, 
36 Rellgetſte, 
1, „ feine Gerſſe, 
1 „ FKinmel, 
1 „ Edweinihmalz, 
24 vw Ninbfhmalz, 
circa 1000 Gtüd Eier, 


8 Eimer Eſſig, 


liegen im Rathhauſe Zimmer Mr, 7 zur Einfiht auf. 
Die rorfhriftemößig überfhriehenen und verfiegelren Submiffions Offerten, in melden dos | 
treffende Bawobjeft genau angegeben fein muß, find fpäteftens bis i 
Montag am 26. ds. Mts. Vormittags 9 Uhr 


. Beiß, ‚ 


Göthe’s Werke. 


Auswahl in 30 Lieferungen à 7 kr. 
| oder vollftändig in 90 Lieferungen & 7 Er. 


1528 fi. 22 h. empfiehlt in neueſter Ausgabe 
1941. 3 fe 


—— — — 7 





6455 fl. 13 fr, 


2004 fl. 88 k. geheilt. Arreffe: Dr. ME. Rottmann in 
1212 4 25 * Mannheim. (Frarcatur gegenfeitia.) 
581 fl. 57 fr. türliche Minsralmaiisn 
TUE | Natürliche Mineralwaſſer 
er BCE, George Stellw 
452 fl. 44 fr. ö 

s 55 ld kr. ma _ 


Heute kein Singverein. 

7.  Beinften reifen fıanzöhidhen Mabm: 
Bäfe ben Stein à 18 fr. empfiehlt ’ 

Adolf Fodter: 

8. Heute Wütag. wurbe meine I. Fran von 
einem gefunten Mädchen enibunten, was Freun⸗ 
' ben und Befannten biemit anzeige. 

! zen 2. Ullmann. 
"Hogenten:Gefuch. 

Eine in Bayern tbätige BerfiherungsGefel- 
ftaft ſucht für die Feuer und Berfiherungs; 
‚ Vrande fir Bier und Umgegenb tfhfige Agenten, 
‚ Offerte unter D. E. N. 2 nimmt die Expedition 
‚ bes Blattes entgegen. 

1 19. Eine ſchon geübte Arbeiterin findet in 
ı einer Spinnerei dauernde Beſchäftigung. 
Galgenmühle, Gg. Bleider. ° 

14. Am 17, Auguft wurde vom der Arne: 
firaße aus bis auf ben Friedhef ein megs 
Etridjeng mit fübernen Stridhöshen verloren. 
Der zebliche Finder wird exſucht, daſſelbe D 394 
abzrgeben. 





485 fl, 49 fr. 








der Wirihſchaftspacht bis Martini dafelbft erledigt, 
Näheres bei Bramereibefiger Baudtr. 





wird unter folgenden Bedingungen und vorbehaltlich Hofer Regierungs-Grnehmigung anf dem Sub⸗ 

Die Meblgattungen maſſen rein, troden, bis zur Noitang ergiebig und ohne Beigeihmad, 
das Rindfcmalz friſch und gut ausgelaflen fein. Erbfen und Finfen müflen frei von aller Beimis 
ſchung fein umd fi weich toten. ya 

Die Lieferungen haben genau mad dem mit der Subwiffion einzureiden- 
den Mufter fracht · und foftenfrei an die Anfialt zu geichehen. 

Wenn ‘ein Submittent das übernommene Dmantum nicht ganz oder nicht im entiprehenber 
Duwalität liefert, wird das Fehlende oder Ausgefhoffene auf deſſen Koften angefauft. 

Die fang erfölgt mach Lieferung größerer Barthieen oder nad) gänzlicher Ablieferung. 
Die ſchriftlichen Firferungs-Angebote find verichloffen und auf der Adreſſe mit „Submifjions-&egen» 
Rand“ Beeichnet Längfiens bis 

Montag den 2. September curr. Abends 6 Uhr 

dahier einzureichen. 


Am Dienftag den 3. September cur. Vormittags 10 Ubr 
werben bie Angebote im Beifein ber allenfalls anmefenden Submittenten geöffnet. 


Siätenau, ben 13. Auguft 1867. 
Königlige Verwaltung ber Gefangen Aufalt, 
Ludwi 


— — — — — 


Freiwillige Armenpflege in der Stadt Ansbach. 
Bugegangen als Bereind mitglieder find im Monate Juli 1867: Niemand: 
Unsgetreten wegen Wohsorts Gerauderung: IX. Difteift : H.rr Dberlienienant d. Pep. 
Ya IV. Diftrite Hat den 5. Bezirt Hier Scribeut Deierleia übernommen. 

Unsbadh, den 15. Auguſt 1867. 
| Der Borſtand. 
Sehr, v. Lindenfels. 


. —1........ — 
Aktien-Cigarren- © Cabakfabrik zu Ansbad). 


Bu der am 


Mittwoch den 28. ds. Mts. Nachmittags 3 Uhr 
im Geſchaftelotale fattfintenden ordenilichen Generalverſammlung werdea bie Herren Altiondre 
mit dem Bemerfen andurd eingeluden, bag Atmejende nach $- 19 der Statuten ſich verireten laſſen 
tönnen, und baf nad $. 14 zur Prüfung ber Etimmenzahl die Aftien * find. 

Da befondere Anträge nicht eingebracht wurden, fo teidränft fih die Tagesirdnung nad $. 17 
auf dem Bericht über bie im Geſchäſtslotale zur Einfiht aufliegende Rechnung, auf tie Beichlußfaf- 
fung über die Verwendung des Reingewinns, ouf bie Wahl ber Prüfungscommifjärr, ber Bilance und 
auf bie Wahl eines Vermaltungsra bed und breier Erfogmänner, 

Unsbadh, den 12. Auguft 1867. 


Der Verwaltungsrath. 





Beugniß. 
Paris, den 80. Dftober 1866. 
1,52 7. Igerren: Bergmann u. Co. 70 Boulevard Mogenta. 
4 empfing Ihee Babumwolle*), dieſelde hat mir ausgezeichnete Dienfle geleitet uad werde 


id mit dem Gebraude deifeiben, forıfahren. einem Freunde habe ich bie Gidhtiwa te übergeben und 
ic bin glactich, Ihnen wiitheilen zu önnen, dog beffen rheumatiſche Schmerzen volfländig ver · 
ſwuaden find. deqhachtungevoll 


— de Russelot. 45 Rue de Trövise. 
®) Depots bei Mpotheter Heim in Schwabach, im ber Mpothefe zu Roth unb bei Apotheler 
za: Windöheim. 


{ ’ l u 
orsettien & Crinolinen 
empfiehlt im großer Auswahl umd neuefler Fogon 


2 einrich Hönig. 


sk. Petroleum 9%. 


ächtes ameritanifches, wafferbelles & 9 Tr. Das Seidel, 
fowie Glaseylinder & Lampendochte ki. j 
Adolf Lodter. 


Tanz Unterricht. 

Nachdem mir vom dem hochlobichen Magiftrat die Gerchmigung eribeift, im biefiger Stadt ti. 
‚nen Tanz-Gours, verbunden mit Anſtaudelehre, zu eröffnen, erlanbe ich mir hiemit anzuzeiger, 
daß id bis kommenden —* Dftober mit dem Unlerrichte beginnen werde. 

&s wirb mein hen fein, bas mir gefehenfte Vertrauen im jeder Beziehung zu wurdigen 
und dund einen gründlichen Unterricht das Wehlmollen und die Bufriedenheit meiner Böglinge, ſowie 
deren Eltern jederzeit zu erwerben, — Anineldugen werben im Gofhof zur Krone, woſelbſt bie 
Lifte zum Unierzeichnen aufliegt, entgegen genommen. 

Ahtungsrelfti _ 

















19. Bei &. 5. Gummi in Münden if 
erſchienen und in allen Budhhandlungen, in 


Ansbach ti Fr. Seybold, vorrätig: 


Neues Mirafelbüchlein, oder: 


Die unentjhleierten Geheimnifje der 


Natur. Entpaltend: Die Unglüdstage, 


Die Amulette und deren Berferti 


gung. Die Taligmane, Gamohe;, 

Wanſchelruthe. Sympathie, Tew 
feleien. > brojd. Preis nur 6 fr. 

20. In guter Geldältsloge ift ta ein 

Wohnhaus mit 8 heizbaren — Raw: 

mern, Küchen, 2 Kellern, Waſchdaus, Holz'egen, 

Bruunen, Garen, Hof⸗ und großen Hausbed:n- 

raum wegen Tomizils seränderung zu verkaufen. 
Mattb. Bälz, Sommifilonär. 

21. Die Müngener Strobl’6 — 
Huũhneraugen⸗MPfläſterchen 

mit Anmelfang And fortwöhrend frkfd bereitet 








-und billigt zu haben, aud einzeln & 4 Fr; 


begleichen Huͤlchen hiezu und Huichen für ver 

bärtete Ballen, bei 

a Briedrih Rehm in Anobas 
32. Ein jhmwarger, mi: Glasperlen bejektr 


Damengürtel wurde Samftog Nadmıttazt 


im Hofgar:en verloren. 
beien A Pr. 204. 
23. Heute Schlahrfhäflel in der Wolfejglust 
24. Ein (kön möplintes Zmmer wit Wien 
ift täglich zu vermietjen. 
Bu erfeagen in ber Erpeb. d. BI. 
25. Bis Ziel Martini ı eine Partırrestßch 
mag — and zu einem Laden paſſend — ya 
26. Eine fhöne Wohnung, 6 Fircen enthalr 
tend mit allen fonftigen Bequemlishleiten, tft ja 
vermieihen,. Wo? jagt die Erpedition, 
. 97. Ein freandliges fdön möblited Onartiet 
iR Billig zu vermieten A 118. 
25. A 174 if das Dluartier über 1 ©tiege 
mit alen Gequemtühktiten jx. verwieiden. 
29. A 326 bei Bäder Schwap il ein O 
tier zu dermietbhen. , 
_30. A 333 ft ein Duortier zu bermiethen, 
"31. B 20 if eine Wohnung mit 2 heuben 
und 3 umheizbaren Bimmern zu vermiethen un 
ann fogieid ober bie Dlartini bezegen wert; 
32. Bei &g. Widder, Gifeuhünbler, ift det 
obere Gaben zu vermielhen.___„_____ 
33. D 27 ift ein Quartier mit Werlfätte und 
Hofraum bis Lichtmeß zu bermiethen. 


Um Adgabe wird ge 
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€. Strelin, „Damde U Thermometer B 
Pe m a. TU Nchin. 2U. . TU Nie 
j Tanzlehrer des engl. und franz. Penflonats 1 in 223, *Y. 
in Eannflatt. 9 4, 13, 
— 
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Politiſches. 
tt Der franzöfifche Beſuch. 


er. Majefät der Kaiſer ter Pranzofen murte an der Grenze tes 
trigreih® Boy ra vom dem Überceremoniesmeilier und dem Aegierangts 
söfitenten von Schwaten umd PMenburg empfargen. Es hat feiner Beit 
aigte dadon veilautet, daß ber Kaifer ter Fraszojen fig b:müßiger jah, 
oc geſtellie Beamte am die Grenze zu feuden, um unfera Qandesheren zu 
mpjangen, ala dieſer ihn in Paris mit feinem Beſuche beehrte, uud man 
son daher mit Hecht ſich fragen, ob denn diefe Aufmerffamkeit nicht etwas 
u mehr ging. Die Beamten, welche zur Erfüllung diefes Dienftes befoh⸗ 
en wurden, find troß der Orden, die ihnen bafür winfen, micht zu bene: 
ven, Zwar einem Geremonienmeifler wird 46 wenigee Mühe kojten, dem 
den vor einem Raijer zu beugen, auch wenn er Louis Napoleon if, 
ber der Regierungspräfident von Schwaben wad Neuburg mag es, fom it 
san bie deutſche Wefinnung dieſes Mannes kennt, feinem Minifter wenig 
daut wiffen, daß er ihm eine Aufgabe von zweifelhaften Ehren nicht er 
parte. Es iſt inzwiſchen im dieſer Gattung in Deutiglaud von jiher ſchon 
o viel geleiflet worden, daß es anf ein bischen mehr oder weniger midht 
alommt und man auch über dieſen Empfıng an der Grenze hinwegſehen 
Sunte, wenn wicht gerade bie gegenwärtige lage Deutſchlands von der Art 
dire, daß den wahren Patrioten auch ſolche Keinlic: Anz-ihen mit Schmerz 
füllen möüffen. Die politiſche Bedentung des franzöfiic:n Befacha if für 
as blödefle Mage ebenfowing ein. Geheimnig, als für das bos iche, er gift 
er Öfterreihifhen Allianz. Gvenfowenig it es ein Geheimniß, daß diefe 
Mianz gegen Preußen gefucht wird. Wird dieſe unnalütliche Berbiabung 
m Stande fommen? Uud wie ſtellt ſich das übrige vererft noch uabe⸗ 
Seiligte Deutſchlaud bdiefim Bunde gegenüber? Diefe Fragen beſchäſti— 
eu natürlich alle deutſchen Herzen und um fo mihr, als die Antwort dar 
uf Augerft ſchwer zu finden iſt und offenbar diejenigen, welhe bie Hate 
ort geben follen und müjfın, ſelbſt noch nicht mit ſich im Meinen drüber 
ad. Dog die öferreihiihe Wejierang die Mözicfeit bes franzöſiſchen 
Undnifje® in dem Kreis ihrer Berechnung zieht, ja wohl zur Beit geneig- 
e it, im die dargedotene Haud zu ſchlagen, als fir zurüdzumrijen, dafür 
Yu es nicht an Anhalispantien. Dun könnte zunächſt fagen: dag Napos 
:on überhaupt dieſe Reife uniernommen hat, fei ſchon ein fiheres Jeichen, 
a5 er feiner Gate gewiß fei, all ia darin dürfte man fih doch täufchen. 
ser Kalfer der Branzofen liebt befunntlih bie U-berrafhungen mad rafdes 
vondeln, und deühalt faam es chen jo Leicht fein, daß er vie Erreichung 
iner Abſicht ambers nicht für möglih hält. Kommt er fobınm waperrich 
ter Dinge nah Haus, fo iſt ja jegt ſchon hinlänglih ber ſtreng hofliche 
nd privative Chatalier des Beſuchs verfündiget, um jedes Mißlingen peli⸗ 
Iher Natur dahinter verbergen zu können, — Biel gewichtiger erſcheint bie 
Kinleitung des Beſuchs buch die Oeflerreich freundliche uad Preußen feind. 
de Preſſe. Schon feit mehreren Woden werden dort bie Borausfegungen 
mogen, unter welchen das Öfterreihifhe Bandniß mit Feanteeih gericht: 
stiget werben ldunte, und es iſt im diefer Hinficht mamentlich eim Artikel 
1 der „Allg. Big.“ hervorzuheben, den auch der „Nürnb. Korreſp.“ ge» 
ügtig genug fand, um ihn vollftändg im feine Spalten aufzun.huen. Ya 
iefem Urtifel wird ausgeführt, daß Deflerreih, wenn Preußen wad uf: 
nd zu feinem Untergang ſich verbinden, gezwaugen wäre, ber Hilfe Fennls 
eis ſich amzuveriranen, — Es iſt bier nicht der Det, zu unterfuchen, 05 
iefes etwas plampe Audtunſtamittel eines großen Staatsmanses mürbig 
dare, fondern was uns hier zumädhft iniereffist, iſt die offenbare Zeudenz; 
iejes Artilels, jenen Borterfag als bereit gewiß binzuftellen, um na 
araus jeime Schlußfolgerung — das aufgendihigte Franzöjiihe Bindaig — 
a rechtfertigen. — O5 wirklich ein preußifch-ruififges Vündaig beitcht, 
rüber hat man feine Gewißheit, nad man Hat durchaus Leim M:cht, biefes 
Dadniß als befichend voramszujegen. Sollte aber daſſelbe wirllich befte⸗ 
kn, fo türfte fih die Sache umgelehrt geflalten, es dürfte diefes Bindaif 
4 Shut von Preußen geſchloſſen worden fein gegen die Gefahren, welche 
im von Franlreih und Defterreich drohen. Dein glaube ja mir, da 
Defterreih, fo lange die dort herrſcheuden Elemente — Klerus, Arifiokratie 
mb Militär — die Megierung in Händen haben, feinn Haß und Ric 
urſt gegen Preußen aufgibt, und daß es bis jeht noch nicht anders gemor- 
ven, hat recht deutiih die Luremburger Magelezembeit gezeigt. Wäre Herr 
Beuſt wirfich der große Staatsmann, als melden die Freunde Dxfler 


zihs ihm rüßmen, oder wäre er Überhaupt nur ein Staatsmann, fo hätte | 
x diefe Gelegenheit ergriffen, mit einem Schlage Defterreih einen populä- | 
em Klang in Deutfland zu verfhaffen, er hätte fofort Partei gegen Frank | 


ih im diefer Angelegenheit ergriffen und fo bie Beflung für Deutſchland 
erettet, ohne dag ein Tropfen Blut vergofien worden wär. Go aber 
sunte Herr d. Beuft bem Kitzel, fih eine Revande zu verſchaffen, nidt 
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widerſtehen, hat durch feine zweibewige Haltung Preußen zum Nachgeden 
gejwung-n, unb bie beutfche Feftung ging verloren. Nur der Staatsmann, 
meld x einjieht, da Defterreihs nad Preußens ntereffien Hand in Hand 
gchen, wenn auch I’ptered die Führung Deuifhlanss allein iaue hat, alio 
Preußen feinen deuffcden Bermi nicht zu veriftumern ſucht — nur ein fol» 
der Staatsmann. wird Defterreih reiten. Preußen bat an und für ſich 
buchaus Ein Jntereſſe daran, Difterrei zu ſchwöchen, wenn ed ihm freie 
Hand in Deutſchlaud lägt, beide Staaten vereint find jeder feindlichen Koa- 
fition gewachſen, und jo if es ein «ben fo wamahres als perfives Borge 
ben ber Anhänger des üßerreichifch-franzöfiihen Bundniſſes, wenn fie Ich» 
sen, Preußen löane ia dem gegeumärtigen Stande nicht bleiben, e3 mäffe 
noh weiter um fich greifen, mitffe dabei Oeſterreich zerträmmern, und De: 
ſterreich fei demnach gemdtbiget, Mh nach Hilfe mmgufeher. Vreußen bat 
ist mehr als irgend ein amderer Stıat das Bedürfniß nah Ruhe, 
ucı feine Erobrrungen zu ſichern, es deult aicht daran uad fann wicht da» 
ron beiten, angreifend gegen Frankcei h vorzugehen, wohl aber ſucht letzte ⸗ 
res alles aufz wieten, um Preußn wieder vom feiner Höhe Keranterzudrän- 
gen. Aber allein mit Preußen anzubiaden, mödte man doch nicht gerne 
wagen, und berhalb das Bemühen um Defterreih. Jeder Deutſche, ber 
nicht Verräther feines Baterlandes if, wird bei dem drehenden Bufauımen- 
flog: zolfhen Frankteich and Preufen Legrerem den Sieg wänfden, und 
nachdem, was die preußfche Armet im worigen Jahre geleiftet hat, wird auch 
bie Doffaung, daß Frankreich befiegt werde, alle Berechtigung für fi haben. 
J qwiſchen das Sriegag üd iM wigt zu berechnen, und wenn mun Frankreich 
gewinnt, iR es danın zu ermariea, baä das fiegreiche Frankreich Defierreiche, 
des oltın Nbeabuhlers, Machıftelerg vergrößern wird? — Das ungemiife 
Berhäluig zu Fraalteich deüdı nun wie ein Ad auf die Nation, Handel 
und Wandel Mode, und vergebeus ficht das Üb:ige beutfche Land anfer bem 
vordieanih:u Wunde auf feine Negierungen, um von bort eine reitende That 
oder auch mur ein reitendes Wort zu eripiben. Schwerlich verbirgt man 
dort feinen Entfhlug aus Geheimnißfrimerei; viel wahrſcheinlicher weiß man 
ſelbſt noch nid‘, was men thun ſoll. Selbſtoerſtändlich ſuchen nun patric- 
tifhe Maänner vie Regiecuagen auf einen Ausgang biazufenfen, und diefes 
Beſtceben hat fih wor larzen bei dir Forttſchritspartei in ben befannten 
Stuttgarter Bıfchlı fen kundgegebeu. Bielfah find dieſe Beiglüffe angegrif- 
fen worden, aud bie ſolidere Peeſſe ift Aber fir hergefallen, aber, wie neu» 
ih aus Erlangen ganz richtig g ihriebn wurde, diefe Beihlüffe Haben doch 
den Borzug, dab ba jegt eimas Beſſeres wicht geboten werden fonnte, Als 
lerdings maht die „Denlihrift an die Regiſrungen und bas Bolf uaſerer 
Süpftaaten*, erlaffes im Namen der deutſchen Partei in Baden, den Ber 
fu, etwas Befferes zu bieten, duch die Ermahnuag, nun emdlich zur füb- 
deutjigen Boreinigang zu ſchreiten; allein di fe Dentfchrift leidet an bem 
Fehler, daß jie die befteheuden Berhältnifie ganz außer Betracht Lägt, fih 
nur iu einer idealen Welt bewegt, Recht ſchöa wäre es allerdings, wenn 
die vier ſüddeutſchen Staaten jenen Mufterdud bilden mödten, fih zu 
einer felhen That aufrafften, aber mam wird vergeblich warten, Es müßten 
bie regierenden Elemente ganz andere fein, als fie find, wenn es dazu kom: 
men follte, Bayero, als der mächtigſte dieſer Staaten, müßte natürlid voran- 
gehen — allein, man bebenfe die verwandifhaftlihen Beziehungen bes Kal. 
Haufes, die Zufammenfegung des Minifteriums, und num die Verehrung des 
fra azoſiſchea Herrfcherpaares, und mam wir) leicht die Antwort darauf finden, 
05 man etwas bergleihen von Münden etwarten fann. Ja den maßgeben» 
den ſuddeutſchen Ketiſen herrſcht ein großer Mangel an Ideen und Energie, 
maa wartet offenbar ab, und ſieht bana wieber bie Greigniffe auf ſich her: 
einbrehen. NRecht wohl wurde das Umglüdjelige diefes Zuwartens aud in 
jener Dentichrift gefühlt, es wird dort mit Recht betomt, daß der Augenblid 
der Ealſcheidung ſchon vorhanten if, und wird daher den Regierungen und 
dem Bolte au's Herz gelegt, di „jrät oder nie ber Augenblick da fei für 
die Entwidelung*, aber eben deswegen geräth die Deulſchriſt mit ſich ſelbſt 
in Widerſpruch, wenn jie den Stuttgarter Beihäffen entgegenhält: „Nie: 
mand Kane in der That mit dem geringften Aufheine von Wahrheit ber 
haupten, daß irgendwie bie geſaumte bermalige Lage unferes Gübens ihn 
zu einem folhen Sheitte — Gintreten in den norbdeutfhen Bund — 
drdage“. Die Lage beängt allırdings zu einem Entſchlufſe, das erkennt ja 
die Deulſchrift felbt an, Meitung aus der gefährlichen Page, in welder wir 
und dermalen Franteich gegenüber befinten, ift und geboten durch aufrich⸗ 
tigen Auſchlug an Preußen, Wir müffen als Deutſche zu Preußen halten, 
nicht weil, fondern obgleich es Prenfen If — umb wenn mau das von 
unferer Regierung verlangt, fo begeht man midts Ungehöriges, fondern eben 
wur die aufrichtige Berwirllihung des Schutz und Zrugbündniffes, weldes 
fie bereits mit Preußen abgefhloffen hat. Rah Dito Hübne’s flatififcer 
Tafel Hat der vordden ſche Bund eine Hemer von 800,000 Mann im Kriege, 
rechnen wir uod dazu 200,000 Mann, melde bie vier Sübftaaten anfftel- 


len lönnen, fo gibt das eime Armee von einer Million Streiter, Damit 
find wir Frankreich, deſſen Armet im Kriege ebenfalls 800,000 Mann zählt, 
vollommen gewachſea. Wollen demnach bie füb Regierungen nur 
ihre Schuldigleit thun, jo wird man micht mehr fagen Können, daß wir nun, 
mehr anmähtig Frankreich gegenüber fiehen. — Wir müflen und werben 
dann fiegreich aus dem Kumpfe mit unferem anmafenten, übermüthigen 
Nahborn hervorgehen, dann in ber enropäifden Staatenfamifie den und 
gebüßrenden Rang einnehmen un) ungehindert an bie Vollendung unferer 
inneren Einrichtung gehen lönnen, — Über Acht, doppelt Acht müflen wir 
geben, daß ber franzöfifche Beſuch nirgends ein Blendwerk aufridte. 


Sübdbdenutfche Staaten. 

München, 12 Aug. Amtliche Radridten. Der Oberzullinfpefter 
Io. Ner. Er n Markibreit Ift in den erbetenen befin. eſtand verjept u. bem- 
item zugfei In Bnerlennung feiner langjährigen unb ircuen Alelftung bas Rıt« 
teren; 1. Glajle des Berbii bene vom Mi. Mi werliehen woroen. (B. 3) 

Erledigt: Die kath Pfarrei Unterertpal, B..#. Dammelburg, mit einem 
halfionsmägigen Hiinertrage von 750 fl 4 Ir. 3 pl; dar f. Forfirevier Anzing im 
Borflamie Ereroberg 

—f— München, 19. Aug. Die bereits mehrfach beſprochene Be⸗ 
rathung de6 Eutwurfes eines Schulgefeges darch eime Kommilflon von 
Sahmännern wird am 20. d, M. im Minifterium bes Immern fir Sir 
den + unb Ecw’angelegenheiten ihren Anfang nehmen. Um eime allfeitige 
gründliche und der Wichtigkeit der Sache ent[preheude Behandlung bes Ge⸗ 
genflandes zu ermöglichen, find zur Theilnahme am dieſer Kommilfion Be: 
amte d.9 innera und äußern Dienfirs — range und eim 
Bezisldamteverfliaund) — , techniſche CE hulauffihtsorgene — (befonbers der ⸗ 
diente und bemährte Diftik;sfulinfpeitoren), ein Borfland ins Schulleh ⸗ 
rerjeminars umb einige ‚Sc berufen worden. Die Rommilficn 
wird unter der perſdulichen Feitung des Herrn Gtaateminifters d. Greſſer 
aus tem einjhlägigen Referenten des "Minifiriums, einem Ber refer bis 
Miniſteriums des Yanern, dann nadgenannten Mitgliedern befichen: Wer 
gierungsrath Alhammer, Lreisihulceferent ter Regierung vom Rieberbayern ; 
Regierungsrarh Frhr. d. Erailsheim, Kreiefhulreferent der Regierung - von 
Miüttelfranfen ; Bezirltamtmann, Regierungsrasd Widenmann von Garlflabt ; 
Conſiſtorialtath Srählin von Ansbah (vormals Diftritefdulinfpeftor im 
Nördlingen); Schußchrerfeminarinfpeftor Reitherr von Speyer; Diftrilts- 
‚Sculinfpettor, geiftt. Rath Schreiber von Penzing bri Bant ; Säul- 
ichrer Solereder von: Münden; Schullehrer Beymer von Hof; lehrer 
Wälder roa Langeneringen bei Ehmabmituden, 

* Eimer Privatforrefponbenz der Mündener „Neneflen Nacht.“ aus 
Augsburg, 18. Aug., entuehmen wie zu umferer geſtrigen Mittheilung 
unter der Anprit „Neueftes“ heute noch Folgendes: „Ich kam mit dem 
geftrigen Abendzuge hier an. Schon von Weitem maren riefige Fahnen an 
den Häufern bemerkbar. Üremde, welche nicht mwußten, boß dieſe ben bem 
eben zu Ende gehenden bayerifhen Schügenfefle galten, werben angenommen 
haben, daß zuc &hre der Ankunft Rapoleons bie Häufer gefchmüdt worden 
feien, und «6 fol mid fehr wandern, wenn biefer Glaube nicht feinen Weg 
bis im die Parifer Preffe finden ſollte. — Große militärische Maßregelu 
waren getroffen ; die hier garnifomirente Jafanterie, Kavallerie u. Artillerie 
war aufgeboten zur Beſetzung des Bahnhofs; gegen 8 Uhr zogen von allen 
Seiten diefe Eruppentheile zum Bahnhofe. ine große wogende Menjchen- 
menge mmgcb der ſelben. Gegen Mitternacht fuhr eine Dienge von Hof- 
wagen und Fuhrwert fir Bagege dahin; ver Bahnhof blied vollfländig ab» 
geiperrt. Erſt nad 1 Uhr kam ber Kaiſer mit feinem Gefolge an; er trug 
G:pilffeiber, gonz einfah war aud feine Gemahlin gekleidet, dieſelbe blieb 
derſchleiert. Der Kaifer begrüßte anf dem Perron bie anweferden Epigen 
der Behörden (General Fever, ben Gtabtfommanbanten, ten Regiernugss 
pröfidenten, Bürgermeifer Fiſchet 2.) anf das Freundlichfte. Im gutem 
Deutſch verfiherte er, wie er fi freue, nad Augsburg, der Stadt feiner 
Jugenberinuerungen zu fommen, ls er aus dem reih mit Blumen ge 
ſczmuckt Empfangsfalon trat, begrüßte ihm eim Theil der Menge mit 
lautem Zuruf, ein andırer Theil erhob ein gelles Pfeifen. Bribes mußte 
ten vernünftigeren Theil des Volles ammidern. Mehr berehtigt war aber 
ber Merger der Geiduſchten, welde auf bem Wege gewartet hatten, auf 
meiden wegen der fortwährenden Gtraßenfänberung die Durdfahrt der 
Antömmlinge vermutet werden mußt, benn biefelden bogen plög'id einen 
andern Weg ein und fuhren eiligft zur Gtobr, den auf der andern Seite 
Harrenden das Nachſthen lafſend. Ran flieht, bie bange Furcht war and 
hier in allen Anordnungen moßzetend. Go erfuhr id aud, daß Angefihts 
der Reife des Raifers die Bahn bis Ulm von Station zu Station burd 
je 2 Wächter umabläffig b:gaugen werben mußte; in Würtemberg und 
Baden waren es deren 4! 

München, 19. Aug I% MM. ber Kaifer und die Ralferin ber 
Franzofen teofem, begleitet von Sr. Moj. dem Sänige, geflern fur; nach 
12 Uhr Mittags im Hiefigen Stontsbahuhof ein, wo fie von IJ. M. HD. 
dem Prinzen und ber Fran Piingeffin Adalbert, ſowie vom ber herzogliden 
Familie begrüßt wurden, Zum Empfange hatten fid die k. Staatsminifter 
Farſt v. Hohenlohe, Frhr. v. Pedrmann und dv, Greffer, die franzöfifche 
Geſandtſchaft, Regierungspräfident d. Zu-Rhein und der f. Stabtleommans 
dant eingefunden. Das angehot re Dejeuner lehute das Kaiſerpaat dankend 
ab und fegte nad einem Aufenthalt von etwı 10 Minuten, während beffen 
die Lolomotiden gewechſelt wurden, die Fahrt fort. Se. Maj. der König 
begleitete die hohen Refenten noh bis Prien, von mo allerhödftderfeibe 
fi, wie wir v.raehmen, geherm Abends mob nach Schloß Burg zurüdbegab. 
— Der Eintritt in den Bahnhof war dem Publikum nicht geflattet. 
(8. 3.) 

YHugsburg, 18. Aug. Ausfälieglic feinen beſcheidenen Jugend» 


ertmmeriimgen war ber Aufenthalt des Kaiſers Napoleon umb feiner Gr 
Un in Angshurg gewidmet, Nachdem das Kaiſerpaar nebſt Gefolge in ı 
alten von Anton Fugger 1509 erbauten, zum Gaflbof der „Drei Met 
gehörigen Hamslapıle einer für basfelbe celebrirten Meſſe beigemohnt has 
begaben ſich Kaiſer und Kaiferin unter tem Geleite bes Regierung 

benten. Schre. v. Lerchenfeld zu Bogen am Dome vorbei, durch dos Bros 
thot zur Heilig · Kreuzgaſſe und zu dem dort gelegenen Haufe, wo $u 
Louis Napoleon an der Seite feiner Mutter, der Rönigia „Hortenfe, m 
lebt hat. Nach Befiätigung der vom dem jehigen Eigenthümer, bem 
fen Fuagger-Sichterg, germ geöffneten, imzwilden mehrfach veränk 
Räume begaben ſich bie frampöfligen Majeſtüten zum Gt. Auna-pamıfe 
und verweilten dort, mo der Weltor Schultath Dr. Mezger diefelben d 
erbietig empfing, ebenfalls eime kurze Zeit. Cine kurze — hith 
weiland Scholar willfommen, und der Kaiſer freute ih, im Schulge 
feine eigenhändige Ramenschifire wiederzuſfinden. Mittlerweile hate € 
Maj. der König bem hohen Reiſenden feine. Ankunft im en Dale; 
bäude anzeigen laffen. Da bie Beit jebod drängte. ſo fleflte Saifer Rap 
leon das Erfugen, daß König Ludwig I. ſich micht im die Siabi bemif 
da ber Kaiſer und feine Gemahlin alsbald felber im Bahnheof erfäeim 
würden. Hier fand fodann eine fehr herzliche Begrüßung zwiſchen ben DR 
jefläten flatt, bei melder Rönig Ludwig Il. der Haiferim Eugenie die Hin 
die Kalferin dagegen muferem jugendlihen Monarden tie Wange Aifr 
Alssald fhloh fih Se. Mej. der Konig der Fahrt bes Raiferpaant ro 
Münden an und ber Bug flog dahin. Einige Studiengemoflen, wege f 
beim Kalfer Napoleon zur Audienz gemeldet hatten, konnten wegen Ri, 
der Bett wit empfangen werden. Die bei ber Ankunft ber franzöftike 
Herrſchaften werauflaltete militärifche Aufſtellung wurde bei ber Mbreife, = 
ausb.üdihen Wunfh des Kaifers, miht wiederholt. Der Empfung i 
franzöffgen Kaifers vom Seiten unfırer Venölferung war, wie di & 
siemte, ein durchaus freundlicher umd aufländiger; deun melde Belmpd 
auch dierzuland — ob num mit Recht oder Unreht — am bie Bulmarr 
kunft in Salzburg genüpft werben, Nopoleone Beſuch in Augabur Ye 
feine politifhe, fondern eine rein gemürhiiche Bedeutung. Hrn. Deainzr 
dem Befiger bes Hotels zu dem „Drei Mohren*, welches ſchon fo viele 4 
frönte Haupter beherbergt hat, ſprach der Kaifer feine Bufriedemfeit in & 
—— Worten aus, „baldiges Wiederſehen“ im Ausfiht Ada 

g. dig. 

Haiferslantern, 15. Aug. Geſtern Abend hat in ber änd 
halle die angekündigte Bürgerverfammlung flattgefunden, um gegen bie 
führung der neuen Gocialgefege zu protefiiren, Anwall Frendel ſchlag 
gende drei R.folutionen der zahlreich befuchten Berfammlung zur Annch 
vor: 1. Wir find mit den Prinzipien, welde unfere Abgencärrten & 
and dv. Soper bei den Verhandlungen bes Grjepgebungsaufänttee x 
Uebetzeugung ned mit voller Remniniß umferer Berhältniffe vertreten hal 
velftändig einv.rlarden und protefliven bemgemäß gegen bie beabfichts 
Beihräntungen bei Erwerbung des Hrimath- und Bürgerrechte, der Berl 
dung, Aufäffigmadung und Breigägigkeir, 2. Wir weiſen entfchieden \ 
bei dieſen Berhantlumgen der Pfolz gemadten Bormurf zurüd, bog mir 
unferen Joflitutionen um bdegmillen fefthielten, weil fie und von Frankı 
unb einer Freudherrſchaft überliefert worden ſeien, wir fühlen ums pielm 
als einen ungertrenubaren Theil des deutſchen Boltes, ohne beihalb zu v 
teunen, melden Glock und welden Segen bie ton Franfreih überkommen 
freifionigen Juftitwionen umferer Provinz gebracht Haben. 3. Defhalb 
Hören wir im Uebereinftimmung mit unferem Übgeorbreten Kolb, da 
trog bem nicht zu verfennendn Mängeln unferer Gemeindegefeggebung ; 
auf alle en Boribeile der neuen Seeialgefeggefung verzidten, m 
wir biefe mit fo ſchweren Opfern ‚rfaufen müßten. — Diefe Refolutiz 
murben einflimmig angenommm. Mit einem Hoch auf die pfälzifchen 
geordneten floh die Berfommiung. (Pf. 3.) 

; Mordbeutfcher Bunb. 

Der Berliner Arheiterverein hat am fänmtlihe deutfhe Arbeiterder 
einen Aufruf erlaflen, in melden er im Apſchluſſe au die franzöfifchen 
ſchwelzeriſchen Friedensliguen, gegen jedem Krieg fi aueſpricht und zu 
tatiom für Entwoffnung auffordert. Der Aufruf ſchließt mit dem Mer: 
„Bir wenden uns deßhalb am euch alle, beutfhe Brüder, mit der © 
biefe Beftrebungen mad beiten Kräften zu unterflügen, überall in 6— 
(haften und Vereinen für die Sade ıbätig zw ſehu und durch Petitim 
auf bie gefeggebenden Körper und Fandesregierungen einzumirten, bei 
ſtehen den Heere balbmöglihft vermindert und im BVollswehren umgebi 
und Gefege geſchaffen werden, mad melden Kriege nur mit Bewillig 
von Lantesieriretungen geführt werben dürfen. Ueberhaupt ſiad alle ge 
hen Mittel in Anwendung zu bringen, damit die Kriege, melde auf b 
Eroberurgen hinzielen und mur das Mark der Bölker ausfaugen und b 
Gntwidelung hemmen, anf inmmer befeitigt werden. Wir find überzeugt, 
Männer, derem Herz warm für das Wohl der Völler ſchiügt, fi une 
fließen und unfere Veſtrehungen unterflügen werden, fo doß es uns 
nen kurzer Beit möglid fein wird, eine allgemeine Völferverbrüberung = 
bahnen,“ 

Defterreid. 

Salzburg, 18. Aug. Die Geburtstagsfeier bes Raifers mar 
feftlih begangen. Dem Hodamt im Dom — auher den Spitzen 
Landeöbehörben die HH. v. Beuſt, Aubrafiy, Feſteties und Taaffe Bei. | 
ber Antunft des franzöfifhen Kaiſerpaares wirb in ber f. Refider zb 
werden, und find dazu ber Erzbiſchof, der Landeschef, der Landeshauptm, 
ber Bürgermeifter, ſewie die HH. Beuft, Undraffp, Befletich, Taafie, | 
ternih und Gramont eingeladen. Nah bem Diner Meiner Spazierz 
Abends große Bergbeleuchtung. Morgen Vormittags Gonferenz. Im 
folge des Raifers befindet ſich der General Fleurh, im dem der Raifenn 















2. Efling. Heute Micfte ca ſig entfheiten, ob ter kegiekinde Mb: Drünchen, 19. Mig, Won der biefigen @. I * * 
SEA ER ER 


eingetroffen, und am Bahnhof von dem k. k. öfterreichifchen DR: wurde der —— v. Shmäbel vom ‚in jeinet Wob 
a nel Bicare uoı Den Gplen ter oder wie mahriäeinliher Bun 
werden. t KRoiferpaure war die berzlichfte, | Selbitimord fein Ende gebunden 4 * 
zohlttiche um jung —— Napoleon mit re 90: | finb 66 Mohnkäufer Darren dar ——— he ee 
Raiferpaare fuhren in_ offenen & wagen unter Ieb Aecla · x 
PER Yale ag ie Rflen, 16, Hag. Der | fen som Mean rein Fe Birnen I vu F 


angelommene Furſt Metternich erhielt gefterm unmit | GeM. ‘dor. } 
ff, ba bie meiflen @ebäube . 
‚ bem Diner vom Kater Franz Joſeph dem Orden des goldenen | P' ‚fo jdhmell daf a ak 


waren um Mid, taum 
A 8 die Jhrigen zu reiten. Den Zar 
’ ug. Die heutige „Debatic* ſogt: „Es if ein offen- Balekmo, 9 Muo, Was die bei zig ‚tatdigre 
= Dhdberundiruen in Salzburg, wenn man die, | mad, if die mörd Horse After. Im ei beiten gäbe: 
‚Wshhtuf einer öfterreichifc-frangöfiden Allianz für untrennbar hu gm —— Ohne us ft —— 


/ — meil ganı 
von feiner e bewegt, melde bebeutungspelle Maßregela als | Id erden. Die tellen 
erſcheinen liche, Säöpfung Br ——— ſolchen —* und "Todesfälle un Die Bablen —— ber Nie 
anbererfeits Mißtrawen heroorrufen, weidhes geeignet wäre, dem | MiCht ruhig here een Ar Pia na Eu 
der Tfat,micht bedroßten Frieden zu gefährden." Das Blatt flieht mit elle die Zodiengräber ihre Hrbeit F fo a air 
Worten: „Nur dann wenn die Höfe von Berlin und Gt. Peteräburg | liegen blieben; am andern Tag murbe bie t ee man 
mwirkich veranfaßt finden follten, die ihnen bieher bich angedichtete Al— — Teer so * 
abzujliehen, wird ſi das übrige Europa durch die Gemeinfamkeit | feglldern 
eien Julerefien gendißigt fehen, entjcjiedene Pafltion zu nehmen. | peobadrt werben — 
506 Dich aber nidt der Fa if, — nd ah Be —— — ———— * 
von einer oflerreichiſch· franzoſiſchen Allianz ſprechen. Generallonſ Wald 100, Lire un nd 
- > J n Bug von Buverläffigteit umd 3 eineh die Lon · 
———— ———— nicht Peine Geige Anden Ye Einer 
| J — ————— | einigen, Tagen, le von hi 17 ee ——— 
X Rrapfenau imangen wird und von bem Mühl ‚ längeren Spaziergang y Abend o . 
i i 4 hie bi in R 
Gemeinbenerfcher Dauberfämint ba mi Beyihung ul den tl Ser Beide —— — ae in ———— 


D 
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ep 
f 





nod 
N) . . daf fir * anf einem gang 
; ubent “u | baren e fidh od vorfinden milden.  Mudi ER e Ens 
an- |. ..+rimasr 

H S —J— weilchet {on ur * Er 08 ——— ie keuran vom vier Meilen; von Ra hu den Bund, ber neben 
ende Relultat lieferte, dab ein Schäffel heuriger Ernte das jeltene Gemicht vom | Den e # Irete Thier hatte bie Nadıt 
Rs das aus flarten — febr weihen — Dalmen--beftehende | Dunh, im Ganzen 16 nölle en, baß Cigenthum Die 
roh dur eine Länge vom Ä' erreichte, — Dabei verdient biefe Mongen | bat- zu: feier wurde 'wingetauft und ; General" genannt, 
Jattung noch den Morzug, daS fie wegen flarter Zriebtraft dünme Ausfaat be, | Umd ein Thiermaler hat jid ihm — ee eines 
® ‚feine in nen ſeden 








ingt und frbr reim won ellem Untsaute if.“ Runftwerlet genommen, womit er 
Die —8 fpudt nod immer in England, und iſt gauienilich in ber | WIE. 
ft ausgebroden, wo an einem einzigen Ort in zwei Tagen 
—X werden mußten. — RE 3 
— Salzburg, 19. Aug. Im früher }- RER luſtwandelten beite 
Bermifchtes. Raifer in —— 3 — 


ern darch Salzburgs Strafſen. fanden in- 
München, 16. Ku 5 Meicit der Mönig bat bei jenem, Baberigem ei sy re Movarden flatt. * Fordern (hin 
a en ee hun | der Kufenifaft des franzöfhen Raiferpaare bis Üeitag -(23.) ansarhear 
fon die eimieitenden Schritte acinacht worden. (N. R) werde, ſcheint begrümdet. Nachmitrage Ausflug uach Schiog Kgen. Abends 
ler ⏑ | ul 
rin u " 4 a R 4 , J — 
hei Br „a Abdztg.” für fo gut — — "ap er es wiederholen Paris, —— Der „Momiteur“ athall cin Shreiben des Kair 
ms Lacher hat am feine Benfion nagaeluät; ob er bieielbe erhalten wirb, | ferd. katirt vom 15. Mug, am Yapalette, Dasjelbe vermubnei, Bof das Nrg 
man nicht umd debhalb Tann die „Bay. Itg.“ Recht haben, wenn fie tagt der Bicinalfiraffen binnen 10 Jahren vollendet fein fole Die abe 
idmer babe dielelbe —* öber merbe fte nicht erhalten. Was leptere Se | und Departeme aterathe ſollen as der BGorberathung des beireffeuden Blanca 
ung u eg Ya allerdings der Werlauf der Angelegenheit erſt abgewar teilnehmen, damit derfelbe beim nächflen Bufa tritt des gef epgebenden 


Er 


h ber, weldhe die Sadıl t » 
nein ein, dab er Ah nit mehe gedrängt und oerpflhler fühlen wir, | KFTPENS dorgelgt werden Mane. Der Sailer Bellenbung ber 
8 “die Direktion ber Oper anzutreten. In fragliche Dirigent, von dem | Be kehräftroflen ala eim Mittel zus Steigerung ber SKräfte und Reictbiimer 
Ba Big.“ au wichts weib, beiht allerdings Edardt, doch if dieier nicht | des Lander 


D zu Suchen, fombern er ift f. Rapellmeiner am Hoftbeater zu Stutt iana 18. Us Bu Garcel i - 
München, 19. Hug. Si fl Se. Mai. ig]. Werbignan, 18. Ag. Zu Barcelona ift das Kriegegeſed publie 
Gemerahmuftbirehit Sadner cin VOAR (dmriheihahrs Barctenaunge, it werben. Bon Brpignan iR ein Bateilen Jnfanterie, am ie, Ipaaif 
gerid N. 8, Kur.) gerildt. au 

Berantwortlider Redakteur: S eder. * 
— — 
sekanntmagungen. »3_ ung 
Belanntmadunz. | , 2 Borjüglig todenbe ia in 
Betreff: Gun 7 7 tu, Piie gebrochene 
des Gaftwirths Johann Kohn zu Rothenburg oT. bien empfiehlt 


Das tgl. Bezirtsgeriht Windsheim hat auf Antrag eines Gläubigers die Eröffnung des Gon- Adolf‘ Lodter, 

0 Über das Bermögen des Gaftwirchs Johann Mohn zu Rothendurg o/T, mmterm 30. April 5, chen infawdenhen 
Befäteffen, und dem unterfertigten Gerichte die Mbhaltung der Ebiftätage übertragen. . viufamneten äffee, fckafirn 
Nachrem jener Beſchluß die Redhtotraft erfchritten hat, werten nunmehr die Editiiage andger Bucher ju gewohnten billigen Preifen bei 





ben wie folgt, und zwar: errieber- That, 
1) zur Anmeldung der fämmtlihen Forderungen und deren Nadweifung auf Dankjagung. — 

Dienftag den 3. September 1867, Allen denjenigen Herren I8 und Stein. 

2) zur Anbringung und Begründung der Einteden auf Hanergefellen, welde it dutch bie belden herren 

Freitag den 4. Oktober 1867, Aligeſellen rine Unterfiügung ı zulommen lichen, 

8) zur Ubgabe der Gegenerflärungen auf ſpreche id Hiefür meinen öffentliben  Dünt au, 
bi Dienftag den 5. November 1867 und ge Ariebeich Schmidt. 


4) zur Ubgabe der Echlußerllärungen auf 
Dienftag den 19. November 1R67, 
d Pormittoge 9 Uhr Brainnerd, im biesgeridtlihen Gefhäftszimmer Rr. 1. 


werden die ſämutlichen Öläubiger des genannten Johenn Rohn und Liefer felbft, weil ſtin ber» Windboheim, mitten anf dem Marft- 
| 


ploge, mit Scheune," großem Weinkeller 
wd Green AA zu verfonfen. °Mäheres bei 
Reutblingsböfer, Bierfraurr. 


f} Dos Wohnhaus Ar. 512 in 


“er TE IEAN, 
Aufertboltsort hir unbefannt ift, unt r Androhung, des e4 hiermit vorgelaben, 
ha einer Anmeldung zu Protofol oder mittel ara bis zum Mblauf 
erflen Ebiktstages den Ausichluß der treffenden Forderung dom der Gantmoffe, und die Berfäuns 
re übrigen Eriftötage ten Ausflug mit den an benfeiben verzunchmenden —— — 6. A 127 if ein Laden mebft 3 Piccen 

Hat; beim Nidteriheinen des Gemeinfhuldners aber derfelbe mit feinen allenfallfigen vom Ziel Maıtisi an zu vermieten. 

fdhoflen wäre. I Näheres im der Grpedition b. BL 





us einem Depofitalbeftande ende. Aktivvermögen des Letzteren be- 
—— as 38 —— 5 * ee Ealtıcn auf 3302 fl. 237, fa. ber 


” — —— Ihre dehfMfigen Zahlungen, beziehungeweiſe Peiftungen, 


erachtet würden, 

“a erflen Ebifistäge Toll eine ghtlihe Bereinigung der Sache derſucht werden, wird im alle 
Migfingend dieſes Verſuche zur- Wahl” eines Bläubiger-Ausihufies gelkritten, und fellen auch Ber 
fchläffe hinſichtlich der Einbrin von Altivausftänd mi (Einguartierur gsgelder), ſowie hinſichtlich ber 
preg weiteren Berfolguug der gegen den Käuſet des Wehn’fhen Auweſeng angeregten Anfprüde 


In * auf. diejenigen Beſa laſſe, welche der Mehrheit ter Glaubiger gefehlich zuſtehen, wär: 


den velche ſich weder perſonlich aoch in einer ſchaiftlichen Eingabe über den Gegenftand 
der ung ertlürt Haben, ale dem Beſchlufſe der Übrigen zuftimmend erachtet werben. 
Rothenburg, am 2. Juli 1867. 
Königiuhe® Stadt» und -fandbgeriht. 


Ebenauer, 





etannstmadung. 
B rlanf des Bahlfhen rn zu Wieſelh am 22. d. M. findet mich! flat. 
Feuchtwangen, 19. : 
‘ ka er G. Adam, tönigl, Nıtar, 
Betanntmabung. 
‘ Die Bei Hiefiger Feih-Anfialt in ten Monaten Moi, Jani und Juli 1866, unter Nr. 5849 
dis 8675, eingefeipten Pfänder find im Laufe dieſes Monats auszulöfen oder durch Berziufung zu 
erneuern, biefelben 
Montag den 9. September diefed Jahres 
au ar Öffentlich verkauft werben. 
; ‚den 10. Auguſt 1867. 
Letbanftalt:Berwaltung. 
Brendel 


10 Der untergeidpnete Wgent empfiehlt fi zur —— von Verfierungs«Ynträgen zur 


Lebensverficherungs:, 
Leibrentenverficherungs: uw 
Renten⸗Anſtalt, iowiea. 

Mobiliar. Feuer- Berficherungs- Anftalt 


und werben von ihm die Statuten Hierliber unentgelblih abgegeben und nähere Aufſchlüſſe auf Ber, 
fangen zu jeber Zeit mit Vergnägen ertheilt, ad 
| inzahlungen zur Sparkafen-Lontine 
werben don ihm ebeinfall® angenommen und aud hierüber die Orumbbeftimmungen mit den bazu 
wehörigen Erläuterungen gratis abgegeben. Muh : 

| Auswanderer nad) Amerika 


mitteift Dampf» und Segelfhiffen werden zu dem billigfien Preifen durch ihm beförhert, 
. ben 

















Unsbah, 20. Auguſ 1867. 
J3. F. Spoennemann, 
\ Agent und Commiſſionär. 
EEE hu ———— uf u er 
Traueranzeige 





Derriefſſen Schmerggefüßle bringe ich werthen Berwandten und Freunden die Trauer: 
ande vom bem nad nur frhötägigem Krankenlager erfolgten Ableben meines theuern, unver: N 


nm Gaiten : ; 
—Joh. Georg Löw, Sajtwirtb zum Tiger, H 
© Berblicenen näher fland, wird meinen Echmerz zu mürdigen wiſſen 
aa ——— nicht verfagen. 


= „Massa, den, 20. Yuguf 1867. 









ee Gattin ; 
Pe Dra tv, gıb. Sachs. 
Die Beerdigung findet Donnerftag Nadhmittog 4 Uhr mit Vegleitung ftatt. 


nn Un —— — 





en landwirthſchaftl. Lehranſtalt zu Worms a, Kh. 
„welche im Beiefter von :657 Delonomen im Witer von 17 bis 30 Jahren aus dea verfcie- 
denen heilen Deutſchlande und’ des Ausländes hefuht war, beginnen die vom 11 Fachlehrern ges 
haften werdenden Börlefungen und Lehren über alle Zweige ber Land wirthſchoft om 1. November 
1, 96. und d bie . Ipri 1868. — Aus tem legten Seueſter wurden 22.018 Verwalter, 


Daſpeltoren *3 anbwisıhjdaftdiehter durch den Unterzrichneien placirt. — Die Studirenden finden 

nah, Belieben Wohnung und Velöfigung in Bem Haufe des Dircticıs und zähfen einſchließlich Les 

"Unterrihtöhonorars für Ades zufammen pro 5 Monate 115 Thaler. 
Nähere Anskunft ertheilt grme 
MBorms, 1, Juli 1867. 


Dr. Schneider. 





TETEEETENENOEHETEN EEE EN 
Dr. Sauter's As. Moos: Paftillers, 
gegen Heifesfeit, Hufen, Katörrhe x. pır Shach- 
tel 18 tr. empfehlen 

die Apotheken in Ausbadh. 


Natrium Bioarbonicum (Loppelifohlevfauce® 


Natron) 
Feinste russische Hausenblase empfi. HIt 


Adolf Fodter. 


13. Eigarren:Xager dv: Franz. 


Kapitalsgeſuch und Serldhunnen betr, 

Auf einen Beuernhof in Hiefgen "Anfütezi<k, 
im beiläufigen Werd von etlihen 20,000 FIL., 
merd:n zu einen mäßigen Birtfug 6000 fl. als 
erste Hpperhet fogkih in *, Schr anfjuuchmen 
geſucht. 

Auch find einige Meine Kapilalien bis zu 
1000 fl. im Kirfigen Amtsbezirt auszuleihen? 

Groß: und Meine Kapitalien löfnen anshilfs- 
wiife auf ein Jahr oder neh länger ‚gegen ge» 
nügende Siciecheiten erlangt werden, 

Uftenheim, 19, Auguſt 1867. 

Erbard Angerer, 
Eommiflionar, 

15. Den 14. Auguſt iſt zwiigen Streinad 
und Gufendorf eine fette vo hſchäckige Kalben 
entfprungen, Der redlide Hinter wird gebrten, 
gegen Belohnung «8 bei Diegzermeifler . Eeytr» 
fein in Oberdachſte ten anzuzeigen, 

16 Ein goldener Uhrſchluffel mit feiner Ketie 
wurte verloren, um deſſen Ruckgabe gegen guie 
Belohaung au Hin. Preiß zur Butte gebeten 
wird; 

17. A 185 ſucht ein Einſteher auf 6 Sabre 
einzufleben. 

18. 2000 fi. werten anf erſte Hypo het gegen 
fehr gute Berih rung auf,unchmen g fuht. 

19. Ein ſehr ftöner Wegulater ıjt billig zu 
verdaufen. Wo? fagt tie Erordition, 

20. Ein Gymnifift wüufst im Gt Bilden, 
Lateiniſchen ober- Deutfhen Stunden zu geben. 

Mäheres in der Erpedition. 

FH. Kitwoh Shlahifgüfei dei Neger (Biig.) 

27. Wuf mersene elfenfeller bei Burg- 
bernbeim findet am Sonrteg ten 25. d. M. 
Sternfcbießen Not’, wozu ih böfliaft ein⸗ 


late. Georg Dötler. 
Ein Quartier mit 3 heizbaren Sim: 


mern und fonftigen Bequemlichkeiten ift 
bis Martini zu vermiethen, 

Wo? jagt die Erpedition. 

124. Ber Bocer Bogenrentker in der obere 

aden mit allen Brquemlicteiten zu vermieiben. 
Auch iſt noch eim Meines Ovartier zu Haben. 























25. A 174 ift das Quartier über 4 Gtiege 
mit allen Bequemlichkeiten zu vermieiben, 


26. A 241 iſt der zweite Gaben mit 6 heiz · 
baren Zimmern, new hergerichtet, zu vermiethen. 

27. A 251 ift ein Quartier zu vermieiben, 
beflehend aus 5 heisbaren Zimmern, mehreren 
Kammern und Gartenanikeil. 


38. A 317 ifi ein Ouartier zu vermieihm, 





Börsen-Course 
Dapiere. 


air 19 Ang | Wien, 19 
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Gigentäum ; Din umb Berlag vow Kor Brligel und Eofa in Kasiıa 








Nr. 199. (BDreiundjwanzigfler Jahrgang) 18867. 
— * Opera ß if | —— 
— ZJränkiſche Zeilung ze 
—— Ansbacher Morgenblatt.) RER 5 
Brst.: Simphor. Donnerftag, 22. Auguft Rath: Timotgeus 





-——s 


Politiſches. 


+ Politit und Ehriftentbum. 

Man Hat oft gefagt, daß die durd die Reformation hertorgerufene 
Kichenfpaltung der Ruin der politiſchen Größe Deutjhlants gewefen. Yır 
deß werden wir heutzutage, wir feien Katholiten oder Proteflanten, zuge 
ben, daß mad Lage der Dinge eine Reformation der Kirche nothwendig war. 
Beflen Schuld es geweſen, daß duch die Mefermation Spaltung der Kirche 
erfolgte, wollen wir bier nicht unterfuhen. Wir wollen und bielmehr mit 
der Frage befdäftigen: ob es heutzutag wünfhenswerth fei, auf eine Ein» 
heit im religiöfer Beziehung loszuflewern. Und wir möhten jagen: Ja! 
Vorausgeiegt, ba bie Gickeit nit auf Koften der Wahrheit * werde. 
Denn ohme Wahrtheit iſt die Einheit nur Täuſchung. 

Während nun unverfennbar ein Trieb nad Einfeit durch die deutſche 
Kirche geht, beſouders vom Preußen angeregt, fo ſieht eine Partei das 
größte Berderbem darin, wenn jemals and mur der proteſtantiſche Theil 
Deutflands einig wirbe, Diefe namentlih in Bayern flarl vertretene Par⸗ 
tei verbreitet jo —* einen im Grlangen (bei Deichert) gedrudten Traftat 
folgenden Jahalts: „Es if ein Aufruf aller treuen Autheraner zum Ber 
bet und zum Kampf, amit wir und die fo ſchwer bedrohte Selbſtftäudigleit 
unferer luiheriſchen Kirche erhalten. Die Landesfirhen in Schleswig-Hol- 
fiein, Lauendurg, Hannover, Heffen, Frankfurt follen der unirten Kirche im 
Preußen einverleibt werden; fie follen unter ein unirtes Kirenregiment ge 
flelt werben, ihnen ſoll die Abendmahlsgemeinfhaft mit ‚Reformirten und 
Unirten aufgedrungen werben; unirte Paſtoren follen fünfıig lutheriſche Bfarr- 
Amter einnehmen. Gegen bies Alles mäfen fih die Qutheraner zum Kampf 
vereinigen umd fi) Dagegen wehren, und eher Alles wagen, als ſich folde 
—— ber Gewiffensfreiheit und des alten gutem Rechtes unferer 
Kirche gefallen laffen. Auf die Wacht, auf den Kampfplag, was Futheraier 
beißt, und Iutherifche Treue bewahrt Hat im treulofen Zeiten " Dirs ber 
Inhalt des genannten Treafıats, welcher den Titel führt: „Die Imtherifche 
Ricche im den menpreufifhen Ländern, ihre Gefahr und ihre Pflicht!“ — 

Da wir heute von Boliif und Chriſtenthum handeln, fo wollen wir 

diefem Treiben gegenüber nur einfah auf bie Thatſache aufmerkfam machen, 
dap u rd reden nah dem befichmden Keichagrundgeſetzen nicht 
Zutheraner oder Galvimiften, fondern Gvangelifhe und Refor. 


nach feinem Namen £ 
ber Kirche einen Denfcen-Ramen gibt, begrabirt fie 
von allen den Urkunden, in melden bie Sichte Ver Birken 
von einer „lutherifäen Kirche” die Rede. Denn bie 
nicht geftiftet, fondern um gereinigt und gebeflert. 
heißt urtamdlic, proteftantijd, dorzugeweiſe aber evangelifd; 
ES Öffentliden Friedensfchlüffe Ds Symbol der Kirche fi 
Augsburger Eonfeffion von 1530. Die Reformirten gehören urkundlich 
den Edangeliſchen, wena fie die Augsburgifche Confeſſion von 
chmen, Jau Bayera beftehen verfafjungsmäßig reformirte und edas · 
gelifche. Gemeinden, Die Pfarrämter der reformirten Gemeinden führen bie 
Bezeichnung: „te. bayer. zeformirtes Pfarramt“, dic der edangeliſchen Ger 
meinden: „I. "Haper. proteftantifhes Pfarramt” im © Dre Name 
„evamgelifd“ if für unfere Kirche verfofiungemäßig amerfannt dur $. 1, 
6, 61, 74, 82 ber in die Berfoffungentande aufgenommenen Eonfiftorial 
ochmung dom 8. Spt, 1809. Der Name „Lutherifhe Kirche“ kommt in 


\ der Berfaffungs- Urkunde nit vor. 
Aber aud im den fänmmilichen Sircheniymbolen der ev. Kirche, melde 


„Soncorbienbud" zufammengetragen find (das übrigens nie zu politifcher 
indteun gefommen if) Heißt bie Kirche mie „Lutherifh*, fondern „evan« 

ch⸗chri 
ua Was fol man num dazu fagen, daß feit meuerer Beit eine Partei in 
Sayerm ſich geberdet, als trage die daheriſche Kirche von jeher den Namen 
„Intherife Kirche“, und als habe bie „evangeliſqh-proteſtantiſche Kirche gar 
kin Necht mehr, zu erifliren? Wir meinen, wenn von ber „Wahrung 
bes alten guten Rechte“ die Rede fein fol, dann iſt es nicht Sache 


einer lutheriſch ſich mennenden und befondere Bwede verfolgen ı 


dem Bartet, ihr 
es Pfliht der Evangelifhen, auf der WBacht zu fichen und 
ber evangelifden Kirche, ſowie der — —— Berfaf- 
fung Trene zu wahren im treulofer Beit, 


gutes Recht zu wahren, fondern vielmehr if 


Sübdeutihe Staaten. 


Grievige: Di Die kath. Pfarrei ad BD. Neufadt a) S., mit einem 
figen Reinertrage vom 509 FL 86 kr. 5 fi. 





—f— München, 19. Aug. Nachdem der Beſchluß ber Fandräihe 
von Oberdayern, Niederbayern, Pfalz, Oberpfalz, Ober, Mittel- u. Unter 
feanten, aus Anlaß der Bermählung Sr, Maj. tes Könige je fin Braut 
poar mit einem Kapital von 1000 fl. ans Sreisfonbs aueftaiten zu wollen, 


die allerhöchſte Genehmigung erhalten ‘hat, find vom Stantemini ın bes 
Janern bie betreffenden fieben Kreisregierungen bahin "verfländigt worden, 
dag die Trauung dieſer Brauſpaare in Münden und zwar gleichzeitig wit 


der Sr. Mij. des Königs flattfinden fole, daß tie Auswahl bes ig 
paars dem Regierungspräfibiom überlaffen wird, wobei nad Erfüllung 
gefeglichen Borbedingungen in Bezug auf Anfäffigmadung und —— 
insbefondere auf Unbefholtenheit und Unbemitteltbeit, "banır aber auch bar» 
anf Rüdfiht zu nehmen if, daß der Idee einer Mepräfentation ber derſchie⸗ 
denen Bolterämme möglihft injoferm entfproden werde, als bie Vollatracht, 
die etwaige Begleitung, durch einen Hochzelte zug je a Sitte und Her 
kommen der Gegend zur Auſchauuug gebradt werde. Die Bier in Rede 
fteßenden firben Brautpaare find übrigens midt zu derwechſeln mit jenem 
acht welche auf Befehl Sr. Maj. * Königs durch die Kabinetsläffe aus» 
geflattet werben. 

München, 20. Aug. Sr. Maj. der König hat von Schloß Berg 
d. d. 18 Wuguft folgendes Haudſchtelben an den biefigen Magiſtrat erlaf- 
fen: „Der Mogifirat Meiner Haupt: und Wefidenzftadt Münden hot Mei- 
nen beoorflehenden Geburtd- und Namenstag ald Tag ber berg 1m 
für das neue Rathaus auserfehen und Mic rn To biefem fi 
ut ſeſbſt vorzunehmen, oder einen Stellvertreter abzuorduen. Ich * 
daflc M:ine gnädige Anerkennung und Deinen Dank ang, mit dem Wunjce, 
daß das Nathhıus, deffen Ban nunmehr beginnen foll, der Stadt re hoher 
Zierde gereiche, und flets —— ſei ihres eng ar oblfahrt 
unb &: Da mflände es en 
—2* Ih felbfi den Att der —— ee ver voruehme, ——6 
nen vielgeliebten Onfel, ben Prinzen Adalbert von Bayern, erſucht, bies 
ia Meinem Namen zu tfun und durch feine Auweſenheit Beugnig zu geben 
von Meiner Theildahme an dem benfwürdigen Fefte, Meiner getreuen —* 
und Refidenzfiadt und ton ben Gefinnungen befonderer‘ Huld und fleten 
Wohlwollens, mit melden Ich verbleibe deren gmädiger König Ludwig. 


(Bayer. Big.) 
—f— München, 20. Aug. Der Miniſter des Auswärtigen, Flrfl 


"| Hoßenlohe, wird fo lange bier verweilen, bis der Kalſer Napoleon von 


Salzburg zurüdgelehrt fein wird. Alsdann wird Ge. Durchlaucht den: un- 
terbrodenen Urlaub wieder fortfegen. Win eben. ans Salzburg amgelanp» 
te8 Telegramm befagt, daß zwiſchen den beiben Monarchen bie ſchwebenden 
politiſchen Frogen befprohen werben, ohne bafj. dies im entfernteflen zur 
Annahme berechtigt, als ob es zu fürmlichen Abmachungen kommen follte. (— 5 
® Ueber den Aufenthalt des Kaiſers Napoleon in 
trägt die „Allg. Big.” aus dortigen Zeitungen mod einige 
Sein Aufenthalt im Palais bes Brafen Fugger · Weihenhorn 


ungefähr eine — —* 2 — —* fiebenswärbig und ge- 
achig; der Kalfer brach ten i ud, 
Ya Hecg ab, am ——— 


si h 6. Anna fagt die „Mbentztg.*: Dem im Hofe des Gt. ana » Gym 
nafium ihn empfang enden Gtudien-Reltor Dr. Mezger, reichte der Kaiſer 
mit dergicten die ad, babei im bemfter Epradie den Munfdh ahtipre- 
hend, dag ihm geflattet fein möge, mit der ja bie Rähgne wirber gu 
fehen, in denen er ala Schüler gemeilt habe. Im einer ’Bhlkrtafer mit Ia- 
teimifcher Jaſchrift fpendete das Gymnaſiam von St. Anna dem —* 
Frauzoſen, Napoleon IIL., als ehemaligem Bögling desfäben, würdigen 
ru. Nah Beſichtigung diefer Tafel ee ber —— * "de einfl 
von ihm beſuchten Schulzinmmer umb in biefem bie er damals 
eingenommen, Mit befonderer Lebhaftigkeit — 

mahlin den im Jahre 1823 vom ihm felbſt im 
Fenſters eingezelchneten und mod) deullich le 
und bie Kaiferin ward nicht müde, ihre Begleitun 
In * Aufenthalt ei 8 ee ver! 
chtlich t un 

m —— Gefolge Sr. — 

——— 


€ ein 
lesbaren — en 


Er 


Raifers waren —— 8 


ral Graf v. Lauriſton, ſodann ber von Er. A Mitreife eingelabene 
oſterreichiſche ge Farſt Metternich, mebft Sehen a Hofdanien, Aut 
merberren und der KRabinets-Sehretär Pietrt. — Augeb. Tabl führe 


1,00 9: Dr. — "iin ——— 
Asum für die Beitgenoffen des vereinigten Gymnaflums zu Gt, Km 


e 


aus den Jahren 1807 bis 1823 in einer Schlußbemerlung ſchrich: | wirb ber Yusflug nach Berchlesgaden wohl unterbleiben. Ya den ® 


use Jahresberichte 1821 der Stubienanftalt findet fi unter „ben fpäter 
Eingetretenen" der Unterproggmmafiolllafle der Name: „Charles Louis 
Napoleon, Herzog von St. Leu, ans Paris, 13 Jahre alı* mit folgender 
Unmerkung des Sioßlehrers Drartin verzeichnet: „Am Anfange des zweiten 
Semefters trat der Herzog von St. Leu aus dem Privatumterrichte in bie 
Maffe und machte — obwohl noch nicht volllommen mit ber deutſchen 
Sprade vertraut — biefes Hinderniffes ungeachtet, einen quten Fortgang.“ 
Das Berzeichniß von 1822 bringt ihn als dem 24. unter 58 Schülern bes 
Dberprogymuafiums, deſſen Kloßlehret Dobel die Notiz anfügt: Ehrew-Er- 
wöhnung verdient unter Anderen ber Prinz Charles Louis Nape'eon, wels 
Ser bei gemamerer Belanuiſchaft mit ber deutſchen Sprade, fi einen höhe: 
sen Play würde erworben haben.” — Wir finden ihn zulegt noch im Ka- 
talog von 1823, wo er in ber intergumnalftalliaffe bes Prof. Edert ale 
der 19. unter 53 Schülern angeführt if. 

— Den Münd, „N. N.“ wird w A. uch aus Augsburg ge 


ſchtleben: Sehr carakteriftifh und bedauernewerih in bie Thatſache daf 


dem Kaiſer Napoleon während bes kurzen BVerweilens in der Stadt feiner 
Yugenderinnerumgen nicht weniger old — 200 Bettelbriefe zugefonmen find. 
Norddeutſcher Bund. 

Haffel, 19. Aug. Ein Erlaß des Königs am dem Oberpräfibenten 
ſpricht die Befriedigung über den herzlichen Empfang aus, in weldem ber 
König das Bertrauen der Berölferung zu fi und ber Regierung eriennt, 
Der Oberpräfident iſt beauftragt, witzutbeilen, daß der König germ fpäter 
längeren Aufenıhalt im Kaffel nehmen werde. 

Berlin, 19. Aug. Dem Veryehmen nad ſteht die Ereituag cineh 
Militärgonvernementd für Heſſen und Hannover bevor, und foll basfelbe 
einem Prinzen mit der Refidena in Kaſſel übertrogen werden. 

Deflerreic. 

Salzburg, 13. Ang. Kalſer Napoleon trug bei feiner Ankunft 
ganz einfache bürgerliche Kletbung, Kaifer Franz Jeſeph aber bie Galle» 
uniform eines Feldmarfhalllientenants, Die Kaiferin von Defterreih er 
ſchien in einfachen lilaſeidenen Kleide, während die Raiferin Engenie ein 
mit ſchwarzen Spigen befigtes weißes feidenes Kleid trug. Der Wufent: 
halt im Bahnhofe zur gegenfeitigen Begrüßung und zur Borf-Mung ber 
Herren und Damen ber Taiferlihen Gefolge, ſowie zur Beſichtigung der 
Ehrenwache bauerte ungefähr 8 Minuten, worauf bie kaiferlihen Majefläten 
mit Gefolge durch die dicht vom Publikum befegten Stroßen zur Reſidenz 
führen. Wie im Bahnbefe, wo auch der franzöfifhe Geſandte Herzog 
Gramont anmefendb war, fo ertönten aud in ben Strafen am mehreren 
Stellen Zurufe. (B. 3) ö 

Salzburg, 19. Aug. Baron Beuſt wur‘e heute vom Kaiſer Na— 
poleon in längerer Audienz empfangen. — Nah dem Diner beſuchten bie 
Mojefläten Stich Aign, dang das Thenter; ſie wurden beim Verlaſſen des 
legteren von dem zahlreichen gewählten Publifum ehrerbietigft begrüßt. — 
Für morgen iſt ein Beſuch bes Königs Ludwig I. von Bayern in Leopoldg⸗ 
from beabfiätigt, (ET. N.) 

Salzburg, 19. Ang. Wußer ber Bergbeleuchtung, welche geftern 
Abends fattfand und allerdings einen wundervollen Anblick darbot, finden 
feine anderen Üffentlihen Zeftivitäten flatt, weßhalb denn aud ein großer 
Theil der Fremden unfere Stadt bereits wieder verlaffen wird. Die übeir 
gend immer noch zahlreich bier weilenden Freinden harten den ganzen Zug 
über vergebene, den Kaiſer oder die Kaiſerin vom Frankteich zu ſehen, benn 
Hre Majefläten werben vor 6 Uhr Abends bie Mefldenz nicht verlajiem, 
(Das ſteht im Widerfpruch mit dem obigen Telegramm aus Salzburg, mie 
mit dem nachfolgenden Teiegramm des Wiener „Irembenblattes’. D. Web, 
d. A. 8) Mittags 1 Uhr kommt Se. Moj. König Yudıwig I, von B.yern 
und Ge. f, Hoh. der Großherzog von Heſſen won Leopolvstren hierher, um 
den Kaiſer und die Raiferin von Frankreich zu begrüßen. — Dem BWiener 
„Breindenblatt* wird telegraphirt: Die beiden Monarchen fuhren heute Bor 
mittags im offenen Wagen zur Befichtigurg der Feſtung Hobenfalzburg. 
Der Aufenthalt Napoteons in Salzburg ift definitiv bis Don gerſtag beflimmt. 
Der Berkehr der Monarchen ift ein ſehr freundfhaftlicher. 

Salzburg, 19. Aug. Kaiſerin Eugrnie begibt ſich mit der Kaiſe- 
ia Eliſab⸗eih zur Erzherzegin Sophie nach hl, um der Mutier Maris 
milians einen Kondolenzbejuh abzuſtatten. — Der Wiener Diännergefangs 
verein iſt vom Saifer eingeiaden worden, nah Salzburg zu kommen 
{R. Fr. Pr.) 

Salzburg, 19. Aug. Die faiferligen Mojefiten von Deflerreih 
und Brantrei haben noch geflein Ahend na 9 Uhr eine Epazierfahrt ge 
gen Kleheim zu unternommen, um die Bergbeleuchtuug zu befihtigen, welde 


"die Stabt Salzburg veranflalet hatte, Der Birgermeifter machte ben Füh- 


ver der Spazierfahrt. Die Mıjeftäten und fünmtlihe Herren und Damen 
ihres Gefolges fuhren in 30 offenen Wägen und wurden vom Publifum 
vielfach mit Zurufen begrüßt. Die Bergbeleuchtung bot ein prahtoslles Schau- 
fpiel, Die zohlreichen Feuer bis auf eine Höhe von 6 bis 7000 Fuß, auf 
dem Hohenftaufen, bem Untersberg, dem hohen Göll, dem Zauerngetirg, 
Galeberg u. f. w. boten einen wunderpollen Anblid. Erſt nah 10 Uhr 
kehrte ber Hof in die Mefideoz zurüd, Die Bergbeleuchturg wird allem 
Wefceime mach die einzige Öffentliche Feſilichteit bleiben. Der Kaiſer Nas 
poleon bat out die Einladung des Königs von Bayern zu einem Beſuche 
in Verdtesgaden und am Königs’e: verbinblichft abgelehnt. Der König von 
Bayern hat geſtera bie franzöfiigen Majefläten von Augsburg bis nad der 
Station Prien — halbwegs zwifhen Münden und Salzburg — Begleitet 
und ifl dann nad Münden zurüdgekfrt. Bon einer Hicherfanft deſſelben 
if bis jegt nichte belanut. (M. Kor.) . 
Salzburg, 20. Aug. Geflern iſt die Mutter des Kaifere, Er her · 
zogin Sophie, aus Dchl Hier eingetroffen. — Nach ueueren Dispefitionen 





tageftunden wurde Meichötangler Fehr. d. Beuſt zu einer neuerlichen Kari 
bei dem Kaiſer ber Prarzofen befdieden. (T. d. 8. 8.) 

Wien, 20. Auguft Die „Debaite” fagt bei Belpredung | 
Salzburger Bufammenfunft: „Wie Hoffen ‚die volle Erhaltung des = 
den®, ſoweit dieſelbe wenigitend durch die deuiſche Frage bedingt if. 2 
if unferen heutigen Berichten zufolge, in den jetzt im Salzburg verig 
melten politifhen Streifen auf das entfhiebenfte vom der friedlichen Texte 
der Monarhenzufammentunft überzeugt ; die Exrholtung bes Üriedens fd 
als höchſtes Ziel aller politiigen Bemühungen des Augenblides Bingeh& 


T. d. B. 3.) 
Tärkei. 
Konftantinopel, 19. Ang. Der Miniſter bes Yenfern, iu 
Paſcha, iſt geflerm nad der Krim abgereifl, um ben Czaren, ber berg 
genwärtig verweilt, Namens des Eultans zu begrüßen. (T. M.) 


Bolfswirtbfchaftliches. 


* Unsbach, 20. Hug, (VBiehmarkt) Der beutige 
von 104 Stüd war bei der lebhaften Nachfrage, inäbelonbere pe A 
Seen bald vertauft umb fonnte mander Raufluftige nicht hefriebigt merdn 
Die Prelie gr mohl bebbalb aud eine Feigung zum Steigen. Mom üb: 
el * üd bis zu 160 fl. verkauft. Die Umlapfumme belief fh a 
viegeusburg, 17. Hug. Die im dieſer Woche eimgelaufmen Ernte 
berichte torechen fh im großer Mebrzahl über bas Ergebuif fehr —* 
aus. Faſt alle Märkte des Auslandes verliefen unter nachgebenden Beeiien Te 
ungariſche Ausfuhr bat in grobem Mabftabe begonnen; fir die mörbliche Ridkas 
allein, für Damburg, Berlin u. |. m. jollen nidet weniger als 4 Bill, Bene 
zur Ablieferung fommen. Ale Üerichte aus Amerita fimmen darin überein, ii 
der biekjährige Weisenertrag größer feim wird, als feit Iamgem. Mrd die Don 
fürftentpämer haben eine ſehr reiche Ernte gemacht; weniger günflig beriäse zz 
bis jept noch ans Gübruhlamd. LUmgarm liefert dieles Jahr auch fehr ziehe mi 
ſeht ihöne Berfie; eine Schleppladung für Mainz if bereits bier eimgettnir 
Wien, 17. Aug. Man lönnte meinen, bie ibylllicen je va iii 
ſelen mwiedergefehrt. fo enorm it der Andrang zur Subitription auf bie um 
—— ditaltien. Dret Millionen Gulden find zur Subfkription aulra 
Beltern wurden in Wien 59,100,00 Gulden fubiteibirt, im Wefih beitef %4 I 
Zelchnung bis heute Mittag auf 7,60,000 Biden. Was heute in Wien gr 
net wurde, ift mod nicht ermittelt, da der Andrang ein emormer war. (M. je 


Bermifchtes. 


—f— Münden, 19, Aug. Wie wir hören, if, foferme nicht meitee = 
vorbergefehene Hinbernifle in Mitte treten, als Tag der Eröffnung des bayerüin 
Nationolmufeums der 12, Oktober de. 6, als der Dermäblungsiag * 
Könige, in Ausfiht genommen. 

München, 1Y. Hug. Das Lolallomite hat das Vrogramm ir Dem {ri 
Ren beutidhen Juriftentag in Nünden mım befinktio sch — 
tag dem 28. Auquſt Abends Udr: Begrüßungsfeſt im Katkbaustaale. - 
Dien ſtag den 27, Augufl Bormittage 9 Uhr: Erfte Plenarverfammlung ia! 
Odeon; Nadymitt: 12—2 Uhr: Sikumg ber vier Abtheilungen; Abends Com 
vorbeäung im £ Hof und Nationaltheater. — Mittimocd ben 28. Auguft & 
mitt. 8-12 Ude: Sipung der vier Abthellungen; Abends 7 Uhr: Befellige I 
haltung im Bavarlateller, — Donnerfag dem 29, Auguft Vormitt. 8 -1 Ib 

weite Plenorverſammlung; Nadmitt. halt 3 Ubr: Feftmahl im Glaspalafı. 

reitan ben 3, YUuqufl: Bemeinfomer Hurflug an den Würmſee; Made 
tags 2 Uhr: Abgang des EytınEifenbahnzuges mac Bernrieb, — Für die 8 
ralbungen des ſechſten beuiichen Juriftentags, melde lämmıtlih Im k. Oben fa 
finden, liegt eine beiomdere gebrudte Tagesordnung vor Die Geielliaititräun 
bes Mujeums fammt dem dortigen Lelrsimmer find dem Thellmehmern am d 
Verſammlung während ber obigen — zur Benilhung gebffnet. G. 3) 

Tas Diner beim Juriſtentage it von Herrn Buhl, dem Pächter ber a 
fehr gut befannten Reflauration bed Hotels „Mayimilian” im ber gleicmanig 
Straße, übernommen worden, und bilrgt außer dem Preife des Eounerts — 5 
— insbelondere genannter Name für die Trefflichteit bes Baftmahle. 

” München, 20. Kug. Am nädften Sonntag, bem Gehurts+ und d 
mensfen Sr. Maj. des Königs, werben im l. Hofiheater bei felich beleuchtet 
Daufe bie „Dugenotien” zur Aufführung gelangen, und wird ber Generali 
direttor Lahmer bie Oper dirigiren. i 

Die Vorftädte Mündene, Haldhauſen und Giefing, follen mit binreide 
dem Waller verfehen werben, und It zu dieſem Amede der Umbau bes Mur 
brunnens auf der Kaloſeninſel mit einem Aufwand von ca. 75,000 A. proieil 

* Ansbach, 1%. Aug. Der Veninn bes Schuljahres für bie maittelträr 
ſchen Peäparandenichulen iſt auf 16. OUlober feftgeleht. Geſuche um Yuinata 
find 4Woechen zuvor an den Dauptlehrer berfelben zu ftellen. Die Bedimgung 
ber Aufnahme gibt Sr, 76 des Freie Amisblattes bekannt. 

Nürnberg, 20. Hug. Die Poligei ift geſtern auf bie Spur berimge 
1050 fl. gelommen, weiche am 13, d. Mis, ein Boftnader su Goflenhef mnistn 
hat; eine Perſon wurde fofert verhaftet. Gyr. Fur.) 

Bamberg, 1. Nug. Gentrn Früh ift am griechſſchen Hofe bie Nadchd 
eingetroffen, daß auch ber —A Oldenburg in Davre, mo er art 
wärtig Serbäber gebraudt, von ben Maferm befallen morbem if. (Bamb. Zgpl 

Ungsburg, 15. Aug. Geftern Yahmittags um 4 Uhr endete das ha 
ſchie hen. Dr. Wald, Kunftbänbler babier, bat mit 58 Punkten bem erſten — 
auf ber Feid · Feſt · Sche lhe „Bayern“, Hr. Hunfimann, Haupimann von Winde 
machte geitern mit einem gewößnlicgen Bobemils Hinterlader in 5 Minnten | 
und einmal 43 Schüffe, und nie verfagte ein Schu 

Yugsburg, 18. Aug. Smaniig Nanonenihüffe verlünden heute Nodud 
tags 4 Uhr den Schluß ber feierlichen Sreifevertbeilung und damit bes gi 
dutchgeführten 3. bayerischen Landesſchießens. Zut Dertheilung famen 182 ER 
Ya Befammtrefultat der Treffer it anzuführen, daf auf 5 Scheiben 3201 Bat 
ſchuſſe gemadt wurben. Auf ber Feldiefticeibe „Bayern“ machten von 4! © 
lagen 104 drei Treffer, 175 zwei, 117 eimen und 42 feinen Treffer; auf der id 
fertiheibe „Aderbau” von «69 Einlagen 139 drei Treffer, 167 zmei, til cm 
und 51 feinen Treffer. Don ben 15 Preifen im Schnellfeuer mar der did 
Treffer 22 umd der geringfte Treffer 15 und zwar mit Borberlabgemehren in »t 
mit Dinterladern in fünf Diinuten. (WM. Abdztg.) 

Genaueren Nachtichten aus Arzberg zufolge find dort 60 Wohn: m 





| 100 Nebengebäude abgebrannt. Die Aitche und bie beiden Schulhäufer mu 


geretter, dagegen find dns Ratbhaus und zwei Pfarrhäufer ein Raub ber ü 
men — doch it es gungen, die Regiſtratur unb bie e— 
Vagiftrot? zu retten. Ein Menſchenieben ift zwar nicht zu bellagen, aber 1 
ale 10) Berfonen find obdachlos 


In Frieſenheim waren bie Mittwoch 50 Verfonew an ber Cholera naniiem, auf gänzliher Unwahrheit Juan we Artitel die Farin 
tt; ind. i 4 orb 

* u Dia | * —— —— * * Er | ihrer Blätter eröffnet ige &rtlä diefelben ‚aufzunehmen 

a 


— ———— 12 4 
die f, Regierum wegen der in Selefenbeim | Bir NH STE, und ai Yortand, bes pen. 


Ri Grammer, Guardian. 





Ba re BL va Da an een, Bon ji | ame ——— GE — a: 


I, Das ermih — vaikalı alle bebeutenb in 
zer Br miätige Hatifiihe und. Rastoireniäfäe Kan —5* — irren ua he 


lüngen, we In dan 
us el & „Bibliotheea Mittermaierians'! zur einen v. m, i e ine es 
a 


d von der ipäteiten Nachmelt ber Name bes edlen ters 
—— rg werben. * * —— 


— 8.) —— wurbe: 8) 8 cu 306 &hnehne 9. A 
— noch * * en. *3* hun en genen a * dat Kite, von bier, b) Bea u bes penl. hen An 
VDerngewblbe 





begann man auf dem Namens Ei abeiba, um bie Con der v 
zäumen de® noch brennenden Schuttes, ala Eee De ve om —— 
— ie pumaate —* * Mannes Mich, melden 5 te auf dem Kuftchng ba bon Fe a han m u apeldaern eschtlam, 
u © worden war, Derjelbe it ein Medaniter, beißt Schneider und (den Ieb Bach. Ermer 
Ems, 15 ae Ian die een eröffnet, daß Die, öffentlichen ven Kal win — en —* —35 und di — Heer u 
— Radhaı * — Deteuitie alas: Barlalk 6 Yabr — * 2 de er Stadt verwiefen. — Un Ste n 
ger Fr * — — ————— —— a —* verſtorbenen * af Hinme — mer Mich Wägman 


Iüen Dies, * fo a das Prinzip gewahrt, ohne die —E zu ſehr zu bes enter dr B A et eur —— 
) —— des Nä ee €) fe Ki ob. 

. von — d) die ——7 Ban va de * 

In „Bayer, Kur.” vom 18, Aug. * wir folgende m. eg — — eu Be w 

Die untergeihncten Mitglieder des Bienen Franzisfaner- Minoriten · Co * mals 23—30 te; Schwein — tk: &er t. 4% 
ellären den aus dem Kurier für Niederb tlehnten Ariifel der £ Euren Ede sale cd r ü 
St 1h wem 9. Hug. 1807, der bereitt and 1 Ian Blätter”) de Set 9 gg ee are Rt m ch ee 


. ein Zauben 5..t.;. eine ee Ss: 

ale m cn vn unmahr und ihre Ehre auf jchamlofe Weile angreifend, ae: ee — Fett 7* Ku ; 

Nicht its befanmt vom einer bei @ericht gegen fie anbä feine “ “* s. 109 große und 
ei age 5 — fonbemn fie wiflen aud) gar nicht, — 2 e Güde pr Kine: 2 ? (a a. der große 
Scheine von Recht man eine ſolche Klage gegen fie auch nur geltend machen n 

könnte, eye erftens ift weder der Eine no der Andere jemals ber 


die Sf, Bul Re Beer — 
ol — ui ’ — ‚ PER 
a im üctitel genannten Frau Sabina Bauer gemweien; —— bat | _ : —— * ee = ** 


te, ol, — f. 


meber der Eine moch der Andere ihe jemals geratben, in den fogemansten dri item * Al 
Orden zu treten, eh fie in einer Belferungianflalt untergebracht; endlich m ar fehr ne b Ein Gemüfewagen von Dutnberg“ De Der Hriet von 

fenlie aub nibt das Geringfie davon, dab fie ihrem —* 

eine Geldes, geichmeige eh ibe ganzes Dermögen vermacht habe. e 8 * e o 

fo viel it ihnen befannt, dab Frau Sabina Bauer in den „taiboliidhen = (Mus der Ag Ltg.) 

tauen · ber heil. Kindheit Jeſu“ in Oberzell, der fih mit Beflerung gefal- München, 20. Ang. * kommenden Samstag dei 34. $. wird 


üb t iofter Mad b treten if. Die Statu- 
— Mess Kan von ber € epierums re mah © 6 | &e. Mıj. der Mg mit dem f. Hoflager von Schloß Berg nad ‚Ehlof 
derfelben Das Bereintvermögen unter Anderem auc aus den Vermögensibeilen | Hohenfhwangan überſtedeln. Der Haushalt J. Maj. der Rbnigin, Mutter 
ber einzelnen Bereinsmitgliever- Schon biraus — das Unwahre der e haup · ehrt von Hohenſchwangau am gleichen Tage hieher Juruct Hre Mojeftät 


hervor, als hat u Sabina Bauer ib en dem Rlofter ber Unter 
—* — — orten. rweifet fidh Die lehte Ber | koR aber wird auf ferner mit dem Küön Arien dort verbleiben. 


1, als jet meh te Sab, Bauer geiftig leidend und bebhalb micht im orgen Vormittag wird Ge. t. Hoheit Prinz om Bapern von Tegern. 
Stambe, über Ir Bermögen u diäponi * ——— gerichtlich | a aus zu einem Beſuche der kaiſerlichen Dajeäten nah Salzburg ſich 

he Se Da — abgemicjen —— | begeben. 

welcher ibre pap Salzburg, 20. Aug. Heut um 2 Ußr Nachmit 8 

t b ollte, d bei @eri — tagt fuhr. Seife 

east Makler bemalt —— — 2* Napoleon in der Uniform eines Divifionsgenerale und in Begleitung bes 
Re ganzes Vermögen berausjugeben. — So viel zur Steuer der Wahrheit und | Beldmarfchall-Pieutenants Fürften dv. Toris nad Peopoldsfron, um bem 
Bahrung unferer Ehre. Auch bitten wir alle verehrlichen Redaktionen, melde ge: | König Ludwig I. vom Bayern Beſuch abzuftatten, Der in Leopofbäfron 
J — beſindliche Großherzog von Heſſea iſt flets zu dem kaiſerlichen Familien 
Diners geladen. Die Verlängerung des Aufenthalts des feanzöfiigen Kai- 
ea er nunmehr beftimmt. Am Freitag Morgens um 8 Uhr erfolgt 
ie Mbreife 











“Mir öfineten übrigens —— Arutel die Spalten unſeres Blattes erſt dann, 
nahden ſolchea mad dem „Kur. f. Miederb,” bereits auch ſchon ber „Aränt, 
Kur.” am 7, und der Mürub. Anz.“ am 8. Aug. gebracht Hatten. 


| Med. der 


Zekanntmeduagien 


Edictalladung. Bei in Oruckb 
Huf Antrag des —5— wird = —— als 10 5 — auegewan · —— — * **2 4 
derte Gütlersfohn Joſeph Heintich Gab von Vurgoberbach, k. bayer. Lan te Herrieden, eb. mmlun 
vn 12. Juli 1809, und deſſen allenfalfige Descendenz aufgefordert, —— 9 Monaten * ſe & — bei Stiiraue. 
Tage der erfien Eiaruckung im Kreisamtsblatte für Mittelfranfen am hierorts fi zu melden, wibris 


üs ch Gab für tobt erflärt und fein B ri —* ten rechtmär —— 
5 ——— nn. —* und fein Bermögen an feine gerichtabelanuten re — 4601 1 do 8 ter 





Ansbach, am 15. Mai 1867. empfiehlt Eremferweiß in Del à 24 fr., Bleimeif 
Königlihdee Bezirtsgerigt. | ia Del à 12 und 18 M., Hausroth in Del A 

Wegen Verhinderung bes f, Direktors: 18 fe., Oder in Del & 18 fr., Chromgrun im 

Hommel. 2* Del & 28 kr. das Pfund, beften Leinölfirnig A 

Betanntmadhung. 22 Ir... Gopals, Bernftein, Damar«,- Kaphalt- 

(Dos Velrrengen der Straßen mit Wafler betr.) und Eifenlat, fowie alle Br und feinen dar⸗ 


Unter Bezugnahme auf S. 9 der ortspolizeilihen Vorfchriften zu Art. 161 Abſ. 2’ des Polis ben zu ben bilfigften 
Antofgeſetzbuches vom 19. Dez. 1862 werden die Hiefigen Hausbeſitzer aufgefordert, während der 6. Mein bi 


Dauer der trockenen, heigen Witterung die Strafentheile vor ihrem Häufern täglich mindeflens zweir Mogazinier Karl Kor, 


m mit Waſſer zu begiefen. mer dom Venteröhaufen ift bei mir außer Dienftr 
Ansbah, om 20. Augufi 1867. gelommen. 
Stadtmagifirat. Zangfammerer. 
Mantel. ert. 
en ee — In einem — Städten Mittelfran, 


tens an der Eifenbahn ift ein im beften Betrieb 
Srüderboten. fefenbes Gäfnergeichäft mit Wohn uud 

Ein Correfpondenzblatt oder Sprechſaal über die religiöfen Angelegenheiten im Sinne der Ber Brennhaus fogleih zu verfaufen. 

inigung und Verfländigung aller Derer, denen die Religion Herzensfahe if. Kein Berfländiger _ Näheres im der Erpebition, 

nid jagen: „bei meiner Partei allıia ir die Wahrheit” ; denm die Gonfeffion ift heutzutage nicht 8. A 38 werden Freitag früh 9 Uhr ver» 

die Sache freier Wahl aus Ueb rzeugung, fondern Folge der Geburt. Wer zur Herftellung einer | Ihietene Hausgeräüthſchaften, morunter mehrere 

tinheitlichen demfben Stiche anf dem pofliiven Brand der Beil. Schrift und der bisherigen Frechlichen Dutzend Schuhleiſten, an die Meiftbietenden ver« 

Saftitntionen, ſofern fie in der Prüfung an der h. Schrift beſtehen, das Seiuige beitragen will, der fleigert und Kaufsliebhaber eingeladen. 

Died eingrladen, am deu Beiprehuger des Brüderboten Theil zu uehmen. Die confeljionellen Untere 9. A 185 fuhr ein Einfteher auf 6 Jahre 

fHeidungen dürfen im freiefter wad ſchärfſter Welfe, aber mur im Bezug auf eime berbeizuführende | einzuftehen. 


—— nicht im Sinne gegenfeitigen Abſchliehens und Verurtheilens beſprochen werben, umd 
mer darf ragen ſtelen oder Aufjäge einjenden. Dem prophetiſchen Wort der beit. 
eenbe Stellung’ eingeraumt und die großen Greigniffe unferer Zeit im 

— 1 Bogen oder , Bogen; ber Preis bes Jahrgangs 
iſt 1 fl. Wer jegt mod) beftellt ke 


den ganzen 1867 nachgeliefert. Alle k. Pofls 
erpebitionen nehmen Beſtellungen an ; : die ı Berfenbung geſchleht durch das FE. Poftamt Ansbad, 
Probe-Nummern find bel den —8 
18 


borrätbig.,, Wegen bes Zuſammenhangs fanı nur 


" Frohsinn. 


Samftag den, 31. Auguft. 1867 
Tanzunterhaltung 


chen Saale. Anfang 8 Uhr. 

Einheimifche Nichtmitglieder haten feinem Zutritt. 
9 dest. b. Minifteriums und.t Ef 

Brof. Dr. Haus Mailänder 
SE BE RER RG EU > 

, von vielen. berühmten: Aerzten und Chemitern ‚geprüfte und auf's beſte em: 
——— das bis: jetzt befannte beſte Mundwaſſer. — Sie dient ſowohl zur 
—— als zur en gefunder, glänzend Ihöner Zähne und Erkräftigung bes 
t den Wein —— Bunftaß (Cäries), dient zur Vertreibung bes 


—— sn ns — und der Zihne, meldes, uns oft unbewußt, einen fo 
Eindrut auf andere’ Berfonen macht, fo aud zur ——— kunſtllcher Zähne und ganzer 


Seife als fehe len, Glas 48 und 24 kr 
—— * —— Glas 8 fr. und 34 fr,, fowie von bem ıbemäbrten 
Nenpoliteuiißen Ha — 


Die Borſtandſchaſt. 
ſterr. Privilegium 





Kränter-Pomade) anerkannt das beſte und reinlichſte ſchnell und 
Nicher wirkende Mittel zur —— eg und Wachsthumsbeförberung der Haupt: und 


Barthuare, - 33 48 fr. und 
— 34* in en —— Egonheis⸗Seiſe), das untrüglicite Mittel 
jur gefunden ut, zur radikalen: und ſchmerzloſen E ung der Sommer: 


Fproffen; "Miteffer "und gelben Tiefen, Finnen sc., per läd 42 Er. und 24 fr. — ro» 
—5— — 
—V —— Zoiletten- 


ee in ı Ansbach bei ‚Herrn 

















am (aus; tzeichneted Zimmer » und Salon-Barfüm), per Glas 12 kr. — 
de leur wer beliebtes, höchſt kraftiges, ſehr feines Odeur, neue 
— * ähten Gölner Wa as per Glas 54 fr., 30 fr. und Probe 






a Bläschen 15 fr. 
b. —— r. 
















Trauer⸗Anzeige. 
Werthen Berwandten und Freunden bringen wir hiermit die traurige Nachricht, daß 
umfere liebe Frau Mutter, Schweſſer ımdb 
—* Wilhelmine Berger, "geb. Jüdt, 
* longem harlen Leiden heute, verfhieden. ift und bitten um fülles Beileid in unferem gro» 
Sen Samerie. 


Ha und Ans ben 19. % 1847. 
* nu Die tieitenmmmÄen Hinterbliebenen. 





—n— 


— 





Traueranzeige. 
efühle ‚bringen wir werthen Verwandten und Freunden die Trauer» 
tusbe) —2 heurt ide Gattin, Mutter, Schweſter, Schwiegermutter hr. Tante 
Frau Auua Maria Bleicher, 
geborne Schwargbed, 
nad Amonatlihem Krankenlager im 56. Jahre fanft im * Herrn verſchieden iſt. 


———— eh 5 Nachmittag 2 Uhr ftatt, 


die tieftzaneraden fänmtlihen Hinterbliebenen. 


—— — 









— ln — 


= j.aet. \Mütelprria] ar. | ar Wirkeipee — Tan. 
—— — — —A— 
ATEI Tem 


Heute Mittmod den: 21: Auguft 
im Local Koderer 


concert 


von. der Streichquartett⸗Geſellſchaft 
ber Gebrüder Bärtl aus Karlsbad. 
Anfang 8 Uhr Abends, 


15. driihes Umer Brod und Kinder 

zwieback empfichit 
Wm. Rosenbauer. 
16. Unferem Freunde Weinmann vem dei 
—5 Dant für feine liebebolle Abendunte 
Pat; wir wänfden ihm daher nod ein her; 
lies dehewohl. — Eiäflätt, den 20. Aug.:186% 
Mehrere Freunde und Freundinnen. 

17. Bon der Sarolinenftroge bis im db 
Feuchtwaugerſtraße ging ein geflidtes Sadtu 
mit Krone verloren. Der redliche Finder wir 
gebeten, foldies D 343 gegen gute Belohnun 
abzugeben. 

— 18. Wicpreihäntler Ungerer In Musbas 
tauft das Wild um den höhften Preis an. 

19. Verloren: gelbes, Icio, Sodtuh. Abgab 
und Belohäung in der Erped, 

20. A 316 wird fogleih ein Mavier zu miethen 
geſucht. 

21. Heute Schlachtſchufſel bei Heilmann. 

32. Heute EShladtfhüffel mit Srautwärften 
bei Dett:(badher. 

23. Donnerftag Megelfuppe. Hentelmann. 
24. Donnerfiag Shlahtibüflel bei Neinert. 

25. A 51 ift ein Quartier zu vermiethen. 

"26. A 174 if das Uuartier, über 1 Gtiege 
mit allen Bequemlichkeiten zu vermieihen. 

27. A 251 it ein Uuartier zu vermieiben 
befiehend aus 5 heisbaren Zimmern, mehrerer 
Kammern und Gertenantheil. 

28. A 327 ift eim Öuartier zu vermielben, 

29. D 27 it ein Quartier mit Werktätte um 
Hofraum bis Lichtmeß zu vermiethen. 

80. Bei Bäder Fechter in der Morimilinmf- 
firafje wird bis November bie möhlirte Parker 
Wohnung nebſt Stallung für 3 Pferde frei. 
81. D 253 find 2 freundliche Ouartiere R 
vermietben. 
Büöürsen-Course, 


ere. 

| Bien, 20 ug 

Del, 5%, Rat-Knl, 
M 











rankfurt, 20 Wing, 
Deſt. 5%, Nat.» Anl I 
u 5 Metall 47° 
— Bank: Aktien! 653 ” 
„ Ered. BR. 171%, 


bitte 1.58 126, 


vLAnl.⸗. v 4 — ditto v. 60 Rd 
ditto Bo — „ bitte u64 78, 
bitte v. BU 68", Bank⸗ Alt. 694 
„ Eis PBrAt — . ee Bt.Ati. 182,4 
End. Berb. lt — „ D+Dyl SH. U, 487 
Bayer. Oſib.⸗Ali. — „ Stantsb,,Aft, 299 
Dito volleingezablt 116°, # Rorbb.Aftien 171 
Norbam. bpr.1882r. 77 „ Weibrhrier. — 
Wechſeil. - Wien 9, MWebiel—Angsb. 104% 
Barometer 0° R. ———— ometer B. 
u. Mrz. TU. Nm. 2u, TU Nimm 20 
20 32, 322, 13, c 
nu + 16, 
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Lireinl nemtleie. — iM, 
Rott 1,48: ce 5—⏑ uı uene — 
— Kim - 10 --: 1 | 4 m 10122 [1 74a Bag u on 
14 “ 42 — 55 [11-128] — I 1-1-[— [10 128 ] 130, || —k 
| — 23122 al 47 Ion | — satte L al E LER SE 
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EL Gigenthum , Dead ob Berlag von Eur! Brügel mub Bohn in Hosdun. 








— — — 


Politiſches. 


Die Ultramontanen 
ſchen oft darader befiagt (ſhreidt das Augeb.Anz-Bl“), daß 
borwerfen, fie büttea tein Baterlaud; fie haben ſich daruber be 
zeert, vaß wir ihnen Jeitweiſe die Larde vom der Fratze ziehen, uber es 
dihren noch nicht im dem Sinn gekommen, durch geändertes Venehmen tie 
Eirverholung jenes — allerdings ſchweren — Börmurfs uns uamtgeich zu 
haden — im Gegentheile — die ſchwatze Brüderjchaft geberdet ſich ı euer: 
Ange fo frei und herausforbernd, als ſei ihr dach Brief ud Siegel 
Eiraflofigkeit für jeden Berrath am Baterlande zugeſichert. — Der Müns 
tener „Belladore* redet ſeit Monaten einer Anlehnung an Franfreih des 
Bort, fordert die Frangojen zur Einmiſchung im demfche Angelegeuheiten 
örmlic; auf und unterftügt mit Hilfe "der Herren Dr. D.no Kiopp und 
Dr. Lagai die gegen Deuiſchland gerichteten Bettelungen tes blin’en Rex 
jeorgius von Hieding. — Die „N. Augsb. 3.“ läßt fih im Nr. 244 
‚Bon der Galzah“ (?) ſchreiben, daß eine üflerreichiih-framgdfiihe Adiarz 
ıtärlih uub nothwendig fei, um dem gemeinfamen Finde zu begegnen. — 
Der „gemeinfame Feind“, mweldem die öfterreihifdh-frangöflihe Allianz be» 
jeguen ſoll, iſt: das außeröjterreihijce Deutſchland, das im Lriegsfalle auf 
rund belannter Verträge gemeinfam unter Preufens Führung zu handeln 
nt. — Die Wiramontanen befigen fein Baterland, und wir fönnen daher 
on den in Deuiſchland lebenden Ulttamontanen auch nicht fordern, daß fie 
in Herz für Deutf&land, dog fie ein Gefühl für unferes Baterlandes 
Ehre Haben; Das abır dürfen wir vom den Ultramontauen, die ſich felbft 
8 Sremblinge in Deutfhland betradten und benehmen, doch wohl verlan- 
gen, da fie das Gaſtrecht achten, das fie bei und genicfen. — Wir muiben 
ru Ultrowontanen nidt zu, daß fie unfer Baterland, das mit ihr Bas 
«eiaad if, wie wir lieben, aber wir werben andererjeiis aud nit zugeben, 
5 fie umfer Barerland verrathen. — Die fauberen Kumpene tauſchen 
i gewaltig, wenn fie glauben, das beutfche Bolt werde auch noh in den 
der Entideidbung ruhig ihrem Treiben zufehen. — Wenn bie Ulira- 
nen in Deutfdhland ihren „gemeinfamen Feiad“ erbliden und wenn 
k einen Kampf gegen dieſen Feind anfdüren wollen, dann mögen fie recht · 
ätig den Plau räumen und fih dahin fielen, wohin fie nad eigener Wahl 
hören; denn — if der Kampf einmal entbraant, wird das deutſche Volt 
icht fäumen, zu Haufe reinen Tiſch zu machen uud die Nefler anszubeben, 
Ya dem Driginal:Artilel in Ne. 198 


degen Berrath gebrütet wird. 
Drudfeblerberigti ung 
tt Der ırangdfilde Beluah wird um die Berichtigung folgender Drud: 
Ihier erfudht: Muf der 1. Geite, Spalte 2 (gegem bie Mitte) IR Delle 33 Aatı 
——— au eben Ausweg, Beile 24 von unten flatt „Berebrung“ zu ſehen 
nberrligung und Beile > von unten flatt „begeht” — begehrt. 


Süddeutfche Staaten. 


Ufior Karl Fr. Säaijzlern in Wirnberg befördert und an deſſen Stelle ber vez.⸗ 
da Aecelfi und dermal. Bertreter der Staaisanw, am — * 8, Ilgen, 
mut; —- der 1.t@taatsanım. am Bez@er. Reunburg v. W., Joſ. d. Ganeye, 
2m Krankheit in dem zeitl. Ruheſtaud vom der Dauer eines Jahres verfekt; zum 
1 Etaatsamıy, am Beyer. Neunburg v. W. der dort. Rath Joſ. Rieder auf def- 
ki Unfucdren befördert ; bes Lepteren Sielle dem Bej.@er.:Affefior Jof. An öjinger 
a andahut verlichen; auf deſſen Stelle der Log.-Afleffor Karl Schilder in Bellen: 
ki, feinem Anſuchen entipredgend, verjept umd zum Mflefl. des Log. Geilenfeld der 
tütere Bez. Wer -Acceffift und dermal. Bertr. der Staatdanıs, am Xbg. fenbofen, 
3. Schreitmäller, ernannt; — anf das durch ben Tod bes Domlapitulare 
Seyr und durch das foiert Hattfindeude Borrüden des jlingereh Ranonitere 
% Erled, gefomm. 8. Kanonifat im dem erzbiihäfl, Kapitel zu Augeburg der Etadt- 
azır bei St. Morij 
tt, ernaumt werben. . 

Erledigt: Die jorfmwartei Reifenberg im Forflamte Zweibrücken. 
ünchen, 20. Aug. Auf Berlanfjung des Kriegsmini- 
rum hat das Hanvelsminifterium die Generaldireltion der k. Berfehrd- 
Inflalten ermächtigt, denjenigen Offizieren, melde fit) mit Urlaub zu den 
in fünftigen Donate auf dem Lechfelde, dann zwiſchen Augsburg und Ule 
bittfindemdem größeren Zruppenübungen begeben und mit einem zu bdiefem 
deece ausgeftiellten Vorweiſe ihrer Commandoſtelle verjehen fein werben, 
ki gewöhnlichen Zügen für bie Hin- und Rüdfahrt auf den Gtaatsbahnen 
gen Baarzahlung die ermäßigte Militärtaxe für ihre Perfon, Weifegepäd 
nd Pferdewärter zuzugeftchen, dagegen ift für dem Transport der etwa mit- 
führten Weitpferde eine Togermöß gung nicht gewährt worden. 

—f— München, 20. Aug. Nach ber Meinung der Wohenfärift 
kr bayer. Fottſchrittopartei, die im ihrer jüngflen "Nummer aberntals auf 
hab Veojet einer Geſandtſchaft Hegnenberg zu ſprechen kommt, bebarf bie 


eg — 

Fränkiſche Zertung. 
Ansbacher Morgenblatt) 

Freitag 23. Auguft. 


- biigdft. geiftl. Rach in Mugeburg, Joh. Paul Groppam | 


Rath. : Phil. Venitius 








‚Porinit Hoh:nlohe's cines Mannes, ber vollfiändig mit den Iatentionen tes 
‘ Fürflen in Einflang ſſeht, und nah unſerer Meinung ft diefe Meiaung 
j ein fo nohelicge nder flbftverftä: bliher Sag, doß man füglich fih wundern 
‚ darf, ihm als Ausjargspumkt ein:r fangathur gen Erörterung am diefer St. lle 
zu begegnen, nahdem es nicht erft eines Organs, mie tie Wocenfärift, 
bedurfie, zu fogen, bag nach Berlin ein Mann gehört, ber bie beutfche 
Bolitit H henlohe’s überzeugt wud energifch vertritt. Wir Mönnen die etwas 
weitwen dige Prüfung, weiche die Wochenſchrift anflellt über‘ die politiſche 
Wihtung der beiden in Frage Arherden Staatsmänner vor dem Jahre 1866 
und die Erinnerung am ten groß’eu:fhen R:foımvereim und jegar au das 
Jahr 1849 Bei Srite laſſen, inden mir Iediglih am die Gegenwark ung 
halten, wobei wir gegenüber einem Geguer wie die Fortfhrittspartei ſchwer ⸗ 
li anf prinzipiellen Widerſtond flogen, und mobei wir bie Diorime' fär uns 
haben werten, dag man im poluiſchen Dingen ans der Vergangenheit zwar 
lernen, forgen aber nur folle für Gegenwart und Zukanft.“ Bon biefem 
Standpunkte aus geflatten wir uns die Behauptung, daß ein Bmeifel an 
der Befähigung des Grafen Hegnenberg zur Vertretung der Hohenlohe'jcden 
Belitit — wenn ein Mann wie er diefer Aufgabe nun einmal ſich unter- 
jieht, umdb wenn ein Fürft Hohenlohe‘ biefem Vertreter nun einmal fein 
Bertrauen ſchenlt — don zwei Dingem eines zur Boraäsfegung haben inüfte. 
Entweder würde diefer Zweifel den Berdacht in ſich fliegen,’ daß einer dir 
fee Männer unaufrihtig, gegen befferes Wiſſen iind Gewiſſen, mit beimli- 
hen Meberanfihten in dos Geſchäft einträte, und das iſt im gegebenen Fall 
doch wehl undenkkar; oder er wirbt annehmen müſſen, ba ter 'Minifter 
und der Gefandte ohne vorhergezargene B.ıfläntigung Mber ihre Grundfäge, 
über die Ziele und über Minel und Wege ihrer gemeinfark zu verfolgenben 
Bolitit blindlings ſich eisauder im die Arme geworfen hätten. Xu bieler 
der Abſendung mothwendig vorausgehnden Verſtärdigung, — 'alfo id in 
ber beiteinäcen Aufıch:haltang vieleicht Verafteter, umpraftifh gemorbener ° 
Unfkauungen, fondern ın der Ueb.reinfiimmung in Bezug auf bie febendi- 
gen Berhältniffe der Gegenwart —, im ſelcher Berflä Regt 'nnfered 
Bebüntens der Schwerpunkt der Frage, umd wie es ſcheiat iſt nicht er ein 
obfolutes Hinderniß, daß das Projeft überhaupt zur Thatſache werde. Aber 
wie wir eime zu hohe Meinung haben von dem ein, ber Autoren 
der. Wochenſchrift, daß wir nicht überzeugt fein follten, die don um bezeich- 
nete Alternative fei and ihnen völlig Mar geweſen, als fie deunod ihrem 
Zweifel Ausbruf gaten, fo-tünft uns aud, daß eben dieſe Berfländigung 
der empfindlichfle Punkt if, über melden hinwegzuklommen, und bem zu 
verwiſchen und zu verwafchen der augenblickliche Eudzweck Ihrer Arbeit iſt. 
Uns jedoh, die wir — mir leugnen es nicht — bem eutſchlafenen groß. 
deutſchen Jdeen und den eyeluflo und ercentrifch fortfärittlihen Tendenzen 
gleihweit uns entfernt wiſſen, uns würde bie Berftändigung, bie Ueherein- 
fimmung und das gemeinfame Wirken zweier bayerijder Staatamänner, wie 
Heguenberg und Hohenlohe, als ein neues Unterpfand erſcheinen für Bayerns 
und für Deutjhlands frieblihe und freudige Zukunft. — 

Landshut, 20. Aug. Wachdem das dreijährige Proviforium unfe- 
res Bürgermeifters Hru. Dr. Gehring vollendet, nahın heute das Kollegium 
ber GemeindesBevollmädtigten unter Leitung bes Regierungs-Rathes Herrn 
Knitl die neue ifterwahl vor. Das Reſultat derfelben war, daß 
unte: 29 Votanten Herr Dr. Gehring mit 25 Stimmen nunmehr befinitio 
zum Vürgermeifter der Stadt Landahut gemäzlt wurde. Herr Burgermei 
Rer erflärte nad Bekanntgabe des Wahlrefultıts, daß er unter den gegeber 
nen B.rbältnifjen die Wiederwahl annehme, danlte dem Vertretern ber Stabt 
für das ihm durch dieſe Wahl bewiefene Bertrauen, und erflärte hinfichtlich 
jener Borfäle, die dazu beftimmt waren, feire Ehre und Stellung zu un, 
tergraber, daß er alles hierauf Bezüglige mit dem Schleier der Bergefien» 
heit bededen molle. . * 

Ina Paſſau if die klerilale „Donanzeitung” abermals (zum ſechſten 
Male) tonfiszirt worden. 


Morddeutfcher Bund. 


Haffel, 18. Aug. Der König hat folgendes Schreiben an ben 
DOberpräfidenten d. Möl-r gerichtet: „Der Mir auf Meiner Weife nah 
Kaſſel uud im diefer Hauptftabt gewordene herzliche Empfang hat Mid mit 
aufrichtiger Befriedigung erfüllt. Ih erkenne‘ im biefem freundlichen Ent⸗ 
gegenfommen das Vertrauen der Berdfferung zu Mir und Meiner Regier 
rang. und beauftzage Sie, der Stadt Kaffel e8 anszubrüden, daß es Mir 
angenehm fein würde, fpäter einen längeren Aufenthalt hierfelbft nehmen zu 
fönnen. Ih hege die Erwartung, dag bie Bertrauen Sie aud ferner in 
Ihrem erfolgreichen Wirken, für weldes Ih Ihnen Meine ganze Anerken- 
nung aueſpreche, unterflügen umb es Ihnen möglich machen wird, bie Ent- - 
widelung der Berhättmiffe dieſes gefegmeten und von einer zuverläffigen, 
treuen Bendlferung bewohnten Landes, Meinen Wunſchen und dem neuen 


Berhältniffen gemäß, zu förden. Saffel, den 17. Auguſt 1867. 
Bilhelm.* 


Berlin, 17. Aug. Die Nachricht von der Möglichkeit einer Juſam⸗ 
menfunft des Kaifers Franz Joſeph mit dem König Wilhelm bat, wie der 
Vreſſe“ gefhrieben wird, in Berlin großes Aufſehen erregt. „Ih muß 
binzufegen,“ bemerkt ber Korrefp., „daß man bie Mittbeilung mit großer 
Freude aufnahm, und bag man feiner Entrevue fürflliher Perfonen eine 
ſolche Bedeutung beilegen würde, als der im Mebe flehenden. Die Salz 
burger Zufammenfunft behält ihr Beunruhigendes, weil ſie nach biesfeitiger 
Auffaffung leicht ihre Spige gegen Preußen kehrten Tante, und bamit flün- 
bem wir im neuen peinlihen Berwidiungen. Xräfe nun anf feiner Rüd- 
reife von Paris der Kaiſer von Defterreih mit dem preußiſchen König zus 
fammen, jo mwärbe, wie man bier weiter argumentirt, bie Salzburger Entrebue 
dadurch ihres bebrohenden Charakters eniffeidet und bie beiden Staaten, 
die vor Jahresfrift im Kriege fih gegenüber landen, wären vielleicht auf 
dem Wege der Berfländigung, im günfligften Falle fogar ber Ausföhnung. 
Was fpeziel den König Wühelm betrifft, fo würde er lieber heute alg mor- 
gen über die Kluft hinweg wollen, die fi durch tragifhe Borfäle aufge 
than bat. Hat die vermistwete Königin E'ifabeih die Wiederannäherung 
an Deſterreich vermittelt, "fo iR fie ganz beflimmt auf bireftem Wurſch bes 
Königs in biefem Sinne ıhätig geweſen. Bom Reichekanzler d. Bruft glaubt 
man, er werde tie Freundſchaft mit Preußen der Jctimität mit Frankreich 
vorziehen und am feinem Theile die Entrevue gewiß nicht hintertreiben, fie 
fogar weit eb.r keflirworten.* 

Berlin, 19. Aug. Nach kurzem Aufenthalt in Babelsberg ift der 
König in Berlin angelommen. ‚Die ſchwediſchen Majeftäten find Beute 
Bormittag um 11 Uhr bier eingetroffen, Auf dem Bohnhofe murden fie 
empfangen durch den König, den Kronprinzen und den Prinzen Karl, Die 
Ehrenwache mit Fahne und Regimentsmufit bildete eine Rompagnie bes 
Garde: Füfilier-Regimentd. Der König geleitete die hoben Gäjte in das 
niederländiihe Gejand.ihafıss Palais. Heute empfing der König ben Ber 
fuch des Könige von Schweden und verweilte darauf längere Zeit bei den 
hoben Gäſten. Zu dem Gafa Direr im weißen Saale waren auch bie 
Mitglieder des Bunbesraths geladen. Heute Abend findet Gala-Vorftellung 
im Opernhauſe ftatt. Der König von Schweben empfing aud den Grafen 
v. Bismard. Morgen finden in Potsdam Eprercitien vor dem König von 
Schweden ftatt. (K. 8.) 

Berlin, 20. Aug. Der Staatsanzeiger enthält das Geſetz, betreffend 
bie Aufhebung des Soljmonopols und die Einführung der Salzabgabe, ſo— 
wie die Uebereinfunft zwifchen Preußen und den übrigen beutfhen Staaten 
vom 8. Auguſt, betreffend die E:hebung der Salzabgabe. 

Frankfurt, 20. Aug. Der König von Preußen entfendet, mie 
verlautet, den Baume iſſer des Kölner Domes und einen Berliner Arditef- 
ten rach Frankfurt zum Behufe einer Unterfuhung ber braudbeſchädigten 
Räume der Domlirhe und des Pfarrthurmes. Der Meifter aus Köln ift 
bereits bier angelangt. 

Deflerreid. 


Salzburg, 20. Aug. Ueber die politifhe Seite der Bufammens 
tunſt zwiſchen den Herrſchern von Deflereeih und Franfreih läßt ſich vor- 
läufig das Folgende fügen: Es handelt ſich micht entfernt um ein öflerreis 
chiſch⸗· franzöſiſches Schutz / und Trughäntnf, nicht um eine Allianz, die 
ibre Spitze gegen eine dritte Macht kehrt, nicht einmal um ben Abſchluß 
einer folden für gewiſſe Evertuofitäten. Gleichwohl hat die Hieherkunft des 
Kaifers der Franzoſen eine aroß: politiſche Bedeutung, aber doch nur eine 
Beveutung im Sinne des Frietens. Napoleon trat hervor mit dem Bors 
fhlag, daß der Verſuch unfernommen werde, eine genaue Berftändigung über 
alle Fragen ber europäifhen Politif derart anzubahnen, doß anf Grund 
derfelben die beiden Rabin.tte in der Page feien, eine jede derhandene ober 
neue auftaudende Frage unter übereinftimmenden Geflhtspunften” zu beur- 
th:ilen und zu behandeln, Napoleon fd int biebei vom der Uebergengung 
geleitet, daß das Gelingen siner folfen Verſtändigung zwilchen Defferreich 
und Franfrcich genügen würde, dem Frieden Europa's zu ſichern, und fes 
ruft ſich hiebei auf die Joentität der beiderfeitigen Intereſſen. Auf Grurd 
eines franzöflfhen Programms wird die Erörterung direlt zwiſchen Napo- 
leon und dem Frhen. d. Beuſt täglich im mehrftündigen Konferenzen ges 
führt. (R. Korr.) 

Salzburg, 20. Aug. Bei dem Empfange der Gemeinde Deputa 
tion ſprachen fomohl Kaiſer Napoleon als auch die Kaiſerin Eugenie die 
Hoffnung aus, Salzburg noch einmal wiederzuſehen. 

Salzburg, 20. Aug. Geſtern Abends. war Feftveritellung in dem 
Heinen, aber ſeht hübſchen Th.ater; es gelangte das dramatifhe Gedicht 
„Wildfeuer“ von Fr. Holm durch die beften Mitglieder deo Burgibeaters 
in Wien zur Aufführung. Es war eine Feſtoorſtellung im vollften Einne, 
fowohl was das zu derſelben geladene Auditorium, als die im allen Their 
fen gelungene, ausgezeichnete Darftellung betrifft. Das größte Yntereffe 
erregten matürlich die allerhöhften Herrſchaften, und befonders bie briden 
Kaiferinnen, melde im ber gewählteften Toilette und im reichſten Brillant- 
ſchmucke erſchienen. Weide hohe Frauen waren indef wur während des 3, 
und 4. Altes anmwejend, die beiden ſtaiſer aber wohnten dir ganzen Bor: 


flelung bei. Kaiſer Napoleon wendete dem Stüde urd dem trefflichen 
Spiele des Perfonals vom Anfang bis zum Schluſſe die größte 
Aufmerljamteit zu und folgte bemfelben mit fihhtbarem Jutereſſe. Das 


Auditorium befland, wie ſchon erwähnt, nur aus geladenen Perfonen ; alle 
Hroorragendim Perfönlikziten, welde fh zur Zeit in Salpburgs Mauern 
befinden, waren anmefend. Nur die Offiziere und ebenſo Kaifer Franz 
Joſeph waren in Uniform erfhienen, Raifer Napoleon aber und alle Hof- 
und Staorsbeamte x. im [hwarjen Freck. Gehe zahlreih vertreten war 


(Gez.) | die Preffe, da alle zur Zeit hier anmwefenden Yournaliften fi einer. Einfas 


bung zu erfreuen hatten, (B. 3.) 

alzburg, 21. Ang. Cs ift nunmehr als ausgemacht zu betrach- 
ten, daß fein frangöfifcher Minifter mehr bieberfommt, Bisher fanden nur 
vertramliche Gonverjationen theiis zwifchen den beiten Monarden , theils 
zwiſchen dem Kaiſer Napoleon, Reichslauzler Frhru. v. Beuſt und Fürften 
Metternich andererſeits ſtatt. 

Peſt, 20. Aug, „Naplo” meldet: Klapka iſt vom Wahlbezirke 
‚Slava in Neograd zum Deputirten vorgefhlagen und bat die Aunahme der 
Wahl zugefagt. — Das ungariide Bodenkredit-Inflitut beobſichtigt, feine 
Birkfamteit auf Kroatien und Slavonien auszubehnen, und hat au biefem 
Bwede bei der Regierung ein Memorandum eingereiht, (T. R.) 


Spanien. 

Madrid, 20. Aug. (Shne Quellenangabe.) Nah den letzten 
— über den Aufjtand in Catalonien ſchien derſelbe niedergeſchlagen 
zu ſein. 

Tuũrkei. 

Konſtantinopel, 19. Aug. Unter dem Vorſitze des Sultans fand 
ein großer Miniflerramh ftatt. 7000 Mann follen an die ferbifche Grenze 
abgehen ; die Rüflungen wirlen beusrubigend, (T. N.) 


Voltswirtbfchaftliches. 


Schweinfurt, 21. Aug. Auf dem heutigen fehr gut befahrenen Getreide» 
markte wurden über 300 Schäffel perlauft. Der Verkehr war ziemlich Iebhaft und 
gehelieten fi die Preife wie folgt: Waizen toflete 20 A. 46 k — 4.10, 

or 15—18 fl., Gerfte 8 fl. 30 fe. — 10 fl. 30 fr, Haber a. We — 10 fl, 
30 fr, Erben 17 20 fl, Linien 17 fl. der Schäffel. 

Dieler Tage baten die von franzöfifchen und belgiſchen Händlern vermits 
telten Getreidetransporte aus Ungarn begonnen und verkehren auf der i. Staatt 
bahn via Salben und auf der Ofibabn via VPaſſau (bis wohin dag Getreide mit 
teljt Schleppibiffen auf ber Donau heraufgebracht wird) wahrhaft coloffale Güter 
züge. Das Duantum des aus Ungarn nach frankreich, Belgien und Holland geb> 
enden Getreides foll aus 8-10 Millionen Gentnern beftchen und der Transport 
besfeiben unter fortdauernd günftigem Metter in Tängitens 14 Tagen beendet fein. 


VBermifchtes. 


, Münden, 20. Hug. Ein Mündener Bürger und Sunitfreund, Hr. Cas 
fetier Riederer, der ſchon mehrere jehr gelungene Bildhanerarbeiten gemacht, bat 
von würtembergiiher Seite den Auftrag erhalten, für die im vorfährigen Kriege 
gefallenen würtembergiihen Strieger ein Dentmal anzufertigen, das in Ellmanpen 
errichtet werden ſoll. Hr. Rieberer bat num das Modell in einem Saale der 
Schrannenhalle oollenbet. Ein fterbenber Soldat (in Lebenſgröße ausgeführt) liegt 
an einem zerichoflenen Shanztort, feine Fahne noch ——— haltend. Die Er 
—*2 iſt eben fo ſinnig, mie die Plaſtik gelungen. Gr. Riederer, von Ellmanı 
gen gebürtig, beanfprucht für feine fünftleriice Leiftung lein Honorar. Das Denk 
mal wird in ber Hörner'ſchen Anftalt babier in Erz geilen werben, (MR. 

München, 20. Aug. Der für die Biefige Volkefule feit Tängerer Seit 
veojeftixte fünfte Kuts wird vom Oktober an allgemein eingeführt werben, ‚Das 
Schuljahr 1263 69 wird noch einen ſechſten Kurs beifügen, fo daß bie Rinder, 
wenn fie nicht früber an höhere Lehranftaiten überireten, acht Jahre in der Bolta- 
ſchule zu verweilen haben werden. (R. KRorr.) 

* Ansbach, 2°. Aug. Bon Herrieden kam bielen Dormittag nach halb 11 
Uhr bie Nachricht bieher, daß «8 dort in der Nähe des Dandgerichtegehäudes brenne. 
€s if dann alsbald eine Abiheilung der biefigen Feuerwehr mit Kölgungs + ıc. 
Requifiten dabim abgegangen. 

Altdorf, 19. Aug. Bei der vorgeftern geſchloſſenen Jahres: umdb Yus« 
teittöprüfung am biefigen Schullebrer- Seminar wurden von Ib Schülern dee J. 
3 zum Porrüden, von 41 Schülern bes IL. Kurſes 40 zum Webertritt im 


us © 
die Schulpragis befäbigt gefunden, während bie übrigen zur Wienerbolung bes 





Kurſes angehalten find. Heute beginnt die Aufnabmeprütung, Fr der fi aus 


den Prärarantenanftalten Wunfiebel, Rulmbad und Dit, Steft 64 Brüflinge ein: 
geftelt haben. ( Ft. Hur.) 

Würzburg, 16. Aug. Bei der Derhandlung am Stabigerichte gegen den 
Bädermeifter Sauer wegen ber belannten Brobvergiftung trat folgendes zu Tage: 
Amtlich wurden als ertcanli, reip, ärztlich behandelt 424 Berfonen, darunter eine 
sr Amahl lebensgefährlich, da aber fogleich ärztliche Hilfe bei der Hand war, 

3 bis 10 Tagen mwieber genefen. Nur Hauptmann Ludwig Winmeberger vom 
9. InfReg. bat einen bleivenven Narpibeil erlitten. Derfelbe marfchirte nämlich 
am 4. Yult Morgens nad dem Hrübftüd mir feiner Mannihaft auf den Schieb: 
plag im Guttenberger Walde uno erhielt erft Abends Hilfe, ®r hat num eim blei: 
bemdes Leiden an bänden und Füſſen, To dab er nicht mehr felpdienittauglich ift. 
— Die Berhandlung iſt übrigens auf unbeftimmte Zeit vertagt und die Sache zur 
befferen Aufllärung noch an ben Unterfwchungsrichter vermielen. 

Zu der Perfammlung fränkifcher Freuerwehren in Würzburg am 18. ba. 
batten fi) 36 Vereine mit nahezu 310) Eheilnehmern- eingefunden. Der vorläu: 
fige Verband ber fränliſchen Feuerwehren wurde genehmigt und ber Wunſch aus: 
geiprochen, durch denjelben die Vereinigung ſämmtlicher Feuerwehren Bayerns 
anzuftreben. (Wamb. Zsgbl.) 

In KRiffingen find bis 18. Auguſt 6395 Rurgäjte angelommen; in Reb 
chenhall bis 14. Ang. 3275 Aurgäfte und in Aibling bis 15. Aug. 575 Eur 
gäfte und 429 Paffanten. 

Ludwigshafen, 17. Aug. Geftern Abend ift ber Schlepplahn Lubmigt 
bafen Nr. 5 der bayeriſch⸗pfälziſchen DampfſchleppſchifffahrteGeſeilſchaft, auf der 
Bergreife begriffen, oberhalb Fingen gelunten. Seine Ladung beitand aus 5000 
Br. Rohrifen und 200 Bir. Stüdgui. (PH. Atg.) 

Leonberg {bei Stuttgart), 18. Hug. Mehrere Verehrer Schillers find über: 
eingelommen: deren Water, Ralpar Schiller, der im Jahre 1796 auf ber Solitube 

eftorben ift und im Gerlingen feine Ruheſtätte gefunden bat, einen einfadım 
entfiein zu feben Geilern nun murte bie Gebenttafel, welche die Inſchriſt 
trägt: „Dier liegt Friedrich Schillers Water, +_1796" übernommen und ber Ge: 
meinte zum Schuß übergeben. ‚Die Familie Schiller hat von 1770 bis 1796 be 
tannilich auch auf der Solitude gelebt, wo der Bater, Kaſpar Schiller, betzoglichet 
Hauptmann mit dem Titel als Major, die großartigen Obfibaumpflanzungen 
leitefe. Seiner Thäthgleit verdankt die Gegend ibre edlen Obftarten. Wei der 
Uebernahme bes Dentiteins ift auch meiter der Beſchluß gefaßt worden, daß _unfere 
berühmten Leonberger, Baulus, Schelling und Hodjftetter, ebenfallg eine Gebent: 
tafel erhalten follen. (Schw. N.) 

Frankfurt a. D., 19. Aug. Die Pilgerfabrten zu unſerer Domruine 
dauern fort, barunter auch Techniler aus weiter iyerme, ;. 3. der Brandbbirchor 
von Braz, be: Bombaumeifter aus Köln. Auf ven Math diejes Iepteren wurde 


ve Augang ber Kirche vom Domplop aus geihlojien, da ein paar Epalten in 
ur Rouer nichts Gutes ahnen laſſen. Was den Thurm felbft anlangt, jo ift 
ga Tode@wribeil noch nicht gam, aber boch zum Theil von den Zechnilern aus: 
sehen. Der obere Theil ber Kuppel if geiprungen und muß abgetragen wer» 
im, ebenfo auch eine Seite des Thurmes felbit. Die Stemmeiſen haben fih von 
x Dipe gebogen und viele Steine aus den Fugen getrieben, ändere finb in ber 
Butb gerbrödelt uud geplagt. Wie dem Römer die Peterstuppel, jo tbener iſt 
ym Frankfurter der Shoreihurm. Der legte Biid beim Scheiden aus dem MWeidh- 
je der Stadt und der erfte bei der Wiederkehr fiel auf dem hoben Steimtegel. 
het mandhes_ernfte bärtige Männerantlig habe ich Thränen ob biefes Verluſtes 
An fehen. Es ih das Symbol von Pramkfurts früherer Größe. Der König 
pg bier ein, und, anflatt wie in Wiesbaden und Staffel anf officiellen Blumen 
a zondeln, führte bier fein  ! über Schutt und Trümmer. Die Gloden find 
yisnolen und verfünden uns bein Feft mebr, das _Hifferblatt ber Uhr, das uns 
„ mande Frobe Stunde gezeigt, Ihlottert wie eim Skelett im Iuftiger Höhe zum 
Iatiepen bin und ber. Bis jene find * Todte als Opfer des Brandes befannt, 
ku einine Bermundete. (A. 3.) 

" Köln, 1%. Hug. Die-Öbolera bat ihren heftigen Charakter werloren , for« 
yet jedoch durchichnittlich noch an jedem Tage noch 3-4 Opfer. 8 

(Ein Eriminalprozeb.) Ungebeueres Aufleben erregt ein Eriminal- 
geh, der vor dem Afftenbote zu Melun even gefübrt wurde. ine von ihrem 
yorten Hanne geichiedene Dame, Mad, Mertens, beren Worleben etwas unjau 
ker Natur ift, wurde von ihrer freundin, Mad. —A einer gewandten ener · 
en Beihättstren und vornehmen Kupplerin, im Walde von Fontainebleau 
amordet, morauf fich Lebtere im dem Beiih bes Mermögens der Mertens jepte. 
tu die Sache fehr vermidelt iA und die Frigard bei aller Routime aud noch ben 
rähmten Lachaud zum Vertheidiger bat, jo erregten bie Berbamdblungen basijelbe 
dniereife wie ıwüher die Prozeſſe La Bommerais, Lafarge u. |. m. Zroß der er 
binden Hihe ift der Zudrang zum Gerichtslaale , beionders Seitens der Tamen, 
in ungebeurer. Tas Dotel, in welchem die beiden ‚rauen in Fontainebleau 
Bermanhtet, if von Gäften überihmenmt, und bie beiben Bimmer, in melden 
Rad. Mertens und Mad. Frigard in der Nacht vor der verhängnißoollen That 
ihlaien, find um boben Preis am fpezifiich ausgeprägte Sonderlinge vermirtbet. 
Even To gelucht find der Huticher und Die Führer, deren ſich die beiden frauen 
m ihrem Ausfluge nad dem Walde bedient hatten. Es bat ſich ſeit Beginn bes 
Brozeifes ein gany beionderer mduftrieymeig gebilbet, der barin beiteht, die Ftem⸗ 
on an ben Puntt zu führen, wo bie Leiche ver Mertens aufgefunden worden ift, 
Ks ganz beiondere Mertmürbigleit wird angeführt, dab bie ihönen blonden 
baare der Diertens, von denen To vielſach die Rede war, nicht ächt find. Die 
jlonte Dame batte beinahe gar feine Haare auf tem Kopfe, ſondern trug eine 
ltändige Perüde. — Die Angellagte ift von der Jury des Mordes ſchuldig 
«tannt, doch find mildernde Imitände angenommen worden. Das Urtbeil des 
Ötrihtähofes lautete auf lebenslänglihe Zwangsarbeit. 

(Eingefandt.) Für Iagdfrennde. Beim Beginne der Jagdzeit fünnen 
si nicht umbin, allen uniern freunden in Diana das im Verlage der A Stu 
rigen Buchho ndlung in MWürzburg_erichienene Werten „Anleitung zur 
nedmäßigen Erziehung und Drejiur ber zur Niederjagb gehörigen 
sunde, herausgegeben von einem alten Waidmann“, auf das Befte zu emmfebien. 
tasieibe bebanvelt in der Einleitung bie Naturgeichichte bes Humdes, giebt hier 


\ fer Napoleon das fläbtiihe Mufenm. 
nach Schloß Hellbrumm flatt. 


handelt in den darauffolgenden. fünf Abſchnitten in ſehr praltiſcher Weiſe die Dreſ ⸗ 
jur der zur Mederjagd gehörigen Hunde, worunter mir insbeſondere die Dreiiur 
des Hühnerhundes hervorheben, welche auch ſehr viele praltiſche Winle für bie 


agdausubung felbrt enthält. Der Preis iſt ein äuberſt geringer 16 tr), Dre 
tuttgarter Monersichrift für Forſt- und Aagdmweien jagt über das Werfchen : 


„Die vorliegende Schrift ift von allen bieher über dieſes Thema erichienenen Schrifr 
ıen eine der vorzügliditen.“ v. T 


eue ft es. 
(Hıs ber Alla Sin.) 
Salzburg, 21. Aug. In den heutigen Bormittagsitunden befud- 
ten die Kaıferianen die Mich: St, Petr. Nachmittags beſichtigte Mai« 
Nah dem Diner fand ein Ausflug 
Abends wohnten die Majeftäten der Theater: 
Vorftellung bei. Nach der Abreiſe der franzöſiſchen Majefläten am Freitag 
geht die Koiferin Eliſabeth nad Bürih zum Beſuch der Schweſter der Sö- 
nigin von Neapel uıd Kaifer Franz Joſeph nah JIſchl. Bon frangöfifcher 
Seite wird verfihert, daß die Öfterreihifhen Majeſtäten den Beſuch in Paris 
zu Aufarg Oktobers zufogten, wojeibft fie dort mit der Königin von Eng- 
land zufammentreffen würden. Die Nachricht, Erzherzogin Sophie fei vor- 
geftern aus Iſchl bier eingrtroffen, war irrthümlich. 
MNew:Yorf, 20. Aug. General Sheridan wurde vom Präfitenten 
Johnſon feinıs Boftens als Miritärgouverneur entboben und durch General 
Thomas eri:gt. 


Drteftftatten 


Ten HH. Einfendern weiterer Entgegnungen — ber Lehrervereine 
1) „aus der Spalter Umgegend“ und 2) „vom Bez⸗L.Verein On. noch einmal 
an den B.L.B 8” zu gelälliger Notiz, daß mir es dem Ümtereile der Sache 
angemejien finden, ſolche Bolemit in unſerem Glatte nicht weiter fortſehen zu 


laflen. 
Erklärung. 


j Der beute zu Ebingen verfammelte Gezitks Lehrerverein Waijerirür 
bingen erklärt hiermit feine volle Zuftimmung zu den Refolutionen, weiche von 
ben am i.d Mis. zu Steinach verfammelt geweſenen Mitglievern Des bayer. 
Bollsiullehrerwereins aus den Bezirlen Anbach, Windsheim, Ufiem 
beim, Neuftadt aM. :c. (cf, Ir. 18) der Fränkiſchen Zeitung) gefaht worden 
find umd fügt dieſer Zuſtimmung bie weitere Erklärung bei, daß er 1) einen Bei 
teitt zu dem zu Rüdenbaufen gegründeten „roangeliihen Schulverein“ feiner 
jeits um fo mehr fir ganz überflüffig balten mülle, als er fih bisber ſchon 
nad 5 11 feiner Bereinsftatuten zu dem Grundſatze befennt: „baß er auf bem 
Boden ber cheiftlicelutheriihen Glaubens: und Sittenlebre flebe", und dab er 
2) in der Bildung eines beionberen „tvangelifchen Schulvereins“ dein anderes - 
Streben erbliden fünne, als bie Sprengung des bayer. Vollsſchullehrervereins. 

Ehingen am Heſſelbera, den 14, Muguft 1807, 
Im YAuficage des Weziels © hrervereins Waflertrübingen : 


te m Du 


sat sehe treffliche Megelm ürer die Wartung umd Erziehung junger Dunde und be Der Berinsausichuß. 


Berammortliher Redatteur: 4 @. Wkener, 





— — — 


seßanntmadgungen 


Befanntmadung. 


| Aıbeitfuhenden zur Nachricht, dog die Hopfenlefe in Spalt zwiſchen dem 27. und 30. lanf. 
ats beginnt und daſelbſt circa taufend Menſchen Beihäftigung und guten Verdienſt finden. 

Es werden jedoch nur ſolche Arbiiter und Arbeiterinnen angenommen, welche fih durch einen 
Schulpflichtige Kinder haben die Erlaubnig ihres Lolaljhulinfpets 


ihrirsmäßigen Paß legitimiren, 
or& nachzuweiſen. 
Ausbach, am 21. Auguſt 1867. 
Stadtmagiſtrat. 


Mandel, 


D»elanntmadhung. 


Im Auftrage des f. Brzirfegerihts Ausbach verfteigere ich in Sachen Gterm gegen Scheuerlein 
gegen Forderung tm Wege der Hilfsuellfireturg das nachbezeichnete Anweſen des Bellagten, Wirth- 


Aöbefigers Georg Michael Scheuerlein dahier, nämlich: 


Steuergemeinde Ansbab, !. Rentamts und Stadigerihts Ansbah, Kataſter Seite 116* 
Lit. A. Blan-Wr. 143, Wohnhaus Lit. A Nr. 74 im der VBüitengaffe in Ansbach, Nebens 
gebäube und Hofraum, 8 Dezimalen, mit einer als Pertinenz hierauf ruhenden vadizirten 


Fofernmwirtbfbaftsgerechtigkeit und ganzem Gemeinderecht, 


belaftet mit 2°,, fr. Grund» und 2 fl. 56 fr. Hausfteuer i. 8. dan 13 fr. 2 Bl. Ge- 
fällebodenzirs zum Gtaat aus 5 fl, 37%, fr, Kapital und 7. kr. 2 60. Gefälsbodenzius 


zur Ablöſungslaſſa aus 3 fl. Kapital, 
tazirt anf 6,800 fl., 
a beramme hiezu Termin an auf 
Donuerkag den 5. September 1867 


Bormittagd 11 Uhr auf meinem Amtözimmer, 


(gegenüber der Polizei), 


ja ih Kaufsliebhabet mit dem Bemerfen einlade, dag der Zuſchlag an den Meifibietenden erfolgt, 


= mwenigfiens der Schäungepreis erreicht wird. 


Mir unbelannte Steigerer haben ſich über Identität und Zahlungefähigleit genügend augzu · 
diin; die näheren Strichsbedingungen werden im Termine befannt gegeben werden, bis zu welchem 
N rmtamilihe Beſitz und Belaftungs.Gertificat nebft ter Schätzungsurkunde auf meinem Amts 


jamer eingefehen werden lann. 
Ansbach, den 8. Juli 1867. 





Einladung. 


‚Betreff: Landwirtbichaftliche Bezir!sverfammlung zu Schopfloch. 
Dem bei dem legten Zufammentrirte geſtellten Anttege entiprehend, wird landwirthſchafttiche 


löverfammlung 


Sonntag am 1. September Rachmittags 2 Uhr | 
2 Shopfloh im Saale 08 Sammetbihen Sommerlellers .abgı halten, wozu die verehrlichen 
Srreingmitglieder, die ausübenden Landwirthe, die Herren Lehrer umd Freunde der Landwirlhſchaft | 


wandlihft eingeladen werden. 


Zuchtftier-Berkauf. 
In der Maierei Dennenlohe fichen 3 Zuct- 
ſtiere, 1'/,» bis 1'/,jöhrrg, zwei davon Eimmen- 
tbaler Roc, zum Berkauf. 


5. Echönftes neues Grünforn m- 


pfithlt 
Adolf Lodter. 
Deffentliche Anerkennung. 

Bei dem am 16. d. Mes. dahier ausgebroche⸗ 
nen Brande haben fih nicht nur die biefigen 
Einwohner, fondern and die Bewohner der nädı- 
fien und entfernteren Ortihaften, die mit ihren 
Loſchmaſchinen fehnell herbei eilten, durch befon ⸗ 
dere Fhätigfeit beim Löſchen rühmlichht audges 
zeichnet. Nnöbefondere bat ſich aber bei diefem 
bedauerlihen Brandfalle tie hiefige freiwillige 
Feuerwehr, wie dieß fkom vor einiger Zeit im 
Külsheim urd Urfersheim der Fall war, durch 
umermüdeten Fleiß urd angeſtrengteſte Thätigfeit, 
mit Hintanfegung der Sorge für eigenes Leben 
und Gıfunth it, höhft vortKeilhaft herdorgethan. 
fo daß ide von allen Borurtheiläfreien die vollfte 
Anerkennung gejellt wird. 

Möge fie fortfahren auf dem detretenen Wege 
und fi hierin durd Nichts beirren laſſen. Das 
Bewußtiein, unter anerfennensmertber Mitwirkung 
der Birfigen Einwohner und der Bewohner ber 
Umgegend, die Stadt Windsheim vor 
einemgroßen Brandunglüde bewahrt 
zu haben, fowie der innigfle Dank aller hirfigen 
Einmohner möge ihr der ſchönſte Lehn für ihr 
fo uneigennügiges und erfelgreihes Wirken fein, 

Windaherm, den 19, Auguft 1867. 

. #r Wilb. Berger, Vantageut. 








Da es mir bei meiner ſchnellen Ab— 
reife nach Bayreuth nicht möglich war 
überall Abſchied zu nehmen, fo fage 
ich biemit lieben Freunden und Be- 
fannten ein herzliches Lebewohl 

erefe Heinz, 
geborne Martin, 





für bie + Berfamnlung: 

V Belonutmodung bes Gurachtens, welches der Herr Plontogeninfpeftor Abel in Triesdorf 

zur Förderung der Obfibaumzudt in unferem Bezirke abzugeben die Güte hatte, und Bes 
kerüber, 


fpregung $ 

2) a Tre bes Schreibens des verehrlichen landmirthfchaftlihen Kreis⸗Comite's über 
Erlangung einer Eiſeabahn und Stellung eines Aunttages des Bereins-Borſtaudes über uns 
fer weiteres Verhalten in biefer jo wichtigen Angelegend it. 

8) Bortrag des Herm Gutöbefigers und Londwehrmajers Schmidtner dahier über ben Unter 
ng und bie eg der Bodenarten und infonderheit über bie Aawendung und 

bes Deergels für die Laudwirihſchaft. 

4)- — 22 eines Antrages des Bereins-Vorſtandes über die Confiltuirung von landwirth ⸗ 
ſchaftlichen Fortbildungeſchalea mit Belonntgebung eines Schulplaues. 

5) Entgegennahme der Wunſche und Antıöge. 

6) Befihtigung der Handelsbanmjtulen und ber Mergelgruben bei Schopflod. 


Einer recht zahlreichen Betbeiligung _ entgegengelchen. 
sl den 19. Aujuft 186 


Der Borftand des Tndmitsafigen Bezitls-⸗Vereines 


bon IR: 
Strobel. 


Die Ryl. Geftnts-Jafpeftion Ansbag verfieizert Dienflag den 27. * Vormit⸗ 
tags ie Uhr einen zum Privatbefhäler fih eignenden Henaft Öffentlich gegen „Vaarzahlung. 


Zwickauer Pechkohlen 


aus den Werfen des erzgebirgifchen Steinkohlen⸗Aktien— 
Bereind, deſſen Kohlen als die vorzüglichiten anerfannt find, 
und deffen a einige Vertretung ich jür bier und Umgegend 
babe, emmpfiehft in Driginalwagenladungen ald centnerweife 


O. Th. Arnold, 
er D 309 beim Babubof in Ansbach. 


Tapeten 


meuefter Sendung per Stüd von 9 fr. um aus der berühmten Tapeten-Fabril von Cillou Fils 
Rn Thovaliler in Paris cmpfichit zur gefäligen Abnahue 














Sott- den Allmährigen bat +3 gefallen, unfern innigftgeliebten Gatten, 
gersater und Großdater 


Cammelly, Tapszier. 
Martin Friedrich Wening, 
Meggermeifter zu Großhaslach, 


Bater, Schmwier P 
in einem Alter von 60 Jahren in’eim befferes Senfeits abzurufen. 


Wer ben theuern Berbfichenen fennen lernte, wird anſern Schmerz zu mwärbigen wii« 
fen und ftille Theilnahme nicht verfagen, 
Großfaslah, den 21. Auguſt 1867. 
Die tieftrauernde Gattin mebit ihren Slintern, 





Die Beerdigung der Frau Wleicher findet nicht um 2 Uhr, fondern um 
10 Ahr ſtatt. 
115 r "unfeblbares Dirttel gegen Gliederreißen aller Urt, empfehlen 4 Pat 18 und 
Gichtwatte, 50 fr. Upotheler Heim in Schwabad!, die Apotheke in Roth und Apothe- 
kr Berger in Windsheim. 

14 De & Sr. Mojefidt alterbönften Beſetl von 


Einem hohen Tünigl. — „Suettelsißerum bes Innern 


Einem hohen Staaisminifterium des es Hunbele und der öffentlichen Arbeiten 
sum Berkauf geflattete und von großen Autorildien ber Mebichn empfohlene unb approbirte 


Dr. med. Hoffmaun’s weisse Kräuter-Brust-Syrup 


ft ein ſeht dewahtto Ritiel arga Hetſertelt, Duſten, Halsbeſchwerbden, Berfhleimung 
und Bruflleiden. 
Um den oft vorgelommenen Irrthöomern vorzubeugen, Bitte ih, genau auf Sieoel und En- 
queite zu achten. Dr. med. Hoffmann. 
Borräthig in Flaſchen zu 54 und 27 Er. Inden Apotheken Unsbach's und bet Apo- 


tbefer U. Schuler in Met. Bechbofen. 
15. Bel unferem Abzuge vom hier rad Heis Haus Berkauf. 
Dos Wohnhaus Pr. 512 in 


dingafeld und Mikelbah fagen wir unfern lies 
den und werthen Sreunten und Nadbarn ein Windsheim, mitten auf dem Dearkt- 
ploge, mit Scheune, großem Weinleller 
* Garten iſt zu ae Näheres bei 


herzliches Lebewohl und empfehlen und zu ge- 
neigteme Andenken. 
uterähanfen, ben 22. Auguſt 1867. Heutblingsböfer, Bierkrauer. 
19. Dem Kurzenpörfer Schäfer Reibenmwein 
entlief Eanflag Nahmirtag beim Aus reiben ter 


Die Familie 2 ann. 
16. &8 wird ein junger Menſch geluht, der 

Safe deſſen Hund. Der Finder wolle denſel ⸗ 
ben bei Obengenanntem abgeben. 


Luft und Zeit Hat, gegen Belohnung täglich eine 
- 20. Ia der Müte zuifden Anstadı und Stall. 


Stunde — Gomn+ und Feiertage ausgenommen 

— vorzulefen. Wo? kann in der Ürpedition 
haufen it von 4 Tagwert Wieſen das Grummet 
zu derpachten. Das Nähere ift zu erfrogem bei 


dieſes Blaltes erfahren werben, 
Bädermeifter Schmidt um obern Martt, 





17. Tu Scribent, der eine hudſche Handſchrift 
bat, ſucht eine Stelle, Näheres im der Erped. 





Ügentäum , Dre und Berlag Som Frl Vrlgel mad Erde im Usedach 





Anerbieten. 

Für eine Conditorei wird eim junger |ı 
lider Denfh unter annchmbaren Bedingung 
in bie Lehre zu nehmen geſucht und Fünzte R) 
felbe fobald wie wögli eintreten. Näheres a 
ter der Chiſſte R. 8. beforgt die Erde dition 

22. An 20, 1. Dies, Abends wurde auf a 
Tredfe'ägarten oder auf tem Wege von ta N 
zum obern Dart ein goldener Kinberofrentiy 
mit roibem Steine verloren. 

Mon bütet vom Racgate gegem Welohum 
A 132 im 1. Eid. 

23. Aluen memnen Sreunten und Welun:s 
bei meiner Abreiſe nah Dilingen eim Berzita 
Leb:wehl. 

Denzler, Korperal und Rechnungs. Brit 
Hute Dommertag din 22. Auguf 
in der Dettelbacher'isen Wirthſchaft 


Concert 
von der Streichquartett⸗Geſellſchaft 
der Gebrüder Bärtl aus KRanster, 
UAnfarg 7 Uh- Abende 
Freitag Nechm. 5 Uhr auf dr Windmühle, 
bei unglinfliger Wi.terung im Gaale. 


Einladung. 

Zur Berheriliburg des hohen Geburtt: 
Nimensfer ed unferes geliebten üllengmätigfe 
Königs finter t. Sonntag ben 25. Augeh wi 
tem romontifh ge'egenen Hang'jien Exam 
keller in Od idag ſteiten, ohmmeit dir Bobs, vi 

Freihandſchießen 
ſtatt, und beefit man fin hiezu dreunde Diieh, 
ſowie des geſelligen Berguagens höſlich ı» 
julaten, 

26. Dein bisheriger Gehife Earl Körnı 
aus Penterehaufen hat ſich freiwillig ans _ 
Dienfien entieruı ; berfeibe iſt wiber befugt, & 
ſchaftsaufirage für mich anzunehmen, noh Hit 
fände in meinem Namen a. 

Gg. Langfawmerer. 
27. . Heme Schlachtſchufſel bei Engerer u. ©o —— 

38. Freitog Sqiauſcuſei in der Ermne | 

39. Becitag Elahräaflel bei Koderer. | 

30. Hiute Schlachtſchuffel bei Halter, 

31. Heute Shlahtfäjler auf ber Wınrmähle 

32. Bei Epengiermeifter Hühner im ber Nea 
flade if ein mövlietes Zimmer zu vermieten. 

33. A 174 ift das Quartier zu ebener Erd 
mit allen VBrquemliteiten zu bermiethen. 

34. Ä 208 if «in Omartier zu vermiether 


eupr 
Kosbad ben 21, Aug. 
Doya. Vitt € 
u Mk. fi ir. 
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Nr. 201. (Dreiund;wanzigfer Zabrgang.) 

ma. m m Or —* ki 1f wa alien 
— RArankiſche Zeuung. 
yon Ansbacher Morgenblatt) — 
Brot.: Bartholomäns, Samftag, 24 Auguf Rath.: Bartholomäus, 





a — 


Bolitifchee. | 


„Süddeutſche Staaten. ® | 
— — München, 21. Aug. Neulich ſah flh der Ftänkiſche 
Kurier“ im eine Wittheilung aus Münden zu der Klage über das Ge- 
dahten bee Mündener Eorrefpondenten veranlaft, und bie geftrige „emp 
tener Beitung” erinnert gleihfalld an den Ruf, den bie Münde- 
ner Jonrnalifilim In» und Ausland genießt, udd vergleicht 
in einer UAnmerlung unfere Prefle einem Bauwefen, ‚on dem nur Bandlanger 
arbeiten: Es ift leider nur allzumahr, dag fit die Bertreter ber Jutelligenz 
mit wenigen Ausnahmen der Preſſe gegenüber gang theilnahmlos fi ver» 
balten. Nur wenn es gilt, Etandes» oder perfönlihe Irt reffen zu ber« 
treten, greift man zur Feder und liefert der Preſſe rioſ. Ip Uebrigen 
aber, obgleih man die Augen dor dem täglich wachſenden Einfluß d.r Prefie 
anf die Entwidlung unferer Buflände nicht verſchliehen fann, geben ſich 
tie Zutelligenzen felten die Mühe, der Preffe unter die Arme zu greifen, 
melde — befonders die Focal» und Provinzialblätter — dankdar iſt für 
jede ihr zugemandte Unterflügung, fondern überläßt dieſes große und mid: 
tige Feld einer Anzahl von zum Theil verfommeren und verunglüdten Ber 
fönfikeiten , welde in Ermangelung eines andera Berufes das Geſchäft 
tmiben, von der Hauptftabt aus zäglich ein halbes oder ein ganzes Dutend 
Zeitungen mit Nachrichten zu verſehen. Dos vorrrefllihfie Muſter biefer 
Viteratenfategorie ift jener Mitarbei er des Bolfaboten, welcher die Nachricht 
von dem Auſchluß Boyerns an ten norddeutſchen Bund in die Welt Binaus- 
telegraphircn ließ. Obgleich in Folge deffen verfchiedene Zeitungen für feine 
weiteren Dienfie gedantt haben — neulich hat er entlih auch vom ber 
Kölner Zeitung „die Puſſe zugefhidt erhälten" — wird ihm doch immer 
noch von einer erfiedlihen Anzahl von Blättern des In⸗ und Auslandes 
BDab eing räumt. Mewertings hat er fih die Aufgabe geftellt, der Donan- 
zeitung in Poffau einen Ruf und Lefer zu verihaffen, indem er Artifel für 
fie ſchraibt, in Folge deren die Behörden gegen dieſes Blatt faſt täglih en- 
i#reiten müflen. Die Domaugeitung, auf der dann mit großen, weilhin 
Dibaren Lettern gedrudt ift ‚Coufiecirt· — „Eonfiscirt” wird. dann in 
dn Straßen Mündens mit Oftentation fpazieren getragen und in ben 
Ratjeehäufern aufgelegt. Den im feinen literarifh:n Produlten bertfhenden 
Ton weß jener Wefelle genau dem Charakter der betreffenden Zritung an- 
zapaffen, Bon meiner Gorrefpondenz z. B., die ihm matürfi ein großer 
pe im Ange ift, weil dur fle alle vom ihm verbrei eten Lügen und 
gengerüchte fefort todtgefchlagen werben, fprit er im der Augsburger 
Voftzeitung mit Ynftand, im „Beobachter om Main“. beißt er mid Herr 
Hofjmann, in der Domauzeitupg werde ich den ihm der autegraphiſche 
Stiefelpuger bes Herra o. Pehmann genannt. Wie weit fonft die Frech- 
keit dieſes Gefellen gebt, beweift er "neuerlich wieder in Bufendbungen an 
den „Beobachter am Main”, Der eine Artifel fließt mit den Worten: 
‚as Weitere* — rämlih ob die Stelung des Fürften Hchenfohe feit 
oder exſchuttert ſei — „wird fih vielleiht ſſon Ende Auguft 
jeigen* Gr weiß olfo ſchon tie Zeit, da der Minifter fi verabjdieden 
zird, Der andere Hıtikel enthält. den Satz: „Was die autegt. Correfpon» 
denz feit ihrem Beftehen an Lügen, Entflellung.und Verdrehung 
zeleiftet hat, if ſattſam befannt,” Wie der „Beobadter dam Main” «6 
tereinigen Tann, faft täglich einen großen Theil des Yuhalts meiner Eorres 
Ipondenz abzudruden und zugleich dem Unfläthereien diefes BYırjhen Raum 
det fich zu geben, iſt mir nicht verfländtih, Und do wollen wir uns 
adch wundern, daß Angeſichſa diefes Buftandes anftändige Leute der lend 
odi profunum vulgus et arceo fe'ten Luſt bezeigen, einen Theil ihrer 
Tpätigleit der Preſſe zu widmen ?, — Sch ießlich fei noch —8 doß das 
derſonliche Gebahren der Sippe, welcher jener ur flächige Geſelle argehört, 
im vollen Einklang fleht mit ihrer journaliſtiſchen Frechheit. Denn Aeuße - 
tengen, wie bie: num haben wir wieder Einen — (Graf Taufftirchen) — 
ſirauobugſtrt — jet kommen die Audern an bie Reihe — und AUehnlichee 
kamen in Wirths- oder Kaffeehäuſern häofig aus dem Munde biefer un- 
heimlichen Genofjen. — Ich mmfte mit dem Borflehenden heute einmal ein 
Gebiet betreten, auf dem ich nicht heimiſch bin, urd auf dem id mich jenen 
toben Kopffehtern gegenüber unbetingt für den Schwäheren erllöre. — 
ünchen, 21. Ang. Die kaiferlih franzöffgen Mojefläten werden 
die Rückteiſe von Salzburg nad) Paris, bie fie gleidfals im firengfien 
Incoguito wochen, am Freitag ben 23. d. Bormittogs antreten, Mittags 


12 Uhr 15 Minuten im hieſigen Staatsbahuhof einreffen und nad einem, 


Aufenthalt von 10 Minuten die Fahrt über Augsburg und Stultgart bis 
Straßburg fortfegen, wo fie aberuachten. (B. 3.) 

München, 21. Wing. Der f. Etsotsmioifler Tun 5 aba 
wird nach der Rocktehr bes franzäfihen Raiferpaars von urg had) Pa- 
zig vom bier nad Auffer zurüdtehren, und dort bie noch übrige Zeit feines 





Urlaubs bei feiner $ wilie verweilen. Während defien wird wieder Staats» 
rath dv. Darenberger die Geſchäfte des Minifteriums des k. Haufes und des 
Aeußern leiten, AU 2.) — 8 

— — München, 22. Aug. Ueber bie im }. ‚Stoatsminifterium 


| des Handels ausgearbeiteten Grundzüge eine® Gefegentwurfs, die Wahlen 


zum Zollpatlament betr, und eine: Jnftrufiion zum Bollzug rg Agrn 


| werden in d’m zählen Tagen Beratfungen zwiſchen Bertretern 


beiheiligten DMinifterien eröffnet werben. — Die Kommiffion zur Berathung 
des Gefegentwurfs wegen ber Sreresverfafjung hat geſtern ihre, Arbeiten 
beendet, und wird der Entwurf nunmehr im Minifterratbe verhandelt wer- 
ben. — Die om 20. 24. begonnenen Beratfungen des Skufgefegentwurfs 
durch bie berufenen Fahmänner ucehmen unter dem Borfig des Kultus- 
miniflers v. Greffer ununterbrohenen Fortgang. 

— Die wie hören, beabfigtigt. Julius: Fröbel, der fi) gegenwärtig 
in Münden aufhält, dafelbft die Herausgabe einer neuen Zeitung unter 
bem Zitel „Süddeurfche Preſſe“. Sind wir recht unterrichtet, wird biefes 
Biart fhon mit dem 1. Oktober d. 6. ind Leben treten. 

— Unfere Pefer werden ſich des Vorfalls erinnern, daß am 20. Mai 
l. 38. ein gewiffer Beter Reiland aus Schendenhauſen, Bezirksamls 
Raiferslantern, in Mainz burd einen von einem. preußiſchen Soldaten 
obzefeuerten Schuß derwundet wurde und am 1, Juni 1. 8. in Bolge 
diefer Verwundung flarh, Wie wir hören, find nunmehr bie Berhandinngen 
über diefen Fall zum Abſchlufſe gelangt. Aus denfelben iſt zu entnehmen, 
daß nad einer vom bem Gerannten felbfi gemadten Angabe er dem Drte 
zuging, wofelbft ex „Spetiafel hörte, um den Krawall mitanzufehen“, fo- 
nad midt ganz ohne Berſcheſden verunglüdte, Dem preußifhen Patrouillen ⸗ 
führer konnte nah dem Ergebaiſſe ter eingeleiteten Unterfuhung eine Ab: 
fit, irgend Jmand zu töbıem, nicht madjgewiefen werben. Derſelde wurde 
aber wegen fahrläffiger Tödtung zu dreimonatlier Fetungaftrafe verurteilt. 
Bugleic, fah fih die f. preufifch: Megierung veranlaft, dem Bater des Weir 
(and, welcher durch dem Ted ſ ines Eohnes eine Hülfe verloren, eime Unter» 
fügung zu gewähren, und übermittelte tiefelbe der f. bayer. Geſandtſchaft 
in Verlin ‚die Summe von 200 Thalern mit dem Erſfuchen, biefelbe an 
Reilands Bater gelangen zu laffen. 

Der Stuttgarter „Beobadter” meint im Betreff ber dem Kaiſer 
Napoleon in der Hauptſtodt Schwabens dargebradten Dpation: wenn ber - 
König von Prenfen auf der Durchreiſe mad Hohenzollern buch Stuttgart 
füme, würde ihm eben fo lebhaft Hoch gerufen werben, ‚in bemjelben Bahn- 
bof und von denfelben Leuten. Dieß ift ſehr wahrſcheinlich; und wohrſchein ⸗ 
lich würde es bei dem Sultan nicht anders fein, wie man ja auch erlebt 
dat. Es ift Bloß die deufche Gemirhligkeit, die feine fürfllihe Berfon —" 
einbeimifche oder fremde — fehen faun, ohne für die genofiene Huld durch 
Hochtufe hren unterthänigen Dank abzuſtatten. (Uad der „Beobadhter" hat 
nicht unrecht.) 

Ya Stuttgart und Ulm haben ſich die daſelbſt beftefenden „deutfchen“ 
(national-Liberolen) Vereine den 7 Wefolutionen ber neulichen Stuttgarter 
Bufommenkunft augeſchloſſen. 

Stuttgart, 21. Aug. Geflern find in jeder Garnifon eim große 
herzoglich badiſcher Rittmeifter und zu jebem -Reiterregiment vier Wacht ⸗ 
meifter eingetroffen, um, da aud bei u-fern Savallerieregimentern das 


preufifche Eyrezivregfement, eingeführt wird, als Jnftrultoren zu fungiren. 


[St.®. f. W] (Die neuliche Angabe, die Einführung fei fifirt worden, 
war alfo irrig.) F 
Morddentfher Bund. 


Berlin, 20. Aug. Die „Kreugzeitung“ bemüht fi) abermols, in 
einem. Leitartikel die Unmöglichkeit einer öfterreihifch-franzöffchen Allianz nad 
zumeifen, Tie Furt der Deſterreicher vor einem preufifch-ruffljhen Bünt- 
niffe, fagt fie, fei unbegreiflih ; eim foldes Bündnig eriflire nicht; übrigens 
fer Frhr. d. Beuft kein Gefühleprlititer, fondern eim redinender Staats. 
mann; don blch’r Sympathie oder Antipathie werde er fi bei ber Wahr« 
nehmurg ber Irterefien Deflerreichs niät leiten laſſen, dean ein Bündnig 
Defterreihs mit Frankreich möge zrar im falſchverſtandenen Jatereſſe Frauk 
reihö liegen, flreite aber im jeder Beziehung gegen das Jutereſſe Defterreihe ; viel» 
mehr könne Defterreih, falle nun einmal Allianzen geſucht werben follten, 
nur eine Alianz mit dem unter Preußens Führung geeinigten Deutidland 
füaben, wern ed anders fenen Jatereſſen gemäß handeln wolle. Nachdem 
fie tiefe Auſicht weiter ausgeführt, fügt fie bezüglich des bon der Wiener 
„Breffe” ventilitten preußifhsruffifhen Bündniffes bie. Bemerkamg bei: „Ties 


| preußifchsrufflihe Bundniß laun Deſterreich wicht zerflüdeln, weil ein jolches 


nicht egiflirt. Alliauzen werden geſchloſſen, wenn fie nothwendig geworden, 
für beide Theiſe — und wir find überzeugt, daß bie öſterreichiſche Megie- 


zung und nicht zwingen wird, Allianzen zu ſuchen.“ Aus diefem Geſichts - 


punkt ergibt ſich die Anſicht Uber bie politifhe Bedeutung der Salgburger 
Bufammentuuft, welde die „Kreugzeitung” vertritt, leicht vom felbft. 

Die „Köln. Big.“ nennt eine Mittheilung bes „Journal des Debata“ 
über die politifhe Bebentung der Salzturger Begegnung eine „geladene 
Bombe" Wenn das wahr wäre, meint ta® rheinifche Blatt, jo wird: 
der Krieg unvermeibiih fein. Aber es ift midht wahr, fügt die „Köln. 8.“ 
Hinzu. Die „Bant-Big.* ſchreibt: „Im der Salzburger Bufammentunft 
fehen bie hieſigen (Berliner) Regierungstreife durchaus nichts Bedrohliches. 
An den Abſchluß einer Allianz zwiſchen Deferreih und Frankreich glaubt 
man überhaupt nidht.* 

Defterreid. 


Den ausführligen Berichten ber Wiener Blätter aus Salzburg 
eutnimmt man weiter das Folgende. Vom 19. bs. (Montag) wird erzählı: 
Als Kaifer Napoleon geftern (Sonntag) Abends buch bie Gaſſen fuhr, 
mwurbe er wohl mit Bivatrufen empfangen, indej würde man fi irren, 
mean man baraus irgenb einen Enthufiasmus ber Ealzburger Bevölkerung 
für den franzöfifchen Kaifer ableitet. Es ift gewiß fehr bezeichnend, daß 
man überall, in allen Gafihbfen ud Reflaurationen Gebenfmebaillen auf 
Kaifer Morgmilion von Mrrico feilbietet und daß das Publıfam fie mit 
größtem Eifer kauft, Richt weniger bezeichnend if es, da die Öffentliche 
Meinung behauptete, es werde heute Morgens in Maria Plain eine Tod» 
tenmeffe für Kaiſer Mor von Merilo gılefen umd die beiden Morarden 
mwäürben ihr beimobhnen. Ya folgen Gerüchten ſpricht fih ter Sinn bes 
Bolles aus, und je mehr man von offizieller Seite ben ftanzöfiſchen Kai- 
fer Herausftreiten will, defio ſtärler trttt Lie öffentliche Meinung dieſem Ber 
ftreben entgegen. Ueber das geftrige Diner erfährt man einige intereffante 
Einzelmbeiten, Der Speifefal war pradtwoll beforirt und glänzend erleudh- 
tet; zur Berflärlung der Beleuchtung waren Lichpyramiden auf ter Tafel 
ſelbſt angebrecht. Die beiten Kaiferinnen faßen meten einander, Beide 
ganz in Weiß gelleidet, Kaiferin Eugenie ſtark befolletirt und ihre üppige 
Büfte zeigend. Neben ihr foß Kaifer Franz Joſeph, neben der Katferin 
Elifabeih der Raifer Napoleon, Das Menu beftand aus achtzehn Singen 
und zwölf verfciebenen Weinen, Kaifer Napsleom ſprach während des Di- 
ners meiftens Deutſch, aber mit ſchweizeriſchem Accente. Er ſagte zum Beis 
fpiel flets Wion mit dem Accente auf ber zeiten Sylbe und brauch“e mi- 
derholt bie Mebensart: „Es freut mir." Morgen wird der Bürgermeifter 
das bemußte Album der Kaiferin Eugenie überreichen. Heute iſt Momars 
den» Eonferenz. Das Geheimnig wird diesurıl gründblih bewahrt, und die 
Scenfations-Telegramme, die allzu eifrige Reporter nad) allen Zeiten aus: 
ſchicken, haben ihren Urfprung ausfchließli in ber lebhaften Phantofie ihrer 
Abſender. Zar Menfhen von weniger lebhafter Phantefie hält fih der 
heutige Bormittag ia ein myflifches Dunkel, Doß keine Allianz aus dem ⸗ 
felben herdorgeht, ift das Beſte, was man münden fann, Aber daß etwas 
gebraut wird, davon fann man verſichert fein. 

Bar die Theilnahme der Salzburger und ihrer Gäſte, ſoweit fie ſich 
nicht durch die Mengierde des Schauens, fondırn durch ben Ausdruck ber 
Stimme kundgab, am Sonntag eine ziemlich gemäßigte, fo befunden Zele- 
gramme ber Wiener Blätter, daß biefelde an Wärme zunimmt. Kein Wuns 
der, drängt doch die Salzburger Begegnung alles Uebrige in den Hinter 
grund, und zwar allerwärs. Daß die Augen bir Staatamänner und Pos 
litifer von ganz Europa ihr Augenmert gegenwärtig nad ten Salzburger 
Bergen gerichtet haben, daß die gefammte europäifde Preſſe ſich mit der 
Katferdegrgnung b.fhäftigt, diefe Umſtände bekanden, bag man in dem Tas 
gesereigniß mehr als eine Gorbrlenzpiftte erbfiht, vielmehr ein Ereigniß, 
dis weittragende Folgen urch fih ziehen fan. Diefe BZufammenkunft In 
Salzburg iſt ein Wiederſehen nad acht Jahren, in welchen es nit an Ge⸗ 
legenbeit fehlte, einander keuren zu lernen. Wird bie Reife von Paris 
nad Salzburg ein Befund genannt, um Mitgefühl mit wicht blos erlittenen, 
fondern auch verurfahten Schi rzen auszufpredhen, fo werten bie Unters 
r.bungen lang, fehr lang fein lönnen, Es ift viel abzubitten und zu ver» 
geben, und ein Berhüliniß, wie e8 zwiſchen biefen zwei Fürften befteht, trifft 
man in Eurrpa nicht wieder an. In Billafrarca warb Kaiſer Franz Jo— 
feph von Napoleon mit ei: em Papier überrumpelt, das tie Gründzüge des 
Büricher Friedens enthielt, den Napoleon nicht hielt. Dazwiſchen liegt das 
Jahr 1866, in melden Frankreichs Kaiſer das Bundniß zwifh:n Preußen 
und Stalien begünfligte und neutral blieb, — matürlich bios aus Wohlwol- 


len für Oeſterreich; zwifden Salzburg und Billofrar fa liegt Mexilo, ſiegt } 


Dneretaro ; doch ber blutige Schatten bes noch nicht der Erbe zur Mube 
übergebenen Morimitian, des Kuifers talenivollen Bruders, hemmt nicht 
die Beftfreuden von Galgburg, melde die Trauerzeit um den kaiſerlichen 
Tobten Mörem, ſiher oud nicht dem Wahıfinn, welher im Gäloffe zu Ter- 
vueren tin edles, bejammernsweribes Weib durch bie einfamen Hallen und 
Gänge treibt. Wenn jene Recht haben, melde fagen, die jur Dornentrone 
gewordene Kalſerkroue, welde Nopoleon Mı zimilion anf das Hanpt brüdte, 
follte eine Belohnung fein, welde der Franzofe dem Hauſe Habsburg für 
die gebrodenen Verſprechungen von Billafranca geben wollte, — danu hat 
Napoleon Unglück mit fiinen Geſchenlen. Doch — wir wollen martin, 
wos gefhehen wird und aus diefer Unterftellung nicht als aus einer duſtern 
Vorbedeutung etwa Schlüffe auf den Werth des Gelchenkes ziehen, das Na- 
poleon etwa nad Gelzburg mitgebradt hat. Die Wiener „N. Fr. Pr.” 
fan ſich übrigens einiger Beforgniffe nicht eatſchlagen, fie blältert bie Ge⸗ 
ſchichte durch und forſcht nah den Früchten, welche die Berbindung mit 
Frautreich Oeſterreich und feinem Kaiſerhauſe gebracht hat, und ſiehe, fie 
finder, daß auf dieſen Verbindungen nie ein Segen ruhte. „Es waltet — 
fagt fie — eim düfleres Berhängnig über jeter Verbindung, die O. ſterreich 
und Frankreich eingehen mit einandır.” Das genannte Wiener Blatı warnt 
vor dem Bunde mit Frankreich und fliegt dem augezegenen Artikel mit 
den Worten: „So fehen wir im Hintergrunde des glanzrollen Bildes ber 


Salzburger Begegnung zwei kaiſerliche Katafalle fih erheben, und bedeus 
tumgsooll greifen die Hände vom zwei erlaudten Tobten herliber in bie les 
bendige Gegenwort. Die Annöhrung Defterreihs und Frankteiche Hült 
fi im die Weihrauchwolken einer Zodtenfeier, und was fie zunächſt mit 
einander auszutanfhen haben, find — zwei Leihen. Gegen Eade Septem- 
ber wird im Trieſt bie Fregatte „Novara” mit dem irdifchen Ueberreften bes 
Kalſere Morimilion erwartet, und um biefelde Beit vieleicht wirb bie Ue— 
bertcagung_ des Garges Napoleon II. nah Piris erfolgt fein. Das 
“ e3, was Deflerreih mad Frankreich einander vor allem Andern zu bieten 
aben. 

Salzburg, 21. Aug. Die beiden Kaiſer machten gflern unmitiel— 
bar nad der Morjgalls-Tafel einen Spazierritt nad ber Feſtung Hohen: 
falzbueg. Dos Souper wurde im Schloffe Kleßheim, weldes ſeit einem 
Jahre Privateigentfum Sr, taif. Hoh. des Hrn. Erzherzoge Ludwig Victor 
ift, eingenommen. Die allerh. Herrfchaften kehrten erft nad) 10 Uhr Abende 
in bie k. f.- Winterrefidenz zurüd. Fur heute Abend ift ein Ausflug nad 
dem k. k. Luſtſchloſſe Hellbrunm projektirt. Um 8 Uhr Wbents beginnt im 
f. E. Schanfpielhaufe die Aufführung von Mautbners „Eglantine*. 

Aus Salzburg, 21. Aug., wird der „N. Br. Pr.” telegraphirt: 
Die Allianz ift wicht abgeſchloſſen. Ausſichten frieblih. Napoleons Abreife 
erfolgt Freitag 8 Uhr Morgens. 

Welches Yutereffe die Salzburger Bufammenfunft allenthalben i 
beweiſt bie Thatſache, daß der dort eingetroffene Eorrefpondent des „New 
Vort· Herald am 18. Auguft ein aus mehreren hundert Worten beflchendes 
Kabel-Tılegramm abſchickte, wrflr 800 Gulden im Silber bezahlt murben. 
Auch der in London erfheinende „Daily Telegraph“ umb bie „Zimes* ha— 
ben Berihterftatter dahin entfendet. Bon dem Parifer Blättern find bie 
meiflen dort vertreten. 

Salzburg, 21. Aug. Geflern Nachmittögs mad der Tafel befud: 
ten beide Faiſer zwei der ſchönſten Höhenpunkte von Salzburg: die Feflurg 
ond ben Möechsberg. Die Adendſtuaden vereinigten bie alerhödften und 
hödften Herefhaften in der [hönen Befigung des Erzherzogs Ludwig Vilter, 
bem Schlefſe Klesheim, im deffen pradtvol erleuchtetem Garten Militär 
wuſtl fpielte. Muh Köaig Ludwig I, von Bayern war anweſend. 
wundervoller Witterung vermeilte die hohe Geſellſchaft bort bis gegen 11 Uhr 
Radte. (8. 3) 

Wien, 20. Aug. Sie werden fiher nicht erwarten. (jhreibt ein 
Korr. der „Allg. Ztg.“), dag ih Ihnen aud nur die Duinteffenz ber tele 
graphiſchen und nichttelegraphifchen hochpoli iſchen Eombinationen wiederhole, 
welde die Bertrauensmänner der Wiener Preſſe in Salzburg im Schzeif 
ihres Argefi 8 zufammenarbeiten und melde die ſe Wiener Prefſe fofort in 
fettefter Echrift dem gläubigen Publikum als Evangelium übergibt. "Ya 
meinerjeit® geſtehe aufrichtig, von ben Zwecken der Salzburger Monarder- 
begeguung nichts zu wiffen, ala daß fie vorläufig nur Zwecken des Friedens, 
nicht aber bes Kriegs gilt. Ob und ia welcher Weife es gelingt oder ams 
nur beabfiätigt wird, dieſen friedlichen Tendenzen einen beitimmten Aus: 
druf und vielleiht gar eine derſtürlte Bürgfhaft zu geben, wird einfach ab» 
zuwarten fein. So lange wenigftens bie Monarchen und tie leitenden 
Minifter notorliſch mod verhandeln, werben ſie ſicher ſelbſt bie verehrungs- 
würdigen Berichter ſtatter der verfchiebenen Fremden» und Zogblätter wicht 
ins Vertrauen ziehen, fondern es dieſen Herren auch fernerhin anheimfte!- 
len, beifpielsmweife eine Ginfadung an den Kaiſer Napoleon zum Beſuch von 
Arenenberg duch) den — König von MWürtemberg erg hem zu lafien, — 


Gro,ubritaunien. 

Zondon, 21. Aug. Der Schluß des Parlaments hat flattgefunden. 
Die Thronrede fhildert die Beziehungen zum Ausland als forttauernd 
freundlich, erwähnt die Kriegsgefahr zu Anfang bes Jahres, welde, Dant 
dem Rathe Englants nnd anderer neutralen Mächte, Dant ber Mäß'gung 
Preußens und Wranfreih, abgewendet wurde. Die Königin hofft, daß 
gegemmwärtig kein Grand zur Störung des Friedens vorliege, und ermähnt 
außerdem die Erledigung verſchiedener Geſetze, b fonders ber Reformbill. 
(T. R.) 


Bei 


Spanien. 


Perpignan, 21. Aug. Die Vertreibung der Liberalen ans Bars 
celona bauert fort. Nte Zahl if auf 500 geftiegen. Die Theilnehmer 
der Infurreftion mehren fih unter bem Befehl Eomtreras, welder durch bie 
Berdtterung begünftigt wird. (T. N.) 


Bollöwirtbfchaftliches. 


Mürnberg, %. Aug. Während bie heiße Witterung ben Hopfenpflangen 
in ben Nieberungen und feuchten Lagen bisher gut zu Gtatten gelommen if, 
mehren fi die Slagen fa aus allen Hoptenbiftriiten von Tag zu Tag über 
Trodene und Dürre, und ber yröhte Theil ber Pflanger ki nad —— 

der ber Doldenbildung und baber auch ber ganzen Ernte zu größtem Bor: 
theil gereichen fanı. Die Enticeibung über den Ernteausfall hängt daher noch 
immer von ber Gunſt des Himmels ab. Man findet im Spalter ande Hopfen 
gärten. die ausfaben, ald wenn fie mit erbiengropem Anflug überfät wären, bie 
aber obme Regen nicht ausbolden, ausreifen können; während viele ambere Anla 
gen beionders in Spalts Nähe dieſen kritiihen Moment überflanden und ſchen 
pradtvolle Dolden haben Die Stabt Spalt ollein bebarf zu ihrer Ernte 3000 
Arbeiter, die nächſte —— (Sralter Land im engern Sinn des MWorts) 
45000 Arbeiter; biefe Einquartierung wird bei der noch immer anhaltenden 
Thenerung der Lebensmittel anfchnlice Roflen verurſachen. (U. 9.8) 

— Nach den Berihten aus Altdorf, Grorgensgmünd, Ellingen 
und Umgedend ift der Stand bes Hopfens bis jegt noch immer eim günfliger, 
doc Teufzt man allenthalten nad einem ergiebigen Regen, ba bie anhaltend trol: 
tene — ber Doldenbildung Eintrog thıt, was namentlich in ben leichteren 
Lagen 23 it; die ſchwereten leiben weniger barunter.. (U. HB) 
otbenburg, 19. Hug. Der heutige Biebmarkt war mit 521 Stüd 
betrieben. 178 Stüd murden unter Abſchluß von 110 Verträgen bei einer Ber 


werlbumgfummme vom 30,364 fl 33 fr. verlauft; 484 fl. koflele das theuerfle und 
75 fl das moblleilfie Paar Ofen. (dr. Anz ) 

Schweinfurt, 22. Aug. Der geftrige Viehmartt war mit 1200 Stüd 
Ohien, Huben und Jungvieb betrieben. Bei guter Nachfrage bielten ſich die 
Reeife in der feitberigen Babe. Für Nordbbeutihlany wurden 400 Stüd aufge 
nit. Der Bierdemartt war mit >4 Pferden und Fohlen beftellt. (Schw. Tabl.) 


VBermifchtes. 


München, 22. Aug. Als Feitvorftellung zu Ehren des Yuriftentages foll 
im £ Doftbeater am Dienflag, 27. d8,, die Oper Fauft“ mit Hrm. Bogel (Fauft) 
md Fein. Stehle Margatethe) gegeben werten, zu welcher Vorſtellung dem Gc+ 
mite 700 Einladbungstarten zugeltellt wurden. (M 8.) , 3 
* Ansbach, 23. Aug. Der gefterm bieber gemeldete Brand in Herrie 
den hat glüdichermeife keine Antdebnung gewonnen. Es brannte nicht einmal 
ein unbebeutendet Däuschen — in ziemlicher Entfernung vom Landgerichisgebäube 
— ganz nieder. Selbt ein Theil des Dachſtubls bie) mod flchen; jedoch if das 
Iumere des Häuschens grohenibeils ausgebrammt. Als Die biefige Feuerwehr dort 
taral, war das Feuer bereits ernidt. — Schon auf dem Rüdmege begrifien, 
wrobm unſere Feuerwehrabiheilung aufs Neue Feuttlärm und ſah fi dadurch 
wieder zur Umichr veranlaßt. Wine gute Stunde über Herrieden hinaus — in 
Is Weiler Reihbenau — Mund eine gefüllte Scheune in Flammen. Der bie 
Feuerwehr war es fo möglic, dort Töne am Blape zu erſcheinen und ven 
dauptantbeil am der Rettung des angebauten Soldnerhauſes zu nehmen, von bem 
der Stall und zwei angebaute Meine Scheunen weggebrannt find. Die Yemobner 
14 Orts waren natürlıh von bem ſchnellen Ericheinen der Ansbacher Feuerwehr, 
tieim Ganzen einen Weg von faft 4 Stunden zu maten hatte, angenehm uberrafcht ; 
denmohme Diele bä te bei der unzureihenden Wallermenge der Brand ohne Zweifel 
weiter um ſich gegriffen. 2 
Im Bayrentb fand am legten Sonnabend im dem Lolale ber Bürger 
wilonce eine allgemeine öffentliche Beralhung megen Gründung einer höberen 
iöhterfbule fait. Nach ren von bem proviforiihen Comite ausgearbeiteten 
und mım mit wenig Abänderungen angenommenen Vorlagen follen Aufnahmen 
vom zurüdgelegten zehnten Lelent jahte am beginnen. Die Schule felbit foll vier 
Alterstiaffen umfeſſen und leptere jo lange in zwei Abibeilungen befteben, bis 
die Zahl der Schülerinnen eime geiomderte Leitung der vier Kiaffen noth vendig 
und pefumiär möglich madht. re Stunvenplan umfaßt: Religion, bdeutiche 
Eprade, Salligrapbie, Literatur, Mramzöfilche und engliihe Sprade, Geſchichte, 
Etd · umb —— Naturwiſſenſchaften, Rechnen, Zeichnen, Belang, meib- 
like Urbeiten, Turnen und Anflandsiehre. Mit Ausnahme der beiden ledten 
— inne fol die Zahl der Uater:ichtsftunden wöchentlich 25 betragen und 
tägl 





yrar ih Vormittag von 5—11 Uhr und mit Ausnahme von Mittmoh und 
Samftag Nachmittag von 2—4 Uhr. Das Schulgeld wurde auf 3 fl. 30 fr. pro 
Monat oder 42 fl. pro Jahr und das Eintrittögeld auf 1 fl. 45 fr. fehgelest. — 
kin erwäbltes Comite von 12 Perfomen, beſtehend aus den H5.: Aboolat Dr, 
derding, Dtreltor Kolb, Bürgermeifter Munder, Rektor Biehringer, Brofeilor Bro: 
mann, Barquier Feuftel, Kaufmann Merkel, Doltor Würzhurger, Frabritoefiker 9. 
Relb, Bezirtsrath midt, Blarrer Baum, Kaufmann Gerber, weiches ſich mit- 
seit Goop atom ergänzen verf, fell die Schule organifiren und für die Leitung 
derielbem eine bereits im Ausſicht genommene geeignete Berfönlichleit zu engagiren 
tradjten. (Bayr. Zgbl ) . En . Dr 

* Nach bem Frankf. Journ.“ ift der „Neuen Würzburger Zeitung” it eime 
Ente in's Rebaktionsdureau geflogen. Die Nachticht, dab der Raifer von Defter: 
* ze Herftellung bes Fcankjurter Doms 150,100 fl. angewieſen habe, beftätigt 

nicht. 

Ueber den Hufentbalt Napoleons in Augsburg werben bem 
A. Zagbi.” noch folgende Details entnommen: In befter Yaune führte Napoleon 
a dem Baufe der Kreuggaffe, wo er mit feiner Mutter acht Jahre lang gewohnt, 
ve Haiferin an eim Fenſier, das auf bie Straße fieht, und fagte: "Be drüben 
zimte meine erfte Liebe, ich lam jeden ya zu einer beftimmten Seit bieber, um 
die Holde am Üenfler zu jehen, und war fchr eiierjlichtig, wenn fie nicht erichien.“ 
Das erfle Geſchent, m:Iches der Meine verliebte Napoleon feiner eriten Liebe ſchüch 
\em barbradpte, beitand aus zwei Landſchaften, die er felbit gezeichnet hatte, und 
weiche in der Familie der Dame noch aufbewahrt werden.) Die Haijerin Eugenie 
warf einen neugierigen aber au triumphirenden Biid — * nach dem grauen 
daus ber erfien Liebe; denn ihr klann er ganze Länder ſchenlen. Als Napoleon 
m St. Anna-Collegium den einſachen Lehrfaal der 3. Gymmaftalfiaffe betrat, rief 
er erfreut aus: „Alles noch mie zu meiner Hei!" Wie es die Schüler noch heute 
treiben, daß fie in unbewachten Pauſen mehr auf den fenktergefimien als auf bem 
Stubenboben berumlaufen, fo mochte es auch ber Meine Prinz gehalten haben; 
furı hoch oben an der äubern Seitenmauer eines Fenſters hatte er mit groben 
Buhftaben, die einem Kijfellad Ehre machen würden, LOUIS NAPOLEON auf 
preichnnet. Seit 1523 murbe dieſes Plähchen, das dieſer Name einnimmt, vom 
Raurerpinfel verichont, und als man ben Kaiſer ouf diefe Schrift aufmerlſam 
madte, zeigte er mit"befonderer Lebhaftigleit der Kaiferin Eugenie bie brollige 
Säriit, und bie Heiterfeit murbe allgemein. 

Qudwigshafen a Rh., 19. Aug. Bisgeilern waren im Friefenheim 
in ber Cholera 139 € frantungen und 21 Zobesfälle vorgelommen ; bie Cholera: 
iälle trefiem im ber größten Mebrzabl Leute aus dem Stande der Taglöhner und 
naftigen Wrbeiter, und unter tiefen wieder meiſtens ſolche im ganz nensiihem 
oder jeher vorgerüdtem Alter. Dr. Regierungepräfident Pfeufer war felbft im Frie ⸗ 
ienbeim — um ſich von den daſelbſt gegen die Krankheit qeioffeuen abs 
ogeln zu übergeugen. — In Oppau find, wenn auch ganz vereinzelt, 2 Todes · 
le am ber Cholera vorgefallen; es waren Leute, die bei der Pflege von riefen» 
»imern erfrarlt waren. (Mannb. 9.) / 3 j 

Ludwigshafen, 20. Aug In Frieſenheim bat die Cholera bebeutend 
m Intenftvität abgenommen und neue Eıkrantungsfälle find nicht vorgelommen. 


enttgart. U 12, Aug. reifte Baronet Mojes Montefiore, der belannte 
iraelitifche Philantrop, deſſen ganzes Streben dahin gebt, das Loos feiner iſrae · 
tifhen Glaubensbrüder im Oriente ju verbeflern und ihnen den Schub der dor- 
gen Megierungen zu verfhaffen, von bier mittelt Ertrazug zumähft nah Donau ⸗ 
vörtb ab, wo feiner eim eigenes gemieihetes Dampfſchiff hart, um ibm dongu 
twärts nach Wien und Rumelien zu bringen, bei deflen Fürſten er, veranlapt 
sur die dorligen Judenverfolgungen, ber Fürſprechet auch für feine bortigen 
Haubensgenoflen fein will. Der edle, bereits Srjährige Breis ift von impoſan ⸗ 
e figur und gebt aufredt gleich einem Jungling einber. Ya feinem aus mebr 
!s 30 Berfonen beftehenden Gefolge befinden ſich 2 englifc: Rapitäne , ein beis 
Hidper und ein franzöfiiher Oderft, welche Dlfisiere ihm von ihren betreffenden 
tegierungen beig m wurden, um ferne Beirebungen zu wmierflüben, fodenn 







| dur das Urgltd brobfoe. 
sterantiwortlicher Meostteur: 4 8 


i bat-er, ba er Areny nach den allmoſaiſchen Geſeßen lebt, eimen Rod und Tonft- 


ges Küchenverſonal, ſowie einen Schähter, ſodann einen Vorſänger und mehrere 
andere Prrionen für gottesdienftlite Handlungen bei Bier empfing er die 
Kachenvorflände ber Henelitifden Gemeinne una mehrere angeieheme Pirseliten. 

Ueber eine euersbrunft, melde Jobanngeorgenftadbt ( 1000 En vohner) 
om 19, zeritört hat, wird dem „Dresd. touren.” berichtet: Das Feuer iſt Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr auf dem mit Heu gefüllten Dachboden des Tiſchlers Schäfer 
ausgebrochen. In Zeit von einer halben Stunde brannten bereits auch bie Nadı: 
barbäufer und um 12 Uhr Mittags ftanden vier Fünftheile der Stadt in Flam— 
men. Die Kirche, das fait vollendete neue Schulgebäude, das Nathhaus; das 
Pfarrhaus, das — — das Amthaus und die Apothele ſind vom Feuer 
zeritört. Das Unger'ſche Etabliſſement iſt glüdtichermeife verſchont geblieben. To 
daß wenigitens ein großer Theil der vielen armen Arbeiter ber Stadt und Um 
gegend Derdienft behalten wird. Ein Theil der Unger'ſchen Fabrit it bereits als 

azareth für mehrere Verunglüdte und überhaupt zur Unterbringung der vielen 
ihrer Habe gänzlich berau'ten armen A'gebrannten eingerichtet. Die Noth iſt um 
fo gröher, dba Niemand, ber feuerg-fäbriichen Bauart der Hänfer wegen feine Sa 

m verfichern konnte. Bon den 35) Häufern ber Stabt find 320 miedergebramnt. 
Amei Menichen fanden dabei ihren Tod, mehrere werben vermißt, viele find ver: 
teßt. Der größte Theil der Abgebrannten übernachtet unter freiem Dimmel, Dag 
Elend wird als namenlos geichildert. (Johanngeorgenſtadt iſt Das bödhjftgelegene 
Städtchen in dem Zheile des ſächſiſchen Ersgebirges, welches den Beinamen des 
„Sähhihen Sibirien“ führt, ein feiner armer O.t an ber böhmiſchen Grenze, bei 
fen Einwohner ſich hauptſächlich von Spigenklöppelei, Musnäberei und Spielmaaren- 
fabrifation näbren. ı 

Frantfurt a. M., 20. Aug. Das Reuter'ſche Telegraphenbureau in 
London bat beihloffen, in Berlin und im Frantfurt a. M. Filialen zu errichten, 
welche ſchon am 1. Sept. in Wickiamteit treten ſollen. Es wird hierdurch dem 
Wolff'ſchen und Wagner'ſchen Bureau eine Eoncurrenz bereitet, die man im Inter 
eſſe des Publikums mur willlommen heißen fan. (fr. 3.) ’ 

Das neueſte Telegramm aus Palermo meldet, dab am 14. bort 264 Fälle 
mit 160 Todien und am 15, 231 Fälle mit 152 Zodten vorfamen. 

Schwarze Diamanten, Koblen, find bie Juwelen, bie England reich ge: 
macht haben. Neuerdings bat man wieder auf einem Gute Sir Rodert Elifton's 
bei Nottingham, wo man ſchon vor Jahren bis zu ber Tiefe von 140 Pards 
Bohrurrfuche gemacht hatte, eine Kohlenſchicht vorzüglicher Dualität auf 187 Yards 
entbedt. Die Schicht foll ungemein reichhaltig fein. Da man aud in der Nähe 
auf Eiienftrine geitoßen umd Die Gegend ftellenmeiie einen eg Biegelbo» 
den aufzumeijen hat, jo dürfte bald den Grumbbeiigern aus der Tiefe viel Wetall 
in bie Taſche fließen. 


Hiefiges. 

* Unsbach, 23. Aug. Nähten Sonntag den 25. ds. — wahrſchelnlich 
Morgens 7 Uhr — vrrläbt das 2, Ublanen Regiment Rönig — es bleibt nur die 
5. Eiladron zurüd — die hiefige Garnifon, um fich in wei Divifionen — die 
4. mit dem Stab umter dem Commando des Hm. Oberfilientenants v. Grundhert 
über Gungenbaufen, die 2 umier bem Commando des Hrn. Majors Faber direkt 
über Waflertrüdingen — zu dem größern Truppemübungen auf das Lechſeld zu ber 


geben. 


Reuefe 8 


: (Uus ber Allg Bin.) 
Wien, 22. Aug. Der Salzburger Correfpondent der „Debatte“ 


ſchrribt: Es wäre ein underzeihliches Verlennen der herrſchenden Tenden- 
zen, in wmaßgebenden Sreifen zu glauben, die Beſprechungen ber Herrfcher 
Defterreihs und Frankreichs ia Salzburg ıidten tie Spige gegen irgend 
eine dritte Macht. Diefe Beſprechungen entftammen der aufrichtigſten Fries 
benaliche, die fih emtjhiedener Weife darin dekundet, bag man nicht 
daran benft, die bereits vollendeien“ Thatfahen in Zweifet zu ziehen, jon« 
dern biefelben im ihrer ganzen Ausdehnung und Brdeutang oufrichtig accep- 
tirt. Betreffa Preußens gelten dem Kaiſer der Franzofen ber Prager Frie⸗ 
densverirag, ſowie die Schritte Preußens bezüglih der deutſchea Zolleigi⸗ 
gung, als Thatfadhen, an denen nicht gerüttelt werben fol und darf. Die 
Anerlennung der neuen Berhältniffe ift fü bedingungelos und frei von Hin- 
tergebanfen, bei man hofft, von ben friebliden ntentionen und Zwecken 
ber Bufammentunft in Salgburg Preußen beftens überzeugen zu fünnen, 
Indem die Rabinete von Wien und Paris fih offen und ehrlich auf den 
Boden ber volle adeten Thatfahen ftellen, glaubt man von Seite Frankreichs 
für den europäifhen Frieden eine mächtige und wirkſame Garartie zu bie: 
ten, wenn Defterreih und Fraukreich allen auftauchenden fragen gegenüber 
gleihe Ausgangspunfte zur Beurtheilung und Behandlung berfelten cinneh: 
men. — Die „Debatte” fließt, das Gerede von dem Abjtlaffe eines 
Öfterr:ichifhen Schutz und Truphündniffes if grandlos man ſtrebt ın Salz⸗ 
burg nur eine Berfländigung über Gefihtepunfte und Anfhauungen un 
uad hegt feine Abfiht und Hoffuung, als duch Einmüthigleit den Frieden 
zu ſichern. ) 

Salzburg, 22. Aug. Kaiſer Napoleon empfing hrute den Reiche: 
ratbsabgeordneten Skindler und umterhi It fi mit ihm eingehend über 
Öfterreichiiche Berhältuiffe. Mehrſeitig wird derſichert, daß die Öfterreichifch- 
frarzöfifchen Beſprechungen unter allfeitig befriebigender Berfländigung bes 
entigt feien. Mın glaubt an ein die Friedendinterefien weſentlich fürdern- 
des Eimverflänbniß. 

Madrid, 21. Aug. Eine offizielle Depeſche meldet: Die Banden 
in Gatalonien find geſchlagen und zerfprengt und haben viele Grfangene- 
eingebüßt. 

Müblhaufen, 21. Aug. Wie telegraphiic gemeldet wird, hat in 
der verwichenen Naht eine heftige Feuerobrunſt zwei große Gebäude ber 
Spinnerei Alfred Nägeli und Comp. in Mühlhaufen vernichtet. Dir Eiha- 
ben wirb auf zwei Millionen deranſchlagt. Ewa 1000 Acbeiter werden 








ever, 


LP gr —— — 
Zekßanntmadungen. 


von Bergmann 


Theerseife, 


Co. in Parts, wirkſamſtes Mittel gegen 
alle Hauturreinigfeiten, empfehlen à Etüt 18 f. Friedrich Mebm in 
Ansbach, Apotheler Heim in Schwabach, die Apotheke in Roth und Apotheler Berger 
a Bindöpeim. * 


. Zuchtitier-Berfauf. 

\ 4 Im ber Malerei Denneniche ſtehen 3 Zudt- 
‘ fliere, 1'/,» bis 1/,jöhrig, zwei daron Simmen- 
thaler Rage, zum Verkauf. 


Aktien-Cigarren- U Cabakfabrik zu Ansbad). 


Bu der am 
Mittwoch den 28. ds. Mts. Nachmittags 3 Uhr 


im Geſchöſtelelale ſtaſtfind euden ordentlichen Generalvderfammlung werden bie Herren Ationäre 
mit dem Bemerlen andınd ringelcden, daß Abweſende nad $. 19 der Statuten fi vertreten laffen 
können, und toß nad $. 14 zur Prüfung ber Etimmenzahl die Aftion vorzulegen find, 

Da befondere Anträge richt eingebracht wurden, fo keſchränkt ſich die Tageserdnung mad 8. 17 
auf ben Bericht über die im Geſchäſtslokale jur Einfiht auflirgende Rechnung, auf die Beſchlußfaſ - 
fung übır die Verwendung des Reingewinns, ouf die Wahl der Prüfungscommmiffäre, der Bilance und 
auf bie Wohl eines Bermalfungsrarhes und dreier Erfogmänner, 

Anebach, den 12 Auguſt 1867. 

Der Berwaltungsratb. 





Wei 
= in Flaſchen zu 35. fr. und 1 fl. 10 ir, 
I 118 Linderungdmittel bei Hufen, Heiferkeit, Hald- und Vruftbefchwerdei ıc, alcin zu s 
5 haben in Unsbach in fämmtlichen Apotbefen; v 
% in Uffenheim bei Apotheler Jergius. 


Danffagung. 
Für die vielen Beweiſe vom Liebe und Theilnahme mährend ker Kraulh it und Beerdigung 
meiner lieben Fran fage ich allen Verwandten und Freunden einen fiefgefithle: sten Dant. 


Gg. Bleicher. 
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"6. Pür die pielen Beweiſe der Liebe und die fo ehrende, große Theilnahme bei der Ber 
erbigung meines nun in Gott rubenden Gatten fage id Alen — ja Allen innigften Danf, 
Die trauernde Bittme 
Dora Löw. 


Die beiten Futterſchneid-Maſchinen, 


welde Bei ber legten internationalen landwiridſchaftlichen Austellung in Stragburg bie beiden erſten 
Preife (die geoße goldene und die große filberre Medaille) erhielten, find von ums bereit® im mehr 
als 3000 Etüd verbreitet worden. 

Sie zeichnen fich durch große Eolidität, befonders leichten Gang uad vorzüglide Leiftungen 
vor allen andern aus. Die durch große Fabrifoticn ermöglichten billigen Preife vom fl. 45, fl. 66 
und fl. 95 für Handsetrieh, fl. 95, fl. 105 und fl. 135 für Göppeitetrieb verdrängen alle bieher 
übliden Strohfiühfe. - 

Begen näherer Beſchreibung, wegen Ueberlofjung der Mofchine zur Probe oder zum Wieber- 
verkauf Feliche man fi zu werden an 


PP. Lanz & Co. in Mannheim und Regensburg. , 
S.E.Beramanns@annin-Balfam-Seife ww 


ein wirffid reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine fehöne, weiße, weiche und reine 
Haut zu erlangen, empfiehlt a Stock 18 fr. 
Kriedr. Mehm in Ansbach und Gg. Habelt in Leutershauſen 


Cheis-D’Veuvre de Toilette! nn. — age m 


i Beſſeres als die 
Te Stollwerck’schenBrust-Bonbons. 


Chinarinden-®el Man findet felde in Original Pardeten A 14 fr. 
in verfieg. u. Im Glaſe geftemp. Flaſchen a Ihr in Ansbach in fämmtlichen Apo— 
Kräuter-Pomade tbefen und bei Heinr. Mreiner, vormals 


Theodor Brenner; ſewie in MM. Heilsbronn 
bei Apotheler Recknagtl. 
Ba una ar 

{ 13. Theilnehmenten Verwandten und Be- 


in verfieg. u. tin Glaſe geſteinp. Tiegelm A 36 kr, 
Aromatisca Zahnpasta 
in Padchen zu 21 u. 42 fi. 
Vegetabilische Stangen-Pomnde 
a Originalftüd 27 fr. 
Ktallenische Honigseife 
in verfäloffenen Pädden & 9 und 15 Mr. 





fannten die Iraurige Nacricht, daß es Gott 
gefallen hat, unfern lieben Gatten und Ba- 
ter, den Schuhmachtrge ſellen Karl Mül: 


Hecht N kn 
er, don biefem Yeren in ein beffered ab- 
in Auob a ch ſtets vorräthig bei | zurufen. Die Berrdisung findet Samftag 

_Iob. Katenber er. | um 4 Uhr vom färtifhen Kranfenhaufe 









Die trowernde Gattin 
mit ihren 3 Sindern, 


Feinftes Mafchinenöt, aus flat. 
fäures, harz⸗ und jchleimfrei, en gros 
und em detail billigſt bei 


Friedrich Rehm. | 
Zwickauer Steinkohlen 8 Coke 


liehre ih in vorzAägliden Sorten zu deu 
bifligften Tagespreifen. Hz | 
Hermann Pfau in Zwickau. 





Anerbieten. 

Für eine Conditorei wird ein junger ſo⸗ 
lider Menfh unter annıhmbaren Bedingungen 
ia die Lehre zu nehmen geiuht und könnte der 
felbe ſobald wie möglich intreten. Näheres um 
ter der Chiffre R. S. Fejorgt die Erprdiiior. 
















Eifenbabuzgüge. Abgang nad Antunft ven 
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Voflomnidtis: ıc. Kabrten. 





Eizcatfus, Drad weh Berlig me Gart Weigel unb Bohn in Muabad 















Offert. 

In eit ein gewerdreichen SAdichen Mid 

lens an der Eifenbahn ift ein im beflen ®% 

fiehentes Häfnergefchäft mit Wohn 

Vrenohaus ſegleich zu verlaufen, 
Näderes in der Eypedition, 


16. Lürre Sräne find zu haben bei 
Mar Bäl,, Diumemi 


IE BE ER EN CR ICH EB ER | 
wg 17. Dieggen Clara Brand rm 
merbaufen gemadten ehrenrührigen Men 
tu gen mehme ich hiemit zurdck und cu 
= für eine brave, rechtſchaffene Perf 
Mündlein von Eommerbaufen 
BER PRBERTPET-TTT PIE 
18. In der Nähe Venrershaufene ift cin & 
fomomie-Anmefen mit 13 Morgen Grunbfi 
und Wald aus freier Hand zu verfaufen, 
_8o? fagt die Erpebition. | 
19. An der Surchweih blieb Im der Gnfidn 
Bireäfbaft zu Eyb eine Möge liegen, meld: ze 
gen Givrütungsgebühren abgeholt werben (son. 
20. A 336 tft eim Getreide « ober Girchtes 
beu zw verpadten; amd iſt dafelbA im Wider 
einfpänniger Leiterwagen zu verfaufen, 
21. Sam Betzenbier im Glephimm 
Anſlich 5 rg i 
22. Camftag Cdlagejtäfl.l ums Com 
Nochluchwiih bei 
Kraft in cu 


"3. Sonntag Nodtırgweih und Tann 
— Geck in & 

24. Ein freundlih mödlrie® Ünortier dh 
1, Oft. zu rermieten A 214 im erflen Em 
Eine jhöne Parterre-Wohnung m 
zwei großen heizbaren und zimer Nr 
neren unbeizbaren Zimmern, jew 
freundlicher Küche iſt fogleih ede 
nächſtes Ziel zu vermiethen. 

26. A 241 ut dir zmeite Waden air 6 Prh 
borem rmmern, mew hergerichtet, zu wermirihe 

27. Bei Böder enter im der Mori m 
firaffe wird Lis November die möhlirte Porter 
Wohnung nebft Stollurg für 3 Pferde fri. 

28. A 327 it ein Quartier zu Dermeiden., 

29. A 336 ift ein Meines Uuartier nchfi &ı: 
ten zu vermietbhen, 

80. B 47 ift ein Quartier bis Zul zu wi 
mieiben. 

31. C 183 iR die obere Wechmung zu m 
mieten, Eee | 

Familien⸗Nachrichten 

Uuswärts Geftorbene: ai Ztaunft 
Dr, Otto Schröder, Ber Wer.» u Sallnenart (91 
— inNürnberg: Karl Wünih, Kaufmann 
Regina Dorothea Rupprecht, geb. Gampler 
mannswittwe (55 7); — in Baumak: 


Säutbert, !. Sandrıihter; — in Shmwabag: 
Andr. Haſſold, Bierbrauereibi figrr, 


Bürsen-Course, 
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Politiſches. 


Süddeutfche Staaten. 
‚3. Aug. Amtitſche Nadriaien Im —— hu 
son dem Tat. Pfarrer M. Laurer in Rupertobuch B.⸗A. Eihfätt, und dem Burf- 
nein'hen Venefijiaten Pe. £. Hedi in Hride, ©. Nemmatft im der Oberpfalz, 
ingeleitetem Pfräinzetaufches if dem erfleren dus Burfmaicrihe Beneftjium, dem un 
ern die Pfarrei Mupertsbuch ; ferner in Genehmigung bes von dem Benefiziaten M. 
immer in Ealmannefichen, B.⸗A. Mühldorf, und 4. Roft in raiburg, deil.B.:H,, 
tingeleiteten Pfrundetauſchee dem erſteren das Schwaigerſche Beneftsium im Rraiburg, 
ve: [egteren das ium in Soimannsfirchen übertragen ; die prot. Pfarrſtele zum 
Beigenheim am Berg, Del. Durkheim, dem bish. Pfarrer in Eaufenteim, Det. Durt ⸗ 
heim, 9. Ph. Rettig, verliehen; — der prakt. Arzt Dr. 3. Mb. Letich in Baiere- 
dorf zum Bezirksarzte 2, KL. in Marftbibart ernannt; - beim Eompoflteur u. Repe⸗ 
titer am Hole umb —— Minden, Joſ. Rheinberger, der Titel 
eines L Profeflors tapr und flempelfrei verliehen werden. (B. 3.) 

* uöbach, 24. Hug. Der bish. Schullehrer Sg. Mb. Galfiner zu Wins 
delebach if als prot. Echuliehrer und Kirdpenbiener zu Gammerflein; der bish. Schul⸗ 
lehrer Ant. Haffmer zu Windeſeld als prot. Schullehrer umd Kirdendiener zu Höt- 
tingen, und der bish, ©. Rort zu Bimbaum als prot. 2, Schulchrer 
und Kirhendiener zu Baiersdorf ernannt; der bieh. Unterveterinaratzt WR. Geher 
yom Diſtrittathleraczt file Heidenheim aufgeftelt ; im ?. Paubwehrbataillen An 
bad der Oberlientenaut Jof. Holzinger zum Hauptmann, dann der Unterlieutenant 
Il. Gouturier zum Oberlieut, und der Rerporal Ande. Körber zum lnterlieut. ; 
im Ronbivehr Regiment FAruh der Oberlieut. Og. Chr. Rihtalt zum Hauptmann 
and der Mehrmann Fr. Fleiſchauer zum Lieutenant; im Lanbwehr-Bat, Sheim 
feld der Domäniallanzle Aficfer Dr Schmidtleim zu Schwarzenberg => Bat.» 
Usditor; im Landıw,-Bat. Heilsbromm der Oberlieut. 3. 2. Boller zu Windebach 
yum Hauptmann, der Unterlieut. K. Warter von da zum Oberlient,, und ber Jun- 
ter 9. &. Neubäufer von da zum lnterlient,; im Panbw.+Bat, Weifjenburn 
der ent. Guf, Riefner zum Hauptmann; im Lanbie-Bat. Rothenburg 
der Lient, Helur. Brädter zum Oberlieut.; im Lanbio-Bat. Gungeubaufen ber 
Arjatant Joh. Meder zum —— und im Landiv,»Bat, Hersbrud der Wehr ⸗ 
mann Mar Hubmann zum linterlient. befördert worden, (Kr -Amtebl,) 

München, 21. Aug. Die Grumbfteimlegung zum Ban des neuen 

fes wird Sonntag den 25. d. Mis., um halb 12 Uhr, unmittelbar 
nah dem feierlichen Gottesdienft in der Mitropolitan:Pfarrfiche vorgenom- 
men werden, Ge, Maj. ber König wird durch dem Prinzen Adalbert ver- 
teten fein. Die Einfegnung nimmt Se. Erc. der Erzbifhof v. Scherr vor. 
Ueber das zu entwerfende Programm ift aus dem beiden fläbtifchen Kollegien 
eine Kommilfton zufammengetreten,, deren Borfig, da beide Vürgermeifter 
beurlaubt find, ‚der techtol. Magifiratsrath Klaußuer führt. (A. 8.) 

München, 22. Aug Se. Maj. König Ludwig I. wird von feos 
polbfron bis 1. September wieder hier eintreffen. Se. Majeftät bes 
obfihtigt and dem nächften Winter über Im dem milden Klima Nizza's zu 
zubringen und in ber zweiten Hälfte des Oktober dahin abzureifen. (8.3) 

mM , 23. Aug. ‚Die franzöfifgen Majefläten fiad von Gafz« 
burg Tommend heute Mittag hier eingetroffen und haben nad; kurzem Aufent- 
halt, während deſſen fie von Er, Durdlaudt dem Minifterpräfidenten Für 
fien dv. Hohenlohe Namens Sr. Maj. des Königs begrüßt wurden, die Reife 
nad; Straßburg fortgefegt. (B. 3.) 

Morbdeutfcher Bund. 

Dresden, 22. Aug. Cine Saijburger Correſpondenz des „Dresb. 
Journ,” ſpricht ſich dehin aus, daß bort bie Erzielung gemeinfaner öfter 
reihifh-frangöfifher Gefihtspuufte den europäifhen Fragen negenüber in's 
Auge gefaßt worden fei, nicht aber der Abſchluß eines fra 1zdjiheöflerreidhi- 
(ten Bündniſſes. Don habe fi auf den Bo’en der vollendeten Thatſachen 
geſtellt; an diefen wolle man nicht rütteln ; als folte occeplire man den 
vᷣrager Frieden urd das bish:rige Vorgehen Preußens bezüglich ter deutſchen 
Bolleinigung. 

iedöbaden, 20. Ag. Heute Abend traf die Prinzeffin vom 

Wales in B gleitung ihres Gemahls bier ein und flieg in der Bla des 
v. Heemöterd ab. Ein zahlreich 6 Gefelge forgte in 6 Wagen. Die 
Brinzeffin ſah ſehr angegriffen aus und mußte. aus dem Wagen getrigen 
werben. Heute Abend fol nech weiteres Gefolge mahlommen. (Rh. € ) 

Berlin, 21. Aug. Der „Staste-Angeiger* erthätt einen f. Erlaß 
vom 5. Aug., welder gemäß dem Gefig dom 9. März die Ausgabe einer 
Staatsanleide von 24 Millionen, nörhigenfols zum vollen Betrag, für 
Eifenbahn-Ergänzungssanten genehmigt; ferner Erlaffe vom 14. Aug., be- 
treffend die Regelung der Birmaltung des Stempelmefend in ben vormals 
darmfläbtifh.n Gebietsibeilen und in Franffurt a. M. 

Die „Branif. Zrg.” fhreibt: Mit Deflerreihs Haltung If man in 
Berlin zufrieden, oder man gibt ſich wenigfiens den Anſchein, es zu fein. 
Weniger Anerfennung findet im Berlin im gegenwärtigen Wugenblide bie 


Haltung Bayerns, das ımın zu einer Art Sündenbot für die Selzbur ⸗ | 
Berfdiedene Dffiziöfe beſchweren | 


ger Gouferenz maden zu wollen f&rint. 
fi) — wir wiflen nidt worum — in ben lehten Tagen über bie baheriſche 
Regierung, wud ber KRorrejpondent eines Heinen ıheinifhen Blätttene, br 
nur ausplaudert, was bie Andern tiplomatifder einhüllen, droht bereits, 
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man werbe ſich nicht durch die „ultramontane Wirthſchaft“ in Münden be 
irren laſſen. „Das Bayerndoll weiß, was ee will“, führt der Rorrefpon« 
dent fort, „und ber junge Kbaig wird fehr bald erfennen, daf bie Beiten 
vorüber find, wo Könige durch Takdlofigkeiten umd - Laumen bie Jatereſſen 
ihrer Unterthanen ſchädigen durften. YH gebe der Wirthſchaft in Münden 
noh 4 Monste Eriftenz und werde nah 4 Monaten auf biefen Brief zu: 
rüdw:ifen. Wir Preußen haben feine Zeit, uns- befiebt zu maden, wir 
haben aber auch Keine Zeit, im ernſten Dingen mit und ſpielen zu lafien, 
Ih warne nur,“ 





Detlerreid. - 


Wie man der „Preffe” ſchreibt, läßt ſich die politifche Bedeutung. ber 
Salzburger Entrevme in Kürze zufammenfafien, wie folgt: gilt den Ber» - 


hende VBerfänbigung unter einander bezüglich aller ſchwebenden emrapäifchen 
ragen fomohl Hinflhic) der Wuffaffung, wie ber Bepanblung Defeben ber 
zuftellen vermögen. Napoleon ſcheint dabei von ber Ueberzeugung autzu ⸗ 
geben: 1) daß eine Verfländigung volllommen durchführbar fei, da beide 
Mächte feine divergirenden Jatereſſen Hätten; 2) daß eine ſolche Berfländi- 
gung, ein foldes Sichtlarwerden durch gegenfeitigen Meinungsaustauſch ge- 
radezu bie fidherfte Garantie bes europäifchen Friebens in fih enthielt. Denn, 
Erhaltung und Eiderung bes Friedens iſt allein beabfihtigt. Es Kambeit 
fi alfo nicht um eine Dvenflv- und Defenfiv-Alliang, nidt einmal mm ein 
bloßes DefenfivBändnig, gegen efivaige Wggreffionen Bielmehr if ber 
Grundgebante ber, daß jolde Erentualitäten von Bornberein amsgefproden, 
alfo Berabrebungen, ihnen vorzubeugen, überfläffig gemadt jeien, eben ba- 
durch, daß Deſterreich und Frankreich ſich verfländigen. Es würde hieraus 
u den übrigen Grofmädten 


fem Erg-buiffe führen follen, beirifft, theilt die „Prefie* mit, daß biefelden 
Faft ansicht Flidh zwifden Napoleon und Frhrn. 'o. Beuft geführt: werden, 
und zwar, wie man verfidere, auf Grund eins von Napoleon entworfenen 
Programms. Die Gonfrenzen ſollen Tag für Tag bis zur Abreiſe, bie 
auf den Freitag feſtgeſetzt ift, fortgefegt werden. Der kurſoriſchen Beſpre ⸗ 
dung folgt die DetailsErörterung über jede Frage; im erſter Keihe figurirt 
die orientalifhe, Das Ergebnig einer jeden Gonferenz wird auf Grund 
der beiberfeitigem Aufzeichnungen in einem Protofolle firtet, das dann in 
ber folgenden GEonferenz den Yusgangspunft bildet. Glementarfag der gan- 
gen Erörterung ift, wie bereits Kervorgehsben, da wicht minder wie Defter- 
tt and Frautreich des Friedens bedarf, und daß ſchon dieſes gebieterifche 
Bedürfnig beide Kabimette auf einand.r anweiſe. Sie regeln ihr politifhet 
Berhalten nad einer gemeinfamen Norm. (—J—) 

Salzburg, 21. Aag. Die Eonjelturen Uber die polltiſche Beben, 
tung der Salzburger Bufaumenkunft erhalten Nahrung durch die Befpredhun. 
gen, welde zwiſchen ben Kaiſern und ben Bier anmelenden Gtontsmännern 
— Fıhrn. v. Beuft, Fürften Metternih u. Herzog v. Gramont — flattfin- 
ben. Über wiewohl mande fogar- hen von beflimmten en wif» 
fen wollen, muß ich doch mwieber, wie id ſchon Iepthin getan, größte 
Borfiht gegenüber all diefen Gombinationen der Gonjefturalpofitifer empfeh- 
im. — Prinz Carl von Bayın hat di ſen Nachmittag kurz vor Beginn 
der Tafel im Schloffe dem Keiſer und der Raiferim vom Srankreidh einen 
Beſuch abgefattet. (B. 8.) 

Ans Salzburg, 22. Auguſt, liegen in den Wiener Blättern noch 
folgende telegraphiſche Nachrichten vor: Geſtern fonferirte wieder Napoleon 
geraume Beit mit Buben. d. Beuft, welcher jodann mit Andraffy, Metternich 
und Gramont eine Weiprehung hatte. Bon voffizids - Beauftragter Seite 
wird hervorgehoben, dah die Könige von Bayern und Wartemberg nah 
Salzburg gelommen wären, wenn nicht bie Kaiſer don Deſterreich und 
Fraulccich diefen Beſuch adfidılih rexeitelt hätten, gerade wm zu Derhüten, 
bag man dieſe Zufammentunft als den Borboten einer Einmifhung in bie 
deutſchen Angelegenh iten beute. egen meldet eim Correſpondent ber 
„N. Br. Pr.“: „Der definitive Abflug einer Öflerreichifc-Franzöftfden A. 
liauz iſt geſcheitert, weil Boyera und Würtemberg die Errichtung eines 
Saddundes mad deſſen Auſchluß am ein bnerreichiſch » franzöffgese vandniß 
abgeichnt Haben." — Man gr;äßlt, der Sarg wit dem Leichnam bes Her» 
3038 —— Neichtſtadt ſei dom Kaiſer N.poleon als Geſchenk angenommen 
worden. 

Bien, 23. Auguſt. Eine Salz'urger Correſpondenz ber heutigen 
mOebatte* jagt: „Im diplomatiſchen reifen begeguet mau mehrfach der 
Meinurg, das diplomatiſche Refultat der Salzburger Entreome fei eigentfich 
fo recht ein europäifhes Programm; es feine beabfiätigt zu fein, den 
übrigen enropäifhen. Gabinesten Mar umd offenberzig die gemeinjdaftlic 


» 


formuficten Ideen witzuiheilen und fie zur Aunahme biefer Anſchauun⸗ 
gen einzuladen, bamit ber europäifche Frieden künftig ungeflört bleibe.“ 


3 Bu feinem Geburtstag, am 18, d, empfing Kai ⸗ 
fer Franz Joſeph einen telegtaphiſchen Gladwunſch des Könige von Pren- 
fen. — ea Kreifen der ſtauzöſiſchen Diplomatie wirb tie hier er» 
zielte Berfländigung zwiſchen Defterreih und Praufreih als eine „entente 
cordiale* bezeichnet, analog der weftmächtlihen, und dieſelbe dervollſtändi⸗ 
gend, — Frhr, v. Beuſt begibt ſich morgen nad Gaftein zurüd, wird ba. 
ſelbſt bis Ende dieſes Monats verweilen, dann in Reichenberg fih feinen 
Wahlern vprfielen, und am 3. Sept, in Dresden fein megen Privatange- 


elle 
heiten. 3. 
Se Stalien, 


Aus Mom wird der „Liberiö” gemeldet, daf Baron Hühner vor ſei⸗ 
ner Abreife aus ber ewigen Stabt einen lebhaften Auftritt wit Kardinal 
Antonelli hatte, da dieſer legtere „ia einer anmafenden Wefe von 
Beuſt's Perſon und Potltit geſprochen;“ ber Üflerreihifche Diplomat ent · 
geguiete, laut der Liberib“; „Wenn Kardinal Antonelli nicht ein Prie- 
ſter wäre, fo wurde er von ihm perjönlide Genugthuung gefordert 


aben.“ 4 

F Frankreich. 

Paris, 20. Ang. Jadem das offiziöfe „Bays” ben bekannten Ar- 
titel der „Debats” über Salzburg reprobuzirt, fügt es demfelben folgende 
Worte hinzu: „Das Journal des Debatts“ macht Vorbehalte Betrefis fei- 
Mittheilung. Diefes iſt eim Att ber Kluzheit, aber wir glauben, daß 
fie ihrer Sache viel fiherer And, als fie ſich den Auſchein geben wollen. 
Was und betrifft, fo war es ums fehr angenehm, in den „Debats“ die 
Ween wi die wir immer. vertheitigt haben. Wir haben immer 
das Hecht des frauzöfiſchen Kaiſerteichs vertpeibigt, dem etwas fiegestrunfen 
gewordenen Rachbar zu überwachen; es winnde unſtrer Sicherheit, unferer 
Ehre umb auch den Pflichten der Beſchühang, melde wir ben unterbrüdten 
ſchulden / zuwider fein, wenn wir Bayırn, Baden, Würfmberg 
und Heffen-Darkfladt von Prevpem nieberwerfen laſſen und geitatten woll« 
ten Mainz und Landau fefifege. Wir haben, was aud) ber 
fogen weng, eine Armee, die im Stande if, dem Willen 
des Kalſers und dem Namen Frankreichs Achtung zu verfchaflen,” 
aris, 20. Ang. offizidfe „Gomftitutionnel” ftelt für Beute 
bie Heife des Aniferlihen Paares an: „Der 
igen Beodifrenngen überall, wo die franzö« 
berambrängen und bie Einfiimmigleit der 
bee Majeftäten in Deutſchland empfaugen 
Prefige unb die Bewunderung, bie ſich 
des Kaiſers Napoleon und ber Kaiſerin Gugenie 
Mojeflüren mußten von dieſen Huldigungen ber Bevbllerung 
Dentfchlands lebhaft” ergriffen fein. Auch von andern Gefichtapunkten aus 
‚38. biefer Bufammenktunft ber Hertſcher in Salz⸗ 
gleichfeht von beim edlen Wunſche beſeelt find, ihren 

ieden zu fern und bie Wohlfahrt ihrer Staaten zu ver 
mehren.” i 


Paris, :23: Anz: Der „Moniteur” meldet aus Merico vom 2 Juli, 
daß Juatez dortfeloft angelommen und die demnädflige Wbreife des Herrn 
Dand wahrfheintich if. (B. 8.) . 

Großbritannien. 

Kondom, 21: Aug : Ir dir Tpeonrebe zum Schluß der Seſſion 
Heft «8 dezuglch der abefjinifden WUngelegenheit; „Die dem König von 
Wbeffinten gemaäten Mittheriungen, um zur Befreiung der britijcdjen Unter 
thanen zu gelangen, finb- erfolglosngeblichen. Frelglich habe ih «8. für 
abthig erädhtet, an. ihm eine, peremterifche Aufforderung ergeben zu laffen, 
bie auf ihre fofoelige Feilaſſung dringt, und Mofregeln zu ergreifen, um 
Liefer Aufforderuug im äußerften Falle nörbigenfals mit den Waflen Gel- 
tung zu verſchaffen.“ 


Madrib, 21. Aug. 
urterdructt· (B. 3) 


Volkowirthſchaftliches. 


Manchen, 22. Yung. Rach dem Fahrplan der Brennerbahn werden ymt- 
ſchen -Aufftehn: und Beroma zwei Poitzüge und. ein Scmelling verfebren; der 
Schuellwug wirb jebod exit ſpatet in Berkebr treten. Turch biefe Bahn wird uns 
talien bebentend nä erüdt, und man fann betfpielsweile von bier nach Diai 
anb von jegt an in 24 uden gelangen, bis Zurin in 27, bis Benedig im 22, 
bis GemwarinEd, bie, Bologma Cria Badua) im 2 , bis Uncona in 30, bis Kom 
im ,42,.bia Reapel.in 55, Stunden. .(M. 3.) 
Bamb 30, Hug. Deute Samb auf dem Heinen Ererjierplage ein von 
dem au int —52 —* tenommitten Maidinengefhält von I. B. Qanz u, 
Comp. in Marnnheim Begensbiitg veranſtaltetes Schaudreſchen mit einer ang: 
aus ber Fabril von Klanton, Shultleuorih u. Gomp. 
be deſe Maihine ein —a Miereſſe 
— verſchedene Annoncen und Berichte belannt mar, 
bei in Paris bie erfte nr Medaille für Dampforeihmnidinen 
erhalten hakte und itär bei bei lepten Proben. in England vor allen andern aus: 
ichnet wurbe,2- Ga weit wir die Sache beuribeilen können, war bie, Ürbeit 
SE Moidine im-jeberı Begiehung ‚untabelbaft und prachtn fi duch ‚Die in großer 
Anzahl anwelenben biefigen und ausiärfigen D-fonomen über die an berfelben 
angebrachten Berbefferungen anderen Maihinen gegenüber äuberit günftig aus, 
Die Beiftunngent derfelben wurden ganı brionders auch daburch anerkannt, dab 
bie ausgehsilte — fofort. an eine, @efellichait in Dellmipheim und eine an 
dere ähnliche in, Wollebad, verfauft wurden. (8. Tobi) j 
Bierglas EHE layer: —— * in —— — 
anerdings Bierglasumterieher in Gaudel welche aus einem mollenen auf me» 
— —— bergefteilten Sewebe beſtehen uud mit. hubſchen buntfatbi 
gem Deifins verſe hen find. Dieſe Umterieper find nicht allein viel zlerlicher, als 


or 


Spanien. 
Die Regierung betrachtet den Auffiand als 
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banfen, 22. Aug. Ze 
24 6.48 fr. (gel. 2 för), Korn 17 R. 6 fr. (geb IM, Que), Gere DE FL. on 
(pet, — ke.) Daber 9 fl. M Me. (gef. is fr. DO en, 21. Bug. Rem 2 
45 fe. (ef, de), Baien 
(gef. 188), Gerfe 13 fl 22 fr. (gef. 1 fl. 12 ke), Saber 9 fl. 48 Mr. (gefed Me.) 
Bermifchtes. 

H, eben, 23. U Wir geben wahrfheinlih angene hit 
kopen, wär and wit ———— 


en RA) „ 
in der Negel * Wonat September am rubig« 
fien verhält — während es im März am unrubigften tft — erniedrigt fich mellen- 
förmig bei geringer Bewegung, wobel der beitere Himmel vorberricdht. Im Süben 
ift die Hibe ungeachtet ber Gewitter, melde in Italien brei Tage maceinander 
mütheten, unb mobei in Rom die Megenhöbe an einem Tage bümm betrug, mod 
Immer groß, am 20. Morgens 7 Uhr hatte Yiuorno 27,7°, Hloreng 27,0, Palermo 
25,6° umb Rom 20,0. Noch beiber ift e# in Südfpanien, Hlifante zu obir 


b iger Gegend vun mean bemerklic. Europäifce biesjährige Yugufl: 


en ie lebiger Dieniitn 


mwütbenbes Gewitter, welches jeine Richtung nad Paris nahm, traf bafelbft zur 
neuen Zellengefängniffes in Nürnberg übertragen ifl RI wird fi im * 
fpeztelle Einſicht von einſgen baulichen Einrichtungen des dortigen Seas 
ulzimmer und der 
die Reiche eines nengebocken Kindes 
— die dabei befindlichen zmei 
gertecht diefer Stabt verliaee worden. 


telegrapblich vorher gemeldeten Stunde — um 11’, Vormitiags — ei na 
u reren Blisihlägen duch Güpofi Streit und bie —— —A— 
£ u 
fazierhöie, 
Wärjburg. Se. Moj. Rönig Ludwig I. hat abermals dem apoflolifchen 
Miifions-Suzerior Munde Boller in Vapplans, einem Priefter unſeret Diögeie 
zung, 1000 fl. fir Miffionsgmede und für die in Tromſoe zur Ehre Der 
„Unbefledien“ erbauten Kirche übermadt. J 
dem Dorfe @merbach bei Schweinfurt it die Dyphteritis (Schleim 
bautentzündung der Buftröhre) hauptfächlic unter ben Sindern epidemiſch gemor« 
bis zum 18, d8. unter 21 Erkrankten 9 Berfomen geftorben find. Der 
bat fi deibalb dahin begeben und iſt für bie Dauer der @pi: 
tit ebenfalls abgeorbnet worden. 


demie ein 
* Die beuri sverfammlung ber Thierärzte Niederbagerns findet 
— Deere nee Wal be lat Aare (m U 


den, fo daß 
Rreiömedizinaltat 
prat. 


änderung einer früheren Velanntmahung) am Montag ben Roi 


ferslauterm flat. 
raunjtein, ?1. Aug. Heute Naht 12 Uhr wurbe Ttaunſtehn durdh 
gern in Bewegun —— Die eine Stunde von da gelegene Ortſche 
ttenbad ftand in$ mmen und brannten teoß foforiiger Hilfefend 410 
e ſammt allen eben eingebeimften Vorräthen an er umd Getreide nbder 
f melde Weiſe das Feuer entfland, ift nicht befannt, und befteben auch feine 
egründeten Vermuthungen bierüber, Bei ber gekrüorn Durre mödhte even 

ee Borfiht dringend geboten — ıM, Modsta.) 

Aus der Pfalz, 20. Hug. Der Verlauf der Eholera in dem Dorfe Frie 
fenheim (mit 1200 Einw., ", Stunde vom Bahnbofe —52*— ernt) if 
eit einigen Tagen ein ziemlich gimfliger, indem wenigflens ein milderer Eharatter 
ber Krankheit vorherrſchend ift, und jo rolle Todesfälle wie in ben erften Tagen 
nicht mehr vorfommen. Da jedoch in bielem Orte das für force Stramkheiten gum- 
flige Terrain vorhanden , wird an ein .. Aufbören der Krankheit vowerft nicht 
zu denten jein, ebenfo im dem heſſiſchen Städtchen Gernsheim, bas 4 Stunden 
theinabwärts auf bem rechten Uftr ent, 

Rad einer Mittheilung der „Plälzer Big." waren in Friefenbekms bis zun 
21. Uugaft 23 Perfonen an der Cholera geflorben und lagen noch 50 PWerjomen 


krant barnieber, L 
In Frankfurt ift J. Ronge wegen einer gegen den Bildof von Mai 
——— ee en A oe un 
Gotha, 20, Aug. Am 13. d. wurben babler zwei Biteger von Waltert: 
—— wegen —5* rs zu zwei, beyiehungämeile vier, Monaten Ge 
ängnib verueibeilt. Sie halten bie Schuld baran gehabt, daß die vorgefrhriebene 
Unierſuchung eines Mark trihindien Schweine unleriaſſen blieb, deſſen iFleifd bei 
fümmtlihen Gentehenden ichwere Erkrankung, bei zweien fogar den Tod, verur 
fat hatte. — Das Vorkommen von Trichinen in Meiningen veranlaßte unlängit 
die * Wr zur Einjhärfung der Vorfihtemakregelm bei ber Fleiſc 
une no. 
5 Erief, 18, Hug. Die „Teiefter Big.” gibt folgende Bulletins über die 
Eholera-Erfrantungen in Italien.· Bom 15, bis 16, d, Miiternacts im Zrieft: 
2 Seh nfungen in ber Stadt, 2 im den Borftäbten; 3 ftarben, im Behandlung 13, 
| Beim Miftär vom 15. bis 16, 6 Exkeantungen, 1 Kobesiall, in Behandlung 25, 





€ 15. :2 Brlrandingen; > Zobesfälle; geftern 3 Erktan ⸗ 
—* bee! —* — MBebanblung. 9. - Aus Mailand, 15. Aug: 
zu geflern bis heute Mittags im ber Stadt, den Borftäpten und Landgemeinden 
Gchonlimgen,.29 Todesfälle — Aus Neapel, 13. Aug.: Bon geſtern bis 
u Miias6 8 Ürkrantungen, 5 Tobeofälle, -— Aus Palermo, 13, ug: Don 
term bie heute 723 Erkrankungen, 145 Zobesjälle. Im der Provinz Catania 
Die Seuche im Berichioinden. Im Talmatien waren nad einem Bulletin aus 
Pr 7, umter der Givilbenöllerung 121, beim Dlilitär 11 Cholerafrante 
Brhanblung. Die Trieter Brovenienzen werben in Ancona einer fünfjehntägie 
«, in Gorhır einer eilftägigen, die Fiumaner in Corſu einer fünftägigen Gontu- 
T. . 


ber aufzunehmen, 


bezeichnen. 


RNeunefe 8 
(Mus ber Allg Bin.) 
Berlin, 23. Uag. Ja der Beutigen Sitzung bes Bundesraths 
hre Preußen ein Poſtgeſeh ein. Berner einen Antrag, Preußen unter 


mit Deferreih bie Berhaudlungen über den Zoll und Handelsverirag wies 


Wien, 23. Aug. Die BW. Aenbpoft jagt gel gentlich der Abreife bes 
franzöfligen Kaiferpaares von Solzburg: : 
ihrem Brgtem rolfommen entfpredenden Abfchluß. Das Ergebniß wird 
und fol mad keiner Seite offenfiver Urt fein. 
fahe, alle Gerüchte, welche mit mnferer, wie e8 fcheint, in weueſten Kreiſen 
geibeilten Ueberzeugung wit Übereinftimmen, nod ausdrücklich als irrig zu 


Die Zufammenfunft fand einen 


Wir haben wohl nicht Ur⸗ 


Salzburg, 23. Aug., 8 Uhr Morgens. Beide Kaiferpaare erfhienen 
auf dem ferlich gefchmitdten Bahnhoſe, begleitet vom Fürflen v. Metternich, 
23 dv. Gramont, Frhen. v. Beuſt uud den Grafen Taafe, Audraſſy und 
Feſtelles. Der Abſchied war herzlichſt wie ber Empfang. 


Das franzöfifce 


theifigung Boyerns und Sadfens zu ermädtigen, mit Frankreich über | Kuiferpgar reist heute bis Strafburg, dann nah Paris, dann nah Ville 
Entlaffung Medlenburgs aus Lem Honbelsvertrog zu verhandeln, und ' und Biarrig, wo längerer Aufenthalt beabfihtigt if, 


"erantmortlider Mebaften: 4. @ MWever 





Seßanntimadungen 


Beltlauntmadun 

Auf Befehl Seiner Majeflät des Königs folen zum Gebädtaiffe Allerhöchſt Ihrer im 
tber 5. Je. ftattfindenden Bermählung in Bayern at Brauupaare — und zwar aus jedem Re- 
eumgabeziete ein Paar — mit je 1000 Gutden ans Allerhöchſt Ihrer Gabinetstoffe ausgefleuert 
den. . 

In WMittelfcaeten wird ein zweites Poor mit ber gleichen Summe nah Beſchluß des Lanbraihs 
+ Rreisfonds ausgeflaiter. Die ausgeflatteten Paare haben zur gleichzeitigen Tranung mit Seiner 
sjehät nah Mürcen zu reifen. 

Laut Entihliefung bes Präfbinms der f. Regierung von Mittelfranten vom 1. praes 3. l. M. 
L, um dem Alerhöcften Vorhaben und ber patriotifhen Theilnahme des Krriſes einen entſprechenden Boll« 

za ſichers, wo möglich im jebem Amtebezirf ein Brautpaar ermittelt werten, welchem einerfeits 
dem Margel an zeitlihen Green burd die fragliche Ausflattung bie Anfäffigmahung ‚und Ber 
hung ermöglicht oder doch erleiätert wird, andererjeits dolle ſinliche Unbefholtenheit und Wür- 
teit zur Seite ſteht, und das auch im feiner äußeren Erſcheinung dem Unforberungen eines fo hohen 
Res entipricht. 

Es haben fich deühalb Hiefige Brantpaare, melde bie vorbezeichneten Gigenfchaften zu befigen 
aben, mb der ermähnten Bohlthıt theilhaftig zu werden wünfdhen, binnen acht Tagen bei tem 
erfertigtem: Stadamagiftrate zu melben, 

Ansbah, den 23. Anguft 1867. 

Stadbtmagifirat, 
Deanbel. 


B»etanntmadung. 
(Moßreyeln wegen Berbreitung der Cholera betr.) 

Bom Magiſtrate werden nachſtehend der Erlaß ber & Megierung von Mittelfrant.n, Sammer 
Innern, vom 14. de. Dis, (Kreisamtsblitt &. 1415 m. 1416), fowie bie minifteriele Jaflruf- 
1. für Bornaheme der Desinfeltion zur Berhätung der GholerasBerbreitung vom 11. Sept. 1866 
eisomtäblatt vom 1866 ©. 1180 x.) zur allgemeinen SKenntniß gebracht mit dem Benerlen, baf 
ben fläbtiften Anftalten und Pofafitäten die Desinferriom der üborte angeorbuet und dag betecf- 
»e ſtadtiſche Verſonol angewieſen ift, bezüglih der Handhabung der Salubritätsnerforge feine Ob 
euheiten auf das Genaueſte zu erſüller. 

Die Einwehnerſchaft wird ermahnt, die Borſchriften Aber die Öffentliche Keinlichteit puukilichſt 
befolgen mad zu vollziehen, inobeſondere aber die Desinfection der Abttitte jegt ſchon durchzufüh- 
‚ da gerade hierin ein ſehr wirkſames Shugmittel jur Abhaltung jener verheerenden Seude liegt. 

Ansbach, am 23. Auguſt 1867. 

Stadbtmagiflrat 
Mantel. 


Deffentlicher Danf. 

Der unterfertigte Stabtwagiftrat fühlt fi gebrungen, allen bemen Perfonen, fomohl Biefigen 
ausmärtigen, melde bei bem unterm Geſtrigen Vormittags bahier entflanbenen Brande fo aus 
made und thätige Hilfe geleift t haben, damit das Feuer nicht weiter um fi griff, dem wärmflen 
t Biemit auszuſprechen. 5 

Insbefondere vielen Dank unferer verehrten Nachbarſtadt Ansbach und ber dortigen freiwilligen 
tmebs, dana der Stadtgemeinde Peuterabaufen und den mod Abrigen Ortfhaften Unngegenb, 
ve mit ihren Loſchmaſchinen uns zur Hilfe berbeigeeilt find. 

DHerrieben, am 23. Auguſt 1867. 

Stabtmagiftrat und im Namen aller Abrigen Einwohner. 


Feila, Bürgermeifler. 
Kopf, Stabifhreiber. 


Betfanntmadgung. : 
Die von mir auf 
Mittwoch den 28. AHuguft I. Is. Vormittags 9 Uhr 
tm Haufe Ar, 10 gu Wernsbad anberaumte Bmwangsverfleigerung von Hauseinrihlungdgegen- 
en findet gemäß meuerlihen Antrags der Magenden Partei nicht fatt. 
Unsbah, den 24. Auguſt 1867. 
Wohlfahrt, Notariatsverwefer, 





..Belannıtmadung. 
In Eaden Bauer ./. Baner p. d. wirb zur Berfleigerung bes bem Bellagten abgepfünde» 
uf 250 jl. gewertheſen retbgetigerten Odſens zweiter Termin auf 
Mittwoch den 28. Ifd. Mts. Machmittagd 2 Abe. 

m Barer’fhen Wirihehauſe zu Reichenau anberaumt, mad wit bem Bemeylen belaunt gemacht 
dag nuumehr der Zuſchlag ohne Rüdfigt auf den Schähungewerth an den, Meiftbietenden erfolgt. 
Herrieden, am 22. Auguſt 1867. 

Der Töniglide 
G. Frauenknecht. 


Notar 





! ohne Lehrgeld ſoglei 





Ansbach. 
Großes Automaten- und Figuren- 
Theater, 
(Simmtlide gen haben anfer dem luſtigen 
a 


perl A Buß Höhe.) 

WE” Im Saale des Gafthofs zur Krone. "gg 
Sonntag ben 25. Äuguſt 1867 
wirb ber woch von 6 Jahren Her dahier (damals 
im Neld' ſchen Soale) im geiten Andenken fiehende 
Figurentheater Zepf ans Münden, von Landehut, 
vaſſau und Regensburg kommend, 7 feiner fomiks 
reichſten Stüde im Paufe dieſer Woche geben, 
und zwar als Anfang: 


—— 5 Alten. 
Kaſſadffnung Abende nach 7 Uhr. Anfang nah 
halb 8 Uhr. Ende nad 9 Uhr. 


‘ Preife der Pläge: Die erſten 3 Sihreihen 12 tr, 


alle übrigen Pläge 6 fr. 
Kasperl if für wahr 
In jedem Stüf ber größte Nart.“ 
Inden fi an biefem| in weiten Streifen be 
fannten und beliebten Theater, in melden na 
mentlich der luſtige Kasperl feine Schuldigkeit 
thut, Groß und Klein, Jung und Alt weidtic 
ergögr, fo ladet hiemit zu fo zahfreihem Beſuche 
wie vor 6 Jahren ergebenft ein 
Zept, Merriomettenthenterbefiger aus Münden. 


Marionetten-Theater. 
Im Soale zur Krone, 
Montag den 26, Wugufi 1867. 
Kasper! in ber Klemme, oder Schabernad 
über Schabernad. 


!uffpiel in 4 Alten. 
Kaſſabffnung Abende nah 7 Uhr. Anfang nad 
halb 8 Uhr. Ende nad 9 Uhr. 

Erſter Platz: 12 Mr., alle übrigen Präge: 6 fr. 

Bu zahlreichen Beſuche ladet hiemit Höffichit 
ein Zexpf aus Munchen. 
Natürliche Mineralwaſſer 
in allen gangbaren Sorten bei 

Friedrich Rehm. 

9. Fraulein Johanna Schlund, 
fuftent. Bureamdienerdtochter aus Ans: 
badh, ag y ich, behufs Mittheilung 
wichtiger Nachrichten, um ſchleunige 
Bekanntgabe ihres berzeitigen Aufent- 
baltsortes, 

Dorfen, am 22, Auguft 1887. 





10. Wir beabfigtigen Dienflag den 27,1, M. 
den Markt zu Ansbach zu befuchen, und erfuchen die 
Herren Dekonomen, die große Harte Ochſen haben, 
diefelben zum Markt zu Bringen, da wir eine 
bebeutende Anzahl zu kaufen gebenten. 

Zauer & Steinhaufer. 


Lebrlingsitelle. 
Ein junger Monn von guter Erziehung und 
nötbiger Schulbildung lann als 
gern ei, 
ober fpäter eine Stelle 
finden. Näheres die Erpebition, 





12. Bei dem unterfertigten Worte ift bie Stelle eines Amiegehilfen erledigt, womit ein Gehalt 
von 420 fi. verbunden if. 

Bewerber, im Rechnurgsfohe bemanbert, haben fid Binnen 8 Tegen mit Borlage der Atteſte 
ſchriftlich anzumelden, und kann der Matritt der S:elle mit 1. September I, Je. erfolgen. . 


Ellingen, ben 21. Auguft 1867. 
Furfilich Wrebe'jhes Renlamt. 
Vrieſter. 


Tanzunterricht. 


UVatetzeichneter macht hiemit bie — Anzeige, daß er Anfangs Oftober einen Privat: 
Kanzeourd nöfeet. Hofahtungsurll ‚ 
Daniel Chorbacher, 4 212. _ 


Nenes Anerkennungsſchreiben. 
Abubait in Fraukttich, den 15. Aagufl 1866. 
Herren Bergmann u. Co. in Barte, 70 Boulıard Magenta, 

Das glucellche Reſultat Yhrer Zabntwolle*), die meine Todter verwendete, veranloft mich, 
Ahaen meinen wärmften Dont audzuipresien und Sie von Neuem um */, Dieb. Hälfen biefes eine 
fachen mud vortrefffiäen Mittels zu biten. IA hoffe zwar, daß meine Fochter für immer dom bie« 
fem Uebel befreit fein wird; in meiner eng Familie follte —— — Ir ſicht iss ein 
ofhes ſicheres Mittel fehlen. x prompten Zuſendung entgegenfebend, zeichne mit aufrictigem 
u a land, Bakr-Befler 





®) Depots bei Apothelert Heim ia Sqhwabach, in ber Apothtle zu Moih uud bei Apotheker 
er in Bindshein. 


Berger im Windafeim 22[T[L_LLL_—— ⸗7 
Febensverficherungsbank für Deutfdland in Gotha. 
Berfiherungsbeftand am 1, Auguſt 1867 . . 55,150,900 Thir. 
Ehectiver Fonds am 1. YAnguf 1867 . P 
Jahreseinnahme pro 1866 - Eier ® x 
Dividende der Berficherten im Jahre 1867 . s — Proz · 

Diefe Anftalt gewährt durch den großen Umfang und die folide hypothe lariſche Belegung der 
vorhandenen Fonds eben fo nachhaltige Sicherheit, wie burd; die unverlürzte Beriheilung ber 
Ueberſchufft an die Berfiherten möglichfte Billigkeit ber Berfigerungstoften. 

erungen werden vermittelt durch 


4... Beljuer in Ansbach. 
4.8. Schwa 


Aug. Kern in Dinkelsbühl. in Schwa 
Stadtenntor ran in Bunzenhaufen. Rontor Schilffarth in WBafferträdingen. 
Andrea in enheim. dr. Tröltfh in Weiffenburg. 


I. €, Lepbold in Rothenburg o)E. i . ®. Berger in Windsheim. — 
Tapeten | | 
neaefter Sendung per Stud von 9 fr. am ans ber berühmten Tapeten⸗Fabrit von Citlou Fils 
& Thevailler in Paris espfithlt zur gefäligen Abnahme 
ammelly, Tapgzier. 
KAöinifche Feuer-Verfiherungs-Gefellfhhaft Colonia. 
Der Geſchaſtoſtand der G.ſellſchaft ergibt ſich aus folgenden Refultaten bes legtjährigen Red 
nungs-Abfälufles: — 
Grundfapitl . e » . . . fl 5,250,000. 
Prämien und Binfen-Einnahme für -1866 (er. ter 
Bränien für iptere veitte.. 
Ge ſauute Referden 


2,145,092. 
3,206,528. 
# 10,601,620. 
Berfigerungen in Kraft am 31. Dezember 1866 . fl. 1,177,585,967. 
Zur Bermittelung don Berfiherungen bei diefer Geſellſchaft gegen fee und mäßige Per 
mien empfehlen ih: 
Würzburg, den 1. Auguſt 1867. 


arem 


Die Haupt:-Agentun 
Heinrich Kinorsch. 

Die Ugenten der Befelfäeft: 
—— apr. Batır M. Schueider, 
Lentershauſen: Oelonom J. M. Kraus, 
Lichtenau: Cantoe Gg. Dertel, 
Merkendorf: Chirurg H. Weglehner, 
Reuendetteisau: Bechdinder F. Wunderlich, 
Sbernzenn: Kaufmann Job. Pachtner, 
Drnban: Peivatior J Bug, 
Unterampfrab: Wundarzt 9. May, 
Windsbach: Privatur Joh. Green, 


Ansbach: Bädermeifter G. A. 
Aura: Maurermeifter J. M. 
er eg Lehrer A. Feuchtenberger, 
3 : Fehrer C. Griessyammer, 
Dorfgütingen: Daurermeiftr B: Hähnlein, 
Eyb: Privanier Ludw. Haas 
Feuchtwangen: Zimmermftr. Gg. Hornberger, | 
fachslanden: Sottiermeilter F. bald, | 
eblan: Zimmermeifter G. A. Hornung, 





Kaudorf: Kaufmann ®. Graf Baffermungenau: Roufwann 3.8. Forfter. 





Trauer⸗Anzeige. 
Gottes uncxſotſchlichem Rothſchlufſe hat «8 gefallen, unfer geliebtes einziges Söhulein 
Zobaun afipar 
in eim beiferes Jenfeitd abzurufen, mas wir nur auf biefem Wege Freunden und Belann- 
ten zur Nachricht bringen. 
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 3 Uhr ftatt. 
Die tiefgekengten eltern nebfl Grofältern, 
—— Müller, dar delamanun, 
arvlina Müller, geb. Lud. 





— — — — 
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Friedrich Rehm 
empfiehlt eine Ausmohl 
„Französischer ws» Spanis 


Weine“ 
aaker, Meuseiil ag 
er, ssillon 

deira, alten MM 
Sherry, Marsala, alten 
wein, Champagner,“ fomie 
verfchiedene 

Uungarifche-, Pfälzer- u 

Khein-Weine 

in reinen, preiswürbigen Uuolitätes ; ka 
nahme von 1 Duzd. Flaſchen zu emi 
Preifen. 
Answärtige Aufträge werden prompt 
20. Ein gevantter braver unge, dr 
Bober-@elchäft erlernen will, laun bei Lake 
metens unter aunehmbaren Webingusger is Mi 


Lehre treten. 
Peter Völte in 
ÜArbeiter-Gefuch. 
Fleigige Ardeiter und Ürbeiterinzen fir 
Befhäftigung und wollen fid bei mir air a 
meiner Ziegelhütte anmelden. | 
Auebach. Juliue | 
22. Uns A 240 but fi ein fg. Rinit 
hünddren verlaufen ; um Rüdgabe mr ch“ 
23. Im t. Bauhofe find Aepfel uns in} 
verkaufen. 
24. Obflfuchen im Dentigen Hat 
Heute Sonntag den 25. Au 
auf dem Rufbaum 
Concerli 
von ber Streichquartett-Geichih 
der Gebrüder Bärtl aus Rurlate 
Anfang ',4 Uhr Nachoirtaps, 
bei ungünftiger Witterung im Gase. 
Geute Samftag ben 24. Anguft 


Cproler Wational-Eoneet 
*— Schmidt 
aus Unterinntbale 
in ber Dänbler’jden Wirihſchan 
Sonntag den 25. Auguf 
auf dem Drechfelögarten. 
Abends im ſchwarzen Bed; 
Programm umd Anflogyettel befagen EWR 
Sonntag VPreisfegelfchleben & 
dem Mufbaum. 3 
37. Heute Sonntag VWreisfegelichid 


mit Ganabraten bei 























Breiß pe 
28. Wontag E anerbraten mit wufflicee 
deln bei Weber zu der Yaual’fchen 
38. Dontog Werelluppe. He 
30. 4 2 ſind 2 il Duvrtiere zu £ 
— Ein Quartier mit 5 beizbort 
mern ift zu vermiethen bei | 

Karı Hal 
58, A 77 ift ein Ünartier zu Be 


— ei - * — 
33. A 333 it ein Quartier, kejl 
2 Binmein u. ſ. w., su berwielben, 
34. C183 if dus obere Unarlier zu 
Bürsen-Courst, 
Bapirre, 
Aug 
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Politiſches. 


Das neue Schulgeſetz. 

Einen integrirenden Beſtandtheil unferer Sezialgeſetze, wie feld ge- 
genmärtig dem Gefegzebungausfhuffe zuc Berathumg vorzelsgt find, bildet 
dos Schulgefeg, wildes, in feinem Entwurfe fertig, urch einige Phafen zu 
burdlaufen hat, dis dasfelde der Kummer vorgelegt werben kaun. Bediugt 
durch bie Mbrigen Sozialgeſetze, z. ®. über neue Gemeindeordnung , fiber 
Heimath, ‚Berebelihung und Aufenthelt xc., wird das Säulgefeg den Schief: 
panft bilden, Als Grundprinzip ward felbftändige Organifatioa und Ad» 
atniflration mit denjenigen Gonfequenzen, die ſich daraus er geben, aufgeftellt. Es 
ſell ſomit die Aufgabe der Boltsfchule, vach den Bebürfniffen unferes ges 
jommten Boltsfeben beftimmmt, die grundfägliche Regelung der Bolkajule, 
der Schullebrer, ber Befolbungsverhältnifie und ber diemfllihen Stellung des 
Lehrerperfonals getroffen, das den Geiſtlichen gegebene Recht der Schulin- 
ſpeltion aber aufgehoben, die Sonntagsfchule darch geriguete Fortbildungs- 
anflalten erfegt, der niedere Kirdendienft vom Schuldienſte amsgefhieben, 
das Berhältnig des Religiomsunterrichts geregelt, überhaupt die aus biefem 
Prinzip folgerichtig abzuleitenden Grundfäge in dem Gefegentwurfe zur 
Geltung gebradht werden. Mit Ausarbeitung diefes Emtwinfes ward Herr 
Miniſterialraih Huller betraut. Das Elaborat iſt in angeregtem Sinne durch: 
geführt und ſehr umfangreih. Weſentliche Grgenfände des Unterrichts find: 
Religionslehre, deutfhe Sproche mit Lefen, Schreiben und Rechnen, bas 
Biffenswverthefte aus der Geographie, Naturgeſchichte und Naturlehre, Sin» 
gen (teligiöfer und Bollsgefa: g), Elementarübungen für Zeichnen, Leibes- 

en für Knaben, weibliche Arbeiten für Mädchen. Die Volkeſchule 

a) in Werktage, b) in Fortbildungsicule; letztere wird aa Goan- 
uud Felertagen abgehalten. Bon einem Lehrer follen im ber nicht 
mehr als 90 Kinder unterrichtet werden. Bi einer U.berfchr itung dieſer 
Bahl foll eine neue Lehrftelle errichtet werben. Die Uekertragung des Unter- 
richtes an Mitglieder ber religiöfen Orden uad Ss offeufhaften darf nur in 
tatholiſchen Schulen und hier nur mit Zuflimmunrg de: Schulgemeinde flatt- 
finden. Die Schulpflicht einen Beiiraum von zehn Jahren, nämlich 
feben Jahre für Werktage» und drei Jahre für Fortbildungaſchule; während 
der. Dauer ber letzern find die Schüler zur Gpriflenlehre eben- 
falls verpflichtet. Die Lchrerflellen werden in vier Hafen eingetbeilt und 
zwar beträgt das jähılihe Einlommen 400, 450, 500 bis 550 fl., bei 
Schulverweiern ſteigt basfelbe von 300 auf 325 fl., bei Schulgehilfer von 
250 auf 325 fl. Für Verpflegung bezicht jedod der Lehrer °/, Gchülfen- 
ehaltes, Seinen Gehalt hat der Lehrer im vierteljäßrigen ‚Raten aus ber 
Eputtaffe zu beziehen. Do, wo mit dem Schuldienft der Meßnerdicnfl 
vereinigt ift, hat der Schullehrer in ber Regel einen MM Baereigehülfen zu 
baten, deſſen Belohnung aus den Ertrögniffen dieſes Dienfles zu ſchöpfen 
und beshalb zu den Laften bei Feſiſtellung der Fafflon zu rechnen if. Was 
die Formation der Schul: felbft anlangt, fol eine DOrtefhultommilfton er» 
richtet ‚werden ; dahin gehört im Landgemeinden : der Ortäpfarrer, der Orts« 
vorfieher, der Schullehrer, zwei Gemeindeglieder. Diefe Schullommifjion 
übernimmt den Wirlungsfreis der bisherigen Lekalſchullommiſſion. Die 
Aufficht über den Meligionsunterricht und bas refigiös-ftttliche Leben in ben 
Säulen führt der Pfarrer, er mag Mitglied der Schullommiffion fein oder 
nicht. Wie die Lokale, fo Hören aud bie Diftrikisfchuli ıfpeftiosen auf; an 
deren Stellen treten Bezirleinſpeltoren, von der Staatsregierung ernannt, 
Jeder Kreis wird nämlich in eine beſtimmte Anzahl von Schulbezirken abs 
getheilt und für jeden derſelben aus ber Reihe der tüchtigſten und erfahren 
fen Schulmänner ein Kreisinfpeltor ernannt. Es follen ca. 160 bis 180 
Säulen einem folden Schulbezirk zugetheilt werden. Die biöherige Bors 
TArift: da im der Regel nur Desante oder Pfarrer zu dieſem Umte zu 
wählen feien, wurde fallen geleſſen und von ter Anfiht ausgegangen: da 
Geiftfiche wie Raten, wenn fie befihigt find, im gleicher Weiſe fonfurriren 
lönnen. Diefe Jafpeltoren follen keinen andern Beruf befleiden, fondern 
ihr Amt als ausjcliegenden Lebens» Beruf übertragen erhalten. Bu dem 
Ende werden ca. 50 neue k. Beamte creirt und vom Staate eigens kefols 
det. — Diefes neu zw errichtende Inflitut wird den Ländern Baben und 
Coburg · Gotha nachgebildet. Eudlich ift eine weitere Höhere Inſtanz, bie 
Errichtung eigener Schullolleglen, in welchen bie ausgezeichnetſten Männer 
von Fach zu berufen wären, in Ausſicht geſtellt. 


Sübddeutfche Staaten. 
Weauchen, 24. Aug. Amtiihe Resıtaten. Die falh. Piarrei Uns 
(chen, BL. Neukadt e|3., if dem derze't. Berivefer berfelsen, Gy. Linus Heim. ı. 
die Lath. Blarrei Fehrbach, ®-M. Pirmalens, dem derzeit. Wermefer bderfelben Ich. 
Friede. Höffter, verliehen; — ber Landg.Diener Beop, Trantner von Waldt it · 
Gen als Bote an das App-Ber. von Schwaben und Neuburg verſedt und am deſſen 





im 


Stelle der pen). Gendarm.+Stationslomwand, uad dermal. Gerichtötienersgehilie zu 
Bilehofen, Ant. Kollmer aus Irmilhle aufgeftellt; dumm die ain Beyer. Nürnber: 
erled, Botenſtelle dem Botengehitfen yranı Koller bafelb verliehen worden. (B. 3) 
Erledigt: Die Stadtfantorsfielle in Hof. Obliegenheiten des 
Stabtfantors fird: Die Leitung des Airchengeſange and der Kirhenmufiten iu ber 
\ prot, Hauptlicche, dann des Gejangs bei Veiheubegäugniffen, bie Hebung unb Aus 
bildung bes befichenden Kirchengeſaag⸗ Chote (Aluınmen), die Unterinfpektion im Alum⸗ 
nem und die Grthälurg. des Belang- uud Mufifunteriichts an ber dert. f. Etubiei- 
anftal, Eintommen: 662 fl ſaſſionemäßig mit einer ebeutuellen Erhöhung auf 
\ 820 fl., begiehungsweife 912 fl. Anforderungen ar deu Gtadtlantor werden ge 
macht: neben volifländiger mufikalifher Ausbildung eise gute u. guftgelgufte Stimme 
{io möglich Tenorflimme) und votzügliche Befähigung tm Gfavier» und Orgelfpiel 
und in der Behandlung der Streihinfirumente, Geſuche ps mit Belegung glaub» 
wärbiger nnd ausfüßrtbger Zeugniſſe bis zum 21. Sept. [, 3, beim Gtadtmegifirat 
Hof eimyurien, —. Das: Gerftladper'iche Friiemeßbenefiitum im Schwaben, B.:M. 
mit einem falflonsmäßige: Remertrage von 396 A. 40 tr. 2 pf. 


Gbereberg, 

München, 23. Aug. Se. Moj. der König hatte. an das franzd« 
fie Kaiferpaar die Einladung zum Diner auf der Rofeninfel: im Starn- 
berger See für heute ergehen laflen, und beabfihtägte die deiden Mojefläten 
vom Vahnhof bier nad der Begrüßung dahin. zu geleiten. Da aber eine 
aus Gulzburg geflern Abends eingetroffere Depeſche bes f. Oberceremonien« 
meifler6 chen. v, Moh die Meldung brachte, bag II. MM. ber Reiter 
und die Saiferir, in dem Wunſche, das; firergfte Incognito zu bewahren, 
und chne weiteren Aufenthalt die Reife nah Frankreich zurückzulegen, für 
Ales verbindl hft banfen, jo unterblieb die beabfichtigte Hieherkunft des Kö- 
nige. Dagegea wurde fogleidh nad der Anfanft des Eaiferlihen Wagenzu- 
ges — um 12 Uhr 20 Minuten — der Stantsminifter des 8, Hauſes und 
des Aeußern, Bürft p. Hcheulche, im faiferlihen Auſewagen von JJ- MM. 
freundlichſt empfangen. Der Raifer zuerft,. dann auch die Kaiſerin unter- 
hielten fih mit dein Fürflen einige Beit, dis zum Augeublick ber Wiederab · 
führt. Bom Reijewagen aus, bea die Mojetäten überhaupt nicht verlichen, 
richtete der Kaiſer nod in deutiher Spradh: bas Wort am bem anweſenden 
Fihru. d. Liebig und dem hochsetogten General Frhen. v. Hobenhaufen. 
Diefer hatte den Kaiſer daran erinnert, wie er fhon 1809 die Schladhten 
von Abentberg ucd Emühl unter dem Ohrim des Kaiſers mitgefochten habe 
und von birfem perfönlih mit einigen Sendungen beauftragt worben war, 
worauf der Keiſer äußerte; bie bayeriihe Armee habe ſich flets tapfer ge- 
—5 Nach etwa eindlertelſtundigem Aufenthalt wurde die Reife fortge ⸗ 
fegt. J 

München, 23. Aug. Bei der heute Mittag im hiefigen Bahnhof 
erfolgten Antunft des frauzöſiſchen Kaiferprares wurde dasfelbe vom tem 
Fürften dv. Hohenlohe im Namen Gr. Maj. des Königs bewillfomunt. 
Die hoben Gäfte, welhe von dein k. Oberceremonienmeifter Fchrn. v. Mon 
geleitet waren, während ber f. Dberpoftm.ifter Graf v. Meigeröberg als Reife 
ltommifjär fungierte, — verließen die Saloawagen nit und Inden ben Für: 
fien v. Hohenlohe und feine Gemahlin, welche von der Kaiſerin mit einer 
Umarmung empfangen wurde, za fih in den Wagen, in welchen ſich auch 
der frauzöſiſche Gejandte Marquis d. Cadore begab. Während: bes Aufs 
entbaltes Tonferirte Louis Napoleon eifrig mit dem Fürften Hohenlohe. Der 
Kaiſer war fehr anfgeräumt und vom ganz vortrefflichen Wusjehen. Die 
um ben Perron virfammelten Perfonen, einige hunderte an der Bahl, ver 
abfhiedeten die Reijendea durch ruhiges Grüßen, mas vom Saifer erwidert 
wurde. Beim Hirſchbräuleller, wo aud ber Redakteur eines klerilalen Blat- 
te3 bemeilt wurde, ſchtie ein Haufen Lıute „Hoh”, was übrigens von ben 
hoben Reifenden ganz unbeachtet gelaffen wurde, (A. Mbb;.) 

München, 23. Aug. Im Holge bes Ausbruches det Eholera zu 
Friefenheim im der Pfalz wurden die Einberufungen der in biefem Orte und 
deſſea nädfler Umgebung bebeimatheten Beurlaubten zu ben Herbfiwaffen- 
übungen, beziehungsweife zu din Manndoern auf dem Lechfelde, fofort ſi⸗ 
fir. — Die man hört, bat bei dem Landesfchirgen in Augsburg ein Schäge 
mit dem abgeänderten Podewilsgewehr einmal in 5 Minuten 42, eim an- 
deres Mal im derfelben Beit 48 Schuß gemacht, ohne daß ber geringfte: An« 
Raud vorgefommen wäre; gewiß die befte Widerlegung ber immer wieder 
auftaucheuden Gerüchte über angeblih: Mangelhaftigleit diefer Waffe. Mit 
dem Peat odhewehr wurden in der gleichen Beit nur 36 Schuß, mit bem 
Mildant:-Amster- Gewehr 32 Schuß gemacht. (B. 8.) 

München, 23. Ang. Die Komniffion, welde im Staatsminifte- 
rium des Innern für Kirchen und Schulangelegenhelten zur Begutachtung 
eines Stulgefegentionfes zufammenberufen worden war, wird morgen ihre 
Arbeit rolenden, (A. Wbdz.) 

München, 22. Aug. In Sa'yburg wurde ein Mann arretirt, der 
durch feine Aufgeregtheit und feine verdächtigen Meben, denen zufolge er 
das Lehen Napoleons bedrohen wolle, auffiei. Er war von Wurzturg ber 
der Polizei figaalifirt und die Unterfuhung wird heransflellen, ob ein Ber- 
bredien deabſichtigt war, oder ob man es bier, mas wahrſcheinlich if, mit 
einem Rarren zu than habe, 


München, 24. Ang. Dem Bernehmen mad iſt von ber k. Gtants- 
trgterumg beſchloſſen worden, die ‚Bayeriſche Beitung” mit dem 30. Sep⸗ 
tember eingehen zu laflen. Gin biefelbe offiziell oder offiziös vertretendes 
bayerifches Preferzan wird alſo vom mädhften Quartal an midt mehr eris 
ſtiren. Dogegen wird Hr, Julius Fröbel an 1. Dit. da. 8, ein neues 
Youreol unter dem Titel „Süpdentfche Preſſe“ herausgeben, mit welder 
Benennung binreihend angezeigt iſt, daß es der Vertretung ber fübdentfhen 
Interefien vorzugsweife dienen fl. Die „Sübbenifhe Preſſe“ wird fi 
volfommen frei und vom der Staatöregierung unabhängig bewegen. (?) 
So die „Alg. Big." — Die „U. Abdztg.“ ſchreibt: Schon jeit längerer Beit 
unterhandelte unfere Regierung mit dem befannten Schriftſteller Dr. Julius 
Fröbel wegen ber Gründung eines größeren offiziöfen Blattes meben ber of- 
fiziellen Bayer. Big.” ; diefe Verhandlungen führten aber zu feinem Re- 
fultate, weil bie hierdurch erwachſenden Koften ber Regierung zu hoch erfchie» 
nen. Die Staatsregierung hat fih nunmehr dazu entſchloffen, die „Bayer. 
Big.” mit bem 80. September de. Ye. ganz aufhören zu lafler, am beren 
Stelle mit dem 1, Dftober das neue Blatt des Dr. Fröbel, bie „Süddeutjche 
Prefſe“ treien wird. Das politifhe Programm des neuen Blattes ift von 
ber Regierung bereits genehmigt; bie Redaktion erfolgt nah eigenen Heften 
bes Dr. Fröbel*), und wird biefelbe allerdings von ber Regierung Jufpiratio- 
nen, jedoch in der Weife erhalten, daß bie Regierung für ben Inhalt der 
B:itung keinerlei Verantwortung übernimmt. Demnad wird diefe nene Beis 
tung zue bayeriſchen Regierung ungefähr fo ſtehen, wie die „Norbb, Allg. 
Big." zur preufifchen Regierung. Un der Redakiion werden nad den bie 
derigen VBeflimmungen ber ſächfiſche Maiflachuing Röckl und ein Dr. Bor: 
ges ans Wien theilnehmen. 

Die man heute vernimmt, fol die Ernennung des Hrn. General: 
flaatsanwalts Hra, Steprer zum Staataminiſter ber Juſtiz im ſicherer Aus⸗ 
fiht fichen. (R. 8.) 

München, 24. Aug. Der bayeriſche Landtbg wird auf ben 28, 
September einberufen werben, 

München, 24. Aug. Wie ein Korr. der „W. Mbbztg.” Hört, foll 
Kaiſer Napoleon dem Fürften Hohenlohe, mit dem er fi bei feiner gefiri« 
gen Ankunft im Munchener Bahnhof faft aueſchließlich unterhielt, fein aus- 
drürtliches Bedauern ausgeſprochen haben, daß eine Alliarz zwiſchen den 
ſaddeutſchen Staaten nicht erzielt worden ſei. Wir fegen bei: Wenn Furſt 
Hohenlohe die Veranlafſung davon war, daß dieſe Allianz, welche Deutſch- 
land für immer zerreißen und uns unter Deſterrelche Hegemonie flellen würde, 
nicht zu Stande kam — und wir haften Grund, das zu glauben — fo 
verdient ber Fürft dem tiefften Dank eines jeden deutſchen Patrioten. 

Mtänchen, 24. Ang Bezüglich des Gefegentwurfs über bie Heeres⸗ 
verfafjung, fo mie er aus ber Berathung ber Minifterialtommifflon hervor: 

ing und nun am ben'Minifterratd gelangen wirb, wird mir verfichert, 
daß berfelbe das Loosziehen der kouſtriptioaspflich igen Jünglinge beibehalten 
bat und darnach, wie biäher, olljährlih nur eine beflimmte Anzahl Konſkri⸗ 
Birte der Armee zugeibeilt würde. Wollte man alle bienfitanglide Konftri- 
birte alljährlich der Armee zutbeilen, fo mwürbe biefelbe eine weit größere 
Stärke erhalten, als es bie politifche Stellung Boyern® erfordert, und fie 
würde jedenfalls bie finanziellen Krüfte des Landes überfligen, Die ber 
malige „Landwehr“ fol nad dem Gefegentwurf in eine, nur mod für dem 
innern Dienft der betreffenden Gtäbte verwendbare „Bürgermehr” umger 
wandelt werben. (A. 8) 

— F— München, 24. Aug. Das Finanzminiferkum ift feit Ans 
gerer Beit mit Ausarbeitung eines Gefepentwurfs über das Malzanf- 
Ihlagswefen befhäftigt und ſoll biefer Entwurf nunmehr feiner Boll, 
endung emtgegengeführt fein. 

ünchen, 25. Aug. Das königliche Hofloger iſt feit geftern von 
Schloß nad) Hohenihwangan Abergefi beit. (B. 8.) 

Angs 26. Aug. Das Geburts: und Ramenefeſt Er. 
Maj. unferes geliebten Könige Ludwig Tl. (geb. den 25. Aug. 1845, 
tritt er mit dem beutigen Tage in bas 23. Lebens⸗Jahr) wurde heute auch 
hier wieder durch ZTagreveille und Zapfenftreih, Kirdenparade umd burd) 
Sottesdienft bei allen Gonfeffionen in feierliher MW ife begangen. Mittags 
war großes Feſtdiner beim L. Regierungspräfidenten Kern v. Weber, zu 
welchem die Mitglieder beider Regierungs:Eollegien und bie Spigen aller 
Behörden in ber Gtabt geladen warn, — Das 2. Ublanen-Regiment 
marſchirte Morgens 7 Uhr mit Mingendem Gpiele zum Lager in das 


felb ab. 

Seidelberg, 21. Aug. Der zm:ite deutſche Vroteſtan entag wirb 
am 26. und 27. September im Reuflabt a. d. H. flattfinden. Die zur 
Berhandlung kommenden Grgerftänbe bilden lauter eben jet brennende kirch⸗ 
liche und veligidfe Fragen. Am erften Tag wird „über die Bedeutung ber 
Union in der Gegenwart“ verhandelt werten, ein durch bie gegenwärtigen 
preußifchen Sixchenverhältniffe zur Garbinalfrage gewordenes — Am 
weiten über bie gegemmärtige Frage nad dem geſchichtlichen Chriftus. Eben⸗ 
o find die Referenten lauter Männer vom hervorragenden Namen, Ueber 
bie erfle Frage werde Dr. Krauſe von Berlin, ber Redakteur ber preteflar« 


— üb lius öbel: „Yullus Fröbel mar be 
7 I j B es 3 er Vorlaments in 


ven. Cr ging mad 
—— inisfe öflerr 


ommen geweſen feim. vorigen Jahre mar er beim milritembergi+ 
hen Glantsanzeiger 5* und ſchrieb wüthenbe Atilel gegen Preußen. 

* mag man beuribeilen, melde Tendenz bie Süddeufſche Piefle" 
verfolgen wird. erbin ift aber eine Beltung im Münden unter Irb · 
beis jebenfalls geminler Redaktion als eine Dafe im der Sandwüſte ber 
Mün aliftit zu begrüßen. 


tiſchen Kirchenzeitung, und Kirchenrath Dr. Schentel vom Heidelberg referl⸗ 
ven; über bie zweite Profeſſor Holgmann von Heidelberg, der Verfoffer ber 
neulich erfhienenen Geſchichte Ylrasls, und Profeffor Baumgarten, der ber 
kannte melenburgi,cde Märtyrer. Die Fefipredigt wird Stadtpfarter Schi. 
lenberg von Mannheim übernehmen. Da die Benölterung der Pfalz für 
religibfe Fragen immer fehr viel Theilmahme zeigt, und da auch alle Auf 
ten Bedingungen vorhanden find, fo hat bie Direftion der Pfälzer Bahnen 
eine Preisermäßigung der Fahrtare bemill gt, und ift fomit eime zahlreid 
beſuchte Berfammlung zu erwarten. (A. 8.) 
s Deflerreich. 

Rach verläßlihen Erhebungen gehören ber öfterreichifchen Armee gegen 
wörtig an: 2 angeftellte Felbmarjhälle, 20 amgeftellte Feldzengmeifter nad 
Genrale der Kavallerie, 75 angeftellte Feldmarſchall⸗Lieutenaute, 114 an 
geftellte Generalmajore, 252 amgeftellte Oberfle; ferner 28 umangeftelte 
Geldzeugmeifter und Generale der Kavallerie, 143 unangeftellte Feldmar ⸗ 
fholl-Lientenante, 191 ura:geftellte Generalmojore, 449 unangeftellte Oberfte. 
Bon biefen letzteren (peufionirten) Generalen aud Oberſten domiziliren in 
Graz 3 Beldzeugmeifter, 25 Feldmarfhal-Lieutenante, 33 Genera'majore 
und 71 Oberfle, 

Spanien. 


Garagofia, 22. Aug. Das Regiment „Navorra* iſt vom den 
Jafurgenten in Aragonien völlig geflogen. Ein General wurde getöbtet. 
Bon Madrid gehen Berflärkangen nad Aragonien ab, (T. R.) 
Griehenlanb. 
Athen, 23. Aug. Der griechifhe Dampfer „Arladion* wurde vor 
geftern von türfifchen Schiffen bei Womelie (?) angegriffen und ift, von 
der eigenen Schiffemannfhaft in Brand gefedt, verfunten. (T. N.) 


Boltswirtbfchaftliches. 


Aus Mittelfranfen. Die feit längerer Beit von dem. 
und Megierumgdraibe aber zu Ansbach in's Reben erufenen land 
Bezirke uns as Count en 





33 
nehmen mie 


e, als vieler Freunde ber 
Rreib* 


Monatsverfammlunyen 
Dee Betheiligung ſowohl von Seiten ber Lanbm 

mbwiribichaft, welche hauptſächlich den belehrenden Borträgen bes £ 
Rulturingenteurs Elaflen von Ansbach zu verbanten if, ibren geregelten Fhort 
aong. Beſonders beſucht war bie am Fonntag ben 18. bs. Mis. auf dem Frhr. 
v. Rleinihrod’ihen Schloßgute Virnsberg ftattgehabte Wanderverfammlung. Aut 
ber Zagesorbnung fand ber Hadfrudtbau und wurde als Grunbbebingumg für 
denſelben tiefe Loderung bes Bobens, fowie kräftige Düng ober zum menig: 
Ren bimreihend alte Rraft beyeihnet. Speziell fam der Rartoffelbau zur Sprach 
es wurde beflagt, daß bemfelben nicht bie möthige Wufmerfiamleit zugemendet 
werbe, auch fei ihm eime weit größere Husbehnung zu wünſchen, indem bisher 
eigentlich blos bie nöthigen Speifelartoffeln gebaut würben, während 7 
nen und en von Stärfmehl die Rartoffeln in größeren Maffen weit vor 
thellbafter ansgenüßt werben lönnten und höhere Meinerträge als buch bem ver 
berrichenben beban erzielt wilrben. Gehliehli wurde als befonberer pr 
thungsgegenfland die Bedeutung des Betreideverlaufs nach dem Gewicht befors 
hen und ber Antrag zum Beichlub erhoben, aus ber Mitte ber Berfammmlung eine 
Betition am bie höhe Stelle gelangen zu laflen, worin die ausfchliehliche Cin- 
führung des Gewichtes beim Berorbnungtwege erbeten 


merbe, A 3) 
ürzbu Die ausgezeichnete Witterung hat den günfligfien € 
auf unſern Bheinfot. Ri. u beffern Logen weile bie Trauben. Am Fr | 
an welchem Zage bie Bürger-Sobalität eine Wallfahrt nad Rezbach alljährlih 
unternimmt, war bie Büfte des Heiligen und der garze Altar mit veifen, fchmar 
zen Trauben bebängt, was nur jelten ber Fall fein kann. 


Bermifchtes. 
" Unsbach, 26. Hug. Nachdem es eg ep — am Samſiage 


Schrannenverlehr im 





Ib angen 
bat fidh jedoch bie Zeit bes Waflerverlaufs vor feinem Haufe bel — las ten 
ieres in feiner waflerfreien Nachbarſchaft erträglich gemacht. 
Nürnberg, 24. Aug. Die vor etwa 14 Zagen von einem ebilfen 


verlornen 600 Zhlr. wurden gefern mit einem anonymen Briefe — an dem Brieh 
wien, ber die 1050 fl. verloren, abreffirt — in einem Brieflaften volltändig ge 
funden. (fr. Ru: 


. Rur.) 

Um 22, d8, ereignete ſich auf der Eichftätter S ätte ei 
weriber Unfall; Ian Schüpen, weldhe das am rag vi md hun 5 
mitzumadsen gedenken , ſchohen ihre Gewehre ein, wobei der 10jährige Rnabe drs 
Bielers durch ben Ropf geihoffen und ſchwer verwundet wurde. 

Bayreuth, 23. 10, Der Magiftrat hat —— befinitio beſchlofſen, baf 
Bender Eiapf mit dem etrage von 0 A. aus Albıben AR 

iger t m age von 5 aus n ten ausg 
werben lol (Rare) [Ms bach fiebe unten Siefgen. — 
ayreuth, 21. Aug. Wie wir aus ſicherer Quelle erfahren, wird bi 

beurige Herbft- Theater Saifon unter der Direlllon bes Hm. Earl Heigl ben fi. 
Sept. L 38. im f. Opernbaufe beginnen, und follen biezu tüchtige Rräfte gemen: 
nen jein. Wie wir das Streben des Hrn Heigl in legter Saifon, das leider burd 
deſſen eingetretenes Unmohljein etwas geflört wurde, lennen gelernt, fiehem ums 
jedenfalls genußreiche Abende in Ausſi A berfelbe auch er 


önige nur ein Brautpaar aub 


ments für bie tte geſchloſſen hat. n Jemand ben Sinn für b n 
Theater wieber zu De Stande ift, le in 3 t. Beigl, —S— —* 
Anebach aus, wo derſelbe das dortige Theater 8 Jahre leitet, zu uns gebrumgen 


if, und wir wünfden, baf deſſen anertannte ſolide und pünktliche Gejchäftslei- 
une auch diefesmal durch einen zahlreichen Geſuch belohnt werde, am dem et 
bei dem hiefigen bewährten Runffan nicht fehlen wirb. (3. Zgbl.) 

Aus Schwaben, 23, Hug. Ruh weiteren ee über bie Unglüd® 
fälle bei Nörelingen durch Blisfklag am 21. befinden ich bie beiden vom Blize 
betäubten Tochter bes Mepgers Braun in Rördlingen bereits außer 
Gleiäzeitig murben — mie ſchon gefterm als Gerücht gemeldet — im der 
finger Flur 5 Schnitter vom Blige getroffen und von biefen 3 getötet. 
der 1öbtlich Betroffenen wurbe durch die Kraft des Büßſtrahls örmlich 
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Ich. v, Lerchenfeld —3B— Hafenbeleuchtun 

ru: het u, verlide © ee a 

' Iummelten Genu e viel fo 10 
von Bergieen —* ua erhöht durch eim beranziehendes Bewitter, welches 

. fa AMumination in hier Weiſe mit der der Menſchenhände miſchte 


—S dem zahlreich ver 








ANZ, e®. 


Beife zu fe * dab inebelondere ein hieſiges Brautpaar —* fl. aueju⸗ 
Antten und nah München abzuordnen fei; falle jedoch eim ſolches nicht ausfindig 
gemadgt —— dieſe — r ‚a —— * ———— 
en ferner, dab — eberlatlung umlidleiten im Dran ⸗ 
— ger Ay am Borabend der. Bermählungsfeier 2 Mufittorps auf 
often dalelbit fpielen; eudlich, dab die biefigen Geſellſchaften zur Ber- 

von Bällen und andern vitäten am Bermäblungstage eingeladen 

— Genehmigt wurde hierauf: 1) das Geſuch des Wirths Ebriftian 
Be von bie um die Goncelfion zum Betriebe ber von ihm erlauften auf dem 
Nr. 18 radt Er ———— erechtiame; 2) das Geſuch bes 


—— Iobann t um eine Lobntutidher-Eoncel- 


An 














—* tik 2 Ber jeher —— — ⏑—⏑———— Eva Weber 
Ehıden, Ye a Ne ar m En a and * Hole gem 5* —* ſolchen 


vous 24, Aug —— 
Te { due ann © SR ein ae 2 * be; 
#ifcher ba EN in — 107 d 
Baer za on EEE u a 
6; if 18 die Macs 2 ke; Webfens bie Blond: da 
_E, Ve a EEE ae wa 
ie A — Er — Drei Gewmüfe von Nürnberg. Der Markt beute befucht 
und belebt. Heute das erfle meue zu Markt gebradt von Heinrich von 


Willendorf H8Nr. 7 per Dumbert 7 fl. 


RR TEN 


Wien, 24. Aug. „Debatte“ erfährt als authentifh: Die 
möontenegtinifche Regierung Pr in Gettinje eine Berfhwörung, melde 
fih die Entfernung bes Fürften und bie Bereinigung des Landes mit Ser- 
bien zum Ziele ſetzte, Mehrere Notabilitäten mworunter Filippo Bujovic, 
ber Stellvertreter des Fürflen ‚während: deſſen Abweſenheit, find zum Tode 
durch den Strang verurtheilt, Die —— iſt unterdrüdt, aber eim 
Adjutant = * getödtet worden. (B. 8 








Kerantwordlicher Xetatieur: A. eyer. 
— ie 
Detsaeimehens 8 Offert. 
—* rg A j 4 Die Stelle eines . famat und 
YIahaltfic u © Staatom —— —* vom 7. d. Mts. find ——— * 28 
erg Mittheilung in ’ füngft Erfranfungen am ber Cholera vorgelommen, umd —*? * 70 


2; 


Ye Sehe Der Ginfapung dr Men ae nabe. 
Underfeits 


Herb 
bei, wie «8 um geratben erſcheine 


näher gerüdt werden, 


a) daß die Beddllerung ben Bıfud bon Orten, am denen die Cholera herrſcht, möglichft vermeide ; 

von gedtauchten Sleidungsftüden, Wälde, Betten und andern zur 

ſteckungoſtoffes geeigueten Gegenfländen aus Deten, im welden die 
Cholera hertſcht, dieſelben fogleih mad dem Eintreffen einer volllommenen Reinigung unters 
worfen und vorher nicht in Gerbraud genommen oder weiter verbreitet werben ; 

€) daß bie Abtriite a insbefondere aber die vom Premben benügten Wbtritte üffent: 


b) daß bei Zufendungen 
i 2* des — 


— — 2 
ebend ee 


—* besinfizirt werben, wobei für den Bollzug 


1866 Seite 1179—1185 belannt gegebenen Vorſchriften 


d) daß dem im Poligeiftrafgefegbudhe Art. 130, Abf. 1, Urt. 160 und 161 Mbf. 2 befannt 
g ber Brunnen, Dungs' und 
Berfiggruben, Kanäle, die größte Beachtung und Folgekiftung gewidmet werde, 


gegebenen Borfähriften, bezüglih Reinlighaltung und Beinigun 
Unsbah, den 14, Auguft 1867. 


Königliche Regierin Bi don Mittelfvanten, Kammer des Innern. 
bweſenheit bes 8, Negierungseprüſidenten: 


In bienftlidyer 


Freiherr von Findenfels, Regierungsdireftor, 





Belanmutmadunyg 
Bom Eönigl. Bezirkogericht Anebach. 
Drüller, Tobesertlärung beir. 


Der Iedige Regierungsfunftionärsfohn Georg Midyael Müller von Ansbad, geboren ben 26. 

Da Georg Michael Müller 

feit diefer ganzen Zeit nichts mehr vom ſich hören lieh, fo wurde der Auttag geſtellt, ihn fr tobt 
ren, 


Geſetzlichen Borfäriften gemäß ergeht daher an Georg Michael Müller oder, : im ‚Falle ex ‚ger 
florben, an bie von ihm etwa zurüdgelaffenen unbelfannten Erben und Erhnehmer die 


Montag den 10. Februar 1868 Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine oder vor demfelben bei dem unterfertigten Gerichte (Zimmer Nr. 6) oder in 
der Regiſtratur deffelben ſchriftlich oder perfönlich ſich zu melden und dajelbft weitere Anweiſung zu 
warten, widrigenfalls er für todt erklärt und fein Vermögen denjenigen, bie fi als feine nächſten 


debruar 1836, ift im Jahre 1852 nah Nordamerifa ausgewandert, 


yu 


in dem auf 


Tben Iegitimiren , ausgeaniwortet werben wird, 
Ansbahh, den 6. April 1867. 
Der föniglide 
Luz. 


Direlftor. 


— — —— ö— e — — e ——— —— — — 


Aufnahme von Böglingen in die Areis Tandwirihſchaſtoſchule 


und Erziehungs-Anftalt 


Zichtenbof bei Nürnberg. 


Montag den 14. Dftober 1867 


werben die neu eintretenden Schüler geprüft, und hat die Anmeldung zur Aufnahme in der Zwifchen. 


zeit zu geſchehen. 
Statuten und Schuldericht der Aaſtolt werden unentgeldlid abgegeben. 
Lichtenhof, den 18. Auguſt 1867. 
Königlihes Rectorat. 
Dr. Kellermonn, Rector. 


mehrere 
im dolge deſſen 2323 der Freimdenzug von da nad Bayern ſehr fteigera wird, fo iſt 
die im denbe Eröffnung ber Brenner: in 
Tyrol die ae: Grin Here es n Ralien, wo im vielen Pr bie 
Sholera im mehr oder minder ausgedehnten Maße herrſcht, hergeſtellt und ums dadurch ber Cholera 


adem bie unterfertigte Stelle ſolches zur öffentlichen Kenntniß bringt, fügt fle gas Warnung. |- Die 





sv Betten. 


nsbac. 
Marionetten: enter, 
— — * 1867 
Kasperis droflige * 234 


Qufifpiel im 4 Alten. 
Anfang nah halb 8 Uhr, Ende nad 9 Uhr. 
Eifer Bag: 12 ke., ru 6 k. 


tee Do r 
’ , * 
ee A En 


eim Bepf aus Münden. 
76. %,Dalton & Oonp. Durdfiäte Gip- 
eerinfeife, midefte und beſte aller Teiletten- 
feifen, von 4 bis 15 kr. das Stüd; Gfycerin 
feifenabfall per Pfd. 42 fr. bei 

en 5 intzenberger. 





jen ig Perfonen, melde a 
dem Nachtlaffe bes verlebten an Date 
Jeorg Schwarzbeck von Schmalmbahk 
irzend melde Forderung ober fonflige Au 
ſpruche zu machen gebenfen, ſowie alle die⸗ 

Menigen, welche an dem Berlcbten etwas ſchul— 
den oder fonft im Händen haben, werben 
ahiemit aufgefordert, ſolches innerhalb 4 Wo: 
hen, längftens bis 24. September d. Jan 

m mid geltend zu wachen, außerdem ic 


Gromeder. 


jra9 Bafluß diefer Beit fürs erſte feine 


BaBahlung mehr feifte, fowie Auſprüche aner: 
teune, aud zweiten ® getichtliche Hilfe iv 
Anfpruc nehmen werde. 
J Schmalmbad, am 26 Wuguft 1867. 

: Hatbarina Schwarzveck, 

hai aan 


er Tee 
wird naturgemäß, ut innerlide Mebizin 
gebeil. Wreile: Dr. MH. BRottmann in 
anne um aegenfeitig.) 
atrum bicarbonicum (toppef "olenfaures 
Natron) 
Feinste russische Hausenblase empficht: 


* Adolf Lodter. 
Haus Verkauf. 
Das Wohnhaus Nr. 512 in 
f} Winde heim, mitten anf dem Marfı- 
plage, mit Scheune, großem Weinfelle: 
und Garten iſt zu verkaufen. Mäheres bei 


Reutblingshöfer, Bierbrauer 


Aufforderung, 





a ee Be ee 
gerichtlichen’ wangswege von 
ben 17. —— “2 Uhr 
e en 
Saftmir Bleilfen Haus-Nr. 38 dortſelbſt, zufummen " 
baltend 22 "19 Dezimalen, belaftet mit 24 fl. 57 tr. 4 50. Vodenzins zum Staat, 9 fl. 


—234* Kan zur Wblöfungstafle, 4 fl. 49%/,, fr. Wufikalfleuerfimplum, geihägt auf - 

Die Berfligerung geſchieht nad) Maßgabe des 8 96 und folgende der Nodelle vom 17. No« 
vember "1837 ‘und bes 5 64 bes Hyp ee. 

Der Be Fer nu kn er u 
unter —* em zu dier Procent baar x 

Striäbebingniffe werben im Termine nt gegeben. 
2 — — re a und Sääyungsurtande liegen in meines Ganzlei 

zur Ein . 


Uffenheim, am al — 1867. 
Der Löniglide Rotar: 
Auguft Friedrich Schneider 


ER, Tgerung 


Unt geridtäicen. Kufıse 
im Seife Re 20 Beute ben 18. Ditsber 9. 36. Radmitiagb 1 ße 
e 
5 De, Bonfaus wit Gil, Hr. 216 in Wiedafeis, PR. 4064. 
6 Dey Garten, , PIRT. 406b. 
+17 Dez. Uder in ber ka, — 4567, unb 
16 Dez. degleihen alla, PLf. 4 
DC lehnten Wahiiie, 
—— ee 
bebingum 


bitlerea bl des Todes und ohne die Geſchweiden eines Kranfenlagers 
————— verſch * und ruhig, wie es ihr tadelloſes Sehen Veran x * 


gute Tante 
Jungfrau Mofine Schmidt 
im 78, ag acc was wir geehriem Verwandten und Breunden hiemit amjeigen, 
SAAB findet — den 28. Rachmittag 2 Uhr flatt. Rei 
N, 


im Namen * Hinterbliebenen. 












Ma 
von Ford, Te & An in Schwarza bei Meiningen 


Kaigt *8 eine Am und Ziegelpreifen, Müblenbauten, Braue- 
zei: und WBrennerei-@inrichtungen und empfiehlt ihr Lager fertiger Bberkgengma: 
ſchiuen, Futter idmafchinen, Drefchmafchinen und Göppelwerfe. 


‚Sur Amerifa-Neifende. 


Mein Sohn old, xben auf Beſuch hier, wird am 12. ‚nädfien Monats. die Rüdreile 
nad) Amerika antreten. — Diejenigen, melde ſich ihm auſchließen wollen, werden erſucht, fi bald 
b.i mir ober. meinen Geichäftsireunden zu melden. 

Mannheim, den 1. Auguſt 1867. 






Conrad Herold, 
Be bad. concelfionirter General- Agent. 


t- und NHhenmatismuseidende 


J. M. Naser. 
Alleiniges Depot für Ansbach und Gegend 
von Schmidt in Remda. 


16, Dwollwaaren für 4 
vorräthig bei 


80,000 Auflage! Badeverein. 
Soeben sr undift inCarl Junges Dienstag ben 27. Aug. Abents 6 Uhr Ber- 
Buchhandlang in zu haben: fanmlung bei Koderer. Um zahlteichen Beſuch 


» Dieceigene Araft. * 
Dir wahre We zum Reichthum und zur Größe 
des Einzelnen und br Nation. 

Bon v. Eolenfeld. 

ge. 8. '&ltr. bro. Meeie fl. 2. 24 Ir 

Diefes für ebermanm niglice Bud erlebte 
binnen kürzer Zeit in England ıinen Abfag ‚von 
80,000 — was für deſſen Werth 
am Beſten ſpricht 


der Vorſtand. 
Neue Hol. Bollbäringe 
find wieder eingetroffen bei 
Heinr. Decker. 


20. Deinen berzlichiten ten Dant für bie ehren» 
volle Begleitung meines feligen Wannes zur 
Aubeftätte. Henrieite Müller. 













Marz. 






3 @.jMergms 4 @. 1. @. 
Berm. 10. 62° 





©. Berr 
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ach — nation 
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F 0. Beitehrenn ner: 
> E Räüglan 
4 — — PET 5* gr —— tw tk 
—— — = er 
"Bene. 1. Be: — —S— ie ——— 33* Bere 1.25 
Kbembt ®. Ragıs 12. 13. 8. —5* — — 





21. Auilin in ber 
Buh’iäen Mat.⸗Hdlg, Upenftraße. 

22. Bon der Karolineuftrafe bis im bi 
Beuhtwangerfizoße ging ein geflidtes Gadınc 
mit Krone verloren. Der reblihe Finder wir! 
gebeten, ſolches D 343 gegen gute Belohnun; 
abzugeben. 

23, auf. Cine Bräuerei, nbaus 
Scheune, Lagerbierleller, 200 &imer » Füſſer 
22 Tag. Adler und Wieſen, einige Zaufen! 
Hopfenflöde, an ber Altmähl nähft Ansbah a 
einer Kreuzſtraße gelegen, ift zu verlaufen. 

Näßeres zu en b:i der Expedition. 

24. 2000 fl. werden gegen erfle Hhpothet u. 
fer Berfiherung aufzunchmen ei 

25. Heute Diomtag den 26. d. eds 
eoneert der Gängerfamilie une im 


Platengarten. Anfang halb 8 Uhr. 

26. Zienftag gefalgene Knödlein. Wolffhludt. 

37. Ein feines möhlirtes Bimmer mit eh: 
gutem Bett ift fogleih am einen foliden jungen 
Mann zu vermiethen. 

28. A 67 ift bie Martini ein freundliches 
Duartier zu vermiethen. 

29. A 110 in ein Stübchen mit ober ohne 
Mobel und eine Schlafftelle fogleih billig zu 
vermiethen. 

30. A 174 ıft das untere Duartier zu ver 
miethen. 

31. A 322 iſt eine meue renadier-Uniform 
mit Urmatur zu verlaufen 

32. C 121 ift ein Quartier zu vermiethen. 

D 309 in ber er Nähe des Bahndofs 
ift ein freundliches Logis, beftehend auf 
4 heizbaren mern, Kammern, 

Küche 2c. von Martini an zu vermiethen 

34. D 825 in der SKarolinenftrafie iſt det 
obere Baden mit 8 heizbaren Zimmern nebſt al 
len Bequemlichleiten zu vermiethen. 
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Belgel and Cohn In Ussbod 





Nr. 204. OBreiundgwanigher Zabrgang:) 1887. 
— am Ollar re ß ı{ NN “ums 
ZFränkiſche Detlung. zer: 
Pe Ansbacher Aorgenblatt) FT” 
Prst.: Auguſtin Mittwoch, 28. Auguft Rath.:. Auguftin 





Do io —— 


Bolitifhes. 
®Sübbdbeutfche Staaten. 


26, Aug. Umtiide Nedrigten Dem Bejirksarite 1, Gi. 
Iler in Fürth if die nachgeſuchte eg EZ — 
bes 


am chte n be Nathe⸗ 
Afſeſſot des Landgerichts Wünburg I. d. M., Bernh. Frhr. v. Stein, bes 
örbert; auf deffen Gtelle der ichteafleffer 

ivem Unfachen entipregend verjegt; zum Wileffor am die Raila der Bezirts- 
Er IREFI FIT 
wendeten vormal, Gtadt safleffor Karl Frhru. v. Limbenfels, werliehen; — 
vom f. Etantsminifterium ber Yufig der Beyirfsgerichts-Acceifit Gottl. v. Rod, ſei⸗ 
uem Unfuchen gemäß von der Aurktion ald Bertreier ber am Land · 
write Atdotſ enihoben werben. (B. 3.) 

chen, 24. Hug. Um die Berathung über bie Stuttgarter 
Refolutionen zu führen, verfammelte fich der Bolksverein geſtern tim Glass 
garten und trog bes wie aus Schäffeln niederfirömenden Regens war ber 
weite Saal mit Zuhörern Mberfült, Nachdem der Berichterftatter Herr 
Ruorr das Shlußwert in der allgemeluen Debatte erhalten und bie entge- 
gegeuftchenden Anſichten befämpft hatte, wurden verſchiedene Anträge einges 
bracht, Die jedoch jümmtlich abgelchnt wurden bis auf jenes Anendement, 
wildes Hr. Knorr als „Einleitung“ zu den Mefolutionen vorjdlug und 
das biefelbem ‚Belihtspuntie, welde Herr Dr. Schmidt als Vorbehalt zur 
Wanshme empfahl, als Aufgabe unferer politiſchea Zhätigfeit begeidhmete, 
Es Imre = Com der Ueberzeugung ausgehend, daß die don 50 Mitglies 
derm der freifinnigen, die Einigung Deutfhlande auftrebenden Partei in 
Sũodeutſchlaud aufgeftellten Refolutionen den cinzig mögliden Weg zur 
Biedervereinigung Deutſchlande bezeihren und don ber wunerfchütterlihen 
Zaderſicht getragen, daß die Berireter bes Boiles, zumal im norddeutſchen 
Barlament, die Schaffung einer verantwortliden Centra'gemalt und eines 
mit entfpredhenden Bollmadten ausgerlfteten, alle deutſchen Bulksjtäsme 
umfaffenden Parlamen:s, ferner die Emführung der Prinzipien bes Reiche: 
mahlgefeged von 1849 und entlih die volle Adoptirung der deutſchen 
Grundrehte fiets ala uaverrüdteß Ziel ihrer politiihen Laufbahn betrachten, 
flimmt der Manchener Bollsverein folgenden 7 WRefolutionen bei.“ Diefe 
7 Refolutionen wurden hierauf vorgelefen, einzeln durchberathen und fchlich- 
lich mit allen gegen eine Stimme angenommen. Dasfelde geſchah mit den 
ebenfalls voh Hrn. Knorr eingebradhten Antrag: Die gefhäftsführende Kos 
miffion ber bayeriſchen Fortſchrittopartei za erſuchen, vor dem Wiederzufam: 
mentritt be Landtages eine Paudesverfammlung der Partei nah Münden 
oder Wugaburg zu berufen. (MN) er 

Nah dem Fr. J werben bie Koſten der am 1. Ollober d. I8. in's 
Leben -ttetenden „Südbeutfchen Preſſe, von der k. Kabinetafaffe befttitten. 
Die „Erf. Big.” fagt: Es ift im dem letzten Zagen im ber Preffe vielfach 
bie Anfiht aufgetancht, daß das neue Fröbel'ſche Organ dazu ‘beftimmt fei, 
Bayern im großdeutſchen Sinne zu bearbeiten, biefelbe beruht aber offenbar 
auf einem Mißtennen der Berbältniffe. Herr Bröbel hat feine groß. 
deutfche Richtung feit längerer Zeit aufgegeben, wie das. einem aufmerk 
famen. Lefer der im jüngfter Beit vom ihm im ber „W. Allg. Beitung* ter- 
offenilichten Artilel unmöglich angen fein kanu. Richtiger dürfte man 
wohl Herrn Fröbel als einen Anhänger der Hohenlohe'ſchen Auſchauungen 
bezeichnen. 

— — Mäünchen, 26. Aug. Die Nachricht, daß die „Bahy riſche 
Deitung“ im näsfler Zeit zu erſcheinen aufhören wird, lönnen wir auf 
Grund eingezogener Erfundigungen befläfigen. — Wie wir hören, wird Ju⸗ 
Ins Fröbel in den nädflen Tagen das Programm, weldes bie politiſche 
Haltung der mit bem 1. Dit. d. I. erſcheinenden „Südbeutfhen Preſſe“ 
fennzeichnet, veröffentlichen. Den verſchiedenen Combinationen über Ent- 
ſtehung und Zwick dieſer neuen Beitung gegenüber lönnen wir bemerken, 
daß das neu zu grämdenbe Blatt keineswegs ein Megierungsorgan werben, 


fondern volfländig unabhängig umter alleiniger Verantwortung von Julius | Haben wir im Süren wirfüd fo viel 


Fröbel und lediglich nad deffen eigenen Anfihten rebigirt werden wird. — 
Se. Durchlaucht der Staatswinifter Fürft Hohenlohe hat ih geſtern nad 
Auffee zu feiner dort weilenden Familie begeben. 

— — München, 26. Aug. Die feierlip: Srundfichrlegung zum 
neuen Rathhauſe in München hat geftern in der programmmäßigen Weiſe 
Statt gefunden. Ein Alter, umgeben von Bloggen und Guirlanden, erhob 
ſich anf dem Vauplag, welder von 2. Bataillons Landwehr umflellt war. 
As Punkt 12 Uhr Prinz Adalbert erfhienen war, ergriff ber Bürgermeis 
fier d. Steinsdorf das Wort, indem er einen Rüdblid auf die Geſchichte 


— ee TE 





‚ nig erringen? Iſt die Freiheit 








bes früher am dieſer Stelle befindlichn Haufes warf und eine Entftiehungs- 
geſchichte des Neubaues gab. Prinz Woalbert antwortete im. Namen des 
Könige und fprah den Wunſch aus, daß im geuen Rathhauſe nur Er 
fprießlihes und Erftealiches berathen werde und Gottes Gegen auf dem 
Haufe ruhen möge, Erzbiſchof Gregor vollzog baranf bie feierliche Eiuſeg · 
nung bes Grundſteines, aachdem er eine lurze Rede vorausgefchidt Hatte, 
in welcher er unter Anderem bemerkte, daß biefe Feier mit’ einem kirchlichen 
Alte verbunten fei, am davon Zeugniß zu.geben, baß die Unternehmungen 
des Menihen, der zwar Meifterwerte ſchaffea nicht aber [hügen und er- 
halten UDane, von keiner Dawer finb, wenn fie vom Gottes Sechen micht ber 
gleitet‘ werden, umd daß die unbemeffene Macht des Emwigen das Gebeiheu 
zu j’glicher Unternehmung geben müffe.! Die Berlegung bes feierlichen (Kt. 
tes auf das Geburts: und Namensfeh des Mönige fei ein Zeichen der Ans 
hänglihteit on das Herrfderhans, womit die Stadt Münden fit Jahthan⸗ 
berien dem Bande vorangeleuchtet. Mach vollzogener Eimfeguung und: Ber- 
manerang des Grundfleines badkıe Bürgermeifier iv. Steins Geh Bin, 
gen, und die Feier [bloß mit einem dreifachen Hoch auf Ge. Moj. den 
König, im das die zur Feier Geladenen und bie große Zuſchauermenge laut 
eihflimmte. tı 

— Der alte Rathhausfaal ia. Münden, welder 'feit feinem vierhun. 
dertjäßrigen Beſtehen ſchon mandes Fer gefehen, hat ſich and heute wie- 
der in ein eben fo prähiges als gefhmadoolles Gewanbdt, Far harrend 
der Gäfe, welde als Theilmchmer am diesjährigen Juriftentag heute Abends 


dort begrüßt werden follen, 

München, 25. Aug. Die Verarhungen über den Schulgefegent- 
wurf, weldhen dur crime Kommifflon vom u im Laufe ber vom 
gungenen Woche unter. dem Borfige dis k. Staatsminifters d. Greſſer im 
Minifterium des Janern für Kirchea - und Säulangelegenpeiten flattfanden, 
find nunmehr zu Ende geführt. (8. 3) MR 

Die „Kpt, Big.” fagt im ihrer politifchen Ueberſicht dom 23, Augufl 
v. A.: Der Bolföbıte hat feit einiger Beit fein Bifie gang aufgefchlagen ; 
freilich ift es tie abſcheu ichſte urd edeihaftefte Frage, die darunter zum Bor- 
fein fomm’. Allianz mit Napoleon ift feine Lofung, mit bemfelben Na- 
poleon, für dem ihm vor Zeiten fein Schimpfwort fchlecht genug war. Wenn 
diefe Artilel Mberhiupt Napoleon zu Gefiht kommen, mit weldem Ecel 
muß er fid von folden, mit dem unſauberſten Gemeinheiten gefpidten Lob: 
hubeleien abwenden. Grämer non Doos hat por zwei Jahren einmal in 
einer R.b: eine Maßregel gegen bie Ultramontanen vdorgeſchlagen, die ihm 
bortmals wielfah verübelt Se a2 if; u.ter ben jepigen Umfländen, und 
fomeit der „Boltsbote”, die „Donauzeitung”, „Beoba am Main“ und 
dergleichen Rachtodgel die Gefinnungen der ultramontanen Partei vertreten, 
wäre dieſe Maßregel bie allein anmwendbare. 

— Grämer von Doos, von dem wir ebem redeten, hat im „Nürnb. 
Enz.“ auf Beſchuldigungen im einem offenen Brief am ihm vom einem fo« 
genannten Demolraten meifterhaft geantwortet. „Jh kann und will nichts 
mit Leuten zu thun haben, bie nichts Beſſeres willen, als auf bie nädfle 
Revolution zu warten und beren ganze Tätigkeit darauf befchräntt if, 
überall, wo fie hinkommen, Hetzereien anzuzetteln, bie Parteien zu trennen, 
und mit biefem Material dann die freiheit und Cinheit bes Baterlamdes 
berzuftellen. Das ſied nad; meiner Anfiht nichts ale politife Bummler 
und das größte Hinderniß der freiheitlichen Entwidelung. — Nicht ein fol- 
Her fei eim wirklicher Demokrat, als melden Grämer mur bem Betrachter, 
ber feine Zeit und BVerbältniffe kennen und ber dor Allem nicht ver 
gißt, daß jetzt eime amdere Beit angebroden ift, dog bas Boll es wüde..ges 
worden ift, nur immer auf Iommende Bewegungen vertröftet zu werben, 
daß es mit Recht, verlangt, baf wir etwas Meelles ſchaſſen und uns nidt 
damit begnügen, die flarren Oppofttionsmänner zu fein. — Ya Bezug auf 
die Bangwmacherei mit den unerſchwinglichen Steuern beim Ginteitt in den 
norddeutſchen Bund antwortet Grämer in ganz gleicher 6. wie Römer 
im feiner fürzlih beſprochenen Vrofhüre, dag Süddentſchland ohne Preußen . 
J. B. für Mili ät ebenfo groß: Laſten zu tragen und bamn doch den nöth', 
gen Schutz nicht hätte. — Was aber führt Erämer fort — den angebliden 
Verluft der Freiheit Betrifft, fo hat ea damit doch feine eigene Bewaudtniß. 
Freiheit, als man fid eine 


zubilden fein? Wie kommt es dann, daß umfere liberalen Tag 
für Tag eine freiere Bewegung verlangen, fortwährend Mifftitäbe tnsfbedtem 


und Aohilfe verlangen, den Kammern den Bormwurf machen, daß fie zu wer, 
dann find- bie allermeiften bier 
fer Artikel nit wahr, dann ift es pure Berleumdung fo zu reden, fie ift 
aber nit da — umd ich glaube, das ift der Ball — dann iſt es Schwin- 
bel, immer-don einer Sache zu reden, die man gar micht beſiht.“ 

Ansbach, 26. Aug. Die IM. diesjährige orbentlihe Schwur ⸗ 
geritsguartalfigung von Mittelfraufen nimmt am 2. f. Mis. unter dem 


Borfige des l. App.⸗Ger.⸗Rathe Mumpler, welcher bereits am vergangenen 
Donterfiag,‘ 78. do., dahier eingetrüffen if, ihren Unfang. Den Gegen- 
fand der Verhandlungen bilden 23 Fälle (darunter 2 Gontumacialfälle), 
weld: einen Zeitraum von mehr als 3 Wochen in Anfprud nehmen mer, 
ben, Die größte Bahl der Verweiſungen beirifft auch birsmal wieder Diebs 
fäpfe ; Körperverlegungen kommen 3, Gelbfälihungen uud Eittlichleitsver- 
brechen je 2, ferner 1 Rindsmord, 1 Mordverfuh, 1 Meineiv, 1 Brand» 
—5* 1 Autauntreue, 1 betrugeriſcher Baoferott und 1 Betrug zur Ber» 
nblung. 

Würzburg, 22. Aug. Geftern Abends um 8 Uhr haben ſich bie 
Delegirten zu dem heute bier abzuhaltenden Gongreß der auf Grundlage 
der Genfer Convention errichteten deutſchen Hülfsvereine zur Pflege im 
Feld erkranfter und vermunbeter Srieger behufs einer Borbefprehung in 
beim zu dieſem Zweck dekcrirten Meinen Theaterſaal verfammell. Außer 
aus Bayern find and aus Berlin, Darmſtadt, Dreöden, Frankfurt, Ham- 
burg, Karlsruhe, Binz, Olde burg, Stuttgart, Wien und mod andern 
Städten Abgeordnete erſchienen, deren Bahl ungefähr 40 beträgt. Hofrath 
Dr. Held, Borftand der Polallommilfion, die ſich bie Vorbereitung bes 
Gonge fies zur Aufgabe gemacht Hatte, begrüßte im einer märbigen Mn 
ſprache bie Herren; hierauf wurde Hofrath Held zum Borfigenden gewählt, 
und dann bie Geſchäftsordnung u. dgl. m. berathen. Fur heute mod bie 
Bewertung, daß der Gongre hier nur eine Borberatfung deutſcher Aerzte 
fein fol für den vom 26. bis 31. d. Mts, im Paris tagenden großen 
internationalen Congreßß. (B. 3.) 

Morddeutfcher Bund. 

Preußen fiellt nad) feiner jegigen Heeresgeftaltung auf 23,578,000 
Einwohner folgendes Heer: 804 Bataillone Linien-Jnfonterie (mit Jägern), 
820 Schwabronen Kavallerie und 180 Feldbatterien, alfo in runden Ba 
len auf 77,500 Einwohner ein Bataillon, auf 74,000 eine Schwadrou 
und anf 13,100 Einwohner eine Belbbatterie von 6 Gejtügen. Diefe 
Aufäge für Saddeutſchland angewendet, würben zu flellen haben: Bayern 
(anf 4,744,000 Einw.) 62 illone, 64 Schwabronen, 86 Batterien, 
Wärtemberg 23 Bataillone, 24 Shwabronen, 13 Batterien, Baden. 18 
Bataillone, 19 Schwadronen, 11 Batterien, Heffen 11 Bataillone, 11 
Schwadronen und 6 Batterien, gibt im Ganzen 114 Bataillone, 118 
Schwabronen und 66 Batterien auf 8,768,000 Einwohner. 


Deiterreic. 

Wien, 25. Aug. Wie der Salzburger Gorrefponbent ber „Debatte 
melbet, heißt es im gut umterridteten Sreifen: ber Kaiſer von Deſterreich 
babe dem Sailer Napoleon gegenüber deu Wunſch geäußert, in Paris mit 
dem König von Italien zufammenzutreffen. (U. 3.) 

Die „R. Fe Prefſe“ Bringt (wie wir bereits gemeldet) unter Salz 
Burg, 28. Aug., folgendes inhaftsreihe Telegramm: „Der definitive 
Ahfhluf einer öfterreichifch-frangöfifhen Allianz ift geſcheitert, meil 
Bayern und Würtemberg die Errihtung eines Shdbundes und beffen 
Anflug am ein Öfterreichifcefrangöfifhes Bünbnig abgelehnt haben.* 
So dat denn in diefer Augelegenheit die baheriſche Regierung als bie eines 
achten deutfhen Fürften gebaadel:, worüber gemig der vernünftige und an» 
fländige Theil der bayerifhen Benölterung gegenüber bem Ultramontanen, 
welde das Baterlaad an den Reichsfeind verrathen wollen, herzlich erfreut 
fein wird. 

#Franfreic. 

Paris. Die „Lıbert®” bringt folgende acht Auflagepunkte ber öffent» 
lichen Meinung gegen den Marſchall Bazaine: 1) Mt es wahr, daß Bar 
zaine vor feinem Abrnarfch ans Merico fänmtlide Pulver» und Dunitiond- 
vorräthe ber franzöfifhen Erpebitions-Armee theils im Plug Sequia, theils 
im See Texcoco verfenten ließ, trog den Bitten der mexricaniſchen Regie» 
zung, ihr das Ganze gegen banre Zahlung zu verkaufen; 2) daß er bereite 
eingefdiffte® Palver an den Präfect Bureau im Berareuz verfaufte; 3) dag 
er dem’ Feftungefommandanten bon Veracruz befahl, ben Ruifer Mar midt 
einzulaffen, al8 feßterer ſich perfönlih vom Buftand der deſtung überzeugen 
wollte; 4) daß er dor feinem Abzug aus ber Hauptflabt viele dortige Bar 
nonen heimlich vergraben ließ; 5) daß er al Grund davon dorſchutzte, May 
werde fonft die heimfehtenden Franzoſen beſchießen; 6) bag er dem Mar 
die Bitte abſchlug, ihm eine Eompagnie Franzeſen zur Dedung eines für 
Deſterreich beftiimten Transporis nad Beracruz zu geben; daß er Merco 
verlieh, ohme vom Mar, welcher Taufpathe feines Söhnleins war, fid ir 
geadwie müsdfich ober ſchriftlich zu verabſchieden; 8) dag er bas dem Mor 
abgenöthigie Blutdecret vom 8, Dft. allen Generalen und Gorpscommandan» 
tem. mit der Weiſung zuſchickte, dasſelbe mit größter Strenge auszuführen, 
weil’esfih jetzt wur einen Kampf zwifhen Eivilifation und Barbarei haudle ?* 


Boltswirtbfchaftliches. 


* Ansbach. Dad Rreistomite des landbmwirtbihattlihen Der 
eins von Mittelfranken hat in feiner am 22, v. Mis, Ratigehabten Sißung 
beigloffen, ben Bezistötbierarit I. Ott dadier zur Theilnahme am 3, intermatio« 
naltn ! —— en Ran in Bürid abzuorbnen. 

Ü DVerläffigen Nachrichten zufolge If bie Rinderpeft in Nieberöften 
reich neuerdings —— Um eine Verſchleppung der Seuche von dort 
nach Bayern eden'es ten, find bayerifcherfeits fofort die emtiprechenden Anorb- 


wagen ben. 

—* des Furt, 26 ns Die Börle war ſeht geihäftelos und matt, Courſe 

ehlt miediger al8 geftern. Man zeigte ſich über die Ürgebnifle ber Salzburger 
am. mieber efmas weniger berubigt als gefterm, obwohl heute etenio: 

ee ——⏑ — 

er et 
tere merben könnte und ift aber auf ihrer Hut. Amerikaner waren ms 1a 
m 


etmaß | 


VBermifchtes. 


München, 22, Aug. (Blatterntrankheit) Im Laufe ber verfloffenen 
Woche kamen neue Blatternertrantungsfälle vor, und zwar im — rn 
Oberbayern au Münden 5, dann in den Bezirken Altötting 10, Münden |}. 
1, Mühldorf 7. 1), Vlaffenhofen 3, Schrobenhauien 7 ) und Traunfit 
1 m Aus Niederbayern merbem vereinzelle neue 
artigem Berlaufe im den Beyirten Deggendorf, 
ber Oberpfalz in der Stabt R 
die Blatterntea: 


ulm 1, Oberborf 1 3, 

zeigen über neue Ectranfungsfälle während ber nicht vor. (8.8) 

u le m en, 24, Aug. Die Fefſchrift für bem 6, beutichen Surlfienie 
e 


fine dichte a9 
Programm und Tagesordnung der biekjäbrigen Derfammlung in München, 
— mente = 
n an 
München, 24. Yug. &s if hödft 


f tfreulich. wie [all i 
Lande die Gemeinden ihre Dichosge ber Hebung des Be nen 
Berbeflerung der Le ehalte, die weit Ka zwedmäßigere Einrichtung der 
Säulbänfer, bie Exlel des Shulbefuhs für die Rinder armer Eltern, bie 
— eh weiße - — nut de: ——— us Zurnunter 
m ‚und v e ib de [) 
Mahregeln befunden einen biefer Rihtung, ben a 


Be tr 
einem Roftenaufmend von 150,000 f. —B— 


— 
an ab a 
ein neues Schulhaus mit m Roi ng 


— &benfo vernehmen mir, ba in Unsbad d F 
* —— Per I A we] neues ——n— % *8 J 
V 


beim, 22. Aug. Am 19, d. Mis, erflictten in Schlitten i 
Auernbeim am Hahnenlamm zwei Rnaben im Alter von 9 und > rs 
felben legten ſich nämlich im eine Truhe, der Dedel fiel zu, das loß fprang 
Der ren Shen mar. gmeueeden as je Dielen elite rc m aa 
er Eltern war grenzen als fie biefe m ! 
Po. a "oa - mn ird be = 
us e 0 23. . wird dem „Echmeinf. Tabl.“ : . 
gen ber, befannten Brobpergiftung find „proen w —X er — — 
eine Reihe von Entſchädiguüngellaägen bei den Civilgerichten anhängig. ine die 
fer Rla “es S J er n —— von —* fl. gerichtet. 
ä n Dingolfing foll zur Feier bes Mjahrigen Be 

—— — ⸗ Anfangs fhnftigen N, eine in dere 

Am 15, d. Brad während bes vormittägigen Bottesbienftes 
ten, BU. Landsberg, feuer aus, bas bei —— — a 
ſich ariff, daß binnen wenigen Minuten 5 Firfte in Flammen fanden und auf 
mit allen eben eingehiimften Vorräthen am Futter und Getreide vollftänbig mieber- 
brannten, wobei nur bab Vieh gerettet werben konnte. (DM. Bote.) 

Am 24.d. ſchlug ber Blig in ein Gebäude im Städtchen Friedberg, mo: 
bei ein 1 grober Brand enifland. Der Blip zündete im großen Oecomomiegebäud 
bes Bierbrauers Schmayer und griff das Feuer jo raſch um fi, daß im ber em 
Ren Stunde bes Brandes 5 Firſte eingeäſchert wurben. 

In DRerkingen im Dies bei Neresheim find am 20. Mittags, währmd 
bie Deute zur Ernte auf bem Felde waren, 20 Firfte abgebrannt. Vom ganyın 
Drte find nur 7 Häufer übrig geblieben, 

Seit 21. de, Nachmittags baust eine Feuersbrunſt zu Kloferbeuren 
bei Babenhaufen und find bafelhft 17 Wohngebäude ahgebrannt, Das Feuer ih * 
tm Viehitalle des Bauern Norbert Kolb ausgebrochen. . Bote.) ) 





Eihenbadh (Oberpfalz), das erit umlängit von einer großen FFewers ı 
beunft beimgelucht war, iſt jebt ber Typhus epidemiich ausgebrochen. na 9 
Berfonen find baran erfankt, 4 geftorten und viele no im npliär Beband« 
—n Die Rreisregierung bat ſofort Mabregeln für alle bemötbigte Hilfe‘ 
offen. 

s Nach der „Pfälz. ig.” waren bis zum 22, Auguſt 3 weitere Todetſalle in 
olge der Tholera in Friefenbeim vorgelommen, und waren bemmad, bis bar 
gi Ganzen 26 Berfonen der Epidemie erlegen. 
Neueſtes. 

(Aus ber Allg Atg.) 


At 
7 &tuttgart, 26. Ang. Im Bade Tarasp ift der erfle Adjutant w 
Königs und füherer Märzminifter, Generallieutenant dv. Rüpplin, in Reate 
Tingen der Stabtfhulkeig, Abgeordnete umb Ausfhußmitglieb ber Würten 
bergifhen Kammer, Grathwohl, geftorben. 

Wien, 26. Hug. Die „Wiener Me dpoft* fehreibt: „ie miele 
bereits dara f Hin, dag die Salzburger Bufammenkunft einin dollkom 
befriebigenden Abſchluß gefunden, Hierunter laun von jedem Unbefange 
nichts anders verftanden werben, als daß bie Begegnung ber beiden 
narchen das wechſelſeitige Vertrauen berfelben und bie gegenfeitige Bumi 
gung offen hervortreten lich, und ebenfo einem Huren Beweis darüber 
liefern geeignet war, daß eine Berſchiedenheit ter Jaltereſſen zwiſchen ihren 
Reichen nicht beſteht, und daher auch die beiberfeitigen Regierungen fich, u 
ber gleihen Anftauung binfigılih der ſchwebenden Fragen begegnen. Wi 
heben zugleich hervor, daß bie Bufammenfanft nah feiner Seite Hin eim 
offenfiven Gharafter hatte, was, um mod deutlicher zu ſprechen, die Bede 
tung haben foll, daß irgend eine gegen eine andere Macht gerichtete Berei 
barung nit flatigefunden hat und aud mit beabfihtigt war, Hi 
durch fallen die Nachrichten verfhiedener Journale in fi zufammen, 
behanpten wollen: es hätten mod andere Mädte der Eomvention 
treten follen ; es fei legtere namentiih am dem Wiberflande der Sud 
ten gelcheitert; es feien Stipulationen zur Aufrechthaltuug des P 
Friedens getroffen worden u. dgl. m.“ — Dasfelbe Blatt erflärt 
Meldung eines Parifer Blattes von eirer angeblichen Coutroterſe zwiſ 
bem öflerreich. Borfhoft.r v. Hübner und dem Kardinal Antonelli für un 

Paris, 26. Ag. Raifer und Kaiſerin find nah Lille abgereisı. 
— Die Nahriäten aus Spanien widerſprechen ſich. ine Depeſche eri 
er 25. Aug., fagt: Katalonien befinde fig im dem Händen der Aulı 

udiſchen. 


Berontipncilicher Mebattene: J. ©. Meyer, | 


Zekanntmadungen 


Belanntmadhung. 

Bom Rönigl Bezirksgerigt Ausbad 

in Gemäßdeit bes $ 34 Thi. I Tit. 38 ber prf. Ger.Ordg. öffentlich belanmt gemacht, daß 
bh Etenntniß des unterfertigten Gerih# vom 10. pad. 19, lauf. Dis. ansgefproden worden 
= Ye Witthawittwe Katharina Dario Lausi vom hier fei als Berſchwenderin zu erklären umd als 
fe unter Curatel zu —— * 

Ansbah, ben 21. . 
— ar tgl Direltor 
Luz. 
Ben}. 


Dberfulzbach, im eine Arreſtſtrafe vom drei Tagen umd zur Tragung ber Kor 


des Berfahrens und des Strafvollgugs verurtheilt worden ifl. 
Aaabach, den 23 . ‚a. 
a 


lihes Landbgerigt. 
Stirl 


9 
Betbhanutmaqchung 
® an bas Nahlafvermögen des verfiochenen Delonomen Johann Lorenz Hübfd- 
ınm von bier find binnen 14 Tagen bei unterfertigten Berlaffenfhaftsgerigt anzumelden, aufer- 
n fie Bei Bertheilung der Nachlaßmaſſe nicht berüdfichtigt werben würben. 
Seit find alle zu genamnter Maffe ſchuldigen Kapitalien bei Vermeidung Mage 
f 


einzubezahlen, 


Aeemanu. 
Lauer. 
Suftruftion - 
für Vornahme ber Desinfektion zur Verhütung ber Cholera-Berbreitung. 

Als Desinfettiongmittel für bie Eyrrremente und die für ihre Aufnahme benfigten Abtritie und 
»füße bienen: 1) Gifenvitriol (fhwefeljaures Eiſenorydul), 2) Mangandlorär (Chlormangan), 8) 
metoitriol chweſelſaures Binkoryb), 4) Karbolſaure (Frankfurter Kreofet), 8) Holzeffig, 6) ichwe · 
ige Gänre. — Die sub Re, 1, 2, 3 genannten Mittel find gleichwerihig. — Die Wahl des ei⸗ 
a oder andern befiimmt fih darnach, weldes derfelben an einem Drte im hinglängfider Menge 
s Ihnellften und dilligſten zu beichaffen ift. — Die Karbelſäure ift bei friſchen, fauer reagirenden 
gerementen für ſich allein, dei allaliſch reagivenden nur im Verbindung weit einem ber sub Mr. 1, 
‚ 8 genannten Metallſalze wirtfam, Gtait einer Loſung der Rarboliäure kann man fid auch bes 
Gen Holzeffige bedienen. Die angeführten Metalljalge werben im Berhättwiß zu 1 Pfund auf 2 
aß Wafler geldet, Bon der Karbolfäure, von welcher die mohlfeilere rohe angewendet werden 
m, wird "/, Pfand mit 8 Maß Waſſer mittels Umſchuttelne gemifcht. 

A. Räumung der Abtrittgruben. Bei berammahender Cholera ift die Miumung ber 
chttgruben muter Mamwendung eines der sub Nr. 1, 2, 3 genammten Metallfalge zu empfehlen; 
4 bei bereits im einem Orte anftretender Cholera ift die Mänmung ber Gruben fehr zmedmäßig ; 
biefem dalle darf fie aber nur mad ausgiebiger Desinfektion der Ercremente vorgenommen mer 
. Ausgiebig iſt die Desinfektion der Ereremente nur bann, wenn ber fläffige Grabeninhalt gel« 
5 Eurfamapapier nicht mehr braun, fondern blaues Latmuspapier roth färbt. Zur weiteren Eon- 
de, ob wicht etwa blo® der finffige Grubeninhalt, fondern alle Theile des Äbtrittes besinficirt 
d, prüft man bie Yufı im Gruben, Woteittröhren,  bazu gehörigen Kanälen ı auf bie Abweſen ⸗ 
t aller ammonialalifdhen Dünfte, indem man einen fingerbreiten Streifen Gucumapapier mit Wafr 
befeuchtet, bis zur Hälfte feiner Lange zwifchen zwei Giasplättchen legt mub ihm fo einige Mi⸗ 
im der zu prüfenden Luft ansfegt. Dre Streifen darf feine Farbe nicht verändern. Bei Gegen: 
rt ber geringfien Menge Ammoniak zeigt fi eim deutlicher Unterſchied in der Färbung bes dom 
ıfe bedecten und bes nicht bebedien Theile. 

B. Desinfeltion ber Abtritte und der Gruben, Gümmmilie Abtritte eines Dr 
‚tm melden Cholerafälle vorkommen, follen desinfiziet werben, Nah: witffümer iſt dieſe Mar 
4, wenn fie [dom bei Herangahen ber Cholera allgemein vorgenommen wird, Möglichfle, Sicht · 
3 ift dann zu erwarten, wenn bie deöinficirenden Mittel im folder Menge angewandt werben, 
ber Abtrittiuhalt wicht mehr altaliſch veagirt, Die Desinfeltion der Ahtritie gefchleht mittels Ein 
ims eines ber obengenannten Desinfeftiondmittels in den Äbtrittſchlauch, wobei forgfältig baranf zu 
en iſt, daß bie Trichter und Seitenwände besfelden befpält werden. Dan wendet biebei entweber 
t ber genomnten Metallfalzlöfungen für fi allein oder, was fehr zu empfehlen, mit ber Rorbol- 
ce zufommen an, fo daf mon die angegebenen Loſungen zu gleichen Theilen mifht. Was bie 
nge des Desinfeftionswitiels beteifft, fo richtet fle ih mad ber, Zahl ber Einwohner eines Hau 
o er ber bie Aborte Benügenden und ift biebei das Hauptaugenmerl zwar immer baranf zu rich⸗ 
daß die Desinfeltion ausgiebig fet; es muß after, auh anf der andern Seite jede Berfhmendung 
Materials ſowohl in Betracht der Koften, als ganz befonder® deswegen vermieden werden, weil 
much Teicht ein Mangel der Desinfeltionsmittel eintreten Nante.. Im Allgemeinen ſewohl, als 
im jebem beſouderen Falle dient bie Reaktion des flüffigen Grubeninhaltes und ber Luft ala 
ab, dis zu melden Grade die Desinfektion zu erfolgen fe. Eine der angegebenen Metallfalz: 
gen von 1 Pfund in 2 Daß genügt durchſchnitilich auf 1 Tag für die Ausieerungen vom 15 

men. Bei hölgernen Adtrittſchläuchen gelingt e8 oft ſchwer oder felbſt gar nit, durch Eingit ⸗ 

* — ne Neattion der Luft im denfelben zu beſeitigen. In 
n u eln nmwendung ber eligen Säure, empfehlen. Selbft- 
Ambdtich ift hiebei alle Borfiht gegen Feuerögefahr an M * 
| (Schuß folgt.) 


’ Betanntmadhung, 
Bor dem nunmehr in Augriff genommenen Neuba d i . 
2. — — — euban auf dem Meinen Ererzierplad au der Ka 
Ansbad, den 27. Yuzuft 1867. 
Der Plah · Genit · Offlzier. 
Schwabl, Oberlieuienaui. 





— — 


herzlichſten Daul. 
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Dankſagung, 


dur die Ueberolle Begleitung unferesHeliedien Sohnleing ſu feiner letzten Ruheſtütte für 


gen wir allen Fieunden and Berwandten unfern 


Gehrauchsanweifung 24 kr.) ſtets acht zu beziehen durch die Apothe 
u RT ET RR 


en, besgl. äußerlich bei Wunden und Krämpfen — rübmlichft 


=" Dr. Serbit 


Diefes durch den Mönigt, Bayer, Obermeriz-Autibuk geprüfte 
nifterial- Genehmigung ausgezeichnete, aus dem beilfräftigiien 





Nervinum, buch feine fo reelte, treffliche Wirkurgeiweife — insbefonbere bei 


Beſchwerden, Blähungen, Veibfämergen, Disrıhoe, "Appetit 
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UAnsbac. 
Figuren « Theater. 


Im Soale zur Kront 
Mittwoh ben 28. Hugufi 1867. 
Die Räuber auf Maria Kulm, ode: 
Die Kraft des Glaubens. 
Ritterfchaufpiel in 5 Wlten, 

Anfang Abends nach halb 8 Uhr. Ende noch 9 Uhr. 
Erfter Play: 12 Mr., zweiter Platzt 6 fr. 

Geehrte Gönner groß und Hein, 
hren Sie beim Infligen Kasper! ein.“ 
Bu zahlreichen Beſuche ladet Hifi ein 
Bepf aus Münden. 
"9. Gasfparbrenner von Bußfahl 
das Stud 6 fr. bei 
; Joh. Hatzenberger. 






















10. Im Gefühle des größten Schmer- 
368 bringen wir allen theilnehmenden Arguu« 
den mad Belammten die - traucige ki» 
fang, daß unfer innigfigelichter Sohn und 
Bruder, der Joftrnmertenmcchher Ludwig 
Körner dahier, nah kurprm Sranfenlar 
ger heute Nachts 2 Uhr im 21. Lebers⸗ 
jahre fanft in dem. Herrn entfchlafen iſt. 
Um flilles Beileid für uns und um gü- 
tige® Andenten für, ben Berflorbenen bitten 
bie- tiefgebeugten Hiaterbliebenen 
Babette Rörner, 
Inftrumentenmodera- Witte , 
nebſt Geſchwiſſern. 

Die Beerdigung findet Donnerftag den 
29. Aug. Nahmittag 2 Uhr mit- Beglei- 
tang vom Zranerhaufe aus flatt. 
AUndbach, den 27. Auguft 1867. 


MÜnerbieten. 
dar eine Eonditorei wird ein junger jos 
liber Menſch unter annchmboren Bedingungen 
in die Lehre zu nehmen meint und könnte ber» 
ſelbe fobald wie wöglich eintreten. Näheres um» 
ter ber Chiffte R. 8. beforgt bie Erpebirion. 
12, Die vergangene, Naht: wurde  zwildn 
| Aurah und Weinbirg ein blautuchenet Daniel 
| verloren. Man kittet um Abgabe bei With 
Wettemaun in Aurach 


Bekanntmachung. 
(Pig zur Armentafie.) 

Da mehrere hiefige Gimmwohner noch mit Berihtigung ber Armenbeiträge für 
‚des Rechnungsjahres 1866,67. im Rüdftande fid befinden, fo werden dieſelben um 
Zagen zu gelßchente Zahlung trinnert. 

Ansbadh, am 24. Augufi 1867. 
PISERPLIZETRSTEIEITE 
i „Mambel. 


Betauytmadhung. 
Ja der Berlaffenfhait des Gutlere Georg Matthias Bed vom Dietenhofen werden die nad 
ſtehenden hiezn gehörigen Liegemfchaften 
a) inder Stenergemeinde Dietenhofen: 
PiRT, AT, 3 Dez. Gebäude, Wohnhaus Nr. 88 in-Dietenhofen mit 
PiRT, 898, 288, 380m, 6917, b,-766, 756ab, 8 Tugwert 67 De. 
PR. 875ab, 55 Dez. Wieſen; | - 
b) in der Steuergemeinde Seuberedorf: 
PiRT. 805ab, 3 Tgw. 15 Dez. BWaldung das Eihholz; 
PIRT. 182'/,, 1 Tgw. TO Dez. Acker 


6) in der Steuengemeinbe Herpersborf: 
am Dietenhöfer Weg im Oberfelb, 
sufommengefhägt auf 4012 'fl., dur mich 
Montag den 9. 


September 1887 von Vormittag 9, Uhr an 
aus freier Hand An den Meifibieteuden verfleig 


im Hanfe Wr. 88 in Dieten hofen 
Id lade hiezu Gteiclufize mit dem Bemerten ein, daß Aufſchluſſe über Belaſtung und dergl. 
iazwiſchen auf meinem Gejdäftsgimmer erholt werden lonnen, daß die Berfaufabedingungen im Striche 
sermine felbft befint gegeben werden und bf fid) mir unbe 
— — mäflen ausweifen Bönnen, 
ft. Gxlbad), den 23. Yuguft 1867. 





ehr, 


Er-ft Denkt, Möniglider Notar. — 
ee 


Aus gerichtlichen Auf cage wird am 

Dienflag den 29.-Oftober ds. Is. Nachmittags 1 Uhr 
im Poſchetſchen Gafhıufe>zu Altheisa das Anmweldn HERE, 9 dortſelbſt mit @rmeinbe» und Malb- 
seht und den dabei beſtudlichen Geumdftüden’im der Steudtgenteinbe 
2579 fl., nad Maßgabe der Peogeguiooelle von 1837 $ 92 öffentlich verfleigert. Hiezu werden 
Raufslie mit dem Bemerten eingeladen, bag Schägungsurfunde und Laflenverzeihrig Bei mir 
eingefehen werden können, und die Strichtbedingungen im Termine veröffentlicht werden. 

Windsheim, am 24. Auguft 1867. 

Säiffuer, 
»Brtanntmagygu.n g. 
Das unlerzeichnete Werirke:Eomiık beraumt hiemit 
auf Sonntag den 15. Sep er I. 36. Nachmittags 8 Uhr 
nicht mur für feine Bereinamitglieder, -fondern für alle fi Dafür intereifirenden Landwicthe und 
Freunde der Landiirtäfgaft von mäh umd fern eine Berfammlung zu Oberfulzbach auf der An- 
fage be# dortigen Somzterfellers an. " 

Sollte ungänftige Witterung eintreten , fo wird die Berfammlung in der Kilian ſchen Bräue- 

ver dortſelbſt abgehalten werden. 

Im diefer Berfammlung wird die Berathung und Beiprehung weiter fortgefegt werden: 
Welche Bodenbejhaffesgeit die einzelnen Ackergewächſe vorzugsmweife erfordern und welches 
die befle Fruchtfolg⸗ für diefelben iſt; 

dann foll aub mod bie Frage: 
was bie Gränge zwiſchen thierürzilichet Nothhilfe und zwifchen ihierärztlicher Pfuſcherei fei, 
zur Sprade gebracht "werden: V 
Bur rehht zahlreichen Theilnahme am der auggeſchriebenen Verſammlung wird hiemit eingeladen. 
Ancbach, am 26. Auguf 1867. | 
Das landwirihſchaftliche Bezirks⸗Comite Ansbacd-Leutershaufen. 
Faber. 


Dampfdreſchmaſchinen und Loceomobilen. 


Die beteutendfte Fahrit di ſer Maftinen, Clayton Schuttlewwortb Ke Eo. hat bei 
den bie@jäßrigen großen Wertpröben aller ähnlichen) Maſchinen in Bury vor der Königlichen land» 
wirihſchaftlichen Gefellihaft von England folgende Auszeihnungen bon fahverftändigen Preisrichtern 
erhalten : 


gl. Notar. 


Erfter Preis L 25 für befle Pocomobile mit einfachem Eplinder. 

Erfter Preis L 25 fir beſte Lecomobile mit boppeltem Cylinder. 

Erſter Preis L 20 für beite feflfiehende Dampf⸗Maſchine. 

Großer Preis L 15 und die einzige Medaille für befte Dampfdreſchmaſchine, melde dus 
Getreide markıfertig abliefert, 

Ya Paris erhielt die gleiche Fabrit die erfte goldene Medaille für die befte Loco» 
mobile und Dreſchmaſchine. 

Nähere Audtunft eribeifen die unterzeichneten alleinigen Vertreter, welche in ben legten 5 Jah⸗ 
ren Aber 170 Locomobilen und Dampfdreſchmaſchigen lieferten. Atteſte nnd Angaben über Mentabl- 
lität dieſer Mafchinen werden bereitwillig gegeben, j 

Gspeldreſch · Maſchinen, Haͤckſel · & Mübenfchneid:Mafchinen, ſowie alle 


anteren Arten von landwirihſchaftlichen Maſchinen und Gerüthen find durch bie Unterztichneten eben» | 


vorteilhaft und billig zu beziehen. 
— Lanz $ Co. in Mannheim und Regensburg 
in Berbindimg mit Schwann & Co. in Lonton. 


lannte Steigerer über ihre Perfon und | 





ö— ——— —— —— — — — — —— — — 





Apoiheker Bergniann’s Eispomade 


aus is, l befamnt ;; die Haare zu frähfeln, fowie deren Ausfallen und Ergrouen zu 
ee, rang — 18, 27 ur 86 fr. Friedr. Nehm in Ansbach ‚ Apoiheter 
Heim in Schwabach, die Apotheke in Noih u. Apotheler Berger in Windsheim. 








VBrophey 
a lan gefhäkt auf 


Göthe's Werke. 


Auswahl in 80 Lieferungen à 7 kr, 
oder vollftändig in 90 Lieferungen A7 ft 
enpfiehlt in nenefter Ausgabe 

Fr. Seyhold's Budhanblun. 





















a 19. Ulle diejenigen Perjonen, melde a 
dem Nachlaffe des derlebten Müllermeifters 
Beorg Shwarzbed von Schwalm 
Eierend welche Forderung ober fonflige Un 
Fiprüde zu machen gebenten, u fomie alle die: 
jenigen, welde an dem Verlebten etwas ſchul. 


iemit anfgefordert, Joldes inuerhalb 4 Bor 


2 Zahlung mehr leifte, fowie Anfprüde aner: 
@fesne, wd zweitens gerichtliche Hülfe in 
= Ynfprucd nehmen werde 


5 Shmolmbad m 26 Auguſt iahr. 
t 


Katbarina Schwarzbeck, 
“ Mülereeiftrwitter, 5, 
© RE EEE 
20. Ja Berlagsdutean in Alfona erjvien 


fo eben: 
Die nächſte Zukunft 
fünmtlicher europäifcher Staaten, 
ea für die Tommenden Yabre Kon 
. &. 9», Sirfchfeld, 
Priis it 


Der‘ Berfäffer liefert in diefem Schriftchen bie 
nöhfte Zufuuft Preußens, Fehntreihe, Defter- 
reihe, Euglands ıc. und beweift ung, baf Frant- 
reich bereit dem HöhepHätt feiner Macht über 
fhritten hat. — 

Berräthig in Carl Junge’s Bachhand⸗ 
lung in Ansbach. — 

21. Ein Portemonnaie, enthaltend 2 20. Franc: 
Stucke, einen Krovenikaler und etwas Meire 
Münze, wurde verloren. Der reblide 
wird gebetim, dofſelke gegen gut. B:lohnung im 
zum Lö ven abzugeben. 

2. Ein Gymvaflıft wunſcht im Lat.,, @ried.; 
Deutfhen oder Franz. Stunden zu geben. 

Näheres die Erped. . j 

23. Bei Sireinermeifler Guttenbörfer Tana 
ein. jumger Menfb in die Lehre treten. ar 

24. Ein eiferner Rodofen und ein einfacher 
Kieiderfhrant find billig zu verfaufen A 77. 

25. In Scalfhaufen H9-Mr. 1 find Mepfe 
zu verfaufen. ß - 

26. Mitwoh Schladtfhüffel bei 

27. Ein lediger Herr fucht ein Onartjer mi! 
zwei Zimmern und Kellerantheil, am Liebften in 
ber Herrieder Borſtadt. Offerten an bie Exved 

28. Ein ſchönes Zimmer und Küche ift zw 
vergeben bis Martini. Zu erfragen i. d. Exped 
firafie wird bis November bie möblirte Barterır- 
Wohnung nebft Stellung für 3 Pferbe frei. 


Börsen-Course. 








ranlfurt, 26 Aug | Dien, 26 
5°, Rat.:Anl. 52°, Deit.6%, Rat-nl. 66, 
u 5, Metall, 46%, | , 5%, Metall, 7 
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Eigenthum , Drad uud Berlag von Carſ Brügd unb Gehr in Hustas 





(Deeinadjwanzigfler Jahrgang.) 


Fränkiſche Dertung. 









— Ansbacher Morgenblatt,) RER 
et: Joh. Enth. Donnerftag, 29. Auguft. Rath.: Joh. Enth. 


Politiſches. 


Die Berfaffung des norddeutſchen Bundes und die 
füddeutfche, — error die würtembergifche 
reibeit.” 

Bon R. Römer, Profeffor an der Univerfität Tübingen. 

Diefes Schrifthen if, wie der Titel zeigt, zunäht für Würtemberg 
jitrieben, allein es if für jeden andern Suddeuifchen ebenfalls lefenswerih, 
denn ed paßt fo ziemlich auch auf die andern Staaten, Wir möchten es 
jedem dringend empfehlen, dem es darum zu tun ift, im dem mirrem Tas 
geilärm über den genannten Gegeafand, die B:rfafjung dre norddeutſchen 
Bandes und über unfer Berhiltug zu ihr, fi eine Mare Einfiht zu ver» 
ſceſen oder noch beftehende Bedenken zu befeitigen. Der Berfaffer, [don 
durch feine Berufswiffenfbaft (er it Lehrer des Stantsrechts) hiezu befähigt 
und berufen, weist eingeh-nd und an dea einzelnen Teilen nah, daß jewe 
Bafafung bei allen Mängeln, die ihr als einem menfhlihen Machwerk an- 
hängen und die bei ber Art, wie fie zu Stande kam, oft gar nicht zu ver« 
meiden waren, dod bei Weitem nicht fo zu verwerfen fei, wie mandıe Stim⸗ 
mea vorgeben, ja er zeigt, daß fle auf ihre ganz beflimmten Borzige und 
geten Seiten habe und daß es jebenfals beffer if, fi zur Aufgabe zu ma- 
den, die Mängel berfelben auszubeflern, als kiefelben zum Bormande au 
mıdhen, um den Anflug an bem bereits fertigen norddeutſchen Buad zu 
verzögern ober gar ganz zu hintertreiben. Mach dieſer Darflellang prüft 
ſodann der Berfaffer die einzelaen Bedenlen, melde gegen einen (Eintritt 
in den Nordbund geltend gemach: werben, und zeigt im ben einzelnen Their 
(en unter dem Titel: „Die Selbftänbigkeit Würtembergs*, fodann; „Der 
Bohltand Würtembergs* und endlih: „Die würtembergifhe Freiheit”, tag 
ole diefe Bedenken nicht ſtichhaltig feien, gegen den großen Gedaulen ber 
Einigung der deutjhen Nation. In Betreff ver Seldfländigfeit ‚ber einzel» 
ven Staaten ſpricht er fehr beherzigenswerthe Worte in dem Sinne, baf 
diefe Selbſtäudigkeit eine vollommen: doch nicht iſt uad wide fein Fann, 
da die Kraft nit vorhanden ift, fie zu wahren. Daher müffe biefelde in- 
wrhalb des Bundesftaates die Beſchtänlung finden, welche uzerläßlic fei, 
sına das Ganze irgendwie Kraft und Lebensfähigkeit haben folle. Ganz 
beijomders gelte dies in Beziehung auf das Militärwefen, das nolbwendig 
zur foftfpieligen, im Eruft doch nuglofen Spielerei werde, wenn das alte 
Gontingentswelen beibehalten werde. Weun ber Birfafler in biefem Puntte 
fagt: „Ueberläßt man im Brieben den Befehl über die fitvdeutfhen Eontingente 
ihren Sowveränen, fo verfallen diefe Eontingente wieder jenem füßen laisser 
aller und flad, wenn fie vor den Feind kommen, wieder tapfer und — 
unfähig”, wer will nad dem hunbertjährigen Erfahrungen, bie wir im bie, 
fen Punkte von der Reichsarmee bis zu dem Thaten ber buntſcheckigen 
Gontingente vom vorigen Sommer gemacht haben, ihm mwiderfpreden. Die 
innere Selbfländigleit der Staaten aber ift bei der fraglihen Berfaffung, 
wie der Berfafjer nahmweist, volftändig gewahrt, ja in einigen Puulten 
mehr als er für gut findet. Mit dem Wohlſtand verhält es ſich ebenfo, 
die Sorgen, die man fi in biefer Beziehung macht oder zu machen vor 
gibt, find in der Wirflicleit unbegründet. Beinahe brollig könnte man 
das Kapitel über bie „mwürtembergifche Freiheit“ nennen, wenn nicht bie 
Sache zu ernfl wäre. Der Berfaffer als fachverfländigr Mann weist un« 
ter Anführung der betreffenden Berfafjungsbefiimmungen und Verordnungen 
nach, Daß die guten Schwaben die Freiheit, über deren drohenden Berluft 
fie immer Magen, gar nicht befiger, ja, daß fogar die vielgefhmähte Ber: 
faffung bes norddeutſcheu Bundes thatſächlich mehr Rechte und Freiheiten 
dietet, als die würtembdergifhe. Der ganze Schein beruft darauf, daß bie 
dortige Regierung im Augenblid ihre Schwaben nah Herzensluf ſchrelen 
Aßt, würde es ihr anders belieben, fo wurden bie guten Leute ſtauuen über 
das Maf von Freiheit, das — ihre Negierung hat. Die lehten heile 
iber den „Prager Frieden“ und über „die Lage” zeigen ben eruften deut⸗ 
Ihen Batrioten. Er weist nad, dag auf Grund jenes Friedens weder Des 
Aerreich mod viel weniger Frankreich ein Recht haben, ſich in bie deutſchen 
Dinge einzumifden, er macht aber auch fein Hehl aus feinem Schmerz fiber 
„die tiefe fittlihe Geſunkenheit, welde darin Liegt, dag Deutſche fih ab«- 
nühen, ein Recht der Einfprade in die deutſchen Angelegenheiten für bas 
Kusland aufzufinden.“ m biefem Punkte find überhaupt über umfere Ul⸗ 
ramontanen und einem Theil unferer Demokratie herbe Dinge gefagt, leider 
ine zu wahr. Wir bitten jzbem felbft nachzuleſen und wünſchen dem Schrift- 
hen recht viele Leſer und recht großen Erfolg. 





Süddeutfhe Staaten. 


München, 26. @ Amtlide R ich ten. DI . Pfarei Hit 
yaufen, ©.M, Königehofen, IR De Gr en Weofls ie — die kath, 


! Parrei Mattirg, BA, Stabtambof, 





dem vn Joſ. Klein in Pucherereut, BR. 
Neuftadt WR, das Schulbeneficinmm in Siegedorf, B⸗A. Zraunflein, dem Schul · 
beneficiat G. Regl in Grunbach, B.⸗A. ng, das Curatbeneficium Hochgereuth, 
Bl. Aempten, dem derj. Verweſer detſelben Joſ. Gerald und dae Beneflcium im 
Moosbad, B,-H. Bohenrauß, dem Pfarrer @g. Zintl in Graiemwöhr, BeA. Eſchen- 
bad, die fath. Pfarrei Schwebentied, DB... Karlitadt, dem Pfarrer ol, Firmbad 
in Stetten verliehen; — ber Obereinfabrer Ant, Bodhart in Mittelberbah zum 
Bergmeifler im Set. Ingbert befördert; dee Matkſcheider Emil Günther in ©ct; 
Ingbert zum Obereinfahrer und Borſtaud der Brubenverwaltung in Mittelberbach er- 
manut; — ferner die Stelle eines Landgerichtsdieners zu MWoljfein dem pen. Ger: 
geanten des 9. Inf.-Weg. Heint. Geiger aus Baalborn verliehen worden. (B. 3) 

* Ansbach, 23. Aug. Die eried, Auflage: Einnehmersfelle in Lentershau- 
fen if dem Anfihlags-Prattit, Gottft. Schramm von Nirnberg und die exled, Auf 
fhlags-Einnehmersflielle in Orediug dem Auffhlags-Einnehmer Leonh. Krams in den ⸗ 
teröhanfen übertragen worden. (Kr.Amtebl.) 

ünchen, 26. Aug. Entgegen anderſeitigen am 'verfdiedene 
Blätter gelangten Mittheilungen, welde bereits den 28. September als den 
für den Wiederzufammentritt des Landtags befliumten Tag bezeichnen, 
glaubt der officiöfe Korr. der A. 8. melden zu lönnen, daß im diefer Bes 
ziehung mod nichts endgiltig fehgefegt if. Außer bem verfdiebenen bereits 
befannten Borlagen, welde non Seite ber Regierung am benfelben gebracht 
werben follen, ift auch no ein in Ausarbeitung begriffener Gefegentwurf 
über Errichtung eines Berwaliungsgerichtshofs, ſowie ein amderer bezüglich 
des für Bayern finanziell fo wichtigen Malzaufſchlags zu nennen. Die 
Ürheiten an den Budgets ber verſchiedenen Mliniflerien nehmen in biefen 
und im Einvernehmen derfelben mit dem Finanzminifterium ihren umunter- 
brochenen Fortgang, 

München, 26. Aug. Der feltzeugmeifter Prinz Luitpold wird, 
als Dbrrlommandant der Truppen die vom 1. September am zu größeren 
Uebungen auf dem Lechfeld zujammengezogen werben, fein Hauptquartier in 
eivem der daſelbſt aufgerihteten Gebäude auffhlagen. Solange die Erup- 
pen auf dene Lechfelde ſelbſt lagern, wird Prinz Luitpold täglich große Tafel 
« 30 bis 40 Gomverts geben. Ein Beſuch Gr. Maj. bes Königs im 

lager und zu den Felbmandvern fteht in fiherer Ausfiht. (A. 3.) 

München, 26. Aug. Wie ein Korr. der „A. Abdztg.“ Hört, wurbe 
bei den Berathungen ter verfammelten Birtrauensmänner Über den Schul ⸗ 
gefegentwurf die größte Uebereinftimmung in allen Kardinalpunkten erzielt. 
Uebrigens ſcheint das Gefek ein Kompromiß zwiſchen bem beiden ſich befäm- 
pfenden Anfihten in der Kammer geworben zu fein. 

—f— München, 27. Aug. Die Sigungen ber zur Berathung 
ve8 Sculgefegentwurjes einberufenen Fachmänner haben unter dem Borfite 
des Staatsmwinifterd non Greſſer im Laufe der verfloffenen Woche täglich 
Rattgefunden und am Samstage ihr Ende erreicht. Wie mir von Mitglie- 
dern biefer Eommifflon verfihert wurde, wurden bie vielen Vorzüge bes 
Geſehentwurfes ausuahmslos uou ihnen anerfannt, und wirb bie umuns 
mwundene Offenheit und der Freimuth, mit dem alle Comiffionsmitglieder 
ihren Unfhauungen über ben Geſehentwurf im Allgemeinen fowohl ala 
über deffen einzelne Beitimmungen Ausdruf gaben, ſicherlich nur zur Hör 
derung des Geſetzes dienen. Näh:res über ben Gefekentwurf felbft oder 
über bie bezitglic deöjelben gepflogenen Berathungen wmitzutheilen, bin ih 
zur Zeit nicht im der Lage, dad verdient gegenüber dem dielfachen ben Prä- 
parandenfhulen in ber Preffe von den verfdiebenflen Leuten und ans den 
verfhiebenften Motiven gewordenen Anfeindungen bemerlt zu werden, daß 
vie Gommiffionsmitglieber im hohen Grade anerkennend und befriedigt über 
die bereits im erften Jahre erzielten Erfolze biefer Auſtalten und die gror 
fen Bortbeile diefer neuen Einrichtung fi ausfpraden und insbefondere 
aus eigener Wahrnehmung beflätigten, wie bereits im heurigen Jahre bie 
Ergebniffe der Aufaahmsprüfungen an den Schullehrerfeminarien allenthal ⸗ 
ben ungleich günfltger als bisher gewefen feien. 

München, 27. Aug. Se. Maj. der König hat allerhöchſt gench- 
migt, daß mit dem 80. September d. Is. die Bayerifce Zeitung zu erfchei- 


men auſhöre. (B. 8 

—f- München, 27. Aug. Bu dem Juriſtentage haben ſich 
etwa 600 Theilnehmer eingefunden. Geftern war fefllie Begrüßung ber» 
felben in dem herrlich deceritten Rathhausfanle, wobei bie Gäfte auf Roften 
der Statt bewirthet wurden. Unter ben Auweſenden befand fih Se. k. 5. 
ber Prinz Ludwig (ältefler Sohn des Prinzen Luitpold), welcher zur Zeit an der 
Uriverfität juriſtiſche Borlefungen hört, und [ämmtliche hier befindliche Staats« 
miniſter. Minifterjolratö Dr. Kalb begrüßte die Fremden zuerft im Namen 
des LRolelcomite's. Hierauf ergriff Bürg:rmeifter d. Steinsborf das Wort 
und brachte den Mitgliedern des: Juriftientags dem Gruß ber Stadt. Ob: 
glei biefelbe unter bem Geſchäfts⸗ und Berkchröverhältnifien bes Yahres 
1867 dem Gäſten nicht jo große Feſtlichkeiten bieten könne, wie früher an« 
bere Städte, würden die Herren von der Stadt doch nicht minder, fondern 
berzlicht willtommen geheihen. Der Redner bie gegenwärtige Ber- 
femmuumg als ein ſprecheudes Beuguiß, daß der Riß, dem bie Politit durch 


Deutſchland Jemnacht Hat, bie Ider und das Gefühl der Bufammengehörigs 
keit aller deutſchen Volfsfämme nicht geſchädigt hat und fprah den Wunſch 
aus, daß der Cultus der Rechtsidee dazu führe, eine Form zu finden, durch 
welde dieſe Zufammengehörigteit auch praftifd zur Geltung gebradht werde 
Diefe Worte wurden ven der Iehhafteften Zaſtimmung begleitet, Dr. Gueiſt 
aus Berlin antwortete Namens der Säfte und brachte ben bayerifchen Juri: 
fen und ber Stadt Münden ein Hoch. Es folgten Toaſte anf Se. Mej. 
den König, den Prinzen Ludwig, auf Münden u. f. w. Prinz Ludwig 
erwiderte, indem er auf das Wohl feiner Lehrer trant, melde «4 ihm er 
möglidten, Mitglieb des Yuriftentogs zu fein. Heute Vormittag von 9 bis 
10°, Uhr war bie erfle Plemarfigung, im melher Gebrimrath dv. Wächter 
ans Keipzig zum Präfiventen ermählt wurde. Um Halb 12 Uhr beginnen 
bie Gigungen der Abtbeilungen und Abends ifl im Hoftheater Feftvorftelung, 
bei welcher mad) einem von Hermann Schmidt verfaßten Prolog die Oper 
Fauſt“ aufgeführt wird. Bu biefer Vorſtellung find olle Plähe tes Then» 
3 ben Juriften reſervirt und nur für Parierte und Gallerie Billete der⸗ 
tauflich. 

Aus Mittelfranken. (Eingeſaudt.) rem ſehr gebeten 
Herrn $ Korr., deſſen Ariitel ſtett ein warmes Herz und ein edles Gemitth 
ertennen laſſen, und bie ich besbalb auch mit befonberer Hingebung leſe, ift 
einmal etwas Menſchliches begegnet. Derſelbe hat mämlih einen Gay aus 
dem Entwurf zw einem Gefep, unfer Militärwefen betreffend, wicht richtig 
aufgefaßt und in Belge dieſes Irrthums ben Artikel: „Unfer Minftiges 
Dit tärmefen uud der Lehrerſtaud“ (Mr, 197 der Br. 813) geidrieben. 
Der verfänglihe Gay lautet nämlih: „Bon ber Wehrpflicht feien zeitweiſe 
befreit: Schul ehrer, Schulgehilfen und die Candidaten des Schulamter, 
wilde fi in einer Präparanden-Anftolt oder im tinem Schullehrer-Semir 
nare befinden.” Diefen Say faht Ihr Herr $ Korr. fo auf, ale follten 
alle Lehrer vom Militärbienfte frei fein, ba fle alle die benannten Aus 
falten beſucht haben, während in dem Entwurfe nur die an dem dezeichne ⸗ 
ten Wnflalten untereihtenden Lehrer, d. h. alfo bie Prüpsranden- und 
Seminar-fehrer mit den treffenden Hilfelehrern uud biefenigen Schulamts- 
candidatea gemeint find, welche fi im einer biefer Auflalten als Böglinge 
befinten, wenn fle militärpfligtig werden, Diefe wären nad dem Entwurfe 
fo lange vom Militärdienfte zu befreien, als die bezeichneten Berhältniffe 
beftihen, und wirden zur Milktäxpflicht beigezogen werden, fobald z. B. bie 
Hüfsiehrer anderweitige Verwendung fänden, cder ſebald bie milltärpfliäti- 
gen Schulamtscandibaten das Seminar verließen. Demmad würde ſich eine 
Befrelung von des Militächienfle nur auf eine ſehr geringe Anzahl vom 
Lehrern erſtrecken. Alle Adrigen Lehrer find in Bezug auf MR Titäcpflicht 
ben Angehörigen anderer Sıäube glei, und es fann daher von einer Aus» 
nahmeftellung des Vehrerflandes wit tie Mebe fıia. 

Unm. ber Red. Ob der Relativfag: „melde ſich in einer Präpatanden ⸗ 
Unfalt oder im einem Gcullehrer-Gemtnar befinden”, bier nicht nur auf bas 
Wort Candidaten, fonden auch auf Säullebrer und Schulgehllien au bie 
{em (und zwar blos an biefen) Anftaltem zu beziebem ift, erlheint noch fehr 
—38 und mir getrauen vor ber Hand weder für bie eine noch für bie andere 

uslegung uns zu — Gewih I die Mehrzahl der Leſer geneigt, den 
in — ———— Beilag nur auf die Eanbibatem allein zu beziehen, unb es 
muß baber mobl bie auıbentiihe Jaterpretation re werben Uebrigens 
it e8 nur erwünjdt, wenn ducdh dergleichen öffentlihe Beſprechungen Anregung 
zu der nöthigen Aufflärung und präjiferen ga der fraglichen @efepeöftelle 
gegeben wird, 
Franfreid. 

Maris, 24. Aug. Der „Siecle* gibt nicht viel auf bie allerlei ver» 
ſchiedenen Gerüchte, die in deutfhen Blättern fiber die Salzburger Zuſam-⸗ 
menkanft in Umlauf find und erhärt, einfimeilen abwarten zu wollen, bis 
mehr Licht in bie Sache kommt. „Das geringfie politiſche Faltum, ſagt er, 
welches ala Gonfequenz ber Bufemmenfunft vom Salzburg ſich zutrogen wird, 
wird und über die Tragweite aller biefer Indiecretionen beſſer belehren, als 
ade offiziellen und offiziöfen Berichterſtatter.“ 

Paris, 26. Aug. Die Rachrichten aus Spanien lauten bem Huf 
flande günfliger, — Der „Zenps* will von einer Bufammenlunft wiflen, 
welche im September zwiſchen bem König vom Preußen und ben fühbent- 
fen Monarten zu Baden flattfinden würde, (T. R.) 

Spanien. 

Die ſpaniſche Regierung hat beim päpftlichen Stuhle durchgeſeht, doß 
vom 1. Januar künftigen I hr 8 am bie Zahl der Feiertage cine Bermin- 
d:rung erfäßıt. Der firdlihe Erlaß, welder die Berhältriffe in Spanien 
erdnet, beftimmt Folgendes : 1) Atgefofft fol fein die Berſchrift, an den 
Feflen zweiten Ranges (gemöhntid Mıftage genannt), cn denen jedoch bie 
Verrihtung vom Handarbeiten geflattet war, dem Gottes ienſt beizumohnen. 
2) Abgeſchafft fol fein bie Borfchrift, welche verordnete, baf bie Gläubigen 
dem Gottesdienfte beimohnen und fi der Handarbeit enthalten follen am 
zweiten Ofterfeiertag, deögleichen am yweiten Pfingfitog und dem dem Weih 
mactöfeiertag folgenden Fefltag (Tem Stephanetag), 3) Die aämlihe Ab» 
ſchaffung fol flattfinden am Tag der Geburt Mariä und om Tag Johannes 
des Täufers — Tage, deren feilfihe Begehung mit einer einzigen feier- 
lichen Botivmeffe verfhoben werden fol auf dem folgeuten Sonntag, wenn 
biefer micht mit einem Feſt höherer Ordnung collidirt. 4) Im jeder Did« 
ceſe fol nur ein Hanptpatron, dem ber Beilige Stuhl zu ernennen hat, ver- 
ehrt werden, mit Aufrechthaltung ber Werpflihtung, dem Gottesdienſte bel⸗ 
zuwohnen und fi der Handarbeiten zu enifalten. 5) Die Feſttage ber 
übrigen Patrone und der andern Heiligen, die bis heute ım ber einen ober 
anderen Diöcefe im Folge eizes ſpeciellen Privilegiums mit den genannten 
beiben Verpflieungen gefeiert werden, lönnen ſammt dem Offirium umd 
der Defle auf den folgenden freien Sonntag verlegt werden, wenn biefer 
nicht ſchon für ein anderes Feſt im Anfprad genommen iſt und anf ihn 
nicht ſchon ein Fer Höherer oder zweiter Ordnung fält. Die Bifhöfe find 
angemtefen, etwaige Zmeifel rüdfigeich der durch dieſen Wrtitel abgejcafften 









Sefttage dem hl. Stuhl vorzulegen, und «4 flieht ihnen frei, file bie 
haltung bes einen ober des anderm Liefer Feſtiage gewichtige Gründe y 


zubringen, 
Donanfürflentbümer. 
Buchareft, 26. Aug. Wahrſcheinlich kommt folgendes Minifkr 
zu Stande: Goletco Präfldent und Minifter des Janern; Maveıt 
Minifter des Aeuhern; Gufli Kultusminif-r; Steion Juſtizminiſter; 
Sinangminifter. Demeter Bratianu und Adrian bleiben im Amte, 


Rußland. 
St. Petersburg, 25. Aug. Die Wegierang bat mit 
Babrit in Rew-Pork einen Contract abgefhloffen, wornach letztere $is 
zwei Jahren 100,000 Hinterlabungsgemehre nah dem Gpftem Bardan 
liefern bat. (T. N.) 
Amerila. 


Mew:Yorf, 15. Aug. Nachrichten aus Meriko zufolge if Dis, 
quez gefangen, Lopez ermordet, Privy Salm zum Tod verurtheilt, 


Volkowirthſchaftliches. 


München. BVetleht auf ben f. priv. bayeriſchen Otbahnen 
Yuli 1867: 189,085 Perfonen, 1,376,498 Gin, Güter, re Pr * 
dungen. *Befammtlumme ber Einnahmen: 563,019 fl., ſohin im beirige 
mehr 3 er A im ee —* Monate des Vorja 
, 4. Ung. ) ungsblatt vom en euihil ei 

allerböhfte Berorbnung über bie Sankemung von Ermunterungepreien 3 
unter 50 und nicht über 150 fl.) für bie Hebung bes Betriebes De Binarkuänn 
gelhäftes. Bewerbungen finb burd bie Sbehörde am bie Lamdprfiitte 
tritt am 1. Jam, 1868 in 


waltung m gr — iefe * 
— Manchen, 26, Hug. Nachdem die Reglerungen von Bayern, Bir 
Baben und Heflen im ber belannten Mamnheimer Lebereimkunit wein 
Free Mk gar Me Rind ernst 8 Bin hab, 10 
tionsflanten feinerel weitere Ep ein und Bertehri —— 


en Berbex 


mehrere Ronventionsftaaten zumädhft gelegen, o emtiche 

gemährende Anfiht; 2) bezüglich ber in 

orbmun —— Gegentände aus wiki 

7 Kun 8 5A gmanıden Berkdiemape 

ap 

eln jeber yyr Reolerung reiben b) bie Durafahe aber under wem En 

& 7Bm B — temaßregeln von feiner Wegierung gebtshen 
werben, wenn bie Regierung des Beflmmungsortes bie Einführung geflattet, 

2 Unsbach, 27, Hug. (Biebmarkt.ı Der Berlche war durd die Anm 
fenbeit mehrerer auswärtiger Räufer, die für Württemberg und Sochſen ande 
liche Einfäute machten, fehr belebt. Bel ftarter Kaufluſt bieltem ſich bie Brei 
hoch. Alles zugetriebene Dich — 139 Stüd — murbe verfauft und betrug de 


Umfaplumme 28,900 fl, . 

Nürnberg, 25. Aug (bopfenberiht von Scharer unb Söhne) Seit! 
Wochen ift das Dopfengewächs in unleren fämmilihen Brobultionslänbern fuf 
obme Ausnahme ſeht gut en In Bayern laffen Spalt (Stadt und Land), 
rie , ferner auch Dersbrud, Altdorf umb Lauf, fomie der Wif und 
Bamberg mit Umgegend ſeht gar e Ernten hoffen. Das Bemähs ıR grianb 
träftig, und die Doldenentwidlung Kader man umter günftigen Terhältniffen Hat 
nachdem bie warmen Regen ber lebten Woche bie vor Gefahr des Kunke 
beanbes, welder vere bereit aufgetreten war, beieitigt batien. BDapeye 
ſcheint diefes Uebel in Böhmen — und gm in Saay — um ſich zugreifen, me 
durch das zu hoffenbe Ouantum eime Reduftion erleiben bürfle, während ii 
Roth umd Grünland vedhtyeltige Regen günflig gemirtt haben, und das (Erträi 

eim onberorbentlic ergiebiges zu werden verſpricht. Die Vflücke beginnt m 
a ‚und man faun bei geeigneter Erniewitterung auf awsgezeicdhmete Saar 
rechnen. 





Vermiſchtes. 


Münden, 26. Aug. Hum Juriſtentag iſt bier von Orn. ierung 
rath Fentſch ein intereffantes Schriften erſchienen, welches in feinem 235* 
die Statuten, das Programm ac. bes Airiſtentages und im feinem zmweitm ® 
fnitte eime recht friſch und Namen geichriebene Sllue einer Rulturgeisis 
der Stabt und eine Sehr imftruktive Beidyreibung berielben, fomie ihrer müben 
und fermeren Umgebung enthält. — dr. Dr. Hermann Schmidt hat für die m 
ige Hehvorftelung im Hoftbrater einen Prolog geſchrie den, den dr. Boflert if 
wird, — Die Dekoration des groben Raibhausiaales zum heute Abend 
ndenden Empfang des deutſchen Suriftentages ift fehr elegant bei grofer Einie 
heit und gang im Gartenftgle gehalten. Weser bem mittleren erbogen ii 
det die Anfchrift: Deutichlande Wohl über Miles, An ber Wehtfeite des 3 
ies teiindet Ti baß erhebt Drchefter, auf welchem Gungl mit feiner Stapel. 
dem Empfange breitere Weiſen erihallen laffen wird. ah der Pächter denk 
Morimilian, forgt für das leibliche Wehl der Bäfte. (N. R.) i 
MRün + 27, Aug. Die Reueften Nadır, brachlen vor einigen 
He Mitteilung, dab ber t, Oberlieutenant Sensburg im ', Inf.Reg. dem 
geantın Motihmann vefleiten Regiments 5 Schläge mittelft eines Ipanifchen 
auf bie Hände verfeht hate, nahdem Semeburg bie anmelende Mannfchaft 
dem Compagniegimmer weggelhafft und Iepieres abgeiperrt hatte. Sensburg 
für dieſe empörendbe Handlung 3 Zage Bırreft erhalten. Aus dielem emı 
rügelte er — einen dorniften dus, fo dab ſich der jchon früher g 
erdadht einer Geiftesflörumg zu beflätigen ſcheint. Oberlleutenant Sen! 
iA num in Dermwahrumg gebracht und weitere Maßnahmen gegen benfeiben ! 
eingeleitet. 

” C, Aus der Spalter Gegend, Um 24. Hugufl I. I. bat fich ind 
fels ein Lomfelitomell gemiigter Bezirks-Lehrerverein aus Lehrern 
Shulbifiritte Spalt, Bungenbaufen und Roib konftitiirt, welcher jih matür! 
den allgemeinen bayertichen BoltsiduflehrerWerein anflicht und einftroeilen‘ 
1? Mitgliedern beftebt. 

Magifitat der Stadt Erlangen hat beidloffen, dem Uniserfitä 








Dr Rodälrt m ans Anlaf feines 5Ojäheigen Doltorjubiläums das Ehren: 
u derl 

— Creigniß bat am 19. do. das Städten Ebermann- 
fat (Oderfranten) im micht geringe Au ng verfept. Die 2 Söhne — 
kurs DB. geriethen angebl — — ens in Streit, warſen ſich a 

ietig mu Woben En Der ä Det —— 

vr, vr fih —X bie 5 Brüder zu trennen, 

kin Wurb, da c mit einem umgelebrten Rebrbeien — A Ir em 
—* * berart einſchlug, daß elbe eine —A Gehirnerſchütierung 


uns ber Tod bie wahrſche inliche 
* Aus den Vogeſenu, 24, Aug. 3 ii entlub fich ein — — 
x über —* daemeinden, das überaus grobe - 
—— wurden bie deuchalen * — — u.a. 
Bebirgsthälern ——— Ay De 55 die Erde, 
34 ng Aämme ıc. mit ſich —— —— 
überbedtem, bi « Enafen Kan, p> * —— ebemmat iſt 


übe * ben und ans —8 
—— — Rs Moe las —— gr = 


In, Ung . bevo benden Dombauteite wird he ine ‚gehlikeit 
em bies Auguit 


ya 2, 1 Borengeben nee — —3 bes meil *2 ru 
em # 
—— 2*8 «Turniere. Es - acht verſchie denen Stäbten 


A —8 em. teis für bie Sieger jind 
7 —— Ypebeil —— any —— — 34 in Bob, 








untteitig das bewundernöwertbe und "am Sonntage ben 1. tem achmi 
ugs im Nabellen · Saale des nich — E bes Hrn. Louie 
— ————— Bei H — ee Be 
ne ein anzufehen, und au em mebr als ung e 
—* Ah Sieger ——— (Röln. tg.) 
— — 
Diefiges. 
*268. Ein gutes MarionettensTheater hat für Yung und Mt 
fets viel Anziehenbes. Seit 


ter aus Münden, Borftellungen mit feir 
iguren: »Theater und übt bamkt mieber, 
Saale fpielte, eine mãchti 


v genen Sonntag gibt im Saale bes Gaſthofs 
jur Atome dahier Dr. Bepi, Mehaniter 
rem areben Automaten» und 
mie vor 6 2 Ve * . im —— 


Bahr ._ ee — 1 
mit beiten Scenen in üderraſchend 
u. der 


inelle luſtige Rat erl, me 
ögt, 


Beit piel im 5 
ra über ——— FE in 4 


8 
eg enge 


—, Di 
Fa 
hielt und 

wibe ab beficz sie Des, anb Be u 
den I ern Beine Ber — * ii. lan a e ch 
Al Akute: auf Raria Kulm“ veripridt wieder in u Grote zu 
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Seßanntmadgungen 


Belanntmadun 
(Muthmaßlich entwenbetes Tuch betr. 


Ya amifiher Verwahrung befinden ſich dreizehn Ellen flähfernes Tuch, welches an der lehten 


Laurenzi⸗ Meſſe dahier einem Streuner abgenommen wurde. 


echtmaͤhige Eigenthumsanſprüche am dieſes Tuch, das vermuthlich von einem größeren auf ber 
Blaiche befindligen Städe abgeſchnitten umb entwendet wurde, lonuen hierorte im Doreau Mr. 4 


eltenb gemadt werben. 
, Anebach, tem 24. Auguſt 1867. 
Stabtmagifrat 
Mantel. 


antruftion 


für Vornahme der Desinfektion u — der Cholera⸗Verbreitung. 


C. Desinfeltion ber rn: A Erbrohenen und ber Stußlgänge 
&s ift von befonberer Wichtigkeit, 
daß keinerlei Ansl-erungen Eholeratranfer weggegt ſſen werben, ohne vorher mit einer ber ange - 
Bo die Kranlen fich der Leibſtuhle oder Mad 

bebienen, wird bie Desinfettionsfläffigteit ſchon vor dem Gebrauche in biefe gegeffen. — 
und and rweitige Gefäße ſollen nad; dem Gebrauche ſogleich im dieſe entleert werben. Hiebei find bie 
angegebenen Metallfolz'öfungen allein oder, was fehr zu empfehlen ift, mit Karboljäure-Pölurg ges 
Die Menge berfelb nm richtet ſich mad der Größe des Wefäges und der Diuanti- 


Sholerafranfer) und der hiebei benüßten Gefäße. 
nen Desinfektionefläffigkeiten gewiſcht zu fein. 


miſcht anzuwenden. 
tät der Ansleerungen und wird in der Nigel '/, Maß der Desinfeftiom 


Umrühren mit den Ercrementen wmıfht, genügen. Die mitte!s Lakmugpapier conflatirte faure N als 
2 ben ſicherſten Maßſtab, für bas in hinreicheuber Menge zugegoflene Der: 
fäße, meidhe mit den Ercrementen berunzelnigt find, müffen forgfältig fo» 


Kon der Tutleerurgen 
infefionsmittel. Mile 
weht mit Wuffer als mit den Desinfefionsmittela gerinigt werden. 


D. Leinenzeug, Leib» und Bettwäſche Cholerafranfer f-A unmittelbar nah dem 
Gebrauche in Zuber gebracht werden, im melden ſchwefelige Säure orer Binkoitriol_ oder Chlorzink 
in ſehr verbünnter Pöfung enthalten iſt; aud bes Shimtaltes hm Berbältaig von 1 Pfand auf !;, 
Eimer Wiſſer kann man fih bedienen; doch dürfen in ditſem Folle die Wafchwafler nie im die At- 
tritte oder Grub.n gegoffen, Met nicht mit Ererementen in 'Berüfrung gebracht werden, melde 
in ber vorgefchriedenen Weile mit Eijenpitricl x. besinfeirt fird, weil Chlerlalt die fanere Reaktion 
aufpebt; fie möüflen für fih befeirigt oder im eigene Gruben gegoffen werden, 





en von Nürnb Außer dem Obſtmarkt b 
A * 5⸗ o ruberq. ber dem Obſtmarkt ber 


DEE RA 


(Aus ber Allg Big.) 
München, 27. Aug. Der Juriflentag hat mit Aflamation deu 
> | Geßeimratt Brofefjor v. Wächter aus Veipzig zum Pröfidenten gemählt. 

Berlin, 27. Aug. Die Kreuzzeitung“ erflärt: wenn Dufteriich 
und Fraukreich fib über Loſung aller europäiſchen Fragen vereinbaren, wür · 
den Rußland, England und Preugen nit müßig bleiben. Salzburg trage 
die Schuld, wenn das Mißtrauen wiederum wachſe und zu Vermehrung ber 
Rüftungen benöthige. — Wie die „Ktreuzztg.“ Hört, werden in Berlim auf 
Wunſch Dänemarks vertrauliche Bejpreijungen über die preußifherfeits ge» 
forderten Garantien gepflogen werben. 

Bien, 27. Aug. Die „NR. Br. Pr.* nimmt mit mahrer Befrie- 
bigung Alt an ben Erllärungen "ter geftrigen „W. Adendpoſt“, melde ein 
unzweibeutiged Symptom einer aufrichtigen Friedenspolitit feien, Der „R. 
Br. Pr.” gehen von zuverläffiger Eeite Mittbeifungen zw, melde bie ver- 
ſchiedeuattigen Angaben ter Blätter über die Salzburger Abmadungen ala 
willtürlihe Eombinationen bezeichnen. Gegen das übrig bleibente Refultat 
der Salzburger Vegeguung, taz Kaiſer Näpoleon von bem öſterreichtſchen 
Hofe freunbiihit aufgenommen worden, und daß es erjprießlih jet, wenn 
Defterreih und Fraukreich gute Beziehungen unterhallen, bat bie „N. 
Fr. Pr." gar nichts einzuwenden, denn gute Beziehungen wit Frankreich, 
wie mit ben übrigen Mächten jeien eine mefentlihe Bedingung für tie Er 
ftartung Deflerreichs, 

aris, 27. Aug. Der „Moniteur” verbffeutlicht bie Antwort bes 
Kaifers auf die Aufprade des Deoire von Wrras (bei der Durcreife nad 
Lie). Der Raifer fogte u. U: „Sie haben Recht. Vertrauen in bie Bu- 
kanft zu hegen. Nur ſchwache Regierungen ſuchen in ausmärtigen Ver 
widelungen eine Ableitung innerer Berlegenheiten. Wenn man aber aus 
der Maſſe der Nation feine Kraft jtöpft, hat man nur feine Pflicht zu ei⸗ 
fühlen umd die dauernden Jutereflen des Landes zu befriedigen, und man 
wird, die nationale Fahne immer hoch haltend, ſich nicht von unzritigen 
Strömmgen, fo patriotif$ fie auch feica, binreigen zu laffen.“ — Einer 
Depeſche aus Pille zufolge wurde bas Raiferpaar dort wit Enthufiasnus 
empfangen. Wuf bie Anſprache des Mate ermiderte ber Kaifer dem Sinne 
nah: „Er habe den ihm von Seite ber Stadt Lille vor vierzehn Jahren 
bereiteten Empfang wicht vergeſſen. Sein Streben fei befländig darauf ge- 
richtet geweſen, Fraukreich gedeihend und geadtet zu machen. Seien aud 
eimige dimfle Stellen vorhonten, jo habe Frankreich bo feinen -Plag im 
Europa wieder eingenommen. &r hoffe auf Aller Mitwirlung zur Confo- 
dirung bes unternommenen Wertes, 

Madrid, 26. Aug. Tauſend Infargenten haben vom der Aumneſtie 
Gebrauch gemacht und fih unterworfen, Die Truppen verfolgen ben Reft 
au In der Nähe ber franzöfifhen Grenze iſt Spanien ruhig 
geblieben. " 

Konftantinopel, 28. Ang. Der Gommandant und fänmtliche 
Dffichere des „Yuzebin” wurden wegen Vernichtung bes „Arkadion” belohnt 
und befördert. Der Sultan bat das Minifterium durch bie Bortfchritis- 
männer Mahmud Nebdin und Suphi Bey ergänzt. Fuad Paſcha wurbe 
in ber Prim freundſchaftlichſt vom Sen empfangen, . 


eher, 








-  Ziederfranz. 
Heute Generalverfammlung. 
usbach. 


Marionetten-Thenter. 

Im Saale zur Krone. 
Donmerftag dem 29. Auguſt 1867. 
Eine Rat in der Papiermühle u, Kasperls 
— Abenteuer als Unſichtbarer. 

Speklialelſtᷣck in 3 Alten. 

Anfang Abends nach halb 8 Upr, Ende nad 9 Uhr. 
Erfter Platz: 12 ir, zweiter Plog: 6 fr. 
Zum Befuche ladet biemit ergebeuft ein 

Zepf aus Münden. 
5, Feiuſte Giernubeln, beiten” Reis, Gerite, 
Sagv billigſt ei Franz, dẽrtieder · Thor. 
Chaiſen⸗Verkauf. 
Ein noch ‚wenig gebrauchter moderner Wins. 
wogen und eine Drofdte find billig zu verkaufen. 
Wo? fagt die Erpebition, 


— 


welche man durch 







Gott dem Allmüchtigen bat es gefalen, 
meine liche Fraun Maria Barbara 
unerwartet im ein befferes enfeiis abzu⸗ 
rufen, 

Die Beerdigung findet Donnerflog Nah» 
mittäge 3 Uhr vom Verforgungsbaufe aus 
flatt, 

Anebach, den 28. Augufi 1867. 

Zimmerer, Bürger u. Bimmergefele. 
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E. Die Desinfeltion der Betten wird am ſicherſten dadurch erreicht, daß Federn, Roß⸗ 
haare, Geegras; wollene Decken einer Temperatur vom 70° R. mehrere Stunden hindurd. ausgeſehht 
werden. Wo dieß wicht ansführbar if, foll eine grünblihe Schwefelung biefer Gegenſtände orgenem- 
men werben. Vettftellen find forgfältig zu waſchen und find hiefür die angegebenen Ehlorlalt+ oder 
Metolfolz- Löfungen zwedmäß'g. 

F. But Desinfektion von Kleidern dient die Schwefelung. 

G. Desinfeltion der Zimmer, Der Fußboden‘ des Bimmers, im melden ſich ein Chr 
leratranter befindet, fol täglich mit einer Auflöfung von */, Pfund Zintoitiol in 20 Maß oder mit 
Chloitalt im Berhältniffe von 1 Pfund auf */, Eimer Warjer aufgewafhen und nah dem Auftrod- 
nen mit Ejfig oder mit aromatifdem Eſſig beiprengt werben, bis die Luft des Zimmers beutlid bar« 
nad richt. Das Zimmer, in dem ein Cholerafraufer lag, wird durch Schwefel besinficirt, im bem 
Behättrig, dag anf ein mäßig großes Zimmer vom etwa 20° Ränge, 16’ Breite und 14' Höhe min- 
deftens ein Pfund Schwefel bei verfhloffenen Thüren und Zenftern verbrannt wird, — Der Erfolg 
der Desinfekiions-DMoßregeln hängt felbfiverftändlih von der Einfiht und Gemifferhaftigkeit ihrer Aus⸗ 
führung und davon ab, daß die nöthigen Schritte für Reinlichteit und Desinfektion fofort geſchehen, 
da nicht in deu frifhen, fondern in den zerfegten Ausleerungen bie eigentliche Gefahr liegt. Sehr 
zu empfehlen iſt es, aud für die Ausführung der Desinfeltionsmoßregeln ten Rath der Werzte zu 
fachen und zu Fefolgen, welder bereitwillig erthellt werden wird. 

autprotlame 
Den Sant des Gütlers Wilhelm Grof 
in Ababerg betr. 

Nachdem ſich der Güter Wilhelm Groß von Absbırg unter dem 2. Juli l. Is. als infolvent 
extiärt hat, und das tgl. Bezirlszericht Mnsbad duch Beſchluß vom 6. Juli I. Ye. auf Eröffnung 
des Univerfaltonkurfes über fein Cermögen erfannt hat, und das tgl. Landgericht Gungenhaufen mit 
Abhaltung der Ebiktstage beauftragt werben if, werden diefelben vämlic : 

L zur Wnmelbung ber Forderungen und berem gehörigen Nacmweifung auf 
— — den 5* — 
1. zur Borbringung der Einreden gegen bie argemeldeten Forderungen au 
eitag den 18. Ditober 1867, 
UL zur Schlugverhandlung und zvar für die Replif auf 
Donnerftag den 14. Rovember 1867, 
dann für bie Duplit auf 


Donnerflag den 28. November 1867, 

fresmal Vormittags 9 Uhr im Gefdäftszimmer des Igl. Laudrichters angefegt, wozu fämmtlide bes 
annte und unbelaunte Gläubiger des Gemeinſchulduers, fowie dieſer feihft unter Androhung bes 
Rehtsnadiheiles vorgeladen werden , daß wer bis zum oder am I Ediltatage weder mündlich zu 
Prototoll, nod durch Einreihung eines ſchriftlichen Keceſſes feine Forderung liquibirt, dem Ausſchluß 
von der gegenwärtigen Gozcurämifie, wer weder mit einer mündlichen, uoch ſchriftlichen Erllärung 
bis zu oder am den Übrigen Ediltötagen einlommt, den Ausſchluß mit dem an ſolchen vorzunehmen 
den Handlungen zu gewärtigen hat. 


Die nicht in Ansbach wohnenden Juterefienten haben Jofinuationsmantatare mit Yusuahme | 33 I 300 — — 


der Aal. Poſt in Ansbach umd in Gunzenhaufen, bie im Bunzenhaufen wohnenden jedoh nur im 
Ausbah aufzuftellen, und werden biezu unter dem Nechtenadiheile aufgefordert, daß bei Unterlafjung 
der Benennung von Inflanotions Mandataren die Zuftelung duch Auſchlag an die Gerichtstafel er⸗ 
ofgen werte. 

* Bugleich werden alle Diejenigen, welche irgend eiwas don bem Gemeinfhulbner in Händen 
haben, oder zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſoſches bei Bermeiduug voller Grjagleifiung, beziehungss 
weife doppelter Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte mur zu Gerihtehänden abzulieferm refp ein- 
uzahlen. 

a Der I. Eriftötog wird auch zur Beſchlußfafſung über die Berwerifung ber Aktinmafle , ſowie 
zum Berfudhe eines gütlihen Uetercintommens benügt werben, weßhalb am fämmtlihe Interefienten 
biezu noch befondere Ladung unter dem Pröjudige ergeht, 
und Beſchlafſen der Mehrheit der Ecſchienenen als zuftimmend erachtet werben würben. 

Gunzenhaufen, am 23. Jall 1867. 
—— Laudgericht. 
a 


Brandmaier , Afleffer. 
| Munchener und Aachener | 
Mobiliar Fener-Berficherungs-Gefellichaft. 


Dier iich bringen wır zur Anzeige, doß dem Schullehner herrn Karl Völler zu Sadt. 
bad eime Mgentur unferer Geſellſchaft für dem Bezirk des igl. Landgerigts Serrieden übertragen 
den iſt. 
* "Ründen, den 20. Mai 1867. 


Die Generol-Agentur: 
Roh. v. Froelich & Cie. 
Unter Bezuguahme auf Vorfiehemdes halte ich mid zur Vermitilung von Verfiderungen beftens 
len. 
— ‚im Mai 1867. 


Karl Böller, Schullebrer. 


11. A 116 wird ein geoßer 
ner Mörfer zu Faufen gefu 


Schrannen:Breife 


eifer: 








10. Obfttorten und uhen, Gaffeebrod, Zwie ⸗ 
bad a. täglich friſch bei Franz 


















daß die Nichterſchienenen den Auträgen 


| Martini ein Quartier zu bermiethen. 




















12. Ale viejenigen Werfonen, melde an 
dem Nachlafle des veılchten Miüllermeiiters 
Georg Shwarzbed von Schmalmbad 
irgend melde Forderung oder ſonſtige Au— 
ſpruche zu machen gedenken, fowie alle bier 
jenigen, welde an den Berlebten etwas fchul: 
den ober fonft in Händen haben, werben 
hiemit aufgefordert, ſolches innerhalb 4 Wo: 
hen, längftens bis 24. September db. Ye 
n mic - geltend zu maden, auferbem i 
nah Bafluß dieſer Beit fürs erfte Fein 
Zahlung mehr leiſte, fowie Anfprüce aner 
feune, und zweitens gerichtliche Halfe ie 
UAnfprud nehmen werde. 


— am 26 Auguſt 1867. 











Satbarina Schwarzveck, 
Müllermeifterswittwe. 


[> Kuba pr [> Fadad 
— 


13. Es werden Einfieher und Freifheiner ge 
ſucht zur Infanterie, die gebienten von 7 bie 
800 fl., die Freiſcheiner von 5 bis 600 fl. 

Bu erfragen bei Zellgöfer, wohnhaft zur Eite 
in Ansbat. 

14. Die gegen den Gingverein zu Merkendorf 
gemachten ehrenrührigen Heußerurgen nimmt hie 
mit zurüd. 


Heinrih Lauf. 
15. Ein Kanarienvogel ijt zugeflogen. Mäheres 
in ber Erpetition. 


16. B 52 ift ein gquterhaltenes 6-oltav, Foite ⸗ 
piano um ben feften Preis von 42 fl. zu verkaufen. 

17. Heute Sclachtſchüfſel mit Krautwürften 
bei Dett.Ibadıer. — 

16. Donnerſtag Mehzelſuppe. Henkelmann. 

19. Donnerſtag Schaqtſcuſſel bei Keinert. 
20. Heute Slachiſcha fſei bei Heilmann. 

21. A 73 find zwei Ovartiere zu vermieihen, 








23. A291 if ein zirmides Duantume fehbse 
neue Federn zu verloufen. 

34. Ein lediger Herr fucht eim Quart mit 
zwei Bimmern und Kellerantheil, om liebften im: 
der Herrieder Vorſtadt. Offerten an die Exrpebui 
55. Ein {hönes Dimmer umd Küce it P 
vergeben bis Martini. Bu erfragen i. d. Erpeb! 

26. B 21 ift ein Duaıtier zu vermieihen. 
57. G 196 vädft ter 8. Gendarmerie ift bie 


38. m Haufe D 17 find Schäffer zu wert wien, 
29. D 142 tft ein Meines freundliches Duars 
tier zu vermieten und fogleih zu beziehen. 
30. D 191 ift eine Eclafftelle zu vergeben, 
31. Bel Dröbinger ift eine möblirte Parterrer 
Wohnung zu vermieiben. 


Börsen-Course 


Bapiere. 
ranfjurt, 27 Aug | Wien, 27 Uug 


Def, 5%, NatsMul. 52°, Deit.5%, Rat-Anl. 6, 
5%, Metall, h 


.5% A |. 5 Metal, Bias 
Bant · Attien (51 „ LsUnlse, 0.54 3 
„ Ereb.-Bt-uft. 171", „ bitte v.5ä th, 
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Lud.⸗Berb. Eiſ.· A. — > — ——— 459 | 
Bayer. Oſtb⸗Ali. — StaatebAlt. 238 | 
VB— 116°, Nordb. Aktien 170,4 
Norbam. Gpr.1882r. 77, 


. Beitbsprior. — | 
Wechſell. - Wien 9% Medfel —Augeb. Oi 
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Gigentfum , Drac und Beriag Yos Carl Brügel und Sohn In Hasnıh | 
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_ — — 














\r. 206, (Breinnbjwanjigfer Zabrgang;) 

ZKränkiſche Zerlung. ze 
— Ansbacher Morgenblatt,) — 
hee· Reben © Freitag, 30. Auguft. Rath.: Rofa v. Lima, 
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Politiſcheso. 


Die iedensära. 
”, Aus Fronten. Mis Tonis Napoleon auf den franzöfiiden 
Reiferhron fi geſchwungen hatte, da verkündete er laut und feierlih: 
„L'empire c'est = paix“. (I4 als Raifer dem Frieden. 
zeih war damals mit Riemanden ia eg verwidelt, es weder, 
aoch wurde es bedroßt, ucb wer Augen Hatte zum Gehen und Ohren zum 
hören, der mußte fi fofort fogen, dag biefe Friebensoerfiderurg nur eine 
Lerabigungs: Maste war. Aber die regierenden Kreiſe, melden die Ohren 
und Augen gegeben zu feim fcheinen, um nicht zu fehen amd micht zu hören, 
wihten fih vor Freude nicht zu faflen, dean „der Kaifer hatte die Geſell⸗ 
qaft gerettet”, und der Dann ift fo brav, jo "uneigennägig, er will aichte 
als im Ruhe feine Cioilliſte verzehren! Der einzige Kaifer Nicolaus mollte 
nie etwas vom ihm wiſſen, traute ihm niht — —— ihn aber auch, 
and fofort mar englifhe und fogar ofterreichiſche Hülfe bereit, dem lieben 
Rıpoleon gegen dem „böjen Nikias“ aſtehen. Weil aber Napoleon bem 
twigen Frieden bradite und willte, züdtigte er aud bem —2———— 
Frievenaftörer Oeſterreich, untergrub deſſea italierifge Machtfiellung uad 
zißtete ih dann fo ein, dag al«s mur mad feiner Pfeife tangen follte 
&s murbe denn —— getanzt, und mit Defoabenem Gier u. befonkreer Mus 
von bem Ehepaare Mettermid. Da unterfingen plöplic bie taftlofen Pıen- 
fen ſich, eine befondere Melodie zu fpielen, und brachte ihnen diefe eigene Melodie 
and wirklich etwas ein. Dr friedliche Kaifer ſah fih Konkurrenz gemacht, 
und wieder räh:rt er fih Deilerc.ih und England, die ihn ſchon einmal 
u 1854 fo gute Dienfte geleiftet hatten, England allerdirg6 hatte 
eiligR aus dem Gtanbe 
fer g hen, als Lisa der berühmten Bugemburger Garantie, bie, mach dem 
atar der englifhen Staatsmänner, aufhört, ſowie — Dee Joter ⸗ 
ſenten bie Haud nad dem garantirten Gute ausſtrekt — aber Deſterreich 
Feint'e konnte, trotz Italien und Morimilian, ber" Salzburger Reife nit 
sberfichen. Bwar nicht das Land, denn beffen Geflnnung ift wohl voll: 
Andig audg 
nt — wuaſchte, daß dem Kaiſerpaare die Natur dort recht wohl ger 
fallen möge, und dadurch fi und dem Lande die Würde gesah:t hat, aber 
die „Regierenden* überfehen aus lauter Gtaatsfünftelei, daß fie fih mit 
yem "Erjfeinde zu verbinden, fid dem Boſen zu derſchreiben im Begriffe 
them. Beide Theile bemühen fid zwar, die Sache mögliäft zu verfdhleiern, 
dein ob nun „Abmahungen” ——*— haben, ob man eine „Alliauz 
eſchaffen, oder ob man fi „über bie Behandlung zukünftig auftaudender 
fragen geeiniget hat“ ober wie bie zur Beruhigung der ng Deei- 
ung zahlreich eſtreuten Phraſen alle lauten — baranf kommt 
n. Der Name thut nichts zur Sache, fondern es Tommi eben einfah 
arauf an, ob man ſich geeiniget hat. Das if, wenm midt alle 
—— tragen, wirklich geſchehen. Deſterreich verfährt auch damit voll⸗ 
engere denn es hat fih nach der Schlacht bei Königgräg 
— im die Arme geworfen, gegem einem geſchlagenen Feind bie Mr 
en Bofitionen nie und bat Frankreich mit im bie reim deutſche An 
elege nheit bereing —* nr es aud 1850 Rußland berbeirief, um feiner 
shandthat gegen das Siegel aufzubrüden. Cs wolle alfo nur 
tiemand behaupten, daß — für deutſches Jatereſſe einen Grofchen 
as gibt, einen Soldaten marfdiren läßt. Es Hatte von jeher mur fein 
atereffe im Auge und war nie verlegen, Land und Leute in Deutſchlaud 
ı opfern, wenn es nur für ſich felbft etwas babei herausichlagen konnte. 
jefterreich ift fein rein deutſcher Staat, und fo werden feine Jatereſſen 
migften® bireft nicht im ben deutfäen Jutereffen verlegt, Die beiden 
undesgenoffen fühlen nun die Mothwendigkeit, ihren Freundſchaftebund zu 
tfchulbigen, was, nebenbei bemerkt, ſchon ein Gefländrig enthält, dag et- 
28 faul ift bei der Sache; denm wer ein gutes Gewiſſen bat, braucht fich 
ht zu entf r Ein Bundnig zwiſchen Preußen und Rußland fol 
nen Se Hände 
ffenfiver gegen 


$ Ghara 

efterreich gerichteter fei, ift man bis jept mod ſchuldig geblieben. 

= entfchuldiget wirb fermer die Einigung, fondern man Brmüht fid 
t fichtlichem Eifer, das ner ale ganz unfhuldiger Natur barzuftellen, 
ı fol das Einvern burhans friedliches umb friebfertiges fein 
b einzig und allein den * haben, ben europäifhen Frieden zum er ⸗ 
iten. „L’empire c’est In paiz“. Wer niät gewohnt und nicht 
» Willens ift, Worte für bie That zw nehmen, wird ſich zuvorderſt um⸗ 
auea und fragen, wo denn ber Friede im Europa geflört werben — * 
die Gefahr liegt, gegen welche die beiden Kaiſer das Bedurfuih einer 
aiguug fühlten, und er wird ſich vergebens umſchauen, wird ſich aber 


1854 ia der angenehmen —— eia Haar gefunden, ſich in 
gemacht und wird wohl amd) jet wiät wel · 


Sranf: | auf 


ebrüdt im ber Vegrüßungsrede des Bürgermeifterd vom Salzburg, | alle 


es aicht Schreclea nehmen. 





ofert etianerau, daß der eben erwähnten Lalferlichen Friedensfonfare 


einen andern als offenfiven Gharafter zw finden, erzemgt bedeutendes Miß- 
trauen gegen ben ——* == der laiſerlichen Genoffen ; aber es fehlt 
nicht an wiil ichen 8 deu wahren Sinn und 
bie wahre Bedeutung der Einigung, Defterreichifähe und franzoſiſche Blätter 
frgen ber friedlichen Berfiherung dem Nachſatz Hinzu, bie Berflänbigung 
fönne nur da als eine Provofation aufgefaßt werben, mo man eniſchloſſen 


find, tarüber war ‚die franzöfi'he Prefle bereits fo freundlich, uns aufzu- 
Hären. Der „Temps” nennt als eine folhe Frage die Errichtung eines 
deutſchen Neiche, welches die Auflöfung Deſterreiche und die Erniedrigung 
Franfreihs mit fih führen wüfle, und mad der ‚Frauce“ darf mweber 
noch Defterreih dulden, daß Baden, Bayern und Wür- 
ben uorbbentfchen Bund eintreten „und bamit, wie bie 
bereit® amgehörigen Länder, preufifdhe Provinzen unter dem 
— — ohne reelle Garantien und Nechte wür« 
man aud ohne bie en — un« 


& 
. 


und Es ift wicht wahr, daß die Ein Deuiſchlanda bie 
Auflöfung Deſterreiche fi ziehen muß, gleihbebentend ſei mit biefer 
Auflöfung Deflerreich e8 nur über fi gewinnen, mit biefem einigen 
Deuiſchlaud aufrichtig ſich zu verbinden, fo wird e# ſtark genng fein, allen 
flavifcgen Wüßlrreien und ıomanifhen Gelafien em und 
yutreten, and ohae Erniebrigung Fraukreiche wird bie deutſche Eiri ⸗ 
vor lönnen. Aber freilich, davor, bag dieſe anmaßende, 


an Ber) nach fremden Gute ſteis lüfterne Nation jenfeits des Mfeins 
dem Hofmeifter in Exropa fpielt, daf fie mit ifren Turkos „am ber Spit⸗ 
ber Civilifatton marſchirt“, faun, wenn einmal die angebahnte deutſche Ei⸗ 
aigung ran — ift, feine Rebe mehr fein; wohl aber wird, wenn die von 
a wahren Baterlandsfreunden erjehnte Ginigung vollbracht if, die viel · 
fach mißbrauchte Phraſe vom europäiſchen Sleichgewichte leine leere Phraſe 
mehr fein, es wird dielmehr nirgends ein bedeulendes Uebergewicht mehr 
und alfo eim wahres Gleichgewicht beſtehen. Das weiß der Kaifer ber 
drangoſen eben jo gut, als es bie Frangofen felbft wiffen, und darum ber 
Eifer der ganen a, diefe Einigung zu bintertreiben. Deſterreich 
if, mur franzöftfchen an 


TE 


Schuldigteit — und fie 
wird ihre Schuldigleit thun, darauf lünnen ſich auch jeme —— welche 
theils aus Bughaftigteit, theils aus Berrätherei das grode Wert zu hinter: 
teeiben ſuchen => Sans Isunden wir —— 
zw fürdten. Wir werben flegen, wenn wir ausharten, dann aber auch ohne 
Bedauern ben unverbeſſerlich ultcamontanen Kaiferflaat zerfallen fehen. 


unsnties ———— 
*Unsbad er ns-Anbiter im f. 
ge ig der Notar ger * 
zum U im f. Lanbwehr- Bataillon Ellingen ernanıt worden. ( 
Frleni t: dr tat. Pfarrei — DL. Rof ‚ wit einem fafe 
e Ränerttage von 602 fl. 6 — Plarrei B-1. Eid 
—9* eimem ſolchen won 639 fl. und 


des f. DObeons, welder 
nige zu biefem Zweck überlafien 
Juriftentags, und unter bie 
ber Berweſer bes Staatsmi« 

v. Site, waren auweſend. Auf Bor« 
th Dr. Kalb, Nas 
wurde Gefeimrath Dr. v Wichter —* 


zig durd) allgemeine Weclamation Ehren · 
amt derſelbe auch bei früßeren Jurifientogs befleidete. 
Derſelbe Abernahm fofort das Präfidium. das geſchenkte Vertrauen in 
warmen Worten daukend, fuhr Hr. d. Wächter fort: Es if eine ziemliche 
Paufe, welde die Deputation auf bie Ginberufung bes 6. eintres 


ten zu laffen ſich gendtbigt gefehen hat; es wird es, meine Herren, nicht 
bedutfen, bie Deputation megen tiefer langen Paufe zu teärfertigen ; e8 
find Ereigniſſe eingeheten im dieſer furzgen Spanne Beit zwiſchen dem legen 
und dem heu:igen Juriſtentag, die im umferem Deutſchland ind gewaltige 
Henderung der Berhältsiffe Hrrvorgeumnfem haben — eine Aenderung von deu 
weitgreifendften Folgen in allen unferem Berhältniffen in Deutſchland. 84 
iſt nicht der Det hier, mäßer auf dieſen Punlt einzugehen, aber darauf, 
meine Herten, mie fehr au die werchiedenen Aufihten über die Bedeutung 
jener Greigniffe oder ihrer Folge: anseinandergehen mögen, batauf barf ich 
wohl feft bauen , dag im diefem Saale uns! die Befienung der Treue gegen 
ganz Deutſchland zufammengeführt hat (Bravo), daß in 'diefem Gaafe wur 
Eine Stimme herrſchen wird, bag wir an dem Gemeiifamen umb Giniger« 
den, was unfer Deuiſchland ſich bis jet mit erhalten hat, feflhalten, das. 
felbe weiter zu bilden und möglichft zu befeftigen ſuchen. diefem Ger 
meinfamen und Einigenden rechne ih and die große Verbindung, die man 
durch „deutfhen Juriſtentag“ zu bezeichnen pflegt. Diefe Berbindung fol 
alle Stämme Deutfchlaubs umfhliegen in dem Zufammenmwirten ber deutſchen 
Vrieſter des Rechtes, in einer perſönlich fo eminent wichtigen gegenfeitigen 
Wechſelwirlung, durch jahrliches Bufammenkommen unb im bem. auıf Ergie⸗ 
lung der Rechtseinheit der deutſchen Nation und auf Förderung bes Woh- 
les des gefammtım Deutfhlands gerichteten Sinne. Ju biefem Sinne laf- 
fen Sie uns an die Arbeit geben. (Allgım ined Bravo.) Hierauf ernannte 
der Prüſident in Webereinflimmung mit der. Deputotion zu Bicepräfibenten 
bie HH.: Geh. Raıh und -DberoppellationsgerigisiDireltor d. Moliter und 
Juſtizminiſſerialrach Dr. Kalb, beide von Münden. ten Dfe lanbesgerichts: 
rath Dr. Keller in Wien and den Geh. Rath und Profefior Abegg in Bres⸗ 
"lau; dann zu Sefretären die HH: Vezirksgerihts-Acceffift Kreiner und Pri⸗ 
vatdocent Dr. Berchtold, beide von Münden, den’. Hbuofa'en Dr. Mayer: 
fohn von Aſchaffenburg und den Hof» und Geridts-Mboolat Dr. Kießling 
in Linz Die Berſaumlung verzichtete auf. die volfländige Berlefung des 
ſehr umfaffenden Berichts der fländigen Depmtation über bie Rehtsentwid. 
lung in Deutfihland feit der lehten Juriftentagöverfaommlung, beſchloß viel- 
mehr die Bervielfäliigung desfelben durd den Drud. Es eıfolgt mod bie 
Bertbeilung der Berathungsgegenfiände an bie Abtheilungen und ber Be— 
ſchluß, daß Behufs der Prüfung der Pegitimationen jede Abtheilung 10 Ber⸗ 
trauensmänner zu wählen habe. Ein Antrag von Wilmofeli aus Pofen 
anf Herftellung eines allgemeinen, für. ganz Deutſchland geltenden Obliga- 
tionen» und Wechſelrechts, ift erfi nach der hiezu beftimmten Frift eingelan- 
fen, und faun deßhalb nicht auf die Tagesordnung gefegt werben. Wisbalb 
nch Beendigurg ber Plenarfigung traten bie Abiheilungen in Berathung, 
und wird am Donnerftag die zweite Plerarfiguug flattfinden. (M. 8.) 

München, 27. Aug. Die Nachricht, Generalftaatsanwalt von 
Stegrer werbe demnähft Juſtizminiſter werben, if heute no, wie vor ein 
paar Monaten, pure Rombimation. Es if mit Herrn vd. Steyrer weder 
dama!s, mod jet in irgend einer Weiſe wegen lieberrahme des im wirklich 
unverantwortlih.r Weife unbeſetzt gelaflenen Meinifterpoftens verhandelt 
worden. (Boyer. ©.) 

— Bon ber vom Kaifer Napoleon zu Salzburg gezeigten Freigebig-⸗ 
keit if man nicht fehr erbaut. Die 4000 Fr. für die Armen, und bie 
500 Dulaten für die Hofdienerfhaft umb die Burggendarmerie findet man 
gar zu unbedeutend gegen die wahrhaft kaiſerlichen Spenden, bie der Sul: 
tan bier zurüdgelaffen, 

München, 28. Aug. Der Kaifer vom Brafltien bat einen Ge— 
(Höftsträger am biefigen k. Hofe in ber Berfon bes Hra. dv. Neuvenille er⸗ 
nannt, welder geflern dem Hru. Staatsrathe d. Dorerberger als Stellver- 
treier des . Etaatsminifters Fürften dv. Hohenlohe fein Behlaubigungeſchrei⸗ 
ben überreiht hat. (MR BL.) 

Füffen, 27. Aug. Um 24. d. Mies. Nachts 12 Uhr iſt König 
Ladwig II. von Bayern, zu Pferoe, im Begleitung feines Leib: Reittmehts 
über Heutte lommend, zu einem längeren Aufenthalte in Hohenſchwangan 
eingetroffen. - 

Aus Baden, 26. Auguſt. Der Landtag wird durch den Groß⸗ 
hetzog perfönlic; eröffnet werben. Wie man vernimmt, wird es bei Er⸗ 
böhung und beziehungsweife Kreirung mander neuen indireften Steuern 
(mie im Bezug auf Salz, Tabak ıc.) fein Bewenden nicht haben, fondern 
auch bie Mehrheit der direlten Steuern foll einer nit undeträdtlihen Er 
böbung unterworfen werden, wie die Grund- 'undb Häuferfleuer, die Ge: 
werb» und Kapita'fteuer. Maache diefer Steuern erleiden. eine Erhohu ug 
von 2 Proz, audere von 6 Broz. pr. 100 fl. (dh. Zi.) 

Morbdeutfcer Bund. 

Dresden, 27. Aug. Das „Dreso, Journal“ fhreit: „Die 8b. 
fung der deutſchen Frage duch Bilduag eines Gübdundes unter Heſterreich 
würde dın Antagonismas zwiſchen Word» und Süddentfhland verewigen 
und von den beiheiligten Staaten im eigenen und deutſchen Gefammtinte.s 
efle entfchieden zurüdgewiefen werden,” (T. R.) 

Dererreid. 

Wien, 26. Hugaft. Ueber das Refultat der Salzburger Bujrm: 
menkunft find mir vermorrene umb fi wiberfpredhende Angaben in Um— 
lauf. Doß irgend eine Abmahung zwifhen beiden Megierungen zu Gtande 
fam, wird nicht bezweifelt, nur das Maß und die Tragweite des Uebeteins 
fommens ift noch in einen dech en Schleier gehüllt. Bemerfenswerth iſt es, 
daß diejenigen unferer Jonrmale,. welche als mit ver Megierung beferundet 
gelten, feit Kurzem einem engeren VBünbaiffe mit Framfreih das Wort 
reden, während der größ re Theil ber. hiefigen liberalen Prefie fi energiſch 
dagegen ausfpriht. Wie wiederholt verlautet, fr eine offizielle BWeröffent 
lihung über die Salzburger Birgänge demnächſt bevorſtehen. — Die Reife 
bes Kaiſers Franz Joſeph nach Paris ift nun befinitio auf bie erfien Tage 
des Stiobers anberaumt, Das Gerüdt, daß unfer Kaiſer mit dem Mönig 


Bitter Emanuel in Paris zufammentreffen werte, gewinnt; ebenfalls” aıt 
Beftand, Es wird fogar hinzugeſetzt, dog Kaifer Napeleon bei feiner An« 
weſenheit in Salzburg die Angelegenheiten. Welſch Tiro.’s zur Sprache ge 
bracht umd eine neue Feſtſtelluug ber offerreichiſch⸗ italieniſchen Grenze gegen) 
anderweitige Eatſchadigu· g für Defterreih ang regt habe, und doß lieſe 
Sache in Paris zwiſchen den drei Monarchen abgemacht werden: fol. 

3.5 - (NR. Korr.) 

- Wien, 23. Hug. Die heutige „D.dotte* erfährt aus glaubwürdig 
fer Duelle zum Beweiſe des abfolut friedlihen, inoffenfiven Charakters der 
Monardtn-Zufanımentanft im Salzburg, dog bezüglich des Urt. 5 bes 
Pröger Friedens Defterreih und Ftaukreich fih im der Anſchauung begegs 
neten, dog Dänemark (von Seite Fraukreichs) der freundfhafttiche Math er- 
theilt. werde, auf der Rüdabtretung von Düpel und Alfen wicht zu beftchen 
und nicht duch Aufrehthaltung dieſer Forderung eine Verfiändigung mit 
Preußen unmöglih zu maden. — 

Die Erzherzogin Sophie hat in Folge bes Todes ihres Schnes, des 
Kaifers Maorimilian, Ichenslänglihe Trauer angelegt. 

Fraukreich. 

Paris, 25. Aug. Der „Temps“ beſchäftigt fit io einem längeren 
Actitel von Ebur, Scherer mit ter Salzburger Zufammentanft, beten Haupt. 
beftreben mad, feiner Anficht dahin aerichtet iſt, die Dinge wieber auf das 
in dem Napoleou'ſchen Brief vom 11. Juni 1866 enthaltene Programm 
zerüdzuführen, d. 5. Deflerreich feine Stellung in Deutſchland zu erhalten, 
und Franlreich durch eine Veränderung bes europäifchen Gle'hgewicts nicht 
zu Schaden zu bringen, ... „Zwei Dittel* , fagt Scherer, ſind zur Er 
reichung diefes Ziels gegeben: ein Krieg, der umter irgend einem Vorwand 
auterngmmen wird, wm das von Preugen vollbrachte Werk wicder in Frase 
zu flellen, oder eine an Preußen gerichtete Aufforderung, ſich mit dem, was 
es erlangt hat, zu begnügen, und fi genau au bie Bedingungen des Pro 
ger Friedens zu halten, umd diefe Aufforderung wäre, in mwelder friedfes 
tigen Form immer geftellt, wiederum ber Krieg, da unmöglich Deutfchla: d 
in der nationalen Bewegung, von ber es zur Begründung feiner Einkeit 
fortgegogen wird, anhalten Mann. Das Beifpiel von Jtalien zeigt uns, mie 
vergebtich es ift, Beſtrebungen diefer Art aufhalten zu wollen. Menu alfo, 
wie bie oſterreichiſchen Journale es behaupten, die in Salzburg vereinigten 
Somveräue die untedingte Aufrehihaftung des Status quo im Namen des 
europäifden Friedens zu virfündigen fi vorgenommen haben, fo vermag 
man in diefer Berfändigung nichts anderes als cine verhüßte Kriegs. rlärung 
zu feben, deren einziger Borthell darin beftcht, das Unrecht Preuße 8 offers 
kunbig zu wachen, indem man biefe® zwingt, zuerſt den Frieden zu verleiten 
und fo vie Rolle eines europäifhen Seörenfriede zu übernehmen. Diefes 
Benehmen ift gefäidt oder würde es vielleitt fein, menn der Krieg, wor 
auf es unabmweisbar ausgeht, eine Löfung ter aufgemoifenen Fragen bieten 
könnte, Dem ift aber nit fo: im Gegentheil Auft man Gefahr, gerade 
die Zuflände zu rerwirflihen, denen mar vorbeugen möhte, Der Krieg 
würde unternommen, um Deflerreich zu rıtten, clein er würde weit mehr 
no es zu Grunde richten, da er nicht ausbreden Mönnte, ohne dag bie 
deutſche Bendlferung bes Kaiferftantse mit den Angrcifern, mit denen fie 
dutch das Ba: d der Wotiomalität vereinigt iſt, gemeiı ſchaftliche Sache zu 
machen, fi verfucht fühlte Der Srieg mürte mi ternommen, um dos Zu⸗ 
Randelommen eines großen Deutihlands zu verhindern, würde dieß aber nur 
beſchleunigen, meil er biefem patriotiften Nattonalgefühl, bas allein bie 
bereits tue die preufifche PBolitit eriangten Erfolge ertlärea kann, einem 
neuen, allgemeinen, unmiberfichlihen Aufſchwung verleihen würbe.” 

Der Marſchall Bazaine war vor der Abreife des Raifers uubrmals 
bei demfelben, um ihn za bitten, d. er ihn gegen bie befläntigen Angriffe 
in ber Prefie ſowohl ole aud im Beamten» und Dffiziersfreifen füge, 
Da ber Kaifer aber nie für ten Marſchall fihibar war, fo Bat diefer nun 
beſchloſſen, im einer ausführfichen Dentfhrift feine Jaſtruktionen zu ver 
Öffentlichen. Man erwartet Dinge, bie für die Regierung recht uwange- 
nehm fein werben. 


Boltswirtbfchaftliches. 


Brüuchen, 27, Bug. Der Bertehr auf den bayeriichen Staatsbabnlinien 
in einer Ausdehnung von 433,5 Stunden bat für ben Monat Ku de. 8. eine 
Einnahme von 624,097 A 49', kr. für Berfonem, 40,157 fl. 26°, kr, für Mriler 
epäde, 1722 fl. 48 fr. für Meilegeführte, 5,036 A. 36 fr. Mich umd 890,888 fi. 
9, fr. Frachtauter, Tohin im zen von 1,83,703 fL 10 fr, ergeben. (8.8) 

Naruberg, 27. Aug. (dopfen) Aus allen Broduftionsplägen lauten 
feit einigen Tagen bie Nachrichten üter das Ernteergebnik entibieden günftiger, 
und bie Ernte des gangen Gontirents, etwa mit Ausnahme Belgiens, vermag rem 
eigenen Bedarf und das Defizit in England in reichlichein Mabe zu deden. Der 
erwartete Regen IA überall, bie und da fehr * ten und trägt zur 
Ausbildung der Dolden fehr viel bei Auch aus England lauten die heute ange» 
langten Berichte über das Ernte-Erträgnik rt. Zum beutigen Martt if wenig 
—* * elommen, weiche bald zu 110, 115 und 118 fl. vergriffen war, 
(Allg. Dopf.-Hig. 

Bayreuth, 26, Aug. Nah faft fünf Monaten, feit welcher Zeit bie 
Diehmärkte zu St. Geo fiftirten, fahen wir heute wieder einmal einen Markt, 
welcher uns überzeugen fonnte, wie ſehr bie landwirkbichaftlie Bendfkerung den 
ae Enigang di-jer Ausbülisquelle — und zwar gerade zu einer or die 
übrigen — * landw. Produlle zu Ende find — fühlen mußte Trotz ber 
ollenthalben jo mötbigen Getreide und Grimmet:Ernte war ber Markt nichts 
deftoweniger mit 1400-1500 Ztüden Rinboieh und einer fehr erheblichen Anzabl 
Schweinen betrieben, und wurde dad Baar Zugochſen bis zu fl. 375, geringere 
Waare zu fl, 250-300 beyablt, und felbft Saugihmeinden koſteten f 9-10 
das Baar. (B. Tabl. u 





Vermiſchtes. 
Münden, 23. Aug. Das E. Hofthealer war geſtern Zeuge einer drei. 
fachen Huldigung: Die erfte galt franz ner, bie zweite den iedern bei 


beutt jpriftentags und bie dritte Fraul. Stehle, die das Greichen des Fauft“ 
zum Fo ale fang. Als Lachner am Tirigentenpult eridien, erſcholl das ganze 
sole Haus von hürmiihen Hocruien, die dem verehrten Meifter die Freude ber 
Wundener ousdrüdten, ibm ncch den Tehten Vorgängen mirder an der Spige feir 
ser Kapelle zu fjeben; auf feinem Pulte lag auch ein großer Lorbeerkranz. Nach 
dem bie Oberon-Quverture von unlerem Orcheſter muftergültig — worde 
tat Hr. Pofſart vor und ſprach einen von Hermann Schmid verfaßten Feſtgru 
zum deutichen Juriflentag mit Begeifterung und Verfländnik, Die Schlußworte 
kr idwungvollen Dichtung; „Das ift der Grub vom grü-en Jſarſtrand; Gott 
tif” Eudy und das beutl Vaterland!” wurden von der Berfammlung mit law 
im Buruf aufgenommen. Als endlich Fräul. Stehle auftrat, wurde fie mit Ae⸗ 
damation begrußt und nach dem 2. Alte mi B umen wahrhaft überfchütte. An 
tie V Bougueis und mehrere prachtwolle Rränze, darunter auch einer mit Tün 
dern in ben beutichen Farben, flogim zu den Füßen ber werebrien Sünfilerin, bie 
on biefem Abend verdiente Triumpbe erntete Vom Hof wohnten die Prinzen 
dudwig und Leopold ber Worflellung an. (Dt. 8.) 

rg) 7, Aug. Der f. Bozietsmalcinenmeiiter Feiß bier, melder 
ben Ira 


un bem SHailer Napoleon, der ſich überdies bei Hrn. 
Führung bebanfte, eine weriboolle Brillantnabel zum Andenken erhalten, — Im 
sähten Prübjabre wird von Shlob Berg nad; Hobenihmangau eine direlte Tes 
körapbenleitung, auf Koflen der Rabineistajle, eingerichtet werden, (A. Mboytg.) 

— In ber beutigen geheimen Sißung des @emeinbelollegiums fand die 
Baht eimes fadtiſchen Bauraibs fait und Bi biefelbe einftimmig auf den bie: 
berigem Berweſer des Stodthauamtes Herin Benetti. 

— König Ludwig I. bat der Gemeinde Warlenberg, BA Erding, zum 
Ban eimes neuen Strantenhaufes ben namhaſten Peitrag von 4300 fl. aus feiner 
Rabinetskaffe zufliehen laffen. » 

Noch einer Zuiommenftellung der boyer Bhrerzeitung” zählt ber bayerilche 
Lolleichullehrer-Berein gegenwärtig in Oberbayern i1), Niederbayern 466, Ober 
zieh 553, Oberfranten & 

Keuburg 94, in Summa 541 Mitglieder, unter ihnen aud einige Nichtlehrer. 

Altdorf, 25, August. In den legten 14 Tagen fanden am hiefigen Schul: 
Iebrerfeminare die Jahres: und Austritteprüfung und bie Kama ung 
Ws Regierungstommitiär fungtete bei beiden Prüfungen der f. Rreisicholarh Zorn 
on Ansbah, als Eonfiftoriallommiffär bei der erftgenannten Prüfung Conſiſtorial⸗ 
rath Dr. Rraukold von Bayreuth, bei der Auſnabmsprüſung Eonfiftortaleath 
Srader von da. Wei der Jahres und Austrittsprüiung. wurden 3 Seminartften 


des Erternats zum Borrüden in den böberen Rurs als nicht befähigt erachtet. | 


Bon dem austretenben Rurſus wurde nur einem Sewinariften die Erlaubniß zum 
Uedertritt in die Schulpraxis verweigert. Die übrigen 34 [1 aus Oberfranten, 
ö aus Unterfranken, 1 aus der Cberpfals und I aus Niederbayern] erbielten bie 
&läubnik, und zwar | mit derlote I, U mit der Note IT und I mit der Note III, 
Tie Nufnabmsprüfung baben_ 5 Schulamtszöglinge ans Cberfranten, 2 aus 
Unterfranten und 3 aus der Oberpfalz mitgemacht Nach der Ergebnibtabelle ba: 


ben 47 bieielbe beftanben; 6 weiter. Schulamtszöglinge, melde der Yocationstabelle- 


nah vor bem legten ver aufnahmsfäbigen Zöglinge famen, aber nad; dem neuen 


Ralferzug von Augsburg nad — A rn. pa 


| Johre waren betanntlich bie Einwohner daran gemöhnt, baf ein 


1, Mittelfranten 912, Unterfranten 706 Schwabrt und | 


ſtati. 


Auſtegung und ftürzie ſich in einem Anfall von Jrerſinn auf bas Straßenpflaiter; 
was feinen augenblidlihen Tod berbeilübrte. (N. Korr.) hl 

Würzburg, 26. Aug. (2. Schmurgerihtefall.) Lor. Sam. Haffenrichter, 
35 Yohre alt, aus Schweinfurt, virheirabeter vormalger Lanbpofibote zu Gerolz⸗ 
bofen, wurde von ben ® ihwornen wegen Verbrechenẽ der Amtsuntreue ſchuldig 
erfannt, Uribeil: 4 yabee Zuchthaus. Derfelbe hatte nämlich eine ihm anyer- 
traute @eldeolle mit J6 fl. 30 ir. nicht an den Abreſſaten abgeliefert, ſondern 
unterfhlagen und für ſich verwendet.” Er wurde aus Algier ausgeliefert, wo er 
zur franzgöfichen Fremtenlegion angeworben worden war. 

Rempten, 27. Hug. eltern Abend gerieth beim Pilzen zwiihen Lim 
und bier bei Fellheim ein Gepächvagen in Brand. Der Lindauer PBoftzug, 
welder um 8 Ahr 40 Min. Vormittags hier hätte eimtreffen follem, blieb wegen 
Adfenbrub der Mofchine heute in Oberflaufen Heben. (K. Big.) 

Friefenbeim, 25. Aug. Stand der Cholera: Seit dem 22. Aug. iſt kein 
Todesfall mehr vorgelommen, In Behandiang find jebt noch 6 Perſonen, da 
runter ſchwer Aronte. (Bf. 3.) 


Hiefiges. 


Ansbach, 29. Aug Die Eriehrung, melde bei bem am 22. bs. in dev 
rieden entftandenen und Durch reitenven Boten hieher gemeldeten Brand gemacht 
wurde, feat auch uns die Pflicht auf, der biefigen Einmohnerichaft aus der meuen 
Fenerlöfchordnung für unſere Stabt oom Jahre 1864 (veröffentlicht 1866) 
jene 88, im Erinnerung zu bringen, melde das Sigualifiven (Anzeigen) eines 

randes von Seiten der Thürmer der Stadt beiteffen. Bis zum genammien 








tand auf 
dem Lande durch den Ruf mit dem Feuerborn, eim folder in ber Stabt aber 
dur Anihlogen an die Glode amgrzeigi werde. NRachdem man jebod bei 
verſchiedenen Bortommniflen die Wahrnehmung gemadt hatte, daß das Anfihlagen 
mit ber Glode nicht im allen Theilen der Stabi alebalb vernommen werde, wurde 
in der Bürgerſchaft allenibalben das Werlangen nad einer entiprechenden Uende · 
rung des Signalifirens eines Brandes im ber Stadt laut und unfer Blatt bat 
im Mr. 33 des Jahrgangs 1864 der Stimmung und bem Wunſche der Einwohner 
in dieſer Prriebung getrenen Uusdruck gegeben. Ge wurde im der Preſſe jedoch 
nur bie al — Uenderung! an dem Beſtehenden und Gewohnten ver 


‚ langt, nämtic, dab man das ffeuerborn ale allgemeines Gignal für einen 


Brand annehmen und nur befiiwmmen fölle, tab bei einem Brande in der Stabt 
um Feuerborn alebalb au das Anſchlagen am die Glocke dazuzutreten babe. 

tast deſſen wurde aber an mahgebender Stelle die größere Aenderung beichlofr 
fen und als ortepoligeiliche Worfcbrift veröffentlicht, dab ein ausgebrochener 
Brand auf dem Lande von den Thürmern durch das Anſchlagen 
an die Blode (alio Durch das gerabe Begentbeil, von dem mas fonft üblich war), 
ein Brand im ber Stadt aber durch Auſchlaäagen an bie &lode und 
durch den Auf mit dem Feuerhorn frrner angezeigt werde. Diele 
Aenderung will man der Cinwebnerikaft, welcher fie, waß felbft hei uns der Fall 


' war , wzwiſchen entſchwunden fein dürfte, biemit in die Erinnerung zurüfgerufen 


aufnahmstähig erklärt werden mühten, murben Der f. Negierung in Beridiichtig- | 


ung ihrer Geſamminote noch zur Hufnabme empfohlen. Tie Gefammizabl ber 
von ber f. Prüfungstommilfton für aufnahmsfähig gebaltenen Schulamtezöglinge 
beträgt demnadh 5°. Die Warimalzahl ber Internatszoalinge an den beiden pros 
teitantiichen Schullebrerjeminarten it 50. Am biefigen Seminare find Derer be: 
reitd 44, mithin fünnen hier blos 3% einmeten. Wem auch einerleits bei dem 


berrichenden Lehrermangel ed mebr als winidnswerib ericheinen durfte, daß die - 


£ Regierung für bie Ausbildung der dann noch übrigen 14 Sorge trage, fo müh: | 


ten mir anbererfeits es doch ſeht bellagen, wenn, wie Dich im vorigen Jahre ges 
Ihehen, die Regierung obne weitere Anfrage die beiden Seminarien einfadı zur 
Aufnahme zwingen wide. Nach umferer Ueberzeugung find die beiden proteitan: 
fiichen Seminarien ohnedieß überfüllt, und würde ein — Vorgehen dem Gan⸗ 
yon empfindlich ſchaden. Am beiten wäre e&, wenn die Staa sregierung nicht län 
ger abet, ein drittes Seminar zu errichten. [M. Korr.] 
mberg, 2’, Aug. Der geitern Morgens durch einen Stur aus dem 
deniter verunglüdte Beamte war der f. Appellatiomsgerichteraib Dr. Rösling, 
ein Mann im ven der ‚Jahren, der als ausgezeichneter Jutiſt mit einer immenfen 
in ber Yuriftenwelt und als vorzitglicher Sıavieripieler auch im meir 
teren Rreilen belannt war, Terfelbe befand fich feit lämaerer 


ramnw ortlicher 









eit im nerveſer | Man ſchreitet zu ihrer Entwaffaung. 


Rermativ wegen zu tiefer Noten in einem oder mehreren Smuptfächern als_ wicht ‚ haben. — 


Wäre im dJahre 1864 die Annahme des Vorjchlags in der Wrefie be» 
ttebt worben [aber freilich e3 wird der Würde des Amtes nicht immer angemeſſen 
gefunden, eine Sache gerade jo zu fchlichten, wie es die unbrqueme Weſſe ver 
langt], fo bätte 3367 wohl nicht die Befürchtung Play greifen können, daß bie 
Einwohner erfchredt und confus gemacht werden fönnten, wenn ber erite aus ⸗ 
märtige Brand feit dem Beitehen der menen frenerorbmung biejer gemäß ohne vor 
herige wied rhoſte Belanntmachung fignalifirt würde. Diefes Mal hat allerdings 
- zum Glü-— das Signal blos für die Feuerwehr ausgereicht, — 


Meuehfe 8 

(Aus ber Allg Big.) 
Berlin, 28. Aug. Die „Brovinzialforrefpondenz* beſtätigt, daß 
binnen Kurzem zu Brlin mfrbiite Verkandlangen über die Bebingungen 
der Abtretung der nordſchleswig'ſchen Diſtrikte Aattfirben werden, und zwar 

fobald Dänemart feinen Ecmmiflär ernannt bat, 
Bau, 28. Hug. daſt die Gefammiheit der Aufftändifhen,, melde 
den Trupp im Wragonien bildete, hat die Grenze bei Urdar überfäritten. 





ever. 





ehanntmadun 


Gant-Edictale. 


Auf Untrog des Muhlbeſiders Joſeph Wolf von Wilburgftetten ift heute über deffen Gefanmts 


vermögen der Concurt beſchloſſen worden. 
Demgemäß werden in Felgentem bie Ediltatage ausgeſchtieben: 
1) Dienftag den 1. Dftober L 38. 
jur Anmeldung und Liquidatioa der Forderungen; 
2) Montag den 4. November I. 38. 
zur Geltendmahung der Einreden gegen die liquidirtem Forderungen, 
jedesmal von 9 Uhr früh angefangen ; 
3) Montag ben 2, Dezember I. Is, 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags zur MAbgare der Repiten und von 8 
Angabe der Duptikn “ 


im Beihäftszimmer Nr. 8 des unterfertigten Gerichts. . 

Um 1. Eriftstage fol and bie gütliche Beilegung der Gautſache verfuht und Beſchluß über 
derwerihung ber Gan mcfja und Hufitelung eines Maſſakuratore gefaßt werben. 

Das Berfäuwen des 1. Eoitistoges hat den Ausfchluß der Forderung von ter Gantmafla, die | 

Berfäumung der übrigen Edittatage den Ausflug init den am denfelben zu pflegenden Hanklungen 


zur Folge. 


Die treffenden Handlunges jelbft fönnen von den Betheilig ea fomohl zu Bıototol, ale auch 
durch Einzeihnng von ſchriftlichen Receſſen vorgenommen werden. Im eriteren Falle ift die Hand» | 
lung am’ Eoiftstage ſelbſt vorzunehmen, im zweiten ber ſchrifiliche Meceh vor Ablauf des Eoiktstages 


in dem gantgerichtlihen Einlauf zu brirgen. 
Ber am 1. Ediftstage zum Berfuce 


vorhanden, 
fine Ueberfhuldung von 6805 fl. berausftellt. 


ühret werden. 


bis 6 Uhr Nachmittags zur 


eines Bergleihs, fomwie zur Veichlußfafiung über die Ber 
füberung der Santmafle und Aufftellung eines Maflatnrators nicht erfcheint oder fih darüber nicht | 
erllärt, wird dem d:sfallfigen Beſchlüſſen der Mehrheit ter Erichienenen als zuftimmend eradhte'. 
Die Jmmobiiien find auf 25,441 fl. gewerthet; Mobilien jind nad Angabe des Gridars feine 
Die Hypothekſchulden betragen 24,900 fl., die Crreutſchuſden 7346 fl, fo daß fich 
Ausmärtige Gläubiger haben bis zum 1. Coikistage 
nen Buftellungsbevolmächtigten, jedod mit Ausnahme der f. Poſt zu benennen, widrigenfolld bie 
für fie beftimmten richterlichen Grlaffe an die Gerichhrätafel geheftet und bamit als ihnen zugeflellt er- 


gen 
| Anobach. 
Marionetten⸗Theater. 


Im Saale zur Kroue. 
Breitag den 30. Auguſt 1861. 
“ Zum BVorleptenmale: 

Muzl, der geftiefelte Kater. 
Luftipiel in 2 Alten. Diefem folgt in 2 Akten 

- Der Wirrwarr. 
Anfang Abende nah halb 8 Uhr. Ende no 9 Uhr. 

Erſter Platz: 12 fr., zweiter Plotz: 6 fr. 
| Bu Vefuce diefes fomifreichen Gihd:s ladet 
| biemit eraebenft ein 
| 


Zepf aus Münden. 


Berlaufener Hund. 
Dem Unterze hneten ift eim jchwarzer, ſtock⸗ 
haar ger, ftarfer Mitteihfund mit langer Ruthe, 
mit brannen Spitzen an dem Füßen, männlichen 
| Gefchlehts entlaufen. Wer benfelden biingt ober 
Austunf: Bieräber ertbeilt, erhält eire Belohnung. 


Geſuch. 

Drei Pflaſterer-Geſellen finden gegen 
guten Lohn dauernde Beftäftigung bei Plakerer- 
meifter Gelmreich in Windsheim. 

5, Gin keiner fhwarzer Hund ıfı C 14l 
zugelanfen und kamı bafelbft gegen Erſatz der 
Einrüdungsgebühren abgeholt werden. 

6. C 145 if eine Füfilier-Uniform mit Aı- 
matar nebft zwei Hausthor zu verfaufen. 





Bugleih werden alle diejenigen, welde irgend etwas vom dem Gemeinfhufbner in Händen Ka 
ben ober zur Maffe ſchulden, aufgefordert, foldies bei Meitung der Erfagleiftung bey. boppelter Bah- 
fung vorbehaltlich ihrer Nechte am des Gautgericht abzuliefern, reſp. zu bezahlen. 
Ansbadh, am 17. Auguſt 1867. 

Röniglides Bezirtegericht. 
Der f. Dieector 
Pu. 








Betanntmadung. 
15 Monate pro 1. Dtt:ber 1867 bis 31. Teymber 1868 für dos MäbtifChe Srantenhaus, für bie 
Shubänfer und für das Nathhaus, im Wege des Abſtricht am Hiefige Lieferanten im Accord gegeben. 
At ebach, den 28. Huguft 1867. 
Stabtmagifret. 
Befauntmachung. 
olge Entfälkegung der Generalbirektion ber k. Verkehrsanftaltin zu Münden vom 23. Auzuft 
ben 
Montag am 16. September 1867 Dusmittegs 9 Uhr 
bei ber umnterfertigten P. Eifenbabndau- Sektion nachſtehende Eifenbahnbaur beiten im Wege ber 
"Das XIV. Mrbeitsloos der Bahn vom Ingelſtadt wach Gunzenhaufen im Wezirke ber unter» 
t. Eifenbahndan-Sektion, 8,000 Yaf lang, zuifden Efling und Golahofer- Mühle 
N Eigentlihe Erdarbeiten, im Anfglage zu . 
2) Runftban-Arbeiten,, im Auſchlage u . 12,772 I. 24 fx. 
L) 1,503 fl. 18 kt. 
Ri Lleferung und Einbettung des Gteinmaterlaks, 
im Unfchlage zu — a 4,739 fl. 24 fr. 
im Ganzen 180,806 fl. 57 tr, 

Bebingnigpeft, Pläne und Koftenanfläge liegen vom 2. Septbr. 1867 an im Amtslokale 
ber unterfertigten Eiſenbahnbau · Sektion zu Jebermanne Einfigt offen vor, wo auf bie Gub- 

rn ſelbſt maſſen in vorfhriftemägig überfrichenen und verflegelten Gouverten 
längftens 0 

Sonntag den 15. September 1867 Abends 6 Ur 
I Donnerflag den 12. September 1867 Abends 6 Uhr 
Ki der , Beneralbireltion zu Münden frankict eingelaufen fein. 
milfton®Bebingungen angebroßten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Biraktorbirungd«Ters 
mine fich perfönlig ober burch genügli bevollmägtigte Stellvertreter einzufinden, und wenn feldes 
aachzuwelſen umd den bedingten Zaſchlag zu gewärtigen. 
Bappenheim, am 27. Auguſt 1867. 
Benger, Sections: Ingenieur, 
Detfanntmadhung. 

ſerat 1 dahler kann Schutt abgeladen werden. 

Aucdach, den 27. Auguft 1867. 
_ . Shwabl, Oberlieutenant. 

10. &n die Verihiigung der Annuitätenrefte wird biemit erinnert, 

Bernhard Endres'ſche Stiftungs-Verwaltung. 
Hettinger, Kaffler, 

Genäg $. 29 der Statuten wirb bie ron ber Generalverfammlang -für das Gecſchüftejahr 
1866/67 anf 5°/,°%, feflarfegte Dividende gegen Einfieferung der Divibeadenfheine vom 1. Septem- 
ber ds. Is. am bei dem Banlirufe Wolf 8. Gutmann dahier ausbezaflt, 

Unsbad, den 28, Auguſt 1867. 

2. Untergeigneter empfielt fein Yager m ollen Sorten BucdsFin’s k Zub, Zlanel: 
len, Shirtings, Hleiderzeugen, Thybet's, Lama’d, Bettzeugen, Schürzen: 

ern, fowie alle in dieſes Fach einfhlogende Ariikel, und fichert reelle und biligfte Bedienung zu. 

Earl Ickelheimer in Mft. Erlbach. 
in gany neuen Facon's zu fl. 1. 45 fr. bis fl. 8. 80 Ir. empfiehlt in grißer Auswahl 
Er. Vetter in der Neuftadt. 

Ein noh wenig gebrauchter moderner Glas. | za verlaufen. 
magen und eine Drofcte find billig zu verfaufen, 17. Ein lebiger Herr ſucht ein Quartier mit 
JG. Bei Bäder Gogenreuiher In ber Mars» | der Herrieder Borflatt. Offerten am die Eyveb. 
finenfraße ift ber obere Gaben mit allen Bes 


Dounerſtag den 5. September um 11 Uhr wird die Steinfoblen-Lieferung auf bie 
Eommilfionszjimmer Nr. 1. 
Mandel. 
1867 * 1735 und vorbefaltli& deren Genchmigung wer 
——— allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
gelegen und enthaltend: 
. 111,291 fl. 51 ®. 
Bollendung der Wegübergänge, im Anfchlage zu . 
Die zu Ieiftende Kaution wird auf 8,000 fi. fiflgeftellt. 
miffiond-Eremplare In Empfang genommen werben Lännen. 
entweder bei der unterfertigten Behörde ober bie 
Die Submittenten find bei Bermeidung aller in $$. 9, 10 und 11 der allgemeinen Sub⸗ 
verlangt wird, ihre UebernafmsFäßigkeit, ie Rautions: und B:trlebs-Germögen foglelg genügend 
Königl, bayer. Eiſenbahnbau · Sektion. 
Bor dem nunmeht in Hagriff genommenen Neubau auf dem Meinen Ererzlerpluh an der Kar 
Der Plag-Benie-Dffizier. 
Anebach, am 28. Auguſt 1867. 
Aktien-Eigarren- N Cabak-Fadrik zu Ansbadı. 
Der Berwaltungsrath 
engen, Seidenzeugen, wollenen Jacken für Herren und Damen, Iinterbeinflei: 
u Jagd: und Schügen-Hüte 
EhaifensBerfauf. "16. In GSalfhaufen He-Rr, 1 find Wipfel 
0? fogt die Erpebition, zwei Bimmira und Kellerantheil, am liebften im 
quemlichleiten bis Martini zu vermiethen. 


Bu erfragen i. d. Erped. 


vergeben bi Martini. 


18. &in [üöneo Dimmer und Rüde IM zu | ae ag TU Mam.2u. 


‚| 38E:% 

il He 
2233* 
8 Ser 
* — 
28113 

ee gzetdt 

* 1:3$,, 
+r ee 
ET FE 
iss "sig: 
Zessitiiant 
ehe! 
—— — | 
5 an 

= > 

va 5 ass 

&| 45835% 

& gsh,:, 

$| z:atih 

&| B:80r;: 
⸗8133 

Föß:: 





21. Ein guter eibenf'ugen i ii 
vertaufen A 88. — — 
_ 22. Freitag Shladtihüfie Bei Hodere. 
23. Heute Schlahtigüffel da Engerer a. Bat 
24 heute Schlaqtſchuſſel auf der Bine 

25. A 51 ift eim Duaitier zu termiche. 

26. A 78 ıf ein Ovattler zu bermmieihen. 
97. A 108 it ein feeumblides mähhie 
Bimmmer fogleih zu beziehen. 

Auch ift daſelbſt eine eichene Glatifäre ; 
verlaufen. ; 

A 126 it ein neu bergeridtete 
Quartier im 1. Stod zu vermielhen. 

29. A 174 ift das untere Uuaztier zu we 
mieıhen. 
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208. Beiertuemiieter Zebra. zı 1887. 
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tt.: Egidius. 





Polttifhen. 
:@in E ebniß von Salzb 
die Balpburger — * zunüchft a Folgen Haben 
wit, eine Wirkung fieht fe: fie hat ein grelles Streiflicht geworfen 
das: Bebenflichk mujerer dage. Der Bifhof Ketteler von Mainz 
in Schrift „Deutjchland nach dem Eeiege von 1866* über den 
‚Rehenden Sudbund, diefer Sudbund wäre nichts gewer 

eim veuer Mheinbundb, „ein Tammilplaf ansmärtiger :Polktit’ md 
Auheimifder —— —— engherziger, dynaſtiſcher ind Eonberinter- 
udoliberalen mid raditalen > Eltmente 
derben für Deutſchland nah Janen und nah 
Run, den —2* haben wir noch nicht und dürfen mod hof. 
Sure erg aber au zu dem 
a Deuiſchlaud gehören wir se nit amd beohalb tritt auch theil- 
seife ein, was fo chen van dem Sadbund bemerft wurde, wir) find ber 
il. Wie wenig man auch bon Ealgburg 

‚ auf Anfrehrhaltung ber - Mainlinie, 
aiguog Deutihlands‘ unb 'Wetewigung 
'Bung in zwei —* * Mit durren Worten geſagt; 
von und Suddeutſchen Serbantatı ;; Serabee 

uns gefragt, ob wir bad haben wollen, 
uns zu beichliegen für gut finden, ein⸗ 
‚feetli von nidie als von Friedensieiheherun- 
derarligem' Geredes dennt man. Wesflänbige Leute 


* 


u 222— 


mander, namentlich ber Ieistere, befeiiigen Lie: ? ⸗ Dastı wird 
wan: wieder über un® derhandeln und uns «ben fo: wenig fragen. : Möchten 
as befon’ers alle. diejenigen bedenten, bie einen Ehdbund- wollen unb 
irtid glauben, berfelbe lonue ſich die fremde Einmifchung vom Halfe dal- 





Di 
Hin habe bib Berndye & = a men Friedens verlegt — Wurf n Baf 
u fo macht ran Die Aferreichiſch· ſuüddeutſche Wlianz fertig. — Bur 
nächte freilich bios auf dem Popier.. Aber da das Papier belanntlich. ger 
duldig tft — fahr fo gebaldig wie dae deutſche Bolt — umd weil Binter 


Drfterreiche und Borerus, bie babei aus einem Horn blafen, 
wmanche vderrd heriſchen Wünfdhe und WBeflrebumgen kochen, ſo muß die 
undefangene uud unbeftohene Prefie in Suddeutſchland —— 
herauelehren umb dem falfchen Gezüchte den Kopf zertreten, fo lauge es 

mod) Zeit if. — Wir wollen valfo die falſchen Worte nicht, diplomatiſch iod- 
gen, wenn wir dem bitterflen Unmuth, dem äußerftem: Wi 

chen gegen jede, wenn andy mod) ſo entfernte Möglichteit eindd Zuſammen ⸗ 
— Bayerns mit Deſterreich. Welches auch die Vorwünde, die Grunde 
ſeien, die ein ſolches Bufammengehen! ſcheit bar erwünſcht und nöthig machen 
möchten, - wir verwerfen und verachten ſie im Boraus dieſe Borwänbe unb 
Scheingruude, den die hochſte Ehren» und Eriflengfrage für ya iſt, eine 
große beinjche Polltik au des Seite Preußens zu treiben — das böchfle 
Biel: Oeſterteiche uber, b. 5. der Aſterreichiſchen Gtaatslenter, eiuſchießlich 
des Herru u. Beuſt — bie Eriftenzfcage für: Deſterreich ift es, eine (gegen 
Preußen gerichtete undenſche Bolitit zw treiben, wie fie bas Kaiſerhaus feit 
Yahrhunderten getrießen Hat. — Deſterreichs Bölfer und daß beutfche Bolt 
önnen nicht mach einem-Biele , wandern. Gie Böen umb werben wicht 
mehr Mmpfes im: denfelfen. Reihen, auch. wenn ſich eine deutſche Hand fände, 
am die Berirüge vem 22: Auguf: 1866, das Schuz- und Trutzbündniß 
mit Prenfen ſchubde zu: zerzeigen.  Ecimad dem deutſchen Munde, ber 
von. jranzoſtſchem 'Schuge für Sab*estihland ſpri zt! Schande dem Maune, 


en ausſpre · 


der ſich deutſch nennt umd feine Hand: zum übſchluffe eines dahin zielenden 


wm. Die —— mirben und cinfach gar nicht fragen, fo wenig als fie. 


daher gefragt haben, und umfere Page iſt und bfeibt bie, bag wer für alle 
Wit als dos willen» umd berrenlofe Ot jelt aller möglichen Pläue gelten, 
'o: lange wir wicht mit dem übrigen Deutſchland zu eimem feſten Ganzen 


—_— 


geeinigt find, Das wenigſtens hat bie — Geſchichte bewirien. 





„Der Wolf kommt!“ 


) 

& bei. Ein Hirtenjunge: allarmirte, iöridter 
Beiſe das Dorf mit dem unwahren Rıfe: der Wolf komme! Alles lief 
— er Da Bari Dan: foh aber bald, daß ber Hirten 
ange gelogen u. Das paflirte zwei-, drei · diermal. Eines Tages kam 
es Wolf wirklich, der Hirtenjunge rief wieder: der Wolf komm! — ‚über 
ie gefoppten —— erſchienen nicht, und der Wolf — zerriß bie 

—— und den — Bir mödten num riht die Rolle des H'rien- 
— —— und eben fo wenig unferen 2 jerm zummiben, jenem 
nn on zu gleichen, tie ſich muplos. fhreden lichen, Uber daß wir 


. wadhjam find, daß wir mns bie handgreiflichen Mittel zurecht. legen, melde 


ans bienen lünnen, wem ter Wolf etwa denn doch käme: — das ſcheint 
wohl fehr rn. Unfere Gefinnung flählen, umfere Ueberzeugung feſti⸗ 
gen, unfern otifden Muth beleben, das lönnen wir [dom heuſe und 
Aa Beige (vor Mm Ve Bd De Be — Bie es voraus, 
— war, fo. gefchieht «6. Die bſfierreichiſchen Windſahnen und Zeitungk⸗ 
blätter * an, ſich zu drehen. Der unverföhnte Haß gegen Preußen 
txit.ans ber bisherigen Maske — und bes Napoleons Arwejenheit- in 
Salzburg und das Napoleoniſche „Prefiige”*) Haben ihnen im Bufommer« 
treffen mit der heißen Jahreszeit 4 Rot vernidt, baf fie den Wald vor 
Bhumen wicht mehr ſehen umd jegt mit vollen Segeln der Franzıfenfreund- 
ſchaft zutreiden, vor ber file mo vor akt Tagen als tem Schlimmiſten warn- 
tem, was Deſterreich begeguen Könne. — Über nebenbii hecken fie am einem 
andern Plos, Die fühdentfchen Staaten follen ben verrufenen „Iädbeuticen 
Bund“ uum dennoch; gründen und zwar im Bereine wit Defterreich Im 
Prager Frieden zwar firht ſonnenklar geſchrieben, dag Defterreih an der 
„neuen Geſtaltaug Deuiſchlanda · — weder des Morber 8 mod des Südens 
— — — wicht zu detheiligen habe: — aber was Ummert bie Wiener Blät- 


ich „ Prefißf" — if eines won ben j-ht imgemein Befich- 


— * Die verft darunter jo etwas Zauber oder 
in Sa infing. Auf 55 Behr von ort aber ne anders, als 


ꝓiendwert“ — alias Eqwindel. 


Büwduiffen tiert! Und Verachtung Jenen, welche die heilloſe Blindheit bis 
ſoweit · treibt7 ah fir aicht verhe zur tlennennermögen ). ba ein Wünbeik 
Südbehtitlande*) mit Oeſterreich ' gleichyeitig ein Bundniß mit Frankreich 
iſt! — Bayern kaun und‘ barf richt rinkfäig werben; barf ınie mehr am 
der Seite Deflerräds ſtehen, nie mehe und unter keiner Bedingung! Wir 
muſſen dee deutſch und: offem fagen,: aud) ‚ums nicht ſcheuen, der Sache den 
gehörigen Nachderck zu geben. Denn Jeue, bie ſich im Bollsbotentoihe 
waãlzen und den Bollaboſen gläubig lefer, nehmen meueftens hie deutſche 
Geduld zuifehr in Anfprad. Sie wollen über den König amd bie Negies 
rung B.derns hiuweg das Land zu Deſterreich » Frankreich hinkberzwingen 
und, biefem infamen Veftreben muß allerwörta ſchon deshalb handgreiflich 
enfgegengetreien werben, ‚weil e8> zur Taltik jemer: Motte gehört, ſich zuwei ⸗ 
len vom, ſchweren Begriffe zu flellen und böfliche Manieren von Anderen 
zu verlangen, derem fie jelbt: Möglich entbehren. Muf jener Seite flieht die 
Dummheit, der Volfsverra‘h, bie.orgayifirte Luge; auf der unfern bie Wahr 
heit, die Baterlantöliche mob das Streben nad immer höherer! Erkenntnif : 
ber. Sieg lann wicht zweifelhaft fein, — Der i Wolf, vor dem 
ſich die Druifcgen zu fürchten Haben iſt alfo nicht Napoleon Ill. — fomr 
been der Berrath in den eigenen Reiben — fondern «der WBerrath in ber 
befannten -gleigenben Hülle. Dieſer Wolf braucht nicht erft zu. fommen 
— er iſt ſchon da und. für. ih⸗ — wir bie Waffen in Bereitſchaft 


halten ! 


*) De b., 6, fama babei nur mehr bon Baherır Wi ae "Dean daf 
Biürtembarg von Parken feine Bewaffann at ‚ ba währenn .. 3. * 
Offiziere tb Unlero!ftziere in Um den Wilrtembirgern das preußiſche Epercier- 
ment einfchufen, ee So Beta 5 am Preußen finnen um tft undenkbar, 
man in Baden will, weiß J 


‚nn 


——— — 


Menchen, U Kg urtlitche NAqhrlaten. Die Math. Pfarrei Rip: 
be 8. Scpveinfurt, iM dem Piarrer Dr. Ang. Denzinger ——2— 
F und die dath. Pfarrei Augeſeld, BR, Haßfurt, dem Commorant $. 
Babıe A & a verliehen werren. [B. 

. Ang. - Die erf. 2. Studienfehrerfielle am der lat. Schule zu 
— * * dow dem dort Mogiſtrate präfentixten geprüften rn andtn, 
Leonh Fe it. Iufgeltor am Alummenm im Ansbach, übertragen; — der bieh 
Schal ver Säitifaprt ya Dfterhorf ale prot, Säuletrir. and Kirchen dier er 
zu, Ben auf Präfentation der gräflich Pappenheimfhn Stanbesherricaft; der 
bist. fänt, —— Matth. Jäger u gemilmd' als prot. Echullehrer 

und Kirhendienee im Hatndorf etruaani worden. (fx. 

München, 29: Ang. Ihre k. Hob. bie Fran Erzbergogin Sophie 
von Deftirreid if, von —* lommend, geſtern Abends zum Beſuche ihrer 
hohen Verwandten in Poſſenhoſen eingetroffen unb wird einige Beit bafelbf 
vermeilen. (B: 8) 

München; 29 Aug. Für die Heute. unter bem Präflbium bes 
Geheimen Raide d. Wäcrer gehaltene zweite. umb letzte Plenarfigung bes 
deutjhen Juriſtentage lag eim ſehr zahireicher Stoff vor, ja dag bie Eigung 


von MR, Uhr bis Nachmitiage 


68 2 Uhr bauerie > Wie. Ab⸗ 
alle ihnen zugewie ſenen 


reſp. be d : 
flicht der Bramien ‚ ifung 
‚hielt jedoch für mothwendig, daß Borausfegungen 
Haftung einzutreten habe, einer 


heblirfen, ; Die * 
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te über. ben der Wuchergeſetze. In einer 
—— mit ſichtbarem effe folgte, 
——— Hr. Referent deu ſchon vielfad bei ur 
Gegenfiand vom jwifijhen, Trimimaliftifhen und Stan 
ans, darlegend, daß fid die Wuchergefege weder vom Gtandpunft ber Mo⸗ 
zol.und ber Gerechtigkeit, mod; dom.jenem ber t 
Ioflen. Der Autrag-der Wbtheilung, dahin gehend 1) die Wu che, 
fowie alle der Givilgefepe, welche aus ben 
fügen utung ervorgingen, find. 2) die Befls 
ſtellung des ift der Bereinbarumg ber. Pocifcenten zu überlaffen, 
wurde ofme Debatte und mit Einfliiumigleit angenommen, unb biefes 
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die Bildung eines fühdentfhen Bundes , 
Beiprehung gemefen if, ! 
Berlin, 30 ne * 25 X an —* Frobelſche Pros 
„Rorbb, e e 
unklar und bee Die alte (bereits glüdıe) Triasibee here 
fche darin vor. (Unverfenndbar.) — Graf Golg iſt aus Kifftngen hier eingetroffen. 
Defterreid. a 
Si Kb Wiener Gemeinberaihs ſtellten 


u na, der 
geh dem Meicsrath Ausdeuf gbem, und im einer Petitiom oder 


in En danbes das Bontordat gönzlih befeitigt 


J J ’ 2 


bpunft Sedagtuiß. 


fell brimgenb, bei 46) fei kein Gefeimmmiß, dafı bie —— 
zen Lan enten verwende, deren Aufgabe es iſt, Summen für ben 


Wer hat bie RR 


und Königgräg bereitet? Können Sie auf biefe Fragen anders aut] 


be en d ſollte et uch *** in dieſer Berfammiun 

55 — nicht durdbre * * = Ah A de 
ee. ‚anderg Rirhenfürften, il 

Auch diefem Kirhenfürfen ar 

das Konkordat zu empfehlen; doch biefer eble Patriot antwortete: ii 

an weinem Raifer, wenn if 
Baecd warnt in 


fie d. d. Pfordten eben 
Meke fpile, ganz cin fehe engefähihen Sepuer, ahır 
2] te, zwar mer, aber 
Bunbesgenofie unb Finder . 
raukreich. 8 
Rebe des Kaiſers im Lille lauttt dem „iR 
„Als id vor einigen 3 ’ 
befuchte, lächelte alles meinen Wunſchen. 
eben mit der Kaiſerin vermäßlt, und ich oma fügen, da ich mich chen 
mit Frautreich vor acht Milionen Zeugen. vermählt hate. Die Or 
wieder hergeftellt,, die politiſchen Peidenfhaften- waren befäirftigt m 
and bes flellte fi für 


ner zu haben, durch . eingebildete 

gu laffen, und anf die Weisheit und den Patriotiomus ber Regietung p 

yählen. Die Kaiferin flieht Mich, gerührt durch bie Geſtanuugen, melde 

Sie ausſprechen, mir an, um Ihnen für Ihre herzliche und. iunige Ah 

uahme zu banten,* Bi 
— 

Volkswirthſchaftliches 


Der jränliſche Gartenbauvtrein wird an. ber. internatienalen Munafr* 
lung von. € iflen bes Obft- und Weinbaues, ‚welche vom 1, Okt, b, cs 
u Bars il Raben wird, lebhaft beihelligen und verſchiedene Trauben u. 
orten dorthin ſchiden 

Bruck, 23. Aug. Belannilich haben bie Bewohner von Gruck ſich ſein 
gi eben fo wie bie Dachauer aufs Heftige dagegen gemehrt,. bak die Wii 

ugäburger, Kahn über dieſe Orte geführt mwerbe, Nunmebr find bie Anfangs 
gen derſelben in Beſug auf Eifenbahnen ganz bie gedentheiligen geworben, be 
nunmebr werben alle möglihen Anftrengungen gemadt, um tm falle, bob Me 
Linie Paſing Landsberg Buchtse gebaut werben follte, in Die Tractrungslfnie 
fallen; follte ſich diefe Soffnung midi tealifiren, To ift man feit entichlorien, 
Berbinbung wis ber Münden Hugsburger urch Erbauung einer Gifenbaht 
nah Daijad nad bem Brimipe, ber Bicinaleifenbabuen (Brunberwerbung m 
—————— auf Hoiten ber Bemeinde) zur Durhführen F bringen, melde 
Dorhaben, von national-öfonomiiher Seite beirachtel, mer & igung verdient 
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tnftein um 1b Schweinfurt, ha · 
— EN die de 
ira m Rabus un Dr. Hopp, welde den bie | inexben die, 
Ditfe eilten Gelärkäti@), en ‚ae Tünfe —* 
im 


ber biell : ,. dan 
Habt Kulm 18:5 ‚us 

ae eb ae 2 det ® a 37 hei 

‚Bon den erfrantien;Berionen I 

ellen ‚getellt, gegen den Bi fer i — —* 










ũ e —* Bd Yaı 














„. n N * N —8* 
Fr Die „Alta 30 ft 21 fl . ie a 
— — — ar Ben ifen haben ber Berlin, 30. Kg "an —— iReckum, Beneral 
IR) De Die Gholene Bone als ecke v7 er erhalten, und wurde wit Penfion 
nicht — a eifen EEE - if 


R---- Reg — 


* ae ae 
—* — — 
oꝛuerſieg de 5, September um 11 Uhr wich bie nFoblen: erung «uf 
BT; ate pro 1. Dit ber 1867 Bio 31: Teymber 1868 fürkihe —— —— 
—— und für das Nathhaus, im Bit des Abſtriche an biefige: Rieferaufent —— 
Gomätiffionszimmer Nr. 1. 

54» Mnsbach, den 28. Kuguft 1867. 
L — — r 


bakie anwejend —— 
meine Stelle —— 
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u Be — E — Anebach iſt er Stel eines Tagfi fer mit ‚tinem monatlichen Ger 
won 80 

halte —2 ex Kan * wi bereits im Hnpethelemmefen. gearkeitet * ** wu 

den, wollen fich unter Vorlage ihrer agniſſe an den — “ern 

Gatritt taun fogleich erfolgen. ei 
Unsbah, den 80. Augufl 1867. + 

* Der i Stadbtridter 

—* Greiner. 


N Hamburg- Auerikaniidr Baherfahrt- Aktien Gefelfcaft 
k Direfte Poſtda mpfſchlfffahrt zwiichen 
Samburg und New⸗York 


Bub ſchen Dig, Ügefrafe. 
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— — er Ho Eon am 21. Gepk: | cin. und Bertauftz —— bi 
RB ern — * . 28. Bent Gebrüder Schmitt in 
eu . . 
Die mit ”. Begeichneten Dampffeiffe laufen Southampton nicht an. —— — 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajle Pr. Ert. Rihlt. 168, Zweite Cajute Pr. Ert: Rihle. 115, - * 
Bwifgended Pr. Ext. Ahle. GO ca 
Fracht L. 2. 10 pr. ton dom 40) hamb, Enbiffuß mit ee is ki * in wafer Dal D 
Briefporto von Hamburg 4", Ser., vom Ynlande 6 Zuaung — int) — 
Briefe zu bezeichnen „ei Hamburger Dampfer“ ne 
md zwijchen Hamburg u. Mew-O ®, 5 Southampton anlaufend, der vielen rg —— Dee 
Mivaria, Sapt. Meyer, am 1. Dftober. Teutonia, Copt, Bardua, am 1, Novbr, Feuerwehr, welche zuerfi bei der en ans 
paſſagepreiſe: Erſte Gajüte Pr. Ert. Rihle. 200, zweite Cajüte Pr, Ext. Ribte. ISO, | kam unb —— u Wohn⸗ 
Zwifended Pr. Ext. ar 60. 2: Ten — 
Fracht L. 3 — pr. ton von 40 bamb Cubitfuß mit 15 ° Reidenan, am * 


Mheres bei dem Schiffematler Auguſt Bolten, m, Miller’s adtolaer, Hamburg, 
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N. Witbermpdörfer ie Unsbach, ‚lg: 
€. Sroninger In u enheim , üler in — cerinfeife, nee — 
Eu». & indsbeim FR Lehner in Birth | feifen, bon 4 bi we Ai 
| Seb. im Rothenburg ojX. 2, Schw *— leilenattau pet * * 117 7 BE 
"8. Wenng in Dinkelsbühl. Mever In Ei IX Joh. Katzenh rn. 
- Hidor Lederer in "ersten G, 4. Memmert in ! 16. Freunden und Velannten ein berzlides 


G. Reinmann bei der Kirche in Nördlingen, Lebewohl. Schuhmann. 
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n scrnBaris, den 5. Ron. 1866. 
—— — A afade 14 Ei Mr 
Fomiflen — 38 ar. De Da Whtungtvel 
u... Madebe, Componiaur de mungve, directeur da sera des familen 4 Rus Asia 
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— Me Anton Wimmer, Chullchter. 
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—ã— anf das 22 Pepe: | Te id basfelde unter Zaſicherung reelfier und Bit 


ers 
fülme Geile HE dos anerfarnt beffe und wirffam 
ie ganz fidher ufle, aut weraltete Hautkrankheiten, enıhätt die feinften heiifräfi 
Hafen —— und Ai; I sine ganz vogogliche Roſit · und Bade ſeife, gibt der Haut 


Vetter in der Neuftadt. 






he Ehbnfeitsmittel und be 








wieder und befördert ach, als Kopfhaut Reinigungs. 
eftanbtfejle dem Diana 13 sein 
Mebus, in an in Ki Geo 
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Sabelt. 



















Fa ma & s A J 
— um rc 9 Biel 8. 30 fr. per Grid — in großer Auswahl 
Fr. Vetter in der Neuftadt. 


entlicher 
Schs Werden lang an einem ‚ über 
deu ganzen Körper detbeeitetem Gichileſbeu ſchwer 
barm eder liegend, fund ih endlih ein vrülfom- 
ı meet Heilmittel im Gebrouche bes Wilbba- 
Des bei Burgberubeim, tefien Befud mir 
mein behandeluder Arzt Her Dr. Beperlein 
anrieth. Ganz contract langte ih im Morate 
Juni de. Je. dafelbft am, abır [dom bas 13. 
=> ermöglichte mir eine aufredte Stelurg und 


















i + . A ned wühjanus Wehen. Mit 
ar x Kam In * in mel N ah 2 Ohr erflartten meine Kräfte dermaßen, 
als —— Ki yo daß ih bie Rockteiſe zu meiner Gamilie wieder 
tenmale zu jahlaäichen Mitude ea ,: verbunden ante:tem und Mad. merigen Tagen meiner Kıbeit 
mit: dem Danke füe dem Diüßerigem zahlreichen | ld Maurrgefelle toieber Macgchen konnte. Ceitr 

Infligeu Rosperl im dem babe ich ununterbrochen — befreit von al- 


len Mqhweh des Glätlei 8 — bei meinen 
nunmehr gän, gefunden Glledern mein tägliches 
Btod Derbient, was ich wohl nur dem Heilauel- 
I:n des Wiltbades, bie womentlih dem Gidhtlei- 
deuden wicht (aut ge. ug em fohlen werden fönnen, 
verbanfe. Ich gebe biefem meinem Dante auf 
den Rath und bie Mithilfe theilmehmender Bade 
gAfe aus Ansbach, * D.utenbiim, Leu⸗ 
teröbaufen, Sulzbach und Wile zburg, welche Uns 
* sa meines bedawernewürdigen Zaſtandes 
raſchet Heilung waren, Biewit öffentlichen 
Lastrat act dem Waofde, daß tie [dom "ange 
eptobten H:ilguelen ds Wildfares ou anteıe 
| Bılfe ſuchen dem zu gleichem Danfe peronloffen ufgen, 
Buigberohelm, 24. Auguſt 1867. 
= | Georg Leonbarb Sartner, 


made ih bie 
ich wie frühır neue Died» 
und veparise und ©» 
















Maurergeſelle. 





—— 2. _ Bergengenen Sonn’ag wurte von Sad. 

| fen noch Ansbah ein Gonmenfgirm verloren, 
Dan bittet um gefälige Mögabe in der Erpebir, 

it einer ellagr: : bab Berzeiniß der er Schwurgerichtäfälle und der 
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in eidem Alter. vom 87.3 
umerwärtet ſchaell aus dieſecn Er 
j 8 * Habıt * 
e Beerdigun 
mit —— * een 


29. Ein Wegenjcirie warte 


konn bei Kaflmer am men Mg 


S onntag Ganſebre 
bei Weber zur Lausl'ſchen Wirk 
32. Sonntag und Montag Mreidk 
febieben auf dem Rußbanmm. 
B onntag ten 1. Gept. Preiötegil 
bei Duff in der Arone-in Idouin 
34. Gutes weihes abgeſgegen es Bier be 
— Gebhar 
35. Heute Nahfirhmah mit Lonzmafil 
ng UFER 0m peu 
Aal Sonntag. Nagtirdiyeid wit, Lanz 
Pa ® ein 
"er Sountog Doppelbieu ih 
38. Wiontog Ruölein mir ner dd 
kraut tei Bebhardt. 
39, Montog Megelfuppe. 
40. Hennenbaher Nadtırdmeih Carte 
41. Montag bei Beuber, 
42. Heute ſtiſche Ropwärfteli 
Perdemepger & to) 
= C 193 if ein Duautier zu term 
68 iſt ein Quartier zu womit 
Par gibts dafelbft gute Kartoffel zu verl 
45. D 265 jur goldenem Gigpel if ker! 
Gaben mit allen Bequemliäleiten zu 
elegrapbifder Beridt. 
von R. Wilhermödörfer, Spez. Agent in 
Das Hamburger Por su. 
Hast, yon der Linie der-Hamb 
Hageifahrt · Altien · Gefell ſchaft * am! 
von —— via Eouhawpten abging, # 
tiner fehr fhnellen, glüdlichen Reife von 104 
2 Stunden wohlbehalten im New Dort angeht 


Börsen-Cour®#® 
Krankfurt, 30 ag — 
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— baufdar ange nirt Pi 
pommem , Jeferaie Die Iipaitige G Brügligen Dffigin ana 
B zu gu? 2ipalı. dir. oeru da heber Boß 


— Ansbacher Morgenblatt.) 
bpen: Manſuetus. Dienſtag, 3. September. Math.: Iof. d. Kalafanz, 
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te tlih am dem Widerflande ſuüddeutſcher Gtaate itert, als 
» oliti f ch es | —————— —— * —* — — wor · 
Süddeutfche Staaten. 


den und bergleichen mehr. 
Wänden, 30. Hug. München, 31. Aug. Beim Juriflenbantett im Glaspalaft wurden 
in, Rorumäller im Meunburg vj®. it wegen Sranfheit im den macgefudten | mit weniger als acht Zoafle ausgebradt, nämlich auf dem König und feine 
zetl. Rußeflend , vorläufig auf die Dauer eines halben Jahres verfept; deffen Stelle | Braut (vom Präfidenten d. Wächter) ; anf das bayeriſche Miniſterium; auf 
ven Stadt» und Sandg.-Mjiefi. Wolfg. Epfelbaher in Imgolfladt, feinem Unfuchen | Yen de . . ; 
um Surktang an eis — —* Fo utfhen Juriſtentag; auf die Statt Münden; auf bie anweſenden 
wert ag, rg en ——— hut Siarc | Gäfte (vom Hrn. Öürgermeifler v. Steinsborf); auf das Poralcomite; auf 
ger. Straubing, Jol, Tremmel, ernannt; — der Mileflor am Gtadtger. Münden | den Präfidenten des Juriſtentags und auf die deutſchen Frauen. Gung’l 
li 3 Yat. Biegier, Stadirichter — uumter Gingiehung ber hierdurch ſpielte einen menen „Bandelten-Walzer“ auf. Die Dekoration bes Saales 
in (xied, fommenden orfelle u . Gerichte ——— tg | ſteht jet zur Beſichtigung gegen 6 fr. Entı& offen, — Der geſtrige Aus» 
re ent Dur | flug nach dem Starnberger Ger, womit der Jurifienflag flog, war vom 
wufer den durch befondere amtlide Mufträge anfallenden Diäten feine weiteren Bezüge | Weiter freundlich bedagt. Bon einem Yugenzeugen wird uns barüber mit- 
vernüpft und daher der aufjuflellende Thierarzt zuian auf bie-thierärztlice Praris | getheilt: Der Ertrazug zählte 61 Woggons mit circa 1100 Gaſten (der 
ber Leumunb und —— Mr Rorcefp. ber „Alg. Big.” zählte 45 Wagen und gegen 900 Herren und 





e Dintelspüßf iol für I Damen und bie „Bayır, Big.“ nur 42 Wagen) und wurde in Starnberg 
a ee ——— BE ante nane Baader | von dem feftih Beflaggten Dampffciff mit Böderfhüffen begrüßt. Auf tem 
1 i oncursnote binnen 14 Ta» | {da dekorirtim Feitplag vom Vernried wechſelte Mufit, Gefaug und Tanz 
un —— — Der Gintritt muß bis längfiens 30. Sept. | mit Feſtreden, darunter eine heitere Kapuzinerpredigt vom Stöger und bie 
, Re i 2 Unfprade eines Pfahlbauern. Die jaönfle Ueberrafhung wurde denen zu 
I IR u Beagle N 102 pl — Die Elle einen Baeter | Dee merke Dom Boffenhofen ab auf dem Dampffdifi Vie Heimfahrt mad 
C. U. Mänchen, 30. Aug. Der im Guftuswinifterimm ausgeas- | ten. Säumtlhe Billen zeigten ſich brillant iluminirt und mitten auf bem 
te Entwurf eines Geſetzes über das Schulweſen, weicher jüngft der | See hatte fih eine Meine Flotille aufgeftellt, welde ein mohlgenährtes Ra- 
Berathung einer aus erfahrenen Berwaltungsdramter und bewährten praf | feten« und Granatenwerfen unteıhielt, Der Mefler bes Feuerwerles in bem 
tifgen Schulmännern zufammengefegten Commiffion im Minifterium unters | glatten See fol von undefchreitlichem Effelt geweien fein. Zum Schluß 
fieht wurde, ward jegt ſchon, mod che er das Tageslicht erblidt hat, von | kam uoch wie durd Zauber aus den Fluthen ein Kryflalltempel einporgefiier 
dem verjchiedenen Parteiblättern in den Kreis ihrer Vefprehung gezogen. | gen, aus weldem eine ſchhne Rajade (Fräulein Glenf) lieblie Grüße zum 
Ein befannte® Nürnberger Blott auf der einen, und das Mainger Journal Ubſchied Ipendete. (M. ©.) 
auf der andern Geite haben bereit# am mämlihen Tage in gleicher Weiſe München, 31. Aug. Ge. Maj. der König hat am 25. db. bem 
ihre Feuer anf bemfelden eröffnet, und während das erflere Blatt zu tadeln | Hru. Erzbilhef v. Münden-Freifing das Großkomthutkreuz des Berdienft- 
fdeint, daß der Kirche eim zu großer Spielraum in der Boltefhule gelsf- | ordene vom hi. Michael, und dem Hrn, Bifdof von Wugsburg bas Gom- 
fen if, ward ber Entwurf vom oem andern Blatte derurtheilt, weil angeb» | thurkreuz desjelben Ord:us, daum dem Präfidenten des proteflantifen Ober» 
li die Kirche aus der Kirche ganz hinansgemorjen fei. Wirklich ein merf- | Eonfifloriuat, Hrn. v, Harleg, das Comthurkceuz des Givil-Berdienftordens 
waurdiges Parabogon, das ſchon einmal bei ber Beurtheilung des menen | der baper. Krone zw verleihen geruht. (A. B.) 
Normativs über die Scäullehrer-Bildung im diefen Blättern zu Tage getre- Wie die O. H. Hört, hat aud der Stadtmagiſtrat in Fürth zur Ue— 
tem iſt nud am beflen bie Tendenz berjelben bezeichnen dürfte. Wenm der | nahme der Staatéanwaliſchaft beim bortigen Gtabtgeridhte ſich bereit er» 
Entwurf foweit bereift ift, daß er zur Vorlage an dem Landtag und fomit | Märt, 
zur Beröffentligung gelangen faun, wird man fid überzeugen, mas von München, 30 Aug. Die Wahl des Heren Bezirlögerichtsaffeffors 
diefen voreiligen Raifonuements zu halten if. Wis dorthin wird aud das | Dito Frhin. d. Stromer als Bürgermeiter der Gtabt Rürnberg hat bie 
unbdefangene unparteiifhe Publikum fein Antheil fih vorbehalten. Nur | alleıhöhfte Befätigung erhalten. (M. Korr ) 
eines foll hier bemerkt werben: Dan liest in einem Wlatte, baf der Ent- Dürkheim, 29. Aug, Wus guter Quelle vernehmen wir, baf hier 
murf nad dem commifflonellen Berathungen ein Gompromiß der beiden ſich ein Minifterialreftript eingetroffen if, weldem zufolge die Saline Dürkheim 
betämpfenden Aufichten im ber Sammer geworden zu fein ſchelut. Diefer | vom 1. Januar 1868 an als Gtaatsfaline eingehen wird. (Pf. 8.) 
Behauptung liegt offenbar die Annahme zu Grunde, als ob die Eommiffion Morbddeutficher Bund. 
durch Mojoritätsbefgläffe den Eatwurf feſtgeſtellt Habe. Dieſelbe it j⸗doch Berlin, 28. Ang. Die heutige „PBrod.-Gorrefp.* beflätigt bie Nach⸗ 
volfländig ierig. Die Gommilfion iſt nicht zufammenberufen worden, sm | richt der Kreuzztg.“, bag bie preußifche Regierung ſich im einer bereits im 
den Entwurf Beſchluß zu faffen, fondern nur, um ihre Anfihten über | Laufe der vorigen Woche nad Kopenhagen abgefandten Note bereit erflärt 
den Eutwurf ſowohl im Allgemeinen, als in feinen einztlaen Beftimmua- | hat, mit einem vom ber dänifchen Regierung zu ernennenden Commiffär die 
gen Zundzugeben. Dies ift denn auch von bem einzelnen Gommilfionsmit- | vielbefprodhene Garantie ⸗ Froge münblih zu erörtern, und baf biefe Vefpre- 
gliedern. mit anerfennenswertber Offenheit und Preimüthigkeit geſchehen. hunges in Berlin flattfinden folen. Es ann kaum einem Zweifel unter» 
Die endgiltige Feftftellung bes Entwurfes war nicht Aufgabe der Eommifs | liegen, daß diefir Weg zu einer Verftändigung mit Dänemark führen muß, 
fion fondern ift und bleibt Lediglih Sache des königlichen Staats-Mini- | wenn birf 8 fid mit billigen Zugeſtändniſſen begeügt, und auf Forderungen 
feriums,. Betzicht leiftet, melde Preußen ohne Verlegung feiner politifhen und mili- 
C. H. München, 31. Aug. Bir glauben uufere Lefer don ber | tärifhen Ehre nicht erfüllen kann. Mit nicht geringer Genugthuung ift def 
Auffaffung in Kenntniß fegen zu follen, welche die Wiener Abendpoft von | halb hier die Mittheilung begrüßt worden, daß Frankreich, im Uebereinftims 
der Eonferenz gibt, und melde ohne Zweifel die Anflhten der | mung mit dem Wiener Gabinet, der bänifchen Regierung dem freundfchaft- 
Öfterreihifhen Regierung ausdrädt. Nachdem wiederholt hervorgehoben. ift, | lichen Math eribeilen will, von tem Verlangen der Ridgabe Düppels und 
daß bie Zufammenfunft in Salzburg einen volltommen befriekigenden Ab» | Aljens Abſtand zu nehmen. Einen fo gemidtigen Rıty kaun Dänemark 
ſchluß gefunden bat, heißt es im dem an ber Spig: bes Blattes fiehenden | nicht in den Wind ſchlagen, und thäte basfelbe es deunoch, fo würde es 
Krtikel weiter: „Es kann nun wohl von jeb.m Uxkefangenen hierunter | damit eben beweilen, daß «3 nicht Preußens Schuld ift, wenn ber rt. 5 
wihts. amderc# derſtauden werben, ald daß die Begegnung der beiden Mo⸗ des Prager Friedens miht zur Ausführung gelangen faun. Damit wäre 
aarchen das wechieljeitige Vertrauen Allerhöchſtderſelben und die gegenfeirige | aber aud zugleich jeder erdenkbare Grund zu einer fremden Einmiſchung in 
Buneigung ofjen bervortreten lieh und ebenfo den Haren Bemw:is darüber | die no dſchleswigiſche Frage hinfällig geworden. (A. 3.) 
zu liefern geeignet war, daß gegenwärtig eine Verſchiedenheit der Jutereffen Berlin, 30. Aug. Ya heutiger Bundesrathaflgung legte Preußen 
zwiſchen ihren Reihen nicht beftcht und daher aud die beiderfeitigen Regie: | die Berordnung vom 9. Aug. über Erhebung der Salziteuer, fowie An- 
zungen ſich im gleicher Anfchauung der ſchwebeaden Frogen begegnen. Wir | träge, betreffend bie Freizügigleit und bie Aufhebung bes Paßzwanges vor. 
haben zugleich beivorgehoben, daß diefe BZufammenkunft nad feiner Seite Bon Seiten einiger Bundesglieder wird die Vefeitigung der nah der Be— 
Sin einen offenfioen Charakter hatte, was, um noch beutliher zu ſprechen, völferung aufzubringenten Matrikularbeiträge beantragt, Der Bundedraih 
die Bedeutung haben ſoll, daß irgendeine gegen eine andere Matt gerid» , nimmt dem Bertrag, beitefiend die Fortdauer des Bollvereins, einftimmig 
tete Bereinbarung nicht flattgefunden Kat, auch nicht im der Abficht gelegen , an, Medienburg flimmt unter dem Vorbehalt einer Entfhädigung für den 
war. Hiedurch fallen daher and ol’ die von verfhiedenen Journalea ges bisherigen Tronfirzoll bei. (T. B. d, A. 3.) 
braten Nabrichten völig zufammen, welche z. ®. behaupten wollten, als Boun, 28. Aug. Der orbentlihe Profefior der evangeliihen Theo: 
hätten noch andere Mächte einer Gonvention beitreten ſollen und fei leg: logie Dr, Auzuft Köhler if an bie Univerfität Erlangen berufen worden. 


Worms, 28. Ang. Ja feierlibem Zug b:wegte fi heute Morgen 
gegen 8 Uhr die Schrar der Feflgenoflen des „Buflan-Abolf-Bereina*, wel⸗ 
he gefterm Abend die Bahl 242 erreicht Hatte, von ber Magnus + zur Dreis 
einigfeitäfiche. Die Beftpredigt hielt Kirhenrith Dr. Hofmann aus feip- 
zig, ber Präfivent des Centraldorſtands und der diefjührigen Hauptverfamm« 
lang, über 1, Cor. 15, 58, Uar halb 11 Ude begannen bie Berbanbluns 
Der wie feit zwanzig Jıhren von 
Pfarrer Howard in Peipzig verfaßte Bericht gab die erhebende Zuverfiht von 
ber feften Begründung des Breins im esangelifhen Bolt: unferes Buiterlans 
bes, da die Berminderung der Einnahme gegen das Vorjahr, trotz der ge 
waltigen Erſchutterung, melde das legte Jahr unferm Baterland brachte, 
auffallend gering ‘war, indem fie une 9690 Thaler beirug, mährend uiele 
neue Bweigvereine und ſechzehn Prauenvereine entflanden. Die Geſaumiein ⸗ 


gen und dauerten bis gegen 4 Uhr. 


nahme beiief fih auf 177,226 Thaler, 
Defterreic. 

Ya Ungarn gehen die Dinge mit dem beflen Weg. Steuern wer · 
ben möglihft wenig gezahlt, Die Verfügungen des natiomalen und parla« 
mentarifhen Minifteriums werden nicht viel beſſer refpeltirt, als früher die 
Berorduungen ber verhaßten „Wiener Regierung.“ ' Der ungarifde Finanz- 
minifter hat neuerdings am ale Gerichtöbehörden die Aufforderung ergehen 
faflen, die Befolgung der Stempelgebühr-Borfchriften ftrenger zu überwachen, 
da der Gtempelertrag bedeutend abgenommen habe. Zur Illuſtration der 
politifhen Bildung ber ungarifhen Nation mag die Thatſache dienen, daß 
bie Gemeinderäthe ber Städte Prefburg, Raab, Wiefe'durg mad Dedenburg, 
melden fi noch andere anfhliegen werden, um Abſchaffung der Gewerbe 
freiheit und Wiedereinführung des Zunftweſens petitioateen. Die Kundge ⸗ 
bungen für Koffuth ſcheinen nicht fo vereinzelt zu bleiben, als die Deafiften 
behauptet haben. Der Stabtratd von Großwardein hat befhloffen, im ei» 
nem Schreiben an den Ergouverneur das ſchmerzliche Bedauern auszufpres 
hen, dag das Vaterland in jeinen ſchweren Kämpfen den bewährten Füh- 
ver noch länger entbehren müffe. Auch die Agitation für ein feibfiftändiges 
ungarifes Heer gewinnt immer mehr an Ausvehnung und mird befonbers 
von dem regen Honvebvereinen geſchürt. Der kaiſerliche Hof thut übrigens 
Alles, um die gemäßigte Partei in günftiger Stimmung zu erhalten. 

Aus Wrag, 29. Aug,, wird der „RN. Br. Br.” teiegraphirt: Die 
Deputation mit den böhmifhen Kron-Infignien ift angelommen. Der Feft- 
zug dauerte drei Bierteiftunden. Bon den beutjhen Lanbtagsahgeorbneten 
ni Bezirkövertretern waren nur fehr wenige anwefend. Xrog ber im den 
czechiſchen Blättern andgegebenen Drdre, den Beutigen Tag als Feiertag 
anzufehen, hatte die Stadt das gewöhnliche Werktags:Ausfehen, 

Frankreich. 

Paris, 28. Aug. Die Rede von kille hat einen auegemacht ſqlech · 
ten Eindruck hervorgebtacht. An der Borſe ging die Memte erheblich zurüd 
und, wis als ein ſchlimmeres Zeichen betrachtet werden Tann, ber Eretit 
mobilier fegt im großem Umfang die Verkäufe fort, durch welche er ſeit ei⸗ 
niger Beit geräuflos einer Liquidation vorarbeitet, die nicht mehr lange auf 
fi) warten offen kann. Die Blätter jhöpfen aus den Worten des Kai— 
fer bie ernfteften Beforguiffe. Mit der „Liberte* kündigen heut auch ber 
„Temps“ umb der „Avenie National“ der Regierung knummunden ihr Ber- 
trauen. „Fraubkreich“, ſchreibt bi Iegtere Blatt, „hat das Vewußtſein feis 
ner Kraft, und weldes auch bie Prüfungen fein mögen, bie ihm die Bu: 
kunft vorbehält, jo rechnet es auf ſich felbft, Aber es iſt ſehr ſchwet, daß 
es auch auf die Weisheit ber Regierung rechne, welche die Expeditioa von 
Merlco unternommen bat, welche fih im legten Jahr von P eußen überra» 
fen und zum Beflen halten ließ, und welche, nachdem fle fi durch un⸗ 
geſchikte Anregung der Luremburger Frage einem allgemeinen Krieg ausge» 
fegt Hatte, ſchließlich den Bertrag von London unterzeichnete. So große 
Fehler, fo ſalſche Rechnungen und eine fo erflauntidhe Undorſichtigleit kön⸗ 
nen Frankreich kaum berähigen und ohne Sorge bie „„Ihwarzen Punkte“ * 
betrachten dafſen, welche unfern Horizont verdunkeln. Und es wäre kein 
Wunder, wenn ihm unter diefen ſchwarzen Punkten die Rede des Kaifers 
felber einer der fhmärzeften ſchiene.“ Auf das „Journal de Paris‘ macht 
die Rebe einen melandolifden Eindrud ıc, \ 

Paris, 30. Ang., Abende. Der „Etendarb“ jhreibt: Ein Einver- 
nehmen zwifhen den Kabineten »on Kopenhagen und Berlin fei als ficher 
zu betrachten; Preußen entfage einem wichtigen Theile der für die Dent- 
ſchen Nordſchleswigs verlangten Bücgſchaften, mährend Dänemark dagegen 
auf Düppel und Alfen verzichte. (T. 8.) ! 

Paris, 31. Aug. Die aijerlihen Majeſtäten And in Paris am, 
gelommen. Der Moniteur veröffentligt tie Antwort des Kaifers an dem 
Moire von Amiens. Der Kaifer fieht in dem wormen Empfang, ber ihm 
von Straßburg bis Ditnfirhen geworden, den Beweis, daß nichts das zwan« 
zigjährige Vertrauen des Bells zum Kaiſer erſchüttert habe, Dos Bolt 
wife die Schwierigkiiten, welde er zu überwinden gehabt, richtig zu mür- 
digen. Der Mißerfolg der framzöfiihen Pelilik in Merico habe das An» 
ſehen der frauzöfiſchen Waffen nicht geſchmälert, denn überall Pitten bie 
franzöfifhen Woffen geflegt. Die Ereiguiffe in Deutihlaud haben Brant- 
reich nicht aus feiner S: lung wardiger Ruhe zu drängen rermocht, und 
mit Grumd zähle Branfreih auf die Erhaltung des Friedens. Einige 
Aufwallungen haben die Hoffnung nicht verliten laſſen liberalere 
Infitutionen in das Öffentliche Leben einzuführen. Die Stedung 
der Geſchafte endlich habe die induſtriellen Claſſen nicht abgehalten, dem 
Koifer ihre Sympathien zu bezeugen, und auf die Regierurg zu dertrauen, 
daß fie den Geſchäften einen neuen Schwung geben werbe. Der Kaiſer 
Ihlog mit einer Erinnerung an feinen ſechtjührigen Aufenthalt im Des 
partemment der Somme, welcher ihm bemiefen habe, daß das lnglüd eine 
gute Schule fei, um bie Bürde ber Macht tragen und die Klippen de 
Schickſals vermeiden zu lernen, Der Kaiſer dankt im Namen der Kair 














ferin und des Prinzen für die vom der Bevölkerung auageſprechenen & 


fiunungen. (A. 3.) ! 
Amerifa. 
Rew-ork, 30. Aug. Der frauzöſiſche Gejande, Hr. Dane, # 
von Merico hier angelommen. 





Schwurgerigt von Mitielfrenten 
II. Quartal-Eigung im Jahre 1887. 


*Ans bach, 2. Sert Heute Vormittag 3 Uhr wurde 
Schmwurgerihts-uartalfigung durch ben zum WPräfidenten berfelben ermamnten ! 
App.:Ber.Rait Rumpler mit einer kurzen Aniprade an die Beihmornen erdfne 
‚Bei Bildung der Geſchwornenbant fir diefe Seifton ergab fid, daß eimer der ein. 

fenen Geſchwotnen, Maurermeifter und Mag.Rath Huber von Qningenbenin 
nzwiſchen geftorben war. Bon 5 einberufenen Geſchwornen, den HB. aufn 
de von Fürth, Kaufmann Feuerlein von Nürnberg, Gemeinde-Borfteher kei, 
leberer von Heuchling, Brivatier Lang von Nürnberg und Tabaffabritant Behr 
von Brud, waren jcpriftliche, von zweien, den HD Wüllermeifter Derrer von dom 
beer und Naumann Wolf von Nürnberg, mündliche auf Gejunpheitsverhälti, 
gRübte und mit ärztlichen Beugniffen verfehene — veſtill 

u 


bie III. Diefsführi 


iefen fümmtlihen 7 @efurhen murde durch Def bes Schmurgerichtahsie 
Battgegeben. Nachdem fomit die Dienftlifte der Gelhmornen unter bas geleglide 
intmum von 24 herabgeſunken war, batten für die abgängigen 2 fofort Die wei 
erften Erfapgeihwornen, nämlich die HH. Gomditor B:aun und Rürfchnermenter 


und Mag. Kath Lippadper vom bier, eimzuxeten. Bis erfter Fall kam zur Br- 


anglung bie e gegen ben @lasicleifer Mid, Bernlo 2 
Ka er ES ee 
werben, 


Volkawirthſchaftliches. 


Nürnberg, 29. Aug. Mit jedem Tage treffen erfreulichere Berichte i 
das bevorftehende Ernteergebniß aus allen Popfengegrkhen —* die am 
könnte nicht beffer gemünfcht werben, und jo manche großentheils verloren 2 
glaubte Anlage bat hiedurch einigen Doldenanfag erhalten. Der im Spalte un 

azee Lande, der Altmark und der Schmeginger Begend eingetrefene Rupferhrund 
at micht weiter um fi, gegriffen, und in ben Dauptprodufiionsgegenben ift marnı 

itterung mit Sonnenjdein dringend nöthig, um bie maffenhafte Ernte gut ein 
—— unb tr zu können. — Der heutige Markt war mit 40—50 
aum trodener Waare befahren, melde {dom bis 9 Uhr zu 115, 120 und 1 & 
vergriffen waren. (Ullg. HF j 

‚ Wien, 29. Aug. Die — Verkehr der Nationalbant ſcheim ein 
Beine zu werben. Nach bem heutigen Wohenausmeis hat der Escompte um un 
äbr 3°, Mill. zugenommen, und der Banknetemumlauf- bereit mießer ethe Hühe 
von 216',, Mill erreicht, über 3°, Bill. mehr als am Schluß ber vorigen Most. 
Der Silberihap beziffert fi umverändert mit 103%, Mil, 


Vermifchtes. 


Brünchen, 30, Aug. (Blatterntranfheit.) In Oberbayern i 
Laufe ber verfloffenen Bad: neue BlatternErtrantungsfälle 2 in Zar in 
in ben Bezirken Altötting 15 (F 2), Wihach 3 (+ 1), Mühldorf umb 
haufen je 2, Wallerburg 2 (+ 1) umd in ZBeilheim 1 Aus 
bayern lommen vereingelte leichtere meue Erkrankungsfälle aus den Bey 
Deggendorf, Landahut, Dallersdorf und Rottenburg zur Mngeige; in Oberitam 
ten ereigneten fich lediglich in Kirchenlaibach Beltsamie greufh, 2 neue 
Blatternfälle, in Mittelfranten einzelne fälle im: ben Bezirten Lffenbeim, 
Nürnberg. Ansbah und Hersbrud; endlih fam aus ben Bezirlen Sonthofen nd 
Busmarsbaufen in Shwaben je ein newer Blatternfall zur Anzeige, Mus im 
—— — vo werben neue Exkranfungen während der bemerkten Ir 
nicht gemeldet. . $. 

Pe — enene Jahresbericht des Penfions-Vereins für das Haria 


und ge in Bayern enthält einen wermbgendaus weis son 
on einem gewiſſen dr. Win. Ortting aus Röpe 


1,648,030 fl. 25 fr. Die Müglieverzahl beträgt 1534, 
* Ansbach, 31. Aug. B 

nid bei Berlin wird eine gebrudte Ankündigung der Trabrilate feiner Trauben 
und Brauzuder⸗Fabrit veriendet, worin er Brauzuder als Malyfurrogat unter Ar- 
gabe einer Gebrauchsanmweilung, in welder auch die Verwendung von Gorlander 
und MWeinfteinfäure nebenbei empfohlen wird, ampreist, zum fe 

und am Schluffe mod bemerkt, baf dieſes Fabtilat unter dem Namen . Weikped 
verfandt wird. — Hiervon jeßt die & Regierung von Mittelfeanten die Diftriiie- 
Boligeibehörden Mittelftonlens unter Bezugnahme auf die ————— 
vom 22. v. Mis. (Rreisamtsblatt ©. 1336) behufs gleichmäßigen Verfahrens 


in æ31 
3. Aus dem Ausbacher Hofgarten. Die mittlere Temperatur für 
ben Monat Auguft berechnet ſich auf u 16,49* R. bie Ditteltemperatur Mor 
gens 7 Uhr auf +10,95°®R, (€ +14,du. 46,25%) Die höcfte Temperatur 
wurde am 2U, Mittags mit 4+24,5*, die niebrigfte am 1. Morgens mit +- 6,25* 
beobachtet. Die Niederfchläge betragen 233 E,«Bo per Duabratiuß (= 68 Milim. 
Höhe) ; meifte am 24, mit 143 EX. oder 42 Will 

H, eden, 1. Sept. bei rafchern Fallen bes Barometer und füd- 
öftlicher Luftrichtung geſtern eingetretene Sirocco hat mit den Wollen rafch ai 
geräumt, und vermittelt uns gewöhnlid vorzugsweiſe heitere e,!indein au 
bie von ben beiderfeitigen Luftbergen eimftrömende Luft uchtigteit ent: 
hält, In Norden Europa's finkt die Temperatur immer mehr, Moskau hatteom 
29. Auguft Morgens 7 Uhr nur 5,8%, während in Lefina 24,1% beobadptet wur 
den. Die vorige Woche durch Senkung eingelner oberer mit bem Antipaffat von 
Weiten ziehender Wolten auf bie unteren mit dem Waflat von Norboft kommen 
menden Wollenſchichten bei uns erzeugten Biapregen fanden Tags zuvor ebenio 
in frankreich ftatt, in Paris regmete es in einer Sıunde Ilmm, und vereht · 
ter Herr S:Korreipondent wird dahrſcheinlich damals nicht weniget ‚gemeilen bares 
— Mitteltemperatur des Auguſt dadier 20,59° (16,49°R.), um 1,02% (0,82°R,) über 
bem Söjährigen Durchſchnitt. Mapimaltemperatur heute Nachmittags 29,2° (23,4°Rı 
was fit im September nur etwa alle ? Jahre einmal ereignet, 

gsburg, 1. Sept. Yu ber morgen babier beginnenden 3, Gauptrid 

fammlung des bayerifhen VoltsihullehrerBereins waren bis gefterm Wbenm 
ihon über 650 Anmeldungen eingeiaufen; bie Zahl ber Theilmehmer an ber Ger: 
fammlung bürfte jedoch vorausfichtlih auf mebr benn TÜV anfteigen. Es ift den 
eifrigen Bemühungen bes Lokal Feit· Nomites (Borftand Hr. Waifenhaus-Wermaltr 
Buder) gelungen, für die fümmtichen angemeldeten Beiucher tbeils in Gaftbhäufern, 
ıheils — da unfere Bürgerichaft amd bei diefem Anlafle ibre oft bemährte Bat 
lichleit beihätigt — im Privathäufern geeignete Unterkunft zu ermitteln. - Der 
Stabtmogiftrat wurde der Üohrerverfammlung durch Eimränmm.g- des goldenen 
Saales im Ratbhaufe zu den ‘Blenarfigungen und des Heinen Situngsfanles zum 
Anmelde· Vureau förderlich. (MU. Mbdztg.) 

Die 6 Realgymnalien Bayerns waren im verfloffenen Schuljahre (tem 
dritten ihres Beftehens) im Banzen von 222 wirkliden Schülern (Dolpitanın 


eher 


— Braten Ba SER anınmene — Ber: Aug 
burg 7, Würzburg 20, Hugs* d fei a eigen i 
lleber da AH uns Bei kurz an gend Be all — — in Fe ſJ 9 an FR * Ayo — vie * 
Igent € seren der gr: wurb, 2 
en 3 ——— ——— sur Daten a Ber 


fienen * neu uhr —— der u Ibelım: m reue" 

„ einer —* andern —— Dulſe eilend, durd) ——— m * * z % 4 Tagen bis 1 Monat Selän ni, — 
Gafes ihren Tod. Unter ihnen befinden — zuei HerterfDis —— GR Mittermaier war 1737 in Münden 

Sopp) umdb zwei Wärter der Anjlalt, Gerz und Marlin, die beiden andern wurse * abre Str Vrofeflor in Landeh * folgte 1319 — u. 

der unbeilvollen Hataitrophe find zwei beim sau beichäftigte Arbeiter, Maw | und gebörte feit 18 1 der — 

Ae Grömlind von und ein gemwiffer Steinbach. Das Unglüd iR umd Per Mitglieder 

? u — — * traftige Männer laden von hunde — Saarbraden (ande en Bei gr ubeauffiätigte ll des 
'einng “ 1 unerbittliche Be 


















j ie - — Gröbbindier um — Fi ie en 
* äden Mehl, welch Ib drittes, im der Wie 2, — hrend 
——— Auen Watınfı Merieiden 30 Gäde In fer | volhänbts — nt unbe eier "fen Bi 





bei F Zi A Auftdplägerei eine e ger } den Stand der Gähulbilbung » 
un! gt ur m. A lamen en  Husmeite u hal e u er 55 3 
— mir Dean m —— m kouflälaopsefoenbetton ftellung ver. Aryabl von Männern, die in Ramen 
nur tung, F een des —* Zeichen Ea faft ein ** errford · 
m Aufidlog ET NGC Re ia: DREHEN: des zehnfahen Be ambriogeibire und off, mehr als ein Drittel in Suff, orbibire, 
mithin ‚von 177 fl. Fre Rot. Big.) und Wales, zwei Fünftel in Monmont ein Biertel aca- 
EEE ABI 

da enden Karſerzug ein er und d 

* Sterde m 38* aeſchleift And beide Pferde getöbtet. auen, welde bei der Heirat ihten Namen ſchreiden tonnten, 50 p&t. ber 


; — Biefigen 31 —————— — ib (dom auf 70, 
sette fiedte ein 08 
HERISES eiträntte fh — —e Ze an BAR. oma * 


7 Heu: ES Weyer i , 







sSekanntmadungen 
DIE aWE Betlanntmadung: Die 
Fe be F, Stadbtgericht Ansbach ift die Stelle eines Tagfcreibers mit einem monatliden Ge- | wird naturgemäß, ofme innerlide Medizin 
ie won 80 fl. exkbigt. ' geheilt" Anefie: Dr. U. Rottmann in 
N Bewerber, vom deuen ſolche, die bereits im Öppothetenwefeu gearbeitet haben, bevorzugt wer: 
&, mollen ſich unter Borlage ihrer Beugniffe an dem unterfertigten Gerichtevorftand wenden. Der 
atritt Tann fogleid erfolg 


en. 
Aasbach, den Auguſt 1867. 
x 004.90 Bam Der t. Stadtridter 
Greiner. 


Zufolge Entfäliehung der Gen -albtreition ber f. Bert grtanalte zu Münden vom 28, uw 

zn 5 1867 Nr. 1762 und vorbehaltlid deren Genehmigung werden 

am Montag und Duden als am 28. und 24. September 1867 
rmittags neun Uhr 

tEhſenbahndau · Setiion Ingolftadt nadMehende EiſenbahnbauArbeilen im | | 





Bear une San 

ng ver wer n 
v Iwei nad) —— der Sata von ngolftabt nach Gungenhaufen dem Bote der 
” 1, Eenbahnbas · Settion und zwar: 


das 1. tüloos, 21,376 Feß lang, zwifhen Ingolſtadt und Galmeraheim , 
das IV, Arbeirsloos, 18,000 Fuß lang, 


und Suppenfrebfe täglich friſch bis. Mitte Sep⸗ 


wiſchen Gaimersbeim und Eitensheim, 








| — * or jo. lange die Witterung warm bleibt 





















r enthaltend: 2 . 1oos E AI 
|  ® k ı® ;] 2 BIER. = 
Gsdarbeiten im Un . | 35,039 ; 5] 66,071 | 86 | 101,110 | 41 Anzei 
—* im ern ei ir 18,263 57 | 19,249 | 80 | 37,513 | 27 Unterzeidneie verfteigert am 
änge im Mnfclag zu | 3,078 25 | 9,141 | 20 17,219: 45 ‚Montag den 9. September d. 3a 
citca B000 Eimer Schenk: und Yagerbierfäfler 


Jar Ganzen | 82,717 | 29 | 122,104 | 24 | 204,891 j153 bon” Bin, 4D Sapkz. Mimer,, einige Sanbert 
88 tan fomohl auf, jedes der zwei, Looſe einzeln, als auch auf die beiden Looſe zufammen als Ausfanfäffer vom 20 bis 60 Maas--Hattenv, 
jiges Altordobjelt — werben und bleibt die Ertheilung bes Zuſchlages dem Ermeffen der diele Braurequifiten, ale: Keſſel, 2 engl. 
ireftion vorbehall Darren, Maiſch· und Gäßtkufe, Wafferrefer- 
Die Eröffnung —* 8 eingereichten Submifſtonen findet flatt: voir, Motfhmafchine, Dickmaiſch u. Bierpumpe, 

am ag den 23, — 1867 Bormittags nem Uhr für das TI. Yoos, 1 Bierconferdator wit 3 meffingene Hahnen 


* 


— terban im Anfalag zu 21,336 | 21 27,641 | 58 | 8978 | — Morgens 8 Uhr anfangenb: 


am Dienftag den 24. September 1867 Vormittags neun Uhr für das IV, Loos ſAunniliches ſaſt moh nen. — Dann 16 vol. 
am Dienftag den 24. September 1867 Nadmittags zwei Uhr für das MI. und IV. fländig ſchöne Wetten, verfchiedene Möbele, 
2008 zufommen, Krüge und Gläfer, 5 Wägen und viele an- 


E Die zu flellende Kanon beträgt file die beiden Looſe als einziges Wlforbobjelt zuſammen dete Gegenflände an Meifibietenbe. 


Auch wird am gleichen das ſchafte⸗ 
et, Pläne und Koftenanfläge liegen vom 12. Septbr. I. I. am tm Amtelokale gebäude mit Nebenbant, Chan Ad und 


t, Eifenbapndau-Sektion zu Jebermanng Einfigt offen vor, wo and die Gubmil, | Garten mit Tafern forwchl zufammen als einzeln 


e in Empfang genommen werden Minen, \ verläuft. 
Die Submiffionen felbit müflen in vorfäriftsmäßig überfhriebenen und verflegelten Gouverten Mina Seyringer jur Schwan 
far das IN. Loos für fih und für die beiden Loofe als ein Alfordobjet zufammen in Dintelsbüht. 
längftens bis Sonntag den 22, September Abends 6 Uhr, 7. Verkauf. Cine Crduere, Wohnhaus, 
für das IV, Yoos Sqheunt I Bögerbierteller, 200 Eimer + Fäffer, 


längftens bis Montag den 23. September Abends 6 Uhr 4 * en, einige ——— 
a — — Behörde im Ingelitadt oder für jedes Looe einzeln,‘ mie für bie Par Ya der lmmahl * 3 Kar 2 
längftens bis Donnerſtag den 19. *** Abends 6 Uhr | — —— 
ber £. Geuetaldirern on zu Mänden framkirt a ufen ſein } 9 un“ 
Die Submittinten find bi Vermeidung aller in SE 9, 10 und 11 der Allgemeinen Sub | " Ein Mehger, ber, neben ſei e⸗ 
ns · Sebugungen angedtohten Folgen gehalten, Im tem oben un meer Brraffordirunge-Ter: · werbe ein leichtes und einträgliches 
fig perföniid ober duch genügiih bevellmädtigie Stellvertreter 'einzufinden und, wenn ſolches | Bereit führen will, möge ſich wen⸗ 
angt wird, Ihre Uebernahais- Fahigkeit, ihr Kautiond- und BetriebaWermögen ſogleich durch den 


liche Zeugniſſe genügend nachzuweiſen und dm bebdiugten Zuſchlag zu gewärtigen. Geor Süm er, 
* Mlbnminfabeit, 
Münden. 





Ingolnedt, auı 28. Auguft 1867. 
Königt. bayer. Eifenbapnbau-Bektion. 
Aöhrer, Schtiond-Ingenleur. 






Tpeilnehmenbe: den und Bekannten bringen wir, und zwar nur. auf diefem Wege, bie traurige Nachricht vom dem gefterm M 
9%, u 8 und —— he Alben unferes ibeuren Garten, Vaters, Sämiezeriehnt, ei ur Bes. bed 


Ansboh, am 2. Scpteinber ART: Die tiefgebe terbliebe 
——— Die Ben digung findet Mitnoh Bormitioge 10 Uhr han. — * * 


nn En ———————— nn. _ A _ en _ Se _ A _ A A _ A _ 










17. — Serena { 
Toded- Anzeige: Eblorfalt & Eife 













8 — — dat «6 in frimem auerſocſchlichen Rathſchluſſe gefallen, meine Bub’sche Wat:$ 
Lina Sturm, geb. Riegel, Adolf Lodter 
nach längerem Leiten heute Morgens zu fd in Die Guoigfekt aßzerufen, nr rege gem Ye 
Fromm und tugendhaft war fie in ihrem Leten, fanft umd gottergeben in ihrem Tode. und 1 » Hauerst 
Diefe Trauertunde dringt allen feinen Freunden und Belannten, um ftilled Beileid Bits BE MER dr 
td, Pirmir zur Maple Bund, beflen 2 
Ubenberg , den 1. Septemb,r 1867. —* ty —— 
— rk; WRiGL.. ehe. dem zu den billiaftem Breifem. — 
m Heute kein Singverei 


19, Freunden und Bekannten fagt @ 


seige. liches Lebewe hl 
Trauerbotſchaft, daß meime innigſtge · Jean Ott Bi 
20. Allen Freunden und ® 


ter Mbreife mad Fürth Herzlichen Lehemehl, 

auline Joſ. Lebmeier, nebit De 
Erholten.“ 

* 2. Sept. 1867. 


3-An 









P 
wur Sept. fh 6 Ufr;'24 Jahr alt, nad langem Leiden dem Folgen bes Tophus er» 
DIE Bien fan und der Trauergottesdienfl am Mit- 





a RR, —* —* en " 
« . 23. u bi 2 

J. B. Albrecht, Lehrer. wurde De —— = 

im Veandenburger gegen Veloinung., 

FEIERN | "2, m 3. Sarienis aan mil 

——————— —— Sambeis up der dennErdela bei 
Nocdem dur ag de bes als Weber zu ber Lanal’jchem Winfie 
lichen Wrbeiten vom 11. d. DRıs zur nn 36. Sonntag ben 8. ds. beabfidiint Muh 
eines Seichenkaffavereins in der Stadt Windsbad) fige Schüg:n-Gefellfchaft eim 


Die Genchuigung erteilt worden iR umd diefer Verein mit dem 1. Dftober dieſes & Lebe er 
gu treten hat, jo wird * —2* * ein be yo ben beigetretenen ee bein irre rk, vn aan cn. 
———— 











tretenden liedern —* * genehmigten Mit, den 1. 
ee Sr | ern ul 
im mt gegeben wer er e e 
Beuianenäge in Gaplang a 
9 "7. Gefalgene Knöhlein im 
Windsbad, a 29. — bes Beihentoffabereind: 28. D 39 gibts Smirbeln zu verlaufen, 
——— Daumenlang 29. In der Nürnberger Borftadt 
| ; tier zu bermiethen. Bu erfragen 
pebition. 






—— Hunger, Rrebn, 
Ausf eber, 80. Ein möblirtes Bimmer für einen 

a f a win ro ift zu vermiethen uud A 1 
\ terre zu eritogen. 

rg u na Arge eu Konr nrad Leidig aus unfe, 51. D 390 Mi ein feines 

Derfelbe während dieſer Beit ein uud im U: t unjer “ E 

ei ar, ſowie durch 5 muflerhafies — —— —— die — Erg Re. mieten und aauq vv Beziehen. 


Hu 
5 











be ben, fo baf trop ber fe Stil fere Schule 
—** einer * —— Stufe Rand, Wir Woanen vicht em —* der ca ein va x 
bergliges Lebemoh! nachzurufen, mit dem Wuaſche, es möge ihm auch im feinem meuen Befim- 3 er 
—— * ein glüliches Leben erwarten, ‚uns aber | wolle er eim freuudliches Andenlen Beta — — —2— 
Balzen 33 24 83 4% 110 
Vetersaurad, am 29. Auguft 1867. — 4731 1713 172 —E 
Shäülein, Borficher, Weber, Bevollmäctigter. aber a 
Albonföder, Kirhenpfleger, Job, Fildern — — 
Eroner, Pfleger. Joh. Oberfeibder. Börsen - Cours 


. apier 
Arnold, Bevollmädtigter FEN +: “len: * 


12 Det. 5%, Nat Unl. 52%, ‚Dell. 5% Hat Mil, 
IN Tat „5 Metall 47%, | 5%, Metal u 
9 ” BantıKticn 153 „LrAnlee, Do 


„a Greb..Bt.aun. 17th, „ bitte 
— — |,, Send — 
Samftag den 7. September im Neid’ ſchen Saale. | zn 60 | Banker, 
Anfang Abend 8 Uhr. BR —— — 
ud,.Derb.Fij,e? — DD. 
___ Cnpeimsifie zl⸗der "haben keinen gzurinnnnnn —7  Staatob.uift 


Orte volleingejablt 154 2* —— 
Die Eiſen ieherei ee erei und Mafchinenfabrit 1:51: 7: |; Bsin 





von A Le Co. iu Schwarza bel Meiningen 

— Thon: und Ziegelpreſſen, Müblenbauten, Braue⸗ ini = mn „*z 

sein ennerei de ngen und empfiehlt ihr Lager feriger Werkzeugma- |) 3, ai, | h 12, * —7J 
chinen 7 eibmafchinen, Dreſchmaſchinen und Göppelwerke. 





Gigratfum , Deut und Barlag vo Carl Branel und Cor vw Yarıız 


J 


Fran 


andehut „uch Kae 
aveer dei , Sallır am 
Beuzingt ee wustrhallende m 





Bepiupdpspnsigfer Jahrgang), 


ifche Zeitung. 
) 


1867. 


Kot ta gamı Buben Ai 

baraerna 2, wien 
Miehi 1 ML, he 2 Ein ae © 
aan für 3 Momaı Ltr. -- Miwa 





wirt Badia werten Bü de 16 
“ Brig Off mm 


1 Ansbacher Morgenbtatt, 
Peak: Wofeh "itwoh, 4, September. | ——— 





zu an ia Na 


wo Litifihen. 


U nt, Chr. Keen einen Erbfeind deutſcher Mation. 

& Me ge ze Gere Phiufterhuftiglatt, aus Denen wir 
durch Due Iiprjährigen Vorgänge recht unangenehm. geriffen wurden, war der 
Grande’ au De Anzemeihe Auftiätung, an'die aifrihrige Brüperlichtit, an 
bie geröigte, Beuzıpitiung Madersdenfender und, Andersglaubenter bei ber 
„Nason, der Denter.” Wie biter iſt auch hierin die: Enttänfhung | — 
—— * Rudjühe anf die — beim dur unv Wider 
in poliuiſchen Dingen den Augſchlag gegeben? Dem Neigen d’öber 
— bins Berhauen gigen Freund = Feind, felbft ver ilüng ‚der 
Kriegeführung wurden nicht felten ‚confeffioaelle Motive, untergelegt,. Die 
Ariprigen Bewohner ganzer Gegenden glaubien fih ihrrs Religiondbelennt- 
uifſes halber ernſilich b.deoft don — Ghriflen anderen untnifles. 
Lpucjuriiz wurde geübt’ an denen, die des [hlkenden Botzugs ter Geburt 

ıien, Brite Wucherer zu fein. Kutz: die Eräuel des FOjähe. 
Krieges ſchienen fid erneuten zu mollen. — Wie Berirrunger im folder 
Ansorhuung möglich waren, iſt nicht begreiflich. Aber dag, i ſicher, daß 
ca. Sualen non Ungefähr im diefe Zünbmafle getrieben, einen wnabichbaren 
Drätın datte erzeugen müflen, — Yubelo wir midt gu früh, ba der der ⸗ 
ruchte Pan derer, welche die Flamme anzufahen fachten, micht gelang! 
Diet iin Geheimen, dort underdeft fpeit die vieltöpfige Hpder ihr eh nad 
allen. Oriten! . nf, ihe Nedlichen alle; zur Bermichtung: et. Mageheuers | 
Diefe Mahauung gr vor Allem: 1) bee Preſſſe. Auerleunung din: Bei 
dienfte des weitaus größten Thejles unferer periobifhen Litetatur, welcher 
feine Pfligt nie ans dem Auge verliert! Wig piel, Unheil imäre vermicden, 
wenn alle Fuhrer unferer poliijchen und religiäfen Beitungen , beſonders 
ter aug die große Mafie betechueten Boten, Ynzeiger 
uf. 0 verfdimlheten, Böpilfiger Weife, tm leſchtſinniger Faßriägigfeit 
oder Ühren Brebpeeten zu liebe fic zur Berbr.imng dos Entfelungen, Gr 
Häffigteiten mißbrauchen zu laffen, durch welde die c ide € Smietraht 
genäprt wird! Bon dem nermünftigem Theil N; olteg iſt 
dere eigenen Fleiſche Niemen ſchueit en helfe, andrerfeits nicht Die Wendlke- 
in 


ber. Preffe, weil mod fveoelhafter öffentlich Iren uad Glauben verlehend, 


iſt ber Wißbrauch der Kanzel, Dom berfelben Stelle, von der aus man 
vielleiht dem frommen Hörer ber Muhe, im ber Leftüce Spreu und Walzen 
ſelbſt zu fichten, Überhebt, imdem man ihm das Paflende oder Ungeeignete 


empfiehlt. ober werbietet, won derſelben Stelle verlangt man, daf er in ein» 


fültigem Glauben das als unfehlder hinnehme, mas «im geweihter: Muund 
aus ſpticht. Werden Sie e4 num gleichgiliig finden, wenn eim gefeierter 
Wanderprebiger hundertmal vor Hunderten im Bewußtſein feiner Unantafts 
und jeue ... An⸗ 


barkeit. bie orte gebraucht: „ leben biefe ... 
bersglänbigen neben uns? Weil wir fle dulden!?" — Daß „Dulbung“ 


wicht ein Wehr für fih hat, wird dem biöher „toleranten® rechtgläubigen 
Zuhdrer Leicht zus Ueberzeugung werben im dem Dlomente, wo c8 ıhm vor» 
theilbaft exſcheint, bie Duldung aufhören zu laſſen. — Ob Aehnliches und 
& bereingelt oder häufiger vorgelommen —, oder aber, ob ber 
Zuruf? Friede jei mit Euch and in diefem Sinne nicht verfäumt wird, 
und ub,,nad ine oder das Andere ins wahren Intercfje der Kirche Jeſu —; 
barüber möchte wohl ebenfowenig Weiter ein Wort zu vetlieren fein, wit 
über die im Mefer Hinfiht: da und zort im Umianf gemelenen Gerüchte 
— 8) Dog, wie ihöricht, da Abhilfe erwarten zu wollen, wo man ‘(der 
Grndonnerdtag ift ja def Benge) immer mit einem „non possumus“ 

hat! — Auerzogene Borurtheile find ſchwer amszurotten, fie 
wachſen dielmehr mit dem Menſchen und feines mehr als confeſſionelleg. 
Wollen wir, daß gewiffe Leute nicht mehr bie ürſhenloſe Menge zu ihren 


Berefhfühtigen Zwiden mißbraudgen, jo liefern wir, ihnen nicht gefügige 


Material? Sorgen wir daher, daß im unſeren Bolkafchulen jeme zitge 
möäße Auftlarung und wahrhaft qriſtliche Liche gepflegt werde, die auch im 
dem’ Andersgläubigen den Bruder achtet, den Menſchen ehrt nicht den Bet. 
lornen „bulder”, — Trunen wie ferner unfere Jugend nicht ohne 
Rordiaam Eonfefftonen! Die Eule für's Leben ! Confeſſiouell gemifchte, 
Gegenden zeichnen fich meift durch größere Bildung und Moralität aus, — 
ein Fiugerzeig, ebem fo beaditensmwerth, wie das Betergefchrei, das bie Kaflr, 
die ürerall duch Theilen hertſchen will, gegen die Eommunaljhulen (Armen- 
ſchulen) erhebt. fo fo wiel als möglich geweinſchaftlicher Unterricht (mie 
er ja im den’ Berufs- und Privatfhuten fdon lange ohne Wi— 
derrebe und Anftoß defieht) und mihdeflens nicht die lächerfihe Scheu 
vor gemeinihaftiihen Schulhäulcre,. wenn wir nit wünfgen, daß u ſere 
Mahtommmen di Tyroler und Schweden um 'ihre: „Glanbensein heit” benci- 


Seuntagablauter 


zu gar⸗ 
tem, daß er einerfeus nicht Durch Unterflügung der Brano’s ber FR 


rung verantwortlich halte für das unbefonnene, unwlirdige Gebahren eines, 
ke Ditte exſcheinenden Blattes. — 2) Noch verbammlider, als jener 












‚edle Awede-rerfi 
ale „Gheintaihohfer, Freimaurer und Meformjuden” zu verbammen, Moze 








Ess 


ten! — 4) Wo man fürchtete, daß in der Glementarfchule das chriftliche 
1 > 1, mit d-zm jüdifchen, die kuholiſche Orthegraphie mit der enangelifchen 
ſich nicht vertcage, da dürften freilich in den höheren Unterridtsauftalten bie 
Schüler, der. deriſchiede en Gonfeffionen ber Gefahr nicht ausgefegt werben, 
einen confeffionslofen (hörribile dietg!) Befchichrennterricht 
iu genießen! Deny wie fhlimm wäre «6 um die Welt beſtellt, wenn bie 
Wahrheit, weny das Suchen ah geſchichtlicher Wohrheit mit durch tas 
firhlibe Belenntnig geleitet würde! Andeter Meinimg war freilich ter 
Landraihz der Pfalz, gl er, jüngf die Mittel zur Aufſtellung eines ſolchen 
Eoufeffiond-Geihihtalehiers verweigerte, — mohl aus ben Grunde, mit 
melden die Schulorduung eines deutihen Staates dem confelftonellen Teile 
des Religiond-Unterrihts feine Wrenzen fledt! „.. . . bamit nit bie 
unfeligenBermwürfuiffe der firhliden Parteien in ber Schule 
einen Wiederhall finden," — 5) Wir miflen wohl, derer, benen 
ſolche Worie_Wergernig und Thorheit find, weil fie auf bem Felbe bes icon- 
Teffionelen Haders ihren Weizen blüben fehen, derer find viele, Eines 

effenberg Geiſt hat fle, wie ihre blinden Nachbeter, mie angeweht; Wit⸗ 
ſchiia Maburuf zur Einigkeit it für fie ungefört verhallt. Ueberall ver- 
heißem fie das Heil im Abfhliegung nad dem Glaubensbelenntnifje, Geſel⸗ 
lem und foaftige gofellige: Bereine ſind durch fie fon getrennt, — und 
was wird mit mod getrennt werben!. Hat man doch gulängſt fogar bem 
Berſuch gemoht, das Band ber. Bolkaſchallehrer VBayernd zu Kar 
weil es „confeffionslos*, 5 bie Lehrer „über die Konfeffion bin» 
weg" .fid geeinigt, erregte mehr ala Berdacht; daß fie in ihrer, Bereinigung 
und ‚Erfolge errangen, war Be n genig, um fie 


cben ſo wenig, ‚wig dieſen grundioien Berdähtigungen und Drohungen, Ver— 
fprehungen und Piebfofungen «8 gelingen, dem Stand, melder befonbers 


in dem jepien Abhren ſeiue, des Bolles uud der Voltebildung Freunde fen» 
‚nen lernen, foante, 


irre 9 machen in der Ueberzeugung über bie Ahſichten 
derer, degen über Nacht: bie zärtlichfte Sorgfalt für das ‚Heil der Schule ins 
Herz gemahfen! — — — 

— — Sollten wirllich bie rungen aller Beiten, das Unglüf fo 
vieler Bölfer, für uns ohue Mugen ſein? Blicken mir nicht minder nad 
Sad und Welt, ivie'nad dem Oflen, mo unfer ſchwer geprüfter Nachbar 


Mich eben auſchidt, dem Dämon zu bannen, der ein großes Reit am bem 


Rand des Abgrundes gebracht hat. — Die BWeltgefdihte wird 
a lernen wir nit ans ihr, zum frafenden Weltge 
richte. 


Sübddeutfche Staaten. 

Mäanchen, 2. Sept. Amtllche Ragrisıen Zum Gtubieniehrer au 
der 4. Al. der lat, Schute id Minnerfi ber Behramsäfund. und bieh. Studien- 
lehrer, dann Embreitor an der äfol, lat. Schule in Haßfart, Prieer Bened. Kilian, 
ermaunt; — bie, erled. Galle eines Gefretlich ber f, Regierung ber Pfalz bem Regi⸗ 
*3 ver f. Reggs.-ffinanptamtmer der Pfalz, Ludw. Ad. Woöeſcherz die Etelle eis 
nes Berwalters air bem Beyber.<@eftkugnifie in Raiferolantern dem Linbyer.-Dienrr 
Raul Bol. Trautiin Meufabt auf Ruf und Widernf; — die kath. Pfarrei Piconten, 
B-H. üflen, dem Gaplan Fr. X. Feuſterer bei der Gtabtpfartei St. Morig in 
Augsburg verliehen worden. (®. I 


Erledigt: Die Forfhwartri im F, Forflamte Schougau. 
München, 31, Aug. Wie man heuze wehrfach versimmt, fol die 
Bermählung des Königs nicht am 12,, ſondern am 28. DMober ftattfinden, 
ba es nift mög'ih war, bis zum 12 Dftober die Herrichtung ber Apparte 
mente für das, löniglihe Paar zu vollenden. (A. Addztg.) 
Sn Staatswinijterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten wird 
gegenwärtig, im Einvernehmen mit dem Gtaatsminifterium bes Junern, ber 
Entwurf des Mahlgefeges für die Vertretung Bayırnd im „lünftigen Boll 
parlament auag arbeitet. Die Grurblagen deffelben find Selanntlih durch 
bie neuen Bolvereindverträge bereitd borgezeichmet, die 48 Vertreter Bayırna 
‚werten, eutfpeehenb deu Normen des Wahlgefepes für den ngröbeutfchen 
und, aus bir.lten Wahlen hervorgehen. Die Ausarbeitung des bayerifchen 
Bohlgejrgentwarfs unterliegt fonad keinen Schwierigkeiten. Daß aber bie 
Pa beabfitige, au den Entwurf eines neuen Wahlgefep:s für die 
Baht der Mitglieder, der bayerischen Kommer ber Mbgeordneten, gleichfalls 
auf ber Grundlage. direkter Wahlen, dem nächſten Landtag vorzulegen. alfo 
das gegenwärtig geltende Wahlgefeg zu befeitigen, ift ohne Grund. (A. 8.) 
München, 1. Sept. Se. Maj. der König hat durch allerhöchfie 
Grtfhliegurg d d. Hobenfhmangau den 29. Aug. bie dem Unterfononier 
Karl Schzeidel vom 3 Arl.Reg. Kö igin- Mutter wegen gemeinen Verhrer 
dent red Raubie am dem Hausmeiſſer Joſ. Angerl dahier oberſtrichterlich 
zuerlannte Todesſttafe ans .allerhöhfter Gnade in Zuchthausſtrafe auf Le— 
benstauer, umzuwandeln gerußt. 


. B. 
— ‚Der ‚I Riegeminifter, — VFreht. d, Praulh iſt aus Urr 


faub zurüdgefehrt und hat heute bie Leitung der Gefhäfte bes Kriegemini- 
4 mieber übernommen. (B. B.) 

München, 2. Sept. Die zuerft im Berner. „Bund® erfchienene 
and in den hiefigen „Meueften Nachrich en“ reprodugirte Rachricht, —— 
Fürft Hohenlohe einen nicht ohne Einfluß des Hrn. dv. Beufl von Hrn, v. 
Mohl ausgearbeiteten fühbentfhen Parlaments-Entwinf mit [egterem durch⸗ 
berathen“ , entbehrt jeder Begründung, (Der B. 3. autlich mitgetheilt.) 

Zechfeldlager, 1. Sıpt. Worgen Montag ben 2. Sept. werben 
bie einzelnen Brigaden ber Infanterie und Kavallerie, fowie bie Diviflonen 
der Artillerie — je zwei Batterien mit 12 Gefhügen — elementariſche 
Eprereitien je für fih allein, ohne Buziehung anderer ngen vor 
nehmen ; bie Refervebrigade wird im ähnlicher Weife ihre Uebungen begin» 
men, jebod mit Buziehung einer reitenden Batterie. — Dienstag ben 3. 
Sept. finden Schulmandver wiederum ber einzelnen Brigaben jebod wit ger 
miſchiten Waffen (d. i. Infanterie, Kavallerie, Artilerie und Ganitätstrups 
pen) flatt, wozu unmittelbar vor Beginn ber Uebung die Dispofitipnen zu 
den verfhiedenen Evolutionen ausgegeben werden. Diefe Uehuugen werben 
ohne Begner vor fi gehen. (A. Abbz.) 

(Bürtemberg.) Sehr bemertt wird ein Aueſpruch des wärtem: 
bergiſchen „Stants-Anzeigers" über den Sudbund. Es Heißt dort anläf- 
lich der Salzburger Serühte: Ein Sübbund habe fih feit 16 Jahren als 
lebeneunfähig erwiefen, er werbe deßhalb jegt and nicht Ins Leben treten 
lönnen. 

Bon dem mwürtembergifchen Abgeordneten Morig Mohl ift in Stutt- 
gart bei Schweizerbart erfhienen: „Mahnruf zur Bewahrung Eüd- 
beutichlands vor dem Außerfien Gefahren. Eine Deuffärift für bie ndbent- 
ſchen BVallsvertreter.* Der Jnhalt des Bades ift folgender: Der Beruf 
Preußens zur Herrſchaſt über Deuſchland; die Allanzverträge ; bie Miliräc 
laſt; die Bollvereinsfrage und tie hochfle S:fäßrsung der deutfden Lebens. 
intereflen in derſelben; die Saljfeuerfrage ; die Tadakſteuerfrage; Schluß; 
Anhang A.: Der Eafzuerbraud i in Preußen und Südbeutihland ; Huhang B.: 
Ueber tie Salzfleuerverhältniffe umd die Staatseinnuahmen von Bali in Prem. 
fen und bem fübbentfhen Staaten. 


Morbbeutfcher Bund. 


Berlin, 31. Aug. Der „Stontsanzeiger” enthält eine Berorduung, 
derh welde das Cifenbahngeieg“ von ı1838 in den menen Laudestheilen 
eingeführt wird, (T. R 

Berlin, 1. Sipt. Ju ben nerddeutſchen Reichstag wurden in Ber⸗ 
fin ſAwmtliche Kandidaten der Wortfchrittspartei gewählt. In Breslau, 
Magdeburg, Stettin und Danzig flegten bie Liberalen. Ju Mönigäterg fiel 
die Wahl auf General Bogel von Fallenftein, im Blensburg auf Almann 
(Düne), in Hanncver auf Mündhaufen. 

ranffurt, 1. Eept. Bei der gefttigen Keichetagewehl in Blefiger 
Stadt fiegte der Appell..Ger.- Math Kugler mit einer Majerität von 214 
Stimmen gegen Baron Rothſchildd. Das Waflrefullat der Landgemeinden 


iſt nech unbelannt. 
Defterreid. 


Wien, 28. Aug. Man will hier wiſſen, daß zur Ausarbeitung ber 
in Salzburg befproenen lebereintunft — unb zu einer ſolchen foll es trog 
allen offiziäfen Ableugnungen doch gelommen ſein — eine Gefandten-Kon- 
fereny hier in Wien flatıfinden werde, wozu der gegenwärtig in Karlabad 
mweilende franzöfifde Staatsminifter v. Mouber hier eintreffen ſoll. Die Au⸗ 
tunft des Hm. d. Beuſt aus Ballen wird auf Montag angrfeg. Es ſteht 
noch dahin, ob ſich biefe Nachricht beflätigen wird, aber gewiß ifl es, daß 
zwiſchen dem hieſigen und bem frauzöſiſchen Kabinete ein lebhafter Noten» 
wechfel im Gange ift, und daß man in hieſigen, [onf ziemlich gut einge- 
weihten Kreifen der Meinung if, daß die Salzburger Zufammentunft kei- 
neswegs fo erfolglos ablaufen werde, wie man von- verfchiebenen Geiten 
wohl nicht abſichtales zu verbreiten Semiht if. (NR. Korr.) 

Wien, 31. Aug. Der Gemeinderaib hat eine Adreſſe an den — 
rath beichloffen, im welder cin Echulreformgefeg und . bie Aufhebung bes 
Eoncordats gefordert wird, 

Fraukreich. 


Paris, 29. Aug. Am fhärfften von den Pariſer Blättern fällt der 
„Saurier Francais“ über Napoleong Reden vom Arras und File ber. 
"Die Regierung“, meint er, „hat alſo noch immer nicht begriffen, daß das 

Blinde Vertrauen, weldes fie verlangt, nicht ihre Kraft, ſondera ihre 
Ehmide —*R& Sie ſolle, fo meint er weiter, ſich nicht durch das 
Jubelgeſchrei in Pille in ihrem Wohne beflärken laſſen. Die Aflamationen, 
welche Katl X. in Cherboutg erhalten, ſeien einfach der Vorläufer der Re 
volution geweſen; Franfreih made augentlidiih eine Krifis durch, wie bie 
gemejen, welche dem Balle aller Regierungen Frankreichs voransgegangen 
feier. 1867 fei ein eben fo fatoles Jahr, mie 1813, 1829 unb 1847. 
Benn die damaligen Regierungen nicht die Fteiheit befämpft Bätten, fo 
würden fie nicht zu Grunde gegangen fein. 

Die „Brance* meldet, daß Kalfer Franz Joſeph erſt den 15. Dftober 
nah Paris kommen werde, da er torher den flerblichen Ueberreften feines 
unglüfiigen Bruders, bie gegen den 1, Dftober in Wien eintreffen Mnnen, 
bie legte Ehre erzeigen wolle. 

Paris, 30. Aug. Der Raifer hat diefen Morgen bie Börfe im 
File beſucht und als Antwort auf bie Auſptache des Präfidenten ber Han- 
beläfammmer gefagt, bag die Geſchäfte beffer gehen Munten, bag aber gewiſſe 
Journale tie Situation übertrieben darflellten. Ex fitgte bei: er hoffe, daß 
der Handel mit der Gewißheit bes Friedens wieder zunehmen werbe; er 
felber fei bemüßt, das Beritauen wieder herzuflellen. Die — hat 
dieſen Morgen die Centralſttafauſtalt in Laon beſucht. (A. 8.) 







Paris, 31. Aug. „Patrie* ſchreibt Das franzbfiſche 

die Salzburger Zufammenkanft, datirt vom 25. da., ift am 29, 
gen. Das Tircular wahrt der Bufammenkanft den Gharafter ber £ 
e und bes Beileids und ſiellt dieſelbe als ein neues Pfaud der 
ent bar. 








Volkowirthſchaftliches. 


Die Habl der Mitglieder des Tandbwirtk 
= fi am 31. Dezember 1866 auf 23,547. Bi 
Niederbayern 1363, auf die Pial; 2,734, 2609, v 
franten 2310. au aus ittelfranten 2550, auf Unterfcanten 2753 und auf 
und Newburg 3712. 


leiſcht ür B t — 
—— ch Hase 1 Bose b für den Monat ber, weide 
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—— 1 fe; L Qual 
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Rinde: —æ * Ay een Shen * 

fat, von — 100 Mann De lu zur U bes Ürtes eu u 
ne auf * —— — ringe na deſſen & 


* m i e 
ir Bahn A et Konflaticung des —— 1 had 


KRarlörube, 31. Hug. Bei der —* ſtat — — 17:74 
diſchen 35 fl Looſe find folgende 50 Gerien : ch: ve 
693, 1242, 1452, 1720, 1772, 2311, 2427, a 31, Mur 
3544, 3728, 37968, 3941, 3959, 4071, 4367, 4430, 28, 4317, 4901, 49%,9 
5008, 5606, 5614, 5769, 6065, 6218, 6778, 6312, 6834, 5361, 6379, 6912, x 
7190, 7303, 7663, 7687, 7806, 7343, 7976, 7994, (Harlar, Sig) 


Bermifchtes. 
Münden, 1, & Hente Mittags Mürzte ſich mm 
Nr. 48 an der —— ber toi Hariin 8 "a allgem 
mehrere Stodwerle body in bem Hofcamm umb blieb — 


adieter Mann, 
un’ bei be lommen günit milien+ und Dienfteso 
ii ſich * momentane — ——— als Motiv eng x 
nehmen. 
ünchen, 2. Sept. Se, Dia — „Bubaeig 1 IR gehen Kies 
Uhr unb Stunden vorher kzanben, beide in ermän 
Fr Bon Lepelbaten be * ieher — Ma 
Um 25. Yuguft bat die ar Einweihung ber neuerbauten ze 
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* 38 nicht mit genährt en 
gend wirb über das am 30, Augu 
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mad ber —— 6 3 im der Witte der Grude 


en u 
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in der Grube mit Reinigung — ein 


abichluffes beichäftlgter Sl, dk ben unglitdlichen Ge volttet 
g von einem feiner Mitarbeiter die Schraube —— ads auſſchraubs 
laflen und trogbem, dab mun die ganze Leitung im vollem Gtrome in die & 


fi entleerte, in dieſet auch un au verbleiben. Das aus ben font, 


errtem ch am, be 
füblte un ma =. bie Leiter binauffteigen, häste ha wohl aubi 
im dem Vorraume gerettet, wenn mict buch ——— habe 8* 
des eninhaltes bie Leiter ins —** geraiben und ben ſchon —F 
— — Me * an, un Me ber Diafle 5 

5513 eine Spro fafſen aber gewordene = 
table Gasſchicht vollends beiäubt, jank er lo8 mieber ‚um umb. ander. | 
gu Dille gerufen a | 3* lieg ibm Tofort - fant bunbiee — 

Anfalt, der — * Dr. Ra 
eilten —* ae: nach dem andern, da bie größte ara * dem den 


feines ei = Lebens nicht adhtend hinab, einer n en sh 
die nu u — * — ehe * — De ®. Bann! 
Denise er Menge da, 


| 
ge zu "rasen, Eifer, u 8 efte Geile an Dit 2*. + 
7*8 en rare, den näcften, ber binumterfeigen follte, durch Anknüpfen 
t vor _bem eigenen Tode bei ben Rettungsoeriuden mi fihern, 8 
—* Dr. 5 on» (Sohn des — — B * in Binten 
ſchien und folort % iter hinabzufteigen begann. ziel Dr. Guben! 
ki Sie find bes Todes, wenn Er binabfleigen, NY Ie - * 1 
ile, om ein * * Dei An ind m um nl He 
Dopp in einem ebeim en en ne “unge ife ya 
5*8* und er ſich etwas bebim A a Sale 
ch mit ber Band frei won en * wi es — 
rer gerathend das —— J verlieren BR Fr 
og = der Borgäng —— gan * lagm 5 Men £ 
© Anftrengumgen ber Helfen pen übermenfehl 
Leiter bimumtergeftiegen water, —* bewußtlos * 35 


werden; dennod gelan —55* 

die Belolgung bes Ratbes, u. He möglich zu balten, alle Beru 
herauf zu beförbern. ver Dreier u Fr vier herauf, Wörter Std 
wald zmei. Mur der Obermärter Gerz, der auf dem Rüden Tlegend, 
Grube umbergetrieben war, lebte umb aıbmete noch. er jtarb Abends 
9 Uhr. Alle bei ben andern angeftellien Wieberbelebungsprrfude when, 
eingeleitete fünfliche Reſpiration bei * en | ber * mil 
inbalt verfagte, erfolglos bleiben. — An — * Sreumdärart Dr. Rabut 
reich und edel amgelegten Natur, und an dem Oberwärter Gerz verliem 
alt zwei ihrer älteften und bemährteen Witarbeiter, Dr. Hopp mer 


uf 
Beil, —— 







fi Eier einen beweint das Haus. Die beiben Wärter Martin 
* en ®römlin 5 
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feiner fon 
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een fait, — Die für 
€ wieder frei von allem 


® Ga a verlebte —— — Adam Hofmann hat 
eine — —— — fl. für tath. Hausar me 
zur Erlernum 5 
* in iR * air Abnahme begriffen und dem 
iM näbe. 
> teftantifche Kirche * Salzburg wird am 3. Sept. eingemeibt. 
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Betanntmedung 
De Echmeidergefelle Johann Paulus Fleifhner, Schn 
ne mach Lengenfeld im Königrei) Sadfen auszuwandern. 
fadfige: Anfprüche gu denfelben find bei Bermeidung 
gen hiererte Gefhäftäzimmer Ne. 10 auzumelden. 
 Ansbah, am 27. Auguft 1867. 
3 Stadtmagifrat 
25 Manbel. 
Betanntmadhung. 
g der pro Il. Semefter 1866,67 ‚nerfallenen Holz + 





— 





» Bri 
M — 1 n? Butb erth m 
5 tgeg ruf bs SE in x Hufe pl —— rn 
aung va 8 Grunblapes: auch 
den L] Bl 


Bekanntmagungen 
ier verflorbener @ärtnertehelente, 
der Rictberhdfichtigisng Binnen 8 Zar 


genlnc {om 4 alle deß wir bieau, bis jebt immer nur bem San mb nicht 
Gä. Wk. —* ren € der bie ** da ** mem: Geldbeutel reiner, 
—— A Ihnen ra “auibetiohen der Ö 


———— — Fe —— wetoen a Kassen 


Deotefit bat® 
Nach exhaltenem m Sn, muß jede Serien 
tion ber Ba⸗ Geomeie durch Aue —S——— ded beraromel en 
sign ‚erhalten, beuor. bas tal. Rentamt zur Girbebung ı des —— 
Reue ai. 2 ®. 


(Aus ber 
Berlin, 2. Sept. Der ante acer veröffentlicht! eine aller» 
es dom Grafen v. Bismard comtrafizmirte Verordnung ‚I welde den 
Noerddeniſchen Bundes auf den 10. September einberuft. 
e tn. 3: One Mittags. Der König empfängt heute die fur 
heififhen uensmänner. — Bon Stuttgart trifft heute der Geſchafte · 
—— —— Sraf dv. d. Golt iſt nad Paris abgereist. 
2* Se Di franzöfifge Staateminifter Rouher iſt Hier 
Sue Die er Cotreſpondenz H 
feit Deftergeichs zur Auslieferung ber irdiſchen Refte bes Herzogs 
fladt herrfcht fein N" Bieifet — Mus Merico ift der — —* 
Sqwidt eingetroffen, welcher die Wefle und dem Rod des Raifers Marie 
wilien überbringt, welde er bei der Epecution terug, — Rad) der Nüdtehr 
d«6 Zehen. ©. Buß Meht die Befätuhfalung über bie oflafatilhe Aipo 





Donauwoͤrther Torf 
iſt fortwährend im jeder beliebigen. Quautut 
ee; den Unterzeichneten zu beziehen, und were 


nr 


5. dur die ehrenvolle Begleitung, fowie ına- nd 
befomdere für dem erhebenden Grabgefang bei der 


Zur Einbezaflun * Steeugelder, dann | Beerdigung meines Bruders, ſpricht dem tiefge- 
— Sorfigefäle werden für die, Einwohner hiefiger Stadt Termine au füßlteften t aus 
Weniag den 9. Septinber 1067 für Sit. A.und C | Margaretha Echent⸗ 
Dieufan den 10. September 1867 für Sit. B 4 —— 


— von Morgens 8 bis 12 Uhr, Rachwittage 2 bis 4 
Fr dem Bemerken anberaumt, baf gegen Säumige 


Montag und D 
flimemt find, 
IE Feruere wird 

Unsbah, ten 30, Auguft 1 
5 Aueh NRentamt Ansbad. 
Roth. 


mod ‚bemerkt, 


Bekanntmachung. 


ber Generaldireftion der k. Berkchrsanftalten, zu Dünden vom 23, Auguft 


! Zufolge Entf 

1867 Mr. 1735 umb- vorbehaltlih deren Genehmigung 

ir — 7 Gh sten srknt, ach —— 
m on a n n 

* allgemeinen fehriftlichen Submiffion 

werben, nämlid: 







"gelegen und enthaltend: 
e 1) Eigentliche Erdarbeiten, im Anſchlage zu 








2 zu leiſtende Kaution wird auf 8,000 fl. fefigeftellt, 
nißheft, Pläne und Koftenanfäläge liegen vom 2. 


ssEremplare in Empfang genommen werben koͤnnen. 


——8 bis 


‚aa 
_ euteber bei der unterfertigten Behörde oder bis 


ı Donnerftag den 12. September 1867 Abends 6 Uhr 


bel ber E, Generalbirektion zu Münden frankirt eingelaufen fein, 
Die Gubmittenten find bei Bermielbung aller in $$. 9, 


nachzuteiſen und den bedingten Zuſchlag zu gemwärtigen, 
Pappenheim, am 27. Auquft 1867, 
Königl. bayer. Eifenbahnbau: Sektion. 
Berger, Sektlone-Ingenieur. 


nach ‚Ablauf bes — das dorgeſchrie · 
Seite Erelutionsverfahren eingeleitet wird, md da * ſolche Zahler nur die beiden Tage 


— * die —8 ihre Holzabfuhrſcheine mitzubringen babe. 





— ‚tm BWeze ber 
Das XIV. Hrbeitsloos der Bahn von’ Ingolftodt nah Gunzenhaufen im Bezirke ber unters 
fertigten !. Eifenbahndan-Seltion, 8,000 Fuß lang, zwifhen GEfling und Solnhofer-Müple 
. „ 111,291 fi. 51,” 


Septbr. 1867 an Im Hutslokale 
* ten E Eiſenbahnbau-Sektlon zu Jedermanne Einſicht offen vor, wo auch bie Sub ⸗ 


Die Submiffionen ſelbſt mäffen in vorfhriftsmäßig überfriebenen und verfiegelten Gouverten 
Sonntag den 15. September 1867 Abends 6 Uhr 


10 und 11 ber « 
miffions: Bedingungen augedrohlen Folgen gehalten , in dem oben angezebenen Beroffordirungd-Ter: 
! mlne ſich perſonlich oder durch genüglih bevollmädtigte Stellvertreter einzufinden, und wenn foldes 
verlangt wird, ihre Uebernahms · Fah igkeit, Ihe Kautlord: und Betriebs-Bermögen ſogleich genügend 


Da id von einem wohlloblichen Magiftrat bie 
Corceffion zur Ausübung der Vranntweinbren- 
merei und Schenle erhalten habe, jo erſuche id 
meine werthe Nachbarſchaft um gütige Aufnahme, 
und erlaube mir die vnerehrlichen Hrn. Wirtbe, 
fowie alle Belannte und Reijende um freundli» 
Gen Bufprud zu bitten. 

Ich werbe ſtets bemüht fein, die in mein Ge— 
ſchaft einſchlagenden Artikel in befter Qualität zu 
lieſern und reelle Bedienung zu verfideen. 

Hohadtungsvoll empfiehlt ſich 

Tbomas Seidingäfelder, 
vormals Spaar. 


7. Ein ſehr jhünes, 4'/;jähriges 
leichtes Racepferd, vollkommen fehler⸗ 
frei und fromm, welches zum Eins u. 
———— gewöhnt werben 

ann, iſt nebſt elegantem ſogenannten 
—— Fuhrwerkchen billig zu 


Kunftbausrbeiten , im Anfhlage zu . 12,772 fl. 24 fr. Näheres bei der Exp. d. BL. 
P3% 2 Vollendung der Wegüübergänge, im Unfdlage zu . 1,508 fl. 18 k. a gehen rkauf. 
Lieferung und —— bed engere Unterzeichneter ift gefonnen, feine ganz 
j im Auſchlage m. + 4 +» 4,739 fl. 24 ir. f}: eingerihtete Wierbrauerei 
im Ganzen 150. 306 fi. 57 i, gen Familienverbältuiffen zu dertaufen, 


und bemerft zugleih, dag die Hälfte des Kauf: 
ſchillinge darauf fie bleiben Tann. 
Neutblingsböfer, Bierbrauer 
in Windsheim, 
9 Zunge Sübnerbunde (ausgezeih- 
nete Roce) find zu verkaufen. 
Näheres in ber Erped. d. BL. 
10. Ein Mlavier und zivri Violinen erden 
zu kaufen geſucht. 
Mheres bei Lehrer Albrecht D 452. 
11. 1—3 Zoll flarfe Bretter und Tielen kebın 
äußerft billig zum Verkauf D 435, 
12. C 8 werten Beime angelauftä 1 fr. I pi. 
dos Pfund, 
13. Bei Hafnermeifter Konrad Head D 133 
ift ein großer eifermer Dfen mit Bletauffag für 
einen Delonomen billig zu verkaufen. 


nen Sub» 


— u —— — — — 
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Zufolge Entf 
1867 Rt. 175] und deren Geriepiilgum 
ern Freitag und Fumfan ale * —* sr ak September, 1867 
n 
N dr unerfegtn t OipalsfnbeurBchlen® D olnfein nadfichende Cifenbafnbau-Prbeiten tm 


* —— ſchriftlichen Cubuifien 
die zwei nachbenaunten Weseitploofe u von Yügolftabt nach "Sungenpaufen im Bezirke der 


befon- 





ard Bauermeister in Zwidau, 


Friedtich Neb 
en Zwickauer Steinfoblen 


Heim in; Schwabad , die Apotheke in’ Roth und Apeihelet Berger 





und Brauereibeſitzer noch ganz 





€o. in Paris, wirffamfled Mittel gegen 


unterfertigteu f, EifenbafnbausGeltion und zwar: m ẽ % 
“u dass IX. Webeitslons; 18,500: Fuß lang, yoifaen Wallerzell und —— 4 
dae X, arbeiteioes 13,270: Fuß lang. Awilhen — und. Dofnftein = PA 
— ne 
" eh are ai —* fl. te. j f 5 
eigentliche, Erdarbeiien im Un "ss, 92,286.| 8 gun 
—— 448 sum || | ©: £ Ka 
Vollenbung der Beglbergänge im Yullog zu ‚a6 97%. * 8 | 50 * Bun 
Steinmaterial zum Unterbau im Anjhlog zu Sn — 2146 as 5 
— Yu Ganyen "69, ee 5331| =: 
















3 
TE Es: kam ſewohl auf jedes der zwei Auoje einzeln, ale 3 auf. die beiden Looſe zuſammen als gs age 
—— — fubmittiet werden und bleibt dir Erth lang des veſaun⸗ dem Ermeſſen der & ä * 
Die Eröffnung der nn dngenisun Subuiffionen findet flatt B 3 De 
am den 20. Sehtem er 1867 Bocmtllägs neun-Ur für das-IR- Port; EI — — 
er den 21: September 1867 Vormittags neun - 7 * 
— — Sirenen N man di Kir “23 2 
s e Pe 
r Die garden Msn Bach — * beiden Loofe als einziges Allordobjelt zufammien: 3 2 
10 000 A. “u “ 
— je Hegen vom 2. @eptbr. I. 3. an im Mmielolals =? 1 
de t. Gifenbapndan-Settion zu: Ichermanns Einft offen vor, mo aud bie Gubuifs u. 74 
genommen merden LÜnnen, Zi HJ) F7 
yo in vorfriftsmäßig Überfriebenen und verfiegelten Gouverten Bd 
— ſich und für die Heiden Looſe als ein Allerdobjekt zuſammen 2 ER | 
Donnerftag den 19. September Abends 6 ühr, — 
* bis } tember Abends 6 4 ; otizdud mucde verli 
entweder bei zuN üngts a Doln ** für jedes Foot BE. wie * die ſen el Rüdgabe — 
45 ird 


zwei Looſe zul un 
es am ttiätins vi Samfag den 14. September Abeubb, 6 Up 









bet ber E, ja Rühtgen frantitt eingelaufen fein, 
————— ER 10 und 1] der ag Sub 
angeb "gehalten, in de oben —— sr ia. 
miae fi perföntt oder durch Ks te Stellvertreter und, wenn foldjes 28. Ein freumbtiden Onantier = al 
verlangt‘ wird, ihre Ne Rautiond» und Wetriehe-Bermögen fogleid; dur |MerM, 2 Kammern, Bolzlege und Mu 
amtlich: Senguifle genfigend nadpuretlen unb den bedingten, Jufhlag zu gewärtigen. — iR gu vermietben. i 
Dolinftein, am 80: 1867, 36. Im weißen Hof im Hinte 


k * Eiſenbahnbau⸗Sektion. Sdlafftell⸗ ja vergeben.) dan 
Yoahimbauer, GeltionsImgenicur, . D 414 if die Danfarden«Ü 
Detfanstmadun oder ohne Siallung bie 1. Ditober zu m 


Sufolge gerichtlifen Wuftrag® erfteigert der k. Notar ed Kai im Wege der. Hüfsooll- Räte D 417. 
re Du REN OR 16. September I. 38. — 9 Uhr 


Gonfervat 3_volftändi tere Betten el 
ae 2* ——— I kt — 6 — Er 








) Br 
t AJ— 
Rohrfefl 1 "großen Rtriberfehesnt; (1 Kommode mit Dide, 1 polictes Arbeitstifäihen von terl. d tus @r s Diegk 
a 6. Frauent bae 109 wos Teler * —* — im —— — 
BEE TEL min Ehe —— 
— 5 — Amtsverweler. — Nik. a 35 des Injo| 


— _ ; Rob. Mar a Chatl, Töchterl, 
Seffentliche Danfjagung,. ; Eva org, 
eindeverwaltung fagt hiermit allen den Perfonem, welche bei dem am f 
22. de. Dim anf — Srante fo thatige Hilfe Teifleten, herz'ich Danf, zinger. 
Namenilih aber fühlen wir uns verpflichtet, der Anebacher freiwilligen. Feuerwehr, welder wir 
ch tanpifäditi zu verdanfen haben, dag be# ‚anftoßende Wohnhaus gerettet wurde, unfern innigften 
Dant aus zuſprechen. 
Sachebach, den 27. Auguſt 1867. 
Die eng im Namen der Gemeinde, 
Bahn, Birfieher. 


Bieifer, Pfleger. 
'olf. 













Böürsen-Courst 
lere. 


Dap 
Frankfurt, 2. Sept Wien 
Deit. 5°, Nat.And. 62°, |Deil, 

5%, Metall. 47%, vn 
Bank⸗· Alrien 159 
Ereb Ot Att. 175 
„Banken — 
"Mon Ho — 
„dito on. EU 69%, 
„ Pe — 

Lub-Berb. Hi. — 
BEN. * „ Staatsb,stf 
tto volleingszablt 1167), r . porn 


Nordam. bpr.82t. T. 
Wechſell. - Wien 986 — ———— 


IIInN0UcH Puul, 


17. Theitnehmenden Verwandten und Belannten die traurige Nachricht von dem geflern 
Abend 8 Uhr erfolgtem Ableben der Frau 


Margaretba Beſtelmeyer, 
Scähneidermeiflerswittwe dehier. 
Um. file Theilnahme Bitten 










Anebach, den 3. September 1867. Die Hinterbliebenen. Barometer 0° R. | 
Die Beerdigung findet Donuerfiag Nahmittoge a Uhr'ftatt. . — Tu * 2u. 
iu 9x0 | 

6) A 





Gigentium , Drad und Berlag Yon Karl Video und Sohn in Umsroä. 





>, 211. (Breiundgwanzigier Jadrgang:) 1887. 
— TFxrast ki ch —3 it St: 






Donnerftag, 


2 — — —,— 


Politiſcheo. 


Die „große Politik,“ 

‚Aa dem jegt Selonnten Programm ter Münftigen Suddeutſchen Brefle“, 
uns in bodtrabenter Weife manche Unharhrit, ja manden Wider⸗ 
zu entkalten ſcheint, wird vor Allem eime „große Politit" im Aus ⸗ 

gefiel. Mm eine ſolche große Politik treiten zu fönnen, bazu ſcheit ea 

rei Dinge umeriäßlih: Eia großes Reich, eine große Armer und eine 
Geldfafle. Bi aller möglidten Zufriedenheit wit den Bufländen um 
mgeren Baterlandes fiod wir dicht im nde tiefe Grumbloge zu 
fm und ofne biefelde Tommt man im Gefahr, daß die vorhanderen 
aul und die Beflrebungen in Widerpruch — und man in eine 

Friche, wenn nicht gar Löhft dedentliche Lage gerät. Das Biel der 

in Politit fol fo ım Summa feir, doß unfer Bayern eine "uropäifde 

Hung und Bebeutung einnehme und in mad frafı derfelben aniläns Des 

wid, und Preußen bie Bermitilang Übernehme. Abgefehen von dem eben 

ahnen —* einer folden Grundlage zu einer ſeichen hohen Aufgabe 
= mit dem Bermittela chuedies eine eigene Sache. Der Bermitiler 
Spt weiſtens feinem von beiden Theilen recht und fommt im Gefahr, 
j fie fi} über ihm weg einigen ober gar ihren Zorn auf ihm richten. 
wur fehen daher, baf Megierungen wie bie er gliſche, bie ihrer Nation wirt 
— find, ti:fes uadantbare und gefahrnolle Gefchäft fih mög. 
met vom Ha.fe halten und we es ja nicht anders fein fan, badfelde mög. 
ww fur, amade, Man Tommt Babe gar zu leicht ſelbſt in verbrießlide, 
seht toftfpielige Händel Tagegen jchen wir, daß Regierungen, bie zu 
wle leia recht heiles Gewiſſen haben, gern durch ſolches Eiamiſchen in 
er Belt Hindel die Aufmerkfamfeit ihrer Angehöcigen nach Außen ablen« 
a ©o ift ber jchige Kaifer von Frankıeih beinahe bei allen Händelu ge 
giftig (Der Peteria auf allen Suppen, würden die Nürnberger Tagen.) 
az wird aud mod abwarten müflen, wie er fi ſchlatzlich F ten Ge 
if, ht. Das alles hat nichts Aufmunterndes zu folden Unternehmun» 

', am ollerwenigften bazu, eine folde Bermittierrolle gleihfam zur ſichen · 

a, —— —* zu machen. Es fommt aber doch ein Umſtand 

p Ein Bermitler muß den teiben Theilen gleihmägig unabhängig ger 

Bann Bir Boyera aber find zwar Defterreich her au —* 

mit Preußen aber fliehen wir im Bollverein, befchiden mit ihm bus 

ot und haben cin Schup- und Trugbündrif, das doch wohl hof: 

ih giltig bleiben fol. Nach allen menfglihen Erfahrungen würden die 
© einen Vermiitler in eimer folden Stellung bebenflih anfehen, 

d bie Preußen ihre Bundenoffen wohl auch nidt ohne ee 


„ramvermitteln“ fchen würden. Und wenn mum die Sache vollem 
t jo ins Werk gefegt werben lönnte, daß unferer Wolitit „der — * 
undentfchen * nit erfpart bliebe, fo hunger "ir (don ge 


es ſcheiat aus in diefem Punkte deffer, aud ben bifen Schein zu 
Wir würden e6 bedauern, wenn fl unfere Bund bie Bertre · 


würden wir bedamru, wenn fie wirklich auf ſelche Beſtrebungen ein- 
&s will uns dabei immer die Fabel vom dem Froſche nicht aus 
Kopfe, der ſich darchaut fo weit aufbläßen wollte, bis er fo wäre, 
er am Ufer weidende Os. Die Babel erzählt, daß 'biefes Gireben 
Vche trogiſches Ende genommen hate. 


-—_ 


—* Ddeutfhe Staaten. 
Ne Rute 
et; —— * Dumpert — 5 


. Boltach berufen 
jlesioniroleur Bat, Biest für immer im "Yen Hubehane verfeht; auf 1 afen 
der Buchhalter bei der General-Bergm.+ und — ben —* 
der a er, befärbert und beflimmt worden, daß die bmburd) criede © 


ch and — zu Trieedor 
pe —— * San mager p ——— 
4. Sept, an der erbetene Ru db fir Immer gem. e Gtelle 
Sorftandes der Rreisaderbaufdule ei tiesdorf dem Adrbanieh hrer am dieſer An 
“Gort Wagner, im der Eigeufgalt eines Berwefets won biefer Zeit am übertra» 
— ber bieh, Berner 1 — —8 in Näylingsfetten auf Prüfentatiom 
A. Dittingen-Bpi Etandesherrfgaft zum jidad. Schulproviler daſelbſ 
; ,—— für den 4 dae —— Abergeiretenen GBremeinbebevollmädh 
Friebr. Bub pa —— ver Erſahymmann Wolf Outmanu von ba beruſen; 
Stelle des verflorbenen — — Joh. Shuſter von ie 
+ Grfapnann, Bader Be VleHjen, in das Gemeinde-Gollegium von 
erufen worben. ( Ax Amicbi) 
iritr dier ſi⸗Nachtichten.) Er wurben: bie Oberfieutenante B. v. 
R Seo-Deg, zum 1. "4. &. Matsil6 vom 1. zum 2. RitNep., 
®. Yundt vom 5, zum 2. Ehen,-Reg und £. v, Berg nom 5, pam 1. Gen. ; 


Ansbader Morgenblaft.) 
5. September. 





ıdie Mebungen finden in ganz analoger Weiſe wie bei den 
Der 





Rath.: Laurent. Juſtin 





- — — 


bie Unterlieutenanta @. Frhr. v. Barth zu 
ie ** et 3 pi —— —— — —— 
vom er 2 ee 
rn sh Ser te Dr. Nik. 


14 vom 4. Chen. SU — 
eydeure dom 
Y Ei in an. 8 una t. Mlamueum ju —*— A250 il 
weg zit Yen ung und Wohnung; — die Etelle eines Bezirie-Ber.r 
' MWkünchen, 2. Sept. Aus Anlaß der Bermöhlung Sr. Mojeflät 
des Könige wird vom f. Mänzgımt eine Grinnerun a — —— —* 
den, we che die Vruftbilder des Könige umd ber 
Bermählungstage veriheilt werten wird. Als Dee I. m * 
——— Königin Sophie wird Frhr. d. Graffer, bisher Legationefekretär 
bei ber baperifchen Geſandtichaft in Berlin, und als Oberfihefmeifterin deſſen 
attim, eine geborne Fethis v. Redmig, * früher Hoſdame der Königin ⸗ 
er war, ernannt werden. Hofdame ber künftigen Königin wird Brei» 
fräulein d. Reichlin · Deidegg a. welde bisher Hofvame der Frau 
—* Adolbert war. (A. 8. 
©. TI. Mänchen, 3 a Das Gerücht, da Graf Taufffirchen 
den Gefandefhafispoften in Berlin beflgnirt fel, emtbehrt eben fo fehr 
Begründung, wie das früher: im Umlauf gejegte Gerücht, daß Behr. d. 
ent für biefen Poſten arserfehen geweſen fei, und zwar ons dem ein- 


uns R, Schr. d. Guiteu- 
efuch der Unterliemt. T. Fiht. 








ug. im Hanptbfatte, Mr. 241, einen großes Unffehen ırregenden Artik.l: . 
ändern, 27, Aug. über bie "Sildarg eines fübdeutfhen Gtantenbundes 
nb das Verhalten der öflerreihilben Wegi * ber franzbſiſchen 
Farſt dohenlohe, Nado · 
Geſ Ein hiefiges Blatt enthielt 
Ungabe, boß biefer Artifel one ge Minifterium des Weußern flaume 
ob Hra. d. B. zum Berfofier hate, Auf Grund eingezogener Erkundigun 
gen können wir mittheilen, daf biefe Angaben volfländig unridtig if, 
UAbgeorbmete Bärgermeifter Fiſche r hat ala Referent des Soziol ⸗ 


I De 
—— über die Gefegentwürfe Anfäf und Ber» 
beiihung, dann Heimath und Aufenthalt betrefienb, ſoeben vericht 


Aber bie bei erfler Leſung — ——— zu dem num in einem 
Entwurfe vereinigten Gefege über ‚, Berehelidung und Anjäjigma- 
hung vollendet, Der Rıferint age bie —** bie einmal gefahten Ber 
Ihlüffle formel zu ortwen mad zu retigirn, kaun fih aber mit diefen Ber 
‚(dlüffen wit .einverflouden: erflären und ift in ber Lage, ba und dort mene 
Mbänderungsvorfchläge machen zu müflen. 
(du wird am 9, September feine Arbeiten wieder 

Rechfelblager, 3. Sept. Am Doanerflg werben die gu einer 
\Jafanterier Divifion ‚gehörenden Brigaben zufammengezogen und wird vom 
den Divifiozen ein Ghulmandser ohme Gegner amdgeführt werben; hiezu 


— ⸗ 


ciaet —— „großen Politit* im ber Breffe diel Geld koſten ließe, mod — ee ee Waffen: 


gattımgen (Kavallerie, Urtillerie · aad Ganitäts-Ko beigegogen ; 
eigaben jtatt, 
6. Sepiembder, iſt zu Schulmaudvern der Divifionen mit mar 


‚tieten Grgnerm beitimmt; das ÜMeferve-Rorps wird am 5. der erften und 
Divifion 


"am 6. ber zweiten jugeifeilt werber. (MW. Abdytg.) 
MRorbbeutfcber Bund. 
Dresden, 1. Sept. Bei der Reihstagewahl find im Wahlkreis 


Altfladt- Dresden der demofratifche (ſachſiſc gefant), Be Brofeffor I. Wigard, 


im Wohlkeeis Neuftadbt- Dresoen der confervative (ſchſtſch geflunte) Generals, 
foatsanwalt Schwarz (der — gi confit, Wei mit großer Ma 
jorttät gewählt. Der Ga der Gonfervativen im Altftadt, Hofrath 


a. blich im ee, beide Gambidaten ber preufifd-annrgjie» 
niftifgen oder beurfh „freifinnigen* Partei, Direstor Pfähler und Adoccat 
Judeich, blichen o berjhiwindender Minorität. (A. 8.) 

t a. M., 2. Sept. Als Gefammtergebuif a 
Reihstogswahlen in Stadt und Land ſteht heute feſt, -. Frhr. MR 
d. Rothſchild gegen Dr. Kagler die Mehrheit erlangte. 
der abgegebenen Stimmen, ſowle bie relative —— beider Candido · 
tem iſt noch nicht authentiſch belaunt; dad ſcheint erſtere zwiſchen 1600 
und 1700 zu betragen. Dauach Hätte ſich bie Landgemeinde im flärferem 
Berfältnig als bie Stadt am ber Wahl beikeiligt. (A. 8) 

Berlin, 2. Sept. Die Reihstagswahlen Tiegen num hinter une. 
Wie wir es bereits im Borans ankündigten, bat bie vorgefchrittene Demos 
featie in Berlin ben Sieg bapomgetragen und gingen ihre Demokraten : Löwe · 
Calbe, Waldeck, Morig Wiggers, Runge, Duuder und Gchulze-Deligich mit 
einer Mujorktät vom ®/, der abgegeben Stimme aus der Wahlurne hervor, 
Den übrigen Theil der. Stimmen theilten die Confervativen und die Hl 


ker . (Pi ss 
Liberalen unter fih.. Das ging alſo ganz fo, wie e# voraudzufehen mar; 
nicht fo voransjufehen aber war bie geringe Berbeiliguug bes Pabiltumd an 
den Wohlen, bie um fo anfjalenter erſcheinen muß, ale bie dor den Waoh ⸗ 
len in Scene geſetzte Agitaiion eine wahrhaft waßloſe war. Nach den Da» 
tem, welche ums bis heute vorliegen, betrug bie Zhelnahme gur wenig. über 
40 Progent der Wähler, Das Jalereſſe des Publılums an den Reihätage- 
wohlen hat alfo, wenn man dasſelbe ſchützen barf, nad dem Maß: ter Be⸗ 
Iheiligung an den Wahlen, entjhichen abgenommen, Daß Dem nicht allein 
in Berlin fo if, geht unter Anderem aus einer Depeſche vus Stettin het ⸗ 
vor, im melder gemeldet wird, bag bie borlige Beteiligung nur etmas mehr 
ala 25 p@t. der Ötigten betrug. Im Uebrigem find die Nadrid, 
tem über ben Masfol der Wahlen in ben Provinzen und bem übrigen 
&:biete des morddeutfen Bundes bis heute mur fpärlih und über den 
Gefammtausfol der Wahlen läft fih bis zur Stunde and nicht einmal ein 
annähernter Ueberblick gewinnen. (©: 3.) But install 2i3 ma 
Berlin, 2. Sept. Sorten warde babier ‚Neuere tefegrakhifches 
Bureau“ (eröffaet 31. Aug.) geidloflen. . —— en 
Frankreichh. 
Paris, 2. Sept: Der „Moni eur“ ſareidt Der Raifer empfing 


J 1:2 9 z 4 F 
verloosten 9 Serlen wurden nachfolgende 60 größere Treffer Se uhr 
fiel ber Haupitrefler von 200 wir auf Serie 2167 Pr, u den, Kr 
von 50,000 Dr. DB. auf ©. 734 Pr. 48; der dritte Treffer vom 19,000 fl. auf 
6, 1946 Ar. 1; der pierte Kreffer von 10000 fl. auf S. 1272 Ne.7i, ©. 3313 
Rr, 17 und ©, 3872 Rr. 2 gewinnen je 90 A; ©. Wi Nr. 8, S. 968 Nr, % 
und 2167 Wr. 37 gem, je 2 fl._ 5 34 Mr. I1, ©. 1272 Rr. 54 und 89, 6-1 
4936 Me. 3, ©. 2187. Ir. 3 und ©. 3319 Nr, 32 gem. je 1000 fl; 8.304 Run 
16, 64 und Rr, 23; ©. 734 Nr. 23 umdb Re. 95; ©. HI Nr. 62, TI m. Nr. Hl 
6. 1272 Ne. 3, 73 und Ar. 75; 5, 1893 Ir. 66, ©: 1916 Ar, 94, ©, 2167 Anm 
HM und ©. 3872 Ne. 55 gem, je DO f. 6. 304 Nr. 33 und Dir. 35,6, 74 
Re. 5, 9, 17 und Re. 92, &, 169 Ne. 61, 76, 84 und Ne. 87, ©. 1272 Hr. 15, 
26, 39, 48, 83 und Ne. 100, ©. 1936 Nr 60 und 80, ©. 2167 Nr. 68, 72, 89, 
99 umb Re. 100, ©. 3319 Re, 25, 68 und Ne. 73 und ©. 3872 Ne. 29,28, 39 
umb Nr, 47 gem. je 400 fl. lie übrigen im ben obigen verlooten 9 Serien ent« ] 
halteneit 840 BerstunMummern ber Shulborrigreibungen gem.je 150 FL... Bi) 
— Bei der heute oorgenommenen 465. und 466, Berloofung ber altem Siaau ⸗ 
ſchuid wurden bie Serien Nr. 39 und Re. 376 geyogen. — — 
——— — — — — — 


Vermiſchtes. 
Mitteleſcheubach 2. Eept.i ide. ich, ! ite 
fbeilumg zu madyen: lim 12’, Ubr Dielen —A —5———— 

























































Grmurmel, dem gleid; daranıf der Ruf “ folgte, ® in im» 
gefern im den Tuilerien bie Königin von Wärtenberg, den Pılnzen’ Dito | mer aus jab ia Yomaze Bolten von EN empor eigen. u ie 
i elellen und @ütlers Jofepb Lehner Mand in Fammen. Bei der 


von Bayırn und den geiehifhen vatriarchen ron Antiogien. T. R.) 
13 Griebenland. 2 
When, 2. Sept. (Aus geieh. Quelle) Die Beindfeligleiten Auf 
Greta find deflaiid.eingeftellt; ea ſteht Die Abfındung einer internationalen 
Gommifflon dorihia unmittelbar bevor.(?) — Die griehifgen Kammern find 
auf ben elften Ditober einberufen. (8. B — 


gericht von witrelranien 


figen Yim 
valhen Entwidiung bes ijeuerß war um fo weniger am eim Loſchen zw bemien, 
als das Stroh umb umgebroicene Getreide, fomwie das Deu von ber dlomme 
Ihmeli ergaifien murben. Nur mit grober Mübe gelang es bem H lem 
Anton Vogt von bier, die zmei allein im aufe anmelenden Meinen Rinder, fomte 
einige Hausgrrätbicahten zu retten. Die Ftau des x Lechner trug übrem Ehe 
manne das Mittagemobl nad; Werbbach, mwolelbft der Leptere arbeitete. Cine 
Aufklärung über bie Eniftehumgsart bes Brandes ift zur Beit mit gegebem.. 
Wan vermutbet, bab Rinder die Ucheber diefes Brandes ſtien. Die beigädigien 
Sehneriben Eheleute werden allgemein geiäbt umd geachtet, daher bas Mülen 
und die Thrilmahme fehr groß if. * Hole 
Wngsburg, 1. Sept. Die dritte Bouptoerlanmlung des bayeriiden 
Doltsianllehrernereind wird befammtlich in den Zogen. bes 2, 3. und 
4. d. Dire. hier eben (Am 31, Auguf Abends waren Ihon &£0 Theilnc 
mer angemeldet.) Nach dem mir vorliegenden Programme findet am Dierfiog 
Vormittags die erite und am darauffolgenden Mitmed Dormittogs bie Amir 
allgemeine Berlammlung tm noldenen Saale des Raibhanies fait. Am bes 
de6 3. und 4. find gefellige Unterhaltungen im Saale der goldenen Zrambe, um 
Noachmutage des 3. ein Preisen auf tem Mblab und am Rechminage bei 4 
eine Orgeiprobuctiom im ber Bartü‘ erficche, Die Themata, melde bei ber brütm 
Hanpiveriammlung zug Erörterung fommen, behandeln: 1) die Muſit ale Bi 
dumgemittel, R:ferent Lehrer Wälder von Langerringen;; 2) bie fogenannten @e- 
bädhtnifübungen im den Woltsihulen, Meherent Lehrer Befimann in Reuden 
3) die Droge: mad weichen Grumbläpen foll bas Leſebuch der Bollsihule be 
beitet fein? Hieran veibt ſich die weitere iyrage, wie, mo es notb Ihut, für Em 
führung quier deſebuchet zu forgen Hit, ohne dab der freie Wille und die Um 
ihauung des tinzelmen Lehrer beeinträchtigt wicd. Referent Lehter - Deubien 
4) Selbfttfilfe auf dem Gebiete der Lehrerbildung und bes Boltsibulmelens, Rein 
rent Seminarlehrer Böhm im Mitbori- Die Hauptiäpe bieles Thematey And: 
„Einmal ala Rekt anerlannie Vebürfniffe exbeilden friedigung, venn Breite 
auch nicht geſeblich gebotem If. — Ein Warten auf Abbilfe burd bie ige 


verhandelt Woniag ven 2. Sept. Borm. 3 Uhr. 
farmba&, — brechens dee Diebitable. 


aus einem veriperrtem Secrerär geſtohlen — ein Berbreden Die anberm 4 Tirbs 


Bweiter Bell, dıimm ag den Grmwalien ıft umverzeibliches Werfäumniß und bringt um bas Berd 
verhandelt Di den 3. Sept. Vormittag 9 Uhr Fmitiatl eiffen zu baben. — Oehleich bie Lehr der Skul 
Anflage gegem die ledige Gi ocerin Juliane Brobengenez von —— uauniesroden binzuarbe en bat N bo ihre Drikt, — 


„wegen . 
Brältdent: dr. Appel.Raih Rampler; Staatsanwalt: Hr, Sub. 
Höfmann; Beribeidiger: Dr. Meceffil Rabus , J 
. @eihmworne: bie HD. 1) Wogt, 2) ©. Erailsheimm;, 3) Röder, 4) Röhlır, 
geimeler, en 7) Reibig, 3) Plant, 9) Saweınbammer, 10) Yung, 
gt 12) Meyer. 


Gigarrenarbeiterin Brodengeyer yon Shwabach if überführt und ge 
Händis, am Morgen des 6. Mai d. 18 anf ber Dteile zur Rürnbtrg einen. In, ber 
Ausiage befinslien Damenmantel von fdmarzem ; nahe im. Werthe mon 
21-2 FL, dem Raummann Sigmund Bolled aus Kurt nehörig, entwent et zu 
haben, e Entwendung wird in ber, Perion ber Bon 9 m Verbtechen, 


") 
weiten Selpfibilfe eimtseten 1. loffen,  Ubne fi dabei vom Hoden der beflchem 
den Verorhnungen und Geſede zu entfernen, arheiten fie im Sinne und 
ber ringe Gefepe. — Tie Saullehrer haben die Gharalterbilsung und 
die Begründung eines eolen Stanbeäbewuhtleins umaudgejept gu erſtreben. melde 
vie Mdtung und Stellung für ben Lehrerftand woraliſch ergwingt,, bie allein den 
Erhrecberuf fegentreich moden.” GB. 31 er 
Die (67) Shmurgerihts-Sipumg für Schwaben und Neuburg beqlkut am 
Montag den 9. Sept. Kur Verhandlung tommen 25 Mälle, darımter 8, age 
act Fälle der Roitzuch ober äbmlicher en; ferner 3 Fälle beirligeriidyen 
Banlerotis; ein Meimeids+, ein Raub+ und Brandfütungsfal mebft mehrrerz 
Betrugs+ un» Diebflabls Keaten. . 
Würzburg. Am 27. ©. MR. zog ein @emitter mit einem molfenbrut 
arıinen Regen über bie Ortichaiten Oberfiun umb Mittelfinn- und tichtele durh 
vie Meberihwermmungen in ben @ürten und Üelbern bedeutende Berberrungen an; 
leider wurde aud das Wohnhaus des Orlsnahtarn Kaspar Dommald von Mi 
telfinn, bie Fieu am Ende des Dres tool, der Sohn no lebend aus dem Alfter 
fl sen, — zu in Schmeimjart fland das Waller in ben Häntern der 
& enbrüdleinegoffe fait 3 Fuh bob. Im Bahndoi ſtand der Schleneuweg bi 
an den Berron unter Baffer. Die Meinberge am Theil umb @oltesberg haben 
durdy Derabflößen ber Erde fast gelitten. 2 
Dresden, 3. Aug Die 13. allgemeine ſächſiſche Lebrernerlatummlung 
wird micht, wie wriprünglich beftinmt mar, vom 25. bie_?7 September D, M. 
haben eine Wode ipäter, und zmar vom 2 bis 4. Oftober bier ſtaltſinden 
(A. 


— —— — — — — — — — 
Das Ende der erſten —— BVerficherungs+Befellfaft 
in Wien 


1. Die exe öferreichiiche Derfiherungsgefellihaft in Wien har’ Hulk enblidh ihr 
Ende emeicdt. Noch vor Aurzent enthielten ihre Nechenſchafisberichte ind Artitei 
die laut tönenden Übhrajen von „glängendfter finanzieller Stellung, jolideftem Ge 
bahren, Obenaniteben bezüglih der Solvabilität, größter Veriiherungslumm, 
Botentaten als Aetionäre ic.“ heute derſchwindet in aller Stille bie Bejellihih 
ahme daf «8 deren theilnehmenden freunden geftattet wäre, zu erfahren, mie 
ibre legten Tage gelebt und wie die Beftattung vor fi ginge. — Dah biefes # 
{chen mußte, war für Ya der den Gelhäftsbeirie, Das geun ofe dis 
mienunterbieten ber @efellichaft kannte, nichts Ueberrafchendes‘ Knmethih min 2 
aber dem Publifum die Lehre geben können, dab bie Werficerung‘ nicht gerne 
da am beiten iR, mo bie Pränue am billigften gewährt wird. — Das Yntenwian 
tefle beim Untergang diefer Gefellſchaft bietbt aber die Met, mie fie diejen aus 
führte. Man konnte erwarten, daß, mern nicht das gröfere Kublilum, doch je= 
mindeilen * Berfiherte über den Geihäftsftand der öfterretähifäen Anitakı, du 
nad) dem lepten Rechenſchaſts richt noch tür 315 Mil. 6. MW. Berficheringen u 
halten bat, genaue Information srbielt, daf die Geſellſchaft in vollftändiger Ue 


—— bereits durb Shmurgerichteuribeil dom NL . wegen 

Ze brechen deb Diedahis mit Diähr. 

Hrveitshansfirafe beflraft wörden if. Die Beibmorgen > Obmann Febe, von 

Gcailöhelm — bejahten die einzige an 4 geitellte. frage, worant ber Sämur: 
baueftrafe erlannte. 2 


Bolkswirtbfchaftliches. 


Z Audbah, 3. Sept. (Wiehmartı) Die Birife bficben ungeachtet 
dB Marten Butriebs vom 267 Gtüdem feft. Die teide Auswahl, Die namemlid 
in Ofen für die verfchiebenen Ianbwirihidaftlihen Bebürtnifie vorha den mar, 
veranlafte vie Sandwirkhe aus der Umgegend, um Arjdlub vieler Rauf und 
Zaufhverträge. Für Mürtenberz und Baden wurdeh ebenfalls betächtiiche Ein 
täufe gemadt. Dab ihewerfie Baar ut gangleibiger- Ochſen nom“ Einem bieſigen 
Händler zu Maorlte gebracht, koftete 3", Karolin. ı Die Umfopjumme für 217 
vertauite Stucke Pre — - 34 

Der lanbwirthicaftliche Bezixlaverein Rordlingen hat dad Wroject ber 

ung einer Verfuchsftarion in Nördlingen, fo wie die Gruneurg einer mit 
der Gemerbsichule Dafeloft im Bertindumg flehenden Tanbwirshitahiliden Diftritte- 

Aule im ——— gezogen und bie eimieitenden Schrute für Errichtung ber 

eren beichichien. 

” Gräflich Bappenheim’fches Praͤmlen⸗Aulehen von 94,000 R.. ber 
fiehend im 442,000 Peamienjdelnen A TH, Siebente Geminnzlibung am 2. Etp 
tember. Am ’. Muguft L 38. wurden folgende 12 Series gejsntn: 019, 786. 
4091 1178, 200, 3252, 40, 4553, 5049. 6277, #482 umd ı Te. — Aul noch 
benannte Aunımerm diejer Serien find folgende Gemwinnite; gefallen: Serie 6700 
Fr. 8 Dem. fl. 20,000, ©. 4555 Ar. 3 Gem. 1000; 2 Sad a fl, vn 


‚09 M.5 ©. 11:8 Me. 7, 5.4553 Wr. 19 und 6 6297 Ar. 10 +; 
8 Süd a fl. 50 — ©. 1091 Ar. 3; &. 322 Wr. ©. dads Ar, 19 umd 20, 
&. 5019 Wr, 5, 6.6277. Ne. 14 u. 19 u 5. 5152 Ne. 29. —; +2 Stud & RW 
— 8. 612 Rr. 6, Tu. 16, 5. 786 Nr. 1m7, 6. 0 Nr.d u. 20, 5, A 

1.8, 9, 56 u. 17, ©. 5252 Ar. 16 u, 18, &. 401 Me. He a, 

5, 10 m. 18, 5, 1049 Are 2 m. 10, S. 6:77 Red —, Mile übrigen im un g5 dereinflimmung mil dem 8. 25 der Statuten ihre Auftäfung nicht früher ausloı 
genen Gerien enthaltenen Peämienfhelne werben mit? eingelöit. — Tie | hen würde, bis nicht alle Verbinnitchjeiten gegen’ bie Vrrfichesten abgelaufen un 
W aeidleht nom $. Dezember I. 38. ob. Die mäcte Serienziehung findet | alle Anſorüche befriedigt feien. Insbeiondere fonnte man erwarten, daß eine # 
am 4. Iwehrmar. 1863 fait . naue Nadıweilung über das Zus der Gefellfchaft und deſſen "eftandtbii 
eu, 2, Sept. Bei ber heute vorgenommenen Berloofung des Brämien- | fomeit es. zur Sicherung dieſer 64 dienen lonnte gegeben wilrde, xie bee 

Unlehens vom 11. derr 1864 wurden naitchende 3 Sethen gezogen und: war: | auch die Staluten icon lange die Erflatting dee Reden : 


ihafteberihtes Hrg 1° 
Sir. 304, 784, 968, 1272, 1883, 1936, 2167, *319 umd Wr. 337 Aus diefen | vertamgten. — Statt defien vollftändige® Gäneigen gegenüber dem “Ar ai 










om Verſichertin gearben, * 25* *— „Besten prodweirt, um-ibm 
b a et t. ©, an Gulli: — ifung on jemand einer Gel: 
& Seide — in 5 —— Belelllhalt „Do d olcher —— a des auch fie 
au”, in Bayern einer preu tHihen’@Geiellihaft zu übergeben. | —* folche En anftänbig und zuläffig, findet. it peoteft 
venerreich bleiben feine * im Deimadb:ichen grmahtt, während ** ohne ſchiebenft g arg biefelbe und ſchen ber Conirauenz Denn bie —— 
witerd Preußen zutilannt und ertzabirt mird. der hat, — einfache; feit fo) berttagungen einmal 5 —A mi ne. eine it an 
dlung einer etwas heilien Bene = melde ſich die plomatie zum Dufter nehmen | Das ap Mal und fo fort Fam ai — erllãren und * ſtum es 
8 ſi 





dpundte alt J IA efhllen laſſen müſſen, wen al bei einer Beiellicaft nach 
Pe Kung hemmen und ——— ae u bass = Gegange ini, ——* Wahl En kin, "ih = — von einer gr ar Aa 
deutfchland eperirenden Geſellſchaft noch Yan Beifpiel — bg N * — 7 0 — fh bes keanigen, —— —— 
‚on, dab nn In em 5 dem Statut, u dem eimzelnen N m In melde * ug es bas a —* 
xtlen eime ſolche ang mit arg! und Bin * Hu —— Er u. ju 35* al nzipiis obata! 
Inhakten zuläffig erflärt pe a verläßt es doch genen all den Mebts und ü n — 
4 —— — vun in hen ehem Hein Bag, 35 —— a dem = © tet ig 
= pr De * eder ei fi A 
——— — —— | ringe ae Dort ai m een im: 
indet. * zböimanın, der eine Befſeiung, bie ke Vertrauen * — el dei der hof am fon. Wolf die Holle auf 
inforu auf welche hin er bereits eine Anzablum erhalten, übernommen, h eiben bie ng = 2* iefe förmlich. fo * 
vurde e6 345 und: rechtlich zulafſig finden, biele zu unterta em ua! Teint —8 Sehne m ya Fein —— J 8* Wen... 
Auädien mit nu ken See tgemäblten anderen — zu üb — Edle Der den —— bei dergie chen — % alien erme Ihnen 
ach 82* bie * Denen! Ten Dawn die „Donau“, bem Wohlipätigteitererh Eu tale beat zulmeflen, Tab ———— 
Brrußiiche — melde einfah an dem Dertzag, | A A — 
sm ne - ber 5 A eüeft Io loſſen, und am — feſthalten und fer bei u B li B "57 wohnt, umd N ie * 
er ——88 — Kent gebe Dielen wich | Are Jam rer sialig von Grit bes, Jbritefiens jur Glihtrung 
ini der. Bar Ne geihwiegen. Verfuherte, L beceitß bei diefer | Derlelben bas möglichfte gel Unterftäung dringend ) Bedünftig ift- 


en 3 m. ed ber ön 172 
b ar Summen bei erreiche 
noch einer Geielichaft, de re vs * 


ifito abernomm — wollen (Mus der Mg Aig.) 1 sie 
mas geihieht mit biefen? — Schmeigen! dat bie — —— noch Bexlin, 3. Sep. , Bislang find 9 Keichst en belannt: 26 
a Yes. | Gonferoatio, 6 Blank 28 —— 17 —* ı * 
— - — rilaler, 8 Polen (die Stadt en wul deutſch), wurden gewählt 
fiens Die Peintien ride mi hr Ba Schwe igen n! nu ic bie | ordenbet, Gimfon, —* —* 3 Kan 6 | Ir. 

itreiben oder herten bievon burg, it, er zweiten 
ſrillch entbunden —— Big ei Und —* bie eintretenbe preu⸗· — ne, En Be, Ten gast 
Sifhe ——— kun 8 Verficheruing — ee — —— Wien, 3. Sept, Einem variſer Telegramm der „Prefie* (Abendblat) 
nicht mehr übernehmen —— wirb jie trogdem bie neue — — ‚ aufolge unterhandelt Döünemart in Bafbington wegen bes Bertaufs jeiner 


‚ der bas Unglüd hat, . As Berka Millio dars 
—— Und —— — Bi a - Ei | brei weſtiadiſchen Jaſeln Bei ie werben 8 nen Dale 


Ska d —— v 
—— —* — mit — Pr Genf, 3. Sept. Ein Wbjndent Garibaldi’s iR Bier angelommen. 
—— Ihr Defertei each vom 1. Sept. €. an an die age A | Gartdatot ſelbſt wird Freitag erwartet. 
an bie we ae — ea A u P ‚8. "Set. Die nationaleuffifhen Beamten, melde 
—— De u pi in hohem Grabe. beklagen, ; wenn eine folde jim wigreid Polen Stoatabtenfl nehmen, werben dımeh einen Tniferfidhen 


> teit derbe 5 fung blieb — ukiunilirrnen Prnlien ausge. 
wenn ee 3 ————— d er fine —F—— Be, | Belgrab, 2. Sept. ar offizielle Regierungojournal bolemie Ye 
Bern ler 5 ftalten tum dig gegen bie re des jüngfen Borfalls zu Rufjhud. 
Liqwibation et gehtattet * ohne meitere —— yon — WBuchareft, 8, Sept. Der öflerreihifhe Generaltomfuf i im Kup 
de, baf fie Diele ben einer andern I ft Mberteagem, bie vielleicht auch ‚wie mie | trag der laiſerlichen Regierung nah Rufihat — war den Borfall 
die Öfterreichiiche Geſell chaft heute bem —3 die Vhrafen von „gröhter Ver auf dem Dompfer „Wermama” zu upterſuden. 
Berantiwortlider Mebakteur: 3 @ mwueper. 


Kebanntmadgungen 














Beltanntmadung, 3. , Montag. ben 9. biefes Monats 
Bom Rönigl. Bezirtegeriät" Unsbah it —— im nase —— 
wird im Gemaßhein des 9 34 Ept I Tu. 38 der pri. Ger.Ordg. öffentlich befammt gemacht, daß * 


da Exfenntmiß des unterfertigten Gerichts vom 10. publ. 19. dauf. Dis. autgeſprechen morben 
if, die Wirbswittwe Katharina Maria Tausi von hier jet ala Berſchwenderin zu erläten- und old * 3 
folde anter Guratel zu ſtelleu. Der Untergeichuete bringtobismit; bie ers 
Antbadj, den 21. Auguſt 1867, F poehenfle Anzeige, daß er ſein babier ‚über 
Deritgl Direftor h 


Luz. F 


— tt Braten | 
Bufolge Entfärtehung ber Generalblrettion ber E ne pu Mängen vom DB. 


Auguf 1867 Nr. 1736 umb verbefaltlid deren Gene J 
Dienſtag und Mittwoch, he ie — — September 1867 _ | | ? — Arie 
| 
| 
| 


Ei 4 
Be 


vet der unterfertigten t. Eifenbofnban: Sektion Fiyprafchi penheim nadgfichenbe SifenbafnbauMrbeiten km Leuteröhanfen, den I. Sept. 1867, 
Wege ber 


‚ Stern: 
—— ſchriftlichen — er 
an ben Melfiahbietenben zur: Ausführung vergeben werben, nämlich: 
bie zwei nahbenannten Aebettloofe der Bahn von —* nah Gunzenhaujen im Bezirke ber 
onterfertigten f, Gifenbahnbau-Seftion und zum 
tas XV. rbeitslons, 9,000 Fuß lang, — ESoinhofer Mühle und Scharlingwieſen, 
das XVI. Krbeitelooe, 5,744 Fuß lang, amifhen Scharlingwiefen und Zimmern 





b: — die — — dou — 
während der Krankheit meines Mannes, fomie 
für bie chrenvolle Begleitatig gu feiner Aubefiätte 
fage ih allen meinen immigften Dant, 

Die tramernde Witwe 
















enthaltend: . 2006 Ark vob | B Lifette Staber. 
98.157 | = am r —*8 3 Agenten⸗Geſuch 
Eigentliche Erdarb Anſchl 
—— im email — 24,912 281 52.906 | ı | 77,818 | 29 Zum Abſatz eines lelcht und aberall verfäuf- 


3 bun der Wenübersän iq Auſchla u 5.339 39 1,726 43 7,066 
Set — im —— 8 9888 | 8| 8,090.| 39 ] 17,973 | 47 
Im Ganzen | 198,293 | — | 106,820 | 28 | 245,118 | 28 
_&8 taun ſowohl auf jedes der zwei Boote einzeln, als auch auf bie beiden Looſe zufammen als 
einziges Alkorbobjet jubmittirt werden und bleibt die Ertheilung des Zuſchlages bem Ermeſſen der 
t. Generaltirehion vorbehalten. 
Tie Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Submijfionen findet flatt: 
am Dienftag den 17. September 1867 Bonnittogs wenn Uhr für das XV. Boca, 
am Mittwoch den 18. September 1867 Vormittags nenn Uhr für dos IVI. Loos, 
am Miltwoch den 18. September 1867 Nachmittags zwei Ühr für bes XV. mb XVI. 
Loos zufammen, 
Die zu flellende Kaution beträgt für die beiden Poofe als einziges Afkorbobjelt yufammen 
15,000 fi. 


lichen Wrtifefs, mwogu weder Raum noch kauf⸗ 
mãu niſche Remntaiffe möıhig find, werben &gen« 
ten gegen eine, angemefiene Frodiſten gefucht. 

Refleftanten belichen ihre Udreffen unter ben 
Buchß aben B. B. Rr. 20 an Vie Erpedition de. 
DL france einzufenden. 


Lehrlings-Gefug. 

In einem befl renommirten Sandiomgehauje i in 
Eodurg wird eim ſolider junger Mann mit ben 
nöthigen Borkenntniffen als Lehrling aufgenca- 
men. Kof und Er gen mäßige Vergütung 
im Haufe bes Prim 

Nähere 25 — die Erpedition 





Bebtv a Fe 1. 3. om im Umtslokale 
——— Einfigt u nk 
flona · Eremplare in Empfang werben Kunen, 

fcriftamägig Überfihriebenen und verfiegelten Eouverien 
fir das u Loes für fih und für bie Keen Loofe old ein Afordobjelt zufammen 
fens bis Montag den 16. September Abends 6 Uhr, 
me des ar ke 


Dienftag den 17. September Abents 
entipeber Ba ee Behörbe IE Pappenfeim oder für a 
zei Looſe zufanımen 


— a Re ee ee Rune. u ME 





bei der k. Beneralbireftion Anden franktrt En 
Die. Submittenten 63 Benekung dir 156.9, 10 und 11 er elymaam @sb 
angebroßten Folgen gehalten, lu dem oben BeroflorbirungseTerr 
nn u dur genüglich * tigte — — wu her 
der Uebernabms Fähigkeit, Kautlons b8-Bermögen foglei d 
Beugnifle genügend u: und den beblugten Zuſchlag zu gewärtigen. 
Pappenheim, am 28, 186 
I. — Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
ger, Sektions · Ingenieur. — 
—* tanntmadun 
Bur Einbezaßlung ber pro II. Semefter 186667 verfallenen Holz und Eirengelber, bann 
bes übrigen Borfigefölle ei “ ‚tie Einwohner biefiger Stadt Termine auf 
re 9. September 1867 für Lit. A und O, 
— den 10. September: 1867 für Lit. B und D, 
ng ar 8 bis 12 Uhr, Nachmittags 2 bis 4 Uhr 
mit dem Bemerken anberaumt, daß geyen Cänmige nad Ablauf des Zermin * fofort das dorgeſchrie · 
bene Erehutionsverfahren eingeleitet wird, und 4 in ſolche Zahler nur die beiden Tage 
Montag un Donnerftag 


beftimmt find, 
wird bemerft, daß bie 
Bernie * u mr a Pfligtigen ihre HDolzabfuhrſcheine mitzubringen haben. 
Königlichen Sen! Ansbad. 


Danfeserjtattung- 

Für die allfeitigen rührenden Beweife ehrenber und tröftender Theilnahme fonohl während ter 
Krankheit als auch bei der Beerdigung unferer unvergeflihen Pauline ſprechen wir hiemit Allen 
unfern tiefgefühlteften herzlichſten Dauk aus, 

Unsbah, den 8. Sept, 1867. Lehrer Albrecht nröft Familie, 


10.,Hnilim im der | 14. Unf dem Dofimarft tft ein braunfeidene 
Bub'ihen Mat.-Hdlg., Uyeniroge. Sonnenfdirm ſtehen geblieben, um deſſen Nüd- 
| gabe gegen Belohnung an bie Erpedition gebe» 

Unterzeidhwete verfleigert am ten wird. 


15. Gin braunfeidenes Sonnenfhirmden biied 
auf dem Marlte fleben, um deffen gefülige Rüd- 
gabe C 182 gebeten wird, 

16. Um Rüdgabe ein«s flefesgedlietenen Res 
genfhirms bittet Hornumg, Vohndiener. 

17. Beim Wedzfelmärter Nr. 28 im Bahns 
bof ift ein Schabtarren zu verfarfen, 

18. Ein ordentlicyer Junge mird als Galofs 
ferlehrling unter fehr annchmbaren Bedingungen 
angenommen. Wo? ſagt die Erped. be. DI. 

19. Auf erfte fihere Hypothel find an Dar 
tini 1867 1000 fl. zw verleihen. 

Näheres bei der Erpebition. 

20. Bei Rifmann find ſchöne zmweizöllige 
Dielen zu verlaufen. 

21. Iren Dienfiog und Donnerflog Ratfee 
parthie bei Gebhardt. 

22. Heute Sqlactſchufſel mit — — 
bei Dett lbacher. 


Montag ben 9. ——— b. 38, 
Morgens 8 Uhr anfangenb: 

3000 Eimer Schenk uud Lagerdierfüſſer 
von 5, bie 40 Bayer. Eimer, einige, Humbert 
— *— von 20 bis 60 Mans haltend, 

Broureguifiten, ala: Kefſel, 2 engl. 

Decke, Maild und Gährkufe, "Wafferrefer« 

voir, oifgmofdine, Diemaildı u. Bierpumpe, 

1 Bierconfervator mit 8 meflingene Hahnen ; 

fäumtliches fat noh nen. — Dann 16 voll» 

Nändig. fhöne ' Betten, verſchiedene Möbels, 

— und Glafer, 5 Wägen und viele an— 

dere Gegenfläude am Meifiklrtetibe. 

Auch wird am gleichen Tage das Wirthſchaſte ⸗ 
gebäude mit Neben haus, Scheune, Keller und 
Garten mit Zafern ſowohl zufammen als einzeln 
verkauft, 





Mina Seyringer zur Schwane 
in Dinteisbähl, 


12. Deine bis auf die neueſie Beit ergänzte, 
ſeht reichhalti By. 
— Leihbibliothek — 
empfehle fehle gütiger Beachtung. 
Carl Junge, dushindler 
und Budtundereitefißer. 


13. Ein ſehr fchönes, 4'/, jähriges 
leichte8 Racepferd, volfommen fehler: 
frei und fromm, we lches zum Ein= u. 
Aweifpännige Fahren gewöhnt werden | 
dann, ift nebſt elegantem jogenannten | 


24. Donnerftag Salactſauſſel bei Keinert. 
N 25. Fifchpartbie im Platengarten. 
26. Samſtog Shledtihäffele und Sonntag 
Zanzmofil, wozu köhihft einlodet 
Breit in Walersderf, 
2. Brliche KHoßmürfte bei 
Vierdemegger Stadler. 
728. A 174 if da® untere Ouartier zu ver- 
mietben. | 
729. Sei Privater Schröppel ift die meu dire 

















30. A 327 if eine Schlaſſtelle und ein Mei, 
zes Duortier zu vermieiben. | 


8i. A 333 if ein natur zu vermiriben. 
32. In der Eichel I der obere Gaben wi 

allen Bequemlihfeiten bis Martint zu vermirethen. 
38. D 263 53 find 2 Duartiere 2 Dvartiere au vermietben, vermietben, 


34. D 318 if der mitilere Goden zu ve 
mi iben. 

— — Beriät. un. 

R. Wilhermödörfer, Spey-Mgent in 

Das Hamburger Voſtdampfſchiff ne — 
pitän Barduo, von der Linie der Ham ‚ne 
rilaniſchen Packetfahrt ⸗Altien ⸗Geſellſchaft, Fu 
von New ⸗Yorl am 17. Auguſt if 
nah einer aledlihen Weife von 11 4 11 
Stunden wohlbehalten in Cowes angelangt, und 
hat, machdem «9 dafelbft die Bereinigte Etao- 
tenpeft, fowie die für England und Frankreich 
beftimmten Paflagiere gelandet, unverzüglich die 
Reife nah Fan —— Dasfelbe brin 
66 Pa , 700 Zons Ladung und 184 118 
Dollars tanten. 

Das Hamburger Poftdampfihiff  „Simbria*, 
Cap. Trautmann, von der Linie der dauch 
Ameritaniihen Padetfahrt-Atien-Gefeliäaft, trat 
om 31. Aug. wiederum eine Reiſe biselt nad 
New Port an und Katte außer einer flarfen Brief 
und Padetpoft 800 Tone Pabung, 20% Pafla- 
giere in der Gajüte und 521 Bi Bio fheund 
an Bord, 





Familien-Radrihten 
von bier. 
(Bom 12, bis 2), Aug.) 
2 ® PR Scherrmauu 
rot. Gem. o 0 

MWahtmeifter im 1. Cheo Meg lem, mi uber 
Marg. Bolfter vom bier; ob. Griehmeier, Schub 
madermeilter, mit &:iloh, Aubs von Nieberoberbad; 
b Deine. Udolf Schreib, Waogiftrats-Diurnift , mil 
ingfr. Anna Mar. Wagner. — 5. Bumb.: Tu 
mit —7 den a 


inzidy Rreiner, Kaufſmonn 
—— in 


Mag. Schmidt; Yob- Nite 
—8 mit Duiut, Ban At überefe MI 


Brot. Gem St. en 
albhnere Eheftau 


rich, Spenglermeifter, 57 
den; Unna Marta Lang, 
21x Maflerfußl; Babe Salıy, Huim 
Herbe@brfron, 68 I. IM. 26 £, Rungenvrıbärtung; 
Marg. Borft, re (wurde im naben 
Walde ertoden) Ich. Ga. Löm, Gaftwirib, di 
2m. 10 &., Rungenlähmüng; "nm Neria W 
gain Alıfipers: me von rt, PER A 7 
gebrung; Ebriftian Mari Müller, Shuhmader- 
ziel 43% 2 M. 14 £, Htgebrung. er. 
Sumb.: Hana Barb, Vogel, Gofmirthe Mitte, 74 
10 MT, yet Ga. Adam Saubel, 
— 732R. io L. —— 
Katl Weldmann, ehem. ——— 7 3, Zungen 
—— — Anna Maria Gleichet, Privateit-Batıin, 
FIR. 2 Z., — 
” unsäere Gehorbenei In Hugesburg: 
Salami _. t. —— (48 3; 
Hürth u Ibelm End, Theildaber 
a —⏑— 


Börsen-Course 
Vapirre. 








Sranfjurt, 3 et | Bien, 2 Sept. 
Def. 5%, Rat» nk 53 Orit.b*, Nat-Anl. 66, 
5 ea | SEA aubenae 
anf-Ahien .%: .v. de 
, red .BtraN. 174, | ditie 0.580126, 
„Leine * _ = ** *10 * 
ditlo v. 5 „ bitte v * 
„ditton GO «0. „ Bantrtı, 689 “ 
„Wie — „ Gren Brit. 183,,, 
LabVerb.vcᷣlſ. A. — VDDſEch. A. 481 
Daver, Onb.⸗ Att. „Erau 228 
Diio volleingezablt 116”, „ Werb : 171 
Norkam.pr.Iä4dr 77’, WVWeſid⸗Priot. 
Wechſelt. - Bien 5657, Wehid—Augsb 102, 


Barometer 0° BR. | Xhermometer B, 


7 , —— ı _ 2u | Dr. 7U Neem * 
„Salzburger“ 2 uhrwerkchen ag & | gerichtete Varterre · Wohnung fogleidh oder bis näk- | en‘ j gr, | + Mur +2 
verkaufen. Näheres bei der Erp. d fes Ziel zu vermieihen. ı|ı + 12, 
— 
Eifenbabnzüge. | Abgang nch Ankunft von Voſtomulbus· ꝛe. Fahrten. Abgang nah Antunft vom 
= — — — — — 
Reg 8. 16° ©, Nm. 18. 39° G.Eetaene 4 @., # 7. 0. Beltätraun- Bürnber | Steig, b. | übers 11. 107 
Gunsenhausen: Ram. D. 13° E,, Mens 8, 9. |Barm. 20. 02° &, Ken ve lo. Raglarns — met Erttao — Umstin| | 
72 _ Rad ia. 35 a, Abere Kir ®. Gen—Reukapt: Rıdım. y Bermiti. 10. 
Kern. 15 @, Ders 7. @.|Slsıg & ır © Ham 12. ıW 8 Q. tiatenau—DWinpibad | Nade. 1.4 Morgens ? dir 
J ©. aenierehan! en — Eniftingsiärn adım, 3 Worgene 7, 20 
Würzburg: m. 0, Rem & 20 G.Rge 6. 6 made 7. 3 8 6. — Srugınan ngsfür Bine 7. 1b 3 v 
@, iebeniet Eile, V. Dei» unk ©, @kterimg. 0. Derekeben: Btenbs 1. 10 ' ergms 7. 1% 





——— 


Sijenthum, Deud wer Berlag von Earl Vragel mub Gofn in Haslıd. 


Iran 


(Preiund; sonzigfler Jahrgang) 


kiſche Dei 


Ansbacher Morgenblatt,) 






fung 








— — 


Politi 
Süddeutſche Staaten. 


ſche s. 


Maucen, 3. Sept Mmiiihe Kuchitgten Das Ferilſche Geneflzium 
ea St. Daitin in Landeput if kei Desiefigiat und Lehrer an der Sewerkfäule nu 


Heubau im #8. Wunfittel; 
 Auflöfung der Wartei Zillendorf disponibel gewordene Fotſtwari 2. Bergbam- 
ner im gleicher Dieufeseige: jhaft auf die meugebildete Wartei Geigant, Rev, Hrr- 
ogau, Berkept; der Forkgebilfe 3 Teufel von Dreihäf zum Foiſtwart anf ber nem: 
ebildeten Wartei vengau, Nev. Herzegau, ernannt, und dem Forſtwart Ehr. Graf 
om Dartenjteim, feiner Bitte gemöß, bie new gebildete Wartel suthal, Pils; Nöp, 
bertxogen ; ber mit dem amgelaufıen Gute Strahlieid Ürernonmene und deaſelbſt ae 
jörüwart verweubete Kevierförller I. B. Bleıiner omf bie mengehildete yorfimartei 
Apoltſein im 5+M. Neumarkt verfegt und ber Horiigebilfenpoflen in Ollpoliſtein eim- 
aögen worien, — 4. Sept, Die kath. Stabtpfarrei Degginderf ift dem Briefitr Dr. 
.$labier, xyyenlprofefior in Eihfätt, verliehen; ber fat. Pfarrer 3. Boos zu 
raerz, BU, Rıumbag, auf fein Anſuchen von drum Mntritte des ihm zugebadten 
‚ Gamonicats bei dem Gollegiatilite Et. Johann in Negemeburg enthoben und biefe 
nelle munmehr dem tath. Parter und Tifr.-Sculinfp. 3. Belfertı a Wiud iſch⸗ 
Yenbady, B.A. Reuſtadt u BA, Übertragen; — zum Bro’effor der Mathematik und 
det ain Gumwofium in afgarfendurg ber Gambitat und Wifiient am Wilkelme- 
muaflıım im Munchen, Ir. Bielmapz, ernannt; in die Tehrflelle der 4. A. 
gen. Gpwmnafiams der Prof, ver I. Sumnaofielklafle daſelbit, ©. WW. On ger 
‚rgerlächt und zum Ptolefſer der 1, Gymmafiaikiaffe in Michaffenburg der Studie leh 
© ver 3. Ri. au der lat Edle in reifing, M. Miller, beiörvert; — der Dig» 
fehl. I. ©. Rumpf in Gredi.rg wegen Krautheit im dem nachgeſuchten zit. Ruhe 
np auf die Dauer rind Jahres verſehhl und defien Stelle dem Mechispraftit. und 
nal, Verte, der Staaitauw. am Gtadt» umd Lendg. Nördlingen, R. Leibner, 
ziiepen; — uls 1. rechtet. Bürgermeifter der Stadt Nur berg der 5 ‚Wer. 
ef. O. Erbe. 9. Stromer da in yrov. VTigenſch. allerh. lau Wbefatigt, 
nfeiben sie machgefuchte Entlaſſung aus dem unmittelbaren Staetedieune er 
Mt und für die Dauer des Dieuflespreviforiums der Rucktritt im denſelben vorbe- 

u worden. — Der £. Gerfwart I. Müller vom Höheindd, MM. Pinmalens, 
ide friner Bule entipregend in dei Rufıflaud verfept umb die Wartei Höheindd im 
tm Waldauififtepoften umgewanbeit, (®.%) 

chen, 3. Eept. Die burd mehrere Blätter gehende Nachricht, 
5 die Germahlung Sr, Maj. des Körige wegen Nitvollendung der für 
e Minftige Königin beftimmten Gumäder in dem nordweſtlichen Flügel der 

Nefidenz gegenüber dea Hofgarten vom 12. anf den 28. October ver 
oben fei, emiehrt im dieſer Fafſurg ber Begrüntung. Es ift nod bis 
tSiuude der urfpränglich feftgefeg'e Tag in Ausfiht genommen, und 
„nicht zu bezweifeln, bag die Bauliäfeiten und die ganze 
# dorihim werdem vollendet werden. Die durch ihre Edhönheit befannten 
edengemälde des Treppenhaufes, nod vom der erflem Mnlage zu Anfang 
s 17. Jabrhumbderts unter Herzog Marimilian I. herrührend, wurden ftil- 
aöß veflaurirt, und das Treppenhaus felbft mit feinen Warmorflatuen 
> Säulen zeigt ih, nachdem frühere Gorriborwände entfernt wurden, in 
licher Prag. (f. 3.) 

München, 3. Sept. Cs keflätigt ſich vollfommen, ſchreibt die „U. 
2", daß die f. preußiſche Megierung zu Ende dei Mona 6 in 
wm Säritte geihan hat, um die im den erſten Wochen des gegenwärtigen 
qres abgebrogenen Berhandlungen über eine Revifion bes Boll» uud Han⸗ 
suertcage mit ih vom Jahr 1865 wieder aufzunehmen. Es 
© eri.merlic fein, daß der Abbruch der Verhandlungen wegen der Ein« 
ago ode auf fremden Wein erfelg'e, indem Dr-flerreih eine Bollermäßi- 
ag bis zu 2 Them. per Ciur. verlangte, was Preußen nicht zugeftand. 
i diesjälligen Bedenken ſollen after jet fallen gelaffen und, mie man 
kt, die Bereinbarumg über einen Zol von 2, Thlr. in Ausfiht genom- 
a fein. Die prengifde Regierung if jedoch Hiebei am die Zuflinmung 
4 Bundesrath6 und des Zollparfaments gebunden. Sicherlich fann Abri- 
24 ja biefem entgegenfommenden Schritte Preußens das Symptom einer 
fieren Berfländigung und Annäherung zu Deflerreih erfannt und muß 
8 jelches freudig begrüßt werden, Die Herabfegung des Bolls auf öfter 
iſche Weine wird jedod mad; dem franzöflihen Hamdelövertrage auch die 
zabfegung bed Gingangszols für franzdjifhe Weine gleihmäßig zur Folge 
ka, uud wird baber aud in Frankreich angenehm kerühren, was nur dazu 
tragen "fänn, die friedlichen Aſpellen zu erhöhen. Diefe feieblide Gtim« 
ing ift es denn and, was aus dem un endlichen Geſchwirre der Meinum⸗ 
ı und Werüchte Aber die Ealzburger Zuſammenkunft übrig bleiben wirb. 
ı8 immer dort geplant worden fein fol gegen Preußen oder Rußland, 
2 einer jürdenfhen Gonfördiration, mit oder ohre öoſterreichiſches Pror 
orat, waren nur ıheild- politiihe Kannegiefereien und Propocationen, 
is abſichtliche Schredihäfle aus dem Norbbundlager am Borabendb ber 
ziamentswahlen, (?) Um im moher Zeit zum Kriege zu föhreiten, ift we 















ber Deflerreih in ber Berfaffung Franheid genug, und 
fefle ‚Allianzen pflegt Beit zu fhfichen. Ein Gutes 
mag gleihwehl biefe Bufammenkunft' "Spuveräne zweier großen "Reiche 


ehabt haben; fie läßt die Meäfigung im hohen Kreifen wieder: auflömmen, 

hält von einem Wege zurüd, welcher dem enropäifcen Frieden fehr gt+ 
ührlich werden douute. Wine: Demouftotion follte die Begegnung der bei⸗ 
en Raifer ohne Bweifek-feid, umd dieſe Wirkung wird fie auch für die 
e Bufunft haben. Wenn Deflerreih und Frankreich in Salzburg “Aber 
genbeimas in. pofltiver Weiſe überrirgefommen flud, fo If «#, daß fie gu · 
ammen eine Stellung aufmerkfainer Beobachtung angenommen haben, melde 
edoch in ber Gegenwart feinen Theil verpflichtet, Alliirter bes ander zu 


em, R r 
München , 3. Sept. Der eben aus Merico zurüdigelehrte Atiache 
feiiherigen öfterreichifchen Geſandtſchaft bafelbft, Mitter mid dv. Tor 
ift ia Schloß Poffenhofen, wo bie Frau Erzherzogin Sophie auf 
ſuch bei ihrer Echwefter weilt, ein — &e. !. Hob. Prinz Karl 
oa Boyırn iſt geflern von Schloß Poſſenhofen nicht nad Tegernfee zuräd- 
kehrt, ſondern verweilt nod auf feiner Billa bei Starnberg: — Die Mid: 
he des Hrn. Staaisminiftrrs Fürſten v. Hohenlohe aus dem Urlakb wird 
gen Mitte If. MRts. erfolgen, und berfelde daun fein Portefewille wieber 
B | 


— * 4. Sept. Jedht iſt auch die Einladung zum Mbonne- 
ment anf die vom: i. Oft, am erjheinende „Güddeutfche Prefie* uodgege · 
Ben worden, Wir entnehmen berfelben, dafyı das Blatt an Wochentagen 2 
sol, an beu Som Imal erfheinen und ibof der :Abonnementepreis 

teijäßrig 2 fl 30 fr. betragen wird. MBefellungen werben von jegt an 
ei allen Poftbehörden und im Würchen im 'Gomptoir der erei 


* 


treffen: Nachdem Julius. Frobel das vom der bayeri⸗ 
ſchen Regierung gebilligte Programm feiner „Sübd.! Preſſe“ von Stapel ger 
lafien ‚hat, kann man u lich mehr verfennen, daß die bayerifche Regie: 
zung, Fürft v, Hohenlohe jo wenig wie ein anderer Minifter, mit den Ar« 
fühten und Piäwen der bayeriſchen Fortfhrittspartei, fo weit fie die 'ans- 
wärtige Bolitit beircffew , in feinerlei Weife eimverflanden ift, und Vlefebi⸗ 
gen, welde ben bayeriſchen Premier fortwährend als -den Führer der Teu⸗ 
tealiften und ber preußifchen Partei in Bayern zu bezeichnen beliebten, 'wiüf- 
fen nun, body einmal zu der Ueberzeugung .gelommen fei”, daß fie in einem 
ſchweren Jrrihume befangen waren. Wir wollen zwar nicht in Mbrebe flei- 
len, daß Bürft Hobenlobe, bevor er ols praltifder Staatsmann am Ruder 
war, im mander Hinficht die beutfche Frage und unfere Stellung zu Prew 
fen und Deſterreich ſich eimas. anders vorfiellen mochte,’ als auf freiem jetzl⸗ 
n Poflen, aber nachdem er benfelben einmal eingenommen mit der unge 
Be ‚Berantwortlicleit, bie damit verbunden, mußte naturgemäß eine Art 
Belehrung im feinen politifhen Anſichten eintreten. Ju ber Theorie iſt ee 
leicht, feinen politiſchen Borfielungen und Wanſchen Ausdruch zu geben, 
aber diefelben praftifch durchzuführen, wird ſich Jeder befinnen, der die gro- 
ea Verwidlungen und Gefahren zu bemeflen weß, in die er dadurch einen 
Staat flürgen kann. am dente ſich einmal einen ber Herren, bie in Stuit⸗ 
gart und anderewo fi für den Eintritt in den norddeutſchen Bund erfläkt 
baben, als Veiter ber bayerifchen. auswärtigen Angelegenheiten. Gfaubt 
man, er hätte michts Eiligeres zu thun, ale feine frühere Idee zu verwirk⸗ 
lichen? Abgeſehen von der Frage, ob er ſich dadurch nicht unmöglich 
machte, ober ob Pruufen vorexſt entgegenläme, glauben wir, er milde fich 
einen folden Schritt, deſſen Gelingen faft über ganz Europa bem Krieg 
beraufbefgmwören müßte, wohl zehnmal überlegen ;. wir glauben, er würde 
ihn fo wenig unternehmen , als ihn Fürft Hohenlohe unternehmen kanr.* 
* Für, die Dauer. der j größeren ZTruppenübung:n,, dann 
für den Hin: und Radwmarfh vom und nad dem Garnifonen wurde den im 
Junfersrang ftehenden Chargen die Gebuhr von täglich zwei Munbportio- 
nen nad bem nmormirten Preife von 16 Ir, für bie Portion bewilligt. 
Dellerreid. 

Die „Prefie" gibt aus angeblich verläßlicher Duelle folgende Mitthei- 
lung: „Der Grundgedanke der politifden Wuffaffung, im welcher ſich bie 
beiden Kotier in Salzburg zufammengefunten, fol in der That die Auf. 
rechthaltung des Friedens gemefen und namentlih in Betreff Deutſchlauds 
bie gefumde Unficht zum Durchbruch gelommen fein, baf es dem eurnpäifchen 
Frieden nicht frommen würde, wenn feise nationale Durchbildung zu einem 
einheitlichen pofttifden Organismus durch fremde Einwilhung geftört, oder 

" aud nur gewaltfam aufgehalten werben follte. Napoleon fol zunächft diefe 


Auffoffnug vertreten, bei dem Kalſer von PNERER aber das willfährigfie 
Entgegenlommen gefunten haben.“ Die „Prefle* it aber doch vorfibrig 
gerug, ihrer fehr tmififden und mit den bisherigen Nachtichten im Wis 


derſpruch fiehenden Angabe die Einfhränkung beizufügen: „Es wäre Ihe 
zu a unfere Mitibeilung vom lompetenter Geite baldigft eine 
Dem neueften kalſerlichen Grloffe, vermöge melden dem Meichstanz- 
ler Sreiberen d. Beuſt der erfle Rang nad bem f, f. Dberfipefmeifter om 


®, & Hofe eingeräumt wirb, ſchreibt man in Wien eine außergemöhnlide 
Vebentung zu. Man foht nn nicht nur ala einen Ansdrud der Ba 
friebigung über die Verhandlungen in Salzburg, fordern and ala eine offen» 
bare Demonftration den Aerilalen und Feudalen gegenüter auf, 
KRoffurh ik ſchr se bereits füllt ein drittes Schreiben von ıhu 
mugarijchen Blätter, das nm fo bemerlentweriher if und nm fo mehr 
a EEE u nad) Galburg fühl: uud tas 
ganze politiſche Programm — Etrlbſers Ungarns”, —— Don“ ſagt, eut · 
halt. Es iſt die erſte Koffuth'ſche Aeußeruug feit feinem berüchtigten Do⸗ 
nausRonföberationsprojelt, tas fi aicht anf grofie Borte, auf fhillernde 
Ghrafen bejhräntt. Koſſath debutirt mit der hochverrätheriſchen Phrafe: 
„er feinerjeits halte die Habsburgiihe Dynaſtie für unvereinbar mit ber 
Selbitändigteit und Unathängigfeit Ungarns", als „Icyaler Gegner“ wolle 
er fi) aber auf dem gegebenen Sta«bpunit flellen, und Oeflerreid) das eins 
ige Mittel auraihen, dark das c# fi mod erhalten fann. Dir fei kein 
anberes als die Berfonaluniom, nicht mur zwilden Ungarn und Der 
eg 12 fondera auch zwiſchen dem einzelnen Nationalitäten Gisicithaniens. 
die Perfionalunion nod .- ** Deſterteich müßte fie zum 
Ferch Heile erfinden ! die mach Koffuh zw befolgende in» 
nere Poltit. Was bie * betrifft, fo iſt Kofſuth entſchieden für 
die deutſche Einheit! Wer ſich derfelden widerſetzt, übt Berrath am 
Baterlande. Allianz mit Brankeeih ift das fihere Berberben 
nicht nur Deflerreihs , fontern aud Ungarns, Die oriemtalifche Frage mäfle 
ohne jede wie immer geartete E.nmilhung Europas, vo ——— Er · 


meiien der dabei intereffieten Bölter, geregelt werden. Das- if in nuce 
Koflath’s Außere Poluit, 
Wien, 4. Sept. Das „Fremdenblatt* berichtet: Cine aus acht 


Krlegafcifien befichende Öflerreichifhe Escadre hat bie Weifung erhalten, im 
die Kepantegewäfler abzug<hen, . Öfterreiifhen Handelsintereffen zu ſchutzen 
und bem pre wg flenern. — Der preufifde Gefaubte, Hr. 
d. Werther, iſt nach Paris er Der franzöfifhe: Minifter Rouber 
wird mit dem gefterm eingetroffenen R.ihölangler eime bis zwei Unterrebuns 
gen haben, und morgen im Privataudieng empfangen werben. (T. R.) 


och 
ans 24 Perfonen beflefeute 


Fraukreich. 
„2. Sept. Der „Moniteur* berichtet über eine ganze Reihe 
von Mubdienzen, melde geflern in ben Zuilerien . Wußer 


Dee ds Galtans überreidhte und die Pferde präfentizte, die Mid» 
—— dem Kalſer zum Geſchente macht, dann deu Geſaudien vom Haiti, 
General Salomon, den Prinzen Salomon, den Prinzen Dt:o von Buyern, 
griechiſchen Patriordhen von Yerufalem umb bie 700 Elementarlehrer, 
= Fr ber Austellung mad Paris gelommen find. 

Baris, Sept. Dem gefrigen Diner im den Zullerien wohnte 
Prinz Dito von gen bei. — Ja Grenoble if der unabhängige Gandi- 
— Dune ENDEN PIE Zn = u Da Nachricht, daß 
bie benrlaußten Soldaten einberufen wurden. 


Au 

chau, 24. Yu. den Lehrern uad Sqhulern ber „ge 
—— Gpmaaflen iſt es jegt mit Anfang d.6 neuen Schuljahres derdo⸗ 
boten worden, fo —— fie fi in der Säule befinden, unter einander ſich 
in einer anderen Sprade zu untırhalten, als im der ruſſiſchen. Werner 
find tie Lehrer angewicjen worden, den Schuurbart zu —— während 

die Schäfer das Haupthaar kurz abfehneiden müfjen. (Dresd. Journ.) 
St. eg, 3. Sept. Ein tünfifder Poſcha Mberbradte 
dem Roifer von Rußland eine Muzahl ausgezeichneter Pferde ale Geſchenl 
des Sultans, (B. 3.) . 
[2 


Dffigielle Berichte aus un melden, daß bie merilauiſche Regie: 
rung die Ausliefernug des Körpers bes Kaifers Morimilian verweigert habe. 
Der Leichnam ift in der Kathebrol: von Queretaro beflattet. Es wurde 
dem preufifgen Gefandten weder derſprochen noch im irgend einer Weife in 
Ansficht geſtellt, dak ber Körper ihm oder fonft Iemandem ausgeliefert mer» 
den wilrbe, 





Schwurgerigt von Mittelfraulen 
It, ea Mn Im Jahre 1867. 
Bmeiter Ball, 
verhandelt Dienflag den 3. Sept. Nah, 3 Uhr. 
Untlage gegen die ledige Näherin Barbara Raum von Erlangen wegen 


räfident: Hr. no een Rath hr. v. Beni, Staatsanwalt: dr, 


Diebila 9 
Sub Dertbeibdi ü 
* ans ine: : K 86.1 Etui. 2) Boat, 3) Weber, 4) Sauer 


jammmer. ) 5 Rennen, — 3) Fıh. v, Crailsheim, 
‚U iM er la FIeT, raum 
aut 5 Smal wegen Deinen 


mit mebrjährlgen Heeibeitöftrafen be 


legte Barbara Ham von Erlangen if neuerdings amgellagt, am Gonnabende, 












_ u eh 
1 im Sinne v4 ——* eri 
= Kae un anne Für, mel dr Ess 
Laft gelegte bung, am ſich Vergeben, fi als Werhrechen dharakierifirie, 
Bolköwirtbfchaftliches. 


München, 3. t In ber Pfalz it leide O 
u Borbermeibentbal, —— —2 nn ah "8 
Kim ens, ber Ausbruch ber Rinderpeſt durch ben von a. bo 


bn_von ber gg conftatirt worden ie denn 


gen gegen MWelterverbr 


Grgend voſſigen eingeld 3 
= \ eldentbal if 8 b ein Ri 
ca — — 
um ; 
efalle vo Firleigt geling: e das Umfichgreifen ber 


Seuce j 
—* ven: Dres Derr zu werben, mas 
—— —S und —— F un —— I, aa Be 
inficitte Ort i perrt, imfecttonghit 
ten find —— In Sendebat gerne, ein &n aſſeſſot int als Orts 
fommiflär et und — Beh * Beofeflo: ber Thierarsnei 
wen Seglerungsen an Ort uml 
si . de Fre i 
Beil ee arme Bi e kan —* * 
chtare eptember. Mürburg, Odlenflellh yeı 
fr. (unverändert). 1. Yifeilt 17°, Sämeinturt 18 u, 
a k guiafienburg ee II, Zarbifrit 19 ix. Date 
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N 1; un 
u ober Sept. _ Bei ber Vrdm 

——— Serie 19 8 ——— 23 1200, 

Serie 1541 Ne. db 00 FL, S 501 Mr, 5, 18 und 6, S. HIT Mr. 19, ©, de 

Nr. 5, ©. 1939 Ne. 69, ©, 1958 Mr. 32 umd 72, S 108 Ne. 62, fe 1004 

dann ame 10 Gewinne mit je 50 fl. und 2% Gewinne mit 30 flı 


Vermiſchtes. 


Bründen, ’, Seph & Dal Yemen ei mm Bncdı ufsrin 

ung der Ren für Grbameng eich taikeliiäen Blarheufs in 2 —æ 
Beſitlamis Rronach, bie Bornahme eimer — 1 in fämmtlichen katboliichen Six 
hen der *22 *&*— ng gefaltet. (B, 

Män g Zub rue der Dee sanftalt für Mädchen 
Rloferhaufen Ringe 1000 den Rran tenbäufern zu —— 
Oberba u zu Er 5 * 8 fl. 

n Neu 
* — Ye > und Re denen im Bone 2 
* ne jelben am Da. 'en bifge Grmrägmugke 


Der Oberapprellationsgerichts Geaenil, 
nen Hadı gehst —E der Bialz, © Biiga —X a 


bach, b. Sept. den 2. de. — 
am Sibe des f. Ronfiltoriums —*. die biesjährige — —WM * 
rot. Blarramtislandidaten für die 7 ae a Ye Ic 
—— ds Lob zu diefer Prüfu 

ödpentlichen Te vom 2, b 
—* ebalten wirb, 31 — für bie —— 

11 — Ranbibaten einberufen. 
Prüfung der 


ftäbfifchen 


Söhne 2 werbi- u. Gelhäftstrei m, 7 Söbne von Lchrem, 2 
föhne, 1 tem und 1 bentenfohn. Die Bırüfungslommilfion De * 
den SB. weltlichen) ——— * Meyer, Detan Stadelen von Memmingeı 
Marzer, itelöfenior umd elhulinipetor Dr. Nägelsbah von Fe. 
und Yfarser Dr. — hen Rulmbad. 
= de Nr, 6 5* Blattes IN nad ber „Pi. E —*8 
halten: 8 fei ber —— 2* laucht, die Geſcha 
den ‚Bnabaltungen ber —*2 Bee ee zu er 
wir auch 84 te zu_ bezweifeln te Grun 
eine ſolcht ai * ich te ac Im jedır Beyzichn 
— fen eripart werden: 4 * die baib darauf erfolgte fe 
ung der Rontroleurfirlle am nen amte (bisher für länger ier 
p vorado) befi und m a 


Deleneı ent eführt jel; allein das Yublitum bat am fol 
— nur dan ein Suter J 


Säulen 
_ eit ——— 22 nachdem gerade die U 
— —— 
em 


je en: 8 J Lie ech * a vn durch — * & 
Beibeiligtem ein 0. — Der ff Roreel 
Bar - — vorausg Hardt, De baf berjelbe in der Lage R- einer Döner — 


Ebnen PAi 
genügen, wenn er das Hauptfählihfe fraglihen Entwuris baldigft nlttbel 
wilde, um mötbigenfalld noch redhizeitig ei Wünide Seitens ber Beih 
ligfen zur Sprade bringen zu lönnen. uber den Auſſchlagepflichligen zc. fü 
auch das Subalternperfonal, deiien Stellung im Staale gerade zum größten Na 
tbeile deſſelben bisher durch burenulratiiche Anſchauungewe ſe niedergehali 
wurde, nunmehr aber hofft, daß dem berechtigten Wünſchen Rechnung geire 
fein wird, dem neuen Entwurfe mit atober Spannung entgegen: 

IL Sauptverfammlung des bayer. VolfsfhullebrersVBerein 
Sugsburg, 3. Sıpt, Bel der geftern programmgemäh unter Vorfip des Den 
Rari Heih als erften Vorfiandes des Hauptauefhuffes, adgehaltenen Delegirie 
Verlammlung der Bepintslehrerorreine fanden fi 165 derſelben vertreten m 
war — außer dem Dauptausihufle mit 13 Mitgliedern — aus Oberbayerm | 
hniederba ern 10, Oterpfalg I , Oberlranten 2, Wittelfranten ; 26, Unterfrand 
29 umd Schwaben 41. Wis welentlifte Beihlüffe der mehr als vierftümdigt 
Beraibung theiien wir mit: I Die öranbverfiherung betreffend 8 
dr, Lehter Marjhall von Ansbach,, ſei bezüglich derſelben der Anſchluh am 
bayer. Dypotheten: und Wechlelbant, eventuell an eine andere Mobiliar Fr 


Ber anzuftreben_umb. werbe ber hr SE | | a ‚üinfeter Seit, dem 
tenut, : II, Betseff der W HELM de Borträge 
y —— —— dab von A Ectichiuag geile —2 die 1000 A Ehen Dede ka uch Stunde. 


om ber 
Kin für j.pt no abzufehım ro — ge. „balb bi u bie | *3* 
wird, auf waben) ein! Anweſen bed 
Be zan Bf con Damen ———— * * — —55 Fan ins Klaas eg han und BR ang Zn von Ir und 9 Jahren 
. en volln ' In : 
ns — —* en Sedücfaiſſe tbeilmeile zu mn | uf bug, Ku. gu der Rafl vom 30. auf dem 31. Hug. aan 
Ber Iefont u nommenen Wah ee 110 I Rusıs Duni im b Städtchen in ber hinterm (ale 

—*5— "Haupt: Ei Bee m Ws u En Eobnbare und — - Km Be — Mobiliar —— Ay iheil 
% 4 um u) „ 
88 Peer Fi ey von Augsbure ala Vorftand, und Lehrer Gebhard | verfidgert ift, fommte gar wichte gerettet —5 (Rıom 


bu —X berufen und zu Beiſikern gewählt TEE ee a Sie 
3 url r beftig — nase, 


land von. Iara im nd ih ausb ber 
EN ERENTES — —— — 
rg Nürnberg und Ya: enommer. (Endlich - 


# die Delegirten: Berfammlung mit — — * für die I gerhiie dar x Meuehe se 
——— In ke Berlin, 4. Sept, Die „Provinz · Gorrefp.* Mefber: Die Ber! 
mäber ben bem b ullchrervereine entgegengetretenen fEnBlden | rauemsaäumer der Cibh er werden vermuihig mäcfe Weis 
trebungen um a —— zu — er er a Aigen vn Me ar he E 
is it den Kragen 17! —** F u dem Berufe der Jugenbbilbung Habe ben Hilden Bertrauensumännern Communalflände zuge 


Im = Regierung 
wuliegen, ſo vos, daß *5* robere ——ã—ſ bes Le bed nicht mehr | Mımrem, emifpıcchend dem bisherigen turdh:ffiihen Landfländen, und ebenfo 
wichien meiden = u, a lm um alten wi er — er bie Ucberlsffang des tarheſſiſchen Staateſchadee zur Bırfügung ber Gomr 
Ye setfgien lieberjeugung,“ — Eine eier Wbend in den Trouben-Gä: | munalfände. Betlifde Burke, welde Je ie Sean bs 
—— — —5 ung, welche ebenfalls Herr Audſchußvorſtand Karl | verzwenfen, haben bei ber fer» Bufammentunft nicht otge» 
ib leitete, war fo — *0 yabireich befucht, daß bie *8 Räumlichkei | matter, Bam Keichtiag gewählt find: Zachın, v. d. Hey, Graf Schwer 
ı taum binreichten, allen en Pla zu gewähren, Dr. Sebrer Anmwan | rin, Prinz Wibreht. — Preußen bringt im SWunbesraih das @ fh. über 
x von Hugsburg —— als Beam den biefigen Bezirtslchrer-Vereind die dem Krieghiienft eim uud beantragt die Propcf von einer jurififge 
slammlung in Turzen, berzlichen Worten: worauf nach ng en einiger — g g jehor' nung dom einer juriftiiden 
ähtien ngelegenbeiten MRufit-Vorträge mit anip ben n und froi Gommilfion ausarbeiten ei laflenr. Der Bundesruth erflärt fi mit der 
r Stimmung er gene anzen Bubörerihait mechielten. onders beifällig murde | Wiederaufnahme der Behandlungen über dem Öftere. Gandelövertrag einder- 
ı von Herm Rebatieur Rlepner gern und von Nägele vorgetrar fanden, — darüber, daf das Präfidium mad dır Berfläudizung mit ten 
“ ur je A * — ae A ———— en | Ga wit Frankreid über die Entloffung Medieuburge ans Act. 18 

a Die Babl der eingetroffenen fremben Derren m —— Hdandeltdertragt 3 Herabfegu g der Weinzöle auf 2*/, 
brer war Ichon * Abend auf f 850 geftiegen. — ‚In der am Abend im Saale in Unterhanblangen tıete. — Die Nadricht einch Yicigem WBlatıea, 
f —— Garen, Has var ee * | die — Truppen würden dem 8. Armeckorpa zutretea, ift umbegründet. 
ee — —— — —— —* die bfiden Eu Eruppen —— — Yen 
ieten 
























Belanntmachung. 3. Zur Desinfeetion empfiehlt 
67 a a Yan Gmdn - E Bertehntanfalten zu änden vom 29. Kagıf | Chiorkalt 5 Eifenvitriol 
i Freitug am 27. Sept * 1867 ® Bormittags 9 Ubr ...BBub’sche Wat SHolg. 
i der unterfertigten t. Eifenbapndau-Sekiion ige nen ba MBege ber £ iehung am 16. September: 
dem Meifabdieitadea zur Mus ——— werden, rämien-Anleihe der Stad 





Mailand von 1866, 


enchmigt durch k. Dekret vom 11. Mir, 1866 


Das 2oos Nr. VIE ber ig u Jagelſtadi Eu as Im Bezirke der mnter« 

fertigten Eifenbahnbau-Seltion, 3 706 Fuß lang, zrifden d.m Hirſchzruad und Waflerzell 

gelegen und enthaltend: 

Gigentliche Erdarbeiten, im Unfälage zu 380,539 fl. 23 fr. 
Die rel Liftende Kaution mrd auf 19,000 fl. fefhgefeht 
nißpeft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 9. Septbr. 1867 an Im Umtslokale 

— ten & Gifenbahnbau- Sektion zu Jchermannd Einfiät offen vor, wo auch bie Bub- 
Ifonss&remplare In Empfang genommen werben konnen. 

Die — ſelbſt 2 In berfhriftemäßig Aerſchriebenen und verflegelten Couverten 


— Dounerſtag den 26 Septeniber 1967 Abends 6 Uhr 
weber Bei der untesfertigien Behörbe odır bie 
Dienflag den 24. September 1867 Abends 6 Ur 


fl. 
in Paribien zu 4 fl. 40 Pr. gegen Bof 
yablung. 
Ausführliche Profpel:ie gratis bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg 
Sonk u. WedjelsWeisäft, Adlerſrahe L 190 





£. Geueralbirektlon zu Münden franfirt eingelaufen fein. 5. Beinftes troden| gemahlenes Munftmehl 
* Submitienten kb bel Bermeibung aller In $$. 9, 10 und au ber allgemeinen Sub · —— wi — pl 
MonsBidingungen angebrohten Bolg-n gehilten, in dem oben —— Berattordiruugð · Ter · ——— 
u a, ie —— — —— —— ———— —— — — die Hauptmehlniederlage 
— * Ben ae as zu gewärtigen, ber u Kunftmühle 
‚am eptember . j angkammere 
Königl. bayer. Eifenbafuban-Lektion. MEENEEEL.._. .. r. 














Maper, Selttons Ingenieur, 
RA AFLEE E RE 
Im Auſtrage des f. Laudgerich e Anstah veifteigere 
Freitag den 20. September 1867 Resmittage 3 Uhr 
im Rıcor'jhen Waflbaufe zu Kammerforfi, genaumten Gerichts, 
} nachfolgend beſchriebene Anweſen des Gafwirihs Johann Philipp N col in Rammerforft, winlid: 
Steuergemeinte Hennenbab, f. Renram 8 wad Landgerichts Ansbach: 
Derreuhans Nr. 2 in Kammerforft, befl-bend in 
PıRe. 1369, Wohnkaus mit Anbau, 18 D 
VPIRe. 1369'/,*, Hofraum, 5 Deyimulem, Y, 
BLRr. 1370, Guten mit Gartenhaus, 64 on male, ohae Gemeindereht, tagiıt 


6. Im tiefften Schmerzgeſahle Kringe 
ih werben Berwan’ten, Freunden und 
Bekannten in ber Nähe und Ferne und 
zwar nur auf biefem Zrg- tie tramige 
Nachricht, daß unfer lieber jorglame Watıe, 
Bater, Bruder, Schwoger uud Dntel 
Gregorius Serrmann, 

Schneidermrifter, 
im 61, Lebensjahre nah kırzem Kranken: 
layer heute Mittag 1 Ude ſauft im dem 
deren entichlafen if. 


auf 4,500 fl.; Friede feiner Aſche! 
PBiRr. 1371, — — mit daruater befiudlichen Keller und Hofraum, Die Beerdigung findet Freitag Nahmit: 
alen, 


tag 3 Uhr mit Begleiug vom ZTramer: 
baufe aus flatt. 
Unebach, den 4. September 1867. 
Die tiefgebeugte Gattin 
B. Herrmann, Etadikbaume, 
im Romen fämmtlicer Hinterb iedenen. 


7. Je der Cihel if der obere Gaben mit 
allen Bequemlicleiten bis Martini za vermietben,- 


BiRr. 1869',*, Hofraum, 5 Dezimalen, Y, Wntheil, torict auf 1100 fi., 
d lade hiezu —— mit dım Bewertea ein, daß der B.fdiag bei der gegenimärtigen zwei 
ng ohne Rudfiht auf dem Shögungscith erfulgt, ferner, daf ſich mir unfelamnte 
agerer Ab x Mentiät und Zıhlungafähigkeit gendgend auszuweifen haben uud bie näheren Beding- 
gen im Termme werben belannt gegeben werden, bis zu weldem SHägungau:tunde [amsıt baſten · 
auf meinem Yurtsjimmer eingefehen werben Banen, 
Ansbach, den 2. Srpiember 1867. 
Der !öniglide Notar: 








— — — — — —— — — 
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4 Pi ® J t - Anz u d wei | 1b if in 
„RR Ag nm nn en m Br A 


n mr 
ex 


ie Mwarze und f 
befter Düalität, don der fe niten- bis zur-jtärfften 
Machine, zu billigen Preifen zu erlaflen, ſowie Wiederverk 
währen und emipfehle diefen. Artikel zur. geneigten Abnabnıe. 


S. L. Kitzinger. 


natiaidrstn u tmstehie s 
Naäh und: Drebfeide, | 
r Sorte, 5 für den Handgebrauch als für di 
ufern einen entiprechenden Mubatt zu gr 





Höhere Cöchterſchule zu Mördlingen. 

Dit dem 1. Dftoberob. Je. beginnt bierhöhere Tühterfhule zu Nördlingen ein neues Sa ul⸗ 
jade, ‚, Diefelbe iR für -Mäpden vom 10, His 17. Lebensjahre betechnet, befitt ocht Lehrkräſte und 
ertfeilt Unterricht. in Religion und Kirche ngeſchichte, im ber, deutfhen. und franzöflichen Eprade, in 
Literatur- und Weltgefhidte, Ontführung und Haushaltungsrehaung ; Geographie und Naturkunde, 
Gefang und ‚Beihnen, eadlich in den weiblichen Handarbeiten bie zu ben: 'feinften Sorten. 
Lehrziel ift mögliche, Berbindung des; Ydralen ‚mit dem praluſch Näyliher. Aus wärtige Schalerinnen 
werden, in paffenden Familien untergebracht. Die: Mame dung geſchieht .bri 

Pfarrer Wuchruder, 
Borland der Anfalt, 
10. Janigfien Dank für die vielen und rübrenden Beweiſe der Anbänglidfet uno Iheilnakme 
bei dem ‚Ableben und der Beerdigung umferes theueren Gatten und Waters, 
Ebarlotte Meufchel mit ibren Mindren. 








Ds | — 








gegen Heifesteit, Huften, Katarıbe ac, par 
tel 18 fr. empfehlen 


bie Apotheken in- Ansbach. 
- Bierbrauerei: 


ERITREA EEE 
Dr. Sauter’s Jet. ee 









erfauf, 
—X Unterzeichmeter iſt 'gefonnen ‚feine gan) 
Ben eingerihtete Wierbranerd 


Lefaucheux-Munition, Floberts Zundhütchen mit Kugeln, 


fowie für Zimmerftugen empfiebit 
| Carl Behringer, 
Hamburg- Amerikanische Padetfahrt-Aktien-Ocfelfdaft. 
Direfte Poſtda mpfſchifffahrt zwiſchen 
Rew Jort 


2. Dit. 


Palfagepreife: Erſte Eojüte Pr. Ext, Rıhle. 165, Zweite Eajüte Pr. Grt. Rift. ILS, 
Zwifgendet Pr. Crt. Rikir, GO, 
Fracht L. 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Eubilfug mit 15%, Primage. 
Beiefporto von Hamburg 4’, Sgr,, vom Inlande 6%, Ear. 
“11 5.0 Briefe — Ser Hambur; 
zwiſchen Hamburg u. ew-Örleans, 


> Maflägepreifer BE Gıt. Rhle. 2OO, zweite Cajüre Pr. Ent. Rhir. 180, 
| a2 AM ’ Err. Rıfle. BO. 

| Fracht L 87 pr. tom von 40 Yamb Eutitfuß mis 15 ©, Primage, 

Näheres bei deu Saiffämatier Auguſt Bolten, Wır, Miller’s Nachfolger, Hamburg, 
* und deffen Agenten. 


RR) 
> a in Rothenburg oz. Schwarzkopf in Hersbrud. 
l. Diva ia Eihfätt, 


st. Petroleum 9 Er. 


ächtes amerifanifches, waſſerhelles & 9 Er. das Seidel, 
fowie Glaseylinder & Lampendochte hi 
Adolf Lodter. 


Deittel Sliederreiken aler Art, empfehlen 4 Bat 18 und 
GIChlwälle, 3072: Monte: Yeim "in @hwabıh, dr Mpotpete Le Maid aan Haack 
ter er in Windsheim. - 
Münchener und Aachener 
Mobiliar⸗Feuer⸗Verſiche ruugs · Geſellſchaft. 
Bir bringen hierdurch zur Anzeige, daß, machdem unfer Agent Herr Friedrich vöia zu deile · 
bromm geftorben ift, die Agentur dem Privatier Heirn Geo:g Schröppel tejehft kbertragen 
2 Brandes, am 30. Yugufl 1867. 


Die General⸗Agertur: 
BRobert von Froelich & Co. 
Unter Bezugnahme auf Borfleheudes erfuhe ih in allen de chige Gefellichaft beireffenden Un 
gelegenheiten ſich nunmehr an mich wenden zu wollen. 
Heilsbronn, am 1. September 1867. 


Georg Schröppel. 
Eizratäum , Deut unb Berl:g som Kur 








gen Faunlienderhältniffen zu Derkaufen, 
und bemerft zugleich, dag die Hälfte: des Saal, 
ſchillinga doranf fteben bleißen kan, 

Meutblingsböfer, Bierkriun 

nr ia Windsheim, | 

100 Str. Moggenmebl ftehen ma kurt 

billigem Preis —— — 
Gg. Zaungfammerer. 

19. Ein ordenilicher Junge mwird-als a 

ſerlehtling unter ſeht annchmbaren — 
angenvunmes, Wo? ſagt bie Erped. de, BL. 
20. Sonntag den 8. d8. deabfichtigt die bi 

ige Schüpen Gefelfcaft cin . * 


Ben mit Geldpreifen und lada hie zu ee 


| mwärtigen Herren Schügen hoͤflichſt ein. 


ı m 


Mit, Bergel, den 1. September 1867. 
m en Staudinger, 
. Freit lahıfhäflel mit Sa . 
A ae chif Met mit utwirde 
23. Teeitog Schlahtfhüffel bei Koderer. 
23. Heute Shlahtfcäffel bei Engerer a. Bahıp 
tr A 124: 0m Markt ä 
* bis — —— ein —— dermit · 
eo; au e i 
ie, ibſt einige Hun t Badfiriat 
25. A 259 ift ein möBl. Immer zu vermieiben, 
"26. A 310 ıfi eim miıtteres Onariler fogleit 


! eder bie Martini zu vermieihen und zu beziehen. 
27. D 414 ift die Mapforden: Wohnung mit 





oder ohne Stallurg bis 
Näheres D 417. 
ung. In bem Snjerate in 
— 211 d8. BL, 
verfau „muß e8 ftatt: zum Eins 
weifpännig-Fahren — wer⸗ 
zum Ein⸗ u 
ſpänuigfahren gewährt werben Tann. 
Auswärts Geftorbenes In Roburg: 1g 
Gerer, Regiemmgeab (1 ̃ 


Gdpranenpreife. 
a m Ale Seficg. © 

Mr Heer. ent, 
3 17 fl. f > “ * 


1, Dftober zu vergeben. 


. # tr ki, 4 
kr 25 25 B— —4 — —. 
Zube 67 SW 4 7.— 17 — 
eH.n 92 77 6 —- 4— 
en —— —_- 017. .-. 
Sr 88 81 78 — — — 9 





Börsen-Course. 
ere. | 
Feantſurt, 4 Spt, | 


Con. 597, Nit..Knt Den. de Mar-Unl 66, 
5 Met. 8 „er 57. 
— Bantı Aktie. 66.1 » Beünlst. 0.4 33. 
„ GrebBtstt, 177 „ Mitte 0.88 126, 
„Betnlt.nbd — „ dito v.60 #4, 
„bitten DE — „ bitto 2.64 76, 
„bite ni 60 69°, „ Banf:tıtt, 689 
- Hirkr,at — „ Gr: Ot .Ati. 183,,, 

Lad.:Berb. ij, „ —— 


Bayer. Ofbiiti. - Stantsb.-Alt, 238 
Tito Ben 116", Vordb. Alnien 171 
Nordam.ſpr.ideet 77°, BeſtbPrior. 
Wechſell. ⸗Wien 96%, Wedhfel—Angsh, 102 





Sılzdl and Ge in Kattad. | 


) 


Beilage. zu Nr. 212 der Fränkiſchen Zeitung. 


III. Hauptverſammlung des bayeriſchen Volksſchullehrer⸗Vereins. 


Aus ber Augsburger Abendzeitung.) 


* YUugdburg, 3. Septbr.. Heute Morgens 8 Uhr begannen die 
mbandlungen der upiverfammlung des bayeriſchen Bolksfchul« 
jrervereind in dem bderjelben im anzuerlennenber Liberalität Eeitens 


t Stadt eingeräumten „Goldenen Saale* des Rathhauſes. Der Re: 
erungäpräfident Freiherr von Lerchenfeld, Regierungsrat Dr. 
m Ahorner, Stabtlommifjär von Burchtorff, fomie eine De 
tation ber beiden ſtädtiſchen Gemeindefollegien- wohnten ber 5 
mg und theilweife den Verhandlungen felbft bei. Nachdem Gluds 
‚ner Choral: „Leih’ aus Deines Himmels Höhen” x, von mehr denn 
» Stimmen feierlih vorgetragen, in impofanten Tönen in den herr- 
hen Räumen verflungen, begrüßte Rechtarath Benz in dienſtlicher 
erbinderung ber beiden Bürgermeifter Namens der Stadt die Ber 
mmlung in berzlihen Worten. Augsburg heiße die Gäſte um jo 
ber und aufrichtiger in feinen Mauern willlommen und wünſche 
n berechtigten und eblen ge m bes Vereines um fo mehr 
beiplihen Erfolg und den Verathungen Segen, als ja von 
ıjerer Stadt befaunt fei, dab fie und ihre Vertreter der Voiksſchule 
id den Intereſſen des Lebrerflandes nicht bloß die wärmften Shm⸗ 
ithien ſtets eutgegenbringe, joadern auch befondere Sorge und Opfer 
Inme — Beuge die rei Stiftungen der Stadt für Schulzwecke. 
kit dem Wunſche, daß die gegenwärtigen Berathungen von Segen 
gleitet jeien und baß die Gifte in unferer Stadt nicht nur Muth 
id geiftigen Genuß aus derfeiben fhöpfen, fondern auch hier ſich ver: 
ügen und aus Augsburg eine freubige Erinnerung mitnefmen möd: 
1 hieß Hr. Rechtaralh die Berfammlung wiederholt willlommen. Für 
eſen herzlichen Gruß brachte ver I. Vorſtand des Vereins, Lehrer Karl 
eiß aus Achdorf, den Dank. Waiſenhausverwalter Buber brachte 
rauf Namens des Augöburger Bezirkölehrervereins der Verſammlung 
sven warmen Willfommgruß. Indem er baran erinnerte, daß heute ber 
»deötag bed edlen Freundes der Schule u. Jugend, Ehrifl.v. Schmidt, 
„brachte er ben Manen des Verftorbenen bie Huldigung ber Verfanmelten, 
beleuchtete ſodann die bisherigen Erfolge des Bereins und entwickelte 
ſſen Aufgabe nad den Gefichtspunften: was er könne und was er 
Ike, und ſchloß mit der mit Begeifterung aufgenommenen Mahnung 
r Eintradt "Hierauf warb das Bureau gemählt und mad ben 
orjhlägen der Deputation alfo zufammengefegt: Vorſitzende: Lehrer 
eiß und Verwalter Buber; 4 ftführer: Lehrer Marſchall aus 
bad und Behrer Fefenmaner aus Augsburg. Der I, Borftand 
8 Vereins, Lehrer Heiß aus Achdorf, gab barauf im langer, vieljad) 
n ftürmifcher Suftimmung unterbrodenen Darlegung einen aus: 
hrlichen Bericht über bie Thätigkeit des Vereins während des Zeit⸗ 
ums von 1864 bis 1867, ſammt einer warmen BVertheidigung des 
ereins und feiner Mitglieder gegen die auf biefelben wegen ihrer Be: 
sebungen geſchleuderten maßloſen Angriffe. Wie aus dem Berichte 
roorgeht, weilt der Berein ein erfreuliche Wachsthum nad, indem 
: Zahl der Mitglieder in 3 Jahren ſich um 778 mehrte. Diejelbe 
trägt zur Zeit 4989 und zwar 419 aus Oberbayern, 466 aus Nieder: 
yern, 554 Oberpfalz, 881 Oberfranten, 918 Mittelfranfen, 761 Uns 
franfen, 940 Schwaben, Nah dem Stande ber neuejten Anmel— 
ngen ift die Mitglieverzahl jogar auf 5000 geftiegen. Die Schlüffe, 
Ihe aus biefer Erſcheinung zu ziehen find, Liegen jo mahe, wie fie 
reulich ſind. Die ätigfeit bes Hauptausſchuſſes war neben andern 
agen vorzüglich der Waijenftiftung zugewendet. Trotz der man— 
adhſten Anfeindungen, beren Charakter u. a. feine Beleuchtung 
Det in der jüngjt vom Hauptausſchuſſe herausgegebenen Broſchüre 
>er bayeriſche Voltoſchullehrer: Verein gegenüber den Berfuchen, ibn 
tiefjionell au trennen umd gegenüber ben zur Erreichung dieſes Jwedes 
aerdings wider ihn ausgejprochenen Verbächtigungen” — ift die Sache 
2 Watjenftiftung ſoweit gebiehen, daß bie allerhödhfte Genchinigung vor: 
Sjihtlich in den mächiten Tagen zu erwarten fteht und die Eröffnung mit 
fang des Jahres 1868 jtattfinden kann, Die Delegirtenverfamm: 
ng bat beſchloſſen, daß von der Errichtung geſchloſſener Waiſenan— 
Iten für jegt noch abgeſehen, dagegen aber auf Unterbringung einer 
tfprechenden Anzahl von Waifen bei guten Familien oder in ſchon 
ftebenben u ee gegen angemeffene — Bedacht 
nommen werde Princip bei Vertheilung der Unterſtütungen 
N gelten, daß unbemittelte Doppel: und einfache Walſen vollftän: 
9, die anderen nah dem @rade ber Bebürftigkeit theilweife zu 
iterflügen feien. — Als Vereinszeitung wurde ftatt der „Bayer. Schuls 
*ung“ eine „Bayer. Lehrerzeitung“ gegründet, welche in 1800 Erem- 
aren abgefept wirb — ein Zeichen, daß fie nah Form und Inhalt 
‚em Biwede und ben Lehrern entſpricht. Mus der „Behrerjeitung* 
den mad der Meinung des Borftandes felbft am beften die ten- 
ngiöfen, mit der Wahrheit fonderbar umfpringenden Behauptungen 
ves befannten Blattes über jene gerichtet. Woritand erwähnt fodann 
Fr amberweitigen publigiftiihen Cpätigleit des Ausichuffes für den 


wein, welche demnächſt zum Beten des Walſenſtifts eine neue Blüthe 
‚ben wird. Bezüglich ber Frage ber BVerbefferung der Berbältniffe 
e. Lehrer als G eiber Demertt der Boritand, daß ns dem 


ferate des Hrn. Ubgeord. Dr. Edel über das Gemeindewefen zu 
theilen x nicht alle Wunſche der Lehrer erfült werden wilden, 
ch die Dpioja wegfallen. Bezüglich dei Brandverfiherungsivefens 


“als Bild ungsmittel., 


wird ber Anſchluß an die b. Hppotbefen- und Wechſelbank, eventuell 
an eine andere Mobiliar: herungs:-Anftalt angeftrebt werben. 
In der ſchon vielfach erfolgten Befragung von Lehrern Seitens ber 
——— Schulfragen erkennt der Vorſtand ein Zeichen dafür, 
daß der Lehrerftand an Achtung und Einfluß wachſe. Der Thätigkeit 
der Kreis: und Bezirkövereine wird rühmend gedacht und aus einer ge 
gebenen Auslefe der in denjelben behandelten Fragen aus dem weiten 
Gebiete der Pädagogik gebt hervor, dat bad Interefie für Fortbildung 
der Lehrer und Hebung ber Vollsſchule ein ungemein reges 
und die auch auf allgemein wiſſenſchaftlichem Gebiete entfaltete 
Wirkfamkeit eine rühmenswertfe und das Streben Mün- 
digkeit des Lehrerſtandes rechriertigende ift, mas fon offiziell aner- 
kannt wurde. Den Bibliotbeten folte eine größere Aufmerkfamkeit zur 
gewendet werden. Bei der Abwehr bösa:tiger Angriffe wied der Vor⸗ 
Rand namentlih den Bormwurf in energiihen Morten zurüd, als 
mangle der Vereinigung der Rebrer der chriſtliche Boden. Um einen 
der Hauptjwede der Bolkaſchule, die Jugend nämlich religiös - firtlich 
zu ergieben, zu erreichen, könnten bie Lehrer ter verfchiedenen Ronfef- 
fionen unbedenflih zufammenfteben, da die rein religiöfe Bildung 
den Vertretern ber betreffenten Kirchen angeböre. Im ter Pflege der 
Ethit, in der Sorge, ſutlich qute und friebliebende Menſchen su er 
ieben, brauchten die Lehrer nicht konſeſſionen auseinander zu geben. 

dner weist anf die Thatſache bin, dag in einigen Gegenden bie 
proteftantifche Boltöfchule, wenn auch mit ihr die katholiſche im All⸗ 
gemeinen den Vergleich aushalten könne, der katholiſchen voran fei, 
und fließt daraus, daß die Lehrer gerade in innigem Berein am Ge⸗ 
deihlichften wirken tönnten, in einem Bereine, der das Zeichen hriftlicher 
Duldung und Milde fei und gegenfeitiges Vertrauen ſchaffe und for 
dere. Die Pädagogen follten fi weder konfeſſionell noch nad Ständen 
von einander abfperren, Hätte man auf gewiſſer Seite Died beachtet, 
fo hätte der Schuiftreit nicht mit foldher Erbitterung und von ihr mit 


- folder Unkenniniß der Errungenfhaften der neueren wiſſenſchaftlichen 


Pädagogif geführt werben fünnen. Daraus erfläre es ſich auch, daß 
man den Lehrer, wenn nicht geradezu maßregelte, fo doch ald glau⸗ 
benäfeind!id, irreligios binftellte, wem er fih am den geiftoo"en Schrif- 
tem eined Diefterweg, Dr. R. Schmidt x. erquidte, während man jeden 
Quark empfahl, wenn er das Aushängefhild der Konfeffionalität trug. 
Redner ift ed unbegreiflid, wie man den Mitgliedern des Bereind 

halb, weil fie der fog. „modernen Bädagogif* buldigten, d. h. dem 
von hervorragenden Männern der Reuzeit geläuterten, prägifirten und 
vervolfländigten Grziehungsvringip Peſtalozzi's, den Bormurf des 
chriſtlichen Invifferentismus oder gar der Undprifttichkeit machen könne, 
Wenn man nah Dr, Dölinger felbft in der Theologie die beften 
Früchte der gefammten wiſſenſchaftlichen Forſchung benüßen foll, wie 
folte da die Pädagogik fi ängſtlich au veraltete Syſteme Hammern 
und die Flugfraft ded vorwärts frebenden Geiſtes durch das Beige: 
wicht verurtbeilter Borurtheile hemmen laſſen? Man fagt fogar, der 
Verein drobe förmlich ein Mittelring von einem päbagogiſchen und 
politifhen Vereine zu werden und fei vieleicht jebt ſchon nur noch 
ald ein Adjelt der Sortfehrittäparte zu betrachten. Diefe Kampfweiſe 
fei fo ſchlau wie unlauter gleich der Berleumdung, als ob einzelne wichtigere 
Mitglieder des Vereins ganz befondere Borurtheile für ihr äußeres Fort: 
fommen erhielten oder zu gemärtigen hätten. Seyen dort die Feinde 
des Staates, wo man dieſem die Leitung der Erziehung und Bildung 
zuſpricht, oder dort, mo man ihn buvonausfhließen wolle? As Fruht 
des Vereinslebens hebt Rebner ben entwidelten Gemeinfinn bervor; 
wenn einzelne Früchte vom Baume abgefallen Le an das jey Auer 
li, doch tröfe der Gedanke, daß es faule gemeien feyen, und daß fie 
das Kontagium mit fih genommen hätten. „Bir dulden um keinen 
Preid Zwieſpalt in unferem Bereinel“ ruft Rebner und bie Verſamm ⸗ 
lung flimmt bei. Eme andere Frucht fei die Steigerung des allge 
meinen Intereſſes an der Bortsfgule und B:reifung der Reform ber: 
felben. Bleiben Ste — ſchließt Redner unter einem braujenden Bei⸗ 
fatsfturme — in unferem Vereine, in umjerem ftattlichen Haufe, 
deſſen Grund Gemeinſinn, deſſen Wände edler Wettftreit, Berufstreue, 
Duldung, Wilptbätigkeit, deſſen Dach bie Liebe fey, und auf welchem 
mit Flammenſchrift gefährieben : Eintracht!" — Lehrer BHIkl erflattete 
dann Rechnungsablage, nach melden der Berein ein Befammtvermögen 
von 30,631 fl. befigt, erworben feit Weihnachten 1861. Hr. Lehrer 
Bilder von Langerringen hält darauf einen fehr umfangrei 

gediegenen und befehrenden Vortrag über das Thema: „Die Mufit 
Uns vorbebaltend auf ben Vortrag bes 
meiteren zurüdzufommen, führen mir nur bie Theſen beöfelben an, 
laufend: „1) Schon den Älteften und allen Kulturoöltern diente die Mufit 
ald Bildungsmittel. 2) Sie durchdringt durch ihren phnflfchen und 
plo.difchen Einfluß ale uufere Lebensoerbältniffe. 3) Diefelde wurde als 
Bildungsmittel bisher nur mangelhaft verwendet und ed haben die Haupts 
bildungsfattoren, nämlich Elternhaus, Schule, Kirche und Staat, die Muſik 
in diefer Richt ıng mehr zur Geltung zu dringen. 4) Die Schule und der 
Lehrerſtand bilden diezu mögli,dfte Birmittlungsorgane‘* — Sämmtlice 
Redner, melde da der nun folgeuden längeren Debatte das Wort er 
griffen, fimmten dem Referenten dankend bei. Blood aus Oberrödlau 


hält die Mufil für ein vorzügliches Belehrungs» und Erholungsmittel. 
Seien die Kinder durch irgend einen Gegenſtäand einig ermübet und 
abgeſpannt ind ſtimnme der Lehrer ein Vollelied an, ſo kehre Aufmerk— 
ſamkeit und geiflige Spannkraft zurück; werde das Vollslied in der Schule 
gepflegt, dann werde der Schulbeſuch eifiiger werden. Hobenberger 
aus Kimpat ſpricht ſich in gleichem ‚Sinne aug und mahnt; den Dank 
an den Referenten bald durch Thaten zu erweiſen. Pfeiffer aus Hof 
hebt bervor, daß heut zu Tage die Mufit weit verbreitet fei im Wolfe, 
fo daß fie gewilfermaßen Hausbrod geworden, und eifert heftig gegen 
das erichlaffende Klaviergellimper, weldes_unfere halbgebildete Frauen— 
welt kennzeichne. Pfeiffer ſtellt den Antrag, der auıb angenommen 
wird, daß die ſchon biefür niedergefegte Kommiſſion bis zur nächſten 
allgemeinen Lehrernerfammlung eine umfaffende Sammlung von Bolfd- 
liedern für die Volksſchule vorbereite. Lehrer Gebbard aus Eichſtätt 
mweidt anf die ſelbſt erprobte Thatlache bin, dag Muſik, und zwar nur 
das deutſche Volkslied, ſelbſt auf die unfreiwilligen Anwohner der Ge- 
fangenanftalteg ermunternd, ſtärkend und veredelud wirfe, fo daß gleich- 
fam der Sag alterirt werde: „Boͤſe Menſchen haben feine Lieder.“ Der 
U. Borftand, Pebrer Brand aus Steinhaim, empfiehlt befonders vie 
Drgel und beflogt es, daß namentlich proteftantiihe Gemeinden bier 
wenig deifteten; vielen Gemeinden töng der Klang ellicher erübrigter 
Silberſtücke lieblicher ald ber herrliche Ton einer guten Orgel, Lehrer 
Schleg aus Redwitz führt in, refümirenver und intereffanter Weife das 
von deu einzelnen Rednern Berührte eingebender aus, Er eifert gegen 
die Vorliebe für die feichten Tänze und für Pflege des Volfslicdd und 
mahnt die Lehrer, bei Ertbeilung von Mufitunterribt nicht gleichſam 
fih felbſt wegwerfend zu Werke zu geben. — Eeminariehrer Johann 
Böhm aus Mitdorf behandelt erſtlich das Thema: „Selſthilſe auf dem 
Gebiete des Boilsfchulm:fend und der Lehrerbiſldung.“ In der Eins 
leitung wies Redner darauf bin, daß bei den Lehrern, jung und alt, 
bie Erlenntniß Ausdrud finde, Daß die Lehrerbildung weder der Zeit, 
noch der zu löfenden Aufgabe der Vollöſchule entfpreche und wirft fo: 
dann die Frage auf, ob auch Alle ernftlih, thätig und willeuskräftig 
betrebt feien, die Mängel an fih, an ten Berhältniffen der Boltd- 
ſchule und an ben durch diefe Verhältniſſe gefchaffenen Gebrechen zu 
verbeffern? Dieß fei leider uicht der Fall, das Erkannte werde leider 
nicht immer realifitt, Die Mitglieder follen die Fortbildung gemein 
ſam treiben. In Nürnberg babe Herr Marſchall zuerft die Hort: 
bildungsfgulen angeregt, die Verfammlung flimmte damals tem Re— 
ferate zu, aber man wartete, bis diefe Schulen derfelben Aufficht 
unterflellt wurden, die bisher fchon nicht zeitgemäß erſchien. Die 
Lehrer ließen «8 an Initiative fehlen, an Selbfthife, art des Inſtituts 
ſich zu bemädhtigen. Der rechte Lehrer wife die Sache in Bang zu bringen, 
auch wenn vie gefepliche Ordnung ibm nicht entfpricht, und zwar ohne das 
Befep zu verlegen, Man ſolle ſchon jegt im Geiſte der zu erhoffenden Geſetz⸗ 
gebung wirken. Die Schulzeit, Lage man, fei zu furz, — ‚wohl, möge 
der Lehrer wirlen laſſen, was, wie er weiß, vie Kleinen auch im Som: 
mer ihm zuführen fann und wird. In den Schulen ſey noch zu viel 
Mehanismus, der Gedähtnigfram hemme die Alärung des Verſtan— 
"yes, — möge ber Lehrer — und es gebe ſolche — über die Verord— 
mungen hinweg die Ausbildung des Berftandes auf ſeine Fahne ſchrei— 
ben, In Nürnberg habe man auch die Nothiwendigkeit der Einführung 
des Turnunterrichts anerkannt, — aber zur Verwirklichung nichts ges 
than, obwohl man bei etwas Energie es konnte. Der Lehrer der Neu: 
zeit ſoll ein Erzieher im vollften Sinne des Wortes ſeyn, zur Erziehung 
gehöre auch bie ſyſtematiſche Leibesbildung, und zwar lafje man aud 
Mädchen tummen, dad werde das Soldatenmaß nicht berunterbrin: 
gen. Man jelle Propaganda machen für vernünftige Jugender— 
giehung duch Öffentlihe Vorträge, um Elternhaus und Schule in Ber: 

ndung zu bringen. Beige man dem Volle, dab man ein Beſtes 
wolle, und es werde auf der Lehrer Seite treten, und gebraude man 
ſtets die Selbſthilfe. Den gebührenden Einfluß auf bie Schule folle 
der Lehrer fich erzwingen, indem er jelbit ratlos ſich bilde, folange die 
beftebenden Schulen ihm die wünfchenswerihe, ja nothwendige Fad- 
bildung nicht gewährten. Im Lehrplan der Seminarien vermiffe man 
3. ®. dem Unterricht in fremden Sprachen, — man verbefiere den Lehr: 
plan duch Selbithilfe. Das Gleiche fei der Fall mit Mathematik, 
Anthropologie, Pſychologie. Nicht ſolle der Einzelne Kompendien fau- 
fen, bie J— der erſten Seite mit Selbſtunterricht gloſſirt find, und hin: 
ter den Dien damit eilen, wirkſamer ſey es, in den Bezirfeverfamm- 
lungen im geiftigee Genoſſenſchaft und mit gegenjeitiger Haftbarkeit 
—** vorzugehen und einander mit der eigeuen Gabe gegenſeitig 
zu helfen. Redner mahnt die küchtigen Lehrer, die ihnen zugetheilten 
jungen Praftifanten zu Charakteren zu erziehen, da die Charafterbil, 
dung in den Seminarien vernachläſſigt würde, — aber dabei birfe 
der Lehrer nicht jpagieren geben, wenn ber Praftifant in der Schule 
ſtehe. Zum Schluſſe mahnt Referent eindringlih, nicht die Hände in 
ben Schooß zu jean weil nicht alles von Außen komme, feine" Ueber: 
jeugung ſtets zu befennen und jederzeit einzutreten für den Verein und 
deffien Streben. „Auf diefem (des Vereins) Boden richten wir auf das 
Beiden der HI. Allianz mit der Devife: wir ruhen nicht, bis wir ber 
Öffentlichen Meinung die Achtung abgenöthigt, die und eine Stellung 
im Volle verihafft jo frei und jo ſchön, wie fie feine Verorbnung uns 
geben und fein Geſetz uns nehmen kann! Ja, hilf Sir felbft, fo wird 

x au Gott helfen!“ Diefem mit dem Lodernden Feuer edler jugend: 
licher Begeifterung und dem padenden Ausdrud ungeſchminkter Wahr: 
beit, mit der Kunſt eines Redners gehaltenen Vörftage folgte ein mie: 
derholter Beifall und dankender Zuruf. — Lehrer Strauß aus Alt: 
dorf ift mit dem erſten Theil der Erörterungen des Weferenten ein 


verfanben, nicht fo mit bem zweiten Theile, und in uber, bilden: 
Be an nen Ban 
ben Bol ildung l wicht jene Bildung 
ſchaffen fönnten, welche Referent ver ebner ſetzt als Hauptauf: 
gabe der Thätigkeit des Vereins und der Einzelnen nicht Die Rechnung 
mit den gegebenen Berhältwiffen; die ale) verbtaucht und un: 
genügend faft allgemein gelten, ſondern die Schaffung neuer, zeitge! 
mäper und dem Lehrerberuſe entjprechender Verhältnijie, Jamoplbezüg: 
lid ver Bedingungen der Vorbildung, als bezüglich, ter Stellwig ter] 
Lehrer... Das Streben nad. Neſorm der heutigen Bildungsanſtalien 
für die Lehrer, welche das nicht leiſten, mas Zeit und Aufſgabe for 
dern, ftellt Redner voraus. . So feien ſicher bie neugeſchaffenen Pris 
varandenjhulen nicht genügend, beiſpielsweiſe fehlte in ihrem Lehrplan 
das ae Bildungsmoment der Erlernung jvember Sprachen, auch bie) 
Naturwiſſenſchaften ſeien ſchlecht weggekommen, obwohl ſie heutzutage, 
eine Hauptrolle ſpielen im Leben wie in der Wiſſenſchaft. Dan babe, 
zwar Regen und Schnee und etwa noch Hagel zur Erklärung. in dem 
Kreis bes zu Lehrenden gezogen, und damit jelle, ſcheint es, der 
Lehrer wie der Bauernburſche jich begnügen. Es jei auch nicht moͤhlich 
die Lüden im Lehrplan durch Selbjthilfe der Lehrer zu ergängen, dar 
die ftrenge Abgrenzung des Fach- und Stundenplanes ein Hinderniß 
dafür wäre, Redner verlangt, daß die allgemeine Bildung in ber 





Fachbildung des Lehrers aufgehe, uud fordert zu dieſem Behufe ale 


Vorbedingung für. die Präparandenjchule ben Beſuch einer: Latein— 
und Gewerbeſchule. Die bisherige Kaſtenbildung en die. : Behrer. zu 
den Parias unter den Gebilveten gemacht. Werden die Präparın: 
denſchulen dieſen Fluch binwegnehmen? Nein! rufen Redner unk 
wiederholt die Berjammlung. Auch das „Internat in ben Seminarien: 
hemme die wahr: Bilvung des Lehrers, fie ſei der Eharafterbifbung 
ſchaͤdlich. Die Selbjthilfe des Referenden, das heißt bie perſönliche 
Ausgleichung aller Mängel des Beſtehenden und geſetzlich Normite 
ten hält Strauß für — Auch ihm ward ſtürmiſcher Bei“ 
fall, aber offenbar waltete bei Strauß ein Mißverftändnig der 
Ausführungen bes Referenten ob. Dieſer will ja gleichfalls ange‘ 
ftrebt und ausgeführt wiljen, was Strauß fordert und nur ansführss 
liger begründet, aber er will nicht, da die Lehrer die Verhälmiife 
ſelbſt nicht ſchaffen können, einjtweilen die Hände in den Schooß legen 
er jorbert doppelte Anjtvengung von bem Xehrer, um durch eigenen 
Thätigkeit am ber eigenen Biloung und an den Schulplänen zu vers 
beſſern, was ber Slaat am beiden gefündigt. Der nächſte Kedner, 
Xehrer Pfeiffer aus Hof, wies denn auch darauf hin, dab die Em 
Örterung von Strauß die Ausführung des Referenten nicht aufhebe und 
ihr im Grunde nicht widerſpreche. Referent ſey das Bild einer packen 
den Perſoͤnlichkeit, eines rechten Lehrers, der au in ungünftigen Wer- 
bältniffen, troß ber Hemmniffe ihrer Ungunft, Rechtes zu ſchaffen wiſſe 
Rebner betont aber auch, bahiu zu ſtreben, die Formen zu ſchaffen, in 
welden der rechte Mann Rechtes ſchaffen kann. NRealienlehrer Mara-ı 
Hall aus Ansbach ftellt fi dagegen wieber in trefflichen Worten 
auf den Standpunkt bes Referenten. Das Sünbenregifter, welches dies. 
fer der Verfammlung vorgehalten, ſey zwar nicht gar ſchmeichelhaft, 
aber e3 entipreche der Wahrheit. Der rechte Geiſt fehle im Einzelnen, 
ber der Geſehgebung vorauseilen unb dieſe erzwingen läßt. Webner 
empfieplt darum in warmen Worten bie vom Referenten geſchilderte 
Selbftpilfe und weist in beredten Worten den Nupen nad, welchen 
bie Theilnehmer dieſer Verſammlungen für ſich und ihre Säule aus 
diefen mit in ihren Wirkungsfreis nah Kaufe nehmen. Erbmanm, 
israelitiiher Lehrer aus Roth, ftimmt in die Mahnungen des Refe- 
renten ein und weist nach, von weld’ bejonderem Nutzen namentlich 
dad Studium und die Kenntniß frember Sprachen für ben Lehrer. 
jey. Im Shlußworte ftelt Lehrer Böhm bie Entgegnung von Strauß ı 
in das richtige Birhältniß, meist ſehr wigig einige Ausfälle des letz | 
teren zurüd, indem er u. a. bemerkt, es heine ihm, ala ob Simſon 
(Strauß) bie Loden abgejhnitten feven, und refumirt kurz die Theien 
aus feinem Vortrag dapin: „Obgleich die Lehrer auf bie Förderung.) 
der, —— ununterbrochen hinarbeiten, halten fie es fürn 
Pflicht, einſtweilen Selbſthilfe zu üben. Ohne ſich dabel vom Boden 
der beſtehenden Verordnungen und Geſetze zu entfernen, arbeiten ſie 
im Sinne und Geift der zu erhoffenden Geſetze. Das it nothwendig 
im Intereſſe der Schule, ber Lehrerbildung unb ber a 
Hiemit ſchloß die anregende und intereffante Debatte gegen 2 Uhr im, 
—— Haltung der Berfammlung, welche in reger Aufmerkſamleit 
ohne Übung den einzelnen Reden lauſchte. Eines befundete deutlich 
biefer erfte Tag der Verhandlungen: dab, wie bie Ueberzeugung von. 
der Reformbebürftigfeit von Bollsihule, Lehrerbildung und Stellung 
der Lehrer in allen Mitgliedern tiefbegründer ift, au ber ernſte Wille ; 
allen innewohnt, in Eintradt und viribus unitis an fi felbft und 
an der Volksſchule zum Heile des Volkes, das biefer jeinen beiten Theil, 
feine Hoffaung und Zukunft, anvertraut, fortichreitend zu befiern und 
zu entwideln. Denn mit Hecht rief ber tadere Vorſiand, mo fein. 
Fortfritt da Stilifand, und Stilftand ift Nüdjhritt. Schließlich fep« 
no erwähnt, dab mehrere Telegramme Grüße an bie Berfammlung 
und edle Wunſche braten. Unter anderem fandte Lehrer. nn 
Vorftand des würtembergifchen Lehrervereins, deffen Gruß und 
Segenswunſch den Gleiches anftrebenden Brüdern, und ——— 
Dr, Zürn von Würzburg meldete die Erklärung, dab die nbes 
vertretung MWürzburgs mit größter Freude ben Belatub erfahren habe, 
daß die nächte allgemeine Lehrerverjammlung in jener Stabt abgehalten: 
werben fole. Jenem deutſchen Vrubergruße und biefem herzlichen 
Willlommen folgte jubelnber Dank der Verfam: i ' 
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Politiſches. 


Das Programm der „Süddeutſchen Preſſe.“ 

X Aus Bayern. Dieſes Programm, das von. offiziöfen Federn 
dem Yublitum vorgeführt und vielfach als eine mittelbare Kundgebung ber 
ollermeueften baye.ijhes Megierungapolitit aufgefaßt vurde, hat zu zahlrei- 
den Veiprehungen Anlaß gegeben. Die Disfulfion fonn auch jeht nod 
nıht geſchloſſen werten, da die in er: noch umrebigte Froge, ob man es 
hier mt den Anfihten eines Privatınomnes‘ oder mit den politifchen Grund» 
jägen eiser Regierung zu ıban hat, von praftifher Bedeutung if. — Es 
werden zunähit in dem Proyramım zwei politifhe Wedanten, die das fo, 
ſuagewort entgegengefegter Parteien find, fummariih abgefertigt. Was 
nämlih die Husochnung des mordbd.utfchen Bundes auf Süddentfhland bes 
trıfft, jo kann davon nah Fröbel gar nicht tie Mede fein. Andererfcits 
hat aud die Gründung eines füdrentften Bundes „wenig Ausfiht auf Er⸗ 
foig*. Dean jicht, daß das Programm bdiefen zweiten Gedanfen mit Bor- 
figt behandelt: er wird nicht wi: der erfie geumdfäglih verworfen, fondern 
nur Dorläufig in dem Hintergrund geflellt ; ſollten ſich feine Ausſichten küsf- 
by befiern, jo ift die „Süddeutfhe Pr fje* duch ihr Poogramm nicht ge— 
hiadert, für dem füodeutfhen Bund in die Echraufen zu treten. — Einft- 
w-lea aber „waß der earopäiſche Beruf Sübdeutfhlunds fih in der baye- 
sıjden Politek zuiommendrängen“, d. h. alfo, Bayern hat eine politiſche 
Veiſſion von europäliger Bedeutung felbfiändig zu volljichen. Welche Ber 
waadtuiß hat ed mit diefer Miffion? — Tr. Fröb:l verfündigt uns, baf 
dus deuiſche Siaatenfyftem durch die Ereigniffe von 1866 zerflöct it, uad 
dag es „um Gang d.r Geſchichte liegt“ , nicht etwa am der Stelle des zer- 
ftorten ein neues und keffer.g deutjhes Staaidwefen zu fhaffen, jondern 
„ern ia fich geihloffenes europäifches Staatenſyſtem“, dem Defterreich, 
Horde und Suddeutſchland als „die drei deutihen Glieder Der großen eus 
ropäijgen Yanulie” angehören. Das heift alfo: man muthet uns zu, auf 
die ſtaatliche Ginpeit der dbeutfhen Nation für alle Zeit 
ja verzihten und ia der jegigen Dreitheilung, die wir als einen Häg- 
ihen Uebergangszuftand betrachtet hatten, die bleibende Ordnung ber Dinge 
ja refpeliren. Dam fordert vom der ſuddeutſchen und imebfondere ber 
dayeriſchen Politik, dag fie ſich b:firete, diefen Zuftand als die Grund- 
lage ihrer weueren Wirlfamtcit, als den Ausgangspunkt ihrer europäiſchen 
Dijfion, zu befefligen und zu organifiren. — Inſoweit klingt 
das Programm, bei allem foafligen Weihifum an dunkeln und viel 
deutign Mensungen, verzweifelt deutlih, uad dieß ift mehr als ge- 
Rz Wie Lö nen Bier abdreden, ohne auf die Sätze des Programm 
‚inzagehen, in welden die „eurcpärfcre M ffion* niher bezeichnet wird, Das 
Serammiergebaiß der Bettachtung mitte fein, daß Fröbel von ber bayeris 
hen Politikt unmöglide Leiſtaugen zu einem vermerfliden 
dm.ce verlangt. — Er febit bemerkt im Borbeigehen, feiner Auffaffung 
derde vielleiht der Vorwurf eines undeutfhen Charolters nicht erfpart biei- 
eu, allein „die Mare Eckenntniß eines richtig eılannten Zieles (fo lautet 
ie Stelle wörtli) darf ſih durch den Tadel nit irren laſſen.“ Es ift 
18 nicht um Lob oder Zabel der Perfon zu hun; wir gönnen dem Por 
itifer, deſſen Aufhauungen im Berlaufe feines öffentlichen Lebens fo man- 
den WBanvel erfahren haben, dem zuverfihtlihen landen an die Klarheit 
md Nichtigkeit feiner dermaligen Grlenutaiß. Uns fümmert nur bie Frage, 
pie jid die bayerifhe Regierung zu dieſer Dolttin verhält. Die Be- 
jauptung ift aufg-flelt und bis jegt mod feineswegs vr widerfproden 
soro.n, das Programm des neuen Blattes fei voa der WR gierung gench: 
zigt. Es wird hiemit be,aupıet, die bayıri,che Negicrung befenne fih zu 
iase Pouut, die nad unferem Dafürhalten gemeinfhädiih if, im jedem 
Fall aber vom den dem Hürften Hohenlohe bisher zugefhriebenen Grund- 
ägen wejentlih abweicht. Diefe Behauptung wird witer Umflänten aufge» 
heut, die ihr einen gewiffen Grad vom Wahrſcheinlichteit verleihen. Dun 
at aiſo das Recht, deflimmter, umgweidentigen Aufſchluß zu erwarten, deun 
8 gilt die wictigfien Jutereſſer, und wir menden und ausbrürflih mit ber 
Birte mn folde Auskunft an die Regierungsorgane, Die offizidfe Berfide- 
ung, dag Dt. Febbel die Redaktion d.9 m.uen Blattes felbfländig und anf 
igeme Verantwortung führen werde, liegt bereits ror. Darum handelt ı8 
ic aljo wicht, fondern um die Wıgtigkeit der Angabe, das Programm ber 
Sauddeutſchen Preſſe“ fei in dem Regionen, von welden die Leitung ber 
japerifgen Politit ausgeht, geprüft und gutgeheißen worden. Iſt 
jies wahr oder falſch? (Oder foll damit dem Bolte blos aı deu Puls ge: 
fühlt werden? D. Web.) 


Zübdeutfche Staaten. 
‚5 Sept Aumtliche Ragıryzıcn Der als rechtel. Burger ⸗ 


meijter ber 
Haft 





| Blarroicar Iof. BELLE in Tengling. B.⸗A. Laufen, verliehen; — ber hilfe @g. 
| Mid, Lindner von Weipelsdorf zum ſtwart im Straßberg, M Bergheim, 
im Forflamte Augsburg ernannt (B. 3.) , 

München, 4. Sept. Ueber das Verhältuig des Fröbel'ſchen Zei- 
tungsprogramms zur bayerifhen Regierung ſcheinen derſchiedene irrige Mei 
nungen zu herrſchen. Meines Wiſſene hat die reale Politit nur das mit 
Hrn. Fröbels Anfihten gemein, daß eimerfeits die Gründung eines ſuddeut · 
hen Bundes nicht durchführbar, der Anflug an den norbdentfhen Bund 
andererfeits aber nicht im Jatereſſe Bayerns gelegen, erachtet wird, Daft 
Bayern aa der Spit: der fühdentfhen Staatengruppe ſteht, ift eine anf 
dem Macptverhältnig bervhinde. Thatſache. Ale anderen politiſchen Erwä ⸗ 
gungen und publiziftifchen Combinationen des Programms firb lediglich Ei- 
genthum des Hrn. Pröbel, der auch ferner feine Anfhauungen in der Süb- 
deutfchen Breffe felbftänbig und unabhängig vertreten wird. Das Perfonal 
ber Bayer. Big wurde (mit Ausnahme des Hrn, Siegert, der wieder ale 
Lehrer im das Cadetteukorre tritt) vom Hrn. Fröbel übernommen, und wird 
wohl noch Berflärfang erhalten. (A. 3.) Na 

München, 4. Sept.‘ &e. t. Hoh. Prinz Dito ifi diefen Morgen 
von Paris zrrüd wieder bier eingetroff:n. 

C.H. München, 5. Sept. Ya dem nächſten Tagen werben 6 kis 
800 aus Mirico heimfehrende dfterreicifche Untertanen, darunter 150 Df- 
fisiere, auf der Gifenbahn durch Bayern befördert weiden. — Aus bem 
Lager auf dem Lechfeld hören wir, daß der Gefuntheitezuftend der 
Truppen tin ganz normaler if. Die Einfalt und Gefchmägigteit hat von 
Todesfällen aus Erfhöpfung, melde gleih am erſten Tag vorgefommen 
fein follten, gefobelt; «8 famn aber verfihert werden, baf nur eim einziger 
Dann bis jegt geftorben if, und baf für Krane im amsgiebigfter Weife 
geforgt ift. 

— Su Würzburger Blättern lefen wir bie underbürgte Mittheilung, 
daß der Gemeinde Zeil 17,000 fl. von der Entfhädigungefnmme geſtrichen 
worden feien und daß diefe Gemeinde, nachdem fie überall mit ihrer For 
derung den Sürzeren gezogen, fih an ben Landtag wenden wolle. Wir 
haben dem Sachverhalt nachgefragt und lönnen darüber folgendes mittheilen. 
Die Gemeinde Bel hat für Leiftungen und Lieferungen an preußiſche Trup⸗ 
pea liquidiet 5363 fl. und bezahlt erhalten A786 fl., eine Minderung, bie 
eintreten mußte wegen mehrerer zu hoher Anfäge für Fourage, bei ber auch 
die Gemeinde fi beruhigt hat. Aber am 8. Juli d. Je. bat biefelbe eine 
Nahforderung von 16,436 fl. für angeblid außer Acht gefoffene Feiftungen 
eingereicht und biefe wußte gemäß Art. 9 bes Gefeges vom 26. März und 
$. 9 Abſ. 4 der Bollzugsinftruftion abgewiefen werben, nachdem es unbe 
greiflich erſchien, wie ein folder Betrag bei Herftellung der Koſteuberechnung 
außer Act bleiben fonnte, und nachdem innerhalb der gifeglihen Frift ge⸗ 
gen die in der Gemeinde befannt gemachte uud zur Einſicht aufgelegte So: 
fienberehnung weder eine Erinnerung dorgebracht, nod eine Ergänzung be 
antragt worden war. 

Ritter Schmid v. Tavern, Attahe der Bfterreihifdhen Geſandiſchaft in 
Merico, hat der in Boffenhofen weilenden Mutter des Kaiferd Morimilian, 
Erzderzogia Sophie, ein kurz vor feinem Tode verfahtes Schreiben besjels 


ben üterbradt. 
Morddeutfhber Bund. 

In Worms wurde in den legten Tagen des Auguſt bie Generals 
verfammlung des Guſtad⸗Adolph-Vereins abgehalten. Die biesjäh« 
rige Piebesgabe von 5452 Thalern wurde unter ben 8 für biefelbe empfoh- 
lenen Gemeinden: Pouifenfeld in Poſen, Paderborn und Straubing, der 
zweirgenaunten mit 69 von 78 Stimmen zugefproden. Die Beflimmung 
des nächftjährigen Berfammlungsortes wurde, da von keiner Stadt eine Ein» 
ladung ergangen war, dem Gentrafvorftand anheimgegeben. 

Franffurt a. M., 4. Sept. Rad dem heute amtlid conflatir- 
tem Ergebniß der biefigen Reihstagewahl haben in Stabt uud Land zuſam⸗ 
men 1729 Wähler geſtimmt. SHievon fielen auf Frhtu. C. M. v. Roth» 
ſchild 930, anf Dr. Kugler 799 Stimmen. Erſterer if ſonach mit 181 
Stimmen Mojorität (65 Stimmen über die abfolnte Mehrheit) zum Reihe: 
togsabgeorbneten gewählt. Ueber Annahme ober Nidtannahme der Mahl 
von feiner Seite ift zur Zeit noch nichts befannt. (A. 3.) ri 

Oeſterreich. 

Wien, 3. Sept, Direlle Berichte aus Madrid, welche ſoeben hier 
eingelaufen find, lauten bei weitem nicht fo zuverſichtlich im Betreff der Bes 
mältigung des Aufflond:s, wie die Nachrichten, melde das Dinifterium Rare 
vaez ausgibt. Zwar wird midht im Abrede geftellt, daß der größte Theil der 
Armee ber Bewegung fremd blieb, und fon deshalb diefelde vorläufig nicht 
weiter um ſich greifen und fi zu organifiren vermochte. Aber gleihmohl, 
behauptet unfer Gewährsmann, felen bie gegen Buftände in Spas 
nien abfolut unhaftbar. Bielleicht lönne noch die Thatkraft der Königin 


iebergemählte Tr. Guftan Gehring if im jener Cigen, ' wien abfolu 
landen —X N Hai, Yiorze Ober ie Buch Graing, om Oftifine Die Dinaflie seiten, aber Dann fei Die eite Bedingung für. den 






Erfolg, daß bie regierende nähe, zur Megentin ernenne, d. h. 

abdanke. Alles in allem“ w erfheinen die Tage ber bourboniſtiſchen 

Herrſchaft in Spanien gezählt, wand wahrſcheinlich werde ſchon die nahe Zukunft 

den iberifchen Gedanken, d. h. die Ausbreitung ber Herrſchaft des Haus 

fes Braganza über die ganze Halbinfel, gehören. An eine bewaffnete Yur 

— ra zu Gunften bes Thrones Iſobellens fei gar nicht zu 
nlen, i } 

Wien, 3. Sept. Gatem Bernehmen nad haben alle nichtungari— 
fen Biſchbfe in Deiterreih bie Aufforderung erhalten, fi zu einer Bers 
fammlung in Brünn einzufinden. (dr. 3.) 

Wien, 4. Sept. Die „Wiener Correſpondenz“ ſchreibt: Staats: 

Minifler Rouher if nad bierundzwanzigflündigem Aufenthalt heute Morgen 
nach Paris abgereist, von dem Wunſche beflimmt, dem Kaiſer nod vor 
der Reife nad Biartitz dort zu finden. Herr Rouher hatte ıuc mit dem 
Herzog von Gramont eine längere Unterrebung. Hr. d. Beuſt war geftern 
Abends hier angelommen. — Die „Vreffe” hebt mit Befri:bigung hervor, 
daß ſelbſt die ungariſch gefinnten Blätter die dringende Nethwendigkeit das 
von betonen, bag ber Wusgleih enblih zu Stande komme, unb tie uns 
garifhe Deputation auffordern, bie große Sache nicht unter kleinlichen Mit- 
teln zu vergefſen. 
. Min offidfes Magyarenblatt ſagt jet, eine Unabhängigkeit Ungarıs, 
wie fie Koffuth erficebe, Mönne mar mit einer halter Million Zünbaa: 
delgemihren, einigen taufend Kanonen, vielen Millionen Gulden und einer 
entſprechenden Maſſe von er burchgefegt werben. 


weiz. 

Bern, 4. Sept. Die japaneſiſche Geſandtſchaſt iſt hier einge: 
troffen. Nächſten Samstag wird biefelbe dur den Bundesrath feierlich 
empfangen werden. Italien, der Kirchenſtaat, Heffen-Darmfladt u. Sachſen⸗ 
Meiningen find nachträglich dem Zaricher thierürztlichen Congreß beige: 
treten. Frankreich hat das Protokoll ber Pariſer Münz: Eonferenz hieher 
überfandt, (U. 8) 

Genf, 4. Sept. Garibaldi wird am 7. de. eintreffen. 
artiger Empfang wird vorbereltet. 
Blanc und Jules Favre, (N. 3.) 

Spanien. 

Madrid, 3, Sept. Ein 1, Befehl ruft die Soldaten bie ſich in tem: 
porärem Urlaub befinden, unter die Fahnen zmüd, Die Urlaubzertfeilun- 
geu werden für ben Wugenblid ſuspendirt. 


Ein groß⸗ 
E86 tommen ferner Victor Hugo, Louis 


Mexiko. 
Die näheren Umſiäände ber Ermordung bes Oberſten Lopez, des Ber 
räthers Oueretoro’s und Morimilions, werden folgendermaßen geſchudert: 
Bon feiner Frau war er nicht mehr als ihr Galte anertannt worden, und 
er wohnte in Puebla in eimem Hotel. Eines Morgens kam tin Mezifas 
ner im dem Gaflhof und machte ſich mit dem Haudlkaechte befannt, ten er 
über Miguel, Lopez und feine Gewohnheiten ausfrogte, Der Oberfl fei noch 
‚mit ba, hieß es, werbe aber zur Mittagstafel erſcheinen. So war es 
aud. Der Frembe ließ ihn ſich genau zeigen, und nahm einen Platz 
ihm gegenüber am Tiſche. Nah einigen Minuten, während deren er 
ein Glas Wein iranf, erhob ber Fremde fih, zog einen Dolch hervor, 
warf fh auf Lopez und brachte ihm meun Stiche bei. Darauf ers 
ff er feinen Hut, und ſchritt mit den Worten: „So müflen alle 
Dersätper bezahlt werben“, zum Zimmer hinaus. Niemand betheiligle 
ſich am der Sade, Niemand verfugte au dem Mörder am Weggehen zu 
verhindern. 





Schwurgericht von Mittelfranten. 
Il. DugrtalEigung im Jahre 1867. 
Bierter Fall, 
(im geftrigen Blatte muß es dritter ſiatt zweiter Hall beiben) 
verhandelt Mittwoch den 4. Sept. Borm, 8 Uhr. 
Anklage gegen die ledige Dienfimagb Maria Barb, Eruber von Groi« 
Wen. Fe . rn rede megen Verbtechens des Rindemorde und 
Vergehens . 
Bräfident: Dr. Appell. Rath Rumpler; Staatsanwalt: Hr. Erämer 
Bertheibiger: Hr. Asootat Frhr. d. Böllnis. 
Beihmworne: die DH. 1} Nöhler, 2) Beer, 3) Reibig, 4) Vogt. ') Jung, 
—J Wantmüller, 7) Fihr. v. Craſleheim, 8) Röder, 9, Plant, 10) Bud, 11) 
U 





, 12) Braun. 

e Iebige Dienſimagd Maria Bar, Gruber zu G.8lau, bereits Mutter 
eines auberebelihen Kindes, fund ſchon im Herbfte vor. Is. im Verdachte der 
Schwangerihaft, welcher Verdach 


t ihr auch wiet erholt zu Ohren kam, worauf fie 
eltwerte und Verwilnſchungen gegen bie Leute, die jo etwas fagen 
önnten, außfieh, Am 21. Mai I. Je. —* die Gruber zu dem f. Beziils 
arzte mach Rotbenburg ob. d. Z., um ſich lörperlich umterfuchen und ein Heugnik 
ausftellen zu laffen, das ihr ihr Werbleiben im D * ſichern ſollte. Der Aızt 
ertſarie ihr ſoſort, dab fie ihrer Entbindung ganz; mabe jei; gleichwohl äußerte fie 
nach ihrer Heimtehr zu verichiedenen Berfonen, insbefondere ihrem Dienitheren, 
der Doltor habe ihren AYuftand zweifelhaft gelaffen und ihr gefagt, fie folle fpäter 
wieder fommen. Schon in ber darau ee Nacht aber erio'gte die Entbir 
dung heimlich und ohne Zeugen. Die Nebenmagb der Angellaglen, Maria Harb. 
Ybka, entbedte [don am Morgen, als fie Kraut aus bem Falle in ber Küche 
holen 


jedoch Nlets 


wollte und befhalb ein Licht anzümdete, bie Leiche eines meugebornen Pin: 
des in eimem Befäße mit Schmweinstrant, ohne daß fie ſich jedoch aus Furt vor 
der Angellagten etwas zu jagen traute. NIS aber gegen Abend diefelve unmohl 
murbe und mehrere frauen aus ber Nahbarichait herbeilamen, vertraute die Al: 
big ihrer Mutter an, daß fie wiſſe, welche Bewandiniß es mit der Krantheit der 
ruber habe, da fie das Rind geleben. Wnfamgs lemgnete die Gruber auch jept 
mod), enblid aber brachte fie das Kınd aus dem Badofen, wo fie es inzwilchen 
verborgen hatte, zum Vorfchein. Die Sektion ergab, dah dasielbe ein meugebo- 
zenes, lebensfähiges Kind gemefen, welches auch geathmet, d. b, gelebt habe und 
an Erflidung geftorben fei. — Die erften Weriberumgen ber 
Enidedungen waren wenigfens indirefte Gefländnilfe;, im Berlaufe der Worunter: 
fuchung aber will fie von Geburt ht worden fein und das ihrer Mei. 
nung nad) tobte Kind heimlich haben befeitigen wollen aus Furcht vor ihrem Ba: 
ter; in ber Öffentlichen Derhanblung endlich beruft fie fich auf einen Zuftand man« 
geinder Befinnung während und nach der Entbindung, in weichem Auftande fie 


ruber nach Dielen | 


bie erwähnten gravirlichen Aeußerungen gemacht haben müre. Allein Ni 
bat von diefem Buftande etwas bemerkt. » Weiter füllt der Gruber ein Diekenn 
mu Laft, indem fich nach ihrer Berhaftung in ihrem Behälter verichiedene ihm 
enfiberen gehörige @egenitände im Wertbe von über 10 fl. vorfanden. Tu 
Gruber will Diele enttände von bem Ijührigen Mädchen des Dienfiheren ke 
ſchentt befommen haben; das Mädehen gibt dies aber nur bezüglich eimes Theile 
u, ben ihr die Gruber ebgeiämeigelt be, bezüglich der übrigen erklärt es b. 
immt, daß es von einer run nichts wiſſe — Den Geihwornen wurde 
3 Fragen, 1 auf Kindemord, 1 auf fahrläffige Tödtung, 1 auf geminderte % 
Konumgsläbigtent und 1 auf Diebftabl gerihtet, vorgelegt. Diefelben Obman 
t. ; 


dr. eohlöheim) bejahten die 2, umd 4. Frage, worauf d 
tichtshof die Gruber wegen fahrläffiger Födtung im — — mit * 
Diebfahlsvergehen zur Gefängnißitrafe auf die Dauer von einem Jahre vers 


teilte unter Abrechnung ber Unterfuchungshaft. 


Boltswirtbfchaftliches. 


München, 5. Sept. Im Borbermeidenthal kam ein meuer Rinde ei: 
trantungsfall nicht vor; dagegen wurde am 3. September im Binders bach bei Hr 
weiter ein Stüd Vieh — dringenden Verdachies ber Rinderpeit getodtet. Art 
in Rumbach und Fiſchbach, Bezirisamis Virmafens, find tinberpeltverbächtige Cr 
na 7 vorgefommten. (9. 9.) ; 

üenberg, 3, Sept. Der heutige Hopfenmarft war bereits fehr fur 
queni, es mögen wohl gegen 300 Ballen zugefübrt gemefen fein. farı 
war bie allgemeine Stimmung eine jo gedrüdte, daß die Eigner Ang un 
Schreden um Abſthang ihrer are befiel, jedech ſtellien fich allmählsch Manier 
ein, freilich zu entwnetbigenden Preiſen, melde ven Hleinbändlern nichts menge 
als Redimung gebracht haben werden. Doch murde zum größten Ih iR wenigiens 
verfauft, und das if unter bermaligen Aufpizien fdyom etwas werth, € wir 
vernehmen Bonnten, wurden für ordentlich trodene YBaare 80--:0 A, für kalı. 
trodene und ziemlich alle Waare "0-50 fl, erzielt. Das Meter ift fortwähren 
fche günftig und befördert die Reife umd Erme ungemein. Die sugefühtkı 
Duvantitäten waren größtentbeils aus Witborfer, Herebruder und tärenbeue 
Umgegend. Alarund und Hallertau fehlen nod ziemlih, - Spalt, 1. 8 
Die Hopfenernte hat begonnen und überteifft alle feit Jahrzehnten gebaiten & 
ehniffe. In Onalität und Quantitat gleich ausgrzricnet, gewähren usia 
flanzungen einen munberoollen, in der gaugen Flurmatkung erfrenlichen Mari: 
Der Leſuch von Fremden, befonders von Ennländern, ift bieles Jahr zahleeik; 
als fonft, was auf eine Salon von hohem Inter lie Implichen läßt, - Ueber Bars 
bes Hopfens verlamtet noch nichts, (A. Hpf.-Big.) 


Schrannenmittelpreifer Gunmerhanfen, 5. Ze, 
25 A. 42 fr, (gef, fi. 44 fr), rom 17 4. 24 ir. vs * — ft 
(gef, 24 kr), Qaber 7 ft. 30 Te. (gef. 2fl. 4 Er.), Dettingen, Schi. Stern 
fl — kr. (geft. fr), Walzen 26 fl, 7 fe. (gen. 22 k.), Kom 19 1, 18 & 
(gef. 128r.), Gerfe 13 fl. — fr (gef. - SI. 16 te.}, Habet 5 fl. 27 fr. (gef. 55 fi 


Vermifchtes. 


Augsburg, 4. Sıpt. Die dritte Hauptwerfommlung bes bauer 
fhullehrervereins gewann einen würdigen Abſchluß in dem = Laufe * —— 
Rachmittage in ter Barfüßerkirche veranftalteten Orgelsonzerte Dari 
Diaffen ſich berzudrängende Publikum lanfdrte mit Aufmeramleit ums Date 
ben Borirägen auf bem herrlichen Orgelwerte, das, vor einem Sälulum vor Sei 
erbaut, in ben Testen Jahren von Walter trefflich riftaueiet, zu jenen Beadimeike: 
— Stadt gehört, auf welche der Augeburger mit Rei ſidiz if. Sta e, ba 
bie Stimmung. einiger Bungenregifter nicht ganz rein war, woburd namentlich dj 
Bugenvoriräge etwas beeinträchtigt wurben.. Die drei Organiten Hr. 8. Bolihen 
von Lindau, Hr. R. Schiele vom bier und Hr. R. Bimmermann von Schmas 
münden leiftelen in dem ſchwierigen. von ihnen vorgeitagenen Viecen bas Mer 
tennungswürdigfte, und darf unfer bayerifcber Rehreritand und unier reis Shm: 
ben insbefondere auf drei jo vortzeff ihe Mufiter fih etwas einbilben. Wera. 
bium ımd Fuge (G-dur) von J. S. Bad, mit welchem geofariigen Stitde bar 
Konzert begann, zwang die zablreihe Bubörerihaft fofort in jene emite und ar 

obene Stimmung, weiche nötbig ift, um eine Reihe ftienger und wütdiget Ton 
üde in fih aufzunehmen. Die reihen Variationen über „God sare the kin‘ 
von A. Helle bildeten einen geeigneten Abſchluß ber Produktion, Beire Merk 
trug Dr. Dollpopf mit beheutenber Technſt vor. D.s ſa dae Mdagio ven Handı 
und bie brillante Fuge u von Krebs Ipielte Hr. Schiele. Beſonderd wirkten 
erwies ſich das Ichtere Stüd, gleich ausgezeichnet durch feinen geifigen Gehalı 
—— feinen leichten Fluß, der die Schwierigkeit der Form vergeſſen lich, mei 
durch jeimen bochſt nelungenen Vortrag. 514 Zimmermann ereluticte einem Sı 
aus der fhmwierigen D-moll-Spnate von Töpfer und eine jetz anfpredende Far 
tafie von Brofig mit rühmliker Virtuofität. Gegenüber fo bedeutender und wi 
er Baden, die zumeift die Meifterfhaft der Spieler beihätigen und von ibıe 
itungsfäbigleit Zeugniß ablegen follten und konnten, eroadte miohl in Dickn 
Obrern im Verlaufe des — ein gewiſſes Verlangen nad einigen einfaten, 
vorzugäweile das Gemüt; allein anregemden Vircen. Die Aufſuührung wurde im 
höhft danlens werrhet Weiſe von einigen biefigen Dilettonten unterftüht, und ia 
der That haben ihre Befangvarträge Dazu beigetragen, eine wünfhenswerthe I 
wechdlung in das Programm zu beingen und ben Genuß bes ganzen Sonzertes 
einem befriebigenden zu machen. Hr. Burkart fang Rec. und Mrie aus Sam 
on, Fräul. Lampart tie ihöne Arie aus dem (Elias. MWeibe funitgebilaee Div 
leitanten find durch frühere an in den Konzerten be3 Oratoriensereind 
dem Publikum bereits ruhmlichft bekommt; auch die heutige Aufführung erwiet 
ich ganz geeignet, ihre Vorzüge in Das hellite Dicht zu Teisem, rt einem ieh 
ſchdnen un» einfaden et von Garilfimi wirkte noch He Greiner als Tenr:ii 
mit. Am Sähluff: überraichte ein vom allen anweſenden Lehrern gelungener Cha 
von Blud vie Hubörer, und wirllich hätte die Aufführung einen mürbigeren ut 
gelungenerm Arihluß nicht finden Fönnen, ais durch den mähligen, volltänensa 
in den weiten Räumen der Rice wunderbar küngenden Mänichor. ii 
‚ Augsburg, 5. Sept, Der geſtrige Hbend vwereinte uniere meiiben Bit 
in dem jhonen Garten der Schüpengefellibaft im Schiehgraben zı beiterem di 
—* und zugleich zum Abſchiede. Es war dies noch ein wirdg-t Schluß gr 
elliger und gewmürblichee Unterhaltung, Unfere teiffliche Nädtifche Kapelie tr 
unter Leitung ihres wadern Dirgenten Den. Auguf Soc mit befannter Prärifis 
gelhmadvoll und paſſend ‚ausyemählte Mufitftüde tiefern und ernitern Behall 
vor. Dazwiihen lieben die Lehrer unter der Direktion bes Dem, Schiele von 
bier, der auch bei ben Berfammlungen bie Gelangsvorträge neleitet hatte, 3 
herrlichen Meilen des deutſchen Liede erfhallen. Huch yahlcchhe Toafte, dere 
viele der Tiebenswürdigen Gaftfeeundihaft und freundlichen Theilnapme der Gi 
wohnerihait Augeburgs, andere ben ‚fernen Berufsgenoflen der Gifte galten; 
ben fih hören, bald ernfler, bald beiteree Natur, umd madidem vie Redeluft cu 
mal in Fiuß gelommen war, ergo fie ſich weiter in breitem Strom. Es ware 
Ihöner Abend, den die Gäne und die hiefige Einwohnerfhait, Männer, FEraua 
und Tochter noch zuſammen verbrachten. [bit bas leuchtende Ruden des 8 
daß ein Gewitter drohte, vermochte die herzliche Geſelligleit und Freude exit ir 
vor NAuternnacht zu fören. Haben die hier verlammelt gemwelenen Lehrer ans ® 
zen bungen geiftigen Willens Mehrung und aus ihrem einträdtigen Buiam 





Dein 


50 u 


menfein Mich und Stärke 
nen, fo fonnten bie im gelelligen 
Stunden ihnen dem Bew F * nel Frau 


Scheune neb 
fanden feim, b 
yändet 
kaum, dba biefeiben mit ihrem Dob 
” I na daber am alle mod nicht ” 
en Roften doch nicht zu ſcheuen und Teuer: 
za haft, Deren es in ** in eine Wafle gibt, Auinebmien l Auch 
an bie Aeltern ergebt bie Wohnung, ben Rindern doch lets b —* — aus 
dem Huge zu räumen, bamit midt noch mr berrige ng ale ih em 


fignen. Freun 

Würzburg Die praftiihe Pehlung für bie Randivaten ber 
Munde in den Regierungsbejlilen Mlıteliranten. Oberfeanten und Unter 
Ahaftenburg findet Montag ben 21, 
rt. Belerinär Unftalt dabier flait, (MD. A 

Würzburg, 4. Sept, Der hocheh A *5—* von Jerufalem if 
ii Er. bif&ötiihen Bnaven zum Beſuch babier Natel 

Das „Würzb, Abendsl“ fehreibt: Während des gehen Morgens ftatige 
yabten Gewitters, weldes au unfere Stadt —— bi 
nit ihrem Deh unter einem auf Detiftabter Markung befindlichen großen 
saume Schub gegen den beifigen egen geſucht. Ws aber Blig_ und Donner ſich 
nider folgten, Pehien es ihnen unter dem Baunte gtüdlicer Meile nicht mebr 
vbeuer; fie entfernten fi ice bes frömenden Regens und 


aben, faum wenige 
Schritte von ihrem Aufludttorte entfernt, fol en unter der 


ucht eines nieder 


Breusen 
| Seite des —— 


u. | 
eher 5 28. Früh 8 Uhr im Üorlelelaale | 


alten mehrere Bauern 
Birn · 





adienden Bligflrahles zerſolittern. —* dieſer Dorfall, als neuer Bel K 
eſaht ich es int, fich bei — unter Baume zu uchten, Beachtung finden. 
*burg, 1. Aug. Einen idiedten Spık (!) machten — aeſtern? 
Stadenten; biejelben ſchunteten Inte in ein Weih wafſerbecten, woruch fi bie 
Änsenbefuer nit wenig Geficht und Kleider beihmupten, (ML. ZT) 
Wahrend bie Cholera zu Fritſenheim in ber Pialy —* keines 
hen it, hat fie fich vom dort, mad telegrapbilhen Mitiheilu J ae 
vun auch macı beim etwas üblicher an der Steake vom Lupwigähaten mad Mut 
erftadt gelegenen Dorfe Mandach von eima 1100 Serien Bevöileru 
eilel. %s 3 find dafelbit 3 ſchwete Cholera — und 2 Todesfälle wor 
yrlommen. 
efie“ berichtet: In ber Nacht vom 1. au 
‚er — nt und = in ber ur ng ir er 743 
— verübt worden. Die Diebe follen durch den Schornflein und 
uch den Ofen ins Lokal gedrungen fein und von dort alle Gelobeiele, die, zur 
fusgabe vordereliel, auf bem Zijae lagen, entmendei haben. Eine. Schäpung 8* 
rlitenen Verluftes De I no nit vor, doch ſpricht bie Jamä be 


eits von 

Die > Sept. Die Bofdireltion hat geſtern Abends folgende Kund ⸗ 
twchung erlallen: „Es ug! biemit befannt — dab gagemtin bes in ber 
lacht vom Somniag a ontag im Wiener Dauntpofamte geſchehenen Ein 

ru diebſtahles, fo viel "hie 8 — nur fünf und zwar aml 
ungen len famen.“ (Der @: rg foll 160m fl, — 
25. Auguit Es zu Wien im ilraelitiihen Tempe Leopoldſtadt 
y geintche —— die tan friiher — dritte R — Are 
„BOOT um. ihume übergetreten, um den Dann ihrer Wahl zu heir 
then, Die a Jüdin, eine — Deiterreicherin, war im @ fie ihres 8* 


Be 









Betanntmadung. 


Auf 1 Mögeriiäen Antrag wird hiemit befannt gemacht, daß ber f, Bahnwärter Spang von 
G., nach dießgerichtlichem tetöfcäftigem Urtheil vom 20. Auguſt 


dinterfhueibbah, d. 
nr Eprenfräntung, verhht an dem Bauern Midas Bopp von Nähberf, d. 
m 3 fl, derurtheilt worden iſt. 
Herrieden, am 3, September 1867. 
Königlidges Landbgeridt, 
we t. Landtichter. 


fge Eatſchlleung ber — ber, —— zu Dänen von 29. Anzuf 
ormitta > 


167 Di 1928 und vorbehaftlk deren Genehmigung 
Mittwoch am 28. September 1 1867 8 
ber unterfertigten k. Eiſenbahnbau · Setllon nachſtehenbe Eile 


allgemeinen ſchriftlichen — 
den Meiflabbietenden zur Ausführung vergeben werben 


das erſte Urbeitelons der Baha von Jagolſtadt en ins to Bezirfe der unierfertig- 
ten Seltion, 6500 Fuß lang, zwifden dem prosiforifgen Bahnhoſe Jagoiſtadt und bet Dr 


naubräde, enthültenb 


Batten ſo 
"Knktntitr vuc au, Ba er Via he a baten, man 
ohne ge oon feiner Seite 


‚wenn bie 
gemasıt merden könne. == 
— — —— über 


et in. das Juden um 
wo fie bie Ge bewilligt, 


gen, unb nadbem fie 
aufgenommen und 
erhielt, 





LTR, e 8 


® 
(Mus ber 

Rarlörube, 5. Sep. Die eu, dee Landtages erfolgte 
durch dem Großfergog. Ja ber Thronrede „ein Eotfluß Acht 
feft, ber dur ben Prager Fiedea vorhehaltenen *. fionalen Einigung ber 
—— Staaten mit dem Morbteutichen Bub unauggeſetzt nachzu ⸗ 
fireben, unb gern werde Ich und mit Mir wird Mein Bolt. die 
Dpfer bringen, bie wit dem Eintritt im biefelbe ungerivennlich _ —— 
find, Sie werben reichlich aufgemogen durch bie volle 
wationafen Peben mad bie erhöhte Giderheit: für die. ferubig — 
tanere Staatsentwidelang, deren Selbſiandigleit gu wahren, flets die Pflicht 


Deiner Regierung fein wird, Iſt and bie Form ber wationalen Einigung 
Sauddeutſchlanda mit dem Norddeuiſchen Bunde noch nicht gefunben, fo rar 
bob FR ey Mole Schritte zu biefem Bie'e “* De 


2* und Tengbünbsig mit Preußes und fagt: „Mene 
egierung eh ea als erſte Pflicht, durch Einführung einer der norbbeut- 
[dem analogen —— und Heer deintichtung dem Büabniß mit 
Preußen volle ar Bedentung zu geben.” Wnlägiih ber Neu: 
befeftigung des —8 heißt es: Ihh begrüße im Bollparlament, wenn 
feine Wirkfamteit auch eine befhräntte in, bob freudig eime reguläre Berr 
tretung des gefammten beutfchen Volle - Schluglih fünbigt bie Thronzebe 
verfhiebene Sof -gentwürfe an, worunter folde Aber Minifierveranimortlids 
feit, Prefle, Bereinswefen, Bolldunterriht, Schub der parlamevtarifäcn 
Rebefseiheit, Vefeitigung des paffinen MBahlgenius 
Bien, 5. Sept. Kulgid des Mindener Telegramms de: “Ri 
= Dee“, meldet melber, Schr. d, er un, bafeihft. erfiären Ofen; 
bie Berhandiuugen in gr bestand Sepögn, fon 
* Frautreich und Oeflerreich darüber einig Yin, 2 - jedem- fie 
e anderer Staaten fernzubalten, beine „Wiener Abend» 
se Dir glauben get umterrihiet zu fein, wenn Es die Ertidrangen 
— ch a fefiftelen, daf eine Winmiihung 
bie Amgelegenbeiten ber mn Staaten im feiner Weiſe Gegenſtard 
R* in —R eweſen ſei. 
Veſth, 5. Sepi. „Rapto®. erfößet,,; -bafi noch dem neueflen 
—* Bert zu den — —— 28, 


— — — ER 


3. Die Grundſiüde der. Parc Ey, mir 
runter and einige in ber Marlung Ausbach be- 
legen, werben 

Donnerflag ten 12: September <. 
auf 6 oder mehr Jahre verpachtet. "Bufammıens 
kanfı im Ged'ſchen Gaſthauſe Nadhmittage 4 Uhr: 

Eyd, den 5. September 11867; 


be. MH. we ⸗ 
&., in eine Gelbfirafe 












Mailand von 1866; 


enchmigt durch F. Dekret vom 11. Miry 1866; 
tm ce ber * 






rigtnal-Obligationen per Eu 
—— zu A fl. Au fer gegtu vor 





1) Eigentlihe Erdarbeiten, veraufglagt auf. . . . 40,918 M. 56 ir, ablung 
2) Vollendung der Wegfterg änge, veranfälagt auf . 5.791 fl. 12 ir. Ausführliche Proſpekle 154 bel 
3) Slußkorrelons · und Uferſchuhbauten, deranſchlagt zu 13,884 fl. 3 kr. Gehrüder Schmitt 
4) Runfldanten , —— — PR. 6,556 fl. 12 ir, Sant: u. Wedjel-Öefbäht, Wolerfraße L 190 
4) Lieferung und Einbettung bes einmaterlales, 
veranlagt nf 2 2 2a 3,621 fl. 21 ®. Ein Mekger, der neben feinem @e- 
in — 69,721 *7 44 fr, werbe ein leichtes und eimträgliches 


Die zu ee eo w'rb auf 6,000 fi. feflgefegt. 
enanfläge 


Geſchäft führen will, möge ſich wen: 


Bedingn Hegen vom 12. Geptbr. 1867 an Im Wartelotak 

one ta 2 in Empfang A en en ie - * Georg Bü r, 
— genommen 

F —— — uälfen Im vorfgriftsmäßtg Aberfgriebenen und verflsgehten Gouverten — 


Dien 
beber bet ber — 


der t. Beneraldireftion zu Wänden frantirt eingelaufen 
2* Submittenten find * ge aller {a * 
N Debingumngen a 


e ng ven ober durch —* 


Behörde ober bis 


Bolgen gehalten, in dem oben angegebenen 
beoofimägtigte 


ſtag den 24, September 1867 Abends 6 üfe 
flag den 21. September 1867 Mbende 6 Uhr 
Fe 9, 10 unb IA der allgemenen . Ehe 
einzufinden, unb wenn ſolchet 





6. Dem bodpeehrien Seren. Hauptmann, 
fowie deu Herren Difizieren fünmt ben übrigen 
Herren der Schägenlompagnte tiſtatte ih meinen 
tiefgefühlteften Danf für die großertige Unter 
Rügung, welche mir bei dem beim legten Schelben 
fießen betroffenen Unglück zu Theil wurde 

Frübmwalb. 









hr Kautlonds und Betrirbt-Vermögen. Iogteid genügend 
— 


un at em 


HE WRESAE die Gielle Anca Kagferribers mit 
sah Pe) et — nachzuwei⸗ 


v RR Ir 
Der £. — 
— FE 


kahl — des Handels und der öffent 


2 der. Stadt — F 
GSenchmigung ee b us mirndem (1.7 Ottober Ddiefes Jahres ind Leben 

ses ‚for wird —— 5 eingeladen und den beigelretenen und woch beizu- 

teettnben ‚eröffnet, daß die genehärigten Statutensom > - 

Seounntag den 18,:September d. Js Machmittags 1 Uhr 

im Reehn’fäen Gafthaufe bahiet;,befännt: gegeben werben, Bf bei diefe Gelegenheit. jedes Mi glich 

feiw Alier gehörig nachzuweiſen hat und vo die — —— und euiapbeinäge in Empfang 


er "Bing; tn 20. & — 
SER, ul Die Bermaltung. des. Seichenfafjanereing 
s weahänter, Met  Dairiienlang, 


nad 8 eipaser, Hana Kress, « 
! ' Ausfhugmitglieber. 


—— und. Gewerbeſchule in Wiesbaden. 
rtig don Schülern‘ and Deuiſchland Zraukreich, Englaud, 

be nin 
— — —2 






Be ee email a 
e tung, We re un aaren; 
. 4 < im deulſcher —— engülster ans talignefder Sptache, Zeichnen, 


«dies —— — de, (pause nah: eufffchen Sprache if Gelegenfeit gebeten, 
Ba al ber —— entge —— jede fonftige ‚Wustuuft, 
in Dr. Heinrich Lindner; Direltor. 


- — Da — Triesdorf. / 


Sonntag den v den 9. September 

Tan —— 

— EN ladet hiezu das dereht liche Publifum wit dem nd ergebenft ein, db. 

für ug Lagerbier, vırihiedene warme und FalteSprifen, jowie Kaffee und 

48 s t if, 

; Rh MR beiden Ta; en ein Preiskege lichieben atıfindet. 

BE 3 . Wenler, 

an gpsiheker Bergmann’s —— x 

uns Paris, cahaicſt betanut He Hard zus fräufeln, ſowie deren Auef len rd Ergraun zu 

en ee a 18, 27m 836 I iedr. Mebm in Ansbach, Apo befer 
6 — Apoth in SC u. Avot an Bergerin Windsheim. 


— Ni Def v2 Ü terfchneid-SHafchinen, 


Masse Der chteh Intern w filichen Ausſtellung in Straßburg die * eriten 
goldene — filbern a) erhielten, er von und bereits in mehr 
itet worden. . e 


? ſich durch große Sofidität, befonders „leichten. dans und worzägliche Leiſtungen 
— ans. Die durch große Fabrifktion ermöglichtim billigen Preiſe von . 40, fl. 66 
hetrieb, kodadlı 106 vud fl. 135 für Göppelbetrieb verdrängen alle biöher 


—— bung, * Debian ber Majsine zur. Probe oder zum Wieder: 
2 * f wi 
Co. in Mannheim und Negendburg. 


zu: ; 
annin-Balfam-S Scife we 
555— 


hans 
ul Auer fer Zeit eine fchöne) Meiße, weiche und reine 

* m on empfiehlt 34. 
— Kom in Ans eb und Gg. Habelt in Leutershauſen. 

a uud. 

—* EN gar ———* m gebracht, —* ale disjemi a welhe vom dem um 
tergeigmeten Confortium ausbtwfbgenannten adhmalbe Holz gefauft haben, ihre 
die zumfefigefüglen Termine, am 1. Oflober d8. I8., ju machen haben an derrn 
Einen he nee Kreß v. Kregenftein’fen Gutap N voa Durrenmungenau, welcher 


ihneten nur alleim beauftragt und ermächtigt ift, dieſe Gelder in Empfang zu 
1, daher Den ae Serentiger ift, frogliche, Gelder einzutaffizen. 


* 28, 
* Et ‚ob. Michael Winfler ei (ons. 
4 Gottca Segen ber 

























































von den U 








aid 








„Ad; 16. A 101 (All) if ein F Blügel oder eim 
—* in. — für | Foftepiano du vermieten , Beh letzteres zu 
fRramers 


verfänfen.. 1) 


"One derfauft, Tür die Cicerfeit bed Obi 


17. Mottenpapier, 
Inſektenpulver empfiehlt 
Joh. —— 4 
Lager⸗ auf. | 
Im Pier ‚one: zu —* * 40 e 
Borsborfer, Lederäpfel, Wintercalwill, Meimetien, 
Stettiner, dann derſchiedene Sorten Winterbirs, 
ferner von 80 St. —— — bie Fri 
alles zufammen oder theilweife, auch 


Motten: u 
























bis zur Abnahme deſſelben ift geforgt. 


19. Diejenige  Perioa,  welde vergam 
Markttag den braunfeidenen —— 
enommen hat, wird aufgefordert, d 
eu Magiftcate abzugeben, außerdem bie 
richtlich belangt wird. 

20. Ein zugelaufener gelber Pinfd 
fugten Ohren kann gegen Exfag der, Audl 
bei Wirth Endreß in Ghtenorf abgeholt w 

21. Gefu Eine brave tüdhtig 
proteftantifd), die feit einer geraumen We 

bren fih der beften Zeugniffe zu erfremem 
wünfdt eine Stelle als Haushälterin ber 
eine in Bu erfragen in der . d. 


tini zu entnehmen gefucht. 
Bon wen? fogt die Erpebition, 
23 Dertelig alleraeueſte Waſſerlaren 
Heft 1 bis mindeftend 27 werben gefudht. 


— ——— — — 





— Samfiag Weizenbier- mit Gäns, 
Anftid 5 Ute im Etepfanten. " 
27. Heute Samfiag Fitchichmans 
ſchwarzen Bock, wozu ergedenft einlader“ 
Mayer 
28, Ein frewadlihes Umartier wit Bımmer 
Akon, Kammer, Küche nad allen —— 
quiemlichkeitem ift zu bermiethen,. 
‚29. Bei 6. 8. Schröppel am ot am oberen 
ih: der ofere Gaden mit allem Begiemli 
zu bermiehen. 
30 Xei Dröbinger ift eine möblirte 
Wopuung mit 2 Zimmern zu vermiethen, 


Berichtigung. In dem Inſerate 
Nr. 210 und 211 de. BL, 

verfauf betr., muß es ftatt: zu 15 
u. Zweifpännig- Fahren — 
den kann, beißen: zum Ein u. 3 
fpännigfahren gewährt werben 


Familien-Radhridhten il 
Antwärts Geftorbene: In Haute uth: Ak 
lie Einf, geb. Dörfler, RentbenmtemWittwe; - 


Nördlingen: Ratbar, Volf, penf. Lehrersr 
Woaiſenhaus Vorflehers Gattin; — in Detting 


Wibelm Teintier, Materialift. 
Börsen-Course& 
3 _ _ Wapiere, 
Frankfurt, 5. Sept, 


NE 































Wien, 5 
Cert, 5%, Nat.-Anl. 53 Ort. 5°, 5— 
5%, Metal. 48", | , 5%, Metall, 

„ Bnt:atiien 163 — —— 
„Ko Ol.Ałi. 176), „bite = m. dB 
LAnl Lo. - billo v.0 
„div. DB — „ dillo vu. 
„dito d. 60 70 - Yarkfı 691 
„Tier, GEredBt.⸗Ali. 


Lud.Berb. il — „ DsDpl Sch. U, 


Baer. Dfib,sAft, _ „ Stnatsb.+ AH, 
Dtio volleingesablt 116”, „ Norbb. Aktien” 1 
Nordam. Öpr,i8äRr, 77°, „ Beflb»Brier. Ü 
Wechſell. -— Wien 9, Wechſel — Auge b 


e oen. 
Fraukfurt, 4 Sept. 


Piftolen 9N.d8 Mr. 120 Arfeftlide 120 
Pr. Itledt.d'ot 9A.H8Y,M. | Engl. Som. 11 
Rufl. Jmp, Pf, 


Sol. A0 Et. 9N.62 fr 

Kand-Dufaten 58.37 Doll, i. Both 2 ia 
Baperifche Bapiere am 4. Sept, 

En Hüte. Aknf. 99 ,@. | 49, MELRL, 


ih 23 u |4e, 
4* 33,8 Ho». 1 
bind Bun enh. 7 T.-Roofe 10° «BP. 





Beilage zu Nr. 213 der Fränkiſchen Zeitung. 


- II. Sauptverfammlung des bayerifchen Volksſchullehrer Vereins. 
(Aus der Augsburger Abenbzeitung.) + 


* Yugsburg, 4. Septbr. Heute enbigten bie Berathungen ber 
I. Hauptverfammiung bes bayerifhen Bolsfhullehrer 
Bereind, Die Präfenzlifte wies über 1000 anweſende Mitglieder 
af. Die Verhandlungen leitete Lehrer Gg. Hoffmann in Neudorf 
mit dem Referate über bad Thema ein: „Die fogenannten Ge 
yihtnigübungen in ber Vollsſchule“. Referent wies bar 
af bin, daß die genannte frage, wie auch ber Religionsunterricht 
überhaupt, gegenwäztig in Schule, Gemeinde und Familie lebhaft bes 
iprochen werde und bereits hidige Kämpfe hervorgerufen habe. Bas 
mm zunächft den religiöjen Gedächtnißſtoff betrifft, jo hält Refe 
tent es für falſch, den Zwed der Einprägung befjelben unter ben Be: 
wiff der Gebädtnigübungen zu fubfumiren, da ja das Gedächtniß 
ügentlich bei allen Unterrichtsgegenfländen geübt wird. „Nies Erlen⸗ 
un, alle Einbrüde auf das Seil und den Willen hält der Menſch 
a Bebähtmiffe feft, jo daß man jagen kann, ber Dieni weiß ſo viel, 
ls er-Grleuntnifje in feinem Gebädtnifie hat, gleichviel ob biejelben 
ch Einwirkung anderer Geifter auf ihn oder durch eigenes Nachben: 
en vom. ihm. gewonnen wurden. Die Uebung bed Gebächinifies ift 
ıljo nit Hanptzwed des Unterrichts, fondern nur Mittel zum Zwed 
»der vielmehr nur eine Wirkung des Unterrichts ſelbſt. Prägen wir 
‚8. dem Schüler den Spruch ein: „Ihr fort nicht Lügen, nicht ſteh⸗ 
en, noch fälſchlich handeln gegen einander !* jo ift offenbar ber oberſte 
jmed nicht die Uebung des Gebächtniffes, ſondern bie Belehrung, bie 
eligids fittlihe Bildung. So ift ed und fo muß es jeyu. Daraus 
sigt natürlich, daß der jog. Gedädtnißftoff geiftig verarbeitet werben 
ad in Fleiſch und Blut dringen muß und daß der Schüler bei jenen 
iebungen nicht leere Worte und bloßen Schall, fondern lebendige Ge 
anten fi aneignen fol, und von biejem @ejichtspunfte aus ift er 
icht werthlos oder entbehrlih. Denn daß bie religiös-fittliche Unter 
eifung ‚der Jugend die hochſte Aufgabe der Vollsſchule ift, wird. von 
ns anerfannt, wenn man au das Gegentheil von ung lügt. ‚Ins 
em aljo der religibs-ſitiliche Gebächtnipftoff die Grundlage diejer Uns 
erweijung bildet oder bie durch dieſelbe gewonnenen religiös-ittlichen 
Ertenntnifje, Gefühle und Entſchließungen firirt, nimmt er nicht ein 
eitig das Gedädtniß, jondern das Erfenntniß:, Gefühls und. Willens. 
ermögen in Auſpruch; indem aber bie mwörtlihe Aneignung und 
Biedergabe desſelben gefordert wird, wird allerdings das Gedachtniß 
‚ gefteigertem Grade geübt und geſchärft, und das ift der formale 
wed wie jener ber reale. Uber bad wörtlide Auswend 
n Religionsunterrichte kann auch übertrieben und mißbraucht 
erden. So iſt es gewiß wider alle Methodik und 
it die religidfen Begriffserllärungen zum häuslichen Auswendiglernen 
ufzugeben und dann in der Schule abjuhören. Das iſt fein Reli 
ionsunterrit, das ijt Verſundigung am Neligionsnnterriht. Die 
eligiöfen Begriffserllärungen follen anfhaulidh entwidelt werben unter 

nfprucdnahme ber Selbfithätigleit des lindlichen Geiſtes und unter 
Decals ſchriftlicher oder praltiſchet Beilpiele. Wenn dann ber 
Schüler die verlangte Erklärung mit den Worten bes Katechismus 
Abftftändig gibt, dann gut, wenn fie aber richtig in andern Worten 
egeben. wird, dann ebenfo gut. Das leide iſt ber Fall mit den 
iblifchen Geſchichten, auch dieſe folen nicht mehanifh auswendig 
lernt. werden bebufs bloßen Ableierns. Daß dabei gemiffe Stellen 
er biblifhen Geſchichten genau wörtlich eingeprägt werben mülſſen, 
t felbfiverfländlih. Wortlich auswendig gelernt joll werden eine er 
äßige, der kindlichen Faflungskraft angemeffene Auswahl von Bibel: 
rüchen und Berfen des Kirchenlieves und die Katechismusſätze zur 
wiftlichen Glaubens» umb Sittenlehre. Dies fol geſchehen: in organis 
ber Verbindung ‚mit Gedichte und Lehre (Auswendiglernen und Her: 
ıgen bievon abgeriffen und In gefonderten Stunden nad gefonbertem 
hange und Plane zu betreiben, ift zu vermwerfen), verftändig und rich⸗ 
ia, ſicher und nahhaltig für's’ Leben. Im Religiontunterrihte der 
Yoltajchule kann“ es fich jelbftwerfländfich nicht um Begründung eines 
vgmarifhen Eyftems handeln, et muß feinem Weſen nad ‚ein elemen: 
arer, vorbereitender fein, eine einfache praftifche Anmweifung zum Krift- 
ihen Glauben und Leben. Daher find auch aus dem Katechismus, 
en Bibelftellen, ben Liedern zc. nur jene Stellen ausjubeben, welche 
er Faſſungskraft der Kinder jeweilig angemeflen find. Bei ber Ein- 
rägung ift aber Methodik zu verfolgen.“ Referent weift auf feine 
efanınte Schrift: „Grunblinien des Neligionsunterrichts“ bin, worin 
In Plan gegeben ift, der eine Bereinfahung aus Konzentration bes 
teligionsunterridgted möglich macht, fo zwar, daß mweber der Wichtig: 
Ht deſſelben etwas vergeben, noch daß er ber Zeit nah übermäßig 
evorzugt werde. „Die jog. religiöfen Gedächnißübungen follen nicht 
bgerifjen von Geſchichte und Lehre, fondern in organifcher Verbindung 
amit betrieben werben. Das Auswendiglernen fol nicht ein bloßes 
In: und Einlernen, jondern ein Zufammenfaffen der auf geiftigem 
Bege gewonnenen Unterrichtärefultate fein. Die weitere 
ie viel fol auswendig gelerut 


werden, ift der heileligſte Funk, "Die: ' 


—— den religlös. ſittlichen Memorirſtoff auf ein weiſes zu 
chränlen, iſt volllommen berechtigt, nicht bloß in Hinſicht auf. bie 
anderweilligen Aufgaben der Volksſchule, ſondern auch in Hinſicht auf 
den Zwed des Memorirens ſelbſt. Auf das Wieviel kommt es ilher 
baupt meniger an, als auf das Wie und Wozu. In lehterer ger 
iſt zu betonen, daß auf das Wiſſen und Können nicht der ausichlieh- 
lie Werth zu legen fei, fondern daß das Hauptgewicht auf der Au⸗ 
wenbung im Leben, auf der Bethätigung des Gelernten in Gefinnung, 
Wort und Wandel ruhe, dab alles Gelernte fih zu wirklichen 
Glaubens: und Lebensregeln gefalte ine abfolute ie 
derung bezüglih des „mie viel?“ laßt fich nicht auffellen, bier 
it dem Ermeſſen des Lehrers Spielraum zu laffen; man forbere 
aber überhaupt nicht zu viel, font macht man bie Religionsftunde 
zu einer gefürdteten Schelt- und Strafſtunde. Damit kann watürlic 
nicht gejagt fein, daß man bie religiöfe Erziehung vernachläſſigen fol; 
das ſoll und wird aber nicht gejchehen, wenn man richtiges Maß hält. 
Wenig, verftändig gelernt, ijt mehr werth als ein eingepaufter Ballaft; 
Das gleiche Verhaältniß beſteht bezüglih des außerreligidfen Me: 
morirftoffes. Nicht wörtlich auswendig gelernt follen werden Be: 
griffserflärungen oder Abriſſe und Leitfäden zu den einzelnen Unter 
richtögegenftänden. Woͤrtlich auswendig gelernt können und follen wer: 
den Perlen aus dem reihen Schatze des deutſchen Volksſprichwortes 
und ber beutjchen Dichtung." Es wäre, meint Referent, gewiß, einfeitig 
meben dem geiftlichen Liede und dem bibliſchen Erzählungen nicht au 
die nationale Poeſie in der Vollsſchule berüdjichtigen zu wollen. Selbſt⸗ 
verftändlich kann und foll die gleichfalls geſchehen im Anfhluß an bie 
übrigen Unterrichtsgegenftände der Volksſchule: ben Religions, Re: 
alien-, bejonders aber den Sprachunterricht, ba die Eoncentration ‚des 
Unterrichts als eine der Hauptaufgaben ber newejten Methodik erfcheine, 
Der Lehrer bat z. B. in der Religionsjtunde das vierte der zehn Ge- 
bote behandelt oder am einer bibliſchen Geſchichte wiederholt. - Rum 
folgt die Schreibftunde. Da greift ber Lehrer hinein in ben Schatz 
deuiſchen Sprüdworts und wählt etwa als Schreibiteii: Gott, Eltern 
und Lehrern kann man nimmer genug banken — Elternthränen ſchreck⸗ 
lich brennen — die Hand, bie nach ben Eltern jchlägt, wächft aus dem 
Grabe — ıc. x. Hier lernt ber Schüler fchreiben und prägt ſich zugleich 
diefe Wahrheiten ins Herz. Oder denten wir und, der Lehrer bat in 
der Religionsftunde über die Abfcheulichkeiten des Mordes geiproden, 
In der reibftunde lermen die Schüler das Sprüchwort: Es ift kein 
Faden fo fein gejponnen, er kommt doch eublih an die Sonnen. In 
der Sprach und Lefefinnde wimmt ber Lehrer nun das belannte Ge: 
dicht von Nechenberg her: „Der Knecht hat erftochen den edlen Herrn“ 
ze. ıc., er läht es leſen, erklären, erzählen und. jchließlih auswendig 
lernen. Damit kann er den Sprahunterricht verbinden, : Solcher Beis 
fpiele führt Meferent noch mehrere vor, welche alfe befunden, wie leicht 
und ſchön das Nüpliche mit dem Angenehmen zu verbinben und mit 
ber Bildung des Geiftes das Herz bes Kindes zu durchdringen ift: mit 
den Perlen ber deutichen Dichtung. Ganz beſonders iſt es aber die 
geſchichtliche Partie des Leſebuchs, welche die nationale Poeſie zu bes 
rücjichtigen hat. Selbſtverſtändlich darf auch hier des. Guten nicht zu 
viel gethan werden, der Lehrer wird fi oft auf das freiwillige Muss 

i beſchränklen mäfjen. Es fann nur Weniges und Einzelnes 
fein, das in der Vollsſchule zur Verwerthung Tommi. Keinesſalls 
fann es fih darum handeln, „bie modernen Dichter im bie Volksſchule 
einzuführen, oder dad Verſtändniß und den Genuß der beutichen Alafs 
ſiler ſyſtematiſch anzubahnen“, oder einen fürmlichen Unterricht in ber 
Poetit umd Literaturgefchichte in der Volksſchule zu ertheilen; ſondern 
aus bem großen beutjchen. Dichtergarten pilüden mir einzelne Blumen 
und. flechten fie in den ſtranz ber Leſeſtüche ein, um daren den 
poetiſchen und nationalen Sinn im Kinde zu weden und zu. pflegen: 


Das Bejebuh bat hierauf geeignet. Rüdiicht zw. nehmen. * 
Vortrag: lohnte ‚die Berfammlung dem Referenten mit bem 
Beifall. „Die ih daran reibende lange und, mitunter Scharfe Debatie 
bewegte fi um die beiden. Punkte; Onantität- und Bebanblung des 
religiöjen Memorirftoffes. Seminarlehrer Böhm aus Altdorf be 
bauptet, daß ber vorgefchriebene Stoff unbebingt zu groß unb faum 
zu bewältigen ſei, fo daß von einer geiftigen Verarbeitung besjelben 
ohnehin feine Rebe fein loönne. Auch bier beanfprucht ner bie 
nötbige Selbfthilfe des Lehrers und führt als traurigen Beleg ber Ver. 
fehrtheit des Urtheils an, daß leider gerade jene Schulen als bie beften 
gelten, in melden bei ter Prüfung der fragliche Stoff geifl- und ver; 
ftändnißlos, aber wie ein Uhrwerk abſchnarre. Lehrer Sandbner aus 
Beiden glaubt, daß zur Befeitigung des fraglichen Mißſtandes bie 
Seibfihilfe der Lehrer nicht genüge, weil biefer das vorgeſchriebene 
Penſum leiften müfje, fondern die Berhältniffe geändert werben müß⸗ 
ten. Das Mbleiern ber fog. Gebädtnikübungen. fei_ allerbings_ eine 
Berfündigung an dem kindlichen Geifte und an der karg zugemefjenen 
Zeit, der Schule, aber dieſe Sünde treffe nicht den Lehrer. Der II, 
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Nr. 214. 1887. 
Ser Frränkifche [che 34 ung — 
en Ansbader Morgenblait.) 
Prot.: Darin Geb, Sonntag, 8 September. Rath.: Maria Geh. 
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& Die fchlimmfle Empfeblung. 

Das —— der „Suddeutſchen Prefic* iſt jegı im der Preſſe 
deu meiflen Seiten beiproden. So weit und eim Ueberbfid möglich war, 
bat im der deutſchen Preffe keine Stimme fih im Sinne des neuen Meſſias 
auegeſprochen. Bis jigt dat ſich ber baperifhe Theil der wltramontanen 
Preffe über die Eade noch nicht geäußert. Das ift ſchon bedenllich, denn 
menn am dem Ganzen mur irgend eiwas für Deutjälanb Heilfames wäre, 
fo würde ea gewiß jene Meute fofort wittern und gehörig arh:ulen. Da- 
gegen hat dus Unternehmen von einer Geite einen Beifall gefunden, ber 
jeden Deutſchen mit ollem Bedenken erfüden mug. In Paris ift man mit 
diefem neuen Plane, zunähft Deutfhland und fodann ganz Europa zu be 
glüden, wicht blos einverflanden, fondern voll Freude darüber. Dabei ift 
aun freilid nichts zu wundern, als tof bie Frangofen in ihrer Herzens: 
frende jo unrotfihtig find, und biefelbe ſich fo bdeutlih merken und eben 
damit fi im die Karten [hauen laſſen. Sonft if alles in Ordnung. Un- 
jere Nachbarn find profiifhe Leute, IA nur Deutihland einmal in zwei 
Bünde zerlegt, jo müßte man gar feine Diplomatie haben, wenn es midt 
prlingen fol e, fie zwerft ſich gegenfeirig zu entfremden und dann zu ent 
joeien. Auf jeden Fall if die gefärdt:te und gehaßte Einigung Deutjd- 
lands einfimeilen Befeitigt. Bei uns freilich if e# anders. Wei und gibt 
6 Leute genug, bie alles Ernſtes glauben, eine franzöflihe Einmiſchung werde 
nicht ſta ffiuden, deum fie werde nicht begehrt werden. Abgeſehen baven, 
daß wir für das Letztere gar Kine Sicherheit, wohl aber feit Jahrhunderten 
fehr herbe Erfahrungen haber, ift jene Borflellung fo findlih, als ee nur 
eine geben fann. Wer bie Geſchichte unfer:s — feit drei Jahr⸗ 
hunderten überblidt, der muß fehen, wie unfere Nachbara um einen Bor- 
wand, ſich im unfere Angelegenpeiten einzumifhen, gar nie in Berlegerheit 
waren. Die Haupıfache war ihnen, bof ——— in einem Buflande 
war, ber ihnen bie Einmifhung jıden Mugenblid möglich machte, ber 
Borwand fand fih dann fon, Und eben fo benfen fie noh und haben 
en ihrem Standpunkte aus vollfommen reiht, denn and hente mod gilt 

alte Wort; Zheilen und herrſchen. Mber eben darum ift für jedes neu 
in’s Leben tretemde politiſche Umnteruchmen in Dentfdland ter Beifall ber 
Geanzofen die allerfglimmfle Empfehlung. 
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— weriehte —— ——— — er fe Un- 
Dberpoft » und Bahnamte Münden reaftivirt die Difhiafe 
vom Poh- zum Eilenbahnbienfie * Korl Krane 
in chmungs: und Revifiemaburean —— 
Bam zum f. Oberpoſt und Bahnamt Augeburg auf Anſuchen in Dienfies: 
unter Fortdauer bes m rag verjept worden. Zu Dffigialen 4. 
Affiftenten: beim f. Oberpoß- und Bahnamt Nuruberg Deint. 
undsberger in Münden, 
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München, 5. En. G:genüter temdenziöfen Angaben einiger 
Blätter muß die von berufener Seit: mir mitgetheilte Thatſache betont wer ⸗ 
den, dafı der E. preufifhe Miitärbevolmädhtigte, Generallieutenant v. Hart- 
mann, anf allerhöchſſen Befehl zum Beſuch des Lagers auf bem Ledhfelbe, 
und fpeziell durch Ge. kgl. Hoheit den eldzeugmeifter Prinzen Luitpofb, 
ia ta® dortige Hanptquartier eimgeladen wurde. Dort iſt ihm ein General» 
fabs-DOffizler als ee * und er A als Gaſt Er. 
L Soh. ded Prinzen betrachtet. bie Beurlaubung des Generalguartier- ' zweit 








| meifter6 Grafen dv. Vothmer anlangt, melde nad einem Siefigen Blatt „all» 
emeine Berwunberung* erregt haben fol, fo verhält es fich damit fche ein- 
ir Es begreift ſich, daß der Gearrulga:rtiermeifter der ganzen Wimee 
nicht dem einzelnen Truppenkorps, weldes jet zu größeren - Urbnngen zir- 
fommengezogen if, zur unmittelbaren Verwendung zugerheilt werden konnte. 
Inzwiſchen beftcht ein allgemeines Sriegeminifterialceffript, welches den in 
den Rahmen des aufgeflellten Armeekorps nicht aufgenommenen Dffisieröh 
zum Beſuch des Lagerd eisem mit ollım zuläffigen- Grleidterungen Iverbun- 
denen Urlaub im Aueſicht ſtelte. Bon diefer Erlaubnig hat num Graf m. 
Bothmer, gleich anderen Gentralen und höheren Dffiieren, Gebrauch ge 
macht, um Urlaub nadgefuht, und ag feinen Gef if Benlie die Mi 
Genehmigung zu Theil gemor:er, (A. 8.) 

München, 5. Eept. Se. Boj. der Rönig Hat. gehe, ba der 
erfte Kure der polyrechniſchen Schulen im Märchen und Nürn für das 
Säuljahr 1867/68 noch belafen und jenen Schülern, welche im Wege 
eimer bei den Reftoraten dieſer Schulen abzulegenden Aufnahmspräfung die 
udihigen Vorlenntniffe nachzuweiſen veımögen, der Eintrirt m BR -Rırs 
geflattet werde. 

— Die heutige Nummer bes „Bolfsboten” wurde BR wie “a 
ſcheint wegen eines Artikels, worin er das Winiſterium wegen der benhfid- 

Minderung der Seiertag ift. 
En ade. 5. Sept. Ne Die Webaftivn des Geſetz und Heglerunge- 
Blattes if als felbffändige Stelle aufgehoben, und ihre — . 
dem !. Staatsminifteriim des Innern dollgoyen worden. 

—München, 5. Eept. Hrute Bormittage 9 Uhr 20 Min. kam die 
Erzherzogin Sophie von Deſterrelch, melde feit bem 28. Auguſt bei ihren 
erlaudten Bermandten in Poflenhofen verweilte und dort vom dem Attache 
der Öfterreidifchen Geſaudtſchaft in Merito, Dr. Schmidt Ritter 'd. Larera, 
welcher fid im Auftrage des Kaiſers vom Dxfterreich eigens nah Poſſenho - 
fen beg-ben mußte, die detaillirten Nachrichten über die Borgänge in Me 
rifo, fowie einen Brief des Kaiferd Doyimilian , geſchtieben, nachdem ber 
felbe bereits zum legten Gange fidh vorbereitet hatte, erhielt, im‘ Hiefigen 
Bahrhofe hier am, woſelbſt fie vom ver Dear erwartet - wurde, umd mit 
demfelben nad dem berzoglichen Palais fuhr. Um 11 Uhr 55 Min, reife 
bie Erzherzogin, vom Herzoge Moy nid dem Attache der hiefigem dflerrei- 
chiſchen — gm Woggon begleitet, mittels Exrtrazuge mad Saly- 
burg weiter, wofelbft fie bie zum Sonnabend verbleiben und bank wieder 
nah Ychl — eben wird. 

Sechfeldlager, 5. Sept. Um Sonutag den 8. Sept. wird für 
fämmtlide beim —— — ten Truppen ein feierlicher otted« 
bdienft ab werden, und rüden bie Truppen hiezu, nad Ron en 

efdieten, in ein mad einer Geite offenes Biere zufammen. Bei dieſen 
——*— wird Se. Maj. der Koig Ludwig Il, erwartet. Won frem · 
den D fizieren find eimgetroffen Generalmajor Graf Scheller (Kavallerie 
Brizadier), Dberfilieutenant Bund, Hauptmann Gebeling (Mdjutant- Sr. 
Moj. des Könige Kal), Hauptmann v. Fallenſtein, until würtember 
giſche Reiteroffiziere. (U. Abdztg.) 


ee Bund. 
Berlin, 3. Sept. Die feit geſiern eingegangenen Nachrichten über 


- | den Ausfall der Reihstogswahlen beftätigen unfere Borautfcgungen von bem 
- | vorwiegend regierumgäfrenndlihen Exrgebnik 'eıfelben., Nur am: Rhein und 


in Wephulen tragen fie durchweg einen liberalen Stempel Dort ift Wals 
det zweimal gemählt; auch Bockum⸗-Dolffa ha’, troß ber lebhaften Beſeh ⸗ 
dung, welde feine Candidatur won Geiten der Beamten erfuhr, feinen con- 
fervariven Gegercandidaten gefälagen, während in Hagen bie Mage zini- 
den Harlort und Georg v, Binde ſchwaukt. Gehr trüb für das Deutfö- 
thum Mingen bie Nachtichten aus tem Großherzogtfum Pofen, wo die Res 
gierungspartei mit ähalien Mittelo, wie fie in den alten Provinzen an 
gewendet wurben, ihre Caudidaten durdzubringen verſuchte, wo fie aber ge» 
rade mit diefem Mitteln und ihrer flarren Oppofition gegen die Candibaten 
der Liberalen Partei dem Polen in allen Bezirkea bis auf einem zum Giege 
verhalf. Geh. Rath Wagener ift im feinem alten Bezirke (Neuflettin) wit 
impofanter Mehrheit wieder gewählt worden, (A. B. 

Berlin, 6. Sept. Die „Vörfenzeitung“ berichtet: Dänemark be» 
auftragte Hrn. v, Quaade mit der Führung der Berfanblungen zu Berlin. 


— 8. Sept. Morgen feiert unfere Stadt den 25. Jahrestag 
der Grundfleinlegung für den Fertbau des Domes, Die fühnfen Hoffoun- 
gen, ner man damals für den Ausbau besfelben hegen londte, find über 
en ——— als ſolche iſt vollendet, der innere Bilberfdmudf 

aan se —* bie beiden gewaltigen Thurme ragen der 


die Stadt, Was mod übrig bleibt, if ger 


ring im Bergleich mit den Ergebniſſen, welde inzwifden erzielt werben 
find. Kaum mod weitere zehn Jahre und der Wunderbau fieht im feiner 
vollendeten Praqcht vor uns. Unmwilllürfih gebenft man bei der bevorftchen: 
der Mniglichen Worte, melde Frietrich Wühelm IV. bei ber 
ung 1842 ſprach: „Dies ift fein gewöhnlicher Prachtbau. Es 
dea Bruderfinnes aller Deutſchen aller Brlenntniffe. Wenn 
ebene, jo füllen ſich Meine Augen mit Wonneihränen und Ich 
Gott, tiefem Tag zu erleben. Hier, mo der Grunbfleim liegt, dert, 

a zugkich, folen ſich die ſchöuſten Thort der ganzen 
Deutihland bant fie, fo mögen fie für Deutfdlaud, durd 
abe, Thore einer neuen, großen, guten Beit werden. Alles 
Unwahre und darum Undeutſche bleibe fern von ihnen.“ 
feinem gegenwärtigen Beftand ift ein redendes Zeugnig davon, 
deutſcher Einigkeit und Kraft vermag. Dean hofft, daß 
lehnt hat, dem Zefte durch feine Anmefenheit bie 
der ng morgen früh zu demſelben Hier eintreffen 
umfaffendflen Vorbereitungen find getroffen, der eier jenen 
verleihen, womit unfere Gtabt von iber ihre Feſte einzuriäten 


Heute in der Früh trof ber Kronprinz gegen halb 
ya der 2bjäßrigen Gedenkfeier ber Grundfleiniegung für den Aus 
. Nachdem er fi zunähft nad dem Regierungs⸗ 
hatte, wohnte er gegen halb 10 Uhr im Dom dem Got- 

Eübportale, wo vor 25 Jahren fein Ofeim, König 
IV., den Grundflein einfenkte und bie üblihen Hammer- 
er buch den Erzdiſchef und bas Domkapitel feierlich bes 

Domder geführt. Nach dem Gottesbienft übergaben bie 
d Jungfrouen Kölns wittelft darüber ansgefertigter Schenfungs- 
Erzbifhof und dem Gapitel die Wanbftidereien, womit jept 
legten Felder im Domchor gefhmift find. Darauf traten 
nen der Dombanvereine mit dem Dombauporfland in geordne⸗ 
dem Sadportale und begaben ſich zu ber Eſtrade gegenüber 
BWehportale, deſſen Spige bie Krönung aufgefegt wurde, welche eine 
oljogene und vom Kronprinzen umterzeichmete Urkunde im 
Bedor 
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übernommen, den Gefühlen Ausdruck zu geben, mit wel ⸗ 
Mas beutfcher Fleif, was beutfche Treue und 
Öhten, das zeige ber Dom, das zeigen bie bei 
vor nufern Bliden. Möchten bie Worte, wels 
Unig vor 25 Jahren am biefer Stelle geſprochen, 
Dom ein Eymbol fein der Einigkeit und Kraft 
6. D:s walte Bott." Diefe Worte riefen großen 
allfeitige Zuſtimmung hervor. — Bei bem Feſteſſen auf dem 
der Kronprinz zweimal das Wort, Buerft bradie er dem 
Maj. den König, indem er am feine Rede anlaüpfte, bie 
gehalten hatte. Die heutige Gedenkfeier habe eine fehr ernſte 
Dan könne fie nicht begehen, ohne ber erhabenen Worte zu geden · 
num 25 Jahren der König bier in Köln gefprochen habe, 
feidem erreicht w ides. Nur noch das Geringere fehle, Das 
roguofiton, de man bas Begonvene nun oud vollenden 
bie dentſche Ausdouer, bie e8 erreicht habe und es aud voll» 
Nachdem der Erzdiſchef berebte Worte geredet, ergriff ber 
neue tag Wort, indem er fügte, er wolle mit dem alten 
: Waof Köln! Die Stadt Köln und die Dombaupereine 
ofes Berbienft vın den Wunderbau des Doms. Daß biefer 
chaue nad allen Seiten, fei mit das geringfte Ber» 
. Bas aber bie Dombauvereine geleiftet, fei befannt. 
Während ber 25 Jahre feit der Grumbfleinlegung habe fehr bedentfames 
fi begeben für das engere und für das weitere Baterland, Die Domban- 
thätigleit fei dadurch micht gehemmt und micht verzögert worden. Darin er 
feune er cin Aufplcium, 4 dief x Dom auch vollendet werben mäffe. (A. 8.) 
urt, 6 Sept. Die hieſige Filiale bes Reuter'ſchen tele» 
raphiıhen Korrefpondenzburenus ift auf Antrag des Biniltommiffarias v. 
Brave foeben polizeilich geſchloſſen worden. Die Seitens der Stadtbehbrde 
ertheilte Konzefflon wurde aunullirt. Proteſt iſt erhoben. (T. N.) 
O⸗ſerreich. 

Wien, 5. Sept. Der erſte öfterreihifhe Lehrertag wurde 
heute Borm. 9 Uhr im M.boutenfaal eröffnet. Es find bis jegt 1600 ſTheil- 
uchmer angemeldet. Bürgermeift.r Dr. Belinka, der erſchienen war, um bie 
Berfammlung zu ei dielt eine kurze Mafprade. Ms Vürgermeifter 
ber Hauptſtadt Beiße er die Theilnehmer am Pehrertage willfemmen, bie 
ohne Aadfiät der Rationalität ſich vereinigt haben, um für das Beſte der 
Säule zu wirken, „Die Idee der Bufammengebörigkeit Defterreicht, wel- 
der Sie hiedurch Ausdruck gegel en,“ ſagte der Bürgermeifler, „werden Cie 
auch im bie Herzen ber Juzend pflanzen. (CLebhafte Zuſtimmung) Hegen 
Sie die Ueberzeugung, daß Sie clle, chue Rüdfiht auf die Rationalität, 
ka Wien gleich herzlich und freundlib aufgenommen meıben, nehmen Cie 
e Ueberze mit nach Haufe und kewuhren Eie diefe Gefühle.” — 

Borfigende Bodies ergeiff Hierauf das Wort. im wichtiger Moment 
tume jegt für die Bolfefhule. Zum erflenmole lommen Bildner der Jus 
aus allen Theilen des Meides zufammen, nahe an 2000, um über 
Koh ber Boileſchule zu beratfer. Ya welder Weiſe bie bier in Be- 
tracht Tommenben Zeugen auch beantwortet werben, bie Wefultate unferer 
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Berathungen, feien Sie davon überzeugt, werben im maßgebende Kreiſe Hin. 
auf dringen und bort gewiß in Berüdfihiigung gezogen werden, Gebe 
wir daher mit Muh und Berfiht am umfere Aufgabe, halten wir bie fit: 
lidsreligiöfe Freiheit und den nationalen Forıfäritt im Auge, indem wir 
erwägen, mas dem Wohle der Bolloſchule förderlich fein kann. Ich erifim 
bie Debatte über die anf der heutigen Togesorbuung fichende Frage: „M 
tie Öfterreichifche Bolltſchule bas, was fie fein fol; wenn nit, wie fan 
fie zweckentſprechend geflaltıt werben ?* 
Dänemark. 
Kopenhagen, 5. September, Landgraf Wilhelm von Hfls 
Bater der Königin von Dänemark, ift heute Nachmittag 4%, U 
geforben. (T. N.) 
Atalien. 


Branzöftfge Blätter nehmen Auftoß an ber enthufioflifchen Aurfmche, 
bie Garibaldi in Drvieto felbft dei ben Truppen gefunden und am Heafe 
zungen, bie er bort geiban. Die Soldaten riefen ihm zu: „Es lebe Hım 
unfere Hauptſtadt! Marſchiren wir nad Rom! Nieber mit dem PfoffuR« 
giment!* Der General äußerte auffollend gemäßigt: „Nah Mom mehr 
ihr geben, mit mir oder ohne mich; es ift dies eine fich felbft ergebende 
pofitnfhhe Notwendigkeit. It Tann die Entwickelung berfelben fo wenig 
beſchleunigen, als ih fle verzögern möchte." Aus biefen legten Merten 
fließt die „Preffe* auf eine „Adionz Rattazzi’s mit Garibalbi” und meint, 
die feanzöflige Regierung werde fih wohl im Balde eruftlidh mit dem Ber 
halten ber italieniſchen Regierung zu befcäftigen Haben, das der Gepiember- 
Ronvention arg widerſpreche. 

Franukreich. 

Paris, 6. September. Die „Batrier ſchreibt: Das Rumbiäreile 
Meouftiers ſagt, die Reife Ihrer Mojefäten fei einzig durch Veileivegeranfe 
eingegrben worden. Das Rundjhreiben gibt zu, daß die beiden Seile 
Ideen über bie Hauptfragen der Politik ausgetaufcht haben, die Umterhel 
tungen fatten aber weder ben Zwe noch tas Refultat, Kombinationen ar 
zuſtellen, melde mit durch die Lage Europas geredhifertigt find. rast 
reich lieh in allen Handlungen den Gefinnungen trem, melde es jr 
Beginn ber Veränderung in Deuiſchlaud mantfeflirte, Seine Icyale Palin! 
werde von den europäifgen Kabinetten anerfannt, feine Beiäwichtigungt 
gedanken unterflägt, Darin liege ein Pfand, dag bie enropäifchen Kubi 
netie erforberlihenfalls feinen Mäfigungsgedanfen Nachdruc gebem werden. 
Schon vor Salzburg bezeugten ſich bie beiden Koiſer ihre Üriebenegefi 
nungen burd; Sanblungen; vereinigt Mönnen fie lediglich darin vberkauen. 
Die Salzburger Begegnung fei ſomit fein Gegenfland der Beunrubigus;, 
man müfje vielmehr ein meues Pfand des Vertrauens im die Erhaltung dei 
Sriedens darin erbliden. (T. D.) 


Schwurgericht von Mittelfreulen 
Ill, Quartal-Gigung im Sabre 1867, 
Fünfter Fall, . 
verhandelt Donnerftog den 5. Sept. Vorm. 8 Uhr, ' 
Anklage gegen den ledigen Spenglergefellen Friedrich Rurz von Nürnikes! 
wegen Verbrechens bes theils neriuchten, theil® vollendeten Diebftabls, bannmıyn 
Berbrecbens bes Verſuchs zum Berbredhen des Todiſchlage im Zufammenfisfle mit 
einem Verbrechen ber Hörververlekumg. 
Bräfident: Hr. Appell Rath Rumpler, Staatsanwalt: Fr. Sims; 
Bertbeibiger: dr. Recienralt. Walter. 
Geihmworne: die HH. 1} 0. Erailaheim, 2) Buſch, 3) Vogt, 4) eher, 
5) Reibig, 6) Bagelmeler, 7) Stellmag, 8) Sau ernhammer, 9) Wanktmüler, 10) 
Deinlein, 11) Köhler und 12) Motenbauer. 
Der Schu des Hopfenbändlers Johaun Barth zu Nürnberg, Wilb. Bantt, 
lehrte am 12. Wäry db. 36. Diorgend gegen 2 Uhr vom Wirlhehauſe nad 
üd, Beim Zumachen ber Hawetbüre fiel ihm auf, dab die Schloßllinfe unge 
mwöhnlich leicht einfiel und fi 48 wieder in die Döbe hob, und im nämliden 
Uugenblide hörte er auch ein Geräuſch und fah einen Burihen aus bem Atendt 
vor verilofjenen Kompteir feines Vaters berauslommen. Aus bem Compion 
kun fah ex zugleich hurze Zelt einen Lihtihimmer herausleuchten. Wilh. Barth 
padte den Eindringling, ber ibm auf fein „Üiter dba?“ keine Antwort gegeben 
hatte, unb warf ibn zu Boben, löslich fah er fi jedod von 2 PBerfonen angtı 
griffen, die ſich bemühen, ibn in dem hinterm Theil des Tennens zu ziehen, bann 
aber losliefen, worauf die eine zur Hausthüre binausihlüpfte, während bie am 
dere wieber auf Barth Tosging. Rin 








ſchleudern unb ben br. mwieber unter fü 
—— bis auf feinen D 


örle und bort fleden gela 
= Shnitmunde in \ Herzgegend, drei Hautwunden am der innerem Geitı 


während die obere Abiheilung bes Geldichrantes, in welchem ſich aegen, —— 
Ir 


Bufammenfluß mit einem Berbrechen der nt 
berg, if während der Worunterfuhung geſtorben. — Die chwornen (Dbmast 


v, Grailsheimt bejahten bie 2 im Sinne der Anllage am fie gerichietn 
morauf der Gerichtshof auf Zuchthausſtrafe von 12 Jahren erfannte. 


Bermifchtes. 


—- Mün 6. Sept. Die diebjährige mebizinifhe Staatsprk 
ee ee Ka IS 20, Ofiober erfaeden, Be As 





94 Ranbibaten ‚eine Anzahl, wi her faum n eorbnet und vom ber k. Regierung ein Velerinärarzt am Ort umb Stelle Pi 
- —* ift (im a weh —— es oh ie — * 3 worden, Die Leranlaſſung zu dieſem fürchterlichen Uebel, mweldes I 
jäbrigen Kandidaten erklärt fih hauptfächlich dadurch, daß viele berfeiben im | noch größere Dimenfionen annehmen kann, ſoll ein —— Dund Be 
erigen „Jahre als Militärärzte eingereiht waren und den Staatelonkars jept nad | bem haben, der wenige Stunden baranf, dem er mehrere Schafe gebiflen hatie, 
täglich maden. R tobt im Sinnfluſſe aufgefunden wurde. (Aſchb. Big.) 
* München, ö. Sept, Leider ift aud im a (Pal) die Cholera 
mtgebrochen und find bie jept vier Berfonen berjelben erlegen, 12 nodh in ärztlicher Be- Rene R 4. 
lu Der rg gg — — * Kreismedi —— Seine ber Mk e 
ut t ‚ auch einen praliidhen (Aus $ Btg.) 
Else der Goivenie eher In Geiejenbeim * it die — Berlin, 6. Sept. Unter den bisher bekannten Wahlen fielen auf 
u rg — wenn aud nicht ganz erloſchen. oft find 31 Ber | die Gonfervativen 106, bie Wirliberolem 16, bie Nationalliberalen 74 
onen * en San. Zu Gemeine —* in einer and on mt - ———— 42, Pattilulatiſſea 18, Clerikalen 5, Polen 10, 
ĩ J d ® A d, ur en iſt, den 
era Per . Nerd vu iin Borflande gemäble _ In der heutigen KRonftantinopel, 5. Sept. Der zuffifhe Botſchafter, General 
Wagiftatefipung fam ein Schreiben des Bantiers Den. Kohn zur Berlefung, mo | Ygmatieff, reist am Sonntag mad ber Prim ab, um fi dem Suite He 
od berieibe nach dem ichlem Eöllen, und zum (Bebädtuiß Ieinrr DerRortenen | gander dort verzuftellen. Der „Levant-Heralb“ will wiffen, baf eine U 





Eogramm Möenen) IL Rare 0 Range Yeignäntume an wie Ing Bife Bf ii, Kıgen Dr Again In Gerien nad Ran 
f zugeben. 


ter Ieptere errichtet werben wirb, werben bie Ziuſen zum Kapital abmailirt, Hr. 
Robm behält für fi und nad; feinem Tode für feine beiden Söhne das Necht Zondon, 6. Sept. Der Dampfer „Java“ if im ber Aberaus fur 
ur Wahl eines Schülers für einen feeiplap vor IN Rore.) zen Beit von 6 Tagen und 15 Stunden von New-Port in Durenstown 


In dem Dorfe Schaippach, Bezirtsamts Gemünden, ift unter ben Schar - 
ochen its 3 Thiere berfelben erl argelommen, — Die Times meldet: Die Gebrüder Beronin, Baummollen- 
km die Butbtrantheit ausgrbr: und find bereits 0 Thiere berfelben erlegen. — {a Motten, haben mit großen Baffiven Ihre Daß nd ee 


Berelts find die nölbigen Borfihtämakregelm durch bie beireffenden Behörben am 

























erantinortlidher uw eber. 
eßanntmadungen. 
Belanutmadhung. 7. L.Dalton & Comp. Durchſichtige Glh · 


Auf flä, Antrag wird hiemit befannt gemadt, daß der Bauer Leonhard Stadlinger | Cerinfeife, mildete und befie aller Toiletten 
ven — * laut Gatten —— mein vom et L Je. * feifen, von 4 bis 15 fr. das Erik; Glycerin⸗ 
en Ührenfränfang, verübt am dem Handeldmann Sedel Hainsfurter vom Vehhofen, d, G, im | feifenabfail per Pid. 42 fr. bei 
Bafammenfluf mit einer ſtrafbaren Bedrohung des Sädel Heinsfurter, im eine Arreſtſtrafe von 8 Ta» Joh. Hatzen — 
gen unter Ueberbürbung jämmtliher Koſten derurtheilt worden iſt. omdopat if en 


— *5* is e8 Laudbgeridt Gefundheits- Kaffee | 


Branbfletter, f. Landrid ter. — 
— * —nach Anleitung der Herren DD. von 
2. MDeontog den 9. dieß begmmt im der hiefigen Mnigl. Tereflens@nftelt der Unterricht für d 
bad zmuite abe des Sauljahres 1867/68 mit ber Morgenandocht zur gemößnliden Stunde, we# Graudogl Sebelmaier 1% 





mon dem treffenden Eltern und Stäüleriunen biemit wiederholt in Erinnerung bringt. jabrizirt, einpfiehlt 
Anabach, den 6 September 1867. Friedrich Rehm. 
Der Borfand der koͤnigl. TherefienAnfalt. = —— — — 
Born. te Ziehung am eptember: 









rämien-Anleihe der Stad 
Mailand von 1866, 


genehmigt durch E. Dekret vom 11. März 1866. 


"Tefaucheux-Munition, Floberts Zündhütchen mit Kugeln, 


fowie für Zimmerftugen empfiehlt 
Carl Behringer. 
Zeugnissm . 


Die Zahnwolle*), vom alleinigen Erfinder Heren Mpotbefer Bergmann ans Paris, babe ich 
a meinem chemiſches Laboratorium einer gemauen, fowohl qualitativen wie quantitativen Unterfudhung 
miermworfen und gefunden, daß biefelbe nur mit gang unſchädlichen vegeiabilifchen Ingredienzien im 
heeguirt iſt, die zur fofortigen Stillung des Zahnjhmerzes geeignet find. 
Breslan, ben 20. Januar 18686. Dr. Berner, 
Direltor bes polytehnifhen Bureau, Apoiheler I. EL. und vereibigter Ehemiler, 














Gemwinne: 
Frs 100,000, 50,000, 30,000, 
10,000, 1000, 500 :ıc. 
riginal-Obligationen per Stuct Sf. — 
in Partbien zu 4 fl. 40 Pr. gegen Poft: 

zablung. 

Ausführliche Proſpekte gratis bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg 
Bant · u. Wes ſel⸗Geſchäft, Mlerfiraße L 190 








*) Depots bei Apotheler Heim in Schwabach, im ber Apothele zu Roth uud bei Apotheler 
Berger in Windsheim. i 








5 Dusch Zufendung der verihtedeniten Nouveauts’s if mein Derrenbutlager mn — ie Erinplinen in neneflen Facons mm 
Tuch- Filz- & Seidenhüten Brierid, Mlersber 


om unten Markt. 
i das Reichhaſtigfte aſſortirt und ſ basfelbe unter Zuſicher üfter und Bik * 
i Miffchrab, Zisikhad 
A. Pelter in der Neuftodt. | Soeben fi eine größere Genbung 
; Solländer Bollbäringe eingetroffen 
Kunf- N Anzeige. md gu ermäßigten Pocen gu haben 






Heute Sonntag den 8. September Heinr. Kreiner. 
BE im Dilitär-Reithaus am Hofgarten "ug "18. Bür die liebevolle Thellmahme Bei ter 


Krankheit, fowie bei der Beerdigung umferes then 
| 4 Gatten und Vaters unfern tiefgefühlteften 


| L, 
Babette Herrmann, Stadthebamme, 
Kunst- | weht fämmtlihen Hinterbliebenen, 
\ _ 14. Unterzeihneter empfiehlt fih den ©. 
Geifligen bei Bedarf von Sammtbaretten 
| gang ergebenft 


zwei 


grosse AVorstellung. 
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"s Erommel-Birsuofen Wilhelm Münz, Tambsur-Mojor, im Verein mit dem beruhm- H ter te: obern Binde 
en Gymmafifer He:Fules und Kautfchufmann Mons. Joſeph Dietrich. | 34000 
Der Tombour-Major wird in den Zoiſchenpauſen mehrere Piecen auf einer wie auf 12 ver- | Yreifadhe Bafiherung aufzunehmen gefußt. 
| _Näßereh im br Eppebition. 
l 


chieden geftimmten Tympanis, Trommeln und Parken, theils mit theils ohne Mufifsegleitung vor» 
rogen und eine Staunen erregende Fertigk⸗it entiwideln. ——————— —— 
Unfang ber erften um 4 Uhr Nachmittags, ber zweiten halb 8 Uhr Abende, Bande Zimmermann’s „Ueber bie 
Aues Nähere befagen die Auſchlagzette!. Hechachtungsvollft | Einjamteit find billig zu verkaufen 
Wm, Münz « Comp. € 130, 1 Stiege. 
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in Flaſchen zu 86 fr, und I fl. 
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Der Borjteber der Baugewerfichule 
G. Haarmann 


. Def f. priv, 
erſte oͤſterreichiſche perſicherungs-Geſellſchaft 


Mit Sixeular uuſerex Agentur in Mänden bin ic in Keantaiß geſetzt worden, baf das 
gelammte Pewerverfiherungs-Gejchäft. obiger Gejellihoft für Bayern vom 1. Eeptemter d. J. am bie 
Magdeburger Feuerverficherungs:Gefellfchaft 
fibergebt, Wis dahin Kafter die Ufterreihifche Verſicherungs· Geſellſchaft für ole Brandfhäden, melde 
fid noch ertigeen, Während- vom 1. September Mitags 12 Uhe am die Magteburger Geſellſchaft in 
alle Rechte und Pflichten eintritt, und daher alles Rifico für die VBerfiherten ohne Ausnahme bis 
zum Ablauf allet Pelicen übernimmt, melde fo large nod im voller Kraft bleiben, bis fie durch 
neue ber Magdeburger. Geſellſchaſt ausgetaufht werden, was fo bald ald nur immer möglich geſchehen 


— — — 


Hertieden, din 8. September 1867. 
EI J. Kugler, Glajermeifter und Agent. 
ae Fe * — ®: ’ - a * r > = — x 
Gefchäfts-Anzeige und Empfehlung. 
Jh beehre mid, hiemit ergebenft anzugeigen, daß ich mein: elterliches Eefchäft unterm 
Seutigen übernommen und auf meine Rechnung unverändert fortführe. Iqh bitte, das meinem 
Frei, Vater gefdpertie Zatrauen auf, mic gütigft zu Mbertragen und verfidere, dasſelbe jederzeit F 
durch ſolide Gefkäflkfnptung zu zefpeftiren. — Jadent ic hiemit für das mir bisher erzeigte if 
Wohhinölldn ergebeuflin Dauf erfläfte, zeige ih an, daß ich mein bisher in der Feuchtiwangery 
Sttafe beiriebenes Seſchäft am meine Frau Mutter abgetreten habe. / 
Hochachtungedoll 
Unsbah, den 6, September 1867. 


K. Friedrich, Spenglermeifter. P 
Unter Bezugnahme auf Dbiges erloude id mir, mic zu gütigem Wohlwollen hiemit zu 
pfehlen und werden geehrte Wufträge im meinem Geſchäft unter Leitung meines Sohnes ftetssfr 
befien® ausgeführt. Mit Hochachtun 





















en Seidenzeugen, wollenen Jacken für Herren und Damen, Unterbeinklei— 


22; Wallrathölfeife, melde bei Wejtreichen | 
ber Riten sc. bie Wangen für immer befeitigt, 
das Glae zu 12 fr, bei 

205. Rayenberger. 

23. Heute — — bei Bit, 

Unssad. Hunft:Motiz. Unfer Mitt: 
tärreitfans am Schlößgarten it heute Sonntag | 
zu einge feltenen Production geöffnet. Der in 
weiten Streifen berühmte ErommelsBirtuofe 
dr. Bilhelm Münz wird mit feiner eigenen 
DMafibGapelle ein Trommel»Goncert auf 
yodif verfchleden geftimmten Trommeln geben. 
Mit diefem wirfen abmıdf-ld noch Künftier in 
Gymnafif und herfulifhen Productio 
nen mit. 

Diefem Küofiler geht com vielen Städten des 
Yar und Auelandes ein ehrenvoller Ruf voraus, 
und flieht demmadh dem hieſigen Kanfifreunden ein 
Genug bevor, ber nicht ſobad mirberlehren 
bürfte, indem die Künfller zur zwei Borftelluns 
gen (firhe Manorce) anf ihrer Durchreife bier 
geben Idunen. 


Adreß und Firmenbuch 
von Andbıcdh mit einer „Geſchichte Ansbach!" 
von 8. Haenle, cırfomrirt, Preis JO fr, em- 
pfiebtt Carl Junges Buhhındlung. 

Augsburger Zuchitiefeletten 
ia allen Grögen empfiehit 

Friedr. Adlersberg 


am untern Malt. 
Bierbrauerei-Berfauf. 
P Unterzeichneter ift gefonnen, feine ganı 
fl: eingerichtete Bierbrauerei 
gen Famillencerhältniſſen zu verlaufen, 
umb bemerkt zugleich, daß bie Hälfte des Kauf- 
fhillings darauf ſtehen bleiben farr, 


Reutblingsböfer, Bierbrauer 
in Windoheim. 

















27. Ein kleiner fhwarzer Hund ift zugelaufen 
und fann gegen Eimüdungs Gebühren und Fut- 
tergeld abgeholt werden H8.Nr, 78 in Flach. 
landen. 








| 





Große Krebſe ze. täglih friſch D 
29. Hewre Samftag File im Platemgartm 
30, Sout tag den 8. Sept, wird in Walk 
dorf ein Biegenvc® brausgelegelt, worm 
luſtige ergebenft einladet Wicael u 
31. Eountog Doppeibier ber Dotur, 
Te 


wi Montag Fifchfhmauf 
Platengarten, 

33. Montag Rnödieım mit: wenem Saucen 
fraut bei Gebhardt. 


34. Montag Vormittag 10 Upe Walze 
bier wit Rebbratem im Giephantem, 

35. Bea ®. 8. Schröppel am oberen Dal 
iſt der obere Gaden mit allen Bequemlickrite 
zu bermieiben. 


86. Wine ſeht hudſche Wohnung, befichend in 
zwei beisbaren Bimmern, Rüde, Kammern x. 
it A 12 fofort zu vermieihen, 


37. A 215 if eim mötlictes Logis am einen 
lebigen Herrn zu vermietßen. 
38. A 313 ıR eine Shlaffelle zu verachten, 


39. © 184 über zwei Stwgen werden Rühr 
majdinen verleiht. 


Familien⸗Nachrichten 


von bier. 
(®om 26, 2 bis 1. Sıpt.) 
er 


Geboru 

Brot. Gem. St Job: Ich. Wilhelm , So 
bes Goſtwiride Bürditümmer; Konad, Eöhnt iu 
Schriftiegers Aumann; Anna Marg., Zödhrerl, det 
Bauen Schwab von Dennenbah. — St. @umt: 
Diaria Luile Wilbelmine, Zöcterl, des Fabrifanin 
Arnold; Margareiba Babetta und Maria Apolenie, 
Bmillinge des Boftwirkhs und Mepgermeifters Ra 
lein; Job. Ga., Söhnl. des Eifenbahnarbeiterß Seal. 
Rııb. Gem. (im Monat Jul): Ghrifliian Hul 
Sdint. des 1. Woctmeifiers MWeter; Epuard Ki 
Nitolaus Sohnl tes Realienlehrers an ber Bene 
Aule, Morfcall; Anna Zaverina, Tochteri des ir 
eurs Beni; Anna Mario, Töchter, des Stationerie 
ners Frey; Lronbard Ludwig, Schal des Stiftung 


Verwahers Hoſmann 
Naufınanne, 








Iıraet. Gem: Julie, Tochterl. des 
S. Ullmann. — 


MWürzbun, 

t bier; Jobenn 

Sauernbeimer, Lohntuticher, mit Sungfc Dong, Bart. 
fler in 


uer; Thomas Ullbert, Shuhmadermei Rem 
fes, mit Jungfe. Ehrifl. Karol. Graf; — 1.1772 
Rogner, ub er, mit Yungfe, Sophie 
Dagdal. Bey — St, Gumb.: god. Beont. Aid: 
meyer, Bauführer, mit Babetia he 
aih. Gem. (im Mon. Juli): Gürift. Weiner, 
Mautergefelle und Landfrembändler, mit Anna Var 


yer von er * @g. Beter Hirmur, 


haufen. 
Beerdigte: 
Banteiomanns BitaL 2 30 0X, Rrukb fen 
n?elömann ; . ; 
#Söhnl., 19 u & 


mer en 
‚1:9, 21 £, Hinleiden — 6. ® 
Rofine Schmidt, Maurergefellen-Eochter, 72 3. 6 
12, Lungenläbmung; Maria Bart, genen 
Dmmergrieiem lehren, BEIM 24 T, En 
tung. 
aik. Gem. (im Mon. Juli): Gg. Förg, St 
azbeiter, 713. Darmverich —— Mei 
Geometeretind, 2 Z, Stidfluß; Folepb Emil Bıa 
Cigarrenarbeiter, 29 3, Herzlehker; Wathilbe 
Gymnsfichprofeffore:Zochter von Regenebung, 22 | 
Lurgenisiagfl 
Auswärts Geftorbene: In Rothe 
oT: Fıiedr. Zeiler, privat, Apotheler. vun 







Börsen-Course, 


e. 
drankfurt, 6 Sept | Dien, 6 Sepi. 
Con. 59, Nat-Anl 53 | Defi.5%, Na-inl. cf, 


. 5%, Metall. 48 „ 5%, Metall. as 
„ Bant:Aftien® 661 „ Anl, 0.54 7%, 
„ Gred,.Bt-Att. 175 m bitto v.58 1.7, 
LAnl⸗Lv. — „ bilto v. 60 #4, 
„Mion Di — „ Litto v.64 76, 
„bitte v. 60 69, Banlt⸗Atu 91 
. BihPrA — „ Greb.:Utsuft,. 18, 
Luo.sBerb,.Eif.l, — D.TpeSch. a. il 
Baber. Oſib⸗All. — Siaatob⸗ IR, 
Tiiovolleingezahlt 117 m Rorbb.Aftien 171 
Kordam. bpr,i 77 „ Beilb-Brior. — 
Eechſell. — Wien 96 Bebfel— Angsb, 10, 





Wlgenifum Drad und Berlıg son En! Brägel uub Bohn I» Masdıı 








Nr. 218. (Dreimndgwanzigfer Zadrgang) 1887. 
S Fräniſche Zeilung 
nn Ansbadher Aorgenbtatt.) er. . 
Brat.: Jobokus. Dienftag, 10. September. u "r * d. Tolentin 





Politiſches. 


— Staaten. 
Mänden, 7. Sept Mailtd: Nagıt Der 
at Euſt. teop. Britt in Eriangen Eye an Bıok ag 95 
fesltät ber Univerfliät Erl⸗ngen ernannt ; — vie Falk, Pfartei Saufen, er|° 
— Gel Sinhard in Rein, BR. Midnd, — — 
—2** We Gen Ognipiein dafefbit ven Hrn. (0 a: ei 


nchen, 6. Sept. Dem tk. Dr. — Gietl, 
x. Woj. dem König bas Grofcomthurfreny us —2B 
w 


Baris ber 
geftern der Zaiferl, framgöfifche 
5 Defglien befindet ſich feit geſtern aud ber laiſerlich vorge 
munifer Beldmarftal-Lieutenant Frhr. v. John 
ialrathı Behr. d. BWölderndorf mad —— dom —— 
daufes und des Meufern, vermelt im Hagenbü kei dem Giant 
fteu d. — zu Aufſet im Galjlommergut. 
chen, 7. Der Aufenthalt dis franzöffchen Staatemi · 
* = ir, auf * —2* rer * von lurzer 
eingetroffen, bat er am folgeudea Morgen [dom 
die Reife fortgefegt. (A. 8.) 
Donam-dig.* veröffentlicht den Inhalt eines Schreibens, welches 
die Bf nl deu MWahlbezirkes DOfterhofer am den Mbgeorbneten Fode · 
ee im Vilshofen gerichtet Haben, demzufolge He. Fockerer miht mehr ber 
Dann ihres Bertrauens if, weil er für das 7, Schuljahr und die Gewerbe, 
reibeit geſticunt, im Qugemburger Handel den Auſchluß am Prenfen gemollt 
and den Stuttgarter Refolutionen beigeftimmt hat. 
Morddeutfcber Bund. 

Berlin, 4. Sept. Die „Brov.»-Eorr.* fegt heute den Seunzuhigen» 
en Gerüchuen, welde berſchieder· Blätter, deran bie Kreuzgig.“, über 
k Salz Monarden-Zufammenkunit verbreitet hatten, eimen 
Nmpfer Es if dic die eiſte Wirkung ber im diefen Tagen hier Aber» 
ıbenen —2 Beſcheicht gungenote, uud als weitere Folge davon 
tigt ſich, dog die Kreuztg.“ Bereits alle Segel eimpicht mad ihre friege- 
de Promenade mit einem RR pater peccavi fdlieft. Bor me 
zigen Tagen voch fpielte fie, er der friedlichen Sprache, welde von 
Ben und Paris ber zu und —— ihren legten Trumpf ous mit 
m Hinweis auf die befiem Quellen, benen fie ihre 
tm verbanfe. Heute padt fie, um die Megierung ja micht au Pompromaittis 
ea, mit der Giflärung ein: baf fle „neulich“ nur ihre Meinung gefagt, 
übt ab.r im Namen und Auftrag ter preufiichen ‚geläricben 
abe. Denn es aber mit bem „beiten Ouellen“ ber „Rremstg.” fo befielt 
& daß fie durd) Diefelben bennod getäufcht mird, dann follte die „Rrem 

doch embli auch gegenüber andern Blättern einmal ein Gefühl ber 


ag“ og 
Me 


Biegerifhen Nadhrid, | Barapgraken 





der Rrenzblumen anf bie Beiden Domtbürme auch ein Beil der Berbrüb- 
tung anf alle Beiten für bie deutſchen Etämme frin I" 
Deflerreicd. 

“4 6. Sept. (Deere. a us erſter Meiner 

etrat geftern Galli! ans Wien die Tribüne Bolleſchuſe, fagt er, 
war nie das, was fie hätte fein follen, und if auch gegenmärtig nidt, mus 
fie fein fol; fie * nicht, was fle leiſten fol, weil fie vermöge ihrer 
Abhängigkeit das nigt leiften lann, was ben Anforderungen der Beit ent: 
fpreden würde. 3 herrſche keine Lehr und Pernfreiheit, bie Stelung dı# 
Bollsfhulichrers fei nicht unabhängig und frei genug. — Direrter Fere 
rer and Neſth fagt: Dies und jenjeit# der Feiiha, im allen Städten ter 
Monardie fei man einig, daß die Bolloſchule den Anforderungen ber Ge⸗ 
genmart nicht eutſpreche. Die Boltsfchule befinde fi gegenwärtig faft in 
demfelben Zuftande, wie zur Beit ihrer Gründung unter Matia Therefla. 
Die Pädagogik beruhe jehl = authtopologiſchen Grundfägen, die damals 
noch nicht befannt waren. Die Schule müfle von den Siuberniffen ihrer 
Entwidlarg befreit werben durch Schoffung eines menen BVolksfäuigefeges. 


— Leidersdorf aus Wien erflärt, daß er darüber, daß die Boltsfhule 
das mit if, was fie fein fol, wicht wiel Worte verlieren werde. Diefe 
Froge wurde ſchon im Jahre 1887 präcifer aufgeflelit: „Woram das Gute 
fo zafc vef—hwindet, daß im der Exhule gelehet werte, Tobald die Squier 
die —— verlaffen ?* Dieſe Preisfeage hade damals bereits ihre Beant- 

in Kurtmanns Buchſchule und Leben gefunden, — Hierauf wird 

—— über den erften Paflus geſchritten, und die Verfammlang 
*8 ſich eg dafat aus, bof die Bolleſchale im ihrer gegemmärtigen 

nicht bas if, was fie fein fol, daf fie fo nicht fortbefichen Mönne. 
(Or Beratfung banert fort.) [Pr] 

Ya ‚einer der erſten Sihuugen des oflerteichiſchen Lehrertage theilte der 
Bicepräfident der Berfammlang, Reichsrath Frauz Herrmann, mit, daß er 
don bem fonfeffionellen Ausſchufſe des Reichtrathe beauftragt‘ wurde, ein 
Gefeg Aber die Treunutg der Schule von der Kirche im Sinne ber Eman- 
eipation ber erſteren ausjwarbeiten. Der Gefegentiwurf ſei fertig, aber was 
noch drum unb bdram if, werde Schwierigleiten machen, denn bit "Weinbe 
bereiteten viele Hinberniffe. Er habe ben erflen Satz bes Geſet Entwurfs 
babin abgefoßt: „Der Etaat ——— der Sqhule die zur Erreichung 
ihrer Boede no’ hwendige Selbflänbigfeit. 
fonflatirte * der —— den Beifall, den bie * diefes 
aden un 


Eule gewahrt werben.” 
Geſth · Eatwurſes umb flellt zum Elfe ben Hutrag, baf ber Pehrer 
tag bie Mefolution faſſe: „Die Bolteſchule «bedarf zur Grreihung ihrer 
Zwede vollfonmener Gelöfifländiglet" — welder ‘and dugenommen 


—* walten laſſen, und nicht immer mit vornehmer Miene über ihre | wurde. 


ſchlecht amterrichteten" "Gegner berfallen, Ob man übrigens in den Regie- 
ingöfreifer wirklich in dem Maße von den friedlichen Abfichten des Tuile- 
nfabinet® überzeugt if, wie das Regierungsorgam heute glauben machen 
0, muß mon dahingefiellt feim laflen. Jedenfalls wird der Weicätag bei 
inen bevprfichenben nicht umhin Lönmen, biefes Zeuguiß zu 
kerzigen , falls mam am ihm virklich Forderungen flellt, bie eine ermfle 
fung bedingen. (8. 8 

Die Eröffsung des Heichetags erfolgt am Dienstag Mittags 12 Uhr 
% Weigen Saale des k. Schloffes dur den Mönig im Perfon. Es if, 
it Müdjcht auf dem dem Neichetage auf dem Waffe folgenden Pandtag ber 
Ronarchie, der feine wefentliäfte Aufgabe noch vor Neujahr erfülen muß, 
—— den KReichetag nicht aber Eade Dftober ober bie erſten Toge 


Rovemiber hinaus dauern zu laffen, Dem Reichstag it daher zur Ber | gane 


* der an ihm herantreienden großen Aufgaden mr eim Zeitraum 
m eıwa 50 Tagen gelaffen, und «6 ift nicht zu ur deß hiedon 
ut Bornahıne der Wahl-Prüfungen und der ſonſt zur Konflituirung 
—— formalen Geſchaſte noihwendige Beit noch in Abrechnuag zu 


Röln,. Einen weiteren Bericht über das Dombaufefl entnimmt bie 
» 8. die folgenden Schlugworte: „Noch acht Jahre Ausdauer und — 
zchens, uod der Dom wird vollendet fein. Maß: —* 
hthunderten unmöglich fhien, erfüllt fi tm verhältn 
Ü Eintragt und Husdauer bie treibenden WRotive find. Sollte — 
m zu Göln —— Erfahrung die deutſchen Stämme nicht deraulaſſen, 
d in Ein Eintracht am Werke der Einheit fortzubauen, bis fie alle ohne Aus: 
due Das gleide Band umfälingt, da fie bei allen bereiitigten — 
Heiten und Befonberheiten ja fo vieles Gemeinfame beflgen, unter mel. 
"die Sprache im erjler Pinie fcht? Möchte das Wei des Hufiegens 


Bon Innsbrind kommt die erfie Runde, dag Kardinal Nauſchert 
der Fürfterpbifchof von Wien, fänmtlidhe Biſchöfe Eisleithaniens eingeladen 
dat, ſich im Lanf diefes Monats in Wien zu, verfammeln, um ‚über bie 
Bedrängiffe der Kirche und ihre Mittel, Ka ee. eine —— 


Berarhung zu pflegen. Ja erſter Livie handelt c4 um bie Ret —— 
des Gonforbats, um die Echaltung des tee zwifden Pins | 
und Franz Jof. L Dann fol aber auf, berathen merben über politifäe 


—— 

Rerreihifhe Coucordat betrifft, fo Auſera die 
montanen heute mod) die —— Erwartungen 
[heeibt: Au maßgebender Stelle” „® b. in ve a Diener Hofburg in 
feine Ginuesänderung eimgetreten ; u (8. b. ber Rai 
feiner Bebiugung im eine einfeitige Revifion bes Coucordate willigen.“ 

fib, 7. Sept. in infpirirter Arntel der „Beliber Eorreip.* 

: ber Laudtag werde raf die Propofltionen ber Duotendrputation 
—— da Ktiegege fahr vi 


»e 

Bern, 7. Sept. Der Baba —* bie italieniſche Regierung 
um ben Stand und die Mbfidten in ber Aipenbahrfrage und um die Ge» 
nelgtheit zu gemeinfamen Schritten bei den Ditintereffirten, dem fübdent- 
(den a und Preußen. Der Bundbesrarh ftimmt dem Öflerreichifcen 
— zu, welcher nicht auf neme nur ansjuöchnen jein 


* (et 
Sitmation" veröffentlicht aub» 
welgen Berufen Defemig vor dr Brabung 


“2 
De at 


bes Grafen Tauffticchen 
{ste Deſterreich 

treten, Preußen 

gen, und bie annectixien 
und baranf wütben bie beutf 
Norden und Edien de 
keanen. (A 8) 

Paris, Sept. Die „Situation” beripricht mit gefperrten Lets 
term für übermorgen bie Beröffentligung „ge immer und authentifcher Alten» 
ſtage, melde die Auſchauungen des Hrn. ©. Bismard über bie Drgamifl- 
zung Dentflande dur; Preußen im ihrem wahren Lichte zeigen merden.“ 

Tlatferliche iR mod ſehr ermüdet von den nfitengungen 


des Lagerichent in ons. Sein Prägeptor, Fraug Monnier ia keflen 

Beiden ber Geiſtesrerwirrung 
— feine Gutlafjang [ol des Monn mämlid tief gefränft haben 
des Prinzen eine zm liter ariſche 
, biefelbe viel mehr mach mili- 


weder zußig, da von 

nebſt Artillerie gefandt werben mußten, 

Benszeichen mom ſich gegeben. Er {rich am das hieſige ſpaniſche Komite 

vom Katalonien ans, wo er fih ‚befinde: 

tigfeit ein, fügt aber geheimnigvoll zu, daß er einen großen Schlag vorber 

zeite, der Die Regierung ba treff 

warte. (Köln. 3.) 

‚Paris, 7. Sept. Der Raifer, bie Roiferin und ber katferl, Prinz 
RLũD Nacht angelonitu 


sg 


enifianubene Bere in Zeile verewigen und wie bie Pröafe lautet, zu 
„einem enzopäifhen yftem* criftallifieen möchten, fo it es deſto em 
quidenber, aus ðrautreich ſelbſt eine vernünftigere Meinung zu beruchmen. 


mit 
a und verjößalihen Unfhanungen über 
een Frantreih und Deuiſchland Heraus. 
hem Wedhte wir gegen eine Bewegung peoteftiren würden, bie in Deutfd- 
land den Charatier amd bie Berhältuiffe einer wahrhaft nationalen Beime- 
gung an hat, mit weldem Medite mir bie deuiſche Nation verhin- 
dern wollten, zu jener Winheit zu gelangen, welche bie franzöfifhe Nation 
ſqchen feit fo langer Beit zu Stande gebracht hat und melde gerabe durch 
den Witerfland gegen bie fremde Satervention feft zufgmmmengefittet worden 
f.... Me mödht fi, ſcheint uns, eine große Yluflon, wenn man 
glanbt, bie Bildung’ eines durch eine —æ— Allianz beihäg: 
gegen iveitere Vergrößerungen Vrtu · 
die Lander felhft, weiche dieſen Süd» 
fo wie fie die Hand Franfreihs mwahrnähmen, Der 
ferreich als Berräiher am gemeinfamen Baterlande anfeden uud ihm ba, 
treien würden. Die, welche 
uns in folde Abenteuer hineirzichen möhten, ergreifen gerade das ſicherſte 
Mittel, um bie 


zu beiclemuigen unb 
ya befeſtigen. 
Großbritannien. 


2onbon, 7. Sept. Die Times bringt ein Telegramm ihres Pari⸗ 
fer Sorrefpondenten, weldes fagt: General Prim, der noch unlängft. In 
Balencio fih :auffielt, habe Spanien verlaffen. and ſei jeht in Genf. 

Türkei. 

Konflantinvpel, 6. Sept. Dem „evant-Herafd* zufolge wird 
der Bir lönig don Acaypien Bis zum 20. d. in Ronflantinopel verweilen, 
und der Großfürft Midael fol mit dem Statthalter im Hautafus zu einem 
Befude des Sultans Hier einteeffen. Die „Turauie” flellt die Richtigkeit 
der Behauptung bed „Leoant- Herald”, da der von Vertrag Hauliat · Skeleſſi, 
weder eine rufflfd-tärlifhe Autanz bebinge, wieber in Kroft gefeht werde, 
ku Übrkde, und fügt hinzu: Die Wegierung des Sultans ziche den Allion- 
zen auf gegenfeitiges fortbawernde® Wohlmollen gegrimbete Beziehungen vor, 
wie forde a ri poiſchen der Pforte, Rupland und andern Möchten 


beflchen. (R. 8.) 


Sqwurgericht von Mittelfenlen 

IL. Onartal-Sigung, im Jahre. 1867. 

ben 6. dB, anberaumt gemsfene Fall, bie Anklage gegen 

oefellen Joh. Steh. Sin! von Rohftall wegen Berbrer 
etr., wurde auf Diem dei 24. b8. verlegt. 


die gegenfeitigen Beziehungen zwi⸗ 
Bir (chen 


Der auf 
den Iehigen Rarkiamai 
dena des Nordverſuchs 


verbambel 8 8 usb 

beit en’, ‚Borm. 7’) * 

Auflage geata ben 3 —— Meier dan Leinburg 

Br, Amit Nürnderg, we Derteehens ber Hörpernerirkung- . 
Brafinemi: Dr. Hpell-Raıh Rumpler tastsanmalt: dr. Krämer 


Batthetoiger: Hr. Redttcomeip. Heinr. 
Belbmorne:.bie. DB. 1) Heinkein, 

5) Braum, 6) Beer, 7 Wantmüller, %} v. 

Sauenhammer, 12) be 


gel. 
23 Bagelmeler, 3) Pan, A) Duzaz, 
Erailshelm, 9) Röder, 10) Bogt, 13 


r, 
Yin 7. Üpril de. 8. belipfte bie lebige jährige Dienftimagd Bat, Del | 
da ‚cin | 


bie,Wellebte bed ‚Schreinergeiellen Anbrens Wer 
mit: Dem, ebenfalls. Iäjährigen Dream ler von 
jerber, hierüber jeht aufgebraßit, änherte mienaholt Drohungen 


gu Würtb, biähen 
meued Drrhäin! 
Geimsurg AM. 





| Wtünchen, 5 


en Raftarina und Gg. Meier, mißhandeite erftere auch weibrmalk, 
— —S u Tieben, Bela fih 6 bie mit ine a 
@erber ihm aufpasle.“ Er ichliff ſich mämlich einen alten fog. Schmiger Ir 


und —— denfeiben an einem Stodgrifte — Am 13. April 


() 
auf, mit ihm mod) ein wenig ipazieren £ 
> der Rath. Meier vorüberlamen, ſahen % 


Bor en biele mit: dem Meier Neben, wobei G äu $ 

da fie Auf dem Rüdmwege paifirten bie brei wiederum dieſes Haus, bei 
fen angelehnte Thüre num Gerber mit dem Fuße bineinftieb, moranf ter ber 
auffam und fragte, warum ihm @erber aufpoflen molle. Gerber , 
er wolle nid thun, aber mit dem Weiböbilde hate er mndiaim Tier je 
reden. Tnterdeffen erichiem bie Kath, Meier unter der Haustbüre, Huf bie Grete 
alabalb mit erhobenem Yrm Ab. Dreier lief danan und. - 
auf, Gerber verfolgte fie und mum börten bie Außenfiehenden ein nn 


Dunlel bes Hausiennens zwi ihm und dem Gg. Meier, ber i elolgt war. 
Rach einigen Minuten —— rer das haus = ee a de 
ler, It merift dur dir's" mb ging mit feinen Begleitern weiter, eıtlärte abe 
‚ins ‚ er fei geftochen., Wirklich mar au fein Bemb am der Bruft voll Bix 
b ibn feine er aufforberten, die bem @g. Meier Gerter 

ö um um Kelten nm 


wenigen tten flürgte erflerer zufammen und wurde mum auf bie 

a. mofelbit er m lutzer yo — Setuon ergab zwei 

Denen einer das teoften hatte, baber abfolut tödtl _ 

bigte gen e Fat u, be Huf bir 

banbel gebrofielt worden fel, 
jaben an jeinem 

wurbe erhoben, bab er, nachdem er won 


flets el ne mit i 
florftänden ae Bertteibign mE Erfolg gt 


bergegangenen Droffelns; and 
des Betöbtelen gebört 
fucht hatte, — Unter foldhen 


‚ bab Meier im Auftande gerechter Nothme dei 
ten bie home Dbmanı "br. deinlein) 2 > em, ei 
Rripumg geriätet, fiel weg —. worauf Ihreifp 


erfolgte. 


Boltswirtbfchaftliches. 


Münden, 6. Sept. für den Transport des zur Musflellung beim DI 
A 
merbe. Die an 

Rüdtransport 


omwohl jolden Wiches bie en 
e der 

* — z386 — 
en hie Hälfte der —— — für das Dich aus ber Hoeinri 
ſcheu und würtembergtihen Eifenbabnen tr und bas lan 
wiribihaftlidie Rreistomite ber — a die re übe 
nebmen ; die Hit bis jept nicht erfolgt. — Wu bie ieen 
flle den Transport von Vieh, weldes zur B 

bung am o 
Fragtermähigem 


Eentralicpule i 
ift zu erleben, dab die 
aus Payern, 9 aus © 


wie bie £ Stantsbahnen anden. 
7. Sept, Ser 1 wi“ — 


f Ya der £: Imbwirkbidaitiide 
bon ift jo eben veröffentlicht morben.. Mus bemielbe 
Unftalt von 60 Gtubirenben - befucht war, von bemen 3 

fd Defterreich, 3 aus Baben, 3 am 


aus bern, 
Sachſen, 2 aus Böhmen, 2 aus lngem 


ent 

Plähren, 3 aus Nilbeeuben, 2 aus 
i aus — 1 aus Aufland waren. as Lehrerdollegium ‚beficht aus i 
Berionen. (8. 1 

-d- Mu 8, Sept. Am 3. und 5. b. M. fand umter be 
t, Uninerfitätsprofefiors Frans die — Iufprüfung an der ti 
aderbauſchule k Ari hatt. Sowohl bas ebmib der Prüfung als di 
Frequenz der Unſtan müflen ols volllommen ebigend werben Do 
leere beirifft, fo meist bex ee et en 26 im Mlier vo 
15—21 Jahren nad. Devon 18 die Söhne, ausübender erlicher San 
wirtbe, Wierbraner und Müller, gehören 3 Süler bem Kreiſe ten, % 
übrigen Bittelfranten am. emerlt wird mod, baf 2 Schüler bes II: Eurjes » 
bier Beit alt Bermalter eine jchr günftige Verwendung fanden umb 3 mei 
5* ge mn ung der elterlichen Güter in bie Heimat geben. ® 
biele ku heilungen en wir den Wanſch. es mödte bas Vertzane 
deflen fi die Rreizaderbauidule bieder zu er hatte, nunmehr meu: 
und alleinigen Botflandi—aft des {ehr neibienftuollen früheren Aderbauirhre 


Herm Wagner nicht nur erhalten bleiben, fonbern nastentitch bei ben .bäuen 
den Tandwirtben immer mehr an Boden geminnen, benn für berem. Sohne 
eigentlich bie Schule von Anfang an beftimmt 

Stärnberg, 5. Sept, Der heutige Dopfenmarlt wargegenüber feine 
Vorgänger am Dienflag wider Erwarten eimas befler, ſei es im Folge Meinen 
Auhubten oder nermehrten Erideinend von Käufern Die Buhubren mögen ch 
jau.bis 120 Ballen nidt überjdritten haben, welches verhälnikmäßig werik 
Ouantum bereits bis 10 ihr geräumt war. Die Breife geftaltete. fick. im 
deffen ‚durchicgmittlich um 510 fl. beiler, und Woare, melde Diendag 
ar ah A, ersielte, wurbe heute germ mit 9005 fl. beyablt, pm wie weit de 
Heine Auibeiterumg reellen Werth hat, wird fi wohl ſchn in den nädgflen 5% 
14 Tagen sehen, Won andwärligen Bewähs war sum Dertauf gelommen;, Ei 

8 aus der Halleıtan, meices mit 9 fL begebem wurde, Schwthinget BI - MW 
Eratter Moore, fomwie auch Michgründer fehlt mod Immer. Die neneiten Berin 
aus England lauten Ihelimeife günfiig. (Mile. de. Rtg) 

Banrenth, 5. Sept. In der mäcften Belt wiss Die technische Rommitli 
melde bie Bahnnurde vom Dersbr ud nah bier mivellitt und augembiidi 
bei Rreukın thaig, if, bier einizeffem, (MR. Ro.) 

Seit zwei Tagen kommen in eanfiurt. grobe Transporte von Diem € 
Bayıın und Schwaben dur melde mit ber Imfömniniihen Babe mac Enge 
beiörnert werden. — 


Vermiſchteo. 


Manchen Spt. Bei künftigen Eingwartierungen wirb vom. men: 
für Offigtere das Quattiergeld niit Berienung von dl kr,auf I fl, für Oifgiersbenin 
von 3 fe. auf 15 6 endlidb wird Kir Oifigteröpferse ein Srolgelb 
u tr. und für Pferde ber Mannidalt ein Tolhes von 4 fe. vom Magifieat = 

| gefneochen. (MR. 8.) 
Sept, Im Verlage bei Otrmanun Dam if.jo eben, sinfl 
elfin Alzandıe, vsn 
fon mebreres gelelen, yir Merlalferin bat, Der mbalt beficht pumeiſt hr 
erlebtern, welches, in Neblicher varabolifdher form dargefieilt, eine tief we 
| Befinnung offenbart, Das Wailden it Dem künizlichen Grautpadre gem 


nes Buch). Maigödgen" eridienen, weildhes Bein 


Ib de Ertrag der Bementranitentafle | au 3 Gt Bomifay sim ı Wbiknndiem  beftimmund 

( 

\ Münden, Sept (Biasterubiamtbeit) Im Laufe der nuflofie: 
an ni ei Kun ig * —— —56 Oberbayern, und 
ei v».% 2, Schrobenhauien 4, Altötting #, 

ilbeim vn Kr) acht 4 (+ Pr Müblvorf 3, Aha 2, Trannflein 
erben en "ledig: Bandebut 7; im —— —— 

dere ra tamen neue — „en Dor — * ie Ansrah 3 (F 1 

4 1 Ball, ferner einige neue inbabeim, hg 
dem; Kur PA aus Shwaben md ch — 8 den Bezitlen lin) 
—— Datburg und einige neue Erttantungsfalle zemeldei 
terumgäbesirten if Die Batiera⸗Epidemie iheila gänzlich er ⸗ 
En bt je ugang von neuen Eıkrantungsiällen nicht vorgelommen. (9.3) | 
f ünchen, 7. Sept, Die beute amd der Balz eingetroffenen Berichte Kdet er 
Stand der Cholera zu Maudach Fü dem bereits Belannten nichts meient: Ein nebter 
Neues hinzu. Wegen des Musdruhs diefer Krantheit bafelbit find die zum Wahllteiſes fand man, 
on in Speer einberufen —— enrlaubten von ihrem Sam⸗ | gendem Inhalt! 

ap Aicaflenburg aus wieder in Urlaub. entlöffen‘ worden. Rinderpeft 

im der Pialz feine weitere Verbreitung gewonmen. Gebr beruhigend bat es 

die Sandleute gewirkt, als fie faben, mie für die auf Anorbnung ber Deböcbe 

sbalber geſchlachteten Thiere nad erfolgter — | —8* Werthes ſo · 

die — Summen baar ausbezahlt wurden. 

Ept. Un den in Wien u AR — öfter 

ih! Rz tete war von ber hiefigen Bebrerveriammlung ein Gru 
Almahıme und Uebereinftimmung pet — — Beſtrehungen ab | 

ind more ehe Darauf: fam vorgeftern Abendees *—— 

* een des I. —*2 —— ages an das 

IE Deupinöcienaigng Ds bayerilchen Bollsitullehrer-Bereins in | 

Dank: und kollegialen Grub 


en 


324 zu geben. fu Mit 
enſchwangau, 
berühmte 


lich zu. Berlin, 
"Yen." Die hödt 


b 
erg —— 
die Einientung der 











ag Dhelanime dieſer treuen Städte an meinen 


Ri Dauie, d ar INH 


* bc ge 
abre-m 
nie Bi Ya entale 
begraben zu werben, und ordnete * Ib - —— an daß 


ahre in einem Toptenbäiie 
t. werde. 


ab aber 
ermenerte Würgicalt treuen —A 5 ‚amd 
genannten Städten meinen Dank zu et‘ 
ir; ungen or guädiger König Büdınig.” 


n, bie Gattin ee 07 Cr FA if —— 
—* 
ca X —* — —* —— 


Satge am ge . 


aufbewaktt: im 
Beides il schen, J De ihrer jüngft Raktar- 


Berlin hat Ludmila Mifing, die Nichte ber 


allen, 


—— 


Ei 
= 
- 


en Urbeiter ausja 
—2 en re Kur: 
sen Kämpfer für Freibdt und 





Berftor 
* * Uebertefle ihrer Tante — denen ihres — 


223, Wahlbezitt bes 8. Berliner 
„Soc. a * mittheilt, * Weblgetiel mit fol» 


gem eubaus it ein Mann nett, 
och macht den Robl er auch nicht fett 
Dem Arbeitemamn mit Idhmiel'ger Fauft, 
Dem bilit fein Schulze, Heubans: 
baldi fehlt uns jept, 
* — die en: ebt, — * 
e täur wä * 
de gi Sr bare I Königreich den he 





ENT 
egen nimmt die Berjammlung jubelnd entgegen oeben 
am Ri mi Di und Aal an de eillung Der Serien Diefiges. 
a) erhellt daraus bie des Strebens unſe | vom 7. Sept, Mutter das Bid. 20—26 tu; 
zes Sebrerftandes in 2* Rreilen, welche eferulice ſache wir bei biefer . — te; Gier für 5 fe. 4b 
beit um fo lieber regiftriren, ala bieielbe —— für ſicheren Eifolg | & — tn; eine f see jun: 12—15 &; 
— — (A... An;.) en Baar -j sanken A214 — ige fl. — ki; 
burg, &. Sept. Der Stadimagiftrat bat im feiner heutigen Sıpung | Wifdher das te 27; —* 184 162 große umb 
seiätoflen, yuftimmend dem Borfchlage der t Kofalihullommilfion, zur Wieder | 21 Meine Säde u. Körbe; Martoffelns der Sad 2f. —f.— 2.24, —— 
ung einer der babier eriedi m Boltsihullebrerfiellen im eriter Linie den | Mepen 43 fr. — 1 fi, "de Maas 2 u "Rrantı das Hundert d fl, — ie. — 
l b des bayeriihen * Aullebrer-Bereines, Hm Lehrer 8 Heib von TA — Ka , 4 Robi 46 be; ebfen: die ‚Maas — kr; Binfens — ix; 
Bapart, der t Regierung zur Beflätigung 5* —— (Mt. Abna ———— enhou A. - Eihenbolh — f. — kr. bo) 
den Dealerungeprä räßbenten 9 ift folgendes onigl. Dand | 12 8* 5* io —ık, Ge — ix oh — 
ben gelangt: gder fibent v. hl Mit berzlicer * 5* barte Stöde — L- — tr, möihe Stö i We 
ei im dem —— ———— Bambergs und kl tx. — Bwei —— von Nurnberg. 96 Säde Kartoffel. Der 
Anläptid meiner Bermäblun ein Brautpaar aus zuſtatten, ein erbebenbes rd —5 ehr beſucht und lebendig. 











Berantw . Meper. 











eoha 
Belanwtmagung 
a6 unterzeichnete fö:Gomit& beranmt biemit 
*9 Sonntag 16. er I. Is. Re 
nicht um, für lieder, ſondern für alle ſich »ofüt intereffiren * mbiirthe‘ und 
Freunde der Landiwirtäfdaft von be, und fern eine ——— zu Oberſulzbach auf der An- 


——— fo wird bie Betfammlang in ber Kilia uſchen | Bräune» 


| Ya biefer wird bie Berathung und Befprehung weiter fortgefegt werben: 
Welche Zaffenheit die einzelnen Acergewächſe dorzugeweiſe erfordern und mweldes 
bie befie —— für biefelben.Aft ; 


vanın foll aud mod die 


was bie —— jeiigen Hierärgtlicher Noihhilfe und zwifcen thierärptlicher Pfufterei fi, 


var Sprache gebracht. werden 
zahfreichen Theilnahme an der ausgefäniehruen Berfanmfung: wich -Hiemit eingeladen. 
— am 26, een 1867. er es — 


Das landwirihſchalie verirlar Comit Ansbach- Leutershauſen 





— en en zu Münden vom 28. 
Huguft 1867 Nr. 1751 und vorbehaltiid ‚deren — 
am Freitag und ——— als am * 21. September 1867 
ormittags neun Uhr 
Bei der unterfertigten £. Eifenbafnbau-Sektion Dolinften mahfichende Eiſenbahnbau⸗Arbe iten kun 


Wege der 
allgemeinen friftliden Submiffion 
er ben Ausführung vergeben werben, nämlid: 


) unterfertigten ?, Eifenbahnbau-Seltion und zwar: 
das IX Arbeilsfoce, 13,500 Fuß lang, zwifhen Waſſerzell und Vkeitenfurt, 
| das X. Rcheiteloos, 13,270 Fuß lang, zwiſchen Breitenfurt und Dollnflein , 


Xooe 





enthaltend: 







A e 








h ft. —— 
Eigentlie Erdarbe iten im Unfclage zu 56,761 1 35.524 | 26 | 92,286 | 8 
Runftdauten im Gefommtanfälog zu . . | 19,680) 48:| 1 158395) 1 | 31,519 | 49 
Bollenbung ber Wegübergänge im Anfchlag zu 1,456 | 3 4,942 | 42 6,398 = 
Steimmaterial zum Unterbau im Anfchlag zu '—| ımamil a6] 17.973 


Jar Ganzen FIR 898 | 33 | 69,579 | — | 147,477 | 35° * 
&s kann ſowohl auf jedes der zwei Looſe einzeln, als aud auf bie beiden Loofe zufammen ale 
einziges Aftorbobjeft fubmittirt werden und bleibt bie Ertheilung des Bufchlage® dem Ermeſſen ber 
t. — vorbehalten. 
Die A er der rechtzeitig eingerrichten Submifflonen findet flatt: 
ag ben 20, ber 1867 Bormittags nenn ße: für pas. IX.; Loss, 
Rag den 21. September 1867 Bormittage neun Uhr für, das X. —* 
— - 21. September 1867 Nadmittags zwei Uhr für das und X. 
008 zufanmen, 
* zu flellende Kaution beträgt für die beiden Looſe ala einziges Wfordobjet zufammen 
13,000 


nntmeadiengen 


Feinfte präparirte Mandeikleie 
Sie 


derfeimert und geſchmeidig 
und weid. et er 


ob. 8 
4. Die Grundflüde der Pfarrei Epb, wor 


nn aa 


genten: fu. — 

Zum Abſat eines leicht umd Yiberall werfänfs 
lichen Artitela, wozu weder Ratım mod kauf 
mãnniſche RKenntniffe nöihig ind, werden Agen- 


, ten en ei 
Beten ven I Aral an 


Meifiabbietenden zur , 
ie zwei nahbenannten Arbeiteloofe der Bahn von Ingakftadt.. nach Gunzenhauſen im; (Bezirke; der 


| mie 


Budflaben B. B. Nr. 20 an bie Erpebition ba 
Bl. franco einzufenden. 


Rn 
a Adreſſe: 


rämien-Anleihe der Stad 
Mailand von 1866; 
genehmigt durch f. Dekret dom 11. Mrz 1866. 





turgemäß, we innerlihe Were 
Dr. H. BRottimann in 
(Brancatur gegenfeitig.) 













©, 

Driginal-Obligationen ver Stud 5 fl. 
in Paribien zn 4 fl. AO Pr. gegen Bof- 
sablung. 

Ausführliche) Profpekte gratis bei 
‚Gehrüder Schmaktt ie Nürnberg 
Bantı w. WerjelsGefhäft, Adlerfrafe L.190 


Unerbieten. 
Ein junger folider Menſch tann untet an- 
nehmbaren Bedingungen bie Conbitrrei erftruen 
und fann fogleih eintreten. 
Näheres unter C L. beforgt die &rpetition. 


3 A 133 iſt ein eiferner Platten:Dfen, fo» 
6 gebrauchte Fenfterflöde Billig zu verkaufen, 





Bebingnif heft, Pläne und Koftenanſchlage llegen vom 2. Eeptbr. I. J. an Im Umtslolale 
ber unterfertigten k. "Eifenbafnbau- Sekt zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo aud bie Subnilfe 
> In Empfang genommen werden können. 

Die Submiffionen felbft müllen In vorläriftsmäßig Überfibriebenen und verfiegelten Couverien 
für das IX. 2008 für fih und für die beiden Loofe old ein Aftordobjeft zuſammen 
z.. bis Donnerftag den 19. September Abends 6 Ufr, 
für das Loos 
längftens bis Freitag den 29. Eeptember Abents 6 Uhr 
entweder Bei der Mo Behörd: in Dolluſtein over für jedes Loos einzeln, wie für bie 
zwei Loofe zuſammen 
längftens bis Samftag den 14. September Abends 6 Uhr 
bei ber k. Beneralbireftion au Münden frankirt eingelaufen fein, 

Di Submittenten find bi Vermeidung aller in FF. 9, 10 unb 11 der allgemeinen Bub 

—— rar ge Folgen gehalten, in dem oben angegebenen BerafforbirungssTerr 
perſonlich ober durch genügt bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden und, wenn foldes 
er wird, ihre MebernahmesfFähigkeit, ihr Kautlonss und Betriebs-Bermögen "fogleid buch 


amtliche Beugniffe genfgend nachzuweiſen und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 
Dollaftein, am 30. Auguſt 1867. 
Königl, bayer, Eifenbahnban-Sektion. 


Aradimbauer, Selttonssnoentur. 





Todes Anzeige. 

Jar Gefühle des imrigften Schmerzes bringe ich Kirmit zur Anzeige, doß es Gott dem 
Almöhtigen im feinem unerforfhiihen Rathſchluſſe gefalen hat, heute Morgens nad) lan« 
gem feiden meinen innigfigeiiebten Gatten, 


Herrn Michael Gerftner, 
Ziegelei= und Wirthihaftsbefiger dahier, 
in feinem: 42, Lebensjahre zu fih in die Ewigleit obzurufen. 

Indem ih diefe Trauerlande allen Verwandten, Freunden und Bekannten biemit mit 
ibeile,> empfehle ich den theuern Berblichenen frommen Andenken im Gebete und bitte um 
file Theilnahme. 

Übenberg, den 6. Erptember 1867. 


Die tiefbetrübte Gattin Unna Gerfiner 
mit ifren 4 unmlndigen Kindern. 


Verl 1: a ER ar RETTET TAT 
Kunst-Arena im Militär-Heithaus am Hofgarten, 


Heute Montaq 
ar Große Boritellung 


mit ganz neuen Abwechslungen 
Morgen ag den 10. Sept. 
oße 
Gala und Absehledsvorstellung, 


Unfong je um 8 Uhr Abente. 









em Schluß diefer Vorftellungen 


große Pantomimen 
Zum gütigen Beſuch laden ergebenft ein 


N $ Münz et Comp. 
Die permanente — ——— 


von Scharrer & Cie in Nürnberg 
empfiehlt fi zur prompten, billigften Beforgung aller Arten 


Mafdinen für Fabriken, Gewerbe, Haus- und Sandwirthfchaft, 
- den beften Bezugsquellen bes In⸗ rs Auslands. Auf gefällige Anfragen werben wir, wie 
aber, bereitwilligft und gratis genügende Auskunft erteilen. Bon bereits gangbaren Mafchinen 
u Apparaten halten wir fortwährend Lager in unferer Ausftellung, en wir aud ferner bemüht 
fein werden, neue Erfindungen auf biefem Felde zur Anſchauung zu bringen. 
Bir empfeblen unfer. Unternehmen eimer ferneren gef. fleißigen Benügung. 
18. &i Carl Junge, Buthändter in | ichnete bat mit Aus: 


Der Unt 
Anshach iſt foeben eingetroffen : | 
Zuftiger Bilderfalender auf das ag Se —— Praxis in 








Mkt. Erl bach begonnen. 
Jabr 1868, W bei Heren Bierbrauer 
befannt unter dem Motto: Dorn afelbft 
Er if da! er if ta! er. if da! . 
Mit einer ‚großen Deenge Luftiger Bilder, Schere, Georz Ochs, 
Schwanle und Erzäplungen. Bezirks: Chierargt, 
Breis geheftet 12 Er. — ‚7 — — 
Kerner: arnun 





Des Inftigen Bilderfalenders Ih warne Jedermann, * isem Sehne Karl 


Friedrich Edert Etwas zu b )) Bıbr 

j humoriſtiſch⸗ ſatyriſch⸗ komiſche BR. fung für Schweine i6m — ge is 

i Prophegeihun en Hand: Fürge. foldes nidt anerfenne. ®itte au bie Herten 
re 


Borficher, dieſes ihren Gemeinden bekannt zu 
14. A 101 (ill, if eın Flugel over ein miachen. 

Fortepiano zu vermicihen, oder letzteres zu | 
erfaufen. | 


v — —— — 


Friedrich Eckert, Sqchweinhäudler 
aus Weiſſenburg. 





————— — — — — — — — — — — — — — — — —— —— —— — ———— —— — — — 
— — — 








Gigesihum , Drut mad Berlag “oa Sri Brrzel and Se te Ausiıd 


Heute fein Singverein 
18. 1600 fl. werden ‚gegen ſichete 


ihet geſucht 
* Mattb. Bälz, Ceumſen 
ee 
Heute Morgens 1'/, Uhr hat Gutt ter 
Almägtige unfer liebes Kind 
Zeonbard Ludwig 
nad kurzem Daſein und harten) Todes 
fampfe wieder zu fi gerufen, mosen wir 
liebe Freunde und Velannte mit dem De 
merken in Kenutniß feg:m, daß. bie Vecıdi- 
aung Dienftag ben 10. die Nachmittage 
3 Uhr flattfindet, 
Um ftille Theilnahme bitten 
Auebach, den 8. Sepibt. 1867, 
er 0 Eitern: 
ettlie ofmann. 
Marie Hofmann, 
geb. Gokmann. 














20. Fertige Eodtenkleider 


empfiehlt 


Maria Sem. 

21. ‚Den biedera Bewohnern Ansbache, weidr 
fi) bei dem meiner cam vor Kurzem beteofie 
nen großen Unglüf jo menſchenfreundlich benem- 
men uud der Armen durch gereichte Unterflügung 
ihren großen Jammer zu erleichtern ja fogt 
ih hiemit tiefgerühtt meinen herzlichen Danf, urd 
bitte den Allbarmherzigen, daß er diefelden bie 
für reichlich ſegnen möge, 

Paulus Kramer, Taglöhner, 
wohnhaft otere Vırftadt, 

22. Ih nehme die unmwahre Heuf welde 
ich über dem Gutsbefigersichn Georg Leonhard 
Koender vom Hohlach gemacht habe, Biemit 
zurüf und erffäre, daß ich folde nicht mäher 
überlegt habe, 

Hohlach, den 6. September 1867, 

Geveg — Seller, 


23. 20 Zimmergefellen tönnen von heute 


an fogleich in Ardeit treten und wird guter Bir | 
dienſt zugeſichert bei 
May Bälz, Bimmermeifter. 

24. Bretag Abeade wurse von einem beit 
laubten Soldaten ein Portemonnaie mit 9 2 
en ne Bahnhof verloren, 

redl inder wird um Abgabe gegen 
Belohnung dringend gebeten. ” 

25. Cine goldene Brode mit Granaten wurde 
vergangenen Samedtog verloren, Man kittet um 
Rüdzabe gegen Belohnung A 216. 

26. Eine gefunde Stillamme wird gejuct. 

Das Nähere bei Hebamme Herrmann, D 61. 

97. Dienflag Schlagıfgäflel i.d. Bolfejhludt. 

28. D 325 im der Gatolimenflrafle If der 
obere Gaden mit allen Bequemlichkeiten Bis Dar 
tini_ zw vermiethen. 

"29. Ein lleines Duartıer, yr oder um 
möblirt, iſt zu vermiethen, RR. d. 
Er. — | 

Alte 
Mitt, 
Gh 


Fotzen 2545 2522 21 46 — 12 24 

Rorn 161316769 —-4—H 

pen TH 73 68 - — _B 
Börsen-Course, 

Rrankfurt, 7 Spt, | Bien, 7 Sept. 
pr 5", Natfinl. 8271. Oefl.de, i. Natfinl, 

„ 5%, Metall. —J A „5%, Metall. 57, 

s Banf-ktien! 662 — Beftnlet, v4 7° 

„UrbBtt.17ä, | m bitte 58 40, 
Io Bonn — „ bitte .60 #4, 

“bien 55 — „bitte wid 76, 

„bito d. 60 69%, „ Banfs & 

„ EilePrat. — £ ** BLsüft. 183, 
Lad.⸗Gerb. Ciſ ⸗ A. — Ddadoſ · cqa. 40" 
Bayer. OſidAkt. — Staateb⸗ 238, 
Diio vo) ahlt 117 Norbb. Attien 171 


Notdam. Spr,1832e. 77 


Wehfell. Wien 6 Wehil—Mugsb. 102, 





Nr. 216. 


ip Enid, mn Anis 
we bei Mertags, bafüır am 
hemmiag: tie: umerhaibmube m 
Irene Delc ada. — Baflube 
Wtrize wer: baufdar age 
aiemen , Zuferate ale Ifpaltige 
Yi: a 8 2ivalı Sfe enedheek 





Prot.: Protus " 


— — — 


Politiſche—. Bi 


Sübdbdeutfche Staaten. 

Drüanchen, 9 Sept. Umitim: Rap.taten. Wuf bie erdifn. Bezirke 
amtsblenerstetie zu Brud ift der biener von Bilsbiburg, £ Rieden 
rer, derſedt und deflen Stelle dem juflentirten Grengoberauff:her und Polto-Kotlecteur 
9. Bentmer von Breitenberg, 3. 3. Lauſbote am Bezirtsamte Paſſeu, verlichen 


werten. (8. 8) ‘ 

(Telegramm) C.H. München, 9. Sept. Abends 6 Ur. 
Der Laudtag iſt auf den 28. September einberufen. 

München, 8. Sept. Uat.r den Borlagen, welche von Seite ber | 
Staatsregierung dem nähften Landtage gemacht werden follen, wird fih 
auch ein vollftändig:# das ganze Land umföffentes Eifenbohn- und Tele | 
grapkenneg befinden, zu mweldem im Staatsminifterium des Hantels urb 
der Öfjenlihen Arbeiten der betreffende Geſetzeatwurf amsgeurbeitet wird. 
Damit fichen and die Bermefjungen und Projefiirungsarbeiten in Berbin« 
bung, welche ſchou feit einiger Beit von Fahmännern in bem verfchiedenen 
Land, Sıheilen vorgenommen werten. (N. 8. 

— As Borſich amaßregel gegen die Cholera wurde duch Entſchließung 
des F. Rriegöminifteriums die dem lokalen Verhältviſſen entipredende Oed- 
Infefttom ber Abeite in fäümmtlihen Wititärgebänden des Königrrihs au⸗ 
geordnet, 

©. H. München, 9. Sept. Minifterialran Frhr. v. BWölterndorf 
tft von Wuffee, wo gezeuwartig Fürft Hohenlohe weilt, wieder bier einges 
heffen. Der Minfter des Aeußern felbit mird im Laufe diefer Woche hie ⸗ 
der zurüdtchren, um die Leitung des Miniſteriums wieder zu Adernehm:n. 

— Die Bratfungen über den zum Bollzug des Friedendoertrage mit 
Preußen adgefloffenen Weneralrezeh, bei meiden fänmtlide Misiflerien 
der reien warm, find heute im eimer einzigen Gigung zu Gabe geführt 
worden. 

München, 9. Sept. Nach dem dermaligen Stande der Berhand- 
lungen mit tem Wrafen Hegnenderg wegen Uebernahme des Berliner Ges 
lancsjhaftspoftes® ift die Annahme teefelden nicht ummaohrfheintih,. (C. H.) 

* Durd unansgefegte Agiiotion der „Bollsboten“Partei it enbe 
lich eine Art Morefiendewegung in Fluß gelommen, welche in patriotiſch klin 
genden Phrofen dem Staaisiberhaup: die Augen darüber öffsen fol, daß 
dayetu mit feiner gegenwärtigen Bolitit und feiner dermal beftihenden Ram- 
mer ga’ z und gar dem Grofpreußenthum zuftewre. Abgeſehen davon, daß 
es al® zumlid naive Anftauung erſcheint, zu glauben: das Gtaaisober- 
haupt ſei über bie Stimmung ım Lande Im Unflaren, tft auch die Boraus- 
fegung, von wilder bie ganze Bewegung ihren Ausgang niamt, eine ganz 
wılltärlige und jelbfierfunden:. Sein Menſch in ganz Bayern 
dentt daran, das Lond zu „Derpreufen“. — Was insbefondere die Volitu des 
Sirften Hohenlohe betofft, fo weiß man, daß fie tie möjlichfte Seleftflän- 
digteit Bayeınd erſttebt. Für die Erbſchaft, die von ihr angetreten werben 
mußt:, ift fie bed nicht verantworlih zu machen. Des Fürften Borgänger 
im Umte, welder bie bekannten Berträge abſchloß und — fügen wir gleich 
bei — atjhließen mußte, it aber gerade von jener Partei, welche ihn zu- 
legt mit Sopmähangen überhäufte, im Beginn feiner Verwaltung als Staats. 
mann umb Poliier warm begrüßt worden. Gin Sorr. der „Allg. Big.“ 
jagt da® mur, mm zu zeigen, wie viel leichter e# ift, flets mit quten Rath: 
Igrögen bei der Hand zu fein, als die Folgen der Thaten anf fid zu neh. 
men. — Aus den Adreſſen wollen aud wit nah ter „W. Abrztg.“ unfern 
Leſern eine Heine Leſe bieten. Die Gemeindeverireter von Schlee⸗ 
rieth, zu fuhen im Unterfranfen, fogen in ihrer Adreſſe: „Eure 
Waigliche Dojeftät wollen geruben, im Hinblick auf bie mad; unfern 
unmaßgebligen Gefühlen, Erfahrungen und Erwägungen dem Lande 
durchaus nicht vorıheilhafte Politit im der deutihen Frage, wel ve ei: ung 
ausfaugendbes Grofpreußen an die Epige fielen will, ben gegen. 
wärıigen Landtag Bayerns als unſera Yaterefien zumwiberlaufend nod vor 
kinem Bulammeniritte im Bortheil der Krone und de Paudes 
aufzuldfen, indem wir unfere® Ortes in der Mojorität des gegenmär- 
tigen Landtages nicht mehr die Vertreter des Pandes, mwenigflens micht mehr 
die unfrigen erbliden.* Ein Häuflein Baffauer hatte den Anfang mit 
einer folhen Adreſſe gemadt, Auch aus Shwaben it eine ſolche Ädreſſe 
zu regiſtriren, ausgegangen aus Pfaffenhofen im Mindel» und Kamel 
thafe, unterzeichnet, wie wenigflens der „Bollsbote* fagt, von 21 Gemein- 
den, fol wohl Heigen von einzelnen Bewohnern dieſer 21 Dertchen und 
Weiler. Die Pfaffenhofener begiumen mit der Empfehlung: „Mit Stolz und 
Freude nannten wir Schwaben uns feit Auflöjung des demfchen Reiches 
Bayern“ (mas zu bleiben ihnen gewiß Niemand wehren wil), wud rüdem | 
dann mit ıhrem Herzengwunſche alfo heraus: „Der Hochmuth eines Mbelbes ; 
rathenen Herrſcherhauſes flörte die Ruhe und dem Frieden Deutſchlande und 
yertiimmmerte mit nur dem deutſchen Bund, fondern ſchädigte auch unfer 
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liebes Bayerland an Land und Leuten, Gelb und Gut auf die brutalſte 
Weiſe, und ift noch fortwährend beſtrebt, eine Berle nad der arbern aus 
ber bayerifhen Krone zu löfen, und fo die Krone Bayerns füccefjine 
am fi zu reißen, was gewiß eben fo fehr das Herz Eurer König’ihen Mas 
jehät als das Alırhöhfliprer getreuen Untertfanen mit Schmerz mb Rum- 
mer erfält. — Allein nicht nur der Äuf:re Feind iſt es, ber uns fo fehr 
bebroht, jonderm es find viele Allerhöchſt Ihrer Untertanen, bie einer uns 
heildollen Politil fih Eingeben, dem Äußeren Feinde in bie Hände arbeiten 
und des Baterlandes Freih it, Selbftftändigleit und Wohlfahrt dem Moloch 
des Ehrgeizes zum Opfer kringen. Diefe rührige Partei finder ſich im 
Rathe Allerhböhfihrer Umgebung und insbefondere in der 
Rammer ber Übgeorbneten, wo biefelbe bereitd auf Koften des Lau— 
des das Shug- und Trugbindnig anerfannt hat“ x. Dieſe Styler 
proben werden genügen, um die Urheber der Mbreffen und ben Geift der— 
felben zu fenny ihnen. Wan wird aud die Orte kennen lernen wollen, 
aus denen die fragliden Produkte ausgehen. Der „Bollabote* verzeichnet 
fie regelmäßig, aber um fie zu finden, genäjt eine Kreisfpezialfırte fauı ; 
in Ermangelung anderer belan ter Momente muß wan zur Drienticung zu 
Hartmanns Poplericon greifen, befien minutidfem Fleige darum bie Betref- 
fenben zum befondberem Dante verpflichtet find. Es find da genannt bie 
Gemeinden: Hutihurm, Nurſchiag, VBüclderg, Ahornet, Shwemmelsbad, 
Bumelshaufen, Höja, Menigmünden, Sirinitgern und mod) etliche ähnlichen 
langes. In dem Bezirfsämtern Dachau und Frictberg haben 14 Gemein- 
ben eine Adreſſe e:laffen, und zwar mit gan; 364 Unterfäriften. Conft 
wird die Zahl biefer mit genannt. D5 bie Peleaten ale wirllich mit eis 
gener Hand unterzeichner baten und mußten, mas fie geihan, wird nicht 
gefagt. — Gleih ald ch man aber felbft kein rechtes Vertrauen zu dem Er⸗ 
folge diefes Gejammtmißtrauensootums habe, Hält man es für methmwentig, 
einzelnen Abgeordneten ein Miftrauensootum nod) ausdrüdlih zu debicirem. 
Einige Baplmönner zu Dfterbofen haben ſich zuſammengethan, um im 
einem Schreiben dem wadern Vertreter des dortigen "Wahldezicts, dem Abg. 
Höderer, zu erlären, daß er nicht mehr der Mann ihres Bertraus 
ens fei (beffer gefagt: wohl mie der Dann ihrer Wahl war). Und wa⸗ 
zum hat Foderer das Vertrauen verſcherzt? Man Höre: „weil et für das 
T. Schu jahr umd die Gewerbefreiheit geftimmt („zwei Dinge, bie wir Nies 
derbog rn durchaus nicht wollen“) tm Yuz.mburger Handel den Anſchluß an 
Preußen gewollt und den Stuttgarter Refolutionen beigeftiutmt hat. 

Ein ausgezeichnet x Artifel ans Sübmwendeutfhland im ber Allg. Big. 
weist in rubiger befonnener Weife die ginzlihe Umhaltbarkeit ded Fröbel ⸗ 
ſchen Programmes nad. Die gegenmwärige Lage Süddeutſchlande fei nicht 
die vom Trödel gefdilderte, fondern erinnere an Ealomons Uriheil-(1. Kg. 
3. 16— 21). Sübdeutfchland ift das lebendige Kind, am welches die bei- 
den Weiber hadern. Wuftria ift micht zufrieden mit dem Leichnam ber felbft- 
erzeugten Bundespolitil, ber ihr jet vor ber Thür liegt — fie mill das 
lebendige Kind, „ES fei weder mein mod bein, fagt fie zumädft zu der 
feindlichen Boruffia, mu vieleiht bald zu dem Salomon der Seine meiter 
zu ſprechen, wie Vers 26 geſchritben ſteht: „Es fei weder mein noch dein, 
laffet es theilen.“ — Dem Frobel'ſchea flellt der Sadweſtdeutſche ein ander 
red Programm gegenüber, welches das einzige Heil Gübbeutfhlands in dem 
„entfiedenen Anfhlug an Preußen” findet. Die Lage wäre dadurd end» 
dh geflärt, und die Macht der Berhältsiffe würde vielleicht nicht umfonfl zu 
dem Lenter der Bfterreichifchen Politit reden, und die Stimme der Rache 
überlönen.* 


Die „Kempt. Big." fhreibt vom Bechfeldlager: Ja Bolge eines 
Sturzes vom Pferde brad ein Uhlane das Bein, ein anderer das Genid 
in Folge eines Sturzes bei einer Uttaque — beide vom 2. Uhlanenregi 
ment. — Ein Soltat vom 8. Ynf.-Reg. farb am Sonninflid. — An 
3. ds. Mittags war große Tafel beim Urimercorps.Eommandanten Prinz 
Laitpold. — Der preußifbe General v. Hartmann iſt nebſt Adjudanten im 
Lager aniwefend. — Am 4. d. find Shiefübungen, wozu von jeder Mb- 
theilung 2 Schutzen zugelaffen werben; ber beſte Schüge erhält eine goldene 
Uhr von Friwz Luitpold; weitere Breife find von 20 fl. abwärts. — Ja 
Folge der groß:u Hihe iſt wegen Mangel an Kelleen das Bier ſehr ſchlecht. 
Ueber das Effen fann man richt Magen, Die ganze Lager» Mannfchaft ift 
etwa 29,000 Maan flarf und berfpeist täglich "zwanzig Ochſen. — Bur 
Borforge gigem die Cholera wird tägli in dem Äborten besinficirt, mas 
für die Dauer des Pogers\44 per Tag für 15 Mann 1 Pfd. Eifenpitrich 
— 106 Er. 66 Pb. macht. N 

Rarlörube, 6. Sept. Aus der Rede, mit welcher ber Alterspräs 
fivent heute die erſte Sigung der Abgeorbnetenlammer erbffnete, Heben wir 
folgende. Stelle aus: - - „ Der Landtag, dem wir jet eröffnen, derſpricht 
für die Bukunft unferes Landes einer der wichtigſten und erfolgreichftem feit 


Einführung der B.rfaffung zu werden. Im Junern follen wir an bem 
Ausbau umferes Rechtoſtaates rüftig fortarbeiten. Antererfeits find wir ends 
ih dem von allen deuiſch⸗patriotiſchen Herzen Sc heiß erfehnten Ziele 
nabe gelommen, unſer SHeimatbland, das wır und im langer Beit zu einem 
wohnlichen und flattlichen Haus hergerichtet, im dem Haupt und licher 
buch ein und benfelben Geift innig verknüpft und wohl fi fühlen, tas 
wir, fo wahr Gott im Himmel waltet, aud für alle Bulunft im diefer edlen, 
von ber ganzen Nation geachteten Eigenart erhalten wiſſen wollen, ift jet 
fo vorzubereiten, daß es feinerfeits als ein tachtiges und lebendiges Glied, 
in den Aufbau bes großem deutſchen Baterlandes einzutreten, fertig daftehe. 
Glacticher Weile bedarf es bei uns mad ber ganzen Lage der Diuge weni- 
ger Worte und Rede als des entfhloffenen und umfihtigen Handelns; «8 
bedarf ber rechten Mannesthat, die am biefem Plage, an den uns bas Ber. 
trauen unferer Mitbürger berufen, das Erzeugniß der gleih lauteren und 
wahren Liebe zum Fürften wie zum Volle aber and) des feften Willens und 
bes vieleicht micht geringen Miüthes fein wird, uns ſelbſt zu verleugnen, zu 
mößigen und im eigenen Haufe und zu beſchränken, um bie Opfer bringen 
zu lönnen, tie überall unansbleiblid find, wo ein Bert geſchaffen 
werden fol. Se entfhloffener wir uns zu foldem wenten, deſto ras 
[her und beffer werben wir unfere Aufgabe Idfen und durch Handeln mehr 
als durch Reden dem Bertrauen und ver Hoffnung bes Landes entipre- 
Sen, zugleich aber auch die berechtigten Erwartungen unferer Mitbürger bes 


friebigen,* 

Wie die Sehfee Dorgengeitung mitelt, oben die heffifchen Ber» 

ie . en g i 

trauensmäner am Scäluffe ibeer Berbandlungen — mit Ausnahme ber HH. 
». Berlepſch, von Midling, von Trott und v. Waig — folgende Erffärung 
unterzeichnet und bem Borfigenden, Dinifter des Junern, Grafen Eulenburg, 
überteiht: Wir baden uns bei muferen Anträgen auf folde allgemeine 
besangelegenheiten befcräntt, hinfidhtlich deren mad Lage ber Dinge eine 
anderweite Entfheidung noch möglih und erforberlih ſchien, e0 bagegen 
nicht für unfere Aufgabe gehalten, Wünfche zu verfolgen, die, wie berechtigt 
fie aud find, entweder mehr auf einem brilichen nterefie beruhen ober 
aber vollendeten Thatſachen g gemüberfichen. Aus der Einberufung von 
Beririuendmännern und —* ee ne —* 7 —n 
nicht gemacht wurden, ſ übrigens nung, s zum 1. 
Ottober, wo bie preufifce Berfaffung aud Bei und eintritt, weitere in bas 
Gebiet der Gefehgebung einfhlagende Anordnungen nit chne Beirath von 
Berizetern des Landes getroffen werben, und erlauben uns, dies ald Wunfd 
aus uſprechen.“ Dr. F. Detifer veröffentlicht diefe Erflärung, um. daraus 
entnehmen zu lafien, aus melden Gründen bie zahlreihen an einze'ne Ber- 
trauensmänmer geriäteten Borſiellungen bei den Verhandlungen keine Be 
rudſichtigung finden Tonnten. 

Frankfurt a. M., 8. Spt. Frhr. M. €. v. Rothſchild Hat 
bie auf ih gefallene Wahl zum Weichötagsabgeordueten des Wahlfreifes 
Granffurt g. M. angenommm. (A. 8.) 

Berlin, 7. Sept. BW.e verlautet, hat die preußiſche Regierung mit, 
telſt Circulardepeſche vom 2. Sept. ihren biplomatifhen Vertretern vom ben 
Erklärungen Deflerreihs und Frankreichs über die Salzburger Bufammen: 
kunft Kenntnig gegeben. Ya biefer Depefche fc von den Kundgebungen 
beiber Mächte mit Befriedigung Akt genommen und zugleih ausgefproden 
fein, doß die Erhaltung des allgemeinen Friedens aud dem Gegenftand ber 
Bünfde und Beftrebungen Preußens bilden. (8. B.) 

De,erreid. 

Bereits fe't Beit organiſict fi ganz im Grillen unter ben 
Deutſchen eine Partei, welche fich bie der Jungdeutſchen“ nennt 
und nad) innen eine Ausjöhnung mit allen nichtdeutſchen Böltern dis Reis 
des, nad) aufen eine ige Förderung ter Einigung Deutſchlande ſich 
zum Biele gefegt hat. Einen mächtigen Auf nad vorwärts erhielt diefe 
Parteibildung durch die Salzburger Bufammenkunft und bie hiedurch in al- 
lea deutſchen Geuluhern wach gerufene Beſorgniß, daß Defterreich zu einem 
brubermörb.rifgen Kriege gegen Deutſchland veranlagt werden Minnte. Die 
junzdentfge Partei in Defterreich verfügt bis zu diefem Augenblide nur über 
ein publizifiifges Organ, den in Gray erfheinenden nTelegraph* : 


Partei ber Ag. 
bereitö fehr 
auch 


— 
— 


Genf, 8. Sept. Garibaldi wurde 8 den Eiſenbahnſtationen aus 
e und Genf fefllih empfangen. i bankte „dem braven freien 
fervolte* für das Afpl, das es allen Demokraten biete, für die Amir 
gegen bie Juflitutionen bes Bopfithums, forderte zur Bollendurg bes 
und empfahl dem Genfer» und Schweizerdolle Eirtradt im In⸗ 
e der demofratifchen Freiheit. (N. Korr) 

Garibaldi it um 6 Uhr 45 Minuten angelom- 
von wminhefters 30,000 Menfhen mit guößter Begeifle- 
Man vief: „Breit! Mom!" Garitaldi antwortete: 
Rom der Inteliger, 1" (T. N.) 

Brantreid, - 
eis, 7. Sept. Die Thronrede das Großherzogs von Baben hat 
fi denfen läßt, feinen angenehmen Eintrud gemadt. „La Preffe” 
ihr ein Witentat gegen dem Prager Frieden aud Magt über bie 
Langmuth der franzöfiihen Regierung ; die „Epoque“ nennt die Worte des 
GroßherzogS ein deuiſches Manifeſt, welches alle Reden bes Herren Rouher 
und alle Roten des Kern Mouftier zu Schanden made. Der „Anenir 
national“ findet die Worte: „die badiſchen Truppen unter die „bemährte* 


SE 


R ARE 


* 


Führung des Könige von Preußen zu ſtellen“, etwas zu ſtark, wenn man 
bebenfe, daß das 8 noch wicht verdorrt fei, weldes die Gräber ber ton 
preußiihen Kugeln getreff nen badiſchen Soldaten decke. Auch die „Goyette 
de France und der „Temps“ verhehlen ſich ridt, daß die badiſche Thror. 
rede ale Theorien von der Mainlinie über ben Haufen werſe. — Bir wir 
hören, iſt ber Beſuch des Öfterreichiihen Kaiſerpaares in Paris auf ben 23, 
Ottober feftgefegt. — Die Inhaber von wericanifhen Schuld verſchreibungen 
bereiten eine Petition an den Kaifer vor, in welcher fle bitten, bc di: 
Brage ihrer Eulſchädigung unter den erfien Vorlagen ter Regierung für die 
nähfle Seffion vor dem gefeggebenden Körper gebracht wurde, Cie maden 
geltend, dag 300,000 Perfonen im Mirleidenfhaft gezogen find. Mehrere 
finangiele Journale fordern zur Unterzeichnung diefer Petition au 
Großbritannien. 

2ondon, 8. Sept. (Mit dem Pofdampfer aus Rew.York.) marc 
ſprach bei einem Bankett die Hoffnung aus: Merito werbe das Beiſpie 
der Amerifaner in der Mäßigung nachahmen. Das Boll fei des Blntver 
gießen® müde; bie Wetzeleien in Dueretaro werden geläugnet. — Es ficht 
eine Rebultion N.) 


ber Armee um 18,000 Mann bevor. (X. 


Schwurgeribt von Mittelfroufen 
I. DOvuartal-Sigung im Jahre 1867. 





Siebenter Fall 
verhandelt Montag den 9. Sept. Borm. 8 Uhr, 
Anklage gegen die ledige Dienftmagd Anna Barb. Fenfel vom Guftem 
felden zu nn — ji 
räfident: Hr. App. Rath Rumpler; Staatsanwalt: Hr. Shmaub; 
Beribeidiger: Hr. Reditconcip. Schönmwetter, . 
Geihmworne: bie H9. 1) Heinlein, 2) Schr. v. Erailsheim, 3) Wehr 
4) Meier, 5) Jung, 6) Rofenbauer, 7) Plant, 8) Saueınbammer, 9) indler 
10) Bageimeler, 1 ) Reiifig, 12) Hildenbrand. 
ie Verhandlung wurbe bei beichränkter Oeffentlichteit gepflogem und eig 
net fih nur Folgendes pur Mitibeilung: Am 6. Juli 1866 erftattete die Anna 
Barb. Fenfel, damals bei bem Bauern Iob. Leimberger zu Oberreiche nbach in 
Dienflen, bei dem t. Stadt und Landgericht Shwadach Anzeige von eimer an 
— am 2, ejusd, von dem Dlepgergelellen Mich. Jungmeier aus Unterre 
ad an ihr verübten Vergemaltigung. Es wurde demgemäh ftrafrechtliche Uni 
ſuchung gegen ihm eingeleitet, in deren Derlaufe die iFenfel wiederbolt eidlich ver 
nommen wurde. Ihre Ausfagen erwieſen ſich jedoch als milfemtlich unwahr um 
wurde deshalb die Unterfudhung gegen YJungmeier eingefiellt, dagegem wmegis 
Meineids gegen die Fenſel vorgegangen und diefelbe wor das murgeridht ver 
wieſen. — In der öffentlichen handlung wiederholten zwar die Zeugen, melde 
ben Britifchen Borgang aus einiger Entfernung mit angelehen hatten, ie Run 
en, wonach von einer Gewallanwendung Seitens des YJungmeier nicht bie Mebe 
ein konnte, dllein gleihwohl vermodten die Geſchwornen eine Lebe eugung von | 
ber Schuld ber Angellagten nicht zu gewinnen und verneinten — v 


5 — bmann | 
Heinlein — die einzige im Sinne der Anklage an fie gerichtete iFrage, mo: die 
Fenſel vom Schmwurgerichtshofe freigeiprochen wurde, 


Boltöwirtbichaftliches. | 
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fig, und macht die Generalbireltion ber Bertehrsanftalten befannt, dab bie gebe 
eine® umb 

Aufgabe an veriälebene Adreiiatem aber durch 


Die bayeri 


ber unb 12, der hervorragend ⸗ 


ng zu The il were 


rege 


zen genommen 5010 


f} 
Nürnberg, 7. Se Obgleih wir wöchentlich 
georl en babrn, nämlich Dienfta en ‘fo Betten 
mftag nicht unbebeutende Zuſuhren, melde ım 
Ballen betiagen haben mögen. Die Waare beginnt nun 


Km 
begeben wurden. . ı } 

‚ d. Sept. züglich der Rinberpeft lauten bie Nachrich ten mod" 
nicht pi fig. Zu den als verſeucht erklärten umd millnäriſch abgefperrten Gemiüı 
den berweibenthal und Rumbach ift eim meuer Seuchenort binzugetretem, imben 
—— ———— getötet —— Be —3 

er wegen wor nd, ı a 
—5 verſeuchten Gemeinden ift bis heute kein meuer Fall Angel 
(Pläl. Big. 


VBermifchtes. 

H Serrieden, 9. Sept. Wie vorige Woche, fo droht | 

—— —S Bel m ——— Bi ab jegt 1a 
deuten terbrechun n vor, 

ü * Alpen und —— la Ahern, = * 


deſſen jüböftlidhe 
—8— bildet, will ſich num einmal nicht vertreiben 
ometer in Rain (Sihottland) nur 749,4 wm Fi 
70,2 mm) und waren - —— tk a: 3 
ebrungen. ihrend in unſeres Erbibeiles nod immer große Mir 
eich e8’im Mordoflen immer fälter, Morgens 7 Uhr fel das Zrnar 
meter in Mostau ſchon auf 1,4”, in Haparanda auf 2,6*, im Petersburg auf 2%, 
im Riga auf 6,0° und im Petersburg auf 6,6%. Dagegen halte vorgeterm die 
fer Seit Ceite 25,0°, Gibraltar 24,9", Mlitante 27,6°, Barzelona 24,0°, he 
22,0°, Refina 25,0%, Neapel 22,5° und Palermo 25,1° und zum Vergleich Bart 
14,4%, Wien 15,»°, Herrieben 16,0° und London 17,6°C, 
Drünchen, 5. Sept. An dem Zurnlehrerbilbungsturfe betbeily 


E 
0 
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ten fih im & 12 Kandidaten, tbeils noch am, ber Unio 
A Meta, he (hen angeftelite Etudienlchrer. Ein Dre - et 


nehmer mwurte fo daß fie den Zurnunterriht am einer Sfubienar 


ftalt übernehmen können. Dem Bernehmen nad gebt das Kultusminifterium da 


— Deranbildung der Tuumlebrer energiſcher ip bie dand zu nehmen. | 


München, 5. Sept. Ter König bat bem verheiraiteten } 

v.n Weitrmbort, ke Altötting, weldyer wegen en 

bantlung feines vierjähiigen Kindes vom oberbagerilchen Schwurgerichte zum 

verurtdeilt worden war, zu einer Zuchthausftraſe anf die Diner won: ie 
ten begnadigt. 

- —** auf bie Statinil M eus wird vom biefigen , —*5* 
ger“ mügetheilt, ba 5 die Stadtpfarrei bei U. & Frau circa 10,000, Ber Sr, Pe: 
0,00, bei hi. — 18,000, bei St. Anna 13,000, bri St. ee nat 
ng‘ "Bentkaz 30,000, im der Au 12,000 , in Haidbauien 10,000, iin a | 

dann bie proteftantifche Piarrei über 20,000 Seelen a amm 
*8 laſholiſchen Tlexus dabier beläuft fich auf ci:ca Beift wonon 
jarrer, tU Bensfiziaten, 11 Cooperaioien, 6 en ” —* und 
deſſoren, 84 —* und Koftergeiſthhche und 81 Commo 

ı = München, 9. Sept. Ihre Majeflät bie Königin *5 bat das ihr 

Horat über die Rieintinderbemahranfalt zu Teilbingert mit ber 
en Marienbaus” angenommen. 

Beulieasntzıln für Witwen und Baifen ber Ro 

* rs u diefle nee iR —* he für —* 

a ben ſona allyug; des Notarialsgeiehes von ba an 

unten Rotare vor ihrer een tem betrefienden Bezirkögerichte den 

—— ihres Bein iue — diefem Vereine vorzulegen und find alle von jenem 

omgelallenen ober anfallenden Belöftralen, welche in die Sategorie ber 

m ——— — pay. 643 ff. gehören, dem in und nicht mehr der Slants- 

e gu_verte 
hen, 9. Eept. Der diefge Muftmeiter Siebenlä hat dc Marie 
mmponirt ln dem Sailer Napoleon gewid —* Maler und Bit b Rols 


era weiches dem Raifer überseidht werden fol, ein 
bahn I Bibi A Imftallation des —* D. v. Sjromsr ale 


Pi +34 Stabt wird ® ou 

1 dur Deren — a A ——— F 
Kiffingen, 8. Sept. Die heute ausgegebene Ar. 181 em, Jühgen 

Kite wein a Frequenz von 744 Badegäften auf. — Bad- Br enau = 


? 
gi Ba yrewtb murbe geflern eg eh rg ge a 
offetten vn 8, Ehevauplegers- Regiment im feiner Wehnung burd einen 
Eee Euren, Dune 
Shuftes if ein Gelbftmord michi mohl anzunehmen; der n. in bie in 


etannt. 
Pe ag Qberpieli —F man den ſchonen Gedanken 
Peer und mw Ersten 2 a ber töniglien Bermiblunseieier 
fien, Die Staat es uns 
burg flattet stetigen Bu —— * re aus, = x Amberg ebenfalls, b 
girte N ee ern Rabbur Roding Bellbun 
uw MWaldmüken werben an y u Ge 4 00 fl. geben geben, bie 8eng enfeld 
Plelzneimise 3 Eh raschlfiens ER, 800 fl. ge: 
in Friefenbeim, wie bie ‚Biah de rei am db. de. 
noch eine Verſon am der Cholera geftorben — —— 35 jet mur m 
1 im Behandlung. Maudach A vom d, x bem 6, be, ein Choleratobenfai 
oorgelemmen, ſo daß bie Zahl der Sterbiähle 9 beträgt; erkankt find noch 40 
en — —— — us elirhen (in * — ſich 
dem je eine telirhen ven) € 
am vergangenen Samftag ein entf — Dan fei ve Geo 


Schwe des und 6 * u, biele I 
— ch —— A ; 4 I 
rötbigen m einem Punſch ng gigene 


interläßt ame u im „u von 2 
nd — ihre nn ei he Biaut, fiel v eine lebenb · 


x ber deul ärzte, 8 

—— — 

bar —— zu ſehen and zu a 5 welcht —— Fortſchritte in 

eat => wurben. Lelder — nur burch —— 

—2 vertreten, —8 en zu aus Münden, Mayı 7 5* 
ee aus Rurnderg 


— und Septeren bie Daltior 
idee Der ve —— den od a Br Prof. Dr. Hriber in — 22 
tb mar, ül 


— — 
er 





wn 


Belann es ahuem * 
Bom Koönigl. Bezirtagericht Ansba 


ird im Gemäßheit des 5 34 Thi. I Tit. 38 der pri. Ger-Drdg. DR befannt gemacht, daß 


ar Erfenntnif des unterfertigten Gerichts vom 10. publ. 19, lauf. Dis, 


t, bie Wicthewittwe Katharina Maria Lauol ven hier ſei als Berjäwenderin 11 erfiären und als 


ige umter Curatel zu zu ftellen, 
Ausbach, ben 21. Auguſt 1867. 
Der tgl. Direftou 
tu; 


— Tefaucheux-Munition, Floberts Ei) Adbichen mit Fuge — 
Carl Behringer. 


4. Kin Ader am hel derg ift zu verlaufen 
Ber eine feine, fhöne, zarte, ; Ober zw berpahten A 10 
eiche, glatte, weiße u reine Haus , 5. Wine Epikenmandeite wurde Sonntagt 


owie für Zimmerfiugen empfiehlt 





Viltoria⸗Simſtein⸗Seife. 


fi 
H Yusbad. Kus — Arne — 6, 
| Gene mit — RA ud — — 
5 





* 
bier, : 2 #8 Se, 
et * —— 33 "Or nbaufen, b) die 
ehefichunmegefunpe: 4) des Duusbefipers Jolob Lind ae A —* 
burg Fr Oelonomen Bg Samuel — aus arbswinden, 
8 Ertadronsihmieds Dupler von Leinburg, ® ) den 
Estabronsiattler: ofeph Peter Dermühl ons Hub, 9) des 





3 —2 er von Eyb, T) bes. Schloſſergeſellen Carl Auton Otto von bier, 


Maurergelelen Joh. Pbil. Grörid von F 9 des Dienſttnechts Johann 
er von bien 10) des —— Darin Röih von Rappenau, 8, 
Uffen äffı lieberfieb ud de 


m; = das An 
* a de asia Se 
ihäftes: Ar ig en 


Moies Rau —e— ra abi 


3 
— Shopflod; ai 00 s Berabali- 
ieite ip um ve Sen um Beirieb des er 


bie aus anbern 


bungsmeile 


18 Wolle ober Le» 


der gemacht werben, dann bes BWeibnäber eihäftes; f) Die Baugeiude: 1) bes 
des uerti Rola B Re. 9); 


Säreinermeiiters Soderer und 2) 


g) die Aufftellung des Scribenten Joh Dryerlein als Agent der £ £ priv. Hienda 
—S wird 


he in Zrieil. — an De [2 
17 a 14 
— 78 


Rät des Kodnigẽ einen 
— An A. in den Magifirat 


gerreienen 


n dmehr- —— * 
wehr am Bermählungstage Seiner —X 
cangerie Dane dab ** 


bes XVIL 
Comhitors Frie drich Bub wurde Wirth Hairbias ae — a m u 


— wurden gemählt: 


hier. — Der Schneibergeielle —2 — 


7 —33 


Sehner und 


don hier wir Die Dauer von 


Bei —* Ipeiunbentn Wahl des Ge wi rb· 


—— erhielten di meiften Stimmen: sine Heel. —— 
let, 2) Job. Rlee, — in Zen 


Louismüble, 4) @ ndau, Sei 
Carl Lippader, Yan 


ler und Magifiraitrarh, NT r 


} Beine: Sieaköler Gaftwirth 
10 mäblen aus ibrer Mitte die 4 fh 
Rethenfolge ber Sriepnänner. . 


d 


34 mat, 2 ler von ber 
Maier, 


eb, 
chnet und en, Ei — Se — Ip, 
r, Raufmann 8 


rt. Arnold u 


4* ——— —— bie 


e fl 


e 6. 


Wiesbaden, 9. —* — — Berfiner Nachrichten zu ⸗ 
folge, welche am die herzegliche Hofderwaltung gelangten, iſt * Domänen 
angelegenkeit a, ag 7e. bes Königs definitiv 

Berlin, ute Piera figung des Bundesrat. Der Ri 
nig erteilte ae in f. bayeriſchen @efandten, Gtaſen Moptgelas, 


beaudi — Ti 
—* — des a Beeren Pr ⏑— 


Wien, 8. Sept. Die „NR. Br. Preffe* will wiffen, der Finanzmie 
vifter d. Bee babe wegen ri ungenögenben Borſchlags des -n 
Finonzminifters, betveffend den Beitrag Ungarns zum Reichübadget, feine 
„Orembenblatt* erfährt, daß bie fexbiide Re: 
gierung befchloffen Gabe, im ei.er am bie Pforte abzuſendenden Note Gr 

für den Barfall von —— (mo zwei 


Deaiffion angeboten. — Das 


= turtiſchen Poliziften, gegen melde 


“| fegten, Tee wurben) zu 


Kreuz. meld t; 


fie 


Aa il Warn sl Bee 


agen. 


Wien, 9. Sept, Mittkeilungen hieſiget Wıätter entgegen , wird 
bon competenter Seite verfichert, daß weder die Uebertragung der Aſche bes 
Herzogs d. Reitftabt, mod bie Frage wegen ber en Schuld Bes 


genfiand der Befpredung in Salzburg geweſen ſei. — wBrefle® zur 
folge find die Verhandlungen des Haudels [1 — Defterreich und 
England durch Unterzeihnung der beireffendei geftera formell 


abgefälofjen worden. England genießt die Bortheile. melihe der Zelloerein 
eriongt, ſobald bie mit dieſem freilich noch nicht —. Unterhanblunsen 


geſchloffen fein werben. 


IR u 


Bern, 9. Sept. Die Tefegraphendireftoren von "Defterteic, und der 
Türkei, d. Brunner und Agathon Effendi umd der perſiſche Befandte Feruth 
Kan conferiren wegen Herſtellung eimer bireften Telegeapfenwrrfinbung von 
Wefteuropa durch bie Schweiz und Deflerreich in die Türkei ı 


St. Peteröberg. 9. Sept. 


Berichte ana) Rilofajem melden die 


bevorfleßende Antunft bes Shah von Perflen zum —— —— in 


Livadia. 
euer, 


eka anntmadungen. 








'Emser Pasüll ER, 


| Set sinn Bulaen Salons uote 


Brunnenderwaltung aus 
außgefpuoden worden | yu4 GEmfer Dineralwaffers Sereitet, befannt dur 
ihre vorzägliden Wirkungen gegen 


> 


Hals» und Bruftleiben, wie gegen Ma- 
genihmwähe ſiud ſtels vorräthig in den Mpo- 
thefen Ausbach's. 

Die Baftillen werben nur in etiqueitizten 


aben will, gebrande dieſelbe & 3 fr. von ' rom Nußtbanm bis zur Pfarsgaffe verlören. 
Joh. Kaßenbergert. Übzgeten A 146 über 1 Stiege. 7. 


Schachleln verſandt 
Koͤnigl Brunnenvermaltung zu Bad Gut. 


Eintracht. 


Mittwoch den 11. Sept. Abende 8 Uhr bei Nad 


Generalverſammlung 


Bor flanda 


5 


Wahl und Rehuunge-Ablage 


Zahfreihes Erſcheinen der verebrlihen Mligtie 
ber iſt erwunſat. 


- 





, Sigarren. Ketten 5 zu verfaufen A 39, 


Belanntme Hung. 
Rıddem durch allerhöcfte Entichliegung des k. Etanisminiftiriumsbes Handels und ber Bffent- 
lichen Wıbeiten vom 11. d. Ms zur Gründung 
eines Seichenkaflavereins in der Stadt Windsbad 

die Genehmigung eitheilt worden ift und biefer Berein mit dem 1. Oucber Ddiefes Jahres ins Leben 
gu tr:ten hat, jo wird zur Teilnahme hierdurch eingeladen und dem beigetretenen und mo keijus 
tretenden liedern eröffnet, daß die genehmigten Statuten am 

Fee sr. den 13. September d. 38. Nachmittags 1 Uhr 

den Gaſthauſe dahier bekannt gegebem werden, boß bei Liefer Welegendeit ides Mi'glicd 
ie Altes gehörig madhzumeilen hat und daß bie Anfsahmögebüßren und Bereinsdeitzäge in Empfang 
geanmmtn werben follen, 

Windsbad, den 29. UArguft 1867. 
ie Verwaltung des Leichenkaſſavereins: 
— Daumenzang, 








Bogelhuber, Hunger, Rrebn, 
1) eife, als 


Ausihuhmitalieber, 
Gs give dadon 3 Worten; odj 

eife. ausgezeihnete Toilettefeife und bemährtes Präs 

fervatiomittel gegen Unrein'gleit der Haut und alle Hautkrankheiten. 2) So Bfodafepwifelfeife, 

ee rg ——— erg Anden (ah has: alle ae. — 

Be bösartige un de), nden, 

namentlich auch gegen Frofbenlen. 8) Die te Quelfaljfeife, für veraltete, hari⸗ 

mädige Fälle, Ins bemem die Jodſodaſchwefelſerſe nicht ftart genug wirten ſollie. Diefe Seife ift von 

fo Aberraſchen der Heilkraft, daß fie nad dem Atteſten der angefehendfen Hofpitalverftände und 

vieler ber berüßunteften Aerzte Deutſchlands ſelbſt in den hartnädigften Fäallen, im denen 
andere Mittel erfol erg eblieben, nod vollftändige Heilung bewirkte, 





Kranfenpeiler: ineralwafler, Sun ee 
odfodajalz : — —— Ci fan Sn — 


Baflers) ge fi in 
De Sehen bu: fämmtliche Apotheten in Ausbach, 3. A. S. Schöpff in Nürnberg, 
u 2 
2 Reaper: in. ‚Bra. Archmayer in Donauwörth und allen Apotbefen. 
Geichäfts.Gröffnung und Empfehlung. 
Einem verehrligen Gefammtpublitum erlaude ich mir bie ergebenfte Hazeige zu 2* daß ich 
die Gonceifion als Scuhmaqhermeiſter erhalten habe und ewpfehle ib mich zu allen in mein Geſchäft 
einfchlagenden Arbeiten, wobei ic folide und bill’ge Bedienung zoſich re. Hodadtungsoouft 


Jobaun Nogner, Schuhmachermeiſter, 
A 167 in ter Pangmrile, 


a refchbmafchinen und Loeomobilen. 
Die bedeutendfte Fabrik biefer Malginen, Clayton Schuttleworth Me Go. hat bei 


den Dietjäheig, Beitproben aler ähnlichen Da * der KRönizligen land» 
eigen Giga vn %n von Eagland alas menge ——— —8* 


Erfter Preis L 25 für beſſe Locomobile mit einfachem Gylinder. 
ed Breis L 25 für befte Lecomobile mit boppeltem Gplinber. 
Gchter Peeis L 20 für befte fefifichende Dampf ⸗Maſchine. 
Großer Preis L 15 und bie einzige Metaille für befte Dampfdrefhämafdine, welche bas 


martifertig abliefert. 
Ya Paris erhielt die gleiche Fabrit die erfte goldene Medaille für bie beſte Loco» 


mobile und Drefgmaidine. 
en die unterzeichneten allei Bertreter, welche in ben legten 5 Jahr 
sen 2 Ren Bat het rar re — Kıtefle und Angaben über Rentabir 
Kität diefer Maſchinen werden Bereitwill g? 


peldref Mafchinen, el. & Nübenf ei 8 in N mie all⸗ 
— von Be: — und errang m ge ⏑—— Fon 


falle ſeht voriheilhaft und billig zu beziehen. 
J. Lanz $ Co. in Mannheim und —— 
in Berbiedong mit Schwann de Co. in Lonton. 


Der *85 richnete hat mit Yuss Von Mertundorf bis Weidenbch 
übung ber ihstliden Praxis in | wurde cin Portemonnaie mit dem Ju⸗ 


Met Erlbach onnen halte von ungefähr fl. 20 verloren, 
Woh bei Bierbrauer | Der redliche Finder wird erjucht, jols 


jelbft. ches bei Bi rbrauer Sammet in Weis 
Georz Ochs, denbach gegen gute Belohnung abzu— 
iwt8-Thierarzt. geben. 


Shrannuen:Breife 






























|Anerbieten. 

Ein junger folider Menſch kann munter an 
nehmboren Bedingungen die Gonbiterei erlernen 
und faun fogleih eintreten. 

Näheres unter C L. beforgt die Erpetition, 

16. Berfauf. Cine Brauerei, Wohnhaus, 
Scheune, Lagerbierfeller, 200 Eimer » Züffe, 
22 Tagı. Ader und Biefen, einige Zaufens 
Hopfenfiöde, am der Altmuhl nähft Unsbad an 
einer Kreuzftraße gelegen, ift zu verlaufen. 

Näheres zu erfragen bi ter Erpedition, 

17. Taglich friſches Goffer und Zpeetro), auf 
DOpfituhen empfiht Georg Stromberger. 

18. Bon den ſada befannıen Mößhofer 
Rartoffeln find Prob:n im Padträger- Jaftitat, 
Krone A126, zu haben, mad werden bortfelbf 
B.ft:lungen hierauf angenommen. 

19, Ein Angenglos, fog. Najengwid r, 
Stahlein ſaſſung wurte verloren; mm * 
bei der Eroed. d. Bl. wird gebeſer. 

2. Ein Leipenlaffe Sommelba) wurde ver 
loren. Geführge Müdgobe auf dem Rarhhans, 

21. D 17 an der feineınen Pıomenade fiab 
2 wörlrte Bimmer bie 1 November zu vergeben. 

22. Zoei Schüler werden in Kon uw.d Los 
genommen. Wo? fogt bie Expedi ion. 

23. B 8 find einige Humoert alte Bade 
billig zu verlaufen, 





A 198 
ift vom Beute am friſche Weil zu haben, 
Bein«s Dbrt vom Brinzengarten b. 4. Klein, 


‚Heute Sauerbratin mit Keberfnöbel 


bei Web ber Lausl' 
—— er Lausl'ſchen Wirth⸗ 


— ——— — — — 


38. Gin Meines Duart.er, möbrt * un 
möblirt, iſt zw vermetben, Rd. Erp. 

29. A 30 ift der zreite Waren mit & Zum 
mern, Warderobe, 2 Rüden, 2 Kammern uad 
allen fonftigen Bequemlichteiten zu Desmieh.m,, 
fomie 2 eilerne Blatten-D fen zu verkunlen. 

30. Bei di 
nnd Hu 

31. A 136 ift ein faunıId 6 Onartır mit! 
Bimmer, Akon, Kammer, Kuche und allen len | 


en Bequemlichteiten zu vermieiben. 
82. D 149 ift der mıtıl, Geden zu a 








Unswärts Geftorbene Nürnberg: 
8 Beer Gräbner, Beisatier, = y Bei 
ni Fi re ee Et Se 
Ze r da 
EU 17 I & 
eb. Lindner, 
Zn ante: X Sideht, U 
ofen 





em 
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frankfurt, 9 Sept | Wien, I Sep 
Deit, 5%, Nat, Anl. 63 Deit.5%, Nat-AnL 66 
5% > Metall. 477, | „5%, Metafl. v4 
 Bantı Altien’ (60 | „ LAult, v. 4 
„ Gred. ut» at. 174", „ bitto »v.54 1. f 
„ Partnlet.0d4 — „ ditto ».60 #5 
„dBiov di — „ bitte 2.64 768 
„bitten. 6) 69, „ Bankatı, GE 
„ Eier at — „ Gred.:Bf-.Aft, 1B 
Ond.»Berb. Gil, — D.DpfSch.a 


Siaaitob.·Att. 
Nordb. Aktlen 
„ Reiib.-Brior; 
Pehiel — Muash, 


Baper.Diib,» Alt. 
Ditovolleingggablt 117 

Nordam. Öpr.IBN2e, 76°), 
Merle, -Mien 9 
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Eizenthana, Drac und Verlag von Catl Brüge! und Sohn in Uuthach 





Nr. 217. 


ar ern A, hr Me 
ro 5 Moskigh, balır am 
demiäag: ea wuterhaußleube m 
dehuriibe Wrisede, -— Wuhrabe 
Setrhge werke daucder abue- 
oazau , IZujeruie Sir 1fpallige 
dab u 7 one Se bereich 





fro..: Syrus, 
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Politiſches. 


* Das „wahre Volk.“ 

Wer ſich uur einigermaßen mit dem Gange ber Öffentlichen Augelegen: 
kitem beſchäftigt, tem Tann es mit erfpart bleiben, aud das gar fhöne 
‚Blautl“ des „Vollsboten“ mandmal im die Hamd zu nehmen. Aus bie 
jem konnte mon läugſt die Bewegung, beranfommen jehen, die jegt an das 
Tageslicht tritt, Wenn in irgend einer Stadt tes Landes ſich Leute ver 
jammeln, über öffentiihe Dinge ſpreches und ihre Anfihten fund geben, fo 
it das bei „jelbigem WBlätti* einfach eine „Verfanmelei”, mit den Ehrentiteln, 





melde. die Männer erhalten, die ſich babei betbeiligen, wollen wir unſere | 


Lefer verfhomen. Dagegen beruft fi dos „Blättl* allemal auf das „wahre 
Bot” und dieſes „wahre Bolt“ wird jetzt einmal in's Feuer geführt zum 
Sturm auf unfere gegenwärtige Yandesvertretung, 6 wäre eine Be— 
leibigung gegen bie Leſer, wollte man über tie politifhe Einficht dieſes „wah: 
ven Belles“ ein Wort verlieren, oder aud darüber, woher bemjelben eigent+ 
ih fein Licht aufgeſteckt wird, . Mas braudt wur zu ſehen, wo es feinen 
Sig hat, diefes „wahre Boll”, und man weiß fofort genug. Diefes „wahre 
Belt” iſt aun dor allen Dingen belünmert darüber, „daß eine Perle nah 
der andern aus der bayerifden Krone gelöst” werde, und beahalb foll der 
jegige Landtag aufgelöst und ein anderer gewählt werden, wobei banı wahr: 
iheinlih das „wahre Bolt“ auch den „wahren Jalob“ zu finden vor hat. 
Bir werben den Leſer auch hier nicht damit aufhalten, wie genau biefelbe 
Partei, die hier unter der Maske des „wahren Volles“ agut, miht bios 
die oder jeme Perle, ſaudera glei die ganze Krone in den Koth zieht, ja 
ihre Eriſtenz in Frage ftellt, wenn ber jeweilige Träger nur Miene macht, 
nit wach ıhree Pfeife zu tanzen, Alles das ſind befaunte Dinge, und 
wern man vollends die Beſchwerden gegen deu wadern Föckerer liegt, bie 
ja aud von biefem „wahr n Bolte” amtgeh:n, und darunter in erfier Reihe 
008 Berbredn finder, daß er dafür geſtiumt habe, bie Schulzeit von 6 auf 
7 Jahre zw verlängern, jo weiß man volfländig, wie man daran ifl. Las 
ift aber bie eigentliche Lriebfeber bei dem ganzen Auftreten biefes „wahren 
Bolles* ? Nennen wir doch das Find einfach beim rechten Namen: Es ifl 
der unverföhnlihe Grimm gegen das bis zur Hundewuth gehafte proteflan« 
tifhe Preußen und das unter feiner Leitung iehende neue Deutfhland. gwar 
weiß Jetermanu, aud der verflänbige Raıholit, daß der fatholifchen Kirche 
aud mit der Schein einer Gefahr dabei droht; zwar hat „felbiges Blätul“ 
in Münden, wenn es ihm gerate in den Kram poßte, feldit ſchon Arußes 
rungen gebradht, wie z. B. von dem berftorbenen Erzbiſchof v. Geißel, welche 
das nollfommen beflätigen, allein das thut alles nichts, „ber Jade wird 
doch verbramat*, d. h. Preußen wird doch gehaßt. Gleichberechtigung, Frei- 
heit auch Auderer, darum iſt es ja dieſer Vartei nicht zu thun, fie will ein⸗ 
fh herrſchen, und dazu iſt allerdings zunächſt keine Ausficht. Ob buch 
die begonnene Bewegung des „wahren Volles“ dieſes Biel erreicht werden 
wird, ob auch nur das mädhflliegende, die Auflöfumg umferes Landtags, das 
muß man eben abwarten. Zum Heile Deutſchlanda darf man jedoch Hoffen, 
daß es damit noch gute Weile hat. 


Sübddeutihe Staaten. 

‚ 10, Sept. Amtliche Nadrigten. Auf die bei ber Ren: 
der Oberpfalz, und vom Re in Erled. gefomm. Foriimeiftere-Stelle in ber Re 
vierförfer Fr. I. Bo in Marttheidenfeld zum orfimeißer befördert; das Revier 
Örfer Fr. & Senninger von Pafſſau übertras 
vierförfter Wig. Mofeuberger von Gchettenhof; auf 

sim 5-8 Tirſcheureuth in Erled. gel. Revier Dreißbi der Revierförfter M. Prem 

er vom Megenhiltte im: A. Zmiefel verjept; auf bas im FM. Partenfirden im 
Trled. gef. Nev. Krln der dermal, Altuar des FH. Ingeiftabt, A. Baner, zum 
‚Benierförhler befürdert werben, (B. 3) 

* Ansbach, 11. Sept. Ber bis, Schulproviſor an der Parallelflaffe ber 
trenzerrRnabenmitteillajje IT Gg. Schub zu Niruberg if auf Bräfentation bed 
&abtınagifieate Nürnberg zum prot. Schuliehrer aa der Mänden-Ditielliaffe I ber 
Sbei· Wirih ſchen Freiſchuie dortſelbſt ernannt worden, (Ar⸗ a. 

MWeünchen, 9. Sept. Der Socialaueſchuß der Kammer der Abge 
orbrietem hat heute feine Sigungen wieber aufgenommen, fih inteifen nur 
mit der Frage beicäftigt, ob der der Berathung unterlicgende Geſetzentwurf 
für das ganze Königreid oder nur im den biescheinifden Provinzen in 
Kraft treira ſell. Als Refultat der Berathung ergab fi, daß micdt bloß 
de Beflimmungen hinſichtlich ber Berchelihung, fondern, daß der ganze Ger 
jegentwurt, die Verehelichung, Heimath und Yufenihalt betuefiend, im det 
Pfolz nicht in MWirkfamteit zw treten habe. Grft wenn bie heute gewählte 
Redactionscommiffion denſelben erledigt hat, wad der Ausſchuß mit ber 
zweiten Leſung d.6 Gelegentwurfs Beginnen. (U. 8.) 

wi— Das f. Stoaismiwiflerium der Fmanzen hat im Beireff ber 
Bergutuug der Gelteidbezüge für das Medergangsquartal vom 1. Dfusker 


(Breiundzwanzigfer Zabrgang.) 


Fränkiſche Zeitung. 
Ansbacher Morgenblatt.) 
Donnerftog, 12. September. 
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| bis 31. Dejember 1867 im Einverfländnig mit den belhelligten Staald- 
minifteriem folgende allgemeine Anordnung erlıffea: Die nah der feither 
geltenden Borſchriſt der alerhöhften Eutfäliegung vom 18. Novenider 1834 
 regulicten Mormalpreife, wie jolde mit Schluß Dezember 1866 für Das 
Clatejahr 1866/67 feitgefegt wurden, find im Hinblit auf das Gefeh, die 
‚ Wblürzung der Finanzperioden beir., Art, 3 Abfog 2, aud für bas Leber: 
' gangequartal den zu vergätenten Befoldungsbejügen und Reichniſſen zu 
| Grunde zu legen. Bon ter IX. Finanzperiode ab wird die Bisherige Re 
| gulirungsnorm beibehalten, und am Ende des mit dem Koleaderjahre zu 
| jammenfallenden Rechnungtjahres die Regulicuug der Mormalpreife fir das 
nächte Etatsjahr vorgenommen. Eade Dezember 1867 find, fonadh die 
| Normalpreife für das Etatsjahr 1868 mad) bisheriger Norm zu bereuen, 
Mänchen, 9. Sept. Wie ein Beriäterftatter des M. Korr, Hör, 
wird wahrſcheialich {dom dem Landtag, ber bemmädhft zufammentrift, ein 
Gefeg vorgelegt, weldes eine Reform der Reichtrathalammer bezwedt. Dieſe 
Reform würde in ber Art vorgenommen, daß die Mitzlieder berfelben duch 
Elemente bürgerlihen Standes vermehrt werten. — 
München, 9. Sept. Ueber die Verbindung, im weldet bie bems 
nähft eriheinende „Sübbeutjche Prefſe“ mit ber bayeriſchen Staatsregierung 
ſtehen werde, war, wenn man ſich auch gewifler ſchliumer Ahuungen nicht 
zu eriwehren vermochte, immerhin noch allzu großes Dunfel gebreitet, ats 
daß mam bie nadte Wahrheit hätte erleunen Tönzen. Eine Milch vom 
Minifterium des Janern ausgegebene Verordnung befeltigt nun“ biefe Un» 
tlarheit auf's. Grundlichſte, infoferne fie außer allen Zweifel Melt. daß die 
biaber vom Miniflerium des Aeußern befolgte Politit nunmehr‘ hr das ge · 
rade Gegentheil umzuſchlagen droht. Die in Rede flehende Vererduuug 
theilt nänılih in Haren Worten mit, daß unter Uebereinſtimmuug 
bes Selammtminifieriums die „Bayeriſche Zeitung” aufpuhören und 
an ihre Stelle die „Suddeutſche Preſſe“ zu treten habe, Jufekatenzwang 
finde für das veue Blatt allerdings feiner mehr flatt, allein das Mi: 
nifßerium wünfde ſehr, daß die „Sudbentfhe Preffe* 
duch Einfendung von Inferaten unterſtüht werde. Weiter 
bin wird gefagt, ſelbſt derſtändlich müffe von Berdffentlihang 
in den Intelligenzblättern Umgang genommen werden. 
Bielleiht bin ih no im Stande, Ihnen Ausführlicheres über den int:r- 
effanıen Haadel bringen zu Munen; fireng genommen jedoch, enthält das 
eben Mitgerheilte ſchon mehr als genug. (WM, Abdztg.) ; 

* Der vom „Vollaboten* und Conforten angeregte „Wbreffenflurn“ 
gegen bie bayeriſche Übgeorbnetenlammer hat mit einzelnen Windſibßen fel- 
neu Anfang genommen, doch wird der Aıhem (glaubt die „Fürth. Ahditg.* ) 
nicht lange herhalten, Auf dem uftromontanen Erdreich in Altbayern, 
Schwaben und Unterfranfen find einzelne folde Adreſſen emporgefchoflen. 
Sprade und Inhalt laſſen es nicht zweifelhaft, dag die Dinner ver Sans; 
zei und bes Veihtluß's als Agitateren und Souffleurs dabei fungiren st. 
— Der „Boltsbote” dagegen fchreibt unterm 9. d8.: Adreffen gegen Auf⸗- 
Löfung der Abgeordnetenlammer hat der ‚Vollsbot'“ bie jeht; "fd 'meit fie 
ihm befaumt geworden, bereitd aus 161 Gemeinden aufgeführt.‘ Weitere 
Adreſſen find abgegangen: von Au, Fellenbach, Fügeltorf, B.M. Aibling, 
Nufdorf, Truchlaching, Pattenham, Hart, Maging, Traunmalden , Diriuz, 
ſeaumer, Freimaun, Sondermo: ning und Ueberſee, B.⸗A. Traunftein; dann 
weiters aus Niederbayern: vom Halebach und Oberzeitlarn, Log. Burg: 
baufen, Weldfichen und Mittelharthanfen, B. A. Straubing; Marktgemeinde 
Pleinti ·g, Marktgemeinde Schönberg, &berhardtsreich, Harimannareith, Grof- 
mißlberg, Kirchberg, Milternach, Biſchofereulh, B⸗A. Freyung, Donaumeg: 
dorf, Oberdiendorf, Thyrnau, Straßtirchen, Saljweg, BA. Pafſau, Ak: 
reichenau, Frauen derg, Gſenget, Schlmmelbah, B. A. Wolfſtein, und Mal: 
ching, B.⸗A. Griesboh, in Summa nan alfo 197. Mit Ansnahme der 
3 erſten hier genanuteſt Gemeinden haben ſich alle andern der Paſſauer 
Kö ..igsadreffe angefhleffen. Die Gemeinden Yu, Feileubach uud Lutzeldetf 
haben eine eigene Adreſſe angenommer, „der fih ſchon im ken nächſten Tu: 
gen eine Maſſe von andern Gemeinden auſchließen bürften.” — Auch in 
dee Dberpfalz, ſchreibt die Donauztg.“, ift die Adreßbewe gung dom 
Arber Bis zum legten Dorf im Fichtelgebirge und herab bon ber rauhen 
Kulm über Amberg bie Regensburg im beflen Gang. In den nächfien 
Tagen giben fie maflenbaft nah Münden, ohne erſt bei der biederen 
„Landehuter Zeitung“ und deren Berleger um gnädige Erlaubwiß auzu 


fragen. 

© U. Mänchen, 10. Sept. Der Boltsdote fagt in feiner heuti- 
gen Ausgabe, dag die Korrefpondenz Hoffmann ihren Wih gegen. „die ſich 
" mehrenden Adrefſen“ verfacht habe und findet es ganz hefonbens ergöglic, 


Faß felbige „Hoffmäunifhe Tropſen“, wie er unfere Korreſpondenz gewühn- 


lich zi benennen pflegt, fi fozar nm dem Abgenrbneten Focerer annehmen. 
Wir beimerten, dag wir dieſea „Mbrrfienflunm”. gegen Kammer. and Mini 


nüb Diefen „Wahlmkunerfturm" gegen Hrn. doceet Aa unfere) Innsbruck d. Sept. dente wurde hler die Anrfolllh-Eifun: 


ferien 
Korsefpondeng- noch nicht mit einem eiagigen orte beſprochen haben, benn 
die ganze Sache ift zu unbedeutend, und die Öffentlihe Meinung Über Ur 
fprumg und Umfang derfelben zw fehr unterrichtet, als daß wir fie im ums 
ferer Korrefpondeng zu berühren, es ber Mühe werth hallen jollten. 

* Die &rpedition der „Bayer, Big.” Malt am ber Epige ihrer Num- 
mer 249 vom 10. September Folgendes befannt: „Da bie Bayerifche 

mit dem 30. September d. Je. zu erfheinen aufhört, jo werden 

bie verehrlichen Abonnenten, welche auf diefelbe Dis ‚zum. 31. Dezember l. 
M. abonnirt find, in Kenutniß gefegt, daß ihnen nad einer mit Herta 
Jullus Irdbel getroffenen Berein die „Süddeutfhe Preffe* gegen 
Nochgahluug von 80 kr, — bie bei der Beireffenden, Poflerpebition 
zu erlegen find — pro IV. Ouartol c. geliefert werben wird, Diejenigen 
Abonnenten, welche mit diefem Borſchlage nicht einverflanden fein follten, 
Binnen ben Betrag von 2 fl. für das IV. Dmartgl c. bei berjenigen Erbe 
bition, wo fie abomnirt haben, zurädfordern,.* 

Augsburg, 8. Spt. Der Beſach im Lager bei dem andauernd 
guten Wetter ift änferft zahlreich, ber Buteltt ungehindert. Rod ift nicht 
die geringfie Ausjhreitung vorgelommen, Wie laut und munter e8 auch 
abendbli bei den Marletendern und in ben Lagerreiben bergeht, der Re 
traiteſchuß gebietet Ruhe; Jeglicher findet fein deſcheidenes Stroßloger vom 
Dberften herab bis zum jüngfien Soldaten ; ber Rondenruf und das lang: 
tönige „Hab? Acht“ der Shildwauhen unt t allein die Stile. Die 
heutige Ricchenparabe tm Ferien murde für beide Befenntniffe abgehalten. 
Der erwartele Befah Sr. Maj. des Mönige blieb aus. Morgen Früh, 
[oda bie Yärmfanone den Weckſchuß durch's Lager bonnert, brechen bis 
anf Heine Detahements, die die Räumung beforgen, alle Truppentheile zu 
den Marſchmandvern gegen bie Iller Hin auf. Nebſt den Prenfen und 
MWürtembergern iſt aud ein Öflerreihifcher Stabsoffizier anweſend. Der 
Gefundheitszuftand bei Menfchen und Pferden ift vorzüglich zumennen, (N. Rorr.) 

Mordbeutfcher Bunb. 

Berlin, 9. Sept, Die „Kremzeitung“ billigt völlig die im ber 
Babifhen Throurede angebeuteie deutſche Politit und fügt‘ gegenüber imnägen 
Beforguiffen vor Herfiellung eines deutſchen Einheitaſtaates buch Preußen 
Hinzu: diefelbe widerfpredhe dem Genius Deutſchlande; bie Einverleibung 
Shddeutf lands durch Preußen wäre der Untergang Preußens. Die „Arem 
zeitung” wiberfpriät ferner der Nachricht, als ſei der Poligeipräfident d. 

ipziger zu einer Ausnahmeflellung in Hannover berufen. (T. N.) 
lin, 9. Sept. Im der heutigem Sitzung des Bundesrargs prä- 
birte Graf Bismard; der preufifcherfeits eingebrachte Gefegentwurf fiber 
die Nationalität der Kauffahrteifhiffe wurde an bie Auefhüffe für Yuftiz-, 
Handel: und Seewefen. überwiefen. Der Anteog Hamburgs betreffend bie 
der Hanblungsreifenden, wurde im etwas mobifcixter Faſſung 


Die „N. Allg. B,* betrachtet dem Genfer Friedeus Kongteg und ben 
Befuh Garibaldi's mit ſcheelen Augen. „Der Befuch Garibalbi’s in Genf, 
ſchreibi fie, Hat, wie alles, was der thätige Mgitater unternimmt, einen praf- 
tifhen Zweck. Es handelt fid bei der Wenfer Zufommenkunft, wie ſich jet 
deutlich berausftellt, und wie man uns ans Genf näher mittheilt, um nichts 
mehr und nichts weniger, als um einen Kongreß der Hupter der europdi⸗ 
fhen Demofratie, welde es für gerathen erachtet haben, ihre Pläne gegen 
die geofen Militirmonardien von Europa diesmal unter dem [remmen Ges 
wanbe einer en frieblihen Demonftration zu verbergen, Die Ber- 
treter ber forkgefchrittenflen Dewolratie von Frankreich und Italien wie Güb- 
beutfehland, die HH. Goegg, Biltor Hugo, J. Favre werden fi dort bie Hand 
reichen und zufebem, wie fie mit eigenen Mitteln jenen enropäfhen Brand 
anzufahen vermöcten, welchen bie großen ‚WMilitürmonarchen“ von Europa 
gum einmal anzuzunden ihnen nicht den Gefallen thun. Das iſt die Be 
deutung der „Sriebensliga* von Genf.“ R 

Altona, 9. Sept. Unter den vom Dberpräfidenten Fihrn. d. Scheel⸗ 
Blefien ausgewählten und nach Berlin berufenen Bertrauensmännern Schles 
wigsHolftein® befindet ſich ber Hiefige Kaufmann Theodor Reirte, vordem 
Vicepräfident der holſteiniſchen Stänbeverfammlung und cin Bertreter der 
auguflenburgifhen Sache. (8. 8.) 

Oeßerreich. 

Wien, 8. Sept. Der „oſterreichiſche Lehrertag“ Hat mit feiner 
gefirigem dritten Gigung, nachdem er auch für bas nöhfte Jahr einen „Zug“ 
und zwar, mai aud feimerjelts dem Dualismus die Weihe zu geben, in 
Verb auberaumt, feine Behandlungen geſchloffen. Es hätie dielleicht ges 
wänjät werden mögen, daß die Berfammlung, don mehr als 2000 Teil: 
mehmern befucht, wicht ebenfo fortiter in.modo als in re geweſen mörr, 
aber in der Sache felbft, wenn ſich aud durchgehende jene in der Gtrögumg 
der Beit liegeude rüdfihtslofe Eoncorbatftürmerei breit machte, melde wohl 
Biele, aber nicht die fiantsmännifh möglichen Wege zu biefen Bielen 
iw’s Ange faßt, ift doch das nicht zu unterjchägende Grgebuiß zu derzeich 
men, daf die Geibfiftändigfeit ber Säule auch als ein Poftulat des Lehrer: 
landes felbft fid darflellt, umd daß biefer lehrerfland auf umter der Being: 
hertſchaft des Goncordats — ein Umflanb, der freilich ſicher nicht gegen 
Das Eomcordat ind Gewicht fällt — fi neben‘ einer fat überrafhenden 
ſachlichen und allgemeinen Bildung eine Schärfe, und Unabhängigkeit ber 
Uebergeugung und des Urtheils anzueiguen verfianden hat, bie ihn ſchon 
jegt berechtigen, die volle Eenbürtigkeit mit feinem deuiſchen Vetuſegen offen 


prechen. (A. 
nn 2 Heute wird in Jun abruc die Generalboer— 
fammlung ber deutſchea Ratholiten-Bereime eröffnet, zu der 
ſich amd; mehrere öfterreichifche Erzbiihöfe und Biihöfe einfinden werben. 
Die werden im ber Hofreitigule fatifinden, welde finftere 
Halle der Hr. Baumeifler Huter in eine freundliche Feſthalle umgewandelt hat. 


lung eröffnet. Die Theilnehmerzahl beziffert fi auf ungefähr 500, Use 
den Beſuchern befiuben fi 45 ausländifde Taten und 52 (ausläntiide‘} 
Geistliche. (WM. Fr. Pr.) 

5 Schweiz. 


Genf,9.: Sept. Dee Diretor Der Halienifhen Bahn, Ht. Yarulın 
ein Berwandter des franzöfifhen Miniflers, verweigerte dem Bermaltung 
bampfer „Simplon“ für bie Garibaldi-Fahrt. — In Garibali’s Hate 
auf Die Begrüßung der Geufer hieß es vol Schmeichelei und Großfpreder 
„Habt Dont fir das Aſhl, welches ihre der europälfhen Demotcatie zur ® 
rathung ihrer Rechte und der Gerechtigleit geboten. An euch, Enlel Kur 
fau’s, Söhnen Tell's, if en, das Ungeheuer des Papflihums zu bermidtn 
Würde eure Freiheit je bebroßt, fo nehmen wir alle Carabiner jur Ga 


euch zu [hüßen.* 5 3.) 
onaufürftientbümer. 

Bon dem greifen Sir Moſes Dontefiore, der befanntlicd, eine Ki 
nad der Walachai nicht geſcheut bat, um dort feinen Ginflug zu Gun 
ber Bart bedrängten Juden aufzubleten, iſt im London ein Telegramm an 
Buchareft, 31. Anguf, angekommen, merin er fagt: „Ich füge mid zii 
fi, fagen zw Mnnen, daß meine Ventühungen durch ben n Ge 
tes vom gutem Erfolg gekrönt find." Wahrſcheinlich, fo vermthet wur 
höngt das dom der Öffentlichen Meinung Earepa's von Rumänien gr 
— Bugeftänduig mit einem neulihen Miniſterwechſel im Buchereft zu 
ammen, 

\ Spanien. 

Die „R. Fr, Pr.“ ſchreibt bezüglich der ſpaniſchen Bufänte: I 
Spanien fteht nıra eine Zeit der allerfurditbarften Meaftion bevor und = 
den bie Sriegsgerichte munter dem Drucke ber -Merifal»abfolutifiifcen Ban 
eine Blutatbeit beginnen, welche bem Henlerruhm Muromieff’s in Sie 
fiel. Die Nentatholiten, welche für die Wiedereinführung der Neonitis 
alles Ernfte® arbeitem, werben in der näcflen Beit für die Mufobafes du 
andere nmerbenaufregende Hinrichtungen ſich zu entfhäbigen wiſſen ie 
„a. 3." fhreibt man aus Madrid: Die Hepreffalien gegen die unskt 
hen Theilmehmer am dem Aufflande beginnen. Die Königin fol perikk 
gegen bie Ruheſtörer ſehr aufgebracht fein und ben Miniftern madhbrii 
Strenge zur Pflicht gemacht haben. Un Odjeklen fir biefelbe fehlt es = 
denn die Gefängniffe von Barcelona, Sarägoffa, Tarragona und as 
Orten fird fo Überfält, daß ſchon ans Gefundheitsrhiffiten bereits ni 
Tage mit Füffilirungen und Deportationen angefangen werden muf. D 
zur Anfurrefiiom übergegangenen Sarabinierd bat ber meue Gouberneur » 
Saragoffa, General Ealonge, eine weilete Frift von drei Tagen argeich 
Die innerhalb diefer Zeit fih Meldenden erhalten nur Budibausftrafe, m: 


' rend alle fpäter Ergriffenen ohne Gnade erfcheflen merden  foller € 


geben‘ bie Benoffen jener frommen Partei vor, welche über die Atpeefiaih 
der republifanifchen Regierung in Merifo nicht genug Worte bet Wriden 
finden fonnte, Aus Gefundheitsrikfjichten und mm die äberfüllten Geil 
miffe zu leeren, muß fuſilirt werden — meld ein ſchreckliches Licht vere 
tet bie ſcheußliche Aeußerung des Madrider Sorrefpondenten der „M. 3 
Über die Stimmurg im Heflreiſen von Mabrib! 


Schwurgericht von Mittelfraufen 
UL Dusrtal-Sigung im Jahre 1867. 
Udter Fall, 
verbhanbelt Dienftag den 10: Sept. Borm. 8 lihr. 
Anllage gegen 1) Job. Dealding, Taglohner von Kirchehrenhach un 
*8 44 ‚Hanker fier, leb. Gärtner von Gerolghofen, wegen Berbrediens 
iv 

, drä ibent: Hr. Bez -Ber-Ratb Frhr. v. Ebner; Staals anwal 
Dr. Grämer; uni er: Die 9. Rehtsprafifant Jordan ad 1) nnd We 


vraftitamt Hirid;, ad 
Geihworne: bie Ob. 1) Kohler, 2) Gtellmag, 3) Meier, 4) © 
* Reiſſig, 5) Virmer, 9) Jung, 10) Bagelmeier, 
ui. 


5) Wantın 6) Fiſcher 
Fehr. 0. Crailsheim, 12) 8 
Am 1. Mai de. Je. erhielt der auf der Haltitation Boppenteuth die ® 
ten ausgebende Bahnmwärter Dotſch von einem Hanbmwerlsburichen ein 2 fl. & 
das ihm verbäcdtig vorlam. Er fjepte dehhalb die Gendarmerie von ber © 
in Senntnib, was die Berhaſtung des Dandwerlsburichen jur folge hatte. : 
fer erftärte, er babe das Welbitüc im einer Wirtkicaft 1 von einem® 
ewerhfelt. Nach Fürth transportiert, begeichmete er alebalb- andy eine — 
Kiben Wirthichaft ſich aufhaltende Mannsoerfon als dieleni von meld 
die falfche Münze erbalten babe, Mur Mede-geieht, Lägnete fıe Anfangs, ar 
aber, als eine andere Mannsvperſon, bie bei ihr geſeſſen plöglih bas Ku 
verlafjen hatte, das fie das Geldflüd gemehielt habe, daß aber ber eben * 
argene ber De ont ſel. Man eilte dem Vepteren nad, holte ihm ein 
— in deſſen Weſtenaſche 2, in ſeiner Dofemtasche 4 falle 2A. Stücke 
in einer bejondern Abthrilung des Portemonnais mehrere Wennigftüde, bene 
Anfeben von Gilbergeld gegeben war und in einem Briefe neidhlagenes Silb 
Die eingeleitete Unterfuchung ergab nun, dab bieh ber bereitk igaliee 150 
n Miünzlälidung mit mehrjährigem Arbeitshanfe beftrafte und erit im Wo 
he aus der Strafanftalt Ebroch entlaſſene Taglöhmer und ehemalige Bauer 
aſching von Kirchehrenbach, fein Segleiter aber, der dem Dambwerfeburiche 
Beld gemedielt, der Gärtner Adolph dunderiſſet von Gerolzboien jei. Weit 
ten fi am 2°. Mori de. Je im einer Michihaft zu Erlangen kennen 
und waren mit einander einige Tage herumgezogen, mührenb meldher Zeit 
ziffer 3 falfche 2 A. Stüde verausgabt Katte, die ihm von Raſching eingebi 
morden water,  Lehlerer behnuptet zwar, bie fragli Gebiüde rührten 
von ber erflen Unterſuchung i. „+ 101 Ger, beögl. die in jeiner Bebaufum, 
gelunbenen zur Falfhmünzerei geeigneten Gbegenflände, ıı. a. ein Buch übe 
tallinduftrie, allein feine Angaben ſind in dieſer Beziehnng ſehr wiberipri 
bezüglich des erwähnten Buchts aber jebenfalls unmwahr, da basjelbe erit in 
1863 beramsgelommen it. Auch erHlärten Diejenigen Werlomen, welche i. ? 
die Hauslurung vorgenommen halten, dab es ihnen ſehr unwahriheinTich ie 
fie damals Gegenſtände, wie bie meuerlich vorgefundenen, überfeben hätt 
Demgemäh it Maſching eines Derbrechen® und megen der mit Onediilber » 
rirten Runfermünzgen eines Bergehens, Dunberifier eines Derbrehens Der 'Uiu 
ſchung arigellagt. — Den Geichwornen wurden 3 geagen im Sinne der % 
vorgelegt, von denen fie (Obmann Hr. Frht. v. Ermlsheim) bezügfidh- bei 








ein 
der 


Bie anfınmg 2 Rn bee Di au pes.e ari Dienflog (dritt die Ber 
th Shupkerhieipt veranbeite emgehib ben | famınluna jur Beheralung 74 * Wer Medergeß, Der Bendi 


u mager f verugtheilte” — 
u ie — +; zehtung ber Ünterfuchungbhaft, > Natter dr Kommilfion, Dr. ig vem Berlin ergriff das Wort. Cr fragte 
Sich —J Welche Eı — — u ber die ee In neuerer Zeit ger 


irren zm Aläbeigeim Ruch 
— der gg —— A fo —8 der Mahl, 
Volkswirthſchaftliches. das bie Roriumageit .. n Sagen, wie * wei in Wien angenon: 
' ’ men worden, gemige weitere Frage, ob bie m der 
München, 3, Sept. ie ich böre, hat das Ganbelöminifterium eimem | yes Tilgungswiltel der e haben tennen gelernt, ale Ne $ Frebeclogen der — 


hg ver Genetalt kteltion ber Terfehtdanflalien Folge gebend, beſchloſſen. das Thiere, beantwortet EA mit Hein. Immer noch fei bie Steule das einige quvei- 


benneh in Bayern um das‘ Dreifahe zu ermeilern. Die zur YHusführu — 
—5* zu *8 —— —* —* A, IR. Rom) 2 iafiige — * —* —D Heilmittel, — In Ber 50 sei bie ha iger 





der Quaraniaine fefihalten. a Me 
= Das Etaatsminikterium des Danbels ngefiti6 der Teunrabi * 
je Grade, melde 14 ae De Bde pi ee Ba Ga sagen On. ee —** 
Viand ſchaben der legten fünſ Jahre, füt welche die LT. priv. bie dazu gehörenbe Be ebenen. nn bezüglich ber Gange, mein bie Sperre 


öfter. U anvertraut werden folle, auseinander. Der Referent dit für 
sagseBejellichaft einzufchen hatte, hatten eine Höhe erreicht, hof bereits im * 

ve bie Henge wegen entiprehender Echöhung des Altientapitals umb neh | Ak Fit, ml R — genaue lee übe : Bene 
tung bes Merluftes Begenflond der Berathing der in dem oben gedachten or daß ber ‚Sbler feinen —* Gredit ziemlich verloren babe, leo 1 
fundenen Generalveriommlung bifnete. Dieſe Maßtegel kam Indeflen nicht konn: d wife um; * dann fei deffen —— in u 
ja Ausführung, vielmehr beſchloß Die diebjährige Beneralverfammlung die Bil: —— ii die Menfchen gefährlich. m Cngland & an, ef — 
hung einer meuen — Kt heben Be unter der Firma „Boman“, am melde | hit der abe ſante — ie die Rommilfion 33 ließlich em 
be Jämmtlichen noch im Kraft ſtehend m der Ef. priv. I, öfter, phehlt F eterent als trefl Mittel die Seu gute u deren 

Geſellſchaft a 3 Die Errichtung der vorermähnten Mangel England md Selanı (6 idwer gebüßt haben. Pr. irrungszutb 

mu @elelfäaft, deren dfapital X eine Milion Gulden jest IR und | nermann von Berlim ergänzt ben Beriht burch Rate An aben und Dr. 
auf melde d 7 —2— f gehe Rejerne der älteren © übergeben | jeffor Hami.id) von — berichtet über die Merinhe, die man in Bee 
wäre, u* —— der Oft Renierieng, nach deren Erfol | ye Betämpfung der Seuche u Anwendung des Impfens gemacht bat. Die 
ung dieſelbr auch bie —AXã 28 * ee uchen va um bie beabfichtigte Befitte ae LArr, Da in Weileuropa angenommen werde, dab bie Hin: 
—ã Werken —* —— — au —— geeg #2 Belem Bun abe | Yerpeit im ben ruliichen Game een Biete — aber unbelaum jeien, ſieilt 
—3 keibftoerlämdlidh Die Saftung der Iebieren seit einem. Gapikal * F ——— den Untrag, die ruſfi —— ennung einer —— 


il unverändert for Es ſteht den Beiheiligten frei, das —* F | | Ba —— u eiuden, welche die Webuztöftätten der Seuche autzuſu-⸗ 


LE preis, I: dftere, Geſellſchaft und ihnen feither befiandene Berfigerungs- halt · 
a mit 2 an der Aurüdforderung ber im Voraus Pen umb mod; micht | | 





— * 








Im Beltage Fr —* auftecht a Raufiom bleibt jeben 3 Gab, Das Rreisamtebl. Ir. 116 veröffentlicht bas Er 
B. bis Sicherheit dariiber befleht, daß bie gedachte Geſellſchaft ihre eat ber Se Bunte ellungsorüfung file bie ce Säulnen pen aus 
ligteilem gegen bie bei ihe verfigperten bayerilcdhen Unterfranten und Wide * bu 8 nfiellungsprät'ung 
etüht dat. "Birne —— ſich umb wurden zu 1 katholliche, 7 proteftanti« 

Musbach, 10, (VBiebmartt.) In Folge ber Unwelenbeit (he und a elttiiche ibaten, von melden 5 bem Koncurie sa, die übrigen 
br ——— die ſowohl auf dem Markie, mie in ber ie bus ame | 1867 a a worben find, Mon ben + Die 
fehnlihe Bintäute machten, behielten die Wreife felbit bei dem von | Fr I, d. fehr gut, 30 bie Note II, d. i. gut, G bie a II, » 1. —— 
Suugen ihren 5 Stand. zu Bug murben bievon 205 ae mit ber 35 ben dab bie vorftehenden Noten wicht mehe auf @rumd 
we jammtfumme von 33,375 fi. ve Ver gelten m en — ſondern nach der durch das neue — 

Im boſe des ves Bauern er von Götteldorf Acht ein u rd iber die Bilden nom 29. Sept. 1866 nergrilcegenen Aftufigen 
welchen nicht weniger als 26 Stangen gegeb en find. Sämmtlihe Stangen: h eribeilt worden I Das gebniß kann im Gamjen ale ein befriedigendes be 
ien Dicht voll Dolden und es wied der ag diejes einzigen Stodes von Sn werben: namentlich gem ten die Zeitungen ber Sambibaten in Schul: 
‚erfändigen auf 20 bie >? Bid. Hopfen geii won ‚afleh, im Kednen, im ber eliglon unb in ber Griebunge &etre durchſchnitilich 

Franffurt, 7. Sept. Eine Eh —*5 bat ber ſchlechten Ge: | Tech wohl, weniger bie Im ber beutfehen Gprade umd im u. Nealien überhaupt. 
— halber bereits bie Meſſe wieder verlaffen und ihre Buben geſchloffen. Salzbarg, 8, Sept. Heute findet bie Einweihung der neuerbauten pro: 
teitantifchen ir Mad Die Zahl ber Fefliheilnehmer, — aus allen prote 

m». re 3 Vormittags 10 Uhr JA der internationale Wete m Landern herbeigehrömt find, um Pd bedentungdvollen Alte beiim« 


Hndstonareb, —— t ne ndesratb Schent, in dem Grohrathsleni & wohren, dürite iaufendb mohl ü gen. tern Abends traf zu Banden bes 
b zulammengetreten,. Als Praͤſident murbe geabpteriums der hiefigen evangelifchen * eine —— 

ger gemählt, als ar mi cafbent Beofeifor Hertwig von Berlin, als — Udeim von Preußen ein, durch welche derfelbe feine So 
* Belerab als Sefretäre bie Profelloren beiten ber eaft ſeit dem Jahre 1361 von ber öfterreichifchen u in 5*5— 
air von Münden und Diesborf = gius, Der —5 Sipung wohn hai wu hi en Schub genommenen Bemeinde in finniger Welle darlegte. Das Melden 
: ii in einem golbenen Kelch und ben übrigen bei —— des — 





treich, Eagland, Hamburg, Holland, Jalien, sreich 15 nöl Grräthfäaften. So eben 3 Uhr M bie & 
ww; — x Sakfen, SH Ehnch, 6 g a in, Cem Würtemberz. ee wi en newerbanten Firche zum erfienmal die junge Gemeinde tieshaus, 








Zekanntmäadungen 
een Der Unterzeichnete bat mit Aus- 
(Bfichtbeiträge zur Armenlaffe betr.) übung der tbierärztlihen Praxis in 
Diejenigen hiefigen Einwohner, melde nod mit Zahlung der Armenbeiträge für die zweite | Met. Erl bad) begonnen, 


jal des Rehäungsjahr:e 1866/67 im Rikftande ſich befinden, werden wicberheft aufgeforbert, 
—— Sinnen 8 —— gt kei fen. — Rad frucdtlofem Ablaufe diefer 8 Tag werden, Wohnun ft bei Herrn Dierbrauer 











vangsmmıkregein in Anwendung gebracht werd Dorn daje 
2, den 9. Site 1867. Georg Ochs, 
Urmenpflegfäaftsrait, Bezirks⸗Thierarzt 
* Banglampen 
anntmachung . 
Zufolge Entfäliehung, ber Generaldirettion der 1 — zu Münden vom 25, | fir Petrokum "2.2 —* rn 
quft 1867 Rr. 1762 unb vorbeholtlich deren Genehmigung wer ir Denninger. 
am Montag und Dienftag als am 28. und — September 1867 | rer-Verein Ans am 14, 


— * neun Uhr —* Nachmittags 1 Uhr. u 
ber , muterftigien f. ElknbahnbeusSeltten Ingelfiadt nadflefende Eiſendahnbau- Arbelten Im | 6. * In. in < = 
ge der rinolinen un Corſetten 

en &n on Er 

——— — ———— a  ki__Wriedr. Sander am obern Zfer 
zwei nachhenannten Arbeitsloofe der Bahn won Ingotftadt nah Sunzenhaufen im Bezirke ber | 




























seröffnel bat. Anden berfelbe bemüht feins 1 
\ wird, feine geehrten Mbnehmer folid und } 


Fe billig zu bedienen, fleht er vedht zaßlreichem SE. 
“ Buſpruch entgegen und zeichnet an 
—J 


endung der MWegübergänge im Auſchlag zu 8.078 | 25 9,141 | 20 17,219 
"utateriaf zam Unterbau im Anſchlag zu 21,336 2] 27,641 | 58 | 48,978 
Im Ganyen | 82,717 | 29 | 122,104,) 24 | 204,821 | 
Es Tartın fomohl auf jedes der zwei Boote einzeln, als auch auf die beiden Looſe zufammen alg 
ziges Ufkorvobjeft fubmittirt werden und bleibt die Eriheilung des Bufdlages dem Ermeflen ber 
eneraldireftion vorbehalten. 
Die Eröffnung der rechtzeiti gereihten Gubmifftonen findet ftatt 
am Montag den 23. — 1867 Vormittags neun be für das Il. Loos, 


unterfertigten I, Eifenbahnbew-Sehion und zwar: EEE: 
das IN. Arbeitelooe, 21,376 Sof um. zwifchen Ingoffadt und Gaimerohein, | —— ———— F 
daß IV. Meist, 18,000 Bf lang, jaltin Belaeneäein ann Binde. Fgetenfe Hnyegr, dp er {ee daher er 
J * 
entfaltend: ., 2008 F —— en nommeres wi 
B ir. ke. ä 5 
mtlidhe Erdarbeiten im Wofhlage zu . | 35.039 | 5 | 66.071 |'36 | 101,110 ESbezetei⸗ Tabal⸗ und Glas⸗ 
Mdanterı im Gefammtanfälng zu . . | 18,263 | 57 | 19.249 | 30. | 37,513 waaren:Geidhäft 


Adtunganolfl 
Leuterahauſen, ben 1. Sept. 


1867 





am Dienftag den 24. September 1867 Vormittags neun Uhr für das IV, Loos, 
am Dienftag den 24. September 1867 Nahmittogs zwei Uhr für das IM. und IV. 
Loos zuſamwen. 

Die zu flellende Kaution beträgt für die beiden Looſe ald einziges Weloxbobjet zufanmen 
13,000 fi. 

Beblugniggeft, Pläne und Kojtenanfglige Uegen vom 12, Septbr. I. I. an im Amtslokale 
der unterfertigten k. Eiſenbahudau⸗Sekllen zu Jedermanus Eluſicht offen vor, wo aud bie Gubnifs 
Hons-Eremplare in Empfang genommen werden lännen, 

Die Submiffloner ſelbſt müſſen in vorſch iftsmäßig Überfihriebenen und verflegelten Couberien 

fär das I. Loos für fih und für die beiden Looſe als ein Alkordobjelt zuſammen 
längitend bis Sonntag den 22. September Abends 6 Uhr, 
für das IV, Loos 
laͤngſteus bis Montag den 23. September Abends 6 Uhr 
eutweber bei ber — ten Behorde in Jagolſtadt oder fiir, jedes Loos einzeln, wie für bie 
zwei Yoofe aufammen 
ſteus bis Donnerftag den 19. September Abends 6 Uhr 
bel der k. Genzrraldireftien zu Mfinsen fcanfirt eingelaufen fein. 

Die Submiitenten find b.i VBermedbung aler in $5. 9,.10 und. 11 ber allgemeinen Sub» 
mifionsBebingungen angebropten Folgen gehalten, Im dem oben ‚angegebenen BVeraftorbtrungssTer: 
nee ſich perſonlich ober durch gendgiih bevellmächtigle Stellvertreter einzufiuden und, wenn foldes 
verlangt wird, Ihre Uebernahmshäßigteit, ihr Kautlous- und Betriebs:Bermögen ſogleich durch 
austliche Benguifle genügend radzumerfen und ben beblugten Zuſchlag zu gemärtigen, 

Ingolftadt, am 28. Auguft 1867. 

Königl. bayer, Eifenbahnban- Sektion. 
_ Röhren, Selttons-Fnpenieur. 


Bekanntmachung 
Zufolge Entfäliegung der Generalöicektion der f, re A zu Münden vom 29, Huguft 
1867 Nr, 1928 und vorüchaltlih deren Genhmigung werben 
Mittwoch am 25. September 1867 Vormittags 9 Uhr 
bel der unterfertigten k. Eiſenbahndau⸗Sektlon nachſtehende Eifenbahnbau:Arbelten im We,c ber 
allgemeinen [chriftlihen Submiffion 
an den Meiflabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlid: 
das erfle Arbeitsloos der Bchr ven Ingollabt rad Gunzenhauſen im Wezirfe ber ünterfertig- 
ten Seltion, 6500 Fuß lang, zuifhen dem proviſoriſchen Bahnhofe Ingolftadt und der Do- 
naubräde, enthaltend : 
1) Eigentliche Erdarbeiten, veranfhlagt auf. » . . 40,918 fl, 56 Er. 
2 Vollendung der Wepfbersänge, veranihlagt auf 6,791 fl. 12 fr. 
3) Fußlotreltions⸗ und Uerfhepsanten, veranfäfagt zu 13,834 fl. 3 fr, 
4) Kunfibanten , veranfglagt auf . . +. 5556 fL 12 kr. 
4) Lieferung und —— die Steinmaterile, 
veranlagt anf 





3,621 fl. 21 kr. 
im un Singen 09,791 Hk. — 
Die zu leiſtende Kaution wird auf 6,000 fl. feflgefegt. 

Bebingrißpeft, Pläne und Koftenanſchlöge liegen vom 12. Septbr. 1867 an im Auıtslokole 
ber —* te. Eilſenbahnbau⸗ Sektlon zu Jedermanus Einficht offen vor, wo auch die Sub- 
mifflonds&rempiare in Empfang genommen, werben Eönnen, 

Die Submiſſionen ſelbſt mäffen in vorfpriftsmägig Aberfpriebenen und verficgelten Gouverten 


längftens Bis 
Dienflag den 24. September-1867 Abends 6 Uhr 
entmeber bei der unleıfertigten Behörde oder bis 
Samflag den 21. September 1867 Abends 6 Uhr 
bei ber k. Beneraldireftion zu Münden frarkirt eingelaufen fen, . 
Die Submittenten find bei Dermeibung aller in FF. 9, 10 unb 11 der allgemeinen Sub ⸗ 
milfieng-Bebingumgen angebroßicı Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Beraflorbirungs-Kers 
mine fich perſdullich oder durch genüglih bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, und wenn foldes 
verlangt wird, ihre Uebernahms-Fahigleit, ihe KRautionss und — — ſoglelch genügend 
nachzuwelſen und den bebingten Zuſchlag zu getvärtigen, j 
Ingolftadt, am 2. September 1867, 
Königl. bayer, Eifenbafubau-Sektion. 
Rohrer, Sektlons-Ingeuleur. 





Beitauntmadhung. 

Ja der Nachlaßſache der derſtorbenen Rentbeamtenwittwe Wilhelmine Zeifer vom hier find 

etwsige Anfprüde an den Nachlaß cm 

Montag den 23. September 1. 8. Bormittags 9 Uhr 
auf dem Amtszimmer des wuterfertigten Berlaffeschafs Commifſärs ‚anpumeloen, widrigenfals jie hei 
Auseinanderfegung ber! Berlaffer färft vicht berückſichtigt werben. 

Zugleih werden alle diejenigen, welde erwos zur Rachlaßzmaſſe ſchulden, oder hiezu Gehöriges 
noch in Händen haben, aufgefordert, fih zur Unerinvung dir Eduld beziefungsmeife Ablieferung 
am genannten Tage gleihfells ci: zufinden. 

Unsbah, den 10. Septeuber 1367. 

%. Säıäfrr, f. Notar. 


Ansbach. MafchinenbanWerkftätie 


beim Bahnhof D Nr. 274 


empfiehlt bei jegiger Gebraud azeit ikre 


Intterfchneidimafchinen (verbejjerter Bauart) 
für 3 Schtitilängen und ohne Näderansw:dstung eingerietet, 


Stiften-Drefchmafchinien (amerif, Syſtem 
zum Bands und Göppeltrieb, 
Göppelwerfe und Transmifiionen dazu 
ganz aus Een 
unter Garantie, in befamnter, folder Ausfükrung. 
Unterzeichneter enthält ſich jeder Anpreifung und iater geehrte ntereffenten zur gefälligen 8: + 


fit diefer Mafdiren ein. 
Heinrich Schneltter, 
beim Bahnhof Nr. 274. 
ie en . Sigentfam , Truf uns Verlag vua Bor Wrägel 





% 


‚Gegen Uervenſchwäche 


und daher ftammende Leiden: 
findet man ein in taufenden von Fäl— 
len erprobtes und in diefen ſets als 
vollfommen bewährt befundenes Ber: 
fahren, deffen Wirkſamkeit mod 
von feinem andern erreicht wurde, 
und das allein den einzigen Weg zur fichern 

Genefung zeigt, in dem Schriftchen : 

Die Stärkung der Merven. Gin Ratbgeber 
für Nerver leibende und Ulle, welde geiflig 
friſch und förperlih gefund bleiben wollen, 
von Dr. U. Koch. 10. Aufl. Preis 27 fr, 

Borräthig: in Fr. TOHRPURG Buchhand⸗ 
lung in Aus bac 


u Koplenfaure Gifenbäder. 


Bon meinen belfannten 
Sheries zu fohlenfauren 


Eifenbädern, 


einem ebeufo billigen als ausgezeichneten Surro⸗ 
gate Fräftigfter natürlicher Quellen, wie Pyrmont, 
Steben ıc., was durch bie günftigften Zeug niſſe 
belegt werben kann, halten Lager auch für bie 
laufınde Saifon 
die Apotheken Unsbac’s 

was ich den T. T. Herren Aerzten uns einem 
verehrligen Gefammtpublitum hiermit ergebenf 
anzeige, 

Hof, im Mai 1867, 

Ehr. Prüduer, 
— cheuiſche Fabrit 
Papier de Bengale, 
oder Smalte» Papier zum Bläuen der Wäſche 
Das wohlfellſte und ſchoͤnſte Bläuungsmittel, aus 
dem feinften Indigcarmin dargeſtellt. Für einen 
Kreuzer richt für 300 St. Wifge Hin Dos 
Blatt 6 Pfennig bei 
— Joh. Kaßenberger. 

15. Ih warce Hiemit Sebermann, meinem 
Sohne, dem Bädirgejellen Johann Eonhord 
Wederlein, zu borgen, inden ich für benfelben 
feinerlet Zohlung Leifte. 

Wieſelh, 10, Sept. 1867. 

Maria Wederlein, 
Bädermeifterswittwe, 

16. Bon den [ton befannten Möshofer 
Kartoffeln find Proben im Polträger-Jaflitut, 
Krone A126, zu haben, und werben dortſelbſt 
Beftellungen bierauf angencinmen. 

Feines Lager: Öbfi vom Prinzen: 

arten bei U. Klein. 

Einzelne Bäume feines Winter: 
Dbft, fowie eine gaptere Parthie 
Zwetſe genbäune f nd zu ba — bei 

lein. 
Anerbieten. 

Ein junger ſolider Menfh lann unter an- 
nehmbaren Bedingungen bie Conditorei erlernen 
und faun ſogleich eintreten. 

_ Näheres unter C L. beforgt bie Erpebition. 
„20. A 39. 

21. Es ift eim ganz guter eiferner Dfen bil 
lig zu verfaufen D 345. 

22. 6 MWanrergefellen finden dauernde We⸗ 
ſchaftigung bei Maurermeifter Georg Grau 
in Brudberg. 


93. Donnerfiag Megelfuppe. „Henfeimann. _ 





35. 25. „Heute ı Ehladricnffel mit. Rrautmürfen 
bei Dett lbacher. 


26. Heute Schlachrfchäffel bei Heilmann. Heilmann. 


27. Heute gelolgene Kuh Kubchlein be bei Riedel 


"28. Ein Meines uartier, möbliri oder uns 
möblirt, ift zu vermietsen. N. d, Erp. 


"29. A 317 it ein Quartier zu dermieiden. 


30. D 1a im 1 vopp. eih. Yadenıb. 5. verl. 
31. D 17 an der fleinernen Promenade find 











2 möblierte Ziünmer bis 1. November zu vergeben. 


Barometer 0° BR. | Thermometer R. 
Sept, Reg. TU. RA. | Wirg 7 u Heim 21, 
* ah ce, | na RER ET 

“4 4. ia, 


ud Ehe in Watöud 








Nr. 218. (Braundjwanzigkrr Zabrgang.) 1887: 
zes Sorankifche Zeilung Ss 
— Ansbacher Merasuninik) — 
Prst.: Amatus, Sreitas. 13. September. Rail: Tob, Matern. 





— — — — — — 





Politi * be». 
Süddeutfihe Staaten. 
rächen, -11. Sept. "Wudriidr Rugerarrn: - Dem geitlih —— 


berer in 
au 


ie der 3. Meffe Dei. latein... Gdule am der 
Studienfehrer ber 2. —— Soelbner-bafelbi, vor · 


** ——“ 
im 1. — u enbeimm, der 
euteknattt und der Behrmarnn U. Schielein yum Uu 


u. ©palt, ber — —* Dune yuem u im E. Bande. 
tenant: Herm. Schm ‚) 


2 zum Oberllentenant im t, Banb» 
— > Lientenant Por. Bödelt zum Oberlientenont im f. 
— 58 2. 


bevor. "Wan veraifte darin fahr fümmiliche Alten und 
mente über große, und wichtige Theile der Pfalz, melde frühen frauzofiſch 
waren.  Wußerdem fehlte mod vicks vom Bamilienardhiv des tonigl. Hau- 
ſes, was difi.m Borfahren im ihrer elſäſſiſchen Graffhaft Wappoltfiein, zur 
xüdgelaflen. Ya Katlarahe aber befanden fid bedeutende Theile pfälider 
Wnkipe, die emtweder urjprünglic,, am den Gigen ber Murpfälzifen Regie, 
zung in Mauuheim umd Heidelberg lagerten, oder in den Revplutionßzeir 
ten nach Waoben geflädter waren, Nachdem. bisher bie Herausgabe 
Archivalien vergebens angefizebt war, wachte man bayerifcerfeits im vori⸗ 
gen Jahr das Unerbieten eines gagenfeitigen Auslauſches. Denn aud in 
diefleitigen Archiven war nicht wenig zurüdgeblieben, was fid bloß aufıcl« 
* oder auf j ht —* Oriſchaften bezog, für deren Regierung u 
aber von nterefie war. Des Anuerdieten wurde; ang 


Im Auguft, bald: nad, Lohers Nüdiehr aus 
Sranfrei), traf ber Babifche GeneralarhiDireltior Mone in Münden zu 
läng.en Berhandlungen ein, melde ebenfalls zu Kay sasse Abſchluß ge- 
diehen. Die ſchriftlichen Uebereinfänfte, welche der baheriſche Reichsar ⸗ 
dio» Dielior mit ben Urhivporfländen im Karleruhe 

Belmst,, Die ahcidiefen Nat, Lege 

‚ Baden und ae Genehmigung 

außerdem nod die Einwilliguug * Departements Buch ihre Generolräthe 
adihig, weil die Pröfelturardjive aſs deren Gigenthum angefehen werden. (A. 8.) 

München, 10. Sept. Der Kalſer von Deſterreich wird morgen 
Früh um 5 Uhr mir dem Wiener Eilzug bier eintueffen, und nad halb- 
fündigemn Yufenihalt über Liadau nad Schaffhauſen weiter reifen, mofelbfl, 
vom Bürih kommend, auch die Kaiferim Elifaberh mit der Kouigia Marie 
non Neapel eintxeffen wird. (A. 8) 

München, 10. Sept. Heute Haben im Miniſterium des Junern 
die kommiffionellen Beratfungen über die Ausarbeitungen be4 Geſetzentwaur ⸗ 
fes bezuglich der Errichtung eines Berwaltungsgerihtshofes be- 
gonnen. Den Borfig bei diefen Verhandlungen , denen vom Miniflerium 
des Innern Miniftenalrath d. Shubert, Miniflerialaffeffor Riedel und 
Regieeungbrath Brhr, d. Heiligfc als Referent anzumohnen haben, führt 
der Minifter dea Janern, Frhe. v. BPehmane. Fernet find zu dleſen 
Berathungen zugezogen vom Handelgminifterium Diniflerialdireftor d. Wolf 
u vom Kultusniniflerinm Minifterialaffeffir Süßmayer und vom 

Tinanzminifleriom die Miniſſerialräche v. Foblowig und Pummerer. 
Regierangsoflefjor Zeitimanm fungist ale Sigungs.-Sekretär. (U. Abdz.) 
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 tarunt:r ein Schulgefen, in ber’ zweiten 


— {haft wit den 
up wid in dieſer Zuverſicht —* 


| freudiger. 235* 47 Le. 


, De den er — e 


diefer | uud zugleich bie Be 





den. Die Regierung wirb am 10: eine Anzahl vou Borlagen, 
Kammer einbringen. ¶ S. DR.) 
Mordbdeutfher Bund. 


Berlin, 10. Sept. (Eitffaus dea Rheine.) 


Der König, von 
dreima.igem Hoch empfangen, verlag olgeude vom 


fen Bismard ihm 


he | überceichte Throarede: „Erlaucte, edle — geehrte Herren dom — 


des norddeutſchen Bundes! Beim S 
deuiſchen Bundes: Tonnte, ih "tie Zu 
tungen ber ag 


e des. erflen Reichstages des nord: 
t *8 da die Volla oertre · 
neu Buudesfigoten dem, was tag in ein: 
ejierungen, gefdaffen hatte, 3 —— ner= 
fennung nicht rerfogen werden., 8, gereicht, mir zu großer Geuugthuung, 
uf zu. haben. In allen, Bundesflaaten 
if bie Berfaffung des. m "Bundes auf affangsmägigen Bege 
tat, | mi gemorden., Der Far abest ‚bat, feing zu it begonnen, und for 
mit laun ich heute im meinem, und meiner hohe Berhlindeten Namen, mit 
Grund ber Bundeöterfofenh verfaziihtel- 
ten Reichstag Für die Ordaung ber matioyalen Be- 
jiehungen des Bundes ai Kr " lpoeutfehen Staaten iſt unmittelfar mad, 
Berlin F g der — ein vichtſger Sqhritt geſchehen. Die 
deutſche Gefinnung der ‚verhündrien Regierunge dat. für den Bolfperein eine 
— Grundlage geſchoffen und 
Der des hafb abgef * don, dem Bundes⸗ 
1 Ba * Ionen vorgelegt werben. Der Haushalts: 
tragenden G:genflaud Rrex Beralfun. 
"s hränfung ber, Ausgaben auf 'den notfiven« 
digen Bedarf wird es hr beingbe drei. Biertheile ife derfelben — die 
eigenen Ginnohnien, des Bundes zu befizeiten, und bie a: 
ſch agung dieſer Tiauahmea leiſtei —*— Gewähr, daß die im t 
fehenen Beiträge der einzelnen Bundesfloaten zur Dedang —* Geſaunnt⸗ 
autgaben volftändig genügen werden. Dem Bundesrath fin ürfe 
vorgelegt und berheißen,. melde, den gweck haben, anf‘ gdenen 
Gebieten der Bumdesgeiepgebung da6 zw orbgen, beflen —* "der Au⸗ 
eublick erfordert, und die Zeit geſtattet. Gin Gefeg Über bie Freiyhgigtei 
ku die weitere Entwidelung des durch die Berfaflung begefindeten gemein» 
famen Andigenats anbahnen. Kin Gefeh über bie en jum Sriegd» 
dienfte foll diefes gem:injame Sad dus >». Seit ung bringen 
n uberſicht ih zufammenfaffen, welche in ber 
Berfafjuug theils * ceile —— Geſetz 
gebung —* aber die Dieuſtpflicht gettoffen Ein Ge 
fe über das Paßweſen ift dazu beſtimmt, veraltete —ãe bes Ber: 
lehrs ans dem Wege zu räumen und die Gtundlage zu einer dem uafios 
nalen SYatereffe entipreenden Bereinbarung zwifden dem Bunde und ben 
ſüddeuiſchen Staaten 3 bilden, Eine Maß⸗ und Gewichtsordnuag bat die 
Aufgabe, das Maf- h& twichtöwefen des Bundes übereinflimmend und 
in ner für den An tern. Berkehr forderlichen Weife zu regeln. Die 
— der Poſt, als eines Yundesinfituts, “act * egliche Sefftelung 
ber wit Ausübung diefes Amted derdun —* Rete Piliäten. Die 
Einheit der Haubdelömaring bedarf einer Grundlage durch ein Geſetz über 
bie Sr malttät der Kauff ſchiffe. IS Hoffe, daß, die Geſetze, melde 
einen che. entfhiedenen Schrift zum Wusbaue der Bunbesverfafjung 
bezeichnen, Ser N * Bien —— fluden werben. Die 
Überzeugung Bundes nur Eu (fen iſt, wenn 
—*— es ———* onderen mit dem allgemeinen und 
terefje vermittelt werben, die Berathung geleitet, aus wel» 
pr die Se Beten bervorgegangen if, fie Bot im — —— 
des Bundesratha von Neuem ihren —— efunben, uab fie wird, wie 
id zuderſichtlich erwarte, aud die Grun er Berathungen bilden. Ju 
diefem inne, geehrte Herren, legen Sie Hand an ben Mussau bes durch 
tie Onndesverfaflung —— Berteh. Go iſt eine Atbeit des Frieden, 
zu welher Sie a find, und id vertraue, daß unter Gottes Gegen baß 
Baterland fih der Früchte Ihrer Arbeit im Frieden erſteuen werde.“ — 
Die Berfammlung nahe die Rede fümeigend auf. * Minifter 
d. Briefen brachte ein dreifaches Hoch auf dem König 
Berlin, 10. Sept. Die 4 — Ara es wurde 
um 2'/, Upr dur ben Alterspräfidenten d. Sräntenberg- On orf eröff: 
wet. Derfelbe wiea im feiner —*— srede darauf Hin, dag durch die 


en Zoridauer, 


gen *8 Dir a Wei 


Birän- 
vorge: 


ren gr We x Boden für die maliongle Entwidelung Deutſchlande 
ewonnen ſei. dee —* «8 fei ed, diefen Boden auszubauen. 
auf erfolgte 7 8 * itglieber im bie Abtheifungen. Nächte 
Sigung wahrfheinlih or keys welbet befinitib 
die Annofme * haheriſche Sun Di a in Berlin Seiteng bes 

Grafen Hrgnenberg. 
Wie bie Before derfichert, wird bemmähft eine Begegnung 


bes Königs Wilhelm von Preußen mit bed .fübbemtfen ſiden 


Souvderänen auf Schloß Hohenzollerm bei Hechingen. Aaitfinden. 
„Der König“, freibt das Bremer Blatt, „würde feine Alliirten auf eige- 
mem Gebiete als Gäfle bei fi) fchen und zwar In ber Stonimburg feines 


Haufes, welche heute mehr als je In ihrer gr hr et Wie⸗ 
t hin 


derherftellung, auf ihrem 2663 Fuß haben: Krgdl. ı 8, indie Pande 
ſehend, das s Sinnbild einer Macht iſt. welche an das Eingangsihor 
= feften Königeſchloſſes * —— ſchreiben konnte: „Vom = zum 

er“ und ven Schutz Deutſchlands mit b eer zu 
Fels” übernommen bat." — Wuc dem eg ans Gom 
Main): Eine Zuſammenlunft des Königs von Preußen mit dem fühbentfchen 
Souveränen fol in Ausfiht ſtehen. König Wilhelm wird ſich kurze Zeit 
ua &röffnung des Neichetages in MWegleitung bes Firften don Hohenzol- 
lern auf Schloß Hohenzollern bei Hechingen begeben und bafelbft einige Tage 
zubringen. &s ift, wie mir vermehmen, wohrſcheinlich, daß Seitens ber 
fübdentfen Fürften dieſe Gelegenhejt Keuügt werben wird, be ig auf 
Schloß Hohenzollern ihren Beſuch ahzußtatten. Auf ber Himreife,gebentt ber 
König eine Naht in Frankfurt zuzudringen. fammentunft, wie bie 
bier gedachte, würde‘ unter dem gegenmärfigen Gerhättnifien felfiverflänblich 
ihre befonbere Bedeutung Haben und eine bündige Autwort auf Salzburg 
fein, im dem Geiſte, wie fid bie Thronrede des Großherzogs dom Baden 


ausfpricht. 
Defterreih. 

a ber erften Hauptverfammfurg bes öfterreihifhen Lehrer— 
tags im Wien am 5. September wurde die Mebe des Lehrers Bünbabär- 
fer aus Wien am beifälligfien gaufgenommen, welcher gegen jede tonfeffionelle 
Bevormundung proteflirte. Nicht Katholiken, Proteflanten oder Juden, fon 
derm religiös-fittlie Menſchen follen in der Schule erzogen werben. Er 
Läugnete, daß dem Klerus irgend ein Logifch:s Recht zur Beauffihtigung 
der Schule zufiche, umterzog die Rehrbilbungsanftatten einer Herden Kritit, 
tabelte die kurze Präfenggeit, während melder die Kinder die Schule beſu— 
Sen, und präzifirte feine Anfhauangen über ben Stand der Sache fälich- 
ic; nad) folgendem Programm: 1) Beaufflätigung und Leitung der Schule 
durch intelligente Voltsfhulmänner. 2) rechtlicher Schuty der Lehrer durch 
gefeglihe Befimmungen über Anftellung, Entläffusg ind Disciplinarhehand: 
lung. 9) Berbeſſerung ihrer materiellen Lage durch Firirung von Mint: 
malgehalten und Beſtimmung eines Borrülungs- und Penflonsgefehes. 4) 
Berufung der Lehrer‘ zu offiziellen Lehrerfonferenzen. 5) Freigebung ber 
Wahl der Unterrichiömethode. 6) Schulprüſenz dom 6 —14: Jahre und 
Einführung des Yıhraangafyftems, und als Anhıing zu dieſen Anträgen: 
a. Reorganifirung der Lehrerbidungsanftalten, b chtuvg von folden 
Anftalten zur Fortbildung für ausübende Schulminner. Nachdem biefes 
Thema nod dom Berſchledenen variirt worden wat, wurde bie erfte Haupt» 
verfammlang geſchlofſen. BE 


ehe. 

Genf, 8. Sept. Die Anlunft Garibaldl's war für Heute Abend 
halb 6 Uhr beftimmt, erfolgte aber erft eine Stunde fpäter.., Schon lange 
vocher waren jedoch der Bahnhof, die Straßen, Wenfler, ja felhft 
die Däder mit Menſchenmaſſen beſetzt, wie fie nicht leicht fo groß 
gefehen worden. Die Strafen woren feſtlich befligat, und Jubel ber Ber 
völterung durchwogte fie, der endlich, zu dem größten Eathuflärnus an ſchwoll, 
als ber Held Jtaliens im vierfpäunigen Wager, angeifan mit dem rohen 
Garibaldihemd, vom Bahnhof herunter zut Mont:Blanc-Bräd: fuhr, wo er 
im Bankgebäube am Quai Mon'tiıme Wohnung nahm. Kanonenſalden 
folgten auf Kamonenfalven, und uuter dem Fenfiern Garihafhl’s ſammelten 
fi) die Jänglinge Genfs mit einem Wald tom Fahıltu, und bald erſchten 
Gatibald auf dem Baikon des Haufes, um die derſginmelte Menge in einer 
längeren Rede, die taufendfältig durch Hods und buch Hanorenfdüffe nn: 


terbrodien war, zu begrüßen. Garibaldi ſieht fehr frifh und geſuud aus; 
feine Haare find nicht weiß, wie man ſich vorftellt, ſondern mehr hellbraun 


und nur auf dem Scheitel elwas dünn; feine Stimme Ft" ugerft räftig, 
und während er ſpricht agirt er lebhaft mit der rechten Hard, ala mollte 
er mit ihr Schläge verfegen. — 9. Sept. Bald. nad) feine Eintreffen 
ſprach Garibaldi zum zweiten Male, und zwar br ber fm ermäßnten 
weithin Blidenden Ballon des Bartpalaftes. "Die Epige feiner Rede mar 

egen daB Popſtthum gerichtet, welchen das "tforttiete @enf einen erſten 
Sıoß verfegt (Waldus, Arnold von Bresdd, Jaldrich der Hubenflaufe, 
Billef, Huf, Zmingli, Luther ? 7), und welchen ‘er,’ Gatibaldi, den Gnaden- 
foß zu geben Hoffe; denn, wenn er das Yebeu erhälte, —F er nach Rom. 
Ein unbefäreibliher Veifallafturm folgte dieſen Mitten. "Seit 2 Tagen iſt 
folgender Aufruf an das Genfer Boll an allen’ Strüßeneden angeſchiagen: 
„Die Ankunft Saribaldis in unferer Stadt muß ein FR fein für alle 
demofratifhen Bürger. Wir wollen dem berligmten"Pitrioten eutgegengehen 
und der Uneigeanägigleit, dem Mulhe und bein Bertrauen in die Zufuaft 
'unfere Wnerfennung zollen. Im Beitafter' des Geldes, In melden die ma- 
teriellen Intereffen allein zu berrfchen ſcheigen, Hat Gaultalbi das Beiſpiel 
des Opfermutbes gegeben und Hat fi feinem’ Baterlande allein geweiht, 
Mit feiner eigenen Berfon ift Garibatbi in dea Nmpfen ei: 4 fanden und 
bat für die demokraliſche Sache gelitten. & dat alle G ahren feiner Sol- 
daten geiheilt, große Triumphe gefeiert, groß Sguier zeu erteht:' "Dot uier 
mals hat Garibaldi fid entunthigen laffen. " Er harıt feft aus im feinen 
Hoffnungen. Genf, wo die Freiheit Herrfäht, Ga dad fi langſt don bem 
ultramontanen Joche befreit hät, wire dem herolſchen — den’ erhatenen 
Hoffnungen Garibaldi’6 nur zujubeln,, — viboldi „Begiügen, Heißt laut 
ansfpreiien, daß man für bie Böiter Ins’Hechl, TA Teioft zu cegieren, fot- 
bert; für bie Gewiſſen das Recht, ih mut yetfn h 6 Rllirmen. Nationale 
Freiheit, Lotſchäͤlung vom Joche Rous, Das bebeitiet ber Nam⸗ Saribaldi’s, 
Deshalb möffen die Genfer ifm Beifall zujauchgen.  —“, it‘ merden mit 
. tim rum da Is kleid, 


her Korgeeh fei aur für) Bejchlaffe verantwortlich. 


den Vanuern unſerer Befelihaften das Gefolge biefes n, und 
da bie Sehnſucht der Böller mad dem Frieden ſich e ® 83 und 
ſich werlorpert, ¶o moge bald der Frieden die Bollendung des Wertes Gari⸗ 
baidi ‚rögen,“ (IL Anz.) | 

' Genf, 10. Sept. Fräfitent Polifaint profamket wolle Mebefreihrit ; 
J Dann folgt die Ver 
lejang von Udrefſen aus alien, aus Brüffel, von einer Bufgrift der‘ 
Varifer Freimenrer, von — — Jules Fabre, L. Blanc, 
von ejnem Pr geggu bi tiftifhe Adreſſe des Mrbeiterfomgrefies, 
E. as RR allärt: in ber Menſchheit fei das er 
und Gemiffen erſtorben Armand Gögg redet gegen Gentralifation ; Gari, 
baldi, ein zweiter Ehriftus, werde die Priefterherifhaft zerflären. Gari— 
baloilq. Adjatant legt alle feine auf Schlahtfelbern erworbenen Deloratiomeg 
nieber, Dupont erklärt fid für Socialrevolution. Garteret will nur Pros 
teft gegen Krieg und fiehende Heere. 2. Simon von Trier polemifirt bei: 
tig gegen bie Politit Preußens, Lemonier aus, Paris entwirft das deal 
einer Kepublil. — Garibaldl Wird morgen übreifen. (A. 8.) 

Genf, 10. Sept, ‚Der Briedenstongeeh; wurde eröffnet, Nach Ab 
flugung ber Briedenshymre hielt ber Präfes bes Genfer Romite's, Profef- 
for Jules Barni, bie B örebe. Der Deputirte von Baſel fprict 
für den Frieden durch ben Frieden: Das Jatereſſe der Schweiz, ihr Frie- 
den und ifre Unabhängigkeit bedingen die Vermeidung aller feindliden Ab⸗ 
fihten gegen die fremden Regierungen. James Fazy ſchlügt nunmehr vor- 
erft Berathung bes Art. 3, detreffeud die praftifhe Orgauiſatien des Kor- 
grefies, vor. Batni proteflict gegen die Zumuthung unfeiebfider Abſichter. 
Garibaldi beantragt 12 Zufagartifel,‘ darunter einen, nad) melden das 
Papfithum als verfallen zu erllären wäre, (Veifall.) Wei ber. hierauf var 
genontmenen. Wahl des Praſtdiums wurde das Mitglied der Berner Regie 
zung, Yolifaint, zum Präfldenten, 'Barni und Edgar Quinet zu Bicepil 
Mdenten gemäß, (T. dd)d. — — 
Italien. 


Florenz, 6. Sept. Die Hoffnungen auf eine ** 
bes Verlaufs der Kirchengüter ſtehen heute niedriger 8 in den * 
nem Zogen; feitden man weiß, daß in vielen Provinzen‘ der Merus ent: 
ſchieden dagegen agitirt und bie Ländliche. Bendlkerung vom Makanfe unter 
den Borwanbe abhilt, bag ein Küufer nicht allein eine underantwortfihe 
Sünde begehe, fordern obendrein fein Gelb verliere, da dieſe Büter unfehl: 
bar wieber ihrer Eigenthümerin, der Kirche, zurtidgegeben werben irüßten. 
Die Regierung Hat fi) nun am bie Repröfentanten der Preffe gewandt, um 
diefe Diniriben bes Merus zu: befäupfen. (Fri. 8.) 
* GFerankre ich. vn. 

Der „Liberte* geht aus Augsburg ein Brief des Hrn. Emile Olivier 
zu, im weldenm dieſer Deputirte feine, auf einer Reiſe durch Deutſchland 
empfangenen Eindrüde wie folgt zufammenfaßt: „Die von Preußen hewirt ⸗ 
ten Annerlonen find unwiderruflich und von bes großen. Mehrheit ber M 
tion genehmigt, Die Drganifation des norddeutſchen Bundes geht ohne eruit: 
liche Schwierigkeiten vor fi, und es ſteht mur bei Prenfen, das ganze Ge⸗ 
biet unter feine Krone zu bringen. Ein patriotiſcher Stolz erfüßt alle Her ' 
ven, Haß gegen Frankreich iſt airgendo zu finden, höcflens etwas Sromie 
und viel Mißtrauen. ‚Mas ben Eben betrifft, ſo iſt Baden faft gänzlich 
mit Preußen bereinigt, Würtenberg theilt ſich in Bismarkianer und Re- 
pablifauer, Bayern ſchwankt und magt ‚mod; einen’ Berfach) den Süden zu 
verfchlingen, wie Preußen den Morden verſchlungen dar; mißlingt biefer Bert 
ſuch, fo wirb es ſich Prengen in bie Arme werfen. Oeſterreichs Rolle in 
Deutfeland if gefchloffen, feine: Wufgabe if; die fatholifchen Wefflanen: zu 
einem flarlen Siaate zu vereinigen; welcher den byzantiniſchen Ofiflaven bie 
Spige bieten Tünntei Ungarn wäre —— es im’ dieſer zu un⸗ 
terflüßen.* Hr. Ollivier zieht aus alledem ben Schluß, daß die Zeit ber 
diplowatiſchen Velleiidten fir Frankteich derüber ſel, und daß Franfreid 
war eine Allianz übrig bleibe diejenige, mit der Freiheit. Io 

Ein Parifer Korteſpondent ber. „öln. Big.* fagt, der Hr. vom ber 
Rede, von welchem bas Aktenfiud der „Sitwmtion“ herrühre, ſei ein mer 
ber mit. ber preußifchen, mod mit der Öflerreichifchen Regierung tım gering. 
ſten Zuſaunnenhang ſtehender Projettenmacher, beffen Bubringlichteht in Wien 
genugſam belannt fei. "Die Enthullung der „Situation”, bes unrähmlicdhen 
Organs übelberathener Leute, iſt übrigens allenthalben bein’ Debüt glan 
zend durchgefallen. Zr 0 hi 

Der „Epoque* zufo/ge beflätigt ſich dad Gerücht, daß Italien mach 
Franfreih und nad Preußen ein Gircular "gefandt hat bezuglich der 
firitten Nentralität, bie es im Balle'eintertender Ereigniſſe zu beubad- 
ten gedentt. Ein ähnfiges Encalar fol nach England: gefandt worden fein. 
Dirfe Schrift fol in der Arme Ungufriebenheit erregt haben. 

\ - Ymerifa. 

Mew: York, 9. Sept. Der Präfidert proflamiste eine allgemeine 
Amneflie. Ansgenommen find nur die hohen Tomföberitten Beamten ,' die 
dm Morde Liucolus betheiligten Perfonen und die, welche konufbderirte Be 
fangene mißhandelten. — Durch eine jüngft angeſtellte Unterfähiung warde 
das Borhandenſein zahlreichet, höchſt bedrohlicher Organifationen pon be 
waffneten Negetn in Virginien konftatirt. Mau beflirchtet einen >Wuffland 
der: ſudaniſchen Neger. u" mei een 

Kae Mexrxiko.. 


— Wie im ſtillen Meer der gegenwärtigen Politit wicht nur bie Ger 
ſchlangen fondern auch die Beitumgsenten gedeihen, beweist die Machrich, 
daß der wiericauiſche Oberft Lopez, ber Beträüthher Maximillians, be 
Ten Ende UAtzlich fo: draftifddramatifch gemelöet worden if, modham Fr 
den feil 1 lut Fa.) —— 134 
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En era | — a? GE 
Een br rg Am Antriebe aingen ober die Wreife de 9 { nid; ln. befudt nur der Obftmartt 
upe 209 MarerNt, N Baar Ochfen mit 52 fl, und das billigfte mit N ind 2, Tr F — > 
. . \ i - (Ans ⁊ 
11) Sept: au ey * EUR we, u, t: Die — Pr act — 
En — 335 3 Au‘ aM auf 7 —— — —— Mile dee n —* KHohenpollern no Re 
er: —— * 28-34, In pt gi ei. —— Bee er: a 
eg Sun mi u 20 ET: gab Die ab wurden MR der 4 a 4 Abtheilungen dee 
— ee —2 
ion Wlap (BAR. R ien, 'I1l Schr. Der „Debatter zifolge" rigieten * 
NRü —— Dr ng Desienmartt m nor. fer Babe und ger eine Note nad Auben, in welder fie an die Pfliht der Nu 
Nie Fe —— — tralität erinnern, und te @ tung des Status ven 
Me Bogen, m Pre * — —— — die SE re an 
Meührte Ouantırm verfauft, umb dies if wmtier be gen Pen ältnifjen del lich fei. 
= [ Terme — — er r N 
— 
Bet an tme * ungen 
Belanntmadungiumm mishnmanilk 4. Ja der Kreiß-Jcrenanflalt, 
"An Erille dee Poflablage und. Halt Ue Alten m bin, wird) don 1. tauftigen Monats an | zwel Wärterimnenflellen verlebigt, ı Gehalt 
fin Poft- und Bahn -Erpedition dortſelbſt errichtet und dem öffentlichen See übergeben 100 fl. und fie Etition, ., Gute a 


hen 
' Nürnberg, deu 10 Septeuibet 1867. 
1 Königliches Oberpoft = * Bahn At 
(geg.) Euler: Chelpin, 


u! 


’ 


I 


. 


eat: 


Der damit vertundene Grbalt beftcht in 800 fl. — und zwar: 
300 fl. Stantes» und 
500 jl. Dienfiesgehalt, 

=. in 3 Klaftern weiches Scheitholz und, 2, Mafıern Siotholz. 


Diualifigirie Bewerber wollen ihre Geſuche mit den möthigen Beuguiffen belegt 


| Boden von heute an dabiec in Vorlage bringen. 
Münäberg , den 9, September 1867. 
Stadtmagifrat 
öleigner, v.n. 





— — 
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" Batternfcantheit aue gebrochen fei und wmehrere 


weinde veranloßt, hela ut zu geben, daß dieß eine Füge und gar; unwahr 


Hier nicht eime einzige Perfon an Blattern ertranft und im hiefiger, Gemeinde weder bie "Slattern- 


(aej.) Brugger.  ,_ 
"Die tabier erledigte Stelle eines Vürgermeiftere foll ‚dem. allerhödhit, genehmigten Veſaluſſe 
Heiden Mädtifhen Colleg en zufolge dur einen Rechtekundigen beſetzt werden. 


8, Da von einer c füger nhofte Perfoa in Umlauf gebracht le: dog bier im Lehrberg bie 
VPerſonen darniederliegen ſollen, findet ſich die * 


ihwendig, dul ® 
— * 


ſehr soil 


nid 









für Ausbach Im 
Gebr. Xever’s balf. 
Bad, IIu, 36 Mr. 

Dr. tung u Krau 


Stärkung $ f 
s a 5.27 kx 
* — rhein apa 
en 

r. Böringuier's aromatifcher 
DR | tessenz d’Eau de 
logne) & ft. 45 kr. bei 


oh. —— — 3 
8. Eine große wolfgefträumte Katze bat jih 
verlaufen. Sehr gute Belohnung Eenieniaen, 
durch welchen man diefelbe wieder erhält, 


gaben in der Exp. 






,’ innerhalb trei 












ift und erflärt, daß da 


Aus 





franfheit noch eime-andere Sranfheit vorhanden ift, die Kiefigen Einwohner alle geſund find, für bes 
ren Richtigfeit garamtirt werden fann, 
Peheberg „ den 11. September 1867. 
Die Gemeinbe-Berwaltung. 
Hetzer, Borficher. 


| er? 
Eatfgliefung ber Generaldirektion der ? falten zu Münden vom 29. Auguf 


1867 Wr, 1951 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben , 
bei ber ER e am 81, September ıBor | ‚Eifen tun fm Wege ber 
ten us m na 
ſchriftlichen Submiffion 
an ben Weifabbietenden zur Ausführung vergeben werben, 
Das Loos Nr. WII. der Bahn von Ingolftabt nad) Sunzenfauf en im Bezirke der unter 
fertigten —— ‚Settion, 3706 Fuß lang, zwiſchen dem Hirfchgrund und Waſſerzell 
i Eigentliche Erdarbeiten, im Anfhlage zu 880,539 fl. 23 kr. 

Die yir Teftende Kauilon wird anf 19,000 fl. feſtgeſtht. 

Bebingnißpeft, und Koſtenanſchlüge liegen vom 9. Septbr. 1867 an im Umtelotale 


ber wSeftion zu Jebermannd Einfigt offen — wo auch bie Sub ⸗ 
wiſfflone —* enormen werben können. 
ae Gnhalfieun feibft mäffen in vorfhriftsmäßig überfägricbenen und verfiegelten Gouverten 


Donnerſtag den 26. = game hc er 
entweber bei * —2 — 
Dienftag den 24, ki 1867 Abends 6 Ust 
Kl ber, Beraten 15 franfirt eimgelaufen fehn, 
find bel Bermeibung aller in $$. 9, 10 und 11 ber Sub · 
BB aa angedroften Folgen gehalten, in dem oben * Beraffordirung& Kerr 
mine Ad periönli ober burch vn Bevollmägtigte Stelvertreier einzu ‚ und wenn folde® 
verlangt wird, dee it, ihr Kautlond: und re re ſodlelch genügend 
nachzuwelſen und den bebingten —3— zu gewaͤrtlgen. 
Eihfätt, am 2. September 
—E Em. Eifenbapnban: Sektion, 
Mayer, Sektlone⸗Ingenleur. 
erde⸗Verkauf. 
Bei der Deconomie Triesborf find zwei voch brauchbare Pferde zu derlaufen. 


vselanntmagdung 
Ee wird hiemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß alle biejenigen, welde von dem uns- 
terzeichneten Eonfortium aus dem fogenannten Lahmalde Holz gelauft, haben, ihre 
Ginzaßlungen bis zum feftgefeg en Termine, am 1. Dftober b6, %8., zu machen haben an Herrn 
Meyer, Börfler ber freiheryl.. Steh v. Rrehenflein’fden Gutsherefhoft von Dürtenmungenan, 'weldher 
von den Umterzeihneten,nur alleim beauftragt und if, biefe Gelder in Empfang zu 
nehmen uad zu quittiven, daher anferbem Niemand beredtiget ft, fragliche Gelber einzufafficen. 


Ketterebadh, den 28. Augufi 1867. 
ob. Michael Winkler ei ons, 
=" Dr. Berbit's Haus Balfam! 


Diefes durch dem Köuigl, Bayer, Obermediz. Zi geprüfte und durch Hochſte Königl. Mir 
niflerials Genehmigung ausgekichnete, aus den beilfr Fade en Pflanzenftoffen beitchemde 
N mm. durch feine jo reelle, treffliche Wirtungeweife — insbefondere bei Magen: 
VBeichwerden, Blähungen, Yeibjhmerzen, Diarthoe, ana und Sclaflofigfeit, — 
Schwähe-Anwandlungen, desgl. Lußerlich bei Wunden und Krämpfen — rübmlichft 
befannt, iſt (& ra nebſt Gebraucheanweiſung 24 fr.) lets Acht zu beziehen durch die Mpotbe- 


fen Ansba x 
Petroleum 9 Er. 


9€#. 
ächtes ameritanifches, waſſerhelles a ® Er. dad Seibel, 
fowie Glaseylinder & Lampendochte bei 
Adolf Lodter. 


——— empfiehlt 
_Gige. Stellwaag. 
5. Neue Holländer Däringe bei 
Ebriftian Echlichting. 
16. Ein oder zwei Knaben, welche bie Batein- 
ſchule befuhen, werden in Koſt und Logis ge 
nommen. Auch würde auf Berlangen die Leber, 
wachung bei Wertigung ihrer Arbeiten und allen- 
falls mörhige Nachhilfe übernommen. Nähere 
Auskunft ertheilt die Erp. 
17. Ein junger fleigiger Dann kann ale 
Haustnecht Beſchäftigung Haben bei Friedrich 
ub, 



















Todes Anzeige. 
Gott dem AL en bat c# im fei- 
nem unerforflihen Rathihlufle —21 
gen Abends 7 ße 
I 1. so 


* 
im 64 rei pi ans — Beben 4 
nur dreitägiger Krautheit zu ſich zu nehmen. 
— „ben 19, ‚Bepismber, 4967. 







13. Ia der Mürndergerfiraße ifi der mittlere 








Tobesanzeige, 
Gott dem Allmüchtigen hat. e# 
meinen lieben theuren Oulel umb 
Unton Ziegelmeier, 
Shuhmadermeifter, 


in einem Alter von 81 Jahren, verfehen 
mit dem bi. Steibfaramiente, zu fi In 


fein Hinnmlisches Reich abzurufen. 
Ansbad u. Reimlingen, d. 12. 
Die tieftrauernde 
Bittor Biegelmeier. 
Die Beerdigung findet am Samflag deu 
3 14. September Nadmittage 2 Uhr mit 
Begleitung vom Trautthonie aus * 


.1867,8 





„In der Sinochenmühle zu  Behrben; 
ift von nun an g — fein gemahle 
* Superphosphat 


nes — 
u haben, welches ben Herren Gutt 
— 2— und Dekonomen empfohlen 
wird. 
3. Bom Bahnhof Trlesdorf dis Weibendes 
mg vergangenen Montag eine boppelgchäuft, 
Peer me: —— verloren. Dr: 
gebeten, diefelbe gegen Br 
mu = rend Michael Hübser 
in Weldenbach abzugeben. 
22. Huf dem Mege vom der fie de 
die Promenade, durd) das Herriederibor zur Aun— 
* ging ſchwarzer Atlas nebſt weißen en 
verloren, Der zebliche Finder wirh gebeten, du 
felbe in ber Erped, de. Blattes gegen Belchzus; 
abzugeben. 
— —— Scribent ale ner Sandler 
ſucht hi uswärts Käfıi ” 
Wcıffen unter M_G. on bie. Gppshitien. 
34. Haute — 75 — Sromimär: 
und neuem Sauerkraut bei Halter. 
25. Heute Shlahtihüflel dei Engere: abahen 


26. Weeitan SHlastihufel bei _Kodertr. 
27. Breitag Sqchlachiſchuſſel mit 
auf der Windmühle, 


38. A 241 if der mm Soden mit 6 Fri, 
baren Bimmerm, nem hergerichtet, zw, vermicthen 

39. Bei Epenglermeifter Hübner in der Neu. 
Radt iR ein möhlic® Zimmer zu vermiihen. 
30. Ein Mleines Ouartier, möblirt eber un 
wmöblirt, Äft zu verniethen. W. d. @rp. 
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ek. ih KK 8 
Kr 44 Bub 2 4 —48 — 
Ba 32 3223 ud — 1—- 
%.n 7816 639 —— 
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Börsen-Course. 
| Bapiere. 

E 11 gr | Bien, 1 Son 
Oel, 5°, Nat ·Anl. 5 or. 1a le Herta cc. 
Metall, 5 7, „Metall, 5, 
pe a arten’ &b8 .. Hnls®, v.54 7, 

„ Wed zB. Mt, 174%, „ bitto 58 if 
„atnltund — „ bilte v.60 My 
„bitte v. 58 „ bitto 64 7, 
„bite m, 60 6, „ Bant-utt, 68 
„Eile - GEred Gt. Att. 
bud Berb eilt. — „ DOSE IR 
Bayer, DAb. UN. „ Etantsb.MUfl- 240 
Tito volleingezahlt 116%, „ Rob. fin 17 


Nordam. öpr. ide, 70%, „Meter — 
Wechſell. Wien % Weaſel -ungsb, 1 


Barcmeler 0° R. | 











Gaden Im Gauzen oder getbeilt mit allen Be: 
—— — — — — t, 1. Rn, Zu, 
quemlichteiten bis Martini zu vermiethen. 18, Kiften in allen Grüßen werden fletd an er = = * u 4 A un 
Näheres in ber Expedition, gelauft von Friebrih Bub. Zu 3, 
— — 
Eifenbahnzjäge. “Abgang nad | Antunft von | — ꝛc. Fahrten. Abgang wo Untunft we vor 
Borg. 8. 16 9, 6 12. 3 0,8 R 2 — Ben 7, © eiläbr — de Dis Br re 
Gunsenhausen: * — * Bene s “ — Ya 2.06 e —— —* eibe h — —* | — u — 
fladıı 12 —A ro % Au V. den—Rıufa Bi: | Rasm a Birmitt. 10 
" E Perg. 4. 15 ©, Tiere 7. 207 @ Borg. & 10, Ram. 12, 10 © 0, tiätenau—Binbibaa | Kade 1, 4° Btorgens 7.00 
Würzburg: Corn. 10. 60 #., rom. 2 2 wlrae, 8.11 &1 gjlO- Benterätami en - Shiltinysfürk Nakm. 4 : 2. 
Ken — | Radar 18 13 — Q, Surad Bewgimsngen: bene 7,1 Worzens 7. © 
u. * TE wer ©, ler © Htrriedben Ubenms 7, 107 


4 Ball ı 


— Draft und Beriag vom Cart VBrügel mmb 


Morgens 7. 
— * 


Nr. 219. 





Politiſcheo. 
norbd . 
2 Die eutichen Pi ru Bablen und ibr 


Die Wahlen zu dem meuen Reichttage find zwar noch nicht ganz vel- 
leudet, allein das Ergebniß berfelben fleht doch ſchon fell. Mag bei ben 
noch zu volljiehenden engeren Wahlen die oder jene Partei noch irgend ein 
t Houpt retten, im Ganzen ändert das nicht mehr viel und marı fann 
alfo amnehmen, daß die meifien Stimmen die Gonfervatisen und nad) ihnen 
tie Natiomalliberaien haben. Wie bei allen Wahlen find gewiß and; bei 
biefen mande Unregelmößigfeiten , alein im Großen und Gan- 
yeu muß man doc im denfelben den Hauptzug ber Affentlihen Meinung in 
Norddeuſchland erkennen. Wenn richt alle Anzeichen trügen, fo haben diefe 
beiden Parteien ihre gegenwärtige Gıärke hauptfädlid dem gu verdanken, 
daß fie am meiſten Ausſicht bieten, die im Angriff genommene Einigung der 
Nation anf dem beireienen Wege zu vollenden, Die Eonfervaliven mögen 
son andern Gefihtspunften ausgehen und dabei andere Bmede .veifclgen, 
aber fie folgen dem Srafen Biamarck und die Nationalliberafen haben bis. 
der immer als Grundfag aufgeflılit, gegebenen alles licher ein Opfer zu 
bringen, als dem Werte der Einigung in den Weg zu freien umb unter 
dem Scheine, vielleicht auch im dem Wahue, für bie Freiheit zu Impfen, 
sur den verderblichſten partikulariſtiſchen Beftrebungen oder gar dem lauert 
ben Unslande in die Hände zw arbeiten. Dit biefem Geundgedanten iſt 
die der Wähler einderſtanden, bas iſt das Ergebniß ber vorliegen: 
den Wohlen. Sie gelten zwar mur für Norddeutſchland, aber wir magen 
die Bermuthung, daß in Suddeutſchland fih das rämliche Ergebnig beraus- 
Helen würde. Da «8 nicht Jebem mach feinem Geſchmacke if, wird es nom 

vielen bemäfelt aud indbefondere oft von Stimmen, bie fich immer viel dar 
auf zu Gute ıhum, as „Bolt“ ganz befonders zu vertreten. Das if mur 
eim neues Zeugniß, welder Mißbrauch bei uns mit dem Namen 
getrieben wird, Wer mit feinen demokratiſchen Auſchauungen 
wid, der muß bie Entfeidung der Mehrheit der Nation als bindend an- 
erlennen, au wenn fie ihm nicht gerade zuſagt. Wer ums aber gibt «6 
Leute genug, bie immer geneigt find, fi und ihre perſönliche Auſchauung 


großen Ganzen aufjwingen zu wollen, aud mande Wegierung ſchwankt noch 
und glaubt, dem mähtigen Drange der deutſchen Nation mach Cinigung 


; entgegentreten oder wenigſtens bemfelben fi ıntziehem zu ldanen. M 
isgenden Wohlen und i 


 Manffeit) in dem bleibenden Muhefland verfegte Vezirfsamtn 


- man befonders in biefen Kreiſen bie vorl 
ni mit allem Vebadt im 


allen Dingen einen geflcherten Beftand, fie Ser aan si 
en einen J m ' 
will, daß ihre Angelegenheiten weber don Wien, mod * ———— 


nen Salzburg. Wer ſich dieſem Drange t, ee auf feine 
Gefahr, darum wre hat zu hören, der höre, und mer Augen hat zu 
Iehen, der fehr. 





Süddentfche Staaten. 
Mändhen, 12. Sept. Amtliche Redrldten De 


dort. Gerwerbiche 
—5 y — B& * 


5 F dort. —— Peer 

. Besnh. # or 

= in ernten and demrfelben un. de —— Behrens ber Fr 
Kl —— Ganbibaten am wänlicden Lyjeum km wiberruflicher Eigenſchaft 
gen worden. 


©. 
Grlebigt: 8 —E umd «Benefigim in Rain, B.⸗A. Aichach 
mit einem faffionsmähigen Meimertrage von 563 A. 62"), fr. 


München, 11. Sept. Der wegen Funktionsunfähigteit (Gemürhe- 
ann bon 
ten old Mit 
glieb an. — Borausfichtlih wirb er demnähft den Wustritt ans biefer er⸗ 
fitren, in weldiem Wolle ber erfle Erſahmann, Stabtpfarrer Endres in 
Mellrichſtadt, oder wenn biefer ‚ be Bezirtsamtann 

Gersfeld, M. Gert, im die Kammer einzutreten hätte. Hr. Weigel gehört 
der Fortfärittspartei an. — Gin anf legten Samstag in Aybling angefag- 
tea, beziehumgsweife verrathenes Haberfeldtreiben, gegen welches auferorbent- 
le Siherheitsmoßcegeln getroffen werden waren, hat midt fatigejun 


Renftabt a. S. gehört auch der Kammer ber U 








» | fem patriotifchen 


Dt enge do 


Zurt Sof. Saatst 





(Breimudiwanzigfien Babrgang,) : einden. 1867. 
Rränkıfd { — 
Fränkiſche Zeilung. S 

Ansbacher Morgenbiatt.) — 
FREE... ———— 








den. Wie ea ſcheiat, hat es ſich aur um eine Myſtifikation gehandelt. 


(Augeb. Abd;.) 

München, 11, Sept. Die von den beiden fläbtifchen Kollegien 
niedergefepte Rumalativfommilfion, welde über bie aus Anlaß der Bermäh- 
lung bes Königs von Seite der Stabt zu veranfloltenben Feſtlichkeiten zu 
Raid fügen follte, hat im ihrer efirigen Sigung fih für Ueberreihung 
einer Beglädwünihungsabreffe uud eine allgemeine Delorirung der Stabt 
ausgeſprochen, von einer ebenfalls un vr allgemeinen Klumination 
der Stadt aber mit Rüdfiht auf den Koftenpunkt Abfland genommen, Weis 
tere Beſchlufſe, mehr ins Detail eingehend, Lönnen erfi nad dem Erſchei ⸗ 
nen bed Programmd gefaßt werben. 

— München, 11. Sept. Das Probeblatt von Julius Frötel's 
„Süddeutfher Breffe” wird nicht, wie es feither Kick, am 15., ſon⸗ 
b,ım erſt om 24, d. M. erfcheinen. g. 

= München, 11. Sept. Se, Meajeflät der Kaiſer don Defler- 
reich ifl auf der Reiſe nah Schaffhauſen heute Morgens in Münden ein» 
getroffen und hat nad kurzem Aufenthalt im Bahnhof die Reife fortgefegt. 
Die Kaiferin, ſowie die Königin vom Neapel werden, von Zurlch kommend, 
mit dem Raifer in Schaffhauſen zufanmentreffen. 

i f} * Sept, Die heutigen „R- NRadır.* treffen offen« 
bar das Rechte, wenn fe fhreiben: „Die Führer der ultramontanen Par- 
tei wiffen fehr wohl, daß bei einer Auflöfung ber Sammer ber Abgeordue ⸗ 
ten umd bei einer Neuwahl vielleicht die Ramen der Gewäßlten anders lau- 
ten, nicht aber bie Bedeutung und nummeriſche Kraft der Parteien in ber 
Rommer wechſeln würden, fa daß fogar dur bie Neuwahl Klarheit in bie 
berfhmommene politiſche Tage Bayerns Kine, welche bie ulteamontane Par · 
tei fhon bewegen nicht wünfdt, meil es fi, wie das Sprichwort fagt, 
im Trüben gut füden it. Wenn die’ ulteomontanen Parteiführer fih 
ch! ſcheinbar wife Muhe geben, die A zu erzielen, fo ift es 

nen dabei weniger um bie Erreichung, ols um bie Zurückweiſung ihrer 
Forderung zu ihun, um dann mit dem Anfchein ber igung über bie 
— * ber Öffentlichen Meinung Beter zu ſchreien, und bie perfide 
Verbäctigung der Kammer der Abgeordueten mit befferem Erfolge fortzu⸗ 
fegen. Auflöfang des Landtages ift nicht gegen das Juterefſe der libe- 
ralen Partei, aber fie ift gegen das Jalereſſe bes Landes und nur aus die ⸗ 
Grunde ifi die liherale Partei gegen bie Auflöfung. Das 

Land bedarf zu feiner wirthſchaftlichen Regeneration dringend der Gozialger 
feggebung ; es fana ferner mit wollen, baß die Kxbeit und bas viele Geld, 
mweldes die Bearbeitung ber Clvilprozeßordr uag erforderte, eim vergebliches 
Dpfer werde, «6 Kann endlich im Interefie einer geachteten Erifteng unmög- 
(ih im eine mohmalige Berſchleppung ber Seeresorganifation willigen, — 
= — bes 8 ift daher bie befle Antwort, welche bie Krone 

e 
Bir habe 


Borwittag 10 Uhr im wo Rathhausfaale flat. Es waren dazu, außer 
ben beiden fäbtifchen Kollegin und ben Beamten des Magiftrats, die 
Spigen ber Civil» und Militärbehörben, ſowie die Geifllichkeit und fämumt- 
fihe Lehrer geladen, und auch auferbem cin zahlreihes Publikum gegenwär. 
tig. Hem Groth ©. Morett eröffnete ben feierlichen ME mit ber 
Berlefung der lönigl. Betätigung, worauf bie Verpflichtung und Beeidigung 
bes Hrn. Burgermeiſters folgte, Der Wegierungslommiffär hing ihm bas 
Zeigen feiner neuen Würde, bie golbene e, um ben Hals und richtete 
hierauf eine Anſprache an ihn, im welcher er befonders die Pflichten herdor ⸗ 
6, welche derſelbe im feiner ehremvollen, aber auch fäwierigen Stelle zu 
übernehmen habe. Hr. Bürgermeifter Steomer ſprach fih dann in längerer 
Rebe über das Syſtem ums, mad welchem er in feinem Amte zu handeln 
fi verpfliter fühle, bezeichnete als deifen Grundlagen geordnete Finanzen, 
Pflege der Fildungsanfalten im wmfaffendften Ginne und Aufrechthaltung 
ber öffentlichen Ordnung und Sicherheit mit Strenge, aber aud mit Hus 
manität, und verſprach, das Wohl feiner geliebten Baterflabt nad allen 
Kräften zu fördern und dazu beizutragen, biefelbe nicht mur auf der Hbhe 
zu erhalten, die fie bereit# errungen, fondern auch flet# bie möglichfte He- 


‚bung ihrer Bedeutſamleit und ihrer Intereffen im Auge zu haben, für mel- 


che bungen er um bie Unterſtützung feiner ſüumtlichen Herren Rolle: 


von : gen bat. Der zweite Vürgermeifler, Hr. Geiler, und ber Vorſtand des 


ewmeindefollegiums , Her Adbotat Dr. M-rt, bewillkommueten ihm hierauf 
— — 
€ un € war, h J iſſür 

bie feierliche Handlung. (R. Kort.) . f 


Vom Negen, 5. Sept., ſqreibt bie „Bandh. Big.*: „Wie gut 
—* Are es if we menn * A beifannen wohnen.“ 
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ton en 
— wollte, auf bie Länge nicht mehr zu 


Abgeordr etealaumer murben zabls 
ch ein re nad 
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Baden {fl für din 16. de. im Ansfiht genommien, 
Deiterreic. 
„Wanderer“ meldet: Jı dem gefirigen 
des Raifers ütgefaltenen Miniftecrathe it die Musglei- 
—— — zwifhen dem ungariſchen und dem 
. ‚Die Anfhanungen über bie Nothwendigkelt 
—* Abigen A © Deflytg usb Herflellung des Geichgewichta im 
Staas daũe halte fanden Anerteuitung und merben bie Gruntlage eingreifen: 
der Reformen anf finamgpolitifiem Gebiete bilder. Der ungarifhe Bor 
lag wegen eines Prözipaums von 30 Midionen wurde nicht acceptirt. 
agegen fol die Unifitatiom der Siaateſchuld, de der Erforder · 
* die Staats — 8 —* A Hi * ber 
leſſen, und follen beide Fiuan t Ausarbeitan 
ber ar hei un — tiefer Wapuahnen beauftragt fein. . 
i 


Schwe 

* 12, Sept. Eine an ap gebäftene größe ſchwelzeriſche 
Bollsverfant proteftirte geyem die Richtung des Congreſſes und gegen 
deu von en jan Fr Aa hen Sozialiftea ihn aufgedruckten Se — a herrſcht 
vielſache Di mung Über die Wendung, welche der Coagteh genommen. 
—* ber geflrigen Si erſcheuen Depatirte ber englifhen Neform-figa, 
— detlas eine Bufceifi der Fanny Lewald. Das Eomite ent.öidelte 
— — Grin ſpricht gegen bie ſtehenden Here. Roget, Fozh, 
el ertlären ihren Austritt aus dea Gomite, Fazy behauptet den Säiwei- 
werde das Wort entzogen. Pebhafer Wiverferug. Butendorf empfiehlt 
Selbſibeftelung der Völter, Small (?) aus Paris eine ——* Con⸗ 
föberation. Arendt (Bari): 


guier and Neuendu 
Yaupfung : — tiaen —— "ruft lebhaften 
Widerſpruch ince Amerifiners hervor. (T. B. d. A. 3) 

Bra nfreich. 

Paris, 11. Sept. „Abend Monteur" confiatirt, dag das 
Rundisreiben des Hrn. ar allenthaiben frieblihen Ei abrud herbor · 
gebracht Habe, wab tag auch König Wilhelm vom Preußen feine Th onrede 
mit dem 
dens erhalten bleiben werten. 


) Dieien Worı if weggelailen; dech wohl nicht afiqguich D, IR, 
ann 


% 





Ausdruf dir T.ften Hoffnung fhliehe, dap die Wohlthaſen des Frie | 
pe na ber Brtantzbahn ** bereits im eimem ing 


Schwurgericht von Mittelfrenlen J 
TR — im Jahre 1867. 


Ifter Fall, | 
REED. den 17. Sept. Bormitt A ir. 
9 u. Henkel Bimmergeielle von —— Konad 10} 





38 
a 1) Mid. Derdel, led. MWaure 
rbeiter vom penhof, wegen Werbrediens d 


en rallbent: — R en ah —8 It: 
ben p." umpier; aa Hana 
i 28 I Die 
—8 {Berti er: bie HB. 


und 
Gelhmworne: pie S6. 1) —— ” ofembauer, 3 
Wantmikll Bufd, 9) Mever, 1 —E 


un, ‚ 7) Stellmag, 8) 


render N t und den 
— der bei * er De ——— 
m dem Rnabenalter 


en, fihen 
Ni bi —— Beit A| in unſerem Blatt erwähnten 
D Dart zw @i 
Morgen ns Ofterfonntags, 21. 
nad u 
aber alı 


bas 
Widerſtandes FT: und bes 


er — bien zu babe Berg Theilnehmer 
era .b u ale 

Hagt der — —* ee 
bie A! zur Bra Nike ae Handlungen zu, nur mi 


—— A —3 nd —* 
ch wur 
uchung das 3 Sean tert ar > 


li des Herb tel auf R 
SE at = — —* 


emimdert 





des — tet auf * he * 
em um s —— 
keit. Deteiben m dx NE Die l. und 2, frage ben Daı 
Frage den She 2 e den Bloh ‚betr. und [} 
en, worau dee — 2* en diehof gegen Herbel auf 4", 


auf 8", Yabre Gefängnis, gegen Bloß auf 9" 


Boltswirtbfchaftliches. 


1 


ögegebenen 15. Nachwelſung über und — * 
ſchen Beten Bnhan Am folgende — von allgeme * 3* * 
nehmen der ntfatton der f Zert Aalen ba bat} ſich nike ac 
—*2* der er * Iren e— —*8* |. = 7 
men egen, woven 160 am au 
bienft, kit 58 auf den — Ar enbabndirnft, WAT auf dem reinen N 
auf den Zelegrapbenbienft auf den Stunalvienft, 49 anf bie Bo 
kchifffabet, 26 die  Sıentahnkan Mbıbeitung ommten. Im Laufe des 
> | jabıes 1865,66 wurden folgende Linien eröffner: 1) Die Strede Zug 
DOperlopamger; 3) ZupingsPeilienterg; 4) Freilaffing Reiche 
44 von 54, Siunden Cinſauſſſa diefer * das 
eg chende Re der bayrıtlhen Eiienbahnen eine Länge von 
den. Die Bontoften belaufen fi bis jept auf 15529, 1652 A. Die dr 
re beftanden aus 319 Maicinen (2 mehr als tm Fi} tiabre), a 
— gegen 143,200 des Worjabres — madien. Ener waren 
94 rg ei n mi a Sipplägen, 3 Bahnpöftwägen gun 
ortwägen verfchieben g. m Warm 719 Sad unb 1 muhr a 
* Borlahre —* * 3,60, a⸗ onen degen das un 


er um 12, Bir Die größte Perfonenfrequem fällt im den 
31,820 Replen, bie gerinafte in den Januar mit 303.074, Das 2 
Gülernert hrs mit 1,537,519 Gentnern gehört dem Märı, das N 
791,280 ro dem hell an. Die velsite größten Einnahmen 1 
tonen: München 1,677,249 Rurnberg 1,83%,574 fl, Aug 1 
Lindau 866,8 fl. Die Poftanftalten haben gegen bag Vorjahr Bumot 
von 16 erhalten und züblen nunmehr 1024 einzelne Stellen. Die 
wurde beforgt dur U Eilmagenlurke, 276 Poftommitusturfe, AM 


Reitpoft: und 1.178 Landpoftboten. Belördert munden rankobriefe © , 5 
a —— das Borjoht meht 2,377,02: Dabei in zu Dun dab in 
ber Einbeitätape für den internen Merlehr der Berbraud der 
— nn 3,081,58 Stüd gegen das Vorjaht vermindert, bie Babi: 
3 Kreuje Marten dagegen wm 1,5.38,.582 vermehrt bat. Die 
6,264,464 zabltare Sendungen. Berner wurden 51,194,582 Btitungs.üren 
—— belördert, 4,525,106 mehr ala 150465, Die Eimmahmen ftellten fie fü 


fe auf 1,588,06 fl, mehr gegen 1864 65 um 9067 H.; für Beitungenm 
a 798 fl, mebr gegen IBUı 00 um Die! » —J— der Ze'egraphenph 

bat Fich um d vermehrt: Tittmoning, Münden Hahn Hedwig und Berg. Di 
Hab der —F Annahme vom Deveſchen ermäctigten Oftbahn: Teregrapken 
beitrug 85. &s wurden heförbert im imnern Rertehr 24.074 State, 185 
uad 236, 1 HH BrivabDepeichen, im internatiomalen 60,4% Derfhen, 
Ganzen 384,82 Depeiben und genen das Borjabr um 114,404 mehr, 2 
mabıne lieferte 9 a, —* A. gegenhder einer Huspabe won 024 fl, eu 

en, 11. Sept. Die Rachrichten iiher den Berlauf der 

im ber Pfalz lauten ſeht beruhigend. Bırher in Binbersbad, mo meuerbi 
verdädtige Ettrantungen vorlamen, int die Seuche miegenns weiter 4 
Auch Die Cholera In Dlaubadı umn Arriefenheim it au Erlöfhen: mus Sn 
bafen jedoch hören wir non einer Erkranlung, melde Eholeracühmliche * 


zeigle. 
München, 12, Sept. Im Orte Sindersbach (Ma) find bis m 
10, September lediglich ymei Rımdoi ehitüde wegen Rımderpeftorrbadt 
worden: bie von der „Bläls, Hig.“ gebtachte. weiterhin gehende Nadhridie Kaman 
mir bienad als irrtbümlıd bezeichnen. — Die Gholera in im priefenheimen 
einige Fälle beicräntt, wahrend jie in Naubax lis vor einigen Tagen nad 
Zunabme begriffen mar, ohne inteß febr intenfiv aufjutreten, in ben lepten 
win ſich Fry Aunahme der Sitiankungsfälle in erfreuucher Whrife bem 


dehnen von — as ae Re mit? © 


aufashapent, um nad Rotben tiamsporlirt zn werben. 








Tanapörle bäichen’fih namentlich, auf Pfitſiche welche heuer eine ſeht qute 
Ernte en und auf Trauben von Meran, die wie feine andern wegen 
ib Gndergebattes zur Kräftigung der Qungentranten dienen. In nicht ferner 
Het werden aud die berühmten Rosmarinäpfel transportfähig werden, i 
Schweiser Blätter melden, dab burd das Steigen des Häfepreiles bie 
Edmweiz diefes Jahr aus dem Urtitel 2 Mil. Fe. mehr löf als Ichtes Jahr. 





Schraunenmittelpreife: Gungenbanfen, 12, Sep. Weizen 
#7 te. (geil. — N. 25 fe.), Korn 17 fl. 20 fr. (gei. 4 fr), Serfle 13 ji, 18 fr, 
fr), BWaigen 26 1 3 ke. 


(ge. 4 ii), 


Bermifchtes. 


2 München, 11. Sept. Die beiden Diitrifte Dinlelsbübl und War 
fertrüdingen Ratten aus Anlab der Vermählung bes Königs je ein Braut: 


ar mit 150 fi. aus, (N. Korr.) 
, Nürnberg, 11. Fa Geftern Vormittag 
2. tt, der durch ra 


N MBalbb 
—X Ya, die Entitehung des 
its befannt. Gc. Hure.) 


beſcht biteb. * 
MBürzburg, 3, Sent, Der Lirutengnt Lavar vom d. Infanterieregiment, 
wor ee Wochen, als er ſich dabier in Würzburg % Urlaub befand, 
enlleidermadper — er eig er eiR v * en} eine 5* 
Zaſchen nebſt goldener Keite entwendete, wurde dieſer e kriegẽgericht 
Das Uribeil lautete auf Kaſſation, Entlafiung aus bem Deere umd 
——— Du Urtheil unterliegt nech der Beftätigung des Ger 


ale. 
seralmubitortats. { 1.) 
Ws ae n den Bezirlen Hof und Rebau lamen in jüngfier 


er mebrere Hunbsmwutbfälle vor, jo dah Humbeiperre und die fonfligen 
bregelm angeorbnei werden mußten. Ueber Berlegung von Perionen 
bat jedoch bis jeht noch michts gehört. Bei dem Rindvieh tritt die Maul. 


—F 10 Uhr fand im Forft 
randes ift zur Zeit 


enfeuche in mehreren Gemeinden biejer und benadbarier Bezirke 


2 u — 10. Sept. In Lindenberg bei Buchloe, Bezirksamts 
Maifbeuren, find vorgeftern Mittags 22 Häufer ein Haub ber Flammen geworden. 
J Dieb und ein großer Theil von rg — mwurbe gerettet, 
Dienfenleben ing nicht verloren. Der große Brand foll durch Gigarren- 
fuchen entflanben Fin (8. 8.) { ; 

I Kehlheim. Wenn Sie noch feine Berichte von den Rohheiten erhalten 
Jaben, die fi im lehterer Zeit in unferer Nähe zutrugen, fo muß ich Ihnen dar 
non Ihreiben, denn innerhalb 3 Wochen find furctbare Sachen verübt worden. 
&o wurde in Abensberg ein panı unihuldiger Menſch von „nobeln", Bürgers: 
libmen von bort in einem gerin 
. erihlagn. arte Sangauid, Ger. Rottenburg, wurde am 
Rirhmeibhtage fo gerauft umdb mit Meffern geitochen, bab 6 Burichen und ber 


’ fi. 52 fe (geil. 17 fr). — Dettingen, 11. Sept. Keı — | 
Korn 0 fL 30 ie. | 
. 12 fr), Gerfte 13 fl. 18 ie, (gef. 18 fr), Haber Tl. 16 fr, (gef. 1 fi. | 


obere Wirth Huber lebensgefährlich darnieder liegen. Im Wildenfteim, ®er. 
Riedenburg, wurde am Dienftag den 9. ds. der Derrichaftsbräumelfter-jogleich er+ 
Hoden, der Schmied. von. dort ift ben andern Tag geitorben,-und bie bortige 
Wirthin wurde auch fo verlegt, dab man alle Tage 54 Aufldſung entgegenfich' 
dieſe Witthin war auch in gefegneten Umfländen. Dieſe rohe lintbat verübten 
zwei nerslöhne von Dietfurt, zwei ganz verworfene Subjette, einer fam -erit 
vor Rurzem aus einer Strafanftalt, Auch in bem Orte Mübibauf en, Gr 
Abensberg, ift ein Burfche beerdigt worden, der in Folge erlittener Sörperverlekung 
5 iſt. M 8. Kur.) [Sole Früchte trägt die Schule in Provingen, mo 
te bis jet Dody noch unter vollem kirlichen Einfluffe fiebt — - ] 


2. 8 ee 6 
(Aus ber Kilg Big.) 
München, 12. Sept. Der !. Staatsminifler Fürft v, Hohenlohe, 


‚ welder in ben legten Tagen zu Auſſee von einem leichten Unmwohlfein 


befallen war, wirb am Sonnabend hieher zurüdtommen. Rach feiner Rid- 
lehr dürfte auch die Ausfertigung der Ernennung des Grafen don Hegnen - 


| berg-Dur zum bayerifhen Gefandten am fönigl. preußifhen Hofe nicht 


berbeigeeilte Hilfe auf eime ı 


ügigen Streite mittelft eines fogettannten Zobt- | 


mehr lange auf fih warten laffen, machden, wie id vernehme, einer 
Mojeflät dem König bereits Mitiheilung davon gemacht worben ift, baß die 
Unterfandlungen mit dem Grafen zu dem erwünfchten Ergebniß ber 
Bereitwillig « Erklärung beefelden zur Uebernahme diefes Poftens geführt 
baben, 

Berlin, 12. Sept. Im der heutigen Bundesraths - Sitzung brachte 
Preußen das Geſetz, betr. die Bundestonfulate ein. Die Etats für Poft- u. 
Telegrophenwefen, Marine und Bundesbehörden wurden angenommen, das 
Poſtgeſet radical feftgeftellt. 

Schaffhauſen, 12. Sept. Der Kaiſer von Deſterreich ift geſtern 
um halb 5 Uhr hier angelommen, und wirb morgen wieder abreifen, 

Genf, 12. Eept. Im ber heutigen vierten Sitzung bes Friedens. 
tongreſſes ſprach der Präfident fein Bedauern über die Mißachtung der 


‚ Redefceiheit aus. Fazy verlangte Abftimmung über die dritte Frage, bann 





Bertagung des Kongteſſes. Weilel: Nicht bie Umabhängigfeit, aber die 
Ehre Genfs fei gefährdet durch Verlegung der Mebefreiheit. Garteret, wel» 
der Fazy wäterftägt, wünfcht einflimmige Beſchlüfſe friedlihen Sinnes und 
Abftimmung über Fazy'a Antrag. Das Bureau erflärt denfelben für ver» 
worſen. Gtürmifcde Berneinung, heftige Aufregung der Genfer. Hierau 
Berl:fung ber Komite-Anträöge, wonad. in Genf ein fländiges Kongreß · 
Komite zu errichten ſei. Siürmiſcher Widerſpruch der Genfer, Inmitten 
entjeglichr Aufcegung erfolgt die Wbflimmung. Das Buregau erklärt die 
KomiterUniräge für angenommen, worauf ber Präfident die Auflöfung des 
Kongreſſes ausſpricht. 





Berantwortliper Kehölteur 4. @. Weyer, 
Sekanntmadungen 


Betlauntmadung. 


Dleihwaffer (Eau de Javelle.) 


Der Iedige Maurergefelle Johann Baptiſt Immelauer von Wiefenhof, königl. Landgerichts Diefes Waffer macht vergelbte Wäfche blendend 
Dintelostft, geboren am 26. Juni 1824, hat ſich im April 1852 nad Amerifa begeben. Da nun | weiß, und nimmt eben fo Obl-, Wein und 
kit dem Gintreffen ber lehten Nachrichten von ihm mehr als 10 Jahre verflofien find, murbe ber | Stodfleten hinweg. Das Glas 9 fr. bei 
=. ‚ ihm —*— — eg rung gl 2—— —* — Iob. Rapenberger, 

‚ oder, im geftorben, urüdgelaffenen an "| Shöufle neue debt $ d. e 
und Erbnehmer die Aufforderung, in dem auf vo er —— — 
Montag den 16. Dezember ds Is. Vormittags 10 Uhr biligft bei 
‚ anßeraumten Termine ober vor demfelben bei dem unterfertigten Gerichte oder in der megiſtratur des Adolf X 
\ felbem ſchriſtlich ober perſbulich fid zu melden und bafelbft weitere Aumeifung zu erwarten, widrigen | A Men, ‚odter. 
| Inne derfelbe für tobt erflärt und fein Vermögen denjenigen, bie fid als feine nädften Erben legiti⸗ 7. Unterzeicneter empfiehlt ſich vem verehrten 
mirem, außgeantwortet werden wird. Publitum mit einem affertirten Schwarz: 
Ansbach, am 80. Jannar 1867. walder Uhrenlager unter Zufiherung gu- 
Königliges Bezirksgerigt. ter Waare ſowie billiger Preife. Auch werden 


Der Direktor : 


den 16. 


iin fabtgerictficien Chufervatorium flattfinden follte, umterbleibt mum auf Mägerifeen Untrag. 

Ansbad, den 18. September 1867. 
2. Schäfer, , Notar. 
— e 42 a madhung. 
Auftrage des Königl, S asbach verfleigere ich am 
* Wontag ben 16. be. Mts. —— 8, Uhr 

m Sant-Gewölbe ur Anzahl abgepfändeter Eifenwaaren, als: Genfen, 

Shanfelm, Gtrofmeflerslätter, Pfannenftiele, Ratten» und Däufefalen, Siriegel, Bfannen, Ehöpf- 


Uffel, Lichtſcheeren, Sicheln und Grasftimpfe, Eigen und Säügblätter aller Art, Maurerkellen, Gar» 


mhädden, Steintohlenlöffel, Stürzen, en, Beißgangen, Shuigmefler, Wiegmeffer, Baum» | 
Meeren, Beile, Steinſchlögel, Dängelfiöde, Hämmer, gufeiferne Ziegel und Häfen,. Stemmeifen, 
Bohrer, Pfriemen, Badblehe, Commobe», Fenfter- und Thurbeſchläge, Locheiſen, Lochzangen, Loch⸗ 
fägen,, Feilen, Wagner» und Gurifliften, ‚, Barifer Stiften, Abfagfiften , ed, | 
‚ Banffliften, Aulegkloben, Labenreiber, Riegel, Ringfhrauben, Schrank: und Kofferfälöffer, Setten 
‚und dergleichen, zu einem Gefammtfhägungsweriö von 801 fl. 9 kr., gegen fofortige Baarzahlung, 
wozu Raufsliebhaber eingeladen werben. 


Ausbach, den 12. September 1867. 
2, Schäfer, k. Rotar. 


TE Eine reife Yutmafl Jacken, Palctois, Jaqueis. Mäder x. in fi- 


(der Sendung und neueſter Façon empfiehlt zu den billigften Preifen 


L. D. Steiner, 4 120. 


Noch Hufen werden gerne Answahlfendungen abgegeben. 


RREFSF III? i | 
Die ir anberammte Berfleigerung von Haußeinrihtumgsgegenfiä ‚ weldeam | 
— —— fd ats. Wormi ; 7% se | 


Üfren auf wöchentliche und monatlide Baflungen 

abgegeben. Alle Reparaturen werben aufs Beſie 

und Biligfte ausgeführt. Recht zahlreichem Be- 
n 


ſuch ſieht entgegen Ioh * 
oh. Flei 
ann Bl 


Auktion, 

Dienstag den 17. be, Mis. von Bormittage 
8 Uhr an, werden im Kaufe des verfiorbenen 
Glafermeifters Schubel, O 12 im der Schlofvor- 
Radt, verfchiedene Gegenftände, als fämmtlice 
Glasartifel, Porzellan, ein vollſtündiger Blafer- 
handwerle zeug, darunter ein fehr guter, vollflän- 
diger Bleizug, eine Hobelbant mebft Hobeln und 
Elgen :c,, eine Parthie Glasküſten, Meider und 
berf&iedene andere Öegenfläude gegen fogleid) 
baare Bezahlung verfteigert und Kaufsliebhaber 
freundfihft dazu eingeladen. 

9. Brifhes Ulmerbrod undenglifchen Kinder: 


zwiebod empfiehlt 
Bm. Nofenbauer. 


In der Knocenmühle zu Lehrberg 
iſt von mun an gedämpftes fein gemahle- 
ned ade, jowie Superphosphat 


Doufuf. | 


u haben, welches den Herren Guts- 
Te und Dekonomen empfohlen 
wird, 


Belanntmadung. 
Im Auftrage des J. Yandgeridis Antkad rerfteigere ih am 
Freitag den 20. September 1867 Rachmittags 3 Uhr 
im Nicol'ſhen Gaſthauſe zu Rammerforft, genannten Berichts, 
das nachfolgend beſchriebene Anweſen des Gaftwirihs Johann Philipp Ricol in Kaumerforſt, vänlih : 
Steuergemeinte Heanenbach, f. Rentamis und Landgerichte Antbach 
Herrenhaus Nr. 2 in Sammerforit, beſt hend in 
PlNe. 1869, BWohnkaus mit Anbau, 18 Dezimalen, 
PiNr. 1369',*, Hofraum, 5 Dezimolen, '/, Antheil, 


BiRr. 1370, Önten mit Gartenhaus, 64 Dezimalen, ohne Gemeinderecht, taritt 
auf 4,500 fl.; 
Bl. 1871, Scheune zu Kammerforft mit darunter befindlichen Keller und Hofranm, 


11 Dezimalen, 
PiRr. 13591,,*, Hofraum, 5 Dezimalen, ', Autheil, topirt auf 1100 fl., 
und lade hiezu Kaufstiebhaber mit dem Bemerlea ein, dog der Bufchlag bei der gegenwärtigen zwei: 
ten Berſteigerung ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth erfolgt, ferner, daß fih mir undefannte 
Steigerer üb r Identi ät und Zıhlangefähigkeit genügend auszuweifen Haben und die näheren Bebing- 
ungen im Termine werben befannt gegeben werden, bi zu welchem Schägungeufande fammt Laflen- 
deſchrieb auf meinem Amtezimuur etagefehen werden fönnen. 
Unsbad, den 2. September 1867. 
Der Löniglide 
Killinger. 
Beltlanntmadhung. 
Dienflag den 17. ds. Mts. Vormittags 10 Uhr 
wird in der Wehnungsfanzlei der Mnizlisen Gommandantfhaft in der Kaferne Mr. 1 dahier ber 
Bedarf an 


Notar: 


Hourage, Hol, Yeinöl, Petroleum , Dot, Bimmer» und Stallbefen, 
für die vom 1. Dfiober ds. 8. an in Triesdorf garuiſonirende Eotadron an den Wenigfibielenden 
in Pieferung gegeben. 
Anebach, der 11. September 1867. 


Hoͤchſt wichtig Für Hoteliere und Hausfrauen 


iſt dos von Hielnr. Daur in Wlım fabriziete 


Gerſtenſchleim-Mehl, 


wourit man mit 1 Eßlbffel vo1 in 5 Minu'ſen eine vorzüglibe Suppe vereiten lang. 


Hauptniederlage und Alleinverkauf für Ansbach und Umgegend bei 
Adolf Lodter. 


Für die Unteroffiziere dev bayeriichen Infanterie. 
Außerordeurliche Preigermäßigung. 


Der Dienft des bayerifhen Infanterie-Mnteroffiziers. 
Aus den Dienfles.Borihriften, Verordnungen und Wefcripten zufı mmengeftcht. 
Mit erläuternden Abbilbungen, 

Inhalt: 1, Haoupttheil: Dienfles-Borfchriften, 1. Allgemeiner Theil; 2, Obliegenbeiten 
ber einzelnen Ehargen. Il. Hauptib:il: Kriegs⸗Geſetze. I. Hauptiheil: Der gefammte Feld⸗ 
Dienf. 1. Kriegöbereitſchaft, 2. Haupiquartier, 3. Heerpoligei, 4. Plagdienft im Felde, 5. Marſche, 
6. Kantonirung, 7. Lager, 8. Vorpoften, 9. Morfchfiherungsdienft, 10. Gefeht, 11. Detafche: 
ments, Fafſungen; Requifitioneh, 12. Dienft in feften Plägen, 13. Dienft beim Angriff fefter Plägr, 
14. Rriegsgefangenfhaft. IV. Hauptheil: Innerer Dienft. Eintheilung der Armeen. Rang: und 
Dienftorbnung. Pad» und Auslegeorbnung. - Berſchlog. Gebühren. Benflons » und Verforgungss 
m-fen. V. Hauptteil: Garniſons und Feftungsdienft. Eigentliter Garniſonsdienſt. Dienft der 
Infanterie in Feſtungen: Geftüsbedienung, Handgranaten, Rollbomben, Sandhack hartenbau xc. :ıc. 
VI. Hauptiheit: Waffenlehre. Wuhlenlebre. Diſtanteſchätzen. Schiegunterricht. Anfertigung der Pas 
tronen. VII. Hauptiheil: Terrainlehre. VII. Hauptth-it: Pionierunterriht. IX. Hanptikeil: 
Waffenũbungen. 

Durch tbnigl. Kriegeminiſterialreſcript vom 2. Juli 1866, Nr. 9468, zur Anſchoffung empfohlen. 
Das Wert if 376 Seiten ſtark. 
Breis früher fl. 1. 30 fe., jege nut mehr 36 fr. Diefer billige Preis gilt aber nur 4 Wochen. 


Epeper den 30, Auguſt 1867. . i 
Ferdinand Kleeberger’s Verlag. 
Borräthig in der Buchhandlung von Fir. Seybold in Ansbach. 


Schirm'ſche Handels- und Gewerbefhule in Wiesbaden, 

Die Auflalt wird gegenwärtig von Schülern aus Deutfchland, Frankreich, England, 
Holland, Rußland, Amerika und Aſien beſucht. 

Unterrichtögegenftände: Religion, deutfche, lateiniſche, franzöfifche, englifche und 
italienifge Sprache, Rechnen, Algebra, Geometrie, Stereometrie, Zrigomometrie, Geſchichte 
—— —— * * —— augen Wechſellehre und Waaren⸗ 

’ pondenz in deutidher, fras er, en und italienifher Sptache, — 
ka Gefang = Zurnen, * — — DONE 

um Gılernen ter hollandiſchen, ſpaniſchen und ru Sprache ift Gelegenheit gebeten. 

Beginn des Winterſemeſſers am Ds Dftober on — en. 

Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete entgegen und eribeilt jede fonflige Auskunft. 

DR: Dr. Heinrich Lindner, Ditetor. 


Göpel-Drefch-Maichinen. 
Säulen-Göpel: & Ztiften:Drefch:Mafchine (Bineı’fde, goſdene Metaille in 
Paris), 2pferdig fl. 250. 
Gloden-Göpel: & Patent: Dreſch⸗Maſchine (erfer Preis in England) fl. 325. 
Bei Baarzahlung frei auf jede Eifentahr ftation geliefert. — Garantie. 
J. P. Lanz $& Co. in Mannheim und Regensburg. 


—— — — 




















Cigentfam , Drod uud Beclag vom Cart Vedzel aud Echu In Unstad 


Enser Pastillen 
feit einer Weihe von Jahren unter Leitung d 
Königlichen Brunnenverwaltung aus den Salzt 
des Emfer Mineralwaflers bereitet, befannt bar 
ihre vorzügliden Wirkungen gege 
Ddahs und Bruftleiden, mie gegen Mi 
genfhwäde ſind flets vorräthig in den Ay 
thefen Aus bach's. 

Die Paſtillen werden nur im etigwektich 
Schachteln verfandt. 
Königl. Brunnenverwaltung zu Bad-Em 

Borzüglichen franz. Tafelfenf i 
Pfund 15 fr,, bei größerer Abnahme noch bil 


ger empfiehlt 
u Adolf Fodter. 
19, Die Müngener Strobl's 
Hübnerangen:Pfläfterchen 
mit Anweiſung find forftväßiend friſch bereit 
und Bilign zu Haben, aud einen à 4 Er. 
desgleigen Hütten hiegu und Hütchen für ve 
bhärtete Ballen, bei 
Friedrich Rehm in Ansbag. 
Xebrberger Kirchweib. 
Sonntaz und Montag Mittag halb 1 U 
geht mein Ommibus von der Kaſerne, um had 
8 Uhr von Reufes dahin ab. 
ER dr. Shmibt. 
„ 1. Ein auf der mutleren Promenade abtau 
dengefommene® Arbeiteldibchen möge in ber & 
pedition gegen VBelohuung abgegeben werben. 
22. Ein junger fleifiger Dann Mann ai 
zn Befhäftigung haben bei Friedric 
ub,. 








23. Kiften in allen Größen werben fies ar 
— von Briedrih But. ——— 

24. Bei Shloffermeifter Dtto iſt ein je 
guter Yagdzwiling zu terfaufen. 

25. GC 9 it eine Sceibenbüdte und ce 
Schuellwaage zu verlaufen. 


27. Eine gut erhaltene Kölzerne 44° lang 
Dadrinne ift bilig zu verfaufen D 364. 

28. Ein gutes Yorteplano wird zm mtb 
einst A 28. 

29. Morgen Samſtag kommt eine varch 
j&öne Karpfen auf hieſigen Markt. 


Sanıflag Fifbihmauf m 
> Beet Ben ern a 
ſtich 5 Uhr. — 
31. A 91 if eine möblirte Wohnung zu u 
miethen. 
32. Heute Samflag Shladtihüfiel bei 
— Fiſcher zur Glocke. 
33. Bei Rißmann am Herriederthot find zr 
Quartiere fogleih oder bis Biel und eine Schl 
Relle zu vermieiben. " j 
34. B 21 if ein Onartier zu bermietben. 
35. D 17 an der fleinernen Bıomenade f 








36. Ein Meines Ouattier, möbliert... oder ı 
möblict, ift zu vermietben. N. d. Erp. 


Börsen-Course., 
re. 
Arauffurt, 12. @ept. } Bien, 12 Gept. 


Den. 5°, Rai. Anl. "ar, Oxm.b, Nat-Anl, 6 
5* Welau. AT, . 5", Meiall. 5 

| 7 

* 
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nehmen, der Rame „lutheriſch“ mat und: zur. Gelte, während ber 
Wolitifden ' Mame „evang,-proteft;* und zur Kirche reßitwirt, Digſe Anfiht mun hat 

Db Lutbertbum, ob: Union? *) | einerfeita ihren Mramb:.im dem, Gtanbpupft des Berfoflers, der, wie es 

(< Sräntifhe » vom: Al. Re, IPB; ſcheiat, eben nur „Peoteftamt” fein will, und ambererfeits barin, daß er 
Wenn: wir recht gefehen haben, fo ift die Yiuimteflemg des Artikels im | wicht weiß, daß fich die Meformixten eben fo gut wie wir „Evangelijche* 


fe 199 der „Br Big,” „Politit und Chrifewigem* bdiefe: „Eine Einheit | nennen, mit „Evamgelifh” alſo im Grund chem fo wenig gefagt if. ala mit 
Enten pic Glaubens if ermämfcht. Der Mufang dazu ifi mit Der | „Proteflantifd* oder mit: ,‚Eoang.Protefl.“ fofern e# ‚auf ben Unterfdieh 


wollen; 
— Ban. 6 Ur Weiten Gab Sautäie La Maas TUR Bamah Hai ai Aekakilen) m I Anke: umher ie das 
fiehe. Urbild aller Fortſchritiler fieht: Uad wir 

t rſaſſere zu ſuchen, it unſchwer zu erken⸗ der wit vielem ſchouen Zahlen belegten ——* 
un, jedenfalle wird er nom comfelfioneflem Imbifferentismms nicht weit N 
2 aber, Goitlob, dies micht der, einzige Staudpuntt 
ber 
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Reinung des fraglichen Artitels micht iheilen, fo möge es Bier geflaitet 
kin, benfelben und die Anſicht, bie er auch von einem andern Ge⸗ agt er 
idtspuntte aus zu beleuchten. ene Erlanger: Parkei, von deren Ugıtrieben, zu reden er 
Bor allen Dingen mäljen wir und t verwahren, ala ob eine iſt michts ‚anderes, als die beleuntnigtreue Kirche 
Union auf kirchlichen @ebiete ber politijden eit im bie Hand arteite, | Demtfclamds, die eben damit, daß fie fehl zu halten fudt am, 
und als ob’ das Wegeniheil pohtifhen Hader erzeuge. : im. Bfid in's’) erlammien Wahrheit, jeme Lüge umd Tänihung vermeiden will, 
ke zu belehten, daf treut Anhduger eine mid’ derfelben | Union legt. Wenn fchliehlid ia dem fraglichen Artikel 
der verfciebenfien politiſchen WUnfhawung ergeben fein können, | fogen. garen unter der, Wa *2* 


537 
fis 
z5* 
— 5 
7 

£ 


zu Uniom und Lutherthu, denn nichts weiter | beffen, was bie luth 


aber 
Krlanger Partei* gemeint. De Nivclirung und Berfladung ales Ber |dod fen ju Tage vor der Prefle als öffentlider Mast daß man 
Ihenden, bie eine® der Hauptmerfmale ueferer Zeit ift, ift auch am der | fie 5 i 
Suche widt vorüber gegangen, und hat im ber „vom Preufen amgeregien”, | fien 
5% vom Gäfürespapisums amgeorbneten und äußerlich durchgeführten Union | jucht. Dixi W.8. 
‚len Ausdrud gefunden. Wie feht es mun mit diefer Union? fragen wir; 
um man wird bod nicht verlangen, daß mir umfer gutes edang.luth. 
Beleuntnif gegen etwas vertanfhen, was wir nicht kennen! Die Amwort » 
a — 
{ ‚top mtdentfegung ber t und wilrdigflen nner | 18; mtlihe Nageihten am . 
\md- teogbem, da Tauſende aus Schlefien, Pommern ıc. u fi mich | vom Dberfranten ert, Bar, tn eier 


aiten laffen wollten, dutch amtliche Pladereien nah Anflralien und Ame- — —— 
Hla vertrieben wurden, iſt die Union ein Unding bis heute geblieben. Wer DB ie ee = arten un a an 
R Zuftände der unirten Theile Deutſchlande näher kennt, dem mwirb bes | Beyer, M. Bierling im Nesflabt 6, Kine Anfaden 3*8 
kant jeim, daß die Umiriem eigentlich ſelbſt nicht wiſſen, was fie als fat. | dem vom Mitelft, für den zum Bautberg aan 
tigen Beftand der Union bezeichnen jollen, denn es begreifen. fih da« | ge „| lan, ken, be Ge ai eg 
mnier alle Schattirungen vom: firengen Galviriemus bis zum nuögeprögten | mer perfiepem.muib anf gb . Lepleren. Gmßg ber af v. Mo 
therihum, aud zwar jo, daß dieſe Berfdiedenheiten iheild vom ganzen | rogna in Paſſau, feinem Anfuhen entſprechend, vet; dm Bere alh Friedt. 
üemeinden, theils von tinzelnen Gewmeindegliedern vertreten find, freilich | Pflug, in * für immer der irn sche heſtand bew:lligt ; 
Se uhter dem großen officiellen Unionsdetmantel, — Der ® rfafler be | Sen, veriept; pin Ralf am —— en ae. degen Hnfur 
ht num bie Narvetät, dem Unterjhied von Form und Geiſt vecht gründlich | fürnert; 2 Stelle: s f} Cl 
‚m vertenuen, was feinem Standpunft gegenüber, den wir ſchon oben bes en - 
Fidnet Haren, eigentlich gleichgiltig bleibt, ater bedenflid wird, wenn es in . 
äger viel gel fenen Zritung unter dem Schein gründlichen oder rechtlichen et te lade —* —*2 ak EDEN Sanpr. —* 
A ſoune⸗ euts hinausgeptedigt wird zu eimem gemiſchten Publitum, alſo gog-Wfefl. DR. Gräuberge — Be 
(eich gu Yeuten, denen zur gründlihen Prüfung in vielen Fällen Zeit und | Weceff. und derm. * 


Mögticteit abgehen mag. verf worden. d 
| Der Name ift 8 nad dem Berfafler, der uns hindert, oder doch ber ok jie und öhemie wurden vom 1. Dfi; L. I. au ernannt an den Real: 
' & : p ı gymmaften: Minden der feirhi Mefter und Lehrer am der in in- 
Modern faun, am der Glügfeligkeit des pceußiſchen Unionsmantele Theil zu | Yan, Dr. M. Büngerie, — Speyer ber feith, an ber © in 
— — | Dr, J Hoimann, — Regensburg der feih, Lehrer an Pa. 79 
*) Stetd mur ungerne öffnen wir bie Epaltem unferes Blattes einer Polemik, |; werbidufe bajelbft und funkt. Lehrer am beein. Realgymin et Braum 
bie ſich mehr auf dem garten lirchlichen als auf dem rauberen politiidhen es — Rürnberg ber fait. £ an ber e dafelhft u. 
Gebiete bewegt. Da jedoch beide Gebiete oft eimander micht mar fehr mabe | funkt. Lehter am bejeice, Reoigummaflum, Dr. 9. Weger, — Würzburg ber 
berühren, ſondern felbft flark ineinander laufen, und adıtumgswertbe Wer | feith Ledrer am der Gewerbeſchult in Unsbad, 6 eiqelt, — u. Ange⸗ 


Rarl 
fofier von Auffägen die Aufnahme derfeiben in unfer Blatt, das fie feit | bmarg der ſeith. Reltor und Prof. an der Gewerbſchule im Iugoipadt Dr. 3. Bin 
Jahren halten, befonders wünfhen, jo können wir dergleichen Zumuthum |, felmann, — jermer zum Prof. der neueren Sprachen am Igymaafium Regens- 
gen micht — gut ei —— Page Are 3 burg ber ſeith. funkt. Lehret am demſelben, B. Calot (®. 3.) 
aber um fo weniger die Aufnahme verſagen, ala ber Sr, nder 1 u Sept. R terridhtet . teibt ber 
auf unfern wiederholt ausgeiprodenen @rundfag beruft, „baß auch ber andere München, = u ſehr um en Kreifen Uch 
5* gehört werben folle", und da er zubem die böberen politiicen u Korreſp. des „Bränf, Rur.*) wird heute erzäßlt, bie Ernennung des Hrn. 
tereiien Deutichlands rüdfichtlich der Einigung von Nord und Süd b » Lug zum Yuftigminifter fei bereits dollzogen — und damit eine That 
Darlegung feiner veligiöfen Anihamung umb llebergengumg wie er felbil | (age, weiche ein Greizuiß genannt zu werden verbient. Hr. d. Lutz hat 
She Auge Aenfı nr uch ante arherne u” den Gtaststontass im Jahre 1850 gemacht und mar befanntlic Rath am 
**) Schreiber dieles glaubt damit genugfam amgebeutet zu baben, baf er midhts no N r — * 
weniger als Boerubenfeind if. L. deictegerich Würnbeng, als welcher ex bei der Kommilflon zur Berathung 



























eineb allgemeinen deutfen Handelageſe bbaches zur Fuhrudg berdProtlotte 


Herrſchaft des deut 6, D ich 
verwendet wurde, worim ex fidh ſehr auczeichnete; auch iſt bie Heramsgabe h —— WENDT Di 


dag bie Wiſſenſchaft aueſchliehlich nur dazu mehr diene — nicht den 


dieſer Vrototolle fein Wert, Hiedurch wurde er) dem rerſto König | Menſchen durch bie Wahrheit zu erziehen — jombern den miebrigftem 
Mag Il. defannt, welchem ut. übprbies zuach Momsdgm, Präfldenten vom Leideuſchaſten der, Denfgen zu ſchwieicheln, muß» ein Ende gemacht 
Seuffert empfohlen worden ift, worauf er im t afen wurde. | Ävenben.“, u 5 1— 
Das erſte Mal hörte man wow Herd U. Buß: fi ‚ Jahre I ' 


ZBIREERFEIE.L.) 105 
1868 von dem Mönig Mar in auferordentlicher Mifflon zu dem Präfiben- \ Genf, 11. Sept. Waribaldi iſt * früh plögiih und jedermann 
ten vd. Hofe er —— geididt — * demfelden den Standpunkt | uncrwartet abgereist. — Die Sitzung bes Friedenälongrefies war lange und 
in Sachen der Beflätigung eines Adjunlien. enftabt jajß. ‚Klar zu mar ; fürmifh. ‚Dupgsquier warf der Berfammlung Un en Gott vor: 
den. Das raſche Anancement des Mannes if efanzt, Ike Kotel für] Diorgen um te —X wieder Sitzung * rn 
eng lürt mit dem Hru. d. Pfiſtermeiſter galt, deſſen raſchen Sturz er im Italien. 
Dit. v. J. ſcheinbar auch theilte. Ich ſage „ſcheinbar“, en} Bil n Folgende harakteriftifhe Anekdote wird von ber legten Reife Garibal- 
Saftrole ded Hrn. d. Neumayr war er alsbald der allein ’mögliche: Rabi- br’ ergählii Wien im Drvieto weilte, berfammelte ſich ein Hanfen junger 
netöchef, der ſich weder um die Freundſchaft des Hrn. v. Pfiſtermeiſter kin | Müffiggänger umter feinem Feuſter und rief: „Es lebe die Republiti” 
merte, mod; überhaupt irgend welche Berbindung mit politif—hen Perfonen | „Nidt die Republit ift es, antwortete Garibaldi, die ihr verlangt, ſondern 
oder Richtungen weiter, als ihm tanyfam, zu kultiicem pflegt: Grzäpftman: | die Unordnung und die Trägkeit ;) die erſte Tugend eines Republilaners ifi 
fh „doch jeht, daß melland Here d. Bomfarb weniger von Herem v. Lutz, | die Arbeit !* — — 
denn vom gewiſſen prinzlichen Perfönlichteiten Unterftägung hatte ; ebenſo SFerumnkrie ich. "C 

Aus Paris, 11. Sept., wird telegrappiet: Der Mouiteur“ kou⸗ 


gilt der Uebertritt bes —— eg die Stelle eines 
verantiortfichen Juflizcheſs als eine goldene Brucke die ihm ſelbſt ſolche, ſtatirt, daß das Rundſchreiben Moufier’s allenthalben friebfiche 
welche ihm nicht fehr Kolb find, gebant haben. Bon sinerbefimmten ‚por herdorgebracht habe, = daß auch * 2 —— — 
liniſchen Haltung des neuen Yufizwiniflers if Richts beleunt. ! | rede mit dem Mnsdende der’ feſten ‚Hoffnung ſchliehe, daß die Wohlthaten 
München, 12. Sept. In mehreren Blauern wird gegem die muns | des Friedens erhalten bieiben werben. — Alles, ‚mas um den Kaiſer herum 
mehr aud im Münden zum Bolzug tommende Schulpflicht bie zum beeis | if, ſcheint ſich Gomeurren; In. Friedensreten machen zu: wollen, fo ſprach 
zehnten Lebensjahr, wornad flatt der bisherigen „fünf Eurfe fieben einge« | fi der Handeidminiſter bei einem -Bantett, das ihm im Bordeaur gegeben 
führt werben, bittere Klage geführt, und zwar hauptfächtich beshalb, weil im | wurde, dahin ams, daß Groberumgsibeen ber vergangenen Beit angehören, 
und der menfälihe Geift in der Gegenwart: fi nur nugbriogenden lLinter: 


Münden nn ge —* urn e- beim Gintritt‘ im 
ben festen Cuts, den faft nur Finder aus nieder üben milmahen, — ie 
wäßcend bie übrigen In anderen Juflituten ihre weitere Bildung erhalten, er ie ee mann use 
durch Wegfall vom ziemlich bebeutentem, zur flandesmößigen Exiſtenz aber | daß deu Ehrgeiz bes Menſchen cine andere Richtung genommen, und num 

anf dem friedlichen Kawpfplatz der Ausflelung Fürften und Böller zufan« 


durchaus morhmendigem Nebenderdieuſt aus fogenaumten Nach über Privat⸗ 
inentreffen. — Daß Garibalbi in Genf ſogleich mit ber Thurt ins Haus 


—————— fehr empfindliche materielle ... erleiben. . Eine De 
pıtation von Lehren hat fich deshalb am den Gtantsmimifter bes. Eulins | gefallen und feine Plane gegen den Kircheuſiaat an die große Glocke . 
gewendet, und nach der Aufnahme zu fließen, welde ihre Berſtellungen Pe bat, feint ben —* ſeht ae zu 38 ihnen —* 
Be a SE SE re 
under 53 Eintlaug damit: an der römiſchen Grur ze nichts gegen ben . 

gebracht werben fönner. (M. 8.) Ye ee 7777— 

München, 12. Sert. Beraulaßt durch bie BVeflimmungen bes 
neuen Schulgefegentwurfs, welde den Einfluß des Klerus auf. die. Bo’ls- 
ſchule auf ein Minimum rebuziren würden, und durch- das menliche Bor» 
geben der Megierung bezüglich der Boltemifflonen, bat fih am dr ein | 
großer Theil des Klerus der Didcefe Regensturg Im Schwandorf  verfant 
meit und eine Adreſſe an ben Hre, Bilchof entworfen und umnterzichnet, 
durch welche fie ihm aufferdern: „im Verein mit bem Epillopatr und SHerus 
Bayerns mittelt einer Generafpetition am den König dahin zu wirken, daß 
der gefränfte Weligonsyuftand der lathoſiſchen Riche In Bayern aufhöre, 
baf die freie felhfläntige Bermaltung des Rinhenvermögens zurfidgegeben, 
das Staatoſchulmonopei aufgehoten, die Hößeren und nieveren Bildungs⸗ 
Anſtalten nicht defatholifirt und eutchriſtlicht, die Teenüuog ber "Schule 
von ter Kirde micht geflaitet und überhaupt die sad Burfaflung und. Con» 
cordat zu‘ beanfprudenden Rechte und Freiheiten der katholiſchen Kirche 
in Bayern gewahrt und erhalten werder.“ — Die Adreſſe wurde fofort 
von fänmtlihen 86 Auweſenden waterzeihnet und eirfulirt eben zur Uns 
terzeihnung unter. dem: Geiſllichen des, ‚Diözefez ‚, Die Unterzeichner „ler 
ben der pollfommenften Zupafiht“ , daß bie Betiticn mit faſt zehntauferd 
Unterfäpeiften bedect, nad nicht fpur/os und ungehört ‘vertfingen werde. 
u 2 München, 12. Sept... Bu. ‚ten. am 14. Ollober 14. Ye. 
beginnenden Prüfangen für das Lehramt ı de Phiiologie- und ter Mathes 
marit haben fid 24 Canbitaten ber Philolegie und 2 Mandibaten der 
Drothematif gemeldet. — Za der um 24. Düoher de. Aä'tfindenden Prüs 
füng für das frauzöſiſche Lehrfach wurden. 48, zu der am 28, deeſelben 
Monsts begint enden Prüfang für bas englifge Tehramı 7 Sanbidaten zur 
elafſen. —E * 
München, 13. Eep. Im Staatömlaifletlim ber Fludrzen find 
die Arbeiten zur Entwerfung des Budgets für die, nächte Fiuangperiode ber 
endet, fo doß dasfelde alebald im Stamtsrathe- zur Berathuug gefangn uub 
sehtzeitig der Rommir der Mbgeorbneten wird vorgelegt ‚werdenr" können‘ 
N. B. Kur. eg 
t — —* das aeue Wehtgeſeth wird dem Adel bad ahin bieher .cirges 
aumte Necht entzogen, feine Söhne ohne weitere Prüfung als Enpetten in 
die Armee teten zu loffen, 

Defierreid. 


Aunsbruc, 10. Sept. Ja der Berfommlung ber Kiholifchen 
Vereine bilden das Pröfidium: Advotat Yingens aus Aachen, Baron Still» 
fied, Gafjus Graf Stollberg; Ehrenpräfldenten find: Frhr. vun Audlaw, 
Siegwart Müller, Landeshauptmann Hofrath Haflwanter. Auweſend find 
die Bifhöfe vom Brirer, Yinz mb Gt. Pölten. Ya ten „Tiroler Stim- 
men" finden ſich unter der Auficrift Willtommen“ beifpielsiweife - folgen be 
Säge: „Nur die Religion tann die weite Kluft zwiſchen dem fleinveichen, 
herzloſen Fabrilherra und ei —— * ot bis rel ug 
tod gemarterten Arbeiter ansjälen. ie Beuegoifle in ber modernem ürs bnea, 12. Grat, De du . ; 
gerlihen Geſellſchaft als der allein bereihtigte taud muß 'seflärgt werden. der Ya ————— * En —— — * 2. 
Die Stände mit ihren vermittelnden Abftufangen mäffen zurcktehren, da | Ott von Alleröheim erlamnte, Ex verumglüdte durch Derabftiizgen von ber Mauer 
3 na —* * er a 8 —— —2* ——— il. Sept. Von den biegen Gemeinbelollegien ift beichloi 
tiefer erea Aufgabe wird vom en 00 and g-lingen. a! nn z 4 p 
Wir erwarten fie vom der Thätigfeit der Generalverfämmlungen. Mit un. — nn a 3 —— gem — — 
feremm modernen Bürgertum muß ah die Wit ihm verbandele Intelligenz, | figt, unbeiholten und bedurftig find, zu ihrer Mußflaitung einen Beitrag vom it 


Bolkswirtbfchaftliches. 


* Ansbach, 14. Sept. Die diehjährige Tanbwirtbihaftliche Kreis 
verfammlung für Mittelfranten wird am Montag den 21. Oft in 
Triesdori in Verbindung mit einer Obftausftellumg nah folgentem Pros 

ramım fattfinden: 1) Erörmmg der Verfammlung Vormittags 11 Übr. 2) Be 
anntgabe des Vollyuges ber im Vorjahre gelaßten Seſchlüſſe und ber 
Vortommsiile tm Vereinsleben, ſowie bes Pechnungsergebuiffes pro 1866, le 
tag über bie —ã der agriculturschemiiben Verſuchsationen. 

e 


Börfe gema 
RR dern 
ubeit feibft pornehinlich betom? werben. 


Paris, 11. Sept. Die Rede bes —282 ——7 hat, wie man % 
au t. 


Vermiſchtes. 


U. Herrieden, Anſangs Sıpt. Witterungsverhältaffſfe Europas 
im ai) 1867. (Siehe die heutige RL HR. h. 
München, WW. gt ns Wagner hat num endlich bie: wielbeipro: 
chene komilche Oper „Die Meiterfinger" brenbigt und unfer Hoftheater, bas bei 
reitö ſeit mehreren Wochen den eriten Alt derielben in Empfang ginommen bat, 
erwartet die melteren ge Atte ſchon diefer Tage. Wenn Dieielbe ohne Kürzung 
aufgeführt werden fol, dauert ſie meht als fünf Stunden, was ſicherlich für eine 
tomifche Oper unerhört ift. toper zur feier ber Bermählung des Rör 
nigs aufgetübrt werden joll, üt zur Zeit mod unbeftimmt, ba ber König. feine 
—— en Wünfe noch nicht ausgeſprochen bat, Nur das iſt gewiß, daß ein 
Feifpiel von Hermann Schmid die Vorftellung einleiten’ wird. 

München, 10. Sept. Herrn Ludw. Brey, ben Vierbrawereibefiger zum 
„Lömen", bat — Nachmintag ein jchweres Famillen unglüd h t. dein 
wölfjähriger Sohn vergnügte ſich auf bem Staffeifee — das gleichnamige Gurt 
auf der mel dieſes Sees gehört den. Brey — in einem Kahne nebft einem Be 
jprien mit eilcher. esterer beugte ſich welt über ben Hahn hinaus, Brey's 

nabe wollte benfelben halten; — da ſchlug der Kahn um und beide Knaben ver: 
fanten, ohne dab s möglich war, ihnen Hilfe zw bringen, im die Tiefe des Ser’s, 
nachdem mady der Ratahrophe morh ein paar Hugenblide jih ein Arm über der 
Maifıroberfläche geyeigt hatte.. Ein älterer (19 Jahre) Sohn des-Hrn, Brey, mel: 
gerabe badete,; mollte als guter Schwimmer {rinem Bruber zu Hilfe eilen, ger 

eh aber bietet feloft in bie: größte Lebensgefahr, weil er vom Krampfe befallen 


wurde. . BL) 75 
als Morort für das vächſte bayerliche Schüspenfeit 4 1869 ; 
— maß ve San Bach Dorian um mern. 


r 


1} 


100 A. aus Mitteln der Communaltaſſe zu gewähren und am Bermählungstage 
&r. Mojeftät ausbezablen m laffen. (8.8. 3 73 
Ein Ürchterlicher Unglüdsfall, welchem ſunf Menſchenleben zum Opfer fie 
fen und an welchenn Unvorſichngleit die Schuld trägt, ereignete ſich am 4. b#. 
Mrs. in Michenbach (Deiterreich). Der dortige berriaftliche Sthlohverwalter, 
Ritter v. Dabity deifen Gattin und drei Kinder darden mümlich: im Folge bes 
Genuffes von giftiger Schwämmen. Troß ber ſchnell angemandten ärztlichen Hilfe 


und ber beigebrachten enmittel gelang es nicht, Einen der Bergifteten zu rei 
ten. ie Keule —X il Tem abufırn 


e nabe. 

London. So vergeben des Lebens Herrlichleiten!. Die Ormamente bes 
Indienhaufes für den dem Sultan zu Ehren veranftalteten großen Staatshall, 
unendliche Mailen von Sammt, Seide, Brocat u. |. w. deögleihen Häng» und 
Bandleudter ıc., wurden: am 3. ds. Dits. öffentlich an bie Meifttietenben verfteir 

. &s waren 113 Nummern und der Erids betrug 437 Pd. SCh. 6R, was 
7 efähg der zehnte Theil ber Anſchaffungekoften geweſen jein mag. Um mei 
fen Beitall fa die Stoffe mit eingeitidten goldenen 


eue Re 8. 
(us ber Allg. Big.) 
Muünchen, 12. Eept. Das öfterreichifche Kaiſerpaar und bie Kö— 


nigtn vom Neapel find um 8%, Uhr Abends bier eingetroffen, von der Her- 
zogin May und der Braut bes Könige, ſowie dem Ober er 


Ibmonden. 


ceremonienmeift 
Frhrn. de Miy. und dem Pegotionsraih " Ritter d. Bwierzina im Bahnhof 


eınpfangen, Der Kaifer vom Defterreih mird morgen mit dem König von 


die Ungiltigkeit ber Wahl des Generals Bogel von Falkenſtein in Königs- 
berg za beantragen. Der „N. Ulg. Big.” zufolge wurde De een 
männern'bder Eibherzogthämer geftern die Eimtheilung ber dortigen Berwal- 
tung vorgel-gt. Die -Herzogihümer follen in zwei Regierungäbezicte, bie 
von Schleswig und Holftein zerfallen. Erſterer wird im acht, legterer im 
elf Kreife getheilt. Ein Entwurf über die Commmnal- und Protinzialver 
fafjang wurde angelünbigt. 

Wien, 13. Sept. Die Morgenblätter melben übereinfiimmend: das 
Ausgleicho · Claborat, welches die Finangminifter der beiden Reichshälften zu 
entwerfen hatten, iſt zum befriedigenden Abſchluß gediehen. 

Wien, 13. Sept. Die „Wiener Abendpoſt“ ertlärt, daß an den 
wiederholt wiebergehenden Berichten über eine angebliche Unterrebung des 
Öfterreichifchen Botſchafters Frhra. v. Hühner mit Cardinal Autonelli über Ga⸗ 
rantien der weltlichen Macht des Papftes kein wahres Wort ſel. Fehr. v. 
Lago erhielt das Commanbeurfreuz bes Leopoldordens. Der öſterreichiſche 
Gejandte in Walhington, Frhr. dv. Wydenbruck, hat längern Urlaub erhal 
ten; zu feiner Berteetung ift der bisherige Gefäftsträger in Kopenhagen, 
Febr. v. Frauleaſtein, nad Kopenhagen) abgegangen. udauu 

Samburg, 13. Sept. Der „Hamb. Correfpondent” meldet: Die 


ı Hanfe-Stäbte bezahlen für das Bunbeshnbget von 1868 am Bollvereins- 


Bayern ir Boflenhofen zufammentreffen und übermorgen dort verweilen... 
Berlin, 13.. Sept, Die Reife des Königs nech Hohenzollern er⸗ 
folgt Mitte der aüchſten Woche. Das Weifeprogramm. umfaßt: bie Jaſel 


| Bevölferungen. 
Mainau, Hechingen (Barg Hoherzollern) und Sigmaringen zum Befud | 


zölen und inneren Verbrauchtſteuern 
| dem für bat Gefamsmtgebiet dir Hanfeflädte 1 


wa ‚14, Che. Höfe bezahlen aufer- 
Fr. per Kopf der Stabt- 


Genf, 13. Sept. Eine Spazierfahrt der Kongreßmitglieder auf dem 


des Fürften von Hohenzollern. — Aus der heutigen Gigung des Reiche: 
iage ift zu melden, daß bis jetzt 127 Wahlen giltig befunden wurden. Ges 
legentlich der Wahl des Grafen Lehudorf (Gumbinnen), melde gleihjolle 
für giltig erfiärt wurde, beantragte der Reichatag die gerichtliche Unterfuhung 


ı See und ein Banleit waren 





ſehr ſchwach befucht und umgemiihlih. Das 
Komite erflärt fid permanent mit feinem Gig in Bern. Auf, Einladung . 
Ioliffaints wurde ‚die Gründung eines Organs in zwei Spraden befälofien. 
Als Ort fr den mähflen Kongreß wurde Mannheim gewählt. ine 





über die in eirem Proteft-behaupteten oden. Die Abtheilung beſchloß 


Berantwortlimer ever. 


Proflomation ſagt Dont für die Genfer Gaſtfreundſchaft. 










u e 


Bekanntmachung. 
(Die Herftellung der Gewerbfteurr-Boffionen betr.) 


BAekanntmagungen — —R 


2. Ein in der Mitte hieſiger Stadt gelegt» 
nes bdreiftödiges Wohnhaus if täglih zu 
verkaufen, worüber nähere Auskunft ertheilt 


Nah Vorfchrift des Geſetzes vom 1. Juli 1856 wird die unterfertigte Behörde mit der h 
Herftellung der Gewerbfteuerfaffionen am Dienflag den 17. ds. Mis. beginnen und die —_ I 8.\!Spönnemann, ‚Sommijiont, 
für die Abgabe derfelben beflimmten befonderen Termine jedem einzelnen Gewerböinhaber mind» Borzüglichen franz. Tafelfenf bei 
lich anzeigen laſſen. Pfund 15 fr., bei größerer Abnahme Hoc; Billi- 

Jeder Gewerbtreibende oder deffen Stellvertreter ift gehalten, in diefem Termine, entwer | ger empfiehlt 
ber ſchriftlich ober im GBefchäftägimmer Rr. 7 vor dem aufgeftellten Commiſſär, Stadtfelretär Adolf Codter. 


Hettinger, zu Prototoll mündlich die Erklärung abzugeben, 
» a) welches oder welche Gewerbe er betreibt, oder zu betreiben beginnt; 

b) wie viele und welche Gattung von Gebilfen oder Arbeiter, beziehungdmeife welche Art 
und Zahl von Gewerbivorrihtungen er bei den bereits im Betriebe ftehenden Gewer- 
ben während des Zeitraums der jüngft vorbergegangenen drei Jahre durchſchnittlich 
verwendet hat; 4 

©) ob und wie visfe Läden oder Niederlagen und an welchen Orten er befißt, dann ob 

er nur eigene oder auch fremde Erzeugniſſe in denfelben feil hält; - 

d) welche fonftige auf feinen Gemwerböbetrieb und die Steuerregulirung Einfluß übende 
Berhälfniffe er zu ermähnen für nothwendig hält; 

“ e) bei den Brauereiberechtigten hat die Schäffelzahl des in den letzt vorbergegangenen 

- brei Jahren verwendeten Malzes, — bei Branntweinbrennereien die 
des in’diefer Periode erzeugten Fabrikates zu enthalten; bei jenen Bewerben, für 
weiche die Menge des Materialverbrauchd oder des Erzeugniffes als Anhaltöpuutt zur 
Ausmeſſung der Betriebdanlage erflärt ift, hat der Steuerpflichtige die * Grö⸗ 

ben nad Maßgabe der in dem Tarife tesfalls getroffenen Beftimmungen zu deklariten; 

N) bei neu in Betriebe ftebenden Bewerben ift der Umfang, in welchem das Gewerbe bes 
trieben werben will, in des Erflärung anzugeben. 

Ber feine Erklärung nicht rechtzeitig abgibt, wird auf. feine Koſſen unter Borftredung eis 

ner kurzen Frift und unter dem Präjudize der Art. 34 und 43 des Geſetzes gemahnt. 

Ferner wird noch darauf aufmerffam gemacht, daß nach Art. 44 des Geſetzes derjenige 
Steuerpflichtige, welcher in feiner Erklärung die zur Feſtſehung der Betriebsanlage erforderlis 
chen Merkmale zum Nachtheile des Staatsaͤrars entweder ganz verfchmeigt, oder zu gering ober 
unrichtig angibt, wenn die Unrichtigleit nicht auf einem ent ie Ierihtim betubt } einer 
Geldſtrafe unterliegt, welche nad Ermeſſen den fünfs bis zehnfachen Jahresbeitrag desjenigen 
Theiles der Steueranlage, um welde die Staatäfaffa durd die unrichtige Haffion verlürgt wor⸗ 
den wäre, gleichlommt. Uebrigens gibt fi die unterfertigte Behörde der Hoffnung Bin, "daß 
alle Fatenten gehörig vorbereitet für die abzugebenden ErMärungen feinen und inbbeſondere 
bee etw sschriftlichen Faffionen , wozu Formulare in der dieffeitigen Wartſtube abverlangt 
werben fünnen, ſo erſchöpſend angefertigt werden, daß die Borberufung. des betteffenden Ge- 
werböinhabers behufs deren —— nicht erforderlich wird. 

Dem ausdrücklichen Anſinnen kgl. Rentamts entſprechend, wird ſchließlich noch bemerkt, 

„baß diejenigen Gewerbtreibenden, für welche die Betriebsanlage innerhalb eines Spiel: 
raums von Klaffenfäpen bemeifen wird, dad Recht und gemiffermaßen die Pflicht. has 


4 


ben, in ihren Faſſionen diejenige Klaſſe zw bezeichnen, im welche ſich ihre Gewerbe zur 


Betriebdanlage eignen, damit ſich diefelben, fand fie diefe Angabe unterlaffen, nicht 
über Unrecht beklagen können, wenn der Ausfhuß diefe Klaſſe ohne ihre Vernehmung 
nach eigenem Ermeſſen ſeſtſetzt.“ ’ 

Hiegu wird erläuterndb bemerkt: Die Gemwerbfteuer zerfällt gejeplich in die Normal-, dann 
in die Beiriebdanlage. Die erftere ift unveränderlich und befteuert dad Gewerbe in feſtem An- 
fage, während bie letztere unveränderlich ift und fih nach dem auf beftimmte Zeitabfchnitte bes 
meffenen mehr oder weniger ſchwunghaften Gefchäftöbetrieb richtet. So 5. B. ift dad Apothe- 
fergemerbe als ſoldes mit der Rormalanlage X —= 12 fl. Maffifizirt, während ald Betriebs. 
anlage einer der Klaffenfäge von Nr. IH Rr. XX in Berechnung zu bringen if. Der Klaf- 
fenfaß J nun 45 kr., während der höchſte Klaſſenſatz XX ſich auf 120 fl. Betriebsan⸗ 
lage beläuft. , 


— 


Auktion. 

Dienstag den 17. de, Mis. von Vormittags 
8 Uhr an, werben im Hauſe des verſtorbenen 
Gloſermeiſters Schubel, C 12 im der Schlofvor- 
ſtadt, derſchiedene Gegenftände, als jämmiliche 
Glosortitel, Porzelan, ein vellftäubiger Glafer- 
bandwerkögeng, darunter ein fehr guter, vollffän« 
diger Bleizug, eine Hobelbant pebft Hobeln und 
Sägen x., eine Baribie Ginsfäfen, leider, und 
verſchiedene andere Gergeuflände gegen „ fogleich 
baare Bezahlung verfleigert und Kaufoliebhaber 
freundfiäft dazu eingeladen. 


Heidelberger Grabmonumente 
bei Alehmeyer :&t' A Nr. 295 in der 
Kronengaffe. 

6. Su einer Hanptfiraße dabier ſteine 
Secdenwirtbfchaft 

fofort zu verpachten. BR 

Mattb. Bälz;, Commitftonär. 

‚Sn ber Snochenmühle zu Lehrberg 

iſt von nun an gebä in gemahle⸗ 


d 
nes De ee 
haben, welches ben ‚Herren Guts- 


u 
Pefiken und Dekonomen “empfohlen 


| 
| 


| 


land 


wird. — 
8. Hans Nr. 29 in Leuteröbanfen iſt ein 
ſchwarzer Rufe mit weißer Bruft, geftugten Ob- 
en und Schweif, männlichen Geihlch!s, zuge⸗ 
laufen, welcher gegen Einrbcungogebuhren und 
Futtergelb abgeholt werden kaun. 
9%. Montag wird die Mezat gereinigt, wozu 
no .30 bis 40 Mann, Arbeiter gegen 1 fl. 
Toglohn-gefuht werben von 
i Soepfner, 
Brudmüller, 
sat ‚Raab, 
Boggenmäller. 
10. 1 Morg. 49 Dez: Dimter-Adter uud 21 
Dez. Nangen, dann 2 Tagw, 23 Dez, Reiber« 
weiber: Wiefe in der Eyber Flur“ mit Peuntrecht 
find auf 6 Jahre zu verpaditen. "1. u: ;., 


R Stadt wurde demnach mit less: auf bie erg die Gewerb⸗ 


olgt ber ! 
A. Normalanlage X L i B. Normalanlage — 12 — 
Betriebsantlage niedrigſte Kaffe] — MH. 45 fr. oder: Betriebsanlage hochſte Klaſſe XX 120 fl. — kr. 
"Erin -. IB —K. 

Aus diefem Beifpiel erbellt, *34 —— mit der niedrigſten Betriebsdanlage 
bochſten Betriebsanläge ‚dagegen 132 fl, Gewerbſteuer zu 


der 
ee Bernen, in weiße. A) ie Gewerbe zur Beriebbanlae ei 
den 


ertbeilen. 
Ansbah, am 12. September 1867. ‘ 
Stabtmagiftrat 
Manpel, 


di: | Rreis-Sandwirthihaftsrd) 





ufnahme von Pöglingen in die 4 
* ‚und Erzichungs-Anflalt 
Lichtenhof bei Nürnberg. 
Montag.den 14. Dftöber 1867 
werben die nem eintretenden Schüler geprüft, und bat die Anmeldung zur Aufnahme in der Zwiſchen⸗ 


t zu f ’ 
— em mid Saulbericht der Auſtolt werben uneutgeldlich abgegeben. 
Sihtenhof, den 18. Yuguft 1867. 
Königlihed Rectorat. 
Dr. Kelermonn, Rertor. 


— etanntmadung 
des föni Ansbad verfleigere ich am. 
a a ger Mts. Vormittags 8’, Uhr 
im Sant» Gewölbe eine große Anzahı abgepfändeter Eifenwaaren, ale: Senf, 
Ehaufele,; Stroßmefferblätter, Pfannenftiele; Ratten» umd Mäufefallen, Gtriegel, Bienen 2 
Löffel, Färtfeheeren , Sicheln und Gradftümpie, Sägen und Gägblätter aler Axt, Mauretkllen, Gar- 


P emen , Bartblehe , Gouımobe », denſter · und ebefhläge,, Locheiſen, Lochaugen, Tod 


in, Änlegt Ladenreiber, Riegel, Ringſchrauben, Scähranf: und Kofferfälöfler, Kerten 
und | ‚Am einem Gefammtfbägungswertd von 301 fl. 9 fr., gegen fofortige Barzahlung, 
N eingeladen werden. 
Ansbad, den 12. September 1867. ‘ 
2, Schäfer, 1. Notar. 
Be oT CR 
(Berpadtang von Stiſtungegrandſthe ge 
A Gamiflag den 21. b. — Vormittags 11 Uhr 
werben im ——— 7 der ag A zur St. Iohannis-Rirhenftiftung gehörigen 
2! } ie 
i U ä 2000| am Bodeberg, 
aiidetibeit auf: 6 Jahte verpaditet und Patliebhaber hiezu eingeladen. 
Ynsboh, den 13. September 1867, 
ran © St. Johannis, 


randı | 


wog 


worst u mg. 


* ie 17, de. Mits. Vormittags 10 Ubr 
a ie "der Bnigligen le in der Maferme Mr; 1 dafier ber 


. Leindi olenm , Docht, 3 d Stallbe ſen 
4 ’ # ’ a, t er» um ’ 
für bie vom ap $ on ge —* garuffo ade Gstidron an ben Wenigfibietenben 
* era 11. September 1867. e 
is. Eine reihe Auswahl der weueflen ; 
solar- und Petroleum-Lampen 
mit Porzellan-, Glas⸗ und Bronce- Fuß, 
‚billige und praf,iihe Hänge: und Küchen-2ampen ; 
ferner: die Paffkiden Mugeln, Gloden, Eplinder, En Derwifcher, Papier: 
fchirme, Schirmfronen, | Dochte habe ‚erhalten und empfiehlt 


oh. Katzenberger. 





ieber A Po. 1 fl. 18 fe., farhiges Maroguinleder in großen Fellen A Stüt 49 ir. und bellfarbi« 
ges fumachgares Kalbleder in —* florten Feen per Stüf If. 46 tr., ſewie vorzäglides Wald- 
und 


u ifant Hewchlin, gegenüber der Ebertigen Schafwollipinnerei 
( Hriftlice Veftellungen aui vorgenannte Fabrilate übernintmt und üüberflefert auch jederzeit Br 
Raufınk —* am untern Markt.) dager im Hürmberg 5 A am ber Jull. 














17. Sonntag den 15. 28. geht mein Omni- | 19. Ein beinahe mod) gunz neuer Frod, ein | 
bus nah Lehrberg. Rot, forwie zwei Weten find billig zw verfüw- 
a a 02 2 Be Gel. | Kan ET. — 

18, A 185 ift eine große Fuße Abtritt- Tüm | 50. A 274 an ber Promenade ıfl der erne 
ger > — | baben zu vermiethen und am Fihhtimeh zu beziehen. 


Barometer 0’ BR. | Tbermometei 
| @ pt, Dig. TIL Nam. 2U | Big. TU R 
18 32. we, 1 . 
4 





beit. _ 
8 kr. 
das Seidel 





Georg 







s Benzoö-Neife, IP 


€: 


empfiehlt & Stöd 18 fr. 


Zeuteröbaufen 


beitämittel 
belles a 8 fr. 








. Keller in der Nuuitadt. 


& Seidenhüten 


wieder anf das Reichhaltigſte affortiet umd empfehle id dasfelhe unter Zufiherung reelfier und bil⸗ 
ung. 
Fr 


e Schön 


. Mebm, in 


Peiro 
‚ed, Waller 


Günther’ 


er \ 


Das anerfannt befte und wirkfi 


21. Dard Zuſendung der verfdiedenfien Nouveaute’s ift mein Serrenbutlager in 


Vigfter Bedienung gemeigter Berüdfiätig 





Tuch- Filz- 


— — 0 
24. Gut erhaltene Delfüfler verſchie dentt Ki 
im Holz und Eiſen gebimden, ein fohrkner) 
1'/,zölige' Dielen, fowie 5 eichene ruude 
ober Hadöde, and für Spengler ſich 
eiguend, ſiud billig zu verfonfen: a 
36 ?: fogt die Erpedition. 
38. Ednntog Enten, und Gedefhmus | 


Weber zur Lausl'ſchen Wirthſchaſt 

56, Eonntig Tänze, währt 
lein, guten Kaffee, Speifen uud Getränte 
flend geforgt if, bei Möpplin iel Reale 

27. Sonntag und Men un abier b 
Biel in Neufes, * 

28. Sonntog bei ‚Dattter 


36, Montag Anögtein mit meuem Eaurrtta 
bei Gebhardt. X 






— Montag Deipelfüppe. X 
38, A 27 giste Mid und if Om 
ein Ünartier zu beimiethen, weldjes Stih jogli 
bezogen werben fann. n Y 
"33. A, 259 ift ein mödt, Binumer zu perwicihe 

34. D 149 ift der mitel, Baden gi 

35. D 368 il ein Treumduip möblinteh & 
wier ſog eich zu vermietben, 

36. Ein Meines Cuartier, möblirt ober 
mdstter, ift zu vermlethen. N, bi ip: 





Bürsen-Cours®« 
. „Papiere. 
&rantfurı, 13, @ept, Wien, 19,64 








Dell. 501, RatrAnl. 62, 1Oei.5%, Nat-Wak 
. 59, Metall, 47°, „de meta 
„ BantAftien! 65% - L-MuliB, v. 
Gred Bra. 174°, bitte 2.5 
L.AnlvL. h4 — „ bitte 2.0 
bitov, DI — bitte 2.64 
„bitter #0 69, „But | 
„ air Pe „rs ri 
Und. Berk... — „Drop, Sn 
Baner, Düh-ällt „ Staatsb Alt 
Titovolleingaablı 114 „ Nosbe.Kktien 
Norkam. bpr.ißAdr, TB! Weib sPiter: 


Wechſell. -Rien W > Wise Anne, 
— — —— — — — — 


25 














Gigenthum , Drud wub Berlag von Kur Br; umb Bil iv Erna 











‚Ir. 223. (Breiundgwanzigher Babıgang.) 18867. 

| Ges A⸗ —8R CR 

se Frankie Derlung. se: 

— Ansbacher Morgenblatt.) rc 
Donnerjtag, 19. September. , Rath. : Januarus. 


xet:: Mikleta. 








— — 


Politiſches. 


Süddeutſche Staaten. 

München, 17. Sept Amtliche Nachtichten. Bon kath. Pfarreien 
ben verlichen: die kath. Stadtpfarrei Kempten dem Piarrer I. Maierhofer 
Pindenberg, B.+W. Linden; Großaitingen, BE. Augeburg, dem Pfarrer R. A. 
adraes in Wöraipfein; Hiter ofen, 3... Etrambing, dem Pf. J Ammer 
Schambach; Fahlenbad, B.-M. Piaffenhofen, dem Früßmehs®enefiziaten Mar 
Höm in Pöltmes; Kemnath, B.X. Gunzburg, dem Gaplan Ed. Unzinger in 
sgnenburg; in Genehmigung des don dem fath- PBlarrer Gy, Drerel im Stofien 
% dem VBenrfyiaten P. % un zu Berg im Gau eingeleiteten Piriimdetaufches dem 
tera das inm au Berg im Gan, dem leyteren bie Pfarrei Stoffen; bie 
a Petrum et Paulum in Wilrbarg dem Stadtpfarrer J. Ph. An« 
'm yu St. Burlard in Würzburg; bie Pfarrei Pöding BU, Münden I. d. 3, 
s Sur kat M. Nuffer in Rudhelj. — Bom 1, Oft. 1. J. an wird bas 
Her Partfiein im 9. Weiden aufgelöf, deſſen Staats» nud nee 
ſdangen ben angrenzenden Reviecen Mantel und Altenflabt imgeiheilt, tt 
im bis. Wen. Pa eine Wartei P 


an 
— Fa Stelle ber Beyer. Mfiehi. Eug. 


22 18. Sept. Der bioh. Schulichrer Fr. Guim anu an ber Mad⸗ 
vUntertlaſſe der Rathhausſchule zu Nürnberg it anf Pruſentation des Stabt- 
giſtrata Nürnberg zum prot, Schullehrer an der Unterllafſe B ber Sebalber Sina: 
ſchule in Nürnberg, der bish, Schuilehrer Kari Blanf an ber Mittelfiaffe der 
Madtichule zu St. Iohannis auf Präfentation genannten Stadtmagiftrats zum 
te Schullehrer an der neuerrichteien Varallelllaffe zur Elementarliafie ver Lorenzer 
behenfchule in Niruberg; der bist. Echulichrer Konr, Aroid in Zhalmanmefeld 
yrot. Schullehter und Kirchendiener in Kirchtarrubach. und der bieh, Schullehrer 
- Molitor im Hüttenheim auf Pröientation des Staptmagitraıs Wü als 
swilor an der Parallelvorbereitungsklaffe an ber kath. Schute in Nürnberg ernannt 
zden. (Ser-Mntebt, f. DR.) 

München, 16. Sept. Es geht das Gerücht, die köaigliche Ber- 
blumg ſei bis in die Mitte November vertagt. Dagegen wird abır be 
ptet, daß die Beier derfelden vielleicht dech bie zum 12. Dft, ermög- 
t werben könne. 

München, 17. Sept. Die Feldmaaöder der Truppencorps in 
waben find geflerm beendet worden. Heute haben ſammtliche Astheilun. 

den Rüdmarjh in ihre Garnifonen anzutreten und nad dem Eintreffen 
elbſt fofort die Minnfhaften bis auf dem gemößnlihen Pröfenzftand zu 
xlauben. Bier Bataillone der hiefigen Garnifon werben bereits im Laufe 

heutigen Tages wieder hier einrüden. (8. 3.) 

Die von nad (ſchreibt der „M. Bote“) bereits gemeldete Ernennung 

f. Bolizeibireltors Hrn. Lipowsty zum Cabinetochef it mun offiziell er 
jt und berfelbe gleichzeitig zum Miuifterialraihe befördert worden, Ueber 
ı fünftigen Borfland ber Polizei » Direktion ift noch feine Beſtimmung 
olgt. 

* Ju ber Adreſſe, welche ang ber am 4, de. in Schwandorf 
whaltenen Berfammlung von (86) oberpfälziigen Geiflihen an den Bis 
>f vom Wegenäburg hervorgegangen ift, bemerken die Berfafler bes Alten- 
tes im Eingange, wie flet® „in Beiien der Stürme und Berfolgungen 
jen die Kirche“ Biſchof und Klerus zufammengeftanden „zur Belämpfung 
} Unglaubens, religiöfer Frivoliut, fittlicher Berlommenheit, geifiger Ber- 
Hung und brutaler, jedem göttlihen und menſchlichen Rechte Trop bieten- 
t Gewaltthätigkeit”, fahren fie im ihrer Moreffe alfo fort: „Ya, wir wollen 
eimüthig und großartig vor ber ganzen Welt Zeugniß ablegen, taf 
ir find Jünger und Aubeter Jeſu des Gelreuzigten, deſſen Lehre ſchou 
w 18 Jahrhunderten den Juden ein Hergerniß und deu Heiden eine Thor- 
at gemefen; Beuguiß ablegen, bag wir find ehte und buch und durch 
ıtfhiedene Söhne unferer heiligen fatholifhen Kirche, und dag wir bereit 

ad, in umauflöslihflem Berbande mit unferem Bifhofe einzuſtehen für je ⸗ 
ss Wort des katholiſchen Dogma’s und die Juterefiem und göttlih ver» 
ebenen Rechte der Kirche im ihrem ganzen Umfange gegen alle verfledten 

nd offenen Augtiffe zu vertreten“ und zw veriheibigen auf Leben und 
Sterben, und glüdlih ſchätend, in foldem Kampfe foldes Opfer bin. 
jen zu bürfen; wollen Beuguiß ablegen, daß wir, nachahmend jene fee 
Laufende, die fon im alten Bunde, feſthaltend am den ererbten göttlichen 
Ynftitutionen, ihr Kuie vor Baal nicht beugten, ebenfowenig uns eatſchließen 
verden, jemals dem modernen Baalsdienft de? fogenannten Beitgeiftes und 
ver faljichen Auftlärung unfere Hulbigung barzubringen ; wollen 
Zeuguig ablegen, daf wir mit wnferem geliebten Oberhirten aufs Tieſſte 
md Schmerzlichfte beflagen die mua ſchon feit Jahren fyftematifh und mit ; 
inferfter Konſequerz in Anmendung gebrachten beftruftiven und fubverfinen | 
Tendenzen und Beftrebungen gegen bie Kirche. .. Und ſchilt ung bie 
Belt dafür und nennt uns im. gewohnter echt humaniſtiſcher Liebfeligkeit 
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Ulteamo ıtane, Rüdjhritiler, Finfterlinge und Feinde alles heitern Lebens. 
geanfjes, Theren umd Unterdrüder der Freiheit der Wölter, fo ſchämen wir 
uns, eingedenf der Worte des Heilandes: „Wenn fie ben Meiftler Beelje» 
dub gehrißen, was erit werden jie euch ihun“ — biefer fo reichlich gefpen- 
detem Titel gar nicht, nehmen unſere Gegner beim Wort und ſprechen es 
laut und u o aus: Ya, wir jind Ulitamontane, benn brüben über 
ben Bergen ift der Feld Petrus, am bem wir und halten, und ber da von 
Gott gegründet die Verheißang hat: „Und bie Piortem ber Hölle werben 
ihn nicht Übermältigen“, — und find Nüdjchritiler, gleich jenem Vater, ber 
über ben Mädfchritt feines verlorenen Sohnes ind Baterhaus in Jubel und 
Entzüäden geraten, — und find Finfterlinge und Feinde der Aufllärung, 
jener nömlih, deren urerſtes oberſtes Prinzip bie Berneinung — bas 
„Nequaquam‘ der alten Sälange gewelen, auf dem ſich fodann die Welt 
bes Unglaubens. und bes Willens vom Schlehten und Böfen hat aufgebaut, 
— und fiad enblih Gegner der Freiheit, Mifanthropen und Thoren — 
Alles nad dem Grundfage: „Und die Wahrheit wird eud frei machen” 
und: „Qui vult venire post me, abneget semetipsum et tollat crucem 
suam“ und „Ich ruhme mich, nichts zu wiffen, außer Jefum, umb zwar . 
Iefum, den Gefrenzigten*. . . . Durhdrungen von biefer Geſianung wagen 
wir demnach bie ehrerbietigfte Bitte: Euere bifhöflihe Gmaden wollen ges 
ruhen, huldvollſt im Berein mit dem Gefammt-Episfopat und bem ihm un» 
tergeorbneten Klerus Bay ras mittelft einer Generalpetition an die Krone 
dahin zu wirken, a) daß der gelränkte Meligionszufland der fathol. Kirche 
in Bayern aufhöre, b) die feel, jelbfiftändige Verwaltung des Kircheuber · 
mögens zurüdgegeben, c) das Staats-Echulmonopol aufgehoben, d) unfere 
höheren mod niederen Bildungsanftol en nicht defatholifirt und entärifiliät, 
e) die widernatürlice Ereanung der Schule vom ber Kirche wicht geſtattet 
und Endlich überhanpt f) der Tarholifchen Kirche alle jene Rechte und Frei⸗ 
heiten gewahrt uud erhalten werden, die fie zu ihrer freien und ungehemm- 
ten. Entwidiung und Erfüllung ihrer vom Gott gegebenen Miſſion in Be» 
zug auf Kultus, Unterricht und Erziehung nad) Berfaffung und Konkordat 
zu beanfpruchen die Befugnig und Pfliht Hat. Ucd indem wir ber voll: 
fommenflen Buverfiht leben, ba eine Petition von faft zehntaufend Flexi» 
tern, Prieftern, Söhnen des Baterlandes, Staatdangehörigen Männern, 
mit Würden und Yemtern belleidet, uud die im Dienfte pro Deo, Rege et 
Patria theilweife grau geworden, aud in Patriotismus und Anhänglicfeit 
an das angeſtamuite Herrfcherhaus Niemandem nachſtehen, wohl nicht -uner- 
hört und ſpurlos verkiingen fönne; indem wir nit minder der volllom ⸗ 
menften Zuverſicht leben, daß uaferem jugendlihen, für Weht und Gered- 
tigkeit .fo begeifterten und alle feine Unterihamen mit gleicher Liebe umfaf- 
ſeaden Morardien nichts ferner fiche, als in Seinem Weihe eine Ecclesia 
pressa oder den petulanten Ucbermuth einer verfolgungsfüchtigen firchen- 
feindlichen Partei zu dulden: geharren in tieffier Ehrfurdt x. x.“ (Mad 
dem „Wugeb. Tagbi.“ ift von der Verſammlung auch einflimmig befchlofien 
worden, daf, wenn die Trennung der Schule vom ber Since durchgehe, 
aud die Trennung des Mefiner-, Eantor-, Drganifien und Ghorzegenten- 
Dienftes rüdjihtslo® vorgenommen werden müfle.“) 
X Aus Bayern. Es iſt fatal, daß die Adreſſe der 86 ober- 
pfälgerifchen Kleriler nicht den Eindruck macht, als wäre fie vom einer Ber- 
fommlung gebildeter Männer ausgegangen, Die Untereihuer der Adreſſe 
wollen „freimäthig und großartig vor ber ganzen Welt“ Bengnig von 
ihrer religidfen Gefinmung ablegen. Sie cıllären fobann ihre Vereitwillig- 
keit, bie Intereffen und verliehenen Rechte der Kirche zu vertreten 
und zu veriheidigen aufleben und Sterben. Ya gebildeter @efell- 
ſchaft Hüter man fi ver bergleihen überfhmenglihen Wendungen, bie ben 
Stempel der Geſchwmadloſigkeit und zugleich der inneren Unmahrbaftigleit an 
fi tragen, baher nichts weniger als „großartig* fondern komiſch und wi- 
derfich wirden. Das Pablitum weiß ja bod, daß Leben und Gefunbheit der 
oberpfäfzifchen SMeriker gottlob nicht im mindeften bedroht find. Auch flört 
eine. mangelhafte Keantniß der deuiſchen Sprachregeln, welcher man mehr. 
fady begeguet. Dergleichen follte im einem Schrifiſtuck nicht pafficem, defien 
Abſicht vorgugsweile dafim gebt, der Kirche ihre „vom Gott gegebene Miſ⸗ 
fioh in Bezug auf Unterriht und Erziehung“ zu wahren. Denn 
hatirli drängt ſich die Frage auf, ob ein Kierus, deſſen eigene Bildung 
fo mangelhaft erſcheint, and ganz gewiß bem göttligen Beruf habe, bie 
Bildang des Bolles zu leiten. Es iſt dies nur eine ber verfchie- 
benem Belraditungen, zu melden die Schwandorfer Adreffe anreget, und 
wir mafjen und durdans nit an, dem zeichhaltigen Stoff erſchöpft zu 


haben. 

Pfaffenhofen, 15. Sept Im Rr. 214 des „Bollshoten* vom 
14. MIR Di Bucht Mlfnhafn in Din ehe erienign Beneihen 
tages 





welche Morefien au Ge, Maj. den König um. Auflöfung des Land. 
eingefendet haben. m felden Blatt Läßt ſich ferner ber Boltahote 
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aus Freifing ſcheeiben, bafı die Siadt Pfaffenhofen ihre Pfligt der „Self, 
erhaltung” erfüllt und eine Abreſſe au Se. Maj. ben König geſaudt Babe, 
und baf feine andere Gegend fo viel Urſache habe, fi wie ein Mann ge 
gen alle ihre vier Vertreter im ber Kammer zu erheben; denm alle aus 
dem Freiſinger Wahlbezirke im die Sammer Gewählten zeigten eine fo fehr 
alles bayeriſche Gefühl verlegende Haltung, bag man fie mur die Möderer 
von Oberbapern nenuen follte. Diefe Nachrichten müflen als unwahr be 
zeichnet werden, ba die Stadt Pfaffenhofen meber buch ihre Gemeindener- 
tretung mod durch ihre Wohlmänner eine Adreſſe veranlagt, mod von Er 
laſſung einer folden überhaupt Kenntnif hat, und keinerlei Beranlaffung 
findet, ‚mit, Bertretern im Laudiage, welde übrigens dem Wahlbezirle 
re tree aber, wie in ber obenermähnten Sreifinger Nachricht 
angehören, umzufricben zu fein. 
Worefie im Geheimen abge 


f 


felbe ans einer Feder gefloffen 
ſcheut, und glanben wir midt, daß bie Auſicht einiger Finfterling 
Meinungsansdrud einer ganzen Gtabt betrachtet werben kann. (A. Abby.) 

Biyelicheten ‚14 Sept. Zum Hoczeitsgeihent für Se. Mai. 
den König wurden bier vier branme Stuten, Bweibrüder Race, um 1400 fl. 
angefauft. 


Morddbeutfihber Bund. 


ländnif und Namens bes Bundes noch, mit alten einen. Schifffahrtsver- 
trag abzufchließen auf Grundlage der völligen Gleichſtellung ter beiberfeiti- 
gen Flaggen. Der Antrag wurde dem Handeleansfhuß überwiefen |jnups/. 

Der an den Reihstag_gelangte Etat eines Bundespoſtweſens berechnet 
die Einnahınen auf 22,965,560-Tälr., die Ansgaben auf 20.544,060 Tffr. 
Bon dem Ueberſchuß werden einige hunderttauſend Thaler zu außerordent · 
lichen Zwecken derausgabt werben, ſo baf ber verfügbare Reinertrag fi auf 
2,270,000 Thlr. belaufen wird. 

Oeßerreich. 

Bien, 16. Sept. Das Sub-Eomwite des Verfafſunge · Ausſchufſes iſt 
ſo eben mit nicht weniger a’s vier Staate efegen an bie Deff:ntlic- 
feit getreten. Zavdr der ſt eim Staategrundgeſetz Aber bie allgemeinen Mechte 
der Staatsbürger. Bor dem Gefeg find olle Staatsbürger gleih, Die öf- 
fentlihen Weniter find für alle Staatsbürger gleich ar Die Freizt- 
gigkeit der Berfon und des Vermögens umterliegt feiner Beſgränkung. Das 
Eigenihum if underletzlich; eine zwangeweiſe Enteignung if nur in den vom 
Gefeth mormirten Fallen zuläſſig. Jeder Staatsbürger kann fih am jebem 
Drt nieberlaflen, Big mm erwerben und einen Erwerbözweig ausüben ; 
die Theilbarkeit des deigertbums darf nicht befchräuft werden; für bie. 
todte Haud find gefegliche Befchräntungen des Rechts, Liegenſchaften zu er» 
werben umb über fie zu verfügen, zuiäffig., Die Freiheit der Perfon und 
das Hausrecht find gemährfeiftet ; die betreffenden ſchon beflchenden Schutz 

ee werden zu Beflanbiheilen des Grundgefeges erlärt. Das Briefge⸗ 
eimmig ift unantaftbar, Jeder Staatsbürger hat das Petitionsreht. Das 
Berclus⸗ utb Detſammlungsrecht iſt gewährleiſtet. Die velle Slaudens- 
uad Gewifſenofreiheit iſt ausgeſprochen und ber Genuß der burgerlichen und 
politiſchen Räte von dem Neligionsbelenntalg ur abhängig. Jede geſedlich 
anerlauute Religtonsgenoffenfhaft Hat das Recht der gemeinfamen öͤffentli⸗ 
hen -Religtoneübung und der felbſtündigen Berwaltung ihrer inneren Arge: 
tegenheiten , die gefeglih nicht areıfamnte Religionsgenofferihaft das Recht 
ber -geiielıfanten Härteliken ? Religiomattbung. - Die Wiflenfhaft und ihre 
Alle Bolleftäimme des Staats find gleichberedtigt; die Un⸗ 


nur die Hälfte, ‘ 

Ei Shciogte finanzielle Lage Deflerreiis, die Ausfiht, fort aud fort 
zu neuen Aulehen zu ſchreiten, ober die ſchwebende Schuld durd Ausgabe: 
von Staatonoten zu vermehren, hatle immer ‚den Gedanken angeregt, bie 
Güter-der toben Hand für Staatezwede verwendbar zu. machen. Begreif- 
licherweiſe ſtoßt die Idee in feudalen und Merikalen Kreiſen anf flarlen 
BWiderfprnd. Dis „Vaterland“ hätte ſich auch in einem Wetifcl :über „bie 
Gelüfte anf das Kirdengut” der Sache bemädtigt, und eine Lanze gegen 
diefe Belüfte eingelegt. Die halbomtlide „Wiener Mbentpoft* eaflärt dar, 
auf, „doh die bisherige Haltung der Batterien Regierung omd; nicht die 
teifefie Beranlaffung gegeben habe, ihr ein bereriges Projelt unterzu ⸗ 
ſchieben. „iu L fin...‘ 
Bien, 16. 6 
wit Ungarn auf feltennet —* zu Stande gelommen: Uugata trägt zu 
bem geimch ſamen Bafltu (BO, en 70 Proz. betz:zu ber Berginfung 
der Staatsjhuld gibt Ungarn 28, Gisleithanien 72 Proz. 


Biweitens ein Gtaatögrundgefeg , 2". Jahren. 


Mad. autfe fen Beridhten in der Auegleich 


burg, 15. Sept. Unferem Bürgermeifter, Ritter d. Mertens, 
if von J. Mo. der Kaiferin Eugenie von Frankreich, welcher bekauntlic 
von Seiten der biefigen Gemeinde ein Anfihtenalbum überreicht worden mar, 
aus Paris eirfe kobare Bufennabel zugelommen. (%. 8.) 


b, 14. Sept. Dem General Tatr ift jo eben eim großartige | 
Auf eine Aafprake eines Ultra, melde fchlog: 


Badelzug gebracht worden. 
„Sagen Sie Rapoleon, dag in Ungara nur Kofſutha Name kegeiftern 
fAnn* ‚antwortete Türe; „Die gegenwärtige Grundlage uud die Männer 
der Mehrheit find verirauensmürbig ; ich warne vor Mißtrauen. Der ein: 
geſchlagene gefegmäßige Weg ift die einzige Bahn zur Erreichung des no 
Gehlenden. Friedlicher Ausbau, vicht Waffen, werden Ungarn groß ma. 
dien. Es Lebe das Baterland! (Pr.) . 
Dänemark. 

Kopenhagen, 16. Sept. Die Königin, der König der Hellenen, 
bie Prinzeffin Thyra und das ruſſtſche Großfürſtenpaar reifen morgen mad 
Aumpenheim zur Beifegang der Leiche des Pandgrafen Wilhelm, Waters 
ber Ko igin. — Die Beitungsaacdriät: Hr. Quade verlange redhtäfunbigen 
Beiſtand für feine Berhaudlun ea ift unbegrändet, 

aßland. 

St. Petersburg, 16. Sept. Depeſchen aus Lavadia zufolge ia 
ber Geſundh itäzuftand des Kaiſers ein vorteeffliher. Die. Hüdtehr der 
Raifers mach St. Petersburg ift Kr ben 25. Sept. feflgefegt. 

ürkfeı. i 

Ronftantinopel, 15. Sept. Der ruſſiſche Geſaudte Iynatieffun 
Großfürft Michael find dahier eingetroffen, — Ju Epirus umo Tpeflalien 
find. Unruhen ausgebroden und große Vorbereitungen zum Aufftand im 
Werle. 





Sqhwurgericht von Mittelfraulen 
I. —— im Jahre 1867, 
Vierzehnter Fall, j ı 
verhandelt Dienflag den IT. Sept. VBormitiag 8 Uhr. 
Anklage prgen den Hanbelsmann Itz. Zaver Mayer von Bleinfeld mw 


en Verbrechens wilden Banterotte, 
Bräfident: Hr. App.-Raib Rumpler; Staatsanwalt: Hr. Sukftitn 
fmann; Vertheidiger: Sr. Abvolat Hänle DE 
Gelhmworne: bie HH. !ı Sauernhammer, 2) Röhler, Röder, 4) Schik 
ler Vvirner 2) Bantmäller, 3) Stellmag, 9) Weber, 10) Reikig 


‚ 6) Yung, 6) v 
11) x. v, Groilöbeim, 12) Braum. 
machte fi im Jahre 1860 ats Weber m 


© Ungellagte Fr. Kap. .. 
Bleinfeld anfällig umb verbeirgibete fich leich er feine Gonceifion hiezu be 
ſaß und ir nicht in bie Danbelömatritel hatte eintragen laflem, betrieb cr 
gleihwohl im einem Laden einen Dandel mit Schnittwaaren, von demen er be 
deutende Borzäthe auſchaffte. Da er aber den besfalls. eingegangenen 


lichleiten nit nadzulommen im Stande war und fogar in felbaft Bamı, Ei 
aus — an unterm 24. Juni * We bean f, Bo 
en, h ” 
es d die Au ibung der Ediktste tde, » Esihturbe jed 
BR nn rein pa 
€ 


', da ex. 
ion im Herbſte 1864 Unterfuchung gegen ihn 
tatlos blieb — A 


b) 


fümat 
zum Yu, 
8. heim f, Dog. Eugen 


Mayer Wolf Gutmann h 
Di 


ürtb, am 26. Febt vo, 


ch 
unanfehnlicher Vorrath von Schutt 

Theil nach beflimmter Ausſage der beireffenben 

begogen mworben mar. er 

berielben belich fi auf 234 fi. — Meyer ftellt dies zwar in Abrebe, allein jeine ‚nei 
db, bie Geſchwornin 

an 
ben 
ager unter 


Bolköwirtbfchaftlichen. | 


— Unsbach, 17. Sent. Bisbmasttg Dur Ventige Zuizieh von. iM 
Stüd, meiftens ans Jungvieh bee nb, wurbe bis auf W verkauft. Die 
Preife blieben feit Näufer aus Baden und der Rheinpfalz‘ machten nicht unbe 
trächtliche Eitläufe. Die gefammte Umfapiumme 2u,543 fl, 

ündhen, !5. Sept. Geſtern fonfiatirte der Thierarzt Sant m Bobew 
thal, Kantons Dahn, ganı nahe der franzöfifchen Grenze gegen iffendurg zu, 
durch Setion eines Zhieres einen Rinderpeftfall dafeltit. Alle Borfidtsmafreg.tn 


wurden fofort getroffen. (UM. Bo 
Im erage von &, Quos in Linmich ift eine ſehr populär: geidhrieben 
Brofhüre „Die Shreden und ae ber Rinderpef” erjhienem, 
melde zu dem außerorbentlich billigen Treife von. 6 fr. dur bie Buchbandlun 
gen mu bezichen äfl. Der landmwirtbicaftlibe Verein für Oberfranten hat baım 
000 Eyemp beftellt, um fie am feine Mitglieder gu vertheilen, 


Bermifchtes. 


H —— 17. Sept Während wir bisher das, ſchöne 
einem im Sübmelten befindlichen ‚Lufiberg belamen, der. jebesmal 
vermittelt, rührt umjer 
aufgetretenen Zuftberg 


egenmwär:iger höherer Barometerflany von einem tm Die 

12 Diefer ergergte am 14. heftige Norditürme am fdymen 

gi Meer und bringt uns kühlere und weniger heitere Zage. ; äben und 

übmeiten ift e8 noch immer fehr warn, Aullante gr am 14, Morgens 7 lik 

2R,6*, Gette 25,0%, Bm 25,89°, Zrieit 23,3°, Leftna 2,9%, Neapel 2,5 up 

lermo 22,1%. m Norden bringt der mehr bebedte Himmel wieder etimas höken 

eratur; Hapatanda hatte & obiger Zeit 10,4°, Petersburg 10,9, Stodhofm 

14,1% und Rain 13,3%. - Im Süpoften erzeunt der oben erwähnte Rorbfkurem fehr 
kühle Tage, Odeſſa hatte zu obiger Beit 12,5% umb Nilolajeff 12,9°C, 


kl Örtliche, 15. Sept. "Ih Anigen Glätlerh Ahr vor Kuryem zu lefen, 


‘gie organifatoriiche Einrichtung der vierten Gurfe an den Elementarfchulen | bebladert, üufiehöbek: —* weſſchen halle Rigtungen bin wieder ar 


Anbles: olutı beiden Behrern machte, In folge deifen erklärten bie Mitglier 
ws Mündener Lehrervereins emftimmig, dab „der Errichtung“ der vierten 
# von ihrer Seite im keiner Weile Hinderniffe bereitet wurden, wohl aber die 


1 


. i i 
"hung einer höheren Slaffe mit Frruben begrüßt werde. Die diesbezügfihen © "04 wndbany- 8 ARE 5 


neider ausgegeben, und zwar die Nummern 433 bis 4 


= madsbildung vielleicht mehr Ein 
a f7, Sept, Die Wohenmebftiftung bes Reichäraths v. Maffel | des Dachdeder: (Hiegel« u 


Sander gemalles Bildnib der Kaiſerin von »Defterreih in Levensgröße 
> meine wunderung 





®. a; - 

X— it ftziang ah 12. Sept 

"rungen murden an boben und böditen Stellen abgegeben. i : gmahungs« Derebel 'd0g Rech 

we Sept, „Soeben wird eine neue Serie der „Bilderbogen“ | m ben — a ven B 
Sun um %— 


uf bat, als bie größten biftorifchen | auf dem Haufe it. D Nr. 426 radisirten Ba 
Malers und Tündermeifterb Ioh. d% eigerechtfame ; * das Geſuch des 


f) das Geſuch des Eduard Hagedorn vo 


dationslapital von 6000 fl. für ben Maffei-Alıar im der rauen Yoh, ; 
—S ap erhalten. — Im Runitoerein erregt a von Badendaahs, u 5 bier um Rn 
Betrieb des Hefenfiedergeihäfts, B 


bes 
11 ker: 
Cilderbogen“, da® Stud zu 9 fr. % doch ein Sunftwert, welches auf Bote Fe ent die —— * * von Em 


die 
nd Scieferdeder:) Geihäfts, e) das i 


derung... ’ : 
— Die Königin Neapel bat fi te Bormittags mit der 1 —— Et FORT Sta ed * 
A nad Boffenbnfen —* wo — — oil PA — B rie f a ft em. 


B Großfürhin Marie Rupland, i Lructenb l 
— Bin —— 


achermeiſter 
battle, it deute Vormittags von bier nach Tegernſee abgereiſt, wo fie eir 
u verweilen gedenlt, A bie, Säuiftage bald gelöf 
Müucen. 17, t;_ Der von der verlebten  Rentamtmannswittwe Wil ® 
bi gi du Ansbach teftamentariiäg zum Beften umnbemittelter lediger Tödh- 
oder Piarrern des‘ muittelfräntiichen Kreiſee — Wohl · 
e 


au Bi“ 4. gemelbet. ey Run wirb 


euefhes. 


(Aus der Mig Big.) 
d vem- Bi briftopb lot Strabl- Berlin, 17. Sept. Yur Reichstag fand heute bie Präfidenten 
arg tage Pet Gemeinde Dberfinn geiiteten Hrmen Fufitute % ftatt. Simfon wurbe mit 132 dvon Ye eine für er —* 


als eht prafifc bemährt. bie Wahl aun. Graf S 
m — Im 1b; September ein fürdterliches Dagelmette-, | pröfltent wurde der Her 


em wurbe vom Sıurme umgemworfen. Zehn Baflagiere wurden erheblich 


Janbes Beftät itt ven. (B. . 
* a Big * a Hiper * die Gasbeltuitung eingeführt * zum; Bräßdenten gewählt, und nahm mit tr: ——* Worten 


—— len und Höufer abgededt. Ein Omnibus mit 11 Baflar | hatte 27. Ms zweiter vicepräſident ging Bennigien mit 99. von 178 
Stimmen, heroor; Arnim Heinrihöborf hatte dabei 44 4 Lüme 29 Stimmen. — 


tllberg erhielt dabei 53 
309 vd. Uj ſt mit 158 vom 189 Stimmen; Löwe 


Bice · 


J — ne Nähe des Ochſentopfes nach Warmenftei: | Ja der heutigen Yundesathefigung wurde der Vericht über das Gejeg we- 


rg it am Donneriiog ein 
fcht fein joll — In 
26 Scheunen abgebrannt fein 


dbrand ausgebroden, dee bis jept mody micht | gem der Kriegedienfiverpflihtung won „ben. Mrmees und em 
banmteld bei Alladorf jollen geftern 22 Wohnbänfer | vorgelegt. — Die —— der ſreilonſerdativen 


und des Gentrums find derzeit gefcheit . 
In Simbach werden am 6. da. die Vermeſſungen und Grunbermerbim: Berlin, 17. Sept. Die a) Bertd had "ar dag IRRE 
a Jür —** Be ——— und witd derſelbe mehr als 100 Alab find madı der Scheci ii," L den „ar —* —* den 


P ‚t>. gr Die Cholera hat bier an Antenfität zugenommen; | Truppen | beizuichren. 
Heute A war die Zahl i = | j 
$ — In Frieienbeim find 7 Seante in Sehandlung, im Gan« 


ber Todesfälle auf 25 geitiegen, In Behandlung Paris, 17. Sept: ‚Der Steatewinißer Rouher PER Bau- 


fon —66 fett zu Nanies eine Rede, worin er ſagte Die — ai des Kaiſers 
t; 


ugano (Teijin), 14. Sept. Mit dem vollfländigen GEelöfden der Eho- | fei auf die Eihaltung einct längdauernden Üriebene 


der Raifer 








w in unierem on find aom 13. Sept. an alle Ausnahmsregeln, Räuche- | werde uneniwegt dem fruchtbaren Ruhne des Friedens hulbigen. 





— Berantwortliher Mebattenr: 4. @. Weyer, 
* Sehanntmadungen 
N Gant-Edictale 


curd ——— wor 
= Demgemäß werben in endem bie Ebiftätage ausgiichriebim:;, 
dr 1) Dienftag den 1. Deisber L 3. 
„Anmeldung und Fiquidatioı der Forderungeh ; . * 
J 2) Montag den, d. November I, 38. 
appgiendnodung der Ginreden gegen die liquibirten Forderungen, 
Be! jedesmal von 9 Uhr früh angefangen ; 
5 3) Montag den 2. Der I ae m 
:©9 bis 12 Ur Bormittogs zur Abgabe der Mepliken und von’ 3 bis 6 We Wadıalitage zur 


abe der Dupliten . 0; si 
im Geihäfiszimmer Nr. 8 des unterfertigten Gerichts, 







bung der Gantmafle umd Hufftelung eines Maflataralors 
"Das Berfäumen des 1. Eoitistages hat den Ausfchluß der Forbernug von ter Gartmaffe, bie 


- Ti treffenden Handlungen felbft lnnen von den Betfeifig’ea ſowohl zu gr als auch 
& Einreitung von ſchriftlichen Receſſen vorgenommen werden: Im ’.erfteren if. bie: Hand 


— am Gpitistage ſelbſt vorzunehmen, im zweiten der ſchriftliche Mecef vor Ablauf bes; Goittetagen |, 





den gantgerihtlichen Einlauf zu dringen. A FI SFR. 


Ber am 1. Ebiftötage zum Berfude eines Vergleiche, fowie zur ag) Über die Ber⸗ 
erung der Gautmaſſe und Aufftellung eines Maffaturators nicht erſchejnt oder fir ;barüber Ber 
ärt, wird den desfallfigen Beſchlüfſen der Mehrheit der Erſchienenen als erachtet. 


Die Immobilien find auf 25,441 fl. gewerthet; Mobilien ‚find ‚mad Angabe des Gribarg feine | 


Banden. Die Hypothetihulden betragen 24,900 fl., die Gurrentfhulden 7346 fl., fo daß ſich 


er Ueberfhuldung ron 6805 fl. herausftellt.:; Busmärtige Gläubiger haben, bis zum 1. Gpiktstage | 
em Buftellungsbenollmädtigten,, jedoh mit Ansnahme der f. Poſt zu benennen „midrigenfalls bie | 


fie _beftimmten richterlihen Exlaffe an die Gerichtetafel geheftet und daimit ale ihnen zugeflelt er- 
let werben. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend etwas von dem Gemein uldner in Händen da: 
ober zur Moſſe ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Meitung der Erſahleiſtung bez. boppelter Jahr 
g vorbehaltlich ihrer Medte an das Gantgericht abzuliefern, reſp. zu bezahlen. 
Anstad, am 17. Auguſt 1867. 
. Königlides Beyirtegeridt. 
Der k. Director ’ 
Luz. 
—B Dünyerberjtr.ch. RF 
Im Lotale der königl. Bezitte-Geſtut Juſpektion Ansbach wird am . — 
Pienfag den 24. September c. Vormittags halb 11 Uhr l 
in sen Monaten Oftober, Nogember und Dezember 1867 amfalende Pferdebünger öffentlit am 
Meeiftbietenden verjteigert. 





— — — — 


ee X ir vr u 


au, Mal Antrag des Diühibefigers — Wolf von Willburgſtetten if heute aber deffen Sefammte 
ber Con m. ER EER IE FETT ee Pr ER 


Am }. Edillatage foll and die gutliche Beilegung ber ug m Ye ve nd Befgtug über 
laßt. WE: | 


g der übrigen Edittetage den Ausflug mit ben an denſelben zu pflegenben Handlungen | 





| Heiterkeit, 
Heute —S 8 * 
Un zahlreiches Etſcheinen vird choh 
— an ELLE Bud an nn 
Dombau-foofe 


zur diegjährigen Eölner Dombauskotte: 
‚ wie von heute am zu haben zu fl. 1. 46 ke. 


4 per) Stüd dit Bofleingahlung. 1% on } 


Gewinne: Thlr. , 
Fler Le) Reeayıı 
ki Gebr. Schmitt in Nüruderg. 
Ausführliche Proſpekte gratis. 
5. Im Kammerforfter Wirthehaus werden 
‚ am 26. September Nadhım.' 4 Uhr’ 10% Hallen 
j Strime am) der? BWenigfinehmenden verfiricen. 
| 





| I 
BER Wolländ. Wo nge * 
Sardellen empfiehlt) Big u. 119 
Ä tik Tob. Bra 

7. Die Unterzeichnete wacht’ Van. verehrlichen 
Publikum befannt, daß ich nachſten Camstäg an- 
ſas geud, nicht mehr bei derra Kaufranu Lodtert 
mein Quartier babe, fondern bei hea Boaer⸗ 
weifler Ströblein in der Neuſtadt 


ohadhtungevoll 
Kleinfhrodt, Bothin 
don Triesdorf und Weidenbad). 


8. Täglich Teifpes Hefengebäd, Ob ſt— 
fuhben, verfhiedene Torien und anderes fei- 
net Badotıktei Frauz, derriederthor 
u — — — — — 

9. Imdem ich eine bedeutende Niederlage von 
Brillen zu Hopfenfäten übernommen, empfehle 
ich ſolche zu Aeheigter Abnahme ergebenfl. 


Moꝛhenburg ajf. 


2.2... Bob. 2epnb. Möfiner. 
10. &in ſchweres, fehlerfreies Zugpferd if zu 
T verlaufen. Näheres im der Erpebition. 


reiner 
Eingetretener Hindernifie halber wird ber von wir zur zweitmaligen Berfteigerung des MRicol« 
ſchen Anweſens Haus Re. 2 in Rammerforft, fgl, Landgerichts Ansbah, anf Freitag den 20, de. 
Mts. anberaumte Termin biemit auf 
Greitag den 27. September 1867 Nachmittags 3 libr 
im Nicoichen Gaflbaufe zu Kamwerforſt verlegt. 
Ye Uebrigen wird auf die Belauntmadung vom 2. Ceptonber 1867 vermwielen. 
Unsbah, den 18. September 1867. 
Der Töniglide Roten: 
Killinger. 
Befanutmadhunng. 
Rn ber Nachlaßſache der verfiorhenen Renibeamtenmwitiwme Wilhelmine Beifer von bier find 


etwaige Anfprüde an den Nachlag am 
Montag den 28: September I. 8. Bormittags 9 Uhr 
auf dem Amtözimmer des umnterfertigten laſſenſchafts · Tommifſärs anzumeloen, mwidrigenfalls fie bei 
Huseinapberfegung ber Berloflenfhaft nicht berüdfichtigt werben. 
Zugleich werben alle biejenigen, welche etwas zur Nachlagmafle ſchulden, ober hirzu Gehbrigts 
* in Händen haben, aufgefordeit, ſich zut Anerkennung ber Schuld beziehungsweiſe Ablicferung 
am genannten Tage gleich # einzufinden. 
Anabach, den 10. September 1867: 
2. Schäfer, k. Notar. 


Jagdverpachtung 
Montag ben 7. Oktober 1867 Nachmittags 1 Uhr 
—* im Schulhauſe vote bie- Jagd ber Bandgemeinde Meinberg, circa 4172 Lagm., auf weitere 
verpachtet. Die Pahtbevingungen werden am Zermise befannt gegeben. 

Beinbeig, den 15. September 1867. 

Gemeinde-Berwaltung. 
- Deininger, Gemeinde-Vorftcher. 

14. Bei dem bevorfiehenden Steuerfaffionsgefhäft glaubt nam die im Jabıe 1857 im "Berlage 
der -Unterzeihneter: erfhienenen Brodure: 
Die Gewerbfteuer in Bayern, nad den Gejegen vom 28. Mai 1852 und 

1. Juli 1856 nebft allen einſchlagenden Vollzugsvorſchriften mit Anmer⸗ 

kungen von Wilhelm Bode, f. Regierungs-Affeflor. (Zweite ungear- 

beitete Ausgabe der Bemerkungen zum Gewerbitener-Gejeg vom 28. Mai 
‘ 1852.) 247 Seiten. brod. 1 fl. 
um fo mehr den !gl. Mentämtern und den Mitgliedern der Steuerausfchäffe empfehlen zu dürfen, ale 
die Vranchharkeit derſelben vollfommmen dadurch dargetham ift, daß durch hohe Finanzminiſterial -Ent - 
(hliegung vom 19. Yunt 1857 bie Anſchaffung berfeben‘ anf Regie genehmigt und ber Preis auf 
nur If ermäßigt wurde. 

Carl Brügel & Sohn in Ansbach. · 

Anzeige. 
rer umb MIR der Bolloſchule madhın wir auf eine eben erfhhienene Broſchüre aufmerffam : 
Der * — — gegenüber den Verſuchen, ihn confeſſionell 


— ⸗— 








der wohlfeilſte. 


Elfenbeiuſtreuſand, 
in 8 Zarben. 

Ditſet Strtuſand iſt nicht nur ber fchönde, 
ondern, weil er wenig ins Gewicht fällt, aus 
Die Schachtel 3 kr. bei 

Joh. KRapenberger. 

19. Dos Wohnhaus A. 160 dabier, 
weldes 8 beizbare Zimmer, 2 Keller, feinen 
roßen Bodenraum, Garten, Hof, Brunuen, Wald 
Fans ud alle fonfligen Begwemlichkeiten enthält, 
iſt wegen Domicilsveränderung des Befigers ur 
ter ſehr annehmbaren Betingungen zu verkau 

fen, und kann Ar eingefehen werben. 
Mattb. ‚ Kommiffionär. 


omdopatbifchen 


Gefundheits- Kaffee 
nad Anleitung ber Herren DD, von 
Graupogl und Sebelmaier x. 


fabrizirt, empfiehlt 
drich Nehm. 


eine mit den mobernfien Säkiften 
ausgeflaitete 


wer” Buchdruckerel "x 

bringe in —— Erinnerung. 
Buhbrudereibefiger 

22. Ein — Dieander in billig zu wer 
fanfen im Deutſch. Hıus über 1 ©t. 

23. Eine Guuatte mit Mechanik if zu om 
jaufen. 

24. B 55 gibte fehr qute Kartoffel. 

25. Cine Auslanferin wird gefuht A 808. 

"26. Donne Nahmit Baizembier 
Prien — chuitiog zenbi 

"27. Heute Echladtihüfiel bei Heilmann. 
28. Heute gefalzene Rnödlein bei Riedel. 

23. Donnerflag Megeffuppe. Hentelmann. 

30. A 89 ift eime Barterre-Wohnung am me 
zubige Familie ſogleich oder bis Ziel Martini 





vdermiethen. 


91. D 191 find 2 Shlafftellen zu vermietpe. 











trensien, und gegenüber ben zu Erreichung dieſes Zweckes neuerdings wiber Börsen-Course 
Ina — ee i En Bart ber Mahnung und Rechte | Kramiturı, 17 @epe| Wien, 17 Eep 
— vom —— des — Bereinsverlag. Preis 18 fr. a re Nat-Anl. Du 
Befelimgen wolle * dem HI. Bereinsvorftande, Lehtet Brand in Eteineim bei Memmingen “len t64 | r — 
gemacht werden, ni „ Greb,.@L AN. 173°, bitte 0.88 127 
z : „ Anl — „ bitt 60 RM. 
—— — Waletots mit und ohne Pellerine, | zn 8 — | za st un 
Mader 85 DVedninen ar Hein und Winter And in ben neueflen Focons wiederdore | - Eile — | . GrehsBtsäh, 1, 
— und — dh, den Silligften Preifen Lut.-Berb. ill — . DONE. 
J. Roeder jun. — —— 
“ih 4 Korte. E - 
im früßeren Brandenburger Haufe. Besieif. — 96 ——A 
NB. ‚Beinen verghrlicen auswäctigen Abachmern fiche mit ren gerne zu Dienften. | —— — —— 
Thuringia, | in — 3 94.304. 
Sebens- umd Transport-Derfiherungs-@efeilf haft. | J sr Sr | ee ee 
os Gefeäftsftand ult. 1866: Ran Daten DE Em 2126, 
Hwramien * Finfen-innapme pr. 1806 „ Tee 5 29 „ 5* | Fi Fa —— | — Br 
‚15924. 7. are wi. * ice 30 
Diefe im. Jahre 1853 "Segehadete und mittelft "Au: fer Entfeliegung - ———— | a u, * 
im KRögigreih Bayern —— 6 Seiigef fließt eierungtetrge zu den billigflen | — eheteiBungnh. 7Mokonfe 101. 
Vrömienfägen ohne alle Nahihußversin Barometer 0° B, | Xpermometer B. 
Bur Entgegennahme von re * zu jeber näheren Austunft empfiehlt fi: G:pt, m TI Ren, 2u. Tu Nam 2n, 
DOppel, Agent. ir en in 


Brodswinden. 


— 



















er "Sant. wıbt. 

—— — J ae. | art. A] 3 .Nin· iverioj ee Team — 

ee | ILL I fr. Tafel ET. Mei Eike if, 

— — In 

— a 19 12 32 —ı— 2 dem N 30 — —— 330 — 

en ent ul s__-12 149 I-' Er MEET ETF mE rise ü en lo 8_ 

—*8 *144 == 18 2 ee 12 4a 4 —-— 7,18 21-1 | -1- 

Dintelesiikt 5 2 — ‚TI- 10 23. 7 \ 28 — DE 

— M : li 3 32 14 1 — — 8 12 —— Ku 12 ; 2122 

Au Hr: Per rt et nl Ya So3E ger * Prod uud ber vu Ku au Bu —— 
* 2 [1] 8)-I— 5 m na 13 wi.» | 7 j10 ES: 

Bäriburg 2 1-1, - t0 1-11" - 2) 1-4 7 a ner >| 18191 17% 
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Nr. 22%. Ä 

— u Olrge a ß rl, ıf — 
ZJränkiſche Zeilung EE 
u Ansbadher Morgenblatt.) — 
prot.: Fauſta Freitag, 20. September. Rath, : Euſtachius. 
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5 Bum Abonnement auf die Fränkiſch 
für dad mit 1. Oktober beginnende UV. Quartal I. Is erlauben wir uns 








e Beitung ap 
hiemit * einzuladen und insbeſondere 


unjere auswärtigen Freunde zu bitten, mit ihren gefälligen Beitellungen nicht ſäumen zu wollen. 


Ausbach, am 20. September 1867, 


Redaktion und Erpedition der Fränf. Zeitung. 





Politiſches. 


Süddeutiche Staaten. 

München, 18. Sept Amtliche Nachtichten. Auf die am Berirfsgcrichte 
Nürnberg eried. Aſſefſorſtele iA der Stadtgerichis Aſſeſſor Kout. Shmidfiller in 
Furth und auf defien Stelle der Landgerichis-Afieffor Karl Bihler in Kudolgburg — 
Beide auf ihr Anfuchen - verfegt, danu zum Wfleffor bes Laudgerichts Kabolgburg 
der Rechtepraltilaut und dermal. Bertreter ber Staatsanwalticaft ain Landger. Selb, 
Ghrifl. Sandmer, ermannt; ber Landger.«Affeflor Joh. Chrin. Merkel in Buben 
ran; wegen Krankheit in dem nadgefuchten Nuhefland, vorläufig auf die Dauer eines 
Jahres verfegt, und die hiedurch am Landgerihte Bohenfirang im Erledigung Toms 
meude Affeflorfelle dem Rechtspraltifauten umd dermal, Vertreter der Staatsanwalt: 
ſchaft am Landgerichte Forchheiun, &y. Karl Rud, verliehen worden. (B. 3. 

r A Die Piarrei Auernheim, Del. Ditienheim, mit einem Reinerirag 
von 578 H. 40 fr.; — die Pfarrei Immmeldorf, Del, Windabah, wit einem falfions- 
mäß. Einfommen von 525 fl. 34 kr, an freim, Seſchenken 24 fl. und einem Bon: 

xrualzuſchuß von 209 fl, 15 fe.; — bie Pfarrei Brud, Del. Erlangen, mit 715 fl. 
—— Einfommen uud 49 fl. 16 fr. Gongruaßgufhuß; — die Proviſorateſtelle 
au ber Patallelllaſſe der Koremyer Kuabenmitteltlaffe U. in Nürnberg mit 250 fl. Funt- 
tionegehalt 2 50 fl. Wohnungentihäbigung; — die Forſtwartei Birnjeld im Forfl 


amte Gichels 

München, 17. Sept. Se. Maj. der König if ſchon geflern von 
Sohenſchwangau nad eath Berg Übergeflcdelt. Kürzlich hat Se. Mai. 
bie von dem F, Hofjumwelier Merk eben jo reih als gefhmatooll gearbeite: 
ten Jufignien des !. Hausordens vom hl. Hubertus in Brillanten an den 
kaiferl. Prinzen’ von Fraakreich abgefentet. Die Berleihung diefes Drdens 
hatte Se. Maj. dem kaiſerl. Prinzen ſchon bei feiner jüngfler Anmefenheit 
zu Paris angelündet. Dort hatte Se, Maj. denſelden Löniglihen Hausor- 
den and Er. Maj. dem König von Portugal ver'iehen, und- don bdiefem 
ben portugieflihen Hauscıden erhalten. (A. 3.) 

München, 17. Sept. Heute Vormittags 11 Uhr trafen und 
zwar, da das 2. Jagerbataillon mit demſelben Zuge durdpaffirie, unter 
den Klängen der Muſit biefes bayeriſchen Bataillons 800 Mann weiland 
meritaniide Truppen bier ein, wurden — die Offiziere im Stachusgarten, 
Augsburger: und Rheinifhen Hof, die Mannfhaft im Gaflhaus zur Eifen- 
bahn, dem ehemahligen Sterngarten — bewirthet und fuhren um 1 Uhr 
wieder fort. Die Offiziere ſahen paffabel aus, einige derjelden waren fo: 
gar im untadelhafter Propretät, bie Mannſchaft dagegen größtentheils fehr 
abgeriffen ; unter den Kopfbedeckungen figurirten außer Militärmügen ver 
ſchiedener Formen aud Feze, Stroh und Filzhüte ber abentenerlihfien Ge— 
falten, ebenfo wie die Leute jelbft. (A. Abdz.) 

München, 18. Sept. Se. f. Hoh, Prinz Luitpold iſt gefters Nad- 
mittog aus Schwaben, Se. Durchl. Fürft Hohenlohe geftern Adend von 
Auffee wieder bier eingetroffen, (8. 3.) 

©. HI. München, 18. Sept. Durch allerhöchſte Entfäliegung vom 
"16. d. hat Er. Maj. der König den ledigen, 34 Jahre alten Häuslerefohn 
Sch. Scharrer, genannt Mug, von Aufroth, welder durch Urtheil des 
Schwurgerihtshofs von Nieberbapern, wegen eines von ihm am 3. März 
d. I. an der Bauersfrau Clara Maid! ron Wallerfing verübten Berbre- 

des Mordes und Raubes zur Tobesfirafe derurtheilt war, zu lebend. 
langlicher Zudihauöftrafe begnadigt. — Die dem Zellengefängnig zu Nürn- 
Berg vorftchende Behörde wird den Namen „tgl. Verwaltung des Bellenge- 
fängnifjes Nürnberg“ führen umd dem Stoatsminifterium des Janern un- 
mittelbar untergeoronet fein. 

— Nachdem von Preußen die Zuftimmung Bayırna fowohl zur Er— 
öffeung von Berhandlungen mit Frautreich wegen Medlenburgs ala zu ber 
Wiederaufnahme der im Februar d. Ja. unterbrohenen Zollverfandlungen 
mit Defterreih beantragt worden ift, hat bie k. Regierung in biefer boppel- 
ten Richtung ihr volfommenes Cinverfiärdnig mit dem preufifhen Antrage 
erflärt. An dem lonmiffarifhen Verhandlungen mit Defterrich wird Bayern 
felbft ſich betheiligen. Es bedarf keiner Ausführung, daß fowobl bie durch 
die Verhandlungen mit Frankreich bezielte baldige Aufnahme Mecklenburgs 
in ben deutfchen Bollverband als der endliche Abſchluß der Unterhandlungen 
mit Oeſterreich wegen Revifion des Bollvertragövertrage vom 11. April 
1865 vom boyeriſchen Standpunkte im höchſten Grade erwünſcht fein fanr. 

München, 16. Sept. Generalverfammlung der Fatho- 
tifgen Bereine Deutfhlands. Die von ber Fatholifchen General 
verfammfung gefaßten Beſchluffe lauten wie folgt: I. Die latholiſche Gene- 
zalverfommlung, getreu ihren [dom oft fund gegebenen Ueberzeugungen, er ⸗ 


Hört, daß zur Unabhängigkeit des oberflen Lehr- und Hirtemamtes der Kirche 
die weltlihe Herrfhaft des Papſtes unentbehrlich fei, und 
fieht im der theils ſchon vollgogenen, theils noch beabfidhtigten 

des apoftoiifchen Stuhles fowohl einen ſakrilegiſchen Frevel old auch eine 
ſchwere Verlegung des Rechtes, der Freiheit und der Wohlfahrt 
der ganzer Gfriftenheit. II. Die fatholifhe Generalverfammlung ermahnet 
und biitet auf's Neue alle Gläubigen, baß fie nicht ermüben follen, ihre 
Gebete und Gaben dem bi. Bater zu widmen, damit bie Liebe ber Fatholis 
ſchen Böl'er einiger Maßen die Mittel erjege, die zur Erfüllung feiner 
heiligen Miſſton erforderlich find. III Die latholiſche Generalverfammlung, 
hocherfreut über das herrliche Schaufpi.l d:r volllommenen Einheit und ber 
wundervollen Kroft der Kirche, welches Papſt Pins IX. dadurch der Welt 
gegeben, daß er am bi. Petersfefte. die Biſchöfe des Erdkreiſes um ſich ver 
ſammelt bat, fpricht dem hl. Batgr den innigften Danf aus für ben bod« 
berzigen Entſchluß im Bälde ein allgemeines Concil nah Rom zu berufen. 
IV, Die fath. Generalv:rfammlung belundet ihre große Freube darüber, bag 
unfere Bifhöf: den Entjhluß gefaßt haben, ſich demnähft am Grabe bes 
beit. Bonifazius zu verfammeln und ſpricht die Hoffnung aus, daß die er 
fartende Einheit im Glauben dazu beitragen werde, bie Berrifienbeit zu 
überwinden, welche bie große Gefahr des Baterlandes und der tiefe Schmerz 
aller feiner treuen Kinder if. V. Die lath. Generalverfommlung erfennt 
die Verfländigung zwifhen dem Dberhaup!e der Kirche und bem in 
bed Staates als das ber Würde und ben Jutereffen ber beiden Gewalten 
am meifien eutſprechende Verfahren zur Regelung der Verhältnifſe zwiſchen 
Kirche und Staat und ji ht «8 als ein Unrecht und als ein Unglädf an, 
wenn derſucht werden follte, dus befiehende Konkordat duch einfeitige Ges 
feßgebung über kirchliche Gegenftände zu umgeben oder zu befeitigen. VI, 
Die kath. Generaloerfammlung ſicht in der qhriſtlichen Schule, wie fie ber 
ficht, eine Anftalt, welde den gemeinfamen Jutereffen der Familie, des 
Staates und der Kirche zu dienen tie Beflimmung hat, Sie proteflirt des⸗ 
halb gegen den Berfuh, die Schule von der Kirche zu trennen und beſchwört 
um des Seelenheiles der Jagend willen die hochwürdige Geiſtlichteit, fi 
duch feine Maßregela aus der Schule drängen zu laſſen. Gie proteftirt 
gegen den Plan, das Unterrihtswefen in ber Haub des Staats zu mono⸗ 
polifir.m. Sie fordert und behauptet für bie Kirche und ihre Oberhirten 
dad Recht der Gründung konfeffioneler Schulen jeglicher Art und hält bie 
Arifllihen Eltern im Gewiſſen verpflichtet, ihre Rinder nur folden Schulen 
anzudertrauen, welde für die religiöfe und fittliche Erziehung Sicherheit bie» 
ten. VII. Die kath. Generalverfammlung theilt den Schmerz des hl. Bar 
ter über das Schickſol Polens und ſpricht ihr herzliches Mitgefühl aus über 
bie Leiden und Berfolgungen, durch welche einem latholiſchen Bolle auch das 
hochſte feiner Guter, fein beiliger Claude, geranbt werden folle, umb fle Bit« 
tet und ermahat bie Berfolgten, in Staudbof.igkeit auszubarren und bie 
Leiden als Mittel zu gebrauchen, ſich im fatholifchen Glauben und Leben 
zu erneuern. und fie fordert ale Kıtholiten auf, mit heißgem Gebete Gott 
anzuflchen, daß er die Tage der Trübfal ablürze und wiedermm Friede und 
Wohlfahrt dem Volke verleihe, welches fih in früherer Zeit um die Kirche 
fo hoch vertient gemacht hat. (Wolksbote.) 

Wie die „Donauztg.” meldet, ift bem Abgeorbneten bes Bezirks Ofter- 
bofen (Niederbayern) Föderer, welder ih in der Kammer zur Pins 
ten hält, mit Bezug hierauf, wie insbefondere auf feine Betheiligung an 
der neulihen Stuttgarter Fortjhrittöverfammlung ein Mißtrauenspotum vom 
65 feiner Wohlmänner zugegangen. 

Wemding. 16. Sept. Unfere Stadt hat gelegentlich ber Feſtlich⸗ 
feiten, welche zur Feier ber 400jährigen Bereinigung berfelden mit ber 
Krone Bayern und zugleich als Vorfeier der allerhöhften Bermählung be 
gangen werden, an das allerhöhfte Brautpaar eine Gluckwunſch- Adrefſfe ges 
richtet. Se, Maj. der König ließ Hierauf der Stadt nebft einer fehr aner 
teunenden Zuſchrift fein photographiſches Bildniß und das der f. Braut ın 
prochtoollem goldenem Rahmen zuftellen, (B. Kur.) 


Morddeutfher Bund. 


Ein Rundſchreihen des Grafen Bismard äufert B 
den vom Öfterreihifher und franzöflfher Seite kunbg 
Sharakter der Salzburger Zufammenkunft und fagt weiters: Der 


über 
nord» 
deutſche Bund wirt jedem Webürfniffe ber fabbentiden Regierungen nad 


Erweiterung und Vefeftigung ber nationalen Beziefungen zwiſchen dem Sü- 
ben und dem Norden Deutihlands aud in Zufunft bereitwillig entgegen- 
kommen, aber wir werden bie Beflimmung des Maßes, welches die gegens 
märtig beftehenden vertragsmägigen Beziehungen zwilden dem Norden und 
dem Suden Deutjdlands, wie fie in ben abgefhloffenen Bnbniffen und 
in der Berdollſtäudigung bes Bollvereins ſich darſtellen, eine rechtlich und 
tharfärlich geſicherte Grundlage für die felbitändige Entwidelung ber matio- 
malen Intereffeu des deutſchen Bolfes erbliden, 

Berlin, 17. Sept. Der „Stantsanzeiger* enthält die Ernennung 
bes Grafen Dito v. Stolbergs Wernigerode zum Dberpräfidenten von Han« 
noder. Eine lönizlihe Ordre beruft den hannoverifen Provinziallandtag 
auf den 21. September mad ber Stadt Hannover ein. Mehrere Abends 
blätter. dementiren die Nachricht, dag die däniſche Depeſche Bier überreicht 
fei. Der dänifhe Gefandte theilte dem Grafen Bismarkd am Sonnabend 
möändlih mit, daß er zu vertraulichen Berhaublungen bevollmädtigt fei. 
Die Nadricht, der General Bogel v. Fallenſtein nehme feinen Abſchied, ift 
unbegründet: Drei itafienifhe Offiziere find bier zur Kenntnignahme ber 
militärifhen Jıflitutionen eingetroffen. 

Berlin, 17. Sept., Rachtz. Der König iſt heute um 11%, Uhr 
Nach 8 nad Frankfurt abgereift. Graf Bismark geleitete iha zum Bahn: 
bofe. — Der Bundesrai beemdigte heute die Berathuug des Bunbeshaus, 


haltsetais. 
Defierreich. 

Wien, 15. Spt. Das zweite Staatsgrundgefeg mit wel 
Hu das Sul komite des Verfafſaugsausſchuſſes fo eben vor die Deffentlickeit 
getreten if, beteifft bie Ausdehnung der Regierunge» umd Boll« 
zugsgemwalt, Der Kalſer ernennt und entläßt die Mintfler, und auf 
deren Vorſchlag bie Übrigen Beamten, er verleiht Titel und Orden, er 
fehrt tem Oberbefehl übır die bewaffaete Macht, erflärt Krieg und fließt 
Frieden, er [liegt Staatsverträge ab, vorbehaltlich jedoh der Buftimmurg 
tes Reicharaths, falls dadurch tas Reich ober Theile desfelden belaftet wers 
den. Beim Antritt feiner Regierung leiflet der Kaifer in Gegenwart ber 
Reiharanh.häufer das eidlihe Gelbbniß, „die Grundgefege der im Reichs⸗ 
rath vertsetenen Köhigreiche und Tänder unverbrühlih zu Balten, und in 
Uebereinſtiamung mit benfelben und den allgemeinen Grundgefegen zu res 
gieren.“ Die Miciftee find für die Verfaſſungs - und Gefegmäßigteit der 
ta die Sphäre ihrer Amtswirkjamfeit fallenden Megierungs » Alte verant« 
woril.d. Ale Organe der Staatsrerwaltung haben in ihrem Dienfteide 
aud die unverbrüchliche Beobachtung der Staatsgrundgefege zu beſchwören. 
Ein drittes Staategrundgeſetz eritredt fih über die rihterlihe Ge— 
walt: Die gefammte Eivil- und Strafgerichtsbarkeit wird im Namen bes 
Reifers ausgeführt, Die Militärgeritsbarkeit Hört auf; es bleibt den Mili- 
tãcgerichten jedoch die Strafgerichtsbarkeit Über die aftiven Militärperfonen 
und über Sriegsgefangene. Die Richter werden definitiv und anf Lebens. 
dauer ernannt, und find in Ausäbung ihres Amtes felbftändig und unab⸗ 
bängig; mur im dem gefeglid vorgefehenen Fällen und nur auf Grund eines 
förmligen richletlichen Exkenntoifjes können fie entfegt, fuspenbirt, verfegt 
wad p.nfioniet werden, Die Prüfung der Gültigleit gehörig publicirter &es 
fege ft hi dem Gerichten nicht zu, Die Verhandlungen vor dem erfennen- 
den Richter find in Cidil- und Strafreitsangel:genheiten mündlich und öf- 
fentlich; im Strafverfahren gilt der Auklageprozeß; bei ben mit fhmerer 
Strafe belegten Verbrechen, fowie bei allen politiſchen und mitteift ber Prefje 
verübten Verbrechen und Bergehen entjheiden Geſchworne Aber die Echulds 
feage. Der Kaiſer hat das Kecht ter Amneſtie und ber Begnabigung. Die 
R Hispflege wird von der Verwaltung in allen Jaflangen getrennt. — Das 
vierte Grundgefeg endlich beflimmt die Einfegung des Reihägerich- 
tea: Das Reigegericht ift zur Entſcheidung bei Eompetenzconfliften (zwi 
Heu Gerichts: mad Verwoltungsbehörden, zwifhen einer Landesvertretung 
und den oberſten Megierungstehörden, und zwifhen den autonomen Lan- 
deeo ganen derſchiedener Fänder), fomie in ſtreitigen Augelegenheiten des 
öffenlihen Rechts berufen. Es beſieht aus einem Präfldenten und deſſen 
&ntellvertreter, welche der Kaiſer direlt, und ans 12 Mitglieder und 8 Er 
fopmäsnern, welche er auf Vorſchlag der beiden Häufer des Reicharathes 
erneant, 

Wien, 18. Sept. Die „Debalte* meldet, daß bie Ratififation der 
Stüotsihuld unter der ausdrüf:ihrn Bedingung in Ausfiht genommen fei, 
tag die Nichte der Staatsg äudiger feine Schädigung erfahren dürfen. 

Niederlande. 

Haag, 15. Sept. Im der bei der Kammereröffnung verlefenen 
Theoarede verzeichnet der König die innere Lage als befriedigend, Mündigt 
Geiegentwürfe, die Vermehrung der Armee betreffend, an, und erwähnt 
außerdem die internationa'e Aneıkennung ter Lostrennung Yimbarge von 
Dentihland, fowie die freundfgaftlihen Beziehungen zu Belgien, 

Frankreich. 

Für die franzöſiſche Regierung werden in Ungarn fortwährend 
Pferder Eintãufe in ziemlich großartigen Mıfflabe ansgefüßet. Die Thiere 
verlaffen in Partien von je 100 bis 200 das Lab und zahlt bie frieb- 
liehende frauzöſiſche Armeeverwaltung bis zu 800 Fres. per Städ. 

Die franzöſiſche Armee wird im nächſten Frühjahre aus 1,100,000 
Manr, 500,000 Mana aktive Aımre und 600000 Daun aftive Armee 
bifteh:n und 5 Armeelorps bilden. Die Bewaffnung beſteht aus 600,000 
Shaffepot-Bewehren, 500,000 gewöhnlihen Gewihren, melde man umge: 
ar eitet hat und einer Reſerde von 300,000 Gewehren. 

Gronbritannien. 

Zondon, 18. Sept. Garlbaldi erhielt eine Einladung zu dem am 
30. September im Keyllallpalaſt ſtattſiadenden Reformfefl, lehnte aber bie 
Einladnag wegen augenlich mözligerweife bedorſteheader Ereigniſſe im Ya 


lien .b, 


Amerika. 

Mew:Yorf, 16. Sept, Nach der „Zribitne* iſt eim eraſter Com: 
pelenzEonflitt zwiſchen Grant und dem Präfidenten ausgetzoden. Der 
Senier-Congreß in Cleveland tagte bei geſchloſſenen Thüren ; nad) bem „Hr 
vold* wäre ein Zug nah Canada organijlet worden. Mehrere haitift 
Städte haben Gabal die Präfidenifhaft angeboten, Salnade ift angehlid 
ug Domingo und Hayti if bie Unionsbewegung fortfchre. 
tend, . R. 





verhan 1 
Anti 
—* —S den ———— Joh. Strauß von Zandt, wegm 


echtsconcipient Aug. el, 
Geihmworne: die HD. I) Stellmag, 2) Reibig, 3) Weber, 4) Bufd, ') 
7) Möhler, 8) Baec, O1.Deinlain, 10) Micmer, 11). (and; 15 


Der ledige Dienfitnecht Job. Strauf von Zandt ift über u ‘ 
big, 1) ein Berbrechen —— dadurch begangen u rg 
age vor . 38. aus einer verſperrten Kammet des Mobnngehäudes bis 
Slasfabritanten finer zu Schönbrunn, og. Ripfenberg, mittels Einbrüdung 
der Thüre und Aufſprengens des leidertaftend bes Dienfilmechts Meier dier 
fem gehörige Rleidungsftüde, fowie eine Uhr und eine Tabalspfeite mit fübernn 
Retten im Gelamuttmeribe von 1-0 fl. entmenbete, — elbe ift fermer ange: 
Hagt 2) eines Berbrediens bes Betrugs, verübt im Laufe biejes umb bes, vorign 
Is. buch 15 eingelie Betrügereien, wobei er ſich bald für eimeri Seit ber Gut 
berefhaft zu Schönbrunn auẽgab, der — mit dem gen einen Unis 
gehabt habe umd deshalb Geld brauche, bold für dem Wirlheſohn zu Scheilderi, 
der fih in augenblidlicher Gelbverlegenheit befinde, balb für einen Mesgersicte 
von Zandt, dem zur Bezahlung angelauften *8* ber mitgenommene Betrag nit 
ausreiche, bald file den Sohn des Steinbrucgbehpers Bietl von Zanpt, enblk 
für einen wohlhabenden Banersfohn von Stammhamm, der im Begtiffe fei, nid 
mit einer Bauerstocter zu verbeirathen und zu diefem und jenem Bmede Gelb 
nothwendig habe, das er alabald nah Aushänbigung feines Vermögens mie 
eimzahlen werde. Es gelang ihm, hiedurch nicht umbebeutenbe Beträge zu em 
hoindeln; nur in einigen wenigen Fällen blieb es beim Verſuche. — dir 
unter derfelben Borfpiegelimg verübten Betrügereien mit Rüdficht auf die Summ 
ein —5* bilden, fo concurtiten meht als 3 Vergehen, welche mit einer Der 
brechene flrafe bedroht find. — Weiter in Strauß beſchuidigt, 3) zwei Betrugsühn 
tretungen, welche aber wegen Rüdfalls Vergehen bilden, begangen zu haben, im 
bem er Im Nov. und Dez 1866 2 fl. 30 fe, und 2 fl. umter falfchen Voripiche 
Iungen ſich leihen ließ. — Endlich fällt ihm 4) aud ein Wergehen der Rörpernen 
legung zur La, dadurch verübt, dab er am 26. Auguſt 1855 beim äußeren Wirt 
im Prum auf bee Regelbahn den Austrägler Kaver Vögelz; der ihm wehrte. ein 
Anderen zu mißbondeln, mit feinem leeren Maßkruge mehrmals auf dem Rep 
flug, fo daß er 3 Zage theilweife arbeitsunfähig mar. — Den Gelcdhm 


wurden d Fragen, der Anklage entſprechend vorgelegt, bie fi ob en 
s f et, e— 
* — Nimmt bejabten, worauf der Shmurgeridjiähof auf 7 Jahre Bat 


Boltswirtbfchaftliches. 


C. H, Münden, 17. Sept. Das Handbelsminifterium hat über bie 
märtigen VBerbälthifie der EL privilegirten I öfterreihifnn 
Berfiherungsgefellihaft nähere Echebungen gebflogen umd bem Stıris 
regierungen mitgetbeilt, daß die Gründung einer neuen am bie Stelle ber genann 
ten Berficherungsgeielliyalt tretenden Geſellſchaft unter ber firma „Donau“ fattı 

ehumden, und bie I, öfterreidhiiche Berficherumgdge elihaft vom . db. Mis. am bie 
En ihres Derfiherungsgeihäftes mittels Mbicluffes neuet Werfigerungs 
verträge eingeellt hat, bab biebur jedoch im dem zwiſchen dieſer Befeligafı und 
den Bei ihe Verfiherten boyeriſchen Staatsangehörigen beftebenden Vertrags 
bältniffen keinerlei Wenderumgen eingetreten find, indem die 1, Bfterreiciiche Zar 
fiherungsgelellichaft erit mad dem Ablaufe der mit ibe abgeiäloflenen Berfite 
rungsverträge ihre Auflöfung vollziehen, bis zu dieſem Zeitpumfte aber mit ihrem 
Vermögen für die Erfüllung jemer Berträne haften und lebiglich die Reguluum 
der vortommenden Brandidäden nah Maßgabe ihrer Beriicherungsbebingungen 
durch die Magdeburger Emm nt mn als Mandatarin vornehmen, die 
aus dem Lebens und Zıransportverfiherungsneihäfte erwachſenden Verbindiik. 
teiten aber dur die —— Donau“ kraft befonderen Heberein 
tommens zut Erfüllung bringen ioſſen wird. Die I, öfterreichiihe Verſiche rungt⸗ 
geellihaft hat allerdings vom 1. September L Is am alle Rechte umd Pflichten 
aus ihren gelammten üherungen an die neue Gefelliait „Donau“ übertragen, 
umd lepte binmwieber alle am |. tember 1. Ar noh im Kraft ſtehenden Ferer 
verficherungen in Bayern ber Magdeburger en <geeung überlafien. 
Diefes befondere Vertrageverhältniß dürfe und Mnne inbeilen mur in dem Sinne 
aufgefaßt werden, daß bie bei ber 1. öferr. Merficherumgsgelellidaft verficenten 
boyer. Staatdangehörigen berechtigt find, vom 1. Sept. I. Js. an von 
Gerellihaft aus — und bei der Magdeburger — und be kebungßeife Ba der 
Berfiherungsgefellihait „Donau" — bei biefer aber durch Vermitt img von . 
tem erit nach Grlangung ber Gonceifion im Bayern — einputreten. (ine 2 
pflihtung biezu beftebe jedoch nicht, vielmehr bleibe. es ihnen ımbenommen, 
Berficherungsverhältnig mit der 1. öftere. Geſellſchaft nach mie vor bis - 
laufe der mit ihr abgeſchloſſenen Verträge fortzuiegen. — Nach biefer hatt 
und rechilihen Sachlage haben die bisherigen Berhältniffe der bayer, Stantea 
börigen, welche mit der I. diterr. Berfiherungegefelihait Berfiderungsverträ * 
gefchffen haben, dieſer Geſellſchaft gegenüber eine weſentliche Yen 
ner Weile fahren, und können die Gethetligten ſich hiebei vorläufig vo 


beruhigen. 





Berwifchtes. 


Mrünchen, 18. Sept, Die Nachrichten üter dle Cholera in Maudad 
Tauten noch nicht günftig, Am 16. Sept. betrug die Zahl der @eftorbenen 2, 
fohin über 2 Proz. der aus 1170 Seelen beftehenden Benölkrung; in Behand: 
lung befanden fi 38 Berfomen (und zwar 10 lelcht, 14 ſchwet und 14 — 
Eıfrantte) — In Friefenbeim dagegen nimmt bie Epivemie einen ginftige 
ren Berlauf und — fih dalelbſi am 15. ds. Mia ur noch 7 Periomen m 
ärztlicher Behandlung. Ein in Fußaänd eim vorgeloinmenee Eholerafall bir 
bis jet vereimelt Auch im der badiihen- Gemeinde Sandhofen (gegemift 

enbeim) ertigmeten Mich am 1. d. M. 2 Falle, von denen der eime mit I 
em Berlaufe enbeie, 


Mirenberg, 17. Sept Bei ber (16) Verſammlung des ſuddeuiſchen 4 die Rlite, Buchenbo _ ichenh — 
hetervereins betrug bie Weiten, geftern 79 Perfonen, Br aus allen | 12. 2ik, an 10 —* —— un | 2 ee ci 
Südbentihlanes. Im nähften Jahte wirb ber mit dem morde — fr., harte Gtöde — fl. — fr, melde Stöde — fl, — * Feel 
gen Vereine, der einige Ameoröuete geiender hat, gemeinjam tagen. (A. St) | Im fl. — 1 Gemülewagen von Nü 70 Säde Kartoffel, 
Würzburg, 16. Sipt. (Ein She Räuter) Es klingt fait unglaub: _ 
8 — doch = zu — Der - — —— ohn Se Reue fe ® 
m Greußemieim wurde vom Wozirfägerichte Würzburg megen t· (Bus ber Allg Bta.) 
e „7 14 + 
35 nach Art zu Fahren Gelängnib veruriheit, Der Dresden, 18. Sept. Frhr. d. Beuft traf Beute Nacprittags hier 


Rä Ä P ö 
— Baar a Da wen > Gun | db, Muh mare im Baht —— 
HR TE Die t, Regierung beabfihtigt_ wieder eine Rabol⸗ he * Be —23* weilt hy? ee lt ern —— 
——— —*8 —— — ⏑— Tage — > es * R 
ibaten, melde ſich an ü allen, b f 
gegeſuche bis zum 20, Oktober L 36. einpnseiden. Die Beit der Brüfung wied Frankfurt a. M., 18. Sept. Rönig Wilhelm it um halb 12 
befammt gegeben werden. — Alle jene berihilihen Ameigen, Boriagen und | Uhr bier eingetroffen, und hat fid zum Fruhſtück im dos Hotel „Weflenb» 
— * 28 ** —— — —— ür halle“ begeben. Bon Seite der Behörden Hat ein offizieller bes 
eptember am L) ten. haben nunmehr en ran ‚ — 
Be ne en | De el 2 an 1 Seide 
er. 12. Spt Nahyem dor Kurzem die Unlerſuch gegen ben | von bem dtlommandbanten Beneral dranlenberg und bem Eivilfommiffär 
heren Geigaftsführer des Nationalvereind, Regısanmalt Feodot Streit, ge Madai empfangen. Der Geſandte Preußens am großherzogl. heſſtſchen Hofe, 


erden konnte, e bielelb Imdiciem mieb 7 en i 
Ei m Ip, meh Je mn ya Sl Bgkrungpfent Di fa ale ym Baln 
deren Shouegerichhts moihmendig machen, wilches jedoh nicht bier, fondern in nigs bier eingetroffen. Huf eofherzogs von Heflen 
üba im Oftober oder Novem e zulammentceten mird, und finb die Gerichts, | werden beide Monarden nah Darmflabt reifen, woſelbſt eim Diner einge 


:yamblungen gegen Streit auf ast Tage begerbpet, Ft, Journ.) u er 
Diefigen». elin, 18. Sept. Jı der heutigen Meichkraikefigunig, wuche über 
’ [den von ben Narionalliberalen eingebrahten Adref-Mutrog bie Gchlußbe- 
= 18, . 22-236 i; 

innfhmalı 250 m; ödwelnichmaig — fe; Mer Ir > fe 475 | ratfüng Deicloffen. Der Boflereind-Bertrag murbe vorgelegt. eher d.m 
tüd; eine Gans 1 f.— If. 24 k.; eine Ente 36 tk; ein junges Ham 12 —15 fr; | Bundes-Etat wurde die Vorberatfung im Plenum, über bad. Wapgefig die 
e Zauben 11-14 fe; eime ham e Biege — AL — u; | Shlufbrahung beſchloſſen. Dos Poflgefeg und bie Salzfleuer: Borlage 
7 Meine Güde u. Röche, Martoffein: ber Sad RL. Mr ao ee —* gehen an die Kommifflonen., Der Hatrag anf Etlaß eines allgemeinen 
18 fr, die Maad 2 fr; Kraut: ta Dunderi 4 fl — tr. —- | Morbbeutfcen MWahiregiımentd wurde angenommen. Die Zahl des Gene 

fl — ke, ein Repr 3-5 ke; Erbfeus die Docs 5 fe; PBinten: 6; rald Vogel v. Foldenflein wurde für maultig erflärt. 


— — ’ 


Kerauiimochimer Medattene: N. @ meuez 
aekanntmadungen. | 





Belanntmadung. Parifer Yledwaffer 
In Sachen Löhlfohn gegen Hirſch wegen Hyporheflapitalsforberung verfleigert ber Unterzeichneie | um aus Zeugen alle Arten Flecken zu entfernen, 
a Auftrage des fgl. Landgerichts Hetisbronn foie au zum Waſchen ber Glage⸗-Haudſchuhe 


am 
Montag den 28. Dftober b. Is. Machmittagd 2 Uhr bas Glas 9 und 18 Er. empfichlt 
a Schwarz’iuhen Gaſthauſe zu Mittelefpenbuh nahbefhriebenes Objekt Öffentlich an den Meiftkir ob. Kapenberger. 
— inde Muͤtele ſchenbach, BiRr. 1257, Spigäderl, zu 32 Dezimalen, fammt darauf — — — vn⸗ 
emein N tel, ’ 
Bi erbautem Wohnhaufe Nr. 126, gejhägt her 700 fl. — Bas 
Der Zuſchlag erfolgt nur bei erreichten Shägungswertfe und es richtet fih das Berfahren . Adolf Lodter. 
EEE RE En. qua — 
m unbefaante erer haben ine über ihre N . - 
ähigkeit auszumeifen und es rn gen weiteren Bedingungen am Gtridäterwine befannt gegeben. tier mit 3 heigdaren und 2 unbeizboren Binmmern 


bis Martini za vermiethen, 
DREI, BR AR: — F er glide Roter i Mattb. Bälz, Comiitfionde. 
Georg Wolf. Ziehung am 2. Oktober: 





Betfanntmadun Gewinne : fl. 30,000, fl. 40,080 :e. 
Da nad) $. 23 des Motmatieh Aber die Bildung ber —* im Khnigteich Bayern ber #18. 
Begian des Schuljahre® 1867/68 auf den 16. Dfiober anberaumt ift, fo werden diejenigen, melde 8 en »S:.fl, 16. 
6 Böglinge dahier einzutreten wünfden,, hiemit unter Hinweiſung auf Sreisamtsblatt Nr, 76 ©. Beni eſterr. 100 fl.:2oofe: 
1420 aufgefordert, ihre Gefuche längfien® im Laufe diefre und der nächften Woche bei Herrn Haupt · winne; ft 230,090, 200,000 ꝛe. 
sbrer Dertel einzureiten mit bem Bemerlen, bag nad $. 5 genannten Mormativs der Unterricht Drlgtoätioo): courdmäßig; mict gemin- 
unentgelbli ift und fleißige und wehlgeſittete Böglinge angemeffene Unterflägung erhalten. nende Loeſe vıhmen wir wach Ziehung mit ges 
Rothenburg , den 17. September 1867. singem Verla zurid 





= - f Gebrüder Schmitt in Nürnserz, 
Königl. rg Te a kai Bank: u. Wechſelge ſcaft, Anterftraße, 190. 
» Moegelin. Ausführliche Profpekte gratis 






bauptverfammlung bes — Fee ai 2. Oktober d. J Vormittags : Angefangene Buntftidereien ® 


Warrtöchter: Silfs- Verein. paar 


Bempfiehlt das Neueſte im großer, Aus wahl 2% 





Gutsverfauf. 3 Heinrieh Hönig. % 
Dad Bräus und Wirtheanweſen Haus Nr. 1 und dos Binderanwelen Haus Mr. 4 in Ron. _ — 
tein, Mnigl, Sandgerichts Eichfätt, IA vom ber boheriſchen Hypothefen» und Werhfelbant, ais jzii. 
er Eigenthümerin, zu verfanfen. 10. Weine Seas har fid) from inigtinal und 


Das Brauauweſen befteht aus Wohn» umb Nebengebäude, Gtallung, Waſchhans, Stobel, | zur Zeit wieder Füßwillig ton: Katie entfernt 
eduhaus und Gommerkeller in 2 Abiheilungen mit ber Ruine der Schmeppermanneburg und 29 und vagirt im Lande umher, Wer derſelben auf 
dagwert 41 Dezimalen Gruadſtück. mebft veoler Brauerei» und Tafer agerechtſame und Gemeindereht, | ihrer Arefahrt Geld borgt ober ſoun eiimat ver- 
ann der Brauereieintiätung, u. z. eime fupferne Gubpfanne 3 Schäffel haltend, Malypöre, Kühle | abfolgt, bat von mir keime Bablung zu ge 


diff, Böhrbottiche und 34 Stüd Lagerfäfler. wirtigen. 
Das Binderanmwelen beficht aus Wohnhaus, Stoll, Stadel und 25 Tagw. 17 Dezim. Grund» BWoaffertrüdingen, ten 18, @epiahfer 1867. 
Uden nebft Gemeinderedt. Au = 


Ian Bank 


Freitag Früh in D 284, 


Ba Gg Wankfel finden einige 
Mädchen von gutem Betragen dauernde 


Der Kaufpreis für beite Auw⸗ſen beträgt fl. 18,000, mwonon fl, 4000 zu erlegen ober in an- 
erer Weife ftotutengemäß flher zu fielen find. 

Der Reft von fl. 14,000 fantı zu 4 Progent Zins als ein Sprogentiges im 48 Yahren tilg- 
zees, john unauflündbares Annuitätenkapital auf dem Kaufsobjelt liegen bleiben. 

Die Shägung vom 3. Januar 1865 hat fl. 40,686 betragen, 

Die Gebäude find um fl. 17680 aſſelurirt. Beichäftigung 

Bon foliden und kautions/ähigen Bewerbern werden auch Pachtanteüge angenommen und wollen en m — 
Yaufs » oder Badt-Offert: bei der Bank in Münden direft eingebraht werben. 13 Ein Infanterift fucht auf voe fee 

Auer biefen beiden Aumefen, welde auch getrennt verkauft werdem, flehen derſchiedeae andere | Jahre einzufehen. 
tealitäten, insbefondere Drfonemiegäter ia Ober» und Niederbayern, die der Bank zugefallen find, Auguſt Dertel, L 270, Nürnberg. 
um Wiederverfaufe unter ganz günftigen Bedingungen bereit und ift Gelegenheit gegeben, gegen ge⸗ “st ars et“ 
ge Anzahlung und mäßige Berzinfung einen größeren Realitätend-fig zu erwerben. dreifache 55 * ar = = 

Bank-Adminiftratien. gefuht. Das Nähere in der Eppedition. 


. Belanıtmadun 
Die Mooswiefenmeffe im gr rg wirb biefes 
vom Dienftag den 1. bis Freitag den A. Dftober 
und der Biehmarkt, der ifraelitifhen Feiertage wegen, ftatt am Dienftag am Dounerflag den 3, 
Dftober auf ber Mooswiefe abgehalten, wozu” Käufer und Berläufer, und Freunde des gefelligen 
Bergnügend eingeladen werben, 
Feuchtwangen, den 10. September 1867. 


Stabtgemeindbe-Berwaltumg. 
Säuppart. 


Betfanntmadhung. 
Samftag den 21. ds. Mts. Vormittags 10 Ubr 
wird von ber Fofalverpflegstommiffion Ansbad in der Kaferne Nr. 1 das Fahren der Fourage von 
Ansbah mad Kriesborf für die dort vom 1. Dftober ds, Jr. am garnifonirende Esladron am ben 
Benigfinehmenden in Accord gegeben, 
Ansbad, den 19. Eeptember 1867. 


efanutmwocbung 
Der lanbwirtbfäaftlihe Bezirfsverein Heidenheim hält Samflag den 5. Oktober 
hin terug are feine Yabreöverfammlung, wozu fänmtlige Mitgliever ſowie ale 
der Landwirihſchaft hiemit .. werben. 
rogramm. 
Bormittags 10 Uhr im Gaſthaus —* Por Ablage des Jahresberichtes, ſodaun Ber 
ſprechuugen ber Bereinsintereſſen, ſowie über die neu zu errichtenden Fortbildungsſchulen, über Ber 
der Gülle zur Düngung, über Obſſbaumzucht, über Abſchaffung der Feldraine u. ſ. m. 
ags 2 Uhr im Sioftechof Preisvertheilung. Preife erhalten die Halter der 
4 beften Buätbullen im Bezirk Heidenheim, und zwar befteht der 
1. Preis in 12 Gulden, 
2. Preis in 8 Gulden, 
3. Preis in 6 Gulven, 
4. Preis in 4 Gulden, NE 
Für vorgeführten Bullen wird außerdem 1 fl. 30 fr, Trinkgeld bezahlt. — Ferner wird 
ein Preis vom 10 fl. demjenigen zugelproden, der innerhalb der legten 3 Jahre die befte Güllegrube 
angelegt Beweröer haben ſich bis zum 25. September bei dem umterfertigten Comiſé zu mel» 
mit Beilage eined Zeugniſſes der Gemrindeverwaltung neoſt Angabe des Koftenanftvandes. 
Die Herren Gemeindenorficher des Bezitle Heidenheim werben gebeten, dieſe Bekauntmachung 
möglihft zu verbreiten, 
Heidenheim, den 7. September 1867. 
Das landwirthſchaftliche Bezirks⸗Comito. 
Der 1. Borftand: 
Löhe. 


Oberdorfer, Schriftführer. 





Anzeige. 
Lehrer und Freunde der Vollaſchule machen wir auf eine eben erihienene Broſchüre aufmertſam: 
Der Bayeriſche Volksichullehrer-Berein gegenüber den Verſuchen, ihn confejjionell 
zu trennen, und gegenüber den zu Erreichung dieſes Zwedes neuerdings wider 
ihn ausgeſprochenen Verdächtigungen. Ein Wo der Mahnung und Recht— 

i vom Hauptausſchuſſe des Vereins. Vereinsverlag. Preis 18 fr. 
Beftellungen wollen bei-dem II. Bereinsvorftande, Lehrer Brand in Steinheim bei Memmingen 
gemadıt werben, 





= 
u. 





4 Gesen Hals und 
aBrustleiden 







Fälfehung 
td gewarnt! 


E 
— 
— 5* 
Lindern ſofort alle latarrhaliſchen Hals» und Bruſt⸗Affeltionen, als Berſchleimung, Heiſerleit, 
Huſten u. ſ. w. Die unter Mitwirkung berühmter ärztlicher Kapazitäten wohlgelungene Bereinigung 
von Säften der zwefmäßigiten Kräuter und Wurzeln haben den Stollwerck ſhen Bruft:Bon: 
bons einen Weltruf erworben. — Niederlagen befinden fih, A 14 kr. per Paquet, 

in Ansbach in fämmtlichen Upotbefen und bei Geinr, Kreiner, vermals 

Theodor Breuner; fowie 

in Altenmahr bei I. H. Neinemann ; in Obernzenn bei Apoth. Brenner ; 

in Dinkelsbühl bet 3, Earl Albrecht; in Ornbau hei Carl Zottmann; 

in Eschenbach bei M. Schäffenegger; in Rothenburg bei Friedrih Meyer; 

in Mkt. Erlbach bei U. Brügel; in Rügland bei Friedrih Helmreic ; 

in Schwabach in jänmtlihen Apothelen; 


in Feuchtwangen bei G. Belfchner; 
in Gunzenhausen bei C. Weis und bei in Spalt bei Apoth. Böhm und bei 
3. 2. Mahler; 


B. Beitelmeyer am Bahnhof; 
in Kl, Heilsbronn bei Apothefer Reduagel; in Schillingsfürst bei Apotbefer Bernbard; 















Imduftrie: und Gewerbe⸗Verein 
Freitag den 20. September Abends 8 Uhr 
Generalverfammlung. 

Die Borſtandſchaft. 


e Die St tadt —*— 
— 
enpfeft Carl Brügel GSonn 


Aepfelbrecher 
neuer Urt, ſehr praftiih A fl. 1. u fl. 1.% 
bei Job. Katzenberger. 


ET I  TTETERTEE LT 

22. Neue Holländer Säringe u 
Sarbellen empfiehlt billigft 

©. Voltz. 

23. Zunädjt Eglofjswinden wurte eine Hemn 
fette gefunden. Der Eigentümer kann ſelch 
C 194 gigeı Einrüfungsgebühren abholen. 

24. C 2 auf der Schloßbrüde über 2 Eriegen 
werben zwei Lateinfchüler ia Koft umd Logis ge- 
nommen. Auch ift dafelbft eine gut erhaltene 
Bioline zu verkaufen. 

25. A 25 find ein Bett, eine Gitterbeitfitt, 
einige Stühle, ein Badıroz und ein Kinderlauf 
zu verfaufen. 

26. Was die Vehrderger Hirgweih mict A 
mitbringt! 1865 Schlage, 1867 aufdringlis: 
Berjöhnung. 

27. Ein ſqweres, fehlerfreies Qugpferd if 
verfaufen. Näheres in der Eypedition. 

28. A 317 i * und wei 
Pie u ein ſchwarze und weißgefledxe 

29. Breitag Schlachtſchuffel bei Koderer. 

30. Heute Schladhtfchüffel bei Engerer a. Bahık 
__31. Heute Sälahtihüffel im der Gonm. 

32. Freitag Schlacht U mit Kramtwärfte 
auf ———— — 

33. Hente Siach ſcuffe mit Krauımklien 


bei Halter, 


34. Freiteg Shlagtfcüf.t mit menem Sum 
fraut bei Wening am obern Marft. 


Familien⸗Nachrichten 
Auswärts Geſtorbeue: In Nürnben 
dep. geiede Wilh. Lotſch, ftädtiiher Stallmeilin, 
( — 





Gärannuenpreife. 
Unsbad; ben 18. Sept 
Hocht. Mit Niere, Gefieg. wc, 
RM. MR fee 
ſern —— —— —— —— — 
Vehe, 260 25 24141 245 3 
Rom 315 793 73 -— 7 — 
Deflı — — — ——— 
Oaber 88 759 7 — 1i- 
Börsen-Course. 
Dapiere. 


Frankfurt, 18 Sept | Wien, 18 Sept 


Def. 5°, Nat.» AnL 52), |Deftl.5%, Nat-Mnl, u 
. 5%, Metall. ATI, „ 5%, Metall. Hm 
. Banf:Aktien 854° | . BrAnlst.n.d4 Mu 
„ Greb»Bl.»Alt. 173%, „ bitto v. 58 1 
LAnl⸗L.v.x4 — „bitte 2.60, Bm 
.ditte v. I — „ bitto 064 A 
„bite u. 60 68, „ Bank At, 681 


„ Eis Bet — „ Errb.-Bt.-uf . 
Lud..Berb. Ei — ODOpf.Sch. A. 
Bayer. Oſib.⸗Alt. — Staatob.⸗Alt. 
Dito volleingezahlt 117 Nordb. Aktien AM 
Norkam. bpr.1882r, 76', „ Weilb.-Brior. — 


in Lehrberg bei Friedr. Kern; in Sugenheim tei Apotheler Gerber; | Wechſell. - Wien 96%, Bahiel —, ugs b. 
in Leutershausen bei 3. 3. Wellböfer ; in Uffenheim bei Friedr. Vogel; — —— 
— Fr { : ro erm R 
in Marktbibart bei Apethetet H. Gerber; in Weidenbach hei Apotheler Ziegler; un — — NE X 
in Merkendorf bei G. 2, Green; in Windsbach bit Apoth, Goes; I 18° 383, 293, | a + 
in Neuendettelsau bel Fr. Wunderlich; in Windsheim bel 4; . Berger. 9 Ba | T 9, 
—— - — 
Eifenbabnzüge- Abgang nad Ankunft von Boftoninibuss ac. Fahrten, Abgang nach | Antunft on 
G E \Merg. * 18° I Pr 12. 35 7 Morgens 7 c. — . 7 8 Heitat vonn— Kürnders: * | E Mary. g: um | " ende Ei, 
unzenhausen: Kl “s0®, 1 1 J Am. 2,5 h 0 — m siba J r 
| * a we da Kg AN 4 * * ar Fr Neunadtt " | Bere. * a | Sein, a 
7* aa 4. 15 &, . 8, it’ ©, Ram. 12.10 @| o.2iotenaun-Minbebab: Rad. 1. 46’ I Sms 2.5 
Warsburg:  jürm il bu, mem 230 ajmama u 6. Mache ar a0 EEE TR | Amy 
— ———— ®. terug. » I @ Berriedben: benbs 7. 107 Morgens T. 
nn ee 





Sigeutfum. Drac wub Berlag Yon Co" Mröpel nad Sehn In Hustuh. 


(Dreinundjwanzigfier Jabrgang:) 


ränkifche Zerlung. ze 








— bie Woriapt, baffır am dierul · 

— aaa 
Ansbacher Morgenblatt.) 

Peaı: Doiihäns Rath.: Matthäus, 





— —— — ——— A En 


Samſtag, 21. September. 





Zum Abonnement auf die Fränkiſche Zeitun 


für dad mit 1. Oktober beginnende UV. Quartal I. 


%s. erlauben wir uns hiemit freundlich einzuladen und insbefondere 


unfere auswärtigen Freunde zu bitten, mit ihren gefälligen Beftellungen nit ſäumen zu wollen. 


Ausbach, am 20. September 1867, 


Redaktion und Erpedition der Fräul. Zeitung 





Politiſcheo. 


Säaddeutſche Staaten. 

München, 19. Sept, Amtlihe Nachtichten. Pfarreien wurden 
verliehen: a) fatholifhe: die Piarrei Aupferberg, B.s®. Stadtſteinach, dem 
Piarser & Bafold in Geiſelwind, Bl. Scheinfeld; Menalunıe, BR. Landau, 
dem Pf. Hr. Ries in Zeisfam, BR. Germersheim; Aida alD., B.+#. Bilshofen, 
bem Pfarroifar 8. Singer in Simbach, B.A. Eggenfelden; Aſch ach, B.A. Ans 

‚ dem Gooperator X. ®. Ahhammer in Pangenehrling, ®#. Regensburg ; 
Unbermannsdorf, B.-M. Rottenburg i. N+B., dem Pf. und Difie+Bäufinipeft. 
in Intofen, defl. B.-M,; das Schul. und Früßnf-Benefjium in Tbbadı, B.-M. Kl: 
beim, dem Gurat Seh. Adlhoch am ber Kreiirrenanftalt zur Karthans Prüll; 

b) protefantifche: Unterringingen, Def, Ebermergen, dem von dem jflir- 

Friedrich von Dettingen-Wallerjtein hiezu empfohleren Plarramtsland, und 
dermal, Pfarrverwefer in Kerkpofen, H. Chr. Schoener aus Nördlingen; Autbers 
brunn, Del. Pirmajens, dem Piarramtsfand. mund derm. Berweier diefer Stelle, 2. 
Meyler vom Lobloch; Edersporf, Def. Bayreuth, dem früheren Pfarrer in Schney, 
Det. Micelau, herzogl. fachfen-altenburgYhen Hofrath 9. Hader. Auf die am 
2dg- t erl Gerigtsicgreiberfielle if der Werichteihreiber 8. Raufmann 
von Alzenau, feinem Anfuchen eutiprehend, verjegt mad deffen Stelle dem Bez ⸗Ger.⸗ 
Üccejfifen und derm, Bertr. der Sta:tsanm. am Log. Hoffurt, Bal. Scha uer, ver- 
liehen; — ber Sandgerichtöbiener I. Fidert von Turtheim nad; Neuſtadt, der Log.= 
Diener fr. ——— Rodenhaufen nah Durkheim, beide auf Anſuchen, verjept, 
und bes beim bieb- Regim-Profoßen des 5, Eheo,.Reg, P. Stang 
ans Germersheim, verliehen worden. (B. 3) 

Erledigt: die Forfiwartei Ehuisbrann, F. A. Pegnitz. 

München, 18. Sept. Der bſterteichiſche Botſchafter am franzdjt- 
fen Hof, Fürft dv. Metternich, ift mit dem Barifer Eilzug biefen Abend 
bier . General Fleury, Oberftftalmeifter des Kaiſere Napoleon, 
iR mit Bamilie geflern Abends, von Konftanz kommend, bier e ngetroffen. 
Derfelde hat im Laufe des heutigen Tags mehrere unferer Kunftfammluns 
gen befuht. (#. 8.) 

Die „Paffauer Zeitung* veröffentlicht folgendes von Herra Pöderer 
am biefelbe gerichteteg Schreiben: „Verchrliche Redaktion! Erlauben Sie, 
bag id Ihnen heute eime brieflihe Mittheilung made, ter ih bie Bitte 
beifüge , diefelbe zu veröffentlichen: Außer dem vom geiftlichen Rathe Herren 
Ballner gem Screibebrief erhielt ich heute duch die Gute des Hren 
Bucher (Berleger der „Donau-Beitung”) in Paſſau noh 16 folde Erem- 
plare, melde zufammen 65 Unterf&riften emihalten. Ich bemerfe, daß ein 
Eremplar aus dem Landgerichtsbezirke Hengeraberg 29 Unterſchriften enthält 
und bie übrigen 36 Namen fih auf 15 Drte und Gemeinden verthei'en. 
Aus der Zahl der im Wahldezirke Diterhofen liegenden 4 Städte hat ſich 
bios Landau mit 5 Umterfchriften detheiligt, da der jchige Here Bezirkes 
amimanı Krieger von Deggendorf Wahlmann für Landau if. Die Herren 
Geiftlihen waren, wie immer, fo aud damals gegen meine Wahl, fowie ich 
mit Sicherheit annehmen darf, daß die geofe Mehrzafl ber am Schreiber 
brief betheiligten Wahlmänner nie für mid gefimmt hate. Ich finde über» 
haupt nur einige Namen, bie mid im Berwunderung ſetzen. Meinen 
fämmtlihen Wählern gegenüber werde ih vor meiner Abreife nah Miün- 
hen eine Erklärung veröffentlichen. Vilshofen, 15. Sept. 1867. Hoch⸗ 
achiur gabollſt Karl Föderer, sen. 

Die man bie Adreſſen für Aufiöfung des Landtags macht und Unters 
fhriften zufammenfucht, darüber einige Thatfahen. — Ja Gaaghofen fa 
an dem Vorſteher folgend:8 Schreiben, das den „N. Auz“ im Deriginal 
vorliegt und feinen Urfprung durch Schrift und Fafſung nicht verleugnen 
kann, wenn auch bie Adrefſe des Eomverts, wohl um den Borfleher zu 
tauſchen, voa anderer — anfheinend einer des Schreibens nicht gemohn, 
ten Hand — herrahrt. — „Herr Vorſtand! Wollen Sie nit au, wie 
fo viele andere Gemeinden, eine Königs⸗Adreſſe veranlaffen behufs Aufhe⸗ 
bung bes jegigen Landtages, Eutſchädigung der Realrechte ıc.; ober doch 
mwenigftens den Auſchluß hieſiger und der umliegenden Gemeinden an bie 
Stadtombofer oder Paffaner Adrejje beihätigen? Wir Bürger würden Ihnen 
Hiefür fehr dankbar fein, An Unterfäriften würde es gewiß nicht fehlen. 
Auf einzelne preußifh (oder vielmehr lutheriſch) Geflaute brauchen Sie 
ja nicht zw achten. Hohahtungssclit Ein Bürger im Interefie Mehrerer.“ 
— Der Erfolg wird im Ganglofen ein fehr fchlehter fein. Die Leute ſa⸗ 
gen, fie würden ſich [dämen, zu einer Albernheit ih vom nächſten Velten, 
der feinen Namen nit einmal zu nennen wagt und der ja der 'größle 
Säuft fein fann, fo mir nichts hinreißgen zu laffen. — Bon Brüdenau 
ans wurde eine gleichartige Wgitation im ähnliher Weiſe ‚aus ähnlichem 


Hintergrande herdor eingeleitet mit folgendem Schreiben, welches mit ber 
Unterfrift eines Händlers und ultramontanen Werkzeuges am die Vorfteher 
aller Gemeinden des Bezirks erging: „Herr Borfteher! Wie in vielen Yans 
besiheilen, unferes bayerifhen Boterlandes ſchon geſchehen, ift auch hier bes 
fhloffen, eine Wireffe on Se. Maj. unferen König zu ridten, worin wir 
ihm bitten, die Kammer: der Atgeorbneten aufzuldfen, weil ein großer Theil 
der Landtegsabgerrhneten im Sinne bat, unfer fchönes Bayernland an 
Preußen zu überlieferr. Sind wir aber erſt einmal preufifdh, dann können 
wir nicht genng Steuern bezahlen und alle Söhne müffen Soldaten wer ⸗ 
ben, wodurch der Wohlftand ruimirt und wir ale arme Leute werben müf« 
fen, weil die Preußen, wie Jhren befannt, viel Gelb und viel Soldaten 
brauchen, wodurch wir für preußifche Bwede autgefaugt werden. Diefes ift 
bie Ursage, weßholb wir unfern König bitten, den Landtag aufzuldfen und 
eine neue Wahl zu Fefchlen. Auf beifelgendem Bogen Papier laffen Sie 
duch den G:meindebiener die Unterfcriften von allen anfäfligen Nachbarn 
unterfchreiben, und zwar fobald ala ihuulih, und ſchicken Sie mir folde 
alsbann fogleih hieher. — Ih danke Ihnen für Ihre Gefälligkeit und 
grüße Sie freundiihft. Ihre Huslagen für den Gemeindediener werde id 
Ihnen bezahlen. — Es werden fih wohl auch da nicht Biele fang'n laſ⸗ 
fen; die Eſelei it fo plump, daß felbft der gemeine Dann darüber laden 
uud ſich hüten wird, feinen Namen mit ihr in Berbindung zu bringen. (N. Anz.) 
Morbddeutfcber Bund. 

“"Darinftadt, 18. Sept. Der König von Preußen ift heute Nach⸗ 
mittag 8 Uhr Bier angekemmen. Er murbe vom bem Großherzog und ben 
übrigen Mugliedern der großherzoglihen Familie aufs berzlichfte empfangen. 
Far Körig begab ſich fedann mit feinem Gefolge fofort zur großherzogl. 

afel. (A. 8. 

Aus Thüringen, 17. Sept. Der Herzog Ernft von Coburg, 
der befauntlih mad mancherlei poitifhen Wandlungen im Yrühjahr 1866 
tutz dor Ausbruch bes Krieges fo plöglich als entſchieden ſich auf die preu ⸗ 
Bifhe Seite lellte, hat nächſſens eine Bedeutende Beförderung im preufifchen 
Heere zu erwarten. Bei der Neueintheilung bderfelben in Armee-Abtheiluns 
gen — eine jede derſeſben foll zwei der bisherigen Armeecorps begreifen — 
wied er das Commando der die Brandenburg und Sachſen umfaflenden er 
halten, Seit Jahren ift er . preußifcher General der Eavallerie und Yn- 
haber (Chef) des preufifchen Güraffier-Rrgiments zu Halberſtadt. (M. 8.) 

Berlin, 18. Sept. Die „PBrovinzial-Eorrefpondenz* meldet: Die 
Landtagswahlen in den neuen Landesiheilen erfolgen wahrfheinli im Ol⸗ 
tober. — Die Annahme, daß das Abgeordnetenhaus aufgelöt werben foll, 
ift warichtig. Das Herrenhaus wird mit der Vermehrung des Abgeorbne- 
tenbanfes durch Berufung aus ben neuen Landestheilen erweitert werden ; 
bie Kategorie des alten befefligten Grundbeſitzes bleibt einftweilen ausge ⸗ 
nommen. — Die fleswig-holfteinifhen BVertrauensmänner beginnen wohr ⸗ 
fheinlih am Preitag ihre Berathung. 

Berlin, 19. Sept. Der Adrefentwurf der mationalliberafen Partei 
im Relchstage fagt: Vertrauend auf den Patriotitmus ber Deutſchen jen- 
feits des Mains fehen wir der Zukunft zuverfihtsvol entgegen und be 
fürdten nicht, daß andere Nationen uns umfer Recht auf eine nationale 
Eriftenz freitig machen, Das beutfhe Volt verlangt nur frei und umab» 
hängig feine eigenen Wngelegenheiten zu orbnen, eutſchloſſen, fein unbe 
fireitbares Recht unter allen Umftänden zur thatſächlichen Geltung zu brin- 


gen. (MR. Kerr.) 
Deflerreich. 

Meichenberg, 18. Sept. Anläßlich eines ihm zu Ehren weran- 
falteten Goftmah's hielt Fehr. d. Beuft eine längere Rebe, worin er dem 
Borwurf des Berſchuldens am vorjährigen Bruberlampfe entfdiebenft ab» 
lehnte und feinen feften Willen ausſprach, daß das deutſche Element in Des 
fterreih im Ehren gehalten werde, indem er bie antiöfterreihifhen Beſtrebun ⸗ 
gen ber Czechen emergifch zurücwies, den Beffimismus für ein Unrecht er- 
Mlärte und bie fihere Regeneration Defterweihs bei friedlihen Bufammen- 
wirlen Aller in Aueſicht ftellte. 

Aus ber längeren Rede, welche ber Reichsfanzler Fıbr. von Beuſt 
am 18. Sept. in Reichenberg (Böhmen) hielt, wo ihm zu Ehren ein Feh- 
mahl veranftaltet wurde, entmehmen wir folgende Stellen: Auf feine frühere 
Birkfamteit in feinem Heimathlande Sachſen hinweiſend, ber Wechfelfälle 
bes Schicſale, der Wandlungen in der Gunft nnd Ungunft ermähnend, 


bie er am ſich erfahren, an bie Bewelſe der Bollegunſt erinnernb, bie er ı habe. 


nad feiner Audtehr von der Lonboner Gonferenz und g tlich bes deuts 
ſchen Sängerfeftes erhalte, wie daran, daß er, laum doß ein bergangen, fi 
als Berbannten, wehrios ben Mogriffen feiner Feinde preisgegeben, Taum 
mod gefonnt und veriheibigt don manden Freunden ſah — fuhr Frhr. vom 
Beuft fort: „Daß Id dieſen Erinnerungen Worte leihe, thue ich nicht ohne 
Abſicht. Trog jener Erfahrungen Habe ih weder ten Glauben am bie 
Menjäheit, noch das Bertranen zu mir felbft verloren, und im beiden ift 
mir feine Täufung geworben. Der ehrenbe Ruf eines erhabenen Monar- 
hen eröffnete mir ein weites Feld ber Thätigleit, wobei ich mandes Bei 
hen bes Öffentlichen Vertrauens empfing, für das ic ein dankbares Ge— 
dachtniß habe. Auch im meinem alten Heimarhlande wirb meiner wie eines 
+ Dabingefhiebenen gedacht, dem man gerne eine freundliche Erinnerung wid⸗ 
met, — Auch in meinem heutigen Berufe fichen mir viele Geguer, ja 
Beinde gegenüber, deren Zahl weder, noch deren Eifer mid entmuthigen 
wird. Standhaft und beharrlich wach dem Willen meines Monarchen, fo 
lange id ‚fein Vertrauen bewahre, werbe ih den eingeiölagenen Meg ver» 
folgen, micht mit bem Grdauten, meine Gegtier ju überwinden Ober zu bes 
fhämen, fondern mit der Buperfiht,'baß der Tag kommen muß, wo auf 
dem Bobem-b.r nbiebergemommenien Berfoffung alles fi gegenfeitig die Hand 
reihen wird zur B.rföhmung, zu gemeinfamem Dienfle für's Baterlacd. 
Darum · rufe ich den auf meiner Seite Steheuden zu: Ruhe, Mäßigung, Uch- 
tung des Gegnera, Schonung feiner Gefühle!! — Webner gedentt ſodann 
der Gefilde, an denen er woräberfußr, daß fie der Echauplag eines Brus 
berfrieges waren; laun babei nicht fin, bag man ihm ber. Herbeifüh- 
rung des unglüdligen Kampfes beſchuldigte, unb meist biefen unperbienten, 
ſchweren Borwurf zur, welden bie Gedichte nie erhärten wird, Redner 
bat ein warmes Herz mad Deſterreich gebracht und dafür gelämpft, baf das 
deutſche Element in, Defterreich feinen Play behaupte, — „Ih will, fagt 
er, daß das deutſche Wlement, welches untrennbar iſt don ber erhabes 
nen Domaflie, von ben fhönften Seiten der Geſ 
reihe, von ten ſchönſten Hoffunrgen jeiner culturgeſchichtlichen Bus 
tunft, in Ehren gehalten werde, Wenn aber Jemand glauben ſollte, 
ih fei nad Deflerreih gelommen, um ben Teutſchen Deſterreichs als 
Wegweiſer zu dienen, Deflerreih nutren zu werben, ber müde irren, 
und wie ich tenkt der größte Theil der deutſchen Bevbllerung Deflerreiche. 
Ber feinem Gtammesbruber ein warmes Gerz bewahrt, aber ber Heimath 
treu bleibt, der wirb geachtet umb gefucht; die ihren eigenen Herb verläug- 
menden Gcämerzensfinder aber werben bedauert und berügt. Dur das 
Beifpiel, welches bie Deutſchen im Glauben an Oeſterreich und deſſen Zu ⸗ 
tunft geben, werben fie andere Nationaluäten am feſteflen an Deſterreich 
ketten. Möchten biefe Worte auch im jenen Sreifen vemommen und ver 
flanden werben, mo wir das feltfame Schaufpiel ſich vollziehen fchen, daß 
diejenigen, die am meiften von dem angeftammten Baterlande, von hiſto 
fer Ucbertieferung,, vom ihrem alten Glauben ſprechen, und welche biefi 
alles bebroht jchen, ein frembes Land, eine andere Idee, eine neue Lehre 
hineintrogen, Mochten fie bedenken, was fie tfun! Wie * der Rönig, 
den man mit hochgehaltener Krone geſchmückt ſehen will, im bie Maueru 
einer Stabt einziehen, im welcher die Mänge einer einem fremben Herrfcher 
geltenden Hymne noch widerhallen ! Cin Ero ift ea, daß bies mur ver 
-tiuzelte uad vorübergehende Erſcheinungen find. Sie Manen uns befrems 
den, entfremden werben fie mir bie Öfterreihijhen Brüder nicht. Wir ri 
Ken ifuen nad wie vor bie Hand; niemand benft daran; begründete Rechte 
und gerechte Anfprüche zu verfügzen.“ Der Rebmer hebt num bie günfliger ge» 
morbene Situation Defierreihe, dem trog ber erlittenen Nieberlogen von 
Hufen Achtung und Sympathie entgegen gebracht werben, beflen im bie 
Wagſchale des Friedens gemworfene Stimme ſchwer wiegt, deſſen Bölter ſich 
nad zwei raſch gefolgten unglüdlicen Stiegen wieber gefammelt haben, herr 
vor, und fährt fort: „Wenn das Gluck wiederlommt, wird man jeher, was 
das Öfterreihifce Bolt iſt, umb biefem Bolfe laffen wir alle Segrungen bes 
Friedens zu Gute fommen, damit fein Wohlſtand wachſe. Nur bei einem 
orbeirfamen, gegen bie Noth geſchutzten Bolle gebeiht die Freiheit und ſchlägt 
fle Wurzel.” Der Redner flieht mit einem Hod auf Reichenberg, beifen 


intelligenter Gewerbfleiß arbeitet, ſchafft uud fördert, wo andere tıäumen, | feine 


tabeln und verzweifeln. 

Klagenfurt, 17. Sept. Der Gemeindersth hat einſtimmig eine 
Petition an das — um gänzlice Aufhebung des Zonerdau 
und Trennung der von der Fire angenommen. Domberr Reber 
nigg ſprach unter großem Beifall für bie Aufpebung bed Kouforbats, (Pr.) 

ieberlanbe. 

Zuzemburg, 9. Sept. Nach dem „Boremb. Courrier“ Hat geflern 
tie Demolicang der Feſtungswerle begonnen mit Sprengung ber Bfeiler, 
I Habe Boflage zwiſchen den Thoren am dem Wege zum Bentral-Bahır 

of Binderien. 
Frankreich, 

Berezomsti, ber junge Pole, welder auf ben Kaiſer von Rußland 
geihoffen hat, if, wie ber „Zigaro“ ausführlich berichtet, am 11. d. its. 
mit dem gewöhnli ort ber verurtbeilten Ber 
Brecher, im Baguo von Toulon angelommen und trägt bereit# bie Kette, 
tie rothe Büchtlingsjade und die grüne Düge, wie feine übrigen Gafceren: 
genoffen. Bei ber graufigen Operation der. Ginfleivung und ber Einfefle 
Lang bewahrte er vollfommen feine Kaltblütigleit und feine Setlentuhe. Et 
Hat jedod Minen Kettenfameraden erhalten, fondern befindet fih am feine 
Vritjche gefeflelt im dem allgemeinen Schlafſaale. Ja einem Monat wird 
er an Bord: bes „Fleurus* er! ng gebracht werben, = 

' anien, 

Aus Madrid vom 14. 4 weldet der Telegraph“, Pe 

Gouserneus; bie Ablieferung aller Waffen innerhalb dreier Tage befohled 


i Sum 5 Milion st. Die, i 
ee, Ver euchpäifen Stadien —* nicht en 16. 


te Defters | Jahren 


Diejenigen, welche dem Befehle wicht machtemmen, follen als Re 
len beſtraft werben. Die Woffenfabritanten dürfen ihr Geſchäft ohne & 
fondere minifterielle Ermädhtigung nicht fortfegen. Die Einberufung & 
verabfchiedeten Soldaten ift wieder aufgehoben. 
Großbritannien. 

Zondon, 16. Sept, Die „Times“ wird es nicht müde, über d 
Genfer Friedenslongeeh als ein Stuck Narrheit zu fpotten. Um bie de 
geträumte Univerfalverbrüberung der Menfhheit und allgemeine Frieden 
Repubiit ins a ve — F —— —— * dh 
tigflen e bre u. rt angefagte zweite Eongn 
F sin Anden im Jaterefje des gefunden Menftenverflandes heffen 
Gh nit zu Stande kommen. 

Die Bogenferift Econdomift“ bringt bas Scheitern bes ruſſiſchen 
lehens auf Rechnung der durch dem bewaffneten Frieden verurſachten 
meinen Bertranenslofigfeit. Inmitten bes 19, Jahrhunderts, fagt er 
mir, uud auf ber Söhe der neuzeitlichen Civilifation beſteht der militä: 
Friedensfland ans 2,800,000. Mann, während. der, Kricgaſtand auf 







St. zurüd. Defterreic hält defläntig auf den Beinen 278,137 —* 
mit einer Ausgabe von 8,876,300 Pf. St. ; Spanien gibt 4,200,000 Pf 
St. aus für 234,426 Mann; Franfreih hält 404,000 Mann unter Baf 
fen, und zahlt 14,000,000 Pf. ©t.; Jtalien verwendet 6 603,444 Pie, 
Et. auf ein 229,321 Mann ftorks Heer; der Friedensfuß von Mortteutid 
land ift wohl nicht umter 800,000 Mann, nad die Koften gewiß niät viel 
unter 8,000,000 Pf. St. Die ungeheure Aushebung a BONG00 Pa 
in Rußland. foftet dem Gtaatsidag 15,250,000 Pfd. @t., während hi 
engliſchen Regulären, Miliyen und Freiwilligen die Meinigteit von 14,569,278 
Pf. St. toften. Diefe Summen flellen ten jährlichen Preis dor, um.ol 
den wit einen unfiern Frieden verſichern — einen: Frieden, ber feit-15 
durch drei große Kriege unterbroden wurde. Die Gefammtrüfus 
gen einfdhliehlich der Seriegeflotten find mod bedeutender als bie angegebene 
Zahlen, nicht weniger als 100 Will. Pf. St. jührlid. Dos Shlimahı 
an der Sache ift, dag, wenn zum biefer ungeheure Aufwand gemact:ik, 
Europa nicht um einen Pfifferlirg mehr, Bürgfchaft für Ruhe hat. - Du 
ift die Ironie ber Lage. Damit find aber no nicht bie Geſammtleſen 
der Bewaffnung gerechnet. Dazu foımmt nech der Berluſt, ber Daraus 
fleht, dag 2%, Milionen Menſchen in der vollen Blüte und Kraft ihen 
Lebens von probuftiver Arbeit fern gehalten find. Ein Shilling Taglehe 
für jedem Mann gerechnet, wacht 39 Mil. Pfd. St, jährlih. Dazu mir 
ten wir zählen ben Umterfhied zwiſchen ihrem Lohn umd bem Werth ik 
Erztugniſſe. Wenn wir 200 Mid. Pfo, St. jährlih anuchmen aid 6 
fammiverluft Europa’s in Baarem und als Folge der gezwungenen Zifık 
tung von der Urbeit, fo würden wir midht weit vom ber Wahrheit \in, 
beſonders wenn wir bie ſchlunme Wirkung ber Unſicherheit auf ben Ua 


uehmungsgeift mit | einbegreifen. — 


Sqwurgericht von Mittelfraulen 
IU. Oxartal»Sigung im Jahre 1867. 
verhandelt D tag ben 18. pl. Hop ittag R 
onn den 19. t. 

4 e gegen ben — ———— Sodann Obblfer von Ab 

nisbembach, "Ki Schwobach ven Körperverlebung. 
Präfibent: $r. ‚Ber. 6 Babe. v. Ebner; Staatsanwalt: dı 

Grämer; Bertbeidiger: ** tant Wendel. 

eſchworne: db . Ir Röbler, 2) Beer, 3) Pirner, 4) Sugar, ! 
6) Buld, 7) Röder, 8) Stellmag, 9) Meyer, 10) Bagelmeier, 11) Zum 


—— 


tam es zwi dem 
Priehter und bem Angellagten im der Winsen a Hirfi 
er fel, ber kei a fe 


#. 
g zu einem Wortwechſel, in Zbätlichleiten a 
meraben 


te. Diefer trat nun plögli iepler zu umd einen 
Bus Getn Der Ihn vurallenmein ahte Claer 8 4 
n ins Geficht ſah, oberhalb bes Augt 


im Stande zu geben 
h eh 


, eine 

en alten, in : un er 5* Ag ge un 
J lond uge wurbe, 

und arbeitsumfäbig war, fondern auch auf dem einen ‚u 8 r “a 


u 

bie That nicht in Mbrebe, fchüpt jebocdh Nothmehr nor, ba ihm Friehler 

— 

daß nämlih Obörfer es war, gab. — 

4 —— vorgelegt, 1 frage im Sinne der Unflage und 3 Um 1 & 
FuE 


ge. Seien. (Ohmanı $e Rake) beiahten bie I 


eine Den 


: upi 


N ‚worauf ber Schmurgerihtähof den Obörfer zu zweijähriger & 
fängn verurtheilte. j 
Boltswirtbichaftliches. 
Bezüglich der Ingolftädter Bahn wird der „Mugsb, “ berichte 
bob ar mit dem 1. Ott. gelahten werben foll, aber bem öffentlien r 
o 


erft fpäter übergeben (werben. 
ng. afen, 16. Zept. Die pfälziſche Ludwigsbahn hatelı 
Huguft eine nahnie von 250,73 fl. oder 63,455 A. 50 fr, Mehreinnahmenl 
im gleichen Monat bes Vorjahtes. — Die vfätziiie Marimiltansben 
ertrug fr vorigen Monate 69,314 1. 18 fr. ober 10,047 Hl. 24 fe. mehr'öl 
Uuguft vor. PB. — Die Neufladt: Dürlheimer Bahn vereinnahmte ta 
gu 4 58 ie, — 837 Sl. 7 It. mehr aid im Auguſt 1506, 
Schrannenmittelpreife; Gunzeubanfen, 19, Gent. Mir 
26 R. 24 M. (geil. — fl. 17 Ei En An, his (gef. Dite.), Gerfle 13 fi 3% 
(gef. dO ke.), 8 Mm 5 Mr. (gef. 13 iu). 
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Fi elgebirg am ausgebroden, = aber — 
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ix ” Unsbad, 220: Auf dem Rüdmarih vom U in bie 
55 tr u 
—* hr 21 Reit 

Fre "Da wo 


8 1 * 
a ER ee Made —5* Ben? 
zu biefem de verwendet, def 
a To 
tem Grönlä na de uf'ben Außer # ei Sonker 
fihens jchte —*8 — * Da ſchlug der daß die zu unwohl fel. 
—— Retna ve: Fu —* bie Be und angefoınn die mi 
; 004 fühlten fie fät niät mehe gay —T — 





ien, Diele — ibnen 7 Er Berlin, a 
bet } { 
bevor der Hahn nen ei; dee a Dr tam * —5* = Poftgefegten 


Mdrefdebatte wird 


dein nfag Ratefinden. Sobann 
* — ——— 





Zosl” mel die beiden fädtifchen Gollegien a © iem, 19. Sept. Der Begiktungsvorfihiag auf U inte 
en 1 tion der 
Green tanaene Kdlef, —— eb et Ortmäblung 6x Seiner , dit vi 20" gegen Binsgenuffes us doransfiät 
— Bayrenth, 16. * Geftern wurde das k. Opernbaus bei fe lich von’ dee) 19841 angenommen werben, mit ausbrüd- 


und neuen Dekorationen mit ber Diem - „Die Ba 


licher B baß "dabei alle hr 2 
—— rüffe Das Seas Bar Abmsl oo. br eye Terre in taat8 ‚ Gläubigerceäte unangetaflet 
— Sin 


—— — CH '% derier rief einen 


Tumtlt dervor; fie wurden durch — daꝛ —— die Poligei · 


** „Auf bie —E sl die Regie 
i Bar N ©. als Preis a —* 





Bekannt "wa w — 
Bekanntmachung. ——— 
Yes Abends 8 Uhr 


(Die- Eonfeription der Alters-Elaffe 4 — 
Mach 8 20 des — ageſedes wird mit Herſtellung der mmlung. 
ug am 4. November nden und daher Rachflehendes ver Die Borftandfeaft. 
Betbeiligten öffentlich A gemacht. \ 
ke im Jahre 1846 geborenen Junglinge, welden dahier ihre gefeglidhe Sit ne 
‚baben PA am 


Montag den 4 November Bormitfags YUhr 
entweder perfönlid oder durch Vevollmädhtigte' zut Eintragung indie he ee im Beiaäfe. © 
opmmer Nr. 7 des Rathhaufes amgamilden: und alle Aufſchlüffe un Nachtdeiſe zu geben, welche zut 
Aaſertigung der Lifte erforderlich find. 
2) Diejmmigen Jüngliuge der Altersllaffe 1846, weiße ſich dahier nur temporär aufhalten, in 
einem andern Gonfcrip.ionsbezirt ‚aber ihre gefegliche Heim = Bon — 58* töunen ſich * 8 2 * 
de. G. 14 Zage vor dem vorbezeichneten Anmeldtermin, 
Montag den 21. Oktob Bonuttage * Uhr, sm ds . ergebeuſt. 
Piz müffen * wenn. fie dieſen Termin, derſumen, ‚am die, — 
as efen werben ; 
* 3) Die angefertigte Gpnferiptionslifle wirb vom 16. — iin ir 
t aller Militärpflihtigen, ihrer Eltern oder und gleichzeitig das 
5 aller confcribirten nglinge an der Amtstafel angeheftet und auf diefe, Art 8, Fe sr, r 
ee Einſicht ausgeftellt werben, 
ı 4) Nac Wblanf des vorſteheuden adittägigen Termins nnd zwar vom 24. bis 26, Weider" 
wuſſen dei Vermeidung der Präclufion die gegen bie Eonfcriptionslifte wegen etwaig ger 
ae umterlaffener Eintrogung anzubringenden Reclamationen käter !Wäfährung der —— ge» 
meldet werben, } 
Das Recht der Reclamation ſteht aufer den Conſcribit len * fünmtlihen Miltärpflichtigen, 
fowie deren Eltern und Bormändern zu. ' 
5) Die öffentliche Verhandlung und Entfeidung der * bapa Brrihfigung bir 
Eonfcriptionslifte erfolgt am Montag den 2. Dezember * 
6) Diejenigen Conſcribirteu, welche die Aumeldung an "ah 1 Eezeichneten Termin verabe · 
umen, werden nah $ 68 des Heer-Ürgänzungs-Sefeges als ungehorfam behandelt, der im dem | 
47, 48, 49 und 59 des Gejeges bezeichneten Boriheile der-Burädftelung und. des Lopdnummern- | 





Zum Stäviertimnen 


trifft Or Dontog 
Ch in —* im are 4 —* 
zu geneigten «Aufträgen 


———— — 


—** Seidenzeuge, Wollmouslin, Kattun 
ohne Rachtheile für zarte TFarben gewaſchen wer- 


————— 
Em at al a 
zur Beit er 1 le an a t 
und vagirt im Lande — Ber en auf 
ihrer Geld boryt ober fonft etinas ver · 
abfolgt, Hat von mir feine Zahlung zu ge» 


re alla "Ernten 1807 1887. 






‚Mmufces verluflig erfiärt und im eine @eldfirafe don 10 bis 20 fl, ſowie in die Bezahlung. aller emöhnlige Ehocolade, 


duch ihren Ungehorſam fit ergebenden Roften verurtheift werden. — wärzen Ginefifcen, Thee, 
Säliejtie wird auf die Belitumngen bes S 108 ber Vollgugs-Borfchriften „die den Ger Gerdarze bei — 
meinden obliegende Ber indlichteit zun Erſfahe der Widerſpenſtigen“ aufmerkfjam gemadt. - Bei Gg.; Wante einige 
Antbad, ten 12. September 1867. — * — — — 

Stadtmagiſtrat = Gonieripkienäcebinhe, 0 
Mandel. e — Ah Ta Bü, — 
Befanntmadgmag hir een er 
D Beſchluß des unterfertigten Gerihis rom 21. Juni bs, auf ei Bein bes 
Mätigt —* — des hal. —— Windsheim vom 5. vor. Mis, . der — — Dertet, L270, Nüruberg. 


denen Bauerdehefrcu Era Margaretha Geuder vom. Dhrenbad, ı zug Belt; is Windehe — X 
Berſchwendung die Eelbflverwaltung ihres Vermögens entzogen und —— fie der ri — noch reu) und ein ſogen. Rieefpirgofen find zu 
Sonrad Hammel von Ohrenbach als Bermögensverwalter aufgeflelt, ohne befjen Buftimmung: die „|. „verlaufen D 22. 


“. Geuber keinerlei Sqchulden zu machen, überhaupt kein für fie \äfigen Meitsgeihäft einzugehen 
— — Ida be Virachen 06 — 


anmit ſolche bei Vermeidung ber Nidiberädfitigung unb des Ausfäluffes Kiemit, 
—— den 8. Öftober De. * Bormittage von D-12 Uhr 
Bei Gerichte anzumelben — 


Rothenburg ob d. T., am 14. Geptember 186 
2önigLl MERSITZ Launbgeridt. 


Anmeldungen die hiefige Gewer le werden am 
Dienftag den 1. Oftober I. Y4. Bomitiags von 9 Uhr an kei —— derſelben 
angenommen. Die aufzuncehmenden Gtüler haben fid bei 


Röniglihen Rektorat der Gewerhſ 

Ja Abmelenheit des 1. ae 

— Keichelt v. n. 
Futterfchueidmafchinen 

von befibewährter Gonftruftion, zum Hands und Göppelmertbetrieh , = drei Gäuittlängen einge 

richtet, empfehlen zu dem billigften Preifen unter Garantie 


Gg. Widder & Sohn. 
K. E. priv. Azienda Assicuratrice 
ollgemeine a er a 


Ge — * ahre 1822. 
Salng Bien; de Sin if Ba. 1986: 
———— 1 en 


bmen: 
348,849 fl. öflerr. Währ,, 


Berfiherungen pro 1 718 Millionen 878,646 fl. Öfterr. Wahr, 


Die Geſellſchaft Mo — Teuer», Hagel⸗, Lebens ⸗ und Trangport · Verſicherun · 
ehe * * 


Keen u erfegt alle vortommenden Schäden fpäteftens innerhalb Monatd- 


———— von Waträgen empfehlen fi die Agenten 
Sob. Deverlein, Scribent in Ansbach. 
Schmitt, Kaufmann in Gadolzburg. 
—— meider, Lehrer in Dürrenmungenau. 
ilbebrand in Rn 







EUR 
DICHT 






* ze und Eorfeiten " 


neuefler F 


— Freien, ı Bofamentier. „E 
— —— 


melde bei der letzten internationalen laudwirthſchaftlichen Ausſtellung in S die beiden erſten 
bg (die By 4 praend goldene und die große fllberne Medaille) erhielten, find von uns bereit im mehr 


“Fe zeichnen ſich u. er rg befonders leichten _. und Sr 
dern aus, ermöglichten von ’ 
a nn 1 96° 106 mob RL 1007 BE Gappeleiin vrhniagn 4 le bisher 


ublichen Strohflühle. 
ed — — — ee Perla dus: BOB. ⸗⸗ 


verlauf Beliche man ſich zu wenden 
J.P. Lanz Co. in Mannheim und Regensburg. 


BE. Ber rgmann’ sCannin-Salfam-Seife wu 

ein wirtlich reelles ttel binnen Pürgefter Zeit eine fchöne, weiße, weiche und reine 

Haut zu erlangen, empfiehlt * Stüd 18 k. 
Frieder. Mehm in 


nebach und Gg. Habelt in Leutershauſen. Lıy 
Gigenijum , Dend unb Berlog von Carl Brögel uud Cohn in 


Mebieinifche Weine. 
Alter Mala 
& er —* Es Madeira, 
lien um — Beycheville), ei 
feinften —— rothen adſtringirend 


Bordeaur: 
Bei Bordeaug. 

e Beinforten, melde unter ärztlicher U 
feitung vorzugeweiſe auch für Krauke und Recaı 
valeßcenten zur Anwendung kommen, empfiehlt 
— Qualitäten, in gan 


Friedrich Rehm. 


22. Ein im der Mitte hiefiger Stadt gelegı 
nes breiftödigee Wohnhaus ift tiglich 
verfaufen, worüber nähere Auskunft ertkeil 

%: F. Spönnemann, Tommiffiond 
_Xederäpfel bei Aug. #lein. 

24. Ein mejfingenes Halsband mit Gälo 
mwurbe verloren ; man bittet um abe A 152 

25. D 307 fudt man einen Kodtkaften. 

26. Ein Sonnenjhirm wurde auf der Eifen. 

gefunden und kann D 280 abgeholt werden, 

27. 8 Kirhweih fan mod bringen: 


ehrberger 
Eigen Bund und Frieden anno 1869, 
Schmauß Samftag und 6 
en DWaizenbier * — 
29. Samflag Shladt U bei Häslein 
ME 5 lae tſchuffe Häslein zu 
30. Heute Samftag Ehladılqüflel, Goa 
darauf Nachkirch we ihfeier mit qutbefegir 
Tanzmufit, wozu hoflichſt einlabet 
Sotter, Gafwirth in Kulbieg 
81. Nähften Sonntag den 22. ift Fifh 
fhmauf und Ta —— wozu beoſu⸗ 
einlabet irth Wörlein 
* Ratterbad. 
32. A 108 ift ein möblirte® Logis zu me 
miethen und kann ſogleich Bezogen werden. 
33. A 310 if ein Ouartier zu vermidin. 
„a A 330 if dis Fihtmeh der erfle Cut 
mit allen Bequemlichleiten zu — us 
if er ein hubſch möblirtes Einac 


35, C 184 ift Aber zwei Stiegen ein Dar 
tier zu vermietben, 

36. D 288 if der obere Gaben mit ab 
Piecen fogleih oder bis zum Biel zu vermiether 
87. D 288 parterre ift ein Zimmer mit Ke 

binet möbliert oder ummöblirt zu 
58. Eine lleine fonnige Wohnung, Defiefoi 
in drei tapezirten Piecen mit Rüde, Bodenls 
mer und andern bäuslihen Bequemlichleiten, ü 
ſogleich ober 6i8 Martini zu vermiethen. 
.4 D 446/2. 

ERDE Bericht. Ditgeihel 
von A * Spez.⸗Agent in —* 
Das erg oſidampfſchiff „Gimbria*, Co 
pitän Trautmann, von der Linie der Hamburg- Ant 











rilauiſchen erging ea her” 
am 31. Auguſt vom Hamburg birelt abging, ü 
nad Er An ſchnellen, glädlichen Reife von 1) 
Tagen tunde wohlbehalten in New» Dorf ange 
— 
Börsen-Course. 
09.37, Berka 19, em! Bien, 19, Sept. 
ef —— *45* 3 
2 Bl. 3:54 Tin 
" * ml „ bitto u. Tu 
„ Anl — „ bitte v. Bl 
„bien BE — „ bitte 0.64 Tu 
„bitten. 60 67:, Att. bol 
„ Eil-PrAt — m Greb.BR. Mt. . 
Bud, ‚Hirt. — „ D-Drf»Sdh.a. 9) 
Bayer. Dfib,» _ „ Staatsb. hu 
3 „ Norbb. Aktien 165 
bpr. Br Tor, WeſtbPrior. — 
fe, Bien 96", ehe — Aungab. 1a 
tn | TE 
3. * 9 Ihr" 
11, j 
Unstad. 





Fränki kifde a HER 


ı Nr. 226. 





Ansbader 





torgenblatt.) 






Sonntag, 22. — | er Dienritiud, 





Politiſches. 


— —————— 
Der Leitartilel Ihres Blattes Nr. 219 jagt am Sdluſſe: 


* 


auſeret Angele 


mit einer italieniſchen 


Ri, Ku air unter En u von biefem Uber Bf Befehle hiunimmt, fo lange 


— vu Hlae Euro es alle il — wenn unf oliſchen 
ämter es beharrlich verfhmähen, fich wie bie — gt Dee 


— — sad geratiaust Bee mi i pi 
Suede —22 aber — lönzen wir fein im eigenen 
fange unfern Regierungen burd bie läfligen Konkordaie mit Mom bie Hände 
gebunden find? — wird durch biefe wicht eim großer und wichtiger Theil 
‚ von Rom ans gelenkt und geſchlichtet? bedarf bemm 
das deutſche Boll zur Dremang feines Firhlihen Wefens eimes Bündniffes 
Mast? — wie mürde man denn bas aufnehmen 
und onfehen, wenn ber König von —— ald der machtigſte der prote ⸗ 
—— durſten —— verlangen würde, daß der König von Baheru 
bie proteſtantiſchen Rirhenverhältuifie in feinem Lande eine Ueber 
Tstsan mit ihm fliehen folk, wie es Pins VII. mit 
ee 1848 ift es daher bei jeder Gelegenheit, 


— unmiitelbar 


Pforrämter” zu nennen; — wenn bas garze fo tief im 


de Kirche 
* ae un Hecke de Freiheit des Bolks 


wieder ein Grundzug unferer eye Bahrheit — — 
der 1848 das Schwabenaller erreicht 


*) Zu deutfep: Uebcigens bin id} der Meinnag, das Goncerbat mäflt aufgehoben 


@üddeutfche Staaten. 


„Die 


Haufe, 1 


Pfarr» —— N ‚ weldhe dioher im ber Bayer. Big. 
zu geficehen 


‚gu erfheinen aufhört, Haben von biefem Beitpunft 


. beistegifler Bisher in der „Bayer. “zu erfolgen hatten, in 


hat. | Gefegentwurfeh über Heimath, Bereheligung un 


Umtlige Nachrichten. Se. ai. ber König 
Se. Mlcchädfäg 2 lu⸗ godorſchlog erzielt werben konnte 


—— 
ob d. T. einem falftonemäß. Eintommen 

sm; — nd. i mit di 

Be, — zu — 


"Bründhen, 19. Sept. Das f. Dekret durch welchen de⸗ v, ai 
s Mo: Merl Me Winfeheng Bert 
au n 1] us riet. 

Mit dem 1. Dit, wirh der meue Minifter fein Aha ee 


dat 
er * * —— em babe. GH werden mm 

Staatsrath die noh von bemf der Borberathung zu ‘untergichenden 
Borlagen an ten Landtag underzugtich jur Berfaubfang : en, * 


Kammer der —— wieder gzala — kr 
gegeben, daß derſelbe bis Ende Dftobers mit ber Verathudg des ivilpro⸗ 
ee —— zu —— — und ſomit —8 Aufgabe — 
n wir ann Gefetggebumgs > der Ram 
der Reichsräthe 5 die Erledigung — feiner an ‚4m 


ſchreiten. ( 8) 

München, 19. ö an 5 
Rn ber a und re berfelbe auf: —— in er 
unmittelbaren Umgebung Sr. Maj. des u Berg verwellen 
ſich re der neuerzannte ——— ouarchen, Sr. Lipomäty , :de» 
geben Die Ernennung bes Hm. Serirtsometmanne d: Grundner 
zum Polizeidireltor von Dün ee LER m 
figt. (iM. lo) 


ünchen, 19. Sept. aeg el 
unterm 15. Sept. die Entfäliefung erganjem, ——— ‚Sept: -d. 36, 


—* — fortan im der — Vreſſe⸗ 
1. Ott. hört dns „DMändener Annoncenblatt* dbenfalle zu 


Beitung*. — Das nenefte Regierungsblatt bringt fol 
f uftijzminifteriuns Staatsrath ®. —— 
mahung: „Da bie „Badyeriſche anne mit bem 


F ei 
anf! 
Hin 
J 3 
KARH 


lichungen, mn 38 und 39 der Bekanntinachung 
minifteriumg ber bie Führung 


wi 
5 
B 
3 
Ra» 


dem 1. Oftober Ifb, Is. zu Münden erfdeinenden Saddeutſchen 


TE een 19. Expt. 3n der gehen 20. Siya 
endete ber —— EL a ek up die zmelte Befung 


: 


und a fi 
ia allen Punkten den Anträgen der S fon an Me Schluffe 
fanb eine — Berathung darüber fait, ob die 
Erwerbung des Heimathrecheh erft vom Tage der Einführäng des Mefepen 
an beginnen follen, oder ob auch ber vorher im 
Aufenthalt in —— ya kommen habe. Die Auſchauungen ſtanden 
fi in dieſer Hinſicht derart gegenüber, fo dag eine 
hen. einen, noch für den andern — 2 noch enbfid für. elnen . Bermitt- 
die Abſſiamung bie zu einer voll · 
zähligen Berfammlung des Ausſchufſſes — der Abg. Manch if wm och 
— ausgeht nn ber Jusſchu Be 


n 
4 


erfamis Gore jchenimwärfe über — und. Aufenthalt, dann über, die 
in | Öffentliche Urmenpflege, foınie über das Grwerbamefen bei dem Zuſaumen 


tritt des Landtags volftändig durchterathen haben werde. 


20. Sept. @x. Diej. ver Mönig wirh Ara aut Bea 
hießen tommmen, um der heute Bormittage 11 Uhr flattfindenden General- 
probe von R. Wogneı'9 „Tannhäufer* beizumohnen und mil Nadhmittags 
wieder nach Berg zurüdtchten, ; n 

München, 20. Sept. Ge. Daj. der König if heute Vormittags: 
10%, Uhr vom Eäloß Berg Hier eingetrefl m. (®. 8.) 

München, 20. Sept. Der Präftdent des Appelationsgerihts von 
Niederbayern, v. Mulyer, in auf Anfuchen bleibend guiedziet und hat zu⸗ 
gleich das Groffrenz des Michrelsor dens erhilten. (N. Korr.) 

© H. München, 20. Sept. Die koumiſſiguellen Berotfungen 


Imeier, M Siellwag, 8 ‚9 Aehein, 10) Pirmer, 
9 Ce 1 Bien ug, 9 Ber, 9 u Cu = 


. übelbrfeumundete, erft am 2?. Juni d. 6 aus der Befangenamfalt 
Lichtenau entlaffene ledige Dienftnecht Job. at, Engelhard von Neuenvettelsan 
iR überführt umd geflänbig, am 4. Juli db. ‘78. Nachmittags während die Bemot- 
ner fänmilid abmeiend marem, im das Wohnhaus bes Hopienhändlers Job. Be. 


reer Hobenflabt, FE abruf, mittel® des aufgefunbenen 
an Fr a die Schla ’ hür mit einer Reken 
aufgefpr 
menge 
















— Inftrumente den Boden einer bort febenbem Truhe 
gein ngt umb auß diefer circa 3000 fL Iheils im banem @elde, 1beils ir 
Banknoten und Coupons, forte verichiedene Effekten im Wende von über 30 fl 
entmenbet haben, — Di Giämernen Dim de. Buick) * be tin 
e, Wi er x 
a en Du na 


Bolkswirtbfchaftliches. 


Rothenburg, 16. Sept (Biehmaelt) 524 Gtüde mınben zu M 

bracht, 285 Stüde — unter Ahern von 181 Verträgen bei ar ps 
—A von 47,805 fl. 32 fr, venauſt, 668 fl. Toftele das iheuerſte und 
2361 fl. 6 kr. dos mohlfellfte Paar Ocjen. 

Scheinfeld, 16. Sept. Der beutige Wiehmarkt mar bei ber jebigen Saatı 
und Hopfemermtezeit nicht ſtatk betrieben unb ber Handel nit Tebhaft, ba vice 
fremde Dambelsleute fehlten. Die Preife biekten fih mit den beim legten Bieh- 
markt motirten 21 Schweine famen 204 Stüd zum Bertauf, Nädpfter Markt 
een 19 Sept, (Dopfen) Der rafde Mbfap der biäherigen 

en ‚149. Sept. opfen. x ra er bis n 
gen bie früheren Jahre fo anfehnlihen Rarkunfuhren Ei die en Dun 
fttäten Hopfen, welche hiefige Däufer von den Produktion den begieben, liefern 
den Bemeiß, baf der Grport bereits begonnen bat, und daß in bem mächften IBo- 
hen, beionders nad vollenbeter (Ernte, ein noch ößerer Berlehr in ficht, 
Aud gefierm wurden cieca 160-170 Ballen zu Warte gebradt, welche bei heiter 
Stimmung zu ben Preifen von 6064 fl., befiere zu 66 fl genommen wurden 
Die heutige Zufuhr betrug blos 800 Ballen. Das Beihäft war ziemlich lebtok, 
fo baf fürnmtiiche Borräthe (dom Morgens 8 Uhr zu 60, 64 und 66 fl. gene 
men waren, einige Beſichen beflere Sorten zu 63--70 fl Die Stimmung wer 
eine frite und ein Steigen ber Preife von d—6 fl. zu melben. Auch ift ficher an. 
zunehmen, bob der nierfache Betrag der Zufuhr heute feine Re gefunden ho: 
ben würde, Gute Marlihopfen B2— ahopfen 68 Hallertauer & 
bis 65 fl. Sihwehinger 4-54 FL — Hersbrud, 1“. Sept Seit 8 Tagen find 
die Preife wieder um 10 fl. vetour gegangen, und fauft man heute zu 6O—TUfL; 
mie vor 3 Zagen, fo in e3 aud heute mieber, denn das Sand verfauft . 
lich, während bier in ber Stadt fihmer anzufommen if. Ss find nur e 
Be en ee — Beänkepfen TD-S0R 

.— Hufida, 18. op F 
Se ſchaft in rüber geiäloffener Waare. (HM. V⸗gig 

Mailänder 10 :toofe. Ziehung am 16. Sept Gezogene Serien: 
562, 1245, 1970, 302°, 5377. Dauptprämien: Serie 3023 Re. 24 & 30,000 ürk, 
Serie 5977 Nr. 40 & 1000 Irs, Serie 3023 Pr, 5 & 500 Irs. ’ 


Bermifchtes. 


* Ausbach, 21. Sept. Statt des Pe ber heute Morgens 
M. von en! bier anlommen follte, traf re ladıiaı ein, bob eim —28 
n 


wiffiousfefretär der k. Minifterialfelrelär GStenglein. 
Die Stadt Bamberg wurde als Konferengort der rädhfjährigen 


fait. 
Frankfurt a. M., 19. Eept. Geſtern Abende um 67), Ur 
kehrte der Rönig mit dem gewöhnlichen Berfonenzug von Darmfadt hieher 
um im ber BWeflendhalle zu übernochter. Um 8 Uhr fahr er in dos 
biefige Theater, wo die Dper „Robert der Teufel” gegeben minde, Hente 
befucht der König bie Prinzeffin v. Wales in Wiesbaden, nachdem der erg · 





fijde Kronprinz geſtern dem König hier Befuht hatte. i — 
tze Pi in Mic, daß Pl arte I Br —— Darm ri Dein Rodmitieg men 

1 “ i u er eintreffen um nen 
Paris, 19, Sept. „ Eten ſteüt in Abrede, daß Unterhand⸗ —— —* cher gehen Sir 


lungen zum Bund der Modifitetion der Geptember-Gonvenfion eingeleitet 
feien. Die Nadrichten aus Wlorenz fießen hoffen, daf bie Agitatoren dem 
Yavafionsprojeht entfogt haben. — Die Mehrzahl der Journale befäftigt 
ih wit dem Rundſchreiben dis Grafen Bismard in antideutſchem Sinne ; 
fie finden basjelbe ironiſch en 


merika. 

New: York, 5. Sept. Ju Labiuet iſt die Annett frage erwogen 
werden. Der Pröfident Auf rie die Abfiht, eine allgemeine Begmabigung 
eintreten zu lafien, und nur etwa 50-100 Birfonen, gegen tie befonders 

haſſige Beſchaldiguagen vorliegen, aus zunehmen. Nah dem New · 
“ wäre Genrral Grant für dieſen Plan (inzn iſchen dat bus 

atlanıise Kabel die Proclamaion ber Amneftie gemeldet). Noch immer 
hat fich übrigens die Öffentlihe Meinung nicht über tas Berhältniß zwiſchen 
Grant und dem Präfldenten beruhigt, und wenn aud bie einen ron cor⸗ 
Malen Beziehungen und dem keflen Einverfändaig reten. befanptet bie 
Rem Dort Tritt e* mod zud. rſichilich die Epiftenz einer Competerz» Com 
flittes dwiſchen beiden in Bxterff ber Mastveltommenkeiten , die ihnen tie 
Sonftitution und die neuen Eiofhräntungsgelege des Congreſſes geben mob 
Johnfon hat eine Art Füdentheorie etablirt, und deutelt an ben 
Buchſtaben des Gefeges fo lange bin und ber, bis es ihm zu feinen Sweden 
men annähernd dienfibar wird. — Die Stantsfhuld beträgt gegen« 
mwörtig 2,653,000,000 Doll, und ift demnach in Jahresfrift um 35,000 000 
Doll, vermindert worben. 


aus 
Ate Morgens, um die Vertehreflörung zu beichränten, zu: gewöhnlichen gan 


1 b 
a8. ts. befondere Rouf 283 — ——— — u 
6. om: ont: um PM wie wm ım 
— angefallen und Dr 


g en 

ol Hei derfeiben Mellte fib heraus, daß der Hund einen volltändigen Echnuls 
En einem Kinde, ein Gtüdchen Dolz, Jaden, Wexg und bergl. im v 

—— biejer Umftand im Zuſammenhalte mit den Ericheinu des Hundes 

ben, fomie bie zerbifleme Zunge und bıe vorhandenen Entünbungen ließen bi 

b Ebert'ikt 

e... Der Bund te 


at der Humd Ichon feit einem Mierteljahre micht viel Pete und warn 

Bde Folge dieſes Borlommmifles ma Ger im ne 
Umteblatt auf die zur Sicherung des Bublitums tenen 18» unb 
rungsmaßregeln mit dem Be aufmerfiam, dab Bumwiberhandelnde mit Aırck 
ober @elo bis zu 150 f., eventuell mit Gefängniß bis zu einem \Jahre oder an 
Gelb bis zu 400 fl. beftraft werben tönnen. Zugleich wird die Wornahıme der 


Das diesbezügliche magiftratifhe Ausichreiten pt am Ghlufie: we 
diefer Gelegenheit werden alle Pemohner erfucht, um bad Publitlum vor bem fi 
wieberholenden DB-ängfigungen durch wuthverbädhtige Bunde r- fijern, und um 

eiden, ihre Lurxus hunde namentlich ——— lee Shen lack 
Höchte der vom Dumanitötetandpuntte gebotene Wunſch recht vielfache Beat 


i hiefige Braut am Bermählu Er. Maj. des sei ’ 
—ã je 10 auszuzahlen. R Kom) nn 


Diefiges. 


* Unsbadh, 21. Sept. Morgen Sonntag wird vom U di 
nu fanen Begtment auf 2 er Marichrouten ————— 


Mann ficht, dat 90 Liberale urfähiehen laffer, um den Tod feines VDr udere 


au vhden- ein, -TI- wie wir hören, eine Esladron biejed Bepimart 
in or garmiion . 
Säwurgeriät von Mittelftaulen 
Hl. Dauer Eigung m Sehe: 1867. Brieftlaften. 
iebenzebnter Hall. Wäre es nicht zwedmã wenn im birfigen 
verhandelt freitag den 20 September Bormitiag 8 Uber: Anfrage. 'et wärt Kot dab am oben Marie 
—— den, Ligen Dienftneht Job. Iatob Emgelbard aus | bie groben, Bäder part s— 5 da u Re 


Teuendettelson wegen 18, 

Her Sratiara! or Ann Bat Mumie Staatdanwalt: Hr. Trämer; 
ertheidtger: raltilant Bogner. 

44 ne: bie 1) Bogt, 2) Wantmüller, 9) Röder, 4 Bayer, | 





—— 
München, 20. Sept. Mit Bedauern vernimmt man, daf die Ues 
as des baheriſchen Gefandtfcafispoflens zu Berlin vom Geite bes 
r Grafen Heguenderg-Duz wieder zweifelhaft erſcheint 
Berlin, 20. Arm Die „Norbb, Ag. Zig.“ führt, indem fle an 
Runbfipreiden des Grafen Bismard anfaäpft, aus, bag * wen 
ſchland, fondern er Tg die Aufgabe zufalle,, auf die 
nüpfung Binzuarbeiten. Ein fo geeinigtes Deutichland Knkteh ken dem 
md jedem Aula zum Mißlrauen. — Geſtern wurden bie Berathun- 


zwede referwirt 
war geflern zur 
Gefandten ein. 


nenberg wegen 


Beranmmertinder Meseheur: 4. © wener 


®. männer haben den Wunjd gelufert, daß gewiſſe Bonds für. Brobinial 
Dresden, 20. Gept, Der öfterreicifce Reihslanzler Frhr, d. Beuſt 


Heute Bittags finttete derfelte 


öniglichen Tafel geladen. 
dem — feinen Beſuch ab, und — das Diner beim frangdfjchen 


‚ München, 21. Eept., Mittags 11 U. 30 Min. l 
Die Gerrefpondenz Scham ı meldet, daß die Unterhanbtlin Pc ng ge 


6 Berliner Befandtfafttpoftene X 


a ber Bertrauensmänner ber Eibherzogihümer geſcloſſen. Die Betrauens: | derbeigefüßrt bıben. 
u TTV TOT Tg 


Bekanntmadungen 


. 1. Diejmigen Knaben und er. weldhe in die biefige ——— aufgenommen zu 
en wünfden, haben ſich L Mts. von 9 bie 12 Uhr, mit bem 
und den Zengniflen ihrer Bißßerigen Arte verſehen, bei dem unterzeichneten Rektorate zen 
Die Aufachmspräfungen finden am 2. E Dis. und bem baranff 


olgenden Togen flatt. 
Iren haben ſich auch tiejenigen vom on ben Biäherigen Cchülern zu Beifeiligen, ler it I See 
rüfung beflehen müflen. 
Die feierliche Eröffaung des Schujahres if auf den 7. & Mis. feilgefeht. 
Dabei wird aufmerkfam gemadit, daß fid) fein Gäler iegendwo ohne yuver eingeholte Giant 
ij des Stubienreftorate# einmieihen darf, 
Ansbah, den 18. September 1867. 
Röniglides Studbienreltorat. x 
Dr. Eliperger. 
Betanntmadhung. 
Am Montag den 23. September Nachmittags 3 Uhr 
indet Jeſpeltion der Feuerwehr mit Sprigenprobe flatt. 
Unsbad, am 20. September 1867 flatt. 
. a et A 


Unnonce 


Ee iſt die Forflauffchersftell im Walde Schoßdach mit einem Yahreteirfommen von circa 
150 ML eig rung Kreuz ae erg 
nd Gultur 


— bis zum 28. ds. Mis. 
er 


zureichen. 
Windsheim, den 18. September 1867. 
Stadbtmagiftrat 
over. 


Düngerverftrich. 
Yu Lokale der Fönigl. VBezirferGefüte-Yufpeltion Ansbach wird erh 
i Dienftag den 24. September c. Bormittag® balb 11 Uhr 
ee in den Monaten Ditober, November und Dezember 1867 anfallende Bferdedanger öffentlih am 
em Meifibietenden verfteigert. 
Be Yung. 
Dienftag den Te Mts. Bormittagd 10 Uhr 








wird in der Ned — LE lanen:R e Rönig der von den Dienfipfrrben in den 
ne Dat ‚ November und Deygember 1867 in den Garnifonen Unsbad und Trietdorf ab 
fallende Dünger an den Meiftbietenden verfteigert. 

—— den 21. September 1867. 


Sutöverfauf. 
Das Bräu- und Wirhsanwefen Hans Ar. 1 und das Binderammelen Hans Pr. 4 in Kom 
fein, tönigl Landgerichts Eichſtätt, iſt vom der bayeriſchen Hypothelen ⸗ und Wedfelbant, als jehi⸗ 
ir Cigeatfämerin, zu verlaufen. 
Das Brauanwefen beftcht - Bohn» umdb Nebengebäude, Stallung, Waldhaus, —— 
Bräuhaus und Gommerfeller in 2 Abtheiluugen mit der Ruine ber 
Tagwert 41 Dezimalen —— nebſt reoler Brauerei · und ZTaferngeredhtfame und 23 
ban der Brauereitinrichtung, u, 4. eine kupferne Sudpfaune 8 Sqhaffel halteud, Malzdorre, Kuhl- 
fait, Gäbrhettihe und 34 Sad —— 

Dos Binderanweſen beſteht aus Wohnhaus, Stall, Stadel und 26 Tagw. 17 Dezim. Grund» 
Hoden vebſt Gemeinderecht. 

Der Kaufpreis für beide Anweſen beträgt fl. 18,000, wovon fl. 4000 zu erlegen ober im an⸗ 
derer zen ftatutengemöß ſicher zu fielen find. 

Reft vom fl. 14,000 kann zu 4 Progent Bind als eim Sprogentiges im 48 Jahren tilg- 
klares, ae unauflfändbares Annuitätenkopitol auf dem Kaufsobjelt liegen bleiben. 

Die Shägung vom 3. Januar 1865 hat fl. 40,686 betragen. 

Die Gebäude find um fl. 17630 affekurirt. 

Bon foliden und fautionsfähigen Bewerbern werden auch Pachtanträge angenommen und wollen 
Baufs +» oder Pacht · Offerte bri der Bank in Münden direft eingebradt werden. 

Außer diefen beiden Anmwefen, welche aud getrennt verfauft werden, ſtehen derſchiedene andere 
Reofitäten, inabefondere Defonomiegüter in Ober» und Niederbayern, die der Bant zugefallen find, 
um Wiederdenoufe unter ganz günftigen Bedingungen bereit und iſt Gelegenheit gegeben, gegen ger 
inge Anzahlung und mäßige VBerzinfung einen größeren Realitätendefig zu erwerben. 


a * —— 


Weißer | Aräuter-Beuft-Sprup u 


in Flaſchen zu 35 fr. und 1 fL 10 


als — bei Huſten, Heiſerkeit, ri und —————— allein zu ® 


Be in Ansbach in fämmtlichen Apotheken; 
in Ann bei Upotheler —2 
——————— * 





8. L. Dalton & Oomp. ng del Gly⸗ 
eerinfeife, mildele und beſte all 
feifen, von 4 bis 15 fr. bis Etid; — 
ſeiſenabfall per Vſd. 42 fr. bi 

Joh. Kat zenberger. 


9% Ja I. Kellners Buchhandlung 
Busen erſchien er bie Re Aue 
Fr. Seybeld vorätig zu 
v 


De Klee 
in Der Ctadt elburg 
Sta Bon G. M. Rappert, 
Stabtpfarrer. Der Reinertrag zum Bellen 
der Mieinfinderbewahranftalt zu Hammelburg. 

Preis 30 kr. 

10. Heute Sonntag Weintrauden-Tor 
ten, Berliner Upfelluden, Apfel 
mwärfthen, Hepfel im Schlafrod, fowie 
fonftige verfhledene Bätereiem empfichtt 

Wilhelm Fuchs, 
Eontitor in der Neuftabt. 

I. Das Wohnhaus A. 160 dabier, 

welches 8 beigbare 2 Dimmer, 2 Keller, einen 

Bobenraum, Garten, Hof, Brunnen, Waſch⸗ 

und alle fonfligen Bequemliäteiten enthält, 

if wegen Domicilsveränderumg des Befigers um« 

ter ſ. he amnehmbaren Betingungen zu verfau- 
fen, und fann täglich eingefihen werben. 

Mattb. Bäl;, Sommiffionär. 

F Wir —* hiermit zur Ans 

daß wir Ansbacher Vich- 

mat —— den 25. ds. Mis. wie⸗ 


werden, um eine größere 
— vom ſchweren Schlag 


” Oreange & Comp. 
Igien. 


„TE. BUUREE:, Wiode, u Buaben 
— — 


Belanntmadung. 

Um es bem Leuten bequemer zu machen, welche 
von meinen guten Kartoffeln gebrauchen wollen, 
lönnen zu jeder Tageszeit vom heute am bei 
Schmiedmeiſter Buch ner, Br ſſe, bies 
ſelben en detail oder en gros in Empfang ge · 
nommen merben. 

Hennenbad. Andreas Schäfer. 

16. In Lehrberg in der Eifendahn-Wirihjpaf 
ift eim ſchwarzer ftodhaariger mittlerer Hund zus 
gelaufen, weldier gegen Erſatz des Futtergeldee 
und ber Einrädungsgebühren bortfelbfi abgeholt 
werben kann. 


17. @in ſchwarzer Ruffe mit weißen Pfoten 


ı if zugelaufen und faun gegen Erfag der Ein. 


ee in der Güterhalle abgeholt 


— Einige ſehr modern und gut gebaute 


Shaifen und Berner Wägelein verfauft 


Speier, Satilermeifter. 


na Diendeg de Ka 1. Kan Beate te * — anfangend, feiert 65 | 


welß wie Shnee u glängen® an 
Spiegel * 


Bee und «re Een PR eingeladen. 
Die ————— 
NB. rate 





Gonferenz bes evange! ifhen —— 


| 3 
ik. —* *3 





6tr., 1 


nd‘ 1.1l..36 fr. Her — fund 
Cart Behringer. 


— Bas. Reueftein 
Herren - „und Damenkleiderſtoffen 


— — 


— Br „A indeir dfen und enprat ſolche Bei großer Auswahl | 


&. Ullmann. 


8 aus der Carl Sunge’ihen Leibbibliother in Ansbach : 






— — — 


Vue die dadis xäAliet don Argentieres· — Gutzk ow Hobenfchwangau. — 
Grimm, unüberwinl * — Mügelburg, Rovellen. — Wood, Eifters Tporheit; —, Yady 
m Go „Re &: ‚ M., ein verlorenes Geſchlecht. — Steffens, die "Ruine 
Aue Dit agen, problematifde Naturen;' —,: durch Nacht zum Licht ; 

r ‚Were; m, ‚Die 0, bstäfe — , Unter Tannen; — , Rösten vom Hofe; —, auf 
— "Rob, öfterreidhifäien © Pi Temme, #, der Donfer. — —— hl Bea 
oder die filie vom —— ———— ‚ ber legte a 
die Hochzeit von DR — Hadländer, Rünfller: Roman at we — — & 


well, ein Blick imwik Weln +- rs and dem Mittelalter, Bilder. — Ratbufius, Lebenobild ders 
jelben. — Raimand, Sqhloß Etsoth. — Scüding, 2., verfälungene Wege — Mügge, Erzählungen. 
— Polko, E,; — ——— aus dem wunterlihften Buche. — Schwarg, Lebeneſchichale 

» Danin Waldner Sein oder Richiſein — Ger, G.d., Geheimniffe des Glads. — Winter. 
feip, ‚bierähefabrilani:m; +, onellen ;; —, ein gemeuchelter Dihter.l— Collins, Arzabale. 


Mühlbad,, inetie und ihr Sohn; —, Reiferin Slaudin — Mylius, D., neue Londoner 
Moferien.— — * — Bibra Erv Erlebue nd ———— — Garion, 
der ale - Mi utb Perlen aus dem Sande. — Horn, Spinnfiube für 1868. 












— merikanisde Packetfahrt-Aktien- Geſell ſchaft 
Direkte Poſtha mpfſchifffahrt zwiſchen 


New⸗York 


—— dermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 
Alle mannia*, Cap Meier, am 12, Dkt. 


2 | Senbele, zo; AT Ten “: 10: BE 


Chat * —— —S Dr Southampton nicht an. 
——— Eiſte Shjüte Pr, EHE Nıhtr. 1ES, Zwene Cajüte Pr. Crt. Nihlt. LIS, 


BZwiſchendeck Pr. Crh Rihlr. GO, 
ne Hamburger Ds € 
Paflagepreift: Erle Caitu⸗ Br. Ert. Rihlt. 200, ‚gieite | Lajuie Pr. CErt. Rihlr. 





* th. 2.40. px tönspom, Pen hauib. Cubitfuß mit na Fri — 
— — —* —— 
ei u ew-Örleans, eventuell Southampton anlaufend, 
— Ya ga —— 1. Oktober. Teutonia, Eapt. Bardus, am 1. Mg bar» 
Bwifdended Pr. Ext. ;Rıklr. GO. 


WSrach 48 ton Fr 40 hatnb Eribiffug mir 15 9%," Primage. 
näheres bei dem Saale ſt Bolten, Ban, Miller’3 Hadfolger, Hamburg, 
und * Ageuten 3 
N, Bübermöbörfer in Ausbach, 
N Steige Müller in Nürnberg. 


a Lehner in Fürth. 
2. Schw 


lee ih —3* X. I fin 
2% * Far L Sun, u Sr tt. 
A. Memmert im Erlangen 


s er er er Ferse 6: Weinmann bei ber — in Noͤrdlingen. 

724. &n F * Ge der Promenade gelege- 27; ‚Vraumfoweiger Birtertuden , Königstr 
us dreiftöcdiged Wohnhaus, meihes 9 ten, Gaffer» und’ Theebrod, Stahelbeer » und 
beizbare uud uhbeisbare Bimumer, Keller, Apfeltortem ıc. bei Franz, ‚ Henrtedertbor. r 
Baihlüde und Holzlege emfält, mit: Hofraum 


28. Ein —— für 4 Perſonen im alten 
und einem daranıhefindliden Eurtchen wit —* Kirhhofe und im guter Lage if zu verfaufen. 








Domizilsveränderung des Befigers täglich 3 Näheres B 75 fiber 2 Stiegen. 
verfanfen, : “nähere Austunft —* 29. Die Güder für die 11. Lateinllaffe und 


I #. Epdunemann, Sommiffipnär. 

25. Meine Frau hat ſich ſchon einigemal und 

sur Beit wieder böswillig vom Haufe entfernt 

uud dagirt im Lande umher, Wer berfelben auf 

ihrer erfahrt Geld boryt ober fonft eimas vers 

este, bat von mir feine Bahlung zu, ger 
ürtigen. 


BWaffertrüdingen, ten 18. September 1867. 
Auguſt Limpert. 
26. Ein Geldſchein murde gef gefunden und tann 
A 186 abgeholt werben, _ 


für die 1. Epumnafialkloffe werden zu kaufen ge- 
ſucht. Näheres in ber Erp dition. 

30. A 240 werden einig PareinfAtfer i in Kuft 

und Logis genommen, 

31. Im fhwargen Bot werden einige Hohen 
utes füßes Hen, 1 ‚Eiober Beizenftro Tue 1 
utiere oder Etrphiiuht gekaufen gefa 

32. D 352 if eım großer Keller Ju Dermie le: 
— er en 

33. D 268 find 2 hlübenre Dfeander: und 

18 Frigenbäume zu verkaufen. 











— — 
19194 35 
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Ameritanifcher Stärtgt lanz. | 
Der Stärke zugegeben ; mad 







Die Yafel zu 10 

6, bei Joh. Kap 
35.. Heute, fomie ale Zune 

anderem Bodwerk bei Wider a 

in der Karolin: nflxaße, ; 









38, Sonniag Doppelbier bei Dokter, 
8% r Somuag. Weigeudier bei X ‚ia 


40. Montag Kuöchtein » mit Eametun ı 
Gebhardt, 


BEE !T Weontog M.gelfappe — 
42. Montag — ENTE] 
im Elephantin. 2; 
43. Bi Borlege 
mit Wetten und ale —— 
44. A-20:ift ein Meines Quartier Und einig 
Selafitellen len zu _bermiethen. 
G.3 Boei_ Duarliere nebft einer GA 
find zu werauietsen. bei 
Bilh Rigmann A301, 
46. Bf B 61 if eins iR einTDunrtier? zu dermiehen 
47. Bet Bädermerfter Better in ber Din 
kioneftraße wird bis November die möblirte fu 
tergewehnung nebft Stallung Für 3 3 Pre 


48.3D 266 ıf die Parterre-Wohmung ja 











wmiethen. 





Familien-Wadrihten > 
von bier. 


(Vom 2. bis 10, ‚Seo 


Vrol Gem. St. ger we War. Töchter!, detlı 
foncmen Ohr Karl Aug. Friedrich, Sohnl. deih 
ge entefdneidere Stöhr im 2. Uhl-Reg. — 


Heintich Zubwig, Sähnt. Bern 
—8 Ger Anna — g = 


mientierd Städiler. 
Brot. Gem —* SE 
MWebermeifter Meufes, J ee 


Törhterl, 


Kafpar 
ath. Brunner; 


\ Peter Eihmann Badttäger, m 


orbuer; ‚Joh. Did. Kühn, rasche in 
bung, mit Anna Katharina Lang von bier, —& 
um 


b. Zoh Beoab. en, Mepgermeifter 
‚mit Matia Marg. ; Mibert 
bon Mfiee mit pe 5 

e 


berg 


Bot ie, * 3. * * 

o 
5* — SB 
ef, 4 —— Wan, fe & 
Derrmann - — * PR u 
ger, Bendam 
* Gum! 
Nr, Ei — rt 
gi L a, Tp, ob. Ben! 


Boss Walt 
7 Börsen-Course 
iere. 


Wap 
Frantfiert) 20, @ehr i @ien, U Ent 
ef. 5%, Nat⸗Anl. 2 ° De. 5 —E—— 8 
o 59. Metal» A7Yu, |. 6%, Real. 
« Bant-Atiien 152 
„ Ereb-@r.-Xtt. 171%, 
„ BsAntP 054 
„titten 58 
„bien 60 
". Ei,spr-At, 
Yne.:Berb, Hii,:U, 
Bayer, Ob» UM. 
—— able 1:7 
Norbam.bpr,iHidr, .76® » 


Blerifelt, — den BP, 


mentzik: brift. 
a — N ee! 










„ red. if, sat. 1, 
„ D+Tpf-Sch.d 
. Staalsb Du 
Norbb. Aktlen id 
BWeſbbriot. 
Vechſel ⸗Angen. 10, 


Ba ometer 0° R. 4) | 
em Ba. TI Ren. 2, | rg TH. :ı 
Biu.ıny 32 = 11. 6 
2 Ha. ı :2ch. 





Ir. 227. 


wien wu, we ne 
wur u Breriape, baie am 


de Beigada. — Pafimbe 
swcrben baufbar ange 
‚ Yuferais bis Ifpallige 


zus Binalı 6 te. dercqaei 


(Dreinadzwanzigker Zabrgang:) 


Fränkilde Zeitung, 


Ansbacher Morgenblatt.) 


Furt Kofeu, Saa 
ar 


om 1887. 


Rofie iz sum, Bepan ie 
— 5 vierun · 
1 I. für 2 Monate Wi 
1 Monet Win - - Mm 
—— bir be 
Dit Offiee une 
ori bei betr Bo 





isi.: Gerhard, 


en ze 
\ 


j Politiſches. 


2 Das Unterehmen nah Abyſſinien. 

Ueber dem Hänslichen Gezünk und dem Lärm darüber, oh wir in ber 
Belt nur ald Bayern glänzen oder ob wir und den übrigen Deutſchen an- 
ließen follen, und ob das S. M. ber Kaifer von Frankreich, vorher hınz- 
weg nur „ber Lamperöhr” gemaunt, auch guädigſt erlauben werbe cder nicht, 
ft vie Öffentliche Meinung bei und beinahe geneigt, ein Unternehmen nur 
senig zu beadten, das am und für ſich wahrlich mertwürbig genug if. Wir 
meinen das oben bezeichnete Unternehmen. Die Breffe hot ſchon Auffärun- 
gem bariber, baf ber dertige König Theoder bie Strofe, bie ihm zuges 
dacht if, ſchon längft verdient hat. Es brandt wohl aud feines weiteren 
Nachweiſes, daß ein foldes Unternehmen Anferft toftipielig iſt, und daß es 
nur mit der höhften Ausdauer, Umfiht und Tapferleit gladti zu Ende 
geführt werden kann, was wir den Engländern von Herzen wünfden. Die 
Sache hat aber gerade für und Deutſche noch eine andere Geile nnd iſt 
geeignet, einen Irrthum der öffentlihen Meinung bei uns zu berichtigen. 
Bur Beit des ſchleswigholfteiniſchen Handels, bildete fi bei uns bie vorher 
verbreitete Meinung beinahe zum Glaubensfog ons, Faß die Engländer und 
ihre Macht im Sinfen begriffen feien, doß fie höchflens in ihren Zeitungen 
freien Unnten, wenn es aber Ernſt werde, fidh zurüdzögen. Edeinbar 
war «3 bamals fo, die engliſchen Beitungen hatten den Berfuh gemadtt, 
die gutem Deutſchen in’s Vodähorn zu jogen und hätten wahrfheintd ihren 
großen Spoß gehabt, wenn c# gelungen wäre. Da es aber nicht girig, fo 
fanden fie fi im ihr Shidfal, denn ber englifhe Staat war weit entfernt 
Ernft zu machen, aber nur ein fach deswegen nicht, weil das Intereſſe Eng: 
lands nicht im Mindeften dabei ins Spiel fam, ob Schleöwig-Holflein deutſch 
' würde cber bei ben Dänen bliche; ja bei Lichte beſehen, ſiellie ſich heraus, 
daß eime räfıige, Iebensfühige Macht in Mittelenropa (und bas ift doc 
nur Deutſchland) dem Englänbern ihre Stellung weſenilich erleichtere. Des 
halb geſchah nichts. Daß aber die Macht einer Mation, bie ſolche Unter 
„uehmungen, wie bie abyflinifche if, mit. aller Rube und Feftigfeit aufnimmt, 
daraus micht im Sinfen ift, das lann bach wohl jeder ſehen. Ebenſo 

wire man wohl nicht fehl fliegen, daß auf bie Zhatfraft ber Engländer 
auch im Europa zu rechnen wäre, wenn wirklich ihr Jatereſſe irgenb wie es 
“erforderte. Gegempärtig aber muß dieſe Unternehmung es ihnen nur aufs 
Reue wänfhenswerth erſchelnen laflen, in Europa einen Zuſtand zu wiſſen, 
der Sicherheit bietet für eine dauerhafte Ruhe, und das ift nur der. Fall, 
wenn Deutſchland einmal befriedigt il. Da nun unfere Nachbarn links 
er Rhein Imre Auge wicht zu dem Gtanbpuntt zu erheben vermögen, 
onen basfelbe Recht haben wie fie, nämlich inmerhalb ihrer 
— — einzurichten, wie fie fir gut finden, fo lann alles nur er 
4 fein, was dazu beiträgt, bie Öffentlihe_ Meinung in Deutſchland 
"und England auf dem rechten Standpunkt und im bie richtige Stimmung 
2a bringen, 





— ⸗⸗—⸗ — ⸗— 


®&übbdeutfche Staaten, 
Die erled. Stelle eines 


— — rerjeminare zu Cihfätt if dem bish, 

—*324 Kur. Schmid, — der bieh. 1. 

— Ps an - der reis zu em zum —— bie 

fer Anfalt mit Rechten ernamit; — ber praft, Art Dr. Joſ. Das 
—— — Bezirtsarzgte 2, KL, in Monheim; — ber bish, ſuult. 

ter der Kreis⸗Eu fait, danu ber alt für Unheilbare und bes Kreis- 

* rg ‚el Dorner zu Bürzburg, zum yon un biefer Ans 


der dort, Pateinfchule Dr. M. Mezger befördert uub bie Lehrflelle ber 2. ı. an 
der * bei St, Aung in Augsburg dem Studieulehrer am der iſol. Latein, 
2 eblingen, 8, Müller, verlieben; — in bie erl, Lehrſtelle ber 3, Gym ⸗ 
*4 an der Studienanſtalt ber dert, Eymuafial-Prafefier Ich. Bapt. 
Innglung und in bie Lehrfelle der 2, Gymmaflaikiaffe daſelbſt der dort. Gymu.⸗ 
Prof, 3. @. Zeiß, ng yam Prof, der 1. Opmn-Rl. in *8 ber Stu · 
Dielehter der 4. KL am der lat. Cdhule des Marimit Münden, Iof 
Beipelment, ug an deſſea Stelle ber bort. — Ghr. Adam; 
der 3. RL dafelbfi der bort, Stubieniehrer Eg. Schuh und in bie —* 
— ber 2, Al. —* ber dert. Etudienlehrer Dr, W. Rarthanfer, vorgerlldt; 
auf die $ ee tg u ei der Gtn- 
dienlehrer 3. Seelos von ee f die Lehrſtelle der 3, Al. der lat. Schule an 
der Etnrienamflalt Bamderg ber Gtählrnfchter a Jädlein von Dillingen verfeht; 
die Lehrfielle der 2, ML on —* lat. Schule der Studieuan ſtalt — dem St 
dirnlehter * %. Bullinger von Burghauſen verliehen; die lath. Pfarrei 
Kirctorf, BR. Kelheim, er rm @g. Wiesnet in init, B-8, Pfaften- 
hofen, üsertragen werben, ) 
München, 20. Sn. Se. Maj. der — begab fiä heute Rad» 
mittag am 4 Uhr wieder nach Schloß Berg zur 
Intänchen, 21. Sept. Ihre tif. oof. *. drean Groffürfiin Da, 


Dienftag, 2 24. — 


ach Marie de Mercebe. 





rie vom Ruflandb, Herzogin bom Leuchtenb erg die aus Tegerofee am Mitt⸗ 
wech wieder hier eingetroffen und im Holel zu ben „vier Jahreszeiten“ ab» 
gefiiegen war, hat ur Bormritag die Reife über "Iunstrud nah Fo» 
ten; u AT 

c.H ——8 21. Sept. Die Verhandlungen mit tem Grafen 
Hegn en berg» Dur wegen Mebernahme bes Gefonbtidaftspoflene in 
Berlin haben, wie bereitä, gemeldet, zu feinem Wefultate geführt. Die 
Gründe bievon liegen jedoch nicht etwa barin, daß Graf Hegnenberg - Dur 
mit der gegenwärtigen auswärtigen Politit des Minifterinms nit einver- 
fanden wäre, fondern in ‚andern hauptfächlich perſönlichen Gründen, 

* Adrefſen um Auflöfurg bes Landtags find bis jegt an Se. Maj. 
abgegangen 383, darunter die legten Tage neuerdings: aus Nieder 
bayern von 19, Dberpfalz von 26, Oberbayern 20 unb aus 
Unterfranfen von 10 Gemeinden, dann auch aus Mittelfranfen 
ber:its von 4 Gemeinden, (Stadt Beilngries, Markigemeinde Oberfcheinfeld, 
Herpersdsrf und Oberamboch). — Der „Bollsbot* bemerft hiezu: &s find 
dies bie erfien mittelfränfifhen Atreffen, und circulirt dort bereits 
aud in mehreren andern Gemeinden eine Adreſſe. Damit Bat fi bie 
Übrepbewegung über ſecha Kreife des Königreiche werbreitet, und barf 
mon wohl fragen: wo bleibt ber fichente Kreis, wo bleibt Oberfranken? 

* Bur plonmäfigen Agitation gegen das rene Schulgeſetz Seitens des 
Klerus hat fih wie die A, 8. mittheilt — in Regensburg unter Leitung des 
Dompfarrers Echödl eim fürmlihes Gomite gebildet, das ben Klerus der 
übrigen Bistümer zur Theilnahme: an einer bemnädhft zu haltenden Ber: 
fonmlung einladet. Durch diefe Agitalion wurde num ber Biſchof Heinrich 
von Paflau zu folgendem Erlaßz bewogen, weldes interefjante Altenfiüd 
im neuem bayerifhen Bollebiait mitgeiheilt wird; „Heinrich, durch Gottes 
und bes apofiotiihen Stuhles Gnade Biſchof von Poflau. Es iſt uns in 
amtlicher Weiſe zur Keuntniß gebradht werben, baf demnähft Diözefan- 
Berfammlungen des Elerns, fowie eine Generalverfammiung des gefammten 
bayeriſchen Clerus in Betreff der bevorfichenden Reform des Schulweſeus 
in Bayern auf Anregungen, melde bon eirer auswärtigen Didzefe aus- 
geben, veranftaltet werten fellen. Wir fehen Uns in Folge biefer Kund ⸗ 
gebung verpflichtet, von Dberhirtenamts wegen zu erflären, daß mad gegen- 
wörtiger Saqlage berartige Berfammlurgen des Elerus für bem angegebenen 
Bwe weber rechtlich noch tharfäclich gerechtfertigt erfheinen, da dem kirch⸗ 
lichen Geſttzen gemöß im biefer Angelegenheit, Fomie in andern ähnlichen 
Brogen bie Beichläfle des bayeriſchen Epiecopats abzuwarten find, welder 
obmedies wit dem gefammten Episfopate Deuifhlanbs in Fulda in Balde 
fi verfanmmeln wird, Wir vertrauen, daß ber gefammte Elerus ber Did» 
zeſe Pafſau, feiner feit Jahren im ‚derartigen Fragen bewiefenen, beſonne ⸗ 
nen. und gefeglihen Haltung getreu, am bem beabfihtigten oben erwähnten 
Berfammiungen einen Antheil nehmen werde. Gegeben zu. Paflau den 
10. September 1867. (b. 8.) + Helnrid, Biſchof von Paffan. 

chen, 20. Sept. Eeit ber legten Bertagung bes Land- 
tag8 om 21. März haben ſich im dem Berfonalfland desſelben folgende Aen- 
derungen ergeben: Für dem verſtorbenen Reichsrath Grafen Fugger⸗Kirchberg · 
Weifſenhorn tritt deſſen ältefter Sohn Frauz ein, der jedoch, ta er bas 
25. Lebene jahr noch micht erreicht hat, nicht ftimmfähig iſt; für ben Iebens- 


lauglichen Meichsrath Grafen Auguft Seinsheim, welcher Sefauntlich auf feine 


Stelle derzichtet hat, in der Staatarath v. Bomhard ernannt worden. Die 
fer Ießtere war MAbgeorbneter für den Wahldiſtrüt Forchheim, und tritt am 
feiner Stelle der Erſahmann Gaftmirth Joh. Gy. Scheubel ven Gremöborf; 
für den berfiorbenen Abgeorbneren Henfolt von Gunzenhaufen tritt ber Er» 
faymann Bejixksamtmann Jul. Sceivemandel von Feuchtwangen, und für 
den am Schlufſe des vorigen Landtags ausgetretenen Bierbrauer Steinböd 
von Mofenheim der Erfagmann Bierbrauer Mar Wirninger von Teifens 
dorf ein. 

x München, 21. Sept. Se. Moj. König Ludwig 1. läßt befannt- 
lich alljährlich zum Andenken on die große Bollerſchlacht bei Leipzig ame 18. 
Oktober in einer bayerifchen Stadt auf feine Koften eine Speifung der Ar · 
men vornehmen. Nach Anordnung Sr. Maj. ſoll dieſelbe in dieſem Jahre 
zu Würzburg Rattfioden, Gegen Gabe Dftobers wird Se. Maj. von hier 
rah Nizza abreifen, um bort den Winter über zu verbleiben. (A. 8.) 

— Der onfänglid beabfihtigte Eintritt des Hrn. Röckel in bie Wer 
baktton der „Suddeutſchen Preſſe“ fol unterbleiben und ftatt feiner ein 
Dr, Bode aus Nocddeutſchland Mitredalteur werben. 

In Hof wird vom 1. Oltober am eine politifche Zeitung unter dem 
Titel „Höfer Beitung* erfheinen. Unferes Wiſſent beſteht dort gegenwärtig 
nur eim einfaches Unzeigeblatt, das hauptfächlih wit Lofalen Berhäftnifien 


fich befaßt. 
Deflerreic. 
Wien, 19. Sept. Die ungerifhe Eifenbafn-Anleihe iſt in Paris 


288 fle beträgt nominale 212 Millionen Franlen; ber Emiſflond⸗ 

ceiß if 220 für 300. (Bil. 8.) 

Wien, 20. Sept. Die „N. Fr. Pr.“ veröffentlicht ein ihr don 
autheutiſcher Seite zugegangenes Bromemoria Aber die Unterrebung Fuad 
Balda’s wit dem FR von Rußland in Livadia. Fuad erflärte, er fei 

offtzell aur beauftragt, dem Gefühlen der Freundſchaſt und Hochachtung des 
Sultans für den Ezarem Ausdrud zu geben, Der Ezar antwortete banfend 
mit Darlegung feiner Gebanfen über die augenklidfihe Lage: Der Sultan 
und bie Pforte befigen am Ezaren einen umintereflirten Freund, Gtaais- 
äwed der kaiſerlichen Politik fei es, bie Jmtegrität bes ottomaniſchen Neiches 
zu erhalten, und bie Jatereſſen ber chriſtlichen Berdlkerung mit den türfi- 
* Negietungsinterefſen in Einklang zu bringen. Der Czar fei prinziptell 
tonfervativ. Der Czar ermahnte ferner die türliſche Regierung zur Ebel. 
mötbigfeit und zur Abtretung Gandia’s an Griehenlond, Frad erwiberte, 
daß anbere Inſeln des Arhipels, Epirus und Theſſalien fich gleichfalls Los- 
reißen würben. Der Czar widerſprach; wenn die kandiotiſche Angelegenheit 
Befriedigend gerdnet (i, Lane die Mürtei auf den Beifland Ruplands 
rechnen ; er forberte Fuad auf, a Sultan von ber Unerläßlichleit ber Ab» 
tretung Kandias zu Überzeugen, was Fuad als unmöglich bezeichnete. Die 
weitere Eonverfotion betraf Serbien und Bulgarien. Der Czar forderte 
Fuad auf, dem Sultan das Mitgetheilte zu wieberholen, ihm vorzubalten, 
es fei beffer, den Nachbarn zum Freund zu haben, als Freunde, die am an» 
deren Weltende feien und doch nur der Polktit des Nachbare bie Schleppe 
tragen. Nach der Rucktehr Fuad's wurden vom ber ruffifhen Geſandiſchaft 
die Grundzüge einer ruſfiſch⸗ turliſchen Alllanz vorgelegt, worin unter Andes 
rem die Neutralität der Pforte bei etwaigen Berwicklungen und bas Ber- 
ſprechen der direlten Regulirung ber erwähnten Fragen mit Rußland unter 
Ausflug der Mitwirkung anderer Mächte verlangt wurde. Der enge 
ar wurde vom ber Pforte zurüdgewiefen. (Diefe Mittheilumgen ber 
Sr. Br.” feinen trotz ber Berfiherumg der Authentizität nod weiter 
En — zu bedurfen.) 
Italien. 

Florenz, 21. Sept. Die „Antszeitung“ enthält eine auf bie Ga⸗ 
ribalbiiche Agitation bezügliche Erklärung, ber zufolge dos Minifterium eine 
Berlegung der päpflliden Grenzen nicht zugeben wird, „Das Miniſterium“, 
beißt es darin, „wirb bem Zuwiderhandelnden bie volle Berantwortung für 
de Mofregelm überloffen, welche durd fie hervorgerufen werden bürften.* 

Mieberlanbe. 

Saag, 21. Sept. Das Budget für 1868 lautet günftig. Trotz des 
Eifenbahnausbaues und ber Bervollfländigung des Bertheibigungsinftens wird 
fine Erhöhung der Staatsverpflichtungen und Staateſchulden nöthig fein. 
Die Einnahmen decken voransfihtlid bie — 

rankre 

Paris, 21. Sept. Patrie“ erflärt: Das Runbfcreiben des 
Grafen Biemarck verlege und Beeinträchtige Frankreich nicht. Der „Üten- 
dard“ ſagt: Das Rumbfchreiben Biomarde ſei im veröffentlicht 
worden (e# erſchien belanntlich zuerfk im „Schw. M.“), um ben Rational 
liberalen, welche auf Annerion drängen, zu beweifen, baf Preußen bie 
Mainlinie aufrecht erhalten wolle. (!) 

Das Barifer Blatt „Liberte“ bemerkt: Aus der Rebe bes Großherzogs 
von Baben ließe fih mit Beflinmtheit entnehmen, daß an dem Tage, an 
weldhem Fraukreich fi in deutſche Ungelegenpriten miſchen mwürbe, es mit 
45 Millionen zu thun befäme und es dabei die Rolle bes Mannes fpielen 
wäürbe, ber, um vor dem Regen ſich zu —* fich in's Waſſer geworfen 
habe. Das europdiſche Gleichgewicht habe Pranfreih bei ber Itetenifeien 
Frage zuerft verloren. Ein franzöfifces Jutereſſe fei es ficher wicht, un 
verföhnlihen Haß zwiſchen zwei Nachbervölfern zu entzänden und einen 
Krieg heraufzubefmören, der mac kurzer Waffenruhe immer wieder anfan- 
gen umd die Jugend hinſchlachten, die Finanzen, den Aderbau und bie In⸗ 
daftrie ruiniren wurde. 

Ein franzöfifher Marfhall erhält jährlich: als Marſchall 40,000 
Franken, als Senator 80,000 Br, als Großofficier ber Krone 48,000 Fr., 
als Großkreuz der Ehrenlegion 3000 Fr., zufammen 121,000 dr. Uber 
das ift noch nicht Alles. Uls Großofficier der Krone erhält er feinen vell⸗ 
ländigen Unterhalt, und wird feine Caroſſe von ber Givitlifte beftritten. 
Sin Fientenant muß fih mit 120 Franfen monatlih begnügen — und 


ein Schullehrer? (Es ift in der Welt Bieles doch mod gar zu ungleich!) 


—— im Jahre 1887. 


tember 
—— ae ac ben Frey Bl —* io Lauf wegen 


84,0 Ger. Rath Frhr. d. Ehmer; Staatsanwalt: Hr. 
— ertbeidige de Bedienen raum. 

Beine ne: er 1) Rojenbauer, 2} Braun, 3) Huzar, 4) Röber, 
5 ı 6) Fe 7) Hidenbrand, 8) Wantmüller, 9) Beer, 10) Köhler, 
11) Bee, = ant 


auf dem Fußwege zmiihen Leinburg und Alldorf 
Be A. Brigabier Hofmann von on Aber fiel eine raſchen Schritles vom 
machte umd auf Altdorf zu a 
erwiberte: „ich gehe jet mit \hmen, babe eimas Dummes gemacht.” 
näheres * ae 43 den Walb ange ned Andet, da er wieder verforgt 
un molle (er war nämlich Ion wiederholt in Strafhaft), umd — den 
Brigadier an ben Ort ber That. ? Brand war aber inzmwilden durch Ba 
—— gelbſcht worden, doch * das 1°, Agw. 20— MWjähr. 
andes des Gtantswaldes, Revier Iingelftetten, — lſee 
legt und damit einen auf etwa 48 fl. geidhägten Sch htet. 
—* nun, er babe bios ſehen wollen, ob 
es mit 2 Zundholzchen amgezündet, es fei im Pu in 


feine Loſchverſuche feien baber erfolglos geblieben, — Aus ben bem 
Hofmann gegenüber gemadhten —— Art us dem et ba 
mann auf ber Straße in 2 Sid GAmelelbb 
Yatte, folgert aber bie Anlage, dap Blod gr be de 

fo mebr, ala mac dem Gutachten ber SGadverflänbigen berfelbe 

i un 4 fl J legt, —— — = 

m ne ber Antiage vorgeleg e nn ja 
* dieles Wahrſprucht verurtbeilte ſoda er Schwurgerichteh *— den & 


unter Annahme eines leichteren Falls zu 2 läbriger —— | 


Bolkswirtbfchaftliches. | 


München‘, 21.' war 1868 findet bie 8, umb I 
m; ne, mh tete Gehufgatt Matt mw u. den 
‚2? t. Das Generalcomite bes land 
Ben —— von Grrälhen und M in a re hr 
ag Sm. Ka, —E 6 an Sur —x ID fi pr 
v 
A 7 Yabren mit Feſtſtellung der nn in ben — 


ne. 16, * win hu Keen 
is, 89, 2 —— 301 rer Erg 


er Bartialob 

Ka bie nachfte —— Rn, 

1963 2371, 2485, XIFJ 3190, 3326, 3643, 3361. 4296, 4188) —* 

15. 4688, 4981, 5054, 5142, 5612, 5961; 5968, 6082 6058, 6597, 6631, en 

6935, * 7066, 7244, 7496, 7530 umb 7633 Ft ogen mocden. R. Kom) 
19, Sept. Die Berbältniffe der EM nt haben fih in der 


um weit über 6',, M en gehoben 


bes Im 

inabe 4', Millionen) fänt auf das fett vice 

Monaten zum eftenmal meiet ee ardgeihäft einen — freilich 
—— 5 "per Godtt Hoblier geht aus een Fugen 

x Cre obilter er t aus . De Bi 

lam feines Portrfewile, d ie num in allen Beitungen bie Runde madt, conkai 

eine —e von 75 bis 95 Millionen, wenn man fl egenwärtigen Gourtim 

mit pari Coursftand ber in ihm emibaltenen Werthe Fi t Un Ant 

enibäl | das — nur 3000 Fr, alle üb Geſammlwerith von 

Miltonen darftellenden Wertbe, fo J. B. 113, Comp. Iumob., 65,000 B4 

Ein., 62,000 fpam. Norbb, find hocht precärer Natur. Es heißt meuerbings, ku 

Hlsamın mit der a ei nor ya — 52** Ereb, Mot. 

bt jeht gerabe auf 100) xx 


5, Mob, Eſp. 
Paris, 18, — Gert Mires bebedt heute die erfie Beite v: 
„Brefle” mit einer ee abe an den Minifter ber öffentlichen Krb 


, Ibetrefin) 
eb. Mobil, und die Mittel, das Umbeil, welches ber da 


bie tr e age bes 
biefer Un alt felbft und ber mit ihr verkn Unternebmun 
* milien nme gi wird, zu verhindern —5*2 a *5* er he 
* wieber baranf zurld, daß bie en aba it Ihrem gar 
die Berlufte der Geſellſchaft zu tragen — Er Mellt eine 
bie Deen Abminifiratoren zulammen ein Frivaloermdgen 
* —* beſihen (bie — —— Galliera 80, Salllere 60, Bele 
30 Millionen ıc.), während Serlafle 1 auf 226 5 Mon belar. 


Es blieben ben 


Dillionen übrig, * ——— 
5. daß fie X Bedenten > biefe precun 
zu item, 


Schrannenmittelpreife. Oinkelsbühl 18. 
—— et 40 I), ga *3 2 ——— 
ere T, 14 ’ aber « 
Beilngries, 19. Echt. Arm fl. _R I 
fr.), Rom 16 fl. 50 fe. (gef. 1 fl. 12 5 
Haber f. 4 — 


fr. (gel. 37 ie.) 
fl. -— fr. (gef. 65), ahen 260 — fr. (gef. en, Bora © fi. 301 
(a. - #. — fe), Gere MER (gef. 42 f.), Haber 7.22 Mr. (gef. — i 


—* 








Vermiſchtes. — 


München, 19. Sept. Während ber am 1. Oftober hier b 
Duke m werben 40 u zur ano tot lommen, —— 17 

e 1} en Un et Körperver 
ing, Di dann ie 1 mug Unterf —— ent. * — 
Ungellagten 


w F Die Zahl der er 
Gemeine zu — gt 
einde 3 


—* Mai. *8* Non 
er evangeliſchen 
Delegirten für bie zum Theil noch ungebedten Roften * 
ale von ——— eine —— ae Gaben bei den 


enommen we 
Der König hat f_jom wieder ei 
int ee m Bm 
Iıder — 


bet hatte, zu lebens 
Schwiegerv er Sm v. Bülomk 
Abbe List, —* ur 18 Kom bier etroffen und im ae sr abgeftiegen. 
Heröbruc, 20 Sept. Im Mittelberg find am 18, d 3 
Wohn und 5 — —— — Wohnhaus wurde „rt be 
dig. Auf * — — das km ausbrach, if zur Zeit umbelann! Ba 
ie kurz tz angezeigten Bilenbah rat I 
g.“ unterm 21. b8. folgendes Nänt: 
be fließ ber von bier nach belle; 
ee ahnzug — auf der Heibingsfelder Brüde auf ' 
Getreide belabene, — geböri e Gütermägen, ni 
vom Zuge a elöft und bei dem fa en, 1 auf 70 bet 
mit raſender nelligteit baber gefommen waren, mol“ 
1 Wägen faft total ze — mehrere davon übereinander geftürzt und m 
Brei zermalt, theilmeife auch über das Brüdengeländer binansgelehnt wurde 
Der Locomotvführer wurde wilden dem Tender und der Locomolive heran 
ok a | in_bas * —— Er trägt eine Schärfung * der Hand u 


Er 
orbes. 
—— * —5 * 
= chen, 
rubt, dah von dem 2 
deifen 
Erhaltung der prot. Kirche 
@laubensgenoflen m . 
Wrünchen,, 0 
wetpellicn Der sehen, be 
branad erg Rasa) we 
ma ß m f 
Der b te Compofiteur und 


Innere Verlehung rt wurde von bem fi —— 
igen in bie Obhe laser. obne eine Berlegun nahen, Ana 
gführer verſchont, mußte aber erit aus dem ÜB —— na ie 
——— we wei Paflagiere erhielten Tei 


Prellung, ein Menihenleben, iſt fomit nicht zu beflagen. gear der engen Die 


‘Brüde wirb bie Bahn erh, Dadmittane wieber fabrbar werben, obgleich bas | Der Freiburger Erzbiſchof proteftirt gegen] bie Verordnung, welde für die 


hienengeleije —— Das Ganze bietet ein fchredliches Bild der 


latholiſchen und proteſtautiſchen Theologen eine Staatsprüfung über ihre 


Mörun und Taufe römen a um basjelbe ** | M orbi 2. 
25, 26 —* dt dt Aattfinben, | allgemeine wiſſenſchaftliche Borbilbung anorbnet, und unterfagt den Theologen, 
— —5 die. Meofeloren ” Keane und Dr a” Ent Bor fi) derfeiben zu nnterziehen, — „Karler. Big. kündigt die ſtrengſte 


olgmann und Dr. garten „Ueber bie Frage mad dem hiſtoriſchen 


Kran die Bedeutu der Union in der Gegenwart“ m "die Bill Durchfuhrung der Berordn 


— Der Depuiation, welche die Adreſſe 


M 18. Oft. bas tige Wart: | fumdgegebene Uebereinftimmung der Anfhauungen aus. Beſonders fei er 
t Beat A * bereits‘ ein * gebildet, dadurch befriedigt, deß er fid einig wiſſe mit ber —— im An⸗ 
Yen in Programm  entworien und die fonflige Vorbereitung, getroffen mer+ | fireben bes großen nationalen Zieles, deſſen Erreihung mit Opfern 


fer eingelroffenet Nacht 


verbuuden, dieſe aber hätten um ſo "mehr dohnendee als fie für die höchſten 


ept. Nach t if die oh, Natiowalmwünfde bezüglich geſicherter Aufenftelung und für eine freie Ent» 
PER bet: a Te nr Wh Fri dar widlung im Junern 24 würden, Wie man auf fein Feſthalten am 





borg 
nr ARAHE feines — 


Sept. Der Kvbuig von Preufen iſt um ohh, Ufe 


8 der ieniliden Reaitgetalihuns vom 20. Sept. | im Biefigen .— und vom Großherzog, den Spihen ber 


ie: das Geſuch bes 16 lein um bie Zigenz 
55 des en bat Bin b) das —55 des ee Iohann Behörden und 
BU. Erlangen, um bie Ligen; zum Betrieb des Galanteries, Der 
wu: — * — ———— e) bas * der zolamus ten 
—— eg anne ‚per © ur —— 5 rn ww) um die | (1) war auf 


vie Baur 
N) au 6 den I a du, FL. des "ilenbänblers — 9 des Gin, | mit 
* Both, | und 
E18 Geo ei, ) des Bra td Georg | und 
—* die — der apa heran * Dub und > Bit. — als rade, 


utation bes Gemeinderaths — worden. 


eher torgemerbed, — ige Ana Marg. Hafenrichter von zweite Infanterie-egiment, deffen Jahaber er ift, dem hun 

ibengel i 3 i Siadt verwie ⸗ r Großherzog . 

” ba —39 En ae Sen 10 un nen in | Nah dem Defilicen wurden einige Uebungen vorgenommen. Zu bem ber- 
eh y 


urüdtehrend, umter freu: | fanemelten Dffiziercorps jenes Regiments fprad der Köni e anerlen- 


me und Bewilllommnung einer zahlreichen Benölferung wieder in | nende Worte, Beim Berlaffen des Plages wiederholtes der Trup · 
ne Garnijon bier eingerüdt. ine kure Zeit darauf traf aud bie 3. gezogene | nen umd abermals iebhefte Opationen des Publikums, (#. 8.) 


——— FETT. Mrillerie Regiments aut ihrem Rüdmard nad 


Quartiere für ein Radtlager. Berlin, 21. Sept. 


jiefen and —— die —— mieber weite. „| merer Hagen, iſt zum en für Berlin — worden. — 


3 18-24 fr; Rarien 18-24 fe; ObRt 231 grobe umd | ment und einer foerantwortfiden Ge nn * fr Me Freibeitfice 
ine Eat u Hase; Barton: 9m Bad 11.006: 2 06. Se Gntwielang der Bundesverfoffung. Der Berein will die fd Selhf- 





gekanntmadungen 
Belanntmadhung. 
the nom 13° 16, MRIR IR Die: Biemngefelindielen 


Audovica Bifmund vom Eſchenbach der mörtlihen Ehrenfräntung, verübt an bem Gütler Johann 
—— von bort, — ee 
Fragung ber KXoflen verurtheilt worden , was hierdurch veröffentlicht wirb 
Heilbronn, 21. September 1867. 
Röniglides —————— 


be 
1 
J 
i 


Defauntmage ng 
d Fee a Ban Die Beraten 
u. n on 
b a. D ie aufzunehmenden ben fi Be bei der von Beng- 


Bgenommen. üler haben Anmeldung durch Borlage 
über — » Lebensjahre, über bie Unterricht und ihr Betragen, 
non — — — 


Gänier, Veren Borräden in einen höheren Curſus vom Beheben eis 


ee ee And ee Oktober Morgens 
Schullo 
———— cn 


Ausbad, = Tu September 1867. 
re Rektorat de GSewerbſchule. 
Ya Abweſenheit des k. Rektors: 
Reidell v. n. 
Belanntmad 
Bon der umnterfertigtem Gemeinde-Bermaltung wird =. im m Sntmfe bes Hopfenbanbels zur 
—— mitgetheilt, daß im laufenden tejahre vom Markte Arberg circa 300 2 
pfen beſter Omalität gebaut wurden und dermalen zum Verkaufe bereit ſtehen, wozu Kaufeliebha⸗ 
t * freundlichſt eingeladen werden. 
Markt arderg, den 20. September 1867. 
Der Gemeinde»+Borfieber 
er. 


. Freiwillige Armenpflege in der Stadt Ansbach). 


Bugegangen als a find im Monate Auguft 1867: 1. Difteilt: 
re Raufmann Kitzinger, jun.; I. Diftrift: zwei ungenannte Geber. 

UAusgetreten: Niemand. 

Die Begerfele . 4. Bezirke ar - — bat Herr Lehrer Kürch ner Abernommen. 


Anebach, ben 
Se Vorſtand. 
C. Brugel. 


PA Im Verlage der Untergeichueten ift 'er 

senen : 

Die Gewerbfteuer in Bayern, 
nad) den Gefegen vom 28. Mai 1852 
und 1. Juli 1856 nebft allen ein= 
——— Vollzugsvorſchriften mit 

erkungen von Wilhelm Bode, 
ER —— 8-Afjefior. (Zweite um⸗ 
= eitete abe der Bemerkun- 
um Gewerbjteuer-Gejch vom 28. 
1852.) 247 Seiten. broch 1 fl. 
Carl ‚Brügel & Sohn 

n Ansbach. 

Die — —— 
wird maturgemäß, ohne innerlide Medizin 
lt, Adreſſe: Dr. U. Bottmann in 
annheim. (Srancatur gegenfeitig.) _ 

nsbach 


An 

Engl. Patent-Portländ-Cement 
Balte ich im ftets friſcher Waare und unter Zu ⸗ 
fiherung der anerlfannt- vorgügliäften 
Duelität beftens empfoblen. 


Carl @elschlaegel. 
itriol zur Saat 
Bub’iäeMat.-H0lg, Ugenftraße. 

9, g- und Saljgurken 
Adolf Lodte 











2. 
10. Tachtige Maurer und Steinhauer werben 

Ein und fönnen ſogleich bei gutem Lohne am 
Lebe in Gunzenbaufen in Arbeit 


Ludwig Suber, Maurermeifter. 


F — — 
run amotten« bon 
em Gejämet dos Suntutn ——— 


— GE 


Gutsverkauf. 

Das Bräu- und Wirthaauweſen Haus Nr. 1 und das Binderauweſen Haus Wr. 4 in Rom 
fein, Ynigl, Landgerichts Eihflätt, iſt von der baheriſchen Hypothelen- und Wechſelbank, als jehi⸗ 
ger Ciralfämein, 1 zu verlaufen. 

Brauauweſea beftcht aus Wohn umb Nebengebäude, Stallang, Waldhaus, Gtabel, 

Brönfans und Sommerfelle in 2 Abthellungen mit der Ruine der Schweppermauneburg und 29 

—* Dezimalen Grundftüde nebſt realer Brauerei- und Taſer agerechtſame und Gemeinderecht, 

baum der Branereieinricteng, u. z. eine kupferne Sudpfanne 8 Schäfſel haltend, Malzdörre, Kühl⸗ 
ſchiff, Sahrbotiiche und 34 Städ agerfäfe, 

"Dis Bioderanwefen befteht aus Wohnhaus, Stall, Stabel und 26 Tagw. 17 Dezim. Grund» 
fitfen nehft Gemeindereiht. 

Dir Kaufpreis Für’ beide Auweſen beträgt fl. 18,000, moon fl. 4000 zu erlegen ober in an⸗ 
beser Ba: flatutengemäß ſicher zu ftellen find. 

Der Weft von fl. 14,000 Tann zu 4 Prozent! Bind als eim Öprogentiges in 48 Jahren tilg- 
bares, A wnonftündbares Aunuitũtentapital auf dem Kaufsohjelt Liegen bleiben. 
Die Schäzung vom 3. Januar 1865 hat fl. 40,686 betragen. 

Die Gebäude, find um fl. 17,680 affeturirt. 

Bon foliden und fautionsfähigen Bewerbern werden auch Padtanträge angenommen und wollen 
Kaufe » oder Baht-Dffert: bei der Ban in München direkt eingebracht werden. 

biefen beiden Auweſen, welche auch getrenmt verlauft werden, ſiehen derſchiedene audere 
Realitäten, insbefondere Delonomiegkter in Ober» und Nieberbayern, die ber Bank zugefallen find, 
zum Witbervertaufe unter gam günftigen Bedingungen bereit und if Gelegenheit gegeben, gegen ger 
ringe Anzahlung und mäßige ar einen größeren Realitätenbefig zu erwerben. 
Bank-Adminiftratien. 


lzbacher Kalender pro 1868. 


— —— E. v. Seidel'ſchen Buchhandlung zu Sulzhach ſiad erſchienen und in allen Buch» 


55 Anshach namentlid bei Fr. Seybold, zu Haben: 
Pe —— che — 70 1868 mit 35 Abbildungen . 80 fr. 
eamte und Gefchäftsleute pro 1868 4 — 


—* ——— pro 1868 mit ſamumlichen Rolenter: Ro« 
‚tigen x., bann einer Abbildung und kurzen Belhreibung ces neuen Karhdaufes 
in Münden. Unterhaltendes: Deunde Poltt mit 5 bumoriftiiden Aboılbun« 


en; Der Deteögene Püme, elme uflige Gmiffergeiaidte mit ) Mbpllcungen. 
Se: Der (hlimmte Rebell mit Tabellen 15 — 


ohne „ 12 — 
Halender für den Bürger und Sandmanun pro 1868 mit ann 

Rolender-Wotizen :c., in illuftrirtem Umfdlag und 16 Wobildungen, barunter: 

ẽ— aus Dem Stiege 1866 mit 2 Abbildungen, und merfmürdige Schickſole 

des Bruders Straubinger Im gr 1866, vom ihm ——— 
—— 9 
Ralender po -1868- mit fämmifiden „Rolenber.Rokljen Kr 
* iUluftrirtem Umfdlag. Unterhalten des mit 10 umoritiiden Abileungen, 
nebſt Erzählungen: Der Raubmörder, — ein Aoancement, — Win Gebicht: 
a — 2 SEE Sr el Fr 


pro pre j 

—— —2 en u E Tuel-Biguette, ungebunden . 
gebsinben, in Sarſenet, im, Goldſchnitt mit IHR» 

Ba genden Solbfänitt 5 . 


Maleäberigen ı m kon inlegen in Brieftafihen, 1 Blatt . 


eben 2 Blatt : 
usraleider pro 1868 in FI. A. mit 16 Bigneiten 
see Schulfreunde pro 1868 mit fämmtliden 
— — — Jahalte für Lahrer ac „.mebfl einer 


En 
Damm iD 






> 
* 


Männer Verein 
Samftag den 28. September 1867 


Stiftungsball 


auf dem Drechjelägarten. 
Anfaug 8 Uhr Abend. 


Die Borflandfhaf. | 


ANTTHENEE LE 
— zur Saat IT 16. Einige fehefmodern mob gut gebamie | 
empfiehlt Hikigft bie > Chaiſen und Berner Wägelein verkauft 
Adolf Lodter'i Speier, Satilermeifter. 
Malerlalwaaren » Handlung. 17. Deinen ionigfien Dont dem unbefannten 





32, D 352 iehm großen Feen zu verialeihım. | Giber des blauen Couverts. M. rt. 














Auochen, 
Hausbeine, Hornfchläuche, Abdederbei 
für ihre Fabrik in Oberfranien kaufen 
Gebräder Clauss 
in Nürnberg. 


0 Wenn. — 
Da Ih von bem —— Mogiftret | 
Licenz zu einem Mehl: und Yandesprobulte 
bamdel erhalten Habe, fo zeige ich hieuit mein 
wertheften Nachtbarſchaſt jowie einem gefammt 
Publitum bier und auswärts biefes an und Ki 
um vet zahlreiche Abnahme, da ich für die kei 
Dualität in jeser Beziehung flets beſorgt fe 

werde, 
Hochach tuugẽvoll 
Joſeph Lindl, 
Mehl: u. Landesproduktenhandlun 
nöhf der gelsenen Kugel in Ansbach. 
20. Breiter und Dielen von 1-83 Bou fie 
fiehen billigft zum Werfauf D 435 
I. Bom Hundöfteg zum Bahnhof marde ein 
ſchworzſeidene Kappe verloren. Adzugtden geger 
Belohnung C 11. 
22. D 45 im Dad wirb fogleih eime tm 
reialiche, fittliche Bugeherin gefuct. 
28. D 134 wird 1 quier Gchublarrem gejet 
24. Heute Shladıfhäffel mit ramtwäri: 
bei Halter, 


35. Dienflog SelahıfGäflel in der Wolffalnt 

26. Eine Porterre- Wohnung mit Waſchgelezn 
heit und Keller wird zu — geſucht. 

Näheres die Expedition. 

27. Bar Grip Seifert iſt eine Heine freund 
Wohnung zu vermieihen und Tann bis Martı 
bei, werben, 

28. B 21 ıft 1 Onuartier zu vermietben. 

29. O 129 it ein Duartier zu vermmiether 
30. D 17 bei Hem. Gijenhändier Widde = 
der fleinernen Promenade im 2, Ste 
möblirte ‚Zimmer zu ietben, 

31. D 68 auf der fietnernen Promenak | 
ein freundliches Quartier zu bermietben m 
fann fogleich bezogen werben. 


ben 21. Sept. 
Ole. Mitt. Nice. Geflieg Wei 
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Mittwoch, 25. September. 
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| CE Au die Abonnements-Ernenerung wird biemit ergebeuft erinnert. 





Politiſches. 


3 Das Bismarf’fche Hundfchrefben. 

Das neuefte Rundicreiben des Grafen Biemarck hat feinen Weg be⸗ 
reita durch alle Zeitungen gefunden und wir dürfen daher den Jahalt des: 
felsen wohl als bdefan:t vorausfegen. Diefer ift- aber gerade für uns Si» 
deutſche ſeht beachtenswerth. Bismard ſpricht feine Befriedigung baräber 
aus, dag man in Salzburg es im aller und jeder Deiſe vermieden habe, 
in die deutichen Angelegenheiten fi einzumijhen. Fruüher war man in 
diefem Punkte nit fo jubtil, ja man betrachtete es von franzöfiider Seite 
halb und hald als eim Mecht, fi im Deutſchlaud in alles einzum ſchen, hatte 
man do noch im Johre 1866 die — Güte, die Deutſchen ua Paris 
einzuladen, damit fie dort einmal ihre Sachen vorbringen Mnnien. Aus 
ber Bufriebenheitöbezengung des Grafen Bismard wird man libeigens den 
nit ganz marichtigen Schluß ziehen dürfen, daß er im entzegengefegten 


Bulle, wenn eine Einmiſchung verfuht worden wäre, die Sache wohl nidt. | Jahre 


fo harmlos genommen habın würde. Dies Nundſchreiben bat aber no 


eine ganz andere Bedeutung. Es iſt eim landläufiger Borwurf derjenigen, 


melden die jegt fi) vollziehende Einigung Deutfchlands nicht recht ift, daß 
fie fagen, Bismark felbit wolle gar nicht Nord» und Saddeutſchland eini« 
gen, er wolle ein vergröß:rted Preußen, wie er €8 ſchon habe, darliter hin- 
aus ctwas von ihm zu Hoffen, ji gurmüthige Träumer, Wir Können 
wit abfehen, was Bismard verhindern follte, es recht offen zu fagem, 
weun er wirklich dieſe Abfihe hate. Ja Fraukreich würde das mit Jabel 
aufgenommen, Mödte Bismark immerhin Preußen vergrößert Haben, wenn 
er nur verzidtete auf eine Einigung Deuticlands, unfere Nadbarn ver 
fländen dann ſchon ihren Bortheil. Allein davoa ift im dem Schreiben 
mit feinem Worte bie R:de. Der jepige Zuſtand wird als unfertig begeich 
net; allein die Ermiiterung und Befefligung der nationalen Beziehungen 
zwifcen dem Norden und Süden Din:fchlands wird als ganz ſelbſtoerſtänd · 
ih Hingeftellt und flatt vom einem vergrößerten Preuen zu reden, oder 
gar ſich damit zufrieden zw geben, fließt das Schreiben mit beim wörtlichen 
Hinweid anf die „rehtlig) und tharfächli gefiherte Grundlage für die felb- 
fländige Entwidelung der nationalen Intereffen des beutihen 
Volkes“, 
berlanden, da® zeigen die Stimmen, bie man von dort derniumt, und die 
entwerer billiger und verfländigerweife zugeben, daß Deütfäland in feinem 
Rechte fei, oder im dem alten rolle verhirren und es für ein Verbrechen 
erlären, wenn Deutſchland fich unterfiche, ſich einigen zu wollen. Wir fürdht:m 
aber, daß man im Deutfhfand nicht überall den Sinn des Rundfchreibend 
recht aufgefaßt habe. Soweit wir in biefer Sache im Stande flad, und 
eine Mare Borftellung zu machen, if es mit einer gefunden Gatwidelung 
der nationalen Jutereſſen des deutſchen Bolles eins für allemal nicht der⸗ 
einbar, daß einer der deutſchea Einzelſtaaten fi außerhalb lee umd zwi ⸗ 
ſchen biefem Deutſchland und anderen Staaten erfi vermitteln wolle. Das 
wied fi ſchwer mahen, der Berſuch dazu fanm aber unter Umfländen ein 
trauriges Ende nehmen, 


Südbeutſche Staaten. 
m » 3. Sept Umtlihe Rayridten. Der dermal. Forſtamto ⸗ 
Altuar und Yuntıiionär am Regga-fForjibureau zu Ansbad, Beidel, in jum 
Mevierförfier anf das im Porklamte Zwielel in Erled. gelomm. ter Megenbilttel bes 
fördert; anf das im Forftamte Molfttein im Erled. gefomm. Revier Hohenau der ÄRe- 
vierförfer Karl Herwig von St. Dewald, feinem Anfuchen entipredyend, verſedt und 
ber bermal. Attuar das Forflamts PBallan, 3. Janfe, zum Revierfärfer in St. 
wald, FU. Schöuberg, beiördert; ber in Helge dr Bereinigung der Rewiere Mften: 
fladt umd Parkfein diepenibel werdende Mevieriörer Mag v. Baur-Breitenikip, 
feinem Anfucden entiprehend, in Umiehzeng verfeg wıd dem Revierlörter Gg. 
Krämer vom anfgeldften Revier Parkſtein das meuformirte Rroier Wltenfladt, 
Weiden, übertragen; — dir Scheider am f. Hampt-Müny: und Stenipelamte 
» Schauntz unckr Beibehaltung feiner gegenwärtigen Funklios als Scheider zu 
eg — a t. misattnar €. A von Zwielel = Auf 
tfamte olſtadt verfegt und an deſſen der ehilſe Fr. i 
Kr on —— zum ir Zwie ſel Buell vie. — + ®9. 
Neuner von Farchant auf bie eri Wartei Bhbing, FW. Schongau, und au 
Stelle der Forfiwart 8. NRauchenberger von Burgioß verfegt; ferner bie f, 
wartel Rohler-Blashätte, F.A. Lohr, anfgeläkt und ber Hied, bispomibel werbenbe ; 
wart I. Geipel von Biclen auf die Wartei Burgjof, #.:9. Lohr, verfept 
®». 
( DU heit: Die tath. Pfarreien: Geroldshaufen, B-M. Bfaitenhofen. mit 1806 
fl. 30%, fe ; Windikhefhenbac, B.M. Nenfadt aWBE., mit 1626 fl 48 fr. 2 hL.; 
ir , Bo. Lichtenfels, mit 1184 I. 5 Er, und Hoermannadorf, Bl, Bel: 
burg, mit 893 1,53 fr. falfionsmäßigem Reinertrage die Wartel Eteinbad) des Res 
viers Suliſchneid. | 








naRr 


ben. 


Ya Brantreih hat man dieſes Randſchreiben vollfommen gut : 


| gang 
— Meidung, Wohnung, Beheizun 
« ' Kranten die erforderliche ängtlie Hilfe m 


— 


München, 19. Eeptbr. Nach der Vorlage des Budgets werden 
dem Landtag zuerſt die neuen Zollverträge und dann das Wehrgeſet 
vorgelegt werben. Bei der, Debatte über die Zollverträge beabfihtigt, wie 
ich höre, Fürft Hoheulohe, auf ale die Angriffe zu erwibern, welche gegen 
ihn im meuerfter Zeit gerichtet wurden, und feine Polilif nah innen und 
außen barzulegen, Er hält den Landtag für das einzige Forum, dem er 
Recenfchaft fäuldet. (M Kar) | 

München, 20. Sept. Der Magiſtrat Münden fendel dım Künig 
zur Bier feiner Bermählung eine Glüdounfhadreffe, bie in einem Funft- 
reich gearheitetem, mit filbernen Figuren und goldenen Zierraihen gefhmüds 
ten Album übergeben wird. 

©. H. München, 21. Eept. Unter dem 18. 1. Mies, wurde dem 
\ Reftor an der Studiemanftalt Bayreuth, Dr, Joh. Chriſt. d. Held der er 
| beteme definitive. Ruheſtand bewilligt. Geboren den 21. Dezember 1791, 
| befand fich berfelbe-feit dem 27. November 1815, mithin nahezu 52 volle 
, in Öffentligrr Lhrihätigleit. Seiae Berbienfle als Schulmann und 
‘ Shriftfteller find weit über die Grenzen Bayerns hinaus befaunt ; fie fanden An- 
erfennung durch Berleihung des Titels Schulrath und bie Ritterfreuze bes 
! Kronordene, Mihaelsordens und Ludwigtordens. Mögen dieſem ebiem 

Monne, dem bei feinem Ansiheiben aus dem Öffentlihen Dienfle die ganz 
befondere Allerhöchſte Anerkennung ausgebrüdt wurde, zur Freude feiner 
ı vielen mit. Achtung: uud Liebe ihm ergebenen freunde und ehemaligen Schür 
ler noch recht zahlreiche, gluckliche Tage während feines wohlverdienten Ruhe · 
ſtandes vergönnt fein! N 
München; 22, Sept. Se. Majekät der König ift biefen Abend 
' karz vor 6 Uhr aus Berg hier eingetroffen, kat im - ter ber Oper 
' „Zannhäufer” beigemohnt und fuhr nad Beendigung berfelben nah Berg 
zuröd. — Nahtem aud die wiederholten Berfandlungen mit dem Grafen 
‚©. Heguenberg benfelben zur Annahme bes ihm zugedadhten Gefandticafts- 
| poflens wicht bewegen konnten, will man willen, ihm eine andere höhere 
‚ Stelle dahier zugedacht fein fol. — Hr. v. Lug, der neue Gtoatswinifter 
der Juſtij, kam heute nom Berg hiehet. Wie es beißt, fichen für bie 
nähfte Zeit mehrere Perfonalveränderungen im Juſtizminiſterium zu gemärs 
tigen. (U. Abdztg.) : ö 

München, 22, Sept. Was den Grafen »Dur abgehals 
ten bat, den Geſandiſchaftapoſten in Berlin ns men, Tel u. a. pass 
ſachlich bie — —— pe, daß er als bayeriſcher Geſandter 
doch feine eingreifende Hamteit in Z:lloereinsangelegenheiten, wie er fie 
wünfdte, entwideln könne, da er bei jeder Gelegenheit von dem Bertretern 
der norddeuiſchen Regierungen unbedingt überfiimmt würde. (M. Korr.) 

München, 23. Sept. Die Bahl der Adreſſen an Ge, Maj. ben 
König aus allen Theilen des Landes, worin um Auflöfurg der Kammer 
der Abgeordueten petitioniet wirb, mehrt ſich mit jedem Tage und iſt bes 
reit6 auf nahezu 400 geftiegen. Am 21. ift von Cham eine folde Adreſſe 
abgegangen mit 215 bfrgerlihen und 1640. bäuerlichen Stimmen. Wie 
das N. B. Bolladlatt meldet, find mit Ausmahme von 2 Landgemeinden 
bie ſAuuutlichen Landgemeinden des Gerichtebezirles Cham der Adreſſe bei 
getreten. (NR. B. Kur.) 

München, 21. Sept. Ja der geflrigen 22. Gigung hat der &o- 
‚ gialgefeggebungs- Ausfhuß die Berarhungen über das Armengefeg 
forigeept amd fo'geobe, Beiiläfe gefaßt: „Für Den Begief jeber poltifcen 

‚ Gemeinde befleht eine Urmenpflege, deren Geſchäfte durch einen Armenpfleg- 
fHaftsrath beſorgt werben." — „Die Unterflügungspfliht ber politifchen Ge⸗ 

| meinde erfiredt ſich zumähft anf die in ihr heimathberedhtigten Hilfsbebärftis 
gen Perfonen nah Maßgabe des Geſetzes vom... . über Heimath, Ber- 
ehelihung und Aufenthalt. Water den Borausfegungen ber Art. 2 und 8 
‚ gegenwärtigen Geſetzes ift es Aufgabe der öffentlichen Armenpflege : 2 ben 
erwerbsunfähigen Perionen die zur Friſtung bes Lebens une liche 

umd Pflege zu gewähren; 2) 
Pflege und Medicamenten zu 
derſchaffen und insbefjondere Geiflesfrante, welche fonft ber notwendigen 
Auffiht und Pflege entbehren, im. einer Irrenanftalt unterzubringen ; 3) für 
die einfache Beerdigung verftorbener armer Perfonen zu forgen; 4) hilfabe⸗ 
igen armen Kindern die erforderliche Erziehung und Ausbi zu ver» 
fhaffenz;:5) die nach Maßgabe der folgenden Artikel begründeten Erfagan« 
fprüce ‚zu befriedigen.” — „Perfonen von beſchrünlter feit find 

wie erwerbsunfähige: Berfonen zu behandeln, find jedoch verpflichtet, eine 

| ihnen von der UArmenpflege angemwiefene und ihren Kräften angemeflene Ar» 
| Beit zu feiflen.” — Sin rar hat entfpann fid; Aber bie Frage, 
| 06: Grmerbsfähigen die Mn dad} ‚dann zu verfagen fei, wenn fie 





durch Befondere Berhältniffe im Noth geralhen. Diefer Punkt wurde vor 
laufig im folgenden Sinn erledigt: „Erwertsfähige Perfonen haben feinen 
Auſpruch auf Unterftügung aus der Armenlaſſe. Yu er unrer ſchuldeter 
Hilfabedurftigleit kaun die Armenpfl:ge die augendliſkuich nöhige, unentbehr- 
ide Unterflägung gewähren, ift Rs berechtigt, den armen erwerbs 
fähigen Perfonen Arbeitsgelegenheit zuzuweiſen oder folde duch Urmenbe: 
ſchaftigungtan ſtallen zu bieten. Die Organe der dffentlihen Armenpfleg: 
find befugt, für die unter ihrer Aufficht fichenden Armenhäufer und fonfti- 
gen Anflalten Hausordnung und Disciplinarftrafbefilumamgen mit Geuchmi- 
gung der vorgefcgten Behörde zu erlaffen. Die Handhabung der Disciplin 
enübder ben im folden Armenhäufern oder Anſtalten untergebrahten Per⸗ 
som ſteht nach Maßgabe der erlaffenen Hausorbnung ben Organen der 
Öffentlichen Armenpflege oder den von ihnen aufgeflelten Bedieuſteten zu.“ 
— Wenn Dienfidoten, Gewerbsgebilfen, Lehrlinge, Fabrilarbeiter, Tags 
Löbner oder andere Arbeiter, welde außerhalb ihrer Heimath im Dienfte oder 
im Arbeit ftehen, wegen Erkrankung der Sffentlihen Hilfe bedürfen, fo if 
legtere von derjenigen politiſchen Gemeinde zu gewähren, im welcher jene 
Perfonen zur Beit der Erfranfang im Dienfle oder im Arbeit ſtehen. Wurde 
diefe Hilfe während voller 90 Tage gewährt und dauert die Krankheit fort, 
fo ift die Heimarhgemeinde der erfrantten Berfom verpflichtet, letztere zu üder⸗ 
nehmen, oder, falls deren Transport unthunlich ift, die nah Ablauf jener 
90 Tage weiter entflehenden Krinfenperpflrgungatoften zu erfıyın. Die auf 
Berpflegung Hilfsbebitrftiger Geiſt öfranker ober Gebärender erwachſenden Kr» 
ften hat die Heimathgemeinde vom Beginne der geleifteten Hufe am zu tragen.“ 
Baden. Der von dem Abgeordneten (dem ehemal. Minifter) A. 
Lamey verfaßte Entwurf einer Abrefje der zweiten Kammer lantet in feiner 
bie deutſche Frage betreffenden Stelle: „Die Auflöfung des deutſchen Bun- 
des bat Baben wie die anderen füddeutfhen Staaten aus jeder ftaatöredht: 
lichen Verbindung mit den Stammesgenofjen jenfeitd des Main’s fir ben 
Augenblid ausgejhieden. Allein wir hegen die zuwerſichtliche Erwartung, 
daß bie dauernde organifche Verbindung mit beit neugegrlindeten norddeutſchen 
Bund unter der Führung des mächtigſten deutſchen Staates bald gefunden, 
und damit die Wiedergeburt Deutfchlands in einer Weiſe vollzogen fein 
wird, welche unferem Waterlande die lange vermißte Machtſtellung verleiht, 
Mit dem Rechte jedes freien Volles, mit dem geſchichtlichen Rechte Deutich- 
lands insbefondere ift die Fottdauer dieſer Trennung unvereinbar. Die na- 
tionale Einigung Süddeutſchland's mit dem norddentichen Bund, unter fes 
fen, die Wohlfahrt des Ganzen fihernden Formen, welde zugleich Raum 
für felbftftändige Entwidelung der Einzelftaaten läßt, fann deßhalb keinerlei 
fremde fntereffen verlegen, und wie fie ein unabmeisbares Bebürfnig des 
deutſchen Bolles ift, wird fie aud die Opfer lohnen, welche ibr gebracht 
werden müjen Wir beflagen es tief, daß fi der unmittelbaren Wieder⸗ 
herftellung eines großen deutichen Gemeinwejens auf den realen Gruudlagen 
des Gewordenen Hemmniſſe mannigfaher Art entgegenftellen, und hoffen mit 
Ew. . Hoh., dag wachſende Einficht, daß feiter Muth und der nicht zu 
bewältigende Drang des deutſchen Volles nach einem geeinigten- Baterlande 
ben baldigen Eieg über bie inneren und äußeren Kräfte des Wiberftandes 
bavontragen wird. Bis bahin erfreuen wir uns mwenigftens ber Thatſache, 
daß die fbdeutfchen Staaten mit dem Norden fih einig wiſſen in der hei⸗ 
ligen Pflicht eines gemeinfamen Schutzes deutfchen Gebietes gegen einen 


Angriff von außen.“ : 
Morbdbeutfhber Bund. 

Frankfurt, 19. Sept. Die für die Stadt) Frankfurt günfligen 
Euifchtiegungen,, welche feit einigen Zagen in offiziöfer Weite von Berlin 
aus angefündigt werden, betreffen 1) die Potterie, 2) bie Wegelung ber 
finanziellen Berbäftniffe zwiſchen Start und Staat. In erfterer Beziehung 
it zum bie f. Entſcheibung dahin bereits erfolgt, dag die Verordnung, 
welde die Aufhebung ber Frankfurter Lotterie verfügte, zurlüdgenommen und 
der Fortbeftend berfelben bis auf Weiteres geſichert iſt. In Bezug anf tie 
finanzielle Auseinanderfegung wirb in dieſen Tagen eine k. Berorbaung zu 
erwarten fein, melde bie ganze ſchwebende Angelegenheit, ohne weitere Ver⸗ 
haadſungen afzumarten, im definitiver Weiſe regelt: ‘ 

Wiesbaden, 22. Spt. Beflem Bernehmen zufolge if die Do- 
mänial» Aagelegenheit zwifhen Preußen und dem Herzog von Naſſau 
envgiltig erlebigt. Der Herzog erhält die Schlöffer Bieberih, Wrilburg, 
Platte, nebſt den Parts, die ruflifhe Kapelle, das Hofgıt Hornau und 
die Beflgung Pönigftein nebft einer Mbfindungs-Gumme von 15 Milionen 
Sulden. (B. 8.) 

Berlin, 19. Sept. Die „Kreuyitg.* meldet, bie Wegierung. beab- 
ſichtige eim Portogefeh einzubringen, weihes das Porto für einen einfachen 
Brief durchweg auf einen Silbergro'chen herabſetzt 

Berlin, 23. Sept. Der gemeinfome Moreßentwnif der Gonfersat: 
ver, der Freiconſerdativen, des Genirums und ber Mationatiberalen liegt 
gebrudt vor. Derfelbe entipricht Kinfihrlih der Beſprechung der ausıwärti: 
gen Politit beinahe völlig dem Wortlaute des Entwurfs ber Eonferrativen. 
Dogegen heißt es in Betreff der ſüddeutſchen Frage: Wir birfen das große 
Wert erſt dann vollendet eradten, wenn ter Eintritt ber Sübfloaten in 
den Nordbund auf Grund des Artikels 79 der Bunbesverfafluag erfelgt 


feln wire. 
Detlerreid. 

Wien, 23. Sept. Die Ausfchüffe der beiden Musglihsbeputationen 
haben fih geeinigt. Dana zahlt Ungarn 80 Prozent für gemeinfame 
Angelsgenheiten und für 1868 bei 36 Millionen, fpäter 30. Millionen 
für die Siaate ſchuld. Letztere wird in Rentenfhuld verwandelt, darum Er ⸗ 
fpararg = ‚Saniiion, Bon Beeinträchtigung der Staategläudiger iſt 
nit die 2 


talien, 
Blorenz', 29, @ept. 2 bat fich won hier wah Arezzo ber 





geben und bort eine Rede gehalten, worin es heißt: „alien laun 
nicht weigern, dem Rufe Roms Folge zu leiften.“ Die papſtliche Wr: 
rung zieht ihre Truppen aus ber Provinz Frofinone zurüd und conceun 
fie um Rom. 

Nom, 20. Sept. Der Papſt Hat Heute im Konfiftorium eine 9 
ſprache gehalten, worin er das jüngfte Dekret der italienifchen Megieru 
welches daranf abziele, die Kirhenigändung in Italien durch ben Raub 
geiftlihen Güter zu Aönen, feierlich) verdammt und zugefihert, tag Krie 
firafen gegen die Räuber verhängt werden folen. Der Papſt Bezeiä: 
ferner die Berleumbungen, welche in einer zu Parts gebrudten Schrift it 
den römifhen Hof und ben Kaifer Maximilian enthalten feien. — Sau 
nal De Angelis und nicht Antonelli wurte zum Kämmerer ber BL. Ai 
ernannt (eine Art Stellvertreter des Papftes für gewiſſe Nothfälle) 

Frankreich. 

Paris, 20. Sept. Der „Etendard“ ſetzt Zweifel (und wir zu 
ben mir Grund) iu die Wechtheit- der im, Wien veröffentlichten Denis 
Aber die Unterrebung des Kaiſers von Rußland mit Fuad Paſcha, wii 
in allzu auffallender "Weife am die -befannte- Unterredung des Haile 
Nitolaus mit Sir Hamilton Seymour vor dem Ausbrude des Srimkrin 
erinnere, 

Paris, 20. Sept. Der Moniiear übergeht das Nunpdfäreiken } 
Hrn, v. Bismard mir Schweigen. Dagegen hat baffelbe feines Keransfo 
beruden umd kategoriſchen Tunes wegen einen wahren Sturm bervorgerufe 
des Unwillens bei den „Sutgeſiunten“, der Schadenſteude bei deu Ops 
fitioseblättern, und mamentlid bei den Herikslen Organen (Unien, Gaptı 
de Frauce und Monde), welde überhaupt ſiets tie erſten find, dem Rule 
reich von auhen widerfahrende Demishigungen in das rechte Licht zu Maler 
Die einzige Ausnahme ia diefem Eporus mach: merfwürbigermweife das d 
Regierung am nöchſten fichende Blatt, der Couftitutionnel, welcher wit & 
friedigung lonflotirt, „dog Hr. v. Bismard im fehr Hervortretender Bu 
bemüht ſei, die Beſorgniſſe des deutſchen Patriotigmus zu beſchwichtuen 
Der Abenit national findet, dog eine ſolche Auffaſſung nicht bie Ehre m 
diene, ernſilich bisfutiet zu werden. 

Paris, 20. Sept. Geſtern hieiten die Arminiftratoren des In! 
mobilier eine ftrnifhe Sitzung, zufolge deren die Pereices zurücktreten u 
ber ganze Berwaltargsrath reorga.ifirt, wird. 

Paris, 22. Sept, Arends, er „Etendard“ fügt, die Nadıis 
daß Ertlarungen zwiſchen Beriin und Paris bezüglih des Rundſchree 
des Grafen Bisciatck ansgetaufcht worden, fei falſch. Es ſei wicht die ® 
davon, die September-Eonvention zu modificiten. alien werde feine & 
pflihtnugen einhalten. Wegen des noch eribrigenden Capitels der Ex 
tnalitäten indeß fei eim neues Einverftändu:g norhmendig, befien Grm! 
lagen jedenfalls bie Erfüllung der gegenfeitigen Berbindlichleitem , dir & 
Rrafung der Friedenobrecher, Schuß des heiligen Stuhles unter Aday der 
Achte des römischen Bolles und der Verjude Garibalri noch einmi we 
geſchelterten Projeften abzubringen, bilden würden. (8. 8.) 

Paris, 21. Sept. Die „Epeque“ ficht ernften Greignifln | 
Italien entgegen, und glaubt, daß in Folge derſelben dir frangdfiiche Ark 
rung zu fehr wichtigen Cutſchliecßuugen fih veranlußt fehen bürfte, — * 
Preſſe“ veröffentligt ein langes Sendſchreiden des Wifhofs vom Olul 
an Hrn. Rattazzi, wotia biefem bie Bedeutung ber ©: ptember » Eonpet 
und die Pflicht der italieniihen Regierung, gegen Garibaldi einzufchren 
Har gemadt wird, — Das „Journal de Paris” ſpricht von Unterhand! 
gem, bie zwifcen Paris und Florenz ſchweben und Bezug auf bie Ev 
tualitäten eines Garibaldi’fchen Handftreihes gegen Rom haben. &s | 
fih um die Befegung eines Theiles der päpfliden Staaten durch iralie 
Ihe Truppen handeln, Diefelbe wäre prinzipiell nahezu angenemmen; ı 
folen über die Dauer der Occupation Die Auſichten auseinandergehen. J 
lien verlangt nämlich, heißt es, das permanente Vefagangsreht im Sat 
eſſe des päpfiliden Stuhles; außerdem will es auch in den römischen Häf 
Marine-Depots einzigen, Das Tuilerien-Gabinet will, ehe es fid ı 
bem päpflihen Stuhl benommen, feire Verpflihiungen gegen die itafieı 
fe Regierung. eingeben. 

Grosbritannien, 

Zondon, 18. Sept. Der M.-Herald findet es in Itallen nidt : 
heuer; Garibalvis Bewegungen flößen ihm tiefe Beforgniß ein, denn ı 
Defreier Raliens fei nun einmal eine Fahne und eine Macht. Doaſſe 
Blatt läßt fid von feinem Berliner Korrefpondenten fhreiten: „Reilent 
bie aus Fraukreich koınmen und keinen Grund haben, bie Thatſachen 
entſtillen, betätigen einfiimmig, dog Frankreich rüfe. Dieß ift allerbin 
nichts Neues; aber angefihts folder Borgärge geziemt es Preußen nis 
unthätig zu bleiden, Die Eurlaffung oder Cendung gewiſſer Witerstlafl 
and dem oder in den Dienft in ein Gegenſtand virhältnigmägiger Blei 
güftigteit, Die Hauptfahe ift die Wefefligungsarbeit, die Verpro :iantiru 
der feften Pläge umd dev Pferbeanfanf, und in al biefen Zweigen fei 
Srankieid; jept bas Außerordentihfle, Die Getreide, vor allem die {ut 
antäufe in Yralien haben dort längft WAufmerkfamkeit erregt und Way 
tionen veranlaft, bie fi bis Suddeutſchland erfireden. Die Ablieferunt 
feift if eine Turge, und die Hauptbedingung der Kontrakte iſt eine fehlen 
Einfendusg nad) Marfeille, von wo der Hafer per Eiſenbahn nad e 
Frelburg, Nancy und dem Norden gebt, Nah Straßburg ſiad jüngfi ı 
gebenere Maſſen Mehl geſchafft worden, Die BVefettiigungen vom Werft 
auf welches die Franzoſen großes Gewicht legen, werben fortwährend h 
ſtärlt. Daffelde gefcieht mit dem Fort des Barres und aub mit d 
Forts von Straßburg. Jemand, der durch Chalons am, fagt, ing! 
Einwohner felbft über bie koloffalen Kriegavorbereitungen erſchrecken war 
Daß viele frangdfifhe Dfficiere, bie des Deutfgen kandig find, gegen 
im Norddeutſchland reifen, um über die militäriihen Anorbnungen Preupe 


Fe anzufellen und ‚Bericht zu erflatten, wird ols eine mohlbefannte 


lade befproden.* ' 
Rußland. x. 

Das wiederholte Werücht von river Geiftestraulheit des ruſſiſchin Czat 
flärigt ſich trog allen Dementi’s, Dem Dyiennif Pognarei wird unterm 
0. d. M. aus Polen geſchrieben? „Bon glaubwärdigen , bdireft aus Pe- 
burg ſommenden Perfohen erfahren wir, daß nad den Berichten ber k. 
ibörzte aus Liradia ber Gefurdheitsgufend dem Kaiſer Alexander micht 
jaube, fid) weiterhin mit Stantsgefhäften und überhaupt mit geiftigen Ars 
item zu befafien. Nach Erhaltung diefer Meldungen beichloß der Senat, für 
ie Sranfheitsoauer des Kaiſers eine Megentichaft einzufegen ; es gab Kef- 
e Debatteri über die Form und dem Träger ber Megentfchaft, bis endlich 
it Majorität beſchloſſen wurde, tiefeibe in bie Hände des Groffürften 
fiantin (Bruder des Kaiſers, chemal. Sratihalter von Polen) zu lesen.” 


Schwurgeriät von Mittelfconfen 
Ill. Quartal-Eigung im Jahre 1867. 
‚ Neunzebnter Fall, 
verhandelt Montag den 23 September Vormittag 8 Uhr. 

IR — gegen ben ledſgen Dienſttnecht Johann Mori von Kehl wegen 
iebftable. 

Rräfident: Hr. Upp.-Ratb Rımpler; Staatsanwalt: Hr. Schmauß; 

Bertbeidiger: Hr. Recdtsconcipient Vreitung. 

I Geibmorne: die HH. Iı Schindier, 2) Buzar, 3) Köhler, 4) Plant, 5) 
Irhr. v. Crailsheim, 6) Wantmüller, 7) Röder, 8) Deinlein, 9) Yung, 10) Mer 
ber, 11) Reifig, 12) Hildenbrand. 

Als der Toglöhner Paul Fiſcher am 21. Dlai de. 8. vom Steinbruche zu 
Vappenheim nad kurzer Entfernung von feiner Arbeitshutte im bielelbe zurüds 
tchrte vermochte er feine Stubenthur nicht mehr zu öffnen, bis er ziemliche Ger 
mwalt anmendete, In der Stube überzeugte er ji nun, daß jebenfalls mit einem 
an der Thür lebenden Beile der Verſuch gemadt worden mar, die Thlire auf 
zufprengen. — Diele That, melde ſich als Verbrechen des VFerſuchs zum Verbre ⸗ 
chen des Diebilabls darftell:, wird dem Iebigen 22jäbrigen Dienfilnechte Johann 
Morig von Kehl bei —— zuge ſchrieben, weil 5* ſich am fraglichen 
Zage in bödit —*— Welſe um bie diſcher'ſche Wohnung zu ſchaffen ge 
macht hatte. — Ihm fallen aber aud noch 5 weitere Diebftähle im Vergehens ⸗ 
ade, verübt im Laufe des März und April h. Is., zur Lalt, und zwar zum 
aben der Dienfimagd Barbara Wagner zu Hauslach, des Taglohners Jakob 
Leidletn zu Welßenburg, bes Dienſttnechts Gg. Frank von Bappenbeim, bes Dienft- 
Incchts Joſ. Wlamberger auf dem Karlehofe bei Ellingen und endlich des Dienft ⸗ 
Inechtes Alois Nieefattel dalelbit, welchen Berjomnen SHleibungsfüde und Eßwag ⸗ 

Iren im GBefammtwertbe von cima 14 fl. entwendet wurden. — Auch biefer Ent 
wendungen ift Morig ſtines bartmädigen Längnens ungeachtet überführt, mehhalb 
denn auch die Gefwormen (Obmann Dr, isrhr. v. Grailsheim) die 2 im Sinne 
der Anllage am fie gerichteten Tragen, die 1. das Berbrechen, die 2. die > Vergeben 
umfaffend, bejahten. — Der Gerichtshof erianme auf 3 Jahre Gefängnib. 


Boltöwirtbichaftliches. 


(Hopfenberichte.) Nürnberg, 21. Sept. Im Folge bes günfligen 
Berlaufr * Dornmerfiogtmarlies —5 Zufuhren beute Samftans ziemlich 
bedeutend und circa 400 Ballen am Plage Die Stimmung war jedoch eine 
ziemlich flaue, und fanden die Berläufe zu 58—-64fl. ſtatt egen war geflern 
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"meferhifferengen um biefe Stände waren 753, On, Gyeifiian 
| T6R,Iam Efarborougb in Englan — 


Auewabl der durch bie #. Kabiuelskaſſe auszuftattenben Brautpaare bie Konſeſſion 


feine Bevorzugung geben. 
H Serrleden, 23, Spt. Nur langſam erholt 


ſich Eurona von ber tie 
Temurratut der lezten Bolaritrtömung, welche Ui 
— Gewalt eingeftrömt mar, daß ber ham! der beihen Pa ale em 1 jelbn 


in Lappland @emilter zur Trolge hatte, n Paris beirug bas DMapimum ber 
K:mperatur am 13 nur E Wien De dabier 14,7° C, Obmohl ſich über 
unferer Gegend wieder eim Luftberg befindet, welcher den Barometerfland mit nur 
geringen Schwankungen über dem — el erhält, fo ift ein im Rorboftem binzier 
enbes Zuftihal doch fo tief, dab e# feinen Einfluß bei uns buch Wind umd 
Wollen äußert, und am vielen Orten, mie 5. ®. vorgeftern in Paris, farte Re 
nengüffe bemirtt. Ralien allein blieb vom dem legten Baffat verfehont, die Tom: 
peratur ift bafelbfi ungeachtet ber am 20. antgebrodenen heftigen @emitter (Me 
enhöbe in Foten; in 2 Siunden dumm) noch immer hoc, am 21. s 7 

br halte Rapıl 22,0%, Antona 23,1° und Rom 21,0° C, Zur felben Zeit wur 
den int Baris 11,4%, in Hapazande 4,5%, in Stodholm 7,0°, in London 12,1%, im 
Bern 12,3%, in Petersburg 11,6% und im Hereieben 10,7% beöbgbtet. Die Baroı 
Rormwegen und 


b. : 
Bayreuth, 13. Sıpt Die dritte diekjährige orbentliche wurgerichts · 
—X ihren — Ye 


‚ quartalfigung von Oberfranfen nimmt am 23, ds, 
genſtand ber Verhandlungen bilden 21 Fälle (darunter 2 Rontunmaz ), mel 


— 





in Alldotfer und Hersbender Gegend daë Geſchäft fehr lebhaft, und ſoll dort zu | 


65-70 FL. viel gefauft worden ſein. Bei ziemlich trockener Waare bat man am 
biefigen Biape mit 64 A. leicht antommen können. Man nmotirt heute bei einem 
Preistüdgang von 2—4 fL; ‚gute Martihopfen 58-62 fl. Gebirgebopfen 64 fl, 
Brima Hallertauer 66- TU fL, Selunda do. bu—bd fl, Brima Schmepinger 60 bie 
‘OH, Selunda bo. 45 54 fl. — Reuſtadt a, 20, Sept. Dahler mwirb zu 
70 75 fl. und Leiblanf, auf dem Lande zu 60—i6 und 68 fl. per Cur. gi t. 
— Saaz, 16, Sept, Stadibopfen wird feft um 140-145, Bezirls 1 

und Kreisbopfen um 120-130 fl. gefauft. Durch die Halle gingen: Stabte 331, 
Bezirks» 228 und Rreishopfen 199 Ballen. — Biithmeller, 17. Sept Man 
besahlt 125-130 Frce. pro 50 Rilo. (Mus der U. 9.8) 

Die würte ice Regierung hat über 20,000 fl. für den Anlauf vorzüg- 
licher, in Paris ausgeftellter Artikel aller Art ausgefept, welche in Stuttgart ben 
einheimifhen Induñtiellen ala Objelte bes Studiums und ber Nachahmung bie 
nen follen. 
— 








Vermiſchtes. 


Munchen, WSept. Wie ein Kott. des WKort. hört, wird bei der worddeufſchen Bundes ausgedehnt werde. 


Berautwortlicer 





| 


“ 
j 


che einen Beitraum ven circa 3 Mochen in Anfpruch nehmen werden. te 
Babl ver — betrifft auch dieſes Mal_Piebitähle pen 
und Sittlicleitsverbreten kommen je 3, ferner 2 Falle von Betrügerel 1 @eld» 


[ällhung, ! Brandftiftung, 1 Morbverfuh, 1 Meineid umd 1 Zodtichlag zur 
—— Ir Korr.) —* 

n Augsburg wurde ber I. Bor ent 3. Dobler vo inbau, 
ärarialitche Gelber im Bettage von 917 fl. 14 * ſich —— batte u 
Bergebens ber Amtzuntreue zu 2jähriger Gefängnikftrafe veruribeit. Die An 
tlase hatte auf Verbrechen gelautet, die Geſchwornen jedoch angenommen, dak das 
Deficit oellfländig und rechtzeitig gedeckt worden fei. 

In Münnmeritadt (Untertanten) wurde vor einigen Tagen ber dortige 
Sladtvorſtand, Hr. Bad, bei der Ronirole ber Boligeiflunde von einem Impir 
viduum durch mebrere Meſſerſtiche im die Grufi nicht ame: heblich ’ 

In Nordhaufen gerieih ein adıtsehnjähriges M in Dreid- 
malhine umd wurde zermalmt. 





Neuefte ss 
(Aus ber Alla Kia.) 

München, 23. Sıpt. Ende biefer Woche wird Se, Maje- 
hät der König von Schletz Berg vach Hoherfhwangau zurüdfchren, wo⸗ 
him geſtern au Ihre Majeftät die Körigin-Mutter von einem Ausflug 
in's Lechthal zurödgelummen if. Daß die Bermählung Sr. Majeftät 
nicht anı 12. Dftober wird flaufinden können, darf als feſtſtehend beirach⸗ 
tet werden, aber über den fpäter dafür amzuberaumenden Tag iſt noch 
nichts ſicheres belaunt. Doc türfte bie allerhöchſte Beſtimmung darüber 
alsbald erfolgen. 

Berlin, 23. Sept. Der „Preuß. Stootsanz.* Bringt die aller- 
högfte Berordaung wegen Auflöfung des Wbgeorbuetenhaufes. Im Hin- 
augefüsten Bericht des Sraotsminifterimms wird ale Motto die Erweiterung 
des Stoategebieis im Folge der politifhen Umgeftaltung Deutfclands auf- 
geführt, indem die bisherigen Abgeordneten mun midt mehr, wie bie Ber 
fuflung verlangt, als bie Berta bed gefammten preußiſchen Bolkes er- 
feinen. Die Kreuzztg. fügt hinzu: die Neuwahlen für das Abgeordneten · 
haus ſollen fo fiaitfinden, daß der Landtag Mitte Novembers, nah Säluf 
des Reichötags, zrfamme: weten ann, — Die Verhandlungen mit dem Ep- 
König don Hannover find glüdlid beendigt. König Georg V. erhielt feine 
Domänen, fondern eine Arfindungsfumme. — Die Krenzzeitung wiederholt 
poffitiv, daß über cine Neije des Kaifers Napoleon nach Berlin keinerlei 
Beiprehungen flattgefunte haben. — Yı der heutigen Sigung des Bun» 
besrathes, welcher der Bundes-Ranzler Graf Bismard präfidiete, wur · 
den die Gefegentwürfe über die Kriegadienft- Verpflichtung und über die 
Nationalität der Kauffahrteiſchiffe mit den Modificatiomen des Ausichufles 
angenommen: Der Antrag Preußens auf B:gian der Verhandlungen mit 
Ytalien wegen des Sciffiahetvertrages wurde gemehmigt, zugleih das Präs 
ſidium erfucht, dahin zu mirken, daß der Handelsvertag zwiſchen dem Boll. 
verein und Italien vom BL. Dezember 1865 auf fämmtliche Staaten des 
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eher, 





Sekanntmadgungen 


Ebictalladbung. 


Auf Antrag des Erbointereſſenten wird ber feit länger als 10 Jahren nach Amerifa Aussemans 
berte Gütlersfohn Joſeph Heinrih Gab von Burgoberbach, k. bayer. Landgerichts Herrieten, geb. 
ben 12. Juli 1809, und deſſen allenfallfige Deecendenz aufgefordert, binnen 9 Monaten vom | 
Tage ber erften Einrikfiung im Kreigamtablatte für Mittelfranfen an. hierorts fi zu melden, mibrie 
genfalls Joſeph Heinrich Gab für tobt erflärt und fein Vermögen an feine gerichtabekannten rechimds 


digen Erben hinausgegeben werden würde, 
Anebach, am 15. Mai 1867. . 


KRöniglihes Bezirkegericht. 


Wegen Berhinderung des k. Direltors: 
— Dommiel. 





Bekanntmachung. 


Daß die Aliſtgersfrau Margaretha Ströhlein von Altenmuhr wegen Ehrenfränfung, verübt 
an dem Sdchmiedmeiſter Salomon doriſelbſt nach rechtekräftigem Urtheile dom 9. Schieber 1. Ye, | 
in eine Strafe von 30 fr. und in die Koften werfällt wurde, wird hiemit anf Mägeriichem Antrage | 


veröffentlicht. 
Gunzenhauſen, am 20. September 1867. 
i Königlides Tandgeridt. 
Höflin, Landrichter. 


| 3 _ Marienbader Kreuzbrunnen & 
ö Earlöbader Schloßbrunnen , 

direlt vom den Quellen bezogen, find ſoeben wie ⸗ 
ber eingetroffen bei 


Friedrich. Rehm. 
Fiadstrands- und Lilmfords- 


Austern. 

Aufträge über Fieferung im circa 8—10 Wo⸗ 
den von größeren und lleineren Baribien ber 
vorzüglichften Auftern im '/, Zonnen (800 Stüd), 
"/,; Tonnen (400 StüE) und */, Tonnen (200 
Siuck) Außerft billigt werben abgeſchloff 

— w 
uf. engner, Jun. 

Die 57 bes Fiſchfanges hat Tage 

bei obigen Auſternbänken begonnen, 


Kutterkrüge 
Friedrich Rehm. 





verlauft billigſt 
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| Kleineres Brodhaus’ides 
Converfations-Ferikon. 


Zweite, völlig umgearbeitete Auflage. 
— Bolfändig in 4O Heften oder 4 Binden. 
gabe: Budfaudtung Üiefert das Wert heftmeife (jedes Heft 18 fr.) im beliebigen Terminen, 


oder anf einmal complet. 
 , Diefes Wert ift befannt als das belehten dſte Nadſchlagebuch über alle auftauchenden Frogen 
aus. den verfhiebenften Vorgängen im Leben und im der Wiſſenſchaft, mie zugleih als erklärendes 
Fremdiwörterbud und Beitungs-Lerifon. Daffelbe ift als literarifches Hulfamitiel deſonders auch deren 
zu empfehlen, bie fern (terarif den Martte leben oder imfolge ihres Amts und Berufs ben 
menern Forſchungen in Wiſſenſchaft nicht zu folgen vermögen, um ihr Wiffen flets auf ber 
Höhe der Beit zu ‚erhalten. 
Bu gemeigten Beftellungen bieranf empfiehlt fi 
Carl Junges Buhhandlung in Ansbach, 
Dampid 


refchmafchinen und Locomobilen. 
Die bereutendfte Fabrik diefer Majdinen, Elayton Schuttlewortb de Ev. hat bei 
tpeoben aller ähnlihen Maſchinen in Bury von ber Königlichen land» 
England folgende Auszeihnungen von fachverfländigen Preisrichtern 


vom 
der 





den diesjährigen großen Weitpt 
wirthſchaftlichen Geſellſchaft von 
erhalten: En 
Preis L 25 für beſte Locomobile mit einfachem Eylinder, 
Gifter Preis L 25 für beſte Locomobile mit boppeltem Cylinder. 
Exfter Preis L 20 für beſte feſtſtehen de Dampf-Maſchine. 
Großer Preis L 15 und bie einzige Metaille für befte Dampfdreſchmaſchine, 
* BGetreide marktfertig abliefert. 2 
Ja Waris erhielt die gleiche dabrit die erſte goldene Medaille für die befle Loco⸗ 
mobile und Dreſchmaſchine. 

Auskunft ertheilen die unterzeichneten alleinigen Berireter, welde in den legten 5 Jah⸗ 
ven Aber 170 Loromobilen und Dampfdrefchmaſchinen lieferten. Atteſte und Angaben über Rentabir 
Kität diefer Mafdinen, werden bereitmilligt gegeben. 

Göpeldrefh- Mafchinen , Hädfel- & Mübenfchneid:Mafchinen, fowie alle 


welche bas 


anderen Arten von er eng — und Geräthen find durch die Uaterzeichneten eben⸗ 
falls ſehr voriheilhaft um m beziehen. 
: SI. P. Lanz $ Co. in Manueim und Regensburg 


in Verbindung mit Schwann de Co. in London. 


12 
CT=- Dr. Serbit's Saus Baljam! 

Diefes durch den Königl, Bayer. Dbermedig.:Autfhuß geprüfte und burd Höhfte König. Mi- 
nifterial-Genchwigung BREI: aus den beilfräftigfien Pflanzenftoffen beftchente 
N s * e fo an — —————— — — — Magen: 
8 werden, ungen, Leibihmerzen, wrhoe, Wppetit» um &la eit, neroöfen 

. - 1. änferlih bei Wunden und —— — rũhmlichſt 
belannt, iſt For nebſi Gchraucsanweifung 24 fr.) ftets Acht zu beziehen durch bie otbe- 
’8 


fen Au 
—enunemerkihule zıı Aglzminden Weſer 
Baugewerkſchule zu Holzminden nj defer. 5 


Mafrhinenbauer und fonftige mechanifche Sand: 
Der Schulea 
ärztliche ‚Pflege, einer 


G. Haarmann. 


1,3, 
14. Ein Beamter auf dem, Lande in der Nähe 
von Ansbah, Wittwer, we 3 von feinen 
Kindern bei 8 hat, ſucht zur Führung feiner 
Haushaltung tas Biel Martini eine dafür ges 
eignete verläffige Perfon, vorzugsweife eine fin» 
derloſe Wittwe, gegen Bufierung guten Lohne 
und frennbliher Behandlung. 
Näheres in ber Expedition. 














IT #396 D..tohier nöd dem 
Babohof if die Wohnung über 2 Gtiegen 
zu vermietbhen und fann täglich bezogen werden. 

3. F. Önnemann, Sommifflonär. 
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15. Ein Wohnhaus mit Hefroum, im Wa 
von circa 8000 fl., wird in ter Herrieber Dt 
fladt zu laufen geſucht. 

Mattb. Balz, Tommifflonär 

16. Effig- und Saljgurfen bei 

Adel; Lodter. 

17. Deine reuen Häringe find eingetrofi 
und empfehle ich folde in allen Padungen a 
and en detail zu ten billigſten Preifen. 

Ansbach, den 24. Sept. 1867. 


F. Wengner. 


18, Tachtige Maurer und Steinhauer werte 
gie und Fönnen ſogleich bei gutem Lohne u 

brannen-Bau im Gunzenhauſen in Ark 
tt a 


Ludwig Huber, Maurermeifkr. 
19. Eirige fehr modern und gut gebau 
Shaifen und Berner Wägelein verkauft 
Speier, Sotilermeifter. 
20. Eine Witfrom ſucht eine Stelle als Ham 
hälterin. 
21. Eim folides Madchen ſucht einige Mur 
Lunlhäufer. Bu erfragen in der Egpedition. 
22. Heute Wittwod Febertnörel- Parıhie u 
Sauerbraten bei 
Beber in der Lauel'ſchen Wirthſchet. 


28. deune Shiadıfhüflel ım Deutſchen Haut 
54. Mittwoch Shlagtjgüffel bei Neger. u 
25. A 27 gibts Wild; auch iſt eim 

tier bis Mortimi zw vermieihen. 

26. B 11 if ein Quartier bi Martint 


dermiethen. 

B 20 ijt über 1 Stiege ein freun 
liches Quartier, beftehend aus 2 Bi 
baren Zimmern, 3 Kammern me 
fonftigen Bequemlichkeiten, jogleit 
oder bis Martini zu vermiethen. 

28. D 11 ift der .erfle Gaden mit Exlem 
und Gartemantheil did Märtini zu veriiikke. 

29. D 68 auf der fleimernen Promenade i 
ein freundliches Duartier za vermiethen un 
fann fogleid bezogen werden. 


90. H8..Nr. D 288 ift der obere Gada ni 
8 Piecen fogleih ober bis Martini zu vermid 

31. 96.,Nr. D 288 parterre iſt eim fr 
liches Zimmer mit Kabinet möblirt ober mm 
lirt zu vermielhen. 

32, D 362 if ein großer Keller zu vermicıh 


Börsen-Course 
tere. 
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Gigentfam,, Dead mub Berlag von Garl Brigel und Sofa in Knstch 
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hrat.: Cyprian Donnerſtag, 26. September. Kath.: Cyprian 
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CE” An die Abonnements-Ernenerung wird hiemit ergebenft erinnert. 





Politiſches. 


Preußen's Antheil. 
X Aus Bayern. Der Adreßentwurf, weichen bie national-tiberalen 
Mitglieder bes norddeutſchen Reichetags ausgearbeitet haben, enthält eine Lucke. 
Rad; den Worten: „Wohl find wir davon durchdrungen, daß bie Wieder 


reimigung mit bem fübbentjhen Staaten nur durch freimwilliges und freus 


ges Entgegenfommen aller Theile erreicht werden fann“ wäre eim Zaſatz 
wa folgenden Inhaltes nicht umpafiend gemwefen: „Wir begreifen euch voll» 
tändig, Daß dieſes freudige Entgegenfowmen durch dem reaftiomären Char 
‚alter der inneren preufifchen Politik im höchſten Grade erſchwert wird." — 
Mit einer derartigen Aeußerung hätte man jedenfalls bie Wahrheit getroffen, 
58 unterliegt feinem Bmeifel, daß im der bezeichneten Thatſache das eigent- 
id entfäeidende Hinterniß des Anfchlufles zu juchen if. Nah dem vor 
ährigen Ereignifſen war das Einheitsbedürfuig im Saden binlänglid; er» 
tarkt, um jedem Miderftand zu überwinden, wenn eine freifinnige preußis 
Ge Bolitit ihm die Hanb gereicht hätte. Die Ultramontanen und Partis 
ulariften hätten fi beugen müflen, die Maffe ber Schwantenben hätte ih 
ven Bertretern der nationalen Sache angefchloffen, bie Regierung hätte es 
richt gewagt, einer Aufforderung zum Gintritt in den Bund ihr Rein eut ⸗ 
yegengufegen. Mn der preußiſchen Politif liegt zum größten Teil die Schuld, 
va 23 anders gelommen iſt. Statt den Gegenſatz der Einh:its- und ber 
Freiheitöinterefjen buch ihe Verhalten aufzuheben, Kat fie ihm täglich neue 
Rahrung gegeben. Die Bermaltung und Rechtspflege wirb in dem alten 
and nenen Provinzen von kleinlich bureaukratiſchem Geifte beherrſcht, ber im 
Preugen und Deutſchland ſchon fo lang ein Gegenſtand balb ber kalten 
Inwiberung, bald der erbitterten Berwünfhung war. Es ift anf biefem 
Bebiet nichts beffer geworden und kaum eine leife Midtung zum Beſſern, 
u einer größeren und mürbigeren Auffafjung wahrzunehmen. — Diefer 
Juftand mußte eine lähmende Wirkung auf die mationale Partei im Süden 
zusüten, Gr mußte zunächft, da fie felbft aus liberalen Elementen gebil« 


it. unter 
En Breußen es nicht iſt. Politifer vyn erprobt reaftionäcen Gefinnungen 
fangen an für bie Freiheit ihrer Mitbürger zu zittern ; öffentliche Blätter, die mie» 
mals daran gedacht haben, die Mifregierung im eigenen Lande zu befämpfen, 
regiſtriten täglich mit tiefer Enträftung die Sünden bes preußiſchen Regie 
ments, Uitramontane und Robifale faffen ihren Bannflud; im biefelbe For 
mel. Mer fo viel and Gleißnerei umd grober Gelbftbetrug bei alledem 
unterläuft, fo bleibt doch der Thatbeflamp unverrädt, baf durch bie Haltung 
der immerem preußiſchen Polttit eine Stimmung erzeugt worben if, aus wel- 
fer jenes „frenbige Entgegenlommen" des Berliner Adreßentwurfes un ⸗ 
möglich entfpringen konnte, — Graf Bismard gibt in feinem Randſchrei⸗ 
ben vom 7. September die unter den obwaltenden Umfländen ſehr glanb- 
närbige Berfierung, Preußen made den Auſchluß Saddeutſchlande an ben 
nogddentf en Bund von der freien Entfhliegung feiner fühbentihen Ber- 
kündeten abhängig. Bu folhen Entfliegungen befteht aber in Münden 
und Gtuttgart nicht die mindeſte Neigung, umd für einen moralifden Drud 
der Bffenttichen Meinung, der flark genug wäre, fie bervorzurufen, fehlt es 
mie wir gefehen haben, an der unerläßligen Voransfegung. Man muf 
fi alfo auf bie Fortdauer bes jegigen, das vollawirthſchaftliche und polls 
tifcpe Leben zerrüttenden Zuſtandes gefaßt machen, bis ein Umſchwung in 
P oder eine europdiſche Krifls bie Dinge zum Abſchluß bringt. Bis 
dahin wird ſich die matiomale Partei damit begnügen müffen, auf ihren For⸗ 
derungen flanbhaft zu beharren, den Phraſen der partifulariftiihen Selbſtſucht 
bie Deaste abzuziehen und alle falſchen, vom Ziele ablenlenden Schritte zu 
befämpfen. 


Südbenutfche Staaten. 
ünchen, 24. Sept. Umtlihe Rahrihten. Dem Bezirksamts-Affefler 
karl Hand zu Wurzburg if die erbetene GEntlafjung aus dem Staatedienſte 





fadt a. d. 9. ber Acceſſiſt ber ur E. db. J., von Dberfranfen, Ernſt Fıhr. 


v . 

>: 0b. ftandige Echulprovifer Fol. Sirbinger 
zu Adelſchlag if als kath. Schullehrer und Kirhendiener zu Zauberfeld ernannt; — 
ber zum ik eifier ber Stadt Bangenzenn wiederholt gewäßlte Poflerpeditor Joh. 
Bild, Stadlinger in biefer Cigenſchaft beflätigt werben. 

CH. nchen, 23. Sept. Se. Mojeflät ber König kam geftern 
bon Schloß Berg hieher, wohnte mit der l. Braut, J. k. Hoh. ber 
Herzogin Sophie, der Aufführung der Wagner'ſchen Oper ‚Tanuhäuſer“ 
im f. Hof» und Natiomaliheater bis zum Schlufſe der Borfielung bei und 
begab fih darauf nad Schloß Berg zurüd. — Der Graf und die Gräfin 
Trani, Toter Sr. 1. Hoh. bes Herzogs Mar, find zw einem mebrtägigen 
Beſuche bei der herzoglichen Familie dahier eingetroffen. 

München, 23. Sept. Im Betreff bed Beitpumftes ber Ber- 
mäblung Gr. Mojeflät des Königs wird, wie ic höre, diefer Tage eine 
offiziöfe Welanntgabe erfolgen; angefits ber vielfach ciremlirenden Ge⸗ 
8 J berarige Belanntgabe in der That auch höchſt wunſchenswerth. 

4. Big. 
Beh chen, 23. Sept. Wie heute verlautet, if bie Vermäßlumg 
Sr. Moj. des Konigs anf den 1. Dezember beflimmt. (Boltäbote.) 

München, 23. Sept. Ju Bezug auf unſere geſaudtſchaftliche VBer- 
tretung im Muslande ſteht in der nächſten Beit eime größere Veränderung 
in Ausfiht, da die erlebigten Gefandtiaftspoften in London, Rom und 
Berlin wieder befegt werben follen. (R. Korr.) 

C. H. München, 24. Sept. Ge. Mojeflät der König haben auf 
Antrag des bapzrifchen Episfopats and bes proteflantifgen Oberfonfiftoriuns 
genehmigt, baf am Tage ber allerhödhften Bermählung fomohl in allen 
tatholifhen Pfarrtirchen des Landes als in fänmtlihen proteftan- 
tifhen Kirchen feierlihe Gottesdienfte abgehalten werden. — Ihre 
Majefät die Königin Mutter it von einem Wusflug in's Lechthal nad 
Hohenſchwangan zurückgelehrt. — Se. Majeftät der König wird Ende bier 
fer Woche ebenfalls vom Berg dahin zuruckehren. — König Ludwig 1. bes 
ſuchte geftern bie bayeriſche Obftausftellung im Dbeondfaale. — Die Köni- 
gin von Neapel wird noch einige Beit bei ihrer Schwefler, der Kaiferin von 
Defterreih, in Iſchl bleiben. — Der Graf und die Gräfin Trani haben 
fidy gefterm mit der herzoglichen Familie nah Poffenhofen begeben, um ei- 
nige Wochen bort zu verweilen. 

— Soeben ift das I. Probeblatt der „Sübbentfhen Breffe” erfäie- 
nen, durch welches der politifde Standpunkt, den bie mene Beitung einzu. 
nehmen gedenft und Ihre Stellung zur bayerifchen Staatsregierung bes 
Näheren beleuchtet wird, Näheres darüber morgen. 

* Der „Bollsbote* regiſttirt unterm 24. da. bie Abfenbung weiterer 
88 Worefien um Aufhebung bes Landtages — darunter von 44 Gemeinden 
in der Oberpfalz, 82 Gemeinden in Ober» und wieber von 12 Gemeinden 
in Riederbayen. Die ganze Zahl folder Worefien ift bereits auf 474 ge 
fliegen. — Die „Auge. Poſtz.“ fhreibt: Trotz Einberufung des Land» 
tages muß bie Wreffenfammlung ben eifrigften Fortgang nehmen, denn fie 
allein (!) ift im Stande, dem König ucd feinen Miniftern über bie wahre 
Stimmung des Landes Aufſchluß zu geden und unferen baheriſchen Preus 
fen (!) einen Strich durch die Rechnung zu machen.” 

In Paſſau bringt bie „Domauzeitung” die Namen von meiteren 3 
Dahlmännern des Hrn. Förderer, melde das Miftrauensnotum gegen ihn 
unterzeichnet haben. Es find jegt BL! 

Detterreicd. 

Bien, 23, Sept, Die Husgleihöverhandlung ift glüdlid beendet, 
Beide Depntationen nahmen bie Regierungsoorfhläge um, die Reichtratha⸗ 
deputation einftimmig. Die Beforgniffe der Staatsgläubiger wegen ber Unis 
fllation der Stantsfhuld find befeitigt., ine Vermehrung der Staatönoten 
geſchieht nur mit Genehmigung der beiberfeitigen Vertretungen, Am Mitt 
woh if die Schlußflgumg. 


Schwurgericht von Mittelfrenlen. 
I, Ouartal-Sigung im Jahre 1867, 


Awanzt Wer Ball, 
verhandelt Dienfiag den 24. Ernte er ke 8 Uhr. 

Anklage gegen den Tebigen Kammmachergeſellen Job. Bimt von Roßſtall, 
wegen Verbrechens bes Morbveriuhs. 

Präfibent: Sr. App-Ratt Rumpler; Staatsanwalt: Hr. Schmauß; 
Vertheid iger: Hr. Aboolat Dr. Berlin, 

Geſchworne: die 55. 1) Röhler, 2) Frche. v. Grailsheim, 3) Stellmag, 
4) Hilbenbrand, 5) Meyer, 6) Schindler, 7) Reikig, 3) Gechter, 9) Bogt,10) Heim 
lein, 11) Braun, 12) Dujar. 


Martıplage und beide I 


. wige Zeit am Mier, bis Bint die 


‚uns ſeither 


- veionders de 
fer allerdings betrübenden 


ri ——— —— b. von trak 
‚1865 le in Arbeit und lernte en 2* 
dennen, mit weicher ex ein Tebesverhältniß antnupfte. Die Erfüllung feines 


imreil 
gen boſer Fuüße Arbeit nahm. Schon im 
ieben zurüd und erllärte ber 
Halle hr Dienfte zu treten, er werde im ihrer Nähe bleiben. 
aud eima Mitte Mai nad) db beit, wäh* 
rend ihm Schreiber ein paar Wochen naher E Die. Es gefiel ihr jedoch im ib« 
sem Dienfte nicht und fo ſeht Zink ihr Verbleiven in demielben gewünicht hätte, 
äußerte fie ſi Iedodh bald dahin, fie wolle Halle wieder verlaflen. — Am 6. Juni 
v. 38. num fhlug Zint einen lepten Spaziergang mad der Rabeninfel in ber 
Saale vor. Berabrebeter Ma traf er Nahmittags bie iber auf dem 
iehen auf der Fahre nach der Juſel Üüberfepen, wo fie 
Unfangs bei dem Wirtbidaftszelte ſich aufbielten, bis Bint einen nad bem 
Walde in Vorſchlag bradpte, dort er an, ber Schreiber, wie er dies im lepte- 
rer Beit öfter geihan, in leidenfchaftlicher. Aufregung und unter Thräuen Bor 
wegen ihrer Kälte uund @leichgiltigkeit zu par u en Außerte dann plöpliä: 
wenn du mich lieb bätteft, würden du mit mir in die Saale Ipringen 


„Augufte, 
"und 5 od ſuchen.“ Die Schreiber lehnte aber biefes Anfinnen mit der halb 


ſcherzhaften Bemerkung ab, fie glaube, er würde fie wieder berausziehen, wenn fie 
in's Waller file. Raum hatte fie dies geiagt, fo lag fie guch ſchen im Fluſſe 
ohne daß fie anzugeben vermochte, mie, mur fühlte fie bie Fauſt des mit ihr in's 
Waſſer geiprungenen Geliebien im Genide, ald wolle ex ihr dem Ropf unter das 
Waoiier drüden. Berfelbe og fie jedoch wieder am’s Land, nnd nun faben fie ei 
eiber, bie ganz in feiner Bewalt war, da ſich 
Niemand in der Nähe befand, nachdem fie vorher noch Krinoline und Oderkleid 
abgelegt hatte, am ſich fefttand und mit ihre ins Waſſer ſprang. Aber auch bies- 
mal en n fie bem Zobe; denn als Schreiber, die dad Bemußtiein 'verloren 
hatte, wieder zu ſich kam, war fie mit Bint wieder am Ufer. Diefer erflärte ihr, 
der Zod im Wafler fei doch au fchredlich, er mifle eime leichtere Todesart, und 
yiia darauf fuhr er ihr mit der Hand über ben Hals, ohne dab fie fenod 
hmerz gelüblt hätte. Erft das bervorquellende Blut überzeugte fie, daß fie ver 
wunder jei, und num bemerkte fie auch, wie ſich Zint feldft mit einem Rafinnefler 
eine Halewunde beibradhte. — * liegend warteten beide num den Tod ab, 
ber aber nicht erfolgte, Da die Blutung vielleicht in Folge eines nächtlichen Re 
ens und der Stühle aufhörte, en Morgen forderte deßhalb Bint die Schrel ⸗ 
t auf, fie folle fi eine Ader öffnen laſſen, fterben mühten ‚fie jebt obmebin, 
und nach einigem Bögern und Bitten um bav Leben reichte fie ihm den Arm him, 
in welden ex Innerhalb des Glle engelentes bimeinjchnitt, eine ation, die 
& ale bald un an —— ei Fir * a m, * —* 8 Germain 
ie Schreiber hatte a’ e ze über die Wunde gelegt und fo erholte fie 
ſich bald wieder etmas und sin die zunehmende —— bes 
n 


int benügend, 
hm und ans fefte Land brachte 


wurde nun 


mit TER — 


abeninſel geäußert 


ande der gänzlichen 
J —— überlegten Entih'uß 


Uagten conftatirten * deßhalb arte — ausfpra: 
v 


Den Geſchwornen 
ge, aut gemin⸗ 
ehr. v. Crails⸗ 

) vernein e, worauf der Schwurgerichtshof den Angeklagten 


rei ſprach. 


ni '’ un 


Bolkewirthfchaftliches. 


y Die Biätigkeit einer gründlichen theoretiſchen Borbildung 
für den Gemwerböftant, 

Schon öfter — aud in einem neulichen Axtitel d. Bi. — wurde befla, 
daß die mit fo bedeutenden Geldmitteln ind Leben gerufenen und erhaltenen 
mwerbeichulen in folge der meuen —— — der techniſchen Lehranflalten 
Bayerns (allech. Vexotd. v. 26. Sept. 1866) ohne Anſchluh an eine höhere Lehr · 
anftalt ifolirt bingeftellt wären. Adgeſehen aber davon, daß durch bie faum mehr 
in Zmweitel ftehende Ettichtung eines gewerblichen Bolgtehnitums in N 9 
dieie Klage bald gegenftandslos werden dürfte, if es am ſich feinesmegs zu ber 
dauern, dab unfere Gewerbeſchulen ihrer Hwitterftellung, zugleich Vorbildungs 
anftalten für ben @emerbäftand und geumblegender Bildungsanflalten für den 
technischen Staatedienit zu fein, cinınal entrüdt und dem eritgenannten Bmede 
allein beftimmt mworten find, Der Gexerbeitand inäbefondere jollte es ber Re 
gierumg Dant willen, daß neben jo vielen gut dotirten Bildungsfläiten zur Heram- 


bildung tüchtiger SGtaatsdiener num aud zwedmäß'ge_ Schulen zur Bildung 


t Staatsbürger beftebe ; bemm ber Einficht wird fidh fein Denitender mehr 
iehen wollen, Arge jept, weit mehr aber im der — ſchon jebr nahen — 
t, wo an bie Stelle des früheren, gun tzwanges unbeikräntie Gemerbefrei- 
beit treten wird, nur der tüchtige, nicht bioß praliid, fondern auch ibeoretif 
gebilde e Gewerbemann tie Goncurrenz wird beitehen lönnen, &s ift bierin 
Bieles verfäumt worden; bie Folgen defien ſich bereits jept 
ichon, werben aber in ber nächſten Zulunſt no Garſer an bem — 
Sehr beachtenswerih if, was der II. Vorſtand des füriher Bewerte Bari 
ordan, eim fehr geochtetet Juduſttieller, über feine Erfahrungen aus ber Pariler 
—— wittheilt. ſpricht es offen aus, daß bie Fürther Induſttie 
fatt vorwärts zu ſchreuen ſdellwelſe ihrem Untergauge entgegen ginge unb von 
Preußen und den eich bereitß überflügelt fe. Es mangle unierm Erzeugnifle 
Gorehigeis und Schönbeit.** Or. geht auf die @ründe zur die 
Erſcheinung Tin und bezeichnet als erften ben mangel: 
baften theoretiihen Unterricht unferer Gemerbtreibenden. Es genüge 
nicht, nur eimen Eurfus der Gewerboſchule durchzumachen, fondern man 


* Mm Aa 
- erinnern uns aus einem audern — 532 Urtheila über Möbel. Da 
wird ze ig * dentichen * 5** Kanne Ka Bd a 
kien und vicht mur Heil aöptihen 
bern FÜR Het eh Kalenen zur nen, 


ni 





her man bereits ein foldies zm Kaljerslantern ins Leben 
17 











imüffe biefe vollftämb ig abfoloiren. (Das ift Teider feiiher: ußerft 

ibenben geicheben, ja die Mehrzahl hat gar keine Gewerbeſchule 
Dan verlöre, fagt Hr. Jordan ganz richtig, feine Zeit, wenn mam den j 
Menſchen einige 9 langer auf der Schule liche, denn es lönnte bann 
Leb zeit abgelürzt werden, zumal ex in gg Alter und mit geidä 
Vritande in die MWerkflätte eintrete, we = allein tüdhtiger zu Lörp 
ebe um 


— werben. Ein ganz ſalſchet St 

ed, wenn mande @ltern jagen: „Mein Sohn If talentvoll, er 
ohn ein Geſchäft erlernt, ec wäre unter fe 

atſten Reibe * erbliden, während er unter den Beam: 


u diefer nnd ald Bedingung zu deren ertbung tbeoretif Bil 
er ed verläumt, ir ver —— wird — zu unter nk 4 
verurtheilt bleiben, und mur wird bem erung 


—— Ford en 

leiften vermögen, der neben mechaniſcher Beichidiihleit auch Gemandtbeit in | 
—— Renntnib ber wichtigften —— und vor Allem gei 
Scarfblid für Speculation, für Austührung größerer und fchwierigerer 

und für Aneignung von Werbeflenmgen und newen Erfindungen befift — 
theoretiihe Bildung aber gewähren unlere Gewerbeſchulen 
der Eingangs genannten 


kunft reihe Zinſen tragen, die Bermadlälfigung der tbeoretiihen Borbildung 
räumte nicht 
Eltern, melde ihre Söhne bem ae 
widmen wollen, werben daher biefen die @elegenbeit zu gründlicker Barbi 
ſchon unierer —— 
um 


bereint 
bittere * und Reue am dieſe bırantreten wird, dann iſt es in den 
pät; * 


Zallen zu f 
München, %. Sept. Die Aufftellung der zur allgemeinen bayıı“ 
DObftausitellung eingefenbeten Sortimente bat in ven von Sr. Mai. dert 
nig der Gartenbaugeſellſchaft zur Verfügung geitellten Räumen bes Opeeni! 
reitd begonnen und meitere Sendungen werben erwartet, Auf fat 1500 Zeh 
werben vie Nepräfentanten des bayeriſchen Obſtraues prangen. Die einida 
Sortimente find durch blaue Fänder geſchieden und nad Landestreifen um | 
talforten zufa 4 Die Leitung der Ausftellung bat Hofgärtner Ei 
— * * Iverfamml Q Gerber 
te achtzehnle Generalverfammlung des Vereins deut 7 
am 6,, 7, und y Dltober d. Ye. in Göttingen ftaıt. —— iſt ber ü 
fabritant Reinhold vafelbft, der auch vorher jede Auslanft ertheilt. 


nflalt verwendeten Opfer an Zeit und Geld werden im u 


*) Die praftifchen Schweiger find hierin Icon längft anderer Anfiht, ES 
ihren Söhnen eine sehr gründliche Sildung, aber nicht für ven Bi 
„Dienst“, fondern für den inbufiriellen Beruj, Dailir erfreut ſich 
Natıre fo darg bedachte Schweiz in ihren inbuftriellen Oezirten eines © 
hanbes, der une im Staunen fept. 


Verwifchtes. 


Wrünchen, 21. Sept. Der Balamıgen, mit welchem Se Maj. derfil 
zur Trauung nad der Hoſtirche zu St. Widhael fahren wird, und in wei 
nad der Trauung der König und die Rönigin zur Mefidenz zurüdtehren, wird 
adıt reichgeihirrten Schimmeln beipannt fein. Mit diejem prachtvollen Ach 
fpany wurde heute Bormiıtag unter Leitung des f, Stallmeifters Hrn. Beiler 
erfte Probefahrt von ver E. Reſidenz durch bie betreffenden Straken der S 
nad der Micnelsfirche unternommen. 

Aus Oberbayern. Ein gebeimnißvoller Vorfall bat fich in Felb 
nahe der Station zer ereignet. Als namlih Sam bends die bei 
S... Bauern dajelbit beihäftigten Näherinnen, ſowie die rau des Haufes 
dort zubereiteten Kaffee genoften hatten, ftellte ſich bei Allem unter gleichen & 
tomen ein beitiges Ummohllein ein, das jedoch obme ernftliche Si en va 
Schlimmer ging e3 Abends, mo die frau und = Kind nad dem ehr 
der Mbendluppe ſchwer erkrankten, der Water der Bäuerin jedoch nach mebte 
Stunden verichied und zruar unter Umftänden, die der Vermuthung Raum get 
daß es fi bier um eine Vergiftung handle, ob abfidhtliche oder zufällige, n 
die fofort eingeleitete Unterfu 2 berauaftellen; der Bollamund eı 
Mann der Bäuerin, Schwiegerſohn des ftorbenen, mit ziemlicher 
beit als Thäter; derfeibe murde auch geflern verhaftet und im bie Frohndeen 
Traunftein aogeliefert. (A. King: 12, 

Nürnberg, 20. Sıpt. In bewiiger Magiftichsfigung wurde witpet 
dab von Seite eines Ungemaunten dem Magiſtrat 1000 fl. übergeben murden ı 
der Beftimmung, fie zur Unteritügung folder Feuerwehrmänner zu verwenb 
die im Dienft ihres edlen Wrlens verunglüden, und zwar follen nicht die I 
fen, fonbern das Kapital ſelbſt hiezu verwendet werden. Der Magistrat legt? 
u. — hboffentlidp recht lange nicht eintretenden — Fällen verzinatic 


) vg 

Se ensbnurg, 21. Sept. Geſtern Abend ereignete jih auf dem 
Bahnbofe * Unglüd, Bei der Einfahrt eines Auges befaud ſich ein Ann 
ditor auf dem @eleife; er überhörte alle Yurufe, die am ihm gerichtet wurden, ı 
fo erfaßte ihn die Mafchine und töbtete ben Unglüdlichen auf eine grüßlice 
Derfelbe binterläßt eine junge Wittme und drei unverlorgte finder. (RR. An 
Wrandadh, 20. Sept. Stand der Choleta Mn 19. und2U, Leug Tue 
fall; Heute noch 28 Krante in Behandlung. Zoderfälle bis jept 28. Die & 
demie nimmt einen günstigeren Verlauf. — Im Frieſenheim if om 20. ein! 
desfall vorgelommen. Niemand mehr in Behandlung. Im Ganzen jet 408 
SR Sept, Die Nachtichten üder die Choleta lauten günftiger; es fi 
heute nur noch 19 Krante in Behandlung, Die 38* von Bataden im du 
bat fih als fehr voriheilhaft erwieien; wenn dem thäligen Bufammenwirten 








Behörden umd der Aerzte michts Belonderes ftörend in den Weg tritt, fo bE 
man der Epivemie in Bälde Here gemorden fein. 
RReuehe 8 ‚ud 


(Aus ber Allg Kia.) 
Berlin, 24. Spt. Vom Reiheraih. Nach Einbringung der 
Entwürfe, betreffend die Berpflihtung zum SKriegedienfte und die N 


it der Rauffahrteifäiffe folgte bie Mörefdehatie. Meferent Planck betont 
efonders bie Pflicht des Keichatages. das Berhältneß des Norddeutſchen 
Bundes zu Suddeutſchland zu erll iren. Der Reichstag mäfle offen den Ent 
klug ausſprechen, jede Einmifhung des Ausiandes entjchieden zurückzu⸗ 
meifen und das wationale Einigungewerk zu vollenden, fobald Süddeuiſch⸗ 
land uns tie Hand reiht. Im Laufe der Debatte ergriff ber Bundes. 
Banzler mehrfach das Wort, Ex vertheibigt bie Politit der Wegirrung in 
der Luxemburger Sache und glaubt, der König Kate durch Verhinderung 
Des Rrieges beu Dank ber Nation erworben. Hinfihtlih des Staudpunkis 
der Regierung weist Graf Bismard auf base Rundſchreiben vom 7. d. hin, 
und fügt Hinzu: Wil die Nation die Einigung, fo ift fein deutfher Staats: 
mann flarf geuug, es zu verhindern, not fleinlid genug, ea verhindern zu 
wellen. Die Udreſſe wurde fhlichlih mit 167 gegen 58 Stimmen ‚ange: 
nommen, 

Florenz, 23. Sept. Berſchiedene Riften, melde 300 Gewehre ent- 
hielten, find hier mit Beſchlag belegt worden, In Nirnt haben in vergan» 


geser Wacht‘ einige Berhaflinzen fiottgefunden. Briefe aus Rom vers 
ſichern: Die Offiziere‘ der Legion don Mntibes haben ihre Eutlaffung ges 
nommen. Die päpftlihe Polzei hat gegen 100 Perfonen gefänglih einge» 
zogen. 

Paris, 24. Sent. Wie die Patrie meldet, if Garibaldi derſchwun⸗ 
den. Die italienifche Regierung läßt auf ihn fahnden. — Der Moniteur 
meldet: Yaut einer Depeſche aus Florenz ıft Garibaldi im dem Wugenblid, 
ols er bei Aflnalunga bie Grenze überfhreiten wollte, auf Befehl der We- 
gierung verhaftet werben. 

Zoulon, 24. Sept. Man verfihert, daß bie Flotte demnähft nah ' 
ber römichen Kuſte abgehen, und alles zur Einſchiffung der Truppen in 
Bereitihaft gejegt werde, j 

London, 23. Sept. Bei Cor hatten Freudendemouſtrationen flatt- 
gefunden megen der Befreiung der Fenier in Mancheſter. — „Ball Mall 
Gazette” meldet: Die Derufung bes Parlaments wird im November erfol- 
gen, wegen der Beibbemilligung für Abeſſinien. 


Beraniwortihr Mebitene: 3. ®. Meper. 


‘ 


Sekanni 
Beloanutmaedung. 
Bom königl. Bezirkogericht Ausbach. 


Dealer, Todeserllärung beir. 


Der ledige Negierungdfunktionicsfohn Georg Michael Müller von Ansbad, geboren den 26. 
Februar 1836, ift im Jahte 1852 nad Nordamerila amsgewandert, Da Georg Michael Müller 
feit diefer ganzen Zeit nichts‘ mehr von fi hören ließ, fo wurde ter Anteag geftellt, ihm für todt 


erflären. 

Gefeglihen Borfcriften gentäß ergeht daher an Georg Michael Müller oder, im Falle er ger 
fiorden, an die von ihm etwa zueüdgelaffenen unbelannten Erben und Erbnehmer die Aufforderung, 
in des auf 


Montag ben 10. Februar 1868 Bormittags 9 Ihr 
anberaumten Termine oder vor demfelben bei dem unterfertigten Gerichte (Bimmer Mr. 6) oder in 
ber Regiftratur deffelben ſchriftlich oder perſönlich fi zu melden und daſelbſt weitere Anmeilung zu 
erwarten, wibrigenfalld er für todt erklärt und fein Vermögen denjenigen, bie ſich als jeine nächſten 


zu 


Erben Iegitimiren, ansgeantwortet werben wird, 
Ansbah, den 6. April 1867, 
Der Eöniglide Direktor. 
Luz. 


Bekanntmach 


(Die Anzeigen von Bohnungs-Beränderungen bett.) 

Rad den ortspoligeilichen Borſchriftru zu Artilel 86 bes Polizeiftrafgefegbuchee 

„ber 1862 hat jeber Hauseigenthlimer oder Verwalter, beögleichen Jeder, welger Perfonen in After 
mieihe nimmt, die durch Ein» oder Auszug fi ergebenden Mierhsänderungen innerhalb acht Tagın 


anzuzeigen : 


a) zuerft dem Diftriftövorfteher, welcher hierüber Beftätigung ertheilt, 


b) bem Stabimagiftrate. 


biöherigen Wohnung, 
6) Datum und Unterſchriſt des Anzeigers. 


Diefe Borfäriften werden mit dem Bemerten in Erinnerung gebracht, daß Ueberttetungen der» 


jelben, die gefegliche Strofe bis zu 3 Gulden nach fid ziehen. 
Ausbach, den 20, September 1867. 
Stabtmagiftrat. 
.  MRanbel. 





Nachdem ber biöherige Burſteher des 


Stelle niedergelegt bat, fo wurde an bie Stelle besfelben buch vg (rien, vom 6. d. Mia. 


Herr Gaſtwirth Johann Mathias Friebridh 
zum Borfteher XVII, Stadtbifteifts ermählt und eingemwiefen, 
gebracht wird 


Ansbad, den 20. September 1867. 
Stabtmagifirat 
Mandel. 


Betfanntmahung F 


(Reinigung ber Winkel betr) 


Die Hausbefiger hieſiget Stadt werden Kiemit aufgefordert, die zwiſchea ihren Hänfern befind- 
lichen Mintel binnen 3 Wochen gründlich reinigen zu lafſen. — Ju Gontraventionsfälen wird Etraf- 
einfhreitung beantragt und bie Reinigung der betreffenden Winkel, auf Koflen der Eäumigen von 


BPolizeimegen angeorbnet werden. 
Ansbah, am 21. September 1867. 
Stadtmagiftrat. 
Mandel. 


Edictalladung. 

Ferbinand Karl Hecht, geboren am 1, Dezember 1792, uneheliher Sohn des Dienfifuehts k 
Peter Het von Rugendorf und der Barbara Krottenmüller aus der Rugenmähle, erzogen in Bandt, 9. 
diesf. Berichte, wird fett dem framgöfifchen Feldzug im Jahre 1814 vermift. 

Auf Antrag feiner nähen Verwandten ergeht an benfelben und am feine etwaige Nahlommen 


iemit ber Au ‚ fih binnen 
’ — 6 Monaten a dato 


dahier perſhalich oder ſchriftlich um fo gemwiffee zu melden, als er fonft für tobt erflärt und fein in 
160 fl. befichentes Bermögen am feine nächten Verwandten, vie fih als ſolche Iegitimiren, ohne 


Rantion ausgehändigt werben wilrde. 
Heitsbronn, 19. September 1867. 
Königlides Landgerigt, 
Lang. 


Diefe Anzeigen haben mittelft eines Bertel zu geſchehen, welcher zu enthalten hat: 
a) Buchſtabe und Nummer des berlaflenen ober bezogenen Haufes, 
b) Ramen und Stand des Ein» ober Ausziehenden und bei Grfterem die Angabe feiner 


madungen 


Bitriol zur Saat 
eribfiehlt Bißigft die 
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Allen werthen Freunden und Befannten 

die traurige Nachricht, daß umfere liebe 

Gatlin vnd Mutter Margaretha 

Schreyer ihn und, unerwärtet von 

einer fihmerzbaften Sranfheit Gamflag 

Abents 5 Uhr überfallen wurde und ſchon 

son 12", Uhr fanft im Herrn verfchieh, 

in einem Alter von 43 Jahren. 
Dett. Dietenbofen, 
2eonbard Schrever, 
Melbermeifter nab Getreidehändler, 
mit feinen 11 Rindern. 

E) 

Ein Beamter auf dem Lande in der Nähe 
von Anebach, Bittner, melder drei von feinen 
Kindern bei fi hat, fucht zur Führung feiner 

 Haushaltung für das Biel Martini eine bafür 

| geeignete terläffige Perfon, vorzugsweife eine 
finderiofe Witwe gegen Buflderung guten Lchns 
| und freundlicher Behandlung. 

| Näheres in ber Erpebiticn. 

| 10, Eive ſelide Berfon fucht eine Stele als 





Ködin und lönnte ſogleich ober bie Biel eintres 
tem. Näheres in der goldenen Kugel. 


Wildpretveraffordirung. 
Dienfiag Den 1. Oktober ds. 44. Morgens 9 Uhr 
wich in ber bdiesamtlihen Kanzlei bas vom 1. Ditober 1867 bie 30, September 1868 in ber kgl. 
Negiejagd Feuchtlach zu erlegende Wild verſtrichtweiſe in Altorb gegeben. 
Anebach, den 24. September 1867. 
Königl Forſtamt Unsbacd. 
Freiherr d. Pehmann. 
Betanntmadung. 
Die landwirthſchaftliche Winterfhule zu Ansbah, melde im vorigen Jahre von 14 Schülern 
aus ben landwirthſchaftlichen Bezirken von Ansbach, Dinkelsbuhl, Leutershauſen, Uffenhtim und Winbs- 
beim befucht war und von den Eltern biefer Schüler für die Kenntniffe, welde Seitens derſelben in 
der kurzen dreimonatlichen Frift ſich erworben wurden, warmen wogeheudelten Danf geerntet hat, mird 
am Montag den 4. Movember I. 3. Bormittagd 9 Uhr wieder einen 3— Amos 
matlihen Eurs eröffnen. 
Das umterfertigte Eomite will es unterlafen, auf ein Herausrühmen ber fehtjährigen Leiftungen 
biefer Schule näher einzugehen, verweift lediglich bezüglich des Zweckes und der Unlage der Säule 
auf feine vorjährige Belanntmahung und auf dasjenige, was zur Empfehlung berfelben in die Prefie 
gelangt if, und [abet zu recht zahlreicher Berkeiligung an dem nächſten Wintercurfe ein. 
Die Aufnahmöbebingungen für die Schüler find unbefholtener Ruf und Extlaffenfein aus ber 
Sonntagsfänle, 
Der Unterricht wird an die Schüler unentgeldlich ertheilt, dagegen haben biefelben für Onar- 
tier, Koft und Berpflegung, fowie für Schreibmateriolen und fonftige Bebürfniffe felber zu forgen. 
Die Aufnahmögefuhe müflen portofrei und belegt mit Leumundszeugniß und dem Sonn 
tagſchulentlaßſchein fpätefiens bis zum 20. Oktober bei dem unterfertigien Eomite eingereicht fein. 
Den Bittftellern, deren Aufnahme kein Hinderniß entgegenfteht, wird fodann Aufnahmefchein zugefer: 
tigt werben. Zugltich werden die Redaktionen ber öffentlichen Blätter Dittelfranfens ergebenfi er- 
ſucht, des guten Bwedes wegen durch umentgeldliche Aufnahme der gegenwärtigen Belauntmachung zu 
deren möglichfter Verbreitung gefälligft mitwirten zu wollen. 
Unsbah, ben 10. September 1867. 
Das Iandrwirthihaftlihe Bezirks-Comite Unsbach-Leutershaufen. 
Baber. 


 —I8. &e feifhe Sendung Eorfetten und Erinolinen neuefler Facon zu dilligſten Preis 
fen empfiehlt &. Schmidt om unten Markt. 


Fertige Schulbefte, linirte Schulpapiere jowie Noten: 
papiere in allen Liniaturen empfiehlt billigft 
Friedrich Gossmann'sche 


Papier: und Schreibmaterialienhandlung 
hinter der obern Kirche. 


—Febensverficerungs- und Erfparnißbank 
in Stuttgart. | 


Diefe auf reiner Gegenfeitigkeit beruhende Anftalt bietet bezüglich ihrer Solidbität jedwede 
Garantie und dabei flellen fich ihre Prämien unübertroffen billig. 
Die Stuttgarter Bank erfreut fi in gauz Deutfhland und in der Schweiz eines großen und 
fortwährend zunehmenden Vertrauens, 
Während im vorigen Jahre 
vom 1. Januar bis 31. Auguft 1058 Anträge mit 2,014,352 fl. Berf.-Summe 
einliefen, kamen biefes Jahr im gleihen Zeitraum 1680 „ „ 3,300,000 fl. F 
ein, — Gämmtliche Ueberſchüffe fommen den Berfihertem ungefchmälert felbft wieder zu gut. 
Durch die aus dem Jahıe 1862 ſtammende und berzeit veriheilt werdende Dividende von 
38 Prozent belauft fih die jährliche Prämie einer Berfiherung von fl. 1000. 
für ben 25», 30 ”_ 3. 40», 46», 50, 55, 60jährigen 
auf fl. 13°,. fL.15. fl.17. fl. 199. fi. 28. M.28. fl 35%. fl. 434), 
Statuten, Proſpekte unentgelblih bei dem Ugenten‘: 
Joh. Ragenberger in Ansbach, 
€. 3. Horlader in Feuchtwangen, 
Aug. Höhftetter in Rothenburg alT. 
Gr. Krebs in Wafjertrüdingen. 


Das photograpbifche Atelier 
am neuen Weg von F. Gallenmüller empfiehlt ſich geneigtem AZufpruche 
mit der Verficherung, daß nur ganz gelungene Bilder abgegeben werben. 


Preife ganz billig. 
Hochachtungsvoll 
F. Gallenmüller. 
Emser Pasitillen, 


feit einer Meihe von Jahren umter Yeitung ber 
Königlichen Brunnenverwaltung ans den Salzen 
bes Emfer Diineralwaffers bereitet, befannt durch 
ihre vorzügligden Wirkungen gegeu 
ı Hals» und Bruftleiden, wie gegen Mas 
' genfhwäde find lets vorräthig in den Apo⸗ 
tbefen Ansbach's. 

Die Poftillen werben nur in etiquettirten 
Schachteln verfandt. 
Königl. Brunnenverwaltung zu Bad-Ems, 





17. In Haufe Fit. D Nr. 6 über eine Stiege 
werben Mittwech den 2. Ditober, Nachmittags 
2 Uhr anfangend, verfchiedene Begenftände, als: 
1 Sopha mit 6 Seſſel, Gommode, Spiegel, 
Borhänge, Betten, Weißzeug, Silber unb fon« 
ige Hauseinrichtungsgegenftände gegen Baarzah: 
Inng verfteigert. 


18. Tüchtige Maurer und Steinhauer werben 
geſucht und Lönnen fogleih bei gutem Lohne am 
Shrannen-Bau in Gunzenhaufen in Arbeit 
treten, 


Zudwig Suber, Daurermeifter. 








N 
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20. A 225 find 2 Edjlofftellen zu vergeben. | 
Bigentkum , Drad mad Berlig vom Marl Brgel und Sohn * 
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_ Heute kein Liederkranz. 


Triesborf. Lehrerconf. Samflag den 2&.E 
„Et 3 TEEN 
Hennenbad werden noch Hopfenbfatter argencum: 
26. Ein Kinderſchuh wurde verloren. Ü 
Nadzabe im Hirfhenmirthäfeller. 
27. Dan wünftt eine noch brauchbare Zimm 
bud ſe und einen guten Zwilling zu Laufen. 
28. A 217 wird ein Meines KRocdöfelein | 
fanfen geſucht. 


Donnerſtag mit ausge 

EEE ‚eiänetem Stoff im Bar. 

30. Heute ſchmauß mit ausgejeH 
Bo 


netem Stoff im ſchwarzen 2 
31. Heute gefalgene Mmdchlein bei Riedel 
32. Donnerftag Megelfuppe. Henkelmanı. 
33. Heute Schlachtſchüſſel bei Heilmann. 
34. Bei Frit Seifert ifeine Heine fremd 
liche Wohnung zu vermietben und kann bis Dur 
tini bezogen werben, 


"35. A 383 if ein uartier zu vermieten. 
36. Ö 106 ift ein Ouartier fogteidy ober bit 
Biel zu beziehen. 
Börsen-Course. 


Sranffurt, 24 Sept. | 
Det. 5°, Nat Anl. 92 
5°, Metall, 47 


; Banbättien 155 








Wien, 4 Em 
Deft,5%, Nat-Mnl. Ei. 
. 5 Metall. 5 
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Nr. 230. OBreiundgwanzigker Babrgang) 1887. 
aa — —— 
Zränkiſche Zeilung SEE 
— Ansbacher Morgenblatt) nn 
Brot.: Cosm, u, Dam Freitag, 27. September. Rath.: Cosm. u. Dam. 
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BE Grinnerung an nunmehrige unverzügliche Abonnements-Erneuerung. WM 





Politiſches. 


Sübdeutfche Staaten. 

Münden, 25. Eept. Amtliche Nahridten. Zum Hamptjollamtsver- 
walter in Kempten if der Gontrolenr beim Hauptiollamte in Vaffan , Ign. Brehm, 
an —* Stelle der Reviſionobeamte Karl Boigt deſelbſt beiörzert und au des Ye: 
teren Stelle der Hauptjollamts-Afident Karl Zürn im Münden ernannt; — ber f. 
es Karl Schunk von Ebersberg auf fein Anſuchen zum Forflamte Ford. 

cim ‚ der k. Forfigehilfe Friedt. Griesmener von Lichtenhof zum Forfamis⸗ 

attuat im berg ernannt; ber k. Forſgehilie Dau. Stephinger von Flofſen ⸗ 
burg, en Bohenftauß, zum Forſtwart auf die um Forſtamte Bilset erl. Forfwartei 
9a in befördert; — vom Etaatdwinifierimm ber Jufiz ber biah. Vertreter der 
Staatsauw. am Yog. Bi 5 ‚ Karl Schlechter, auf fein Anfuchen vom biefer Funf- 
tion enthoben werben. (B. 3.) 

Erledigt: . Die Stelle eines 2. Seminarlehrers an dem kath. Schullehrer- 

Seminaze zu ätt mit einem Anfangegehalte von jährfich 600 fl. und Sere nal⸗ 
agen non je 100 fl. bis zu eimem Jahresgehalte won 1000 fL; bie Lehrfiche für 
* Chemie und Technologie am der k. Zrriegewerbſchule Regensburg mit 
dem Aunfaugsgehalie von 700 a bie faıh. Partei Grafenwöhr, B.⸗A. Eſchenbach, mit 
einem Reinertrage von 1010 fl. 6 Er. 


® Die „Bayer, Big.” vom 24. de. gibt nach Mitikeilungen, bie ihr, 
wie fie glaubt, über die geführten Berhandlungen wit dem Grifen Hegnen- 
berg wegen Uebernahme des Berliner Gefaudtihaftspoftene von „gui uns 
terricheter Duelle gemadht worden find*, fo weit thualich, Auftlärung, deren 
weſenilichen Jahalt wir im Folgendem wiedergeden: Der Boften eines bayes 
riſchen Geſaudten in Berlin ift bei dem gegenwärtigen . Berhältsifien ein 
HöHyR wichtiger, aber auch zugleid ein ſchwer amtzufülender, Der Mıon, 
welcher bemfelben gewachſen fein fol, muß niht dur zur Führung ber 
biplomatifchen Gefchäfte geeignet fein, fondern, ba er zugleih im Bollpars 
tamente die Stimme Bayerns im Bundeerathe bes Bollvereins zu führen 
bat, fih im parlamentarifdhen Leben befähigt und bewanbert bewiefen baten, 
Hierin ‚liegt wehl der Grund, weshalb der kgl. Staatsminifter des Aeußern 
ed gerathen finden mochte, bei d:r Wahl bes dahin zu entfendenden Mans 
nes ſich nicht auf den Kreis unferer gegenwärtigen diplomatiſchen Agenten 
zu beiäränten, ſondern auch außerhalb desfelten nach geeigneten Perfönlic- 
keiten zu ſuchen. Wenn hiebei fein Augenmerk zunähft auf ben Grafen 
Heguenberg-Dug gelenkt wurde, fo findet fie feine natürlide Erklärung fo- 
wohl in der hervorragenden Rolle überhaupt, melde der Herr Graf viele 
Jahre hindurch in dem Tonflitutionellen Leben des bayeriſchen Staates ge: 
fpielt hat, wie insbefondere darin, dag Fürft Hohenlohe wie Grof Hegnen- 
berg, ber eine im ber Rıideratbs-, der andere in der Abgeorbnetenfammer, feit 
langer Zeit fhom umd bekanntlich bereits vor dem Sabre 1848 in bem 
Streben nad) zeitgemäßen, ben Forderungen eines vernünftigen Liberaligmus 
entjprehenden Reformen ebenfo, wie in dem Gtreben vach einer fräftigen 
und zugleid dem bereihtigten Anforderungen ber Einzelnftaaten entſprechen⸗ 
den Ginigung Deutfhlands ſich begeguet warem Allerdings mußten bie 
Gründe, welde ben Grafen Heguenderg zum Austritt aus der Kammer ber- 
anlaft hatten — feine leidende Geſundheit, feine Familienderhältaiſſe, bie 
Verwaltung feiner Güter — Aulaß geben, zu zweifeln, ob er geneigt fein 
werbe, in den Gtaatsdienft, ſpeziell auf einen fo anftrengenden Poften ein» 
zutreten. Und in der That waren es eben biefe Gründe, welde ibn ſchon 
in der erſten Phaſe der Berhandlungen bewogen, auf bie am ihm geilellte 
Anfrage verneinend zu antworten. Indeſſen ſchien bie Bebrutung der Sache 
mohl einen wiederholten Verſuch zu rechtfertigen, insbefondere, nahdem ſchon 
bei ben erflen Beſprechungen fein Zweifel geblieben war, daß Graf Heg- 
nenberg mit ber auswärtigen Politit ter bahetiſchen Staatsregierung im 
Befentlihen volllommen einverftanden ift. — Es gibt Beiten bes ftaatli- 
hen Lebens und Berhältwiffe, in welchen bie charakleriſtiſchen Kennzeichen 
der politifhen Richtung mehr in den negativen Momenten gelegen find 
und die Parteibeftrebung zuvörderft und entſcheidend durch dasjenige bezeich 
net wird, was fie nicht für zuläffig erachtet und was fie beshalb befämpft 
und abzuwenden ſucht. In einem ſolchen, allerdings keineswegs bereldend ⸗ 
werthen S:abium befinden wir uns zur Beit im Bayern, und beshalb ges 
nügt e4, hervorzubeben, daß Graf Hegnenberg ebenfo, wie die an 
der Spigeber Staatsgefhäfte in Bayern fichenden Männer, ein 


Bandaiß mit Frankreich, wie eine Hegemonie Defterreihs über | 


Süddeutfhland, aber auch dem fofortigen unbedingten Ein- 
tritt Bayerns in den Norbbund für unthunlih und unzuläf- 
fig hält. — Dan konnte unter folden Umſiänden hoffen, daß Graf 
Deguenberg ſich doch noch entjäliegen möchte, die von ihm anfänglid gel- 
tend gemachten Bedenlen dem dringenden Wunſche der Staatsregierung un« 

a, und beshalb wurden die Verhandlungen mit ihm ſortgeſeht. 
Jun Laufe derfelben ergab es ſich jeboi, ba, fo Bereit der Herr Graf ger 


weſen wäre, feimerfeits jedes Opfer, das man ihm Billigerweife zumuthen 
konnte, zu bringen, doch immer woch verfhiedene Gründe, hauptſädlich per« 
fönliher Natur übrig blieben, melde es ihm ſchließlich unthunlich erſcheinen 
ließen, den ihm angetragenen Poflen anzunehmen. 

CH. Mlünchen, 24. Sept. Das fo eben erfhienene I. Probe 
blatt ber „Sübdentjhen Prefie* beleuchtet vor Allen dem politie 
[hen Standpunkt, den die neue Zeitung einzunehmen gedentt und ihre Stel ⸗ 
lung zur bayeriſchen Staatsregierung. m ber Einleitung biefes Artikels 
beißt es u. A.: „Ein Gircular, im welchem wir und mit der Auzeige un 
feres Unterrefmens an eingelee Perfonen gewandt haben, ift als ein polis 
tiſches Programm im gemöhnlihen Ginn beurtheilt worden. Wir wiffen, 
daß wir felbft zu biefer irrigen Auffaſſung Anlaß gegeben. Wir felbft ha» 
ben, obfhon mur beiläufig und im ungenauer Bedeutung das bezeichnete 
Bort gebraudt. Unſer Gircular indeſſen follte nur das Terrain abzeichnen, 
auf weichem wir uns zu bewegen gendthigt find, Es follte ein Gituations- 
plan für bie Aufgaben politifher Tattik oder Strategie fein. Nicht dem 
Bielpunft, fondern den Ausgangspunkt unferes Strebens haben wir kenn« 
zeichnen wollen. Gin Beutheiler in Nr. 251 ber „Allg. Big.“ Bat uns 
in diefer und in manchen anderen Bezichungen ridtig verflanden. Er nennt 
unfer Rundſchreiben eine Schilderung der problematifhen BWeltlage und fügt 
binzu, daß ed fein politiſches Programm ſei.“ — Wir glauben aus bem 
bemertenswertben Artikel für heute mod, folgende Sätze aus dem Zufammen« 
hange nehmen zu dürfen und hervorheben zu müflen. „Wir haben gefagt, 
die Gründung eines fürdentihen Bundes Habe werig Ausfiht auf Erfolg, 
Dil man darüber ernfihaft mit uns fireiten? Wenn bie, welde in biefer 
Beziehung anders denten, ihre Bemühungen fortfegen und durch die That 
uns überzeugen, daß wir Unrecht haben: — werben wir fie befämpfen ? 
Gewiß nicht !* — Dem. Anfchluffe der ſüddeutſchen Staaten an den nord» 
beutfchen Bund — baten wir ferner gefagt — ſiehe vor allem die innere 
politiſche Ratur diefes letzteren entgegen. Auch mit biefem Urtheil haben 
wir nur ein thatfädhliches Verkältnig begeihnen wollen, Die innere politis 
ide Natur des morddeutfchen Bundes befteht darin, daß er in Wahrheit 
fein Bund, fondern ein umnfertiger Einheitsflaat if. Für dem Maren Por 
Lititer handelt es ſich da nicht um Auſchluß, fondern um Einverleibung und 
Verfhmelzung. Und die Kiarh-it in dieſem Punkte fheint uns einen Werth 
für die nationale Sittlichleit zu haben. Wir mürden trauern; wenn bie 
deutſche Einheit zufammengelogen werben müßte. Nicht in allem und jedem 
denfen wir wie Morig Mohl; aber mir flimmen ihm bei, dag wenn die 
ſuddeutſchen Staaten wirklid den im Norden begonnenen Berfchme'zungs 
progeß mitmachen wollen, „die fimple Unterwerfung unter Preußen“ min- 
beftens ben Borzug hat, fein Gelbfibeirug zu fein. Das aber, was man 
mit Recht einen Anfhluß nennen dürfte, fegt zweierlei voraus: freie Selbft- 
beſtimmung in dem Alte und dauernde Erhaltung der Seldfifländigteit.“ — 
„Borläufig haben wir für unfere Haltung in der deutfchen Angelegenheit nur 
die Erllärung zu geben, bag wir es für unfere wefentlihe Aufgabe halten, 
den deutſchen Gebanfen an bie Stelle des preußifhen zu ſehen.“ 
— Am Schluſſe des Artilels Heißt es: „Das Aufhören der „Baperifhen 
Beitung* und die Entftehung der „Sübdeutfhen Preffe* find zwei zufam» 
mentreffende, aber von einander unabhängige Vorgänge. Allerdings ift ihr 
Bufammentreffen aud nicht ohne beffimmte Wechſelwitkung geblieben, und 
hat uns namentlidh von Seiten ber Regierung eine Aufmerffamkeit und Ge⸗ 
meigiheit zugewendet, weldhe vielleicht nicht im dem Grade veranlagt gewefen 
wäre, wenn das offizielle Organ fortbeftanden hätte, oder ein amderes fol- ' 
es an feine Stelle getreten wäre. Un unferem Programme indefien — 
das erflären wir hiermit ausdrücklich und im beftimmtefter Weife — hat die 
Regierung keinerlei Aniheil, Kein Menſch außer uns felöft hat unfer Cir 
eular vor dem Drude zu Geſicht befommen; Niemand ift bei deffen Adfaf- 
fung beratben, feinerlei Einfluß baranf ausgeübt worden; von Niemand 
außer und ſelbſt ift feine Veröffentlihung abhängig gewefen. Eben fo un. 
abhängig wie dieſe Kundgebung geweſen if, bleibt unfere Stellung und 
Birkfomkeit, Es befteht für ums keine Berpflihtung, mad einer andern als 
unferer eigenen Ueberzeugung zu fhreiben, Feine Verpflichtung, offizielle oder 
offiziöfe Mitiheilungen aufzunehmen. Da wir aber vom dem aufrichtigen 
Bilen der Regierung Überzengt find, fo weit immer ihr Wirkungsfreis reis 
hen mag, das Befte zu jhaffm oder ſchaffen zu helfen, und im der Art 
und Beife das zu thun ihr beiftimmen, fo ift es für uns eine Pfliät, bie 
wir mit eben fo viel Geuugthuung wie Freiheit erfülen, biefelbe mad bes 
flen Kräften zu unterflügen. — Die „Südbentihe Preſſe“ alfo if ein aus 
freier Ueberzeugung der Regierung befreundetes Organ und glaubt fich einer 
entfprehenden Gunft von Geite ber Regierung verfihert halten zu bürfen, 


Bon der Getöfifländigkeit unſeres Uxtheils werben umfere Befer unzweifelhaft 
Gelegenheit erhalten, fi thatſächlich zu überzeugen.” 

München, 23. Sept. Wie verlontet, wären wit einem befannten 
höheren Provinziolbeamten michtamtlihe Berfandlungen wegen Uebernahme 
eines Minifleriums eröffnet, deſſen gegenmwärtiger Borfland tas Unglüd hat, 
fi die heftigfte Oppofition von allen benen erregt zu haben, die mit ihm 
vorzugsweife tu Beziehungen ſtehen. — Auf eine neulihe Mitiheilung der 
Ag. Btg. (in einer Münchener Core.) wird von einem Gorr. biefer Zeis 
tung bericgtigend bemerft, daß bie Schwanborfer Abreffe nicht vom „einigen“, 
fondern von fämmtlien Gerlforgsgeiflliden der Regensburger Diödcefe un» 
tergeichmet wurde, umd daß ähnlihe Adreſſen am bie beirefjenben Biſchbfe 
bereits vom wehreren Delamaten abgegangen find. Morgen wird in Strau⸗ 
bing eine geöfere Berfommlung alıbagerifder Geifllier fein, melde ſich 
über die betreffs der Schulfrage einzufhlogenden Schritien berathen wollen. 

München, 24. Sept. Ale umlaufenden Gerüchte (ſchreibt ber of 
figiöfe Korr. der lg. Big.) über einen beflimmten für die Bermählung 
Er. Moj. des Nönige anberaumten Tag, intbefondere auch das heute hier 
allgemein verbreitete Gerücht, daß der 1. Dez. dazu auserſe hen fei, entbeb» 
ven der Begründung. Aus fiherer Duelle erfahre ich übrigens, daß ber 
Tag ber Bermählung — wahrſcheinlich in d:e zweiten Hälfte des Monats 
November — noch im Laufe diefer Woche definitiv beflimmt werben bürfte, 

München, 24. Sept. Nachdem Heute vom Gozialausfäufle im 
feiner VI. Plenarfigung die Urtitel 19 bie 22 des Geſetzentwutſes über 
Bffentlige Armenpflege biscutirt und angenommen mären, tbeilte der Mini- 
fteriolfommifjär, Minifterial-Affeffor Riedel, eine Erklärung des Minifleriums 
mit, welche ausfpricht, daß die k. Staatsregierung aus ber Mgitation in der 
Bialg die Ueberyeugung von der Unthunlichteit einer Austehmang ber neuen 
Sozialgefege auf jene Provinz wicht habe gewinnen linnen, und daß fie 
deshalb im gegenwärtigen Gtabimm der Behandlungen nicht im ber Sage 
fei, ihre Gefegentiwürfe im Sinne einer Beſchräukung auf bie biesrheinifchen 
Landestheile zu mobifiziren. Die . Staatsregierung erflärt aber ferner, 
daß fie die Santtion der Gemeindeorbuung, des Berehelihungs» und Ge⸗ 
werbegeſetzes doch nicht verweigern wolle, folls feinerzeit die Sammern br» 
fliegen folter, die Wirtfamkeit diefer Geſetze anf die biesrheinifhen Pan: 
desibeile zu beichränfen; daß fie aber unter allen Umſtänden darauf befle- 
hen müffe, die Befimmungen über Heimaih, Aufenthalt und Armenpflege 
amd im der Pfalz zur Geltung zu bringen. Diefe kunbgegebene Eellärung 
der Stoatöregierumg trägt den realen Berhältniffen in vollfter Weiſe Red 
nung und man fan wohl ganz ruhig abwarten, ob fih mod rechtzeitig im 
der Pfalz die beſſere Einfiht Bahn bricht, daß die Annahme ber ganzen 
nenen Sozialgefepgebung auch für jeme Provinz in allen Gtüden einen 
Fortfäritt, aber im feiner einen Auchſcheitt imbelvire. 

München, 25. Sept. Sicherem Bernehmen nad wird im ten 
nähflen Togen ver Entwurf bes Herresergängungsgefeges im Miviſterrathe 
definitiv zur Vollendung gebracht werben ; es beftcht nämlich zur Beit zwi« 
fen dem Dinifteriem mod eine Differenz darüber, ob die Kriegsfärle des 
Heeres und die Priebenspräfen; wie biöher, ber jeweiligen Beflimmung ber 
Regierung überlaffen bleiben ober nunmehr geſetzlich feftgeftellt werden folle, 
wie Died bereitd bei den Staaten das norddeutſchen Bundes ber 
Fol if und auch in Baden der Samm.r jüngft vorgefälagen wurde. 
— Ya der gefirigen Staatsraihs » Citung wurde das Budget für bas 
neue jFinanzgeſeh und der Gotwurf des neuen Deaizanffhlagsgefeges bes 
rathen. (A. Mbbz.) 

6. U. München, 25. Sept. Durch mehrere Blätter iſt die Nach- 
richt gegangen, der Minifier des Aeußern werde bei ber Uebergabe ber neuen 
Hollverträge die Gelegenheit ergreifen, um den Gtantpunlt ber fgl. Regie 
rung gegenüber der gegenwärtigen politiſchen Lage darzuftellen. Da jebod 
diefe Uebergabe nad der bißherigen Uebung durch ſchriſtliche Mitiheilung 
die Gefammtminifleriums an dad Kammerpräfidium zu erfolgen haben bürfte, 
fo iR jeme Nachricht wohl dahin zu verfichen, daß die Staatsregierung bei 
dem feinerzeitigen Sammerverhandlungen über jene Verträge ſowohl im Aus- 
ſchuffe ale im Schocfe der Sammer genigenben Anlof finden wird, über 
ihre Stellung zu den wichtigerea poluiſchen Fragen befiimmten Aufſchluß zu 
ben. 
ö Das Kapitel Miesbach hat am dem gefammten katholiſchen Klerus 
des altbayerifchen Oberlandes einen Aufruf zw einer Konferenz in Betreff 
der Schuifroge ergehen laflen. Die Verſammilurg foll am 1. Ditober in 
Aibling flattfinden. 

® Die Bahl der Abreffen um Auflöfuag bes Landtags 
Bat fi mach dem Bollsboten bis zum 24. de. um weitere 30 vermehrt, 
darunter 7 aus Oberbayern, 14 aus der Oberpfalz und 9 aus 
Unterfranten. Gefammtzahl nunmehr 505. 

Bon Pafſau, 22. Sept., wird der Bayer, Lehrer-dig. gefärieben : 
Der hieflge „Vürgerverein” bat im feiner geftiigen Berfammlung beſchloſ⸗ 
fen, Sr. Moj. dem Könige bei Gelegenheit Alerböhft deſſen Bermöhlung 
eine Ovation darzubringen. Die Berfammiurg befhlh auf Anregung er 
nes Mitgliedes (Hr. Bergeat) einfimmig, jene Summe, welche eine Berhei⸗ 
ligung an der vom hiefigen Magiſtrate projeftirten feſtlichen Waſſerfahrt und 
Bergbeleudhtung verfhlingen würde, dem Saperifhen rhrermaifenfiifte zuzu ⸗ 
wenden. Bon ten Anmwefenden wurden fofort 150 fl. zu biefem Zwecke 
gezeichnet und ſtehen von den übrigen Mitgliedern mambofte weitere Bei 
träge in Ausfiht. Darum Hut ab! vor dem Boffauer „Bürgerverein”, ber 
die dermünftigen und gutem Prinzipien, wie fie die Nemzeit zu Tage fördert, 
auf fo herili de Weife zum Ausdrud bringt. Über die That ift zu ſchön, 
als daf ſie vereinzelt fliehen umd nicht zw begeiſterter Nachahmung reizen 
folte, Uuch der hieſige „Bewerbuerein“ floh ih dem rühmensiwertben 
Befchluffe des „Bürgervereind” an. Go ehren wackere Gtaatäblirger isren 
KRöuig, imdem fie mit Begeifterung ihr Säerflein auf dem Altare für tüd- 


tige Bollebildung und Unterflügung der Volfsbibner mieberlegen. Das d 
and eine Pafſauer „Rönigsabrefie !* 
Speyer, 19. Sept. Die Igl. Entfchliefung auf die Befhläfie tn 
vom 19, Hop. bis 3, Dez. 1865 bier atgehaltenen Gemeralfyaode if end, 
lich erfolgt. Der Antrag auf einen neuen Kotehismusentmurf wurde nit 
gemehmigt ; bo fol eine Revifion des gegenwärtigen Katehismus vorbei,‘ 
tet werben, Die Geſangkuchf age betreffend, fol im allen jenem Gem) 
den, welche das mrue Geſangduch Überhaupt nicht eimgeführt, ober beim, 
Gebrauch wieder eingeſtellt haben und zu dem alten Geſangbuch zurüdgelcht 
find, das letziere als das kirchliche Gefaugbucd wieber betrachtet und dehm⸗ 
deit werden. Diefe Genehmigung wurd: jedoch nur unter bem omsbıkli 
chea Borkehaft ertheilt, daß hiedurch am dem gleichen Rechte tes mu Bw 
fangbudes in jenen Gemeinden nichts ‘geändert were, Im welchen dafſch 
nach Maßgabe der früheren Synodalbeſchluſſe eingeführt wurde, ſich nd 
jet Im Firdlichem Gebrauch befindet und and fermer beibehalten mern 


muß. (?) 

Karlörube, 20. Sept. Bezüglich des vom Erzbiſchof von Fr, 
burg an die jungen katholiſchen Theologen geriäteten Berbots, ſich ber ſlau⸗ 
lien Prüfung über ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Bildung zu untermeren, 
beißt es im bem bereits telegraphiſch erwähnten Urtikel der Karlsruher Fri: 
tung: „Es verficht fi von ſelbſt, daß dieſes Verbot feine rechtliche Gel. 
tung bat, und doß biejenigen, welde in Befolgung eines jelden Megültigen 
Berbots fih der Prüfung nicht unterziehen, fi daburch ſelbſt ven der En 
laugung eines Kirhenamtes ausihlichen. Auſaß und Gegenfland zu wei⸗ 
teren Ötreiten finden wir darin nich‘. Wir befhränfen uns auf ten Lot: 
drud unferes Bedauernse, daß durch einen von fo angefehener Stelle Tan 
menden Rath vorausfihtli mande junge Männer in ber Verfolgung u 
von ihmen gewählten Lebenäberufes werden gehemmt werten. Pflidt da 
Regierung wird e# fein, durch ung mweibeutige Ungültigkeitserflärumg ber fir; 
lichen Berſagung des Hrn. Erzbiſchoſs Lie Betreffenden darüber azjıı 
BZweifel zu ſetzen, daß jeder Berſuch, ſich der Hertſchaſt des Gefeges zu ent 
ziehen erfolglos fein wird.” 

Morddeutfchber Bunb. 

Berlin, 22. Sept. Bei der Nachwahl im zweiten Berliner Bıh 
krıife wurde Hoderbeck (ſortſchrittlichj mit 5458 von 8271 Stimm 
gewählt. Heife (konfervatio) exhielt 2004, Richter (mationgliiberal) 7% 
Stimmen ; 29 Stimmen wurden an Beiſchiedene zerfplittert. (Fremcbl 

Bei den Nachwahlen zum Reichttog, melde diefer Tage in Werlü 
vollzogen wurden, baten bie Rationalliberalen wieder eine fehr emupfindid 
Niederlage erhalten. Die beiden Kandidaten der ortfchritispartei, Hay 
und v. Hoverbet, wurden mit ungeheurer Mojorität gewählt, während d 
Naitonalliberalen es noch mit einmal auf 800 Stimmen bringen Lonei« 

Berlin, 24. Sept. Der König begibt fih am 27. ds nah Ar 
Infıl Mainau. Am 2. Dit. reift Se. Mojeftät über Friebrihehafen v 
zweiflü: biger Aufenthalt flatifiadet , mad Schleß Linbich, ber Burg 
zollern , nad Hechingen und Eigmaringen. Am 6. Dit. trifft ber Kim 
in Nürnberg ein, wo Nadhtlager genommen wird, und reist am 7. fi 
Koburg und von da nad kurzem Aufenthalt nah Weimar. 

Hamburg, 24. Sept. Der Senat hat an bie gemiſchte Pommi 
fion der Bürgerjgaft zur Berathung der durd den Burbedanfhlug Hu 
burgs hervorgerufenen Fragen einen Bericht erflattet, in melden er ji 
vorläufig gegen den Aufchluß an deu Zollverein erlärt, und bie Breibafe: 
ſtellung Hamburgs als ET: * maßgebende Bafis bezeichnet. 

talien. 

Bon der italienifchen Grenze, 20. Sept. Auf einer Billa 
der Nähe von Florenz fand vor einigen Tagen tie Berathung garibaldiſch 
Dfficiere unter dem Borfig Menotu’s fat. Man ermog wohl alle Schi 
rigieiten und wollte faft zaudern, da lam aber vom GWaribaldi felbft I 
Nachricht, dag er hinreichende Guranties Über das Gelingen ber Yafurı 
tion im Kichenftaate felbft buch das nfnrreitionstomite erhalten hab 
Es find aud Waffen in hinreichender Menge glüdlid) über die päpftlich 
Grenze geſchafft worden, unb der Auffland wird ganz beflimmt Losbrede 
fobald die Garibolrianer die Grenze berühren. Auf biefe Rachrichten hi 
wurde der Beſchluß gefaßt, daß das Unternehmen gegen Rom auf jede 
Fal und in fürzefer Feift ins Werk gefegt werden fol. Die Art mm 
Weife der Erpedition, ſowie der Augendlick der That find Geheimnig & 
Führer, Daß aber das Unternehmen ſelbſt unabänderlich befchloffes if 
ann aus vollommen fiherer Mitibeilung betätigt werden. Matszzi ba 
eiven legten Berfuh gemacht, Garitalvi von feinem Vorhaben abzuingen 
aber feine Borfiellungen find ebenfo fruchtlos geblieben, mie tie Bemül 
ungen verfdietener Deputirten der Linlen. Ya dolge beffen find in alı 
Eile neue Berftärfungen an die päpſiliche Grenze abgegangen, jo ein ® 
toillon des 31. Linienregiments, d.d 4. Berfaglieribatailon x. Der Par 
golo erwähnt de# Gerüchte, daj Rattazgzi mit Garibaldi eine perfüntid 
Bufammenkanft gehabt habe, im welder diefer das Recht der Jaitiatide fi 
das Boll in Anfpruh vahm. (A. 3.) 


Schwurgeticht von Mitielfraulen 
If. Quarial·Situng im Jahre 1867. 
Einundzmwanzigfter Fall, 
verhandelt Mittwod den 2, tember Vormittag 8 Uhr. 

Antlage gegen ten vormaligen Eiſenbahn ⸗ Expedinonegehilfen Karl Edut 
Fellexer von Bunzenhaufen wegen Verbrechens der Amisuntreue. 

Bräfident: Hr. Bes. Ger. Rath Frhr. v. Ebner; Staatsanwalt: 
Subfiitut Hofmann; Vertheidiger: Dr, Recdtepraftilant Hepel 

(In Ubweſenheit bes Angellagten ohne Geihmome verhandelt.) 

Karl Eduard Fellerer wurbe am 2. Muguft 1363 beim f Oberamte Rir 
berg eidlich als EifenbahnEppebitionsgebilfe im Gunzenhauſen in Pflicht gem 
men. Nac feinem Dienitantritte ——— ber f, Poft+ und Bahnnermer 
die Berfonen-Billeten-Eypedition, allein die barüber von ihm vorichriftägemäß ? 


am Kopf und et 
d 


MD Rn are © Becebrecnhälite Se 10 
laß Der mit dem Boll ps 


and am 4. Zuge, den 3. Nov. 1865, bei Ber: | ren mar er mabe-am Weg nie ', dann einige Schritte d 
jleichung der vorhandenen Billstennorräthe mit den Beträgen der laut Rechnung | ‚meil er vielleicht noch x nal a 1] —*. und —2 Eau 
verfauften Billeten eine Differenz vom 234 fl. 48", fr., die fpäter von der Ge: | am einen Buſch t mo Der hin 
ıeral-Direltion der f Berfebrsanftalten im Wege der Revifion auf 2341 fl. 21 watch — zu haben, Derielbe war au v au s biten 
eftgeftellt wurde. — Noch am Ubende des 3. Nov. 1865 äußerte ſich dellerer, | Ring, Uhe und Geld; Meivung und Wälten wurden dagegen an Ort und Stelle 
Nerüber von dem controlicenden Beam en im nwart feines Umtsoorftandes | liegen gelaflen. — Die Entrüftung über Me en in Grun · 

Mede gelegt, es fehle ibm allerdings in ber Haile, aber er habe ſich nur auf |. mer all rg B— g ſtand. Bolts —* ne 
ma 1500 fl. gefaßt gemadıt. (Einige e nachher geitand er auch feinem Amts: | unter eine Rotte WI allen und von dielem fofort worden ei. 
vorftand, baf er ichon frit 1%, Jahren momatlidh 300400 fl. zu wenig aut dem | Heute als am Diennag ift die U angelommen und läßt ſich 
Billetenvertauf abgeliefert babe und in einem Briefe am feine Braut theilte er bier | 3. 8 matürlih Näheres mod nidpt mitt et 
a 

e du ie „m er in contumaciam zu er au ode, I n e 
krafe — zu * auf einer Feitung — veruribeilt ruhe. das Hän des Taglöhners dort nieber; vom bei 





Boltswirtbichaftlichee. 


München, 23. Sept. Den zahlreichen Lamdbmwiriben und Freunden ber 
Bandbwiribidaft, melde Dftoberfeft bierber kommen, wird bie Mittbeilung von 
Interefle ſein, dab Hr. Fr Voldard, der Borland der landwirthſchaftlichen Ber 
uchsftation in Münden, wäbrend der Dftoberfeftwoche öffentliche Vorträge über 

ritultun Chemie im PLiebig’ichen Hörlanle halten wird. (N. Korr.) 
öbach, 24. et. iehbmarft) Der heutige Marlt war — mie 
jeit längerer Seit mit — von be onders ihönem Vieh ſchweren Schlags betrie: 
ben. Die beigiihen Händler, bie zu dem ftarten Butrieb von 348 Stüd durd bie 
Untündigung ihrer Anmelenbeit beitrugen, mädten ebenfo wie die Stuttgarter 
uderfabrit bedeutende Eintäufe. — In ben Preifen war_eine Neigung dumm 
ichen nicht bemerkbar. Für ein Paar beiombers ſchöner Ochſen wurden von 
nem Grailsbeimer Händler 51 Karolin bezahlt, ein bis jegt nicht dageweſener 


a 





— —— lee fir Sie dr 
Stüd; eine 1.12 TR. 308 ; ein junges Hulbn 10—15 
\ Paar e eime Inngt fl. 


25. 
’ k. 
— das f RT Raw ee 
1 F 
1 Heine Säde ; Rartoffelu ber Sad 11.36 2rL 21, 
3. ! F 8 — 1 e 





Mepen — I. 48 fe, bie 2 fe, Srant: — 
zeit, — Bon dem Autriebe wurben 21U um bie Gefammtiumme von * is i . 
gr 4 — wa Markt findet nicht am Dienftag, fondern am * u * Kopı 2— Kr er a J —— 2 
att. 
eee Nürnberg, 21.Sent. Bileinem Rüdhlid auf dene | _ | 7, ae Eh — — € Sieh — 
—— A Far *8 — ſich * —— ng ge g . em — 106 brachten 327 —— .. Ob zu 
en 20 en zu Martte, me e iger Tenden - 
prima 64-68, elunda —— A „tab ersefen Daten De be un, Mate Martte, 95 Güde Rartoffel, Der Marl jehr lebendig; 
beiru: s en, die Duant , welde an ur 2 eig re ur: — 
ren Bu bass, ergeben eine höhere Biffer, Xrop ber regmeriiben Witte, Reue f e 8 
rung war das Weihält etwas anmimirter und bis Mittag Alles vergriffen, fo daß (Mus ber Milg Big.) 


fl. wahrzunehmen iR. Peima Hallertauer 35—80 fl, 


ei 
N fl. felunda bo. 


Berlin, 25. Sept. Die „Ptod.⸗Corr.“ eutfält bie neue Organi» 
fation der Provinz Schleswig + Holftein, welhe unter Berüdfihtigung ber 


befonderen Eigenthümlichleiten, übrigens weit ber altpreußifhen Ber 
waltungseintheilung entfpringt. Die Provinz zerfält in zwanzig unter Land» 


er 22, 2 
Ir) 


erh nk Me 8 ante —53833 f | zäthen ſtehende Kreiſe; auch die morbfhleswig’ihen Bezirke find in bie 
21, Sept. Seit geitern und heute wurde von 70-75 fl. een, — Saay, 19. | Rreiseiniheilung bimeingezogen; außerdem eıhält die Provinz eine. befon- 


Spt. 8 wird willig abgegeben in der Stadt um 140 fl, Bezit 130 bis 132 
und im Rreiie um 112—118 fl. Dur die Halle gingen: Stadt: 531, Bezirk 
298 umb Streishopfen 225 Ballen. — Dageman, 20, Sept. Die Bertäufe ge 
fcheben pwiſchen 125 135 IR per 50 Kilo, und da viele jadbare Waare vor 
banden Ir fo find die Verkehre zahlreich und lebhaft. (ML Hpf-Big.) 


Bermifchtes. 
ündpen, 25. Sept. Üsgen bie Merlegung fümmtliher Birhmeihlefe | ©, Wien, 25. Sept. Heute, 6 Uhe Abends, haın bie Deputationen 
i bei Wi d Mufit i « de ® 4 27 
—öA— eiodertteiungen das Gählafprotzotoll über den Teagtei un 
» wilde fid in ibeen gemerbliden „intereifen geihädigt halten, eine Mer | terzeihnet, To daß biefer ala geſichert zu betrachten if. 
angislanerteller, mofelbft aud) eine wieb orenz, 24. Sept, Die Offizielle dtg. freißt: Dig Regierung, 


fammlung auf dem Fra erholte Delamn 
‚lung wegen dee oft berührten Halttelle der Braunauer Babıı ftattfinden fol. (DUB) wide entfäloflen if, das von Geiten Jtaliens gegebene Wort aufteht zu 
BET - alten und einen Einfall in den römijden Gtaat zu verhindern hat Baris 


bofen, —* * —* biefger ud ift * der e wc au 
Am legten Samflag machte ber mmerie « ontlomma . 
Brunner von Einersheim WBatrouille Abends etwa um halb J —* baldi feftnefmen und nad Alleſſandria bringen laſſen. 
lieb er Birklingen, um mac Daufe zu geben, wo er aber nicht anlam. Seine Florenz, 25. Sept. Gaſtern Abead fanden Bulommenrottungen 
Dannfdaft juchte ihm am Sonntag vergeblid; am Montag früh wurde dang um | umd'Demionfirationem gegen die Verhaftung Garibaldi’s flat. ES Fam gu 
tee Beihilfe der Einwohner von Einersbeim eine allgemeine Streife in den Ipho⸗ Rei bei melden drei Polizei emule —* 
at im | einigen ungen, : igeimäuner ve wur 


dere Vertretung von 58 Abgeordneten. — Die Mi gen über bie ex 
annover waren berfrüßt, 















Wald d eiche der Weg führt, vorgenommen. fand m 
—354 —J—— von odolen den sc. Brunner graufam ermordet: | Batrouillen durchzogen die Gtadt. 


— — 











A. @. WKever. 


Bekannimadungen R a 
Belanntmadgung. Chefs-D’Oenyre de Tollette! 


(Die Eonfcription der Alters-Glaffe 1846.) * VE 
Nah 8 20 des Heer-Ergänzungsgefeges wird mit Herſtellung der diesjährigen Militär-Gonferipr ie 
in — 21 k. 
Chinarinden-®Oel 


tiontlifte am 4. November db. Js. begonnen uud daher Nachfiehendes zur gemaueften Darnachachtung 
kt verfieg. u. tm Glaſe geftemp. Flaſchen A I6 Er, 
Kräuter Pomnde 


der Meibeiligten öffentlich befaunt gemacht. 
1) Ale im Jahre 1846 geborenen Jünglinge, welden dahier ihre gefeglihe Heimath zuſteht, 
im verfieg. u. im Glaſe . aas tx. 
Aromatische 7 j 
in Paachen zu 21 u. 42 re. 
Vegetabilisch a Stangen-Pomade 
* 27 j 









Errzuze BI 7 De ge 1 TS IE De TE 


aben fih am 
— Montag den 4. November Vormittags 9 Ubr 
entweder perfönlih oder durch Bevollmüchtigte zur Eintragung in die Gonfcriptionslifte im Gefdäfts- 
zimmer Nr. 7 des Rathhaufes anzumelden und alle Auffglüffe und Nachweiſe zu geben, welde zur 
Anfertigung ber Lifte erforderlich find. 

2) Diejenigen Jünglinge der Aitersklaffe 1846, welche fi dahier mur t-mporär auffalten, in 


einem andern Gonferip ionsbezirt aber ihre gejeglihe Heimath haben, können fih nah $ 22 bes Ktallenise "kenlaseife 
5.E.G. 14 Tage vor dem vorbezeihneten Anmeldtermin, und zwar am in verfäloffenen * “ 9 uns 18 k. 
Montag den 21. Dftober Bormittags 11 Uhr Hecht 
hierorts anmelden, müjlen aber, wenn fie biefen Termin verjäumen, an bie Gonfcriptionsbehörbe in Unsbad fets ig bei 
ihrer Heimarh verwielen werben. Xob er 
3) Die angefertigte Eonferiptionslifte wird vom 16. November an im Confcriptionsbuream zur ni : 
Einfigt aller Militärpflihtigen, ihrer Eltern oder Bormänder auflegen, und gleichzeitig das Namen Weintrauben: Berfaudt. 
verzeihnig aller conferibirten Jünglinge an der Amtstafel angefeftet und auf diefe Art 8 Tage zur Aur: und Zafeltranben aus meinem 
einen Einfiht ausgeflellt werden, eigenen, am Stein gelegenen find in 


Weinberge 
12 kc. 
eek per Pfand vom 1. 
Th. Stöhr ir. in b 
4 1.,u 
tn hoch und B« 


4) Nach Ablauf des vorfichenden achttägigen Termins und zwar vom 24. bi6 26. November 
müffen bei Bermeidung der Präclafion die gegem die Gonferiptionslifte wegen etwaiger muridtiger 
oder umterlaffener Eintragung anzubringenden Reclamationen water WAuführung ber Ürſachen ange 

den. 
weldet Acht der Meclamation left aufer den Gonferitiuten and; fümmiliden BRititizpfiätigen, 


4% Ein 
fowie deren Gitern und Bormändern zu. 5 breit, if billig zu 


Aalliche Verhandlung und Eutſcheidung der Meclamationen, burn Beriätigung ber 
Und ein —— den 2. Dezember Vormitiags 11 Uhr. 

6) Diejenigen Conſcribirten, welche di: Aameldang an dem Ziff. 1 kezeichneten Termin derab⸗ 
färmen, werben nah $ 68 dee Heer-Ergänzurger@efeges ale ungehorfam behandelt, ber in ben 
88 47, 48, 49 und 59 des Geſeses bezeichneten Bortheile der Zurüdfiellung und des Loodnummerns 
taufes verluftig erliärt und im — —* en fowie in die Bezahlung alleı 

n Un am ebenden 
—* dr gain I Sana des 8 103 der Bollzugs-Borfceiften „die den Ger 
meinden obliegende Verdindlichteit zuu GExfage der Widerfpeafligen* anfaertfam gemacht. 


Wnsbad, den 12. September 1867. 
Te tmagiffrat als Gonfeiptions-Beförke 
. ande 


—— ——— 
en 

Wegen ber — In Bei werben bie n äch ſten vier Viehmärkte 
— —332 den 2. Oftober, 


Montag den 7. Oftober, 
Wittwoch Den 16. Oktober und 


| — ——— Kenntniß gebracht wird 
babter abgehalten, was hiemit zur Ö en ird. 
rg den 25. — 


eptember 1867. 
Stabtmagiftrat. 

Mandel. en 
Betfanntmadhung. 


u —— die zwiſchen ihren Käufern befiad⸗ 
Stadt iemit tt, a ibren ern befin 
un Be ln a a ak tn Keen St 


einfreitung beantragt umd bie igung ber betreffenden Winkel auf Koſten ter Eiumigen von 
Polipeiwegen angeordnet werden. 
* Unsbah, am 21. September 1867: 
Stabtmagifrat. 
Mandel, 
Betlaunntmahung 
Sant Vertrags vom Heutigen haben die beiden Berlobten Johann Georg Eromer, derwitiwe⸗ 
Her Krämer, und Margaretfa Maufer, Taglöhnerin, beide in Dietenhofen, k. Landgerichts Martt 
Eridad, die dortfeibft nach Waprenther Provinzialreit gefeglih geltende allgtmeine eheliche Güterge- 
meiufaft für ihre vorhablice Ehe unter ſich ansgefloflen, was Hiemit befanmt gemacht wirb. 
Unsbah, den 24. September 1867. 
Der töniglide Notar. 
Killinger. 


Emser Pastillen, 


feit eier Weihe von Jahren unter Leitung der 

Brunnenverwaltung aus den Salzen 
des er Mineralwafferd' bereitet, befanmt durch 
ihre vorzuglichen BWirlungen gegen | 
Hals und Bruftleiden, wie gegen "Mas 
genfhmwäde find lets vorräthig in den Apo- 
thefen Ausbach's. 


. Die Baflillen werden 
Schachteln verfandt. 
Königl. Brunnenverwaltung au Bad-Ems. 


Neue Holländer Häringe, 
rob und pifant marinirt, 
franzöf. Namkäfe, 

den Stein zu 15 fr. empfiehlt 
Adolf Lodter. 
Feines reinihmedendes Muhmdl zum Ealat, 
desgleichen Dlivenöl, 
blauen Vitriol zur Saat, 
beften Moſtſenft per Pfund 16 fr., 
feinftes ament. Petroleum, tie '/, bayer. 
Mass — 10 fr., bei größerer Abnahme billis 





uur in etiquettirten 


Beite Stearin-Tafel-Kerzen ger, emofiegit 
— billigere Sorte zum Haus: J. J. Wellhöffer 


gebraud) ampfeht im Lenterdhaufen. ___ 
Joh. Katzenberger. | 15. Unterzeihnete erlitt die Branzisfa 


Stelle⸗Geſuch. Seiß von Eſchenbach für eine Krane reiht. 


ſchoffene Frau. 

Ein folider und tüctiger Kaufmann, der fid Ludovifa Zismund. 
über fein feitheriges, felbfiftändiges Wirlen beſtens 16. Für bie liebevolle Ipeilmahme bei der 
legitimiren fann, ſucht in einer Stadt Bayıınd Beerdigung meiner mir sunrergeflihen Gattin 
eine dauernd gefierte Stellung als Buchhalter, ſoge id, ſowie aud im Nomen meiner Linder 
Gorrefpondent x. Xx., mit oder ohne Gaution, und Geſchwiſter unfern herzlichſen Dant und 
Offerten subD. R. 7 186 beforgt die Annoncen: | titte in umferm großen Schmerz, der liebe Gott 
Erpebition. von G. 2. Daube u. Gie. in | möze Sie Ale vor einem ſoich unerwarteten 
Br Ph sur? 1 — ber fühlen mi verpflich 

II. Untergeihuete erflärt den Didael Roth |, Gkrmnrten dem Perr —— u 
ee ee * grofie Teilnahme umfern verbindliäften 

* Dant öffentlih außzufpreden. 
Mir. Dietendofen, den 26. Sept. 1867. 
Leonhard Schreter, 


Meltermeilter. 





Sufanna Raab. 


12. Ein faft mody) neuer eiſerner Kochofen zu 
Steintohlenheizung if zu verkaufen A 241/111. 


— — — 
Eiſeubahnzüge 




















’ 
.* 
Ver, 
* 


*(.. J Er 
Bitriol zur Saat — 
BubiseMat-Hdlg, Uzenſtraße 


18. Wir beehren uns, hiemit auzuzeigen, daß 
unfer Geſchäft ber Feiertage kalter den 80. Sep⸗ 
tember, 1., 9., 14., 15., 21. u. 22 SDliober 
geiäloffen if. 

Gleichzeitig erlauben wir uns, unfer beft for- 
tirtes Rager unter Bufiherung billiger Bedienung 
beftens zu empfehlen. 

Gebrüder Schwarz 
in Egenbaufen. 

19. D 64 find gelbe mıd cxothe Mautoffelm 
mad dem Mepeu zu verkaufen. 

20 Ein G:fräftsbuhj wurde auf dem Weze 
von ber Triesdorfer Straße am bis nah Meir- 
bardswinden verloren. Abgabe in ber Exped. 


21. reitag Schlachtſchufſel bei Koderer. 
22. Heuie Schlachtſchufſel bei Engerer a. Bahn. 
23. Heute Shlahtihüflel in der Sonne. 


24. Freitag Schlahtfhäffel mit Krautwürften 
anf der Windmühle. 


Freitag Shlahtjhüljel 
Somfing Fi * — 
Markt. 





26. Samflag Shichifhäflel und GSonnıaz 
Tonzmufil, wozu ergebenft einladet 
auf in Dautentwiaden. 
27. Sonntag den 29 ds. Mte. it Rachtitqh⸗ 
weih mit Kanzmufit bei Rifmann in Röf 
dof. Auch wird daſelbſt ein Scheiben: 
chießem abgehalten, und werden Freunde hie. 
von hoflichſt eingeladen, Für Speifen unt 
Getränfe iſt beflens geforgt. 
28. Nähten Sonntag den 29. de. ıft Filcd- 
ſchmauff und Tanzmuſik, wozu höllichſt einladet 
Gaſtwithh Böhmlebner 
in Oberſchlauersbach. 
29. D 68 auf der fleinernen Promenade ift 
ein freundliches Quartier zu vermiethen and 
taun ſogleich bezogen werben. 


Answärts —— RR I 

ei ürnber 
:%. Yat. Habel 
er. 1 Se Shäler. Kaufma ab 


nn; —a 
egensburg: Andre. Zuber,t. Staats Schulb.-Ti 
Eperaltafla-Rontrolenr De in Gräfen berg: 

Hauptmann 


. Schüß, ot sa 
u Hersbrud: Sch Bellaung —— 
Shnabelmatd 


Ru Ibefiger; —_ im 
Essen! Becheleen Dosen, Yamstwiine. 


den 25. Sept. 
Hbf. Mitt Wiebe. Geftten. Gefel 
a 3 
nn —— 
Ron „1 890 1749 — 34 — — 
We — — —⸗ — — — — 
deder s 11 78 TI — — —— 


Börsen-Course, 


@apiere. 
Franffurt, 25 &ept | wien, 25 
Deſt. 5%, Rat, Anl 52 DeR.5%, Nat-Anl. 65, 
. 5%, Met 7 | ,5%, Metall 56,1. 
s Bantıfittien 686. | . Blink. v4 71, 
„ GrebsBt..att. 172 „ bitte v.58 127, 
tn 04 — „ ditto v. 60 #2. 
„div N „ ditto 64 74. 
‚dito. 60 68 - Bankatı 684 
- ElisBrut. — „ Ereb.«@fs tt, 179, 
Lad.-Berb. All — „ D+@pl. 473 
Bayer, Düb,«Ut. „ Stantsb,.Uft. 235, 
Drio volleingegablt 117°, „ Rorbb.Altien 163, 
Rorpatn. Spr.1832r, 76°, -„ Reid.-Priorr — 
Beäfelt. - Dien 9%", [Bestie —Auipsb. 103, 
Baromeier 0° R. Thermometer B, 
Sept, Dirz. TIL NEm.2U | Dre. 7 U Nam DU 
25 32%, 294, A 
2 25, f J ds 








4 
Abgang nad Ankunft von ı Abgang nach Antunft von 
— — 2 — — z⸗ 
j} a 
Marz. 8, 16° * 12. 30° &.| er “u, Mer 8. 0, Heiläbrenn— Rürnberg: | Mare. 6, bene 11. 10 
Gunzenhausen: Ram © 19 > ende 6. @. —ã— — Nam 2, @ 10. Rägland — Mi Erltas — Emtfim i | 
Nachts 12. 30° & ms 6.47 ® 4 FE en | Ir ing ' = | — 10, 
a Ah horn 7 ale — tenau— Bin as | adım. ⸗ en 7, bir 
Ziprg, 4 107 ©, Werg, 7, 307 @.|Reng. 8.117 ©, Rom. 12.10 — Batliinasfürk: | 
1 - \ gelürk: Ratm. 3 Derams 7:28 
Würzburg: 10. 64° ie 2807 0.00m. nd Bien . 0, Rurad— Beuhtimwangen: Abenrs 19 | Wiorarns 1-8 
ur, ®. u @. © n ie © Herrieben: Atenbs 10 Morgens 7. 
2 - — — 





Tizeathua, Dred aud Berlız oe Tatt Brligel and Sode in Unsbat. 


(Breiundzwanzigfier Zabrgangy Be 1867. 





Nr. 231. 

zes Tyankifhe Zeilung. S* 
— Ansbacher Morgenblatt) — 
Prot.: Wenzeslaus Samſtag, 28. September. Rath.: Wenzeslaus 








ME Griunerung an nunmehrige unverzügliche Abonnements-Erneueruug. WM 





Politiſches. 


8. Nochmals Politik und Ehriſtenthum. 

Da im unferen Tagen eine große Partei meint, es werde zur För⸗ 
derung der Einheit Deutfhlands dienen, wenn bie evang.-luth. Kirche mit 
der reformirten vereinigt würde, und daher bie Veftrebungen ber preufifchen 
Regierung, diefe Bereinig in ben annehirten Lindern durchzuführen, 
mit großem Beifall begrüßt, fo fei es erlanbt, hierüber Einiges zu äußern. — 
Bunähft fei bemerkt, daß unfere Kirche evang.-luth. genannt wird, weil 
diefer Name zur Vermeidung dom Verwechslungen ubihig ifl, indem fi) 
heut, zu Tage au Unirte, Reformirte, ſelbſt Breigemeindler, aft proteflan- 
tiſch oder evangelifd nennen, Gin Abfall oder Treubruch liegt darin fo 
wenig, ald die Annahme des Beiworts „proteftantifh” in der Reformations- 
zeit ein Abfall von der bis dorihin „hrifllih” genannten Kirde war. — 
Die zwangsweile Vereinigung der evang.-luth. und reform, Kirche ift aber 
1) ein großes Untecht. Beide Kirchen befichen und haben das Reit, fort- 
zubeflchen im ihrer Trennung. Der weſtphäliſche Friede beflimmt ausdrüd- 
li, daß jeder Lanbesherr den im feinem Gebiete befindlichen Kirchen ihre 
gefonderten Gonfiftorien, Geiflliden aus Glaubensgenoffen, kirchliche Ger 
bräude u. f. mw. laſſen müfe. Ws baber einzelne eb.⸗luih. Gemeinden unb 
Geiftlide in Preußen bei Einführung der Union (tm Jahre 1817 folgg.) 
ſich ihr nicht anfdliegen wollten und defhalb von den preuhiſchen Polizei · 
dehorden bei ben Getichten vertlagt wurden, fo wurden jene von diefen ab» 
gemiefen. Nicisbefloweniger fuhr die preufife Regierung fort, gegen jene 
Gemeinden und Geiflihe, melde in diefer GSlaudenaſache nich felglam 
waren, mit Ginguartierungen, Geldſtrafen, Gefänguig einzuſchreiten, bie 
ihnen (1840) erlaubt wurde, aus der Lanbeslirhe auszujheiden,. Go ge» 
wiß c8 Unreht wäre, uns ein Oberconfifiorium aus latholiſchen Bildöfe 
zu geben, unfere Gejangbüder ıc. von Katholiten ausarbziten zu laffen, fo 
gewiß ifts Gewaltihat und Frevel, die Qurherifchen zu uniren. Der Ein- 
eine fonn, wenn er will, unirt werden. — Diefe Bereinigung ifi 2) große 

orheit. Sie mehrt nur Zwietracht. Das zeigt Preußen ſelbſt. Dort 
haben fie mum flatt zwei Kırden vier fi mit Mißtrauen beobadhtende und 
‚ belämpfende Parteien, nämlih: 1) feparirte Lutheraner; ferner im der 
Staatslirhe 2) Unirte ſchlechthin, 3) Lutheraner, 4) Reformirte. Dozu iſt 
die kirchliche inigung der Einwohner der meuen Provinzen durch das 
gerechte Mißtranen erfhwert. Das Alles wäre ambers ohne die Union. 
Daher lehute Friedrich der Große, der gewiß nicht religiös emgherzig, bar 
gegen fehr flaatsllug war, jede Unterflügung eines Verſuchs zur Union ab. 
Wie ſchadlich für ſtaatliche Einigung eine Unterftügung einer Religionspartei 
auf Koften ber andern iſt, zeigt auch Deutfäland. Die Erbitterung zwi ⸗ 
[hen Evangelifden und Katholifhen iſt nur darum fo heftig geworden, weil 
weliliche Herren ihren Arm fo oft zur Unterbrüdung und ungerehten Be 
Handlung Andersglänbiger anwandten. Bis im bie neuefte Beit leben Evans 
\ gehfhe und Katholiſche defto friedlicher untereinander, je gewiflenhafter bie 
| Regierungen beide ungeflört bei ihrem Glauben und dem ihm enifpredenben 
Ordnungen laffen. Daher wird jede Unterdrüdung ber evang,sluth. Kirche 
in Preußen diefem Staate nur beiten bereiten, Distrauen und 
Furcht vor Ähnlıden Gewaltihaten bei dem religiös ernften Theil ber Be: 
völferung anderer Staaten erweclen und nichts nügen. Wer daher Kopf 
und Herz auf dem rechten Flecke bat, muß jeden Verſuch, fei es auch mit 
nod fo zarter Gewalt oder Liſt, die Umion auch auf lutheriſche Gemeinden 
auszubehnen, ald Thorheit und Unrecht abweiſen. 


— bdeutfche Staaten. 


E R dem Biarrer Kaſp. De 
Oiraran Sek Birne; Sl Yet Dame, 8, 08 
— ion ls erumd. eißer der Stadt Mchaffenburg gewählten Bey.-Ger.: 
—** — mim Lohr bie erbetene Cullaſſuug ans dem Gtaatsbienfte bes 
Wtäncen, 25. Sept. Bezüglich der Bermählung Cr. Mej.fät 
des Rönigs fan ein Korrefp. der B. 8. aus fißerer Duelle mittheilen, 
dag Se. Mojeftät im Benehmen mit allerhöcfiiprer Braut hiefür die feir 
Woche des Nosembers augerfehen haben. Db zu diefer Geier der 24. a. 
26. November beftimmt werben wird, dürfte vieleicht ſchon in einigen Tas 
gem berichtet werben lönnen. 
€ München, 25. Sept. Die Näge des Wiederzufammenteitts ber 


* |telfranten, 





beiden Kammern macht fih im mehrfacher Beziehung bemerkbar. Bereits 
find einzelne Abgeordnete hier eingetroffen; morgen ift wieber Gigung bes 
Staatsrands, Übermorgen Minillerrath. zum November wird bie 
Bahnfirede Münden Ingolfadt dem Bettieb übergeben werben. Um bie 
felbe Zeit des nächſten Jahres wird dieß auch mit ber Portfegung biefer 
Bahnlinie bis Gunzenhaufen und Pleinfeld der Fall Ag und ber birelfte 
Berkehr zwiſchen hier und Nürnberg auf ber einen und Würzburg auf ber 
andern Seite eine beträchtliche Abkürzung erfahren. (A. 8.) 

* Aus München wirb uns unterm 26. ds. von gut unterridhteter 
Seite gefhrieben: Ein Mündener Eorrefpondent, ber fi ſchon vielfad 
durch tühne Eombinationen und Lügen bewerklich gemacht bat unb deßhalb 
in ben meiften Blättern feinen Eingang mehr findet, bringt in ber „Wlg. 
Big." Nr, 267 die überrafgende Nachricht, bag mit einem befanuten Pros 
dinzialbeamten nichtamtliche Berhandlungen wegen Uebernahme 
eines Minifieriums eröffnet worden feien, deſſen gegenmärtiger Bors 
ſtaud das Unglüd babe, die heftigfte DOppofition vom allem benen erregt zu 
haben, bie mit ihm vorjugämeife in Beziehungen ſtehen. Diefes Manöver 
bes Hra. Cotteſpondenten if fo plumper Ratur, daß wir und nur bar 
über wundern mußten, basjelbe in ber „Allg. Big. derwerthet zu fehen, 
&s ift einfah eine Fortfegung ber befannten Agitationen gegen ba® neue 
Schulgeſetz. Ohne die Beflimmungen bes Geſetzentwurfes zu leunen, wer- 
ben ond dem vermuthlichen Juhalte desfelben alle möglihen Gefahren für 
Kirde und Chriſtenihum debuzir. Mau beraumt Berfammlungen an, ber 
reitet Adreſſen dor, und wenn bdiefelben mit bie gewünſchte rag rn 
finden, greift man eben zum Fügen. Die Abſicht, aus welcher bie im 
Rehende ige hervorgegangen, {fl unſchwer zu erratfen. Man benft: ma- 
en wir and) einmal den Peuten weiß, die Stellung bes Minifters fei ber 
reit erfhättert — man fehe ſich ſchon mad; einem anderen Minifter um — 
vielleicht „bleibt dod etwas hängen“ u. dergl. Sole Perfonen füräten 
fi auch vor Eutbedung der Wahrheit richt, deun fommt fpäter auch bie 
Wahrheit zu Tage: was ſchadels — wer an’s Lügen gewöhnt ift, ift mes 
gen einer Ausrede nie in Berlegenheit, Wir können unfern Lefern bie zu 
verläffige Mittheilung maden, baf die Nachricht total erlogen if und anfer 
dem Hrn. een Br von bem fraglichen og men he Niemand 
ein Wort weiß, und bog man nur bie „Milg. Big." bebauert, von ihrem 
nenen |] Eorrefpondenten fofort mit einer fo plumpen Lüge Yintergangen 


er fein, 

Münden, 25. Sept. Der hiefige Bollsverein ſah fid durch bie 
—— Erfahrungen veranlagt, feinen Zweck ſchärfer zu präcifiren, und 
er nahm im feiner heutigen B.rfammlung folgenden erflen Paragraph an 
„Bed des Bereins ift Lie Beiprehung Uffentlider Angelegenheiten und die 
Erörterung politifher und fozialer Fragen unter freifinnigen Gefinnungsge- 
noffen, Als nädftes Ziel feiner politiſchen Thätigfeit bezeichmet ber Berein 
bie organifche Verbindung Suddeutſchlands mit bem norddeutſchen Wunde 
und D—e Entwillung einer deutſchen Berfoffung auf freifinnigfien Grundla⸗ 
gen,” — Bei ber vom menen Ausihuß torgenommenen Wahl wurbe Redts- 
concipient Berchtold zum erflen und Retaftene Jul. Knorr zum zweiten Bor 
figenden des Vereins befiimmt. (A. Abdztg.) 


— Nääften Sonntag wirb die feierliche Einweihung bes reſtaurirten 
hifloriſch merkwürdigen Kirchleins in Ra ft (Gammelsdorfer eg zwi · 
ſchen — und Moosburg ſtattfinden und Deputationen Laudwehr 


don , Moosburg, Straubing, Jagolftadt, Landshut = Breifing 
biefer Beier pi ber eng 

* Die Üdreffen um Auflöfung bes Landtags haben fih 
mad dem Verzeihnig des „Bollsboten“ am 25. DS. wieder um 75 dere 
mehrt. Unter biefen find: 18 aus Oberbayern, 1 ans Schwaben, 
13 aus Niederbayern, 25 ans ber Oberpfalz unb 18 aus Mit- 
Die 18 mittelfräntifhen Adreſſen können eigentlich nur für 
1 gelten, da am bie Mbrefie der Etabt * bie fibrigen 17 Landger 
meinden (Döllwang, ZBappersborf, Erasbad, , Holufleim, 
Ittelhofen —* Volauten, Raitenbuch Nudertahofen, 
Staufersbuh, Than, Walteräbergl, Winterfofen, MWattenderg und Ermeb- 
dorf — foft lauter Orte vom Bezielsamt Beifagries),, wie der „Bollebote* 
ſelbſt jagt, fih angefäloffen haben , oder vielleicht richtiger gejagt: deran» 
foßt worden flad, ſich anzuſchließen. — Das Berzeichnig bes renommirten 
„VBoltaboten* zählt nunmehr 579 Gemeinden, welde biäher zur Betheili- 
gung an den Üreffenflurm zu vermögen waren. 

Bayreuth, 25. Sept. Wie wir hören, wurde Herr Profefl 
Großmann zum Rektor am ber hieflgen Stubienanftalt ernannt. (®. Takt) 


einer am 15. Sept. flatigehablen 

Holftein«Bereins wurde befdlofler, 
600 fi. ein Stipendium für wär« 
fih iechniſchen Gtubien wibmen, 


Wien, 26. Sept. Die heutige „Debatte“ meldet: Dit ber geflera 
Abend erfolgten Untery bes Wrotolols ber Berhanblungen ber 
Reichäbeputationen legten bie ifterien gleichzeitig dem Reichebeputationen 
bie Grundzüge eines — — Boll · und Handelövertrags vor, 

alien. 

nz, 25. Sept. Note der „Dffigiellen Big.” über bie 
Ber Garibilbi's lautet nad einem ausführlichen Telegramm bes 
Säw. Merk. wie folgt: Die Wgitation, mit welcher man bas Land zur 
Verlegung der internationalen Verträge brängen wollte, weit entfernt, fich 
zu berubigen, iſt nach ber offenem und entfiebenen GErflärung des Minis 
fteriums, entfäloffen zu fein, feine Pflicht zu erfüllen und fein gegebenes 
Bort zu halten, mod lebhafter und fühmer geworben, Das Minifteriom 
hat fid Überzeugen müffen, daß in dem legten Tagen viele Freiwillige fi 
egen die Grenze bewegten und Waffendepots erridtet murben. General 
—88 dat Florenz und Arezzo derlafſen und fid gegen diefelbe Grenze 
bet Aſinalunga gewendet, Der Zweck biefer Dewegung war von nun am 
zu Mar; die Mhıten halte in der That begonnen. dur die Regierumg ergab 
fi) die unvermeibliche Nothwendigleit, entweder zu geflatten, daß bie Ber- 
träge gebrochen werden, oder um jeden Preis das Anſehen bes Geſetzes 
aufrecht zu erhalten. Das Miniflerium bat feine Pflicht gethan; bie Wrei- 
willigen, welde gegen bie Grenze zogen oder bereii# dert angefommen mas 
ren, erhielten Die Beifung, nach Haufe zurückzukehren. Die Wiberfireben» 
den wurden in ihre Heimaih zurüdgeführt, General Garibaldi wurde in 
Afinalınga im Namen bes Geſetzes anfgeforbert, zurüdjumeichen, umb ta er 
Dieß verweigerte, nad Alefſandria abgeführt. Die Woffendepots wurden 
mit Beſchlag belegt. — Das Minifteriom Hat eine ſchmerzliche Pflicht er- 
fügt. Allein wenn 8 noch länger gezögert hätte‘, waren weit beflogend- 
werthere Folgen voranszufehen. Die Berftändigleit der Jtaliener hat, wem 
fie nicht den Schmerz diefes Schrittes vermindern konnte, ihm doch leichter 
gemadt. — Die „Dpinione* erachtet es für wahrſcheinlich, dof Saribaldi 
von Alefjandris nad Caprera gebracht werden werde, wenn er den Wunſch 
ausdrikde, dahin zu gehen und jebem Gedanlen an eine dition, welche 
den Staat und bas Anfehen bes Geſetzes geführbe, aufgeke, 

Florenz, 25. Sept. Die Deputirtem ber Linken protefliren gegen 
bie ftung Garibaldiſa. Das Land iſt ruhig. Seſtern bier vorge · 
fallene rungen wurben unterdrüft. Das Miniflerium foll ent 
ſchlofſen fein, euergiſch vorzugehen, um bie Ordnung anfreht zu erhalten 
und die Verträge zu refpeftiren. (T. R.) 

Florenz, 26. Sept. Der Pröfelt ruft die Natlonalgarde zur Auf 
tehthaltung ber Ordnung auf. Die Stadt if rubig. Im letzter Macht 
murten ſechzig Berhaftungen vorgenommen. Di Garıbaldi auf ber Expe- 
bition nad Rom verhart, fo wird bie Einberufung der Kammern er ⸗ 


folgen. (7. R.) 
rankreich. 

Maris, 23. Sept., Abende. Der „Abend »Montieur“ bringt die 
Rede des Prafidenten des gefengebenden Körpers, Schaeider, bei der Er ⸗ 
Öffnung der Bahnſtrecke Ehaguy-Never. Schnelder hob in Liefer Rede 
die Einheit Frantreiche hervor und fagte: „Frankreich, ſtolz auf feine Größe, 
vertraut feiner Kraft. Es ift auf feine Nation eiferjüdtig und hat keinen 
Eroberungsgeift; aber undorſichtig tft derjenige, welder wagen follie, nicht 
nur feine Sicherheit, fonbern auch nur die berechtigten Empfindlichkelten 
feiner Natioualehre amzutaften.” — Gegenüber ben Kritiken der franzöfls 
[hen Journale über die refervirte Haltung der „Patrie” und des „Eonftitn- 
tionnel* Angeſichts des Circulara des Grafen Vlemard fhreibt die „Patrie* : 
Die Regierungen, welche mit Frankreich in Beziehung fliehen, wifſen, was 
von ber behaupteten Schwäche und dem behaupteten Margel an Stolz vom 
Seiten Frankreid zu halten if. Unfere Gegner werden nicht bewirken, 
bag die Ereigniffe im Fraukreich nicht verfolgt werten, mie fi gebührt, 
und dog die Ehre und bie Jatereſſen des Landes nicht im demjenigen Hän- 
den bleiben, weiche denſelben zu tienen verftanden haben und ſich auch fünf. 
fig zu vertheidigen wiffen werden.“ 

Großbritannien. 

Ueber bie Urſachen ter englifchen Erpebition nad Abyſſinien wird ke 
richtet: Im Jahre 1848 errichtete die britiſche Meg’erung ein Konfulat im 
in der weiland at yſſiniſchen, jegt unter egyptiſcher Botwäßlgleit fichenden 
Küfte des rohen Meeres, —— 


wieber berzufellen 
vielen 
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‘ten, bebienen zu 


u er | der euglihe Conſul eefo ge wie auf feinen Jaghzugen, mb bewies 
t 


fih als den wärmflen un ſtea Parteigärger des Ralfers, Als Plom- 
dem nad fünfjähriger Wirffamfeit von einem aufſtändiſchen Hänptlinge e - 
ſchlagen wurde, nahm Theodorus fhrediihe Made an dem ganzen Stamme 
des Mörbers; Hunderte lies er hinmegeln, Männer, Weiber unb Finder. 
Bu Plowdeus Nachfolger wurde nad einiger Zwiſchenzeit Kapitän Gomeron 
ernannt. Diefer follte ſich feine offe e Partelnahme im dem politifchen In⸗ 
teiguen und Fehden des Landes zu Schulden kommen laflen, ſich dagegen 
um freundſchaftliche hung der Streitigfeiten bemühen. Theoborus 
empfing ihn mit großen bezeugungen. Der englifhen Allianz glanbte 
er fi gerade gegen ben Beind, ben er am meiften fürdtete, gegem Ueghp⸗ 
nnen. Cine große Enttäöufhung mar es ihn baber, zu 
beuierfen, daß ber neue Bertreter Englands fi allen bergleihen Plänen 
gegenüber jo unzugänglich zeigte. Miffionäre und Elephantenjäger fühlten 
zuerft ben beginnenden Groll des Despoten; fie erlitten Beläfiigungen und 
Berfolgungen, Die nach eutopäiffpem Deufter. in Angriff genommenen Re 
formen wurden eingeftellt. Gegen Eameron brütete Thendorus Rode, wagte fie 
aber noch wicht amdzuführen. Euiſcheidend wurde ein anfteinend geringfügiger 
Umftasd,. Im Herbfl 1862 richtete der Kaiſer ein eigenhändiges Schreiben an die 
Kinigin von England, worin er fie erfuchte, die von if abg.fhidte Geſandiſchaft 
zu empfangen: und gleicher Weiſe an ihn einen ſpeziell für feinem Hof acere» 
ditirten Geſandten abzufäiden. Diefer Brief girg im November aus der 
Haupiſtadt Gondar ab, erreichte London aber erſt im Februar 1863, blieb 
jedoch unbeantwortet; diefe Beımchläffigung erſchien dem Kaiſer im Lichte 
eines vorbedahten Schimpfer, Solber Stimmung bing er nad, als der 
Leiter der englifhen Mifflonsanftalt in Atyffinien, Dr. Stern, feinen Pfad 
treuzte. Stern hatte in Eng'aud ein Werk über Habeſch veröffentlicht, im 
melden er bes Kaiſers in wenig jhmeichelhaften Worten gedacht and ur» 
ter Underem feine Mutter als eine Siraßen-Quackſalberin und Berfäu 
ferin vom Heilträntdien geſchildert hatte. Das murmte ten Mor 
narchen, bem das Bud in die Hände gefallen wor. Er machte bem HRif- 
fionär bittere Voruinfe über dieſe Schmähusgen. Dr. Gtern’s Unftern 
wollte es, daß er beim Anhören diefer Strafpredigt feine Hand zu ben 
Lippen führte, Das wurbe ihm ausgelegt, als made er das Beiden der 
Beradtung — im den Daumen beifen. Ber Kaifer fies Ihm ergreifen, 
er ge und in dem Kerler werfen — das erſte Opfer. Ein gleiches &- 
fit erreichte einen andern Miffiondr Namens Rofentbal, als den Schuld- 
ge: offen Stern’s. und daum eine Wode verging, bis alle Europder in der 
Nähe der Hauptflabt, darunter Eapitän Eomeron, der eben vom einer Reife 
ins Land der Bogos zwrüdfchrte, aufgefangen und ins Gelängrig geworfen 
waren. Das geſchah im Spätherhfie 1883. Um das Maß bes —— 
well zu machen, traf im November eine Depeſche ter britiſchen Regierung 
an Gameron eim, im welcher dem Konful zu große Freundſchaft für Ther⸗ 
borus vorgeworfen und ber Befehl zur fefortigen Müdtche nad Maſtanch 
eriheilt wurde. Im Februar 1864 traf in London tie Nachrickt ein, vah 
der Tonſul Cameron und andere britiſche Unterthanen in Ketten and in Lebent 
— feien, Nun wurde endlich im auswärtigen Aume das laiſerliche Schr 
herborgeſucht und einer Eriwieberung gewürdigt. Theoberus Lie — 
es war mittlerweile fhon Februar 1866 — fofort mo Entgegennahme: 
des f. Hanbfäreibens Befehl ergehen, die Gefangenen in Freiheit zu fegen. 
Kaum hattem fle die Heimmeife angetreten, ol8 ber Morarch feinen Sinn‘ 
Anderte, plöglich wieder Alle ergreifen lies und nad Bage, fpäter nad 
Gaffat weiter mit fich ſchleppte. Nach WBerntigung feiner Campagne in 


Goffat brachte er fle im feine Mefldenz Magdala und Häft fie Bier feitbem 


gefangen. Es bat langer Debatten im Parlament und in der Preſſe ber 
burft, um bie beitifche Regierung gu dem energifhen Schritte gegen den 
ſchwarzen Tyrannen zu bewegen, den fie num mit vollem Ernfle vorbereirt, 
Der Kaifer wurde durch ein Ultimatum Benachritigt, daß er Germalnmag- 
regeln zu gewärtigem babe, wenn die @efongenen mit bis zum 17. ng. 
an ber Sübfüfte angelommen fein wirken, Es ift nicht zu berfemien, 
daß bdiefer Schritt den Gefangenen felbft zum Berderben gereichen Tann, 
Doch iſt es einerfeits beruhigend, daß Theodorus fich gegemmärtig in Debra 
Tabor befindet und dur einen bebrohtihen Hufftand von Magdala abge 
ſchnitten if, und ambererjeitt, bag die nech Exrlöfung fenfzenden Opfer ſelbft, 
wie alle ihre Briefe barthum, ſich lieber der Lebensgefahr ausfepen, als 
länger noch ohne Ansfiht auf Befreiung hinſchmachten wollen. 





Schwurgericht von Mittelfraulen. 
I, Quaxital·Sitzung im Jahre 1867, 


Bweiumbsjmanzigfier Fall, 
verhandelt Donneritag den 26, Sept, Borm. 3 libe, 

Untlage gegen ben verheirarheten Wagnermeiſter Matibias Wechsler von 
Ebereboch wegen Verbrechene bes Betrugsverfuhs im idealen Kufammenfluß mit 
einem Vergeben ber Falſchung einer Bffentlichen Urkunde 

Brälident: Dr. App. Rab Rumpler; Staatsanwalt: Se. Schmauf; 
Deriheidbiger: Hr. Nedhispraftitant Rupprecht. 

(An Uomweienbeit. bes Angellogten ohne Geſchworne verhanbelt.) 

Ju Iult v. 8. mollte der ehemalige Bauer und Dienftinedht @g. Micheel 
Bidel von der Griesmühle bei Absberg an die Ganbeldleute S. Felbmann web 
S. Bergmann in Nürnberg eine fingirte Schuld des Bauern Gg. Seh von Scel- 
dorf im Betenge von 1500 fl. cediren. Feldmann und Bergmann erflärten bi 
aber, er müffe mit dem @g. Selz kommen und biefer_ eine Caution af feinen 
Brumdbefis aufrecht machen, weibalb er, nachdem er ſich einen Grumdftemeitator 
fierauszug des _Selz heimlich verſchafft hatte, feinen Schwager, den bisher gut be 
leumundeten Wagnermeiiter Malth. Wechäler, zu überteben mußte, in bänerlidir 
leldung mit ihm nad Nürnberg zu gehen, mo er ihn den erwähnten Handen 
Ienten als den Gg. Selz vorftellee. Als diefer figurirte er dann auch bei ber wrı 
tariellen IWechfelcantionsbetellung, wirkte alſo zur Fälſchung einer öffentlichen.Än y 
tunde mit. Noch ehe jedoch die Selfionsvaluta von dem vorfictigen Geifiomenm 


jet und anderer Betrügereien im März b. 

Ihausftrale ve verurtbeilt, während gegen den lanbesflüctigen 
—— eingeleitet werben mußte. — Dempemä 

ng von Geſchwornen zur Verhandlung nn wurde 


Fr zu Jjähriger 
choler das Un · 
lam bie ohne 
gelegten Handlungen für ſchuldig erlannt d en * ie fl iden 
e ſchu ‚ertannt unb bem anwaliſchaftl 

entſprechend zu Sjähriger Gefangnißfteafe veruttheilt. — 
— endete die III, orbentlide —— ng pro 1867, nahbem 1 Fall 
age gegen Iob. Schwenolb von bier wegen Hörperverlegung) wegen Ausb: 
er Dauptyewgin hatte ‚wertagt werben müfien. In den meiften fällen 


—* —* en an im Sinne bes Derweifungserkenntnifles erfolgen und 
Periönen zu Im Banzen 69%, Jahren Zudibaus, 13 Per- 
aa Jahren und ) Womaten Belängniß verurtbeilt, —5— 
—— — Rorperverlezung 8 wegen Reinelds Bint w 
—X einutreten 
Boltswirtbichaftliches. 
= Mänchen, 25. Sept. Die Hinausgabe ber neuen ‚Binelonponnbogen 
zu bem Aprozent. @rundrenten: ‚Schulbbriefen vom Binstermin Mebenar” Bag beginnt 
am 1, Yo! eich werben jeme Denor: von Brunbrenten: Ein * mit 
Binst eil, 1. Juni und 1, Septbe, melde die neuen Gouponsb 
ach nd erholt haben, aufgefordert, ig baldiuf zur Empfangnahme derfeiben 
melde 
” Schweinfurt, 25, Sept. Der Berlehr auf dem heute Hark befahrenen 
Getreiremartte war aiemlich lebhaft, webei fich folgende Breife ergafen, Der 
Weizen foftete 22 fl. 12 fr. bis 26 fi. «5 fr, Horn 19 fl. su fr. bis 21 fl. 30 fr. 
Pi Did. vu 87* ** u BR = ra Daber 58 fl. 
3 
—— 25. Sept, Der geitrige ** war * 87 Daltungen 
und 6700 Stüdem betrieben. Trotß des umgünftigen Wetters hatten fih viele 
—— Bei ziemlich lebhaftem Handel wurde ungefähr bie 
um In ben Preiſen ergab ſich feine ee 
mer foflelen 15— nr Sabelinge, — übammel 20—31 fl. 
vieh WE_33 fl. das Poor, — 26, Kr 
St, Disien, Rüben und Jungvieh et — 
in den Prelſen keine — Beränd a Rn 
Ianı wurden 400 Stü ge — Lie artıballe war mit 70 Plerben und 
44 Stüden er —* beftet; legiere —5* viele Liebhaber. (Schmwf, Tabl.) 
ir Bamberg bat fich ein —— —— 
et, u n eiſter Rehnungsabihlub vom 30. Juni 1. 
iere von 101 Beſitzern einen Berfiherungemwertb vom 18,325 t he 
cine Cm abme von 183 fl, 15 fx. gegenüber einer Ausgabe von 71 fl. 
entzi 


& b 
— 3* 


verein — 


— Pu term) 26, Eept. Weigen 
25 #. 58 fr. (gef. — fl. 26 fe.), Kom 18. :2 kr. (geh. 35 fr), Bere 14 fl. 15 fr, 
— * A di k. al: 24 fr.ı. gen, 21. Sept. Ren -— 
ki), Baizen 2 f. 33 kr. eh. 33 fr.), Rom 21 fi. 30 Me. 


5 .e Pe, Geiſte 14 Az (gefl. 45 fr.), Saber Sl, — Er. (gef. - fl. 








Vermifchtes. 


;®. Sert. Das Aultusminifterialblatt Nr, 17, enthält eine 
2* —2* eh melde: von ber Megel, daß das Mozimalalier für 
2 F ein 1 Kan ehrerfeminar das U,, und in eine Präparandenſchule 
of, 6 außerordenlichen "Fällen abgegangen werben kann, 
= gt —— —— ich die erforberliche —— — _ 
bali; ferner eine Minifterialenifhliegung über die Errichtung neuer & —* fo: 
mie —— und = ang von Schulfprengeln, — und bie a en Die 
Filiallirchen ersborf vom ber proteflantiihen Pfarrei Lauen 
mals —— a * ift, und für deren jelbitftänbige ee ein 
Ränbiger 2* car car aufge — wird 
6. Sept. Ein befiiger Bolarftrom, welcher am 22, —— 
toollen Rorblichtern nach naht ch abge 
im en an ht 
im um 
a - —— 


hatte 
223° —8 2 *ibrater 22,7%, Palermo 25, —— 
2343 — 24,2” — fo ift e$ Immerhin mike 1 
dab wir im noch wärmere Tage belommen, obmwehl. "in 
*8 Fan) = — * Die ‚a 0,1 an F 
ẽ erenzen fin v ge eiru 
am 2 Oliht weniger ala So,tem, T7ä,dem in Malentia (Jeden) uRb Kragen 


Kat inmlan 
Berantwbrtliher 


= Met. Gineröbein, 2% — Zu ber Ihnen jedenfalls berells au 
aelommenen Hadjeiit caufome Ermorbung des allgemein beliebten und 
teten Be ie: A ommandanten Yal, Brunmer fann J. K.noch 
m —— of die Annahme, derſelbe 9 von mehreren Perfonen, wahr» 
ch Wilsihügen, rüdlinge angefallen und miebergeichlagen worben — felbft 
in ch wurde nebe.: ihm liegend noch gelaben aufgefunden — an Wahr 
heinlitteit gewinnt, dab man dem Thätern auf der Spur und, wie man beute 
bört, eine der That dringend verbächtige —— aus Iohofen bereits ver 
haftet worden ift. (Der WM. Unz- nennt ben Zaglühner Grünewald und wernimmt, 
vs deren Di * zu fämmilich von Er mworunter auch Familienväter 
und alle Wivfhüpen 

ch’ Bed und Gkmeinbelollegium —* 

ſchluß ach * bab bezüglich der Beſoldung der Ge Us 
durchzuführen jet, nach mel ber my mit 500 fl, beginne und im —* 
7 Zulagen von je >> fl, bis zu7 feige. 
.H. ee ift bie Sholere 2, gan es befin · 
ter, 15 i * in 


bin in ber leten — * Dot: 
ngeren * 


alles ai teitlichen B dung und 
eit aller o Ki — u a 


Ste- 
— — Zeftaments- Zoll —* un ki dir: E 
arie non Reapel, ne 

—* lebte, ift u Iflamente vergeflen. — * =. 





RNRenefe ©. 
(Aus ber Allg Big.) 

Eormond, 25. Sept. Amtlih wird beritet: zu Udine fand eine 
große Zufainmenrottung bewaffneten Bells fiat. Wevolutionäre Rufe wur 
dem gehört. Ubinefen flüchten auf öſterreichiſches Gebiet, 

Florenz, 26. Sept. In Genua, Siena, Berona, Neapel 
Bufammenrottungen und Öffentlide Kundgebangen Rattgefunden , die jedoch 
fümmtlich geſchlichtet wurten, ohne daß die bemaffnete Macht einzuſchreiten 
brauchte. In Slorenz und Mailand wurden Heine Vollsaufläufe durch das 
Miltär as ‚, ded) hat man an beiden Orten feinen Unglüde. 
fall au beflo 


a} — 





sehkanntmadgungen 


Betanntwacdbun 


8 
(Berlegung der hiefigen Viehmärkte betreffend ) 
Wegen ber ifraelitijchen Feiertage werben die nädhften vier Viehmärkte 


nicht wie üblich am jedem Dienftag, jondern 
Mittwoch den 2. Oktober, 
Montag den 7. Dftober, 
Mittwoch den 16. Dftober und 


der Leidenden und Kranken 

fende ih auf gortofreies Verlangen eu 

und franco bie 21. Hiche ber Sqrift: 
Untrügl ülfe 

fir an Antrügii * nübeln, Waſ⸗ 

ferfußt, Epitepfie, Steopfeln, dopraonda, 

Kopfweh, Schwindel, Rheuma Berftopfung 9. Ss 

morrhoiden, weißem Fluß, Bleichfucht, Zongt · 


a an —— Back braht wich — Hautkrankheiten und anderm Uebeln 
dabier abgehalten, was biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. eiben 
* 2 — den 25. Setende 1867, 2 Hofraih Dr. Ed. Brindmeier 
tadbtmagiftrat, in Braunfd 
Mandel. Weintrauben 


Betfanntmadung. 
(Reinigung der Winfel betr.) 


Die Hausbefiger hiefiger Stabt werben hiemit aufgefordirt, die zwiſchen ihren Hänfern befl-d» 
lichen Bintel binnen 3 Moden gründlich reinigen zu laffer, — Ya Gontratentionsjälen wird Eiraf: 
einfgreitung beantragt nad die Reinigung der betreffenden Winkel auf Koflen ter Eäumigen vom 


Bolizeimegen angeorbnet werden. 
——— am 21. September 1867. 
Stadbtmwagifrat. 
Mandel. 


and eigenen Weinbergen empfichlt gleich ben Vor⸗ 
jahren in Parthien von 8 bie 50 Pfb. induf, 
folid.r Berpadung und gg 1 Poſt oder 
Bahn & 12 fr. per Pf. gegen Nachnahme des 
 Retrages 
Nikolaus Dt, Privatier 
in Würzburg. 

5. D 75 ift eine große Mühl uud Brenner 

zum deutſchen Kaffee zu verfertigen zu verkaufen. 


- Bekanntmachung. 
A Nach Belt des —— der für die Mahlmühle der 
vereingten Bäcker, und Melber in Ansbach und mit Genehmigung der Gereralver- 
fammfung find, nachdem Herr Martin Blank tie Stelle eines Direktors freiwillig niedergelegt 
Sat, die Direltorialegeſchäfle num in der Weiſe getheilt, daß 
mit der techniſchen *3 bes Geichäfts 
Hr Friedrih Wagenböfer, 
früherer Dbermüller der Geſellſchaft, 
mit ber kaufmännifhen Leitun 
Her Kobann Brand, 
bisher Budführer der Geſellſchaft, 
beirant worden ift. 
Beide Herren haben bie Direltoriatsgefhäfte bereits übernommen. 
Ansbah, ben 26. September 1867. 
Der —— der Geſellſchaft 
Konrad Spatz 


- Ressource, 


Heute Samftag — 28. September 1868 Abends 7 Uhr 


Mufikalifche Unterhaltung 


— im Neid'fchen Saale. 
i iſche Nichtmitglied ben feinen Zutritt. 

— a Die Vorſtandſchaft. 
Futterfchneidmafchinen 


von beſtbewährter Eonfteuftion, zum Hand» und Göppelmerfbetrieb, auf drei Sänittlängen einger 
richtet, empfehlen zu ben billigften Preifen unter Garantie 


Gg. Widder & Sohn. 
Woldwollwaaren für Gicht: und Hbeumatismusstteidende 


vorrätfig bei 
J. M. Naser. 
Alleiniged Depot für Ansbach und Gegend 
von Schmidt in Remda. 


Göpel-Dreich-Mafchinen. 


Säulen-Göpel: & Stiften-Dreſch⸗Maſchine (Pinel'ſche, goldene Medaille in 


Paris), 2pferdig fl. 250. 
Gloden-Göpel: & Patent:Drefh:Mafchine (erfier Preis in England) fl. 825. 


Bei Baarzahlung frei auf jede Eiſenbahn ſtati liefert. — Garantie. 
N Dans $ Co. in Mannheim und Regensburg. 
11, De — &r, Mojenät — Be 
Einem hohen königl. Bayern Statsninferiem des Junern 


Einem hohen — —— des es Handels uud der öffentlichen Arbeiten 
zum Verkauf geflattete und von großen Wutorkiäten ber Medien empfohlene und approbirte 


Dr. med. Hoffimann’s weisse Kräuter-Brust-Syrup 


238—* * rtes Mittel gegen Heiferkeit, Huſen, Halebeſchwerben, Berſchleimung 
rußleiden. 
ee ber Ämern bitte Id, auf Siegel und Etl⸗ 
A vorgefommenen Jrrth borzubeugen, Id, genau er 


fen zu 54 und 27 kr. In den t An ’8 und bei App» 
ee Sera du m MR. Bechbofen. are 2 
Alle Sorten tspapiere 


Bitriol zur Saat 
empfiehlt billigſt bie und Aulehenslooſe 
Adolf Lodter'id Eifenbahn-Altien, —— Soupons, Wedel, 


Moterialmaaren » Handlung. 
13. Seinften Three eceo (ſchwarzen There), 
besal. Perltber, A 
veplade ton Meſer u. Comp. in 

- Gtuttgart bei 


J. J. Wellhöffer 
in Leutershauſen. 
14. Ein Wohnhaus mit Hofraum wird babier 
im ber Herrieder Borftabt ober in deren Nähe 
zu kaufen geſocht. 


Mattb. Bälz, Cemmiſſloudt. 
5. Wegen der Feiertage ift mein Gelcäft | 


Montag und Dienflag, 
sähe "Other adäiofen. g, jowie Mittwoch 


S. Ullmann. 











— —— 

@ifenbabuzüge. Abgang nch 
Marg. 8. 16° P, Nm, 12, 

Gunsenhausen: Ram Sy er * 7 

—D—— ri 

Dora. 4. — ur, 
; Darm. 10, 14° €, Ram. 2 

Würsburg Kir 2, 
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Bantaoten, Gelbforten ıc, ıc. werden urdmäßig 

ein» und verkauft, Yacaffo a bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 

m u. — Adlerſtraße L Nr. 150. 


7. Pe mit zwei Bucftaben von 
Sup —* 


Joh. Katzenh 
18, Bor circa 10 Tagen wurde eine lan 
Broche wit wieredigem ſchwarzem Stein — 
und wird der redliche Finder erſucht, dieſelbe im 
ber Grpedition gegen gute Belohnung abzu- 
geben. 


19. Drontag den 7. Dit. werden im Leuterd« 
haufen HoNr. 180 Früh 9 Uhr mehrere Haus: 
und Dekonomiegerätbichaften verfteigert. 








Antunft von 


—— 0. Pistenau—Bir 


Ram. bu die @, — *6. 
Bi 13,8, 
en 





| Voftomnibnss ıc. Fahrten. 


a 1 ER 


Fa. FINE, Ram. 12. 10 €. o, eenternhauien Ze Slliinastanh: 
twangen: 


Rott 6. „Bel 1abrann dr 
Germ. 10, ba’ d,, aim E ve. —D—— Su. Erl 
Area ds 


= * 


4 ** J — 
20. Im Betreff der PR. hung des 
zu —— Kranlen der ias were I» 
liche gewählte Ausihußmitglieder der Mleiderum en 
Innung auf Sonntag Nahmittag 3 Uhr im bie 
Wohnung bes II. Vorſtehers, A 111, eingeladen, 
Die Borftanbfchaft. 


Bitriol zur Saat 
Bub'iäeMat.:Hdlg, Uzenſtraße 


be a a ee a ee 
Dr. Sauter's Jol. Moos: Paftillen, 
ga Heiferfeit, Huften, Katarrhe x. per Schad- 
tel 18 fr. empfehlen 
die Apotheken in Ansbach. 


23. Die Müngener Strobls 
Sübneraugen:Pfläfterchen 
mit Anwelſung find fortwährend friſch bereitet 
und biligft zu haben, auf eimeln A 4 Br.; 
beögleichen Häthen hilezu und Hulichen für ver: 

härtete Ballen, bei 
Friedrich Rehm in Ansbad. 
@ffig: und Saljgurfen kei 
Adolf 1. 


25. Ein armes Weib verlor einen friih ge 
ſohlt gefpigt geflidien Kinderſchuh; man bit 
gegen Erlenntlihteit um Zurüdgabe C 194. 

26. Ein Winterfenfter, 4° 1%), bo und d' 
5° breit, ift bill g zu verkaufen. 

27. A 79 ift eim gebrauchtes Handwägelein 
zu verlaufen. 

28, Heute friſche Regensburger und Ruoblaud 
wöärite bei Carl Winter. 

29. Samflag Weizenbter mit Fiih im 
Elephanten. 

30. Sarmſtag Schlachtiſchuſſet bei Häkleia 
Wirthſchaft zur Stabt Frankfurt am Bahnhof. 

31. Beute CS chladhtichüffel bei Fifher zur Gicc 

82, Samflag Salachiſchaffel mit gutem Sauer · 
kraut bei Ammesbörfer in ber gold, Glock, 

—— und Montag Prelekegel⸗ 
ee nen wozu böflihft einladet 

ber in ber LausPihen MWirthfdaft, 

34. A 263 ift ein möblirtes Ziummer wii 
Kabinet zu vermieihen. 

85. D 68 auf der fteinernen Promenade ii 
ein freundliches Duartier zw bermiethen un 
kann ſogleich bezogen werben. 

B zuon-Öourse 








Branffurt, 26 | "Bien, 26 — 
Oeft. 57, Rat-Unl BIT, 'DeR.5%, at um 
ET 0 - 5. 
. v. 
ed i i 169%, | 5 bitte 1.58 127" 
nn re Au 
bitten 60 67%, | , Bunt 0 
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Beet, — 4 8 —— 10.. 
Geld: Bortem. 
Brentiart, 25. Sept. 
flolen 7 kr. W ſFrteſtüudee9 
——— 9.59 Mr. 
— re t. 95.53 Mr. 
54.37 &. 


ve Ayerifie 
in he Zinf, 2 
25. am „ 939,8. 
ee N he Hnp.-B. Mk. 
asboth· Cunzenk. — 104,8. 
Barometer 0° R. 
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eg: Ror. 6. Mens 41. 10 
m — er mätit , 
Radın, 2.0 Bermitt. 1 
Rahm. 1. 46 Morgens 7. ur 
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Gonzingt eine untergaikende 
Ban Ip ka a 
—— —— —— u 
6 Morgenbtatt) | | 
Brot: Michael, Sonntag, 29. September. Kath: Michael, 
ME Erinnerung an nunmehrige unverzügliche Abonnements-@rnenerung. WE 





Politifhen. 


& Bolksfchule, Bolt und Öffentliche Prefie. 

„Bas doch bie politifCen Beitungen immer mıt ber Shulfrage 
wollen; mas geht die uns, bas Gros des zeitumgälefenden Pablilams an ? 
Die follen Schullchrer und Blorrer mit einander ausfechten!“ — Schou 
febe ich manden Lefer beifälig miden umb höre iha ‚vor fid hin fogen: 
„Der hat einmal den Nagel auf den Kopf getroffen, — fo habe ich auch 
ſchon langſt gedacht!“ Doch nur gemach, tieber Leſer, jene Worte ſprechen 
nicht meine Anfiht aus, und es thut mir leib, die fügen zu müflen, fo 
Änfert fi die beichränkte PHilifierhaftigfeit und ber hochfahrende Dunkel. 
—*X meine, es gäbe für jeden deutenden Dann, vorab für den Familien 

feine widtigere Frage, als bie der Boltebilbung. Oder ſollte es dem 

— Zeichguuig fein, ob fein Kind nad vernünftigen, — — 3 

dagogiſchen Grundſahen zu einem fittlihen, denlenden, felbftändigen © 

ber menjclicen Gefelfhaft erzogen, oder ob «8 durch mechaniſches —— 
ten, durch unverflandenen Gedächtnißkram geiſtiger Verkiiomerumg ausgefegt 
werde? Daß Hierin unfere Volleſchulan noch viel fündigeh, wer wil das 
im Wrede flellen? Schon vielfach hat ber Lehrerſtand gegen bas Uebermaß 
des Gehächtnißftoffes amgelämpft, aber fo lange er als eine Null iin Schul. 
organismnd betradhtet wurbe, fo lange er bloß ben Befehlen von Dben ım- 
‚bedingt zu gehorchen und fi nicht Teiten nach dem ſubjeltiven, einfeitigen 
Anfichten, wohl auch Tannen — der Prüfen Prifungslommifjäre — richten hatte, ſo 
lange dounten feine Beflteburgen zur wenig * un 


ift die heute dem Anforderungen an oltaſchalus · 
—— an entſprecheude Berucſichtigung der et m f. w. gebührend 
ng getragen worden. Hier ift es Pflicht ber der Gemeinde, 


eg eg und befonbers Pflicht —— 


| — nicht ſieht. Man Halte nur Umfdan in der Welt! — Staaten, 
benen bie Feſſeln ber Bollabildung mehr ober weniger gefallen find, feheeie 
| > fort zm Gejittung, Wohlftand, Macht und Freiheit; Staaten, wo mak 
tie Bollsbildung, oft im unverzeihlichſter 


| ng ber ee ift bar 
her feine —— Angelegenheit des Lehterſtandes ober ber 

feit, ja midht einmal der Gtastregierung , fondern eine Angelegenheit des 
Boites ſelbſt, und mug mithin auch Gegenfland der Erörterung in ber 
politifhen Tagespreffe fein. 


————— Staaten. 


Amtlhiche Ra 3* De ordentliche Be- 
Inte una Most * ie Bit — oft, sit en 1. De 1J 8* ae 
ontgelas von fe m 
einer per —— u Din Disponibtilität art —8 * 
Bram ze: in Sroribräcden auf Grund vollendeter 5 — men — 
ber Rubeflaui ht morben, — Bom J. beginnend 
1) ber Sig des — tviere en mit ber Bf en Benennung —— 
A ee en 2) der Revierförker Eb. be Brunn; 
von Regen in gleiher Dienfieteigenihaft nah Biech Ann und 3) = — 
—X ** Ban in ben Horflämtern Zwie ee en 
en 


at en * din Saunen 
nam, jebe mit He —— — | 

kim von 250 Fe —* der Dann Mobnungs- g von as 

Stelle des d. Meftors und Üchrers der Chemie mob Natunwiffenfhaften au 

werbihule zu Lindau am Bobenfer; — die Forftiwartei 


in 4 ——* (25.) Situng bie Art. 23 
Öfientliche Armenpflege durhberuthen und fomit 


Beginn bes Drtoberfefes bi 





—2. | nalen Jotereffen bringen wird, und angeficdhts der 


Motgenbuh im}. Gerfamte 


H. München, 26. Sept. Der Soz age fu hat | ef 
zu 
amik Die erfe Ref Dies Ger Men 


fees beendet, Die Veſchiaffe —— ii Beenifigen ai den Borſchla⸗ 
gen ber Stoatsr:gierang und bes Referenten“; nur bejfigfich der Dis 
—— ergaben fich umfaflendere Debatten. Hier wurde der Bor 
ſchlag des Referenten, wornadh ber Laptrath über die Frage, ob eine Ge— 
meinde als Aberbilrbet zu erachten felj'zi'entfcheiden gehabt Gähe, abgelehnt, 
gleichzeitig wurde aber aud entgegen bem Wegierumgs:Borfhlage beſchloffen, 
dag bie Unterftägung folder ——— feine obligatoriſche, fndern mar 
eine fafultative Faft ber Difteifte Hilden folle- Werner fprad fih bie Aut⸗ 
fduß-Mojorität gegen die Einberufung zweier Pfarrer in ben Difteiftärath 
aus. Morgen wird ih der Matihug wieder derfi *— zunädft zur 
Beſtellung einer Subkommifſibn für die 2. —*— rinenge fees dann 
zur nachttüglichen Abſtimaung über einen vorbehiltenen Pahkt iur Heimaths 

geleg und endlich zur Bornahme der 2. Leſung bes Wewerbögefches. 
— Das f. Stoatsminiflertum des Janecn hät bie Aus» 


| freibung erlerigter VBezirföarztesftellin tünftig wieder in den ömmtlichen 


Kreisanttsblättern erfolgen foile, wohdem die „Base. ‚Big.”, in deren amt 
lichen Pr * fetter geſchehen, mit 1: ju erfheiten aufhört. 
München, 26. Eu . ber ae begibt ſich Mächten 
Montag nah Hohenſchwang — F — 2 Sr. lh. Hoh. des Priu⸗ 
zen Otio am 30. de, im — "Famifichfreife zu feiern. 
wird daun nad Berg yutüdlfehren, und‘ —e— au 6 
touimen. — Der Kalſer * — 
wird am 25. Oktober Mita paffiren wad bie Meife mad 
dar wmachen. Ee if uoch —— d5 die Kaiſerin bei dem i 
Buflande, im welchem fie ſich bereits im dritten Monat befinden’ fol, ihn 
begleiten wird. IM. B.jl 
München, 25. Sept. Die Angabe, als fei bie Schwanborfer 
Abreffe von fünmtlihen Seelforgegeiftfihen der Megemdburger Dißcefe unter · 
Fichuet gewefew, fheint unrihfig. Mad dem Mbereihflinnmenden dom feiner 
Seite widerfprochenen Witibeilungen über diefen Pauft betrug die Zahl ber 
Unterzeichner 86. Der Shematismus der Diözefe Megentburg weidt aber 
aus, daß die Zahl der Pfarter umb Pfartcaraten- berfelben 426, die Zahl 
der Shcularpriefter im Ganzen 1166, und die Gefamatzahl der fathöfifchen 
Geiftlihen daſelbſt, das Domfapitel und die Goflegiatflifte, Klerikalſeminar 
aab Mofergeiftfiche mit inbegriff:n, 1375 beträgt. — Biſhof v. Seneſtred 
iſt aus Regensburg hier 5 (u. 8.) 
e.H Mün van Dem „Bollsboten“ if in den jung · 
Ren vg rn eine —* ende: Gefdichte aus Nürnberg mitgetheift 
worden, indem borıfeibft end ber vorjähtigen Olffupatton eine b 
arbeiterin von ben Preigen aufs Schändliäfle vergemaltigt und "dann er 
morbet wordtn fein fol. Da and andere Blätter die Geſchichte nätherzäße 
fen, Haben wir umfere Berbinbüngen in Mätmberg dazu beugt, der Sache 
nachzufpuren, und Tönnen nunmeht, da dort and mit Ein Menſch etwas. 
von einen! folhen Vorfall weiß: fie als eine —— Erfindung, mit wel · 
der | * — uryſtiftzict worden ift, erfläre 
A. München, 27. Sept. -Den —— — — welche mit 


Geiſtlich⸗ —— Aenderungen verſehen find, wird im Bayern dieſelbe Tarermäfi- 


ung zugeftanden, wie Druckfachen Aberheupt. Dagegen iſt im dayeriſch⸗ 
—— Voftverkehr derattigen Sendungean mach dem zur Zeit beflehen- 
Bertengabeftmmungen keine ſolche Ermäßigung gemäßet, dieſelben 


Perla vielmehr der vollen Brieftare. Um die hieraus fich ergebenden 
| Migftänbe zu befeifigen, haben die Regierungen bon Bayern und Frankreich 


| Befäloffen,, zu dem bisherigen Poflvertrag einen Mb vertrag übyu- 
fließen, burch welden den eoreigirten Druatbogen die ——ú— Ir. 
wöhnliher Drudfahen zugewendei wird; Die Unterzeichnung deſſelden wird 
bemnähft ftattfinden. 

X YUus Babern. Gelangen. 27. Sept. Die vom Aus⸗ 
ſchuffe ver Fortfärittöportei beflelten Geigäftsführer haben im Einverfländ- 
niß mit anders Ausſchußmitgliedern heſchloſſen, ihre politiſchen Gefinnungss 
genoffen zu einer Öffentlichen Bet] ng einzuladen, bie am 6. Oftober 
in Angaburg flattfinben fol. Beim Beginn eined Ba anbragee, ber eben fo 


* wichtige Entflidungen für die inneren Ungelegenheiten ale für bie matio» 


gefligerten Thätigfeit 

| ber 'ultramontanen Bartei, bebarf dieſer Beſchluß —* keiner Mechtfertis 

' gung. Ee entſpricht aberdies eimem von mehreren Geiten auedrücklich 

' Aundgegebenen Wanſche. — Der vorliegende Stoff if ſo wine 
daß es nicht möglich fein wird, auch wenn man ſich ſtreug 

efenttlichfle Ag“ —— Waradereben —— ihn im dalen and 
e nehmirt 5* auf eine Nochmittagoſi 

* bantit begufigen wilffen, der Werathumg des ale ee &. 
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— * der Reben bon Side unb 


———— welche nach ber feſtgeſehten ia die 
arg —æ Sie werben and wohl baran chun, zu beadhten, 
zur Beit un age Dltoberfeftes die Poftzäge ber Eiſenbahn im einige Un— 
a gerathen ; diefem Heinen Uebelſtande bar die Wahl eines anderen 
Tages auszuweihen, war aus überwiegenden Gründen nicht thunlich. — 
Für die Theilnehmer aus dem nörbliien Fraulen ift Augebur 
entlegener Berfamulungsort; allein noch entlegener wäre "Kirnberg für 
Oberſchwaben, und jur, den Zwiſchenſtationen findet fih fein geeiguetes Lo⸗ 
dal. Die Rüdfiht auf die als Landtagsmitglieber in Münden befindlichen 
Porteigenoffen, deren Betheiligung vorzugsmweife wänfhensimerth ** 
gab den Aueſchlag für Augeburg. Muß nun auf einen ftarlen Buzug 
Dberfranten — nab noch mehr aus ber Balz, wo bie Fortfähcitt6parti ı Ar 
weiche Freunde hat, verzichtet werben, ſo ſollte man ſich wenigfteng in —— 
gionen darüber verftänbige — — — M 
gen und Vorſchläge, bie auf bie —— —— * märben ou 
zwetmäßigften am den Borfigenden ber gejhäftsführenden Kommilfion, ben 
Abgeorbueten v. Hofmann in ** 

* Unterm 26. bs. regiſtritt —— 28 weitere Tbrefs 
fen, die um Huflöfung bes ———— "abgegangen find, und zwar: 22 aus 
ber Dberpfalz, 3 aus Ober: und 3 aus Niederbayern, m 
Pr zählt nun genanntes wohlgefiantes — Blattl 206 folder patrioti- 
her Adreſſen. 

Au 24. Sept. fand in Forchheim eine Berfommlung von G:ifl- 
lichen der Bamberger Didzefe Statt, im welcher folgende Beſchlüſſe gefaßt 
wurden: 1) Als unabweisbare Nothweadigleit ſtellt fi die Gründung ei- 
nes PBenflons-Unterflägungs-Bereins für die Geiflihen der Diözefe heraus, 
wehhalb fofort die Statuten entworfen, die Borſtandſchaft gewählt und ein 
Aufruf am fünmtlihe Geiſiliche der Döpefe Behufs Gefammtbeitritts ber 
fäloffen wurde. 2) Bei biefer Gelegenheit kam auch die Schulfrage zur 
Sprade, und es wurde eine Adreſſe an ben Konig entworfen, worin fon» 
flatiet wurde, daß ber gegenmärtige Laudtag nicht mehr das Bertrauen des 
Landes befiße, wehhald um Auflöjung deffelden und Neuwahl gebeten wurde, 
3) Endlich wurde eine Woreffe am den Erzbiſchof vom Bamb:rg entworf:n, 
worin bdemfelben verfiert wird, dag der Klerus der Grzdiögefe mabedingt 
hinter dem Epiſtopate fiche, dagegen eutſchieden verlange, daß bas ne 
im ber Schulfrage eniſchieden gegen Trennung der Kirche von ber Schule 
proteflice. 


Frankreich. 

Paris, 24. Sept, Die vom Moniteur veröffentlichte Rebe, welche 
ber Präfivent des gefeggebenden Körpers, Hr. Sqhueider, gelegenttih ber 
Cröffnung der Gifentahn von Chaguh mad Never auf einem Bankett zu 
Autun gehalten Hat, lautet im ihrem Bufammenhang bei weitem nidt fo 
berausforberad wie man mad, bem mitgetheilten telegraphifhen Auszug glan- 
bem durfte, Die Rede bewegt ſich vielmehr in dem ——* Bahr: 
waſſer der Zaiferlihen Kaudgebuagen von Lille wad Arras, umd legt 
einem etwas flarfen Accent auf die Empfindlichkeit des franzöffhen —* 
malgefühls. Wir Heben aus derſelben nachfolgeude Stelle hervor: „Um was 
uns die anders Nationen beneiden, das ift chen jene voländige Alftmis 
eg jene Einheit Frankreichs. Bereits fo bit buch eine ER: 
mäßige Liebe zum Baterlande aneinander geſchloſſen, firrben alle 
darnach, nur eines Gebantens, eimer Eintiifation, einer Politik zu fein. 
Stolz anf feine Größe und feiner Kraft vertrauend, hegt Franutreich Eifer ⸗ 
ſucht gegen feine Nation web trägt fi mit keinerlei Groberungsgeläflen. 
Unbefonnen aber wäre der, welcher nicht fowohl feiner Sicherheit, fondern 
auch aur der gerechten Eupftadlichteit feiner nationalen Ehre zu mahe zu 
treten wagte, Vertrauen Gie aljo, meine Herren, in die Weisheit ber Böl- 
ter unb ber Regierungen, und bleiben Sie ruhig, trog ber Aufregung ge» 
wiffer Gemüter, Wenn im Jumerm gewiffe überfchreitende Ideen fid im 
die politifgen Discuſſionen miſchen, weun migtönende Worte manchmal Ihre 
verlegen follten; fo bedenken Sie, daß ihr Gelärm fi im 
Arras Bertrauen Sie auf 

den natürlichen gefunden Sinn unferer —* * Dörfer, u Ge: 
t ihre fefte Anhün t an en..." 
ha ve 35. Bar Dr Gonfitatisune® uhaut bie Nachricht von 

Verhaftung Garibalbi’s mit üterfchwängligem Beifall auf: „Durd 
diefen entſcheidenden Alt, zu welchem alle Freunde ber Drbnung ihe Glud 
wunſchen werden, bekräftigt die Regierung des Königs Biltor Emannel laut 
gr Ahtung ber übernommenen Berpfliätungen und das Vertrauen, wel- 

te Wort verdient. Das italienifhe Cabiuet hat, ohne der Unpapula- 

cität zu achten, welde die —— Garibaldi’s ihm bei einer gewiſſen 
Bartei zugiehen konnte, bas geihworene Wort gehalten, Indem fle aus 
freien Städen fo Hzobelte, gibt Die italienifhe Wegierung nicht nur einen 
Beweis ihrer Loyalität, ſondern auch ihrer Kraft u. f. w.“ Derſelbe 
Ton gebt matürlih auch durch Die ofjigidfen Mbenblätter: „Pays“, 
„Batrie*, „Frauce“ und „Etendarb”. Selb „la Preſſe“ läßt Mich heute 
zu bem SeAdadnif herbei,” daß „die italieniſche "Regierung ihre Pflicht ger 
than hat.“ 


Außland. 

Warfchau, 19 Sept. Wiederum machea zwei Gouverneure im 
KRönigreihe ihren Wunſch bekannt, daß Gefuhe an fle mur im ruſſiſcher 
Sprache flattfinden möchten, da polmifhe Geſuche lange auf Aatwort wir: 
den warten müfflen, inbew micht genug Dollmetfher zu Gebote länden, um 
diefe Geſuche für das Verſtäudnig der Gouverneure ins Raſſiſche zu über: 
fegen. — Die Steeitigteiten ber Behörden im Gonvernement Siedlce mit 
den Bauern unirter Confelfion dauern fort, jebod bis jegt ohne Mefultat, 
da die Unirten bei ihrer Weigerung bleiben, bie nah ruſſiſchem Ri- 
tus umgeftalteten air zu befuchen und bie meuen vom ber Regierang 
eingefeßten, Papın als ihre Geiſtlichen anzuerlennen. Bis jet find bie 
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ein ziemlich. 


Berhaftungen in Folge ber Meniteng nicht fehr — Der Unte 
nn franzdfifhen Sprade ift ſeloſt in Privatſchulen gan 
um 





Boltswirtbfchaftliches. 


u ver ._ ——— uch — ba 

big ie ne 
— den 21. — 3 Erlebe! a * 
enberichte aus ber Alla. Hopf⸗gig.) Nürnberg, 25. Sept. Sei 
— —** e ift die solimmung — ——— eine feite. Auch ge 
= mar eine Zufuhr von 200 Kam Rotirungen von H—h: 


— 55 vergriffen, weshalb auf bem Same, em 1 ebhaft AL, böbere 
and — —— 
bie ee auf A Str. gel vr —* Räufer ſehr willfommen, gr 


an Qualitäten ift bort, mie faft an allen Hauptprodultions: Gegenden 
nie fo groß mein, A in DE „gehre; es genügt zum Beweile biefür bie 
zum bab von in renommirteren Orten, Zettnang ıc. —— 
Ban al Bruchſal wurde vorgeftern 
* nen a & rn heutige hieſige Markt darf met 
I her —* ae bir ebenen —— tet werden; 8 früh 1 
14 —** e Zufuhren fo C an betragen jaben, 
meiften Duantitäten u — der ————— Gegend, dann 


Al» und Be u war bie Stimmung gebrüdt, 10 Uhr 

das Geichäft fo 3 Fb, und iR bie zum I des Beten ein Becin 
rüdgang von 3—4 fl. zu 10-75 # * * 
62—68 fl, Prima Rif ginn 70-72 fL, Sehrmda bo. 6083 3 —— 
inegen nah Qualität 60-68 f, EN Würtemberger 70 - Sekunde 


ae * —** Käufe au. meiden, — — ne in der Weile Aolhlüfle ger 
Bei deza 


any, 24. Sept. 
do» —2 aus, und hinſichtlich ber u 
on Hy an aan anzureihen. * Vreiſe erlitten 
vergangene Rüdgang, fo daß ſelbſt Hopfen erfter 
1 d. W. —8 Babe, nn) geben Produzenten in An 
— ihre Ky an Käufer ab, — Alofi, 21. en hatten 
Säde 1867er Hopfen, welche ziemli —* zu 140 15 
de * Be ven wurden. Der Erport für England hält an, do ii 
mehr 
5 Bogen, 20. Sept, ſchreibt man: Die Weinlefe ba 
läßt an en und @üte der Zen nichts zu ee en m ou 
a ee 
ie Firma Walter, Hamilton u'n , 
Manchefter und Glasgow bat ihre Zahlungen —28 was Romy k 


Bermifchtes. 
E 
Ste ef, a ann ber N 14 age, 0 bat fidh 
er er Präparan! u obmohl 
bi ein Jabrt be a 25 3 2 
ne * bie b Berigen Pr fungen zur 2.0 in, ia —— 


Manchen, 27. Sept. Sn der ge jr Srebioriäisfipung muchti 


Qualität nur mit 


eek DEE gut 





—— — in eine Gelöea e = 20 -25 de ungelus 
verurtheilt, ob an P, lies Getränte ı in — —** vm 
Grant erhalten haben wollte atsrehörde behielt ſich ſiraftech üche Ein 


ſchreltung > Degen bi die ee ne Bräuer vor. 

ginale find 20 @efuche um —— der goldenen 
DienftbotenSepaile fie m Rena 30jätrige Dienfizeit, umd 97 Befuche um bi 
filderne Medaille für ir mieten Dienitzeit eingelaufen. Die Eommiifiom 
ſich rc von 5 goldenen und 10 filbernen Medaillen ausgelntocpen, 


—— „löseborngitkung.] Die am 14. v. Mis, vom ı 

—— — — ben Bäder Joh. Sauer Lomnte, 
ich nöthig —— ungen erft ur „fostaeiept werden. 

Dur — LSiadigerichte —*— Sauer ein —8 Entjchadigungstlage ‚eines 


— em 


— * —— 
voraus · 


Reit — laſſe. Da Sauer * —— eines D 
ja Affe t „ Satin ii 


—— Tee — 3 


der Nacht vom 22. auf 23, d. in vom Beuer Tat gänzlich * d 
ſchenleben —* m bem Ungtäd nicht Mu * lagen; dem Päd h R Die ine en 
ige Ermte zeritdet worden, ? afe N Ye I —— Die Ent: 


Leiden mit > Tode durch — 
EVniain von 


lih in einer beiti 
—* *2 — Se —— 


Tuchnadela, me 


— N ⸗ 


Diefigeb ZZ 

bach t.- Die mit dem heutigen Tage zu Ende gehende 
Diele * in be ad ben Belunbbeild« und Krantenftand umferer Stadi 
eine fo Teltene Eriheinung, dab mir nicht unterlafien wollen, fie bier au regiſt⸗ 
ziren. & dam nämlich während ber ganzen Mode in der penien Stabt — 
den prot,, tath. und ifraelit. Gemeinden — fein Sterbefall vor. Der Ältefte 
Reihenbitter ber Stabt, welcher ſeit 36 Dee — F —— 
eines ein De äumte nicht empfinb+ 


ohne) borgängige 










niffes nicht, und wa 
15. Nov. flattfinden. 


ber auch nicht vor. Wollen hoffen, daß bie Natur das 
bie ablaufend b 
18 aan Aa DM Be De 9 
ne e 8 nommen. 
* —— ber —— Mailand, 26. Sept. 
Berlin, 27. Sept. Der Weihöton nahm die von ben National» | tiom, bei welder 60 Berbhaftun 








Berautmortlicher. Renalten: 4. @ Weper 


| tiberdlent zur Budgetheraihung gefbellte Sefnfertiom, am, wworlche wellingt, baf 
vewilligung des Reichstags teine we 
am'enflelen erriätet. und fine Gehaltserhöhungen vorgenommen 
dürfen, Die übrigen Refolutionen finanziellen Juhalts wurden theils ver⸗ 
worfen, theils zurüegenommen. — Im ber 
brachte Preußen den Poſttargeſehentwurf ein. — 
mnert fh | prenfifche Wbgeorhnetenhaus werben vorausfihtlidh am. 80. OR; die Mah- 
len ber Abgeorbneten am 7. Nov. und bie Eröffnung: 


uen Behöchen und Be» 
werben 


B d [2 
EEE Urmahlen fr vs 


der Landtages am 


Meapel, 26. Sept. Die Truppen untere dine „19 Ara. 
iom gegen das franzbſiſche Conſulat. Acht Berhaftungen —— 


Die Truppen unterdrüdten eine Demonftra- 
n borfielen. $ 





“sekannımuhkngeoh. 


Betanntmadung,. 
Dienflag den 1. Dftober um zwei Uhr werben bie im bormaligen berefhaftlihen Holy 
garten am Nußbaumberg befindliden Bäume auf dem Stock an den Mei ! 


27. Eeptimber 1867. 
INS * Stadtmagiſtrat. 
Mandel. 
— — — — — 
Bekanntmachung. 
Domn den 3. Oktober um 9 Uhr werben im Stadtwald Zeilberg 14 Alafter 
UAnsbah, den 28. September 1867. 
Stabtmagiftrat 
Mandel. 





Belanntmayung. 

Anmeldungen zur Aufnahme neuer Schüler in bie hiefige Getwerbfchule werden am 
Dienftag den 1. Oktober I. J. Bormittags von 9 Uhr am bei bem Meftorate berjelben 
angenommen, Die aufzumehmenden Schüler haben fi bei ber Anmeldung durch Vorlage von Beug- 
uiffen über zurüdgelegte 12 Lebensjahre, über ihren bisher gemoffenen Unterricht und ihr Betragen, 
dann am folgenden Tage buch eine Prüfung über ben Befig der nöthigen Borkenntnifie anszumeijen. 

Diejenigen der bisherigen Schüler, deren VBorrüden in einen höheren Eurfus vom Beflchen ei- 
ner Nachprüfung abhängig ift, haben ſich zu diefem Zwecke am Mittwoch den 2. Dftöber Morgens 
8 Uhr, fämmtlice Schüler aber zu der am Sonnabend den 5. Ottober Vormittags 9 Uhr faitfin- 
denen Eröffnung bes neuen Schuljahres im Schullofale einzufinben. 

Unstaoh, am 28. September 1867. 

. Königliches Rektorat der Gewerbſchule. 
Sttebel. 


Aufnah ——— — — Kreis⸗Aderb 
( me ber Schüler u erleihung von Freiplägen bei ber Acerbau⸗ 
ſchule Triesdorf bei Ansbach pro 1867/68.) 

Die unterfertigte Jnſpektivn madt hiermit belaunt, bag die Aufnahmégeſuche vom Böglingen, 
welche ſich im der Landwirthſchaft und deren Nebenziweigen, oder im Garten » und Obfibau theoreliſch 
wab praftifch ausbilden wollen, bis zum 21. Oftober l. Is. einzureichen find, 

Der Eintritt im die Anftalt feit dem’ vollendeten Beſuch der Werktagsjhule voraus, und es ift 
bas Beugniß derfelden, fowie ein Impf⸗- und Leumunds Atteſt vorzulegen. 

Au haben biejewigen, welche um Grmäßigung des jährlichen Koſtgeldes von 70 fl. bie 
125 fl. oder um eime won höchſter Stelle zu vergebenden Freiftelle nachſuchen wollen, nod ein Ber» 
mögens-Ateft in Vorlage zu bringen. 

Die Böglinge au a in einem newen geräumigen Anftaltg-Gebäube mit ihren Lehrern zufoms 
men, erhalten durch zwei Gelfiliche proteftantifhen nad Larhoftien Religtons-Unterrigt und burd vier 

ihre Ausbildung in der Landwirthſchaft, —— Thierheillunde, Styläbung, Arith⸗ 
meihit, Geometrie mit Feldmefſen, im Zeichnen, Garten» und Obſtbau, ſowie in den nöthigen Natur - 


"mi i 
I — befigt bie Auſtalt das hieſige Staatagut zu 578 baher. Tagw., verbunden. mit 
it, Banmplantage zu 30 Tagw. und 





ausgebehnter Biehzucht, eine Dampfbranntweindrennerei, Käferei, 
endlich die nötbigen Sammlungen und Maſchinen. 
Weitere Deittheilungen über die Anftalt ertheilt 
Triesborf, den 25. September 1867. 
Königliche Infpektion der Kreis-⸗Ackerbauſchule. 
Bagyner. ‘ 
Einladung. | 
Sonntag den 6. Oktober Nachmittag 2 Uhr 
wird in Demnenlobe in dem Ebert’fhen Gaſthauſe landwirthſchaftliche BezirtssBerfammlung 
abgehalten, wozu verehrliche Vereinsmitglieber und Freunde der Landwirthſchaft eingeladen werben. 
Dintelspühl, am 26. September 1867. 
Der Borftand des landwirthſchaftlichen Bezirks Vereins Dinkelsbühl⸗Waſſertrüdingen. 
bon er. 
6. Wir laden unfere Gefinnungsgenoffen im Lande zur Zheilnafme an einer Verſammlung 


ein, welche 
Sonntag den 6. Oktober d. Is. 
Im Gaſthof zur goldenen Traube in Augsburg flattfinden fell, 
Die Berfammlung wird fi mit Erneuerung des Ausſchuſſes und auferdem mit folgender Zar 
gesordaung zu befchäftigem haben: 
1) Bericht über die Bufammenfunft in Stuttgart, Beſprechung ber beutfhen 


Frage; , 
2) die bayerifhe Wehrverfaffung, 


3) bie Soyialgefeggebung. 2 — 
Für den Ausſchuß der Fortſchrittspartei 
v. Kofmann, 


7. Pariſer Leim if wieder angefommen 
und empfiehlt 
Joh. Hatzenhberger. 

Moutagstränzhen: 

9. Den verebrlihen. Fiefigen und ausmärtigen 
Damen empfehle: ich mein Lager in allen Arten 
Stid:, Sädel: & Stridwolle, Stra: 
mine, Stickmuſter, Perlen, Stick - 
& Strifeide, jomte alle noch in biefes Hab 
einfhlagende Artitel zur gef. Adnahnie. 
Friedr. Adlersberg 


am ımtern Markt. 


Neue Holländer Häringe, 


roh und pifant marinirk, 


zöſ. Mamtäfe, 

den Stein zu 15 fr. empfiehlt 
.Adolf Lodter. 
Um nähften flag| den 1. Oft. 


von Borm. 9 Uhr an verfleigere ih 
im Wirthshaufe zu Bammerforft das dortige 
gefammte, im beſten Zuftande erhaltene, , 
Wirtbich arium, 
beſtehend in großen Wirthstafeln, Ti— 
hen, Bönten, Stühlen, Spiegeln, 
Shränlen, Maaskragen, Gläfern 
u f. *— _. Searching und labe 
Raufe ergeben ein. 
Mattb. Bälz, Tommiffionär. 

98°), Weii — —7 
at wis am Br n 
en alten Bio nBranntwein 
empfiehlt Biligft 


Joh. Langfammerer, 
__ 2 Göleßgofe C 88. 
Schübengefellfchaft Ansbach. 
Montag. den 30. Sept. Tanzkrängchen 
auf: dem Dreifelsgarten, wozu alle verehrluhen 
Mitglieder md deren Familien eingeladen werben. 

14. Im Haufe Fit, D Mr. 6 über eine Stiege 
werden Mittöoch den 2. Oktober, Rahmittags 
2 Uhr anfangend, derſchiedene Begenftände, als: 
1 Sopha mit: 6 Seffel, Commode, Spiegel, 
Borhänge, Betten, Weißzeng, Silber und fon 
fige -Hanseimeichtungsgegenftände gegen Baarzah⸗ 
fung rerſteigert Be 

Tüchtige Maurer: und Steinhauer: 
gefellen finden dauernde Beſchäftigung 
mit gutem Lohn bei 

2, Weiß fel. Witwe, 
Baumeiſter. 

76. Eine im Haufe Yit. A Re. 159 flebende 





* 











“gut erhaltene große Flügellifte ift um 6 fl. zu 


verfanfen; Näheres Pit, A 120 über 2 Stieg. 

17. Ein gut erhaltenes Kindermägelein ift zu 
berfanfen. Näheres bei Padträger Faber. 

18, Ein Schüler wird in Koft und Logis ge» 
nommen. Wo? fogt bie Expedition. .. 

19. Eine Wagentette wurde gefunden und 
lann in Eſchenbach bei Walburga Reinhfelder 
abgeholt werben. 

20, Eine, Grenabier-Uniform mit Armatur ift 
billig zu verfaufen D 64. 4 

21. Der lieben Margaretha zu ihrem 24. 
Geburtstag ein dreifach bonnerndes Hoch, daß ber 
ganze obere Markt zittert, 








Wollwatte atte in großen, biden Ditteen oferict A 1 6, 1fl. 12%, 
IK Sk 1.24 eg — 


Carl Behringer. 
Das —— — Atelier 
We Galle It 
init Ps + Foo ‚dab or BE ia gelungene —— ee ee 


e billi 
Ace am 6 Hochachtungsvoll 


S. Gallenmüller. 
Für die Herbſt⸗ S Winterfaifon em⸗ 
pfehle ich mein mit allen Neuheiten reich ausge— 
ſtattetes Lager in 


Kleiderſtoffen, Chiles, 
Tuch, Buckskin ꝛe. 


in allen Auakitäten zu fehr billigen Breifen. 
S. Ullmann. 


ener und Aachener 


Mobitiariäfener. erficherungs ‚Sefellichaft. 
Higckipih, bringen wir Feantn’$, v m afermeilter ofe 
Rugler au Herrieden —— — Gefelfehaft für ben k. Sandgerichtäbejirt den 


‚bil 17. September 1867. 





Die General Agentur: 
Hobert v. Froelich & Cie. 
Bit —2 auf Borftchenbes halte ich mid zur Vermittlung von Berfiderungen beſtens 


\ Denzieben , din: Beptimnbet 1867. Iofepb Kugler 


Vertterunge-Beäef gegen Seuerfd chaden. 


—— kg v la d Erplofi 
—— ‚ann * — Gegenftände zu feſten und billigfien 


Brandfaden werden prompt und comlant regulitt. 
en ig von  Berfiherungsaufnahmen —— fich die Agenten: 
J. M linger, Wagnermeiſter in Adelshofen. 
dr, Aug. nen Käfehändler in Ansbach. 
imfon Richard, Handeldmann in —— 
ch, Lehter in Bau 
SA at —* Lehrer in rg 
Maurermeifter in Baudenbach. 
Flanke — 532— Maurermeifter in Dachsbach. 
g. Reif, Bimmermeifter in Dürrenmungen 
aid Buchdinder in Erlbach. 
Eberöberger, Landarzt in Eſchenbach. 


gem Dans gen ee ehe und — in Gollhofen. 


edrich —A —— in Berslfinge en. 
Zraunfelder , f. Auffhläger in Königebofen. 
Mich. Himmelfeher, —— in Lichtenau. 


rxt 


Seit, Seifenfieder und Kaufmann in Zeuterähaufen. 
Ei ber, — in Monchsroth. 
zinger, Muſiler in m. N d. A. 


— wenden in Obermicelba 
—— Erhard, Glaſer⸗ und Shreinimäher — Pleinfeld. 
Joh. Keond. Uttinger, Schueidermeiſter in Rothenburg ob d, X. 
Strobei, Gantor in Rohr. 
ob. Schäfer, Canior in Schornweifad. 
ed Mieder, Bierbrauer in Schnobfenbad. 
gMerkel, Canter in Ullftadt. 
A. J. iſt, Cautor in Welbhaufen. 
Elias Hartmann, Simmermeifter in Werusbach. 
Bilpelm Recknagel, Privatier in Windsheim. 
27. Eine aeg rn in zu 30. Täglig feifhes Hefengetäd b, Franz. 
Näheres im bee Erpebi: 51. Vergangenen Sonnabend murde im ber 


— 

8. Ein Winterfenfier, i * und 3 Loge des Drangeriegebäudes ein Taſchentuch mit 
be — if billig zu verkaufen, dem Namen „Lina verloren. 

39. Gute Mernfeife per Po. 15 fr. Zütten» 


Der Finder möge es gegen Grfenntlichteit 
N, A 76. D 405 abliefern. 


obiltar, Waaren, Ge: 


32. Am nädften Donnerflag den & 
Oktober und am —— Tage vor 
Frah 9 Uhr und Nachmittag. von 2 Uhr ar 
werben im Haufe Mr. 251 Lit. A übe 
2 Stiegen in der Neufladt dahler verfchieden 
Möbel und Sausgerätbe, nämlich: 

Sbpha und Seffel, Tiſche, mehrere Kleider⸗ 
fehränte, Coutmode, 1 Gchreibcommod mit 
Auffog, Betten, Binn, Kupfer uud Bor 
— fowie ſonſtige Haus · und Rüden. 


gerät 
durch den Unterzeichueten gegen gleich baare Bes 
zahlung verauetioni⸗ 4 und Kaufsliebhaber 
hiezu eingeladen. 

3. F. Spönnemann, Commifftonär, 


Knochen, 
Hausbeine, Hornſchlaͤuche, Abdeckerbeine 
für ihre Fabrik in Oberfranten kaufen 

Gebr Clauss 


i in Mürnberg. 
4. Quitten», Weinereme», « Torten, 
Obſituchen x. ıc. bei Kranz, $ercebether 

85. Montag den 7. Oft. werden in Leuters« 


u. HER. 180 —— 9 Uhr mehrere 
b Detomomiegerätßfchuften verfteigert. — 


— 
Heute Somflag Fiſch und 
Montag Fiſchſchmauß im 
Platengarten, 
u ——5 
ice, * höflichſt einlädet 
Weber in ber Lausl'ſchen Wirthſchaft. 
39, Maten Sonntag den 29, ds. N Eile 
fhwmauß und Tanzmufil, wozu böflihft einladet 
Saftwirtd Winkler in Birlenfels. 
Morgen, Sonntag, mit aus 
— gezeichnetem Stoff bei 
Gebhardt zur Eifenbahn. 
41. Heute Sonntag NRahlirgweih mit 
Among und Tanzmufif nebft ausgezeidmdiem 
Stoff, wozu ergebenft. einlabet 
du. Schäfer in Hennenbach. 
42. Sommtag Doppelbier bei Dotter, 
43. Sonntag BWeigenbier bei 
Bidel in Nenfes, 
44. Montag Rndhlein mit Gauerfraut Bei 
Gebhardt. 
45. Montag bei Gender Generalverfammlung 
46. Montag Mepelfuppe. Hentelmann. 
47. Montag Shlahtihäfel dei Hellmann. 
48. Bei Frig Seifert ifl eine Meine 
freundlihe Wohnung zu vermiethen und kann bis 
2 
49. A 79 ift der obere Gaben mit 5 Bei 
baren Zimmern und allen fonftigen Bequemlic- 
keiten zu bermiethen. 
50, A 103 am untern Markt iſt ein möblir- 
tes Wohn · nebft Schlafzimmer zu vermiethen.t" 
61. D 191 find 2 Shlafftellen zu eben, 
59. D 68 auf der fidinernen Promenade ift 
ein freundliches Ouartier zu vermieten und 
kann ſogleich bezogen werden. 
Börsen-Course. 
Frankfurt, 27, Sept. | Dien, 27: So. tg 


6.) Ba 51%, ‚Def. Di NatAMnl. 65, 
tal. 26%, | . 6°, Metall, 


egel- 
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Gigentfum , Dead uud Berlag Yon Carl Brägd wab Gofn in Huztah. 


Nr. 233. 


unter 

rende Beigabe. — Paſſende 
Beiträge, werden banfbar 
angenommen, Imferate die 
Afpaltige Zeile zu 3, bie 
2fpaltige zu 6 Ir. beredinet. 


Prot.: Remigius. 
Politiſches. 


Südbdeutſche Staaten. 





Boli 


8. 3) 
. Der temp. penj. Rittmelfler 
Rupeftan! 


t8 ber Armee jur Gteafe entlaflen; dem Unterlienutenant K. Grüb vom 10, 
mf.-Meg. die Enthebung von ber Charge bewilligt; ber Unterlientenant U. Grötid 
von ber BarısRompagnte Rympbenburg auf 1 Jahr in den Rubehanb verfept; ber 


von ber Zeugbausverwaltung Yugolftabt bleibend im den Muhefand verfeist; 
tentemant W, Grafen v. Hunbt vom 2, Ehev.-Reg. die Entlaffung aus dem Heere bes 
m dem vormal, Dberlieutenant 2. Frhru. v. Audrian⸗ 


Sangurt vom 7. JafReg in 
De Eutlofien = bem Heerverb 
Gilt 
h Unterflentenene R. . » Oftint 


. = E Grafen v. 
verfichen ; .. Rofor u. 
tu. pe. Osrpimenn 6b. iger au] weile 2 Jar I Selafjen 
: Die fath, Pfarrei Parsberg, B.-M. Belburg, mit einem falflons- 
e von 1161 fi. 15 fr. 3 pf. 

‚29. Sept, Wie die „®. Big.” vernimmt, wird mad 
geftern hieher gelangter Mittkeilung Se. Maj. der König von Preußen auf 
der Müdreife von Sigmaringen am Sonntag den 6. Ditober Abends in 
Nürnberg eintreffen, am folgenden Tage bafelbft verweilen und am 8. Di. 
todber (micht ſchon am 7. wie es früher Hieh) Morgens bie Rüdreife nach 

Berlin fortfegen. — Bon den Mitgliebern der Sammer der Abgeorbneten 
Kaben fi bis geftera Abend bereitd 78, ſonach über die Hälfte, im Stän- 
behaufe angemelbet und ift demnach bie Sammer bereits bejchlugfähig. Dem 
Beruehmen nad wird Montag Bormittag eime Sigung der Kammer flatt- 


—f#— München, 23. Sept. Der gefirige Minifterrath hat nach 
fünfftändiger Beratung das Militärorganifationsgefeg definitiv feſtgeſtellt 
und wirb basfelbe, nachdem es in den nähflen Tagen bem Staatsrat un- 
terbreitet fein wird, num alsbald den Kammern vorgelegt werden, — Ger 
fiern und heute find bereits viele Mitglieder des Landtages hier eingetrof- 
fen, darunter ber erfle Präfident der Kammer der Reichoräthe Frhr. von 
Stauffenberg. — König Ladwig 1. wird gegen das Ende des mächften 
Monats (nad der B. 8. ift der 24. Dit. beftimmt) über Straßburg und 
Paris, wo er fih noch einige Tage zur Befiätigung der Yabuftrie-Ausftel- 
lung aufzuhalten gebentt, nad Rizza abreifen, um während bes Winters 
dort zu wohnen, 

München, 29. Sept, Ge. Maj. ber König bat umterm 12, be. 
genehmigt, bag — mit Ausnahme der Generale, General» und Plügelabju- 
tanten — nunmehr füsmtlihe Stabs- und berittene Ober» Offiziere des 
Heeres den ſchwarzen Gattelpelz und ben runden Mantelpelz nad einer be» 
fimmten Beſchreihung und Zeichnung als Pferberüftung zu führen, bagegen 
die Tach⸗Chabraque, die Piftolenhalfterslleberwürfe von Bärenpelz, die vier» 
efigen Manteljäle mit Padfiffen und endlich die Border» und die Hinter» 
zenge abzulegen haben, — Der Gattelpelz mit Obergurte und Unılanfrie- 
men, ift als Feld- und Galla-Räftung zu führen, und bei Galla an deſſen 
züdwärtigen Eden ber allerhöhfte Namenszug mit Krone — von ben 

+, den Artillerie und dem Genbarmerie Offizieren nad) bereits bes 
fiefenden Beflimmungen aus gelbem Metall, für alle übrigen Offiziere ans 
weißem Metall anzulegen. — Der Mantelſack, wittel® des Gattelläffels, 
ber Metallliammern und der Podriemen am Sattel befeftigt, ift Lediglich 
als Feldausräftung zu führen. (Mil.-B.BL.) 

München, 28. Sept. Der „Bayer. Kur.“ vernimmt ans „befter 
Duelle* , daß dieſer Tage von dem hochw. Drbinariate ber Erg-Diöceje 
Mäünden-Freifing ein Birkular an die HH. Seelſorgegeiſtlichen erlaffen und 
biefe ordert wurden, fi an feinen Berfammlungen x. zu be 


an 
an 
. Bahl der Kbreffen 


¶ Dreiundzwanzigſter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeilung. 
ER — ber. 





Etsottminifer ( 


ber 
„| gweiten deutſchen Proteftantentages. Zum erften Präfldenten 


®. | keit geworden. 


theiligen, 
um Aufhebung des Landtags wortlichteit für alle 





18867. 


Koftet in gan; Bayern 
jähetih 4, Halbjägrlie 2, 
vierteljährlich 1 fl, für 2 
Monate 40 und für 1 
Monat 0 fr. — Aban- 
wirt fann werden Bier im 
der E, Brügeligien Offi. 

rts bei jeber 


Kath.: Remigins, 





war nad dem „Bolfsboten* am 28. Sept. bereit® 770. Unter dem neuen 
Bugang vom 26. bis 28. Befinden fi) Möreflen aus Oberbanerm don 56, 
Niederbayern 45, Oberpfalz 37, and Unterfranken von 24 (darımter Od. 
fenfurt und Vrüdenau) Gemeinden; dann ans Mittelfranten ton 1 
Stopfenheim) 435 auch aus Oberfranken vom I Gemeinde (Beu- 
eßlitz. 

euſtadt, 26. Sept. Heute begannen Bier bie Verhandlungen des 

war Herr Ges 

heimrath Bluntſchli vom Heidelberg, zum zweiten Here Jalob Be von 
bier gemähft worden. Ja der Nadmittogefigung wurden faft einftturmeig 
die nachſtehenden vom Herrn Kirchenrath Schenkel geftellten Theſen an» 
genommen: „1) Die Union ift ber thatfädliche und rechtliche Ausbrud für 


lendorf, og. 
N 


das moderne ptoteſtantiſche chriſtliche Bewußtſein, daß bee Schwerpunft bes 


Chriſtenthume nit auf bem kirchlichen Dogma, fondern auf der chri 

fütlihen Lebensgemeinfhaft beruhe. 2) Dadurch, daß bie Union % * 
Unterſchiede ter beiden proteftantifdhen Haupttlonfeſſlonen für fein Hindernif 
der firhlihen Berfaffungs- und Lebensgemeinfchaft erflärt Hat, tft die Lehr⸗ 
bewegung innerhalb der proteflantifchen Kirche überhaupt vom dem herlhaum⸗ 
lichen dogmatifien Schrauken befreit worden. 3) Ucberall da, wo bie Union 
innerhalb des Proteflantisums zu ihrem vollen Rehte und ihrer durchgrei⸗ 
fenden Verwirklichung gelangt ift, if die lirchengeſehliche Gebundenhen an 
die Autorität der Belenntnißfcheiften fernechim zu einer fittfigen Unmöglid- 
4) Innerhalb der Unionslirchen köunen die Velenntuifi- 
ſchriften nur noch infofern dauernde Geltucg beanfpruden, als in ihnen die 
Grundjäge enthalten find, aus melden die Sriftlich-fittfihe Lebensgemein- 
ſchaft der Proteftanten ifren Uriprang genommen hat und von melden fie 
fortwährend getragen if. 5) Auf dem gemeinfamen Grunde der Union 
Mind daher verſchledene dogmaliſche Richtungen zuläffig und iſt Infonderheit 
die wiſſenſchaftlich freie Richtung im gleider Weile wie bie fog. belenutniß · 
mäßige berechtigt, fih einen angemeflenen Ausdruck in Öffentlicher Pebre und 
firhlihem Leben zu gebea, foweit fie mit jenem Grunbfägen nicht in Wis 
derſpruch tritt, 6) Zur ollmäplihen Ausbildung der Union im angegebenen 
Sinne köonnen verfhiedene noch undelllommene borgängige Entwidelungs- 
finfen führen, die jedoch auch als ſolche anerfannt und behaudelt werden 
möfen. 7) Ya Widerfpruche mit dem wahren Prinzipe der Union, und 
wit dem Prinzipe ber proteſtantiſchen Geiflesfreiheit ſteht bie f 
Confenfusunion, welde auf der Borausfegung beruht, daß mit Ausnahme 
der herfömmlihen Unterfeibungslehren die ganze Lehrfubftang der Belennt ⸗ 
nißſchriften noh immer rechtlich und moralifd für die Lehrer und Mitglieder 
ber Unionstirgen verbindlich fe. 8) Der Aöbſchluß ber Union auf bem 
Grunde ber Abendmahsgemeinfhaft und ber Einheit des Rirhenregiments 
if ausreihend, wenn bie bogmatifce Lchrbewegung (mad Thefe 3 und 5) 
freigegeben wird. 9) Das Leite Ziel der Unionsfiiftung in Deutfäland 
ift Die deutſche proteſtanliſche Natiowalfiche, deren Ausbau den HFortbeftand 
provinzial,fichliger Eigenthümlicfeiten keineswegs ausſchließt. 10) Einf» 
meilen iſt nad Kräften vorzüglich dahin zu wirken, baf bie Scranten, 
melde in den einzelnen Landestirchen die freie Lehrbewegung och hemmen, 
befeitigt, und daß ber Sleichderechtigung der verſchiedenen auf dem Grunde 
bes Evangeliums ſtehenden Richtungen, mamentfid; der wiſſenſchaftlich freien 
mit ber fog. befenntnigmäßigen, nicht nur fein meiteres firhenregimentliches 
Hinderniß in ben Weg gelegt, jondern daß dieſelbe kirchenrechtüch anerfannt 


Morbdeutfhber Bund. 

Berlin, 25. Sept. Ueber die feitens des ug For Preufen dem 
König von Hannover gemachten Vorſchläge wird der „Wefer-Big.” gefchrie» 
ben, daß biefelden den Gharakter eines Ultimatums am ſich tragen. Wie 
ſchon angedeutet, fol bie Abfindungsfumme 16 Mill. Thaler betragen. Die 
formelle Thromentfagung iſt von Geiten Preußens nicht gefordert, bagegen 
foll dem König fein Beſitz ober Aufenthalt in Hannover zugeftanden fein, 
Obsgleich die Bufimmung des Könige Georg weder erfolgt if, noch im Aus 
fißt ſteht, find dieſe Bedingungen dennoch als befinitive zu betraditen , ba 
nod vor Ende des Monats die Feſtſtellung bes dem Mönig Georg zufollen. 


Eher | dem Privatvermögens durch Mönigl. Berorbuung zu gemärtigen if. Mei ben 


Berhantlungen mit allen depeſſedirten Furſten ift feitens Preußens der Grund. 
fag feftgehalten worden, daß biefelben, efehen von dem Berluft ihrer 
a. — perfönlih im Bufunft nicht ſchlechter geſtellt werben follen, 
Berlin, 28. Gent. Der Reihe bie Etats bes . 
en bes Bundesraths, des vr engen 344 
Graf Bismarck führte die Nothwendigleit des aus, wel» 
dem das Poftweien, das heaweſen, die Bollfaden, das Ronfulate- 
wefen zugemiejen ſei. Graf Biemarck wie fermer mad, baf bie Berant- 
Regierungshandinngen genügend vorgeichen fein, und 


J 


erklärte ſich auch für Armee · und Marineſachen deranlwortlich. Die Bes 

g zeigte am, daß das Bundeskonſulatsgeſetz in Vorbereitung begriffen 
ei, worin ein gemifhtes Syftem vom befoldeten und faufmännifchen Kon- 
fuln vorgefälagen wird. (M. 8.) 

Wie man aus Fulda fhreibt, wird die zu Rom verabredete und 
won dem Erzbifchof von Salzburg eingeleitete Bırfammlung der beutfchen 
Biſchoſe am 15. Dfiober d. I. dort flattfinden. Weiterem Bernehmen 
mac haben bereits 40 Biſchöfe ihre Ankunft dort angemeldet, 

Italien. 

&s if fein Bweifel mehr, daß die Verhaftung Garibaldi's eine Folge 
des vom Tuilerien · Cabinet ausgeübten Drudes war. Der franzöfifche Mi⸗ 
niſter Monftier Hatte dem päpftlihen Nuntius fon am 22. bs, erliärt, 
Frankreich würde, wenn der meltlihen Macht bes Papftes Gefahr drohe, 
Truppen nad Rom fhiden. Die päpflibe Regierung hat im Folge beffen 
alle ihre Truppen nad Rom gezogen, um ſich bis zur Ankunft der Fran« 
zofen zu halten. Im Zonlon fand eime Flotie und ein Korps mit 15,000 
Mann zur Abfahrt bereit. Nun Garibalbi verhaftet ift, wird Nattazzi im 
Moniteur gebührend belobt. | 

Genua, 27. Sept. Garibaldi ift Heute Morgens auf einem Staats» 
ſchiff mad Eaprera geführt worden. (T. N.) - 

Franfreic. 

Paris, 26. Sept. Durch eine große Anzahl hieſiger Blätter bläst 
heute wieder eine ſehr ſcharfe kriegeriſche Luft. Namentlich fegt die „Epoque*, 
das Drgan des kaiſerlichen Leibſchneiders Duſauty, ihre Agitation gegen das 
deutſche Einigungswert mit wahrhaft fanatifcer Beharrlicleit fort, indem 
fie dabei — wohl nur um ber Unabhängigkeit ihres Standpunftes ein ge: 
wiffes Relief zu geben — die feit dem Beginn tes vorigen Jahres be 
gaugenen „Fehler“ ber frauzöſtſchen Politit einer unbarmberzigen Kritil 
unterziebt. Hr. Element Dupernois wid Krieg, und zwar je eher, je 
befier! Wenn man Hrm. don Bismard jet nicht kurz anholte, fo werde 
er fein ganzes Programm (Deutſchland bis am den Bupderfer) durchſetzen. 

Sadowa hätte ein DObfervationsforps wahrſcheinlich noch den genfigen- 
den Einfluß verfhofft; im diefem Fruhjahr mod hätte man große Sym 
pothien in Hannover und anderwärts gefunden; heute ſelbſt MWunte man 
vielleicht noch duch eine räftige Altion Bayern und MWürtembderg erſchüt⸗ 
tern, (?) Kurz, Hr. Duvernois will durchaus nit, bag Frankreich im 
Europa den „trolsitme rang‘, von dem Thiers gefproden, einnehme. 

Paris, 27. Sept. Die Pate meldet: Rom ift ruhig, und an ber 
Grenze wirb feine g bemerkt. 

eoßbritaunien. 


2ondon, 26. Sept. Die fonft bonapartiftifhe und keinesfalls 
prenfenfrenndlihe M. Bolt Hat mit bem Erſcheinen des Blamarck'ſchen 
Rumdfreibens eine eigenthämlihe Shwenktung gemaht und war fofort des 
Lobes vol Aber die Aufrichtigkeit des preußifhen Miniſtera, während fie 
anbererfeits volfländig mit ihm übereinflimmte, daß Deutſchland «in wirt: 
liches und unbeftteitbares Recht befige, fi zu einigen, fobold es ein Be— 
bürfnig dazu fühle. Heute mum beleuchtet fie die Frage von der andern 
Seite und flelt fi auf den Standpunkt der Meinen Staaten. (A. 3.) 


Rufpland. 

Bon der polnifchen Grenze, 20. Sept., wird der „D. Allg. 2.* 
gelärieben : In melden Grade das Ruffifigirungs-Gefhäft gegenwärtig im 
R Polen betrieben und wie namentlich tie Beamten ruſſiſcher Na- 
tionalität den polniſchen gegenüder begünfligt werden, geht recht augenfällig 
as einem eben promulgirten Ulas hervor, worin ben Beamten ruffiſcher 
Herkunft, die ein Amt im Königeriche zu übernehmen willens find, mad» 
fiehende Bewilligungen zuerfannt werben. Burädft erhalten fie an Reife 
Toften mad; ihrer Amtstiofie 300 bis 1000 Rubel. Bejonderer Dienfteifer 
wirb mit einer Behalts-Bulage von 15—20 Prozent belohnt. Na fünf- 
undpwangigjäßeiger Dienfizeit hat ber Beamte Anfpruh anf Penfionirung 
mit vollem Gebate aus der poluiſchen PBenflonstaffe, während polnifchen 
Beamten dies Recht erſt nach fünfunddreißigjähriger Dieuftzeit zufteht. Be: 
amte zuffifcher Nationalität ins Lehrfach erhalten ſchon nach zmanzigjähriger 
Dienfizeit ihe volles Gehalt als Peuſion. Allen Kindern folder ruffifhen 
Beamten wird bie umentgeltlihe Aufnahme in allen öffentliden Säulen 
Bemwilligt und amferdem erhalter fie für jedes Kind eine Zuloge von 100 
bis 150 Rubel, Alle diefe Gelier, bei denen mur ber materielle Borikeil 
in's Auge gefaßt ift, werben aus ber pilnifhen Penfionstaffe entrichtet, 
melde von den taabzugen der pulnifden Beamten gegründet worden if. 

Das amtiidhe „Journal von St. Petersburg” hebt in einem offi- 
zidien Autitel die Leideuſchaftlichteit ber äfterreihifhen Prefle gegen Ruß ⸗ 
land hervor und erllärt die dou der „N. Fr. Preffe‘‘ gebrachte Unterredung 
des Raifers mit Fuad Paſcha als falſch und am mehreren Stillen ald bös- 
willig. Niemals habe die Frage einer Berfländigung mit der Pforte unter 
Ausjhluß der anderen Mächte beftanden. Das ruſſiſche Kabinet war dos 
erfte, welches bie europäifhen Grofmähte zu einer Borfländigung mit bem 
Drient einlub, die das einzige Unterpfand für eine frieblite und gerechte 
Loſung ift. Rußland habe dieſes Einverftändnig bis zu einem gemifjen 
Srade erzielt und werbe auf diefem Wege ausharren. 


. Umerifa. 
New: York, 27. Sept. Un der Küfle von Nenfeeland mwätheten 
Stürme. — Der Gereralcapitän von Cuba ift dem Fieber erlegen. (T. N.) 


— (Dive Datum, — Schiffs: ahrihten) Im Chile haben fid tie 
Befurchtuugen wegen eines Kriege mit Spanien vermindert. Der Congreß 
fegt bie Berathungen über die Meform ber Gonfitution fort. — Ein Be: 
richt des Srlegsminifters verlangt eine Fortöbefeftigung um Balparaifo. — 
Ha Pern it erme Berſchwörung gegen Prado entdeckt worden. 


In einer 
geheitren Eikting des Congreffes erfläite. ber Drimifter des Aeußern, er Habe 


Grund zw glauben, dag Spanien die Feindfeligleiten nicht erneuern werde 
— Mosquera ift noch in Bogota gefangen, (T. N.) 


Megxiko. 
Veraeruz, 13. Sept. Juarez hat ven öſterteichiſchen Biceadinical 


Tegetthoff gut empfangen und fi bereit erilärt, gegen Borzeigung ber Ers 
mädtigungsbocumente die Leiche des Kaiſera Morimiliın auszuliefern. — 
Für die Präfiventfhaft candiviren Yuarez, Escobebo und Porfirio Diaz. 
(d. 3.) 


Boltöwirtbichaftliches. 


R. Ro einmal das Unglüd in Werneck und feine Urſachen, 
Der kürzlich auch im dieſem Blatte veröffentlichte Bericht über das Räumen 
ber Senfgrube der Serenbeilanftalt zu Wermed umd bem entiehlichen Tod, mel: 
hen fechs wadere Männer dabei gefunden baben, mußte wohl jeben Leſer tief 
ergreifen. Dan ift darnach verfucht, vieles ** auf Rechnung des dabei ber 
ihäftigten Maurers zu jegen. Aber nad ber Änſchauung, bie bier vertreten mer 
den foll, il uniere veraltete, darch und durch ſchädliche, gefährlide 
und nicht zwedentiprehenbe late etbihaft die alleinige 
Todesurface, Es wären berartige Unglüdsfälle mebrere aufzählen ;- man erin. 
nert bier nur daran, wie vor einigen Jahren in Wöhrd bei Nürnberg ein Mater 
und feine zwei Söhne durch Rloatengas erftidt wurden. Unter dem Vorbehalte 
einer eingehenberen eg Bm Gegenſtandes vom Standpunkte ber Na: 
—— Holle he der Land 8* a vorerft bier en. Arten der ver 
e vergleichende Betrachtung gezogen und zwar: 1} Die 
Sentgrube mit a) Auffangen aller Eperemente und periodiider Extleerwng 
durch darbeit oder Rumpe, b) ber Trennung ber feften und —— Gperes 
mente und Desinfection durch abiorbirende und hhemiſch eimmirtende Stoffe — 
Wenn au bei Anwendung ber Senlgrube durch Bentilations.Boridtungen dem 
maffenbaften Anſammeln der Gaſe vorgebeugt wird, jo haben doch die Bemob 
ner folde Gaſe im verbünnten Juſtande während eines groben Theils bes Jut- 
ses eimzuaibmen. Die mit animaliichen Beriegungsftoffen geſchwängerte Luft legı, 
wenn fie auch nicht Sofort töntlich wirkt, Dod ben Heim zu vielen Krankheilen 
beionders Darm-Typhus nah Spurchiſon und Sıamm — und bleibt für das Ge 
rtucht organ immer beläftigenb, Ihädlihen Eimmirlung der gasförmigen Ber- 
fepung&-Brobulie vermögen wir uns nicht ganz zu entjieben, denn biele durch 
dringen alle Mauern und verpeten uniere Wohn» und Schlaf Räume Ebenſe 
häplic wirkt das Anjammeln ber feilen uno flüchtigen Beflandtheile der Fatal: 
maflen. die aus dem beften Material und mit größter Sorgfalt gemanerie 
Sentgrube fan anf bie Länge der Beit dem Einfluſſe der ſelbſt ben Cement jew 
—*e Salze in ter Senlgrubeufluͤſſigleit nicht widerſtehen; dieſe dringt dur 
ffe und Spalten nad; Auben, Imprägnirt die nächſtliegenden Erdſchlchten, ver 
breitet ſich meiter durch Siderung in unfere Brunnen, beren Waller ſie vergiftet 
and unbrauchbar zum Genufle macht, indem fich darin milrostopiiche, leider mod 
wenig erforichte Organismen bilden, welde im Darmlanal bes Denfchen töbtlice 
sungen beroorenfen, Die Unterfuhungen von Spurchiſon, PBettenkofer 
umd vieler anderer Forſcher beweilen, daß diejes mit organiicen Sıofien 
beladene Waſſer meben der unreinen Quft die Hauptutſache und der Werbreiter der 
Cholera und anderer Epidemien iſt und den nachtheiligften Einfluß auf den Gr 
fundbeitszufland einer garen Bevölterung bat. &8 traten dieſe Lebelftände im 
mer ba auf, wo viele Menſchen auf einem tleinen Raume — umd 
find fie aud im kleineren Städien von kaum bemerkbarem Einfluß, fo werden fie 
doch im ben größeren zu einer fürchterlichen Calamität. Die Sentgrube felbft un- 
ter Anwendung aller Borfichtsmapregein bat ſonach Berpeitung ber Quft und bes 
Waflers im Gefolge, zudem entweidhen die gasförmigen Berfepungs-Produkte, mit 
melden dem Landwirihe der Stiditoff iheilweiſe verloren gebt, und ver Dünger 
werth weſentlich alterirt wird. — 2) Das HKanalfyftem mit Mäterelofets Hort: 
fpülen der Fatces durch Waller und Anleitung bes Hımala im einen Fluß ode 
enbung bes Ranalinbalts zur Berielelung und Düngung der Wieſen umd 
des Aderlandes. Diejes bat fih in London und in andern engliiden Städten 
als umyureicenb ermielen ſowohl in Betreff des läftigen, ungelunden Geruchz, 
als des unvolltändigen Fortſpülens, und erfordert zuzen koloitale Anlage» und 
Erhaltungs-Roften. en unteren Anwohnern ber Fluſſe bringt diejes Suftem o-. 
fenbaren Nachtheil im verſchiedener Richtung. Der unermehlihe Berluft befcum- 
tenden Düngeftofles it dabei zu beklagen. — 3) Das direkte Abfubriyitem 
der Ercremente in syällern, desinfigiet oder nicht, zur fofortigen Verwendung in 
ber Lanbwirihichaft oder Verarbeitung zu Bonsrette. — Wenn man von der Ba 
bandlungsmweile der Auswurfſtoffe vollitändige Beruchlofigteit, Schup des Brummen. 
waflers gegen Siderftoffe und volle Vermerthung berfelben für die Janbwoirthichaft 
verlangt, jo dann nur biefes legte Syſtem allen diefen Anfprüchen genügen. Sol 
es kommt auch nicht theurer, als die anderen Gyiteme und geftattet üverbieh 
vollftändige Gewinnung des Düngermeribes. Das Beifpiel in Raftadt un 
neuerdings in Gray zeigt, dab es in Städten bis zu etwa 150,000 Einwohnern 
bet Abfuhr und Berwethung der Ereremente in natürlichem Buftande, fir Städte 
jeder Größ: aber bei Verarbeitung derjelben zu Poudretie ohne Verluſt am Stid- 
ttoff und mit Erhaltung des volltändigen Düngırwertbs burhführ-ar iſt. Das 
direlte Abfuhrfgitem empfiehlt ſich fomad durch Gewährung geſunder Luft md 
reinen Waflers, fdrdert den allgemeinen Geiumbheiiszuftand mittelft Befeitigung 
von Epidemien und Vermittelung längerer Lebensdauer, ſowie buch bie volltänr 
dige Gewinnung des Düngermeribs ber Auswurſſtoffe. — Auch die Weltousitel« 
lung in Paris leitet das allgemeine Hugenmert auf dieſe wichtige Frage. Neben 
den verſchiedenſten Arten von Waterclojets find Stühle mit Deeinfeltiontvorrich: 
tungen, Stühle mit Trennung der flüchtigen und feilen Ercremente, ımit Filtcatton 
dur atforbirende Surftangen u. I. w., ſowie bie veraroeiteten Falalmaſſen in 
vielen Proben zu Teben, Im Berlin wird zur Brit, die befte Loſung dieſer enge 
in forgfältigite Erwägung gesogen. — Diejes legt erwähnte Syitem und kein an 
deres darf aber vos Biel der aligemeinen Geſundheilspflege, einer guten Städte 
Derwaltung und eines jeden einzelnen Bürgers fein. — Werben in pweiter Linie 
durch dieſes Syitem jo jammervolle Greigniife verhütet, wie das allgemeim beilagte 
in Werned, fo bürfte biefes bald und raſch fich Geltung verſchaffen und jolde 
and behaupten! — 

*" Ansbach, 29. Sept. In ber vorgeilern erichienenen Nummer 39 dei 
„Landwirthftaft. Wochendl. für Veittelfranten" wird u. A, über die Verhandlun 
gen der jtattgebabten landwirthſchafnichen VBerſammlungen: am 1. Sept: zu Rott 
a. S. 18, Sept. zu Windsheim, 19. Sept. ‚a Muogenhof bei Füsnbeng 
berichtet, umd angezeigt, daß weitere lanbwirthichaitlide Derfammlungen ftattfin: 
den: am 1, Oft. zu Burgtbann (Be, Mlıoorf), am 5. Okt. zu Heiden 
beim und am 13. Chr u Ripfenberg (de. Eichitätt-Ripfenberg). 

BEE Für die Beſucher des am dv. Olt. beginnenden Dttoberfeiter 
findet vetammili auch heuer mieder, wie in ben Borjahen, auf ben E Staat 
tahnen eine Tarermäßigung in ber Hıt flat, dab Fadrbillets U. und IL 
Klaſſe nah Münden um die einfache Tore ahgegeben werben, melde zur tar 
freien Nüdbetörderung mit den Poft und Güterzügen (mit Ausſchluß der 
Schnell» und Eouriergilge) incl, 14. OB. an einem belichigen Tage bereii 
en. — Aus unſerem Fra nken und unferer Gegend geben Büge, zu me 

En Fabrbillete mit der Beredtigung zur freien Rüchſahrt abgegeven weiben, alı 





Freitag und Samflag ben 4. m 5. ol. 


Bee: Bu 
von Hidaffenburg 95 Morgens. Wendeo Seel — 
Würzburg 3, Nahmittags, 12,, Mörgens Samitags. 
„ Anspbad 5 Nahbis, 4 Pi “ 
Gunzenbaufen 12 Nadhie. | 
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Knaben rn jungen 
balb bas we Eleſchen auch bieler 
N erg, 2 


ich 
.& Seite , 
fannten Architekten Geideleft in Haßfurt zu I ren ra bie * 


aubadh; neue 


ET 








in Münden an 10, Borm. Samflg. 13, Rachmitt, 
von Nürnberg 7, Abends Trreitag. dys Morgens . von 100 fl. gegeben. 
J at —— Tide 12 Mas Deo * * 
— unzenhauſen 12 6 = J 
in Münden an 10,, Born. Samfig. ecin. Diefiges. 
Leipzig, 25, t. (Eriter Mebbericht) Mit Iebbaftefter Befriedir 
gung. bürfen mir unfern-eriten Bericht über die am verfloifenen Sonntag begon» = om 23, Sept. Butter das Pb. 0—26 kr; 
nene Micaelismeile mit Bonftatirung ber Thatjache beginnen: dab bis jept fidh Frans, Mia ft; — &; Eier 5. 4-5 
zecht erfreuliche Aursfichten auf einen günftigen yortgang des Mehvertehrs eröffe | Stüd; eine 1.12 fe; eine Ente — kr; ein 11—15 
men, und baß überhaupt allem Unſchein mach; im der Gelhäftswelt die büftere | fr; ein Paar junge Zauben 11-14 kr.; eime junge eh 
Yuffafjung, ber politiichen Lage, melde bisher jo nachtheilig auf Handel und Wan: | Fifdher Bid, 15—18 kr, ; Rarpfen 15—20 kr; 3 500 große und 
del eingewirkt bat, einer vertrauensvolleren Stimmung gewichen zw fein ſcheint. 31 Kleine Güde u. Körbe; + ber Sad a an ber große 
ie Einnahmen der Barifer Ausftellungstommilhion betrugen am 10, bo. n— #48 ie Maas 2 * Kraut: das Hundert AR. — fi. — 
7,500,009 Fr., e8 müflen daher bis zum Schluß mod 1,500,000 Hr. eingeben, um | 5 fl. 15 fr., ein opt 2-4 ie; x bie Maas 5 ke; Binfens — ie; 
die Roften zu beiden. ı bie Rlitr. ne Lk, —** L—k 
— — — | 12 fi. 30 fr, Johrenholz — HL — ir, Erlenholz — —.E, uk 
tb Stöde — fl. — kr., weihe Stöde — fl. — kr, 100 
Vermiſchtes. in A. - fr. — 182 Obiftverkäufer brachten circa 500 große Köche ıc. Obft zu 
Die Nahrihten aus der Wialı über Cholera und | Markte. Kartoffel 179 Säde. t, 













München, 23. Sent. 





EdictalsLabung. 

Karl Friedrich Wilfelm Bauer, Sohn bes Mepgermeifters Ludwig Wilhelm Bauer und feiner 
Ehefrau Margaretha Friederite, geb. Conradi, vom Dinkelsbühl, dem 4. Januar 1818, bat 
fi vor längerer Zeit als Metzgergeſelle aus Bayern entfernt und feit mehr als zwölf Jahren Feine 
Nachricht mehr vom fid gegeben. nt . 

Auf Antrag feiner Gefchwifter wird nun Carl Friedrich Wilhelm Bauer, fowie bie vom ihm 
etwa zurüdgelafienen Erben und Erbnehmer aufgefordert, fih binnen neun Monaten, fpäteflens 
am 1. Januar 1868 bei dem unterfertigten Gerichte perfönlich oder fchriftlih zu melden, mibrigen- 
falls er für todt gehalten und nah Wbleiftung des Berfhollenheitseides durch die Antragfteller rechts 
licher Drdnung gemäß weiter verfahren werben würbe, 

Ansbad), den 16. Mär, 1867. 

Königlides Beyirtesgerigt 
Der königliche Direktor: 


Luz. 
d. Anus. 





Setanutmagung. 
(Die Hauptrehaung über die Brand-Afjekarang-Raffen im Regierungsbezirie Mittelfranten 
pro 1865/66 betreffend.) 
Der Rehnungsabflug bei den Brand-Affefuranz-Faffen im Regierungebezirte Mitjelfranten 
für das Verwaltungsjaht 1865/66 ſtellt fi folgendermaken dar: 
Einsahme R . : 703,587 fl. 88'/, fr. 
Ausgabe 436,947 fl. 56%, fe. 
Aktivıeft 266,689 fl. 37° Er, 
welches in Gemähdeit Auafchreibung ?. Megierung von Mittelfranken vom 31, v. Mts., Sreis-Amts- 
Blatt S. 1469 biemit veröffentlicht wird, 
Antbach, den 27. September 1867. 
Stadbtmagifrat 
Mandel. 


Betaunntmadung. 
Donzerftag den 3. Dkiober um 9 Uhr werden im Gtabtivalb Zeilberg 14 Kafter 
FohrenSteit« und Abholz verfeigert. 
Anebach, den 28. September 1867. 
Stabtmagifitrat. 
Mandel. 


— Gewerbliche Sortbildungsjchule. 


Anmeldungen zur Thrilnchme an dem Unterrichte der Fortbiſduugeſ chule 
am Sonntag den 6. Oktober Bormittogs von 8—12 Uhr im Reftoratszimmer der Gewerb ⸗ 
ſchule angenommen, und es haben fih niht blos WMeneintretende anzumelden, fondern and frühere 
Schaler, bie auch im neuen Schuljahre 1867/68 dieſelbe zw beſuchen beabfichtigen. 

Ansbah, am 30. Eeptember 1867. K 

Königlihes Rektorat ber Gewerbfäule. 
Strebel, 


Zwangs-Verfteigerung. 
Zufolge Auftrages des k. Landgerichts Auebach verfteigere ih am 
Donnerftag ben 24. Dftober I. 8, Nachmittags 2 Uhr 
za Grogfarlah im Dorm’ihen Gaſthauſe die beiden folgenden in ber Gtewergemeinde GSroßhaelach 
liegenden Grundflüde des Miägermeiflers Joh. Leonh. Hofmann vom dert: 
0,69 Tagm. Ader, die Zwergläng, Pl.Nr, 290, gefhägt auf 100 fl. und 
1,63 Tagw. Ader und Wieſe, Lutzenwaſen, Pl.⸗-Nr. 978, geſchätt auf 2925 fl. 
Der Zuſchlag erfolgt nur, wenn das Meiftgebot wenigfiens den Schägungswerth erreicht. 
Stägungeurtunde und Kataflırouszug fünnen auf meinem Anıtszimmer eingefehen werden. 
Ausbah, den 28. September 1867. 
2. Schäfer, tal. Notar. 


BDBefanntmadhung. 
Die Lichenkaſſe des Imduftries Vereins ftellt für das II, Ouartal 1867 folgenden Ab⸗ 
ſchluß bar: 





Einnahme 8893 fl. 46 Mr., 
Ausgabe 7809 fl. 55%, i., | 
Roffenbeftand 188 fl. 50°), fr. 
Vermögensftand an Dokumenten: 32,650 fi. 
Andbach, den 28. September 1867. 
i Eomite des Leichenkaffa-Bereins, 


Meyer. 
eerrRRkannT mag unge 


werden. 








* Im Berlage der Unterzeichneten iſt er“ 
en: 

Die Gewerbfteuer in Bapern, 
nad) den Gejeßen vom 28. Mai 1852 
rl — ae mt 

genden u ti 

Anmerkungen von Bilhelm Bode, 

k. Regierungs-Afjeffor. (Zweite ums 
gearbeitete abe der Bemerkuns 
gen zum Gewerbiteuer-Gejek dom 28. 
Mai — 247 Seiten. brod. 1 fl. 
arl Brügel &«& Sohn 

im Anshadh. 

8. He Di den 1. DE. 
bon — 9 Fr —* ich 

im BWirthshaufe zn Rammerforit das dortige 

gelammte, im beften Zuftande erhaltene, 

Wirtbichaftsindentarium, 
beftehend in großen Wirtdstafeln, Fir 

Then, Bänten, Stüßlen, Spiegeln, 

—52 a AT ale 

u. ]. mw. gegen 

Raufstiehhaher bazu te — 


Mattb. Balz, Commifionde, 
eerinfeife, milbefte umd befle 
feifen, vom 4 bis 15 fr. das Stuck; Glycerin 
feifenabfall per Pfd. 42 fr. bei 
Joh. KH . 
4 Die ——— 
naturgemäß, obme innerlide Vedi 
u. Areffe: Dr. HM. —— 
Mannheim. Grancatat gegeuſ⸗ 
11. Unterzeichneter empfiehlt fein Lager von 
Pariser Penduls, das Neueſie, direkt 
bon Paris bezogen, welde fih durch Schönheit, 


Güte und Billigeit anf i 
Knfiht und —— en 


G. Häfner, 


Uhrmacher. 


Mit tiefgefühltem Schmerz bringen wir 
die traurige Nachricht, daß es Gott gefallen 
hat, unfer jüngftes geliebtes Rind in bem 
Alter von 16 Tagen wieder von der Welt 
abzurufen. 
Die Beerdigung findet Dienflog Nadi- 
mittags 3 Uhr flatt. 
Die tieftrauernden Eltern: 
ohaun Reinert. 
abetta Meinert. 

















13, Agent Fihtner ſchickt die ” 
fiften nad ben neuen Satzungen am 15. 0. 
ber an den VBerwaltungsrath des NentensBereing 


‚ für Frauen umd Mädchen zu Münden ein, wozu 


nod) Beitritte angenommen werben. 


14. Ein oder zwei Yateinfhlller werden im 
Koft und Logie zu mehmen geſucht. Wo, fogt 
Die MErpebiti 


u * 
bes Borſtandes ber — — für die — * der 


igung 


faufmännifhen Leitun 
Herr Johann Brand, 
Bisher oben der Geſellſchaft, 


26. September |; ne 
Der Borftand ber Geſell 
Konrad Re ſchaft 


Frohsinn. 


Sonntag den 6. Oftober 1867 Abends 


ro u t 
Einbeimifhe Witmeitglieber Be aan er 
Die Vorſtandſchaft. 


‚Vorausbeftimmte Kapitalien und deren Auszahlung betrefl. 


Die allgemeine Nenten⸗Anſtalt in Stuttgart bietet ben Eltern durch eine 

über Verfiherungsformen, nämlid: duch die Mapitalverficherung Gelegenheit, auf vortheilhafte 

eRapitalien zu erlangen, bie zur Ausbildung der Söhne oder zur Anfhaffung der Ausfertigung 
und fonfigen Mitgabe ihrer in den Eheſtand tretenden Töchter verwendet werben fünnen. 

Die biefür zu zahlenden Prämien beredinen ſich ans dem Lebensalter der zu verfihernden Per» 
fonen, aus dem BVerfierungstopital und aus der Beit, zu welcher das Kapital ausgezahlt werden foll; 
wobei aber befonbers zu berüdjihtigen iſt, daß, wenn bie verfiherte Perfon vor Ablauf der zur 
Auszahlung beftiiamten Zeit fticht, alle bereits gezahlten Primien wieder zurüderflattet werben, 

Veifpiele: Ein Vater beabfichtiget, daß feinem fechsjährigen Sohne 100 fl. ausgezahlt werben. 
Hlefür find, weun biefes Kapital nad dem zurüdgelegten 

2. 25. 30, . 40. Jahre ausgezahlt werden foll, 
Arts: 4 f.58 . Sf. 18. 220m 1fl 42 fl, 16 Mr. Prämien zu zahlen. 

Wird die Berfiherungsfumme vervielfacht, fo erhöhen fih aud bie Prämien, jo baf bei einem 

3 Ruaden für ein Kapital von 500 fl. bie mad zurüdgelegtem 20. Lebensjahre jährlich 
fl. 50 fr, zu zahlen find. Bu mäheren Aufjälüfien ift flets bereit 
| Georg Noſenkrantz 


Gewirkte Acht Franzöfifche 


Lone-Chales 


von fl. 20 bis fl. SO und höher 
Hr durch vortheilhafte Einkaͤufe in großer 


Ausw | 
S. Ullm 





7 Uhr 
ion 










ey — > dc 












pfel | 
Unterzeichneter erlaubt fih hiemit die Eröffnung feines Gejhäftes am untern Markt in J 
J der Krone zur ergebenften Anzeige zu Bringen, und empfieflt alle Arten von Welziwaa- 
rem einem verehrten Hiefigen wie auswärtigen Publifum unter Zufiherung Billiger und fo J 


Bedienung. 
Auch Bitte ich meine werthe Nachtarſchaft um ir freundliches Wohlwollen. 
Georg 












A ne FE 
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ein» 


TER TE en 





se tn en 
FE REN PH 
Meinen geehrten Kunden diene zur Nach⸗ 
En daß bie von mir eingelauften Dia 
elle angefommen find. 
Mein Lager Bietet dadurch wieder inet 
roße Auswahl des Neueften für die be 


innende Saifon. 
B4, oberer Markt. Lina Schent. 


BEENIERIVETNEERR 

24, Verloren eine gold. Mebaille von der Pla⸗ 
tenftr., Schloß, Hofgarten, Wiefenweg nah Eyb 
zum Pfarrhaus, Abgabe A 28 gegen Belohnung. 













| auswärts 
geführten 
= Schulbücher, Lexica & Atlanten — 
empfiehlt zu billigften Preifen 
Carl Junge" Buchhandlung. 

21. Ih warne Hiemit Jedermann, meiner 

ee zu borgen, da ih | 
Zoh. Meifter. 


22. Eine Biefe an der Weidenmühle ift zu 
verpaditen und ein Ader am Beilberg zu ber 
taufen A 10. 





Maurer: unb 
vieler Anben Daurabe Beigtfngung 
mit gutem Lohn bei 


2. Weiß ſel. Witwe, 
Baumeifter. 


nochen 
— Horufäläude, Msbetebeine 
eurer Classes 


in Rürnberg. 
27. Ein fhwarzes halbgewachſenes Rlyden 
bat ſich verlaufen. Wer daflelbe zurfdbringt, 
erhält eine angemeflene Belohnung A 137 im 
Rüdgebäube. 


38. Huf dem Wege vom Wifhhaus wurde eine 
Lada ·Schlie he verloren, um berem gefällige Rüd- 
gehe gegen Belohuung an die Expedition gebeten 


20. D 69 find Bäder für die 1. bie W. e 
teinf@ule zu verkaufen. 
"80, Bei Schueidermeifter Pfaffenlehner ift eime 
Shügenuniform mit Armatur zu verfanfen, C 8. 
31. D 373 find Bücher für die I., 1. und 
U. fat. Schule zu verlaufen. 


ee) +Dienflag Abend im Branden- 


burger. 
33. Heute Schlachtſchufſel mit Krautwürften 
bei Halter. 


34. Dienftag Schlachtſchuffel bei Reger. (Rig.) 

35. Schlahtihäffel bei Wirth Roth, 

36. Ein möhlirtes Zimmer für einen Serra 
iſt zu vermiethen. Bo, fagt bie Err. 

37. Bei Frig Seifert if eime Heine 
freunbfihe Wohnung zu vermiethen und kann bis 
Martini bezogen werden. 

38, Eine freunblihe Wohnung mit 2 Zim⸗ 
mern, 1 Kammer uud fonftigen ichkeiten 
if auf Martini zu vermiethen, 

Näheres in ber Grpebition, 


A 331 im ber — iſt em 
möblirtes Quartier einen ledigen 
Herrn täglich zu vermiethen. 

40. D 68 auf der ſieinernen Promenabe ifi 


ein freumbliches Duartier zu vermiethen und 
tann ſogleich bezogen werden. ’ 
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Eigentum, Drud und Berlag von Earl Brügel und Sohn in Ansbad). 


Nr. 234. 


Erſcheint —— mit 
Ausnahme des Montage, 
dafur am Sonntage eine 
unterbaltende und beich- 
rende Beinabe. — Paflende 
Beiträge werden banfbar 
angenommen, Inferate bie 
Apaltige Zeile zu 3, bie 
2ipaltige zu 6 Ir. berechnet. 





Prot.: Leodegar. 





Politiſches. 


Das Raiferreich iſt der Friede. 

V—. Glüdfeliges Jahr 1867! a8 fahft du nicht alles! Bufam- 
menfunft über Bufammenkunft im neuen Babel der Welt, im ber Latetia, 
zu deut Kothſtadt der Parifer! Sodann 'Bufammenkunft in der roman» 
tifen Alpenflabt Salzburg und dafelbft Händehruf won zwei Herrfäern, 
die mod vor etlichen Jahren fi wo möglich dem Hals gebroden hätten ! 
Endlich foger Bufommenkunft der Friedensmänner in Genf am pradtvollen 
See, in der Stadt der alten an firenge Sittenzucht gewöhnten Ealviniften | 
Was bie Frucht der Genfer Zuſammenkunft geweſen, liegt fonnenflar zu 
Tage: die zerfahrenen Friedensmänner, bie wohl nie am Zrieben gedacht, 
trennten fid) im vollfländigften Kriegezuflande; ein Wunder, daß fie einan- 
der nicht im die Haare geriethen. Wa in Paris mahte umd ſchied man, 
pflichtſchuldige Freundlichteit im Antlig, die geballte Fauſt in der Taſche. 
Was ober ſpann, hinter ſich gehend wie ein Seilverfertiger, der große Pa- 
rifer Friedensmann während der Zufammenkunft in der Stadt Salzburg? 
Man weiß es nit, man ahnt es jedoch. Das Gefpinnft liegt mod ders 
ſchleiert da; doc Hinter den feinen Maſchen des Schleiers werden Bind» 
füden und Gtride bemerklich. 

Mag jeder über die Wege zum Heile des Baterlandes denfen, wie er 
wi! Wer hat etwas gegen wirkliche Ueberzengung, wenn fie anders rein 
und umgefärbt erſcheint, und wenn fie nicht dur frembartige Einflüffe in 
fi verfegt it? Doch das Blut, wenn nicht Fifhhlut im den Mdern rinnt, 
muß in Zorn und Groll aufwallen, wenn bie und da Ouerlöpfe oder Fin» 
flerlinge auftauchen, die das Bolf über das Höchſte, was es für baffelbe 
gibt, zu verblenden bemüht find. Wählt nur, ihr MWühler von rehts und 
mis! Baut nur, ihe Sonderbündler, am Güb» ober Rheinbund! Die 
erften 12 Jahre diefes Jahrhunderts find vom euch, fo ſcheint es, ganz 
und gar vergeſſen, ja ihr wollt fie, fo viel an euch liegt, wieder 


Wer weiß es nit? Der Machthaber an der Seine, ber durch Treu⸗ 
bruch fih auf den Thron geſchwungen und feitdem fein eigenes Bolt gefnes 
beit Hält, er rüflet und wappuet, wie ein Wild auf den Augenblid lauern, 
wo es ben Sprung wagen kann. Und warum? Können etma Frankreich 
und Deuifchland nicht im Frieden neben einander beſtehen, jenes, ſchon 
längft zu dem geworben, mas ein Boll zum Volle macht, diefes, nur nad 
ebem biefem Ziele singend? Oder führen wir Deutſchen, während mir 
nad Einigung bes zerriffenen Baterlandes traten, etwas im Schilde zum 
Unheil und Verderben der Sranzofen? Gemiß nicht, das wiſſen aud bie 
legteren, die es fo werig als uns zum Sriege gelüftet, etwa ausgenommen 
die dom jeher nad honneur und gloire Bungee galliſche Solbatesta, 
Alfo warum denn jene Rüftung und Bappnung? Nur er, der jegige es 
waltinhaber, ein anderer Ludwig XIV., glaubt fi in feiner Machtſtellung, 
in feiner Führerſchaft Europa's beeinträdtigt, wenn ein Nachbatdolk zu 
Kraft und Bläthe gelangen follte. Nur er will hertſchen mad gebieten ; 
Europa fol vor ihm und feinem prestige bie Suiee bengen. Frankreich 
fol alles, alles andere fol midts fein. Dem Bermädtniffe feines Dntels 
getreu hat er bereits Rußlaud gebeugt, Defterreich erſchüttert und Halb zers 
trämmert, bie päbfllihe Macht — denit daran, ihr Katholilen! — zu Fall 
gebracht. Euglaud's Krone, d. 5. Handel und Geewefen, jenem vom 
Haupie zu reifen, das ift feim fehnlichfter Wunfd ; doc gegen ein foldes 
Bollwer! anzuftürmen, dazu fehlt ihm weiter nichts als bie Macht. Divide 
et impera, das verficht er volllommen. Prenfen und mit ihm Deutfchland 
nieberzutreten, das ſcheiat ihm num beim Stande der Dinge am ber Zeit 
zu fein. Wer nicht einficht, daß er allein bisher der Störenfried Europa’s 
war und nod ift, der ift in der That mit Blindheit geſchlagen. Es ift 
nicht bloß die Sache Deutſchlands, es ift die von ganz Europa, daß biefer 
Alp endlich einmal abgeworfen werde. Nun und mimmer fan es zu rus 
bigen, durch alle Güter des Friedens gefegneten Buftänden in Europa fom- 
men, wenn niht Er, und läßt ihn — fo fort falten, wenn nicht 
Frankreich ſelbſt gedemüthigt und zu der Stellung herabgebracht if, bie 
allem Uebermuth und [jeder Ungebüßr von vornherein die Duelle ab» 
fäpneibet. Möge fih Frankreich micht täufhen! Wolgt es wirklich dem 
Lock⸗ umd Rriegörufe feines Herrn, fo hat es nicht blos den Norden 
Denutfälands wider fi, Muh der Süden, mit Ausnahme einiger 
Berräther im gewiſſen Tandfirihen, die berüdtigt genug find, and der Cü- 
dem wird dem ungerechten Angriff ſich entgegenmwerfen im Kampf auf Leben 
und Tod, Gott aber wird, das glanben and beffen wir, barüber ent 
feiben, auf welder Seite Recht und Gerechtigleit fleht, auf umferer Seite, 
die wir ohne Nachtheil eines andern nur das eigene verfallene Haus nem 
zu banen und zu ordnen beftxebt find, oder anf Geite des franzöftfden 
Herrjhhers, der ohne Befugnig, nur aus eigennüßiger Scheelſucht, in die in« 
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werben hier in 
ber C. Brilge 
jin, auswärts bei jeber 
Poll, 
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meren Ungelegenbeiten eine® fremden Bolfes einzugreifen und ihren heifigften 
Beſtrebungen Stillſtaud zu gebietem ſich erfreit. Möge —— 
Seſchik Deutſche und Frauzoſen, auſtatt zu Feinden, zu 
Freuaden machen und in friednachbariicher Einigkeit neben 
einander wohnenund gedeihen laffen! 


Süddeutfche Staaten. 


en, 30. Sept. Mintlige Rasriäten. Der Mathe 
matit hung ach und an ber Geuslnautalt Safa 6 iR 
—— dere Lehrſtelle i —— icht i 
Mathematik und Päyfit erri ce se Ir 


Ar: et: ernannt werben, = 
: Hals, DB. bet Id .@. 
Schmidhuber in Wallburgsfirhen, UA Worrfngens —— 
dem Pfarrer I. ©. Scheib thuber in Hohenan, Bst. Wol ; Haumersdorf, 
BU. Landau ajI., dem BP. Faltner in Aldersbach, DM Bilshofen ; 
Toedtenried, B. A. Wi ‚ dem Pfarrer 3. Eifele in I, Bl. 

—f— ündyen, 30. Sebt. De der 2 alklaffe in Bay- 
reuth Grofmaun, meiden — mie bereite —* — ne ung A 


der 1. Gyinnaflalllafle wurbe der Gindienlehrer 

bie eg — röcen in die mäcdhkt höheren Mailen vor umb zum lehrer 

ber 1. Nlafle Abt. A frourde der zeitl, quieszirte frühere Studienſehrer aus 

et Dot: Die Bade dass i 2. Maffe in Baumad; bie 

‚Erledigt: e 3 kath. 

Piarrei ð ten, B.A. Donaumörih, mit fafflonsmäß. Neinertcage —25 

u a ei Vurtard in Würzburg mit einem fol» 

en von 


München, 29. Sept. Heute Abend if Se. Moj. der Rönig don 
Sälof Berg hier eingetroffen und wohnt mit ber Mönigl, Braut ber Bor 
ſtellung bes „Lohengrin® im f. Hoftheatet Bei. Bugleih mit Gr. Mıjeflät 
iſt and der neuernannte Juſtigminiſter Hr. v. Lug bier eingetroffen. Die 
Angabe eine® Ulmer Blattes, daß der Stantsminifter des Lal. Haufes und 
des Menfern, Fürft v. Hohenlohe, am vorigen Sonntag mit würtember« 
gifgen Stantsminifter, Sehen. v. Barnbüpler zu Günzburg eine Beſprechung 
gehabt, welche ſich u. a. auf bie noch nicht geregelten Befagungsverhäftnifie 
der Feftung Ulm Bezogen Babe, ift (mie auch ſchon bie Eorrefpondenz 
Hoffmann verfiderte) durchaus unbegrüntet. Weder zu Günzburg, mod 
fonft wo haben bie beiden Minifter fi getroffen. Farſt vom Hohenlohe 
hat am bezeichneten Tage lediglich in Privat» Angelegenheiten einen kurzen 
—— ar zn uad feiner mahen Befigung Scähilingsfürft ge- 
macht. (X. 

München, 29. Sept. Der König ritt geflern, begleitet von einem 
Bereiter, auf den Herzogsftand, übernadtete dann in Polling, ritt heute 
mad Berg zuräd,vor wo er in bie Stadt kam, um ber Aufführung der 
Oper mLohengein“ beizumohnen. Nach berfelben begab er fi ohne 
Säumen mittels Erivazuges nah Schloß Berg zurüd. In fonft gut um 
terrichteten Kreiſen erzählt man fi, daß ber Regierungsrat umb Gtadt- 
fommfjär d. Burchtorff ia Augsburg Bolizeidivetor in Münden werden 


fol. ce “t;). 
ünchen, 29. Sept. Wie Korteſp. ber N. W. Big. und bes 
N. Korr. vernehmen, werben dem Khnig von Preußen für dem beborfteben« 
ben — * ne Ehe Appartements im ber f. Burg bafelbft, ſo⸗ 
wie n onol un en von ber 8, Hofbaltung dahier zur Ber- 
fügung geftellt werben. . — * 
chen, 80. Sept. Tagesordnung für bie XXIX. auf heute um 
11 Uhr Vormittags angefegte allgemeine Öffentliche Sigung der Ranımer 
ber Abgeordneten: Belann des Einlaufs; Präfidialvortrag über den 
Berfonalftand der Kammer; Berathung und Beſchlußfaſſung über die an die 
Kammer gerichteten Urlaubsgefuce. 
München, 30. Sept, Die Kummer der Abgeordneten hat 
fi heute zum erften Male feit ihrer Vertagung wieder verfainmelt, um 
ihre Thätigkeit wieder aufzunehmen. I. Präfldent PözI eröffnete die Sitz 
ung, welcher die jämmtlichen k. Staats-Minifter beimohnten, mit dem Bor⸗ 
trag Aber ben Perfomalftand der Kammer, da ſich feit ihrem legten Bufam- 
menfein mehrfache Menderungen ergeben haben. Durch den Tob hat bie 
Kammer ein langjähriges, eifriges Mitglied, Henfolt von Gunzenhaufen 
verloren. Er war feit 1849 faft umunterbroden Angehöriger biefes Hau 
ſes, meldes ihm eim freundfihes Andenken bewahren wolle Henfolt's 
Erfagmann iſt der k. Bepirksnmtmann Sheidbemantel aus Feuchtwangen, 
welcher, da feine 2egitimation unbeanftandet blieb, fofort beeldigt murbe. 
Für dem ausgetretenen Abgeorbueten Gteinböd if der Erfagmann, Bier- 


Brauer Bunlası bon Teiſendorf, einberufen worben. And) beffen der 


unbeanftandet, bo erhielt er megen gen 
‚Für den zum Reicherath anten Ag. dv. Bomhard 
ber Scheubel om ei Da jebod bie 


itimation bezügliden Alten noch nicht vollftändig borliegen, 
bleibt ansgefegt. * ben antgetretenen Abg. Niendl 
iſt der Erfapmanz, —— af aus Landehut worden, 


bie bfähiger 9 
find. — Sr. ——* v. —— legt der Kammer das Bub» 
et für die neunte, bie 1868 und ne umfofiende Fr rn 


4 tliden 
ilitärbebürfaiffe in den Jahren 1868 und 1869 im Gefammt+ Betrage 
bon rein fl. und Hr. Finanzminifler dv. Pfregfhner weiters einen 
—— bete,, und endlich Hr. Handeläminifter d. 
die Aufhebung der durd den Bolltarif nors 
——— Gebühren für —E u. ſ. w. vor. (Vergleiche ben ff. 


een 


Be ea —— 
r 


berechnet; der Ki 
ifter ein Malzauffhlaggeieg, das Ba 
er *24 win "ER Rorr.) 
ort. 
Peuftabt a. d. S., 27. Sept. Im der en jweiten Ber« 
fammlung bes beutfhen Broteftantentags wurden bie 
Mitglieder bes engeren Ausſchuſſee bekannt gegeben: Geheimrath Dr. 
Bluntſchli aus Heidelberg, Erter aus Neuſtadt, rten ans Moftod, 
Butte aus Bremen, ans Eifenah, ab, Profeſſor aus Wöt- 
tingen, Frige aus Höhft, Holymann, rg im —— Dr. Rraufe 
in Berlin Generaljuperintendent in . Detler 


’ 


Rofenmayer aus Dresten, Dr. Schwarz, 
Shiffmann, Prediger in Stettin, 85* —* in Berlin, Zittel um 
Shenfel $.ibelber Hierauf betrat Dr. Holgmann aus Heidelberg bi 
Stellung des Proteflantenner» 


durch Erhebe 


— ——— ia der er die Zuderficht 
——— Einigung werde troh aller Hinderniffe d 


Berge it Bann, ei 

ber V Ber der Berträge mit Pr 

hei ng, — den Fr vd. Barobüler aus, derwirft ba 

Kriegäbienfigefeg,, weil es nicht mah ſchweizeriſchem Syſtem rd fei, 

ſpricht ſich gegen eine Gteuererföhung aus und fordert ſchliehlich die Ein⸗ 
2m er fonfti den Fandesverfammlung mad dem Gefeh vom 1. 

Suli 1849, 


‚Rorddeutfaer Bund. 
Berlin, “ Sept. en 2 errang he An Ausfhnß des National, 
Dereind bei a n 
eng he Beau dr ve Ge Dr ble Slotte, 2 
thung des — 6 Bereines, Verwendun 
Vereins · Verm ach der —S 
durch den ‚Borland wo; u, feftgefegt werden, B. 3. 


Die minifterielle Prodinzial · Korre ſpon denz bot daß mit dee ‚| eine 


1, Ditober „die Ueberleitung der neuen Landesiheile in die prenfifchen 
et vollzogen fein und die Löniglihe Diltetur in bem annellirten Pros, 
vinzen thatfächlic ihr Ende erreicht haben wird, Das, offigiöje Orgen Ne t 
felbftverflänbfich. mit großer Befriedigung auf die wunmehr beendete organ 
ſatoriſche * der preußiſchen Regierung zurüd, — letztere vera. 
den habe, die ‚Ohenung der —— rag: feiten* 
zahlreicher Berorbnungen, denen nähften Tagen n 
weitere ee würden, mit ber „an einheitlichen Geſtaltung“ des preu · 
Bifhen Staates in Einklang 
Wie bie „R. Pr. —— in die Errichtung eines evongelild- 
eg Seitens bes — edangeliſchen D 


vi 


: „Mit einen Er ee ek ah 4 
Bezug auf m (of —— i * 


peilen umb bis zu einem von Mir 
zanffurt a. M. näher m 


Berlin, den 17, September 18 


— Sache anders; ihm zufolge Hätte die iHalienifche —* 


Bluntſqhli ſchloß hierauf bie, 5 


m ’ 


— 1, Dr. tk (mie, wie geidet, am 11.’ m dfeh 

ſucht hatte), Hat geflern —æ bas vom Baron Mun— — 
tigte Enttaffangschet erhalten. Demfelden zufoige Mt vera vi * 
firigen Zur bon feiner Dienfiesleiftung — und vom 1. Ollober * 
mit bem Benfiousgehafte von 2000 fl. im de 2 Rubefaud —— 
Er — Fun der — —— den Aus drud 
es nd, urgtheater „die geiftvolle Leitung, bie em 
Tpätigfeit u parte —* dedeſenen Direltor# von et 
entzogen fein. (R. $r 

N talien. 


—— 29. Sept. 
eröffnet worden. In ee banert die Au 


Paris, 25. Sept. F Tr: Dorgehen Rattaggi d 
’s 
Sefangennchmung Garibalvi’s mı 1 r we —* 


ea von ] —* Ha ra Ft a oe 


atte 


de gegen, beh 


fie ſich der Perf 

gern ſche Unverlegligfeit — iſt. Wenn es ku 

er Kabine mar, weiches diefe gefährliche Da — —— für der 
Fall Garibaldi in dem Rechen nat einbränge, 
Leni egierung unüberfleiglice ———— —* 
mit der einen Hand die Dienfte zurüd, welche wir —*42 
ſtet haben; wir den Nımen "Frantreiäs fenfeits der Wipen wit 
einer bebouerndmert Unpopularität, wir ziehen die Bande, welche = 
Preußen an das Floreutiner Kabinet Impfen, noch enger, um zu mel 
‚Gem Zwede? Um eine Ruine, zu tefchügen, um das, mas bok | 
fommenbriht, im Gturje auf; zubalten,” Der Merilafe ee ie 


Garibaldi’g mur verfihert, um denfelben bei — Ze ker —*2 
zu thauen. Der „Courcier Kae —Xñ fact ie Ungefehfiäfeit ber Ber- 
Lem u zu "peweifen. — Bier in Folge der neueſſen 
orentiner eſchen das Bertrau 
Epiſode * wiedergelehrt. “ a kg 


Der. „Zemps“ einen dortreffli ee bon Kl 
worik Bier na „Bes kn dur) das Emperfominten 
— Hr * * no in ‘feiner len, noch in feiher 

Fr Erobe 


I 


leben. Weinen wir darum —* mehr um den Berluſt unſeres hochderm b— 
genden Einfluſſes. Anſtatt um ae Ve Herrlichteit Leib H- a. 


nterbention, die anderen Böltern ea hr defdend ls uns — Sei 
vol if, dahinſchwindet. Hörm wir —B einnial auf, wit finſteteca rg. 
Ib% ud - Rhein E ſchauen und in pn har. das, was 

ung zu müaden oder any n, un in innerlider 

108 aufzuzehren. Schen ui ie er un Mast 
unferen Willen und unfere Gedanken der Fr 
Körper einer großen Nation; haben wir darum ni bie Seele * die 
Politit einer großen Nation. Ein feelenlofer Körper derwedt. Range hat 
Deutſchland nad; einem Körper gefucht, es Hat ihn gefutiden. Wir haben 
Seele gehabt; hätten wir fle verloren, umb ‘ —* uns dur ein lebleſer 
Körper Bleiben ? Benn Frankreich feine Sekle wiederſtudet, kann eo fie 
— entſenden, ohne daß ein einziger feiner Soldaten abet ve. 


Kus Paris wird gemeldet, daf die Gereijtheit *34 
und die Rüftungen, als gelte «8 ſchon demndchſt in den Kel⸗ dt 
fortgefegt werben. Wenn Frankreich no nicht ofen gan — Auf- 
trete, fo fei lediglich der Umfland baram ſchud, da 
theilmeife erſt mit Hinterladern derſehen iſt — In ak 5 80 
fponbenz, welde gleichlautend im mehreren gourernemantalen 
blättern emihalten ift, heißt es, daß im Algerien 15,000 T Ga 
würden, und daß man ſehr anf dieſes Corps zähle, wenn es zu einem 
"| Rriege mit Deutf&land kͤme. Meint ber Parfgal N etwa, bie beut- 
fen Heere mit feinen Turkos einzufgihtern? Man wird ſich etinieen, 
daß dieſe ſchönen Truppen fih in der Schlacht Bei Solferino mit Vorliebe 
ihrer Bühne gegen bie Zi t bedienten. 
gbiiranniin: 
Ronbon, 24. ea Rad din 


f=3 
2 


11 Tage fpäter ehne Mhtwort ed ih et ) 
rag mi In 5 —— * ri a 24 
——— u andere Be, en, fen Bitten, dap be 
der Bolizei —— auf dieſe Paſſe ce beionbere 
 Könftantinopel, 28. En Kal mit Prufung ber Wdaide ber where \ femer; yablreir 
Genie beiraute Gommilfton geht heute mad Gandia ab. Die Commifr denn h —* —5 ce re > 
it 7 Großwelfir, Kabul Effendt uud * in blid werießt zu werden. einigen ’ 
od toſſides und Sawas als Bertreter der — ——— — 


Gfriften beigegefen find. (T. ©.) \ 
Die fommer hat 
Boltswirtbfchaftliches. gegen eine Gtimme das Bee, va nähfte Aushebung der Kriegd- 


— — DieRinderpeft in der Plaly if für erloſchen erflärt. — @benfo bienftpflitigen, angenommen, een Mu 1008 
deröfleree brochene Seuche nach amtlihen Mik don 1847 fon auf den 1. November 1867, flatt auf ben 1. 9 1868 
Belangen son d6  eite Baverns dab Wöihige zur | einberufen werden, und wird bie Gtellberftetiing für fie [usßenbt. 


eiebfienen Sperrmaftegeln verfügt werben. E Berlin, 30. — — 3 ten ds 
eg, wodurch n N ’ 

ER innen —2* — hat alle geftellten ‚ und den Antrag 
Bin A om t. Ronfematorim angenommen: der Wundesfangler möge auf fAhleunige Herabfigung ber 
melde fidh — 2236* diefes Mufitinfituts im ihren Salgirafit auf den Eiſenbahnen und auf allmählihe- syung ber 
ten Heiz K. —** Bene * an ben Irpten cn Sana, um durd | Salgftener Bedacht nehmen. Der Reichetag hat das eh, mo» 
Rultusminifterium bat jept durch der Paßzwarg aufgehoben wird, angenommen. — Der hännoverifde 
‚erledigt, —* * —** —— — eine Unterftügungdfumme | Operpräfident ertläcie der Ständeverfautmlung ; Die Regierung billige im 
— Die Cröffnung dee beperfden Nation Ulgemeinen den Antrag der Gtänbe Beta der , und 
mufcumg fr dem * uch wird vermutblih am 12, er werde mit nädhflem dem preufifhen Landtage bezüglide machen. 
— In Eihfä 25, September der Domcapitular und bifhöfliche — Die, g.” enthält einen energifden en die franz» 
Rath Beni ee ee ——— ——————— —— —2 

Oftober . Würtemderg die Bündnigverträge vermerfe, mit Kündigung des 
— em 7,0 — ——— gebrabt Habe. Cie meldet die Bollgiehung des Abfpmmensmit.dem Künig 
gem pefrol m. — henbad liegen je noh 6 Rrante am Iypbus | von Hannover, — * Pr 
den war Hi en EEE wur * für | gigpecige * umd zieft unter Salut bie Ban Y Die och. 


eh An , 
875°R. (Eptem —— den ngen ‚der 
— 555 ———— a | Chi sn ha ———— 
re, ehe Tabus (= 2 mm | a @udhunt mn Rebe; 

er des Weltumfeglets Rapitins Coot gehllig aaa ciren wolle; Brof Bismard berfigerte nur, 
hier u A von 100 Dahn are — 2 Bench Beer —— 
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Beltamunt a .. 

Jehann Üriebrih Reuter, lediger Schmiedgeſelle von Balken ‚ geboren am 2. November 
1808, Hat fi im Jahre 1834 oder 1835 aus feiner Heimath — uhd ift Sans ſeiner 2er 
bens oder Aufenthaltes trotz der augeſtellten Nachforſchungen bisher nichts mehr bekannt geinorden. 

€ wird daher berfelbe ober feine etwaige eheliche Nachkommenfchaft aufgefordert, ſich innerhalb 
neun Monaten und —— 

Samftag den 21. — 1867 er 


Xber any umelden und das für ben Abweſenden a en a A 
ir —— — ** tn Gmpfang ge * enfall —— — 
—— feine, ni Hinausgegeben 
‚werben e. 


Schilimgsfürft, den * Mär; 1867. 
— —— 
er 


Y9elann adu.n el 
Ya Soden Lang gegen Schreiner wg & et. ber anf 
den 2 21. Oktober 186 67 Racmittdgs 8 Uhr. 
su Gnderndorf auberaumie ae auf gerichtliche —* hiemit aufgehoben. 
Gurzenhauſen, ten 28. September 1866. 
Der !öniglide Noten. 


Frederic. — 
Höhn wichtig für Gaſtwirthe und Hausfrauen - 


find die don Heintich Daur in Ulm aus Hülfenfrüdten bereiteten Meble, als: Meib., 
Gerften:, Bohnen:, Linfen:, Grünform: & SaberMtebl, —— ——— 


fü it eine vorzäglihe Suppe bereiten fa 
ng be ubchtengen und empfehle ee en er Pe fe. in he — i 
Adolf Lodter. 


Am nädften Don ag dem 8. 
Te und om —A— Tage 
Frap 8°, Uhr und Nadmittag vom 2 übe am 
werben im Haufe Me. 251 Lit. A aber 
2 Stiegen im ber Neufladbt dahler verſchiedene 
Möbel und Sansgerätbe, nämlid: 
—— 
ſchrnle, Commode reibcommod mit —— an 
Auffag, Velten, Binn, Kupfer und Por- Se erg 
yeßain, fowie-fohfige -Haus- Haus und Rüden |; Mb rumme 3: Näße ee —E 


Toben heben -| 75, 
gerä Montag 
durch — ee nterpläneten gegen ‚gleid} Haare Ber | nur onf ** —* u ni im Säulhanfe zu RL A 


'% ille Theil 2m ı * 
zahlung verauetionirt und Kaufeliebhaber — — — ——— 
in Antbach, Wenelhein u, Riebheim. fogleich ung lat —* 


Die Beerdigung * Mitwod Rode, zungetnftige freun 


mittag um 2 Uhr fie Be 0 De Ei — 
dem Nürnberger — zu — 


Trauerfall. Weg — Ries 
Ein fanfter Tod endete * 11 "Jahre ——— zu en 
Gemiüthsleiben das ſtille —— — be Bu ur 7 2a. 
betrieben wurde, und Werkflätte und fonftige Gin- 
ließe 





. Spönnemann, Eommiffionär. 
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ger⸗Obſt, 
große hollandiſche Dispel im Prinzengarten zu 
haben. 


en F * Kalenderjahr 1867 
—— werden 


—— — t — — 








olnisch — Ungarisch. - 


‚ billieste Moden -Beitung- 
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Deutsch — Französisch — Italienisch — 
SBniE Englisch — Holländisch — ver 





®| Diese Zeitung erscheint in zehn Sprachen: 
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we ii u & 
Br ae H] 
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5 4 338 3, * 
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von’ Scharrer & Cie in Nürnberg 
Befot 


men Vir Fabriken umd Anslande. 
Auskunft. 


fönnen von 





Auf gefällige Anfragen werden wir, wie 
ertheilen. Bon bereits gaugb 





fein werben , neue anf. biefem:&elbe zur Anfhauung zu bringen. 

Wir upfehlen unſer Unternehmen einer ferneren gef. flei 
7 24. Wir beehre 4, —— a ‚ba 
his — N) —5 unſer Geſchaft —— Far a Per 






2” —* 


Uaſers 









Ken vn. 


6 32, ®edloren ein gold, si ze 
" Plätenfir., Schloß, Hofgarten, enineg na 
&yb zum Blarthaus. Abgabe A 28 gegen Be- 


 lohmung. 
38, Ja Shalfgayfen HN, 11 find mehrere 
Bimmerfpäne billig zu verfaufen. 


TIERE: ha 


28. 
23 
26 
25 
27 
2 
27 
28 





: Nakäfe, 
Si Codter. 


—* hu — reifen 
3. Mi: ittwe. 

Öshöfer Kar: 
ößere Partie zur 
Abnahme im PadträgersPolale, und 
werben . fortwährend ee 'anger 





2 a ae Friedrich Wucherer 
etwas ju borgen oder Leihen, ba 


— Maschinen Ansftellung 
Be Yan und Landwirthfcdaft 


leiſte. 
Leonhard Wucherer. 


tember, 1., 9-,.14., 15.,.21..u. 29, Oftober 


— —1* zu empfehlen, 
in Egenhaufen. 


Gaſthaus zum Ihwarzen Bod. 
Heute den 1, Dftober wird ein Muſik⸗ 
und Gefangd:Eoncert abgehalten, veran 
ftaltet von dem Frl. Jofefine und Maria 
Köffler, ber Goncertfängerin Babette Wer 
ner und bat’ Biolinfpielee Joſ. Löffler 


aus Prag. 
Anfang" 7 Uhr. 

26. D5 find Bücer für die Borfäule, 1, II. 
und IV. Lateinſchule zu verlaufen. 

37. Eine Wahr Dünger if billig zu verlaufen 
D 361. 

Heute Sauerbraten mit Veberfnödel 
bei Weber i. d. Lausl ſhen Wirihſchaft F: 





29. Bei Kris. Geifert if eine Meine 
freundliche Wohnung zu dermiethen und fan bis 
Martini n erden. 

30. D 373 if. ein. möblirtes uartier mit 
Stallung für 3, Pferde zu vermiethen und ein ' 
— zu verlaufen. 


u BE Ahr ‚MB reife 
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— see ge E 


ben. biezu Berechtigten täglid 
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in Ansbach, 


N Aponibmenis auf „Die Modenwelt‘, pro Guarta 


Fr. Seybold's Suhhan 


Selı Derober 145 erscheinend, geht die Hodemwält. von auf Haupıeikdier * 


ante 
* 





Unsere aungedehnten Verbindungen »zen um in Dun Hand, Jede 
tenawertät neue Mode wert mach Ihrem; KErscheineh in denMuden 


Welt a6 veröffentlichen 
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Prote Gem. St. Anna M 
—— —— 
Veen —— des here —— 
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Rarrerd Gafelmann. — ©. @u um: Brio 
et Föchterl. bes Gaftwirkhs — 


‚ Zöhhterl. des M fell Miga 
Grlebe, Sotniein Des — 
1 7 
Brot. zu ar Se Rarla 
— * — 5 ae ug, 
nnd 
, ‚Durdiel 


oillingst 
eulein, 
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Maria Apo 
Wirhs und = ——— 
re 


eg a Schauß, Mr 
68 J.); — in wi game rc 
a ber Med 9; — Qlins 
Emilie Hopp, geb. Bier fartereg 
rsen--Cours® 
rantfurt, 30, Sept. Bien, 90 * 
„5%, Nat." 51%, |Def. 5% —— 
„5%, Metall. 46°, = Metall, 
: Bant-Hftien 647 
Greb..Bt.-Att. 167',, 





Bud.«Berb. Ei. 
Bayer. Oſib.⸗Alt. 

Dito volleingezablt 117 
Norbam. öpr,ißß2e, 75°, 
Wechſell. Wien 9, 
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Barometer 0° R. ir 
pt, Mra. TU. Rem. 2U. | Dig. 7 ME 

n30 823, 228, + 9 
12. 2% +8. 





u... 
































Eigentyum, Drü@ und Verlag von Garl Brügel und Sohn in Ansbach 
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alſo von Neuem an der 


— 4 


wurde feiner Bitte eutſprechend vom 1. Oftober an a en 


Nr. 235. 


Erſcheint täglich, mit 
"Ausnahme des Montags, 
"bafür am Sonntage eine 
unterhaltende umd beich- 
„rende Beigabe. — Paflende 
Beiträge werben bantbar 
angenommen, Injerate bie 
N Atpaltige Zeile zu 3, die 
| 2fpaltige zu 6 Ir, beredimet. 





Prot.: Jeirus. 


— mu 5 


Politiſch 





t Die Adreſſen des Volksboten. 
Der lange vorher angeländigte und im Stillen organifirte Adreſſen ⸗ 


(Dreiundzwanzigfier Jahrgang.) 





1887. 


Fränkiſche Zeilung 


Ausbacher Morgenblatt.) 


nirt fan werden hier in 
der. G, Brügelicen Dffi 





Donnerftag, 3. Oftober. Kath.: Candidus. 
liehen; - der bieh. And, i 
e 6. Schullehrer ua — — ta Bi * —5 an fer ee 
- au — auf —— der gräifih v. Paypenheim ſcheu Standes: und 
tr um o 4 4 
ernannt worben, de) ernten — TR 
Bereitd 897 Adreſſen waren bis zum bamit verbundenen Defa- 


ſtürm ift alfo in vollem Gange. 
30. September in Scene 'gejegt, und mer meiß,, wie viele noh erbracht 
werben, Dean muß geftchen, bie Sache ift gut vorbereitet, und wenn man 
es mit ein bischen befler wüßte, jo Fönnte man beinahe. glauben, man 
hätte eine vom Volke ausgehende Bewegung vor fi. Dem ift aber nicht 
fo, die ganze Geſchichte if eine Komödie und zwar feine fehr wärdige. Man 
wird dem gläubigen Seelen, bie jegt auf einmal von foldem Eifer ent» 
brennt find, in der Politif ein Wort mitzufpreden, Tein großes Unreht 
bus, wenn man annimmt, daß fie darauf ſchwerlich verfallen wären, wenn 
nicht der Antrieb auf fehr eindringliche Weife von anderen Herren herläme. 
Und wenn man die Gegenden betrachtet, in demen der Sturm am meiflen 
geafftet, und die Nachtichten, die da umd bort in bie Deffentlichleit dringen, 
damit zufammenhält, fo wird man nicht weit fehlgreifen, wenn man an« 
nimmt, daß hier die Herren Geiftlichen, ober beffer, in umgefehrter Ordnung 
bie geifllihen Herren einmal Politit maden. Warum damn aber nicht felbft 
vortreten und fidh auf eigene Rechnung — wit Ruhm bedecken, wie in 
Schwandorf? Das if day Ummürbige an der Sache, denn von den Dies 
dermännern, die jet vorgefhoben werden, um zu brüllen‘, bat mohl kaum 
der hunderſte nur eine nung von den Folgen, die es haben müßte, wenn 
die bezeichnete Politif wirklich befolgt würde, — Die Abreſſe felbft ift bie 
orbinärfte umd plattefte Berdrehaug. Dan redet immer von ber Unterwer ⸗ 
fung unter Preußen and von Preufiihmahen, während Niemand eimas an- 
beres berlangt als den doch unerläglihen Aafhlug an das ſich meageflal- 
tende Deutfhland, Würde Heute unfere Kammer wirlid aufgeidet, 
würden bie Neuwahlen im Sinne diefer AÄdreſſeaſtürmer ausfallen und bie 
Politit in diefem Sinne geleitet, fo müßte auch der Bollverein fofort ge+ 
ündigt, umb das beftchende Stu: und Trupbündnig aufgelöst werden, 
Bir müßten und von bem übrigen Deutſchland vollſtändig losfagen. Nun 
fieht Aber jedes Kind ein, dag die übrigen Deutſchen einfadh das Recht und 
die Pflicht Hätten, dies nicht zu dulden, ebenfo wie die mörblihen Staaten 
'n Amerika es nicht duldeten, daß bie ſüdlichen fi von ifmen iosfagten, 
fondern lieber einen Krieg auf Leben und Tod anfingen. Wir flünden 
Schwelle des fürdterlihften Bürgerkrieges, diesmal 
noch erbittert durch bem Lomfejfionellen Ha, der Hier im Hintergrunde lauert. 
Man muß doc glauben, daß jene Herren auch fo weit [damen können, daf 
aber biefe Ausfiht ihnen wenig Aummer macht. Freilich ad majorem 
Dei gloriam find ſchon mande Reide und Bölker an ben Ranbıdes Ab⸗ 
grundes gebraht worden. Hat doch eben biefe deutſche Nation einmal ſchon 
dreißig Jahre im Blutigem Hader id) felbft zerfleifht, aufgeadhelt durd bie 
nimmer rubenden Hetzereien, bis ſie endlich kraftlos darnieder lag und bas 
böhnende Ausland triumphirte, Wenn das aber aud jenen Herren nicht 
diel Rummer macht, fo haben doch wir übrigen Deutſchen, und zwar nicht 
bloe Proteftanten, fondern auch Katholilen, denen ihr Baterlaud no etwas 
gilt, alle Urface, und bie Froge vorzulegen: Was muß im djeſen Kreiſen 
für eine vaterländifge Gefinnung vorhanden, oder wohl beffer, ebem nicht 
vorhanden fein? Welcher Geiſt muß herrſchen in den Anftalten, in denen 
folge Gefinnung anerzogen wird? Bon anderen Fragen abgefchen, die fid 
‚ mothwendig daran reifen. — Ein tröſt'icher Umfland ift bis jet bei ber 
Sade. Das „Blättl* bringt alle Augenblide en über den Mangel 
an Führern in der Sache. Das if erfreulich. wirklichen Führer ba 
ben Urſache im Hintergrunde zu bleiben und außer ihnen findet ſich glüds 
licherweiſe fein zurehuungsfähiger Menſch, der feinen guten Namen zu der 
unfauberen Geſchichte hergeben will. Das ift ein Zeihen, daß mic. hoffen 
dürfen, daß die Sade in den Sand verläuft mad der deutfhen Nation es 
erfpart bleibt, auch nur in Gefahr zu kommen, fih noch einmal ſelbſt zu 
zerfleifhen um ganz fremder Jutereſſen willen. t 
l 


: Sädbeutſche Staaten. 
"München, 30. Sept. Der Zolltehnungstommiffir Joh. Ba. — 5—— 

on 
in ben bi Rubefland verfept; ben fol. 
Bit. Franz Fo Dental 3. Al. ernannt; Du De 
te beꝛitte Hanptzollamtsaffiftent Ludwo. 


T, Lindau, ber 
Fred in Lindau ernannt, (Sibb. Pr.) , 

Ansbach, 2. Oft. Durch bes Ef. Staataminifteriums des Jar 
nern für Kirden- und Schulangelegenheiten if die biaher mit eimem Berweſer befe 
Lehrſtelle der 1. M, am der Latein. Säule in Fürth auf Meer) ber bortigen @e- 
——— —— und ar Sn h En f u von in 

* a; > rin 
ateßegeometerflelle zu Herebrud dem Besirtögeometer Auyt zu Hemmelburg ber- 


um 
abminifiration 
oberfontroleur in 


ste | fowie eines Apparates zur Kontrolirung der Sährotmühlen 


Erledigt; Die I. Pfareftele in Herabrud mit 
fach 


tr; das 
fig nah U 


Mt. Ecibach, *5* —— — in von 3 6 


gen Bufammentritt 1.) öffentlichen Sitzung ber 2, d, ) Bu bem vom 
Sinanzminifler vorgelegten Budget für die 9., die zwei Jahre 1868 und 
1869 umfafjende, Finauzperiode und dem Entwurf bes Finanzgefeges wird 
bemerkt ; Die Form biefes Budgets unterfäheider ſich vom der ber früheren 
Budgets nad zwei Richtungen. Es ift nämlich zum erflenmale in Form 
eined Bruttobudgets aufgeftellt ; die zweite Form einer Aenderung beficht 
darin, daß bie Auszaden für die Staatsanftalten, die Bufdüffe an die 
Rreisfonde x. x. gicht mehr als gefonderte Haupieta's behandelt, fondern 
bei dem einzelnen Etats der Minifterien eingereiht lad. Auch murde ber 
Etat für die Gendarmerie vom Milttäretat auf ten bes Miniſteriums des 
Yanera Mberwiefen, Ya materieller Bezi ung hatte das gegenwärtige Bub- 
get mit weit weniger guaſtigen Berhältniffen zu rechnen als bie 
and war bie Aufflellung deffelben mit größeren Schwierigleiten verbunden. 
Die Staatsbebürfniffe find faſt in allen Zweigen geftiegen, die Staateſchul · 
den Haben darch die Ereiguiffe des Jahres 1866 eine beträdtliche Bermeh- 
rung erführen, und erhöhte Mittel find zur Berzinfung nothwenbig, doch 
dürften die Gegebaiffe des Dalzauffglage zur Berzinfung der allgemeinen 
Staatsfhuld Hinreihen. Auch die Heeresorganifation einen erhöhten 
Aufwand fih das Mifitärhudge. Diefes ift im zwei P 
die ordentlichen und außerorbentlichen Milttirbebürfuiffe, 
Ausweis über die Iehteren wird im einem deſonderen Gefehentionkef erf 
w een en ift * dem laufenden Ausgaben des Bud» 
gets vorgetragen. Yu mußten noch mehrere andere tionen 
er * nen . wrden..... Deu 9 * 
a meued Gehaltöregulativ zu Grunde gelegt, Mavche münfhenswertihe 
Ausgabe mußte Angefihts des Mechrbedarfs auf eine fpätere — * Zeit 
zurüdgeflellt werten. . . Was bie Gtaatteinnahmen betrifft, fo konnte 
dot, obwohl bie Beitverhäftniffe wicht ohne vachtheiligen Einfluß auf mande 
Poft'ionen geblieben find, die Mehrzahl in mitunter mamhaft erhöhten Bes 
* eiageſtellt werden. . . Für das Uebergangäguartal (1. Oktober bis 
Ende Dezember [. 98.) wird ber vierte il eiues ber 
ſamwilichen direften Steuern eingehoben uud, weil jur Dedung des Stacts- 
bebarfs jet nicht nothwendig, zur Berfläckung der Einnahmen der neımten 
Finanzperiobe auf biefe übertragen werden... . Außerdem flellt fi eine 
Erhöhung fämmtliher direkter Steuern für bie nädften beiden 
Jahre um darchſchnittlich 50 Proc. des feitherigen Betrags als mothwenbig 
heraus. Gegenüber ber Pflicht, für die als notwendig erfaunten Gtaats« 
bebürfniffe ansreihend Gorge zu tragen, und nachdem Weg einer aber 
waligen Vermehrung der Staateſchuld nicht betreten werden wollte, war e# 
ber Staatsregieruug unmöglid, das Steurrpoftulat auf ein geringeres Maß 
zu beiränten. Dabei findet fie eine Beruhigung nur in ber ung, 
daß bie Peiftungsfähigkeit des Landes miht überfgritten und befien Wohl« 
ſtaud nicht gefährbet wird, Mit Einfluß ber Steuererhöhung betragen 
fonah die Einnahmen am Uebergäagen aus ber adıten # i 
1,695,000 fl.; an laufenden Einnahmen in Bruttoanfdlägen 86,907,570 
fl., it Ganzen alfo 88,602,570 fl.; die Wusgaben für ein Dhe an, Er- 
hebungs · Verwalturgs- und Betriebsausgaben 29,319,750 fl, an eigent« 
lichen Stoatsausgaben 59,282,820 fl., im Ganzen 88,602,570 fl — 
Bu dem Gefepentwurf, ben Malzauffälag betreff., bemerkte ber Ser 
—— d. Pfretzſchner m. A: Die felt längerer Beit ſchon erkannten 
Mängel Molzauffhlogs, ſowie die theils unzwedmdgig, Uheils unju« 
reihend Befundenen Gtrafbeflimmungen Haben eine neue Regelung biefer 
Moterie al® Bedirfniß erfcheinen loffen. Dem bei früheren Laudtogen ge» 
Üuferten Wünfchen iſt im dem Gefepentwurf: die möglichfte Berüdfiätigung 
gewendet worben. Jpmsbefondere wird bie Aufhebung des Unterfhiehe 
zwifhen trodenem umb eingefprengtem Malz und beffen gleiämäßige Bes 
fleuerung dorgeſchlagen. Die [don in weiteren Kreifen befannt gewordene 
Erfindung eines allen Anforderungen entfpredjenden Malzmeffungsapparates, 
die « 
lichteit, der Beniigung ſowohl der Bartifularmalzwählen als —32 
für Zwecke det Landwirthſchaft bie weitefle Ausdehnung zu gewähren, Der 
Eutwurf ſchlagt auch die Einführung des Malhaufſchlage im der Pfalz dor. 


—— 
— Dem 
angeltindigte Gehaltöregulatio gleichmäßig für fämmtlich 
vidienftes nach dem Spflem der Witeröllaffen ‚aufgeftellt if_mubr die feit 
lange ſchwebende Befolbungsfrage zw einem entipreheiiben Ubfchluffe 
dringen fol. TAIHR Zi, 96 

Ya Einlauf ber Abgeordgetenfnimutr befindet fih 1. U. ein Schreiben 
ded Minifteriumd des Janern „di Welfrmatisn gegem' die Wiederwahl des 
Übz. Dorg betre“ und eine, Worflellung der Maurer» und "Bimmermeifter 
Mündens „das neue Gewerbögefeg betr.” 

München, 30. Sept. Der rüßrenbe Bollabete“ — dieſes u er⸗ 
mübete vortreffliche Blättl — fKreibt: „Heute Vormittag bais ein Bißl von 
einer. Abgeordnetenfammerfigung gegeben. -Das- nädfte Gejhäft der Ente 
und Bluteinfeger „denen das I Tag für Tag mehr Abfagehri 
wird wohl fein, zu paflen, wie bie Adreſſen gegen fie anwahlen. Cine 
Heinlaute Stimmung gibt ſich bereit® bei fehr vielen fund, = Wie lange es 
dauern wird, bis die Herren im Auflbſung übergeben, wirb von ben Um- 
ſta aden je; Der Boltebor wiederholt: Yegt muſſen bie Adrefſen an 

‚Sehne Mojeftät fl recht gefendet werden. Saume feine Gemeinde, bie 

„mach ‚ein daheriſches Herz hat!“ 

*Adreffen um Aufldfung des Landtags maren dem „Bold 
böten* zufolge Ds zum 30. Sept. an. ben König abgegangen 897. Der 
Bugang betrug ſelt Tagen 129, und zwar 41 Adrefien voa oberbape- 

‚tifhen,.34 van wieberbop:rifchen, 8 om oberpfätzifhen, 33 von unterfräu. 
kiden, 10 voa oberfränfrjhen und 8 von ſchwäbiſchen Gemeinden, 

en nt, 30. Spt. Se. Maj. der König hat ſich diefen Mor 
gen bon Berg mo Hehenſchwangau begeben, wo ‚heut im Foamilienkrelſe 
dos Nüenzfen E Hob. des Priazen Dito begaggen wird. Bon dort 

"wird Se Maj. am fommenden Sonntag, den Beruchmen nah, zur Beier 

des Dftoberfeften Hicher fommen. Ihre Maj. die Rönigin- Mutter ‚begibt 

fih dom Hohenſchwangau jegt mad Berchtesgaden, um dort nod einige Zeit 
zu ‚verweilen, — Hra. v. Lutz wurde bei feinem Ausſcheiden aus feiner bis⸗ 
berigen Stellung ala Sekretär des Könige von Sc. Majeſtüt als Andenken 
ein pruchtiges filbernes Theefervice zum Gefchent gemacht. — Gutem Ber 
nehmen nach ift Durch den f. Miniflerialrach d. Weber vom Gtaatsminifte- 
tium bes t. Hauſes und des Aeußern mit der großh. heſſiſchen Regierung 

‚am. 26. de. der Bertrag wegen Weiterführung der Eiſeabahn von Dürf« 

Heim mad Monsheim im Rheinheffen zum gebracht worden. (A, 3.) 

fh München, 1. Dit. Der uewernannte Yuflizmivifler von 

Bat bat mit dem heutigen Tage fein Portefeuille übernommen und haben 

fh demfelden Heute Vormittags die ſäümmilichen Beamten bes Yuflizmint- 

Nlertums vorgeſtellt. — Der Rezeß über den Vollzug bes Friedens vertragẽ 
mit Preußen vom 22, Aug. d. 38. hat bie fie Genehmigung Er. 
Maj. des Könige erhalten. — Die „Sübb. Preſſe“ hat heute begonnen 
tegeimäßig zu erfheinen und zäßlt bereits 2100 Abonnenten, 

München. Wie gerücd‘sweife verlautet, wäre bie dielbeſprochene 
touigliche Bermößlung nun definitiv auf den 29. Nov. anberaumt. (A 3.) 
Acſchaffenburg, 30. Sept. Giderem Bernehmen nah hat Hr. 
—— tor v. Maisuer um feine Penflonirung nadı+ 
eſucht. (Ah. Big. 

* ——8 S Un die Begtändung der von Dr. Sche lel | 
aufgeftellten 10 Thefen flog ſich bie Dietaſſion. Paftor Thomas aus 

"Berlin dringt einen Gruß von dem dortigen Unionsverein und legt bie 

Grhude dar, weshalb es mict gerathen erſchien, den Proteflententag in 

"Berlin abzuhalten. Webrigene möd.e man am Preußen nicht verzagen. Rad 
diefem Redner entwidelt 
der Union, im der er dem größten Fortſchritt erblikt im veligiöfen Leben 
feit dem Tage der Reformation. Die Union fel eine Befreiung vom Gän- 
gelbande der abfoluten Schultheorie. Gpriftus habe keine Dogmen ge 
teber, ſoadern der Welt Religion gebracht. Es gelte, ber preußilden Staats- 

- regierung, dg® Prinzip der Union Mar zu machen, und ber Gieg fei fertig. 

"Prof. Di. Bründes ans Göitingen fpricht über die Stellung ber meuprems 
Eiihen Panbesiheile zur Union und Magt über die Eonfelfionelle Schroffpeit 
der Latherauer in Hannover.” Dr. Schwarz aus Gotha weist auf den Unions: 

"zig Hia, der durch die drei letzten Jahrhunderte gehe, uad erblickt die Urs 
jaße, weshalb in Preußen die Union zerfafert fei, im dem Umftande, daß fie 

auf ſih viderſprechende Kabinet? ordres umd nicht auf die &.meinden ſich 
flüge. Dr. Ewald von Göttingen verbreitet ſich Aber ben Staudpuult bes 
Görtinger Bineigvereind, Hoflammerramh Frig: ans Höchtt a. M. beklagt, 
dag bie im Yaflan zu Recht beftehend: Lehrfreihtit, die man unter dem ver 
teiebenen Serjog, nicht angetaflet, nunmehr von Berlin ana bedroht fei 
Saneglis werben die Theſen faft einflimmiz argenommen. 
Stuttgart. Der „Lundesvsfammlung der Bollspartei" am 
29, Sept. , derzu Beſchlüfſe wir geftera kurz miltheilten, war am 27. eine 
„Laudesoeriomuilung der beutfhen Partei woramsgegaugen. Diefelbe, 
vom etwa 300 Theilnehmern beſucht, befchlog unter dem Borfig: des Abg. 
Hölder einfiimwig: Die Randesverfanmiung erllärt, indem fie fih dem 
Beflüffen der fübdeutfhen Berfammlung zu Stuttzart am 4. Auguſt an 
Wäriegt: 1) Der Cintritt im dea norddeutſchen Bund ift ber einzig möglide 
and wünfhenswerthe Weg der ftantlihen Einigung Deutfhlands. Die Bew 
träge der Schu» und Trupbündaiffe mit Preußen, fomie bie Boll» und 
Sandelseinigung verbürgen, wenn fie auch jemem Zweck mod niht genügen, 
wenläftene im Sriegefall und auf wirthſchaftlichem Wege, die nationale Bew 
Hindung des Nordens und Güdend. Wir ervarten nom unferer Bollsver- 

teetng bie unbebingte Genehmigung diefer Bertiäge. Die Bermerfung dei 
Hollvereimsvrrteagd witrde dem Lande mit mur bie reihe Entwidiurg ent 
ziehen, melde bie Tängit exfeh te Zolloersindreform in Ausſicht ſtellt, fon 
dern au die mühfam ertungene Grunblage unferes Handels» und Erwerb: 
{ebemd flören. Die Berwerfung des Säug- und Teupbündnifies hieße deu 


» 
bes Fimanzminifters- muche auch ent \ 
— Pe rer 


— 


— — 
un 


bea;begiierurfäferer nationalen Sache bie Ucherzeuguug no er 

men, Kr fie bei einem Ungriff auf deutſches Gebiet dem gifhl ig 
berftanb der deutſchen Nation begeguem werden. 2) Der norbreutfhe Bu 
if fein Dindermif für die Freiheltsentwiklung der einzelnen Randesierfe 
füngen. "Ya Gegeniheif in duch die Bejeitigung des Bi un ſer 


kande der freie Spielzaum fire die längft derheißene Berfoflangsueforn,. b 


ſonders für'die Einführung des diretten md allgemeinen Wahlrehte, eeöf 
wet. 8) Die febr vermehrte Eiſenbahaſchuld, bie vorjährigen Priegstofte. 
die meue Organifation bes Militärs bedingen entfpredende Erhöhung b- 
Stantsaßjasen; unzuldiflg ik e6, dem Mehrbedarf einfah durd Bufdhla 
auf die bisherigen, am wenigfien anf die inbdireften Steuern zu dicken 
vietmehr iſt weben Eriparniffen eine durchgreifende Steuerreform brimgendf 


Morbdbeutfiher Bund. 

Berlin, 28. Sept. Auf dem Ürtilleriefhießplage bei Tegel gerfpran 
geftern bei ben Schiefübungen ein vierpfündiges qufflählernes Kanonenroh 
und zerfchmetterte den B d des hiefigen -Mrtilleriebepots und Pıäfes be 
Artillerie Prüfungs: Commiffion, Major Erben. d. Gregory, fo daf fein Tot 
augenblicklich erfolgte.  Wnferdem wurde ein Mrtillerifi auf der Stelle ge. 
töbtet and ein anderer ſchwer verwundet. 

Defterreich. 

Aus Wien, 29. Sept, wird m. A. der „Sadd. Peeffe* geſchriebe m 
Dor einizen Zagen meldete ein Telegramm, Yuarey hade die Andfieferume 
der Beide Morimifians an den Biceadmiral Tegetthoff verweigert, Beute 
meldet ein Telegramm, er habe fle z1gefagt. Nach nenerer, mie ih glaube, 
verläßliher Information wird 'te Anslieferung allerdings erfolgen, aber nidr 
an Deſterreich, vefp. den Öfterreihifhen Bevollmächtigten, fondern an tie 
Regierung ber vereinigten Staaten von Norbamerita. 

Bien, 30. Sept. Uxter dem Nomen „Eub ber Liberalen“ con 
Ritutirte ſich heut ein Club des Reicherathe. Haupipunkte des Programms 
find: Buftimmung zum Ausglelch ia der Boransfegung, dog Duote und 
Staatsfhuld der ungarifhen Pnder nicht geringer als bieher bleibe; gleich⸗ 
wäßtge indirefte Beftenerung der Reichthälften; Herflellung des Gleichgewicht⸗ 
tm Staa:s5aushalte; felbhändiges Minifterium der im Reichsraih vertretenen 
Länder ; freiheitlicher Ausbau ver Berfaffung; Befeitiguug des Goncordats. 

ien, 1. Dt Die „Preffe* widriprigt dem ri: bom Rüd- 

tritt bes Herra d. Hübner und verminumt, daß derſelbe feine Yaftcaftionen 

Betreffs der Meniflön des Konkordals erhalten habe und demnähft auf fei- 

nen Botſchafterpoſten mad een werde, (T. D, d, N. Korr) 
talien. 

Es befätigt fi, dag Gariblbi nicht im Momente, im welchem er bie 
Grenze überfhreiten wollte, ſoadera im Wette verhaftet worden if, Diefe 
Sorm ber Verhaftung begründet allerdings den Vorwurf, welchea die Finale 
dem Gabinete Ratazzi macht, dag der General nicht „auf frifher Thar* 
verhaftet umd beshalb Art. 45 der Berfaffung über die Umverlegbarkeit der 
Abgeordneten verlegt worden fe, Das Mintfterimm fügt fih darauf, daf 
bem General bie Eigenfhaft eines Deputirten fehle, weil er nicht im ber 
Sammer erſchienen fet, feinen Namen nicht im die Deputirtenlifte eingetra- 
en und das Gelbbaiß nicht geleiftet habe. — Aus einem Briefe Garibaldin 
geht hervor, daß er auf fi ea eigeren Wanſch nah Capreta gebracht wart, 
„ohne re eg ai A den Mugenblid gab er mit oder 
ohue Bedingung, ıhaıfählih feinen Plan auf, — Die ‚Libero“ beftätian 
daß —* I gemeigert hat, fein Wort zu geben, die Ynfel Gen 
nicht zu verlaffen, alb kreuzt jegt ein Schiff, um die Jaſel zu über 

n. 


x. Bluniſchli feine Anfiht Aber die WBebentung | wache 


Varis, 28. Sept —— Botttunterrich 

286. Bo wir uns ug ad t be 
finden“, ift die Ueberſchrift eines kurzen Artikels von L. Jourdan im 
Siecle.“ Derſelbe wird durch zwei Meine eben erſchlenene Karten deran⸗ 
laßt, don denen die eine das Fraukreich, bas leſen, bie andere bas Fraut⸗ 
reich, das ſchrelben famn, dorſtellt. „Diefe letziere“, ſagt das „Siecle* „if 
ſchteckenerregend. Die Bahl der Departements, im welden bie des Schtei⸗ 
bens untandigen Brautleute zwiſchen 30 und 75 Proc. ausmachen, beläuft 
fih auf 55. Am tiefften ſtehen Hau'e-Vieune, Finiftere, Motbihan, Eotes 
du Rord, Ariege, Dordogne, Indre, Landes, Aller und Porenes-Drien. 
tale. Die 10 Deportements bagegen, im welden bie Bahl der des Schrei⸗ 
ben® Untundigen 1,, bis 6,, beträgt, liegen ſümmtlich im Nordoſten. Ea 
find: Bas-Rhin, Menfe, Bosges, Haute-DMarne, Meurihe, Haut-Rhine 
Mofelle, Donbs, Jara und Mande. „Nr das nicht cine Schande?“ ruft 
das „Siecle* aus. „Uad dabei denfen wir aa eine neue Militärorganifas 
tion! Denten wir doch Fieber daran, biefe ſchwarze Schaar der Unniffen- 
ben zu unterrichten, umd weifen wir den zehnten Theil der Millionen, bie 
wir nußlo® opfern, bdiefem nationalen Wort zu! Wangen mir damit oa, 
die Preußen auf diefem Wege zu beflegen!? Die Karte deu Frankreichs, 
das leſen dann, iſt nicht ganz fo duſter. Ya dem zehn unmiffendften Dr 
partements könnten 40 bis 50,, Prozent, in den zehn vorgefchrittenfen 
2,, dis 5,, Progeat der Couſcribirten von 1866 nicht lefen. Die Darch⸗ 
Ihaittsfumme betrug für alle Departements 23 Prozent. „Darauf brauchen 
wir nicht Rolz zu fein, flieht das „Siecle.“ In Byug den Golls 
unterricht ſtehen wir im ber legten Reihe der eucopäifchen Mähte. Mad 
a wir ung ein, daß wis am der Spige ber Ginilifation einher 
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gemeldet werden, Die vi Abſchlüff⸗ lauielen von 
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an bie Magiftrate der Städte 
* Bayreuid, Ansbad und Landehut die Einla 1 handen 
elung’eines Verbandes unter den größeren äbten, umdb 
dieſes Verbandes vo daß bie größeren Stäbte Big 
von ft Denmune GO —— We König ai 
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Teieſt, 1. Ott. Di „Zufiria” eingetcoffe 
‚ 28. Ze N oftiubildhe Meberlandpoft bringt Folgende Nadjriähten: Eafätta, ’8. Sept. 
jegt zJäblt man 18 bis 2U % \ Aus —— daß eine ruſſiſche Abheiluag nad 
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Belfaunntmadu we „Hecht ». Biebig’fcber 
Ya der Eoncursfode des Spiegel» md —332 Leouhard Pfeiffer von hiet lei kt 
derſteigere ich an“: un des a —*— erichte Auebach am tra R — 


ware Bormitta Ubr ' 
im begirfögerichtlichen ———— gr x herr a — 3 —3 hen . a 1ö J Tr 
a ln va) bogen goes (mr Buanshia, PETER — Heinr. Decker. 
Unsbah, den 1. Oktober — gsi, u * w 
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1.1867 —— —— deren Genehmigung wer 
"get der unterfertigten #. | ‚ Siebahnban- Ester matten abe 
| am den Meiſtabbicieaden zur Mutfüßrung vergeden werben , 


das. Urbeitslons der Bahn von Münden nah Braun u reren im I IE IE BER IE ER — — 
t. Eifenbafmbau-Settion, 6780’ lang, zwiſchen dem Bahnhefe Dünen * Unterfendling ge 5._ So eben if erfdienen und bei 


Xaver Thumhart: — 
in Münden, . 
Saatenis Mr N. ra 4 1 
der Windenmadergafie. I 





| en en Berlegung der Einfahrtöftrede für die Salzburger amd emihaltend : In zu haben: 
1) Eigentfiche Erdarbeiten, im Anflage zu STEEL BR. e für Gicht: und 
| 2) Boll der Begäbenge, im Bleu . ‚un fl. 80 k. ie * ET rt 
4) Kunfibau-Mrbeiten , tm Unfälage zu » fl. 67 i. vn Vai Amer; — Een don 
4 Sieferung umb Einbettung bed Gteinmaterlales, Dr. * — 
ee > al a a 9,129 fl. 18 fr. IT Bei franfirter Bufend Of. in 
| — im Ganzen 18,063 fl. 28 fr. Bortomarken erfolgt — Zuſendung. 
Bebingn Nläne und Koftenanfäläge legen vom vom 1. Dftbr. 1867 an im Umislolale | __ u * 
et Eiſen dahnbau · Sektion gu Iehermanns Einficht offen vor, mo auf bie Gubr FA Fl re 
miffionssEremplare mnten werben Pönnen. F 


n Empfang geno 
—— Fa unfen {n vorförifiemäßtg. Aberfäriehenen ‚und. verfigelten Gouverten 
—* Freitag den 11. Ditober 1867 abende 6 ubr 





in. ener Yy ’ 
Donnerflag den 25: Juli Nachts If} dem Ln- 


entweber hei der unterfertigten Behörde o haariger, 
Mittwo® den 9. Dftoher 1867 Mbends 6 hr — wi (ng, Sa Ya Mae 
bel der E, Skneraldireltion zu Münden franktrt eingelaufen fein. Bruft, weißen Pfoten, männlien Ge 
— — Boa gie ee * — und 11 ber kr te, entlaufen. Wer hierüber Auskunft er- 
miffions- Bedingungen ange e wen. er Berafto en konn, kur benfelben bringt, e 
mine fi perfünfih ober durch genüglich Umäätigte Stellvertreter einzufinden, und weni ſolches | entprecenhe — * * a 
verlangt wird, ihre Uebernahmis · Faͤhigteit * Kauttons» und Betrieho· Vermögen ſoglelch genügend Jakob Hauenftein von 
nadyzumeifen und den bedingten ET zu gewärtigen, "SFEBED Gauenftein von Beton 
Münden, am 1, Oftober 8. Va her RD —— 
Königt. — Eiſenbahubau · Sektion. Squlet in Keſt und Logis “ nehmen geſucht. 
Säuort, Setiond- Fngenier. 1880? fagt die Cppebition 
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wegen Hppothellapitalsorderung verfleigert ber Unterjeich ⸗ 


Ya Sachen 
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— 26 PiRr. 89, — a gran * Lofraum nebſt achſ Sqhorrgüril, 
Piz. 308 ‚ und ein ganzes Gemein derecht, gelhägt au). 2400 fl; 


Gotimanneborferwegader , zu 3 
ViNr. 405 in . — — ein Tagwerk, gefhägt auf 300 f.; 
teuerg 
u. — — 1 Tagw. 6 Der. gefhägt auf 189 fl. 
her a tn Zuai ohne Mate fin 6 
chain * Steigerer schreien, —— 


—— 
——— in 97. nn 
Der — Notar 
Wolff. 


0. des Erntefefled wird der Herbfimarkt dahier erſt am 18, 

ben — belaunt gemacht wird. 

— ben 1. Dftober 1867. 

Die ra er ⏑— 
ud, B 

Ir Berlage der Unterzeichneten ift in me k ie und unveränderter Auflage er» 

ſchienen und dur. alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Keformations- und Luther -Südlein 

als Zugabe zum evangelifh-Iutherifhen Katechismus und für das jäsıfige Refon 
mals tlıR, 24 Seiten in gr. 8. geb. 3 Er. ober 1 Sgr. Bei Abnahme von 100, Eremplaren 
zu 2 kr. das Eremplar, oder 2'/, Thlr. das 100; Bei einer noch größeren Abnahme Überbieß france. 


UAnsbad, im Oftober 1867. 
E. Brügel & Sohn _ 
Ale in den hiefigen und benachbarten Schulen eingeführten 
Schulbücher 
find ſolid gebunden vorräthig 
= 


Fr. " Beybold’ — 
— dem Gaſthofe zum 8 


er abgehalten, was 
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3 } I Uuterricht 8* am 28. Oktober. Aufnahmefähig Bm: Kuaben vom zus w 
$ züdgelegten 9. Lebensjahre an. Näheres im Profpeft, welchen verabfolgen iR 
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„Alizinger, & ausmann. 
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14. Durd bedeutende Eintdufe im — = zur — F — ih mein 


Cudh-,:Seiden- V Modewaaren-Fager 


für die jetzige Saifon auf's Reichhaltigſte fortirt und empfehle ih ſowohl alle Arten von 
Damenkleideritoffen, 


wie auch die meweflen Stoffe zu 
Herrenanzligen 
unter Zuſicherung Billiger Preife und reeller Bedienung zur gefälligen Anfiht und Abnahme, 
J. Roeder jun. 
im früheren Brandenburger Haufe, 
phiſche Atelier 


mr Votsuzap er empfiehlt ſich geneigtem Zuſpruche 
daß mur ganz gelungene Bilder abgegeben werden. 


Hochachtungsvoll 


S. | Gallerimüler. 














z 16. €: 
ur ergebenfien Anzeige, daß ich mein 


Eud)-, Seiden- W eng: 


\ Herbhſt · AR Winter⸗Saiſon durch beteutende und vortheilhafte Einkäufe auf dae 
rer van Reihhaltigfte afforlirt Habe und bin daher im Stande, das MNeuefle ind R 
sserren: und Damenkleiderftoffen bei guter Waare zu ben Siligfien Preifen zu 


Bertram Roeder, 
firma: G. Roeder 
am obern Markt. 





= Journale und Zeitichriften : 
jeder Art für 1868 

werden prompte ft beforgt durch 
Carl Junge’s Buchhandlung 


18. Nad Gottes unerforſchlichem Rath. 
ſchluſſe it am 23. Septbr. fra 10, Uhr 
meine a gi 

v e er, 
geb. Heubäfer ——— 
nad längerem Leiden fanft und ſelig ent» 


ſchlafen. Um file Theilnahme bittet 
Weißenburg , den 25. Sept. 1867, 
Der trauernde Gatte 
Anton Fieger, Rentamtsdiener, 
(Unlieb verfpätet.) 


19. Jh warne hiemit Jedermann , meinen 
Schne, den ledigen Georg Friebrih Wudere 
von Krapfenau, etwas zu borgen oder. leihen, d 
ich feine Zahlung für ihm leifte 

Leonbard Wuherer. 

20. Montag den 7. Oktober 1..8. * 
im Schulhauſe zu Kl. Sulz: 2 tu 
2 jährige Kalben, 1 Wagen, 1 Pflug, 
ftubl, fewie fonftige Dee 
fogleih baare Bezahlung verfleigert umd Ele 
rungsluftige freundlichſt biezu eingeladen. 

21. Bon den befannten Möshöfer Kar: 
toffelm befindet fih eine größere Partie. zu 
gefäligen Abnahme im Pacträger⸗Lolale, un) 
werden daſelbſt fortwährend Beſtellungen ans 
nommen, 

„2. Bei Hafıiergefellen, melde gut bemandert 
find auf Scheiben» und Dfenarbeit, fönnen gega 
guten Lohn beftändige Arbeit finden bei 

Chriſtgau, Hafuermeifter in Dietenhofen. 

23, Einige en finden dauernde Weihll Beichii- 
tigung kei Mid. Wittmann, Stubmadermeifte. 

24. Auf dem Marke wurde heute sine Long 
nette verloren. Der redliche Finder wolle vis 
felde in, Lit. D Nr. 322 gegen gute Velokuun 
abgeben. 

25. In Schollpaufen HeNr, 11 find mehen mehren 
Haufen, Zimmerſpãne billig zu verfaufen,. 

26. Ein fehlerfreie® Hg und Reitpferd 1 4 
um annehmbaren Preis zu verlaufen, 

Näheres bei Schwiedmeifter J. Wellhöfer .i 
Anabach. 

27. A 104 iſt ein eiferner Ofen zu verkaufe 

28. A 336 find Krautläffer zu verlaufen. 

29. D 438 if ein Werfitubl zu verfaufen. 

30, Heute Schlachtſchuſſel mit SKrautwikrfte 
bei Dett bacher. 


31. Donnerſtag Megelfuppe. Hentelmann. 


32, Montag Schladtihüfel bei Heilmann. 
33. Heute gefalzene Kubchlein bei Riedel. 
34. Ä 215 if ein möblictes Bimmer fofoı 

zu vermiethen. _ 

Familien-Nachriditen 
Auswärts Geftorbene: Weiſten 


burg im Nordgau; Wilhelmine —** Barbar 
Daaß, Upolhelers · Wiltwe 


Börsen-Covurse. 
tere. 
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unterhaltende und beich- 9un 01. und , ee ı 

rende Beigabe. — Pafienbe J r \ — Monat % fr 

Ansbader Morgenblatt. 
| | Freitag, 4. Oftober. 


angenommen, Juſerate bie 
Afpaltige Zeile, zu 3, die 


Beiträge werben banlbar 
2paltige zu 6 fr. berechnet, 
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Politiſches. 


Deutſchland und Oeſterreich. 

V—, Daß nad dem Erſolge des dorjährigen Krieges Dentfhöjlereih 
vom Berbande des gemeinfomen Baterlandes [osgetremmt fein fol, darüber 
fühlt ih ein ‚großen Theil unſeres Volkes ſchmerzlich berührt, und wer 
möchte diefe Berrübniß ihm verargen? Läpt fi jebod durch Bedauern 
der Lauf. ter Ding: ridgängig machen oder im Handumdrehen Audern, 
was fich einmal ausgeſtaltet und geſchichtliche Berechtigung gewonnen hat? 
Seht doch mäßer.zu! Nah. der Natur der Berhältuiffe fonute es nicht an« 
ders fommen. Zwei Grofmähte ia einem fünfllihen, buch nichts als 
durch fürftiihe Imdrteffen zıfammengehaltenen Bande, wie er feit 1815 be- 
fand, konnten unmöglich auf die Länge hin biefelben Wege gehen. Cs 
mußte fiber ober fpäter zwiſchen ihnen zum Bruh und zum Kampf um 
die höhere Stellung fonmen. Die Maät, die gefunken, fie ift, das flellt 
na ‚beinahe Niemand in Wrede, duch eigene Berfhuldung infolge Innerer 
Gebrechen und Schäden gefallen, und bie ſich erhoben, iſt darch innere Boll- 
kraft und Stärke emporgefliegen. Da man die Rage der Umftände von der 
Urt if, wie fie ift, jo bleibt nichts Mbrig, als mad ben Mitteln zu fuhen, 
wie die Muft ausgefüllt oder wenigftens überbrüdt werben lönnte. Es 
find aber in dieſer Beziehung, bünft und, vier Fülle beufbar: 1) ea tritt 
ber alte Band feligen Gebenfens wirber in's eben; 2) e8 ſchmilzt Deutfd- 
öflerreih wit tem neuen Bunde zufammen; 3) es mimmt Deſterreich bie 
jeige Stellung Preußens in Deutfhland ein; emblih 4) es vereinigt ſich 
Deflerreih mit dem men ju geſtaltenden Deutfchland im einem weiteren 
Bunde. Der erfte Weg wurde uns zu Zufländen zurüdjühren, die für im« 
mer als überlebte und überwund:ne zu betrachten ſad. ‚Der Auſchluß des 
Südens an den Nordbund ift zur fittlichen und phyſiſchen Nothwendigteit 
geworden, Keine Macht wird dem natürlichen Drange des deuiſchen Bol- 
te6 nad einheitlicher Bufammenfaffung dauernden Widerftand zu leiflen im 
Stande fein, Dagegen flemmen fih wur, bie and vermeintlich — reliziöfen 
oder byuaftiihen Müdfihten in Somdergelüften befangen oder, wie die rer 
publifanifche Partei, in unausführbare Ideen verrannt find. Der zmeite 
und dritte iſt ohne blutigen Krieg nicht zu erreihen, überhaupt für jeht 
und bie nächte Zufunft kaum möglih. Nur der vierte iſt in jeder Hin« 
fiht naturgemäß und erzielenswertd. Schon 1848 haben, wie bekannt, bie 
ebeiften Männer bes beutfchen Reihstages einen engeren mad weiteren Bund 
Deutſchlauds und Deflerreihs zum Bielpunft ihres Strebens gemaht. "Wer 
diefes Streben vereitelt bat, ift eben fo belanut. Zu ſpät mag nun mander 
einfehen, wie viel Unheil und Jammer ſich hätte umgehen Tafjın, wenn ber 
Berfaffungsentwurf bes fo vielfach verfannten Jahres durchgedrungen wäre. 
Gottlob ift er noch nich: gang vergeffen. mit bei uns, nit im Deutſch⸗ 
oſterreich. Auch in der Öfterreihifhen Preffe echeben fih Stimmen in die ⸗ 
fen Sinne, mad fo viel man fonft aus Deutſchöflerreich vernimmt, iſt dort 
im Ganzen das Boll einer folden Berbindung mit Deutſchland nicht abge» 
neigt. Freilich ſiad die Leiter der Öflerecihifhen Staats » Regierung durch 
Schaden no nicht Lug geworden. Das fonft fo folge Kaiſerhaus wirft 
id, fo gewinnt es den Anfcein, bem in die Arme, ber im Grunde faſt 





all fein Unglück veranlagt hat, — einem Louis Napoleon. Sall das Rade-, 


Gefahl gegen Preußen auch fernerfia ale Mahnung ber Berminft über 
täuben? Wenn der Beherrſcher Oeſterreicht fein und feines Volles Wohl 
zu Rathe Hält, fo kann er nicht auders, er muß fih eudlich, den Eczfeiad 
von fih floßend, nach dem richten, was ber beflere, verflänbigere Theil feir 
ns Boll.s hofft und wüaſcht, und was auch viele, vielleicht die meiften, im 
Deuiſchlaund hoffen und. erfehnen. Die deutſche Preſſe laſſe darum nicht ab, 
"In den uf einguflimmen: „Bieher zu Deulſchland, o Deſterreich!“ umd 
Fer „Dentjch'and mit Deſterreich zu Schug und Trug gegen jeden 
inb!? — 


Sübdeutfhe Staaten. 


Münden, 1. Ott. Die prot, Pfarrfielle zu Windiſchhauſen, Det. Biiten- 
Heim, iR dem Piarıer Gg. Mich. Keyfer im Brandt, Del. Wunfiedel; bie fath. Pfar- 
zer Feldmannsberg, BR, Hersb:ud, dem Benefisiat J. Bigler in Ultenborf, BE 
Eicgiätt; bie kath. Pfarrei Rothentirhen, Br (galt, dem Biarrer U. Dit 
ler im Nemfang, BU, Aronach, verliehen; — ber Bezirldamtsbiener von Neuenbürg 
8. Dötterl wegen nachgewieſeuer Funftionsunfähigteit,nerbegaltlih ‚der MBicderyer- 
menärng bei eingetretener Genefung, des Dienſtea entgoben unb biefe. Stelle in mis 
derruflicher Weile dem penf. Borreiter K. Heißer, 3. 3 Laufbote im Berirksamte 
Münden r. d. 9., verliehen worden. (Süpd, Pr.) 


München, 30. Oft. Bu bem theoretiſchen Eramen der Medtälan- 
dibaten an hieſiger Umivesfliät find heuer 167 Stubirende zugelaflen wor 
den, ‚eine Zahl, die im früheren, Jahren mie ſo hoch igefliegem war. 

München, 1. Ott. Wie eis KRoceefpoadent der A. Abdz.“ ver- 


(Dreiundziwanzigfier Jahrguug.) 


"1862. 


bon 
mirt font fersben bier im 
des F. Brögelfiien: Difl: 
bir auswärts bei jeber 


Kath.: Franz v. Aſſiſſi. 





nimat, witd Se. Maj. der König ſi h nad. Augsburg 
den Rösig non Preußen zu smpfangen ‚und vielldät: bie mad; Mürnderg zu 
begleiten. -— Bur Möblieung x, ber E. Burg ig Narnberg für deu bepor- 
ſtehenden Beſuch des Königs. von Preußen find beute zahlreiche Gegenftände 
von ber £. Hoffaltung nah Nürnberg abgejendet worden. — Benerallieu- 


begeben „mn bort 


tenant dv. Hartmgun, ber preußiige Militäxrbevofimäd 
Einladung bes Könige von Preußen zu re und 
Mainau degeben. Er wird morgem ober a zurüdiehren und dann 


im Rürze Münden verlaffen, um wieber ein Divf mmaude in Preußen 
zu übernehmen, Gleichzeitig wird amd der bayeriſche eneralmttjor v. On 
Berlin wieber verlaflen; es iſt mäwlid. zwiſchen den beiberfeitigen Megie ⸗ 
rungen die Berabrebung getroffen worden, daß bie militäriidhe Vertretung in 
Berlin wie in Münden lebiglih einem Major übertgagen wird. — Der 
neue Staatöminifter der Jaſtiz, Hr. d. Rap, lieg fi diefen Bormittag durch 
den Generalfelretär von Heingelmann, ſämmtliche Beamte ‚feines. Minifte 
viams vorflellen und richtete am biefelben eine Mofprade, bie Ah allgemei- 
wen Anklangs zu erfreuen hatte. — Mit ber bevorſtehenden Borkage des 
Gefeg-Entwurfes über ein, fimmilihe Sige von VBezielsämtern und Land. 
erihten In ſich aufuehmendes Telegraphen Reg wird and eine Sredit- 
orberung von 1800,000 fl, zur Ausführung dieſes Netzes derbunden 


fein. 

Mlünchen, 2. Olt. Bon ber biefigen Hofl ; n 
port Mösel nah Nürnberg ab, um auf —— — * 
Gefolge des Königs vom Preufen, mit melden ; wahrigeinlih. ud -der 
Kconprinz von Preußen : eintreffen wird. mörhigen Lokalitäten einzurichten. 
Für den König ſelbſt find bie Gemächer Bejtinmt, welche im Herbft. uprigen 
Jahres Se. Maj. unfer König temohate und die won dorthet meh nol- 
Aäubig möbliert fiad. (8. Br.) 

* München, 2. Dfioter wird ums vom zuverläffiger Geite ge» 
fäeieben:: Zwei Metifel, nömlih im Me. 231 der „Mugss. Boßpig.” pad 
Rr. 271 der „Donanztg.*, bie offenbar aus ein .und berfelben Feder ge · 
floffen fd, verlanden als Thatſachea, daß Se. Maj. ber König auf bie 
Bewegung im Rlerus umverzüglihe Boclage des Stulgefepentwurfes ange · 
otdnet haben, doß ferner die Mitiheilung d:6 Eatwurfes an bie Bilhöfe 
befohlen worden ſei. Ih bin in die Lage gefegt, ans gang ſicherer Quelle 
berichten zu koͤnnen, daß beide Thatſachen volftändig erlogen find, Gele⸗ 
geatlih dieſer uawahren Aagaben bringt der Korreſpoudent ber Augeb. 
Boflz." meuerlih jenes ſchoa früher als undegründet berrichngte Gerücht, 
dag mit eimem befanuten Prosinz-Beamten behufs Uebernahme des Eultus- 
mintfteriums nichtamiliche Unterhandblunge: fattgefunden.. hätten und nennt 
diegmal fogar zwei Perfönligkeiten, welche für diefen Boften auserfehen fein 
folen, Much diefe Behzuptung muß ih auf Grwad mirderholt: ciagezo- 
gener Eclandiguagen und inebejondere im. Vergleiche mit obigen mawahren 
Angaben ledigſich al eine teudenziäje Erfindung bejeichnen mad nur. ber 
—— dae Publikum durch ſolche Barteimanfber fortwahrend irregelei⸗ 

wid. 

—E— München, 2. Dit. Ys ber gefirigen Sigungdes Schwur · 
gericht# für Oberbayern murbe das ich bes chen. m, Aare 
um Euibebung von ber Funfıion eines Geſchwornen abfhlägig beſchieden. 
‚Der Genannte, welder früher in Winkel am GChiemjee anfälflg wer, hat 
feinen Wohnfig nad Mittelfranlen (Anabdach) verlegt uad auf Grund deffen 
fragliches Geſuch geſtellt, jedoch verfäumt, ſich rechtzeitig vom ber Uriiſte 
ſtreichen zu laſſen. Der Schwurgerichtohof erklärte, daß bie Einberufung 
der Geſchwornen auf Grand der Urlifte erfolge; die Gntfhribung. ber. frage 
aber, ob ein Geſchworner im bie betefienbe Uxlifie einzutragen war, Liege 
außerhalb der Competenz des Echwurgerichtähofes. 

Soldaten der ehemaligen Laiferlih merilanifgen Armee — ofngefähe 
80—70 am Zahl — find geſtern auf ber Heimzeife hier angelommen umb 
nach einfündiger Raſt weiter nad Salzburg beförbert worden. 

® Bom bayer, Untermain wird bem- „N. Aız” geſchrieben: „Auch 
in unferer Gegend, namentlich in den im Bezirke Mlingenberg liegenden 
Drten, mit Ausnahme Klingenbergs felbft, regte fi bie Pre A Wrrfien- 
agitation. Wenn aud bie (ufolglofigteit derfeiben für jeden politifd micht 
‚Kurzfihtigen ganz zweifellos ift, eime Wgitation im emt en Sinn 
vorberhamb aljo überfläffig erſcheiat, jo halten ‚wir «4 do Ihr um ere Pflicht, 
im Intereffe der Wahrheit die Aıt und Weife, in welder bie Adrefſe zu 
Stande fam, zu ;veröffemtliden, Zupörderfi müflen wir. tonflatiren, bag — 
wie alleroris — jo auch hier die katheliſche Geiſtlichteit — bie Gtügen des 
Staates uud Ihrem, wie ſich bie Herren mennen. — das revolutionäre 
Gixment bilveten, welches im umfere fonf;harmmlofe Gegend ben zündenden 


ou: Ben fhlenberte, Der Pfarrer gibt die, Adreſſe dem Borficher, ber Bor- 


feher, geodinlih fiber mir dued ob. Saba —— 


wie ſich einer derſelben ausmädt, „um c# farver nicht au 


verberben”, im einzelnen Füllen and —— d. h. blindem Preu · 
henhaß — geht von Haus zu Haus und ſogt den Leuten, fie ſollen ſich erfiä 
zen, „ob fie bayeriſch bleiben oder premfifch werben wollen“, läßt baflelbe 
bar die Schelle belannt machen mit bem Bufage, baf man „vom bem, ber 
wicht unterfehreibt, annimmt, er molle preufifd werben“. Daß bie Abzefie 
von ben Geiflichen ausging, mußte faft Niemand im Bolle, bagegen hat 
mon durch das — wenn adfichtlich, jedenfalls gefhidt — ausgefireute Ge⸗ 
rüdt, „eh fei vom Bezirlsamt und ber Regierung gelommen, daß die Lente 
fi; ettlären ſollen“, und durch die direkte Betbeiligung der Ortsporfleher 
der Sache einen offiziöfen Anftrich zu geben gewußt. Wie man fo das 
Bolt über Aulaß und Urſprung der Adreſſe getäufht Bat, jo hat man es 
auch über Inhalt und Zweck getäufcht. Geleſen bat biefelbe unter 100 kaum 
einer, man lich eben unter g ber lategoriſchen Frage: bayerifch 
ober preußlſch? fofort um nen, wobei man ſelbſt das weibliche Ge⸗ 
ſchlecht zu emanzipiven für gut fand umb zur Unterfhrift beigog. Wie mer 
nig das unterfhreibende Bolt über Jahalt und Bedentung ber Abreffe uns 
terrichtet war, geht aus folgenden naiven Yenferungen, die fih ohne Mühe 
vervielfältigen ließen, hervor. Der Eine fragte: „fol denn unfer König 
fortgejagt werden ?" ein Underer „hat unfer König eimas angeſtellt“, ein 
Dritter fogt, „wir wollen ihn wicht fort “, Die Meiften erllären ſtolz, 
„fi boyerifh unterfhrieben zu haben“. ner, welcher fih zu dem intel» 
ligenteren gezählt wifjen will, gab als Bmwed der Adreſſe: Beſeitigung uns 
feres preufifh gefinnten Minifteriums am umd lebte in dem füßen Wahne, 
daß v. d. Pforden und Pfiftermeifter in bemfelben fign, melden Anadıro- 
nismus berfelbe zur allgemeinen Heiterkeit offentlich behauptete. Man kann 
daraus fließen , melden Begriff die Unterzeichner ber Abreffe von unferem 
öffentlichen Leben Aberhaupt und fpeziel von der Bufammenfegung und Thä- 
tigfeit umferer Kammer, welche fie anflöfen wollen, haben können und auch 
wirklich Haben. Dieß find die ſchwerwiegenden Stimmen, melde, wie Bans 
ber neulich im Jansbrud der Regierung prophegeite, zum Rampfe gegen die ⸗ 
felbe blind und willenlos geführt werden. Diefe von den Unterzeichnern 
theile barm-, gebanfen »« und bemußtlos abgegebenen, teils erſchlichenen 
Unterfriften werden für die wahre Stimme de Lantes amsgegeben, wäh. 
reud — zu ihrer Ehre fei’s gefagt — die weitaus größte Mehrzahl ber ge» 
bildeten Stände, namentlich alle Lehrer, und felbft Meine aber vernünftige 
Elemente enthaltende Gtäbthen ihre Umterfchrift verweigerten und 
viele Unterzeichner, bie zu fpät Urfprung umd Bmwed ber Adrefſe erfuhren, 
ihre Unterfchrift zurädnahmen, reſp. eine Gegenadreſſe umtergeihreten, — 
Wahrlich jene Partei — wer hätte mehr als fle durch ihren Adrefſenſturm 
den Borwurf der Fälfhung der dffentlihen Meinung verdient?" — Auch 
dee „Sadd. Preffe” werben aus Unterfranken interefjante Mittheilun- 
gem gemacht über bie Art, wie da und bort auf dem Lande bie Adreſſen 
um Xufldfung der Abgeorbnetenlammer zu Stande gebracht, reſp. bie Uns 
terfhriften gefammelt worden find, Ya eimem Dorfe bes Bezirksamts Kar's- 
flabt fei > DB. ben Bauerélenten gefagt worden, bie: Abgeordneten ſeien 
preußifch gefinut, wollten preugifde Militärgeſetze, preußiihe Steuern x. 
einführen, wollten die Religion abfchaflen, indem bie Zahl der latholiſchen 
Feieriage vermindert werben folle, wollten die Schule enthriftlihen u. ſ. w.; 
wer das nicht wolle, der möge unterfäreiben. In andern Oriem wäre den 
Gemeindevorftehern bie Adreffe zur Unterzeichnung zugeflellt worden, ald ge» 
ſchehe dies auf odrigleitlichen Befehl, ja es fei ſogar vorgelommen, daß 
Borſteher belannt machen ließen: wer ſich nicht zur Unterzeihnung cinfinde, 
der verfalle im eine Geldbuße von 30 fr. Rein Wunder, wenn ba mande 
unterſchrieben, ohne nur dem Jahalt zu kennn, ober wenn mur ganz ums» 
wiffende Leute unterfchrieben, die fi durch plumpe Borfpiegelungen beräden 
liefen, Jutereſſant wäre e8 jedenfalls, wenn außer ber Bahl ber Mdreffen 
and die Zahl der Unterfäriften von den Veranflaltern diefer Bewegung be» 
taunt gegeben würde, damit man über die nummerifhe Stärke ihres 
Hrerbanns ind Rare Mime; von der intelleftuellen mollen wir gar 
wicht ſprechen, dein biefe läßt fich aus ber Dualität der zur Werbung 
tem Mitiel leicht ein Schluß ziehen. x 

Die Zahl der Adrefſen war bis 1. Dit. nach dem Bollaboten auf 945 geftiegen. 

* Heute Donnerstag den 3. Dit. Abende 8 Uhr findet im Saale bes 
ſachfiſchea Hofes in Mürnberg eine öffentliche Berfammlung zum Zwecke 
der Befpredung baterländifcher 
Anzahl von 36 geachteten Mameı aus Märnberg und 19 folden Namen 
aus Fürth Inden zu biefer Berfammlung * u. — 5 Kr 

twärtigen. Augenblid dem verfammelten Landtag gegenüber, namen 
er Radfiät auf die in allen Landestkeilen vonder befannten Bolfs; 
botenpartei im ung gefegte Agitation, für dringend geboten, daß das 
eigentlihe Bolt feinen Willen darüber ausſpreche, was es von feinen 
Abgeorbneten wie von ber Gtastöregierung verlange mund erwarte. Es if 
leider nicht zu verfennen, baf der Gübweften Deutſchlande, und bavon na» 
mentlid unfer Bayern, im eimer höchſt bedauerlichen und bebenfliden 
Bwitterftellung‘ffich befindet, umb ba wie bie Äuferen, fo 3. 8. amd; bie ins 
neren fie umferes Landes das Antereffe aller Stoatsangehörigen 
— unit nur das einer baterlandelofen Kaſte — im höchſten Grade in An- 


ſpruch nehmen. 
Morbbeutfher Bund. 
Berlin, 29, Sept. Die „Rreuggeitung” bat fih buch ben Aus 
tauſch der friedlichen Berficherungen zwiſchen ber preufifhen Regierung und 
dem Tuilerienlabtnet nicht irre machen laſſen. Dem Abdruck jeder officiöfen 
Friedensverfihrrung folgte ziemlich regelmäßig ein Wort des Bmeifeld und 
des Mi *, und mit unverfennbarer Borliebe ſammelie das regierungs+ 
freundfiche Blatt alle Notigen, welche geeignet waren, bie kriegeriſchen üb 
figten Fraukreichs herauczutehren. Auch ihr geſtriger Parifer Brief Tann 
nicht im Ubrede flellen, daß bie Sriegäportei ia Paris alle Kräfte baran 
fegt, den Raifer zum Stiege zu drängen, und daß fle alles Heil nur 


— 


ragen umd Angelegenheiten ſtatt. Eine er 


Kriege ficht. „In allen militüriſchen Kreiſen it nur dom ernannt 
die Rebe; man fügt, dag Marſchall Niel für eine Wintercampagse Äft, 

er der Anfiht fei, daß die preußiſche Landwehr den Strapazen bes Binte 
nicht zu wiberflchen vermöge, wärend die franzöflfhen Truppen im de 
Krim, in Jtalien, in Wgier und in Merico fid gewöhnt hätten, Strapaze 
zw ertragen, . . . Wer den Bewegungen aufmerffam folgt, der muf zu de 
Meberzengung kommen, baf bie Armee wenigftens glaubt, fih am Woraken 
eines großen Kriegs’ zw befinden, Es ift lächerlich, daß ſich bie Fradzoſe 
einbifden, bie Preußen würden ſich Hauptfählih vor den Turkos fürdten 
aber es ift nicht Ucherlich, daß nicht weniger als 14,000 biefer milbe 
Soldaten in Algier organifirt werden, ... &8 if immerhin eine feh 
erafte Sade, wenn in allen Artillerie Werflätten Tag und Nacht mit fieber 
hafıee Thätigkeit gearbeitet wird. Die Aufregung, welde im ber Hrmeı 
bericht, beginnt fih mehr und mehr dem Volke mitzutheilen, und bie De 
partementalpreffe, die von Nachrichten Aber Rüflungen mwimmelt, thut . ba 
Mrige, um bie Aufregung zu fleigern.“ Go der Parifer Brief der Kreu— 
zeitung. (Uebereinftimmenb die Parifer Briefe des Londoner M. Herald 

Oeſter reich. 

Wien, 30. Sept. Behr. d. Beuſt iſt nach Iſcht zum Kaiſer be 
rufen worden umd bereit® vorgeſtern Abends dahin abgegangen. Er Fehr 
am Dienftog zurüd. — Die „Preſſe“ ſchreibt: Es if traurig, aber Leider 
ner zu wahr, dag fi das Abgeordnetenhaus in voller innerer Aufiöfun; 
befindet. Bor die Nothwendigleit geftellt, ſich gegenüber dem Ausgleicht 
operat definitiv amszufpredhen, ſcheint jede Art von Partei-Disciplin abhan 
den zu fommen. Die Verſuche, auf Grund neuer Programme zu meurg 
Eombinationen zu gelangen, wie in den letzten Tagen berichtet wurde, müffer 
dorerft noch als Phafen der Berfegung der früheren Gruppirung betradr 
werben. Thatfate if, da der Herbſi Kaiſerfeld' ſche Club nicht mehr ıyifin 
Kaiſerfeld hat feine Umterfhrift ſchon nicht mehr unter das Schlußprotolel 
der Ausgleihsbeputationen gefegt, und Prof, Herbſt if von feinen fruhern 
Anhängern ebeuſo fehr aufgegeben worden als er diefelben aufgegeben hır. 
&s ſcheint In der That, als müßten erfi neue Ideen und neue Führer für 
bie Weiterführung der — Neihsraihs gefunden werden. 

talien. ; 

Auf, feiner Durdreife duch Genua dat Garibaldi an dem Direkte 
des „Movimento* folgende Beilen gefhrieben: „Genua, 27. Sept. R 
der Eitadelle von Aleffandria ift mir geflattet worden, im voller Preibei 
und ohne Bedingungen mich nad Caprera zu begeben. Um jedem ij 
verfiändniß vorzubeugen, bitte ih Sie, dieß zu veröffentlihen. Ganz kr 
Idrige. 6. Garibaldi.* 


Volkswirthſchaftliches. 


—f— Münden, 1. Dit. Nachdem die Verhandlungen mit Beifen megen 
—— Eifenbahmverbindungen zwiſchen ber bayeriihen Bialyımb 0 
flen zu einem günftigen Ergebniſſe geführt haben, ift ber betreffende Stactantr 
trag von bem £, Miniiterialatt Meter, dann bem großh. beif. ‚geb. Gtaatscan 
v. told und Minifterialcath Schleiermacher am * v. M. unterzeichnet wor 
—— — 
t en na o rm ‚Yun 
Dürkheim über Grünflabt nad Mensheim, 3) von Donndeim durch 8 Fi 
thal nad Menshelm (fog. Zellertbalbahn!, fomwie die Herftellung der entfpredm 
ben Bortfepungsbahnen von Alzei nach Mainz und von Hl nah Bingen. 

— Die bohmiſche Weitbahn wirb im @inverfländnik mit bayerilän 
Oftbahnen von Prag einen Bahnzug zum Oftoberfeft in Münden abfertigen, meh 
—F* in Ka nädften Samflag 9 hr 10 Min. Bormitiags abgehen, auf al 
Huifhenftationen der böhmiihen Weſthahn Pallagiere aufnehmen und am Sonn 
tag den &. Dit. früh 7 Uhr 5 M, in München eintreffen wird, Den Baflagierm 
biefes Auges wird freie 2 zu Theil. 

(Hopfenberichte.) Nürnberg, 1. Oft, Wie vorauszuſehen, war bu 
Geſchaft in — der iſtaelitiſchen Feitrlage ganz rubig. Die AZufubr mag 1 
bis 150 betragen haben. Eine Preisveränberung hat nicht ſiatige funder 

* Die Hopfenleie iſt vollendet. Auf ber öffentliche 

d bis heute 160,000 Rilo und ungeläbr 60,000 Rilo be 
We Beuruienbe, Ginkdule {br en Giport remeht” 
£ be) nläufe für o t 

Haare und felbft zu 1%0 für geringere Bualitärn 





— Hagenau, 77, 
Waage umierer Stabt 
den Bartiku 


85,590, 85,967, 121,309, 121,334, 186,367, 230,276, 341,685, 359,459, '381.3%« 
399,676 & 1000 A. (M. &) 

Bien, 1. Ott. Bei der heutigen Seriengiehung der oͤterreichiſchen Credit 
looſe wurden gezogen: Serien 91, 149, 307, 437, 684, 1471, 1488, 1361, 1923, 
7338, 2616, 2036, 2904, 3015, 308%, 3509, "3946. Gerte 91 Mr. 100 gewinn 


200,000 fl.; x 91 Nr. 60 gewinnt 40,000 fl.; Serie 3015 Rr. 80 geminn 


20,000 (d. BE 
Berwmifchtee. 


Weüuchen, 30, Sept. Das Engagement des Hofopernfängers Hrn. Nah 
baur von Darmftadt hat geftern bie Genehmigung Sr. Maj. des Königs erhal 
tem, nachdem ibm bie ollerh, Anerkennung für jeine Belßung ale „Lob 
ausdrüclich — wurde Dr. Nachbaur wurde auf 
een Gehalte von 9100 fl. und breimonatlidem Urlaub engagirt; ber bödit 

isher an der biefigen Hofbühne verliehene Gehalt betrug 5100 fl. mit mır 
smeimonafl Urlaub, Hoffen wir, dab unferer Tenorifiennoib vom 1. Jana 
on, mit welchem Zage Hrn. Radıbaurs Engagement —5 wirklich abgeholt 
if, und tab ber Kunſtler den Sap beberige Dem viel gegeben, von bem mir 
auch viel geforbert. — Im Laufe bieier Ge wird unler Hofopernfänger dr 
Bogl! mit der Hofonemlängerim Frl. Thoma fich vermählen. (HM. tg.) f 

f— München, 1. DM. Die Commiffion fir die am 14. Otober is 
bier beginnenbe Prüfung für den Staatsbaudienft wird unter bem Ds 
fige des 8. Oberllauratbs Dummel aus nachftehenden Eommifitionsmitgliebern " 
fteben: Brofeifor ber ae Säule in Nürnberg, Stlingenfeld, für Er 
meirie, Statiftit u. Dekan ‚ Brofefior der velgar milden gas in Nurnben 
Tr. Dies für Algebra und Anatyfis, dann Pbnfit; Untverfirätsprofefior Dir: 

temtofet zu Münden für Ehemie und Baumatertalienlehre; Baurath und Ir 
ſſor Dr, Bauerateind zu Münden für Inftrumenten» und Vermeilumgetnx: 


— — 


\ ber Baulunft. — Die Gommilftonsmitglieber zur 


# 


. Iebiglih —— ——— 


Bautoth und Proſefſor Neureuther zu Dlünden für Landbaulunde und Geſchlchte 


Nernueftes. 

Abhalnug ber, medizi . 

be be | __ Wien, 2. Oft. änfendgwangig hier verfommielte Giysifdäfe und - 

Biſqhofe überreihten dem Kaiſer eine- ausführliche Adreſſe, melde hiſtoriſch 

tie Gatflehung und die Nothwendigleit des Kondordats begrligdet, die Ans 
Mage gegen die öflerreidhtiche Gefepgehung auf Umduldfamteit gegen niät- 
tatholifäye Chriften zurüdweist, die Anſichten jener Partei, melde bie qriſt- 
lie Ehe und die qriſtlache Schule befriegt, eingehend widerlegt, und ihre 
gerechte Sache veriramensvolft unter den Schutz bes Raifers fiellt. — Der 
Wehrauafchuß lehnte den Antrag bes Kriegeminiſters, bie Megierung zur 
h —5* — ———— anſtatt ber nar beantragten drei zu 
ermädtigen ab, nahm Dagegen den Antrag, daß bie terum mu 
im Stiegsfalle berechtigt fei, an. * ⸗ EN 


Stoatöprifung babem ſich fünmtlich bier eingefunden. 
einen worberathenden- Beiprehung im Miniferinm bes 17— uſammen, und 
beute degann die Prüfung ſetbit, melde im Univerlitätageböude ftaltfindet. Bon 
den 94 Kandidaten, welde Äh zur Theilnahme am ber Prufung gemelbet, find 
92 erichienen , da 2 burd Kzanlheit verhindert find, ber Prüfung ſich mit zu um 





teren. Tieferlegung des Waginger Sees if vollenbet. Die Waſſer des 
Gars, der plöplich bach anfchmoll, brachen fi ſelbſt Babı und vollendeten bat 
be ene Merl. 
Brieftailten 
Antwort Dem bei oller Unterfuhung ſcheinbat mangelhaft bebien- | 
un BT se en SE ine = Giereng 10h. De 
0 = a Ir Keim ernen ih zum Winguge | orenz, 1. , Der „Dpintone* wirb von ber römifchen @ren 
3 = * 
re rer eig ln für Heinen | gemeldet, daß Jafurgenten das Stäbtden Acquapendente umringten und 
Stüde eıne am einem Orte aufgeftellt ift, von bem aus ger 40 Gendormen im ihrer Kaferne einfhlofien. 
zabe der —— krittficte oder in feiner ganzen Ausdehnung be Kom, 1. Dit. Das „Bioenale, bi Roma“ wieldet, bag Imfurgen- 





wird. Mas e bie fenbeit des Weges angeht, jo wird, wenn | Sanden Lebensmittel unb Geld im ber Provinz Biterbo reguiriren und be» 
nöthig, fider bier abgeholiem werben, fobald die Werbeilerung ber vom all: | veirg zwei Bufammenftöße zwifden den Truppen unb dem J 

en ie Min Hefe, genommenen Shah! unb Eege 3u | Yan hanenı Di mern Me Safzgeien In Die Binde gfälagen mur- 

den und einige Todte verloren. 
erantmortlicer Rebakteur: 2.0 Meyer. 
Bekanntmadungen 
Belanntmadun 
Die laudwirthſchafiliche Winterfhule zu Ansbach, Bi im — Jahre von 14 Schülern Morgen BE 
ans den londwirtäfaftlihen Bezirken von Ansbadı, Dintelabapl, Lentershaufen, Uffenheim und Winde» Generalverfammlung. 


beim beſucht war und vom ben löltern biefer Schüler für die Kenntniffe, melde Seitens berfelben in 
ber fi deeimsmatlidien Frift ſich erworben wurben, warmen ungeheucelten Dant gerrmtet bat, wird 
am Wiontag den A. November I. 3. Vormittags 9 Uhr wieder einen 3— dns 
watlichen Curs eröffaen. 

Das umterfertigte Eomite will es unterlafien, auf ein Herauaruhmen der lehtjährigen Leiſtungen 
diefer Säule näher einzugehen, vermeift lediglich bezüglich des Bmwedes und. ber Anlage der Säule 
auf feine vorjährige Belanntwadhung und anf dasjenige, was zur Empfehlung derfelben in die Preffe 
gelangt ift, und ladet zu recht zahlreicher Berheiligung an dem nädften Wintercurſe ein. 

Die Aufuahmsbedingungen für bie Schüler find unbefholt:ner Ruf und Entloffenjein ans ber 

siäule, 

Der Unterricht wirb an die Schuler mmentgeldlich ertheilt, dagegen haben diefelden für Quar ⸗ 
tier, Koſt mab Verpflegung, ſowie für Schreibmateriolen und ſonſtige Bedürfniffe felber zu forgen. 

Die Aufnehmegeſuche müffen portofrei und belegt mit Leumundszeugniß und dem Sonn 
tagſchulentlaßſchein fpäteens bis zum 20. Ditober bei dem unterfertigten Comite eingereicht fein. 
Den Bittftellern, deren Aufnahme fein Hindernig entgegenfteßt, wird ſodaus Aufnahmeſchein zugefer · 
tigt werden. Zugleich werden die Medattionen der Öffentlichen Blätter Mittelfrantens ergebenft er» 
fucht, des guten Zweces wegen durch unentgeldliche Aufnahme der gegenwärtigen Belanntmodung zu 
deren möglihfler Verbreitung gefäligft mitwirten zu mollen. 

Ansbah, ben 10. September 1867. 

Das landwirthſchaftliche — Ansbach⸗ Leutershauſen. 
1 


— ————— 6 
9. Die am 6. Oftober in Augsburg abzuhaltente Berſammlung der Foriſchritte⸗ 


partei wird am 10 Uhr Vormittag beginnen. 
Namens bes Ausſchuſſes: 


Dr. v. Hofmann. — 
Verkauf einer Brauerei und Gaſtwirthſchaft. 


Der Befiger nachſtehend beſchriebener Braverri und Gaſtwirthſchaft if gefonnen, ih in’s Pri- 
vailchen zurüdzugichen und bietet deßhalb unter äuferft dortheilhafien Bedingungen dieſes Auweſen 


Bertanft. 
er Daffelbe befindet fich im einem wohlhabenden Pfartdorfe, 1 Stunde vom Dinkelsbühl, am einer 
Hanptfiraße gelegen und beficht im: 
a) einem BWirthfchaftsgebäude, Brauhaus, Scheune und Stallung. 
Sämmtlihe Baulicleiten find im vorzuglichem Zuflande. Das Brauhaus if mad neue, 
fer Gonftructiom eingerichtet, ſowie das Faßzeug volllommen 
b) Zwei im Felſen gehauene unter dem Wirthſchaftsgebäude befin Leller. 
e) 10 Morgen Weder und Wieſen im fehr guter Sage und beſtem Zuſtande, nebſt eimem am 
Wirthſchoftagebãude befindlichen großen Gras - und Burzjgarten. 
Der Bierverbrand war feither jährlich circa 1000 Eimer, welder jehod bedeutend erhöht wer · 
den Tann, da 10 Oriſqhaften in bas Dorf eingepfarrt find und bei größerem Variebe Wirthe in 
Anzahl gewonnen werden lönven. Ucberhaupt bietet diefes ſchöne Auweſen einem jungen 
tigen Manne eine que Eriflenz und ift mod) befonbers zu beachten, daß vom bem Raufpreis von 
circa 12,000 fl. die Hälfte zu mäßiger Bintzahlung anf dem Auweſen fiehen bleiben und das jehr 
folide BWirthjhaftd-Javentar billigft Abernommen werben kann, 
Nähere Auskunft ertheilt gegen portofreie Anfragen 
Dintelabuhl, am 1. Oftober 1867. 
Earl Ulbrecht, Sommiffionär. 


Anzeige und Empfeblung. 

Mit Gegenmwärtigeus- erlaube id) mir bie ergebenfie Anzeige zu maden, doß mein Lager für bie 
kommende Herbfl- und Winter-Gaifon mit bem Neneften und Üredernften verfeben if. 

Zugleich mache ich auch auf bie vom mir ſchon im vorigen Jahre empfohlenen Patent: Bügeleifen 

anfmertfum , melde überall, mo diefelben eingeführt wurden, ungeiheilteften Beifalls fih zu erfreuen 

z- Ebenfo mache ich darauf aufmerlfom, daß jeden Tag bei mir Gegenftände in Wolle x. zum 


iren ange: ommen werben. 
Dochachtungevollſi 
A. Roschmann, 
Scäneidermeifter, Kaufmann und Decatenr. 


| 





(Stellung der Jahresrechnung und Borfland- 
ianegt = US = So 


ſchaftawahl. 


EEE EEE, 

Für Huften-, Bruſt⸗ u. Halsleidende! 
Aeländ. Moos: Paften, der Shaätel 

18 ir., empfehlen die Apotheken Ausbach's. 


7. Reines Ibes Wacht 
guten Preifen ” 


Gge. Stell . 
Ziehung am 15. Oktober: 


Gewinne: fl. 40,000, 20,000, 
20,000 x, 
Freiburger Looſe per St. fl. ©. 


Berner: 
— agent garen AS Pr. 
Wu Brofpelte a i 
bei Gebrüder Schnil ——— 
Bank⸗ und Wegdſelgeſchäſt. 


e Beinenben und Kranfen 
ende i ort 8 Berlan 

ıhb — bie 21. Auflage Fr 

Antrügliche Hülfe 

für am Unterleiböbefchwerben, Tangenübeln, Wal 
ſerſucht, pitepfie, Steopheln,, Hypochondrie, 
Kopfweh, Schwindel, Rheuma, Berfiopfung, Hi- 
morchoiben,, weißem Bluf, Bleihfuht, onge· 
ſtionen, Hautkraukheiten und andern Uebeln 


Leldende 


empfiehlt 


Xaver Thumbhart 
in Münden, 
S&öfffergaffe Ar, 11 vis & vis 5 
der Bindenmachergafie. 


aus eigenen Weinbergen empfiehlt gleich ben Bor 
jahren in Parthien von 8 bis 50 Pfd. incluſ. 
folder Berpadung und Berbringung zur Poſt oder 
Bahn & 12 fr. per Pfo. gegen Nachnahme bes 


Betrages 
Mikolaus Ott, Privatier 
in Würzburg. 
12. Bei Gofwirih Köpplinger in Neufes if 
ein Ihöuer eiferner Ofen zu er ei 


18. Feimgebeelten Flache, Mofibaare, 
Dr dr Lampen: und Erdöl empfiehlt 


I 2unz, Seiler. 


Hiemit beehre ich. mich, ergebenft anzuzeigen, daß ich mein 
Mercerie-, Kurz, eiß- 
en gros & en detall 


und Wollenwaaren-Lager 


aufs Neue reichhaltigft affortirte. Unter Zuficherung reelljter Bedienung bitte ich um geneigten 


Ss. L, Kitzinger. 
TI rg die BT Verſicherte — 7 8920. Shimmilige Hier amd auswärts ein 


Zufprud. 


KK priv. Erſten Deiterr. Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


Durch bie verfhiedemartigften theils aronym, theilg durch Agenten von Eoncnrrenz-Anftalten 
erlafſenen Publikationen, hat man, unter offenbar geflifentliher Eatitellung des wahren Thatbeftan« 
bes, bie bei der I. Ossterreichischen Versicherungs-Gesellschaft Barfiherten in Bayern 
bezöglich ihres zulünftigen Berfiherungs-Berhälteifies, nomentlih auch bezüglih derjenigen Berhältnif- 
fes, in weiches bie genannte Geſellſchaſt wegen Uebernahme des Dbigen aus ihr.m beyetiſchen Ge- 
ſchafte zu ber Harlehurger Feuer-Versicherungs-Gesellschaft getreten ift, zu beuntuhigen 
derfucht. Dan hat dabei Seitens der Concurcen fer nfs den Sernpunk der * herdorge ho · 
ben, daß ſich bie I..Oesterr. Versicherungs-Gesellschaft auflöje, und daß daher jeder bei ihr 
Berfigerte ofme Wiiteres icater Rüdforderung der ratirlihen Prämie audſcheiden könne. Diefen letz⸗ 
teren derchweg falschen &;!liturgen liegt unverfesmhar lebiglih das Beſtreben u 
Grunde,sfich ſeidſt ferne möglihft des Geſchäftes der I. Oesterr. Versicherungs-Gesellschaft 
im Rönigeeihe Bayerm zu bemädtigen. 

, Das wahre Sachverhältnißßz, auf das wir hiedurh wiederholt aufmerkſam machen, ift viel» 
mehr folgendes: — 
. ‚Buifdren ber Ki K. I, Oestorr. Versicherungs-@esellschaft und jedem einzelnen Ber⸗ 
fierten. befteht ein durch die Police abgeidloffener Vertrag, der von keinem der beiden kontra- 
hirenden Theile zu eimec beliebigen Zeit, od:r einseitig aufgehoben werden kann! So—- 
woßl die I, Oesterr. Versioherungs-Gesellschaft, als aud; vie betzeffenden Berfiherten find 
vielmehr wabebirgt werpfligtet, dem geſchloſſenen Vertrag bis zn seiner Endschaft auszuhalten, 
wenn nicht eim anderes Abkommen jwiſchen ihnen ausdrüdiih vereinbart worsen ift. Die L. Osst, 
„Gesellschaft hat nun ihrerfeits die Exflärung abgegeben, daß fle allen bei ihr 
im Rönigreihe Bayern Berfiderten geftatte, zur Magdeburger Feuer-Versicherungs-Gosell- 
“ schaft überzutieten, jum Uebertritte in eine andere als diese Iegtere Geſellſchaft aber hat fie 
Hre Wenchwiguhg nicht erifeilt und wird fie auch in feinem Wale ettheilen! 

Diefen -Ahsführumgen analog hat denn auch das Königlich Bayeriſche Stastsminifterium des 
Handels". in einer san die K. K. priv. I. Oesterr. Versicherungs-Gesellschaft unterm 11. 
September curr. ad Nr. 10,135 ergangenen Verfügung erMärt: 

„bAp-das zwiſchen dev I. Deftere Verſicherungs-Geſellſchaft und ber 
Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft bejtehende Vertragsver⸗ 
„Hälthig nur in dem Sinne aufgefaßt werben könne und bürje, daß 
„die. bei der I. Defterr. Verſicherungs-Geſellſchaft verſicherten bayerı= 
„Ihen Staatsangehörigen berechtigt jeien, vom 1, September I 38. 
„an von letzterer Gejelihaft aus: und bei der Magdeburger cin 
‚„gutreten ; voß eine Verpflichtung hiezu jedoch nicht beitehe, vielmehr 
'„e8 ihren unbenommen bliebe, ihr Verficherungs-Verhältnig mit der 
J. Defterr. Verfiherungs-Gefelljhaft nad ‚wie vor bis zum Ablaufe 
„ber mit ihr abgeföloffenen Berträge fortzuſetzen.“ 
Es folgt alfo aus alledem, daß die Berfiderten entweder bei ter K. X. priv. I. Oesterr. Ver- 
sicherungs-Gesellschaft bis zum Mblaufe des Berfiberungs Berttajes bleiben, oder während 
dieser Zeit nur zur Magdeburger Feuerrersicherungs-Gesellschaft übertreten kön- 
MEN: MWigde nidjtdheftoiveniger ein verſichertet einfeitig den mit der I. Oesterr. Versicherungs- 
Gssellschaft geichlofenen Berfigerungs-Bertrag aufheben, und zu einer anderem ale ber Mag- 
deburger Foenerversiche „Gesellschaft vor Ablauf teffelden übergehen, fo würde bie 
I. Oesterr. Versicherungs-Gesellschaft berechtigt fein, — von weldem Nechte biefelbe auch 
Tebrauch men wird — dinfelben zur Erfüllung vefp. Aushaltung des Bertiages auf gerichtlichem 


Wege anhalten zu laſſen, der Verſicherte aber würte ſich unfroglich mod) einer Doppelversicherung - 


fuldig machen, bie nad $ 6 der Alerhöchſten Verordnung dom 10. Februar 1865 (Wegierungsbl. 
Mr. 10 vom Jahre 1865, S. 193—222) unterfagt iR, umd nad $ 24 berfelden die Ginleitung 
der Strafverfolgung durch die Vertreter der Staatsanwaltſchaſt mad fich zicht. 
Münden, ben 21. September 1867. 
Die Haupt-Agenturen der K. K. priv. Erften Defterr, Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft und der Magdeburger Feuerverficherungs-Gejellihaft. 


Ilarmonie. 


Sonntag den 6. Oftober 


Gefangsuterhaltung 
auf dem Drechſelsgarten. Anfang 8 Uhr. 

Die Vorſtandſchaft. 
18. A 25 bei Inflrumentenmaher Körner 


17. Da bie Winterfaifon herannaht, beehte | 
' rei weh nn find eimige Biolinen, worunter ſich eine Woguer⸗ 


ich mid), den verehrten Damen Ansbachs meine 
Arbeiten im und aufer dem Haufe in Erinnerung 
zu bringen umd bitte um geneigten Zuſpruch. | 

Zulie Martini, | 





kaufen, 


But und Kleidermacherlu 


r Korreſpondenten, Nürnberger Kurier werden 
"A214 Über zwei Stiegen rechte. 


fütht ABA. * 


Eigenthum, Druck und Verlag von Carl Brügel und Sohn i 


Bioline befindet, und ein Bombardon zu ver | 


19. Düfefer-zur,Reuen ‚Frankfurter Btung, | 


geführte _ gr 
— Schulbücher, Lexica & Atlanlen = 
empfiehlt zu billigfien Preifen 
Carl Junge's Buchandlung. 
Heute Singverein. 

22. Für die v.eien Bemweile vom Xiebe umd 
Theilnahme während des eilfjährigen ſchweren 
Gemütheleidens, fowie auch bei Beerdiguug unfe 
rer vun im Gott rafenden treuen guten Schwer: 
fler, Schwägerin, Tante und Groftante Lonife 
May, Lehrerstohter bahier, jagen hohen Gön- 
nern und lieben Befannten wir unfern innigften 
Danf mit dem auftichtigſten Waufde, der gütige 
Batır im Himmel möge Sie Alle vor ähnlichen 
herben Schikialsflägen in Gaaden bewahren. 

Die tieftrowermben Hinterbliebenen 
>... Wndbach,)" Wetislspeim und Wiedheim. 

23. Diejenige Fran, welche am legten Mit 
woch ? Maas und 8 Shoppen Schmalz lauft 
und daffelbe ohne Bezahlung mitnahm, wird er: 
ſucht, nähften Samftsg ſowohl das Geld Hiefür 
als dem leeren Hafen auf demſelben Pla abzu: 
biefere, wo fie das Schmalz kaufte. 

24. D 69 werden Mitlefer zum Sorrefpon 
denten geſucht. 

25. Ein fehleifreles Zug und Meitpferd ifi 
um anncehmbaren Preis zu verlaufen. 

Näheres bei Schmiebmeifler J. Wellhöfer in 
———— 

26. Ein Mantel wurde gefunden und kann 
C 76 abgeholt werben. 

27. B 55 find gute Kattoffein billig zu haben 
28. 0.122 it feiihe Did zu haben. 

29. Freitag Schlahrfhüffel mit Krautwürften 
auf der Windmühle, 

30: Stlahrfhüffel mit’ Ktaummürflen im de 
Sonne. 

31. Freitag Schlachtſchüſſel bei Koderer. 

32. Heute Ehlanhtfchäffet bei Engerer a. Baht. 

83. Heute Schlachtſchuſſel wit Krautwürſie 
ie Hal — 

34. Bei ſuffner im rothen Adler ſind Sqhlaf 
ſtellen zu dergeben. 

85. A 110 iſt ein moblirtes Stadien mi 
1 oder 2 Betten fogleih Billig zu vermiethen. 








Nicht. Ghfieg. Betal 
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BERGER. > 
Nr. 237, 


cheint täglich, mit 
Ausnahme des Montage, 


daflir am Sonntage eine 
unterbaltende und belch · 
rende Beigabe. — Paflende 
Veiträge werben banfbar 
angenommen, Inferate die 
1lpaltige Zeile zu 3, bie 
2fpaltige zu 6 fr. berechnet. 





Prot.: Placidus, 


A m — 








Auf die Fränfifche Ztg. kann noch fortwährend, Hier inder Eypedition, auswärts 





Politiſcheo. 


SüddeutſcheStaaten. 

München, 2. Oft, (Dienfesnasriäten) Die dem BymmafalıProf, 
8. Bilder ın —— anf fein Anſuchen bewilligte Omieszenz iſt auf rin weiteres 
Zahr, vom 1. Oft. 1867 beginmend, ausgedehnt; t. Korflamtsaftuar Jofeph 
WILL, feinem Anſuchen ent{pregenb, vom Forflamte Schönberg zum Forfamte Paflan 
verfept worden. (5. Pr.) 

München, 2. Ott. Im Einlauf der Kammer der Abgeordueten 
befindet fih: Borjtellung und Bitte des Eiſenbahnbau⸗Comites und Ma- 
giftrats Tölz, „die Herftellung einer Holz und Koblenbahn von Holzkirchen 
mach Zötz betr.” ; Borſtellung des Eifenbahn-Comited Straubing: „den Bau 
einer Eifenbahn von Rofenheim über Straubing nah Cham betr.” ; Bitte 
von Briefträgern Mündens, „Gewährung einer Remuneration betr.“ ; Bors 
flellung ber Marktgemeinde Euerdorf in Unterfranken „den Bau einer Eifen- 
bahn von Schweinfurt nad Kiffingen betr,“ ; Antrag des Abgeorbneten Dr. 
Barth und Gen.: „die Erbauung einer Augsburg-Regenäburger Eifenbahn 
betr.” ; Bitte der Gefänguigmärtergehilfen von Niederbagern: „Gehalte: 
erfößung betr.” ; Vorflellung von Badern des Königreihs Bayern, „Rege⸗ 
lung ihrer Standesvrrhältnifle betr.“ ; Borflellung von Bezirksamtsfäreibern, 
„Berbefferung ihrer dienftlihen Gtelung betr.” ; Bitte der Bezirke Bilebi- 
burg, Neumarkt und Nenöttiag, „die Erbauung einer Eifenbahn von Neu 
Ötting über Neumarkt, Vilsbiburg nad Landshut beir.“ 


(Dreiandjwanzigfter Yabhrgang.) 


Fränkiſche Ferlung, 


Ansbacher Morgenblatt) Beh 
Samftag, 5. Oftober. 


Wünchen, 2. Dit. Abgeordneter Dr. M. Barth hat geſtern beim | 


Präfidium der Kammer der Abgeordneten folgenden Antrag eingebracht: 
„Da der Entwurf eines Gefehrs, den Malzaufſchlag betreffend, nicht 
rein finanzieller Natur if, fondern aud in die Yafliz eimfchlägt, und ba 
überdieß bei feiner Würdigung auch vollswirthſchaftliche Rackſichten zu neh» 
men find, fo beantrage ih, für Begutachtung beffelden einen befonderen 
Ausfhuß und zwar von 15 Mitgliedern zu wählen.” 

—f München, 3. Oft. Die Kammer ber Reihsräthe hat 
fi heute Bormittag 11 Uhr zu ihrer 19. Öffentlichen Sigung, weider Se. 
®. Hob. Herzog Karl Theodor, Staatsminifter Fürft v. Hohenlohe nud noch 
35 Mitglieder des hoben Hauſes beimohnten, verfammelt. Der 1. Präfl- 
dent Fıbr. v. Stauffenberg bieß die hohen Herren herzlich willfomnen 
und eröffnete bie mit folgender Auſprache: „In ernfter Stunde 
ift der Landtag wieder einberufen worden. ragen von ber größten Trag · 
weite, ſowohl was die inmerm als die äußern Berbäftaiffe Bayerns betrifft, 
werden bem hoben Kaufe vorgelegt werden. Ich glaube fagen zu dürfen: 
ganz Bayern fieht auf die Beſchlüſſe, welde das Hohe Haus faffen wird; 
ich hege aber bas Bewußtſein, dag Sie mit größter Sorgfalt und 
Pflichttrene vor Allem die volle Selbſtſtäudigkeit des thenern 
Baterlandes mit allen gefeglihen Mitteln werben zu ers 
dalten ſuchen.“ — Fahr. u Stauffenberg erflattete fofort Vortrag 
über die Legitimationen des erblihen Reihsraths Franz Grafen vn. Fugger- 
Rirhderg-Weiffenhorn und des Iehenslänglihen dieicherothe Den. 


v. Bomhard, Beide Herren wurden als Iegitimirt eradtet, In die hohe | Sang 


Kammer eingeführt und beeibigt. — Hieram reibte fi der Bortrag bes 
Fehrn. d. Frantenflein als Referenten bes Entjhuldigungen-Ausfchnffes 
über die eingelongten Eutſchuldigungen abweſender Reigsräthe und die hohe 
Rammer faßte folgende Befhlüffe: Se. k. Hoh. Herzog Mar erhielt für die 
ganze Dauer bes Landtags Urlaub, Graf Caftell um Graf Fugger- 
Sidtt find ſchon früher für die ganze Dauer des Landtags Benrlaubt wor» 
den nnd erhalten davon Keuntnif, Auf bie ganze Dauer bes Landtages 
wurden fermer beurlaubt: Graf d. Grafenreuth, Graf Redberg- 
Rotbenldwen, Frhr. v. Lohbeck, v. Ringelmann, fänmtlid we 
gen Kranffeit, dann Fürſt Waldburg-Beil»Trauhberg. Mur über 
das Geſuch des Lehteren entfpann ſich eine längere Debatte, da der Herr 
Gefuchfleller old Grund feiner Verhinderung lediglich angab, daß er dem⸗ 
mähft in ber wärtembergifhen Kammer feinen Sig einnehmen müfle. Da 
der würtembergifde Landtag ned nicht einberufen ift, beantragte Referent 
Frhr. d. Frantenfein, den Hrn. Furſten zu erſuchen, fofort feinen Ei in 
der bayerifchen Kaumer ber Reichsräthe einzunehmen. durſt Löwenftein 
Rofenberg meinte: wenn der Furſt Beil jet Hier einberufen würde, und 
im der allernädiften Zeit aud beim möürtembergifhen Lanbtage erſcheinen 
müßte, fo wäre berfelbe genöthigt, vom einer Kammer zur anderen zu wan⸗ 
bern, und fein ganzes Leben in den Summern zuzubringen, Lönne man ihm 
doch nicht zumuthen. Referent würde für bie Genehmigung de$ Urlaubagefudes 
fein, wenn der märtembergifche Laudtag ſchon verfammelt wäre. Raben jedoch 


Hr. Fürft Hohenlohe bemerkt hatte, daß ber San 
am 15. 


württeunbergifche Sanbtag 
Oktober ſchon zufammentreten wird, ba die Frage wegen bes Zoll» ſqhrünkang auf tharfädhliche Unmahrbeiten anferlege. : 


1887. 


Zofet in Bay 
jahrlich 4, Halbj ih, 
vierteljährlich 1 fl., file ? 
Monate 40 umb für 1 
Monat MW tr, — bon 
nirt fan werden Bier im 
ber G, Brügelichen Dffi- 


zin, auswärts bei jeder 


-Kath.: Placidus, 








beiallen Poftanftalten, abonnirt werben. 


verein® dor bem 31. Dftober erledigt werden muß, Furſt Beil alfo 
ftens 8 Tage Hier verbleiten Könnte, ſeine Einberufung —* Le — 
Erfolg Hätte, wurde der erdetene Urlaub mit allen gegen 8 Stimmen 
gewährt. Graf Eberhardt zu Erbach wänfchte Urlanb, weil er bems 
nähft am den Berathungen der heſſiſchen Kammer Theil nehmen müffe, 
Nachdem jedoch der Referent, Graf von Lerhenfeld andb.ıPürft von 
Dettingen» Spielberg beroorgehoben hatten, baf, wen jedes Mit» 
glieb dieſes hohen Haufes, melden auch Mitglied einer andern Kammer if, 
bei ums immer beurlaubt werben wollte, unfere Summer der Reichsräthe 
bald beſchlußunf werden müßte, wurde beſchloſſen, den Grafen zu 
Erlbach einz m. — Faurſt von Turm und Tarie “erhielt auf 3 
Bohen, Furſt Feiningen bs November, Graf Duabt-Feny auf 8 
Boten, Grjkilhof von Deinlein, welcher ber im Fulda flattfindenden 
um 16. Dftober beginnenden Berjaminlung der beutfden WBifchöfe beimoh- 
nen will, gleichfale auf 3 Wochen, von Bayer wegen Familienangelegen- 
heiten bis 10. Dltober, Graf Törring-Geefeld wegen feines Fußlei- 
dens auf 3 Boten, Furſt Wallerſte in auf 8 Tage Urlaub, — Sälief- 
uch fanden die Wahlen zur Ergämpung dreier Ausfhüffe flatt: In den 1. 
Ausihuß wurde Herr von Bomharb mit allen gegen 4 Gtimmen, in den 
4. Ausſchuß Freiherr von Shrent mit Gtimmenmehrbeit, in den Yuftiz- 
ee —— Ai Bombard mit allen gegen 8 
Stimmen ge — t n vor 3 
nächte —8* nicht anberanmt. — 
— Rad der Berliner Nationalzeitung ſollen die Boftlon ferengen, 
deren Bufemmentritt im Sommer ds. I. „an ber Sr * o · 
geſcheitert ſei, nunmehr im der nächſten Zeit ſtattfinden. Soweit uns he. 
fannt, if die Eröffnung jemer Conferenzen im letzten Sommer aus nicht 
auf „Sprödigfeit* deruhenden, ſoudern im ber Natur ber Sache liegenden 
— verfchoben —— Kto Deehrzahl der von Preußen eingelade- 
nen Regierungen, nter bie et., Die vorgängige- Mittheilung ber 
zur Berashum zu ziehenden Fragen winfäte. — Rene 
München, 2. Dt. Se. Maj. der Rönig wird zu dem Oftober: 
feſt nähten Sonntag hieher kommen und deßhalb iR heute am bie Mitglie · 
ber bed diplomatiſchen Corpe die Einladung ergangen, dem Feft im Koö⸗ 


nigözelte beizumohnen. (A, 8.) 

München, 2. Oft. Bur Wnigliäen Bermählung find man die Bor 
bereitungen im vollfien Gange, Die Burpurweäntel, in bas FE, Braut · 
paar bei dem Trauumgsafte tragen wird, hat, wie der Laudeh. Big. berich- 
tet wird, Hr. Hofgofbflider Wilens dahier im Kabeit; Diefelben foflen 12,000 
Gulden ; ebenfo befindet fi im ber dabrit des Sen. Gerdeißen (Firma 
Säreibmayr) dahler bereits ber große Teppid im Mebeit, mit melhem ber 
Bußboden der Michaelatirche belegt werden wird, und der auf 14,000 fL 
zu ſtehen kommen foll, And die 8 Schimmel mit dem Rönigamagen war 





ben — Ben (M. Bote,) 
— „Bayerifhe Zeitung" iſt mit dem 30. b. Mie. 
und Mang zu Grabe gegangen, Ihre Nachfolgerin iſt —— 


die Ftöbel'ſche Suddeutſche Preffe“. — In der Mebaltion des liberalen 
„Pfälzer Kurier“ ift imfoferme eine Henberumg eingetreten, als an 
Stelle des aus Gefumbheitsrücficten zurüdgetretenen Hrn. Frey der lang⸗ 
jahrige Mitarbeiter des erwahnten Blattes, Hr. Gebhard Stay, bie Re⸗ 
daltion übernommen hat. 
* Bom 1. Dftober 1.36, am erfeint zu Regensbur 
einmal eime neue Beikfchrift unter dem Titel * —* 2* 
melde jahrlich 1 fl. koſtet; zu Hof wöchentlich fechämal eine neue politiſche 
Beitung unter dem Titel „Höfer Zeitung“, weicher wöchentlich einmal ein 
Unterhaltungeblatt beigegeben wird, und welche jährlich 4 fl. 48 fr. Yoftet; 
— — re I. an eine neue crift 
u Bi ehafener Un welche bei —— —— 
Die 
—fi- Die 230 bie Bat 

eine ſtehende Rubrik, re um —— 
* 23 mu efer Beitere a ie 

afen h anefer gen einftens ef en Ber» 
fahren® fan ber Haltung umferer Preffe von 52 inerben, 
inben e8 den Leichiſtun zügelt, womit eime Anzahl von Beitungsforreipons 
bemten grobe Pügen unter das Publifum verbreiten. Damit Tann ſich bie 
Kemptner Zeitung zugleich um bie Hebung der daterlandiſchen Prefle und 
bie Achtung vor berfelben gewiß verdient machen. Mir wuünfchen daß 
am einer ſolchen anerfeunenswerthen Jutentien feflhalte tb fid bie & 


® Bom 1. auf ben 2. bs. find abermals eh, = 
weitere 3 von Mittelfraulen — den Gemeinden Ars \ 
Gungoling mit 34 und Pfalzpaint mit 44 Häufern, welche drei Drte zu 
siner und derfelben Pfarrei (—) Sungolding und zum Laudgerichte Kipfen- 
berg gehören — an Se, ri den König abgegangen, | Aummchrige Ger» 
fammtzahl folder Bolkaboten ⸗ Wahrheitd- Ahrefien 1030, 

München, 3. Oft. Eine Depeſche aus Gormons, 1. Ott, mel- 
dete, im Rom fei die Revolution ausgebrochen und Se. H. ber Papſt hätte 
fi) nad) Givitavechia zurüdgezogen. All:in neue Depefhen aus Rom und 
Florenz ‚beflätigen biefe Angaben nit mur mit, fondern bie Parifer Blat⸗ 
ter erklären fie geradezu für unbegründet. Dagegen beflätigt es fih, daß 
eine Wnzohl bemaffneter Imfurgenten die Probinz Witerbo duräftreift md 
von den Papfllichen verfolgt wird, Ym ganz Jtalien herrſcht eine unge» 
wöhnliche Aufregung. j 

Aus Mürnberg, 1. Ott, ſchreibt der „Brink. Kur: Wie wir hö⸗ 
sen, bat ber König vom Preußen das ihm von dem König vom Bapern 
gemachte Anerbieten, während feines hiefigen Aufenthalte® auf der f.' Burg 
Wohnung zu nehmen, für fich und feine Gemahlin angenommen. Die ins 
mer werben bereits eingerichtet. — Auch ber Mönig oo Bayern wird, wie 
wir hören, bieberlommen und die nah Morben liegenden, vom ihm bei fei- 
ner diefigen Anweſenheit ald Kronprinz bewohnten Räumlihteiten ber Burg 
einnehmen. Der Kronprinz von Preußen wird im „rothen Roß“ Mohr 


mung nehmen. j 
ebrichsba 1. Dt. Der König Karl und bie Königin 
DI, — 2* best König, Ya Beide und dem Kron⸗ 
prinzen von Preußen, ſowie dem Großherzog und der Gioßherzogin vom 
Baden anf ber Jaſel Mainau eicen Beſuch ab, (A. 3.) 
NMordbddeutſcher Bund. F 

Wiesbaden, 26. Sept. Rad einem Erlaß dd Kriegaminiflers 
follen die im vorigen Jahre zu Rüdesheim erbeuteten Domänialweine, wel» 
he feit diefer Zeit unter Militürverſchlug in Keblenz lagerten, der preußz · 
ſchen Finanzberwaltung dahier zurucgege den und bemnächft öffentlich verſtei · 
gert werben, Es find 14 Halbſtucke der beſten Lagen und Jahrgäuge. Da⸗ 
gegen verbleiben Sr. Hoh. dem Herzog alle ie Strafburg lagernden Weine 
ans ben Geländen bes Gteinbergs und des Mürcodennnens, deren Werth 
(das Stuck im Durchſchnitt nur zu 8500 fl. angefhlagen) die Summa von 
«ma 600,000 fl. erreihen durfte. (X. 2.) 

Berlin, 1. Di. Die „Rreuggeitung“ Lößt fih im einem berb 
gehaltenen Artikel gegen das „Ramdaliven” framzd li Blätter aus: mau 
habe bei Gelegenheit der Salzburger Phantafien erfiären wellen, daß 
man nicht gefonnen fei, Fraukreich die europäliche Dictatur zugufpredhen, 
der Bert jet erreicht und man habe bie Fühlhörner eingegogen; allein ba 
ſelbſt offigiöfe Beitumgen fortfahren, an Prenen zu mätein, zu broßen u. die fran- 
zoſtjchen Rüftungen gegen Preußen zu benten, jo folle im zwei Morten 
gefagt fein, dag man Niemand angreifen aber auch feinen Angriff fürchten 
werde, daj mau Fraulreich nirgends in den Weg treten, feine „inneren 
Berlegenheiten” nicht vermehren, fondern ih überlafien werte, feinen Gang 

zu ordnen, aber man werbe ebenfo ben eigenen Gang ordnen, man 
fei nicht gemeint im Paris amzufragen, ob Deutiäland deutſch fein, ob 
Brenfen Großmadht fein dürfe, noh bei dem Kaiſerlichen Better um Bes 
iefrung über bie Grenzpfliht des Mfeiufroms zu erfußen. Man deffe, 
Heonkreid werde einfitiger fein als bie friegstollen Journale von Paris, 
wenn aber nit, dann Fuß beim Monat!” 

Berlin, 2. Oi. Die Prod.Corc. beflätigt ben ermwünfäten Ab⸗ 
ſchluß ber gen über die Vermögensverhältuiffe bes früheren R6- 
uige von Sannover, Der betreffende Bertrag, deſſen DBeflätigung bald zu 
erwarten flieht, wurde au 29. September zwiſchen bem preuiichen Bevoll⸗ 
wachtigten Geheimrath König und dem haunoverifden Bevollmäd:igten, dem 
Yaftizminifter a. D, Dr. Windthorft, abgeſchlofſen. Dit den naflauifden 


Bertrausmsmännern werben demnähft Berathungen über die Wunſche ber | päpfiti 


Bebollerung betreffend bie Förderung ber Ranbeswohlfahrt gepflogen werben. 

F 

lin, 2. Ott. In ber heutigen Sitzung tes Yumbesraths iſt das 

gigfeitög der ſachſiſche Antrag auf Gleihmäßigkeit im Berechtigung 

— fowie der preußifhe Autrag auf Ausarbeitung einer 
gemeinfamen —— — worden. 

Bien. Während in Bayern die im ihrer Macht betroßte katholiſche 
Seifiliteit alle Hebel anſetzt, um ihren alten Ginfluß zu wahren, beginnt 
im benachbarten Defterreih eine immer mehr anmadhjende Agitation 
für Aufhebung bes Kontordates. Cine große Anzahl Städte, 
St. Pölten, Troppan, R:ihenberg, Trieſt, a a 3 —— — 

iſchofeſtadi bu ; bet m h) n 
Bat an ben 5221* unzweifelhaft für bie Aufhebung 


Wien, 2. Dt. Der Reichtlanzler fehrte geflern vom einem kurzen 
Kusflage nah Iſchl zurüd, mo er dem Kaiſer Bortrag zu halten hatte. 
Er jKeint Abrigens cm das Hoflager berufen geweſen zu fein, um u. A. 
and Über die Lage ber Konlorbaisfiage zu berichten. Wahrſcheinlich hans 
beite e8 fi hierbei um bie definitive Fefitellung der Jnſtrultionen, melde 
Schr. v. Hübner nad Rom mitnehmen fol. Der Botſchaſter fol morgen 
feine Reife antreten, vorundgefegt, daß bie ſeit geſtern gemelbete Bewegung 
im Römifcen micht raſch bis zu einer Kataſtrophe auwähf. Ich füge ins 
beffen glei; bei, ba bie hieſige Numtiatur biß zur Stunde ohne alle ditelte 
Nachtiqhten if, wie nicht minder bie Nuntiatur im Paris, bei welder der 
hieſige Nuntins Heute Morgen telegraphifch angelragt hat. Was nun jene 
Jnftruftionen bes von Hübner te, jo lauten fie fehr be: 
ftnmt, faſt kategoriſch. Ja man lönnte dieſelden gewiſſermaßen als ein 


darunter r aa). 
1aberg mit 48, 


Te nn — — — — —— —— nn a — 


Ultimatum, begeichnen, indem fie bie Nothlage ſchildern, im welcher ſich bie 
Regierung angefiht® ber ſtarken antitonfordatliten Frage im Weidjtrathe 
umd im Lande befind:t. 

Web, 30. Sept. Der ungarifie Lendiag hat heute feine Sitzue- 
gem menerdings aufgenommen. Nach einigen Worten der Begrüßung durch 
ben Präfidenten erhob ſich Finanzminifter Lonyy und machte dem Haufe 
bie Mittheiſung: „daß <@ uns gelungen ift, am 23. Auguſt bs. Is. ein 
Silberanlehen ven 40,000,000 fl., welches jebeh die anf 60.000,000 fl. 
erhöht werden fann, unter Bedingungen abzuſchliezen, bie mit NndAdt auf 
bie gegenwärtigen finanziellen Verdältniſſe hinlänglich günftig genannt wer« 
den Lönnen”, (Pr.) 

Atalien. 


Nah Privatnadribten, welche man ans Italien erhält, waren 
die Aufflände und Demonftrationen, bie dort die Berhuftung Garibelſdia 
bervorgerufen, viel ernfterer Natur, old man fie telegraphifh zugeftehen 
mochte. In Floxenz wurden an 500 Perfonen verhaftet und haben bie 
Berhaftungen wech nicht aufgehört. In Piftoja erhielt ein Mann, welchet 
is Bolt zur Mägigung auffordern wollte, einen Meſſerſtich tm dem Leib, 
worauf fi bie Wurh der Menge gegen die Briefler wandte. Einer ders 
felben wurde auf der Straße erſchlagen. Auch in Genua floh Blunt, Von 
dort meldet man unter dem 26. Sept.: „Heute Morgen veröffentlichte ber 
Präfelt eine Profiemation, worin ex die Bürger zur Huber aufferderte. 
Diefelbe zief-aber gerade den eutgegengefeßien Effelt hervor, Des Atends 
fand fi eine Unmafie Volkes auf der Piozza Ducale und in ber Bia 
Nuoda ein. Es wurden Reben gehalten, worauf fi water der Anführung 
Gantio’s, bes Shwiegerfchaes von Garibaldi, ein Zug Eildete, der nach 
bem Raibhaufe ziehen wollte, mm Waffen zu verlangen. In biefem Augen 
blide wurde durch ein Piftolenfhuß Teutaua, welder das Bolk angeiedet 
Batte, verwundet. ire furdtbare Verwirrung entfland. in zweiter 
Piſtolenſchuß firl und vermundete den Difizier der Nationolgarde, Mipetto, 


lebensgefährlih. Die Truppen eilten nun herbei mad irichen das Boll 
aus einander. Bier weitere Perfonen wurden verwundet und eime ge 
töblet.“ 


Soridaldi verlieh befanntlih Aieffandria am 27. September ım 
4 Uhr Dorgens ohne Begleitung mit einem Ertrazug, mur in Geſellſchaft 
tes Oberſt Baflo und eines Gugländers, der mit ihm auch im Gefänguif 
geweſen. Um 6 Uhr ham er nach Genua, wo er einige Stunden marten 
mußte, „die vom Bolle matüclih zu einer Kundgebung benügt wurden. 
Dion fpannte dem Bollshelden die Pferde aus, umd wollte, old er dor dem 
Portal des fgl. Schloffes angefommen war, ihm fefihalten und im Triumph 
durch bie Stabt führen. „Nicht abreiien, bleibe Bei ums, ſey ber Gall 
Genuas!* wurde ihm zugerufer, Garibaldi ſprach, nachdem emblih mit 
Mahe einige Ruhe bergeflellt war, im genuefifhem Dialeft: usb gebe, 
aber ich gebe frei, und zweifelt nicht daran, ich. founme wieder, Rirmand 
wird mich halten. Laſſet mur bie Thatſachen kommen, und Niemand wich 
mid zurükhalten lhanen. Mom iſt euer Recht und ihr dürft nicht abs 
laſſen, die bie große That feiner Hefreiung vollendet if. Die Römer 
werben aufftehen, verlopt euch baranf, und dann wird feine Stabt, fein 
Dorf, kein Schloß ſehn, bas ſich wicht erhebt. Wir werben hiugehen, dem 
Teufel zum Trotz, und Jedem zum Trotz, er heiße Pfaffe oder Bonaparte," 
Rofender Beifall folgte, Wieder wollte man ihm nicht geben laffen, und 
er mußte wiederholt das Voll ernfllih beſchwören, daß er feinen Weg wei, 
ter fortfegen konnt. Um 9 Uhr ging der Dampfer ab, ber ihn mod 
Caprera brachte. Wie Baribaldi mit feiner Befeitigung bie Unternehmung 
auf Rom mod nicht als beemdigt betrachtet, fo ſcheint die Regierung gan 
derjelden Meinung zu feyn. Sie bat, anflatt ihre Truppen am ber Grenze 
zurädzugichen, vielmehr den Militürkordon um bie pupſtlichen Staaten neuer ⸗ 
dings verflärtt, 

Florenz, 3. Dt. Die Infurgenten behaupten Acquapendente; bie 
hen Genvarmen forderten Hilfe von der italienifhen Armee, melde 
zu interveniren fid; jedoch weigerte. Die Ynfurreltion wöchſt. 

Franfreic. ‚ 

Paris, 1. Oft. Die „Patrie“ erllärt tie Geruchte von ber Eriften, 
eines zweiten Rundihreibens bes Marquis be Mouflier, einer beabſichtigten 
Reviflon des Septemberrertrags und bem Abſchluß eines Bünbniffes ‚swifchen 
Breanfreih und Ytalien für unbegründet, Andere Blätter dementiren bie 
Gerüchte, bag ber Kaiſer erfranft, daß in Rom eine Wevolution aus» 
gebroden und bag Genial Fleury in Berlin ſchlecht empfangen worden 
ei. (A. 8) - ; 
arid, 1, Of. In der „Libertö“ erflärte Girardin einen Krieg 
Frankreicha gegen Preußen für uathunlich. Im Juni und Juli 1866 fel 
derfelbe möglih, im Februat 1867 zwar gewagt, jevod legitim gemefen, 
feit aber die Breußen die Feſtung Lnpemburg geräumt, alſo alle Berbiud« 
!ihfeiten des Londoner Wertrags erfüllt habe, fehle jeder @rund, da bie 
deuiſche Frage außer der Competenz Fraukceiche liege und alle Theile 
Deutſchlande gegen fremde Einmiſchung proteſtiren. Werde man dem Abs 
geordneten. Frantreicht einen Krieg aus letz'genaunten Urfahen vorſchlagen, 
fo fei er übergeugt, daß biefelben einſtimmig nein zufen würden, weil man, 
abgrfehen von dem zweifelhaften Erfolge eines folden Kriezes, Deutfhland 
das Redt, worauf man in Frantkteich flets fo eiferſüchtig und fh ſtolz ger 
weſen fei, das Mecht die eigenen Angelrgenheiten felbft zu orbmen, nicht 
beflreiten werde, 


Bolfswirtbfchaftliches. 


München, 1, Oft. Das biefige Handelsgremium hielt jüngft eime er 
fammiung, in welcher beichloflen wurde, 20,000 fl. aus dem Vermögen bes Bro 
m bem Wogiftrat zu dem Zwede zu übergeben, daß beifeloe eine Handels 
ichule dahier errichtet. Als eine ber eriten Bebingungen wurde bie Forderung 


t, in bie Oberauffichtsbehörbe biefer 
— kind beru 
Die dayeriſche GarienbatWelelli 
hellung ia Reutiingen, ıon fie mit 300 
verein war, den eiſten Preis, (M. Bote,) 

Bregenz, 2. Cı._ Die Eonferenz der Bevollmächtigten der Bobenfeer 
Uferflaaen tt beenbigt. Sie nereinbarten eine internationale Schifffahrts - und 
Hefenortnung, mit Gleihftellung der Schiffe fänmtliher Uferftaaten und einer 
volltändigen Werlihräfreiheit. aden gab das MPrivilegium feiner B 
Dampitiffiakrt anf, (A. 8.) 

Wien, 1. Of. (töbder Loofe) Bel ber heute vorgenommmen 26, 
Verlosfung der Geminn-Nummern der Shulbverfäreibungen des Aprogent. Lotto: 
onlchens vom Dlärg 1854 per 50,000,000 fl. RR, murden aus ben am 1. li 
4347 verlooften 22 Serien nachfolgende 62 ee Treffer geiogen, und zmar fiel 
dir Hauptterffer von 60,000 f..R.R. auf Serie 2295 Re, 30; sroeite Jreffz 


Schule im erfter Reihe Dlitglieber bes 
Kort. 


ft erhielt auf ber deutſchen Obhaus 
orten Aepfel und 108 Sorten Birnen 


nm ü pon Seiten ventomilicher Boten eine Eye 
a fr den: i m Die Bauern lieben bie — 
jelte ruh die ft: . ſortgeſchafft werden follten, : His: 
vn on außerhalb des : u. ekfolgte Seitens ber mit Sen · 
en und In bewaffneten ein Unmiff auf das &pecuti 
—— fo daß dieles fammt 58 Genbarmen, bie Ka eiftandb Ju * 
tem, ſich FAME —— ie Wagen mit ben Pandobjelten im Gtide 


—— 3a ein Deitttbeil des Doris Nüdlingen 
s Nüdl 

eines Brandes in Schutt und Hide. Mehrere — 
obbachlos, und bie eimgeheimfte Ernte iſt vernichtet. (N. W. 8.) 

of it am 2, de. Bormittags plöplih der Bezicksamtaoffeflor Bew 
ee ven in Riederaebrading bei Stablamb 

edergebra 

— 1 Uhr utgeicehtamn ® v A hin 


Itegt in 
find 


and haben mir —— Nahere erfahren. 


vom OO A RN. auf G. 583 Nr. 23; ferner gewinnen: 5. 26 Nr. 24, cha und Nebengebäude und bie Nebengebäude. von 2 meiterem 
433 Ne. 26, 5. 499 Nr, 49 uud 5. 54 Nr, 23 und Nr, 35 je OO F.RM.; | Wohnhäufern, eingeäfchert worden. Die Abgebrannten haben faft nichts gerettet, 
©, 26 Ar. 44, ©. 539 Ne, 15, ©. 507 Ar. 21, ©. 765 Nr, 47 und S 3003 und ift feiner berjelben bei einer Mobiliar fpewerverfi sgelellihaft beibeifigt. 
Hr. IL 'gemwinmen je 1000 fl. R.DR.; endlich gewinnen: S. 26 Pr. 5, 15, 17, 36 | Das feuer entftand durch Unvorfigtigkeit, indem zmwe unter jehs Jahren 
uud Mr. 48, ©. dt3 Nr. 29, dd und 46, ©, 494 Nr. 8 und 31, S. 499 Nr, 15 | mit Hünphölghen ſpielten. b 

und 42, 6, 517 Nr, 16 und 47, ©. 567 Nr. 40, 6. 765 Nr. 24, 5.959 Nr. 40, Harrer’ von Pinttling, vor einigen Moden 
SG. 1235 Pr, 6, 5. 1454 Mr. 11, 15 und 40, 6. 1738 Nr, 8, 25, 47 md 50, | von bem eigenen unbedeutend gebiffen, wurde 26 


E 229 Ne. 9, 22 und 39, 5, 2484 Nr, 1, 4, 5, 25, 38, 39 und 46, 
Nr. 12, ©. 3343 Nr. 39 und 42, ©. 3646 Me. 6, 30, 38 und 49, 6, 
24, 3}, 47 und W, endlih &. 3970 Mr, 3, 18, 46 umd 43 je 400 A, R.M, Auf 
alle übrigen im dem verlonsten 22 Serien emtbaltenen 1 nn Rummern 
der Schuldveridreisungen entfällt der geringfte Gewinn von 300 fl, RR. 


e 
odenfee- > — Cem get 
* Fade 
©. fin 14 W N 
Da 
Die Yimmermannschehrau 
I ern 
- | richtet 


em 28. unler Den Farce 
des eg Jahres de Unterrichts: 
private. Die 10 Gym 

£ 


ber Woſſerſcheu befallen und gab im Folge beffen 


en Schmerzen ihren 


auf. 
erlim beftanden am 58* 

anftalten mit 1670 Claſſen, mit 2373 Le 

Bon ben 2u9 Anftalte 


n waren 105 öffeniliche und 104 


naſien hatten 4523 Schüler bie 


Sunzenbanfen, 3. Dit. Weizen | Shüler und 1368 Schülerinnen — honig Aa 17 FH 
nmittelpreifes en, 3. Dit. ‚ t Ä 
25. 6 —* SL 12 fr. (gef. AO fe.), Berfie 44 f. 36 fr. | Schüler, 15,081 n, melde von 632 Lehrern im 556 Glaflen unter 
(gef. 21 fr.), Daher 8 fl 1 fr. (gef. 20 fr). — Mettingen, 2. Dit. Rem — murben. . 5 —* 

(set. Mr), Baigen 6 fl — Mr. (gef. 33 ir), Mom 22 fi 24 fr. m. —— 
eier Tele a ee RLiterarifdes: 
24 fr. 


Riermifdytes. . 
Wünchen, 2. Oft. Bisher wurbe von den Schülern, melde in bie 
teinfchule — wollten, der Nachweis ihrer Vorbereitung in der lateiniſchen 
Sprocht geforbert. Fun hat aber das Rultusminifterium an bie bimreltorate 
ein Nejeript exlaffen, dab von jet an mur bie Keuntniffe in ber deutſchen Sprache 
— Dribograpbie und Grammaotit — die maßgebenden Bedingungen für bie Auf 
nahme eines Schülers im bie Lateinſchule bilden follen. (N. Sorr,) 3 

Drünchen, 2. Oft. Ruclofe Hände haben in der Racht des 1. Sentbe. 
auf der Eifentahm zuwildhen Heufeld und Brudmähl eine Babnihwelle quer über 
bas Süienengelels aellak —— wurde dab Hinderniß von dem Eil⸗ 

e Schaden bei Seite geſchoben. 
> rauchen, 2, Oft. Die biftoriihe Commijſion bat unter dem Borfipe ib- 
des Präfidenten, ‘Brofefior v. Rante aus Berlin, heute Bormittag ihre dies ahri · 
gen Gigungen begonnen. Es find außer ollen biefigen aus, bis auf Prof Droyr 
jen, jänmtlihe auswärtige Milgiieder der Eommilfion anweſend; bie lehieren find 
—* —5533 rg s Wien, bie Brofefloren Sybel aus Bonn, 
Statt ireltor eb au , 
YBaip aus Göttingen, Hegel aus Erlangen, Wegele aus Würzburg und Mader 
magel aus Bajel, (5. Pr. k 

— „RB, 8“ emibält folgendes — Im Interefle 
ae eier 46 “ Ar mit, u ra —— * en 

Li e f „bie zur Mufgabe m f un . on r 

Gattiufeen mit Giftgu vertilgen, und dab bereits 10 Opfer gefal- 
len find, 


m 
lan 


aus Berlin, Oberſtudientalh Stälin aus 


keine Opern. ſondern nur Shaufpiele aufgeführt: werben, weil während bie: 
fer Beit im Orcefter die tiefere Rarijer Stimmung: ber In ente eingeführt 
wird umd ſich bie HH Mufter erft auf dem neuen Jnftrumenten einüben müflen. 
— Auf dem Ottoberfeftplag, im Dollemund fary „die Wiefe“ genannt, 
ſcht {om das regite Leben. Cs Iheint, bie Leute wollen ben dorjährigen Aut 
a Üefles hereinbringen. Eim ipelulativer Wirib batte geflern ein eigenes 
Sthublarren- Mensen” arrangitt — Die Dtoberfeſtgäfte, namentlich jene vom 
ade, möchte der „IR. Bote“ aufmerffiam masen, dem hauptftädt:fcen Gauner- 
voll gegenüber bie Dringend 247 Vo ſicht nicht zu verabläumen, namentlich vor 
Einladungen zum Hazardipiel, Talhen und Rleiberbieben, lieberliden Dirnen ıc. 
auf ber Hut zu fein. — @s it eben fein jchmeichelbaftes Beugnik für umlere 
Bräuer, dab jeht im vielen @aftiofalen auswärtige Biere ausgeldentt werben, 
4. ©. von #ernrieh, Seefeld, Schaftlarn und im Hofbräubaus fogar von Erding ! 
Die pratifhe Prüfung der Veterinär-Gambdbibaten für Mittel 
Obere und — * em ans —— Otiober Früh 8 Uhr im Bor 
le ter ?. Deterinär- n urg i 
Me Afhaffenburg, 28. Sent. MWenen verweigetter Zablung von Walbrüg: 





Verantwortlicher Nebafteur: Y ©. Meyer. 
äekanntmadungenm 


Befanntmachung. 


Zufolge 
1867 Rr. 1321 
Samfta 


ber extigten f. 
MEERE. algemeinen feriftlijen Gubmifflen 
an ben Meiflabbietenten zur Ausführung vergeben werden, nämlig: 


und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 


Das 1. Arbeitsloos der Bahn von Münden nah Braunau im Bezirke der unterfertigten 
6780° fang, zwifhen dem Bahuhofe Münden und Unterfendling ge 


t. Eifentahnban:Seltion, 
legen, ſammt Verlegung ber Einfahrtaftrecke für die Galzhı 
1) Eigentliie Erdarbeiten, im Anſchlage zu. . » 
2) Bolendung ber Weglitergänge, im Anfhlage zu . 
3 uuſtbau · Atbeilten, im Auſchlage zu ... 
4) Lleferung und Einbettung des Steinmateriales, 
im Anſchlage zu - ‘ — 
Die zu leiſtende Kautlon wird auf 1,800 RL. feſtgeſehzt. 
Bebingrißgeft, Pläne un 
der unterfertijten k. Eiſenbahnbau⸗Seltion zu 
waifflond-Eremplare in Empfang genommen werben konnen. 
Die Submifflonen 


Tängfine bie 


ünchen, 3. Ott Bom 14. Oft, an werben im t. Hoftheater 9 Zage |; 


| 





Entfällegung der Generaldirektlon der k. Verkehrsanſtalten zu Munchen vom 27. Sepibr. 


am 12. Dftober 1867 Bormittags 9 Uhr 
ıfenbahndau: Sektion nachſtehende Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten im Bey ber 


ger Bahn und enthaltend: 
. 57T AS ie, 

441 fl. 80 fr. 
2,734 f.:57 fr. 


. 9,129 fi. 13 &. 
im Ganzen 18,053 fl. 28 fr, 


d Koftenan legen vom 1. Dftbr. 1867 an Im Amtalokale 
vr Panel g Fe offen vor, wo auch die Sub» 


felbR möffen im vorferiftemäßig aberſchriebenen und verflegelten Gonverten 


s Kekse: uud —— PR ; — 
geriichen Lehtervereins macht, Tann 08 
Ubonnement auf —*8 ren *“ IV, Quariol 
— zu 35 fe. durch jede Boftegpedition und Buchhandlung zu beziehen — eröffnet 
werde, um den vollftändbigen Bericht ber Lehrerverfammlung 
Jedermann zagänglid zu machen. In ber erflen obernummer wird der Ber 
richt begonnen und ohne Hnterbredtung De Ende geführt. 0 murbe' ber 
von einem Manne aus dem Vollle in ſchwäbiſcher Mundart und iM 
einer — un Augsburg unter Beifall vorgetragene 
Sruß eines ſch w chen Bauern an bie Lehrer" auf —— 

band» 


- _ . ü 
Der ee 
nahmeweiſe ein 


uni dem Drude übergeben. (Derfelbe ift zu 4 fr. in dem biefigen 
lungen zu haben.) — Gegenüber ber auch in Vielen Blatie —* beſpro 
8 on, Her _ zen a —* 
at der Hau uß eine um R 
p ng; ro ze veröffen welde 


iger, Menmä bas d bi 
Ben —— Aus De Schrift an beſonders auch bie Beiflihen —— 


iche Leute unter dem Aus ilde „pofiti icchlichleit· di i 
Din Shiema un a a * — 5% = — * 


®) Sie iſt zu 18 fr. vom IL Bereimevorfiand, Hm. def Bramı in Steingeh 
bei Memmingen, zu besiehen; wohl auch im’ Sudhhandel. 2 


Me uef e 4... 


“ (Mus ber Ag Bin) © 

Berlin, 3. Oktober. Im Reichttage erflärte bie Regierung : Die 
hehen zolleruſche Poftverwaltung werte von der morbbeutfchen nicht getrennt; 
mit alien fiehe im künftigen vahre ber Abſchluß eines meuen Pofiverirags 
keoor. — Graf Bismard zeigte brieflih an, daß er wegen mehrtägiger Abs 
weſenheit bem Brhrn. d. Briefen den Vorfig im Hürde übertragen 
hate, Die Wahl des Ubgeordneten Hatkort wurde beanflandet, und bie 
Unterfuhung der Vorgänge bei ber Wadl Leicloffen, Hierauf Bubgetbe» 
rathung. — Preußen veraltet die bem vormaligen König vou Sannoter 
zugeftandenen Capitalien, uub verwaltet vorläufig bie Schlöfſer Herren- 
haufen, Marienburg und bie Domäne Kalenberg. Das Stadtfälog wird 
gemeinfamer Beſitz. : 7,1 , 

Wien, 3. Ollober. Die „Wiener Abendpoſt“ erMlärt die Meldung 
mehrerer Blätter: das Minifterium des Aeußern babe am bie frauzöſiſche 
Regierung eine vertrauliche Depeſche wegen Aufrechterhaftung der welt 
fihen Macht des Papſtes gerichtet, für unbegründet, 6° i 





Ziehun: am 15. Oktober: 
Gewinne: fl. 40,000, . 20,000,. 
10,000 x. 

Freiburger Lopfe per St. fl. 6. 

erner! 

Dombau:Lopfe fl. 1; 45 Pr. 

DEE” Bröirette auf’ Berlarigen "portoftei 
ti Gebrüder Schmitt in Rüruberg, 
Bank: und Werielgeihäft. 
Befanntmahung für Eiſenbahn— 
Alkordanten. 

Unterzeiämeter iſt bereit, aus feinen Bräden 
bei Gartenfofen friſche Pieferüngen don Haufteinen 
bon Muſchellall zu übernehmen, 

KRäftner, Steinlieferant. 








4. I warne hiemit Pebermann, weinen 
Sobne, ben lebigen Georg Friedrich Wuderer 
von Krapfenau, etwas zu borgen oder leihen, ba 
ich feine Baflung für ihm leife . 
Leonhard Wirdeter. 


anntmadung. 

des Spiegel» und Salanteriewoarenhändlers Leonbarb Pfeiffer vom Bier 
des gl. Bezirkögerichts Ansbach am 

den 7. — ——— ne 
Regiftrarurgemölbe n nen is 
"von Goldleiften, Photographie» und Bilderrahmen, Far 1 an Gypofigu⸗ 
—— —— Faser ee 


2. Stäfer, tal. aan 


De —— 
unferem nen um 
Seybold, zu haben: .. 


Rotar und Laudwirth im Büflen). Base zu ben erflen Anfangegränden einer 
richtigen Lambwirthfhaft; gebunden Preis 1 
In Bartien für als und Schulen nur —* te. 
Gradpflanze 1 1 30 — 


Ja 7. 
bei 









—— * empfiehlt 
Friedrich Adlersberg 
„am unfern Rail. ui u 


Rei er „Kränter-Benf-Syrup F 


in Slafhen zu 35 fr. und 1 fl. 1 
erkeit, 





f ——— 


er 2 
Um —* — — * — 1867 wird erfuct. 


| 5. Bälz, Agent für Anstad und Umgegend. 
Don Innere. WScföbleupapier hält ftets für Wiederver- 
fäufer Friedrich Udlersberg 


am untern Marft. 


Niederlage 





dur große Solidität, befonders leiten Gang und vorzüglice Leiftungen 
große Fabrifation ermöglichten billigen Preiſe von fl. 45, fl. 66 
fl. 95 für Handbetrieb, fl..95, fl. 105 und fl. 185 für Göppelbetrieb verbrängen alle bisher 


—* — Uebetlafſung ber Maſchine zur Probe oder zum Wieder⸗ 


zu wenden 
J.P. Lanz Co. in Mannheim und Regensburg 


—— s Cannin-Balſam Seife we 


[ binnen — Zeit eine ſchöͤne, weiße, weiche und reine 


m Fr Ansbach und Gg. Habelt in Zeutershauſen. 
etroleumdochte in allen Breiten nd 
—————— empfiehlt 
Friedrich Adlersberg 
am untern Marft. 
15. u verfaufen: 
eine Nachtigall fammt Haus, 
zwei Grasmüden, 
ein Meifenmönd, fümmtlih ſchon übermwintert. 
Auch gedörrte Ameifeneier und über Zaufend 
Mehlwurwer. 
Bo? ſagt die Erpedition de. Bl. 


6. Fr die Augaburger Mbendzeitung fucht 
w Jemand init abonniren zu Mönnen. 







ein wirt oe 
Haut qu erlangen, empfiehlt 
Fri 


J 9 





us en 
zn abgelagerie Uigarren, Stroh- 
„ Bap6 empfehle zu 
MATT erhielt ſchwarzen 
. Bauio, Erdmandel, füße Kaftapien 
Waranhae, Brfihfnige, rohen Ropruter ; 
ner einige Ballen Java-Gaffer, welchen 


hu guten 
e ablaffe. 
—— — 


bat; 










empfiehlt j 
Xaver Thumhart 
in Münden, 
Satfiesgefke Nr, 11 vin 2 * 
den 

























Fertjegung Des Kataloge me 
ner Leihbibliothet and 
Gratis-Abnahme und ge älligen > 


8. 
L. Wolff’s Bittwe. 
19. Ein fehlefreie Zug- umd Reipferd 


um annehmbaren Preis zu verkaufen, 

ER Schmiebmeifter J. Wellöfer im 
20. Ein trägtiges Mutierpferd,. 16-5R 

zum Reiten und Gaben brauchbar, iſt zu der» 

laufen. MNäferrs in ber Erpebition. 


21. Bei Gaftwirth Köpplinger im Neufes IR 
ein {höner eiferner Dfen zu verlaufen, 

22. m der Griegmeper'fden Delonsmie wer» 
ben Beftellungen auf die ſchen belannten Sur 
toffel angenommen. 

23. Von hier bis Hennendad) wurde eine Ta» 
ſche mit Schluſſel und Inhalt gefunden w. Tann 
gegen Erſatz der Einrütungsgebühren C 53 auf 
dem Schloßberge abgeholt werben. 

24. Bergangenen Montag Vruh wurde vem 
Schießhauſe bis zur Windmühle ein blauer Man- 
tel verloren, Der reblihe Finder wird gebeten, 
denfelden Bei Wirth Schuldenzuder gegem qui 
Belohnung abzugeben. 


25. Mn obern Markt blieb eine Gianbblahe 
liegen; der rebliche Binder wird gebetem, foldhe 


A 4 gegen Belohnung abzugeben. 
Privatfparverein I. u. Il. Samfiag den 6, 
Mbends 8 Uhr im u Adler, 
Die Borſtau 
27. A 336 find Krautfäffer zu verfam 


F Ya ſchwarzen Bären iſt ſtiſche Mid f” 


29. Sqhuler werden im Koft und Logis ge 
nommen, Wo? fogt bie Erpebition, 

Heute ‚Hajenbraten mit Kartoffel 
Inödel bei 

Weber in ber Lausl’fchen — 

31. Samftag Fiſqhe mit ſehr gutem Bis 


bei Gebhardt. 


32. Samftag und Sonntag Weigenbie: 
im Elepbanten. 


33. Samflag Shladrihnfiel in d. . Ge. 
34. dei 
Wirthſchaft zur Stadt Frankfurt am Bahnhof. 
IK Samftag Fiſchſchmauß im jhwarzen 
ler 


dler. 
“ Sonntag Gi Gänfe —— bei Weber 
in ber Lausl’ichen 


37. D 373 ıft eim möplirte® uartier mil 
Stallung für 3 Pferde zu bvermichben. 


uswärts Gefiorbener In Aweibrüden: 
Wulh. Schrodt, Oberftlieutenant im Genichab und 


Geniedirektor vom Würzburg. 
Börsen-Oourtg 
D 


apiere. 
Frankfurt, 3, Ok | Dien, 3 Dit 


Oeſi 5%, Rat⸗Anl. 10, *8 ‚ Nat-Anl. Sb 
u 5% Metal. 45°), "Metall. 
s BantıAftien 645 ‘+ nl. 0.5 7 
„ Ered+Bt.-ir, 163 „ bitto v.58 122 
LAul ⸗·Lv 4 — „ bitto v.60 LA UM 
„dien. Bo — bitto v.54 7 
ditio d. 60 65 - Bant-Aft. 6A 
Eliſ PrAtt — ECted.Ot. Att. 
Lub.⸗Bexb.Eñſ. . — » D+Dyf-Sh.U. 472 
Baver. Dib Ak, Siaateb· Ali. * 
Du ee 118) * Nordb. re, 166, 
Nordam Öpr.1 


„ Weib Pri 
Bill Mugen. 10% 


Wechſell. Wien 2, 


Egenthum, Drudk und Verlag von Garl Drügel und Sohn in Ansbach 


Nr. 238. 


Ericpeint täglich, mit 
Ausnahme des Montags, 
bailir am Sonntage cine 
unterbaltente uud beleh · 
rende Beigabe, — Paſſende 
Beitruge werben baufbar 
angenommen, Juferate bie 
fpaltige Zeile zu 3, bie 
2fpaltige zu 6 Ik, berechuet. 





Brot: Fides. 


— — — — 





(Dreiundzwanzigfter Jahrgaug.) 


CH „” 20 ı{ 
ränkiſche Det 
Ansbadher Alorgenblatt.) 
Sonntag, 6. Oftober. 


: 2 
nr 1867. 


j vierteljährlich 1 M., für 2 

Monate 40 und für 1 

R ® Monat 20 K, — Abon⸗ 

nirt lann werden bier im 

ber 6, Brlügelichen Offi ⸗ 

Yen Arie: ria bei jeber 
oft. 


= Rath.: Bruns, 





Auf die Fränkiſche Ztg. kann noch fortwährend, hier inder Expedition, auswärts beiallen Poftanftalten, abonniet werben. 
—— ch —— 


Politiſche ®. 


Sübdeutfhbe Staaten. 

’ Der bish. Schullehtet Sauerader von Gülde- 
heim if char Peiiestunen —* ie Detanats und Stadts 
magidrats zu Ufjenheim als prot. Schullchrer am der, Oberknahe ullaſſe Abtheil. I m 
Uflenheim uͤad ver bieh. Schulgehilſe J. Daifer zu Obereſcheubach ale kath. Schul ⸗ 
lehrer uud Ri:chendiener zu Schelldorf ernannt worden. (Ar. Amtadl.) nn 

Erledigt: Die prot. Biarrei Domenheim, Del. Neuflabt af, mit einem 
fallsusmdßigen Sinfommen von 665 fl. 3', fr. und einem Wufbeflerungszujhuß von 
165 A. 30%, fr., das fath. länd. Echulpreviforat zu Mdelihlog, Bißr. Eihftät, mit 
einem falfionsmäßigen Einfommen von 250 fl. und freier Wohnung, 

Meünchen, 3. Oft. Am Montag Nadıni:tags, fowie geftern Rad 
mittogs hielt der Ausjhug der Mbgeorburten-Rammer für den Civilprozeh 
Situng uud find Lie Beratungen über das 80, Haupiftüd zum Abſchluhz 
gelangt. Ber geftrigen Sitzung wohnte aud ber Jufligminifler v. Lat bei, 
welder biefelbe mit eimer kurzen Anſprache eröffnete. Er verficerte unter 
Aaderem bie Ausjchugmitglieder feiner beſonderen Theilnahme an ihrer 
Arbeit. Aus feiner früheren Thätigk:it bei ber Berabfaffung bes deutſchen 
Handelsgefegbuches wiſſe er, wie lebendig das Gefühl, der Befriedigung fey, 
au dem Buflandelemmen eined großen Gefeggehungswertes witgetwirft zu 
haben, und er wunſche, dag ihm der Ausfhug fünftig bas Zeugniß nicht 
möchte verfagen konnen, daß auch er dazu beigetragen habe, dieſes Gefühl 
der Genugifuung- bei ben Mitgliedern bes Ausfchuffes gefördert zu haben. 

— Wie id) höre, bemühen fi einige Mitglieder des ehemaligen groß. 
deutſchen Vereines, einen neuen Berein bahier zu gründen, deſſen polttifches 
SGlaubensdelenntnig große Aehalichteit mit bem Programme bat, das Jul. 
Bröbel jüngf micberlegte. Als Aufgabe ſtellt ſich die Partei in erfler Reihe, 
für die Exhaltung der Gouveränetät Bayerns und die allmählich: Verwirk- 
lichung des Programma zu wirken, welches Gürft Hohenlohe den Kammern 
am 19. Jan. vorlegte. Der Zürft Soll alfo buch dieſe Partei. weldhe 
zwiſchen den Nationalliberalen und den Uftramontanen ſieht und ſich bie 
wbapzeiiche Partei* zu nennen vorhat, eine merfihätige Unterflägung 
erhalten. ö (8. Abdztg.) 

München, 3. Oft. Ir Abgeordnetenkreiſen, namentlid in finany- 
kundizen, ift man ber Anfiht, do eine GSteuererhöhung für die nähen 
zwei Jahre allerdings nicht zu umgeben fein werde, bafj jedod bie bean» 
tragte Erhöhung um 50 Proz. zu hoch gegriffen erſcheine, vielleicht um bie 
Häfte zu hoch. — Die nächte Sitzung der Sammer der Abgeordneten wird 
Übermorgen, Gamflag, flattfinden, und zwar zur Erledigung bed. Autroge 
bes Abg. Dr. Barth: für den Gefryentwurf bezüglich des Malzaufſchlages 
einen eigenen aus 15 Mitgliedern befledenden Ausſchuß zu wählen. (R. Rorr.) 

— Nah dem Eutwurf bes vorliegenden Finanzgefeg:s find für jedes 
Jahr der IX. Finanzperiode am Grundfteuer 47/,, Simpla zu erheben, am 
Sauoſteuer 6°,, Simpla der Areal» und 3*),, Simpla ber Miethfleuer, die 
ewerbfleser nach dem Geſetz vom 1. Juli 1856 mit einem Zuſchlag von 
Yig bie Kopitalrentenft:uer mad) dem Geſetze vom 81. Mai 1856 mit 
einem Zuſchlag von °,,, die Einfommenflener nah dem Gefeg vom 31. 
Mai 1856 ‚mit einem Zuſchlag von ®,,- 

München, 4 Dit. Wie wir vernehmen, wird Ge. Majeflät der 
König vom Preußen am Gonntsg Nahmittag gegen 3 Uhr auf feiner Reife 
Angsourg berühren, wo berielbe von Gr. Majeflät unferem König begrüßt 
und gemeinfdaftli ein Diner eingenommen wird, Demgemäß wohnen 
Se, Maj. der Rönig dem DitoSerfefte mit bei. (S. Pr.) 

München, 3. Dftober. Heute find’ bereits eilfhundert 
Gemeinden, melde in Morefien an des Könige Majeftät die Auflöfung 
ber Abgeorbnetenfammer verlangen, ſchreibt der Bollabote und fragt wie, 
berholt: Was wird die Regierung thua? ine unbefangene und vernünfs 
tige Aatwort darauf gibt wohl nahftehender Artifel aus ber Ajhaffenburger 

eituna: 
n Wfchaffenburg, 3. Dt. (Bur Adreffen-Agitation.) Die 
Aſchaffenb. Ztz.“, die fiherlih Niemand im Verdacht der „Berpreügung* 
baden wird, bringt folgenden aus ihrer Stadt eingefendeten Artikel: „Der 
Wortlaut einer vom hier ausgehenden Adreſſe für Auflöfung bes Landtags 
wurde ohne j:de weitere Bemerkung in biefem Blatte mitgetbeilt ; eine ſolche 
iſt in dee That auch höhſt üterflälfig, da einestheils ber wahre Beweg- 
grund zu dirfen, im gemüthliden Bayernlande ganz ungewöhnlichen Adreh - 
agitationen im ber Preffe bereits Binlänglih motiviet wurde, anderntheils 
Sinn und Siyl bes Elaborata eine Kritil unnöthig machen. Trogdem ift 
es nicht umwahrfheinfih, dag man in Bälde vernehmen wird, bie Morefle 
Unterſchrifiea 


fei, mit zahlreichen 


verjchen, au den Ort ihrer Beſtiumung Eichſtäu und zu deſſen 


abgegangen; die Befannten Schlagwörter: „allgemeine Berpreußung,, unge 
heute BeReuerung, Religion im Gefahr m. dgl,“ werden matrlid nicht ger 
fpart werben, und der Eine ualerſchreibt gebanfenloß , be Andere, um ſich 
nicht Ungunft oder materielle Nachtheile darch feine Beigerung zuzuziehen. 
Daß die Staatsregierung dergleichen Machinatiouen nah ihrem micklihen 
Werthe zu würdigen weiß, und in einem Augentlide, wel bie vollfte 
Tpätigfeit des Landtags zur Loſung hochſt wichtiger Fragen in Berwaltung 
und Geſetzgebung erheiſcht, am beffen Auflöfusg nicht denft, iſt ſelbftder⸗ 
Rändlih, und hätten die Unterzeichner oder die Beranflalter fraglicher Wdreffe, 
wenn ihnen wirklich nur bes Landes Wohl am Herzen liegt, patriotiſcher 
und zugleich praltiſcher gehandelt, wenn fie bem Fandtage feidenfhafis- 
lofer und anfländiger Weife vorgeflellt hätten, im welder Nichtung die Ab« 
fihten der Mojorität deſſelben mit dem ihrigen nicht übereinfinimten, Nach 
Außen aber foll hier nur konflatirt werben, dof ber beroinftige: und vor» 
urtheiöfreie Theil der hiefigen Bedollerung keine Urſache findet, dem Land. 
tage nit weiter fein Vertrauen zu fhenfen, weil man weiß, daß ber Ley» 
tere Manches gutheißen muß, was nidt mehr zu ändern if, und jeder Bi» 
berfland, zu weldem die Macht fehlt, umd jeder Beihlug, der nicht aus 
fuhrbar iſt, als eine unfinnige Handlung beyidnet werden muß, glei ver» 
bertfih für dad Wohl des engeren und weiteren Vaterlandes. Bei ten 
dermaligen Berhäftniffen iſt weder die Stellung der Staatöregierung, mod 
diejenige des Landtags eine beneidendmerthe; jeder Bilig uad vernünftig 
Deutende wird erſterer Rechnung tragen und grumblofen Berbägtigungen 
entgegeutreten, . 

* Unter den meuzugegangenen vom Bolläboten verzeichneten Adrefſen ⸗ 
Wemeinden find auch wieder vier Gemeinden non Mitielfranken zu lefen, 
nomenflih: Waſſerzell, Obereihflätt, Schernfelb und Schonau, [ünmtlid 


im B.A. Eihflätt. ' 

Mürnberg, 3. Dit. Die von Seite der SFortfhrittspart-i dom 
Nürnberg und Fürh auf Heute zufaumenberufene Berfommlung war fehr 
zahlreich beſucht. Der zum BVorfigenden gewählte Herr Wonolaf Dr. Eht · 
dard eröffaete die Berfommlang mit der zung, ‚dag man nicht beab⸗ 
ſichtige, eigentliche Refolutionen zu beraihen, fondern ſich Ungefihts des 
eben zufammengetretenen Landtages über Das auszufprehen, was die Ver. 
hältniffe als anabweisbate Noihwendigleit erheiſchien. dar den Aufhlug 
der ſudweſtdeutſchen Staaten, vorauf Bayerns, an den norbdeutihen Bund 
ſprach im längerer Rede Herr Redalteur PBffterer von Furih, deſſen Aut 
füßrungen nicht minder energifh von Herrn Dr, Sandmann von Fürth 
befämpft wurden, worauf Herr Dr. Branlenburger die Anſichten des erſten 
Redners mit fehr beifällig aufgenommenen Argumenten unterfläßte und be» 
fonder® darauf hinwies, daß es nothwendig fei, ſich dahin zu wenden, wo 
man wenigftend bie matiomale Einheit, wenn auch vielleiät, vorläufig aoch 
ohne das gemünfäte Mag von Freiheit zu erringen Hoffen bürfe, Hert 
Heffe (von Fürth) ſprach dom Standpunkte der verfhiebenen Demolcatie 
gegen den Anfhluß. Here Dr. Exhordt wendete fih gegen den verderb- 
liden Einfluß der Merifalen Beſtrebungen auf die Verbäftniffe unferes 
engeren Baterlandıs. Hierauf ergriff Here Kaufmann Röflel von hier das 
Wort uad ſuchte im meht humotiſtijch gefärhtem Bortrage die Borrednet 
für den Aaſchluß zu widerlegen. Einige Redewendungen in Beziehung 
auf den „Preußenkultus”, derem er fid bediente, wurden jeboch vom ber 
Berfammlung fo Abel bemerlt, daß der BVorfigende dem Redner im Mies 
d:rholungsfalle das Wort zu entziehen drohte. Da Niemand mehr zu 
fpeeen wänfhte, fo refumirte ber Borfigende die Verhandlung und for« 
derte [hlieglih die Berfammlung zur Abfimmuag über die Roihwendigkeit 
bes Anjhliffes am Norddeutſchland, des ‚Zollparlaments und der barans 
fi ergebenden Erweiterung der politifhen Bandniſſe auf. Diefelbe ergab 
eine en nohe an Cinfimmigkeit gränzende Majorität für dem 
Anflug. Trotz der vorgerüdten Zeit Fam amd mod die Frage der Ge⸗ 
wiffensfreiheit zur Befprefung, wobei der Borfland der freien religiöfen 
Gemeinde, Herr Gebhardt, das Wort für bie Jatereffen der Iepteren ergriff, 
und Herr Staudinger für die Errtichtuag Lonfefflonslofer Säulen ſprach. 
Here Dr, Erhardt plaidiete hierauf mod für möglihfle Sparfamteit im 
Stantshaushalte, melde den Abgeordneten aa's Herz zw legen fei, und 
ſchloß mit der dringenden Ginfadung zu möglichſt zahfreidher Theilnahme 
an der in Augeburg am 6. d. ſtattfindenden green Berfommlung. (N. Korr.) 

Ansbach, 5. Dit. Die Eröffawug der vierten für den reis 
Mittelfronten im If. Jahre abzuhaltenden Shwurgerihtsfigung if be 
weite auf Montag dem 2. December feflgefept, zum Präfidenten des 
Schwurgerihtsßofe® der Tal. Mppelationsgeriherath ©. Sähällern zu 

Stelldertretet ber 2il. Bez⸗Ger.⸗Rath . bon 


Ebner dahler ernannt. Zur Durdfüßrung ber Auflagen find wieder bie 
am bieflgen Bezirlsgerichte befindlichen Staatsanwälte beflimmt, 

Friedrichshafen, 2. Dit. Heute Vormittag 11 Uhr kamen ber 
König, die Königin umb ber Kronprinz von Prenfen mit dem Dampfboot 
von der Yafel Mainau Bier an, am im !. Schlofje hier einen Beſuch ab⸗ 
zuſtatten und reisten mit Sonderzug Mittoge nad Tübingen, um heute 
Abends fih mad) Hechingen zw begeben, (A. 8. 

ingen, 3. Oft. Der König und die Königin von Preußen 
find geflern Abend hler eingetroffen. Diefelben begaben fih fofert nad 
Säloß Lindich. Die Hohenzolleraburg war bengafifh erleudtet und gab 
Salutihäffe. (FT. N.) 

Rarlörube, 4. Ollober. Die Abgeordnetenkammer nahm einflim- 
mig den Geſetzentwurf, bie Abänderung und Ergänzung einiger Berfaffungss 
beflimmungen betr, an; berfelbe ſchafft den paffiven Wahlzenfus ab und 
beflimmt, bag Abgeordaete wegen Aeußerungen und Abflimmungen in der 
Kammer nur mad Maßgabe der Kammergefgäftsorbeung zur Berantwortung 
gegogen werben lönnen. (7. D.) 

Detterreid. 

Am 1. fand, wie bie „N. Fr. Pr.” mittheilt, bei dem Korbinal Raus 
ſcher ein Diner flott, zu melden die in Wien zu einer Beratung ver» 
fammelten Biſchöfe geladen waren. Gegeuwärtig befinden fih bie fämmt- 
lichen Bifhöfe aus dem deutſch⸗ſladiſchen Provinzen der Monarchie, mit 
Ausnahme derer von öniggräg und Sralau (dev neu ermannte Fürf- 
biſchef von Seckau⸗Graz hat die Beflätigung noch nicht erhalten), in Wien, 
Auch der Fürfibifhof von Breslau, Heinrich Wörfter, wohnt wegen feines 
Sprengels in Deſtertelchiſch⸗Schleſien diefen Berathungen bei, bie in ber 
ſtreugſten Abgeſchloſſenheit geführt werden und bei denen feine andere geift 
liche Perfönlichleit zugegen feyn barf, Der jüngfle der Biſchöfe befleivet 
dus Amt bes Schriftfahrers. 

Das mit dem Entwurfe eines Schulgeſetzes beauftragte Subkomité 
des Tonfefftonellen Audſchuſſes legte demfelben zur Vorberathung einen Ger 
fegentwurf dor, aus dem wir folgende Paragraphen hervorheben : Der welt 
lie Unterricht und bie firtliche Erziehung der Jugend ift unabhängig von 
dem Ginfluffe jeder Kirche oder Religions. Gefelihaft. Die Lehrämter an 
den (Stoatt-) Säulen und Erziehungsanftalten find für dazu befähigte 
Staatsbürger ohme Unterfdieb des Glaubensbelenntriffes gleich zugänglich. 
Die Lehrer an den Bolls, und Mittelfhulen, dann dem Lehrerbildungs- An- 
falten des Staates, der Länder der politifhen Gemeinden unterflehen aus» 
ſchließlich den duch dieſes Geſetz beflimmten Auffihis> und Peitungsorganen. 
Der Staat Abt die oberfle Leitung und Auffiht über das gefammte Unter 
richts · und Erziehungswefen durch das Unterrichtsminiſterium aus. 

Wien, 3. Okt. Laut diplomatiſchen Nachrichten vom geſttigen Da- 
tum aus Rom ift daſelbſt wohl demonſtrirt worden, aber feine ernflliche 
Rubeftörung vorgefallen. Die in der Gegend vom Biterbo und Cidita-Ca-⸗ 
ftellana amfgetauchte ziemlich zahlreihe Bande, mwahrfdeinlih vom jungen 
Garibaldi ſelbſt geführt, iſt mit päpfilicen Truppen Bart an einander gera- 
then, aber in der Richtung von Montalto an das Meer gedrängt und wahr« 
ſcheinlich zur Einftiffung gendihigt worden. Uudere Banden find völlig 
vereinzelt und merben verfolgt. (U, 8.) 

Roffurh hat Effentlih gegen bie Anlafiung proteflirt, er fiche mit 
Rofland in Verbindung. Num beweist ihm der Unger Kemeny, der Mir 
bafteur des „Naplo*, des Drgans ber Deafpartei, er Habe vor Görgey’s 
Berrath Rußland die Krone Ungarns als rufflihe Selundogenitur in einer 
Woche viermal angeboten. 

talien. 

Die „Franz. Corr.“ fhreibt: Seit der Verhaftung Garibalbis macht 
bie italieviſche Regierung bei dem Zuilerien-Sabinet die größten Auſtreng⸗ 
ungen, bafjelbe zu einer Nevifion, d. 5. deutlicher gefagt, zur Aufhebung 
der Konvention vom 15. September zu beflimmen, 

Florenz, 3. Dit. Die Päpflihen haben Acquapendente wieder ges 
nommen und mehrere Gefangene gewacht. Die Juſurgenten burd;ziehen 
nod mehrere Ortſchaften; die Benölterung zeigt fi unentſchieden. Mom 
ift ruhig. — Der „Diritto meldet: Baribaldi hat fih nah Livorno ein» 
geihit, wurde verhaftet und rad Caprera wieder zurüdgebradht. (Telegr, 
er Sadd. Prefle.) 

rankreich. 


Paris, 1. Dtt. — Bolemit mit ber „Pibertö* Hatte bie 
„Brance* den Satz aufgeftellt, daß eim verringertes Franfreih und cin ges 
fiherter Frieden ſchwer zufammenpaffen ; das Laud werde feinen Frieden 
binnehmen, der in feinen Augen ein Ürieten im ber Berringerung ſey. 
Die Libertö antwortet darauf mit dem fhlagenden Apropos: „Hat denn 
nicht Frankreich die „verringerte” Page hingenommen, bie ihm die Depefchen 
bes Hru. Seward bereitet haben? Hat nit die Regierung, als fie bie 
Wahl hatte entweder in aller Eile unter dem mnerbittlihen Drud der 
Bereinigten Staaten fi zur peinfihen Räumung. Mexico's oder auf ber 
andern Seite zu einem gefährlichen Kriege mit Amerila entfhließen zu 
müflen, bem Gefühle und der Empfinblihfeit Schweigen geboten und einzig 
der Frage des Intereffes und ber Klugheit Gehör gefch nlt? Die „Piberte” 
ft nun der Anſicht, daß die franzöfifhe Regierung dem geeinigten Deut ſch⸗ 
land gegenüber basfelbe Verfahren wie dem Bereinigten Amerifa gegenüber 
beobachten ſolle. Wenn es fih um die Ehre handle, bürfe die franzdfifche 
Regieruag nicht doppeltes Maß und Gewicht haben. Und, um gerecht zu 
feyn, müſſe man beifügen, dag Hr. v. Biemarck an Fraukteich nie eine 
Depefche geritet habe, welche fi mit denen des Hra, Seward vergleichen 
liche. 

> Paris, 3. Dit. Die offiziöfen Blätter bringen Heute abermald eine 
ganze Reihe von Dementi’d, Die „Fateie* verfihert: Feine Modt habe 
Verantwortlicher 


den Congreß dorgefälagen, Preußen ihm daher aud nicht abgelehnt: Fe 
ner; Hr. d. Nigra habe ih bloß deßhalb mach Biarritz begeben, um — bir 
Mittheilungen über Garibaldi zu verdollſiändigen. — Ein Communique de 
„Epoque* ftellt in Abrede, bag Marfdall Niel, Admiral Rigault de Ge 
nouily und Prinz Napoleon in Biarrig feier, Die Minifter Rouber un 
Lavalette fein zum Kaiſer berufen worden, um mit ibm — über die Mn: 
gelegenheiten ihrer Minifterien zu konferiren. Der „Etendarh* endlich fogt: 
Es tauden noch immer Gerüchte auf, indeg hat ſich — ſeit zwei Tagen 
nichts bemerfenswerihes augetragen. 


Boltswirtbfchaftliches. 


Die Fleifchoretife in Unterfrauken ben für 
feftgefeßt, wie folgt: Für die Stabt Würzburg 18 k —* — Tor ide 17") 
hr, für Die Gtabt Schweinfurt und mit Mbug je eine '/, fc. für Den IL Xapı' 
Arift auf 17 kr., für die Stadt Aihaffenburg auf 19 fr., für dem Ill. Tapdiitritt 
* PART für die Stabt Mütenberg und ben IV, Zapbiftrift auf 18%, fr 
per Pfund. . 
„. Schweinfurt, 3. Oft, Der gefttige Bieh tt A 
meil bie Seiertage der iraeliten erh Diesfla Abends en In 
trieben. Bei ziemlich Eeybaftem dandel erhielien ſich bie Preife auf ihrer eitte⸗ 
Bei ber deute flattgehabten 38, 


Dftober 


rigen Höhe. (Schw. .) 
Berl — hen ER, ſchen K wurd 

oojun mien- end ‚ber öfle iihen Rrebitanflalt * 
ſte hende 17 Serien ogen unb mar Ne. 91 149 307 447 Are 1488 —* 
1923 2094 2388 2516 2686 3015 3086 3509 und ‚3946, Aus diefen ve looften 
Serien wurden nachſtehende 50 größere Treffer geiogen, und zwar fiel der Haupt» 
treffer von 200,000 fl. De. MW. auf Ser. 91 Nr. 100, ber zweite Treffer vom 
40,000 fl. auf S. 91 Rr. 60, der dritte Treffer vom 20,000 fl, auf ©, i015 Mr. 
80; ferner gewinnen: ©. 9 Nr. 23 und ©. 1471 Ne, 92 je 5000 
Nr. 70 und ©. 3946 Nr, 26 en 
S. 684 Mr. 58, 


2686 
80, 6, ; 


Auf alle übrigem tm oben verloosten 17 Serien enthalien Hühr, 
im, Ayl — ber Schuldverſchreibungen entfällt * ne ee 





— 2 
Vermifchtes. 
h nal’ ven Dükenr (ea die für 
um auf den 7 « (Säle usfüuhten für bas Ottoberfefi.) 
— Die ar bat ärtig einen | Ba , ntlich 
Dee = Ya Sleufen Hs auf Weiten ——— — — 
— Die Verhandlungen bed gegenmärti v 
len ftatiftiihen Gongreffeb wohnt dr ver N] rare gg 
i Die Gemüfepärten und Rrautäder lelden heuer fehr unter ber Gefräkipfeit 
einer Unmafle von Raupen. Dieſes ſchädliche Bewirm begmügt fich ledoh might 
mit dem Schaden, welchen ſie den Gärtnern zufügen, fonbern auch der Eifenbahn, 
fo ſeltſam es Ming bereiten fie viel Merger und Unannebmlichleiten. Bei Enlh- 
bad unb Neulirden, mo zu beiden _.. Oral große Rrautäder find, 
t 
Der Eifenbahnzug keucht bie Sıcaung Fr Fre — *— —— 
n feiner immer langfamer und 
durch eine edligfetiige 
ug 
ug 


Ihneit es in Münden, 


Goppingen jüngh "dr 

Babnmärter bie 

Er fiek SL 

meit — und brach den Arm Mann, der A 4 une 
feine Kühe blieben umverlept. Auch 


berunter! 





Diefiges, 


* Herr yunnig Lang, befien improvifatorifhe Vorträge allent- 
balben großen Beifall finden, wird heute — Sonntag - aud bier auf dem 
Drebfelsgarten — von Nahmittags 3 Uhr an — eine angenehme gemün 
liche Unterhaltung bieten. Ein Entree wird nicht bezahlt, Seber verehrliche Bat 


Reuefe 8 
(Ans ber My Big) 

Burg Sohbenzollern, 3. DH. Der König von Preußen kei 
im Beifein des Krowprinzen den Reichstagspräfidenten Simfoa empfangen, 
und auf bie überreichte Adreſſe eine gnädig anerlennende Antwort erthen 
Praſident Eimfon wehn’e der Einweihung der Burgcapelle bei, und murk 
zum Dejenner gezogen. Die Majefläten reifen am 4, d, Nachmittags ni 

Stamaringen weiter. 


ebalteur: 3. G. Meyer. 


Sekanntmadungen 


—— = ——— —— ©, Roienberjoftes ats Ret 
dem im e ber all erbnung, die Ein ng a s 
— Pi und Gtiftungs-Rehnungswefen betreffend, das laufende Rechnungsjahr 
1866/67 um bie drei Monate DEtober, November und Dezember 1867 — bas jegenannte 
Uebergangsquartal — erweitert wurde, ift bei hieſiger Stadtgemeinde bie Nothwendigleit eingetreten, 
außer ber bereits erhobenen Jahresumlage Stroffenbeleudtung pro 1. Dftober —— für & 
dachtes Uebergangs-Ouartol no ein Bereit biefer Jahresumlage zu erheben, um ben weiteren Be 

darf diefer Anflalt bis zum Beginn bes nenen Rehnungejahen 1868 wenigftens theilweiſe defen 


zu lönnen. 

er nachträglichen Umlage für gebadhte drei Monate Oktober, November und 
— eg —— — er neo 1. Ditober 186607 Beweise — 
den nun bie beitragspflichtigen Hausbefiger biemit aufgefordert, und zwar ift folge binnen 14 Tagen 
an die Etabtlämmrrei im dem gewöhnlichen Bormittagsfiumden zu entrichten. 

Anabach, den 4. Oftober 1867. 
Stabtmagifiret 
Beizel. 


— ae 
Berpochtung von ungegrunbfläden 
Die nachſte hend —— —— — werden einer abermaligen Verpachtung auf bie 
Dauer von —— Jahren —— weil bie erſte Berfteigerung wegen zu geringer Wngebote bie 
magiftratliche Genehmigung nicht er 
3 Dez. Wie Waſſerzell und Schmalenbach, PiRr 

1 —* 3 Du. en — und Ehmalenbad, Se — 
4 Tagw. 04 Dez. Wieſe unterm Zeilberg, PRr. vr a 

1 Tagw. 65 Dez. Wiefe an der Rezat, PlRr. 2122%),. 

Termin wird auf Mittwoch den 9. de. Mies. Bormittags 11 Uhr auberaumt 

und — hie zu 


Stadimagifrat 


Befannimadung. 
(Berpadtung von Etiftnngsgrunbfiü 
a ittw den 9. do. Mitd, Vormittags 11 Uhr 
werben in —— T des Rarbhaufes die zur St. — Be nSichenhlluung gehörigen 
a Zap 5 der und Wieſe am Bodeterg, 
— auf 6 Jahre derpachtet, nachden die erfle Berpachtung von ber Kirchenderwaltang nicht 
enehmigt 
a . werben hiezu eingeladen. 
„am 1. Oltober 1867. 
— = Johannis. 


»elaum * m a ch u 
Sachen bes Otteuwalterſchen CTonturſes 3 —* und auf Anorduung bes fl. 
Bahn {8 Ansbach verfleigert ber unterzeich nete otar 
* Mittwoch ben 23. Oktober c. Vormittags 9 Uhr 
im Gaſthauſe zur Poft dahier folgende Grundrealitäten öffentlich an bie OReifbieteaden: 
8) Steuergemeindbe Gunzgenbanfen: 
0,05 * Scheuer bei Haus Nr. 124b, PN: Tg Tare 1200 fl., 





— 


0,02 Malzmähle, PiRr. 692*, Tape 600 

2,56 die — nn — am er fl, 

2,29 Ader ruidenb a, 

8,21 besgleigen, PR. 635 b, | Tape 1850 fl, 

5,20 bie Rappelwiefe, FINT. 970, Zare 8000 fi., 

2,70 Biefe aufm Möntebut, PRr. 1187, Tape 1400 fl, 

1,95 Wieſe om Unterasbachermeg, PiRr. 1837, Tore 750 fL, 


Ader im Sandbuck, * 1480, Tore 850 fi, 
Ader am ——— 1497, Tore 950 fl, 
Wiefe unterm berg, BR. 1502, Zar 800 fl, 
Ader im Unterasbacherweg, PR. 1435 2, 


- 
- 
— 
m 

LE — u zu ze ze zu mE zu u 


0,16 , besgleiden, Pit, 1435 b, 
0,38 —* yon: 14354, Tg 809 fi 
0,98 , desgleiden, Pit. 1438, 


b) Stenergemelnde aba: 
0,88 Tgw, Gerweiher, PIRr. 1279, Zope 150 
2,87 „ Meer om Kapptlweg, PiRr. 1106, Tore 1000 fl, 
Da die — bie aweitmalige ift fo erfolgt ber Zuſchlag ohne Müdfikt auf ben 
Ehägungsmeri 
Die übrigen no werben im Zermine belaunt gemacht. 
Gunzenhanfen, den 2. Dftober 1867. 
Der töniglide Rotar. 
Friederich. 


bybet-Stulpen, einen und Ghirting zu 


&. Schmidt am unten Markt. 

6. Dur perfönlihe, bedemtende Ginläufe onf ben Wieflen im Lelpzig und Stuttgart 

Habe ich mein 
Tuch- und Buckskin-Lager 
für bie jetzige ee auf das Reichhaltigſte offortirt und empfehie ih beſonder eine große Auswahl 
Zuche in allen Sorten, Buckskins in den neueften Farben und Deflins, el und fon» 
füge moderne Rod» und Beintleiderfoffe für derren Damentuche, Trient, lours ". 
zu gemeigter Anfigt und Abnahme unter Bufiherung bifligfier, reelfter Bedienung. 


FI. ©. Weigel, Würzburger Straße. 


5. +», Sammt: arnituren 
billigen Preifen empfiehlt 


Dr. Pattisons 


Gichtwatte 
lindert fofort und heilt ſchnell 
Gicht und Rheumatismen 
aller Urt, ale: Gefihtsr, Brufl:, Hals und 
Bahofhmrzen , Kopf, Hand» und Kaiegicht, 
Sliederreißen, Rüden» und Lendenweh. 
he Paketen zu 30 ke. und halben zu 16 Er, 
bei Friedr. Rehm in Unsbach nad 
Friede. Vogel, Roufur. in Uffenheim. 


ERIZUEHTE 4 
Violinen ws - 
Guitarren ẽ 

empfiehlt - 
Xaver Thumhart 

in Münden, u 

Shöfflergaffe Re. 11 vis & vis „= 


- der Windenmahergaffe. 


— — 
Choreolade ewpfiehli 


in der Neuſtadt. 
10. Dart bevemtende fehr vorıhelibafte Ein» 
lüufe anf ber Leipziger Meſſe babe ich mein 
‚und Modewaaren: Lager mit 
ben beflen meueften Stoffen reichhaltigt fortirt 
und bitte unter Zuſicherung reeifter, biltigfter 
Bedienung um geneigten zahlreichen Beſuch. 


R. Wilhermsdörfer. 


Weintrauben 
ans eigenen Weinbergen empfiehlt gleich den Bors 
jahren in Parthien von 8 bis 50 Pfo. incluf. 
folider Berpadung und Berbringung zur Poſt oder 
u. & 12 fr. per Pfo, gegen Rachnahme des 
trages 
Nikolaus Ott, Vrivatier 
in Würzburg. 

12. Deitten» und pfeliorten, Boeijhgen- 
—— glich friſches Hefengebäl und Zwieback 

Franz, Herriederthor. 


13. Am Donuerfiag den 10. ds. Mis. Bow 
mittags 10 Uhr werden im Gcrannengebände 
dabier berfdhiedeme Eiſentheile zu Bohrwerkzeugen, 
einige mod gute Geile, fowie eine Anzahl Bret- 
ter unb Säulen am ben Meiflbietenden derſteigert. 

14. Es werden 6 bis 8 Säle Holzbirn und 
belastet Bu laufen geſucht. 

Aheres ertheilt die Expedition d. Bl. 

N D 820 wird eine ordenlide Zuge herin 
bis 1. November geſucht. 

16. Ein noch yanz neues Ginttgarter Piano 
iñ mn ———— billig zu vers 
— 

er eer mit braunen Ohren 
w —— Ber denſelben zurüdöringt, * 
Hit eine Belohnung im Bad. 


18. Bom Strühter Burg bis zur Stadtwoge 
murbe eine 2gehäufige -fhildfrotene Sacuhr mit 
. Kette und meffingenem Schlüffel ver- 
Der redliche Finder wird gebeten, die⸗ 
felbe gegen gute Belohnung an bie Grpebition 
abgeben zu wollen, 
19. Ein Aufteliporn murde verloren. Ge 
fällige Mädgobe am die Erpebition, 
20. D 320 bat ſich ein Hund verlaufen, 
wu Eine Weißgerberwalf, melde fih aud zu 
eignet, ift zu verlaufen. 
— bei 


Bittwe Golbhbammer, 
Gunzenhauſen. 

22, Eine Wohnung, befichend in 2 heizdaren 
Blmmern, Küche, Kammern, it A 12 fofort zu 
— — | 

23. A 208 ift ein Quartier zu vermieiben, 


24. C 106 ift ein [uartier zu bermietben 
und fann fogliih bezogen werben, 


Alle in den Hiefigen und benachbarten Schulen eingeführten: 
chulbücher 
find ſolid gebunden vorräthig Ärt | 
Er. Seybold's Sudhandlung in Ansbach, 
gegenüber dem Gajthofe zum_goldenen Stern. 


Zwickaner Pechſtückkohlen und Evaks, 
NHubrer und Stocbeimer Schmiedekohlen, 
vorzügligfter" und befter Qualität, empfiehlt 





Carl Hezel. 


— 97, Unterzeichneter- macht einem hohen Adel und verehrlichen. Publifum die 
ergebenfte Anzeige, daß er neben feinem Tüncher-, Maler: und Anftreis 
eber:Gefchäft, Biegel- and Schieferdeder: Arbeiten nebft Dachre: 
paraturen auf bas Schnellite und Praktiſchſte ausführt. i 
Aufträgen entgegenfieht, fichert er reelle und billige Bedienung zu. 


Joh. Popp, Tünchermeifter 

D 319 in der untern Sonnenftraße, ; 

28. usen efter Ba t Ber Aus H,& d ‚ Shli ’ l- 
ene Semden Intsrjacten & Apafen, ‚(veie ale ie Mc Bad efdtapesbe Heil u 
pfichlt zu ſehr billigen Preiſen 


An die 8, T. Berficherten 


KK. priv. Erſten Oeſterr. Berficherungs-Gefelfihat. 


Durch bie verfhiedenartigflen theils anonym, iheils von Concurrenz«Anftalten 
erlaffenen Publitxtionen, hat man, unter offenbar gefliffentliber Entftelung bes wahren Zhatbeflan« 
bes, bie bei ber I. Ossterreichischen Versicherungs-Gesellschaft Berfiderten in Bayern 
bezüglich ihres ‚zullnftigen Verfiherungs-Berhältaiffes, nomentlih auch bezäglih Deajmigen. Bahämife 
feb, im welches die genannte Gefellihaft wegen Uebernahme des Obinen aus ihrem boheriſchen Ges 
[hie zu ber Magdeburger Fouer-Versicherungs-Gesellschaft getreten ift, zu beuntuhigen 
verſucht. Man hat dabei Seitens der Eoncurreny fiets ols den Kernpuntt ber Sachlage hervorgehos 
ben, daß fih die I. Oesterr. Versicherungs-Gesellschaft auflöfe, und daß daher jeder bei ihr 
Berfierte chme Weiteres unter Racforderung der ratirlihen Prämie ausfheiden lönne. Diefen leth ⸗ 
teren durchweg falschen ©.!lärungen liegt unverleanbar lediglich das Beſtreben an 
Grunde, ſich ſeldſt ſchaell möglich des Geſchäſtes der I. Oesterr, Versicherungs-Gesellschaft 
im Rönigreihe Bayern zu bemästigen. 

Das wahre Sachoerhäliniß; anf das wir hiedurch wiederholt aufmerfjam machen, ift viel 
mehr folgendes : 


Brifgen der K. K. I. Oesterr. Versicherungs-Gesellschaft und jedem einzelnen Bers 
fiherten beftebt eim durch bie Palice abgefchloffener V:rtrog, der von keinem ber beiden kontra- 
hirenden Theile zu einer beliebigen Beit, od:r einseitig aufgehoben, ‚werden kann! &or, 
wohl die I, Oesterr, Versicherungs-Gesellschaft, ale auch die Setze ffenden Berſicherſen find 
vielmehr uabedisgt: verpflit:t, dem geidlofferten Bertcag bis zu seiner Endschaft auszuhalten, 
wenn nicht ein anderes Abkommen zwiſchen ihnen ausbrüdli vereinbart worden ‚ilt. Die I. Oest. 
Versicherungs-Gesellschaft hat mau ihrerfeits die Erflärung abgegeben, doß fle allen. bei, ihre 
im Rönigreihe Bayern Berfiherten geflatte, zur Magdeburger Feuer-Versicherungs-Gsesell- 
schaft überzutreten,, zum Uebertritte in eine andere als diese Iegtere Geſellſchaft aber hat ‚fie 
itre Genehmigung nicht. eriheift und wird fie auch im feinem Falle erthellen | ) 

Diefen Ausführungen analog hat denn auch das Königlih Bayerifhe Etaatsminiflerium bes 
Handels xc. in einer an bie K. K, priv. I. Oesterr, Versicherungs-Gpsellsphaft unterw.11. 
September cart. ad Nr. 10,185 ergangewen Verfügung erllärt: nor £ 

„daß das zwijchen ber J. Defterr. Verſicherungs-Geſellſchaft und ber 
„Magdeburger Feuerverficherungs-Gefellihaft beftehende  Vertragsver« 
„bältnig nur in dem Sinne aufgefaßt werden Fünne und‘ dürfe, daß 


Indem er geneigten 


_G. Schmidt am untern Marft. _ 


„die bei der I. Oefterr. —— verficherien bayere 


„ſchen Staatsangehörigen berechtigt 


eien, vom 1. Eeptember I. Is. 


„an von letzterer Geſellſchaft aus? und bei der Magdeburger cin: 


„zutreten; daß eine Verpflichtung hiezu jedoch micht beitche, vielmehr 

„8 ihnen unbenommen bliebe, ihr Verficerungs-Berhältnih mit «der 

„l. Defterr. Verfiherungs-Gejelljhaft nad wie vor 6:8 "zum Ablaufe 

„der mit ihr abge Er Verträge fortzuſetzen.“ 
Es folgt alfo aus alledem, daß die Berficerten entweder bei der K.K. priv. I, Oesterr. Ver- 
sicherungs-Gesellschaft bis zum Ablanfe des Berfiterungs:Bertrages bleiben, oder während 
dieser Zeit nur zur Magdeburger Feuerversicherungs-Gesellschaft übertreten kön. 
nen. Würde niststeflomeniger eim Derſicherter einfeitig den mıt der I. Oesterr. Versicherungs- 
Gesellschaft gefchloffenen Berfiherungs-Bertron aufheben, und zu einer anderen ale der Mag- 
deburger Feuerversicherungs-Gesellschaft vor Ablauf teffelben übergehen, jo mirte: die 
I. Oesterr. Versioherungs-Gesellschaft biredtigt fein, — von melden Rechte dieſelbe and 
Gebraud mahen wird — denſelben zur Erfüllung refp. Auchaltung des Vertrages auf gerichtlichen 
Wege anhalten zu laffen, der Berfidierte aber würde ſich unfreglih noch einer Doppelversicherung 
fhaltig machen, die nad 5 6 der Allerhöchſten Berorbnung vom 10. Februar 1865 (Hegierungsti. 
Mr. 10 vom Jahre 1865, S. 193—222) unterfagt IR, und nad $ 24 derfelten bie Ginleitung 
der Strofverfolgung durch die Vertreter der Staatsanmwaltfhaft nach ſich zich!. 

Münden, den 21. September 1867. 


Die Haupt: Agenturen der K. K. priv. Erften Deſterr. Verfiherungs- | 
Secſjellſchaft und der Magdeburger Feuerverficherungs:Gejelljhaft, _| 


| 
| 
| 
| 


80. Sonntag Fiſch ſchmauß bei 
n Gebhba rdt zur Eiſenbahn. 
Heute Sonntag dFiſchſchmauß mit 
gutem altem Stoff auf der Windmühle, 


u 32. Eoanrag Filhihmaug db. Eh 
= —— und. Montag 


äußern Koffechaus. 
Simon Wüäner, 





N Heute Fifaihmau im Karpfen. 








35. Heute, Sifhfhmanp. mit ausgezeid 
netem Lagerbier; aud im der. Wocht Tann, man 
jederzeit ‚gebadene Fiſche haben, 


Es ladet ein 
+ Schäfer in Henzenbod. 


De Heute bei Bed im filbern. 


Lam. e 

37, Morgen Weizentier in ber Sonne, 

38. Montag Mepeliuppe. Hentelmann. 

Zelegraphifger Bericht. Witgetheilt 
von R. Wuhermodorfer, Spez.⸗Agent in Ausbach. 
Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Limbria*, Cap. 
Trautmann, von der Finie der O Awtri⸗ 
taniſchen Paocketfahrt. Altien · Geſellſchaſt, welches 
von New ⸗ork am 2l.. Eeptbr. abging, iſt 
nad einer ſehr ſchuellen glaclichen Reiſe von 
9 Tagen 11: Stunden wohlbehalten in Comes 
angelangt, und hat, nachdem es daſelbſt die für 
England und Frankreich beftimmten Paffagiere 
und Poflen gelandet, unverzüglich bie Reife nad 
Hamburg forigefegt. Dasjelbe bringt 91 Pafia- 
giere, 650 Tons Ladung und 37,200 Dollars 
Gontantem und 50 Bricfläde, 

Das Hambarger Poſtdampfſchiff „Germania“, 
Cap. Edywenfen, von ber linie Hamb.» 
Ameritanifhen Packetfahrt · Altien · Geſellſchaft, trat 
am 28. Sert. wiederum eine Reife via Soutkamps 
ton nad New-VYork an und hatte außer einer flars 
ten Brief» und Padetpoft 500 Zons Ladung, 
130 Poflagiere in bey Gajüte und 888 im 
Bwifhended an Bord, 

Telegraphiſcher Bericht. Mitgeiheilt 
von R. Bi dörfer, Spez.⸗Agent in Antbadı. 
Dos Hamburger Pofldompfihifi Hımmonia, Car 
pitän Ehlers, von der Linie der Hamburg · Amer 
ritanifhen Pacetfahrt · Altien ⸗Geſellſchaft, weiches 
am 14. Sept. von Hamburg via Southampien 
abging, it mad einer ſchnellen, glüdtichen Reiſe 
von 9 Togen 22 Etunden mwohlbehalten in New⸗ 

orf angelommen. 


Familien·Nachrichten 
von bier. 
(Vom 23, bis 20. Sept.) 
Gebornes 
Brot. Gem. St. Job.: Anna Marie, Tochterlein 
bes ers Grauf in Def dorf; gran, 
Eöhnl, des Schneidergeiellen Baum: Johann 


Söhnt. des Shuhmahermeifters Sch 
— — —78 b.: @g. Friedrich,‘ 


mit Coa Babeita Bed. ie 
Uutwärts Gejlorbene:s In ei EEE 


fen: Goritiam Denjolt, & 3. Plarrer- und Subreltor 
KV Yıbee). 


Börsen-Ceurs® 


Bapiere. ) 
Sranffurt,d. Ch | Bien, 4 Okt 
Deft, a Nat Anl 10 /, Deit.5e, Rat-Anl 64, 
. 


„Metal. 46%, „5°, Metall. Bu 

„ BankAftien 645 „LrAnlt,05 70, | 

m Ereb »Bi-Mt't. 163°, „ bitto v.58 122, 

„ rinletn.d —, „ bitte 60 EU. 

„ bitte v. = z = —* v. ba a. 

„bitte vr, un « 

EliſPrAtt. — „ Erd.»Bt.,ah, 173 
Pu Berb. ll — „ D-Dyl-Sh.M. 472 


Bayer. OftbAktt. — 

Dito volleingerablt 116, 
Rorkam.6pr.1882r, 74, 
Wechſell. - Wien 9%, 


. Staateb.Aft. 232 
„ Nordb.üfien 167 


„ Bebohrior. 2 — 
Besiel—Anasb. 104 


Barometer 0° R. Thermometer R 
Dft, Wrp. 7U.RHm.2U, | Mrg. TU Nm 21 
3 320, 319, +7 +10 
4 49, + F 





Eigenthum, Drus, und ‚Verlag ,non Catl Brügel und Safe in Auubach 





Nr. 239. (Deeinudzwanzigfler Jahrgang.) 


Erſcheint täglich, mit 


ui „ BR — — in gi Weihe 
Ausnahme des Montage, U 2 j h) « Pihelih A, ° 152; 
datlir am Gonntage cine ' vierteljährlich 1 AL, Mr 2 
unterhaltente uud beich- 4 Monate 40 und für, 1 
ende Beigabe. — Paſſende . . Monat 20 fr. — bon- 


Beiträge werben banfbar uirt fan webe * 
angenommen, Infernte bie ber 8, Brillen Difie 


Zhang 1 Sr Berne Ansbacher Morgenblatt.) ee 




















Prot.: Pelagius. Denftag, 8 Oftober. Kathı:. Brigitta, 
Auf die Fränkiſche Ztg. kann noch fortwährend, hier in der Erpedition, auswärts beiallen Boftanftalten, abonnirt Werben. 
| ober ni Getrei * —————— 

P ol i t i f ch e 6. | Binsereung —— ——— ul ho — 
Sübddeutfche Staaten. | — Mit der Wirkfamleit des gegenwärtigen. Geſetzes beginnend i 


in — AR der Sanbrichter Ehre. Münd im Mmorbach auf Anfuchen verfest; auf | erhoben, Bom dem Heltoliter ungebrodhenen Malzes, ohne „\ 

—*— rg Sag Bft: Br. nen u ——— = —— zwiſchen Trecken · ober eingeſprengſein Malze, und ebenfo von 
telle dem chtepzaft, un rına! er aatdanım. am rg. ans, liter der zur Grünmalzbereitung für auffchl⸗ gepfli tige F tipm IDISL | 
B ; Bey @er, Lohr ert. 4 le dem Log Aflefl. - TER ige Babrifatipm ‚heftimums 
Kan sen Bar = deffen —— a sen ten Tıodenfruct wird als Aerarial: Walzaufſchlag der 7 I *— 
Verit. der Etaatsamb, am Ld4, Wirfemibeid, E. Mmmon, ernaunt; auf bie am Bey ben zwanzig Kreuzer; dann von je fünf usb jwanzig £ ag au 
Ger, vafſau eri. Afichorsftelle der Stadiger.-Milefl. Br; In A an ak auf fein | fünf und dreißig Rreuger und pom eimjelmen Liter; zu ein einhalb Kreujer 


an t; deſſea Stelle ber Selretür dee au GB. Gore ; . 
5* —*8 En Stelle dem Medtspraft. und dermal, Bertr. ber Etnatsanıe, — im ber Mühle ober am Betriebsorte vorgenpminenen Abtiefſung 


am ?og. Lauf, 3. Emmerling, verliehen; ber, Serichteſchreiber G. Wohntich zu b 
Sawandoiſ aus abmintftr. Erwägungen in den Muhefland verfeht und der zeulic —#— Münde 
quieez. — — von Pegnitz als Seritofgpeiber an en —— der mer ber Abg. wehuten ‚die; S nifer 
dae Leg. Schwandorf] berufen worden. (©. Pr. . v. Hohen'oht, v. Pfreiſchner, d. Schlöt und vd. Luk Ger. 
; 1b. Pfa berg, Bf. Lindau, mit 986 fl. 19 tr, : ; ’ 7 
7 St uns die 16, Bereei Mörniafein, B# Konamokcih, mit 618 fL 29 fr. 14 | Minikerialrath Behr, d. Böldernberff bei. ad Berlefung. bes. h 
faifiensmnäfigem Cinfommen. ber 29. Sihung theilte Präfidvent Pözl mit, deß bis jet, ſawnt sche ⸗ 
—f— München, 4. Oltober. Der Gefegentwurf über dem | ordnete ſich eutweder amgemgibet ober um U-laub —D it Hus« 
Malzauffhlag, welcher ſoeben veröffentliht worden iſt, if in 5 Abs nohme des Abg. Geigel, on den nun kie ſchri "Ku — 
tdeilungen außgejdieden. Die 1. Abtheilung enthält die Beſtimmungen über | tritt ergeht, — Der Untrag bes Abg. Dr. M, Barth auf Dübung Ant 
die Regulirung und Erhebung des Aerarialmalzaufſchlagt, die 2. Mptheitung | befondern aus 15 Mitgliedern beftchenden Ausſchufſet zur Beraifung bei 
handelt von dem Strafen der Urbertretung ber zum Schutz des Malgauf: | Gefegentmurfs „den Melzkufſchlag betr.®, wurde ohne Diokuſſion angenom- 
fhlaggefäßes befchenden Vorſchriften, bie 3. vom Lotolmalgaufih‘ag, die | men und hierauf fofort im gefimer Siyung "die Baht beai: Wanfjähner 
4. von der Zufländigfeit und dem Berfahren, die 5. vom ber Einfühzang:|,Ausfhuffes vorgenommen. Bei einer Aumefenheit bon 108 Wotakitin’ (ade 
bes Malzauffchiags in der Pfalz, — Unter Molz wird alles Berreibe vers | ſolute Mojortiät 54) wurden im 1. Gkentinfiiie gewählt die Bernie: 
fanden, weiches mittelft künfilich bewirken Keimen® bereitet wird. Bom | 1. Hirfäberger mit 108, 2. Langzulh mit 102 Gtiummen, 3 Sedludyr 
Walze ift eine befondere Steuer, der Malzaufihlag, zu entridter. Steuer- (102), 4. d. Morett (100), 5. Bermüßler (99), 6 Streit (97),-7. Dope 
bar ale Mal; wird die fünftlid bereitete Frucht dann, wenn fie für dem | pelhammer (96), 8. Wild (92), 9. Wiment (89), 10. Foörg (89), 144' 
Bwetk der Ergeugumg von Bier, Branstwein und anberen Gpiritwofen, | Kolb (89), 12. Grünmatd (88), 13. Gtabtler, Ude (BT), 14. Lois 
dann don Eſſig oder Hefe (Grm) zum Brechen zur Mühle gelangt, und | (77), 15. Hofmann, Gg. (73 h { 5. 
ebenſo das Geircide, wenn es zum Zwecke der Erzeugung von Branntwein München, 5. Dit. Unter dem Borfige' dei: Deren Ghäktsmemifters 
und anteren Spirituofen, dann von Eſſig oder Hefe zur Bearbeitung als | Fürflen von Hohenlohe hat Heute eime mehrfiünbige Sitzung der Stabter’ 
Grunmatz an den Betriebsort gebracht wird, Sol Malz zw chemiſchen rathes flattgefunden, im welcher mehrere Gefetzeutwürfe berathea 
Berfuhen, Arzueien, Bädern oder andern Heilzwecken verwendet werben, fo | deren Borfoge, namentlich Bollvereinsnertrag, im Laufe ber Woche am bie 
iſt doffelbe von der Aufichlagsentrihtung befreit. Es iſt verboten, flart bes | Kammer der Abgeordneten erfolgen wird, Der L Präfibent ber; Rommer 
aus Gerfte gewonnenen und gebrodenen Malzes (Dörr » oder Luftmalzes) | der Reicherüthe, Fiht. dv, Stauffenberg, hat fi auf 14 Tage im Urlaub 
Stoffe irgend weicher Art als Zufog oder Ecſat zur Erzeugung von Braun« | begeben. Cinem Gerücht zufolge folk man im der Kammer ber Meichträthe 
bier zu verwenden. Bei Bierbereitung überhaupt iſt es unterfagt, das ans | bie MAtficht haben, dem Bolvereinipertrag abzuichnen!: - ' 
Getreichrühten zu gewinnende Malz tur andere Stoffe zu erfegen. Bon München, 4. Dit. Das Album, meldes bie Dffiziere der baperi- 
dem baprrifpen Schäffel ungebrogenen Malzes ohne Unterſcheldung zwiſchen [den Urmee dem Priogen Carl von Bayern übergeben wollen, ift mn. nad 
Troden» oder eing jprengtem Molze und ebenfo vom dem baher. Saaffel udtmomatlicher Ardeit vollendet und in- jeder tia Meiſterwerl 
der zu Geinmalgdereitung für aufſchlagepflichtige Fabritation beflimmten | geworben. Einen geäußerten Wunſch zufolge wird es Gonptog bem- 
Tredenfrucht wird als Werarial-Malzaufjhlag der Beitag von fünf Gulden |; Mönige vorgelegt und fobann von bet erwählten Commiifen dem Prinzen; 
zwölf Kreuzern nad der in ber Mühle oder am Betriebsorte vorgenommes | Übergeben werden, — Die Nachricht, daß bie militärifche Bayerns, 
men Abmefjung erhoben. Deu Malzauffhlag hat derjenige zu. entrichten, | in Berlin und Preußens in Münden Unfiig Majeren werde agen 
auf welchen bie Polette als Malzeigenthümet verlautet. Die im Gtaats- | werden, wird vom ber „Sübb. Prefſe“ als unbegründet ertlärt. Die Möge 
eigenihume befinbliden Brauereien oder fonfligen auf Malzderbrauch amge- | lidfeit einer andern Verwendung des Generals Hartmann gibt: übrigens 
wieſenen Geſchaſte find der Entrihtnng des Malzaufſchlages, gleih jenen | auch die „Sübd. Prefle“ zu. 
der Privaten, Stifinngen, Gemeinden und anderen Gorporotionen oder Ge⸗ Munchen, 3. Oti. Die Adreſſen um Huflöfung der gegenwärtigen 
nofſenſchaften untermorfen. Bon dem im Jalande erzeugten und in Ge- | Rammer der Abgeorbmetem (ſchteibt ein Korr. ber Mg, Big)’ Baden. bie 
Binden zu micdefiens einem Eimer in dos Auslanı ausgeführten Biere wird | Zahl eintanfend gläcklich überfäritten. Darüber großer Jubel im gewifien 
eine Rudfvergütung am dem entrichteten Malzaufſchlage gewährt, Mal; darf | Partei Organen, aber Teineswege, wie fie meinen, „lange Gefihter am 
nur auf öffentiihen nit transportablen Mühlen und befonders bemilligten | grünen Tiſch.“ Die Aeflenfabrilation if de mitunter im eimas allın 
Baritulermalzmühlen gebogen, dann Grünmalz nur auf zugelaffenen | naiper: Weife betrieben worder, wie in derſchiedeuta Blättern ergäglich m 
Duetſchmafchinen bearteitet werden. — Der Aufſchlag von dem Malze, weldes | lefen. Auch die Zahl eimtaufend darf voch widt erfchreden, Bayeım zählt 
vom 1. Olt.tislegten Dez. eines Jahres zur Erzeugung von Braumbier zur Müple | 7-- 8000 politiihe Gemeinden: 6 wird aber. feldfl- yon j eis 
kommt, wird zur Halfte dom 1. bis 15. Jan., zurandern Hälfte vom 1.6i8 15. Juli | Organen nicht behauptet werben Idmnen, baf jene tauſend Mbreflen nug 
des nädflfolgenten Kalenderjahres erhoben. Bei bem im dem Zeitraum vom | von politifhen Gemeinden ausgehen. Wir möchten 
1. Januar bis Iäten März eines Jahres fallenden Malzbrude zur Er: | re8 zu bedenfen geben. Die baheriſche Rammer 
zeuzung bon Braunbier wird der Auffchlag zur Hälfte vom 1. bis 15. | unfere# Wiffens, noch feinen Qandes« oder 
April, zer andern Hälfte vom 1. bis 15 Dftober beffelben Jahres zur ſtets gut bayeriſch bewie en. Eie wird amd fermer 
Erhebung gebracht. Im Anfehung des zur Erzeugung von Braunbier vom | nit umtren werden, aber allerdings über ihrem Paz 
1. April bis legten Juni eines Jahres zur Mühle gebrachten Malzes ift | vergeflen, daß amd eim deutſches Boll beflcht, weiches eime bemtjche Ma: 
Der ganze Aafſchlag vom 1. bis 15. Juli befleiben Jahres einzubringen. | zw werden ringt, vom ber fi Bapgım micht wohl amsicliefen kann. 
Der Aufſchlag von dem vom 1. Juli bis 80. Septemte: zur Mühe ges | die Wege, melde nah die ſem Mom führen, kann man fireiten,. aber 
drochten Walze ift im ganzen Berrage vom 1. bis 15 Dftober zu emt- | wir alle nah biefem Mom wollen, das wird wohl undefizitien ein. 
richten. Cine Nachdorge des Malzauffhlages über bie beflimmten Zahlungs; | beun, wir möchten bie Moregoerfafler und Diejenigen, wei, in 
termine fonn mur bei macdgemwiefenen Unglüfsjälen mit Bewilligung der | Slauben unterzeiäuen, ale ob fe eim recht patrietiicer 
Regierung, Rammer der F nanzen, flattfinden. — Über für Gerfien-Wealz | hätten, aufmertfam maden: ob fle aicht eimen ganz Derfeheten 
Surrogate zur Etzeugung von Bcaundier, desgleigen wer ungemälzte Frucht ſchlagen, um zu ihrem Biel zu gelgugem; ob fie möcht, 


r ing, 
uchen, 6. Ott. (Diengeonach richt en.) Auf die erl. Laudrichterſtelle | Negierungdbezirte der Pfalz für Rechnung der Stantsfaffe der Ma 2 
bem Hetis 
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dem Land umb der Dymaftie einen fehr zweifelhaften Dienfl-Irweifen, men 
fle fih auf einen Standpunkt fellen, der es fraglih erſcheinen läßt, ob denn 
fie wirflih and nad jenem Rom wollen? Dos Schwungrad ber Beit ift 
in.zu mödtiger Drehung, als baf es ſich fo leicht zum Sıilftand oder gar 
zw Umlche bringen Tiefe. Die ſich ihm aber widerſehen, erleiden nur mas 
nicht zu verhindern if. Auch in Bayren, glauben wir, darf mam ber 
Lbendweisheit nicht vergeffen: Gott jhüge mi vor meinen Freunden! 

* Bis zum 5. Dit. regifiriet der Bollsbote vom ober heffer aus 
Gemeinden -— unb mod richtiger aus großentbeils obfturen Orten (Dör- 
fern, Weiletn), von denen oft erft mehrere eine prfitifhe und ſelbſt kirch⸗ 
lie Gemelnde bilden — 1167 Adreffen um Auflöfung des Land. 
tags. In bdiefem Betzeichaiß befi den ſich neuerdings and mieder 7 Drte 
don Mitielfranfen, uud zwar Planffletten, Biberbach mit Kalldorf, Litterz · 
bofen, Breibertshofen, Wallersdorf mit Schweigersdorf, ſämmtlich von 
Bezirlaamt Beilngries. 

s- Die herzoglich ſachſen ⸗meiniugen'ſche Staatsregierung und bas 
Georgenkraufenhans zu Meiningen, haben für Leitungen und Lieferungen 
am bayerifde Eruppen während bes vorjäßrigen Krieges Worberungen im 
G:fammtbetrage zu 108,579 fl. angemeldet, von welchenn Betrage dermalen 
60,000 fl. vorfußweife und abfläglih bes feinerzeit für M:iningen zur 
Einmweilung kommenden Gefammloftenbetrage® durch das SKriegsminifterium 
auabezahlt worden. 

Die „Neue Würzburger Beitung* hat ihre Redaltion gewechſelt und 
hört nunmehr der mationafliberalen Partei an, Der nene Redakteur, Hr. 
ademann, iſt vom ber „Kemptuer Beitung” Kerübergelommen 

Stuttgart, 3. Dit. Ein Kriegsdienfi-Wefegentmurf iſt dem fläns 
diſchen Ausfhuffe mit ber Bitte um möglichft [hleunige Begutachtung übers 
geben. Der Gefegentwurf ſiellt feft: allgemeine Wehrpflicht ohne Stellver- 
tretung , breijäßrige Dienftzeit im ber Linie, vierjährige in der Meferve, fünf 
jährige im ber Landwehr; die Hreredſtärle if mit den Gtäuden zu verein. 
baren 


 Gigmaringen, 4. DM. Der König, die Königin und ber Keon⸗ 
prinz find heute Adends 6 Uhr unter dem Yubel ber Benölkerung hier ein« 
gtzogen. Der Fürft vom Hohenzollern empfing die hohen Gaſte. Die 
Stadt if feſtlich geihmäk. (S. Pr.) 

Sigmaringen, 5. Oft. Auf ter Racceiſe wird ber König vom 
Preußen mit in Foburg, mo ber herzogliche Hof mit anmefenb if, fon» 
bern längere Beit in Nürnberg verweilen. 

; Morbdbeutfhber Bunb. 

Berlin, 4. Dit, Im Reihsrathe fand heute eine Debatte ſtatt über 
bie Matrifularbeiträge der Bunbesflasten. Die Rationalliberalen fordern 
vorherige Borlage der Militärtonvention. Bennigien beantagte, Radläffe 
zu bewilligen unter gleichzeitiger Anerlennung der vorliegenden Militärton- 
ventionen. Hiemit erfiärte fi bie Regierung eiaverflanden, Der Heidys- 
tag nahm jedoch deu Anirag MWaldels mit 113 gegea 110 Stimmen an: 
Radlöffe zu bemilligen unter Streichuag des Wortes: „verfaffungsmäßig". 
(Sad. Prefle.) 

Aus- Mitenburg, 4. Olt, wird ber „Adg. Btg.* geſchtieben, daß 
Geaf Bısward fi wegen feiner Nachrichten aus Paris und Biarrig nad 
‚ Hobenzoleru zum König begeden habe. 

Deflerreid. 

Wien, 3. Ott. Die Adrteſſe der hier verfammelten Kirchenfürſten 
iſt begreifli das Ekeiguig des Tage. Wenn fie überhaupt geeignet Hätte 
fein önnen die hochgehente Strömung gegen das Concerdat zurüdjubäms 
men, oder wenigfiers im ein feflbegrängtes Bett einzufäliehen, jo muß fie 
volftländig wirtungeto® fein im dem Wugenblid wo bie italieniide Revo⸗ 
Iation mit fläckrn Sälägen als jemals an bie Thore des Batilane zu 
donmern fi anſchickt, wo die Page der Diage zu den Aufprüden einen 
fo f&neidesden Gegenjag bildet. Und ſelbſt wenn dem nicht fo wäre, fo 
dorf man midht vergeſſen, nicht bloß daß Hinter dem üfterreihifhen Epilkopat 
nicht der gefammte Bfterreichiiche Klerus fteht, fonbern auch daß der ungariide 
Epiflopat — das beweist das Sqreiben bes Primas von Ungarn an bem 
Euitnsminifter — in Bahnen einzulenten. bereit ift, melde weit abliegen 
von ben Degen, auf denen ber bieffeitige Epiſtopat fortzumandeln ent» 
ſchloſſen ſcheint. Nicht freilich ala ch die Eorcortatsflärmerei ſich in allen 
iheen Theilen ale t darſtellen Mönnte, „Hort mit dem Goncorbat* 
— 108 Lefungswort iſt allerdings einmal ausgegeben, und bie gebanfens 
fofe Gefinnungstüdtigkeit ſchreit ee rob, und glaubt, ober will glauben 
machen, die Vefeitigung bes Goncorbats fliege die Heilung aller politiſchen, 
religiöfen und ſocialen Wunden in fih. ber auf ber an’ern Seite ber 
greift man tie thöridte Berblenbung nicht, welche chme weiteres va banque 
zu fpielen fid fleift, und lieber alles magt, ald baf fie ein einziges Tüpfels 
Sen auf einem einzigen i preisgeben follte. Wenn bie jeht vorliegende 
Aoreffe wirklich das legte Wort ber Öfterreichifchen Biſchöfe, bezi hungsweiſe 
der römifben Curie fein follte, dann im der That iſt «4 Mar, daß dae 
firdlihe Wegiment fich wicht biegen wird; bamn, fürdten wir, wird es 
brechen müflen, und auch biefer Koleh kann micht fallen, ohne daß feine 
Trümmer weitumber und Berwüftung firemen. Bon der Stel. 
fung, welde die Regierung zu der Adrefſe nimmt, und bie zu präcfiren fie 
jegt von beiden Seiten gedrängt ift, vom ihrer Befonnenheit und Feſtigkeit 
wird viel, wird vielleicht alles abhängen, Der Wels if einmal im Wollen, 
und nur eime flarte Hand, flarf ie Bemußtfein nad allen Seiten hin tas 
Weite zu wollen, wird ihm zum Gtehen bringen können. (Allg. Big.) 

Bien, 4. Di. Der Gewmeinderath Hat befchloffen, eine nachdrück⸗ 
liche feierliche Verwahrung gegen die im ber Adreſſe ber Bifhöfe entkaltenen 
Anſchuldigungen dem Katfer zu unterbreiten. — Eine Regierungs.Ertlärung 
verweigert dem im Meichtraike-Geundgefeg aufgefellten jährliden Bewilli- 


gungkrechte aller, auch ber ſchen beſtehenden Steuern umbebingt bie Bus 
fimmung. (S. Pr.) 

Wien, 5. Of, Wie bie „Prefj:* erfährt, wird der Kaller bie 
Reife nah Paris am 11. de. antrıten, Die Dauer derſelben iſt vorläufig 
auf 10 Tage fefgefegt. Auf der Nüdreife wird ber Katfer mit dem König 
von Wärtembderg zufammentreffen. * 

Wien, 6. Dit. Wie die „R. Fr. Pr.“ meldet, iſt zwiſchen Kai- 
fer Napoleon und Biltor Emmanuel ein Usbereinfommen getttffeu, wonach 
die i alien iſche Regierung das Recht erhält, das Gebiet des Kirkenflaars, 
mit Ausnahme Roms militärisch zu beſezen. Diefe B fhränfung fol nur 
für die Pebensbauer des gegenwärtigen Popftes gültig fein. (?) 

Franfreic. 

Der „Eonflitutionnel“ meldet, daß vier preußiſche Mürineofficiere in 
Toulon angelonmen find, um das Kommando am Bord der daſelbſt erban- 
ten Panzerfregatte „Briedrih Karl” zu übernehmen, Das Schiff wird fo 
fort die Fuhrt mad der Oſtſee antreten, wo es, wie der „Conſtitutieunel“ 
veroimmt, „mit Ungebuld* erwartet wird, 


Boltöwirtbfchaftliches. 


Nürnberg, 3. Ott. Bopfenbericht) Seit vorgeflern herrſchte im Ber 
fdäfte gedrudie Stimmung, und aud-beute war ner jeher wenige Raufluf, Bei 
einer anlebnlihen Bufubr von circa 2000 Bıllen und ber geringen Raufluft ber 
wegten ſich die Käufe ſehr langlam. fo dab bis Mittag kaum die Hälfte ve,fauft 
war, n ben Dienitagmarkt ift ein Preis: Abfhlag von d—N fl. zu melden, 
Prima Hallertauer (nomincl) 66—70 fl, Secunda do. d5—60 fl, Prima Kild- 
ge 62-66 fl, Secunda do. 55—60 fl, Herabruder, Altdorfer, je nad Qua: 
ar 50 58 fl, Prima Würtemberger (nominel) 66 0 fl, Sccunda do, bu bis 
fl, Prima Schwehinger 65—70 fl, Gecunda do. 59—60 A, Prima’ Raitt 
dopfen 55 - 60 fl, Secunba do. fl. 

Fleiſchtaxe für Bayreuth für den Monat Oltober, melde ben Bar 
sulsämtern Bayreuth; Berned, Rulmbak, Begnig und Stodtfteinach zum Unbalte 
dient: 1 Piund Odienfleiih I Qualität koftet 16 fr, IL Qualität 13", te. III, 
Qualität 11 fe; 1 Pfp. Kalbfleiich L Qual. 12 fr, II Qual, 10 fr, MI, Dual, 
8 ke.; 1 Bid. Hammelfleii I. Qual. 13 fr, IL Qual. 12 ir, II Dual, 10 fr.; 
1 Bid. Schweinfleiib L Dual. 18 fr., IL Qual. 16 fr, II. Dual. 14 fe. 

Aus Würzburg wird der „Aidaffenturger Beitung” berichtet: Ger 
Ibäftslofigkeit, Stodung des Kredits, die Ungemißheit über die politiiden Greig« 
niffe, Alles * bazu bei, ben Brundbefig zu entweriben. Täglich bringen u. 
fere Beitungen Ausihreiben von Vergantungen, für welde Räufer fehlen, und fo 
tommt 8 denn nicht felten vor, dab bei Verfleigerungen nicht einmal die Hälfte 
bes Schäbungamertbes geboten wird. So murde kürzlich für eine auf 14,000 fl, 
gie te Ahle nur i fl. geboten. Bei der Verfteigerung bes Hagedorn ſchen 

nmeiens zu Rarlflabt wutde mu ein Meiftgebot von 6000 4 erreicht, während 
auf demſelden 49.000 fl. Öypotbelenihulven ruben follen. Wuch die bayeriic: 
Oypoihelen und Wechſelbant ſieht ſich jegt gendtbigt, ihre anbeimgefallenen @üter 
zu werwerihben, und bietet fie ſolche im der Regel um die Hälfte des Echäpunge: 


preiieß zum taufe aus, — 
Bermifchtes. 


MDrüuchen, 2. Oft. Im der Resifiratur des Handelsgerichtes Mün 
db. 5} ift diefer Tage eim frecher Einbrucptebfiahl entbedt worden. Bei — 
quifitton eines älteren Alies ſtellte ſich nämlich heraus, daß nicht mir diefer, fon 
derm auch mod eine ganze Reihe anderer Yiten, um Theil mit beiliegenden Oris 
ainalmechfein, entwendet worden feien. Die Diebim ift bereit® im ber Magd (M. 
Doderer) des Raffiers des Mdvolaten-Wittwens und Walfen-Penfionsfonds enttedt, 
melder im Romplers ber nerichlebenen,; mit einander im inmerer ang&veı» 
bindung flebenden Gerichts · Gedäude wohnt umd melde leicht Io zum Regiftratur: 
gebäude gelangen konnte, im welches fie jedermal buch Loezie hen und ſchie⸗ 
ben eines Breites vom Lerſchlage eindrang und eine Portion Alten ftabl, welche 
ibre Helfersbeiferin, eine Maureröfrau, dann zu geeigweter Brit weiter jchaffte. — 
Größe umd Umfang dieſes Aktendiehftables kennt man noch wicht genau. Diefelhe 
Magd bat auch eine beträchtliche Bartie Alten des Wdoofaten-Bütwen- und Wal. 
fenpenfiomefonds geftoblen. Die Doderer und ihre Helierähelferin befinden ficy 
bereits im Saft. (Y. Abdz. — Unterm 4. Oft fchreibt übrigens bie Hoffm. Corr, 
daß es bereits gelungen ft, dem meitaus größten Theil der als ahgängig befun- 
denen Alten wieder zu Gerichtehauden zu bringen. Es handelt fi übrigen® nur 
um ſolche ältere Akten, melde bereits in ber Repofitur des @erichts interlegt 
waren. Diejer Imftand erklärt auch, warum bie ſeht auegedehnten Mltenentwen: 
bungen, melde ohne Bmeifel ſchon längere Reit foribauerten, eıft jet emtdedt 
wurden, indem ſich eben für das Regifttaturperfonal mur felten Beranlaffung er: 
gab, im den bezüglichen Räumlichkeiten näher nachzuſehen. 

München, 2. Dit, Einiges Aufſehen errent eine Prozekfache, melde zeigt, 
dab auch ber oberfie Gerichtehof feinem Derhängnifie nit entgeht. Der Haupt. 
mann außer Dienft, Hr. Michael Thumfer, hat gegen den Straffenot am ober 
ſten Gericgtäbofe beim Stadtgericht Münden L. d. 9 Abiheilung für Seraffachen 
eine wg angeftrengt: gegen den „Direltor v. Bint und Romplicn” (db. t. die 
übrigen Mitgiiever des Straffenater), weil auf einem An'chlage am tebretie 
bes oberftien Berichtehofes in einer ihn betreffenden Streitiahe Hr. Thumier als 
Brivatier benamfe war. Dem Bernehmen noch hat man am Siadtgerichte die 
Ueberzeugung nicht geminnen können, daß im gegebenen Falle eine Ehrenkräntung 
sorliege; der Mläger glaubte jedoch ſich biebet nicht berubigem zu ſollen unb hat 
bie Berufung biegegen ergriffen. Um 16. Di. Nachmittags 4 Uhr wird bieler 
dochſt interefjante = am biefigen Bezitkegetichte verhandelt werren. Dem Uxrs 
tbeilsfpruche wird bier wie allerwärts mit großer Spannung emigegengeieben, zur 
mal das Geſchich der Angeklagten viele Thellnahme en bürfie. (CM. Abdzig.) 

Werneck, 28, Sept. Das MWerneder Abtrittefgftem iſt eim eigentbümti. 
es, wurde vergangenes Jahr nach reiflicyer Meberlegung im —— — Meife 
ausgeführt dutch ben f. Baubeamten Oehl in Augsburg. Mitgetheilt wurde ber 
reit®, daß bie lichthelle mit Der äußeren Luft in freier Verbindung ftehente Sam 
melgeute für ge: öhnlich „peahei it, mitgetbeilt ferner, daß felbft, wenn bie Nö: 
remleitung, was in ber el alle vier Wochen geichieht, abgelaffen mirb, bie 
über bie Grube gelpannte Brücke ohne die geringite Gefahr betreten werden fann. 

Erllärung des Unglüds vom 3%. Auguſt Ichten einfach, ift es 2 infofern, 
daß es feinem Zweifel unterliegt, dab die Verunglüdten duch die An ammlung | 
von Cloatengas in der Ziefe der Grube kurze Zeit nach Mblaflung der Leitung ib- 
ren Tod fanden, aber nicht fo einfach iſt bie Erklärung, wie fidh dad Bas im die 
fer furdtbaren Menge gerabe an y— Zuge anfammeln konnte. Die Röhrenier 
tung nimmt fämmtlicen Urin und ſammtliche Faces von ungefähr 500 Berfoner 
auf. Geftern am 27,, allo gerade vor vier Wochen nad der Ratafttophe, wurr 
bie Leitung abermals abgelalien und ymar in @egenwart von mir, von Dr. T 
berlein und Dr. Grasheg. Eomohl-mährend des Mblafiens, als unmittelbar ma 
bemfelben, dann 1 Stunde umb noch einmal 3 Gtunden fpäter wurden von 
Brüde aus einige Kaninchen und eine Taube in bie Grube bis unmittelbar w 
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den Brubeninhalt hinuntergelaffen und jebesmal 10 Minuten unten erhalten, Die 
Thierchen blieben gan — die Kaninchen pubten ſich mit ihren — 
any behaglich ihre Röpfe und bie Taube mit dem Schnabel ihre Federn. (in 
Ranin en, dem man g eich nachdem es mieber beraufbeförbert war, Kohl ver 
ee, fing fofort am zu freifen. Wiebeihoit fig ſchliehlich ein am einem Strid 

jehigter Mrbeiter in die Grube und hielt ſich dort ebenfalls 10 Minuten auf, 
ohne die geringfie Beſchwerde zu veripiren, Das mertmürbige Refultat der Ver 
fuche war, dab Diefesmal bie Grube aud in ibrer Tiefe und zwar trogbem, 
daß die Leitung eben abgelaffen war, gasfrei gelunden wurde. Fernere Brjuche 
werden zu eruiren haben, melde Bedingungen dazu gehören, dab zu anderen 
Beiten beim Ablaflen der Leitung ſich eine ıddılihe Schicht von Cloalengas an 
yufammeln vırmag, mie fie am SU, Auguft ciienbar vorhanden mar. — 


turmeſſungen der Ramäle vorgenommen, in denen bie Rö 
gen. Yhre Eemp eratur m geftern 14° Geifins. Dr. Gubdiden. 
Diefiges. 


* Ynsbach, 7. Ott. Wie wir aus ſicherer Quelle vernehmen, iſt unfer 
firebfamer ıbätiger Mitbürger Bere Banlier S. Wolf Butmann megen feiner 






Verantwortlicher Nebakteur: I. 


b ben Leiftumgen auf bem Gebiete ber mit Misarls 
orden 2 Giafe —— —** — er 


= Mochenmarkiberiät vom 5. Ol, Mutter; bas Bid. 20-26 
Rindichmalz 26—2: tr; Gchweinfhmal, — 
Stüd; eine Gans 1'fl, 23 fr. ; eine Ente 36-—i2 fr; ein Haba 11—14 


te.; ein. Paar junge Kanben 10—13. kr; 
Fiſhen das Bib. 


A. - fe. — Das Hundert Gwet 2,3 &_ Der Marlt ü 
—— der Doftmartt, ————— 1 Wagen mit Geile via 
ürn! 





eyer. 





‚zZeßkanntmadungen, 


Betfanntmadhbung 


Nahdem in Folge ber allerhöhften Verordnung, bie Einführung des Kalenderjahres als Rech ⸗ 
uungejahr im Gemeinde» und Etiftungs-Rehnurgemelen betreffend, das Laufende Rehnungsjahr 
1866,67 um bie drei Monate Dftober, November und Dezember 1867 — bas fogenannte 
Uebergangequartal — ermeitert wuide, ift bei hieſiger Stadtgemeinde bie Noihrendigfeit eingetreten, 
außer der bereits erhobenen Johresumlaze zur Straffendeleußtung pro 1. Dftober 1866,67, für & 
dochtes UebergangssOnartal nod ein Bieribeil diefer Jahresumloge zu erheben, um dem weiteren Bes 
darf dieſer Anftalt bis zum Beglan des neuen Rehnungsjahres 1868 menigfiens theilweiſe beden 


zu lönnen, 


Bar Bahlung diefer nahträglihen Umlage für gedadte drei Monate Dftober, November und 
Dezember 1867, ein Biertheil ber pro 1. Ollober 1866,67 bereits gezahlten Umtage betragend, wer« 
den nun bie beitcogapflihtigen Hausbefiger hiemit aufgefordert, und zwar iſt folde binnen 14 Tagen 


an die Etabifäumerei in den gewöhnlichen Bormittagsftunden zu entrichten. 
Anebech, den 4. Olltober 1867. 
Stadbtmagiftrat 
Bezzel. 


Ssetanatmaygunyg. 
(Berpahtung von Etiftungegrundflüden.) 


Die nahfichend genannten Etiftungsgrundflüde werden einer abermaligen Berpachtung auf bie 
Dauer von fehs Jahren unterworfen, weil die erfte Berfleigerung wegen zu geringer MAngebote bie 


magiftratlihe Genchwigung nicht erhielt: 


1 Togw. 13 Dez. Wieſe zwiſchen Waſſerzell und Shmalendah, PIRT. 2455, 
1 Tagw. 13. Dis. Wieſe zwiſchen Waſſerzell und Schmalenbach, PiRr. 2455'),, 


4% Tagw. 04 Diz. Wi⸗ſe unterm Zeilberg, PINE. 1886, 
1 Zagw, 65 Dez. Wiefe an der Rezat, PINT. 2122,. 


Termin wird auf Mittwoch den 9. bb. Mis. Vormittags 11 Uhr anberaumt 


unb Pachtiiebhaber hiezu eingeladen. 
Ansbah, den 1. Dttober 1867. 
Stabtmagiftirat 
Berzel. 


Dom tgl. Landwehr-Bataillons:Commando Ansbah 
wird zur Keuntniß der Reiuenten gebracht, doß wegen der geſttzlich erfolgen Fenfigung des Kalen ⸗ 
derj hres als lünftigen Rehnungejahres für heuer die Reluiriorsdeiträge auf Fünfvierteljahre, näms 
Cd auch nod auf die Breit vom 1 Dliober Eis 31. Dezember 1867 erhoben werden müflen, wonach 


fi) geachtet werden wolle. . 
Ausbag, den 5, Oktober 1867. 
Der königl. Bataillons-Eommanbant: 
Faber, Major. 


Bekaunntmach 





ung. 


Laut Beittags dom Heutigen haben bie beiden Verlobten Johaun Georg 
ter Krämer, und Margaretpa Maufer, Taglöhnerin, beide im Dierenhofen, k. Landgerihts Malt 
Erlbach, die dortſeibſt mad Bayreuther Prodingialtecht gefeglich geltende allgemeine eheliche Giterge- 
meinfhaft für ihre rorbablide Ehe umter fih ausgefhloffen, was hiemit befannt gemacht wird. 


Ansbadh, den 24. September 1867. 
Der töniglide Notar, 
Killinger. 


Dad Bureau des Iandwirtbfchaftlichen Ereditvereind 
für Mittelfranken befindet fih vom Montag den 7. Oftober 
1867 an im Haufe der rau Rentbeamten-Withve Köppel, Ma: 
ximiliansftraße am Ende der fteinernen Promenade Lit. D Nr. 152 


über eine Treppe. 





Theater: Anzeige. 


Gehorfamft Unterzeibneter bringt eimem behgeeprieu Padtum bie ergebenfle Auzelge, daß bie 
heurige Saıfon Mittwoch ben 16. do. eröfinet wird. Deifelbe wird Alles anfbieren, mm ſich 
Die Theilnohme, dern er ſich fie fieven Jahıen zu erfrenen harte, zu erhalten, 

Auf die erfien drei Preb.vorfielungen wird wieder eine Gubfcription eröffnet, und wird From 


Rofenihal die Lifte dazu in Umlauf ſetzen. 


Einer zahlreigen Berheilung fi empfehlend, zeichnet mit aller Hochachtung und Berehrung 


Carl Heigl, 
gl. Schloftheaters im Ansbach 
und des Agl. Opernhaufes im Bayreuth, 


ergebenfter 


Direltor des 


Br. 


innerei in Bänmenbeim bei Donauwörth 
Ansbach 


ger in 
amgefehen merbem, und übermittelt berfilbe auch bie Ueberfendung bes Flachſes, Danfes und Abwer⸗ 


ges an ums, fowie bie Mblieferung der Garue am unfere geehrten Kunden. 








Fr. Veller in der Neuftadt. 
g aum Lohnverfpinnen gegen eine Bergütung von Akr. 
M. Drossbach & Co. 


Die mechbanifche Flache», Sanf: und Wer 


Hanf Sarne von Nr. 20 bis 40, von Abwerg Garn von Mr. 
ge Yurüdjendung des Garnes in anerkannt vorzäglider Dualität zu. 


Gummifchube befter Qualität 


gewohnliche fowie roth wollen gefütterte empfiehlt in qarz friiher Sendung 


2 
— 
Er 
8 
x 5% 
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A 
Pr 2 i 
A | 
En 
FRA: 
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e}21; 
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9. In Windsheim if eine Im beſften Ber 
trieb ſteheude * 
Bierbrauerei, 
wozu Scheune, Stallungen, ein ſehr fhönet Gar 
ten mit Wiribfhaftsgebäube und 2 amsgezeidhnete 
Selfenfeller gehören, aus Gefunbheils-Müdfichten 
zu verfaufen, Ein großer Theil des Kauf 
ſchilinge Tann zu 4 Proz. werzinklidlUnuf) dem 
Anmefen fichen bleiben, . Nähere Auskunft artheilt 
Mattb. Bälz, Eommiliönär 
tm Anebach j 


Heute Singverein, 
Die Lungenſchwind ſuc 


wird naturgemäß, ohne innerlice Medigle 
gebeilt. Mbdrefie: Dr. U. Hottmann in 
Mannheim. (Francatur gegenfeitig.) 
XI. 1867. 
Johannes zu Bürglein, 
Bezirk Rlofter Heilsbromm, 
Bom 1. September 1867 an. 

13. In ten Städten Ansbah, Fürth, Nürns 
berg oder fonft wo? wird gegen Gautionsleiftung 
eine frequente Birthſchaft zu pachten gefucht. 

Uffenheime, den 5. Ofteber 1867. 

@rbard Ungerer, Tommilfionär, 

14. Abgelogerten Pimburger Has empfiehlt 

die Men horn ſche 
Mehl · und Landesprodultenhanblung. 


Croner, derwittwe⸗ 


4 EI mi um. 
iemit bechre 1 ——— mein mit allen Nivitäten file die Winterſaiſon relchhalligſt aſſoriirles Lager wollener 
und en ee umpfiwaaren, indbefondere feine Unterjacken, —— mit an Einfügen in 
Pi u eh ben, Kinderjäctcben, Eachenez, Herren:Shlipfe und Tücher, Hauben, Eapuzen, Fichus, 
exe. 26, ſowie andere in diefe Brauche einjchlagende Artikel unter Zuficherung ſehr bilfiger Preife zur 


geneigten Abnahme zu empfehlen, — 
| | 5. L. Kitzinger. 


aiſon ich m ager mit den neueſten Gegenftänden affortirt und empfehle bievon indbejon: 
ahl —*— Stofie für Herren: Anzüge jowohl wie aud) Damentleider- ‚Stoffe, billige Be 


— | | M. Weil 
wer vis ä vis der Löwen-Apotheke. 


it Filz: len 












und Lederjohlen 


in Allen Sorten und Gröfen” feine" Danıen » und Kinder Filzftiefeletten find in großer Auswohl bei mir vorrärhig und empfehle ih zu ſehr billi, 


get"Preifen. S L. Hilzinger. ._ 


So eben 2. mir 
& de nd ichadbafte —— — Fonlardstücher, 
we ich we ſchon —74 zu N le Preiſen verkaufe. 





m 2: M. Weil. 
23. Eine Weißgerberwall, weldje fi auch zu 
Casino. einer Zeugmacherwalle eizuet, ift zu verkaufen. 
Näheres bei 
N PR Dienflag ben 8. Oftiber E findet jeden Dienftag Abends Herren ⸗Geſellſchaft im Witte Goldhammer, 
Bender · Lotale — a Gunzenbaufen. 

























de in Oelfarbendruck Be 
Sar ale nrebilder werden flatt des bisherigen Yadenpreifes von 10 fl. et in cn — — 
In 12 fi dos'&gemplar wegen —28 iblung das Stüd zu 2 fi. bis 2 fl. 30 fr. verfauft am | 30. Büher-Unterricht wird grünblig ertheilt. 
itwod den 8. und-9,"d, M. im Gafibef aum geivenen Etern Zimmer Wr. 35. Näheres in der Erp:diri — —— 
amburg ſche Pacetfahrt- Aktien- Oefellfhalt. 31 B 8 wird ein Wiegenpferd getauft. 

— A 336 fiod Kraut! utäffer zu verfonfen. 
Ditrekt * ſtda myfſchifffahrt zwiſchen — — 
"34. C 117 if eine Fuht Karioffel im Gan- 

Bent rg u nd New⸗Yo r k zea oder ‚einzelnen Sbocken zu verkoufern 

Bra —— nn al Aueh Gay. Ehlers om 26. DE 35._& 397 1 Aranigeläur zu vertonten, 

“1 De | ermanio, „ Schmwenfen, „ 9 Nov. 36. Efig-Gurtn ei  Mebring. 
— nam, A 19. Dit. |, Allemannia,* „ Meier, „ 23. Rov. ——— Denie Diontag Fftfhmaus dii Gebhardt. 
u“ : ihe Mn Bampficifie laufen —— nicht an. 38, Hute etlshrdufel in der Woltichlut, 
vaſſagepreiſe: Erſie Gajüte Pr. Ert. Rihlr. Zweite Cajüte Pr. Ext. Rihlr. LIE, | 39. Heute Schlacrjhäflet bei Engerer a. Bahnh. 














Zwiſchendec Pr. Ett. Rihlt. GO. | 40, Hwe Shlagıldufi.l wit Krautwurfien 


’ Li2. 10 pr. ton von 40 hamb. Eubiffuß mit 15%, Primage. bei Halter. 
jortd, 2 een 4", Sar., vom Inlande 6%, Eur. 41. Heme Shlahrfhüflel dei Heilmann. 
atihnen „ver Hamburger Dampfer“ 


und zwiſchen Semburd " ew⸗Orleaus, eventuell Southampton anlaufend, ee ec en 
vun Zeutoni 


zwer beizbaten Zimmern, ‚Kammern und Küche 
j = Capt. Bardua, om 1. November. bis Mori zu oerinierhen, und ein möblirtes 
BYaflagepreife: Erſte ne Br. Et, Rıklr. 200, zweite Cajute Pr. Ert. Rıhlr. 150, | Zims er ſogleſch zu Beziehen. 




















Zyiſchendect —* Erı. Rıble. GO. —guswärts Grltorbene: n Erlange 
1 08 von 40 hamb Gutiffuß mir 15 °/, Primage. Int. En, Tubois, emeritirter Bidet vor Welteie 
** dem © er ns Bolten, Wim. Miller’3 Nachfolger, Hamburg, | beim (5 9) 
— 

* Wilbermsdörfer in Ansbach, was im 5 Di au 
—— u u is E. Müller in Nürnberg. His . Rebe, Beftteg Sefet. 
=.8 hu Binbepeim, 30 Lehner in Fürth. En 

Sch. en in Rothenburg 0/%. 3: —— in Hersbruck. Bier BI 2310 2444 — — 4 
' Bering in Dinkelsbühl, Sf, Meyer in Eibfätt. Rorı sa 82 83 -— —- 2 
„Mdor — in Forchheim. &. 9. Menmmert in Erlangen * 776— un 
} ur] s 2 7% 736 — — 2 
—— GE. Beinmann bei br Ft in Nördlingen, 
Börsen-Course. 
” 14 für Galtwirthe und Hausfrauen Gupiere. 
Au aur in Ulm aus Hülieniructen bereit.ten Meble, ale: Meis,, a te 5 ‚ot ‚Bien, 5 ok 
nfen:, Grünforn: & Saber: Mehl, miteft deren man in Ce. 4 „Ratslinl 20, Deſ. 8). Kal-ünl GA. 
1) Meiall. 5’, „5%, Metall 5 
— eine RUE: uppe, bereiten fanr. Her S. Daur bat mie füc hier und Umgegend . . Bante Aktien Gi | Den 
den Wleinverlanf übertragen und empfehle ih) dieſelben in Paqueten & 75 fr. zur gef, Abnahme. J res BLsitt. I63®, | „ bitte v.58 123 
L.·Aul⸗L.v. n¶ - dirio v. 60 A 
Adolf Lodter: . z ditid v. BB — ditto v.64 72 
23. — Fand Kromhobel, ſowe deig ar⸗ 35 Gbinefifcbe Goldſiſche find wieder = tt el e dt ar. —3. 
n ju — *8 Preiſen | ang fommen und emofichlt Pub erd. is. — , DDr 478 
empfiehlt tz Rübl: Joh. Kiatzenberger. | Buwr.önssAt.  - . Stantsb,At, 293,4 
| —— g Drio voll bit 116 „ Nerbb.Afti 167 
dem Wege von * noch Katiet | 6. Ein trädtiges Meutterpferd, 16 Ft bot, — —9 —— 


Eauflag eine zwei) | zum Reiten und Bafen baukbar, iR zu Bir“ i Dir, wesid _Muneh Hl 











gehäufige. adeluhr, verloten. Der | kaufen. Näterr® im der Erpedition, > 

veblice Ban ih Ti ten, frlße gegen einen | 27. Es ging im der oberm Rice von «inemg —— — | ——— 

Thaler Gaftmwirth nodri auf ter | Dienfttnedte ein Gelangbach detleten, gezeichnet 6 320, 20 | ar *35* 
Windmühle abyuh —— Q. St., abzugeben in der Erpedition d. Vl. 7 % —* 





— 


Gigentäum, Druck und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Ansdbach. 


E BE u a 5 _ — —— 


Ä icht mehr 
| * — ſollen 


Nr. 240. 


Erſcheint tägfih, mit 
UAnsnabme des Montags, 
tallir am Gonntage rıne 
enterhaltende und beleh- 
rende Beigabe. — Paflende 
Beiträge werben banfbar 
angenemmen, Inſerate bie 
tipaltige Zeile zu 3, bie 
2lpaltige zu 6 Ir, berechnet. 





Prot.: Diomyfius. Mittwoch), 


ge ae = ze 





Auf die Fränfifche 
Politiſches. 


Telegramm. ’ 

München, 8. Oftbr. Kammer⸗Sitzun g. Furſt Hohenlohe 
legte bei den Zollvereind:Borlagen ausführlich die Politik ber, Regier- 
ung dar. Bayerns (Eintritt in dem Norbbund jtünden innere und 
äußere Hinderniffe entgegen; baber iſt ein amberer Weg zu ſuchen. 
Weder Hegemonie Deſterreichs noch Anlehnung ans Ausland iſt an⸗ 
nehmbar. Aufgabe ſei, die im Prager Frieden ſtipulirte Berbindung 
auf friebfihem Wege herbeizuführen, Deſterreichs Allianz zu ſuchen; 
dent dieje bebinge Europas Friedensbürgſchaft. Hervorgehoben wird 
die Unzuläffigkeit des Vorgehens einzelner Sübftaaten; deßhalb vers 
fuchte Bayern die Vereinbarung mit den Südſtaaten über Grundzüge 
eines Staatenbunbesd mit dem Nordbumde. Die Schwierigkeiten ber 
Verhandlung wurden durd die Luremburger Frage vermehrt, ſchließ⸗ 
lich jedoch Verſtändigung erreicht. Dazwilhen trat bie Zollvereins · 
Frage; Bayern ſtimmte der neuen Organiſation zu, aber die Regier⸗ 
ung bält die Entſcheidung der Kammer hierüber nothwendig, weil 
ſolche für weiteres Vorgehen maßgebend ift. 


50 Procent Steuererböbung. 

Diefe Nachricht aus der eciten Gigung der wieder zufammengetretnen 
Abgeorbnetenlainmer wird die Gemüther im Lande viel bewegen. 50 pEt. 
Stewererhöhung und dazu bie allgemeine Geiäftslofigteit und Geichäftsftod- 
ung. Es if eine harte Ruß, die geboten wird. Wie wird vollends unfere 
bayeriſche Bolfebotenpartei dieſe Gele enheit beim Schopf paden und aus: 
beuten, um ihre ureignen heimlichen 3 
leibs und Bedauerns zu verfolgen. 





Wem verdanfen wir aber biefe 50 Pro⸗ 


cent? Wir erinnern daran, daß im Frühjahr des Jahres -1866 alle bie» ⸗ 


Baterlandöverräther genannt wurden, welde zum mindeflen bem bayeı 
rifden Staate in der Kriegefrage Neutralität anriethen. Zufammengeben 
wit dem an Geld und Bertrauen bankerotten Defterreih wurde als unfer 
einziges Glüd, als gleihfam unfere verfludte Pflicht und Schuldigteit gepries 
fen und Bayern ging mit Deſterteich und ging and mit ihm ein, Nun 
kommen bie Folgen, meld: nod ſchwerer find, als der Berluft an Land 
and %uten, nun fommt die. Reue Über die unſelige Politit des Borjabres, 
und es macht ſich wiederum das alte Sprichwort geltend: „die Reue nad 
der That kommt viel zu ſpat.“ Seien wir aber ehrliher als unfere Geg ⸗ 
mer. Nicht als ob wir im Male des Bufommengehens mit dem Norden von 
erhöhten Bahlungspfligten verjhont geblieben wären. Dit nichten, aber jo 
theuer wie jegt wäre und bie Sache nicht zu ſtehen gelommen. Statt zu 
zahlen umd Ridis dafür zu haben, vielmehr Einbuße an Land und Leuten 
erlitten Haben zu müflen, hätten wir mitzubifticem gehatt und Bayern hätte 
fein gewichtiges Wort in Geldfragen und Bedingungen ftellen können. Run 
mehr lönnen wir mitzahien ohne mitreben gebürft zu haben, unb das ver: 
danken wir den wahren Freunden, melde Urſache find unferer unfeligen 
Politit, unfern Uitramontanen , die über-bie 50 Prozent am allerlauteften 
ſchreien, die Urfahe umd ihre eigeme Säuld ihren blindgläubigen Anhän- 
gern aber wohlweistih nicht vor Augen fielen. Die Sieuertrhebung aber 

wegdisputiren und die Rewe mad ber That kommt viel 


jenigen 


Dadurch, daß wir als gebrannte Kinder das Feuer 
ſcheuen und eine gefunde Politit befolgen, fo lange es noch Beit ift, und 
wer weiß denn, wie lange dies noch der Fall und ob es nicht vielleicht in 
fürzefter Frift wieder zu fpät fein tann. Die Dinge in Jtalien find ganz 
darnach angeihan, feften Fuß fallen zu müflen und uns eine feite entſchie⸗ 
dene Bolitit aufzubringen. Denn nicht bas gefammte Geſchüftoleben im 
Großen wie im Kleinen unter der befländigen Angft und der erdrüdenden 
Luft des fortwährend bis am die Bähne bewaffaeten Friedens zu Grunde 
eben fol, wird ein Entfeidungstfrieg fommen mäüfjen, und wer will es 
SH 5° Yap derfelbe top allebem und alledem auf wirllidh vor der Thüre 
Acht. 


mundgeredht machen ?! 


Sollen wir dann uns mitten unter den Feinden allein hinſtellen, 
ober follen wir ‚neutral bleiben, follen wir wiederum die Thorheit begehen 
und mit Deflerreid) geben, für deſſen banferotte Politit wir wiederholt ge ⸗ 
Kiutet, oder fohen wir felbftmöberif und mit dem ewigen Exbfeind Deutſch⸗ 
(ande mit Sranfreid gegen deutſche Brüder verbinden? Wir glauben, «8 
bedarf feiner weiteren Begründung, um bie Unmöglideit biefer Puntte bar» 
nike. Neutral ldann unfere Politit wicht fein, denn ringeumgeben von 
ödtigern müßten wie ſchon des Verſuches halber, uns zu ſchllhen ‚fort 
während bie größten Geldopfer bringen, um über kurz oder lang vom lau 


(Deeinadzwanzigfter Jahrgang.) F 


Fränkiſche Zeilung. 


Ansbacher Morgenblatt) bei 


wede unter dem Dedinantel bes Mit-⸗ 


wir aber jelbft diefe bittere Pille uns nutzbat und, 


y 
1867. 


Roftet in ganz Bayern 
jährlich 4, halbjährlich 2, 
vierteljägelich 1 fi., Tin 2 
Monate 40 und für 1 
Monat 20 it. — Abo 
nirt laun werben Hier im 
der G, Brugel ſchen Difl 
ziu, auswärts bei jeder 





9. Dftober. Kath.: Dionyfius, 





Ztg. kann noch fortwährend, hier in der Erpebition, auswärts beiallen Poftanftalten, abonnirt werben. 





enden Nachbar doch verfdlungen zu wırden; was nom einem Auſchluß an 
| Defterreih zu hoffen, bas Ichren un® die erfreufihen Folgen der vorjähri« 
‚gen Politif, die nunmehrigen 50 Procent. Ein Bufammengehen mit Fronf- 
| reich gar — pfui! ſchon bei dem Gedaulen. Mit dem Anflug on den 
ı Norden aher find 38 Millionen Deutfher geeinigt, eine Macht, . groß ge 
nug, um gefärdtet von feinem Nachbar, Frieden dilliren zu ldunen; haben 
wir aber geficherten Frieden im Janern, fo wird auch Handel und Gewerke 
wieber gedeihen, und wenn wir aus freien Stüden dazu bie Hand bieten, 
doß biefe Einigung flatıfinde, werden wir auch ein gewichtig Wort. mitre- 
ben bürfen und zumal im Fragen des Gelbbeutels ſolches auch ihun. Bere 
langen wir daher von unferen lideralen Wögeordneten, daf uns ven ber 
Regierung für die geforderten Opfer, für bie leider nicht mehr zu umgeb- 
enden 50 Prozent Stewererhöhung, Gegenleifiungen gemadt werben, bie bas 
Wohl und die Freiheit des boyeriſchen Bolfes im Innern heben und bag 
dor Allem eine entfhiedene Potitif befolgt werde nah Außen, melde uns 
groß und fiher macht, flaıt uns langjam aber um fo fiherer uns zu [hwä- 
ben. In tirfer Beziehung aber wird der Anfbluß. an ben norbbeutfchen 
Bund nicht nur bie befle, ſondern auch die wohlfiilfte Politik fein. (A. Anzbl.) 


Süddeutfche Staaten. 
—f# TOM (MDienbesnchrigtem) Der Regieruugsrarh 
. dv. Burchtorff in Augaburg wucde zum Woligeislcelter ber Stadt Wenden ere 
nonnt; zum Megierungsratt ia Mugsparg der Rezierngge:Kfi Butgardt daſeldſt 
befördert ıtnd der vorınal. redhtökund, Bürgermeider in Alhalfenburg Dr. Vogler 
zum Wegierungsaffeffor in Mugeburg eımaunt. s 


, 6: Dt Togesditnung für die BI. Sigung ber Roms 
mer ber Abgeordneten am ——— 8. Oftober: „Die Vervollſtändigung 
ber bayerifhen Stants:tfendahnen betr.“ Bortrag des 4. Ausſchuſſes über 
geprüfte Anträge von Wbgeorbneten,, und Beſchlußfafſung über deren : Bus 
| fäffigleit. (A. Whdztg.) 

—f— München, 7. Dit. Die in eirigen- Blättern witgetheilte 
Na hricht, daß der I. Präfident ber Reihsrarhälammer Frhr. von 
Stauffenberg einen vierzeßntägigen Urlaub amgetreten hade, iſt wnrichtig. 
Derfelbe Befindet fih nicht im Urlanb und Kat auch umferes Willens nicht 
die Abſicht in Urlaub zw geben. j 

— Tie Augsburger Poftzeitung Arüpft am bie Beitungsnadhricht, daf 
bie Grundjäge ud Grundzüge tes Schulgefegentwurfs die Zuſtiamuung 
fümmtlider Minifter erhalten haben, die Bemerfung, daß dann bie vom 
ber Eonferenz ber 15 Vertranensmänner begutachtele DRo »ifitationen keine 
Berüffihtigung gefunden haben. Aus diefer Berathung im Miniſterrach 
kann jedoh unferes Dafürhaftens ber fegte Schluß nicht gemadt werben. 
Denn mad der befichenden Einrichtung wird jedes Geſey, das in einem 
‘ Miniflerium in orbentlicher Weiſe bereift if, ber weitern Beihlußfaffang 
im Minifterrath unterſtellt. Die Einadernahme ber Fachnduner -gebört in 
| das Stabiom der Bereifung des Gefehes. Der fraglihe Gefchentuusf 
wurde, wie wir vernommen, vom Gultusminifkerium verfaßt, fobann der 
Berathung ber Fahmdnner unterſtellt, hierauf mit Berüdfihtigung der Ber 
| mertungen und Wünfde berfelben, fo weit fie das Gultusminifterium als 
berechtigt und zuläffig erfaumte, einer ſchlüßlichen Redaktion unterworfen und 
endlich dem Miniſterrath vorgelegt, um nunmehr den- weiten nad der Ber 
foffung vorgefchriebenen Gang zu madıen. 

— Bom 6. Ymfanterie-Regiment, beffen Inhater Ge. Majeflät der 
Köaig von Preußen ift, hatte ſich eine Depuration, beſtehend aus. bem 
Dberjten mit dem Regiments-Adjutanten, dem Oberfilientenänt und einem 
Hauptmann nad) Nürnberg zu begeben, um bort ihrem. Regimenteinhaber 
die übliche Aufwartung zu machen. — Den 1. unb 2. Curs ber Artillerie 
und Geniefule dahier beſuchen zur Zeit 86 Unterlieutenauts ber. genann- 
ten Waffengattungen. Die Verlegung biefer Schule im bie Herzog Mar 
| burg hat bereits flattgefunden. — Bon ben zur Prüfurg für die Aufnahme 
| im’s EL. Eadetencorps für das Schuljahr 18°7/,, zugelafienen 34 Bewerbern 
| wurden 23 für bem erflen und 1 für bes dritten Eure für befähigt eradı- 
tet, und deren Aufnahme duch allerhöchſte Entfhliegung vom 2. If. Mis. 
ı genehmigt. — Heute Mittags find meitere 282 Huftromerilaner, darunter 
' 10 Dffigiere vom Kehl abgegangen, um durch Bayern in ihre Heimath 
| inftradiet zu werben, 
München, 4. Ott. Der hiefige Bolksverein beſchloß, der am näd. 
' len Sonntag in Angaburg zufammentretenden Pamdesverfammlung. folgende 
| Anträge zu unterbreiten: 1) „Die Bandesoerfammlung der bayeriſchen Fort · 
| fprittapsrtei befäfieht die Gründung eines nationalliberafen Vereins für 
ganz Boyırm auf Grund des Status vom ..... wab ber Giuttgarter 
Refolutionen vom 6. Auguſt 1867; 2) die Ausführung dieſes Beichinfies, 








namentfich bie eined Statnid wird eimem zu wähldaben Aus 
ſchuß von 15 Mitgliedern übertragen. Dem Augsſchuß ſteht das Recht un 
befhränfter Kooptation zu. 3) Der Ausſchuß wird ermächtigt, mad Boll» 
endung feiner Arbeiten eine Landesverfämmlung zur Beratfung und Ber, 
(Huffaffung über dem Statutenentwinf und zur definitiven Ronflitulrung 
des Vereines nach Augsburg zu berufen. 4) Die Mitglieber ber Hort 
ſchritiopartei verpflichten fih, Vereine auf Grund des Statuts vom... 
mb der Stuttgarter Refolutionen zu gründen.” (WM. Abdztg.) 

Aus Mittelfranken ift aus der Eichſtätter Gegend, von Waſſerzell 
und brei anderen Sandgemeinden, eine Adreſſe am Ge. Moj. ben König ger 
ſendet worden, die ſich in ſo eigentfiiintig bündiger Weiſe ausdruckt, daß 
fie der „Vollabote“ glaubt veröffentlichen zu ſollen, und welche wie folgt 
lautet: 


nimmermebe feine immung bazu geben, ba feine Göhne zu preubiſchen Sol: 
daten in * ntform gemacht werden. Die gegenmärtige Kammer ber Ab- 
eorbneten aber ift anderer Dieinung. Sie fönnen wir alfo nit braw 


3) U 
en ange, ſonach in — Gefahr, unſer Köni 
Schattentönig fein. Das kann aber nie das bayeriſche \ 
zahl unierer ronetem aber will es. Biete Benusı tönnen wir ba: 
zum nit mehr beenden. — 4). Ein neues Sozialgelep Hebt in Ausſicht. 
Darnach joll fo ziemlih Allen dik Unfälfigmahung und BVerehelichun; aubt, 
den Gemeinden jedes Einfpruchörecht geraubt, fie aber babei doc verpflichtet fein, 
die hierdurch emt Urmen zu verforgen. Das heißt: den Kommunismus 
zum Gejeb erheben. Und biefür würde ber gegenwärtige Banbtag entiheiben. 
& tönnen wir be&halb nit mehr brauden. — br dem neuen 
ulgeient fol die Kirche von dee Schule getrennt werben. olt wirb nie 

für diejes Vorhaben fimmen, wohl a unfere Rammer. Sie fönnen wir 
REITER —— 
den. Das Volt hängt mit Leib und Lebın an Pinen Seitta en. Die Mehrzahl 
der Bo {ft aber gegen diefe Gefinnung bes Volle, bas fie vertreten 
fol. Eine folde Bertretung alfo Lönnen wir niht mebrbrauden 
— u die und um eine NReuwahl bitten baher nochmals 
bie voll Unterzeichnneten“ u. |. w. 

Aus Serrieden, 8. Ott, wird der Augeb. Poftztg.” gefchrieben : 
Un der gefteen zw Pleinfeld flattgefundenen Berfammlung haben fib 113 
Geiſtliche der Diözefe Eihflätt aus den Defanaten Ellingen, Greding, Hil- 
poltflein, Ingolfladt, Neumarkt, Orubau und Spalt beiheiliget und in einer 
Arrefie an den hochwürdigſten Biſchof von Eihflätt einmüthig ausgefpro, 
hen, daß fie im umerfhätterliher Treue mannhaft und furdhtloe, offen und 
eutſchieden zu ihrem Biſchofe fliehen werben. 

++ Bon der Altmübl. (Aber niht von Paulushofen.) „Die 
bayeriſche Bollsadrefienbewegung geht in —— einher“, ſchreiben 
die Blätter, die ſich chriſtlich neunen. Einer dieſer Rieſenſchritie iR nun 
auch im Bezirke Grediag gemacht worden. Folgendes Zweigeſprüch, von 
welddem Zeit, Ort und Perſonen genannt werden können, wird dieſen Rie- 
ſenſchritt fenngeihnen: Lehrer: (ms Wirthohaus tretend) Guten Tag ! 
Gemeindenorficher: Guten Herr Lihrer! Setzen Sie fih her zu mir; 
trinfen Sie! Haben Sie de Uoreffe auch ſchon geleſen? — Lehrer: 
Welche Adrefie? — Gemeinbevorficher: die nad den wegen der Land» 
tags meten. — Lehrer: Wo kommt diefe Adreſſe her? — Gemeinde: 
vorficher: Der Borficher vom Altvorf Hat fie geſchrieben; ich keun feine 
Handirift. — Lehrer: Was ficht in der Adreſſe? — Gemeinbenorficher : 
Das weiß ih mit. Ih habe gehört, wir müflen preußifd werben und 


dann werben die Rutherifchen ganz Herr über und. — Lehrer: Das ift bod | 1 


zu arg! Haben Gie die Adrefſe unterſchrieben? — Gemeindevorficher: 
Freilich habe ich fie unterfchrieben. — Lehrer: Wie können Sie aber etwas 
unterjreiden,, deſſen Inhalt Se nicht genau fennen? — Gemeindenorfle- 
ber; Es fol die Adreffe ja vom Herrn. Pfarrer von Altdorf herrüßten und 
darum wird man's doch unterfereiben dürfen. — Lehrer: Bom Herrn 
Vfarrer vom Altborf? Das glaube ich nicht! Ehrliche Leute wie der Herr 
Bfarrer und der Gemeindevorficher von Witdorf geben ſich zu folden Um« 
trieben nicht ber. — Gemeindevorfteher: Wenn ſch's nur nicht ſchon fort, 
gefenbei Hätte — Lehrer: Haben Sie die Adreſſe im Namen ber Gemeinde 
unterfärieben? — Gemeindevorficher: Das weiß ich nicht; ih habe halt 
meinen Namen himgefihrieben ; ih mußte die Sache ſchnell wieder weiter 
fenden. — Das if ter Riefenfchritt, den bie Adreßbewegung im Bezirle 
Greding macht. Bean ber Herr Bellabote von diefer Adrefſe hört, wird 
er feine Gprüce wieder machen von der Bollabewegung i., obgleich weder 
die Gemeindeglieber mod; die Borficher etwas von bem Imbalte der Adrefle 
wiffen. Etlice Geweindenorfieger haben, wie id höre, bie Adreffe nicht un 
tergeichmet, weil ihnen dergl. Umtriebe alg derachtungs wurdig erſceinen. Sie 
wollen ſogar eine Adreſſe eiaſenden, in welcher die Adreß · Treibereien, wie 
fle in hiefiger Gegend den, Sr. Majeſtät befannt gegeben werben. 
Die Schulehrer in den Bezitlen Beilngries und Grebing müflen zur Her» 
flellung der Bollsadreſſen mitwirken. Die muiften Lehrer in biefen Bezir⸗ 
ken haben fi wämlid Aucxiſch uherſchnufeln laffen und von der Schuufelan 


gebnrg, 6. Dit. Die $ te hier tagende Landesverfammlung | 
ber —— — ap „1000 Befnn —* dee 
argnarbfen (Erlangen) r e 
— he Refolationen, ar einftimwig mit Beifall angenom- 
men wurden. Grämer (Mürnderg) ſprach gegen die vom der ultramontauen 


Bartel Angeregte Moftotion. Ethard (Hüruberz) ſchlberte bad dem Ranke | 
erwachſende Unheil, fals der Bollvereinsvertrag abgelehnt werden follte, 
Dr. Bött ſprach fih unter großem Beifall für den Anfhluß Bayerns an 
den norddeutſchen Bund aus, Beh (Linda) verlangte die Freiheit durch 
die Einheit und ein imniges Zaſammenftehen gegen Angriffe des Auslandes, 
Fiſcher Hielt einen Bortrag Über Sozialgefepgebung und vertheidigte mit 


I Erfolg die Beſchluſſe des Ausfchuffes gegen unlautere Angriffe. Stauffen- 


berg pfaibirte für die Heeredreform mad preußiſchem Syſten. Der Aus 
ſchuß wurde ſodann wieder gewählt. (N. Korr.) 

Augsburg, 6. Oft. Nachmittags, kurz dor 4 Uhr, traf Se. Maj. 
der König im Begleitung J. k. Hoh. der Prinzen Dito und Mbalbert, im 
biefigen Bahnhof ein, um die von Hohenzollern über Ulm nah Mürmberg 
reifenben k. preußiſchen Herrſchaften zu begrüßen, Der. Khaig, die Könige | 
und der Kronprinz von Preußen langten eine Stande fpäter an, und bie 
Begrüßung war eime fehr freundliche. König Ludwig II. trug die Uniform 
feines preufifhen Hufarenregiments, Ge. Mojeftät wurde bei feinem Her 
austceten zur Bemwilltommmung der preußifhen Herrſchaften von dem ars 
wefenden Publitum mit Hodrufen empfangen, und biefe Hochtuſe ſchollen 
aud dem den Wagen verloffenden König von Preußen entgegen. Der 
Könizin von Preußen den Arm reichend, führte Se, Majeftät die hoben 
Säfte in den Königs-Safon zum Diner, Etwas nah 6 Uhr fegte ſodann 
die preußifche Königsfamilie die Weife nah Müraberg fort, und König 
Ladwig IL, kehrte unter Hocrufen der Anweſenden nah Münden zurüd, 

'(Alg. Bte. 

Nürnberg, 6. Ott. Bon Hugsburg, wo bas — — 8 
verts (Köniy uns Königin, ſowie Kronprinz von Preußen und König von 
Bayern, dann die Prinzen Dito und Adalbert) eingenommen wurde, heute 
um 5%, Uhr Ubends abgefahren und auf den Bmildenflationen von ber 
Benöiterung mit Hochrufen begrüßt, trafen die preußiſchen Herrihaften um 
10 Uhr Nachts bier ein. Auf dem Perron des Bahnhofes, fowie vor dem ⸗ 
felden hatte fih eine große Menſchenmenge verfammelt, weidhe mehrmals 
lebhafte Hochrufe ausbrachte, die fih auf den Strafen, die tretz des ſchlech ⸗ 
ten Wetters und ber ungünſtigen Stunde ziemlich belebt waren, wieder ⸗ 
holten. Auf dem Bahnhofe wurden die Majeſtäten, welche inkognito reisten, 
empfangen vor dem Stadtlommandanten, dem Stadilommiſſär, dem I, Bar⸗ 
germeifter umd dem Oberpoftmeifter, mit temem fie ſich im fog. Rönigsfanl 
gegen 10 Minuten lang angelegentlich unterhielten, u. A. Außernd, wie 
ſehr «8 fie freue, die ſchöne Stadt wirderzufehen., Bier und zweifpännige 
baheriſche Hoftatſchen beförderten. bie Hohen Reifenden im ihr Abfteigequartier, | 
ben Bayeriſchen Hof, wo der König daſſelbe Zimmer bewohnt, das er vor 
36 Jahren als Kronprinz inne hatte. Gegenwärtig, um 11 Uhr, findet 
das Eouper flat. — Im Gefolge ber 1. Herrſchaften — ſaumtlich im 
Bayeriſchen Hofe wohnend — befinden ſich: Dberceremoniesmeifer Graf 
Stilfried, Oderhofmarſchall Graf Püdler, Hausminifter v. Schleinig, Kam ⸗ 
merberr d. Frentz, Geh. Rath Bord, Regierungsrath Kanzli, die Flügel» 
adjutanten Oberſt d. Stiehle und Major Fürft Radziwill, die Leibärzte Dr. 
Lauer und Dr. Better, bie Adjntanten des Kromprinzen Hauptmann Graf | 
d. Eulenburg und Graf Jasmund, bie Hofdamen Grhfin Brandenburg und | 
Prinzeffin Corolach. (Fr. Kur.) 

Nürnberg, 7. Dit. Die preaßiigen Mojefläten und der Kıoa 
primz deſuchten heute Vormittag die fgl. Burg, anf deren Thurm mährend 
ihres Verweilens im Vurgfrieden bie Flagge des norddeutſchen Bund 
[imwarz-weiß-roth] (I) meben der bayeriſchen Fahne mehte, fobann bie Se⸗ 
baldusliche, die Yorenzerfiche und das Antiguitätenfabinet des Hrn. Pidert, 
und famen, gefolgt von ber ganzen MWeifebegleitung, kurz nah 10 Uhr im 
das Germanifhe Muſeum, mwofelbft der Borflond, der Berwaltungsausjchuf, 
die Beamten ber Anftalt, fowie der I. Bürgermeifter und der Borfland bes 
Gemeindelollegiums zum Empfange verfammelt waren. Die Majeftäten be» 
fihtigten die Sammlungen unter Rundgebung großen nterefies an den- 
eben. Die Königin befonders erkannte bie Wichtigleit am, welde bie 
wiffenfHafilihe parallele Darſtellung der Entwidelnng von Kunfl nub In- 
buftrie der Borgeit für die Gegenwart befigt. Der König derſicherte dem 
I. Borftande die Foridauer feiner Gunſt für dieſe Nationalanftalt. — Um 
1%/, Uhr fetten. bie hohem Gerrfhaften ihre Reife fort. (M. Korr.) 

Würzburg. 6. Oft. Gegen das meue Schulgeſeth haben, mie wir 
erfahren, die jümmılihen Erzbifhöfe und Biſchöfe Bayerns im einer be. 
fanımteingabe an den König energifcen Proteft eingelegt. Cine Korrefpon, 
denz der „Sübt. Pr.” aus Franken, melde biefe Mngelegenfeit zum 
Gegenftande Kat, hält in der Schulfrage eine Berfländigung, wodurd bie 
flaattichen, gemeindfichen umd kirchlichen Jotereſſen zugleich gewahıt würden, 
für möglich und wünfhensmerth, da wir bei der ernften politiſchen Weltiage 
nit auch noch eines Kirchenſtreſtes bedürfen, 

Hechingen, 3. Oft. Yuf die Anfprade des Gtebtfäultfeißen er- 
wieberte der König: „Ich danke für bie inhaltreiche Anfprade; zum vierten. 
mal, jet zum erftenmal feit meiner Thronbefteigung, beſuche ih bie hofen- 
zollern'ſchen Sande mit Genugthuung, und freme mic, daß ic es biefmal 
mit befonderer Anerkennung thun fannı. Sie ermähnten ber borjährigen 
bewegten Beit, im welder bie bohenzofern’fhen Lande fi in von mir er 
warteter Treue bewährt und unter eigentfümliden Berhältniffen Anhängli- 
feit am mein Haus gezeigt haben. Ich bin mit der Abſicht hieher gekom ⸗ 
men, wm dem bobenzollern’fhen Lande für dieſe Gefinnung zu banten.* 


(f. 8.) 
Norddeutſcher Bunb. 
Berlin, 3. Ott. In Biarrig finden augenblicklich wichtige Eonfe 
rengen flatt, vom deren Bedeutung für ben BWeltfrieven man nah der Be 
ung einen Schlaf ziehen fann, im melde. diefelben tie Biefigem maß 
gebenden Kreife verfegt haben, Man Hat hier genaue Runde, daß ea fih 
in Biarrig dießmal micht bloß um einem Perfonenwechfel im -frampäfifgen 





Verantmortliher Rebaftenr: . Meyer. — 
aekanntmadung:en.. EEE 


Gabinet, ober . um, bie, Kalten cn Valliativt Handelt Mit dem Gr. 
Bean die Bi ne k En *— für —— je 
teöften Könnte. Ih Habe mid hier au emerlung zu ränfen, tenb , eripienen die umlienend . 
vornehmlich bie Ermägung, Italien könnte durch bie Zweibentigteit feiner —— —— Yuh a Een N —— a 
Stantdmänner ſchließlich wider den eigenen Willen berfelben im bie Reiben jüngftuerw Nacht brachte uns eime gerade nicht angenehme leberrafhung; 
dee Geguer Frankreih6 Kineingeriffen werben, es gewefen % bie den * heute Fruh waren vamlich unſere Berge mit Schmee bededt, 

der Franzofen zum Entfhluß gebracht hat, ernfllih um me Berzug eine ba bei 

Bolitit der Metion zu erfaflen. Hier waren fhom vor ungefähr 8 Tagen wäflerlger et het weißer ale Wlisberungen wriiin bededt. Die Berge prär 
die erfien Andentungen über bie in Biarritz zut Welt fommenden Projelte | fentiren fih uns mie im Winter birht befcneit. (Bl Abbytg ) 
eingetroffen, und ber fulminante Artitel der „Rreugzeitung“ nom 1. d. war nam tree * gt gr 

die Antwort darauf, die in Paris fanm mifverflanden worden if. Yept Stefigen. E: 

if man bier über —— genauer — rn u an ven | tus ori jüs BuzeTeenehe) Ze * ſe — — yes 
Sie in den minifleriellen Blättern vergebens ſachen, aber die Dinge ſtehen er Sta 1 auſmerlſam machen zu 1 
fo, dog man ven Biefenienten, — diegmal wieder einen ſehr feinen Im Baftbofe u. olb. Stern immer Rr. 35 eine Rollehion fer (&öner- und 
Jaftinit befunden, ihre Bangigkeit vor der Zukunft wahrlich wicht veratgen 


faun. (8. 8.) 
Detterreic. » 

Das Abgeordneteuhaus in Wien hat den Antrag auf Aufhebung bes 
Lotto abgelehut. As Brutto-Einnahmen aus dem Lottogefälle find 17,9 
Milionen, ais Ausgaben 11,9 Millionen amgefegt. Es war bie Rädjiht‘ 
72 — daß der Staat in feiner jetzigen finanziellen Lage dieſes Rein⸗ 
Einfommen von 6 Millionen jährlich ſchwer entbehren Fönne. 

Stalien. 

Florenz, 5. Ott. (Ueber Paris.) Die zu Brofimone gebildete 
Bande hat, indem fle norrüdie, um fih mit ben Auffländiichen bei Biterbo 
zu vereinigen, die päpftichen Truppen gefchlagen. Mund am ber Mbbruggens 
grenze if ein Auffland ausgebroden. Weitere päpflliche Abiheilungen find 
ausgerüdt ; aber aud im Schinergebirge fanden zwei für bie Jaſurgenten 
günflige Gefähte flatt. 

— 6. Dft., Vormittags. (Direft.) Garibaldi hat fo eben eine Pro» 
Hamatioa „an die Jtaliener“ erlaffen, worin er fie auffordert, nah Rom 
zu geben. Ja Turin hat eine Demonftration flattgefunden für Rom als 
Hanptfladt Jtaliens, (T. R.) 

Franfreic. 

Paris, 6. Dit. Die Liderte meldet, daß Hr. Adille Fould, ber 
ehemalige Finanzminifter, zu Tarbes einem Schlagfluffe erlegen ſei. — Wie 
die Patrie vernimmt, wırd der Kaifer am 12, oder 15. do. in Paris ein 
treffen. 


2 Mromach Ih ber Brkoaigebilfe der. deulgen Wofterpebitiom, Feuluer 
4 * 2000 2 — 
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wird fich nicht leicht wieder fold eine Gelegenheit barbieten, bie Ihönft 2 be 
ig und alleriiebfte Genrebilder um einen fo geringen Ye RL % kr. * 


lem —A 
Reucehten 


(Hus ber Allg Bta.) 5 ' 

Berlin, 7. Oft. Im der heutigen Siung des Reichstags. refericie 
Bräfident Simfon über bie Ueberreihung. ber Adrefſg und;;üher ‚feine an 
ben König gehaltene Unfprade, In leßterer bob ber Präfident hervor, 
„dag von der Burg Hohenzollern bie Anfänge bes preugifhen Königs 
hauſes ausgiengen, zu weldem heute bie Mertreter von 30 Millionen des 
zu einem Staataldrper geeiniglen Volles ihre Gtimme erheben — eines 
Bolles, welches bad Bemuftfein hat, das Maß und Geſetz feiner Bewegung, 
Fortbilbung nad Erweiterung ausfchliehlih in ſich ſelber zu hegen. — Se. 
Moj. der König erwiberte: Er mehmg freudig bie Mbrefje entgegen. Die 
in derfelben ausgefprodenen Gefinnungen und Hoffnungen feien bie feis 
nigen. Daß der Einweihungstag der hergeflelltem Tran Beuge dis 
Ausipruds bes Reichttage fei, beweife, daß die Borjehung mit dem bier 
entfproffenen Geflecht und mit Preußen fei und geweſen ſei. 

.. Wien, 7. Di. Die „Morgenpoft” bezeichnet im einer won guter 
Selte herrührenden Darſtellung die Gerüchte Aber eine amgeblihe Minifier- 
frifis wegen der Eoncordatäfrage für unbegründet. Die angebliche Generals 
vollmaht des Eardinals Ranfcher, fogt die Darflellung, eriftirt piht, ber 
Neichstanzler, im Genuff: bes Bertrauens ber Krone, ift beſttebt, die nöthis 
gen Goncorbatsreformen. vorzunehmen, Der Veoteft ber Öfterreihiihen Bis 
fhöfe hot eige grandliche, principielle Yenderung ta den Abjigten ber Re⸗ 
glerung bezüglich ber Toncoxdatafrage nothwendig gemadit, Unterhanblungen 
mit Rom find durch die Vorgänge im erzbifhöfl. Palafte unmöglid geworden. 









- Großbritannien. 
2ondon, 6. Dit. Der Premier Lord Derby dürfte nah Neujahr 
zurhdteeten. Die Nachricht der M. Poft von der Ernennung Sir Augu- 
fins Pagets zum Geſandten in Wofhington und Hrn. Fane's zum Gefand- 


ten in Florenz befätigt ſich nicht. Die Regierung — J ei 
Bermifchtes. Ken an unbchindert von ausmärtigen infläfen di * ehe 


wendigfien Beziehungen des interconfeffionellen Lebens zu regeln. Die Schal⸗ 
teform fol hierin dem Anfang bilden. — Die Reicheraths-Correſpondenz ift 
von competenter Seite zu der Ecllarung ermächtigt: Unläßli ber Gerlichte 
über die angebliche Dimiffion bes n. ©. Beuſt ſei fegterer in ber ge» 
firigen Eigung bes Berfoffungsausfhufles hierüber befragt worden, habe den 
Dimiffiondgerügten entſchieden widerſprochen uad erwähnt, daß vom feiner 
Seite nicht die geringe Aeußerung gefallen fei, welche ein Gr 
rät veranloffen Mönnte. — Die „Wiener Abendpoft* enthält cin Tele - 
geamm aus Rom nom 6. b., monad bei Arefe ein meuer Einfall von 
Banden flattgefunden hat» Geftern ift nad eimem verzweifelten Kampfe 
Bagnorea von deu päpflicen Truppen wieder genommen worben, wobei 
70 Zobte fielen und 100 @oribalbianer „gefangen ‚genommen wurden. 
Auch anf anderen Punkten mazen die püpfilichen fiegeeih. Bon 
Ken e im Janern it keine Mebe. Die Veröllerung ‘zeigt. fich 


ünchen, 4. Ott. Bum Direltor bes Aftieniheaters wurbe, nachdem Sr. 
Tr. PR. Skmid zurüdgetreten if, Dr. Held, ber ſchon feit einiger Seit bie di 
tung ber Bühne übernommen bat, ernannt. 
Weünchen, 6. Oft. Unter forrmährendem Regen und gen bat 
diefen Nadmittog unfer Oktoberfeft in ber allertraurigfien fe begonnen. 
iboertreter Sr. Mai. des Königs follte Se. L Hob. Dein Adalbert fungb 
ren. Derielbe ift aber wegen ber trofliofen Witterung nicht au —— en 
fhienen. Die Vertbrilung ber Preiſe an die Landwirhe, unter Borführung ber 
Veeisthiere, if von dem £ Staatsminifter bes Danbels, Hrn. v. Schlör, volljo» 
gen worden. Der Prettoertbellung Iolote ein Blerberennen, an welchem 22 Pferde 
Troy dem Ihlechten Wetter mögen doch mindeitens 30,000 Berfo- 
men auf der Feſwieſe fi) eingefunden haben; mad hatte ſich mämlid; ber 
mel aufgebeitert und bieh lodte viele Zaufende nad bem lape, ber von 
Uhr an bum un Schneegelöber wieder einen wahr Häglichen In 
{ 
ammiung deutiher Philologen und Schulmänner zu Halle ıhat 
am 2, b#. loſſen. * näditen Peolol ag in Wärsburg abzubalten. 

















Befanntmachung. | 11211] | 
Zufolge Entſchllefung der Generaldirektion ber k. Berkefröanftalten zu Münden vom 27. Sepibr, f 4 

1867 Nr. 1321 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 

en a — ——— Pr — EB 
bei der unt on na en je ber 
allgemeinen fehriftlichen Gubmifflen z..r 

an ben Meiftabbietenben zur — vergeben werben, namlich: 

Das 1. Arbeitsloo® der Bahn von Münden nah Braungau im Bejirke ber unterſertigten 
t. Eifenbahnbau-Geltion, 6780' lang, zwiſchen dem Bahnhofe Münden und Unterfenbling ger 
legen, fammt Berlegang der Einfahrtöfirede für die Salzburger Bahn und enıhaltend : 


eınpfieblt 
Xaver Thumbhart 
in Münden, 
Schöfftergaffe Mr. 11 vis & vis 
der Bindenmacergafie. 















1) Eigenttiße Geparbeiten, im Unfälage Zu . + . 5,747 ML 48 Er, Ser rn pri * 
su * der Beben, F Anfhlnge u. N 1 * * ra inge zum Noheſſen 

’ ‚Arbeiten, im Auſchlage U .» . +.» . . = 

4) Lieferung und Einbettung des Eieinmaterialt, ö Heinr. Kreiner. 
mm Unfhlage U = 2 9,129 fl. 18 ft. agung 

im Ganyn 18,059 fi. 28 u an Bab. 
Die gu laterhe Raution wi auf 1,800 ft. fhgeeht. —* N et Su ie ee 
Bebingnifgeft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen dom 1. Dftbr. 1867 an tm Umtslokale te und ibe freumbiices Wohlmollen, weldes 
ber ten & Eifenbafnbaus@ektion gu Jebermanne Einficht offen vor, wo auch die Sub | fe mir ſchon fo viele Jahre erzeigt haben; zus 
— —— genommen werben konnen. eich Sitte ich fie um ie ferneres Bohlmollen. 
—* en ſelbſt müſſen im vorfäriftemäßig Aberfhrichemen und verſlegellen Couverten Lei eigeßenfer Diener | u i 
längftene Freitag den 11. Dtober 1867 Mbendb 6 fe Dietrich, Babwärter ohnmeit Reufes. 
entweber bei der unterfertigten Behörde ober bis 5. &in 8, Gymnoflaft wünſcht lateiniſche, 


Mittinod den 9. Ditober 1867 Mbends 6 uhr | griedhtfcge, deutfge oder franpöflfe Gtunden zu 
Gel der k. Generalbirektlon zu Münden fraufirt eingelaufen fein, geben. Mäheres im ber Erpeb, 


Die Cubmittenten finb hei Bermelbung aller in $$. 9, 10 unb 11 der allgemeinen Cubs | 7. Am mächflen Donnerflag den 10. 
gehalten , in bem oben angegebenen Beratorbirungs:Ters | do. und eg — 8*5** En 
mine fi 2 ober durch genuglich bevollmachtigte Stellvertreter einzufinden, und wenn ſolches vom Früh 9 Uhr om und Natmittags von 2 Uhr 


verlangt wird, keit, Ihr Kautlons- und Betriche-Bermögen foglei genügend | am werden im Haufe Mr. 82 Lit. 
nachzuweiſen und den bedingten Zuſchlag zu gewaͤrtigen. über 2 Seven auf dem — 
München, am 1. Oftober 1867, - Marfte dabier verfchiedene Gegen: 
Königl. bayer. Eiſenbahnbau · Sekti fände, als: 1 Sopha u. Seffel, 1 Secretair, 
ort, Setions-Ingenleur, mehrere Schränke, mworunter 1 Bücher: und 1 


für Mittelfranken befindet jih vom Montag den 7. Oftober —— Haut· und *5 duch den Un» 
1867, an im Haufe der Frau Rentbeamten-Wittwe Köppel, Ma- | auetionirt un) Raufsleifaser Hans —* 


Dad Burean des landwirthſchaftlichen Ereditvereins | gang Urne —— — 
ximiliansſtraße am Ende der ſteinernen Promenade Lit. DNr. 152 | laden. 


über eine Treppe. 


I. F. Spönnemann, Commiffionär. | 













H re ich mich, mein mit allen interjaijon reichbaltiait A — — 
und baumwollener umpfwaaren, insbejondere feine Unterjaefen, HAUCH * ae Wehner | 
verjhiebenen Farben, Rinderjäckchen, Eachenez, Herren-Shlipfe und Tücher, Hanben, Capuzen Fichus 
Unterärmel zc. zc., jowie andere in dieſe Brande einfhlagende Artikel unter Zuſicherung fehr bi ger Breije zur 


geneigten Abnahme zu empfehlen, * 
S. L. Kitzinger. 
Heiterkeit. dir Safe u Selena | 


Is länd. Moos: Paften, pir Schachtel 


ESamſtag den 12, Oftober 18°fr., empfehlen die Apotheken Mnsbach's. 
Stiftung8:- Ball — — 
auf dem Drechſelsgarten. We ee 

Billeten für Einzuführende find beim Vorſtand abzuholen. Matth. Balz, Scmmiffiorär. 


Die Borftandjcaft._ _——|—_T——Lefrlinge-@ehuh 


. Tehensnerfiäerungs- und Erfparnißbank | 33 
in uttgart. — —* „a 0 w Far 


17. Ein braunjhediger vhund 1 
laufen und kann gegen ee —— 
ge abgeholt werden in Leuterthauſen Hans 


| 
Stand pr, Ende Deyember 1866: 10,455 Policen mit fl. 18,977,159. Berf.-Summe | 
Sugang im laufenden Jahre: 1,734 Anträge „ fl. 8,639,000. : u 
unter Staatsauffiät und auf reiner Gegenfeitigleit beruhende Stuttgarter Ban 
bietet bezüglich ihrer Solibität jedwede Garantie — ihre Prämien find die billigften. 
‚Säummtlidhe Ueberfhüffe kommen den Berfichertent felbft wieder zu gut. 
bie ans bem Jahre 1862 flammende und derzeit vertheilt werdende Dividende von 
38 Prozent belauft fi die jährliche Prämie einer Berfihrang von fl. 1000. 
für den 25», % % % 7 50 * 55 Er jährigen 
13%], 15, 17. f191),. 23. fl.28. fl. 35%, 431. 
—— En der A ae ET Shen. von ben Befannten Erbſen ter Mey A 16 ME. 
Statuten, Proſpekte x. unentgelblih bei den Agenten: in 2 fl. zu haben. 
; berger in Ansbach, Eine Bogeldorgel wird gekauft. Adr.i.d. Ep. 
| 
| 
| 


BE a nl an ne Encore 
18, Eine ganz neue Grenadier-Uniform nebft 
Armatur ift gu verfaufen im Haufe A 160. 


— HE DEE 0 
19. In ter Griegmeyerihen Delomemie find 





. Sagen 

, . 21. Ein Wädden von 16 Jahren, 
Sun, Söärelicn m Satkanug — — 
Stadtjgreiber Krebs in Wefferteüdingen. | zes i einen Dienſt. Nä 


res in der Erpebition d. BL, 
e e In Veliarben GC 22. Bweizöllige Dielen find zu verfaufen A 927, 

ſowohl Landfchaften als Genrebilder werden flatt des bisherigen Ladenpreifes von 10 fl. 23. Sehr guten Üranfenwein verlauft ben 

Bis 12 fl. das Epemplar wegen Gefhäfts-Auflöfung das Gtüd zu 2 fl. bis 2 fl. 30 fr. verlauftmur | Suoppen zu 6 fc. Rigmann. 

Mittwoch den 9. d. M. im Gaflbof zum goldenen Stern Bimmer Nr. 35, 


Mittwoch den 9. d. DM. im Gaſtbef zum geldenen Gtern Zimmer Rr. 35____U[U_ Heute Mittmoh bi 
123. Durch bevemtende ſehr voribeilhofie Einkäufe auf ber Leipziger Meſſe habe ich mein Deltenberger z. Karpfen. 
Zuch⸗ und Mo | aaren:Lager = 25. Heuie Schlachiſchüſſel im Dentihen Haus 

mit den beflen meueflen Stoffen reichhaltigſt ſortirt und bitte unter BufiKerung reelſter, billigfter — — 
—— er: ne 27. A 225 fiod einige Schlafftellen gu vergeben, 

28. 4327 iſt ein ſcönes Duartier gu vermi then. 


29. D 17 auf der fleinernen Promenade find 
2 möblirte Zimmer zu vermicthen, 


0 Ra Wilhermsdörfer. 
Dampfdreichmafchinen und Locomobilen, 


Die bedentendfte Fabrik dieſer Mafhinen, Clayton Schuttlewortb K Eo. hat kei 


den diesjährigen großen Wettproben aller ähnlihen Maſchinen in Bury von der Königlichen lands 
—— — ——— von England folgende Auszeihnungen von ſachverſtändigen Preisrichtern Börsen-Course, 
Erglr Preis L 25 für Sefle Locomohile mit einfachem Cplinder. ee 0, (a 
Erſter ern L 25 für beſte Lecomobile mit doppeltem Cylinder. —— Di Bund 4 — Del. = 54, 
Erfter Breis L 20 für befte feftfichende Dampf: Mofcine. 5 Banks RL, 0. 
Großer Preis L 15 und die einzige Metaille für befte Dampfdrefchmafdine, welche das | „ Erd -Brzutl isst, | „bite m.58 122, 
Getreide marttfertig abliefert, re 
Ya Paris erhielt die gleiche Fabrik Die erfle goldene Medaille für bie beſte Loco» 7 dito m. 60 65", | . Bantill 678 
mobile und Dreſchmaſchine. | m Ellsfrsut — „ Greb.:BRsUR. A70,,, 
Auskunft ertfeilen die unterzeineten alleinigen Bertreter, welde in den Iepten 5 da· Filsit, — rn 
sen fiber 170 Locomobilen und Dampfdrefämafginen lieferten. tele und Angaben über Rentabir —* 


due voll t 116 , Nordb.äktien 16 
tät biefer Maſchinen werden bereitwillig he 7a — »* 


ben. t. 
Göpeldrefeh-Mrafehinen, Hädfel- & Nübenfehneid:Mafchinen, ſonie ale | iatt Bien 9, Misfi-Augeh 104, 
—— von — — —— und Geräten find durd) die Unterzeifneten eben. | · ñ———— 
f vorthellhaft um 3 
Pe Lanz S' Co. in Mannheim und Regensburg Er Ale ya 
in Berbindung mit Schwann de Co. in Lonton. 8 46 k 
Eigentfum, Druf und Verlag von Garl Brügel und Sohn in Ansbad. 


NEE Re 


2 


Nr. 291 


Erſcheint täglich, mit 
Ausnahme des Montags, 


ende Beigabe. — 





Prot.: Gibeon, 


———— 





„(Dreiundyoanigfer Iabryung) 


Fränkifd) 
Fränkiſche 
Ansbacher Morgenblatt.) 

. Donmerjtag, 10. Oftober. 






1867. 


Loſtet im Bayern 
hährtih 4, eig 2, 
„Dierteljänckih I. fl,, für 2 
Monate 40 und für 4 
Monat20 Hl Wbon- 
nirt gm terben hier in 


ber [ 
b h auswärts bei jeber 
of. 


Zeilung 


Kath.: Franz v. Borgias 





Auf die ZFrankiſche Ztg. kann noch fortwahrend, hier in der Eyedition, ausinäct be allen Poſtauſtallen, abonnirt werden. 
ö — ——— en = GLEN SO DOREEN 


Bolitifhen. 
+ @in boshafter @intwand, 
Belauntlich haben 


hunbert 

jegt aicht genau fo geht, wie es diefe Herzen fih, in mer weiß was für ei» 
nem -Mebelbilde zurecht gemacht haben, fo thut ma nicht nde.ı Und Lieber 
fol, ganz Deutſchland zum T— geben, als daßß ſo ein richtiger 
und „Entfdiedemer* um eim Tutlelchen abgeht von bemji mis et ſich in feir 
nen Köpfıgefegt hat. Go geht man denn Arm in Arm mit wuferem Volles 
boten, erträgt fogar bas Lob dieſes Edeln und fordert in biefer faubern 
Geſellſchaft das Jahrhundert in die Schranken, '— Gin , den 
einex der, Propheten dieſer Richtung, DM. Mohl, mit vielen Worten gegen 
bie Ginigung vorbringt, ift der, ‚dag wir Gfbdeutjhen in ten) Barlıment 


vom vornherein überftimmt feien; weil bie Peeufem: bet Zahl nddh mehr find. | Tfün 


Das Uingt und: fieht etwas gleich und’ kamuipolitiiche Kinder ſcheu machen, 
und deohalb drudt/ as auch der Vollebote, der dem Holuspofus wohl: durch⸗ 
ſchaut, mohlgefällig ab, Der Einwand ift aber jo gewmblös ale einer kin 
tan vud «ben deswegen boshaft, Fur'e erſte hätte man biefen Einwand 
aud zu ben Zeiten des jeligen Bundestags maden könuen; denn. auch das 
mals waren die Peeußen allein fo viel, als alle andern Deutſchen iitein. 
ber, man hätte'alfo gar ie tin Parlament verlangen darfen. Allein bet 


Borwand fetdft ift ganz grundlos. Ma witb weder in bem alten: Barla- 


mernt, und; in dem im Berlin tagenden einen Fall borbringen können, in 
weldem die Preußen in eimer intern Frage ben andern Barlainentsmitglies 
dera gegenüber ald geſchloffene Maſſe geftimmt Haben, Das iſt auch ganz 
naiurlich und erklächch. In parlamentarifhen Berfammfuägen flimmt man 
ab nah Parteien und Parteinnfihteh, num iſt aber Preußen fine Partei, 
ſondern ein Staat, deſſen Angehörige chen auch in Parteien zerfallen. 
Glaubt nun irgend, eim Berfländiger, dof beifpielameife ein Freihandelsmann 
mit einem Gchupzöliner gehen wird, bloß deswegen, weil beibd au Preufs 
fen. fammen? Im Gegentheil, Jeder von beiten wird feine Geflanungs- 


genoffen aufſuchen. Oder glaubt man, daß ein rheinldubiſcher Weinprodu 


at gegen einen fräntifchen ſtimmen wird, weil biefer fi einen Bayern |ı 


nennt? Uns ſcheint 8 ,:ba® gleiche Interefe wich beide fehr bald. zufam« 
menfügren. Es ift ja aud umgelehrt fo, Oder wirb'vielleidht ein bayeri» 
fer Ultramontaner in Berlin allenfalls mit. Freund Erämer gehen, weil 
beide aus Bayera kommen? Glaube es wer mag, wir glauben «6 nicht. 
a: diefe- bravden  MWürttemberger: ſelbſt, bie fo fehr: für ihre Gigenthünstichkeit 
fmärmen, mürden in Berlin fehe fchwerfich mi 
leuten: geben, ſondern auf ihre emofien zugehen. Der Jaduftielle, 
ver Kauſcrann, der Laudwirth oder bei poliliſchen Dingen dee Liberale, der 
Konfervative, der Ultramontane x, aus allen Ländern werben fih zufam- 
menfinden, wie das ſchon jetzt gefchieht. Mit Einen Wort, wir wiederho: 
len es, Jaterefjen und Anfichten, datuach wird geftimmm werden, nicht nad 
Das iſt ja eben ein Beweis für die vollendete Bufäligkeit der 
Staatenbildung innerhalb: Deutſchlaundo. Es ift Ahnlich wie mit bem ewl⸗ 


gen Gewinfel wi die Stamnteseigenthümlichleit , die immer zu Grunde ges | wi 


beu foll, während die wirlliche Stummescigenthümlichleit im eimem.gerinten 
Deutfdylamb erſt zw ihrem Mecht kommt So gibt «6 z. B. in bem jegigen 
Nordbund ſchon thüringifde Regimenter, während man bieher Weimarianer, 
Gothaer, Rubolfiäoter und Gott weiß: was alles hatte. ' Waren das viel ⸗ 
leicht Stämme? — Uber freilih, man will einmal bie jetzige Einigung 
nicht, weil man doch nicht zugeben kann, baf man ſich gäıct Habe, ober 
weil man — ganz andere Hintergebanfen hat. Deshalb wird alles hervor: 
efucht und im die Welt hinausgeſchrien, was nur einigen Schein bat; ein 
il der urtheilsunfähigen Menge: glanbt es doch, und wenn man die Ei— 
niguug des Baterlandes and niät mehr hindern Tann, fo’ hat man fie doch 
nach ı Kräften einer andern unfaubern Partei erſchweren helfen, 


e Staaten. 
ER ———— 
. Gchhuleheer, um qut Rind, x 
provifor ðiedt 2 in, Graben auf: tatiomı der gräf het chen 
er Patronate arte sum prot, * „Kirchendiener. } 


Sübdbdenutf 


Stan 
dorf ernannt werden. 


erttag von 
‚1 „99 


It Kammer: die 


gefärien und. gefungem don der Einigung Deutfilande, aber dach |. 
Schwabe | Land unbedingt nothwendig find. 


’zu follen, Es mag dieſe Abficht bei einem heil 


ealutojor v. Dietl, fowie dem Miniferinlrath 'Kehre. v. © 


"Beifing: und Bericterfl 
—— ergriff hierauf das 


zulegen. Bas die Ucbereinfunft tiegen\.di® Salze 


u Dfers | 
Erledigt: Die prot. Pfarrei Wirben, De, Welden, mit einem reinen Pfart- | 
402.57 te J N . m 


; München, 5. Oft. Ym der Rede, mit welchet der Präfldent ber 


gen. Bas dam? 


dm © berg-D 
fluden , bafi —E— ee 


— Die Nachricht, daß die Mehrheit in ber Sammer der Meiderl 
wahrfcheiali den neuem Bollvertrag werde kan — 
ber Mitglleder jenes 


machen, aber auch der wird 


Hauſes derhanden fein, — 


Abbztg. 

Miün ‚, 7. Dt. Der Kdaig if ven — Starnberg 

und Urterpeigenberg nad Hohenſchwangan gereitt; wo ex fih einige Wochen 
aufzuhartem gebentt. = (W. Wboyig.) :: 

- München, 7. Dit. Die Berhanblun zwiſchen den Re 

gierunigen 'vom Bayer und 'g Über bie Mmftigen Berbältniffe der 

vormaligen Bunderfeftung Ulm werden vworamsfihtfih! gegen Mitte biefes 

Monats hier in Muuchen 'beginnen. Sie werden bayerifhherfeits don dem 

Minifter des Yeufern, Furſten von Hohehlohe, im’ Perfon 


—— — 


Eommifjären geführt werben. 0 follen dem Ber- 
—* nad Staaterath Graf Taube und Hauptmann v. Echott abgeord · 
net werben. 


8. Ott. 


Einführung der: Salyflener 8 
Eonventionen nu dem Tombinirten ' EI. ſchuß zur 
gewiefen. — Der f. GStuhtsinifter des 
zur Buflimmmug za empfehlen u damit — re he * 
ngende 
über die Wahlen zum Bollparlament und über die —* von Pre 
Betrifft, 6 der Hr. 
Minifter zu, daß allerdings die Gtantsfafle dadurch De ; 3 
etwa 600/000 fl. jahrlich erleide, der ſich aber durch die gleichzeitig erwitkte 
Auſhebung der früheren Zoll-Bräjipuen von Hannover, Dfbenburg‘ ıc. um 
mehr ala 200,000 fl. mindert, wobei dann mod zu erwarten fei, daß bie 
Differenz zwiſchen dem Salzverbrand des Südens und des Nordens ſich 


dr 

Betracht, daß kauftig das Galz im feinem Theile des Landes’ cheurer, in 
imanden aber vorauẽfichtlich mwohlfeiler zu fichen fommen wird als bisher. 
Bas den Zollverrihsvertrag von B. Yult anlangt, fo werde im der 
Berhandlungen die Weyterung Gelegenheit haben, —— daß fie ihre 
ET En 5 

aten em war, “nur bor 
ber Alternative geftanden, entweder ihm anzunehmen —5 dem Boll. 


pertin zu ſcheiden. Lehteres für umdereinbur mit’ dem Wohle bed Landes 


Haltend, habe fie fich für Grfleres entidieben. — Godams betrat Farft 
9. Hohenlohe bie Mebnerbühde "und Nede die Politik der 
baperifchen Gtüsibregierung und. bie Biche derſelben bar. Mit derſelben 
Rachaltloſigleit, "mit welcher er amt 19. und 20. Jauuar db, %. 

Standpunkt uud das, wae er anftreben wolle, bargelegt habe, werbe er — 
feine ern — nun eine 


ein A 


erfehen, daß die Politik, die er veitretem, mie geſawautt Habe, fonbern 
fee * damals vorgezeichneten —— en fet, Er 
er 


ui SopL ah Bene 


auth ſedt aoch erreichen gu Mnnen. ( 


lı 


di hainadizüriesd ; ; 2 
* un Wu En ao e in ben morbbe gehe if Preußen, race an 1 


werbe geflellt, Bayern folle fofort und ohne alle Ru. 

Dielen Verlangen könne er wicht beifimmen. 

8* a a u Art hielten ihm bavem ab, Sebner erörterte 
—— daß die eg der moröbeutjhen Bundesverfoflung dem Charal⸗ 
Bundesſtaates im eigentlichen Siune bes Wortes ſich nothwenbiger 

Be —* und mehr entfremdben * ſchon jegt ſei dieſelbe fo beſchaf⸗ 


„daß B d Saddeutſchland im je pe ihr nicht fügen 
—8 * —— nicht fügen wolle. e freie coaſtitutionelle Ent ⸗ 
i Jahrhunderte gebe dem ſaddeutſchen 


Bolle eruung 
ehe beutete der Furſt an, bo 


* finde und Sicherheit gegeben Pr daß der Süden im Kriegsfalle mit 
bem Norden Hand in Hand gehe. Unter folgen —— fei es alſo 
Pflicht ber bayeriſchen Regierung — —— ame Mi 1 —— einer na⸗ 

tionalen Berbindung zu ſuchen. 
als ee 


gen und dann einen ge Bund 
ben, fei die Abneigum 

zu vereinen, und bie edge einer er dem Dualismus beruhenden 
Gorm entgegen geflanden. Eine Bereinigung fänmtlicher deutſcher Staaten 
nad Art der früheren Bundesalte anzufireben, habe 
als uuglos dargeſtellt, da —— ſelb ſtwerſtündlich nicht 
den dürfe, bie Frucht feiner dorjährigen Siege aufzugeben. 
der Weg übrig geblichen, einen Gtoatenbund anzubahnen, 
der — Sand, Bayern, Würtemberg, Baden und * feien, 
unb beffen Präftiam Preußen führen ſollte. Dabei fei eine innige Allianz 
mit Deſterreich ——* als Pflicht erlaunt worden, denn eine ſolche Als 
i i ‚ ben Zrieden Europa's verhürgen. 

ber Berta 


einbarung mit * Norden 

aan Bone gie ve — Bieten fAlehüg 
der Luxe rt worden ; en au 
einer el Ag Grundzüge einer Berbindung mit dem Morben 

Während beffen habe bie Staatsregierung bie Gier 

em an ben Bollconferenzen erhalten und ..u die Brote 
mendigfeit erwachſen, vorerft das Juslehentzeien neuen 
nifation bes Bollvereins mit feinen Folgen —— um darnach zu 
ermeflen, in ne Borm neben — ber beabſichtigte —— — 


machtapolitit umb nicht, —3 Bayern im einer 

Endziel feiner Politit zu ſuchen hat. — —————— 
Mar m die ak ah ad Di ia nee auſtreben werben, —* 
nationale Verbindung ber ſuddeutſchen Staaten mit dem norddentſchen Bun 

und damit die Einigung des m B Beit getrennten Deutſchlande in En 
eines Staatenbunbet,* Ge, Durchlaucht führten ſodaun aus, daß bas 
nationale Band den ganzem Güben umfoflen mäfle, und baf es noth⸗ 
weabigerweife zu Berwillungen führen müßte, wenn ein einzelner fühl 


des Mains gelegemer' Staat eine nähere Berbiobung wit Mortbeutfhlaud | In bief 


eingehen würde, Der Webner ſchloh mit den Morten: „MWeldes Urteil 
Sie aber aud über meine politifhe Thätigkeit fällen werben, barin merben 
Sie, ich, mit mir übereuftimmen, baf das Band, welches bie maie · 
utſchlaude „und ohne welches. eine matienale 


fi der I. Staaleminiſter der 
twurf, bie Abänderung 
ber gefeglichen Beftimmungen über Binfen betr., vorzulegen. — Bur Be 
zothung gelangte hierauf der Gefegentwurf, die ala) "u 3 —* 
en hat, au tag — (j. uat. Bolts —— 
Debatte ‚un einfiimmige 
234 N um Aufiöfung des Land 
ni —— . Dit, bis zu Nr. 1284. Unter dem 
nenen Bugaug (66) Befindet ſich nur eine Gemeinde aus Mittelftam- 
ten, und zwar Pfraunfelb, BU, EL 90 
diedmal 6 weitere Gemeinden verzeichn 
Eutweber — oder! Die —— 
wie fie will! — endlich muß „Tommen ber 
en "Die Bauern Mr 
der Patriotisuns ee gg verlangen — g bie he 
ber vollen Selbſtſtändigleit — Die große —* Mn Bolteh, 
bie Bewohner der Städte, der — der Preſſe dagegen wollen volle 


fich von vorue herein | legten 


Der Farſt ent- | tem 


Orga» | zogen werden darf. Ce ift dief filr die 


Pe irgend einer Wet wicht gebadt werben faum, wicht | 


find | und das nieberbefidende ‚ Bewußtſein ohne Se 


en 
—— fich firäuben 
CE 


* Ale mögliche Hochachtung vor der Weisheit m 
ber ne Einfiht des Staatsminiflertums — aber dem befan 
Bibelſpruch: „Niemand faum zweien Herren dienen”, wird auch das 
nifterium ſchließlich „Rechnung trogen* müflen. Und es iſt, 4 
ob die voltsfeindlihen „Retter des bayerifhen Theomes“, wie fi bie m 
der Pfeife bes „Boltsboten“ tanzenden „Gemeinden” fo gerne betitelm, ; 
mau müßten, wo bie Adillesverfe diefes Dinifteriums liegt. Denn 7 
tdıs Geſchrei und fiegesbewußtes Johlen hat keinen auberen Zwei, als - 
fagen wir «8 gerade heraus — bad Minifterium fi fürdten zu mache 
In zweiter Snie dann geht die ſaubere Spekulation daranf hinaus, 8 
zu gewinnen! „Set forchen wir bie Rammer-Auflöfung" — fo Tamı 
ber ganze Beldzugsplan — „bis zur Wiederwahl und Biebereinberufnn 
bebarf «8 Beit: Moden, Monate: Zeit gewonnen, Alles gewonnen 
„Miütterweite fahren wir fort, zu —— und zu ſpeltaleln, und ſchließli 
mag uns der Napoleon hören! — Wenn dann Alles d’runter und b’rüß, 
geht, dann blüht unſer Weizen! dann find wir wieder die Mader wie doi 
und I — Wo entweder — oder! Entweder das Minifterim 
trete ſofort vor bie — zer feine Gefihtöpunfte deutlich und Me 
und forbere bie Sammer — oder man wärbig 
die „Abrefien“ ven Sirtnitgern a, von ulberan (856), von Menſen 
gefäß (852), von Roßberf (80 (806), von Gimperishanfen (938), on. 
ing (967), von Pierheim (996) = wie fonft bie maßgebenden Seepiägı 
, in bemen man mit biefer verpreugten Kammer burdeons midi 
es haufen will — Entweber — ober. Rur ıfue man Etwas’ 


Stuttgart, 7. Dt, Einf. Refeript vom 5. oh Di State 
— Di. ein. 
Aus Baden, 6. Di. Die ben Gtänben zur Prüfung 


betriebüner 


zugenommen 
1863 die Zahl der verſendeten Bayer etwas Über 12%, 
1865 bereits 16%, Mill. 'Stad, umd kommcı 
Kopf unferer Bevölferung. Die Baft ber verfende 
— rund. 7,600,000 Städt, im Jahr 
erreiäht. Die Bahrpofl 
2", Mil. Stuck auf nahezu 8°), Mil, 
er rk her pat'i 
bon eimas 
mehr 
* erforberten in —R 
ee ergab ſich dennach eine Neincinuahme 
e a jur ga ber Eiſenbahnſchuld und 
zur forfjäreitenben Amorti berfelben volllommen aus, fo daß bie 
badiſche Stantstaffe als ſolche ir in keiner Weile im Mitleidenſchaft ge 
ruhige Haltung unferer Gtaate 
finanzen und deren Zufunft von beadtenswerther Bedeutung. (A. B.) 
„a —— Bund. 


Deflerreic. 
55— Br ns ee et ai — 
—— u bie le 5 eiekhen Säule foll 


an. 
Wien, 7. Di. Ya Unterhanfe fit morgen eine vom Club ber 
Kunbzebung gegen bie Adreſſe ber Biſchöfe bevor, — 
Ludwig wird dem Kaiſer noch begleiten. 
Franftreid. 


— — 
rieg, bie Abneigung gegen neue 2* 
fiimmung der 


ſchone Difier d bie teidhtihe zweit⸗ Heuernte den Verluſt 4 Vorladuug zur Berufum 
gugleidjin —— Die — tritt denn Par überall ar ei | — — gegen Barth (ai ie 


zu Tage: im Eiſenbahnwagen, auf den Schiffen, im Gafthaus, im bemi auf einem ; smaliger * 
‚Unterhaltungen mit dem Bauer, dem Arbeiter, dem Kaufmann derniumt Mr an ne lu — a a 
wian ur Aeußerungen des tiefften Migverguügens, und da man Jahre hin» dur" Beifhun ee —— 30 und 

daurch das Bolt gewöhnt hat, alles, und jedes von ber Regierung zu ermar- titmlicte (mi Same 
(ten, ſo macht man diefe jegt auch für Dinge verantwortlich, au nemem fie 














bayer, — 

ion tgerichte (Ai. 1. Saale — — des ün 
A * Yt Simen — —S— * be 
trachten, „ih Sn a ; 


di Be ‘ 
men —— fünne. ( Kit: gehen hen, 2 635 


— — ei ——— Eu Dual 
baf ein —** Dekan Haben us vom 11. September melden, 
Siefiwes. nl)! 


ER En * der Ö Yen. MegiRralsllanns pin. 


berer 
—* iſtrate Würzbu ey d ba ler 
egeniei itt Herma Bra in in ädtiichen Bere he — 
> de — * — Bi beigetreten’ — Genehmigt wurde: 


— — — 





—* en — Prinz Humbert von Italien, ber * * dor zivei 
Tagen ia Paris befand, ift nach Ylorenz zurüdgefehrt. 
Donaufürftientbümer. 
Buchareft, 6. Ott. Ein Setret des Fürfien beruft das Barlas 
—— * einer amferordentlichen Seffion auf den 25, Oltober a. St. 
(€. N.) 


Grtiebenlanbd.. a) bie ku al emt ‚ber ‚\dlefifchen, Breuer- 
Athen, 6. Ott. Die fretijte Nationalverfammiung zeigte dem forms zetöenmggeheh, b) — un ee ngb HONE 
den Gonfuln zu Ganea au, doß fie bie in ber Peoclamation des Gultans | Thomas von bier; €) fig ibungdgefude 
enthaltenen Goxceffionen verwerfe. (A. 8) 1) des Beiefftiemplers Rarl Franz Wilhehm Hartl von bier, bermal. , 
- Rech —* Leonhard Reinhard von. bier, 3) d 
vBolkswirthſchaftliches. Tea U Simay von Ver 1 Biäntöon Bombe: .d) dab 
mü +8. Ok. Da Ge t *8 Uſtandi bee Denen. ; 
a a ek Oasen |} ——— 
fimmt in ber ee an *2 zur Ab 2 beine ojämann als Vorfteher dee ergewerbed; E) bie Lider Meifter 
=. huhu‘ kei J wird feitgeftellt: HN * ter Rantenfeber und ard. Keauf ‚ale Worfieher des keinergemer s 
ze. won Babnbotanlagen und Stationseinzichtun In Rofente 300,000 6, | Wahl des Meifters Hecht ale Dorfteber bes 
Hugsb 100,000 fl, Erlangen 125,000 fl., — —8 ‚ Neumarkt Gene Rudolph Zi! Eingetroffenes Nachrichten zufo) —— tn den nädhften 
121 „Bof 45,000 fl-umd in Bayreuth auf 42,400 fl. = WILL; 2) für ‚Tagen Ders Ruboloh Tilimeb, eriter Sf * t Hoftapelle in Münden, und 
a a er en egal | Saga Dee rn ln aan 
25 3) für Herftellung eines zweiten —* —— 8 —* ® ‚Genab, net . m hen 


ten wilden ch Würtber Kreuzung und Für Unt 
za ME Al ri @renze 408, tn 


und — buch fein 
mwande für die Bahnitrede von Starnberg nad RR ler exſten 


Fo we A. — —— — 1 Kim a Ri ala 
b 


d) (unter nadträglier Genehmigung) zur Seldaffung —* au 7000 für —— * gebört hervorea Rünitlern ‚De 
nerıbeilung ded Stantseenbahnbaues. bei der Generaldirettion ‚der tesee wird er von 9 —— — 
he an ai te EZ — 28 Re. Bi im der Wriennerftraße * überall, wo fie bis jeßt geipielt wurde, durch ihren reijenden Tom: 


En den Betr 00,000 fl. — den Maozimalbetrag | Yan derung erregt hat, einige ein Aurget on Sonneb 
ke E00 | Side min 16 tod Diie nn er eben. | für Auf, *5 — wvouu unler —Se befannter Celliſt 


Sturm, feine t hat, vortragen, und ficht —— — 


den einvahmen aus dem Be der Staatsbahnen in ben Jab en 1365 67 
Befteitien. eventuell durch Anleden a : Ausihup beantragte bie —* me bes | Runfigenub in Aueficht, 
Gelepentwurfs. — Abg. feuftel ftellte unter Berugnabme auf Art, 1 d tes Re 7 7 7 


betr., die Anfrage, warum bezüglich der (Erweiterung bes rn 15 Ansbad nicht 
c. bemertte 


vorgegangen worden jel. Der f. Staaisminifter des Hande 


Geiehes vom 10. Yu 1865, die Eifenbabnbotation für bie VIIL —* riobe der lg Big.) 
H Wien, 8. De De „Debanter "mielbet ala; verbärgt;..baß..der 


dah der Kredit um behmill det worden jei, meil die Rüdfict.| Sailer, entipredhend dem Miniflerverantwortlicht Minifterium 
a, * — ——— — — 38 = Ynsba a u die Adreſſe der Bifhöfe 4 —— ——8——— 
— —— als mei — einen en u berarhen und darüber Bericht zu erflatten. — Ju der Gegen Ohng 
Rn De nit" Maren —— 
und Wiederba en 72—% gleih mit Ungarn, ein, Der — über die Richtergewalt, Vollzuge- 


al: (abieh 45, Reft 65 Eir.) 
gabiop 14, Def 2 .) 80 Di Boln ter und Mucz Mactigut (M Kenia 4, 
Cr.) 90 palter Umgegend blieben unverkaie 
Baruen 1 *8 Kun ir —— gr biefür erlöft 5419 
sbach, 7. Ott. (Biehmarkt) Duck die Verlegung des Marl. 

‚tes im — * iraelitifchen Feiertage war ber Verleht * lebhaft, Der 

beitebend im 147 kein a be —— ſich meiſt auf N ee ieh wer * 
o dab dr ftartieibigem Nachfrage vorhanden mar. 


ven unverändert, Die für Mveilaufte Stüd betrug Rn a 
Bermifchtes. 


— #—_ München, 7. Ott. Während bisher ein unbedingtes Verbot bes 

Wirthähausbefuches Seitens der —— der | beitand, hat das Cultus · 

winifterium 5*— die Studienteltorate ermäthtigt, Jen —* der —* 
oberen: Bymnafialllaften, welche durch ihr fonftiges enehmen hinreichende Bar 
zantie bieten, * die — 1 ur 2* Eh in —— Duett 
ten @otalen zu eriheilen, eine Tall igung bie e Mi s er · g eiftet wird. Im Innern liberale) Reformen 
— a eit zurüdgejogen — lann hi ur) der wenen, —— Cxweiterung der —— u un um 

“HL Wodatg. entnehmen ie nun aud folgende „Berichtigung: 

Von einer auf den 16. Ottober c. 4 Uhr anberaumten Berufüngderband ung in tr mehrung des Effehriubeftanden, > nad diefer Ridtung Hin Mbänderung 
der der Klagſach ade Thumfer gegen v. Binf u. Rompl. wegen Ebrenträntung tft mir bis esreform Entwurfs. (T. B. 


— — Redakteur: 3. ©. Meyer. 


Aa Einfegung eines Reichsgerichtes wire mad) der zweiten Leſung ohne 
Debatte angenommen. Hi begann bie Generafdebatte über ven Ge· 


8. Oft. Aue „guter Ole —* derfler ch 

Hrn. * Biarrit vorgelegte und vom Saifer angenommene Pro» 
— fei folgendes: Ms oberfler Grundfag der franzoſiſchen unswärtigen 
olitit wird ‚die Nichteiamiſchung aufgeflellt, . dee Papft wird bis zu feinem 
Tod in Rom aufrecht erhalten ohne un und mit feinem Nad · 
folget ein Ablommen "getroffen, durch welches geiſiliche Sewalt des 










Bekanntmadungen ildanjgım dm ms 
Beltanntmadung. 
Bufolge geriätlichen Auftrages verfteigere id am 
Donnerftag den 17. Ifd. Mts. Vormittags 9 Uhr 

im Gendarmerie-Lolal am Schloßberg Lit. C Hans Pr. 132 dahier die zum Nachlaß des derſtorbeuen 
SendarmerierBrigadiers EhHrifliaen Bühringer dahier gehörigen Mobilien, namentlid Monturs und 
Ausrüftungsgegenflänte, Kleidungeflüde , Wäfhe, ein Bett und verſchiedene Hauseinrihtungsgegen. 
flände ; dann mod ein Reitpferd (Sommerrapp, Stute) gegen fofortige Baarzablung, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Ansbach, den 8. Dftober 1867. 


2. Stäfer, Il. Notar. 


Wollene Strich-, Stik- & Hähelgarne 


empfiehlt in allen Nuancen und Etisleu 
Friedrich Mdlersberg ' 
am untern Marft. 4. A255 ift 1 neneBiehharmonita zu verlaufen. 






Ressource. 
— ben 12. Oktober, an Feier des Stiftungsfeftes 






| iq, 
— In Bra en if fir, Refeript. vom 


manner 


„üohtorsia” “geinäßrt: * era: * pe 
—— erungen — Fir 
00f. * zahlbar bei ihrem Tode, eine jährlihe Prämie von 
a ug FR: EIER Fur hiun — * —— 
e vba ven 

14; se —— rg ; er 
rent ofort beginnend oder Bis zum einer beitimmten Reihe 
Leib FEN, ven ar don aufarfı oben; bei einer fofort beginnenden werden seiner 60% 
Wo 1 10. # 20jährigen . über . 13. Prozent Kapitals als jüprlige 

Un — * Reifen, W ber 

eännie Für, das ganze Jahr beträgt re nie Gil |. * a . 2 

m au 
inderverſor gungskaſſen 2 Be 


mien und zu liberalen Bebingungen; eine 3Ojährige 
re für se 184 
AT, ai leid) bleibt. 
Magier | Terverficperungen Baker Daten tur 
erfolgt nach dem Ziten Lebensjahres. 





y1; 
» ch 


Au — pelte, Tarife „.fowie jebe — Auskunft ertheilt 


nf und Gommiffionär in Ansbach. 
ummiſ ube, befte Qualität, 
für — und Damen, mit und ohne Abfäge. Sehr zuempfehlen find die Selfacting- 
— (ofne —— der Ef, ah und anszuziehen) im großer Auswahl bei 
| ob. Kaßenberger. 
—“ 
* und Nolenpapiere 

ſaemtichen Liniaturen —* be ter ; Duafität empfiehlt bidigft 

Fried. Goßmann. 


3 neter macht einem hoben Adel und verehrlichen an die 
daß er neben feinem Tüncher-, Maler: und Anſtrei⸗ 

el: uud ieferdeefer: Arbeiten nebft Dachre: 
Bart a nellite und Praktiſchſte ausführt. Indem er geneigten 
nfieht, ſichert er en und» billige Bedienung: zu. 

Popp, Tüncdermeitter, 

5 319 in der untern. Sonnenftrake. 
—— bedeutende Sn auf ben as im Leipzig und Stuttgart 












id a Yım 





und Buckskin-Lager 
für bie. Baer ba# ur ale an empfehle ich ve — — * un 
' f} [ % 

— — en "BE ‚Banehibe, Aicrs, Resur 
* Weigel, Würzburger Straße. 
m. el iht ‚und, Reumatismus leiden, bringe 
ich die Suirigihen Waldwollfuhrifate in empfeblende Erinnerung. 

? Friedrich Adlersberg 
am untern Markt. 






aan 





» jehr te Drientalifche Häucherbaljam ift wieder einge 
—* und empfiehlt 
RE is. ge Friedrich Adlersberg 


Hl do 9 1 — - am untern Marft. 


pier -, Gese älts- & Notizbücher 
Jae-peie voncäehig Med 701“ 





Fried. roysmiunn'sche Papierhandlung 
f binter ber obern 8 

15. Am 18. oder in September wurde auf 

der Mothenburger Strafe von Neudorf bis Bins- 

wang-ein Pfälzer Rind verloren. Der redliche 


4, Cim drahtgeſlochtener Taubenfobel wurde 


geben. 


I. Mich. Wo. 






gerichtl * werben wird, 
— öfler. 






Binder möge es Beh Wolzıin Windelstad ab: , 


= 3 
haus noird geju | 9 + 4 
erlag von Garl Vrügel und Soßn in Unsbac,. 






Liederfranz. 


Singverein. 
Heute 6 Uhr Probe im L Drangerie-Saale 
19. Seute . Donnerftag 5 

ds. und am darauffolgenden‘ 

bon Früh 9 Uhr an und Nahmittags von 2 

am werden im Haufe Mr.‘ —— 

über 2 Stiegen auf dem 

Marfte'dabier ra den 

Rände, als: 1 Sopha m, Seffel, 

mehrere Schräuke, worunter 1 — unb 

Küchenfhrant; Tiſche, Betten und 

Binn und Kupfer, "mehrere. Delgemäßbe;: | Foki 

fonftige Haues und Kucheugeräthe durch den Il 

terzeichneten gegen gleich baare Bezahfungn 

nn und re 6% einge: 
aden 

J. F. — —— 

20. Am Dounerflag den 10. do. 


mittags 10 Uhr werden im Sch ade | 
babier verfähledene Eifentbeile zu m, 
einige noch gute Geile, fowie fine tete 


ter und Säulen an beit Meiftbietenden verfkeigert, 
== Vindauer u. ——— 
Kochbuch 









flets vorräthig im 
Carl Ju * ame 
22. Hofl. Bollbdringe und 
friſch angefommen empfiehlt! 
Eduard | Dolltuss. 
Bau⸗ und Schreinerfti 
zu ſeht billigen Preifen enipfiehft 
Feitz Rüpl. 
24. Eine bedürftige rau fucht ſich Werdimt 
buch Feldarbeit zu — und taun ogleiq 
eintreien. Näheres C 41 auf dem Schlokbern. 


25. Ein) Denkzeihen vom Yı ıhee 1813: und 
1814 wurde gefunden und ann’ in u \ 


abgeholt: werben. | 
26. Hirtn U. & V. in Br. 20,0 an as 


inf. werden. — 
27. Necht ſhene Dant Na. die ji lang 


erſeh⸗ te Nachricht. C. F. 
Heute Lebertnodel u * ———— 
bei Weber zur Lausl'ſchen Wirthſchaft 


29. Heute 5 Uhr Kegelllub im — 


Donnerſtag den 10, dB, Abene 
komiſche Unteraltung mit Fiſchſchmauß 
im Brandenbu — 

31. Heute ſeſalzene adchlein bei Rice. 

82. Heute Schladhtfhüflel bei tſchüſſel bei Heilmann. 

33 Kunſtigen —— 9— EIG One Sonm 
tage datauf Tarzmufif " gutem Lagerbiet, 


wozu, ergebeuft -einladet 
Gaſtwirth a 
Buchelderg. 








nie —[ 


Sr — 


e. 
Frankfurt,s Ok | Bien, 8 Ok, 
—* Seh Nat.:Unt. 51 Deſt. 5%, Nat-Anl, 64, 
o Metall, 19", „5°, Metall 54, 
a Altien 645 „ Lränlst, 0,5 70, 
„ Greb.»Bt-trkt. 169%, bitto u.58 122, 
——— Lo — „bitte v,60 80, 
„bitten 8 — „ bitio ben Tl 
„bitto d. 60 66", Banl · Ati. 678 
„ Eiil-Prtt — Cred · Bt Ax E7I 
Bub.sBerb. il, — — 467 
Bayer. Oft AM. — Staateb ·Alt. Alla 
Dito volleingczahlt 116%, — Be —* V. 
Norbam. bpt.iGꝰ2x. 74%, Beſtb⸗Prio 
Wechſell. - Wien 95", Wefel — — 104 his 
Barometer 0° R. Shermometer R, 


De 7 U Nm 2u, 


* Rrı. 7u Ncn. 2u. 
bl, Tr? 


315, Een 9 





18,5 


eiträge werben bamfbar 
bie 


angensımmen, 
Afpaltige Zeile zu 3, bie 
2fpaltige zu 6 fr. berechnet, 





Prot.: Burkhard.. 


m 





(Dreiuudjwanzigiter Jahrgang.) _ 


Erſceint täglich, mit 2 Ar (Eu — ..Ö Ben 
———————— —2464 im für 2 
dafiir am Gemntage eine r el vi Er 
unterhaltende und Deich ® onate und für 
rende Beigabe. — Peſſende Monat WM ti. — Nbon- 
B 


Ansbacher Morgenblatt,) | 
= Freitag, 11. Oftober. ; 





4 1867. 
"Koflet in ganz; Bayern 
jährlich % 
mirt fatın werben bier in 
ber E. Brugel ſchen Off 


sin, auswärts bei jeder 
- Boll, 


Katlh.: Nilaſius. 





Auf die Fraͤnkiſche Btg. tann noch fortwährend, hier in det Erpebition, auswärts bei allen Poftanftalten, abeniniet werben. 
— — —— — — — — — — — — —— — — 


P olieti {des 
— ad Miniflerium Thüngen. 
X Aus — * ar Da —— — moferu biefe 


Bezeiqhuung überhaupt Siun hat — ift nicht auf Rofen gebettet. Es iſt Bar 
ee 


zu konfervativ, den Realtionären zu —3* ‚ten Ras 
tionalen zw Ängftlih, dem Partikafariften verbähtig und ben eigentlichen 
Fonatifern diefer Partei [dom des Hochderrathes überführt. Es bat Kalte 


de unb Widerfadher, die wärmften vielleicht in bem Kreiſen je 
en ——— zu deren dornehmſten Mitgliedern Fürf Hoben- —* 
lohe zählt. Der Landadel fieht immer mit Mißbehagen zu den Häuptern | Beru 


der fandesherrlihen Häufer hinauf, die feine foziale Stellung verbunfeln 
und zugleich fein politiſches Mißtrauen herausfordern. ° Denn der „deutfdhe* 
Stanbeäherr, in ganz Deutichland feimarhberehtigt, den regierenden Dyna- 
fiien ebenbürtig und dennod) durch das ihe Schickſal feiner Bor 
fahren dem dynaſtiſchen Intereſſen entfrembet, ift ſtets der Berſuchung aus 
gejeöt, feine Bugehörigkeit zum Ganzen Ichhafter zu empfinden, als fein 
zufäliges Berhältuig zum einzelnen Staat. Wenn ber Präfident einer 
dayeriſchen Meihsrarhstammer die Aufforderung an ihs richtet, „vor allem 
für die volle Selbfiftändigfeit feines iheuern WBaterlandes* zu wirlen, fo 
faun es ihm. begeguen, daß er laut oder im Stillen erwidertz mein theu ⸗ 
zes Vaterland heit Deutfhland. — Fürft Hohenioe if ein deutſcher 
Staubesherr; er hat, wie man and fonft feine Politil beurtheilen ‚mag, -bie 
Erbſchaft des Allianzvertrages angetreten, den Bollvertrag geſchloſſen, bie 
Grundlagen der preußiſchen Heerverfafjung g n,,jur Zeit ber Dur 
zemmburger Frage im nationalen Sinn gefproden. 


Reform ber Reichsramhskammer zu feinem Programm gehöre. Alſo Grund 
genug, ihm gründlich zu hafſen. Nun wird ber Landtag verfammelt, wel, 
her die beiden Berträge ‚genehmigen oder verwerfen muß. ine beſſere Ges 
tegenheit, dem verfaften WRinifter zu befeitigen, Bietet ſich fcmerlic dar. 
Bwar wäre die unbedingte Ablchnung ber e in mehr ald einer Hin- 
ficht bedeullich; es würde daraus für jeden Nachfolger eine halsobrechende 
Schwierigkeit erwachlen. Wohl aber fann man dem Minifter Folgendes 
ſagen: „&m. find nicht der Maun, dem. bie Handhabung bies 
fer Verträge amvertraut werden darf; iſt die Genehmigung berfelben 
durchaus ‚unerläßlih, fo darf fie doh nur einem Minifterium : ber 
willigt werden, deſſen partifularifiifhe Geflnuung über jeden Zweifel er 
haben iſt. Auch die wachſende VBeuarahigung des Landes, bie ſich in dem 
1200 Merilalen Adrefſen fo dernehmlich kundgiht und mit Gottes. Hilfe 
nod; weiter kunbgeben wird, fordert —* einen Wechſel. Wir appel⸗ 
liren an. Ihren Patriotiemus und fügen Hinzu, dag wir ben Staatsmann 
im. Vereitfhaft haben, welder der geeignetfte if, an Ihre Stelle zu treten, 
Gr wird wie Sie aus der Kammer der Rei herdorgehen und wird 
derzlichen Einverfländniffe mit dieſer Hohen Körperſchaft bie Leitung ber 
Gefhäfte jo lange fortführen, bis and er fich abgemügt Kat und zu ben 
Tobten gelegt wird. Nicht unerwinfdt wäre es, bei biefem Aulaß zugleih 
einige andere Minifterien mit neuen Kräften zu befegen und das vom 
Land fo lang exfehnte einheitliche Gefommtminifterium- dadurch. berzuftellen, 
dag auch biefe Kräfte unter den Gtastemännern der Reiharamhslammer 
ewählt werben. Es fehlt derfelben nicht am würdigen Perfönlichleiten, die 
fait geranmer Beit mit herechtigtet Umgebulb des Augenblids harren, wo tas 
Baterland ihre Dienfte in Auſpruch nimmt. Doch dieß wird fih finden: 
die. dauptſache bleibt, dag Em. Durchlaucht in ben Schatten des fürfilichen 
Bripatkedens zusräktreten; das ift die korrelt parlamentarische Borbedingung, 
von welder bie Sammer der Reihschthe ihre Zuflimmung zu den geſchloſ⸗ 
jenen. Bertrögen und dem erforberlihen Berfofjungsänderungen abhängig 
machen wird‘. — Benn die in Münden . verbreiteten Gerüchte einiger- 
mafen, begründet finb, muß der baperifde Minifterpräfldent, einer. folchen 
Eröffnung — zur vielleigt nicht wörtlich gleihlautend — im der That 
Welchen 


Bollsvertretung, müßte er mit größerer Energie des Willens, als die öffent» 
ice Meinung ihm 


zu halten. 
ichleit, und zwar ein Wechſel, der als neues Symptom ber hers 
— —2 don Bedeutung märe. 


aunahenden Staats 


bat noch Aberbieß 
verlauten laffen — [dlimmer noch als alles andere — daß bie fogenannte 


zeichnete deutfche 


Süddeutfche Staaten, 

8 nm. 9. Di, (Dienpesuahrihten) Die Pfarrei Dei. 
fenhofen, B,-a. Dil iſt bem it, Serweſer 34 B. —— 
bie kath. Pfarrei Wamdach, BA ng, bem Suratfanonifatsprovifor M. Detti 
in Zittm: BU ‚mb De fath. Piarret Kupfelberg, BA. Relbeim, dem 

a 8 — —— BA. , Übertragen ; — —— 
mid in Roſenheim wegen er Ahigteit 
die Dauer eines Jahres verlegt ; auf Stelle der Kontroleur beim 


dort. Hauptzollamte, Fr. Frhr. v. Köppelle, bejördert; der Sauptzollamtsfontrof 
weit im gleicher Eigenfiaft —— — —e— 
Stelle der Revifionsbeamte W. Sren i ym Minden befördert; auf 
Lepteren Stelle der Örengobertontroleur Greg. Spährer gu Schärding a. Th. 
ru Meder Usenfgaft na 233* eh eg he * 

ing a. Th. est; trof 
— Sure, Hauptzolfamte ans “ kühere —— — — Bol, 


Dpel ernannt; — bie am Stadiger. Bayreni‘ 
end. 9.8 aus k 
ger 90 tig. ehr aus Buttenhelm 43 ** 


—— dem 
am Laudg 
en ; ber Gtadt- und errmann in Einbau me» 
Di N feit in i 
ea — * ru — ic made Kuh — — Fa Stelle, dem 
„Der Bwel heiligt die Mittel“ heißt es Bekanntlich bei dem ultramon- 
tanen Bauernfängern. So figurirt in ber Übreffe von Wafferzell unter 
den Gründen, „marum wir die Sammer nicht brauden löunen“, aud der, 
daß ber gegenwärtige Laudtag wahrfeinlih die Abſchaffung einiger Feier» 
tage verlangen ‚werde, an denen aber das Bolt „mit Leib umd Leben“ hänge. 
— Dbgleid alſo Bayern mehr Feiertage bat, als alle übrigen deutſchen 


Staaten, ja mehr fogar als Spanien, obgleih geachtete deren 
Minderung halten, und. bie Vertreter ber Landwirthſchaft in 
ben Landrathelanmern diefe Minderung verlangen, obgleich endlich motorifd 
mehr ale die Hälfte der ſchwere 1 Röcperverlepungen und blutigen Erzeſſe 
an Feſttagen vorfommen, fo wird doch die anzuftzebende Minderung. als Mittel 
beuügt, lebizlih um, bie Namen einiger fanler Bauernkaechte und rauffüchtis 
ger Truulendolde für bie ultramontane Abrefje zu „gewinnen, ' 

* Aus den Borträgen und Berhaudlungen bei der Landesver⸗ 
fammlung ber Forti artei am 6. Dit. zu Augsburg Heben wir 


barftellen, fo. dürfe uns das nicht abhal- 
f Staaten in, bdenfelden zu bringen. 
And in ‚den andern. fühbentjchen Staaten habe die YAuffafjung der nationa- 
partei feſtgehallen, lebendige 

dem Reſultate ber 
aus Heflen, Baden und Wür- 
flattgehabt. Die. hier 


temberg in —⸗ 
— floh, der Redner — mag midit gerabe er 


beub fein, fie läßt fi widt mit Slegetworten 
fen, aber fie iR praftfä) und richtig gt 
Hand, durch welches wir unfer u Biel, 
Gefaunmtmaht Deutſchlanda, 

Einigung erreichen können, ſo 

unſern nordbeutfchen Srübern 


daß tie Berfammlung ihre Zufimmung zu —59 ausſpreche “bg. 
Erämer von Doos: Es wirb meines Erachtens nicht an der Beit fein, 
daß wir jetzt jeden Punlt eipzeln digtutirin mub uud snüräber, ſauuſſig 


man glauben ſollte, fie * —* 


than , während m 4. 
haben... „Die muß: ih werben !* * biefe 
Leute; fe ift ei — * — dee *8 Gen Volles“ ; mm ich femme auch 


uflelen; 9 


* —S * dieſen 


T * rität dann außfchen ? 
a |: 
Nun — mas war im d 


gangen. en fättaitien 

den, als —— — * * ee % vom zes a 
en; anders 

En —* — za Stande RX Wdanen, I 


Tentiiet Cal, um "io f. — x. ꝛe. Mas N. una baraus? 
Doch mut u Mt das, daß man denen ben ln aus 
den Bühnen muß; und wenn no Leute gibt, ‚die fo 
dumm find, * fie fi om jolchem Nateufeife deecn daun 


hernuifuhren 
Äft es dugejtigt, dag wir gegen dieſe Gefellſchaft wie Ein Mann zu Felde 
ziehen’ und feim Mittel undteſucht laffen, ımm fir aus beim Felde ju ſchla⸗ 
gen. Es gibt aber mod * andere Part, bie ans gegenüber flieht, und 
diefe verdient Beachtuug. re Mitglieder, iger 
Beit im Dienfte der Bee —— —* floh auch vicht züfrieben; 
wollen von Preußen Bill wit ihnen 

danken einig nnd wir alle ſtud “, 3 Te ab bit Stelle des preufiſchen 
Gedahfens der ı bentfde gelegt werben. Aber wenn dar tmfere Abſicht ift, 
fb frage id: wie erreiche ic dieſes Biel? two, wenn wir für und klei⸗ 
ben umd uns andidliehen? Wir mitffen gegehtheif@ die Bahl derer verflär- 
ten, die Biefem Gedaufek Seltung verfhäaffen wollen and nicht und iu ben 
Shmolwiitel feßen und bie Dinge de ins beraklönıhen laſſen. Wir find 
nicht märhtig gemug für mus allein, dieſen Geränten zum Aubirag zu hrin 
gem; aber wir find mächtig, "weiin wit wit affen ünfetn deutſcen Brüdern 
eimig gehen und durch emge Bande mit ihmen verhuuden find, Unfangs 
mag das mande Schwierigkelten haben. Man faht ums: wenn das ge» 
ſchieht, fo müfen wir dom unfetn Preißeiten viel opfern. Nun: 8 find 
et hafd zwanzig Jahte, daß id iu ber bayerlſchen Kammtr file; wir har 

imutt für bie Sräbeit, und wos haben mir errungen? Die 

don Frei, bie Aber 

—— me, 


* alle wieder pe 
Verbleiben. 


Sieuerruder dahluttelbt. 
Gerade Air — wir ‚in 5 ee 
ber — —* — ——— * 


, am 16: 
eine Sefonbere ‚But * ——c——— 
ln — — 


* —* 





ab | le: 
den, ob wir im 5* damit eiuderſtanden feien. Die nn Ereig⸗ 


—— über intitconſeſſieneli nutaſſig 
v daß | fei, ſo daß er bephatb die Borkage eincs bereits fertigen Iiterconfeffionelen 


i yo av, d. Oft. Der „Stonthanzeiger® (hihi: ‚wiü 
58 — —— Big.“ aus Gtuttgart vom 5. Dit. 'fins 
rer ermächtigt, daß weder ber Kaifer Feanı ofeph mod 
an den Köolg von Württemberg eine ſchriftliche ober 
Baie Aacion nad ‚Safzburg hat ergehen laffen.” 
i Mordbeutfcher Bunb. 

Berlin, 8. Dt. Im RMeichetag beantwortet: Präſſdent Deibrüd 
bie Ynuterpellation Schulze's wegen Beſeitigung ber rege gen 
burgifchen Eranfitgölle. Der franzöftfche Brig hindere ¶ dorihu 
Bollanfctop Detlenburge ; Gihritte 
ſei 





g der Budgetheralhung. Der —— bie 
wortlihkei des Bunbeslanzlers betreffend, wurde nach lebhafter "Debatte | 
abgelchut, bas Etatageſet von einer 7 Mehrheit angenommen, womit 
Vorberathung bes; —— ur I feet die, Brtalicig der 
allen gegen Stimmen 


angenommen wurden. Auf eine — — bie Tabaffleuer, erklärie 
Präfident Deibräd; —* — noh keine Berhandlung flattgefunden; 
‚ba = — ein * befteuerungsfäßis 


man fei nur davon ausg 
t werben; wos der 


x 56 ſel. 2% 
Reidaren machen werbe —* Ba, 
—4 
Bien, 5. Oft. Der Sultu inifler hat dem eenfefiohäh he 
ſchuß mirgeiheitt, doß der mol Raufcher eine Gentratvofmadt 
gierung in Händen habe, Kraft wilder die Einleitwig don Verhand * 
Angelegenheiten ohrie Zuflimmung Rus un 
Üged verzögern müffe, und daß eine Antwort Noms die Seridun 
wiit .meldier * d. Hübner eben jetzt auf ſelnen —— * ii 
dem Mondt November — meil erfi dann bie betreffenden Gomgebgätioken 
wieber beifadniehn — nicht zu Hoffen Mehe. Der Hasfäuf har auf Diele 
Mitıplilung Hin befchloffen, auf die Megierungsvorlage niit ju Matten, 
fonbern mit der fofottigeh Berathung tes Müpfelv’fcen —— 
feinerfelte die —— ergreifen. Wie ih Höre, Anet 
gerabe das ehem gebadhte Interconfeffiomelle Gefrg nad Rom zu — Hat, 
und bezüglich der darim entthältenen bedeutſamen Aenderungen bei Gönchr 
date bie ung bee Curie zu urgiten, vielleicht nicht ohne die An— 
beutud bie Megiering unter Uneflätnben genötigt fein Möchte, ſelbſt 
im 2 jener Buflimming in ber Sade vorzugehen, % 
7. DM. Gerlichte über Winfiertrifen uf t 
Statt, bie Büpiere follen auf ber Börfe in fb rapidem 


ber 


dung im de 
.- — 


39 ——— daß —— der 
adt ct, dad Militär in den Kaſernen nz —— well ma 
— Palaie des Hauptes bleſer Möreßpartel, Anes * ui 


deh Tatholifhen Bewußtfein,“ weides ein Arälihes Dr. vr 
—* prognofttgirte , In in feine —— Bo Be 


— 
icipien — dr 


her fit Bi nd Bean wir —— mi Göttern, gäbe eB feine Rird- 
tage, Wim Delegationägefeg witd dem Auſptüchen der Einztlländer voll» 
fommen de e m iſt fur billige Amonomieanſ 
Yatın fich aber wicht zu einem Eoftene belenuen, welches bie Autondmie ber 
J—— Über die — fiellt. 
Bieten ten 

2ondon, 8. Dtt. Neichttanzler Frhr. v. Beuſi 

wird Ende Dftober hier — — Der geſtrige Morgen ⸗ von 


| 
| Done Her 1 elf entlh, aer Meman ia were, 


eriheilt, im ik Gen ka FR 


Baliame —— ——— empfangen 


—** 26. Pi 0— 
* 


SR —* 20 Sipt. "ER Heike getuchiweiſe daß der Prog 
Davis’ im 2 in Richmond) ge Berhandlimig gelangen und Shafe a8 


als Ge dent N 2* Kaiſera Marimi- 
eo ei ku Mt Tegetihoff, welcher 
die Befreiung bes des Beihtdaters des Kaifers fu erlangen ſuchte, noch nicht 
ansgefolgt worden. — Porfirio Diaz wird bie die Präfdentenftede, falls er 
| ewählt wird, 'annehuten. 


Battelräs 


auch im ü 





Eis ara 


um 
Er —— 


— —— 


Beſuche Telnet end! werde. 


ae: 


ehtläffen. ir I ift bie Ep 
rn fo viel‘ zur 


—— von Bayern, Sm v. 


au Eu een en 


* din, * a td — 


3 — * —— N 
Prua. —3 — He 
N ge * Babe “ — Borgef * 54 5* 55 * 3 
Zur Auskunft über die ron und Waruun erften ‚öfter, > 35 en —* 
&s Pond baf der u, dem —— * un —5 —* sh & he: ee 
eüfiah de Dagpeburaes @eielihaft, anbringen, auf Ehlers Ai höht. | ner 3 * —— —— 286 
mir ae me a rel j ve Zurd Purdnulede, ch hl Sälefien nad) det eines! dahin. Bulept D 
met fidh die "rehung a te ——— * ch bagegen ame. Ar | ‚er jeinen m Data in — (m 8): ’ 
diende * re ei ——* gen. Auch wird es 5 —— * b er Be ‚bes — zig. 
— fh nidt duch vi un A icherun — einer anderen Belellida —* nass ——* ——— ga» x er a Ar 4 18 gar are 
verbotenen Doppelverfi An mldig zu maden, — Wie fehr das au für | u in ie bes „vorigen * 
ſe lbiverſtandlich und init einem wiebelten Ausdrude für „unfraglich” aus u ae ——— 
egeben werben mag, fo. it. doch Ihledhibin lächerlich. 1 m —A— ee Seas. 
— ſeßl voraus, a ber — N ibn aud zu und das bee it grober Auszeichnun q = —— 
—— darum he — — —* 
* weil ſie die —— ——— ne Das ift fogar von ben Me. So en 2 ‚u 
und Warnern wit Beinem Worte PR — Könnte fie_aber 


9 nachweiſen. jo müde ibr entgegen —* dab fie alle ihre Rechte 
en cebirt bat, und alfo atıd feine — — —— — 
Kur die Gejellihaft „Domau” könnte ee, aber dazu mwürbe 
Geifion mit Re beläße, und * if —5 — weil der 9A rutanb ker Gehen 
ebernahme ihre in Bayern bie 
Ffich die „Donau“ auch im Hin 
tergrunde 2 in bie 8 Sr vor. Diefe it mın wat in 


en andern Daten. Sie em näm- 

lich —J—— nit —— * —— Verfierungs- Verträge, weil 7 ihr 

nicht von der exiten dftert. Geielliaft, fondern von einem — ion, Sei Seife: 
x derſe der „Donau“, überttagen. worden find. — nt 

fo ruhig abmarten, bis eim Slläger auftcitt und. fein erg ne = 

nbs bie Denpeiverhärmung betrifft, fo. ift fie micht denlbar, jobald ber 

eftäperte feibit auf ſeine hochſt werihlos 5 enen zen De aus einem Dertrage, 

der ihm feine a me ht ren: etwilli u #- a. A ein Jeder 


anders * das 
Beyer 6 —* a en —— Be — N Sepc 













ändern. 


Märungen abzumart 


eines ee zwiſchen dem — Bund. und ben —* 
ſchen Staaten, gr user eine Allianz mit Deflerreich ſeien weitere Auf - 
Gegenüber der: Betiteöfäng des: bayerifen Minifier- 
präfiventen: ta diefet Stautenbund den ganzen Süden umfaflen müffe, 
und daß fein einzelner ſuddeutſcher Staat eine nähere Verbindung 

Nordbinude' ſochen durfe betont die N A. B. daß än obiefer: Beziehung 
* jr —* a. (en be —* der Keil 4 igb: Ob» 

„Provinz 8 e m 


mit dem 
——— 


* Eh, ach mie va Ru — fiächt, wi Nah Me 
diet u hertu 
— eröffnet 2 1 Drgetante Bat a nam 0 | perfönlice. forumbfhaftlice 8, mit den. fbdeutjcen Affen, bie 
ortfegi weni 5 bis "Sand, im Arübjahee dem Bertehre übergeben zu | lebhafte Kundgebung der fübdeutfhen Bevölkerung zur 
— 8, S Ni ee Seit dem Dohnerftägäimartte hat ui? Dam Worbönu Ben: *—— 9 at "3 ag du — 













eine Aenderung Gelpähe ftattgefunden. Die Flauheit, andauerndes 

E 538 und —— Ba —— ae Te hai zu bab 8 ſo 
—* en im * € ie e E 

28 00 Ballen, Mi das Gelhäft war ziemlich flau. an Ai 

fhlüffe wurden zu 50 —54 fl. un. und die geringe Bufubr B“ bis El 


gropenibeils vergriffen. ne ceitänderung ift nidt ju melden. (R. Ro A 
Bermifchtes. 


Mün 7. Dt. Ludwig Reich von Bopendorf, we wegen eines 
om En Wirth nr X 3 Rt ne 938 





Be 

Belanntma 

Ya der Nadlaßſache der derſtotbenen Reu e 

vom dem iunterfertigten Berlafjenihaftstommifiär 
Montag den 28. I, Mts. 


af 
üktine —2 Beifer don hier werben 


ö ' 
jedesmal von Vormittags 8'/, folgen * — 


in der Wohnung der Verlebten Lit. D HeNc. 388 dahier Die —— Rattlaßgegeuſinde 
mentlih Möbeln und Hauseinrichtungegegeuſtande aller Art, — meift fehe gut erhalten — he 
Kleider, Leihwaſche, große Borräihe von Weißwaaren, feruer Gold- und Silberfaden, Porzellan anb 
Glahwoaren, Spiegel, Bilder und eine Bitliothek, meift, helletriſtiſchen Jnhaltd, gegen fofortige 
zahlung verfleigert, wozu Kaufeliebhaber eingeladen werden, 
Ansbach, den 8. Oltober 1867. 
2. Schäfer, If. Notar, 


Sing- und Orceteriderein, 
Donnerftag den 17. d. M: 


Concert 
tm tgl. Orangerie Saale, Anfang 6%, Uhr. 
Eine Subferiptionslifte ift im Umlauf. 


Rosine Willhalm in Würnberg 


bringt hiemit den Damen ihrer Kundſdaft in Ansbach jur eigebenen Unzeige , Ehe ibr 


Gorfetten:Fabrifations-Gefchä 
nach München, Bayerftraße Nr. 4, 
verlegt u * #8 daſelbſt im größerer Ausdehnung zu betreiben, Durt zegelmäßige Reifen wird 
——— ee u — geneigte Aufträge wie biöher perſönlich Arme: zu tehmen. 







gorinenen Werks — 


ER Berta m ach vos Sans 


und ben —— bei Monte Lbretti * wo Die: En u. 


anntmadungen 


a 


Et melde zur Forıfegung des * 


In Windehein in eine im beſten Ber 
Blierbrauerei, 
—* ———— ein sehr ſchöner Gar · 
de und 2 ausgezeichnete 
—— —* sub Aieinatpeiue- Ratten 
zu verfaufen. Ein großer Theil des 
‚Mon ah Berne auf dem 
en fliehen. bleiben Auskunft eribeilt 
Mattb. Ü z, Commiffionär 
in Ausbab, 


— GREEN erfandt. 


Kur: an 9 —— aus gm 
eig en Wein 

un, eb . per —5 
Dftober am zu berieben 


To. Stöhr ir. in Würzburg. 


gerum 
Breitag den 18. d. Dis, * im Pfarr · 
F = et I Gegenfläinde an ben 


Eine Garnitur pol r und gepolfierte Möbel, 
chiedene Rober und Holzftühle, Schränke, 
iſche und Weltflatten, Betten, Binn, Supfer 

ae! eh ren 2* Garten · 
eye om ug, einige Klafter 


mit Filz- und. Lederfohlen 


in allen Sorten und we —* J———— in großer —* bei mir vorräthig und empfehle ich zu 4 billi. 






* Preifen. S, L. Milzingers — 
Mein wo alfortirtes etband in allen Farben Kae, jowvie Töwatden int 


farbigen Seidenfammtband er rg ur biemit in empfehlende. Erinnerung. zu brin 
Ss. L. Kitzin 


20, Ein trächtiges: Mutterpferd, 16; ——— 
zum Reiten. und ohren brauchbar, iſt zu der 
laufen. Näßerrs in ber, Expeditio 

21. Bei Krautihncider Funo Im der umiem: 
Sonnenftrafe ift Sauerkraut und * — 
Krautſalat zu haben, 4 

22. Ein Madchen, das gut * un 
guie Beugniffe bat, ſucht bis Biel einen Dienf. 
Näheres in ber Erpedition. j 





Ju den ärten des ft. — olmberg fieht eine große Menge eutbehrlis 
der FEN Eſchen⸗ und Kaflanienpflanzgen, welche E ‚Höhe von 2—8' haben, ſehr fräftig find 
und von. denen die,flärkeren fi. an Straßen und Wege eignen. Der Breis wird billigſt berechnet, 
da bie Pig geräumt werben müflen. 

Die Meldungen hätten entweder bei dem f, Mevierförfler vder bei dem einfchlägigen k. Zorfts 


ar 5” zu geſchehen. 

ureau des Iandwirtbichaftlichen Ereditvereind 
für Wittelfranten befindet -fich von Montag den 7. Oftober 
1867 an im Haufe der Frau NentbeamtenWittwe Köppel, Ma: 
ximiliansftraße am Ende der ſteinernen Promenade Lit. DAT. 152 


über eine AREppE, 








23. Bei Schuhmahermeifter Michael Fus lin 
nen einige Geſellen dauernde Belhäftigung 


24. Huf der per Strap wurde eine Melt 


gefunden und fann 0 169 abgeholt werden, 
25. Friſche 


meet | 


de Rudol Siteiskinnt, — Vizthu Garlentiztuns, 
—* ph nit :Geffopele zu Münden, 


Mitglieder 
am Samſtag den 12. 1l. Mis. im k. Orangeriejaale dabier, 


we 


) 9 Grande Fantaisie, für die —* von ParishcAlvars, borgetragen don Herrn Bisthum. 
2) Ohanson d’amonr für bie. Flöte «won. Doppler, vorgetragen von Hertn Tillmeg. 
‚3) Männerquartett. 
4) ——— ſar die Alt flote mit Begleitung der Harfe, vorgetragen von ben ‚Herren Eon» 
—5— Al Abt 


5) Meditation von. Bach, arrangirt für —* 
Tu von den Herren Concerigebern und. Herrn, Sturm. 
6) Männerquartett. 


7) Ori ie für die Flote von. Demerssemann, vorgetragen don Herrn Tillmeh. 
8) Le ee des Sylphes für die, Harfe, vorgetragen von, Herrn ilzthum. 
Beginn des Goncertes um 7 Uhr, Eaflaeröffuung um 6 Uhr. 


Bil fr. find in ber Seybold Buchhandlung, bei Frau Deder und, im Gaflhof zum 
Mi Kir m —— ‚a Perfonigu haben. 


‚gelbe jeidene Gradaus- 






27. Freitag Schlahrfchüffel 
28. Heute Schlahtfchnffel: bei 
| 29. Heute Shladefgüfel mit” 
„ und Beizenbier in ber Sonne, 
30. 8 Salaqſchu ffei bei ‚Halter, 
"31. A 75 if ein freundlich möblir 
fofort zu vermiethen, 
32. Ein fhön möbliertes Logis , 
mietben bei Glafer Pfeiffer. * Kö 
33. A 313 if bie. Martini ein zu 
vermietben. 
34. Dei Bäder Schwab ift bis Biel din Dans 
tier zu ae. 
uswärte 


—* — TIER 8. 


f 
20 














* und Bioloncello von Gounod, vor 








Ko 







En Rot 0. ©.: — — 
huber des. "Hagen a — 

me (76 2); — in Obermaiz: Be 
Revierförfter (Bi 3). — X ersbrud: 
Steinlein, L Notar (di 0: 


nungsborten empfiehlt < 2 
—— "Friedrich Adliersberg 














am untern Marft. ——— — 
— Ri or m €’ ". 
BE A. BR, Günthers Benzoe- ale, er : “ 
‚Die rare age .. ift das anertannt befte und wirkſamſte Schönfeitamittel und bes Bern — —— — 
feitigt tg der alle, auch veraltete Hautkrankheiten, enthält die feinften heilfräf- Pre = 5 2 = * —* ander -— 2 
tig Kin En 3 daher auch eine ganz berzägliche Raſtr⸗ mad Babefeife, gibt der Haut afle mr —2 — 
die jugendliche Friſche/ Weichheit und“ Zartheit wieder und befördert · auch als — "Bari o4 7-52- -7-41-— 7.2. —X 
mittel angewendet, durch ihre merbenftärtenden Beſta ile den wozmeifeibaft orrätbig 
a Stüd 18 fr. in Ausbach bei Fr. et euter FH * bei faufen' bi Georg Sabelt. mMörsen-Osurae 
2 Gewe Ber 18. Nähn der Schranne und dem Bahubofe Asantfurt, 9 Ok ’ Wien, 9 Ok 
ea —* nd 9 —— | | if eine eier erg — oc ua ER, Ant ! 100, [OM. se 1 A 64, 
‘ baren und 2 unbeizbaren Zimmern und fonfligen ’ u hie 
Generalverfammlung. ' Räumlileitch fofort zu vermie then, welde " » Bant-Utien, 16 5 — —9— m“ 
— Wohnung ſich ihrer gunſtigen Lage wegen zum ——— ditto 2.60 Te 
iS: Befies Photogöne und — Beitiebe eines offenen Beſchaftes beſonders eig⸗ “did 3 — „ bitte 0.6 7 
pfichtt nen würbe. „bitten. 60 66 — Bankatel © 080 
Jon. Matzonherger. | "le Tata pi — Re 
* I. F. Spönnemann, Commiffionär. | InerOfbei. u |. Shalebuft "39, 
Neumarkt 18. Elegante Feuchte und Urbeitekörbihen von | Dite voll Ingegahtt 11 —3* Nor en 
—2 — Leben. —— un weißem Drahtgeflschte zur Ausfüllung mit Seide | are Ft, — 404 
den und Belanuten ein herzliches, Lebewohl. oder Wolferempfichkt-zu fehr-billigen- Preifen — 
j ris Mühl. Barometer 0° R. Thermometer R. 
En — OR TR m Me Dez. TU NSm AU Dig TU Ram 2m 
(Friedrich Müller 19. Ein Ader, 89 Dezim., an der Elpers 316, 319 > u. Pre et 
mit Gattin. dorfer Straße ift zu detpochten A 802. J 38 2 2, 
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heint tägfich, ern 
me, des Mo 
für * Sonntage 
tarde Ad — 


Prot. Raximilian. 
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Ausdie Fraͤutiſche Ztg. kann noch — Sier inder Wpehition, auswärks befallen —ES abonniri werden. 
ö— — — ——— — — — a 


Boritifheh 


Sübdden (de Staaten. 
QO i Der Res 
ging ven Stkkikanfen FB. 96 — —— —— 


miperkum deo Juvern 3* En. 
— * Ak * 


u 2 bes 
singe, Bufammentritts der Berliner En ie f aut» 
g dof hienach ** ſich der preußifhen Wufforderung 
za Seine. Unferes Wiffens Kat die f. Megierung (en im % | 


beurigen Jahtıs di Preuß —— e 
—* —— —— At Be * — 


md nur einen Aufjhnb-des Eröffaungstermins, ſowie die borberige Mit | ı 


Mheilung der Berotbungsgegenflände fih erbeten. „ Ja gg ziehungen 
il dem Anfinnen Bayerns entfproden worden, ünb liegen. die, 
Preugens Hiufiätli der zur Beralhung zu ziehenden ragen in betailli 


J 14 * fr. 5 





Weiſe ber ?. Megierung vor. Hiernach ift vicht abzufehen, weßhalb unter 

den Mmmehrigen Berhältniffen die Befdidung der Konferenz von Seiten 
Bayeriid beanflandet werben Luk 7, Ia tr. Staatsminifterium dee m satt. 

beig aud der Bffj:allihen Aıbeiten ern a 

ferenten der Staatsmini des Meufern ’ dann * * 
Generaldireltion der Bi METER. ehe um . —— von 


Konmiffären für die Berliner Könferenzen zu erfhrilehde I 
beraten. Als Kourmiffäre Bayerns werden befimutfid un 
GSutmwer und ber Generaldireltionsraih Yauma un fungiten, 
München, 8. Okt. Der von dem. Miniſterium der; Juſtig heute 
ber. zweiten : Sammer dea Candtags vorgelegte wichtige Entwurf eines Ges 
feßes, die Abäinderuhg der geſehh ichen Veftimmungen über die it Bett., 
welches für den Umfan se anzen ir rei aim (gende 
Borſchriften: Art. 1. 2 % RR. fr Eur re ſiehenden N des 
vertragsmäßigen 32 hi u * der Condeuntionalſtrafen/ welche 
flatt der Zinfen für den Fall der zur beftiinmten Zeit nicht erfolgenden 
Leitung bebungen werden, besgleihen die in Beziehung auf m Aige 
Feledung ber Berzinslicleit--verfallener- Binfen- benden 
Beihränkungen And aufgehoben. Art 2. Rüditäudige Be Bam —— in 
ihrem Gefammtbetrage auch dann gefordert werden, wenn IM, Kapital 
überfleigen. Art. 3. Die Höhe der gefeglihen Binfen, inäbefondere aud) 
ber Verzugszinfen wird für das ganze Königreich bei :Berbindlichkeiten ans 
Handelögejhäften auf ſeche, bei allem übrigen Berbindlichteiten auf fünf vom 
Yunbert jahrich feftgefeht. Gleicher Zindfug greift Platz, wenn ein Schuld. 
ner lautesublihe Zinfen zu zahlen Hat oder. wenn nur. bie „Berzinslichteit 
einer Schuld ohne Beitimmung ber Höhe des Binsfußen fergefept it. Wird 
jDod die Bahlung einer Schuld verzögert, für weſche ein höherer als’ ber 
im Abſatz 1 beftimmte Zins bedumgen war, fo Kt biefer. höhere Bins 
auch für bie ——— maßgebend. 
ünchen, 9. Ott. Die k. Hofhaltung auf Schloß Berg iſt für 
bieſes Jahr aufg ehoben. — In Bamberg’ finden vorbereitende Berathungen 
für die Fuldaer Bifchofsoerfammlung ſtait. Bon Hier iſt dorthin, wie wir 
Hören, im Auftrage des Herrn Erzbifchofd ein. Domfapitular zu ben, Dele- 
girten ber anderen bayeriſchen Biſchöfe abgegangen. (©. Pr.) 
München, 11. Oft. Das f, Stantswinifterinu des Inmern bat 
angeordnet, daß bezüglich der gemäß Minifterial: Eatſchließung vom 1 Ja 
nnar.d. Is. von der Uniformirung bispenfirten, jedoch zur Reluition bes 
Dienfied zugelaffenen landwehrpflihtigen Juſaſſen von der Beitreibung bes 
borfhriftsmägigen Landwehr⸗ Ruſtgeldes ug der Ari ende 
raugen der Wehrverfoffung abzufehen fe. (M. © 
% Die „Franff. Zeitung” meldet nad einer Bei des Wagner’ ſchen 
tal. Cotreſp.⸗Bur. aus München, 10. Ott. Folge: gegenfeitigen 


Webrreinfonmens ifl das Berlöbnig des Königs mit = Herzogin Sophie | 


rüfgängig geworben.“ (Siehe unter Neueſtes Augsburg.) 

* Die Zahl der (Intelligenz) Adreſſen bes Bolkaboten iſt bis. zum 
9. de auf 1300 geftiegen. Die neuen Bugänge (65) enthielten‘. wieber | 
Gemeinden aus Ober: und Niederbayern, Oberpfalz, Oberfranten, Unter: | 
feanten und Schwaben, von Mittelfranfen — feine. 

*Aus den Borträgen und Verhandlungen bei ber Laudesver⸗ 
fammlung der Fortfchrittöpartei am 6. Okt. zu Augsburg heben wir 
Folgendes aus: 


| titularer Eigenihliintiähleiten madt; 
‚ ber Behler ſeht viele; aber fie it 





(Fortfegung.) Wboofat Erhard aus end Begengt, ſich ſch 
daß die jungſte Vollsderſauiaiung in Nürnberg faft einftimmmig gegen bie —*8 
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hen Norton, und wer it eine‘ 
werth ift, fo "fragen wir bei den Fremden an, dort an der Themfe Di 
der ine, hantenslih ‚ih Sränfreih, wo der Iüfterne Feind, ſiht. m 
werden wit erfahren, maß bie norbdeutfäe Berfafjung und ber mprbdeutfihe 
Bund Werth if, Wenn iir finden, wie man fi frditet Mngefichis des 
jemmenfäfießens von breiglg Millionen Dentfäer. Mer Dabei icht ein 
feeudig:s Buden im eigenen Herzen eimpfigdet, der if nicht werth, ein t 
fer zu fein, Die — de8 gemeidfämen — der ‚Bufunft 
Nation entgegen, zu —— —— Willen au und die Rule 
tur · Aufgabe zu € deuiſchen —* Herzen Europa’s 
gegeben ifl, das i * — a Alm, maß. unfere Ri mt und 
uns Murf, Stärke und Wilsdauer gikt allen Beinden either Di — 
wußtfein,, diefer Den Nation —82 "and an ihrem Auf Pe 
zunehmen, wird ftärker, fein „als alles Sit, meldes gegen —— 
werben will. Das en And bar it oo 

Kid die beutfäe, Beton an of zu eraden er aus Li 

ven Periode der Träumerei, — Der —— Er ih Be 

— emporgehoben, fie fängt on, ein eigenes Bewu 

nad fcuheren einzelnen glorreichen Perioden zu’ nden, 

Europa’s Nihtszik, wenn fle nit ihren Aasdrud im J en — 
findet. Das iſt die Aufgabe der I—— die ler, nicht 


weiter im einer geisiffen — t bot deaiſgen ——— iu fingen 
und zu träumen, Um bie Stelle des befnngenen n Balerlandes muh 
ber tonfrete Ernſt des deutſchen Staates ireien, im deutfche 
Stastöbürger zu feinem Rechte ju Tommen hat. ‘ R etjangs- 
periöbe dom der Phantafie zum Mirklichleit, miät | äu fragen, wo ifl 
bes Deutfen Vaterland, * iu * * 4 der deals: Staat, 
Das iſt unfere Nulgabe und bon riugen zu laffen, nicht 


| gelingen. Man wird ‚ed auf nicht 






fießt. Und wenn «6 Parteien gibt, I en ehrlich, die Au 
deren gleißneriſch — den Ber voh elimas Freiheit in ihrem Staate ber 
en, fo Tann id Nur wieder fdgen, da a im pri: Staate, welder 
il As 5* ſelb rec Rebt, große Brei 
„welde das ern ee fein if se 
*9 die es im —— nje * Siaale a 
läßt man den Teufen ——* ap 
ı Breipeit,, welche don zand * —* if, Wikb Mur, ve — gro 
| Stäate, * Kr eigenen hen Steht 
€ fann bie’ Stättz * 
gro deutfchen‘ Staates if a a ‚D —— 


ae 


—* 
nicht 
’ 






ben, daß wir nicht einig werben, bad if e#, 

verarge, demm ed. liegt in ihrem Plone, das Bao 

Ya keines, —— iX 
Bergan. annehmen 

tigfeit dadım Hahıt. dp man is 


ab gen 


nn 
geru Auf 


zu zweifeln. Wir aber. wollen -uns 4 der Lage Europas recht deut⸗ 
lich und Mar barübır, ausfprehen, daß wir trotz allen imneren. Hadert da⸗ 
rin einig find, Leine Scholle deutſcher Erde we —— Ar * -. 
f in unfere Angelegenheiten wit jedem Mittel y uweifen, 
> wenn wir Ale an dem Ausbau bes großen Baterlandes arbeiten, 
auch hinterher nicht am ‚ber. freiheitlichen Eutwialang fehlen. Wos ınäfte 
man bon einer Nation... benlen,  welhe-im--Befig- direkten 
Wahlrechts, der allgemeinen Wehrpfliht und einer folden ee don In 
telligen, und Hingedung,an bas d if, wenn fie dem Eäfarisums 
verfiel, De ** ——— nimmer im dem Sinne im 
die Hoht Fomimgen, wie im Dem romaniihen. dranlreich. Ya Deuiſchland 
wird auf bie Dauer fein Kiifer umd kein König im Stande feir, den Volta» 
geift zu dämmen und die Bajounetie an bie Stelle dir ntelligenz und 
Freiheit der Nation zu ſetzen. Ich ſchließe mit. dem Worte eines, großin 
Mannes: Es if eine große Freude, im einer Beit zu leben, im welder 
wir aus trüber Bergangenfeit und Berausringen zur halionalen Eriftenz, cd 
ift eine groß; Freude, felbft am bdiefem Streben Theil zu nehmen und zu 
ſehen, wie nad) und mad der große Baum wäh, ber und uuter feinen 

tten nehmen wird, . Dis ift die Gegenwart, aber es wird eine groß: 
Ehre ſein, wenn das Biel erreicht fein wird, wenn die Nation and im Ju- 
neen freiheitlich, entwicelt daftehen wird, Aber e# wird dann aud im Hus- 
land nicht nur eine, Ehre, fondern eim Stolz fein, ein Deutſcher zu 
fein.  (Hortfegung folgt.) ° 

ärzburg, 9. Di. Die Stadt Würzburg Kat vor allen bapıri- 

ſchen Stabten bie nicht bemeidendwerfe Ehre, dag in ihrem Shoofe ſich 
bei der ultramontanen Adreffen-Agitation am Auflöfung der Sammer eine 
faft unglaublie, bedeutende Unterfchriftenfilfhung entpuppte. (Es ift bereite 
auf Requiſition tes Magiftrats Unterſuchung 833 die, Kolporteure ber 
fraglichen Adreſſe, au deren Spihe Tuchſcheerer Specht aus dem latholiſchen 
Rafino Aland, eingeleitet worden. Gin großer Theil der waterfchriebenen 
Perfonen weiß gar nidts vom Unterfäreiben, find alfo deren Namien falfc, 
andere haben auf andere Borfpiegelungen ihren Namen bingelchrieben, ohne 
von eimer Adrefſe zu wiffen. ine große Auzahl von Unterfäriften, die. 
für eine frühere Mdreffe an den Magiſttat über die Schuleinrichtung bes 
fimmt waren, hat man fälfhlih der Königsadrefie beigebeftet., Und eine 
ſolche gefäifhte Adreſſe wagte mam bem Landeäheren ald Ausbrud der hie⸗ 
figen Eatı vorzulegen! (Schw. Tgbl) 

‚ Bon der würtembergifchen Grenze, 7. Dit. Man er 
fährt dier doch fo Manches von Gaben und drüben, was nod wenig bis 
tanut If. Mit ber bayerifchen Hegemonie wird es om Ende bod no 
Eraft und das Fröbel’jche Programm iſt darnach bod nicht gar ſo privater 
Natur, Das baheriſche Miniſterium bat in den legten Mozaten Schtitte 
gethan, um das Vefagungsrext in Altulm zu belemmen, '&s wäre das 
immerhin ein reſpeliabler Anſang. Suddeutſche Militärlonventionen mit 
Boyırn Möunten nodhlommen. Much ein kleindeutſcher Zollverein iſt ebenfo 
möglid. Mohl in MWirtemberg und die Reigsrathäfammer in Bayern haben 
uch immer ihre ernflen, wicht abzuläugnenden Chancen. Freilich cin böfes 
Dmen war, daß ſich über den Bahlen im Mohl'ſchen Referate bie Ballen 
im Sigungszimmer der Kommifflon is Stuttgart, bogen und doß es ein 
Gldt war, daß nit die Mauer oder wenigfiens die Dede eingefallen ift. 


(A. Abdytg.) 

Mourdbeutfcher Bund. 

Berlin, 9. Di. Der Schluß des Reichatogs wird dotauoſichtlich 
am 25. Oft. eifolgen. Die Urmwahlen zum preuhiſchen Mbzeorbuetenhaus 
finden am 80. Dkt., die Abgeordnetenwahlen am 7, Rov. flat. — Die 
Verhandlungen über Norbfäleswig beginnen. Legatiomdrath Bucher iſt zum 
Berolimägtigten Preußens, ernannt. — Ja ber heufigen Yundesrathsflgung 
legte Conire · Admiral Jahmanun das Belek für eine Muleihe zu Gunflen 
der Marine dor. Daffelde wurde an den Ausſchuß für Marine: und Band» 
wehr · Rechnungsweſen Äbergeben. Bu), sp. nn 

Delterreid. 

Wien, 9. OM, Ja der heutigen Sigung dei Aögeorbneienfaufes 
des Reichſtaths zeigte ſich das erſte Wetterleuhten in der Konforbatöfrage, 
Nachdem wieder eime große Bafl vom Petitionen ans Heineten Etäbien und 
Bemeinden um Aufhehung des‘ Konlkerdatg befansit gegeben worden war, 
ließ der Präfldent dem folgenden von Dr. d, Mahlfeld unterzeichneten Ans 
teag hunter tieffier Stille im Haufe verlefen: „Dos Hehe Haus wolle be- 
fliegen, es werde nachſtehender Geſetzesantrag der verfaſſungsmäßigen Be- 
handlung unferzogen und zum Gefege erhoben, Geſetz vom ... ., giftig 
für die im Reichrathe virtretewen Königreiche mnd Länder, Dit Zuftim- 
sung beider Hänfer des Reihscaths finde ih mahflehendes Beleg zu erlafs 
fen: Urt, 1, Das Gefeg dom 5. November 1855, Meisgefegblatt Mr, 


t 
195, womit die mit beim päpfllihen Stuhle getroffenen Bercinbarungen | = Ir 
‚ ein Wohnhaus abgebrannt. Reiner der Beſchädigten it ver 


tandgemacht und deren Veflinmüngen Im ganzen Weide regiöfräftig er- 
klärt worden, mirb für bie tm Reichtrathe vertretenen Königreiche und 
Länder aufgehoben umb außer Wirkfämteit geſetzt. 
dieſes Geſches haben jene gefenlihen Mporbmungen mieber im Sraft zu 


Kr. 2. Ba die ‚Stelle - 
1} 


‚freien, Nm Beit-ber Eclaffung des erwähnten Gefehes in Wirk 

ten. t. 3. E ſoll alsbald die Revifton dieſer geſetzlichen Anorduun 
nah dem Grundfag ber Trennung der Schule don der Kirche, Unabhängig- 
keit bürgerlichen and politiſchen Rechte von der Konfeſſien im Wege 
beribefeggebung ſtartſiaden und biesfalls Die entfprehente Regierungsvor- 
‘age Üingebracht werben. Wıt. 4. Das gegenwärtige Geſetz hat vom Tage 

ine Auabinachung im Wrüft gu treten. Art. 5. Mit dem Bollzuge die» 
ſes Wefeges ift das Gefammtminifterium für die im Reicherathe vertretenen 
‚aber beauftragt.” Der Präfivent ſtellt nua bie Unterflägumgsfrage. 
Ber Üsterftägung sat ge erhebt fih die gefammte Linke und einige 
Mitglieder des CTeutrums id der Rechten. (Bravo anf ber Galerie.) Es 
wird demnach der Antragfieller in einer der nädhften Gigungen das Wort 
zur Be ung feines Antrags erhalten. Er 
ien, 10. Dft. Die „Preffe” vernimmt, ba‘ dem Meidefanzler 
ein faiferlies Handfäreiben zugegangen fei, welches prinzipiell zugebe, ba 
die Adreſſe der Bifhdfe conftitutiomeler Behandlung unterzogen werde, bie 
definitive Eutſcheidaug aber bis zu der am Al. d. zu gemärtigenden Mäds. 
leht des Kaiſers vorbehalte, — Außerdem erfährt die „Preffe“, daß die 
päpfllihe Regierung den Einmarſch der itolienifhen Truppen beforge, melde 
durch Errnirung Rome bie Abreife bes PBapfıes und der Gartinäle mad 
Eivitanechia verhindert würden. (7) 


Ktalien. * 

Florenz, 9, Olt. (Ditett.) Tie Aufftändiſchen Haben Wauapen- 
dente mieter eingenommen. Näheres iſt voch uubelaunt. Das GSeracht 
von einer abermaligen Derhafineg Garibaldi's iſt jalſch. Die Ausgabe der 
neuen Obligationen iſt auf den 28. d. M. feitgefegt worden. FW. 8.) 

Frankreich. 4 

Paris, 9. Dit. Prinz Hambert (deffen Abreiſe verfihht gemeldet 
mworten) reiöt heut Abend ab, um über Münden nah alien zutllckzu⸗ 
fehren. Hr. d. Nigra und Graf d. d. Goltz find, von Biarıig kommend, 
bier wieder eingetroffen. Der Etendard fagt: ber September-Berteog müfle 
aufrecht erhalten werden, da er feine Wirkfamfeit bewiefen habe; man be» 
greife bie in Flotenz fo gut wie in Pırid. (A. 3.) 

Brokbdbriraunıem, 

Der Ende Eeptembers von Wiesbaden zurüdgelehrte Leibarzt der Prin. 
zeſſia von Wales, Dr. Baget, Hat öffentlich vor ärztlichen Sollegen erffärt; 
er habe die Wiederherftelung der Prinzeffin, wie fie nun als ſicher zu bes 
traßten fei, vicht zu hoffen gewagt ; denn bie hartmädige Entzündung hatte 
alle Gewebe des Kniegelenfes ergriffen. Die Dame kann jetzt, wiewohl 
allerdings nod an zwei Stöfen, auch die Treppe auf und wieder flei 


Bolköwirtbfchaftliches. 


Marimoni, weicher die Druckerei des „NBetit I" 

in berfelben eine Maſchine feiner Grinben * en a A 

mern in ber Minute abziebt und weiche alle amerifanifchen reifen, die man bis 

jept ala das lepte Merk der Mechanit betrachtet bat, weit hinter fh läßt. Die 

- * an eg vier —* Schnellpteſſen verſehen wer 
e 144,000 &pem ” “ 

lönnen, (Was bie Mechanik nicht mod) See le ne 


Schraunenumittelpreife: Sau ubanfen, 10, 
. 3 ir: (ge. —N.? fe), Rom 18. 30 ft. (DR. 8 Fe) One Io. © 
9. Oft ern 


26 8,3 
ae En 55. ir. (gr 6 —X — gen, 9. 

— ‚Er. fgeil. Mio), (gef. 30 fr.), Rom 20 
(gef. 1 fl $ fr), @erfie 14 k 4 fr. (gef. 26 fe), res h 36 kr. de 


fr.) 
—— Bermifchtes. 
L} 7, Ott, Der Riavierfabrilant Bib 
Sälü feleder, ber augleich ve —8 — —— Kin 3 
biefer von enifloben. Biber, bei Uebetnahme des Beihältes ein wohl- 
babenber Dann, ift mummehe tief verichuldet und hot aus dem Gchiffbmiche feir 
neb Gelhäftes Im Einverfländniffe; mit feinem Budbalter alle mur irgend mir 
einbringbaren @elber vor feiner Flucht noch eimgesogen. Wie wenig frauen‘ 
—* —* * is no —— F —— Flamzamgelegenheit 
7, araus or, ofo > 
und Buch halters erfuhren, für ihre Lohngutbaben an ——— 53 
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Öpnsberuen verbängnib- 


se ber eimer bebentenden Klavie 
che im bie 
Au fte if ein ſehr tlährlider Lieb, M, Epri 
a mwuiblranter Hund zwon · 
georbnet. 
An : 
einem 6: 


leberne er 
. Rur, 
efenıbeid (Unterfsanten) find zmei Scheunen, „Stellungen uns 
ert, 

antreih und Eng⸗ 
Die hohen Bene jan 
ober hatte man 32 


falte Wetter ber lebten Tage berri di 

* erg —* eg baten Same Gef und 
a um me + 

friſch beſchneit. Einen jo fallen > zegnerifhen Ott 


land. 
lichen 


Biel, feit vielen Jahren nicht mehr, Am Ragıbeiligften iſt die Witterung? für | abend flatt. 


fi te ftimsmte dem Laetaz ſchen Principe zu, und bes 
‚30 Bürtd Hat die Stehen bis jthflsberelts Über 500 Opfer gefordert, | Trrmörtete 4155* Kein ii ver orm der Hppoibefergefrg 
mehmen. A 


oa ie iahE im gebumg zu verbinden, * verhieh Gentuen! diefe Reform im Bundes geſetz ⸗ 
TER Renee , 10. Oft. &e, Möje"der Konig won Preußen iſt Heite 


Mittags 'abgereist' umb wird in Fränffurt Mbernahten. Morgen find Bes 


(Aus der Wil; Big.) j 
Augsburg, 10. Dt. Aus glaubmwürbiger Duelle kommt, der ſuche in Wiesbaden und Darmfladt beabfihtigt; Abends erfolgt die Hntunft 


A. von Münden bie Nadriht zu, daß die Berlobung Gr. | in Baden. 


Maj. des Rönigs:witu; & Hob. der Herzogin Sophie in Wien, 10. Dit. Das Unterhaus nahm das vom Wehraueſchuß 
Bayern, unter Zufimmung von beiden Seiten, rüdgängig beantragte Wehrgeſetz mit einigen Amendements an. Das Oberhaus wählte 
gemorden und einer alabalbigen officiellen Wittheilumg | eine juribifche, eine politiſche und eime finanzielle Commiffion zur Berathung 


darüber entgegenzufehen in. (Die Rebattion der A. 8, trug Be» | der 


denfen, dieſe Nachricht zu bringen ‚ aber fie kommt ihr mehrfach umd, wie Veitb, 10. Dit. Die Deputirtentafel nahe den vom Finanzmixie 


gefagt, aus fehr guter Duelle zu.) 


ler eingebrachten Gefegentwurf über die Eifenbahnanleihe einflinrmig an. 


Berlin, 10, .Dkt. Der Reihatag nahm mad langer Debatte den Stodbolm, 10. Oft. Nad Berichten aue Haparanda ift dort 
von Faßter eingebrahten Bejegentmurf Ater die Aufhebung der Bisher‘) der Winter vöhig hereiugebrochen und die Hungersuoth fleigert ſich. 


fhränlungen paragraphenmwrife an. Die Toralabfiimmun findet am Sonn» 





8 Gantproctama. 
Shreiner, Anton, von Enderndorf, Eorcurs betr. 

Nachdem das fal. Bezirkegericht Ansbach unter dem 14. Gepteinber Ifu. Ye. die Eröffaung des 
Uaiverſal · Toncurſes üder das Vermögen des Gürlers Anton Schreiner von Enderndorf befchloffen 


und das fgl. Landgericht Gunzenhaufen mit der Ausfhreibung und Abhaltung der Ebiltatage beauf-: 


tragt bat, werden diefelben hiemit ausgefchrieben, wie folgt: 
. Editiaiag zur Anmeldung und Nahweifung der Forderungen auf 
y Domnerftag den 21. November 1867; 
U. Evitistag zur Abgabe und Nahmeifung der Einteden auf 
Donnerftag den 19. Dezember 1867; 
I. Eviftstag zur Vorbringung und Nachweiſung der Replilen auf - 111094 
BDonnerftag den 16. Jänner 1868; 
IV. Edittetag zur Abgabe und Nachweiſung der Dupliten auf 
Donnerftag den 30. Jänner 1868 
jedesmal VBormittägs 9 Uhr im Geſchäfts zimmer bes Igl Lan b 
Hiezu werden fämmtlihe Gläubiger des Gemeinfhuldners, ſowie diefer ſelbſt unter dem Rechts⸗ 
nachibrile geladen, dag Diejenigen, wilde an dem 1. Edilisiage oder bis zu bemfelben ihre Forde · 
zungen oder fonftige Anfpridhe weder mündlih zu Protokoll, nod mit ſchrifilicher Eingabe liquiditen, 
dem Ausiäluß von der Mofle, Diejenigen dagegen, melde am oder bis zu dem übrigen Edittatogen 


ſich weder mündlich mod ſchriſtlich erflären, den Anejhlug mit dem beirefjenden Prozrghandlungen zu 
haben. won 
a 1. Edittotag if zugleich zum Beriude einer gütlihen Ausgleihung, fowie zur Beſchlußfaſ ⸗ 


fung über die Behandlung der Aftiomafla beftimmt, wobei rüdfihtlih der fi nicht erflärenden 


biger angenommen wird, daß fie den deffallfigen Erfiägungen und Beichtüflen ber Mehrheit beiflimmen, 


Ale Diejenigen, melde Bermögens-Beftandihrile des Gemeinſchuldners in Händen haben, oder 
an ihn etwas fhulden, werben biemit aufgefordert, die Ablieferung oder Bahlung bei Bermeibitag der 
Erfägleifiung oder nocdhmaligen Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur an das unterfertigte Ger 
richt zu beihätigen, . 

Die Aktivmaffe entziffert mach der vorliegenden Schägung : ; 

2145 fl. — fe, Immpbiliarvermögen, 
68 fl 16 fr, Mobiliarbermögen, 
2213 fl. 16 fr. in Sunma, 


3261 fl. Hypothekſchulden, 
497 fi. Eurrentiäulben, 
3758 fl. in Eumma. WW 

Es ergiebt ſich ſonach eine Ueberſchuldung vom 1544 fl. 44 fr. 

Die Gläubiger, welde weder dahier nod zu Andbach ihren Wohafig haben, werdin angemie- 
fen, bier und im Ansbach, Gläubiger aber, melde entweder zu Ansbach oder im; Hiefigen Gerichts: 
dezirle wohnen, dahier und in Mnsbah Jofinuationsmandatare aufzuflellen und zu benennen, mwidris 
geufolld alle am fie ergebenden, nicht ummitteldar zuftellbaren Erlaſſe mit dem Auſchlage an der Ge; 
eidtötafel dei verfügenden Gerichts als ihnen zugeſtellt gelten. 

Gunzenhaufen, am 5. Dftober 1867. gf Ma 

Königlides Lamdgerigt 2.8 i 
Hößlin, Laudrichter. 


Berfteigerungs-Belanntn TR 
Ya Soden Bauer ./. Bauer p. d. verfleigere id im proceßgerihtlihen Auftrage am 
Donnerftag den 17. Oktober I. Is. Machmittags 1 Ubr 
in dem Wirthehauſe zu Reichenau folgende, dem Wirthe Friedrich Bauer daſelbſt augepfändete und 
auf 1075 fl. geihägte Gegenfläude äffentlih am dem Meifbietenden, nämfid: 
drei Odfen, zwei Kühe, zwei Kalben, einen Stier, ein und zwanzig Gtüd Schafe, zwei 
hölzerne Wägen und vier Schober Korn. 
iezu lade ih Stricluflige mit dem Bemerlen ein, daß der Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn 
das. ebot /, des Schützungswerihes erreicht, umd daß fofortige Baarzahlung eiuzutrelen hat, 
Herrieben , den 5. Dftober 1867. 
Der föniglide Notar. 
Frauenfnedt. 


Ressource, 


Samftag den 12. Oftober zur Feier des Stiftungsfeftes 
Tanzunterhaltung 
im Meid’fchen Saale. 
Die Vorſtandſchaft. 


Rürnberger Ausſtattungs⸗Anſtalt. 


| Um gefähige Berichtigung over Ginlagen pro 1867 wird. erfuhr. 
. Matth. Bälz, Agent für Ausbach und Umgegend. 


Die Paffiomafle : 
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5. KRupfer-Schablomeir kim Wäfhzeid- 
uen empfichlt 
= 009" Jeh. Katzenberger. 


Bu Leidenden und Kranfen 
ſende ich guf portofreies Verlangen umentgelblid 
und ftanco die 21. Auflage der Schrift: 

Untrüglidie Hülfe 
ee erben 
tſucht tlepfie, ophein, Syhpochon 
Kopfweh,: Schwindel, Rheuma, Berftopfung, Här 
morrhoiden , weißen Fluß, Bleichfucht, Konger 
ftionen, Hautfranfgeiten und andern: Uebelu 





Leidende; #1 
Hofrath Dr. Ed. Brinddmeier 
in Brauuſchweig. 
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ng. 
Mein Sohn Joh E, re Braus 
kaecht, wich aufgefordert, fi umverzialih nad 
Hauſe zu begeben, ba er bei feinem Megimente 
als ‚Soldat einzurfiden bat. 
Obermäljing, den 9. Dftober 1867. 


' Franz Miefnegger, Aaufmann, 
11. Für die liebevolle Theilmabıme währen) ter 





rontheit, fowie auch bei der Beerdigung une» 


| re8 lieben Gatten, Vaters und Bruders, Ms 
chael Storch, fagen wir unfern tiefgefühlte- 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
12. XiT/67. Caffier zu Rödingen. 
Daflertrüdingen, 1. Oltiber. 


* 


ren A 


Betlonntmodhung. 
„Beraumt hiemit auf 


„‚fondern- füralle f A NE und Freunde 
—* ar ae Kon an) un fe —* Pe euberg in der dortigen Dorn- 
en Gaſtwirthſchaft an 


d di 8 d Beſprechun wieder fortgefeht werben : 
he: ee denmlung wir» be 8 —— 4 ——— (art und welches 
2. —— — — * werben : 
—— 55* —— die Siebner für ‚ihre Birtjomteit. bie nöthige Unter« 


Bur recht — *2 2 an ‚ber, außgefchriebenen Leona wird hiemit eingeladen. 
Anstah, am 9. Oileber 1867; 
andwirthſchaftliche 


Das 1 


Bayt-Gonite —* 


ötenvirtues, u, Heinrich Vizthum, Harjenyictuss, 
pP ‚ Hoffapelle zu Münden, 
am. Samitag. en at , im k. Drangeriejaale, dahier. 


Shinn des Eonerrted Um? Ufe, Gafeeröffaung mm 6 Uhr. 


Bilete ft. find im ber Seyboldſchen © Handlung, bei Frau Deder und im Gaflhof zum 
ve ur Bat, % * * * 36 fe. A Perſon zu —— 
—— —— — — — — — 


—* N 5 " N 
19 58* — — — m ne eHrWec -o- > 47 . 
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ber denen Rudolph 





} Sucshin- und Wolrmanzen-Keil y 


Ebeſtens aſſortirt und —* ſolches unter Zuſich rung der reellſten Bedienung und Hilligftend Fi 


r —* 











reife: 
J Leuterehauſen, im DOftober 1867. J 
—8 7 Ki ’ ' " 28* — Mörder. Ra 
— age A Kr A ee . Me — — — 
a ——— — — EN nn 
» Todes: Anzeige... 
Theilnehmen den ae Sreunden und Selannten hemit die traurige Nachricht, 


daß unfere einzige tee 


| Jene: 
auf der Geereife von Bouthampten m ew · ort in ber Mut vom 28. ouf ben 29. Auguft 


de. in einem von. 23 "Jahren-der Ton ereiit ‘Hat. 
_ Ber bie Tanntey wird" anſern Schöner, zu witbigen wiflen und ung flille 
Theilnahme hi 


MIR 
Bettringen un * „ten 8, Oftober 1867. 
ich Mublan, tönigl. Forfiwart. 
nriette Kublan, geb. Liebermeifter. 
eig Kublan, Feuerwerler und * Rıgim,»Altusr. 


— — mn 


"Damen-Mä tel-Lager 
ift mit au: , was die diejährige Mode gebracht, nunmehr voll: 
ftändig f ett. a a in Herbſt⸗ und Winter⸗Sachen 
von den b ne zum: ante Benre in den. neueſten Façons 
und beiten“ Stoffen " 


Mlles zu auferorbent lich billigen Preifen. 
Allmann. 


Verkauf einer — und Gaftwirthſchaft. 

Der Beſitzer nachſtehend beſchriebener Brauerſi und Gaſtwirthſchaft iſt geſonnen, ſich in’s Pri— 
volleben zuruchugiehen und bietet deßhalb munter Außerft dortheilhaften Bedingungen dieſes Auweſen 
um Berlaufe. 

B Doffelde befindet fi in einem wohlhabenden! Pfaredorfe, 1 Stunde von Dintelsbühl, am einer 
frequenten Fun gelegen und beflcht in 

a) einem Birtfdiaftsgebäude, Brauhaus, Scheune und Stallung. 

Säumtlide Bauligeiten find in vorzifglichem Buftande, J Brauhaus iſt mad neues 
ſter Conſtruction eingerichtet, worin ſich auch eine Branntmweinbrenmerei befindet, 
fowie das Faßzeug vollommen gut. | 

b) Zwei im Belfem gehauene unter bem Wirlhſchaftsgebaude befindliche Keller. 

0) LO Morgen Heder und Wiefen in fehr guter Lage und beflem Zuſtande, vebſt einem am 

Wirthicaftsgebäude befindlichen großen Gras + und Wurzgarten. 

Der Bierverbraud; war feither jährlich circa 1000 Eimer, welcher jedoch bebentend erhöht wer: 
den-fann, da 10 Ortfhaften in das Dorf eingepfarrt find und bei größerem Metriche Wirthe in 
größerer Anzahı gewonnen, werben, fönnen. Ueberhaupt bietet biefes ſchöne Anweſen, welches das 
einzige im Orte ifl, einem jungen ea eine gute Eiſienz und ift mod befonders zu 
beachten , ba von dem Slaufpreid dom circa 12,000 fl. die Hälfte gu mäßiger Binszahlung auf dem 
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Unmefen; ſſehen bleiben und das fehr folide — «Inventar dilligſt ſbernounuen werden lann. 


Nähere Auskunft Fr 3* Anfragen 
Dint BH 
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19. Die Mindener Strobls -- = 


SHäbneraugen-Pfläterchen 

mit, Anmeifung And. fortwähteub. feifd bereit 
und biligfi_zu haben, auch einzeln & 4 Pr; 
—— hiegu und Hütden für wer 


Friedrich Rehm in Kr skas., 
Weintrauben 
aus —* Weinbergen empfiehlt —— 


ahren in Partien von 8 tis 50 pPfb 4J 
ſollber Verdadung und Verbringun 


—— 
Bahn a 12 fr. per Pfd gegen 
EN eo fans Dit — 
au 
in Wärjburg. 
€ Rehrlinge- — 
Ya eimem hieſigen Geſchaͤſte ift fur einen jun 


I 


| gem Mann;aub) guter Familie, welcher die nöthi- 


gen Borlenptnifje ‚befigt, eine Lehrlin 
fen. , Näherrs im der Expedition: de Bine 


7° :,D 78 Min ern Wannen 


zu: verfaufen. And eu 


23. Ein braum eingebundenes 


derforen. Der redliche Finder wird gebeteh, * 





hen) gegen Belohnung im der Exped. \ 
24. Eine Bıllle mit draumem' —— 


beilören. At zugeben A 326. 
25. Gin grauer Kaffe ift zugelaufen, und fann 
gegen Erfog der Einrüfungsgcbüfren A 65 ab» 
oft werden. 


26. Eine Zufpringerin wird gefuht, 
27. Samflag uns Sonnt —— 
bahn, wozu Be einfabet —* ⸗ 


Weyer zum owarnen 
2. € Samflag Fiſchſchmaue mit War und 
Sonntag Baizenbier im Elephanten, u 


29. Samftag aan bei ufroicth 


Täufer vormald Schübe 


0. Heufe Ehlodt! a bei Filder zur 

31. Somfag Ehladii en in 
ber MWirtfhaft zur Stadt 5* Dai if 
immer frifches Schweinfleifd das Pfund. zu — 
zu haben. 

32. . Eamftag Schlahtihüflel im der Scke. 

33. A 108 ihtlder erfie Gaten mit zwei beige 
baren Zimmern; Kammern und Kühe zu dere 
miethen, fowie ein möblirtes Zimmer — zu 
dermietben. 

34. In 9. A126 ift eine neue Behr 
im 1. Stock mtallen Brquemlicleiten, ou 
aud einzelne möhlirte Zimmer täglich zu vermieihen, 

35. A 225 ift ein Quartier zw nerihleihen 
und fonn fonn = Martini bezogem werden. 
ürtb: 


1 ra — 
zyef insbe im u 
tert b ine 
Yung, ae Sun ig, a —* 
Börsen-Course. 


dere, 
Sranliurt, 10 Ok | 
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Bien, 10 Ott 
‚Deit, 8%, Nat-Anl. 64,. 
all. 


. 5° ‚Met u, 
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„ lif-Prrat — 
End.» Berb. il ı — 
Bayer. Die Alt. -— > —— ‚uk, 

Dito volleingezahlt 110°, Nordb. Altien 

Nordam —— Dr. 7ach „ Belib,-Prior. —* 

Wechſell. Wien 95, Wesil—Munsb. 10 
e1ld> g erten. 
Rrenlfrrt, 3 Of. 


Br, Friebr.dor 94.59 ir. Kal der 11f. 57 * 
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O. Te 


Sol, 10 St Ofl.ba a R 971.50 
Naub⸗Dutaten 54.37 » Gold 2 8 
Bayerifche 2. m 3. Dt, 

41,9%, läge. Zinf. 938, ei. R. BUY 
A „ BB. a Br? A 100T. — 
76. —* — 
87, 9, 64 = 


Ansbad: «Bunienb, N. kt 


Cr 
Ile Yan 
- 


10° ‚@. 





















‚Nr. 244. som 3 vn ıy LS" 7 
* ——4 ers Z ro gu 
Erſchein mit u VRR, . & —*— nt ‚vsäuu]sd ah u * 
Bernau: ii; mit \ y ) u * ung 74 ir ⸗ —XX + a ea 
am —— — sine 3 D IE w Ins # Du alaiı 3 1 — —1 viertel bei 4 fl, für 2 
——— und beleh · — mE pm 40 usb. für 4 
rende Beigabe. — Raflende bt 0) — —— 
Beiträge —— ” u en bier in 
„db 
EEE an rn 
»EUL/ . 3uu ** Fu UN 
3 — ki “ 4 2° di u nl mon 51 
—0 24 nd} K u ET PTR sc Id Sau BUS: DI Munnde r 
— en nasd sau den Sg En el... ah). — = er 





— Werra 
Sr — ——— Staaten, 





Pi 
% — on eine Stile * ur 
— re aid — Fee F 
PBerfamttattuse A Stemmi — 









a daraus, daf ke 2 ai feinen, Bortrag,, u ‚fo ‚halten —— 


e b 
un el elf; Ba, * 4 


ag % u ‚ebenfalls 
Bien Bil Ada —* ae 5 ——— 


ET regel ter £ 

Bd a; 55 yo kt. nen hr en 
d_fragts: Beides Banner hal Ä 

——— — F——— 


Hr 'Glaffe der Soreinigile am Gymsaftum zu St. Muna in en . = — et 10. 5* Die. Er si T 

ug — ie dat, ee F — — Ko Isar Mn Tau ‚Beflimmungen. des ueuen Sqhulgeſedes 
ermählung des Königs ſich ‚vorerft nicht verwirtli —** war 
ug dan Brautpaaren —— Ba Ya j te 

Kur, x x. no fein Wort üder die Wendung in der Berehelihungs-Ange- 
auch der alte Bayer, Kur: München, 11. Qu. Das Gerüdt, daß die 

auf, daß ‚wir nid umhin Lnnen, davon Notiz zu nehmen, 
Berſchiehung der Hochzeit auf zwei Sabre wünfdhte, die bergegligen Eltern AGP NR ba Die — — — — 
der Entwurf des neuen Sg welcher in zehn Artheilungen 123 


* LM Eile, in — Dan ‚dem Mare ve m Ai il 
er in —— der Studlenlerer ver 1. Maſſe dieſet —E— re den. Frei fing: em Zn —*8* 
3 We En en Be ma au Sa 
Üoreffe , zuur den Be- 
| Me a ey Rice 
München, 11. Oft, ‚Der, „Münd. Boter ke dene: Sie Ex en. einer R für - unbegründet ‚angel 
Kenn allgemein verbreitete , Nadridt, * Hoffaung au Khan ghabine ar 2. Br ———— 5 a Us, which) 24 Mod * is * 
——— 6 — — 
iſt unter, Ti eitiger Uebeeiaflmmung aufer, R in 
aut Ausfilhrung, | 
“Während bie Eorr, Hoffmann, die Süd. en, der Meue Bayr. | 
Tegenheit unſeres Königs fagen, auch ber Boltshote noch ‚hweigt — fie 
wollen wohl der officellen Belanntgabe nicht vorgreifen, — ſchreibt jedoch 
Hochzeit, Sr. Majeftät des Königs nicht nur anfgejhöben, ſondera auf⸗ 
oben fei, tritt in dem beflunterrichteten Kreue mit, folder Beflimmt- | / 
Nah det „Allg. Z.“ wäre der nächfte Ania zur. Rüdgäng 
ber föniglichen er — Se, — König pe] 
aber, darauf nicht eingeben zu lönnen glaubten, _ 
München, 10. Oft. WBie ber officidje Korr. der 4.8. hört, pieb 
rtitel umfaßt, im der kommenden Woche im Stuatörath das legte, Stadium 
& —— durchzumachen Haben. - Das, vor einem - don ber 
— ind Leden getufene „Jaflitut det Praperan — — bat 


% 
E 
H 
# 
j 


—————— bewährt. Sicherem Berachmen nach ‚rühmen alle der 
Stwatdregierung von den verſchiedenen Kreisrgierungen, darüber erflatieten 
Serichte übereinflimmend deren erfpricßlihe Leitungen und den günftigen 
Erfolg, dem diefe Schulen’ für Unterricht mod Erziehung der künftigen Lehrer 
ſchon im erſten Jahre ihres Beltehend erzielt haben. ie Erfahrung hat 
Veltändig. erwiefen, daß dieſee Inſtitut unter allen Umftänden den Vorzug 
derdient dor der früheren Eiurichtung des Borbereitungdunterrichts der Lehter, 
deren Borbildung ſchon jetzt · wefentlich dur die Präparandenfhulen ge 
wonnen hat, während nicht minder erfaßrungdgemäß feftfteht, dag dieſelben 
buch den Beſuch einer Lateinſchule noch duch jenen einer Gewerbe: 
ie & Binteihend fi erfegen laſſen. Unter biefen Umftänden iſt es leicht 
erlärlich, daß der Zudrang zu denfelben für das Schuljahr 1867/68 ‚aufer- 
ordentlich groß ift, und ba felbft Ausländer um: die Berguuſtigung der 
Aufnahme in diefelben nachſuchen. 

Das neuefte Paftoralblatt der Didjere Dtnächigtäfigg theilt die 
uAbre der bayırifhen Biſchöſe bezüglich der Schulſräge mit, die mit. Ua 
gehung des KAultusminifleriums direlt an den, König gerichtet 

— ein neues Zeugniß von den Grade der konſtitutionellen Gef anung 
— iefer Herten. Die Worefje bedauert fehr, da von den — Höfen fein 
Sutadten über das neue Schulgeſetz eingeholt wurde, obgleich ihnen vdor 
‚Allem gemäß ihres Amtes bei ber Berathung: des Entwurfes zuftend, wenig» 
Mens gehört zu werden. Was von dem 'Entmarfe bekannt‘ geworden, ge- 
Unlige dem CEpistopat, Bermwahrung gegen biefee Gefetz eie zulegen und —jondern nahen, ganz. maben Kafalı ‚ dem. Feind. das 
den König zu. bitten, bie Borlage an die Kammern: nicht, zu, genehmigen. —* ar Hand md, die, Kugelbuchſe .. — Mg ilher 
Denn das erfie Prinzip dieſes Schulgefegentwurfes if :-bie. Döllige —* batte ‚bie Ps das Sozialgefeggebunge 
der Schule don der Kirche, die Berkümmerumg der religiöſen ſtatten. Nachdem, ;er mitgeteilt, , wie weit De arte 
Grundlage und Endziel der ganzen Schulbilbung fein folle, zu —* ſeien, mendet 5. fh gegen die nr welche dem Audi 
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feilen, Borwurf,, der 4 abtränn ein, GE 
biefer Vorwurf, nur dag wir die — een I fiellen , 
das Banner, der Freiheit, „1848 allerdings mwühtem fih die beſten 
der Nation ab: — ‚nicht, vergebens, wenn and ohne: (dliehlichen. 
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A Be wenn er heute an Steuern. etwas. ; 
Een die — und — * bom: dem * was Fu 


m — verband,. m * * und Trabbund 


ext 
Gefege vollendet 
chuß gemacht wer» 


dem. N Ser völlig widerſpreche nde die Eike — GR Bertefung der Adreſſe word im date unbe Alf Mike 
by feße rudſichtaloſer Weife über Rechte hinweg, im Ro Galerien Bäufig. bon —— Beifall unterbrochen. 
daß .. Leben, 8 Die. Was man auch von Miniflerkeifen 


Bent Bag la ſei in ws der Binderni AR fall) Eine Eatlaſſung des Minifter Beuſt und der Berſuch 
tie Nr ie e —2* zu cr u ‘N &ougorbat zu erhalten, müßte, wie die Dinge heute fliehen, mit 







digkeit zur Revolution führen. &s Handelt ich in biefem.. 
gar wicht erft um eine zu treffende Wahl, das Toncordat muß, 






Säwierigleiten, unter os der la arbeiten ar. die —“ ur fonft ber Anfang des Endes ber Öflerreihifcen Munärdie 
‚zigleit ‚aber liege doß er auf er: den würde. — Nach einer+Eomtefpondenz der „Südd, Pr.“ aus Wien ’ 
er folle ein Haus von — aus reſtauriren nd doch “ fein neues —— der Biſchoſe deu’ Foß den Boden ausgefäilagen und bie 
werden: daher fei es ihm durch die Klugheit geboten, Pi an das ituation verändert. . Die deutſchen Abgeordneten find _entfhloffen,. 
bare Möglige zu Halten und nicht eigenen Wünfhen nachzujagen Dinge in, ohne das Concordat befeitigt zu haben, 
merlängen; Ibibl zu erreichen unmöglich freien, ja fogar @efahr‘ em, A terie Berichte ungemein groß und daneben w 
daß bie nothwendigſten Reformen nicht e werben können, | Racenlampf im Reichetag. Ganz monöthiger Weile haben ſich Deutfde 
Das hen und er in biefem —— Ip reine Bi Verbündeten * das 
tfag an. ber, dueiben, 15 Oefleweid, ‚ ‚Dentj&lanb sund‘ Chiliſat tohende Nußlaud, 





Borpoflen und gegen 
den hobenzoller'ihen Wilitarismus und ——— verführt durch einige 
er | Sprudel» und Hihlopfe zu Eimer wilden Scene bes Haſſes hinzeißen laffen, 
* * — 2* nicht abgeftimmt werben koaute, ſoadern die Gigung auſ⸗ 
gelöst werben mußte 


et," 71. Dit: © Die heutiger Preſſe⸗ ſchrelbt > "Rh 


en u eh de Ye, Sera, 


‚ben —— der —— * ugen. 
I — a nad gondon Di see * 
ſich, daß der Einmarfh ber 


itafienifchen 
‚Truppen in den — Sinne bevorficht. — Uns Belgrad 
witd gemeldet; die ferbifchen Truppen haben Befehl, gi die zuge 
hiena ind ber Derzegömiua do * ?: (8. 3... ©. Pr), 
alien. 
loe 10. Dit. Mus Rom vom ;geftcigen Tage "wird; 
nah Barnefe, Gaprarola, mo Bomarzo 
— Mic wo Dein gezeigt en Im 
| Jargenten haben Gorpignano befegt. G. 3.) 
Fra nfreich. 

Paris, 11. Oft. Indem ber Etembard ben vom Globe 
Tihten Brief des Raifers wiedergibt, fügt er hinzu: es liegt ind 
vor, am feiner Gaitheit zu zweifein man Tann darin die Wolltif bes Fair 
er gegen Deutfäland wieder erkennen, welche ſteis durch das nr 

ben Vd kera nochwendigen Ftiedens dittirt wurde. Ber ide 
abgewichen von dieſer Politit, welche die Politit des Rechu ER ee 
gimg, bie der Prift wad Würde if. Der Preffe zufolge a 
nach feiner a aus Viarrig den Mönig von Wıenfen Se 


fügen. (8. 8. 
@roßbritaunien. 
2onbdon, 10. Dt. Erdffaung der Ertrafefflon bet 


EBEN, 


h 1 J } fnen. 
Ri tönne wit ! mit di t ein 

— ee A 

ud Re man Mangel uad 

reifinmigteit zum Borwurf — daer jeigt * die — 


derjenige, welder folden’ Botwutf erhiße —— der fu Beiden 
tahık Prefle jetgt auf einmal die neuem Wefehe 


babe die Ue taß diel — — 
un a [4 1) 
le Ehen L Sitte aufs 
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werden here) Bid Udrefſe Wie belar nie Sitlle im der biſchoſlichen 

Adtefſe⸗ in welchet die Welcidigung der Stadt erlgant wird, uud legt die] ſiud am 19. Noo. flat. — Lord Lyous tritt ndchfte Woche feinen 
Bemihuigen‘ der Wenteindepertrefung um ein feminar ber. —93 ſchafterpoſten in Paris an. — In Edinkurg hat eine Ervlofiem we 
Heißt 8 w. a: „Die wider‘ ——— ien erhobenen Autlagen flap J ſogen griöbte, Die „Times“ ſchätzt, baß die Getreideinfuht € " 
der Wahrheit widerfteeitend, find falfche Beſchuldigungen ! "Die Auflagen J diefem abe 1% mil. Pf. Et. mehr kefte als im vorigen Jahr 

‚gehen von Perſonen ans, welche mc ihrem heiligen Amte berufen wären: Amerifa. 

nicht zw erregen, (ondern zu glätten, wiät hr entflantmen, fondern zu fänf- Rew:Yorf, 9: Ok. Ja Bennfplanien haben die Demokraten, 
tigen.‘ Und eben‘ das Bethälmig zwiſchen falſchen Beſchuldigungen und ber | in Joma die Republitaner bei den Wahlen geflegt, Teptere mit geringer 
Heiligkeit des Amtes geigt gie daß * wi. uns gefchlenterten Wnklagen | Möjorität. Ja Ohio ift das * uod zweifeipaft. 

Bu ok cn onbern Irbiicher Le denſchaft find. Ebin 

Denn wir auch und feiner bebi KR fo lönnen Trieſt, 10. Oft, Die —E briugt Nochtrichte 

wir uns doch der ee Brrwahrung | kong 28. Ang. und Singapur 7. Sept. Es ging bas 

vor beim Hager —— Teilun von p em zu Gunften feines Brudere abgebanft Da, 

leidigung ung in —* ti * im der Achtung unſcter herrſchten Beſorguifſe über die Fortſchtitte der Webellen. Mu 
Mitbürger und in ) eit | himefifhe Vertrag iſt vatificiet worden. 


— damit 
wine‘ Suhne erhalte, Nein! L; * Wir wollen nicht unfere 





ee darauf —— ee Ari rad Boltewirtbfchaftliches. 
ung ßen und erzufäulen‘;* nihte fo weit ent ⸗ 
und fütfihe | gmnitwalahet von Gihltätt nah Bienfeld iu Grblat um 12 Uhr Wihses aber 
Scheu feed; verhöhnen!" Wohl müffen wie pe — —* der | fertigt. 

Atrefe, deu Begriff d iom und Sitlichteit and. — 
ne ale ve Are er bee. * 4 weiſen; 3* es Bermifchres. 


bieße alle anderen Konfeffionen ale der Sirtlihfeit entbehreud, mithin als 
unfittlih, brandmatlen. | Der Göurinberath Wiens bergt, fowie er die Ber 
dolleruag ohne Unterfähied des WeligiondsBelenniniffed vertritt, in feimer 
Miite Dlänner aller Ronfeffionen, welche in Eintracht für die fittigenden 
Bined: der Schule wirken, und er Tann nicht zugeben, dag irgend ri Ge⸗ 
daute aach Berlbrperung ringe, welcher den Frieten der Koufelfiömen ſthren 
warde. Wollen Ener Majeftät eiüen Dit auf die Perfonen werfen, welche 
Birch) bas'Wertrauen ihrer Mitbürger zur Vericetung der Stadt Wien be- 
ne wurden. Ee And Männer, deren Erifleng in der ** ——— enbelm, 9 eute greilte der Mittags 12 br von biex 
deren Gedanten, Beftrehungen und Handlungen don jeier Weide | Mürdur r ebende Aa am —— — der Bahn über den 

duchdeumgen find, welche vor ullimm vie Liebe zu Weib und er einflögt, | Sedenhe € eben den Bab Mörper paffirenibe Frau aus Bedenbe 

Wie, wir follten fest unfere Eriften; tem, wie ſollten unfere Kinder ſolche * —— bei Sekte, da dieſelbe tobt —* abi geitagen BEN 


x aus Anlaß bes Lagers im Lechſelde beziebungsmeile ber gröheren 
— rien wurden von En KO MER 

2” eingewielen. 

&, t2. Dit. Nach gepflogeher genauer Recherche bei der Gt 

—— dabier fand man in dem Tauf ⸗Regifler der *8 Benni u 

iche, dab Thomas Zäglichöbe am 31. Dezember 1799 U 
bier zıt Ansbadh geboren und am 5, Januar 1300 getauft in, —* 
—R Täglihsbed, war Hatetboift beiin Hegiment vom Laura ink 

ine Mutter @ —28 eine geborne Büttemeier, beibe ———— Dies * 

— * daran! — lichen Notiz in unlerem porlepien Blatte Nr, 


Manöver 
283 f, der 3 


anbaltende Shneelall im Allgäm, 
— mmfer Gint und unfere Zutanfl — — w elche ber Bean 
* —8 —* Wirfelben (en —— Tem nur an den Bäumen, von welden Bi ie har fe 1, in & alle 
ri.) Die * —** b M: Laute 
m 


ondern Lu auf ur und Miehem groben Schaden angert 
berbleodtie Daß fü * ar 4 bad don 22 ib Ar aa ebeliches 9 Wochen altes Rind mit ei 
alles gefunden 'Siunts, daß kr der adeie wilie u Ay rasen ** ihr N 
ehteiife! arefer > Blun kei We wotſen und fo 
—* Be he nn 2 * * J mer IE dei, — TDieuft — MM Ünnene, m ** Mords zum 


6 tem. 


lönnen einen —— ' 
Nachm. auf der hen 
einem balben Saub — * baben. — 
Me Re ©. 


Bta.) 

Mählpen, fı. Dtt, ua ug. 
reits zugefommene, Wochricht, daß bie —* Sr. Majeſtät des Könige 
mit It. 5. ver Herzogin Sophie Ma Bayern rüdgängig geworben fei, bin 
ich in ber Lage, auch meinerfeits zu beftätigen. Es ift dieß im gegenfeitigen 
s@ihverfländuig geſchehen, nachdem man — der Ueberzeugumg gelommen zu 
‘fein ſcheint, daß nicht jeme wahre Neigung uud jener volle Einklang der 


bindung bieten. ir Maj. der König hat darum nicht minder Befehl ges 
"geben, daß bie für feine Vermählung beabſichtigt geweſene Ausflattung dou 
je einem Brautpaar aus jebem der acht Seife Bayerns auf Koſten ber 
öigl, Eabinetotaſſe zur Ausführung kommen folle. - (8. B.) 
a, DR, 11. Dit. Se. Moj. der König von Preußen 
‚geiler um 9°), «Uhr Wvenbs bier eingetroffen und im Hotel Weſtend- 
je a a” Hehe: Bormittogs begibt fid der König nach Wiesbaden, 
2 ı Uhr Nachmittags hieher zur und wird morgen die Weiter. 


Big. vom anderer Geite ber 


de, 


* 
elin, 11. Oll. 


Ya einem Leitartikel führt die „Rordd. Allg. 


Big.* aus: Die Ablehnung ber Zollvereindverträge fritens ‘ — * Sadſtoatee 
— — Verantwortlicher Redakteur: X 





allein die Gemäh | 4 das Sind einer ehelichen Ber· 


würde dem a ann gebgr den 
enge + © Breffe* 
d. Hobeniohe, daß 


— wi as 2 ber a bem Norben und 
üben t t J * 
ken an 1 BR a 
den und Baperm den Bollverträgen beitreten, fo fei Würtembergs Butritt 
felpfiverftändlich geboten. 


1 cr en 


beein wife für Ten Big, Wien — —— 


ge 


fi 


Gonturdits durch Spectalgefege zu betreiben. 


Bifhöfe wäre es Muthlofigteit, dem Coucordat nicht ditect —— 
gehen. Neduer weist mad, dab das Concordat Stonikvertrög, jon- 
dern Gtontögefeh fei, welches im Wege der Gef een 
ei er befümpft eingeßenb bie Morefle der j 
eits Schimupf und Verleumdbung, mberfeits A uhb Henchelei, 
Se oe daß bes Concordat der Srute Hein’ Fechte Igenduimen 
habe. Die Religion er Teint Verträge. Man ügte vie —— 
Kirche bedsmetu, weun fie nur durch das Concordat beſtehen Bunte. 
Antrag wurde mit MR bem Ausſchuß für hen re 


— 
melbet: 
— ER if due : * 
LIE 






11. *8 
wiehrete a Mo — 
brochen. Die Ce Mai 












Keohanntmadungen 


Gantproclama, 


Nach Beſchluß des !. Bezirkogerichts Unsbad) vom Heutigen if über das Vermögen dis Gut⸗ 
öfer von Geitigenblut f, Lanbgerihts Gunzenhauſen, im Folge ber Yufolnenz- 
8 werben daher bie diſchilchen 
1. Aoitte ber erg und deren gehörigen Rahmeifung auf 
tag den 11. Mopember IP 


ll. Borbringung der Einreben gegen I jene Forberungen anf 
— — —— 3, 


lets Franz Meye 
ertlarang dıffelben vom Geſtrigen der Nuiverfülfontus zu erdffnen. 
Edittatage, nämlich : 


Mi. ur Ehlfiechubtung, db zwar fie tie Replit auf 
' ontag den 13. Januar 1868, 


donn für bie Duplil auf 

Dienftag den 28. Januar 1868, 
jedeömal Vormittags 
Sälufe * bu —— eines fehrift 
mer 


Auswartige Wiänbiger, fowie der Gemeinſchuldner haben bis aim ver 


beuolimächtigte mit Ausuchme der 1. 
Erg zu wre Berfügungen an’s 


twell über Befflellung and Wermirthung bet d Aufftellun 


tord verhandelt — weßhalb die fämmtlichen Jatereſſenten hieza nuter Ike Nechte 
wicht exrdrenden Jutereſſeuten als dem Beſchlüufſen ber Mehrheit | 


den ‚wetden, daß bit. * fh 
beitretend angefehen werben 


Dali wirh, ben Gontglänbigern eröffset, baf bas Akuinvermögen des Gemeinfhäldhers anf —* 
ea TON fl. angegeben ift, während bie ——— einchluſſig der AMateuforderung ber 
‚ bie Curtentſchalden aber eiwa 2900 fl. 


mit 900 fl., den Betrag von 8895 fl. 87°, ir 


en 
Entits 85 aAlle —— 
Sen ober zum IR —— Fun 


weife * 
‚den 6. 


4 bei Vermeidung voller 
bet 186 


aunigtigen mag LEIE 


Dit . — 


Sckanntmadung 


Nücktritis des biäherigen Direktors, 


Im 
Sürftl lohe ſche Domänendirektor Herr Donle x —E 
so Se : A Monats an — was hiedurch befannt gibt 


ee * 11, Oftober 1867, 


Der Borfland des iandwirthſchafti Credit⸗Vereins für Mittelfranken, 


Frhr. v. —— 


9 Uhr im Geſchafte immer Nr. 8 des unterfertigten t, Bezu — angel, 
—* Amm tliche —— und unbelanute Gläubiger des Gemeinſchuldners unter — des 

wer weder am I. Edittatage mündlich zu Protofofl noch Big zum 

n von einem f, Bayer. Rechtsanwalte 5530 
tem Vecefſes feine Forderung liquidirt, den Ausflug von ber gegenwärtigen Concuremafſe, 

weder wit einer mündlichen moch fhrifiichen Erllärurg an oder bis zu den übrigen Ebiftstagen 
eimlonimt, den Ausſchluß mit den am folden bir wre gene Handlungen ns ewärtigen bat. 
A um fo gewiſſer dabier zu deftellen, ala 
sbrett angeflogen und bamit nd erachtet wer» 


Eriftstage wird zugleich de eis nad eden · 
= — tage ag * r ———— em un — a mer ton 


enb efmas von dem Gemetifhulbner —* 


—* 


—— zur — abzuliefern und einzubezahle 


Il, 
Seitupg ber 
Königlihen Brumnenvdermaltung aus den Salzen 


r 
felt einen Seife Don : Shen „nahe 


des Emfer Dineralwafjers bereitet, befannt durch 
Bee er — gegen 
. rujile 
enfhwäde find ſtets vorrätgig * Me de 
Sec Ansbad's, 





e Buftellungs» 
dem bie au 


uachtheile gel 





Glanz am untern eo. 
11. Heute Onitten-, Trauben 


holz ir 6 © Oftep, in —3— ehun 
noch wie neu, 2 kleine — 


Oktav find ud 
— ——— 


NE der 


wre 






14. 


robenius. Goegl. Ze een kam Ün 
— Betanntmadgm Saufe Yaller Büpe amd and Kpe 
Montag den 14. * e. — * 10 be ar al —— Has je u en cm 
d buch bie iffion bes E. 2. Ublanen ents Rön et Reinig g tmermei 
eh ——— 2 and hiemit bei * Stollungen — um, | Peunpard Wegsler dok hier öfen. Ich 


Anabach, den 12, Dftober 1867. 


Buchskin Hand ſcube 


empfiehlt in großer Auswahl 


Glamz am untern Markt. 


ausgeft 
bitie deßhalb den x. Behälter um 
und erfläre benfelben für einen —— 
und rehtihaffenen Dann. 
Heqhlingen, den 8. Oftober 1867. 


ei —— an 1 ſe 
Georg Michael Neumeyer. 


Gine große Auswahl. der: neueſten 
Herren - 


er 


euch nu —— Brom" EA 





Fe 
ftigen Montag dem, 14. dd. Dis. an beginnen die allwöcheutlichen Geſellſchaftetage 
Diesen dahier für die, Bereinsmitglieder, zu beren zahlreichen Beſuch die» 


zum 
ri werden. 
— Mittwoch ‚den, 16: de. Mis. an ſinden ferner alle 14 Tage im Bereinslotale, 
Abends 8 Uhr, Beſprechungen und. ipeoretifhe Uebungen, betreffend dem Feuerwehrdienſt, 
ehe der. Mannfhaften ‚bei Bränden, die zuefmäßigiten. Arten der Hilfeleiftung, Signale x. 
— ber Zweckmaͤßigleit biefer Einrichtung wird die allgemeine Theilnahme der Wannfcaft er⸗ 
g..umd Retterzug werben befonbere Weijung mod) durch Gircular ertheilt werden. 
—52* am 18; Oltober. 1867. \ 
| — 5Da« — 


⸗⸗ 3 


Bekanntmachung. 
2 ' Gingebvetenet — wegen Fann das au heute anberaumte Goncert 
der —— — Vitzthum von Münden erſt am Montag den. 14. Lid. 


Asbach, "en 12. Oftoter 1807. 
18. 8. Für jegige Saiſon habe ich mein 


— und: Modewaaren-Lager 
——— affoetiet und empfehle ich dasfelbe bei reeller Bedienung und tilligen Vreiſen. 


* ‚Friedrich Schübel. 
Wollene Strick-, Stih- © Häkelgarne 


im de Nuancen und, Stärlen 
u ee. Friedrich Mdlereberg. 


—* am untern Markt. 
 Gumticube erfter Qualität 
am * in * — 


—* am ** 2 
* 
et ter Hosenstoffe, heiter Qualität, 
& N zu ‚wolle! billigen 5 abgebe. 
— 5 im — J. 
























* An üge. 
u a. e 4 26. 





—— einem geehrten Geſammtpuhlilum ſein reich — 
— waaren ⸗Lager, beſtehend in; Reiſe⸗ und Schlafpelzen, Muf⸗ 
Bußtofhen, Decken, Handſchuhen, ſowie in allen Ars 


— und a enohaer. zu ben bifligften Preifen, 
Ä Georg ar en 


am untern Marft in der Kraik 
54 er 


— 





— —— — A ei > 


3 pe in allen Breiten und 

— —— empfiehlt 

Friedrich Adlersberg 
am untern Marft. 


ira 





* Woran empfiehlt ihr groß affortirtes Wollenwaaren: Zager, befonters: Kar | 


putzen der neueſten Bacon, Shäwlden, Thibetfragen ünd Unterärmel, Tier, Herten-Shawle, Kopf 
binden; Shlips, Herren» und Domenjaden „ Unterhofen, geftridte Damen » und Kinderrdde, Strümpfe 
und iind wiele im diefed Fach einjhlagende Artikel. 

Durqh vortheilhafte Einfäufe famm ich fehr billige Preife flellen, bitte deßtalb um zahlreichen 


Bufprudh und Abnahme. 
Anna Hannickel, 


A 51 in der Rofengafle. 


27. Ein großer Bücherfchranf, aud als 








26. ‚Ein Einficher auf 4 Jahre zur Infanterie 
wird; gefucht.,,, Näheres, bei der, #.. Poſuerped. 
Derrieben. 


! verlaufen. — bei Hrn. Agent Spönnemann. 











$ Damen-Cnäles 


bon neuen Hegenjhirmen, Hertn -Joppen, Hehe | 
ziebern, Matragen, und deren 
Gegenſiünde — zum Verlauf ober zur Ber | 
fieigerung a ri | 
Mattb. Bäl;, Sommitfionär. 
E29. 3 deinften Raffinade, beften veinjmesfenden 
Kaffee und fonftige Speereiwuaren nem 


30. Ein Erribent ſucht a gen 


geringes Honorar. Näheres bei Bietp Honig 
der blauen Traube A 208. 


81. D 318 über 2 Treppen —* durres 
Buchen⸗ und Cichenholz 


Drittel ge, 
Hein gemacht, die Vlertels⸗ Kiafter und 


1 fl. 21. verfauft, — 

32. Ein zweiftödiges Wohnhaus m Bel 
ift zu verfaufen. Näheres in ber GErpebition 

Stöne 2zollige Dielen verfauft billig er 











— — —— — 


Heute Nadmirtag 4 (ag 4 Upe, Vegimm ‚nes 
Abſchiedo Priielegelſchiebens mit Einweihung 
des neu geſetzten Dfens, Bei Eintritt, ber 
Dunkelheit Preifevertheilung mit briflanger Bes 
leuchtuug des A-Schluftableau’s mit bengalifchem 
Feuer. Fur gutes Ordefier ift geſorgt. 
Morgen Ginjeihmauß bei Weber 
zur —— Wirthſchaft. 
Sonntag und Montag bi 
Simon Wühner 
im äußern Kaffeehaus, 
38. Guten Hranfenwein den Shoppen zu, 6 fr. 
bei Riömann, 
39. Sountag ift. Fitchf — ba 
Frl in —— 
40. Sonntag Filhfhmans de 
Wirth Sheiberer zur Himmeldleiter 
41. Sonntag Fiihfhmane im Wohren. 


42, Eonntag Doppelbier bei Dotier,. 
43. Sonntag den 13. de. — 
in Waſſerzell bei degenaner. 
44. Heute Tanygmufil bei ' 
Engerer am neuen Weg. 
45. Heute Tangmuſik in der Adermann- 
ſchen Wirthſchaft bei Dietrich, 
46. Moving Fudhlein —— 
Gebbardt.& 
"7 Montag Megefappe. "Genfehmann. 
48, A 827 ift eine Wohnung zu, de degmietßen. 
Auch ift daſelbſt ein Bilfiord dilig zu herloufen. 
49..B.9 in eine freundlice. Wohnung, 2 
Zimmer, Kammer, Küche, fogleih ober ‚bis Mar⸗ 
tini zu bermiethen. 
60. B 21 if ein Quartier zu vermietben. 
51. D 187 an der Eifendahn ift eine Schlafr 
ftelle zu dermieihen. 
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Börsen-Course 


Bapiere. 

Arantiurt, 11 DR | Bien, 11 DM# 
| Def. d%, NatsUnl. Deſi d Nat-Ankı vB 
| u 5%, Metall. 46", 5%, Metall, Ds 

Banke⸗ Akllien 646 „ EsAntst, 0.54 7 

„er | he veb e 

„« LeMnl 20 - „ bitte vu 

„bitte us 5 „ bitte v. Ta 

„bite d. 60 66, Bant; An 677 

„ File Prs Mi „ = de Bt.Akt. 173 

Lud.Berb. ciſ.a Opf.Cch. A. 470 


| 


Negiſtraturſchrank brauchbar, iſt billig zu | 





Eigenthum, Drud und Verlag von Garl Brügel mb Sohn in Ansbach. 







Baner.Ditb,stlft. + Staat uf, 233. 
Ono volleingesabtt 116°, Nordb. Altien 166, 
= ram. Gpr.1882r. 74°, Mefit,-Brior. 

Dechſell. Wien 95’, ER. jet Hug sb, 103, 





Nr. 2nS. 


Erſcheint täglich, mit 
Ausnahme des Montage, 
dafiir am Somntage eine 
unterhaltende und beleh · 
renbe Beigabe, — Paffende 
Beitrige werben banfbar 
angenotitmert, Inſerate die 
Afpaltige Zeile zu 3, bie 
Mpaltige zu 6 fr, berechnet. 


Prot.: Thereſe. 





— — 





¶reiundzwanzigſter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeilung. 


Ansbacher Morgenblatt.) 
Dienſtag, 15. Oftober: 


1867. 


Loft in ganı Bayern 
Rifetip 4, Hafbjägetic 2, 
vierteljägrlich 1 fl., für 2 
Monate 40 und für 1 
Monat OD ti, — Mbon- 


Kath.: Thereſe. 





Auf die Fränkifche Ztg. kann noch fortwährend, hier in der Expedition, auswärts bei allen Poftanftalten, abonnirt werben. 





Politiſche⸗. 


Süddeutſche Staaten, 

Wrünchen, 12. Ott. (Dienkesnahrihten) Der arg Fe Kl. 
Dr. 3. I. Lericd in Marftbibart iR auf die Bezirfsarzienftelle 1. Kl, in Beilngries, 
feiner Bitte entfprediend, verjegt, und zum Beirksargte 2. RL. in Marktbibart ber 
praft, Arzt Dr, Gg. Brauer in Markteinereheim ernannt; — ber Bej.-Ber-Rath 
Mar. Flamige im Erhfätt wegen Kranrheit für immer im den nachgefuchten Kuhe ⸗ 
fand verfeht; auf deſſen Stelle Bey: Ger -Affeffor A. WUtſcher in Fürth beidın 
deit ; des Leteren Stelle dem funkt. Eubflituten des Staatsanw. am BeyeGer Miln- 
den Ld 3. Karl, Wılf, Seiferling verliehen und als funkt. ‚Staatsame-Subfl. 
am Bep-er. Minden I, d. 9. ver Acceſſtſt des Bey Ger, Nürnberg, Er. H. Pem- 
fel aus Erlangen aufgeftellt worben. (S. Pr.) 

Erledigt: Die tarh. Pfarrei Dietmannsried, DM Memmingen, mit 1221 
fl. 56 ix, 7 &f., die fath, Pfarrei — B.A. Rottenburg in Niederbayern, 
mit 719 fl. 18 x, die kath. Biarrei Hanjen. B,@, Forchheim, mit 750 fl. 32%, ir. 
Reinertrag. 

— München, 12. Oft. (Landtag) Nach bem Berichte bes 
Säulbentilgungs-Commifjärs der Kammer der Abgeordneten Profefior Dr. 
Bözt ergibt fi folgender Stand der Staatsfhuld® mit Schluß des Monats 
Auguft 1867: I. Allgemeine Staatsigulb 156,898,164; fl. und zwar 
a) alte Schuld 69,420,741 fl, b) neue Schuld 37,381,773 fL, 0) Mis 
litäranlehen 50,095 fl.; IL. Eiſenbahnſchuld 147,988,100 fl. Der Tom⸗ 
miſſär hat feinem Berichte die Bemerkung angefügt, daß der Beitpunft feines 
Eintritts in die Funktionen eines Schuldentiigungs-Eommifjärs der Kammer 
der Abgeordneten leider fein günfliger war. Die Säuldenlaft Bayeıns 
Hat fid in Folge der Greigmiffe des Jahres 1866| :jo bedeutend, ver- 
meßrt, daß der Vollövertreter die Beſorgniß nicht ganz unterdrfiden könne, 
ob es möglich fein werde, ohne des Baterlandes Wehlfand uad Gultur: 
entwidlung zu gefährden, ten aus ben erhöhten Schulden erwachſenden 
Vexbindlichteiten auf die Dauer zu genügen. Diefe Beforguiß würde. fi 


mindern, und man würde bie Opfer, melde das Bolt, und feine Ber, 


tretung in Erfüllung feiner Berpfliitungen zu bringen hat, milliger tragen 
und leichter derſchmet zen, dermöchte man ſich in Wahrheit, zu ſagen, daß 
durch die unferem engeren Baterlande auferlegten Laften der Weltfriede ger 
fidert, die Wohlfahrt und Unverlegharleit bes Gefammtvaterlandes und 
feiner Stämme und Völfer gefürdet und für Pie Zukunft verbürgt fei. Er 
vermöge eine ſolche beruhigende Ueberzeugung aus ben Verhältniffen ber 
Gegenwart nicht zu gewinnen. Es zeige ſich auch bei biefer Gelegeapeit, 
um wie viel leichter e6 ift, befiehende Mechtsverhältnifie gemwaltfam zu zer- 
reißen, ald neue beffere zu begründen und am bie Stelle der zerfiörten zu 
fegen. Die Mittel zur Erfülung der im Jahre 1866 übernommenen Ber- 
bindlichfeiten, wie fie durch die Geſetzge bewilligt wurden, feien übrigens 
in einer fohgemäßen und die Intereffen der Staatölaffe möglichſt berüd- 
ſichtigenden Weife benügt werben. 
— Der Gefegentwurf über, die Wahl ber bayerifchen Abgeordneten 
zum deutſchen Bollparlament fließt fih dem Wahlgeſetze für den Reiche, 
tag des norddeutſchen Bundes vom 15. Dftober 1866 und den einfälägi- 
gen Beflimmungen bes Zollvereinsvertrages genau an, und es hat bei Auf- 
ftelung desfelben. nur 
folde ohne Verlegung der materiellen Grundlagen durd die Berhältniffe in 
Bayern geboten oder zweimäßig erſchien. Ja diefer Beziehung if zu 
erwähnen, daß der für den Reichetag des norddeutſchen Bundes aufgeflelte 
Begriff der „Beiholtenpeit” fallen geloffen und an deſſen Stelle eine der 
bayerifhen Gefepgebung entfprechende, im Weſen gleiche Beflimmung aufge 
nommen wurde, Die aftive Wahlfühigkeit it im Anfchluffe am bie in 
Bayern geftenden 'mahlgefeglihen Beftimmungen am die Borausfegung ber 
Entridtung einer bireten Steuer und ber Burüdlegung bes 25. Lebens⸗ 
jahres geknüpft. Die Auffellung. des Staataburgerrechts als Crforberniß 
für das aktive Wahlreht, erſchien für Bayern micht zuläffig, und wurde 
anflatt des Ausdruds „Staatsbürger“ der Ausbrud „jeder Angehörige des 
bayeriſchen Staates, welder dem Gtaate eine direfte Steuer entrichtel” für 
eni ſprechend erachtet. 
— Der Abg. Geigel, quiecz. Bezirlaamtmann in Neuſtadt ajS., 
Hat wegen Krankheit fein Mandat niedergelegt, Crfagmann fir ihn if 
Dekan Endres in Melltichſtadt. j 
München, 12. Oft. Mög. Feuflel wird ſchon im einigen Tagen 
im ber Loge fein, das ihm übertragene Meferat über den Zollvereinsuertrag 
im Wusjhufle zu erflatten. Bei einer im Ausſchuſſe ſtattgehabten Borbe- 
ipredjung ſoll fi nur Abg. Kolb gegen ben Bertrag amsgefproden haben. 
X ber 


Suepften Woche zut Beratfung gelangen Hnnen. (&. Br.) 


infoweit eine Mobification flattgefunden, als eine | 


München, 12. Oft. Unter dem Borfige Sr. f. des Prinzen 
Laitpold fand heute eine Sigung des Staatsraths ſtatt, in —* * = 
nehmen nad. unter andern aud ber Gefetzentwurf bejüglich eimes Tele ⸗ 
graphenmeges für ganz Bayrın zur Veratfung kam. Ym Paufe der kome 
menden Woche wird, wie ich höre, and der Eatwurf des neuen Wehrge · 
feges im Staatsrathe zur Verathung gelangen. (a. 8.) 

Die „Münd. N. N.“ ſchreiben Bezüglich der Auflöfung des Berlüb- 
niffee Sr. Maojeflät des Könige: „Es war, wie man. hört, mährend 
des Brautftandes mehr und mehr eine Verxſchiedenheit der Wnfcan- 
umgen, ‚der Sinnesart der hohen Berlodten zu Tage getreten, welde nad) 
beiderfeitiger Ucberzeugung den Abſchluß der Verbindung nicht weiter wiln- 
ſcheuswertch erſcheinen, eim glüdliches eheliches Verhältnig nicht erwarten 
lief. So betrübend in mander Hinfiht die Thatfade der Trennung er» 
feinen mag, fo erflärlich iſt diefelbe unter den obſchwebenden Umfländen 
geworben, jo nothwenig war fie, wenn mit vom Thron aus bus Bild 
ebelicher Dieharmonie geboten, kurz gefagt, ans zwei unfiehen Eventualitä- 
ten die ſchlimmere gewählt werden follte. In. Würdignug diefer :Berbält- 
niffe hat denn auch, wie man hört, Herzog Mar an S. M. den König 
bie Bitte geftellt, feiner Tochter ihr Verſprechen zurückzugeben, welche Bitte 
felbftverftändlich alsbald gewährt. wurde. Uebereinftimmendb damit Tantet 
auch — ins Korr. der Allg. Ztg. See 

—f— neben, 13. Di. Se Maj. der Köaig werden tr 
der vildgängig geivordenen Verlobung wiht nur den 8 Brantpaaren, welde 
anläßlich Allerhöchſtihter Bermäßlung mit einer Ansfeuer aus der Rabinets- 
taſſe vom je 1000 AI. außgeflattet werben follten, biefes Gefchent jutommen 
laſſen, fondern gebenten auh die Dom einzelnen Städten und Gemeinden 
mit einer beftimmmten Summe auszuflattenden Braulpaare, melde bis zum 
10. Dftober bereits ausgemäßlt waren, ſchadlos zu halten. — Dir Köni 
hat die Adreffe der Erybirhöfe und Biphöfe des Mönigreihe in Betreff * 
Schulfrage dein Kultuaminiſterium zur zuſtändigen Würdigung übergeben. 

München, 12. Oft. Der heutige Namenstag deu höchffeligen Rd " 
nigs Mor II. Hätte nicht würdiger begangen werden Mnmen, als wie durch 
die Eröffaung des von ihm „feinem Bolt zu Ehr und Borhild“ gegründe- 
ten bayerifhen Notionalmufeums In der aſtraße 
Münden befigt darin einen neuen Kunſtſchetz, ber bie Bewunderung der 
Einheimiſchen wie der Fremden Im höchſten Grade erregt. Man findet Bier 
einen wahren Reichſhum von Gtatuen, Waffen, Schmudfaden, Ultüren 
Glasgemälden -an8 der älteren Beit, aus der Gothit, Renaiffances und 
NocoreosBrit. Die Krome des Gamzen bilden aber die ſchönen Fresto— 
gemölde aus der boyer. Geſchichte. ges folgt.) IM. Bote.) 

* Ans den Borträgen und Berbandlungen bei der Laudesver⸗ 
fammlung der Fortſchrittspartel am 6, DE. zu Augsburg Beben wir 
Folgendes aus: (Schlnf.) Die Yufgabe, über die Heeres ung Bericht 
zu erflatten, war dem Abg. Frhrn. d. Stauffenberg zugetbeil. Der, 
felbe unterzog ſich ihr mit gewohnter Meiſterſchaft. Buerft wies er den Bor 
wurf ber Gegner zu @, die unferer Partei gemacht werben, fie bete blind 
dem Erfolg an. Die liberale Partei habe fihizu ihren Anſichten ſchon bes 
lannt, ehe fie durch den Erfolg beſtätigt waren, und fie hat ſich durch bie» 
fen nur ermutbigt gefehen, auf ihrem Wege fortzufgreiten; fie Babe bie 
Macht bei Preußen, bei dem Klein» und Mittelftanten aber bie Umfähigteit, 
fich felbft zu vertheirigen, gefehen. Unter vielen anderen Gründen, melde 
unfere Niederlage im vorigen Jahre herbeigeführt, fei in erfler Reibe die 
Hrereöverfaffung geftanden, (Sehe richtig!) Yhre gründliche Abduberung 
fei unvermeidlich geboten. Als Endziel aller unferer Bemühungen in biefer 
Nichtung müßten auf die allmählige Abſchaffung der fichenden Heete, auf 
allgemeine Bollsbewaffnung, auf ein georbnetes (micht mach ſchweizeriſchem 
Mufter orgamifirtee) Milipigkem gerichtet werden. Uls Uebergang zu dies 
fen Biele müfle die preußiſche Wehrverfaffung, die jeben ohne Ausnahme 
zu den Waffen ruft umd keine Ausnahme geflattet, gelten. Mebner wanſcht 
aber mit, daß diefelbe ohne jede Abänderung, eine gebanfenlofe Copie, 
auch bei und eingeführt werde; er verlange Erleichterungen, namentlich im 
Bezug auf die Präfenzzeit, und die firenge Durchführung des Gabes, da 
kein Soldat länger bei der "Fahne behalten werde, als bis er feine militä« 
rifhe Ausbildung vollendet bat; er beanfprude für die Kammern das Recht, 
die Stärke ber Arte für eine Finanzperiode beftimmen zu birfen; dann 
fei zu empfehlen bie Einführung der Erfahreferne und bie i 
Derer, welche in ihrer gewerblichen oder wi an 
griffen feien ; fermer müffe beftimmt werden, dah bie Pandwehr bis zur vol 


Kammer bürfte berfelbe wieleiht ſchen in dem Lepten Tagen bes | lem Durchführung ber neuen Seeresvetfafjung im „ruhende Mktivität“ trete, 


und enblich, daß ein auf die militäcifäe der Jugend abgielen⸗ 


der Unterridit eingeführt werde, Der Bormurf, daß bie Durchfüheaug ber 
preufifhen Heeresderfaſſung enorme Koſten veranlafle, ſei zum Theil um 
richtig: bie ans dem trüben Beitumfländen entfpringende Rothwenbigkeit, eine 
auferordentlich große Menge von Geldaten präfent zw halten, trage bie 
dauptſchuld an ben erhöften Koften. MUebrigens mögen unjere Gegner 
fit Hüten, über die Stenererhöhung zu fhmähen, demm gerade fie, bie im 
vergangenen Jahre unfere Staatsregierung zu bem von der liberalen Pariei 
vertammten Krieg trieben umd aufreizten, haben die 61 Millionen auf dem 
Gewiflen, mit melden Bayern durch die fen Srieg belaflet wurde und bie 
den Hauptpoften bilden, wegen deſſen eine Gteuererhöhung motwenbig ger 
worden. Die liberale Partei in ber Kammer aber werde ſich nicht weigern, 
die Gelder zu bewilligen, bie unbedingt moihwendig fladb, das Bateriand zu 
ſchatzen, fie werde eingeben! des Wort:s des Dichters fein: 
ne die Ratiom, die m 
Ihr Alles ig einlegt für bie 

Nah diefem oft von Beifall unterbrogenen Bortrag berichtete Prof. d. Hofr 
mann über die bisherige Chätigteit des Ansihufies der Bortfärittspartei, 
Sodaun wurde befchloffen, dem bisherigen Ausſchuß zu belaffen. Damit 
flog die Gigung. 

” Die Zahl der (Boltslern-)Mdreffen um Muflöjuug des Land» 
tages iſt munmehe nad bem remommirten Bollsboten 
— auf 1400 geftiegen. Bei dem legten Bugängen befinden fi and aus 
Mittelfranlen wieder 4 Gemeinden, namentiih: Pfahldorf, Big 
und Dörndorf, BA. Eihflätt, uud Burgsberbad (bei Ansbach), 
B.:H. Feuchtwangen. — Bm Eihfdtt ans if und gemane Ubſchrift 
„einer Adreſſe eingefendet worden, melde bom dem Grmeindeumrficher Amler 
des Pforrdorfes Wltdorf, B.⸗A. Veilngries, im dem umliegenden Gemeinden 
in Girculation gefegt, aicht aber auch vom bemelben, fondern von einem 
befannten Dritten verfaßt worden if. Bis zum 9, Dftober hatten bereits 
9 Gemeinbeverwaltungen (8. am einem und bemjelben e! —) unter 
zeichnet. Die Gemeindenerwaltung Titting foll bem uf gefaßt 
nicht zu unterzeichnen. Mir werden zur Mit» 
wenn wicht ihrem ganzen Wortlaute, doch wenigflens 
nhaite mad, im Laufe biefer Woche noch Raum finden, 


nerfeits mit einer firhenamtlihen Erllärung 
der Kirche, einzig und allein über bie Bildung bes Geiſtlichen zu beflimmen, 


ihren Urfprung und ihre Grundlage 0 
gleicher Höhe fanden Prof. Holgmanns. Theſen über die Stellung be 
Peoteftantenvereind zur gegenwärtigen Frage nach dem hiſtoriſchen Chriſtus. 
Berfchiedene Auffaffang des legtern wurde als Berechtigung vorausgeſeht, 
und nur diejenigen Auffafſungen ter Perfon Jeſu als befriedigend für bie 
Gegenwart bezeichutt, melde mu dem Gebamten feiner Menſchheit und Ge 
ſchichtlichteit voltommen Gruft machen — eine Auffafſung, melde feine 
fundomentafe und centrafe Bedeutung für das religiöfe Leben ber geſamm ⸗ 
tem Ghriftenheit Teineswegs ange ſchwche. Reduer über biefe 
Thefen, wie Prof. Baumgarten, ti, Schwarz aus Gotha, Emalb 
aus Göttingen, Thomas aus Berlin, Brandes aus Gaunover, machten die 
Discuffion zo;i Tage lang fo frudtbar und anzichend, dag aud) die Menge 


mächtig davon ergriffen ward, Ya der mämlichen aftem Stiftatirche, melde | Hop 


von 1577 an die Bufluchtsflätte der Proteſtanten calvinifiiihen Belennt- 
nifſes geworben war, and berfelben Stadt, welde von 1578 an bas meue 
Gaflmirianum, die Pflanzſchale reformirter Thologen, beherbergte, und and 
nahen und fernen Wohnflätten dır fröhlichen Pfalz drängte ſich zu dieſen 
Borträgen eine folde Menge in lautlofer Andacht und folder Ausdauer, 
bag bis zum Ende der Berhandlungen and das legte Plägden der gothi- 
(hen Kirche gefüllt blieb. Das Ständen hatte fih in fürſtlichen Feſtes- 
ſchmuck don dc, Blumen und Bloggen gehüllt; am ihm hatten wetteifernd 
die Bemohuer aller religidjen Beleamtniffe gearbeitet; alle nahmen an ben 
gefellfaftlihen Zufammenkünften iheil, welde auf den Eruſt ber Berfomm- 


lungen folgten und oft mod; die dort amgeregten Fragen im freiem Berkehr | gem 


weiter fpannen. Daburd und durch die Theilnahme aus den bebeutend» 
fen Städten im Norden und Güben des gemeinfamen Baterlandg wurde 
and im biefer Kichtung die Mainlinie überfritten uad ein jhönes Stac 
Arbeit gethan für die geiflige und zeligiäfe Einigung des Baterlands. (.B.) 
orddeutſcher Bund. 

Das Bartburgfeh-Gomite fordert bie alten und jungen Bur- 
fhenfhafter und jeden Monn, der den Geift der Burſchenſchaft im vater» 
Audifhen Streben huldigt, auf, fi am ber Exrinnermngsfeier bes erfien 
Wariburgfeſtes als erſten deutfhen Natiowalfefles vom 17. bis 19. Dftober 
zu betheiligen, und dies fofort und fpäteflens bis zum 14. dem Dr. Briedr, 
Hofmann in 
zeigen. 
halten. Begrügung am 17. Nachmiltag im Gaſthof zum Rautentranz in 
Eifenah. BWahrfeinlih die Rädfahrt auf dem Eilenbahuen frei, 

Berlin, 12. Dt. Die Norddeutſche Wllg. Big. unterzicht, das 


— Hi6 zum 19, Di. | (ege® gemiligt 


Leipzig ober dem Dr. Mobert Keil in Weimar brieflih anzu- | 
Der Feſfitredner von 1817, Riemann, wird au bie Yubelfefirede | b 


Programm: bes Fürften d. Hoßenlohe einer mochmaligen Beſprechuug auf, 
Grund des ihr nunmehr vorliegenden Wortlautes., Sie hält die Bermer- 
fung des Güdbundes für den werthoollflen Theil des Programms, während 
die übrigen pofitiven Andentungen namentlich über das Berhältnig zu Defler- 
rei ihr am Unklarheit leiden, — Die Kreuzzeitung ſtellt in Abrede, def 
die zweite Meife des Könige nah Baden politiihe Motive habe. — Der 
norddentfhe Reichstag hat den Gejegentwurf Laster, betreffend bie Auf: 
bebung der Binsbefhränfungen, definitiv angenommen. Defgleihen iſt ber 
a auf Befeitigung der Schulbhaft angenommen morben. 
Das Bundesconfulatsgefeg wurde einer Commiffion von 14 Mitgliedern 
überwiefen. Sodaun folgte die Berathuag des Geſetzentwurfa, die Nationa. 
fiät der Kauffahrteiſchiffe betreffend; und dieſer wurde meit unmefentlicer 
Amendements angenommen. Der Bunbes-Haushaltsetat | wurde definim | 
wit allen gegen 3 Stimmen angenommen. (A. 8.) | 

5: et a. M., 12. Di. Der König vom Preußen ift Heute 
Bormittinge um halb 11 Uhr nad Baben-Baben abgereist, 

Detlerreid, 

Bien, 10. Dt. Dbgleih von Paris uns offizids in Abrede ges 
flelt wird, daß das Zuilerientabinet in eine Revifion des Septemberder ⸗ 

# gewilligt habe, fo unterliegt es gleichwohl laum einem Bmeifel mehr, 
dog die italienifhe Regierung in kürzefier Friſt den Kirhenftaat militäriic 
offupicen werde unter bem Borwaude ber Unterdrüdung der man ihr felbft 
in Scene geſetzen Freiſchaareubewegung, wobei fie vor Rom vorfäufig ‚Halt 
mahen und ihre Maßregeln berartig treffen wird, daß ber Papft Men 
nidt verläßt; mit minder gewiß iſt, dag Die unter ber Zulafiung bes 
Zuiterientabinels geſchie ht, weiches mit Radſicht anf bie politifche Lage den 
Bruch wit alien zu ſcheuen hat. (N. Korr.) 

Bien, 11. Oft., Abende. v. Beuſt wurde vom Koifer auf's freund» 
lichſte empfangen ; er verfiderte terfdiedenen Abgeer neten, alles ſtehe gut, 
er werbe wahrſcheialich demnähft dem Abgeorbnetenhaus Erfrenliches witthei⸗ 
Ien Manen, — Gämmitlihe Biſchöfe werden laut eines Konferenzbeſchluſſes 
ihren Dibzeſen in befonderen Hirtenbriefen den Inhalt der‘ Adrefſe au den 
Kaiſer kundgeben. (T. d. ©. Pr.) 

tem, 12. Dt, Die italienische Regierung gab: in Blarritz bie 
Erflärung ab, daß fie die Loſuag der Dinge im Kirchenſtaate keinen ande- 
ren als ihren eigenen Händen überloffen lönne. (T. db. ©, Pr.) 

Peſth, 11. Oft. Glaubwürbig wird verfühhert, es ſei im Minifter- 
vathe folgender Gefepentwurf beſchloffen; Die Ausubung ber politifchen 
Rechte ift vom Meligionsbelenatnig unabhängig. Alle dieſer Beflimmung 
widerfprechenden Sefege und Anorbnungen find aufgehoben. Das Gefez 
tritt mit bem Tage ber ur 7? . BWirtfomkit, (MR. Kor.) 

talien. 

15 Di. Das „römifhe Comite“ hat bie Beitung wieber 
übernommen uud ladet die Römer ein, die Beweguug in. ber Provinz zu 
unterftügen.' Garibaldi bat feinen Sohn Dienotti mit ber Reitung des Un« 
ternehmens bis zu feiner eigenen Ankunft beauftragt. Die Inlurgenten 
hatten Subiarco genommen, die Päpftlihen haben es wieder genommen, 


(T. B. d. B. 
Frankreich. 

Paris, 10. Dft. Der Batrie zufolge wird. der Kaiſer erſt am 18. 
Blarrig verlaffen. Hält man mit biefem Datum dns des 28, Dit. als 
Tag ber Ankunft bes Kaifers Franz Joſeph in Paris zufommen — und 
beide Data gelten für autheatiſch — fo wird bie unmahrfdei liche Angabe 
ber „Brefie* von dem Ausflug Napoleons rad Baden zum Zweck einer 


"Unterredung mit dem König von Preußen (welcher diefes Blatt „einen 


entjeidenden Einfluß auf die Hiltung Franfreihs gegenkber den beutfchen, 
UAngelegenheiten* zuſchreibt) noch unwahrſche inlicher. 


Volksowirthſchaftliches. 


hrhunderts bezeichnet werben fi 
inc Baflebe Berhälmis 0 1. Ernten Die Qu 
alle ältmip Ecute). Die Qualitäten fallen fehr 

dem aus, und erfordert bet Einkauf beſondere Sorgfalt. Ya Per Br unb 
Rotbland) be eineß großen Fhei 8 
des Probufts ſeht beitäbign fo da dort geſunde, tadelioſe Waare nicht in Wenge 
vorhanden if. Spalter Stadt und Mebengut, ferner aud ein Theil Der 
Dersbruder x. Gegend haben iheilweife duch Schwarbranb > bo nid;t 
in bem Mahe als die Hallertau, molelbft biefe Krankheit falt allgemein auf 
getreten it, — Tajrgen find der Mifbgrumd und deſſen erirte beſon⸗ 
im feh Primamaare 


England dieles Yabr ſein ganz bedeutendes Deficit bei uns zu deden hätte. — 
Die eigene Ernte diejes Tehtgenannten Landes wird vom competenter Seite nun 
auf L. 100 120,000 oldıduty = Cwt. 200 —240,000 —2 — bei eimem jäbr 
lichen von nahezu 500,000 Gemtner. England mub feinen Bedarf vom 
unferem Continent importiren, ba die biefjährige, febr ſchwache norbamterifantiche 
Ernte, welche größtentheils aus geringen Dopfen befteht, den eigenen Gomfum 
hend in, umd fomit England bieles Jahr auf ameritaniihe: Au 
fubren un mub, Wie find der Anficht, daß unfere reihen. Ernten Eng 
lands Ausfoll ohne Beeinträhtigung bes continemialen Bedarfs reihlih aus: 
leihen Briten, und baß dehbalb mur fehr mühige Durkbichnittäpreile gerechtfer 
—9 find. Der Lauf des Geſchäftes feit Auguſt bat _bemiefen, daß unfer gefammter- 
Handel nicht im. Stambe ih, dem Bang der Breilt einer anbere Ric 
tung * geben, als die, welche England ganz alleim zu -biltiren 
at. Schon vor ber Ernie hatten —— eigene Rechnung bayerifche, 
böbmilche, franzoſiſche und — Bänder, Aimult_burdp die im Aurguft am 
Londoner Martıe entftandene mg, bebeutenbe Räufe - 8 80,00 
Eentner — auf Rontralte mit ben Producenten abgeſchloſſen, zu Breifen, melde 
tbeilmeife bas e ber Rotirungem erreichen. Seit der Pflüdı 





rege Raufluft — nie le iauben nit ze, bodh fen, wenn wir anneh- 
—— bis jetzt bereits 1 100,000 Er. ml a aus ben Händen * 
lanıer in a ser Händler t übergegangen u zwar faftcawafchlichltäg" Fü 
ı Export nad England befti ur der kleinere Theil dieſer Ränfe 2 
2* Dedres hervorgerufen, und bad Hauptquantum kann heute mod 
z8 enthum der —— Sotlulanien und Tonſignateure 2* werden. 
Aller bis berigen bedeutenden Käufe und während berjelben janlen bie Hopfen: 
* erh ui — eine Erfheinung, welche unler Handel wohl zum. eriten 
ale erlebte, und woraus fih am be en — Bebeutung unſerer Ernten ermeſſen 





EAN. chen, 11. — aujerm * 3. jedem un 
m. net, am den Dienflagen und 
— — > Gewerbelenten gegen ttölarten, melde auf Namen lau: 


28 * em Mittwoch und Gamflag gegen ei ein ne von 30 ir., weldes 
n bed Unterftähungsionds ber 
Die Gemeinde —— derautgabt ad⸗ 3 
mit —— verſehen. — Eine den | Epllegien ber 
it} 


uerwendet wird. — 
, um arme Schulkinder 


3 b i Erportwaare | Hehende Commiſſion wird Statuten nn —— einer ungsvereins 
N —— gr —— — a fie I, ; 12 Ey reife im | für - um en ar —— 5 de s Ende: Pr 
Ifab von fc. 180 au ‚Be en Hole gelallen find; andere Qäyder haben ähn» Beten andt.) Bunzeuhauten, et en w * 
hen Preislauf auf Spalter Hopfen mit und obme Siegel find mit ML. | man, bob b farrämter und rn flogen. be Duni —55 Be f * 
———— ayer dagegen fordern Ef. 115—140 ur.) tenben, in — mien aber nr annten “+ Bi — tung 4 ne 7 

Eichftätt, 7. Olt. _(Biehmartt.) Bum beutigen Vichmartt wurden bei | men möchten. Es if d *5* Shen Neue esal ae in J * * abi 

br fchledhtem Wetter 110 Stüd Hornvieh zugetrieben, bievom 94 Stüd mit | welder für Depneiweiltn, fen bebeutende —5* rag bung e Er 
nem Gelommterlöfe von 7024 fl. 30 fr. vertauft. Huf dem Shmeinmarkte wur | erben. } Diefelbe wird in Mün en verma um dortige Abminiftration 
m 160 Stüd mit einem Erlöfe von 1440 fl. umgelept. Der nächfle biefige@ich. | dürfte *. —5 bei Gele be weh ie 
BR oa —— Bansenburiße auf Dem in Cie, mobel 

u ein Be aus Rolenfeld fo ſchwer verlegt 2 daß —* geſtern feinen 










Verantwortlicher Redakteur: : 


-eßkanntma 
Bom kgl. Landwehr-Bataillons-Eommando Ansbach 
vird zur Kenntnif ber. Reluenten gebracht, daß wegen ber geſttzlich erfolgten Pefifchung des Kalen- 
yerjohres als fünftigen Rehaungsjahres für heuer die Melnitionsbeiträge auf Flnfrierteljohre, näms 
ich auch mod auf bie Beit vom 1, Dftober Fis 31. Tegember 1867 erhoben werden müffen, wonach 
ich geachtet werben wolle. 
Ansbad, ben 5. Oftober 1867. 
Der königl. Bataillons-Commanbant: 
Faber, Mojor. - 
Belanntmadung. 
Bufolge gerihtlihen Auftrages verfieigere id am 
Donnerftag den 17. Ifd. Mts. Vormittags 9 Uhr 
im Genbarmerie-Rolal am Schloßberg Fit. C Haus-Nr. 132 dahier die zum Nadia des verſtorbeuen 
Benbarmerie-Brigadiers Chriflian, Bühringer bahier gehörigen Mobilien, namentlih Monturs und 
Ausrüfturgsgegenflände, Kleidungsflüde, Wäfde, ein Bett und verfchiedene Hanseinrihtungsgegen- 
tände ; dann noh ein Reitpferd (Sommerapp, Stute) gegen fofortige Baarzahlung, wozu 
Raufsliebhaber — werden. 
Ausbah, ben. 8. Dftober 1867. 
2. Sääfer, Igl. Notar. 
Betanntmahung. 
Im Sachen Baugr .. Bauer p. d. wird ber auf Donnerſtag den 17. Dftober I. 38, 
Nachmittags 1 Uhr im dem Wirthahauſe zu Reichenan anderaumte Berfleigerungstermin hiemit 
aufgehoben. 
— ben 12. Ditober 1867. 
er föniglide 
G. Frauenknedt. 


on Zahlung des dreimonarliden Beitrags zur Straffenbelend- 









Rotar 





4 anerung 
tung. (Rah Belanntmahung im diefem Blatt vom 6. und 8. Dftober.) 





ittw ben 16. db. 8 Abends 8 fit S der 
a ee u En 
auch die Herren Rechner und — ein : A 
r 5% an 


Beute Montag den 14. Oktober 1867 


Goncert 


Kudolph Tillmetz deinrig vizthum, 


Flötenvirtuos, Sarfenvirtuos, 


Mitglieher ber l. Hoffapelle zu München, 


k. Orangerie-Saale, 


Caffaöffnung um 6 Uhr. — Beginn des Goncerte® um. 7 Uhr. 
Billete zu 30 Fr. find in der Seybold'ſchen Buchhandlung, bei Frau Kauf- 


mann-Deder und im Gafthof zum goldenen Löwen, an ber Eafje a Perjon 
36, fr. au paben. 













Erziehungs - er —— 
zu Ansbach. T 


' Der Unterricht beginnt am 28, Dftober. Aufnahmafähig find Knaben vom zu 
täfgelegten 9. Vebendjchre an, Näheres im Profpeft, melden verabfolgen 


Kitzinger & Hausmann. | 
EEE RE Se 
Der fo Mehr Beliebte Deientalifcbe Räucherbalfan if welcher” enge: 


troffen und empfiehlt 
Friedrich Adlersberg 
am untern Markt. 







| terrichis-, | 





Wunden erlag. Eicht. Km.) 


ungen 


Sing- & Orchester-Verein. 
Heute Abend 6 Uhr 
Probe im k. Qrangerieſaale. 
Berlag ber —— Ar Buchhandlung 
So eben iſt An und zu faben in Carl 
Junge's Buähandlyng in, Ansbach: 
Dee Menſch und die Ehe. 
Sefundheitaälehre und Bhyfiologie 
berfeiben, Natur⸗ und Arztliche Geſchichte 
bes Mannes und ter Fran im ihren merk 
würbdigfien Einzelheitem. Ueber die Gr 
zeugung bed Menſchen, über Unfrnät« 
barkeit, Unvermögen, phyfifche Unvoll⸗ 
tommenbeiten und die Mittel, ihnen ab» 
zuhelfen. Beſonderer Theil: Die [hwangere 
Frau und das Neugeborene. Bon A. Debay. 
Rah der 35. Auflage bes franzöflfhen Originals 
deutſch bearbeitet und mit Anmerkungen derſehen 
von Ludwig Hanf. 27 Bogen, meh Ant 
Rattun ' Preis 1 SL 45 ie 

e Scheift ift, wie ſowohl die Vorrebe als 
ihr ganzer übriger Inhalt ergibt, anf Förderung 
ber Sittfihkeit uud Abſchreckung vor dem Lafter 
berechnet und hebt die überwiegenden Bortheile, 
fowie bie Bedingungen eines glüdliden ehelichen 
Lebens, die Na der Ehelofigteit, bie ſchreck⸗ 
lichen Folgen ber Ausfhweifungen und anderer 
Berirrungen bes Gefhlechtötriebs im hochſt eins 
dringlicher Weiſe hervor, wobei fle, zugleid die 
Mittel bezeichnet, die Häufig vorlommenden Lei⸗ 
den abzuhelfen. Man ficht fd daher. im denſel 
ben nicht wie bei fo manden Schriften der Neus 
zeit über biefem Gegenſtaud auf Rezepte und Are 
cana verwiefen, die viel Geld foften und. nicht nie 





| 
Gott dem Allwächtigen ‚hat es. gefallen, 
unfer innigfigeliebtes Sind und Epkelein 
Friederifa 
im einem Alter von 3 Jahren u. 10 Mor 
naten nach farzem Krankenlager zu fi zu 
rehmen. 
1 Ausbad, den 12. Oktober 1867, 
Ludwig Gäuslein, 
3 Maria Hausle in. 
Die Beerdigung findet Dienſtag Nach: 
mittags 3 Uhr flatt. 






12, Mehrere gute, Urbeiter — gleichviel r 
Meiſter oder Geſellen — finden Dauerade Be— 


ſchaftigung bei A Noſchmanunm. 


13, Bei Bimmermeiftier Mar Bälz find 
einige Fahren Hobelfpäne zu vertaufen. 

14. A 208 über zivei Stiegen ift eine vol» 
fändige Lantwehrr@renadier-Uniferm ‚ ſammt Ar⸗ 
matur zu verkaufen. Auch find zwei Schlafftellen 
an folide Herren zu vermiethen, 

15. Ber Büttners-Pittwe Sachs -biieb auf 
dem Markte ein Regenfbirm ftehen und kann ge» 
gen die Einrädungsgebüßren abgehoit werden. 

16. D 307 wird ein Sopka, ein Schtan 
und ein runder Tiſch verkauft und ein großer 


Mantel zu kaufen geſucht. 

















Ansbacher Ausflattungs-Anftalt. 


Die diesjährige Ziehung mit Gewinnften a 200 fl. (im VBorjahre wurden deren 53 


gezogen) fi 


ndet Dienftag den 24. Dezember ftatt. 


Sowohl die bisherigen Mitglieder, fowie Ale, welche neu beizutreten beabfichtigen, werden erfuht, die Einlagen mit 1 fl. 12 kr. vom jebem 
bereit® eingefdhriebenem Looſe, und 1 fl. 18 Mr. non, jedem neuen Loofe, baldigft an den Eajfier Birkmeyer zu beriätigen, 

a Theilnehmer belieben ihre Beiträge an den Eaffier Birkmeyer frankirt einzufenten, und gejdieht dies durch die Po, brei 
Kreuzer Austraggebühr beizufügen und den einfahen Portobetrag noch weiter, falls die Dnittung framkirt zurädgefchidt 


werden fol. 


Auch folgende von der Adminiſtration aufgeflelte Filial-Eaffiere werden Beiträge für Rechnung der Anftalt in Empfang nehmen und me 


Loofe ausfertigen. 


Augsburg Herr Commiffionär le. 
Bamberg Herr —— — 
Sayreuth Herr Kaufmann Zebelein, 

Die kelsbahl Hear Kaufmann Mibrecht. 


Gbingen Herr Lehtrer Neuter 


@i tt Herr Kunfihändler Däntler. 
% —53* Here Maziftrats-Regiftrator Haaß. 
erlbach Herr Aufidläger Herrmann, 


Say augen ar Lehrer Memmert. 

bau eit Herr p. Stadiſchreider Frauenknecht. 
beim Herr Lehrer Andreã. : 

uf. 


eildbronm Herr Commiffiorär 
er Herr Kaufmaun Miefch. 
** Herr Lehrer Hager. 


Mördlingen Her Poligei-Offiziant Wöller. 
Nürnberg Herr Mogifirats.Eorzlit Malb. 
Dettingen Hear Buhtinder Muttmann. 
Drb Her Kaufmann Ihl. 
Paſſau Herr Raufaaoın Glafer Jum. 
Megensburg Herr Commiffionäe Bachhofer. 
—— res 
ilingsfürft Here Rentenverwalter Mapp, 
—3 Herr Lehrer Wölfel. —* 
Uffenbeim Herr Kaufmann Jehring. 
Weiſſenburg Herr Commiſſionar Mebesberger. 
Windsheim Herr Lehrer Meyer. 


Meſſerer 


Würzburg Herr Copiſt am Arcieconſervatorium Baumann. 


wech, den 12. Dltoter 1867. 


Die Administration der Ausstattungs-Anstalt. 


Mayer, Kal. Enfrungs-Arminiftvator. 






Arnold, Apotheter. 


er, Kaufmann, 


ettinger, Stabtfetretär. 
Kapfer, praktifher Arzt. 


Kraufold ‚Kgl. Bezirtegericts- Direktor. 


U U 





ee 


ügel, Buchbrudereibefiger und Magiftratsrath. 


Mever; Kal. Eonfiftorialra:h. 


Nüffershöfer, dabrilbeſther. 
Schnürlein, Privatier. 


18, Allen lieben Brwaudten und Freunden, fürnie — Belannten beehre @ 
ih mich auf dieſem Wege ben am 10, Dftober im Alter von 82 Jahren an Altereſchwäche 
erfolgten feligem Heimgang meines ifenren DBaters, 

ob. Melchior Stod, 
früheren Gutsverwalters, 


anzuzeigen. 
Windsbah, den 11. Oftober 1867. 


Die merbanifhe Flachs⸗ Hanf: und Werg- 


Stod, 
Infpeltor am Pfarrwaiſenhaus. 


pinnerei in Bänumenbeim bei Donauwörth 
übernimmt Flachs, Hanf und Abwerg zum Lohnverfpinnem gegen eine Vergütung von Afr. 


für den befannten bayer. Sqhueller. 


Bir fpinnen aus Flache und Hanf Garne von Nr. 20 bis 40, von Abwerg Garıı don Nr. 


8 bis 20 und ſichern ſchleunige Zurüdjendung des Garnes in anerkannt vorzäglider Dualität zu. 
Mufter unferer Garne Können bei unferem Wgenten 


Herrn Hirſch Reh in Warlertrüdingen 


angeſehen 


werben und Mbermittelt derſelbe auch bie Ueberſendung bes Flachſes, Hanfes und Abwer⸗ 


ges am uns, ſowic die Ablieſerung der Garne an unſere geehrten Kunden. 


M. Drossbach & Co. 
Auf obiges Bezug nehmend, fieht recht vielen Aufträgen zur Vermittlung eutgegen 
Hirsch Heh, Slajermeifter, Agent. 


30. Eine fllherbefälagene Tabatspfeife mit Doffel und Schnedennudel im Deufd. Haut. 


Hochachtend 


Kette und ſchwarzen beinernem Rohr wurde mir 
entwendet. Wer darüber Ausfunft geben lann, 
ober folde zurüddringt erhält eine Belohnung. 
Bor Anlauf wird gewarnt. 

Leonbard Kloha in Binswangen. 

21. Bergangenen Sonntag Vormittag wurde 
eine goldene Brode verloren; man bittet bie» 
ſelbe gegen Belohmung A 142 II. Siod ab» 
zugeben, 

22. B 20 if über eine Stiege ein freundliches 
Duartier ‚. beſtehend aus 2 heizbaren Bimmerm, 
3 Rammern, Küche uud fonfligen Bequemlid- 
teiten, zu vermiethen und kann fogleih bezogen 
werden. 

33. D 281 bei Bilthauer und Dergolder 
Randolf ift für eine folide Familie ein Quartier 
mit Gartenaatheil und Hoftaum zu verwiethen 
und bis Lihtmeg zu bezichen. 


— — 


> Dienflag in der Wolfſchlucht. 





726, Dieoflag Shladtfgüffel bei Reger (Rig-) 
27. Heute Schlachtſchüſſel bei Halter. 





28. A 108 ift der erfte Gaben mit zwei beige | 


baren Zimmern, Kammern und Kuche zu ver 
miethen, ſowie ein möblirte® Zimmer fogleih zu 
dermietben. 

29. A 241 ift der zweite Gaben mit 6 heiz⸗ 
baren Zimmern, new hergerichtet, zu vermiethen. 


80. B 51 ift ein Ouartier za vermiethen, be» 
fichend aus 4 heiz⸗ und 3 unheizdaren Viecen 
nebft 2 Kammern x, uund bis Martini zu bes 
ziehen. Dafelöft ift and) ein gut erhaltenes Kla⸗ 


vier von 6 Dftaven und ein zweithäriger eihener | 


Särant billig zu verkaufen. 





MWertbbammer, Siadtfämmerer, 
Zorn, Kgl. Stadtpfarrer. 


Birfmenper, Privatier, 
Goffier der Anflalt. 


Answärts Gejtorbene: Nürnberg: 


| Magdalena Schneider, geb. Querfeld, Boftvermals 


tera Witwe (71 2); — in Münden: Dr. Earl 
Ehriftian Glüd, Überappellationsgeriht® Rath; Fr. 
Mark, Heyde, Appellationsgerichts:Rath aus Hans 


| berg; — in Neuftadt a. d. U: Bernbarb Segbotk, 


Kaufmann, 


Srod- und Mehl-Eare in Ansbad, 


im R* Dion. v. 16.31, Otxber. 
J 


1Zwẽelferlaib Roggeubrob 2 26 — 2 — 
1 Sedjlerkipf, weißes Brod — 2 ⸗2389. 
4 map. ». ». — 3 3. — 3% 
41 Kreneriemmi ..— 3 — 3: % 


1 Metze Roggenmehl 2 fl, 17! 
1 Maas Mundmel — fi. 8°, 


41 Dias 8 
1 Meae er =t ; 


1 Maas Nachmehhl — 
1 Moss Gries 


17 


282 228 
— 


Berednung. 
18 fl. 26 kr. Durchſchnittepreis des Schäffels Korn, 
2 I. 40 &. Mannenahrung der Bäder, 
If 6. oder 1266 fr. in 3 fr, = 285 Bid. 10 
Loth oder 36,520 Quiut = 21 Loth 3 
Dt, Gewicht eines DreisKremer-Brods, 


G@ranuenpreife, 

Ausbach den 12, Dft, 

Höhf. Wätt Miebr. Geftteg. Srfan 
er. Eh em I 


Rern — —— — — — —— 
Bla 30 319 24 55 — 36 — — 
Rom 1855 1840 1831 — — 
dene—2 — 
Huber — 7AT 7:38 — — 
Börsen-Cours © 
Bapiere, 
#ranftfurt, 12 Of. | Bien, 12 DR. 
Den. 5%, Nat.-UnL 51, |OeM,5%, Nat-Anl. 64, 
. 5%, Metall, 46 5%, Metall, Hd 
„ Bant-Aftien 644 „LrUnlst. 0.54 71, 
„ Grd..Bf-Aft. 164 „ bitto v,58 122... 
LAnl.⸗L. v 4 — „ bitto 
„bien I — „ bitto u 
br, " Ban Afı. 674 
- w Greb.:Bt,,uft. 173,4, 
„ D+Dpfl»Sch.it. 470 
Staaisb.Alt. 234, 





„bitte d. 60 

„ Eier, 
Lud Berb. ii. — 
Bayer. OſtbAlt. 


| Ditovofleingezablt 116%, m Rorbb.Aftien 167, 
Norbam.6pr,1882r. 74%, „ Meitb.: Prior. 
Wechſell. - Wien 954, Wediel —Anasb 103, 

Barometer 0° R. Thermometer R, 
Of, Are. TU Nam. 2u. Den. 7U. Nam. 20, 
1: 320, 320, + 24° + 79 
14 Un + 6 





Cigenjum, Drut und Berlag von Carl Brügl und Sohn in Unsbad, 


Nr. 246, 


Erſcheint täglich, mit 
Ausnahme des Montage, 
der am Gomntage cine 
unterbaltende und beich- 
rende Beigabe. — Pafjende 
Beiträge werden banfbar 
angenommen, Inſerate bie 
Vraltige Zeile zu 3, die 
Zipaltige zur 6 fr, betechnet. 


Prot Gallus, 


—— i — 





¶ Dreiundzwanzigſter Jahrgaug.) 


Fränkiſche Zeitung, 3 


Ansbader Morgenblatt.) 
Mittwoch, 16. Oftober. 


1867. 
[ade 


mirt fanıt werden Bier im 
ber @, Brilgefihen Offt: 
Fu, auswärts bei | jeber 
: Poik, 


Kath.: Gallus, 





Auf die Fränkiſche Ztg. kann noch fortwährend, hier in der Erpebition, auswärts beiallen Boftanftalten, abonnirt werben. 





Politiſches. 


Ein Schweizerifcher Staatshaushalt. 

Die Schweiz liegt in Europa, ihr Finanzweſen aber nicht. Es wird 
wohl mod lange währen, che Goliath fich eutſchließt, von David zu lernen. 
Man barf aber nicht müde werden, am feiner Belehrung zu atbeiten, und 
hiezu mag eine Ueberfiht der Staatsregierung bes Kantons Zürich dienen. 
— Die Einnahmen diefes ungefähr 270,000 Eimmohner zählenden Kantons 
betrugen 3,505,112 Fr. (144,612 mehr ald veranfhlagt), die Yusgaben 
3,443,851 Fr. (6250 weniger als veranſchlagt), Lemma die Mehrein 
nahıne 61,791 flatt 10,930. Ja der Schweiz pflegt man die Einnahme 
möglihft niebrig, die Ausgabe möglihft hoch vorauszuiegen. Bufammen mit 
früheren Erfparungen blieb Ende v. Is. (als Ueberſchuſſe der Staaterech⸗ 
nungen) die Summe von 545,403 Fr. zur Verfügung, ungerechnet 99,590 
Fr. vom ber Eidgenofſenſchaft gutgeſchtiebenen Poſtentſchädigung. Wenn 
Bahlen ſprechen, fo find die Kapitel der Ausgaben vom einer für Guro- 
päer vernictenden Beredtſamleit. Dbenan ſteht nicht das Militär, fon 
dern das Erziehungswefen mit 798,588 Br. Die zweite Gtelle 
nimmt das Kapitel der Sffentlihen Arbeiten mit 680,736 Fr. ein, 
und das Militärmefen darf erſt an brüter Stelle mit 472,196 Fr. aufs 
marſchiren. Nachdem ſodann der Reihe nad die weiteren Pofitionem für 
Kirchenweſen, Polizei, für Berzinfung und Tilgung der Staatsſchuld, für 
Gerichtöwefen, Finanzen und Mebizinalwefen erfcheinen, behält fich erſt den 
zehnten Poften der befheibene Regierungsratb mit 81,377 Sr. nor; er 
felbft bat aber nur 32,208 (die Mitgliever bed Obergerichts beziehen bas 
gegen 43,000), die Gtaatsfanzlei erfordert 41,158 Fr. — Die Bezirke 
verwaltung erfheint ala Nr. 11 mit 80,977 Fr. — Um das Dußend ber 
Hanptpoften voll zu machen, haben wir noch das Innere mit 61,864 Br. 
ya nennen, vom denen.23,300 ber Landwirthſchaſt, 19,100 dem Urmen ⸗ 
wefen gewidmet find. — Der Große Rath und bie Gtämberäthe koſten 
1725 Br, ftott der veranfalagten 4000. — Hof und Gefondtfchaften find 
nicht vorhanden. — Nah obiger Ueberfiht iſt an ber Gefammtausgabe das 
Eriehungsmwefen mit gut 23 Prozent beißeiligt; bie Öffentlichen Arbeiten 
erreichen Aber 18 Prozent derfelden; das Militürweſen beguügt ſich mit 
13%, Proz, der Megierungerarh fommt Stantöfanzlei mit ungefähr 2°, 
Prozent. Der Kanton Zürich gibt für Eiziehungswefen und Öffentliche Ar⸗ 
beiten demmach alleim zwei Wünftel feiner Einnahmen aus; die meiflen ans 
dern Staaten verbranden eben fo viel und mehr für Militär allein. und 
behalten nad Fütterung des mmerfättlihen Schlundes ber Staatoſchuſd ıc. 
bitterwenig für probuftive und humane Bwede übrig. (Zukunft) 


@übdbdeutfhe Staaten. 
München, 13. Oft. Ya ber faft vier Stunden langen Siyung 
des Staatsratha wurde aufer dem Gefepentwurf bezüglich eines Telegraphen- 
uehes für Bayern, auh der Entwurf des Wehrgefeges ber legten Bors 


berathjang unterzogen, und berfelde wird num im Laufe ber beginnenden |, 


Woche der Kammer ‚der Abgeordneten vorgelegt werdes. Der Abg. Zenftel 
bat feinen Bericht Über bie Zolldereinsdertrüge bereits ‚fertig, uad ſoaach 
wird derfelbe in dem nächſten Tagen fon vertheilt werden lönnen. (A. 8.) 
München, 13. Ott. Bezuglich einer im II. Ausſchuſſe der Raus 

mer der ‚Adgeorbneten ftattgehabten Vorberalhung über das Budget ver» 
nehme ic, daß in Anbetracht ber Höhe, melde dem Benflondetat erlangt hat, 
der Ausfhug von den Staatsminifterien ein geuaues Berzeihnif aller Pen- 
oniflen, mit Augabe des Tages der Penfionirung m. f. w., verlanät, 
ben fo will der Ausfhuß auf die Neuregulirung zefp, Echöhung der Be- 
amtengehalte exft daun ‚wenn bie Staatsregierung einen vollfläns 


digen DOrganifationsplau der gefammten Abminifiration vorgelegt haben wird. |, 


(N. Korr. und U. Abdztg.) 

* Der M. BWürzb, Btg.* creibt man über bas züdgängig ge- 
worbene Verlöbniß des Königs aus Münden, 12. Di, Die 
offizielle Anzeige hievon murbe ben am hieſtgen Hofe affreditirten Gefandten 
geſtern zur Mittheilung au ihre reſp. Höfe zugefertigt. Wie wit ads fonft 
rerläffiger Duelle erfahren, fol bie auf den 28. Row. beftimmi gewejene 
Vermählung von Er. Mojeflät abern.Ts umb zwar. auf einen noch zu bes 
Kınmenden Tag im Monat Januar verfhöben worden fein; dies und nod 
ehnige ambere, nicht mitiheilbare Umftäude follen hierauf Se. k. Hoh. den 


Mag dem R Loſ des Verlobniſſes die Jmitiative | bezeit im der Anſafſigmachung reſp. Freizagigkeit derhludert if; 
— ee Bea rn * nun · (eng einer —*T * 


weehr eindetretene Ereigaij ſchon feit längerer Beit ala fehr möglich erſchien, derecht; 5) eine größere Erſchi 


Eergreifen. Wenn amd den Perſonen der mäheren Umgebung 





fo Hat dasfelbe doch im ganzem Publikam, wenn eb auch nicht eben Yang 
unerwartet eingetreten ift; einem tiefen Eindrud ‚gemndt,; ‚Die ven Seiten 
bes Magiſtrals bereits in Auftrag gegebenem Arbeiten für Delorntionen ıc., 
ebenfo bie Arbeiten zur Aasihmidung ber Gt. Mihaelsfiche u. ſ. w. find 
jelöftverftändlich ſaͤntmtlich Miet worden. Die Summen, welde ber Magifls 
rot bereit aufgewendet, -iheils zu zahlen verbindlich ff, follen übrigens 
einen Betrag von 80,000 fl. erreihem. Auch mon Seiten dieler hie 

Hausbefiger find ſchon Afktinster ſogar ‚verhältnigmäßig. nicht unbeträchtliche 
Summen fir Dekorationen ir, Ausgegeben worden; . fo toiffem.iniriz. B. 
ein gräfl. Haus, das dergleichen {dom für ca. 1000 fl. arigefchafit hat 
Eine Menge biefiger- Geichäftg--umb Gewerbeleute hatte ſich bereite /eben- 
follg mit bedeutenden Borräthen zu Dekorationen: x. geeigneter: Segen⸗ 
flände verfehen. — Wie heute veriantet, gedeukt Se, Maj. der König für 
längere Beit, vielleicht fogar einen Theil des Winters über im Hohen⸗ 
ſchwangau zu verweilen, wofeli® J. Maj. die Königin-Mutter andBerchtes- 
gaben wieber eingetroffen ift, desgleichen auch Prinz Otto. — Bonuanderer 
Seite werben uns über bie -jegt natürlich vielbeiprodjene ‚Angelegenheit fol⸗ 
‚gende graubwürdige nähere Mitikellungen gemacht: ‚Herzog Mar wurde ver⸗ 
teomli in Senntniß gefeht, da der Münig ihm: bemmächkt eine Mittheilung 
bezüglich der Bermäßlung zu machen gedenie, zu welcher Ge. Mai. fih im 
Gewiſſen für verbunden halte. Da ergriff der Herzog, welder längft abnte, 
am was es fi handele, die Ynitiative umb richtete. am be ein 
Schteiben; worin er Se. Maj. den König Ludwig II: Yon Bapeen feines 
bei ber Verlobung nit ber Herzogin Sophie Charlotte gegebenen: Baigl. 
Wortes eutband. Damit war ba6..Berlöbnig geldet. Der König begab 
ſich fofort nah Hohenſchwaugau; die Wönigin Mutter, kaum in Berchteßs 
‚gaben eingetroffen, kehrte auf bie Nadricht ebembahtn mit folder Mile zurüd, 
doß in’ Berchtesgaden nicht einmal die Wägen mehr ansgepadt warden. 
‚Der König wird wahrſcheinlich Hohenſchwangau fo bald nicht verlaflen. — 
u. der Ausſtattung der Herzogin follen 1%, Millionen betragen 

Ur N 
— SDR ag —* es der Gerichte, welche über bie Auf⸗ 
ung der Verlobung des Königs die Luft durchſchwirren, iſt Begion; felb 

verftänblich iſt ein großer Theil: berfelben nicht . A, er 
einen 2esart hätte Herzog Mar dem König ſelbſt wm Enthebung feiner 
Toter von ihrem Berſprechen veramlaßt, nad der andern wäre det Rüd« 
zug des Königs der herzoglichen Familie ſo überrafhend gefoummen,. bafy 
noch vor wenigen Tagen einem Beſuche in Hodzeitsgefhente 


x. mit großer Geuugtihuung gezeigt? wurden; eine Lesart läßt bie 


| Hergogin- Sopfte dem König fhriftliche Weittheilung masen, ba fie auf 


Ürztlichen Math vorläufig aus Gefundheitsrädfidten Teiie he eiogehen 
tdane; eine vierte aber läßt dieſelbe bereita mit dem, nicht eben durch übers 
große Manuerſchönheit autgezeichneten Erzherzog Biltor Ludwig, ber ſchon 
früher um ihre Haube warb (der Sulzb. Kalender vom Jahre 1860, ©, 
‚Al, führt fie fogar mit demſelben als bereits „Derfprodgen“ auf), jo gut 
EEE) — 
nchen, . te t am u das 
iheoretifde "Staatseramen der Rechtelandidaten, ser gegen ha 
ben. Dafielbe wird bis 10. November dauern, fo daß jeden Tag 8 Gum 
didaten geprüft werben’ Der bereits an 2. de. begondene meblzinifche 
‚Staatstonfurs, won 92 Mediziner die Mmiffion erhielten; wird bie 8; 
‚Nov, Rind (M. Bote) A iv 7, 
i en, 14. Oft. dſterreichiſche Seſaudte am . hiefigen Hofe, 
‚Graf Trautmanusborf, ift mad längerer Abweſenheit von Münden wieder 
WISE ERRSf von Dkmäen-Breifing —— 
i von aden-Freifin ber 
rer it, 
er 8 der S 
‚mit, welche der Mebektefbifdungsvereiu im —— und. bir Pr ana 
‚im Fürth an bie Rammer der Abgeordneten geridhtet umb wilde. der Abgı 
Kolb ih anzueignen ſich ‚bereit erflärt hat. Wis die hasiprfächlichfien Punkte; 
‚tm melden bie betreffenden Gelehentiürfe, wie fle Bis: jegt won dem Zum 
‚merähsfhuß angenommen wurden, mad; Anfict ber Petenten 
berung beburften, werben in biefer Vorflellusg bezeichnet: 
fäheimg «der Sloilehe; 2) DIE Befimsiniig, ba der 
Jahre vorher keine Öffentlihe Ursemmterftitgung. bezogen haben darf; 3) 
daß ber Nichtheimat durch· das Verlangen rider zweijcheigen Pro- 
4) die 
r für bas Heimather, Bürgers = 
des Ortsr als des Staateburgerreq · 


tes; 6) en reſp. ‚ nantentlic 
bei 48 und eg en —— 7) De Resyftantenyhe | Ber 
ung durch rihterlihen Spruch beim Gewerdemiß brauch 

Baden. Die Aeußerungen des Fürflen Hohenlohe in ber bayerifchen 
Abgeordnetentammer. gegen das vereinzelte Eintreten eines ber fübdeutfchen 
Staaten in ben norddeutſchen Band umb Bezfgli einer vorläufigen Ber, 
ſtündigung zwiſchen den Gübdftoaten über bie Grundlagen, auf welhen mit 
bem Norbbunde über bie berzuftellende nationale Berbindung verhandelt 
"werben fol, haben nicht geringes Auffehen t, namentlich Baben gegen- 
über, mit deſſen bisheriger Politik anf Grand — Aeußerungen Hoher⸗ 
Iohe'6 Erlläcungen nicht recht in Einflang gebracht werden konnten, Furſt 
Hohenlohe —— denm auch von Baden aus einigen Widerſpruch. So in 
einer offizidfen Rorrefpondenz der „Köln. Big.” aus Karlaruhe. Es wird 
in berfelben ausgeführt, daß bie vom Fürften Hohenlohe erwähnte „Ber 
föndigung* lediglich Beſprechungen waren, meld im Mai 5. J. vor ber 
Berliner Bollvereinslonferenz auf Grund eines von Münden aus vorge 
legten Programms zwiſchen den Gübftanten gepflogen, aber feitbem nicht 
weiter angeregt und verfolgt wurden. Damals jedoch, mie früher im Februar 
zur Zeit der Stuttgarter Militärkonfereng habe die badiſche Megierung er» 
Märt, nit vom gewiflen, u. a. militärifchen Bereinbarungen unter bem 
Süpftaaten fi) trennen zu wollen, daß aber biefe Gemeinfamteit fie nicht 
hindern werde, ſebald bie Umflände es geflatteten, im die norddeutſche 
Organifation einzutreten. Gchlicflih wird bemerkt, daß die Anfiht, als 
fei diefer Eintritt für eine einzelne Macht mit thunlich, den Gang ber 
deutſchen Dinge ſchwerlich aufhalten werde. 

Ror ddeutſcher Bund. 

. Berlin, 10. Oft. Die Kreuzjig.“ meldet: Der Minifterpräfident 
Graf Biemarck ift geftern Abend „aus Pommern" hier wieder eingetroffen, 
Die Gerüchte nannten außer Barzin Nürnberg und Wirballen als Reife 
ziel. Nur zwei oder. drei Beamte wußten wirklich, wohin ber Graf ge- 
gangen F Das dieſe Reiſe umgebende Dunkel muß einen abſonderlichen 
Grund haben. 

Berlin. Die „Beiblerfde Korrefponbenz“ [hreibt: Der Kuffland 
in und um Rom ift offenbar im Wachſen, und wir halten es nicht für un- 
wahrſcheinlich, daß, mie es heißt, Brankreih ſich zunͤchſt durch Prolamir 
zung einer allgemeinen Michtintervention aus der Berlegenbeit ziehen wird, 

— Dem Benehmen mad) liegt Aha die neue Bolls 
im norbbeutfhen Bunde-am 8. I. Rattfinden zu laflen, 
————— 

Wien, 8. Dit. Unfer ganzer Gtoateban dreht fich madgerade 
um bie Achſe bed Gontorbats, Es ift mehr als ein Schlagwort, es ift das 
entj&eitende Princip für Defterreich geworben, und ber Kampf, welcher jegt 
auf der ganzen Linie tobt, wirb der Bulunft ber Momarhie ihre Geflalt 

geben. ine Gemeindeveriretung ber beutfhen Provinzen nad ber andern 
* dem Beiſpiele des Wiener Gemeinderath6 mad befchtehn einflimmig, 
oder doch mit großer Mehrheit, eine Peticien um Aufhebung des Concor- 
bats, das game deuiſche Burgerthum der Monarchie erhebt "6 gegen den 
unfeligem Bertrog wit Rom, Auf der andern Seite erllärt die Majeftäts- 
adrefie der bier verfammelten Biſchöfe mit bürren Worten das Gorcorbat 
für identiſch mit dem Katholiciamus, den Kampf gegen basfelbe für einen 
Krieg gegen Meligion und Moral und ſucht den Saifer durch die Bes 
hauptung zu ſchrecken: deſſen Aufhebung würde die Grundlagen bes Gtaats 
exſchuttern. Schroffer und rüdfihtslofer find bie Gegenfäge wohl mod 
nirgends am einander gepralt. Die liberale Partei ruft dem Monarchen 
zu; „An bem Goncorbat geht Deſterreich zu Grunde, ſchafft es ab!" Die 

Biſchöfe rufen von der andern Seite: „Hütet euch am dem Goncorbat zu 
rütteln, eo iſt der Pfeiler, welcher Defierreih fügt; geabt ihr ihn ab, fo 
fallt das Reich in Trümmer.“ Merkmürbiges Yard, das weder mit mod 
ohne Eoncordat beftehen fann! — Die Bilhöfe fpielen va banque, aber 
fie wiflen was fie tun. Gie handeln im volfien Ginfiang mit der römie 
{hen Gurie und den Weifungen des Nunting gemäß, imdem fie ihre Iefte 
Partie beginnen, Schach der Freiheit, Schach dem Fortſchritt, Schach der 
Bildung! Rom kann nicht nachgeben, das Papſtihum faun mit dem non 
possumus auf dem Lippen untergehen, aber es wird niemals Conceſſlonen 
machen. Die Concordatafrage berührt weber Dogmen bes SKatholiciamus 
mod anerkannte Rechte der Gurte, deſſenungeachtet wird mon im Rom unter 
keiner Bedingung die Abjdafjung bes Goncorbats ausſprechen. Selbſt in 
diefem Ungenblid, wo bie garibalbinifchen Kugeln bei Biterbo und Aqua- 
penbente pfeifen mad im. ber ewigen Statt feloft jeben Tag eine Revolution 
ausbrehen taun, bewahrt Rom feine ganze Unbeugfamfet. (A. 8.) 

Wien, 11. Oft. Der Kaiſer if heute nah Wien zurüdgelehrt; 
der Neihstanzler hatte bereitd Vortrag bei Sr, Majeflät. Man erwartet 
nunmehr eine Manifeſtation, zu melder die Regierung durch die biſchöfliche 
Adreſſe berausgefordert if. Im ganzen Land ift inzwifhen die Bewegung, 
welche die Adrefſe hervorgerufen, eine fehr lebhafte. Kamm eine Stabt von 

bleibt mit ihrer Ertlärung wider das Goncortat zuruck. 

Bien, 12. — Die Fr Abendpofi® freibt: „Ju Bezug 
auf eine Ditifeitu ein hieſiges Morgenblatt über Eröffuungen 

‚ bie der Me Ang im Kreiſe der Abgeordneten über eine Audienj 
bei Sr. Majeftät dem Kaifer — haben ſoll, haben wir zu bemerken, 
daß ©. Grrelleng fi jeder Sundgebung über bem Berlauf der Audienz 
—— enthalten hat und berjelbe wmjoweniger bazu Anlaß hatte, 

in Discretion 


bexen die 
ch feine Uen.* 


Brage an 
Wien, 13. = Buaden nach iſt bie biſchöflich⸗ 
Aldrefſe vom Kaiſer 


————— Gleichzeitig glaube ih verbürgen zu lonnen, daß 
chandlung ber Berfoffungefragen, einſchließlich we Ausgleidye mit 
ec eine dolle Uebereinſtimmung zwiſchen ber Regierung umd ber Mehr« 
beit des Abgeorbmetenhomfrs erzielt h (8. 8.) 

änemarf, 

Ropenhagen, 12. Ott. Das dänifde Rönigepaar wird nicht 
zur Beiwehnuag der Hochzeit bes Königs Georg nah Gt, Petersburg 
reiſen. (A. 8.) gelten 

em. 


#lorenz, 12. Ott. I päpfliden Truppen find in mehreren Ges 
fehten geſchlagen, über die Grenze gedrängt und bort entwaffnet worden. 
(Die telegraphifchen Nadrichten Aber den Gtand der Dinge im Kirdenflaat 
find, fie mögen für oder gegen die Infurreftion lauten, ſehr mit Vorficht 
—— Re. d. U 8.) 

Franfreic. 

"Paris, 13. Oft. Die France jhreidt: „Dos Einrüden italieniſcher 
Truppen in den Kirchenſtaat, alfo eine Verlegung der eingegangenen Ber 
binbfichkeiten, würse ben unverzägfichen Proteft und die Intervention Frant- 
reicht hervorrufen.” Die Batrie will niht an den Einmarſch ber italieni« 
[hen Truppen auf römifches Gebiet glauben, fogt aber: „Wenn bie italieni- 
uifhen Truppen in den Kirchenſtaat einräden, wird Jtalien Ftanbreich ze 
Feind gegenüberfichen*. 14. Oft. Der Moniteur meldet, daß ber 
Raifer = ber laiſerliche Prinz geſtern im Bayonne einer Truppenmufle: 
zung beiwohnten. Nach Berichten des amtlichen Blattes, d. d. Rom, 13, 
Dit. damert die Bewegung ber Banden gegen bie tömiſchen Grenzen fort, 
während in Rom felbft bie volllommenfte Habe herrſcht. (T. N.) 


Boltswirtbfchaftliches. 


* Münden, 11. Dit. Bezüglich der Ab —*— von — 
Tormularen bat die Generaldirekttion ber Ef. b. Verkehreanftalten unterm 2, 

z folgende Beftimmungen getroffen: Die‘ für Poftanweifungen zu entrich⸗ 
tenbe Ge von 6 fr. wird von nun an fofort bei der Abgabe ber Formulate 
eingehoben und werben deßhalb von den Poflanftalten fortan nur mehr mit Mar 
ten beliebte Formulare abgegeben Ausg —— —— find bie Poftanmelfungs« 
formulare für portofreie —e— bar gewordene Formulare 
werden von den Poftanftalten unentge dlich —— neue umgetaufcht, wenn bie 
barauf verwendeten arten — rein erhalten find und fonft in feiner 
Weiſe zur — Unlap g: 

u Sie Tepte Gonierenz bes, — —— bat befchloffen, 
mit Eintritt diefes — * Perſonenwagen — ——— ‚und zwar nicht 
blos die Wagen 1. und UL, fondern aud 1, und laffe. Berfuhömeile wird 
* bie Einrichtung getrofien, ut bie Perfonemzüge des norddeuiſchen Berban+ 

es eine Reftauration und Cloſets mitführen. 
— — Ungarn ſelen für mehr als 60,000,000 Gulden Ber 


Huslalle ‚- 8* * * en ** größere Theil zur Dedung des Emter 
———— 


wrauchen, Borfland eines —— opädi 
tuts  babier, Kr bi e Ben eg von ür we feinem 
Imftitute lung {7 g* nbenben armen —— und zur Aufforderung 
zu Tin —— in — Blättern erhalten. 

Ans ba 5, OH. x Ergänung der Notis aus dem „N. Ro.” 
in Ne. 237 —— "later berg ber Bedingungen für bie Aufnahme 
eines Schülers in die Lateinfhule, melde kurze Notiz auch eine irrige 
Fr Sahverbaltes zuläßt, beben wir auß ber beireffenden Entfchlier 

ini 8 für Kirchen und Schulangelegenheiten vom 6, Oft. Fol 

gene aus: Mit Rüdſicht be dab bie Prüfungen zur Aufnahme im die 

Klaſſe der Iateinifchen Schule oft en — N die Geprüften in —5** 
—— —— di auffallend (mas find, welche der beutichen Schule a 


namentlich die Renntniffe der ler in ber beutichen Spra * 

ie, im en unb ben übrigen — Jr ungenügend und lüden« 

= # ehellen ua den Rreisregierungen der Auftrag eribeilt, ſich fünfti 
—— bes —— bie Protololle über die Hufnabmsp en dur 


lafien, u 7 bie Anhaltspuntie zu geminmen für 


bie Defeat vorlegen 
tfügungen, welche eıma nöthi ig erachtet werben möchten, nm auf bie Er⸗ 


* eines gründlichen Elementarunterrihts hinzuwirlen. Zugleich wird in ge 
—* Miniſterialeniſchliekung ber noch —*& verbreite len Meinung entgegen» 
getreten, ala banble e# ſich bei ber Aufnahme im die lateiniſche Schule vorwie- 
gend um Renniniffe in der lateinifhen Brammatif und Sprache, und es 22* 
—— — periell dieſen Punkt hr — u behalten und 
babin zu wi 7 aud) bei dem Mor ngeunterridhte fi iritt im. 
die lateinif ule nicht fo Pr die Tateinifche —* die deutſche ae a die 
in ber — 3FZ er —* gepflegt und befeftigt werden. 
4. tige phũoloaiſche Lehramieprüfung; 
bat heute Daher —— = mwurbe hau —— Tomrmiſſtone vorflande Winifteriat 
raih Prachet mit eimer angemeilenen Anſprache eröffnet. Von dem zugelaſſenen 
24 Tandidaten find 22 zur Prüfung erſchienen 
Den großın Garton „Das Heitalter der Reformation“, melden Kaulb ach 
im Paris außgeftellt hatte, ertaufte ein —*** um 50, dreh. 

In Didenburg it am 10. Oftober der Dichter Julius asien durch 
in vn feinen =. Fe * en © war 1803 im * fir 
Boigilande geboren, € ae ie ae aa 

Bränte Bräute von [rin “ und „Gola Rienji" am telannteften find. 





Diefiges. 


A Auabach, 15. Ott. Gonet au. die Schwalben ben Sommer, fo 


nie die a ey ben Minter und wir fonnten und geftern Abend 
os be Winter Fun hoben Benüfle und Freuden hat. 
ie 1. ubolph Zillmes, Flötenvirtuos, und Br. Bun 


beide Mitglieder der 


= bus um, Dar er eplärci * Ie on. 


—— 


= 


db lei Lauteſter Beifall lohnie bi 
* —— cn A fpraden die —* — 
—* und Grande Fanta! u für die Harfe von Pariſch Alvars, wie die ein 


odefrois an. Das — gut — 


daflelbe 
7 einpelmtiche ufitträhe beiheiligen, durch —— en 


figenü iche 
en m wo inoeh — daß eim berarliges Wert —* Bad nu 


prit groben O⸗ſern aufarführt werden fan. 
Reue e ©. 


(Aus ber Allg ta.) 

KHarlörube, 14. Dt, Im ter zweiten Kammer flellte der Abg. 
Bundt eine Interpellation wegen verſchiedener Wenferungen bes Würften 
dodenlohe im feiner menlichen Rede. Der Dinifler d. Freydorf ſchilderte 
den Verlauf der im Frühjahr und Sommer d. J. zwifhen den Südſtaaten 
gpflogenen Verhandlungen über die Bildung eines weiteren Bundes mit 
dem Norbdenifchen Bunde. Es tam zur Berfiändigung über bie Einleitung 
von Berhandlangen mit dem Norbbeutfhen Bunde, aber noch micht zur 
völligen Ausgleihung ber bifferirenten Anfihten über die Grundlage ber 
Berfafjung des anzuflrebeuden Bundes. Die Differenzpunkte werden 
näher erläutert, Wehnliches gilt vom ber Beziehung zu Defterreich, worüber 
fi) Boten wicht geäußert, Des Furſten v. Hohenlohe perfönliche Auſicht 
über die mähere Berbindung ber einzeinen Eidfasten mit dem norddeutſchen 
Bunde fei als bie eines hervorrageuden, gewiflenhaften deutſchen Staats- 
manns zu beaditen, beruhe aber wohl: nur auf einer von ber befannten An« 
fit Badens abveihenden Auslegung der Berträge von Nicoldburg und Prog 
und auf allgemeiner Anfhauung über bie Lage der Dinge in Mitteleuropa. 
Hr. v. Freydorf fagt ſchließlich: die großherzogl. Regierung glaubt, bag ber 
Angenblit fommen werde, welcher dem ſaddeuiſchen Staaten geftattet, ſich 


als vollgählende Glieder bes fi meugeftaltenben Deutſchland anzufchlichen ; 
fie ift bemüht, Hondiaugen bie Boronsfegungen zu fhaflen, melde 
unfer Land bereitigen werben, bie nationale Einigung zu verlangen; fie 
wirb fi aber giäticd fhägen, wenn biefe Ginigung mit bem Norben 
in Gemeinfhaft mit den Nachbarn füdlich vom Mein erfolgen kann, und 
wird bis bahim ſtets, wie im den fraglichen Berhandfungen, zu jedem eins 
leitenden Schritt mit den übrigen ſUddeu ſchen Regierungen breit fein, 

Berlin, 14. Olt. Im Reichetag wurde der Geſehzentwurf Schulze, 
die Aufhebung der Eoalitionsbefhräntungen betreffend, nad lebhafter De» 
batte paragrapbenmweife mit einigen Amendements angenommen, Die defi⸗ 
nitive Abftimmung wird morgen ſtatifiaden. Im Laufe der Debatte er» 
Märte Präfident Delbruck: daß er, obwehl principiell gegen die Beſchrünkungen, 
den Gegenfland noch nicht reif für bie Bunbesgefepgebung halte, ba bie 
Gemerbegefeggebung der einzelnen Bundesſtaaten zu verfchiedemartig ſel. 
Der Reiner beutet an, daß bem preußifhen Landtag eine neue Gewerbe 
orbnung, im welder bie Goalitionsbefhräntungen fortfallen, zugehen werbe. 
Morgen findet bie befinitive Präfidentenwahl flatt. 

Wien, 14. Ott. Auf bie Eingabe bes hieſigen Gemeinderathes 
gegen die diſchofliche Adreſſe antwortete der Kaiſer hulddoll: er anerlenne 
das Wirken des Gemeinderaths für die Volleſchule und hege die Buberficht, 
baß ber Gemeinderath vom der Uebetzeugung durchdrungen fei, der Religions» 
unterricht biide die Grundlage der Erziehung. Die Eingabe wirb dem 
Minifteriuen übermittelt werden. (S. Pr.) 

— Der „Wiener Cotreſp.“ zufolge ficht die Uhreife des Kaiſers am 
21. ds. bevor, Die Anlunft im Paris erfolgt mad Uebernachtung im 
Nancy am 22. Nachmittags. Die Nachricht von einem Ausfing des Frhro. 
v. Beuſt ift unbegründet, Nur vorübergehend war bie Rebe tavom, baf 
ber Kaiſer mögliherweife feine Anmefenbeit in Paris zu einem Beſuche ber 
Königin von Englarb besügen dürfte. Sollte der Kaifer auf biefe Ju⸗ 
tention zurüdfommen, fo würde Hr. vd. Beuſt ben Kaiſer begleiten, 

orenz, 14. Dft. (Diret.) Die Borpoften Menotti Garibaldis 
| fichen vor Nerdla. Es wird verſichert: Graf Pagliacci und andere Ge» 


fargene würden in Rom erfbollen werben, (?) 
erantwortlicher Webalteur: 3. W. Weyer. 


»ekanntmadungen, 


Ediftallabung. 
Böhm gegen Lechler wegen Yorterung. 


aterm 29. Mai I. Je. bat der Advbolat Dr. Jiger in Nürnberg Namens der Privatieräches 

Inte Peter und Morgareth Böhm vom da Klage eingereicht gegen den Düllergefellen Friedrich Lechier 
auf der Reichertamuhle bei Dinkelsbühl, wegen Forterung von 1518 fl. 39 tr. 

j unbelant if, wird berfelbe anfgeforbert, bie Möge 

riſchen Eheleute in Hauptſache, dann Binfen aus 1500 fl zu 5 Proz. vom 2, debrnar i 

md Koften klaglos za flellen, oder binnen einer Ausfchlußftift vom ſecht Wochen rechtaerhebliche 


Da der dermalige Aufenthalt des Beklagten 


mwenbungen gegen bie Klage vorzubringen. 


Lechler erhält zugleid ben Auftrag, binnen gleicher Frift einen dahler wohnhaften Buftellunges 
devollmachtigten zu benennen, widrigenfalls alle weiteren Verfügungen an benfelben lediglich am hier 
” gehörig demfelben zugeftellt erachtet würden. 


fgen Geriggäbrert angeihlagen und 
Unsbad, ben 4. Ditober i86 
Königlides Bezirts 
Der !. Director 
Buy. 


 Bom königlichen Stadigericht Unsbad. . 
Durch rehtöfräftiges Urtheil des unterfertigten Gerichts vom 26. vor. Dits. wurde ber Alt 
figer Johann Jofeph Böltlein von —— + 8. in Klaffheim, der Uebertretung ber Ehren ⸗ 


eitel von Klaffheim, für ſchuldig erfannt und im 
eine Arrefifirafe von 2 Tagen, ſowie zur Tragung fämmtliher Koflen verurtbeilt, mas auf Autrag 


käntung, verübt an dem Waldaufſeher Georg 


des Sägers hiemit veröffentlicht wird, 
Anabach, ben 9, Dttober 1867. 
Der. Stadtricht er 
Greiner. 


Bekanntmachun 


In der Gantſache des Gütlers Thrifnan Wilhelm Gottlieb Ar bon Whöberg berftcigert der 


unterzeichnete kgl. Rotar auf gerichtliche Anordnung 


ntag den 23. Dezember 1867 Nachmittags 2"), Uhr 


0,79 „  Hopfengarten im Gasrhölglein, Pl.⸗Nr. 699 U 
ein halb Antheil am 


1,81 Tagw. Bald im Sandſchlag, PL-Rr. 780, Tore 100 fl. 


Da die Berftigerung die erfimalige ift, fo erfolgt ber Zuſchlag nur, wenn das Augebot we 


migflens den Schägungswerth erreiht. 
Die Übrigen Bahnen werben im Termine befannt gemacht, 


Sunzenhaufen, am 11. Oftober 1867. 


geridt 


Tage 500 fl.; 


8 Pe Hlleiniges Depot ug 8 
für Ansbach und Umgegenbl ö 
Gebr, Keder's balf. Erduußölſeife a 5 
Pad, 11 u. 36 ir. — 
Dr. Boringuier's Kraͤuterwurzel Del zur& 
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| 


Dr. Böringuier'd aromatifcher Kronen“ 
Geiſt (Quintessenz d’Eau de Co 
logne) & 1. 45 tr. bei 2 

Joh. Katzenberger. % 







- 
er Hulten=, Bruft= u, Halsleidendel 


eland. Mood: Paften, per Schochtel 
18 fr., empfehlen die Apotheken Ansbadh's. 


U NIELERSERENDDD EN | 
Breitag ben 18. d. Mıs,, Diorgens 8 Uhr 
begisnend, werben im Pfarrhauſe zu Oberngeun 


folgende Gegenflände an ben Meiftbietenden ver» 
fleigert: 


. Tide uad Betiftatten, Betten, 


geräthe, einiges Handwerkszeug, einige 
bürres Hola, 600 Mräftige Hopfenflangen, eine 


unfhäblihes Mittel gegen den übelriedhenben 
Abem. 


Dr. Kirchhoffer 
in Kappel, St. Gallen (Schweiz). 
9. Im reife der Worfibenmten, Geil 
den und Lehrer *82 belaunte Gaſtwirth 


‚im Fleifgmann’fmen Gaſthauſe zw Absberg dem Grundbefig des Cridars öffentlich am die Meifl⸗ Obſtpreſſe, derſchiedene Predigt » m. Audachts⸗ 
bietenden. bucher ıc. x. 
— es aie Rnklinee hm man, 
t emeindbe Aböberg, Yan t8 ! ‚ 
0,81 —— im Scellhof, BR. 66a, s or Russ, — ————— 
085 „ Hopfengarten im Schellhof, PLNr. 661 b, { Tore 900 fl; Engl. Mixed Pickles, 
19 „ Wald im Saudſchlag, Pi-Rr. 774, Tore 100 fl; Neufchateler Käse un 
—— es 0, BL 206, Sa an fd ı ——* etroffen bei 
1,12 Zagw. Ader er Liß, Pl⸗Rt. Tare ab in er Waare eing n 
026 „ ieslein, Pi.⸗Nr. 232, Tare 125 fl; i 
036 - — wen 5 Heinr. er. 
00 n ‚ BLRr. 96,8, ein neues it me er⸗ 
begehen, DLR: 064,,0, worauf cin nes Wofafas mit Stun m | Nicht zu überſehen. 
124 „ GSpigader und Hopfengarten. Pl.⸗Nt. 186, Tare 250 fL; Untergeihneter beſidt ein ebemfo fiheres als 


Der föniglide Rotacr: 
driederich. 


Bekanntmachung | 


In e Müdtritts des bisherigen Diveltord, Herrn Dürig, hat ber 
Fürſtlich —5* Domänenbdireltor Herr Donle die Direktion des Gredits | 
Fr bot erſten lauf. Monats an übernommen, was hiedurch bekannt gibt 


Aunsbach, den 11. Oktober 1867,  . 
Der Borfland des Iandwirt — Crebit-Bereing für Mittelfranten. 


v. Erailsheim. 
robentus. | Goegl. 











Montag ben 14: dB, Mrd. am beginnen die almöhentlihen Geſellſchaftatage 


Bom tünftigen 
im Bereindlofate zua » Plateingätten dahier für die Bereinsmitglieter, zu berem zahlreichem Beſuch dirs 
felbem aufgefardert werden. 

Bom kunftigen Mittwod den 16 de. Mis. on finden ferner alle 14 Zuge im Bereinslofafe, 
—— Abeunda 8 Ahr/ Beſprechungen und theoretifche Uebungen, betreffend den Fenermehrdienft, 
das‘ Verhalten der Mannfhaften b:i Brhaden, die zweckmäß gſten Arten der Hilfeleiftusa, Signale xc. 
ſtatt. Bei her Bordmäßigkeit diefer Einrichtung wird die allgemeine Theilnahme der Manuſchaft ers 


wartet, Dein. Stei und Netterzug werden beiondere Weiſung noch duch Gircular ertheilt werben. 


Ausbaih, am 12. Oftober 1867. 
Das Sommandıo, 





dei hdruderei und nbograpbifthen Anjtalt von I Brügel # Sohn 
in „ anna Hd erſchienen und bei allen Buchbindern zu haben: 


Ausbar ‚Kalender für das Zah 1868. 


Unierhaltender und belehreuder Halehder. Mit Hoigſchnitten. 
Der ee Hausfreund. Ein Kalender für Freunde chriſtlichen Sin— 
andeld. Mit. Holgfcnitten. 
sen um Aujtleben in Bureau’3, Comptoir’s ꝛc. 


Beginn des IV. Jahrgangs! 


Daheim. 
Deutihes Familienblatt mit Mluftrationen.. 


Der IV. Jahrgang begann mit Nr, 1 am. 5. Dftober, und zwar wiederum mit einem Bus 
wache von 10,000 neuen Abonnenten. Wir laden zu zahlreihem Abonnement ein. 

Dow Dayeiki wird auch Ar’ neuen Yahrgange fortfahren, ſich durch intereffanteften Juhalt und ' 
teeffliche Iluſtrativaen auszuzelchnen und allen Erchartungen ber Leſer zu entjpredien willen. 

Die erſten Nummern werden u. U. enthalten: 
Ein Wetterleichten, Novelle von U. Mes (Berfofler der „Clelia”). 
* Gr Alp des Fürftenbaufes, No:elle von Georg "Hill. 

Lager von Shufons; von anſerm -Verichterftatter. 

Die er eine Reihe Hochiätereffanter Berichte aus Paris, von demfelben Bew 

bar Hafen) omit Haralteriftifhen Juuftrationen unſeres Patiſer Spegialartiften L. Bietfd. 
Fu ven Sitberbergwerken zu Freiberg, von unfetit Berichterſtatter Hermann Wagner, mit 
; Zeichnun gen unſeres Speziolartiſten. 
Stereoscopen von der Breunerbahnm, von Rod. 
Hundecharaktere,) von’ Oberförfler Adolf Müller, mit brillanten ‚Jluftrationen vom Maler 


Deiler in Te a * Ki 

Erimerungen eines: deuiſchen Arztes auf einem Sklavenfciffe. 

Loſe Blätter ans dem deu — —3 von A, Wellmer. 

Ein Stäpfiverwüher. und Städteerbauer (Seiuepräfelt Hausmann). 

Borkötwirthe und Geldmänner, Biographien und Gäarokterbilter von #. Stoepel. 

Bilder von der norddeutſchen Flotte, von Corveiten: ui Werner, 
Dapeim:Erpedition in Leiptig. 


Fr. — Vuchhandiung in Ansbach. 





uaßunjquoggng; 
no Yang 


LEITET Te 
qun 
nazmmmuagoagk 


Biflellungen nimmt an: 













— — un Wollenwihtin-£uger * 


Ak —* * ar empfehle folded unter Bufih:rung der reellſten Bedievung und billigſten 


| I M. Körber. 8° 
TITTEN a 
Hoch wichtig für. ( Enlwirthe und Hausfrauen 
find die von Heineih Dayr in, Ulm aus Hülfenfrüchten bereitricen Mehte, ale: Meis: 
Gerten. E98 nens, x: fen:, Grünforn: & Saber: Mehl, mirtelft deren man in 
uppe bereiten kann. 


kurzer Dert 9. Daur bat mir für bier und Umgegend 
ben Alleinverfauf *2 und empfehle ich dieſelben im Poqueten & 15 fr. zur gef. Ahnahme. 


Adolf Lodter, 








16. Die belichten Berliner Tuchfchube 

babe wieder erhalten und empfichtt 
Joh. Katzenberger.- 

"17. Bon ten befannten Möshöfer Kar: 
toffeln beficbet nie eins größere Partie zur 
gelälligen , Abnahme im Packtäger Lokale, umb 
werben bafelbjt fortwährend Beſtellungen ange: 
nommen. — 

18. Bergangenen Samſſag wurde nom Yen 
riebertbor bis. zum oben Markt ein goibeme 
Ring mit rothem Stein_verloren, um deſſen Zus 
rüdgabe in der Grpedition der redliche Winter 
gegen ſeht qufe Belohnurg gebeten wird. 

10. Derjenige Herr, welter, a vergangenen 
Sonntag Abends im - äußern Hafrehante einen 
Heinen Billardball, Nr. 6, wahriceiulich aus 
Berſehen, bei fi behielt, mird um deſſen Nüd- 
gabe erſucht. a 

20. Eine ſawarze KRindermüge giag Derroren, 
Abgabe gegen Belohnung in der Erpedition. 

21. Ein goldener Rıng wurde verloren. 
Ab abe in der Ervedition gegen Belohnung. 

22. Eine Brauensperion ſucht Dienfte als 
Auslanferin. C 41. 

23. Ein folioes Mäpden, weldes Housmannd« 
koſt kochen fun, fih jeder Arbeit unterzicht, 
fuht bis Biel einen ordentlihen Plotz. 

Näheres im der Erpetition. 

24. Ein ſchon gebrauchter Kochofen upd eine 
Slasıhäre wird zu kaufen geſucht; aud if ein 
eiferner Plattenofen zu vertanfen, 

Naheres in ber Ggped. 

25. A 274 ift eine Henne zugelaufen. 


26. Kemie Sciadıjcäflel im Deutfh:n Haus. 

27. Minwoch Scladrfhäfel bei Küffner'im. 
rothen Adler, auch find noch einige Schlafftellen 
zu vergeben. 

23. A 317 {ft ein Ouartier zu vermierhem. 


29. C 184 über zwei Stiegen ift ein Quar⸗ 
tier zu vermieiben. 


30. D 17 auf der feinernen Promenade find 


2 möblirte Zimmer gu vermietben, 

31. D 863 ift bis Ziel Lichtmeß ber erſte 
Gaden zu vermietben, 

832. D 373 find 3 Zunmer nebrt Sralung 
für 8 Pferde zu vermierhen. 


Familien⸗Nachrichten 
von hier. 
(Bon u vu bis 6, Oft.) 


Prot.@em. St. Yob.: Ih, Söhn. des Cigar⸗ 
renmachers Mibinger; Anna Ratbar., Zu. bes 
—— efe een Gier * ie —— 

dergeſellen Meyer ob, @g., 
He des — Hopp: Joh. € 60 he 
bes Simmerme up En 

Yirael, 8e Allee, "Töchtert. bes Raufmanna 
Stine aus Chicago. 

un: 


Prot. Gem: St. Job: Ach. By, Gerber, Bier 
fübrer, mit Balder. Burb, —* Joſeph Eınbl, 
Meldermt iſter, mit Anna nn Häplein, Drtono» 
mentodter. 


Brot. Gem e ae Suite May, „Ext 
lehreretochler, 62 F., Sunleiden; Maria Babella 
Emilie, Töchter!, des Nufitus Geismeper, iM. 24 
£, Darmtatarıh. — Gt. Bumb.: Waria Margar 
Wabetta Rrinert, Baflwirtht-Töchterl,, 17 T, Durchs 
gi: @a. Simon Meyer, Zaglöhnere: Söhnl, 2 9.3 
12 T. Halsbräune. 

















ef. 


Börsen-Coursie. 
or 14 Of, | Dien,,id Ok 
5%, Nüt«AnL 51", |Den.5%, Nal-Ünl 64, 
. 9% —* EUR „5°, Meta 55,4 
« Bant-Aft 642 „8 u Te 
: GEBE. 162%, | „bitte . w58 123 
„Brust — „ bitte 2.60 80, 
% Bitte o 8 — „ bitte 64 12 
„bitten. 60 65%, Baut · At676 
ii vᷣr· att. „ Are. BLM. 172, 
— — — D⸗Opf. EScht. 470 
Bayer. Djib Alt. „ Staatsb,s 233,1. 
—— ahlt ig a en 166. 
Rorkam. 73%), eſib⸗Prior. 
Br Bien LVA if neseh. 103,4 


Eigentum, Druf und Verlag von Garl. Brügel und Sohn in Ansbach 


Nr. 247. 


angenommen, Inferate bie 


(Dreiundzwanzigitee Jahrgang.) 


1867. 


der G, Brügelfgen Offie 


© ; c ., 

Srideint täglich, mit Cr » — Koftet in ganı Sahern 
Ausnahme des Montage, “ / 9 o jäfrlih 4, Beibjägrne 2, 
dalke am Sonntage eine vierteljährlich 1 fl., filr 2 
unterhaltende und belch- —ᷣ — Mönate 40 und file 1 
rende Beigabe. — Paſſende : Mont OD tk, — Abom- 
Beiträge werden banfbat nirt fann werben hier in 


tipaltige Zeile zu 3, bie 
Mpaltige zu 6 fr. berechnet. 


Prot.: Florentine, 


mar. 





Ansbacher Morgenblatt. 
Donnerftag, 17. Oftober. 


zür, auswärts bet 
Pol. m 


Kath.: Hedwig. 


Auf die Fränkiſche Ztg. kann noch fortwährend, bier in der Expedition, auswärts bei allen Poſtanſtalten, abonnirt werden. 





Politiſcheso. 


SübdeatſcheStaaten. 


—-f— München, 15. Oft. Der lombinirte II, und III. Aus- 
ſchuß der Mbgeordnerevfammer hat bie Megierungsvotlagen -über bie 
Foridauer des Hellvereins, die Ealzabgabe und das Zollparlaments-Wahl- 
gefeg einflimmig angenommen, — As Erfopmann des biehnigen Abs 
geordneten Weigel wird der Bezirlsomtmann Ger! in Haßfurt einberufen 
werden, nachdem ber zunöchſt zum Eintritt berufene Erfogmann, Detau 
Enters in Mellrifiedt, bereits verfiorden if. — Die Berathungen ber 
bayerifchen und würtembergifhen Gommiffäre über bie künftigen Berbäliniffe 
der früheren Bundeefeſtung Um werden morgen Vormittags 11 Uhr im 
Etaatöminifterium bes Aeußern ihren Anfang nehmen. 

Ja dem Gefegentwurf über einen Eredit für bie außer 
ordbentlihen Militärbebürfnifje in der IX, Finanzperiobe 
wird die Summe von 736,191 fl. für tem worübergebenten Mehraufwand 
wegen bes allmählicher Retuction unterliegenden höheren Standes an Dffir 
eisen, Militärbramten und WMannfhoften pro 1868, und 552,143 fl. pro 
1869, zufammem für 2 Sabre 1,288,834 fl. poſtulirt; ferner ala ein 
malige außerordentliche Ausgaben 1,744,500 fl., und zwar 1,024,500 fl. 
für Ausrüftengstetürfniffe, 400,000 fl. für Garnifonsneubauten, 320,000 
fl. füc Felungsootationen, fo daß ſich hiernah ter beanſpruchte Gefammts 
credit auf 3,032,834 fl. herausfiell, — Die Ausıliflungsbebärfnifie bes 
tr.ffem die Anfhafjung von 15,000 Hinterladungsgewehren ſammt Munis 
tion, die Vebirfniffe für 4 neu zu errichteude Jägerbataillons, die Ans 
fhoffang von Z-tten für 4000 Mann und verſchiedene Bedirfniffe für die 
aufzuflellenten Sandwehrbatallons. — Was die auferordeniliden Garn i— 
fonsneubauten betrifft, jo ift ber vorausſichtliche Bedarf folgender: 
65,000 fi. zu einem Stallbau in Ansbadı für 261 Pferte; — 60,000 
fl. zum Bau einer Stallung für 100 Pferde mit Wohsraum für 100 M. 
im Augsburg; — 60,000 fl. zum Bau einer Kaferne für 200 Mann 
nebſt Stallung für 40 Plerde in Bamberg; — 65,000 fl. zum Ban 
einer Stalung für 130 Pferde mit Wohnraum für 130 Mann in Bay- 
reutb; — 130,000 fl. zum Bau einer Kaferne für ein Bataillon in 
Erlangen; 25,000 fl. zum Ban eines SKranfenhaufes daſelbſt; 
35 000 fl. zum Bau einer Kaſerne für 140 Dann in Horhheim 
(eventuell nad Bayteuth zu trangferiren); — 177,400 fl. zum Antauf bes 
noch zur Möcigl. Eivillifte gehörigen Theils der Herzog-Morburg zu DMün- 
en für die WiltärsBildungsanftalten; — 274,000 fl. zum Bau einer 
Faſtrae für 1000 Wann ın Münden; — 90,000 fl. zum Bau vom 
Stalungen für 250 Pferte in Münden mebft einer weiteren Reitſchule; 


hen. Gefammibebarf hiefür 2,187,400 fl.“ Da jedoch hiebei auf bie 
AR tvermendung verfciedener ſchon ertheilter Credite und eingegangener Er⸗ 
1die aus verängerten Militär-Realitäten gerechnet iſt, fo wird für 1868 u. 
1369 nur ein Eredit von 400,000 fl. beantragt. (Schluß folgt.) 

** Die Staatsregierung fagt in ihrer Einleitung zu dem von ihr den 
Kamzserm borgelegten Bejoloungssyhem*), daß „ten Uaterſchied 
zwijgen tem verſchiedenen Arten des Stantödienerberufes zuzulaffen fei, ba 
alle nur zu Einem greßen Bwede, zu dem bes Staates, zufammenmirten,” 
Yon grellen Widerfpeud damit ſteht der VBorſchlag, daR bie Lehrer an 
den Studienanftalten unter die Klaffe der IX. Kategorie mit einem 
Anfangsgehalt von 800 fl. aufgenommen und gleichgeſtellt find ben Kanz- 
tiften, Regiflroteren, Rehnungsführern, den Beamten der IV. Kategorie 
vom Perſonal der Berkchrsanftolten x, Es mag allerdings ſchwer fein, 
eine richtige und allen Betheiligten gerecht erſcheinende Bufammenftellung 
fänmtliger Bramten im Staatsorgenismus zu finden ; allein Eis beftimm- 
ter Maßfiab ift wenigitens nad Einer Richtung gegeben durch B-antwors 
tung der Fragen: dur welches Aut iſt dem Bewerber das Abſolutorium 
eites Gymnaſiumg und ein vierjähriges alademiſches Studium abthig? 
Weldyes Amt erreicht derjenige, welcher dieſe Borbedingungen erfült bat, in 
dem verfhicd:nen Zweigen des Staatsdienftes zuerft? Wer fi ber Juris 
prubenz widmet, wird zuerft Afleffor an einem Bezirksamt oder Landgericht 
oder Etadigeriht c. Wer Philologie ſtudirt und auf dag höhere Tchramt 
fi vorbereitet, wird zuerft Stubienlehrer. Weide Klaffſen von Eandidaten 
haben eine vierjährige alademiſche Studienzeit nachzuweiſen, beide erreichen 
erſt mad vieljähriger Pragis die 1. Stufe im Stantsdienfl. Mit melden 


ring nicht Platz ge 





) Wir konnten für biefes Syflem ſeiner Läuge wegen 
winnen, werben es 2 ——S D. 





Recht ſoll der eine einen Anfangsgehalt von 900 fl., der andere nur von 
800 fl. Haben? Mit welchem Recht fol der eine einen Mor.«Wehalt von 
1300 fl., der andere von 1200 fl. erreichen? Wil vieleiht Jemand bes 
baupten, doß der Lehramistantidat weniger umfangreiche Stutien und we— 
niger rigerofe Eramina zu machen bat, als ber Juriſt? Oder bat der Ers 
ftere vielleicht Anwartfhaft auf eine frühere Ünftellung als der Letztere ? 
Die flimmt des zu dem on bie Spige geſtellten Grundfag, da fein Une 
terſchied fei zwiſchen den verfhiedenen Arten des Staotebienerberufes? Wie 
reimt fih damit die Hervorhebung der hohen Bedeutung des Lehrerbernufes 
zufanımen ? Wie reimt fi damit die Aeuferurg zuſammen, daß „der Sch» 
zer hinter den Forderungen ber Wiſſenſchaft nit zurüdbleiben ann“, daß 
„deren Nichibefricdigung fi an ihm wie an feinen Schälern räht?* Weil 
ber Lehrer „literorifhe Bedürfniffe von jo Kebeutendem Umfang hat, wie 
wenig andere Etastedienerklafftn", erhält er einen geringeren Gehalt ale 
bie übrigen auf der 1. Stufe bes Staatodienſtes lebenden Beamten; weil 
„die Staatsregierung mit Grund ben allmäf'ihen Abgang von greigneten 
Perfönlicleiten für dem Lehrerberuf befürchten muß”, werben bie Lehrer ei⸗ 
ven Grad micdriger geſtellt, als diejenigen, melde zugleich mit ihnen mäh- 
rend der nämlidien langen Z:it der Vorbereitung auf einen wiffenfhafdi- 
den Beruf fih gewidmet haben; weil es „wünfhenswerth if, daß vorzüg: 
liche Kräfte fi dem fehmierigen und wichtigen Lehrerberuf zumenden* , fo 
fol die Einrichtung getroffen werden, daß jeder talentvolle Jüngling, der fid 
nicht ſelbſt in’s Geſicht ſchlagen will, unbedingt einem andern Berufe fih 
widmet. Und weiter: Weil für die Lehrer ber Reolgymnaflen und ber Stu- 
biemanftolten „tie Ausfiht auf Beförderung fo viel mie gar nicht beflcht*, 
erhalten fie einen geringeren Morimalgehalt, old diejenigen Beamten, mit 
benen er auf gleicher Stufe flieht. Oder hat ein Werofeffor am einem ber 
Gynnafien am Ende einer langjährigen, anfirengenden und aufreibenden 
Tpätigleit nicht das Richt, ſich etwa einem Landrichter oder Stadtrichter 
oder Bezirksgerichtsraih oder Bezirleamtmann gleichzuftellen ? Ba diefer Bes 
amtenlategorie aber ſoll ex nad dem Borſchlag nicht gehören, denn fie brin⸗ 
gen 04 bis zu einem Morimalgehalt von 2200 fl., er aber nur bis zu eis 
nem Morimalgehalt von 2000 fl. und ficht micht mit ihmen im gleichen 
Range, fontern fteht nur im gleihen Range mit den Hofbräuhansbeamten 
in Münden ‚und dem Hauptfiempelverwaliungs» und Berlagsamtscontroleur 
und Bergmwerls» und Salineu-Sauptlaffrcortroleur x. Die Lehrer an 
unferen höheren Bildungsanflalten ware: bieher die Parias unten ben 
Beamten, und fürmwahr nit zum Segen ber flubierenden Jugend. 
Unjere Knaben und Jänglinge gedeihen Beffer, wenn ihre Lehrer aus frifchen, 
lebendfrohen und berufsfrendigen Männer beftchen, als wenn fie von ver» 


| fümmerten, in fih zueüdgezogeuen umgangsſcheuen Männern umterridhtet 


= ifitäre i > | werben... Der Landtag wird feine Schuldigkeit thun umd dem Lehrern dem 
650,000 fl. zum Bau eines meuen Militär-Srantenfanfes in Mün ihnen gebührenden Rang ia Rüdfiht, auf" das Gedeihen unferer Gymnaſien 


anmeifen. Es wäre überhaupt am der Beit, unfere Gnmmaflen einer ein: 
greifenden Reorganifation zu unterziehen, und notfwendig, doß bie Preffe 
und ber Landtag dieſes Gegenflandes fih einmal bemädhtigtem. Unfere 
Gymnaſien bedürfen. der Meformation eben fo nothwendig als unfere Voils- 
ſchulen, und bie erftere ift zur Belebung unferer flaatlıhen Zuſtände ebenfo 
norhwendig als die legtere. Denn die Gynnaſien liefern dem Staat: das 
Material zu feinen Beamten, Geiſtlichen und Aeczten. Wer will behaupten, 
daß tiefes Material ben gefleigerten Anforderungen bes Pebens entſpricht. 
Und dod redet felten Jemand hievon. Heute foll nur anf die confeffionelle 
Treanung unferer Gymnaſien aufmerffam gemacht werden, wenn man biefe 
Benennung gebrauden darf, denn proteftantifhe und katholiſche Schüler 
nimmt jedes Gymrafium auf, aber die einen haben nur proteflantifdhe, bie 
andern uur latholiſche Klaffenlehrer, während doch der Religionsunterricht, 
häufig aud der Gefhichtsunterriht, confeffionell getrennt if. Iſi es nicht 
auffallend, dag an den brei Gymnaſien Mündens big zur Stunde nicht 
Ein proteftantifher Maflehrer einen Play erhalten konnte? Miles zieht 
die Prefle in ihren Bereich — aber dieſe Berhältniffe find für fie ein noli 
me tangere. Barum? h 

Der „Frünk. Kur.“ ſchreibt om Schlufſe eines längeren Xrtifels: 
Sollen wir unfere Anfiht über die Rede des Fürften Hohenlohe refümiren, 
fo geht diefelbe dahin: Wir billigen bie Politif des Fürften Hohenlohe, fos 
meit fie fi gegen die Anhänger eines Sudbandes, gegen das Proteftorat 
Orfterreihs, gegen franzöfifche ‚Gellifte auoſpricht; wir freuen und, gegen» 
über den Umtrieben des „WVolfsboten” und feiner — realtionären und 
radilalen — Genoffen, fo energifh die Aufrechthaltung und Fortentwicklung 


| der fhon befichenden Beziehungen zum norddeutfen Bund, namentlich de# 


Bollvereins, betont zu fehen; wir jmerden freudig ben eimgefchlagenen Weg 


zu einer Erweiterung ber Befuguifje bes Bollparlamentes, als einen fördern⸗ 
den Sceitt zum Ginigung Deutſchlanda, unterflägen; — belämpfen aber 
möfjen wir, daß bie dayeriſche Politit hemmend einem andern fübbentjhen 
Staat entgegentritt, der, die Bwifcenflationen, als melde wir auch unfere 
projektirte Erweiterung der Befuguiffe des Bollparlamentes anfehen, übers 
fpringend, feinen Anjcluß an dem deutſchen Norden fofort vollziehen wollte, 
Unfer nähfles Biel iſt ein unter, der Bormaht Preußen geeinigter deutſcher 
Bund mit gemeinfamem, beflicgendem beutfhen Parlament. Die Allianz 
diefes Bundes mir Deflerreih wird don allen nationalen Parteien ges 
wunſcht werben. 

‚ugeburg- Bon dem ernflen Wunde bes Königs, daß ber jp 
tißtigen Schulfräge eine allfeitig objettive, gründlige und allen Parteien 
Mechnung tragende Vrhandlung zu Theil werde, gibt eine Thatſache Zeug ⸗ 
nig, vom welchet die „Allg. Big.“ aus nverläffiger, Ouelle Renntniß erhals 

w Gift nämlich unterm 13. de. Dis, an das Cultudminiſterium ein 
nigl. Handſchreiben ergangen, in weldem, unter Bezugnahme auf ben von 
Sr. Maj. am diefes Muifierium bereitd zurüdgegebenen Entwarf des Schul 
geſetzes und auf bie demſelben Miniſterium zur Würdigung überwiefene 
Horefje der Erzbiſchöfe und Biſchbfe des Landes, die Erwartung audgeipror 
hen wird, daß, bei der großem Wichtigkelt, welche das Schulgeſetz für bie 
Bollsbildung habe, in den Stabien, welde der Entwurf zu durchlaufen hat, 
auch ber biſchöflichen Übreffe forgfältige und umparteitfge Prüfung zu Theil 
werde, damit möglichft eim den Rechten bes Staates und ber Kirche wie 
den Bebürfniffes des Volles angepaßtes Geſetz zu Stande komme. 

Bamberg, 12. Oft. Aus den zwei Kichenprovingen Bapırnd 
befinden ſich feit einigen Tagen je zwei Kommiffarien dahier, um für bie 
wahrſche inlich morgen hier beginnende Vorverfammlung ber baheriſchen Bi. 
[Höfe die geeigneten Borlagen vorzubereiten. Diefe dürfte zwei Tage 
dauern, worauf fid die en zur Konferenz der deuiſchen Bifchöfe 
nad Fulda begeben. (Bamb. Tagbl.) 

Norddeutſcher Bund. 

Berlin, 12. Ott. Die „Beidler’fche Korreſpondenz“ ſchreibt: Wäh- 
rend in den legten Monaten eine Anzahl deutſcher und namentlih franzd- 
ſiſcher Blätter ſich eine Aufgabe daraus machte, die‘ Auſicht zu verbreiten, 
bag die weitere Löfung der deutſchen Ftage mod im diefem Winter, jeden⸗ 
fals aber im mädften Fruhzaht zu einem Kriege zwiſchen Preußen und 
Frankreich führen werde, haben wir darauf aufwerkfom gemacht, daß dies 
leere Befürhtungen feien und baß kriegeriſche Berwidelungen zwiſchen beiden 
Midten keineswegs in Ausfihten ftänden. Wir gründeten bie Anfiht 
feineawegs ausfälieglih auf und befannte Anfhauungen maßgebender Per» 
fönfigteiten, jondern vorzugsweife auf die Dialehit der Berhältniffe, melde 
ſich u. a. aud mächtig genug erwies, um aus den einfihtigeren Thauviniſten 
Frankreich in gar furzer Beit begeifterte Lobredner des Friedens zu 
maden. — Heute lönnen mir bereits mit einiger Genugthuung her 
worheben, daß unfere Vorausfagungen ſich ale wahr eriwiefen haben. 
&s unterliegt feinem Bweifel mehr, daß die Foitdauer des Zriedens 
zwiſchen Preußen und Frantieich eine feribefhloffene Thatſache if. Wir 
wiffen auf's beflimmtefte, daß alle Verſuche der Sriegspartei, eim ambdere# 
Refultat herbeizuführen, ſich als vergeblich; erwieſen haben, und es find da- 
ber lediglich lehzte derfpätete Berſuche aus den Kreifen der welfiſchen „Si 
tuation* oder verzweifelte Anfirengungen von Börfen-Spekulanten, wenn 
in biefem Augenblik noch von einzelnen Blärtern auf drohende kriegeriſche 
Eventualitäten bingemiefen wird. Dabei wollen wir nicht in Abrede ftellen, 
daß die itafienijhen Berwidelungen bie friebligen Enıfhläffe des Kaiſere 
Napoleon begünfligt haben mögen; wir glauben imdeß gut unterrihter zu 
fein, wenn wir behaupten, daß feit ber Salzburger Konferenz der Gedaule 

bei ihm bereits feft fland, es zu einem Bruce mit Preußen wegen ber 
deutfhen Wngelegenheiten nicht kommen zu loffen. Hoffentlich wird bie 
fcanzöfifge Regierung au bald geeignete Mofregeln ergreifen, um bie im 
Budlıtam ned vorhandenen kriegeriſchen Beforgniffe volftändig zu zerſtreuen 
und badurd Handel und Juduſtrie von ben Feſſeln zu befreien, welde lange 
uad ſchwer auf denfelben geruft haben. 

Der „Preſſe“ wird aus Berlin, 14. Dft., telegrapfirt: Ueberein« 
flimmend verbürgten Mittheilungen zufolge ift das Bufanımentreffen bes Kö⸗ 
nigs von Preußen und bes preußifhen Kronprinzen mit dem Kaiſer von 
Deſterreich in Baben-Baben geſichert. 

Weimar, 14. Olt. Zur das Burfhenfhaftsjublläum ift die Bes 
aügung der Wartburg wegen Neubauten und dadurch befhränkter Räumliche 
teiten unterfagt. Das Feſt wird nun außerhalb der Burg gefeiert, (Schw. M.) 

Defterreich. 

Wien, 14. Dit. Namens der Polen erflärte Ziemiallowoli im 
Übgeordnetenhaufe, fle hätten angeſichts ber terrative, einer ihnen nicht 
geuchmen Berfaflung zuzuſtimmen oder auszufheiden, erfleres als das llei⸗ 
nere Uebel gemählt, — Baron Hübner kehrt nicht mehr mad Rom zurhd, 
(Nah eimer andern Nachticht aus Wien von gleihem Datum wäre Baron 
Hübner auf feinem Poflen in Rom bereit$ eingetroffen.) — Die miniftes 
riele Antwort auf die Bilhofsadreffe emihält einen emtjdieden tabeinden 
Vafſus ‚wegen Uebergehung des verantwortlichen Minifteriums. (S. Pr.) 

Wien, 14. Ott, Ubends. Die Nachricht des „Wiener Fremden 
blaltes· vom einer Verlobung der Prinzeffin Herzogin Sophie in Bayern 
mit dem Erzherzog Ludwig Bictor wird vom competenter Seite als grunde 
108 bezeichnet. (Wat vorauszufehen.) 

Atalien. 


päpftlihen Truppen eine wichtige Bewegung auf ber Orta-Linie ansfährer 
um bie Bereinigung ber Banden namentlid mit der von Menotti Garibald 
befehligten, zu verhindern, Einige Meine Dirtlicleiten werden von be, 
Infurgenten und ben Päpftlichen abwechſelnd genommen und aufgegeben, -* 
Im Kampfe bei Bagnorea waren bie päpfllihen Truppen im Uebergewi * 
an Zahl ſowohl, wie an Bewaffnung. Ihre Kanonen braten bie {hled, 
bewaffneten Infurgenten zum Weiden. Menotti Garibaldi ift Bei Mont, 
Rotondo, 3 Meilen von Rom, von einer überlegenen Abiheilung Päpftliche 
angegriffen und geſchlagen worden. Grine Rettung bverbanfte er nur be 
Schnelligkeit feines Pferdes. Der Plan der Garibalbianer ift der, db: 
päpftlien Streitträfte von Rom wegzuloden und durch anftrengende Märfe: 
auf ber Verfolgung in die Kreuz nad Quer zu ermüben. die B 
mohner des Kirchenſtaais fih auch nod nicht am der Redoluilon zu beibei 
ligen wagen, fo erleichtern fie aber noch weniger ben päpſtlichen Truppe 
ihre mühjelige Arbeit, Man ſpricht von einer Note, bie Kardinal Arte 
nelli an die Vertreter des heil. Stuhle an den latholiſchen Höfen erlaffe 


haben fol. Der Bapft felber ſoll gleichzeitig ein, eigenhändiges Exchreiber 
am den Saifer der Franzoſen erlaffen Haben, 

Florenz, 12. Dit. Eine Prollamation Garibaldi's an die Röme: 
gibt befannt, daß er feinen Sohn Menotti mit der Feitung der Bewegun; 
betraut, babe. (T. N.) 

Rom, 12. Oft. Nachdem die Garnifon von Snbiaco Brhufs eine 
Streifung fi entfernt hatte, flieg eine Inſurgentenbaude von ben Berger 
herob nnd befegte die Stadt, Die Garnifon kehrte zurüd, griff die Infur 
genten am und drängte biefelben zurück. Die Imfurgenten verloren 15 Gr. 
fangene und 3 Todte; unter dem legteren befintet fih der Anführer, eir 
Mailänder. Die Päpftlihen halten zur 2 Verwundete. (T. N.) 


Boltöwirtbfchaftliches. 


* Mac einer Mitibeilung bes Iugolſtädter Tagblatis wird bie Ba 
Münden Ingolitabt am 20. bs. Dits. zum —— probeweiſe 2*2* 


Vermiſchtes. 
Drünchen, 13. Dit. Wie wir hören, find diehmal unter ben 8 

toren bei dem juridiſchen Univerfiätseramen an ber hieſigen —E a : 
aus ber Reihe der Privatdozenten beffimmt morben, eine Anorbnung, bie fei 
'unbenklihen Zeiten noch nicht vorgelommen ift; fie foll direlt vom Rultusmint 
| Merium obme Vorichlag des alademiihen Senats ausgegangen fein. &8 mürder 
nämlid die Privatdogenten Dr. Dr. Hermann Seuffert, Berchtold und Mayr flat 
ber Profefforen Dr. Dr. Benger, Bözl (melder als Rammerpräfibent bem e 
beinuwohnen verhindert in) umd ann zu eramimiren haben. - Als Leptere 
einmal durch Dr. Fraas erfegt werden follte, hät derielbe gegen eine.folde Maß 
regel proteftirt und deren Burüdnahme zu erreichen gewußt; biekmal wird Mehr 
lies wohl kaum geicheben, da Dr. Mayr ja Hermanns Schwiegrifohn ih. Mi. 
erachten es zwar aud für zwedmäßig, dah ein Wechſel unter den Brofefloren alf 
ahrlich beim Eramen eintritt, etma durch bas Loos beflimmt; dab man aber da 
i biß zu ben Privatbozenten herabgreift, fcheint ums nicht paffend umb mir) 
kaum: an einer ſchon vorgelommen fein. Bon dem früheren florrei 
balten an befimmien ‘Perfönlicteiten bei ber Auswahl ber Eraminaiorer 
cheint man nun in ein anderes Ertrem zu verfollen. Wie bat Raifer Yolef ein 

mal Bayern genannt? „S’ Probitlandl.”" Probatum est! 

— Ea3 nanmehr dem allgemeinen Beſuche eröffnete bayer, Nationa! 
mufeum enthält folgende Abibeilungen: I. 9 Säle.der älteren Zeit, und zwar 
Eulturrefte qus ber Beit der Mömerberrihaft in Bayern, Teltiihe und germaniib 
Allerthümer; frübromanishe Periode (10. und 11, Yahrhundert); fpätromaniih 
Beit (12. Yabrhuntert); Schluß der romanlichen Perlode (1; Hälfte des 13, Jah: 
bunderts); Steindentmäler des 16. u. 17. Jahrhunderts; Strafr und Foltermer 
euge. 11. Abıb.: 7 Säle mit dem Gejammigebiete ber Gothik, vom 13, bis ı 
Nebchunder, I, Abth.: 19 Säle mit Dentmälern aus ber Menaiffancer ım 

ocoeco-Beit bis zu bem erflen Dezennien des 19. Jahrhunderis. Im dem erfte 
Stodwerke befindet ſich bie biftortiche Galerie. im melcher die beroorragendite 
Momente aus der boyerifihen Geſchichte durch Frrestobilder dargefellt find. 

SKerrieden 16, Dit. Den Neuvermählten, pratt. Mrzt Hm. Tr, Anto 
Heidenidreiter und Yolepbina, gebome Maurer, murbe geflern Abent 
bei der Anlunſt von Münden, mofelbit die Bermählung war, von ber Einmohne 
haft von Herrieden ein fradelzug gebracht, wobei der Befangverein unter a 
wechſelndem bengalilhem Feuer —— Pit cen vorirug. 

Würzburg, 15. (Brandunglüd) Heute Naht mad 12. u 
brannte vor dem Sanderihor in der Mühe des Sciekhaufes auf dem RBimme 
plage bes Hrn. Zimmermeiſters Hablamer tim bedeutender Morratb (mie 
heißt 25 Schod) von Breitern zulammen. Das feuer war in der baneben I 
genden’ Werlkſtätte auf umbegreifliche Weile ausgebrochen , und fan ala Ente 
ungsurfache fait nur Branditiftung vermutbet werden. Ber Schaden beläuft fi 
mit Einfhluß ber verbrannien und verborbenen Werkzeuge, bie in der Merkfie 
reg m auf etwa A000 fl. Berfichert ift, außer bemWerkflattegebäup 

eB. Am. 

Gemünden, 10, Oft. Die wegen Amteuntreue im Unterſuchung be 
hen Gemeinbevorfieher Georg Schmitt, Gemeindepfleger Johann Diary, 5* 
debenollmärktigter Johann NEL und erſtet Lehrer Kirchner von Rienet murke 
geftern in Unterfuchungsbait genommen und in die Ftohnveſte bes f, Bezirksge 
richts Lohr eingeliefert. (Al. Big) 

In Bamberg gibt es gegenwärtig jo wenig Franke, dab feit zwel Lage 
Im dortigen Rrantenhaufe bie mediziniiche Abibeilung für männliche Dienftvote: 
und Mrante Handwerkögefellen, fomie die chirurgiſche Abihelung für meidlicg 
Rrante gischen iſt 
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„. ter Krämer, und tba Maufer, Taglöhnerin, beide in re 
Erlbach, die dortfeibft nach Bayreuther Provinzialreht geſetzlich geltende allgemeine eheliche 
meinfhoft für m. —— Ehe unter ſich ansgefchloflen, was hiemit belaunt gemacht wird. 
Ansbad, 4. September 1867. 
Der — — Notar. 
Killinger. 


Einen intereffanten Einblid im bie Finamver ⸗ 

en, je bie „Berl. —* 
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Mr en ber er 
pnare in Berlin, melde 
+ 17 Millionen, dann ber 
de mit eiwa i0 Millionen und ber befann 
nBtillionen (), während ber Gommergiemeath Be * 5— 
r3. Krauſe PER 3 *—* verzeichnei 


ommerzientath 
——ã in Strafſachen eine 


8. Preis 24 fe. Der Herr Derfaffer weiſt im biefer Schrift durch phufitalif 
verimente Ächlagend und Pu jeben gallden ‚perftändlich nad, F die 
ger aan — gelehrten Welt mi 1 age Grund! 
gewifle A ie *œ — als md angenommen at, 
eu ar Ag vorhanden find, oder’'menn fie da 
thun müßten. Tiefer Nachmeis ift wie das Ei * —** 


ar 


5. | leuchtend, daß man fi wundern muß, daß mir mieber ein pant da 


so — — 
Schunderte 
gebraucht haben, um darauf zu lommen. r 
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rund —— —— —* eines gefälfchten Sihreibens Berlin, 15. Ott. Ja Reihen wurde aaf et ag bes Grafen 
Erj he zogin Eiilab — er in den —ãA— aufgenommmen, auf | d. Solms Laubach das bisherige Präfidimm durch Wrclamätion wieder ger 
Fund eines gelälicten Danbiereibens bes Railers murbe er zum Finan anzlektetär wählt. Das Coalitionsgefeh wurde Bei * mit 126 gegen 71 
—— und eim bloßer Zufall verſchuldete es, daß er nicht jebt auf Grund ei Stimmen definitiv angen wor — zaufruf * 
* In. nl. habe — — —— Felle theilte Bismard, mit, —* die — des —— — 
em d. zu drei ‚Jahren Ihmeren Kexter und zum Derluft des Adelen. mit Jta ien erfolgt fei. Der Bundeitatk nahe die Gefege über das Pofl- 
tels —— 
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Literariſches. 
-mm- Verlage von €. H. Bummi in Münden werben in 
erf die geeignet find, Auffe hen zu me 
der Deutiden Aus prade, me 
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Schmitt, le Mit Holzichnitten. * 

citta es — —— Bi Guta 
na anertannten U en (Bobdenftebt, Richter ıc.) vor, woraus zu erfehen ift, 
dab dasſelbe bei Padag hrien, Rünftlern (Schaufpie ern und Sängern), 
wie auch bei Aerjten ie ee „leben Ha —— * 
sen werben bereits ——— —*5 Kurzem erſcheinen. Beſonders wichtig 


i an die Heilung von Sebilneftrantpelen, die aus der Mutirungsperiobe — 
8 — ut: dieſes Eyfiems mehrmals erfolgt und Decken 
rt moglich — it. — 2) Unumfppliäen Nahmeis, ba 
Erde night um bie Sonne Beramante, von 
an ber polytedhnii Münden. 






Mit Holzihnütten, Froid. 





meb: | der Nordgrenze Deutichlands mit einer Adreſſe nad) 


€ Shehner, A * 


Zormefen und die Marineanleihe von zehn Millionen an, Der Staats⸗ 

Hauslalts:tat wurde im ber vom Reichstag befcloffenen Faffuug angenom- 
men. Preußen bradte ben Gatwurf her das — — ein, 
Die Eonferengen zur en bes deutſch· bſterrtichiſchen Poftvereins 


wurden eröffnet. 
Ebriftiansfeld, 15. Oft. Bei den oßfjmeßenden Verhandlungen 
mit Dänemark ift eine Deputatien der Brübergemeinde Chrißiansfeld an 


0 | Mhazn zu bitten, nicht von Preußen und Deutfhland er eg 
Florenz, 14. nd Aber ‚Paris.) Die Päpflien haben Nerola 
2m | angegriffen und find 5 chlagen worden. Die „Dpinione”. fagt, unge ⸗ 
achtet der Drohungen mit einer Juterdention mühe man in bas römische 
Gediet enrüden, wenn es bie Interefien des Vaterlaudes erheiſchen. 
Paris, 15. Oft. ‘Der „Monitenr” meldet, dah 90 Papftliche 
800 Garibaldianer, welche ben Weg nad Monte eıbretti verlegten, aufge 


rieben haben. 

"Konftantinopel, 14. Dit, Ja Epirus und Theffaliem findet bie 
Anshebung der Merifs bis zur Höhe von 5 pCt. ber — a 
Die Pforte beſchleunigt angefihts der Holtung Serbiens bie 
kteut: eyer. 
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Betanntmadung. 


Bom lönigliden Hanbesgeriht Ansbad. 


bahier (Firma U. Rofämann) Hat feinem 
9) Die nahbenannten Mitglieder ber Freiberrlich von Crailehe im'ſchen Familie, Rüg- 


Handelsregifter-Einträge betr. 
1) Der Raufmann Her J. A. Rofhmann 
Sohne Auguft: Rojmann Procura ertheilt 


länder Linie, nämlih bie Herren: 


a) Gotifrieb Freiherr vom Eroilafeim, Rittergutskefiger gu Ausbach, 
b) Robert Freiherr von Crailsheim, k. wurti. Major a. D,, 3. 8. 
€) Mbolph Freiherr don Crailsheim, Rittergutsbefiger zu Stuttgart, 
A) Fedor Freiherr von Eraildheim, k. b. Regierungsra zu Ansbach, 

e) Ernf Freiherr von Erailsheim, Wittergutöbefiger zu Ansbach, 

f) Karl reiherr don Graifäheim, k. b. | B. zu Landen (Pfalz), 


Krofit von Eroifeheim, Rittergutöbefiger zu Andba 


> Keofft Freihert von Groilsheim, Wittergutsbefiger anf Amerang, 
) Theodor Freiherr von Crailsheim, Rittergutöbefiger auf Winkel, zur Beit in Uns. 


bad wohn 


k) Anton ed von Graifsfeim, 8. b. Artillerie, Mojor, 3. 8. zu Germerafeim, 
1) Defiderins von Eroileh:im, Rittergu'sbefiger zu — 


m) Eduard von Crailsheim, 6. Forftmeifter zu Nürnberg , 


») Ludwig vom Crailsheim, 8. b. penf. Oberfilientenant zu Münden, | 
0) Guſtad Freiherr von Crailsheim, 8. b. Mojor zu Bopremb, 
betreiben feit 1. Eeptember 1867 im offener Gefeufhaft unter der Firma 
Brauerei ber Freiherren von — UB AUS ERIanN 
mit dem Sitze im Ansbach eine Brauerei und haben bie Geſchäftafüh— —— 
Thesdor Freiherrn von Crailsheim auf Winkel, nun ————————— 
ſowie ihrem bisherigen Buchhalter Herrn Romuald Bayer Procura ertheilt.) 


Herrn 


Ansbad, den 10. Ollober 1867. 
Der tönigl Borflanb: 
guy 
Betlanntmadung. 


Laut Vertrags vom Heutigen haben bie beiden Berlobten Johann Georg —— bermittwer 


Für Die, welche an Gicht und Rheumatismus leiden, bringe | 
ich die Lairig’ihen Waldwollfabrifate in empfehlende Grinnerung. 
Friedrich Adlersberg 
am untern Markt. 
« Durd bedeutende fehr voriheilhafte Einkäufe auf der Leipziger Meffe Habe ich mein 
: und Modewaaren:Rager 
ſicherung reelſter, billigſter 


Tuch 
mit ben beften neueſten Stoffen *— ſortirt und bitte unter 
—— um geneigten zahlreichen Be 


eda 
ekanntmachungen. 





bürgerliche Küche 
mit befomberer Berhffihtigung 
ber verfchiedenen Reese tungbArien ber, 


Nahrung 
in ſmmtlichen Gegenden Destfälande 
bon t 
M. S. Kübler, 
Berfofferin bes Hausmwefens, ber Dr 
mutter x. 
Elegant cartonnitt 48 fr, 
Bu rn auf biefes — Bud 


*8 1a S Wendin 
m 
ach. z 


in Morfein, 


SBleichwaſſer (Eau de’ Javelle.) 
Diefes Waſſer macht vergelbte Waͤſche bleudend 
weiß, und nimmt eben fo Obft-, Wein⸗ und 
Stodfleden hinweg. Das Glas 9 fr. bei 
Ioh; —— — 
7. Ein 


mit Garten a ee! iſt * 
billig zu — 
Matth. Balz, Tommiffionär. 

8. Borräthige Krauthobel empfiehlt 

ob. Rüffelmacher 
am ‚obern Markt. 

9. ‚Allen Sreunden und ——— ſagen wir 
für bie herzliche Theilnahme wahrend der. Kraut 
beit, fowie auch bei ‚ber Beerdigung Dr ges 
liehten Kindes unfern derbindlichſten Dan 

‚Ludwig und Maria Häuslein. 


10. Bergangenen Freitag wurbe auf. dem 
Bege von Heilsbronn nach Nemftetten ein Bud 
mit einigen Schuldfheinen und einer Bollmacht 
— Plus .. wird gebeten, 
daffelbe gegen o 
ee —— or 

11. Der Georg Sorg von Gtetiberg erklärt 
ben Georg Ord ner, Schäfer von, ba als eis 
nen braden und ehrlichen Burfchen. 


72. Ein verfäffiger Kolportene wird gefadt, 
— —— — 


Laudgerichta Markt 


— — — — — 


Sunän 


nr ar ‚8 Ar a4 


eßkanntmachung. 
In Folge Nücktritis des bisherigen Direktors, Herrn Dürig, hat ber 
Ra Hohenlohe'ſche Domänendireltor Herr Donle die Direktion des Credit⸗ 

ereind vom erſten lauf. Monat3 an übernommen, was hiedurch befannt gibt 
Andbach, den 11. Oftober 1867, 


Der Borftand des landwirthſchafti. Credit:Vereins für Mittelfranken, 


. Sehr. v. Crailsheim. — 
gl. u 
Sing- und Orchefter-Perein, 
2 Donnerftag den 17. Oftober L 
Concert 
iu" ine im k. Drangerie-Saale. | 
„Elias“, großes Oratorium in 2 Abtheilungen von Mendelsjopn-Bartholby. 


vBillete zu Subferiptionspreife & 30 fr, find voch im dem beiten Budhandlangen und Bei 
Frau Dider, Erhüferbillets zu 15 fr. bei dem Pedell zu Haben, Kaſſapreis 36 fr. Textbucher 


ebenfalls an ber Kaſſa. " 
Anfang 6, Uhr. 
=" Dr. Serbits Baus⸗Balſam! 


Diefes durch den Königl. Bayer. Obermeoiz.Anejsuh geprüfte und durch Hochſte Königl. Mi: 
nifterlal Genehmigung amsgezeihnete, aus den heilkeäftigſten Pflanzenſtoffen beitchente 
Nervinwm , dich feine fo reelle, treffliche Wirtungeweife — insdejondere bei Magen: 
Beſchwerden, Blähungen, Leibſchmerzen, Dierrhoe, Wppetit» und Sglafloſigkeit, mervölen 
Shoide-Anmandfangen, desgl. äußerlih bei Wunden und Krämpfen — rübmlichit 
bekannt, it ſa Flacon nebſt Gebraucheanweiſung 24 fr.) ftets acht zu beziehen durch die Apothe⸗ 
fen Ausbach's. 2 — 
Vere u 2 RETTET EEE Re Me 
3 16. Dem gütigen Gott bat es in feiner Weisheit gefallen, unſer geliebtes Kind Karl 
Wilhelm Ehriftopb, 8 Monate und 8 Tage alt, geftern Abends 6'/, Uhr heimzu 
rufe 


fen. 
Araßad, 16, Dltoker 1867. 
J +4 Bin 2 
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Ebriftopb und Kenny Jordan. 
TER ET a a u 
‚„o#osine WiHhalm in Nürnberg 
beürge kiemit den Damen ihrer Mumdfhaft ia) Unshad zur ergebenen Anzeige, dıf fie ihr 
Corſetten⸗Fabrikations⸗Geſchäft 
nach München, Bayerſtraße Nr. 4, 
verlegt hat, mm es daſelbſt in größerer Ausdehnung zu heireiber, Durch regelihäßige Reifen wird 


dieſeide in den 'Staud geſetzt fein, gemeigte Mufträge wie bisher perfönlich entgegen zu nehmen. 
Münden ‚tar Otrober 1867. 
L = :®: 


Zufältig Tam ich in Befig einer Partbie 
.„wöllener Hosenstoffe, beiter Qualität, 


Pause ih zu auffallend billigen Peeiſen abgebe. 
‚ll Beitendbaufen; im Dltoher 1867. 
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19. Erin ve ofjorsirtes R 
Cuch suchskin ©, Wollenwaaren-Fager 
empfiehlt einem geehtten ins und auswäriigen Publilum unter der Verſicherung befler und billigſter 

Bedienung angelegeatlicft. 


‚Joseph Holzinger ſſteinerne Promenade). 


, 3 
210n9 





—— — Paar V 
— A. R. Günther's Benzoc-Seile, a4 
Did auerkannt beſte und wirkſamſte Schönheitsmittel empfiehlt a Std 18 Mr. | 
in Unsbach: Fr. Rehm, in Leutershauſen: Georg Habelt. 








23. A 25 ba Irftrumentenmacder Körner 
find 2 Böffe, ein Bombardon und eine B-Elari- 





"21. Bet Eniafiel wurden beticren. Derude | 
fihe Finder welle fie D, 372 fiber zwei Stiegen | 





» 
ASS g . 
— — — — — — — — — — — — —— —— — — — — — 
S 


25. In neuer Wüflöge erlchien fo efe 
Erinnerungs- & Gedenkblatt 
an „Ansbach“ mit 9 Randanfihten, Etal 
fih, Preis fl. 1. 30 fe. 


. Carl Junge's Eußbaubfang- 
Somöopatbifchen 


Gefundheits- Kaffee 


nad) Anleitung der Herren DD. vo 
Grauvogl und Sedelmaier 2 
fabrizirt, empfichlt 

Friedrich Nebm. 


27. Ber Wild. Steshöter Tann ein tig 
Meinzergefelle fogleih in Arbeit treten, 

28. Em Aanecſt orn wurde gefunden. 

29. Ein weißes geftidies Seodtud murce qı 
funten, D 342 abꝛubolen. 

30. B 55 ve legten Ertbien, biuig u. fehr gu 
31. Ein Perlhubn (Vrannden) ift bilig z 
verkaufen. Näheres im Anfer, 

32. D 23 bei Rug in ber Beuhtmanyeı 
Straße iſt Saueıkraut zu haben. 

33. Heute Echlachtfchüflel bei Heilmann, 
_ 34. Serahrihöflel im P atengarten, 

35. Heute Etlagtjgüffel mit Krautwhrfen 
bei Dett oder 
_36. Donnerftag Megelfuppe. Henlelmann, 

37. Donnerftag Arend 7 Uhr dem „din 
Bin“, J 

12. Donnerftag geſalzene Kndchleh: 
bei Weber ii. d. Lausl'ſchen Wirthſchaft 


39. Heute gefoljene Kodrlein bei Riedel, 
ea — ER. BEBEDER,. 27 








a Heute im Anker, 





— SITE 
41. Eine Dome ſucht eine Wohnung im 
beten Buftande von 4 bis 5 Bimmern, Küc 
und fonfiige Beguemlichteiten. Nähere D 326 
42. A 333 bei Goldarbeiter Gl in ein Ouar 
fir zu vermiethen. 

a 7 RE wer r rı —ñ —— — — 
43. D 135 ift en Feller ju vermiethen, 
44. D 149 bet Geimfiädt ift das aten 

Duartier bis Lihtmrß zu vermiethen. 


45. D 172 ift eim unteres uarıier zw ver 
mietben. 

46. D 266 ift bie Porierre-Wohaung mit 4 
heigbaren Zimmern, Kammern: und fonflige: 
Bequemlihleiten bis Lihtmeß cder auch frühe 
zu vermietben. 


Auswärts Geflorbene: In 
Rafımir Schübel, Hauptmann im 1%, 











Ingolftadi 

af. eg ; - 
ev. Nolfe, Det 
opoldb Sterns 


Börsen-Course 
Dapiere. 

Granffurt, 15 Of. | 
Deſi. 





Dien, 15 Ott 


Dell. 5%, Nat⸗Anl. 81’, 5%, Rat-ınl, 64, 


. 5°, Metall. 45, |, 59%, Metall. 56 
„ BanfıAftin 644 „2eAnlet, 0.84 71, 
» Greb.Bl«Att. 162", „ bitte 0.58 1% 
” nn u - rn en eh 
„ bitio b. „60 65, „ Sankatı 6:6 
Bub Bao Ci. N DO. an 
ud.⸗Berb.Fiſ⸗ — - VS, 472 
Baur. OſtbAlt. - . Stanteb,-Att 23, 
Drto volleingegablt 117 Nordb. Attien 167,, 


Nordam. vᷣpr. i882t. 74 WeſtbPrior. 


























Wechtelk. — Mien 95 Mehſel -Mraah 08 
een Belobnung abgeben. | nette zu teifıufen. - ‚ nah, 4108, 
3. Ein Tede gute Wilmind, 1864 gebaut, 44. in Paß nebfi Heugnig wurde veriveen, | „Brzemehr “n an adermonseter R. 
n . R 4 & ⁊. m. 2u. a EZ | 
iſt um billigen Preis zu verlaufen. Näheres in | um deffen Rüdgabe im grauen Welf gebeten 45° 323, —* Br Far‘ et - 
* .x - u: r 
der Erpedition. wird, 3, .% = 
—— — == 
Eifenbahuzüge; Abgang nad Antunft von ! Poftomnibus:- ıc. Fabrten. Abgang nah | Ankunft von 
— — — ————— — — — = 5 — —— — — — 
Nora. 8, V., Ra⸗ I2. & jVlaracnd 6. I ©, Deitsh s—NRürmberg: Mera. 5 I hend * 
Gunzenhausen: Maer. Bi 18°." Mbents 8. @, dem 10, vn la nüstanı a arabecnı 3 | “bende 11. 10 
Nachte 12, IV m, | Sen —Nerſtadt: Kadım. 2, 8" Tormitt, 10, 
ö—— — — 7 Miete 7. uw. = „ j0' a], 0 N * tenau— Bin sn D | Nasz, 1. 46° I Mormemd 7, 50r 
, ⸗ Sy kam, 2, 2% Ron 5 f — 7. 2 ‚9, Beutersdaujenr —Süillinzefä * Keam. I Rergens 7. 25 
Würzburg: — Mm 6. 80 9. — ———— 13 « Sr 0. Rurag— jeudtm A TaER ) Abende 7.15 | — 1. 
E. tebeutet El», V. Veſt uns @, Gütern. | 0. Herrieden: Mbenbs 7. 10' | Morgens (7. 15 


Te 


Eigenthum;, Druch und Verlag von Carl Vrügel und Sohn in Ansbach. 














\r. 248. 


Erſcheint täglich, mit 
[usnahme des Wontage, 
alle am Sonutage eine 
nterhaltende und belch- 
ende Beigabe. — Paffende 
Jeiträge werben banfbar 
genommen, Imferate bie 
fpaltige Zeile zu 3, die 
{paltige zu 6 kr, berechnet. 


Prot.: Lulas Ev, * Freitag, 





¶ Dreiundzwanzigſter Jahrgaug.) 


Fränkiſche Zeilung. 


Ansbacher Morgenblatt.) 
18. Oktober. 


Koflet in gauz B 
jährlich 4, hatb ahrlich 2 
diertelſaͤhtlich 1 f., für 2 
Monate 40 um für 1 
Mont 20 &. — Won 
nirt fannn werben. hier in 
ber G, Brilgel'ichen Offi⸗ 
bah auswärts bei jeber 


Kath.: Lukas Ev. 





Muf die Fränkiſche Beg. Tann noch fortwährend, Hier in der Erpebition, auswärts beiallen Poftanftalten, abonnirt werden. 





Politiſches. 
3 Nochmal die Adreſſen des Volksboten. 


Wir haben ſchon einmal auf dieſe Adreſſen hingewieſen und anfmert- 
ſam gemacht, daß wan als die rigentlihen Urheber derfeiben die hinter den 
Gemeinden fiehenden HH, Geiſtlichen zu betrachten hat. 6 iſt unſeres 
Willens biefer Anfiht von keiner Seite widerſprechen worden, mb man 
wird ed wohl aud im Bufanft Möglich unterlofien. Ob der ganze Stmm 
das Geringfie bemirten wird, muß man abwarten, vorläufig barf man nod 
hoffen, daß es nicht geſchehen wird. Dagegen wird man beredtigt fein, 
jest ſchon einige Schlüffe ans ber Sache zu ziehen. Das Ganze gelangt 
im die Deffemttigkeit durch dem M. „Bollsboten“. ft man aljo im It» 
thum, wenn man annimmt, daß biefes „Wiättl”, dba wo man fo gerne 
zwıfden der guten und ber fälehtem Prefie ſcheidet, unter die „gute Prefie* 
gerechnet wird? Iſt aber bas der Fall, wird eim foldes Blatt, das in 
der G.meinheit Inietief watet, wirklich ale „gute Prefſe“ bezeichnet, fo 
wunbere man fid ja midt, wenn bie öffemilihe Meinung im ganz Deuiſch- 
land einen Racſchiuß anf die Gönner eines folden DBlatted macht. Dan 
bezeichnet bie Adreffe, ais eine von fo und foviel Gemeinden ausgehende, 
bas ift falſch. Man follte nachrechnen, wie viele vom folden Gemeinden 
immer auf eine Pfarrei kommen, und fogen, fo viele Geiſtliche wünjden das 
in der Morefie Eathaltene. Die Sache hat aber mod eine andere Seite. 
Der Geifllide jeder Eonfeffion hat gewiß fo gut wie jeber andere Staats. 
bürger- das Wıcht, im politiihen Dingen feine Meinung anszufpreen und 
zu Öclıung zu bringen; allein wer bie 
Geiftligkeit nur einigermaßen keunt, wird gewiß zugeben, baf es von dies 
fen Männern feiner ſich beitommen Laffen dürfte, auf eigne Fauſt ober 
nad) eignem Erwmeſſen Politit zu treiben. Es geſchieht Alles, auf Coms 
mando, Bo alfo ein jo mohlgrorbnetes Auftreten fich zeigt, da wirb man 
weht eine höhere ordnende Haud hinter dem Ganzen fuden dürfen. Run 
ift es im religiöfen Dingen jeder firdlihen Gemeinſchoft unbennmmen, ihre 
Anfiht als die allein wahre umd feligmadente binzuflellen, vorausgefeßt, 
bog fie darauf verzightet, die Leute mit Gewalt zu ihrer Aufiht zu belehren 
und tenen, die auf anderem Wege felig werden wollen, das Dafein un- 
möglid) zu machen. Ja politiiden Dingen wird felbft die katholiſche Geifl- 
ligkeit Baum ihre Aofiht als die allein richtige begrihnen wollen. Teitt 
fie aber doch als geſchloſſenes Ganze auf dem politifhen Kampfplog, fo 
e.fheint fle eben wie alle andern auf als politifhe Partei. Ob das 
zum-Heil odır Unheil geſchieht, ift hier nicht der Ort zu unterſuchen, thats 
fädhtich iſt «8 fo. Und melde Partei iſt das? Abgefehen von allen Ber 
drehungen und WRebensarten ift der legte Zweck des ganzen Mbrefienfturmes 
doc Zein amderer ald der; die Einigung der deutſchen Nation zu einem 
ievensfähigen Ganzen, die feit Jahrzehnten erfehnt und befungen worden 
ifl, und die jept fid zu vollziehen beginnt, ſoll um jedem Preis aufger 
halten werden, Wie weit bie intellectwellen Urheber der ganzen widerwärs 
tigen Geſchichte glauben, damit fi und ihren Bmweden zu bienen, muß 
ihnen Aberlaffen B.iben, bie deutſche Matiom aber wird vom bem Treiben 
Bet nehmen, und die Beit wird kommen, mo dieſes Gebahren feine ver 
dienten Fruchte tragen wird, fo gewiß als mod alles im ber Welt feine 
Früchte getragen hat. 





®Sübddeutfche Staaten. 


Bündchen, 1). Oft (Dienkesuahrihten) Der Acceſſtt ber Reggs . 
von Oberfrauten, Müdr. v. Braun, if zum Bez Amts Affeffor tn Hof ernannt ; — 
tie farh. Biarret Waldershof, Bf, Zirfdfent.unb, dem Schulerpofitus in Thann, OU. 
Hemau, übertragen; ber Blaıter 3. Th A geron von bem Antritte der ihm dibers 
tragesen 2. PBisrehelle im Berg, Def. Hof, enihoben und auf die prot. Piarrfielle 
Auuenfichn, Det. Lubwigftadt, verfept und ber von dem fürfl.. Schmargenberg’ihen 
Kiedengatronat für den Plarramtsfand. I. " Fr. Weißbed aus Kraßolikeim ant- 

eflelten Yräfentation auf die prot. Pfarrei Bullenheim, Det, Mit. m, bie 
Sanperherrt, Beitä igung ertheilt; — ber f. Korfiwart Chr. Näfl von Oberſtauſen 
auf die Yorfiwartei Steinbach, j.-A, Kaufteuren, verfept: auf bie Wartei Oberfaufen 
im 4. Kempten ber I Forfigehirfe E. Shröd im Hiltpoltftein zum Forſtwart er» 
nannt; der f Foiſtwatt Fr, Sauer in Graffſemanu, Unfuchen entſprechend, 
auf die im Pt. Pegsig erf. Forftwartei Tpuisbrunn verfept und ar deſſen Gtelle 
der f. Forfahlfe Br. Omenijc zu Winteihof zum Forſtwart nah Grafjemanı im 

oramte Biys fietel eraannt; auf das im fl, Ingolfiabt in Erleb. gelomm. Revier 

tamham, fluem Anſucen calbdrechend, ber —— W. Schindler von Ro 
feutgal, 5+A. Winnweiler im Reg.rBej der Pfalz, verfeht; ber T. —— 
Vi nadt zu Boliften anf ſeia An an das t. orflamt: Bohr verfept md 
am deflen Stelle der E Borfigehilfe @g. Schmitt zu Heinersreuth u amtes 
attnas beim 8, Horfamt Moifdeln ernannt; — Gerichtadlenet Hy m 


firenge Organifation der latholiſchen 





Rothenbuch im ben nachgeſuchten RAnbetand für immer verfeht; und als Werichtarin 
ner am Landg. Rathenbinch der Gerigtsbienergehilje Ferd. Bittner daſelbſt auf Ruf 
und Widerruf aufgeflellt worden, (S. Pr.) Y 

* Ansbach, 16. Oft. Der Unterjieut, Molfg. Goßmer if zum Oberlieut, 
im f. Landwehrdota ilon Feustivangen befördert worden. (Rr®) a 

Erledigt: Um. Echnlichrer-Semindr in Freyfing wird mit Beginn des 
Stufjahres 1867168 eime weitere Lehrftelle errichtet, mit ‚tuelher ein Aniangsgehalt 
von 600 fi. verbinden if. Gefuche find binnen längfens 14 Tagen bei der f. Megg., 
R. d. 2, won Oberbayern, einzureigen, wobei noch bemerkt ift, daß mur die @eluce 
foldyer Bewerber Berlidfihtigung finden Fönten, twelde fh über vorzügliche Befühig- 
ung zur Ortheilung von Mufttunterricht ausjmveifen vermögen, Die prot, Münd. 
C dulproviforatsftelle zu daugſurth, Diſtt. Waflertrübingen, mit 250 fl. faifionsmäg, 
Finlommen und freier Behnung. — Die prot, Pfarrei Stetten, Del. Gumenhaufen, 
—— Neinertrag von 765 fl. 50%, kr, — Die Waxtei Unterroth im Fotſtauit 

Aus bem Sefegentwurf über einen Erebit für die aufer 
orbentlihen Militärbedbürfniffe in ber IX. Finanyperiobe. 
(Sqhluß.) Für bie bisherigen Yundesfeflungen Germersheim und Yus 
golfladt werben meue Mittel nicht in Auſpruch gemommen, imbem deren 
Austau, Aratrung u. f. m. mit dem bereits zur Verfügung fiehenden Mit» 
teln bewerlftelligt, bie Artillerie-Ausrüftung aber mit Hülfe jenes Materials 
vernolfländigt werben foll, weldes durch Aufhebung der Feſtungs-Eigenſchaft 
ber früheren feften Bläge Marienberg, Rofenberg, Bülzburg und Oberhaus 
verfügbar geworden if. Als neue Objecte des Milttärbudgets find dagegen 
die dormaligen Bandesfeſtungen Ulm und Landau binzugetreten, für 
welche His dahin aus Bundetitteln geforgt würden war. Mit Auflöfung 
des Bundes find die hiefür beflimmt geweſenen Bundesfonds im bie allge» 
meine Bunbesfiquibation gefallen und dadurch abforbirt worben. Der Aus. 
ba, bie Artillerie-Ausrüftung, Armirung und Proviantirung dieſer Pltze 
it daher ben Staaten zugefallen, in deren Befig fle Gbergegangen find, 
Was Un betrifft, fo find mit der Fönigl. twürtembergifchen Regierung hie⸗ 
rüber Berhandlungen im Gange, Um dem auf Bayern treffenden Antheil 
an den in erfler Linie nothwendigen Mitteln hieflir ſicher zu fielen, wirb 
beantragt i a) ben don dem Kaſernenbau in Neuulm verfügbar gebliebenen 
Neft des betteffenden Crebits, ferner b) die von dem frühtren Velen Ma« 
rienderg, Rofenderg und Wülzburg übrig gebliebenen Fonds für Artilleries 
Aumrüfung, Armirang und Proslantirung auf bie Feftungsdotation vom 
Ulm zu Abertragen, €) eine Summe von 320,000 fl. ald außerordentliche 
Credit für den gleichen Zwel zu bewiligen, uad d) dem weiter fich ergeben« 
den Bedarf vorläufig auf die Binfen der vorübergehend angelegten Fonds 
für außerordentliche Militärbebürfutffe zu verweilen. Die wirkliche Berwen⸗ 
bung biefer Mittel wird mit Vorbehalt’ und nad) Maßgabe ber mit ber k. 
————— —— abzuſchließenden Berrinbarungen zu erfolgen 
baden. Was die frühere Bundesfeſtuug Landau betrifft, deren Herſtellung 
in einen ben heutigen Angriffsmitteln entfprehenden Zuſtand mit unverhält« 
nigmäßigen Opfern verknüpft gemwefen wäre, fo fol biefelbe nur noch ale 
ſturmfteier Depotplag erhalten bleiben. In Folge beffen werben bie Außen⸗ 
werke bemolirt, die Koften Hiefür merden ans dem Grlöfe der hiebei ges 
wonnenen Materialien und Grundflüde zu beden fein. Da im Uebrigen 
nur der status quo erhalten werben fol, fo ergeben fib nur für bie Ars 
mirung und Proviantirung bei broßenden Ereigniffen Koften, für welche die 
iheilweife Verwendung ber obengedachten Zinfen im Ausfiht genommen wird, 

MWeünchen, 13. Oft. Bezüglich der bedorſtehenden Berlobung bes 
Prinzen Ludwig (Sohn von Prinz Luitpold) vernimmt man, daß deſſen 
Braut, bie Erzherzogin Maria Thereflü, eine Mitgift von 10 oder, wie 
Andere behaupten, von 16 Mill. Gulden erhalten wird, Ri 

München, 16. Oft, Wie Münd. BL. vernehmen, Hat ſich die 
junge Herzogig Sophie im Bayern mit ber Königin-Wittwe von Sachſen 
bon Boflenhofen nad Dresden begeben. 

München, 13. Oft. Bie ein Kor. bes „MWirzd. Journ.“ hört, 
geht man im Juſtizwiniſterium mit bem Plane um, das NMetariatsinftitut 
im feiner gegenwärtigen Geflalt wieder aufzuheben und bie Geſchäfte ber 
freimilligen Gerichtsbarkeit, welche bem bisherigen Notaren zugewiefen waren, 
wieder am bie Stadt und Landgerichte, bezw. bie Hppothelenämter überge- 
ben und don Staatsbienern beforgen zu laſſen. 

* Die Zahl der (Bollstern») Abreffen des gefinnungstüdtigen 
„Voltsboten” belief fi bis 15. Oftober auf 1484. Bei ben neuen Bus 
gängen von 84 Nummern findet fih von Mittelfranfen (o du ab» 
ſcheulicher, Ternlofer, eistalter erg wieber — feine Mbrefle. Eine 
no größere Yadolenz ſcheint indbeg bie Rhelapfalz zu beherrſchen. Der 
Ehre des mittelfränfifhen Charafters iſt bis jet doch menigftens aus ber 
Gegend von Beilngries, Eichſtatt, Kipfenberg, 'umb ber Ehre ber Anabadıer 
Gegend fpeziell bush eine Adreſſe aus Burgoberbach Genige geihehen! 


Morbbeutfher Bunb. 

Franffurt a. M., 15. Dit. Ja der geflern AU 

Stadtotrordnetenderſammlung betreffs ber yo u 
vom Sıaatsvermögen wurde eine aus drei M: 


tation nebft zwei: ewitglied it 
dem Löniglid » Minifehium fi — 
wurden bie. Principien feſtgeſtellh Wei —* bei 


den Unterhanblungen: bienen Tolle, 
dermögen vom Gtahl@oermögen nie getrennt geweſen, 5 = dahin zu 
wirken fei, daß dir ſiadtiſchen Eiſenbahnen Eigenthum ber 33 — 
oder gegen ein Aquidalent erworben werden mhff:H.) j in 
Die Erdffaung des Landtags fell, wie das „ef. as & 
lin ſchreibt, diesmal unter ganz -befonderemHeiertichtei 
ba eq basıexflewah iſt, daß Bertreter ber meuen Provinzen ag 
rathungen ber beiden g Aa Theil nehmen. Das Herreuhäus, he 
wird um circa * > — —5 — — h 


etwa zwanzig 
iſt die *8* ae Kae, —— den 7 v ae * wi 
des Herrenhanfes gu made, od haben ertec 
und Moximen biefer- Röcperfhaft. —* innert, daß biefelbe mit bejon», 
derem Nachdtuck ſtets ihren fireng chriſtlichen Standpunkt gewahrt habe un 
viel darauf antomme, hieran niemals zjwrütteln. > 2 
Deflerreid. _ nr 
Wien, 12. Olt. Wie bie „N. Br. Pr.“ hört, bat der Kaifer in 
der Tat nunmehr bie u der Bifhödfe bem Reihsfanzler zur Bes 
antwortung übergeben, und ber Dinifterrath ’ wird alfo bie Antwort, mel» 
her mit ungemöhntihtr Spannung entgegen gefehen wird, in Gemäßheit 
der Borfhrijten des Minifterveranimorlichleitsgefeh:s auffiellen. Die Be: 
wegung gegen dad Sonfordat umd bie Aumaßang ber Bifhöfe nimmt täge 
lic zu; Jedermann Dis tn vdie unterſten Bollaſchichten Bst daß es ſich 


e. 





Fabnd 


um Sein oder Nichtſeln Pr Staates handel. Der Kampf'in — 
ift aber auch für Bayern don großer ‚Bedeutung, ka wis 
zwerfeln if, dort das Licht über die; Sing f, Bayırn ; bie e fee 
Pıfltion des Uitramgnianismus in, Deuifäland. Darum aber au — ge⸗ 


waltigen Auſtrengun a der Ultramonmanen, mu dieſe legte Po zu 
halten, Die ganze 28 des modernen Kulturſfaates wird —8 ber 
ultromemtanen Partei in Fiage geflellt: fle verfpricht ben Bünftlern Auf⸗ 
rechthaltung bes Gewerbsgwanges, befäräntten Bauern⸗ Paſcha'g bie Bewah- 
zung bes abfoluten Beio’8, fie eifent gegen den Schulzwaug, gegen das fie» 
bente Schuljahr, gegen bie Freiheit der Lehre, gegen bie Einigung Deutjch- 
lands, kurz fie müht, ſich ab, bie ganze moderne ung zurädinihrauben 
im das Deitelalter, , Ales nur, um dem einen Zweck zu erreihen, bie 
Herrſchaft über weltlige, wie über geiftlide, Über religiöfe, 
wie über materielle Dinge. Die-Gebildeten in Bayıın find ſich 
über die Biele der ultramontanen, Partei Mar, und gerade die lttamentane 
Warh wird als nothwendige Folge haben, dag: fih ſich die lideralen Parteien 
wieder einigen und es ſeht bald beißen wind; hie liberal, hie ultramontan, 
mit bem Bufag: lieber preuß ſch ald ultramonten, 

Wien, 14. Oft. Der Kaiſer wird auf der Reife nah Paris — 
diefelbe bieibt definitiv auf den 21, Dft. feſtgeſezt — feia Inkognito bis 
Meaur (die nihfte größere Eifenbahnftation diesfeits Paris) bewahren, von 
da ab aber old Kaiſer von Deſterreich reifen und, al felder in Paris ein« 
tr.ffen. — Gegenüber einer neuefen Eombination, melde ben Reichelanzler 
zu dem beflimmten Zwei mad London gehen läßt, bie gänfligen Dispofi- 
tonen Eaglauds für eine ;Einigung Defterreiche. mit den ſudbeutſchen Staa- 
ten zu fhmieten, fo Inge fie nod warm find, darf ih auf das Beftimm: 
tete einfach wiederholen, dag Hr. d. Beuſt tem Kaifer in Paris puunter- 
brochen zur Eeite bleiben und von Parid aus mit ihm nah Wien zurüd- 


tehren wirt. (8. Pr.) : 
Wien, 14. Dit. Di Aubienz ber Abref- Deputation.) 
Die Deputation des Gemeindercibes, welche bie Adreſſe bereite, beſtand 
aus den beiden engl den Seren Felder und Magerdofer, dem 
Antrogflelr Dr 78 a zwei Schrififührern, den Gemeinderüthen 
Berger und Uhl. Herr Felder, der Sprecher der Deputation, feßte Sr. 
Mojeflät karz die Bemühungen und Opfer ber Wiener Gemeinde für Säule | 
und Kirche, weſche meit — dae grfegliche 
dem er ſchloß: „Die Beſchuldigungen der 25 
Gemt iaderath tief verlegen, und fühlt ſich berfelbe 
Mojeftät eine *— janz — ‚gu überreichen,” Dex | 
Kaiſer las die Antwort, deren 9 se. Majeſiat von 
eifrigen Beſtieben des Gemeinderathe a ee zu heben, überzeugt 7 
und die Zuderſicht hege, ba ber —— auf dem belreteuen Wege 
fortfahren. werbe*, — Eine er Antwort. Sr. Mojeflät hatte man- farm 
zu hoffen gewagt, denn bie in ber. Adreſſe antgeiprogenen Ueberzeugungen: 
do die Moral und mist das ma has weſentliche jeder Religien, der 
Moßſtab ihres Weribes ſel, und daß bie kdatholiſchen Geifiichen megen hrer 
Eh⸗ioſigkeit Kin Uriheil Aber Du iefer Welt, Über Eiitihtung der Ber 
ſeüſchaſt und Familie zuftünden, fichen offenbar, niht auf dem Boden, 
melden die Lorholifche Kirche ihren Anhängern argemiefen hat, es find 
durchaus alatholiſche Aufichten. Se, Majeftät, übte fomit nicht nur bie 
voltommenfe Toleranz gegemüber ber Adreſſe des Gemeinderaihes, fondern 
billigte amsdrüdlicd bie — en desſelben im Gebiete der Schule. (S. Pr.) 
Wien, 15. Dtt., —— te, daß es —58 A 
das Verſaſſungawerl, fo. * ans dem eorbnetenbauf 
werde, im Serrenhaufe zu dertrelen. — Die As des A 7 
t 
lie hi 


Biſchofe "mußten alfo. ben 
ar biemit. ©, 


anf die Adreſſe ber Biladfe ift dom. * —* ist; diefelbe 
die 5**** der Angelegenheit in 
intonfitutionelle —— * — — 


*6 ſrox sum Wis Kar.sut u“ Mr 











tlich bes Manifeft: 
T altern in Dem hi 


ER 


ten- vor dh gehen, | Dauest-Äort; 
es, ae Farin: ihrer Organifation und der Ausführung de‘ 


aben 
"Bräter | 


* Seh auseinander, in | 


‚Dies Blut legt allen Jtalienern ae —* 
ol ationafe Berka Dieiem Sinne ab ‚er 
de * Gardaldi Hadfomisten ,/ zeigen ihnen 

€ fi uterflögängsausfbug it Rituiit we, & 
[2 tel om! ter. ©. ae { 
* * la Porta, O. Oliva, F. de Boni, ————— 
ten gehdren der Ligten des Parlamenis an bis anf ten. — 
Balar air ab * 

‚ı 


utr 





Rämpfe fanden nit flatt, Im Innern herrſcht Rabe, 
+13. Dit, Die Infurreltion if voll —&X und beihäfs 


tiger Angriff aller päpftlihen Truppen und zu derſelben Beit — 


N 


sd 
FR Die Bewegung ber Safmguäh) ii den Ci — 


fandh Alager 


R T. 2. 
— ? 14. Oft. gufolhe cisgelaici Nothrichten don det tad 
Sden-Wrenje-haben die 


Zuaben, welche in Montemaggiere waren, verftärkt 
durch Arlillerie und Kadalerie, einen Angriff auf Nerola, wo bie .Infurgen« 
u * —— gs fih befinden, gewacht. Nah einem 
lebhaften Gefechte ‚wurden, die Zuaven gefälsgen ‚und bi ontemaggiore 
verfolgt, Mi wo’ fie’ fih in —5 — Ar — 
keine: 5 ei unb 15 Bermündele. = —— —* Ya Berlufte. 

ER), 1m 
Fra ntreic. | ) 
Paris, 15. DM, Wendt. Die. Preffe meldet: 
Teulon berrfht große Thärigteit. amarmopra ſteht im Begriff, in —* 
Kirchenſtaat einzurüiden. * Vroclamonon fordert die Römer — 
— autgurufeg, ¶T. 
en erika. 


-Mew: York. (One Datum.) Gerüätweile verlauſet; 
MSuloh aus tem Gabinet trete. Die Tribine* ſchreibt: General Bat⸗ 
ler beabſichtige, dem nähften Eongreßieine Bil über die Rochzahlung der 
Natisnalſchuld in Papiergeld vorzulegen, — Admital Tegetihe ff verhandelt 
noch wegen der Ausfolgung der Leiche des Katjers Morimilian., — Bürger: 
New Ports gaben Romero ein Bantett, Briefe Sewards umd Grants bes, 
complımentiren Romero und — warnt Est für die Repubtit: 
Merio aus. (TR) bis;ad 


— — — 


Die Direktion ber Obahnen macht Fol endes befanmt: Die 

Pe Pr “de —— — welche von biesfeitigen Verbandſtafionen via 

chen · Andau zur Berfendung tommen, baten eine Reduktion von 5 Gentimes 

pro Gentmes erfahren. — Die in den öfterreichiſch⸗baherijch ſchweizeriſchen Büten 

verkehr eingereibten Berbandfiationen werden. baber augemielen, bei bireften. Mb« 

fectig ungen nad ber Schweiz die Tradtlähe be Spezlaltarifs I um 5 Gentimes 
zu fürgen. 

Mäncen. Eine bedeutende Erleiäiteruig wirb fie ben wochſenden Bü 
terverlehr demnärtft eintreten, indem die DMauth im ben Bahnhof jelbft verlegt 
wird, meau bie Vorbereitungen im Rürge vollendet find. 

Nürnberg, 15. Oopfenberiht) Mit ber befiem Stimmung, 
melde am Schluß der — oche eingetreten iſt, hat and) biefe Woche begon» 
nen, und zeigte ſich geftern befonbers unter Ervorteuren lebhafte Raufluft, mo« 
durch bie geringe Buluhr von ca. 200 Ballen raſch nergriffen war. Bonn biefigen 
Bahnhofe ab find im Monat Sept. allein 30—40,00U Centner Hopfen werlandt 






worden. Am heutigen Markte war bie Stimmung eine günftige, eite, und wurbe 
etwas hüberen Wrejen alles raſch — Veimã 'd ıllertaner 72 fl, 
cunda bo, d0—5 rima Nidaründer 60-68 fl, Sehunda do'55 60 Ä. 
—— — ie * a NE BE, em eu 86— 
„ Prima ger HU 70 nba. bo > cima 
pien 52-56 AL, Srhunda do. 48-02 ’fL_ (lig. Hopl. —* 
— 


—— 


O bat bie a neugebauten,. büblches Caus 
etauft md als Gi u reg eingerichtet, in w am i28 * 
cm vom Erlöjers. die. Krankenpflege übern 
ben. Schweſftern vom —— oem wurben wor. wenigen Tagen auch —* 
Diftrihts: Rrantenhaus p —** berufen. (Eich, Kur) - 
Würzburg, 15. Dit, Ein beliogensmeribeß Umglüd ereignete fi 
tin Ueitingen. Die jüngere en ihre: Berbienfte wm: bie. Wege tan 
und verwundeler Rrieger im Borjahre. in ben. weiteſten Areifen ee ber 
tannten Freifräuleins v. Wolfsteel wurde auf eimem : np von ihrem 
ſcheuenden Pierde i- —— und derſchieb im Folge des. buch den erlitter 
‘nen Genidbrucs, glich war, ärztliche Hilfe anzumenben. (RER. 3) 
Auch im unbe ital ie ürgburg üt gegenwärtig der Rranfenfand 
ein To nid en, meiche :für 10 umb mehr jenten eingeni 
, Ar 3 * un (Eine: ähnliche deinung jo mit 
Siehe unſ. gefte,_ BI 
Am i1.: — — mei deder aus Bamberg, Vater und Sb, 


Beibe verſchieden foglei 


Parmadh —* 
Was —— Wo Rofenkeim; 13, —* : Beute ai 


t 


Jar Hafen eng 


ven bie Jagbpädhter Obermüller und Neumer mit mod brei üben auf die Jagd; 
erade 








erbei ereignete fi) das Unglüd, dab dns Gemebr des re, als er 
Bat Obermüller ging „a entlub und der Schuß benf rt in b 
üden traf, sth den Biri ai = —— 
emebr ermüller und 
a 


jerathen , ergriff das nach geladene 
Jurch’s Derj, lo_dab er tobt zufammenitiirite. Beide mare 

Acht über die pieziger Jahre hinasıs; der Schreden und ber Jammer der beiden 

Idfewift gremjenios, ja das ganze Dorf ttantert ber daß gräßliche Unglüd. 

Speyer, 15. Ott. Der. dm Bilhot Dr. v. W ne einigen Tagen 
nicht umerbeplic ‚ertrantt, fo dab ex Auf,feinen Wunfch | ge mit den Sıterb: 
latramenten verjeben wurde. verfloffener Nacht war! das Wefinden des Stran- 
tm — end, Doch UM baute Eihige Beſſerung eitgefseten. (Bi. Sig) > 

‚501 eg der ber Familie von Bifimard hielten am 12, be, ‚einen anti: 
kentag. Bei Zufel wurde dem Minlaeipeäfpenien von Den 
pradhiooller Ben und ein Album mit den Bortsäts aller Geichledhts: 
beitern non der Alte Bitmard überreic) . 

Su Siten wird als Suriolim gemeldet, dah am Mittmoch Morgen im 
Weichbid dortigen Ocis bei 200 durd Fon und Mangel an Nabrnng' (Inletten) 
peiödtere Sthmalben,am Boden oufgelelen wurden. | 2 

ri, 14..Dft. Hrute Dettag ford die Berräbnißfeier des ehemaligen 
Finamuaſters Achie Fo u bd unlter atoßem Pompe ſiatt und zwar zumädft in 
der, (proteflantifchen) Otatorienfire, ; (’Fonid ift mämtidh) vor längerer Beit ſchon 
dom Yraelitismus im bie protellantilde kirche bergetreten.).-Muf dem Friedhote 
ig der Juftig ind Aaltuemtnifter Meden, ſowie eim MWerireter der 
er dee HüniiaO 
Der Florentiner Korte ſpondent ber „Bajette du Midi” berichtet: Herr 
Rondbau, der JAhdr 'Egod des Brent dv. Woihihıld zu Flotenn, war zuerib im tie 


Page gelehrj 3 teiitem Ds ie Gefargennahme Garivaldi’s in Chifften zu mel» 
= T v en ze) mußte um zwei Uhr bos-Ereigniß, Dr,o. Dow 
filter erfuhr davon durch die talichiihe Geſandiſcheft erit um balb 4 Ihr, und 


die Nachricht wurde erit durch ein anderes ee um 5_Ubr eintraf, 
veroolliandigk, v, Rotbihild war alfo am früben Nadymittag Her: der Nadyı 
richt für bie Börde, der Arme gewann eine halbe Million, 
— — — J —— — 


Sieſigdes. 

Der Verein für freiwillige Urmenpflege Hat ſich bieber baranf ber 
Iräntt, in einem ausfübrligen „uhresteuchte, teen | Mitgliedern Stunde über 
fein Walen zu geben. Wußerordentlihe Sriten jedoch erioxderm amberoedentliche 
Mintel find zu biefem greift der Verein, wenn er diesmal vor Eriheinen feines 
Jabresberichtes Bönnern umd Freunden deſſelben etwas von der wachſendn Ver 
legenheit ergäbtt, tm metche er im Berlauf der Zeit je länger je mehr bineinfommt. 
ı früheren ‚tabten haben die gentinverien Anſprüche der Armen während bes 

es ihm Inöglich gemacht, eine gröbere Summte für den Winter zurüd- 
unları und davon ph anzuibaften und bie ſonſtigen gefteigerten Bedüuc fniſſe 
d inters mit birjem Eriparnifien bes Sommers ju befriedigen. Ja dieſem 
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Rucklehr des Köni zit erwa — Der, Reichs ⸗ 
age wird wahrſcheinlich am Ende J ae & 
Uörung ded_Bürften, d. Hohenlohe Erkennt vie Prob.; "tin ernfles 
motionales Streben und hofft, bie Politif des Büperifdln erpräfidenten! 
werde vom wichtigen Erfolgen für bie meit Entwikluig ber’ beutfihen - 


Seche fein. Preußen lege weniger Werth au Namen, unter welden bie 
Sea ae len a ya 

“ 14 

Wien, 16. > ru 


Sidiung der 

5* und 

j 4! 

n 0 

in Beaatwortang) der biföflihen  Morhffe un denÄffegbiihof von Wien, 

Cardinal v. Raufcher, erloflene laiſerliche Handi Die benz den 
Erzdifhöfen und Bifhöfen Mir zugeihidie Adre ſſe habe, Ich; Meinem wer, 
ontwortlihen Mintfterium gugemitielt, : Ich. wurdige gern. bem, oberhirtlichen, 

Eifer und die wohlmeinenden Abſichten, welche es dem, Bihöfen als Ger 
wiflenapfliht erſcheinen laſſen wochten, menerlic, gleichwie in den Jahren, 
1849 und: 1861, für die Wahrung; der Rechte und Jutereſſen der laihe, 
tiihden Kirche mit einer feierlichen: Erklärung. einzuſtehen; allem Ich muß, 
b:fiagen, daß die Bifhöfe, amflatt nad Meinem Wunſche die ernflen. 
firebungen der Regierung in dem einfhlagenden wichtigen Fragen zu, unier-,. 

fügen, und deren fo dringende Löoſung im Geiſte der Berföhnung und - 

Entzezentommens zu fördern, es vorzogen, duch. die Borlage und Berüffeut 
fung einer die Gemürker Uef erregenden- Adrefie. ihre, Aufgabe ‚zu,;etz. 
{hweren, zu einem Zeitpunkt, im welchem, wie die Bilhöfe felbft treffend, 
bemerken, und Eintradt.fo ſehr noih hut, und a Aringend gebeten ift, ie 
Anläffe:zu Zwietracht und: Beichmerbe/nicht zu Bu.) — 
die viſchofe ſich derſichert Halten, wie Ich allzeit ‚bie au (dirmen, und 
\ zu fhügen weiß; daß ſie aber auch der Pflihten eingedent jein,ierben, bie, 
Ich als conflitutioneller Regent zu erfühen habe. — Das Unterhans, nahe 
















f - — — 
ze bat fi die Eıfparniß im ein Defizit verwandelt. Der Beiträge werden immer lichen Mobifilation und einem Bufatantrage beteffs, der Gompeienz het 
umge ee die an — Berein‘ geftellt ie, immer mebe, Reichsrathe in ber formellen Behandlung. der „gemeinfamen, —n — 
Soll gie biberige; jegentreiche GErifteng bes Dereins möcht gefährdet werben — | an. SHieranf wurden. bie Staatogrundgeſetze über „die richten Gemalt, 
und wer fünnte dad wollen — fo muß Hilfe fommen. Nun tommt unfere Hilfe| pie Bolzugegemält, die Stanisblrgerredte die. DEE rn “ 
wohl.vom Herrn, aber fie fommt durch Menfchen und wer weiß, vielleicht öffnet Be ag irn 9 ‚ . ng des 4 
er auch diefe Mit Heilung ımferer North mwohlmwollende Herzen und Hände, mit mehr als ?/, Majorität in ber dritten Loſuug angenommen. .; Nuocı 
äıtt bie aller freunde oder erirot ums meue, bie ed ums möglich Dem) „0 ris, 16. Dt. „Dem „Mopitene“ ‚zufolge haben die ı H 
* *J— Eiende nad Kräſten und ohne die Zurcht gänzlichen und der kaiſerl. Prinz heute im St. übermadhtet. m) „Donit:ur“ 
T Im Neuere. — | | berichtet“ Aber. bie: Schlappe ‚der Päpftlicen ‚bei, Nerola.‚uub, über den, Bits 
U mi eumarftbericht vom 16. ON: Butter: . 22-24 We; > - b t MER NER . 
— a aa ſee e Monte Libreiti, „daß die, 300: Warihalkigner, Ye E 
Stüd; eine Band 1fl.— 1 fl, 1tr.; eine @mte 3038 fr.; eim funges Pub 12—15 | ungen von der Grenze erhielten ‚ und dit 0 Mann lder, Soldateg 
ke.; ein Pact e Xauben 1114 fr; eime junge Biege — fl. jutcſchlugen, baßı die Berlufts der Ei linge „beträd ge ei, u ? 
Baer das: Wid; Hechte 16—18 ki Kärpien 15-20 kr.; Obkı 32. be da chüch a Menstti Garibaldi der nbet: * uhr | 
t : F Ba 2 * ak 5 J ar 2. — — ‚Moniteor“ daß die Ein te —* 6 i" Ri ' 
Degen — 14 ans ı Krantı ba mbern)? fe) m —7 teme 
— — ein F Afe: Mrbien:- me Mana b fr.; Hu: Zu — 2* wieder gerfttmt, die Bäpfttiden Us Bunkte trieben * hätten.“ 
z Verantwortlidyer Rebattenr:' 3. 18. Miin er. Im) mir dr Een 






— * Bekanntmachungg 
In der Nacht vom 5. auf den 6. lfd. Mie. wurden drei von bem 
Gaswırte fiehenden Ahorntäumden abgefhnitten, 


Eine Belohnung ven 25 fl. wird demjenigen, welder über ben Täter Aufjälug erlheilt, zu 


Br 
Unsbadj, den 11. Ollober 1867, | 
Stadbtmagiftrat 


Berzel. 


2. Bir Unterzeidhneteu fühlen ſich gedrungen, ber Einwohuerſchaft ver Staot 


iaebeſondere den wagiſtratiſchen Behörden, dem Welangverein und, den 


Berheilizten für den fehlihen Empfang, der ihnen tei ihren geftiigen  Xolanft 
Berfiherung auszudräden, 


ya Theil wurde, ihren berzliften, tiefgefühlteften Tauk mit ber 
biefen Mbend im fieten Erinnerung beha'ten werden. 
Herrieden ‚den: 16, Ollober 1867. 


= G. Lindau, Uhrmacher, vis,.& vis der 


empfiehlt fein Lager in allen Sorten Band: & Tafchemlihren zu gefälliger Abnahme bei 


billigften Peeiſen und felider Brdienung. 













TrauerzAngeige. 
Werthen Verwandten, Freunden und Belannten theifem wir bie! 


» 





Mm Schmwägerin, 


geborne Sturm von Obereichenbach, 





Die Beerdigung findet 





Dr. Heidenschreider und. Gattin, 






ME dag unfere geliebte, unvergeflihe Mutter, Großmptter, Schwiegermutter, Schweſter und, 
Frau Maria Barbara Koch in Lichtenau,. 


nad längerem Leiden Dienflag Abend gegen 6 Uhr fanft und goitergeben verfchieden iſt. 
Wer tie Berblichene fannte, wird unſern namenlofen Schmerz zum mürbigen wiflen. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen in Lichtenau 
und. Heilsbronn; 
Freitag dem 18. be. Mie. Nachmittags 1 Uhr flatt. 


UDI * 









ungen. ß Hi He f — 
b. ; Rene urter Perl ‚verfätite, 
am dußwege hinter dem; | -tener Dualität, as Gräntyen —5 
empfiehlt; billigſt — —* * — — ——— — 
a ——— 106" Braun. 


j — 





Freunden und Verwandten Die au i 
18 










Raid! fer li rt 

» rried re! ) & 

22 ‚Meurer 66 
übrigen, S. T. aktiv babe —— 
a. fo voice Make 4 Upn im, Alter ‚non. b — ti 


daß ſie 


N 


den iſt. — — 
+ Die, Berrhigung findet, Ziiieg Nadh- 

) Pe — da Di gärt. J 

Krantenhaufe, auf flatt. ... u nr 

Die trauern den Dinterbliebeiien. 


Stadtwaage, 


| 


— ——— 
ei ysutjer, Fes 3, Boll, ® ih 
halb Se fell Der imline 
| Ä Bexhättnifie Tennt, weiß meiden Eher; 
ranfige Nachticht mit, — CR 


zu 3 ze — 
en- Frauen und Fteuuden, welche 
MM nieiner Mutter während meines Richthier— 
ſeins und meines kutzen Dafeins''fo Liebes 
voll: zur Seite flanden, um ihre Leiden zu 
f tindern, dergelle 28 Gott immbı Hhöge Cie, 
por; ähnlichen Leiden bemaßremiı . ij; 0 
Die Beerdigung - findet Freltog Nach⸗ 

| Wnittege 3 Uhr fattıı >; 






Theilnehmenden Bermandien und Freunden bie ſchmerzliche Kunde vom bem Hinfcheiden 
unferes vielgeliehten Gatten, Vaters und Dnkls, 
Leonhard Weber, | 1 
/ Mebgermeiiter. ‘ 
Um file Theilnahme bitten | 
Ansbach, ben 17. Dftober 1867. Die tieftranernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Samflag den 19, Dftober Nachmittags 2 Uhr mit Begleitung 

vom Trauerhauſe aus flatt, 


Hath und Silfe für Diejenigen, welde an efichtsichwäche 
leiden und namentlich durch angenrengted Studieren und angrei— 


fende. Arbeit den Augen geihadet haben. 

"Seit meinen Yugendjahren hatte auch ich die leidige Gewohnheit, die Stille der Nacht willen 
ſchaftlichen Arbeiten zu widmen. Sowohl hierdurch, als durch viele angreifende optiſche und feine 
mathematifhe Ausführungen war meine Sehlraft jo fehr geſchwächt, daß ih um fo mehr ben völligen 
Berluft berjelben befürdhten mußte, als fih eine fortwährende entzündliche Dispofition eingeftellt hatte, 
welde mehrjährigen Berordnungen ber geſchickteſten Aerzte micht weichen wollte. Unter biefen betrü: 
benden Umftänden gelang e8 mir, ein Mittel zu finden, welches id nun fon feit 40 Jahren mit 
dem ansgezeichnetften: Erfolge gebrauce. Es hat nicht allein jene fortdauerude Entzündung volfiän 
big befeitigt, fondern auch meinen Augen die volle Echärfe und Kraft wiedergegeben, fo daß ich jekt, 
mo ich das 75. Lebenejahr antrete, ohme Brille die feinfte Schrift lefe und mid, wie in meiner Jugend, 
noch der volllommenſten Sehfraft erfreue. Diefelbe günftige Erfahrung habe ih au bei Andern ges 
maht, unter welchen fi Mehrere befinden, welde früher, felbit mit den fhärfiten Brillen bewaff« 
net, ihren Geſchäften kaum noch vorzuftehen vermodten. Gie haben bei beharrlidem Gebrauche bier 
fes Mittels bie Brille hinweggeworfen und bie frühere natürliche Schärfe ihres Gefichts wieder er 
langt. Diefes Waschmittel ift eine wohlriehende Eſſenz, deren Beſtandiheile die Fenchelpflanze ift. 
Diejelbe enthält weder Drastica no Narcotica, nech metallifhe oder font ſchädliche Beſtandiheile. 
Die Bereitung der Effenz erfordert indeifen eine verwidelte chemiſche Behandlung, und id bemerke 
daher, daß ich Diefelbe feit längerer Beit in vorzüglicer Güte von dem biefigen Chemiler, Herrn 
Apotheter Geiß, beziehe; derjelbe liefert die Flaſche für einen Thaler und ift gern erbötig, die- 
felbe nebft Gebrauhsanmeifung auch auswürts zu verfeaden. YA rathe daher den Leidenden, die Eſ⸗ 
fenz von bier zu beziehen, indem eine folde Flaſche auf lange Zeit zum Gebrauche zureiht, da nur 
etwas Weniges, mit Flußwaſſer gemischt, eine milhartige Flüffigfeit bildet, womit Morgens und 
Abends, wie auch nach angreifenden Arbeiten, bie Umgebung bes Auges befeuchtet wird. 
Die Wirkung ift Höhft wohlthätig und erquidend, und erhält und befördert zugleich bie Friſche ber 

ulfarbe. 

v. 88 wird mid freuen, wenn vorzüglih Denen dadurch geholfen wird, welche bei dem raſtloſen 
Streben mac dem Lichte der Wahrkeit oft- das eigene Licht ihrer Augen gefährden und einbüßen müf- 
fen. Bielleicht kann auch durch den Gebrauch diefes Mittels das leider im ber jungen Welt fo fehr 
zur Mode gelommene entftellende Brillentragen vrmindert werden, da biefes im dem meilten Fällen 
die Augen mehr verdirbt als verbeffert. Brillen Manen nur einer fehlerhaften Drganifation des Aur 
ges zu Hilfe kommen, aber mie gefunde oder gefhmächte Augen ftärten und verbeſſern. 

Aken, a. d. Eibe. Dr. Romershausen. 


Güter-, Mahlmuhle⸗ und Wirthihafıs-Kaufdeluh. 


Es wird ein Gut von 100 Tagwert bis 400 Tagwerk womiglih mit Wald ober ein 
Wald, eine Mahlmühle mit flärter Wafferfraft, eine Wirthſchaft mit oder ohne Braues 
rei und Güter zu faulen geſucht. Berfäufer wollen ſich mit genauer Beſchr ibuna ihrer Anmwefen 
franco, welcher eine Breimarfe zur Müdontwort beizulegen ift, wenden an Eh. Meier, Com- 
milftorär in Marbach a. R., Königreih Wortemberg, mo nähere Auskunft ertheitt wird. 


Berfauf einer Brauerei und Gaftwirthichaft. 
Der Befiger nachſtehend beſchriebener Braueri und Gaſtwirthſchaft ift gefonnem, ſich in's Pri— 
vatleben zurckzuziehen und bietet deßhalb unter Auferft vortheilhaften Bedingungen dieſes Anweſen 
Berlaufe. 
* er befindet fih in einem wohlhabenden Pfarrdorfe, 1 Stunde von Dinfelsbüfl, am einer 
zequenten Hanpiftroße gelegen und befleht in: 
Pr a) en —— Brauhaus, Scheune umb Stallung. 
Cdmmitihe Bauichteiten find in vorzüglichem Zuſtande. Dos Brauhaus iſt nach neue⸗ 
ſter Conſiruction eingerichtet, worin ſich auch eine Branntweinbrennerei befindet, 
ſowie das Foßzeug volllommen gut. 
b) Zwei in Felſen gehauene unter dem Wirtbfhaftsgebäube befindliche Keller, 
c) 10 Morgen Aecker und Wieſen im ſehr guter Lage und beftem Buftande, nebſt einem am 
Wirthicaftsgebände befindlihen großen Gras « und Wurzgarten. 
Der Bierverbraud war feither jährlich circa 1000 Eimer, welcher jedoch bedeutend erhöht mwer« 





den Yann, da 10 Detfehaften in das Dorf eingepfarrt find und bei größerem Beirlebe Wirte in’ 


größerer Unzahl gewonnen werben Lünnen, Ueberhaupt bietet biefes ſchöne Anweſen, welches bas 
einzige im Orte ift, einem jungen ıhätigen Manue eine gu'e Eriftenz und ift mod) befonbers zu 
beachten, baf von dem Kaufpeis vom circa 12,000 fl. die Hälfte zu mäßiger Bine zahlung auf dem 
Anmefen ftehen bleiben und das ſehr ſolide Wirthſchafts-Jnventar biligft übernommen werden kann, 
Nähere Auskunft eriheilt gegen portofreie Anfragen 
Earl Albrecht, Sommiffionär. 


Dintelebübl, am 1. Olloder 1867. 
13. &ine gut erhaltene Puppenfinbe wird zu 15. Emige taubjtumme oder fehr Ichmwerhörige 

taufen geſucht. Wo ? fagt die Erpebition, Kinder, weiche noh in ber Taubflummen» 
14. Ein remtabie® , feiner Goecurenz unters | Unterrihtsonftalt Nürubergs Aufnahme fin- 

mworfines Mebengefchäft, mit einem circa ben, lönnen bei einem der Lehrer biefer Anftalt 

800 fl. abwerfenden und fih von Jahr zu Jahr Koſt, Logis, gemiffenhofte Beouf ichtigung und 

fleigrenden Reingeminn — gang beſouders für zwr@mößigfte Unterrichtsnachtilfe erhalten. Nähe 

Sonpitoreien oder Weinwiribfhaften; geciguet — | teB im ber Erpebiton db, BL.  _ 

wird durch die Erpebirion d. Bl. nocgemiefer, 16. Ein tleiner Blügel für Anfänger if billig 

uad erfutt man, hierauf bezüglihe Dfferte cder zu verlaufen. 42 

Adreſſen dorten zu hinterlegen. | Näheres in ber Erpetiiion. 


— —— 


Theater⸗Anzeige. 
Freitag ben 18. Ounober 1867. 
Erfte Subjtriptiions-Borflellung. 
dur Eröffnung d. Saiſon beifeftl. beleuchteten Han 
Bralog- 

Hierauf zum Erftenmole : 

Die Zauber : Geige. 

Nenefte Operette im 1 Alte dv. Jaques Offenbos 
Border zum Erſtenmale: 

Der Winkel-Advokat. 
Luftfpiel in A Alten, nad einer Ider des Teren; 
von Abolfi. 

18. Gefundbeits:Zoblen empfiehlt 

Joh. Katzenberger. 
19. Stearin-Kerzen, verfäledene Eocten 
und Qualitäten, empfichit biligft 
Zob. Braun. 
ilzunterlagen 
zu Biergläfern für Wirthe 
per Dip. 45, 50, 57 kr. und 1 fl. 9 fe. em⸗ 


pfichlt 
Wellhöffer 
in P.urrrsbaufen. 

20. Unferme wertben Fıeunde, bem Softwirth 
Hufnagel, rufen wir bei feinem Scheiben bon 
bier ein herzliches Lebewohl nach, mit dem Wunſche, 
daß es ihm recht wohl ergehen möge ! 

Diehrere feiner bisherigen Gäfte 
in M tteibadfleiten. 
Bekanntmachung. 

Bei der |. Gecatrom tes I]. Uhlanen-Reg'⸗ 
ment® wird fogleih eim Ginfteher geſucht auf 
5’, Jahre. 

22. Ein @lafergehi.fe (Habmmarer), der feR 
in feiner Arbeit if, wird geſucht und findet 
dauernde Beltäfrigung bei 

‚Eb. Sübner, Glafermeifter, 
in Rothenburg e/T. 

23. Ein junger fhwarzer Wuffe, männlihen 
Geſchlechts, if feit einigen Tagen abyanden, Es 
bittet um Rüdgabe Neid, 

24. Freitag Schladhtfhüffel bei Koberer. 

25. Heute Schlahtfchüffel bei Engerer a, Bahnd. 
_26. Breirag Edladtjtüflel im der gelo, Gicde, 

27. Heute Scglach ſcuſſel mit Krauwürften 
und MWeizenbier in der Sonne, 

28, Hure Ehlohrihhffet bei Halter, 

29. Freitag Echtadhrichülel auf d. Windmühle, 

30. Sonntag Bilhiamauf, Tanzmufil und 
altes Bier bei 

Bergold in Moratrenfletten, 

31. C 194 if ein ſabn möblirtes Wobn- u, 
Schlafzimmer fogleih zu vermieihen, 

Unewärts Geftorbenes In Nürnberg: 
Ehrifiien Aug. Roenig, Landfhafld: und Architektur 
Photogroph. 
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Egenthum, Drud und Verlag von Carl Drügel und Sohn in Ansbach. 


Nr. 249. 


Erſcheint täglich, mit 
Ausnahme bes Montage, 
saiiir am Sonntage chue 
anterbaltende uud beleh⸗ 
rende Beigabe. — Pafſende 
Beiträge werben daulbar 
augenoinmen, Iujerate bie 
Afpaltige Zeile zu 3, bie 
2fpaltige zu 6 fr. berechnet, 





Prot.: Ferdinand, 








(Dreiundzwanzigfter Jahrgang.) 


Fränkifche Zeitung, 
Ansbadher Morgenblatt.) 


1867. 


Koftet in ganz Batern 
jägrtich A, Halbjährlich 2, 
vierteljährlich 1 fl, für 2 
Monate 40 und fürti 
Monat 20 tk, — Abou⸗ 
nirt lann werben bier im 
ber G, Brügel’ichen Difi- 
Bi auswärts bei jeder 

oſt. 


Kath.: Peter v. Alcantara. 





Auf die Fraänkiſche Ztg Tann noch fortwährend, hier in der Expedition, auswärts bei allen Poſtanſtalten, abonnirt werden. 





Politiſches. 


Sübdbdbeutfche Staaten. 


München, 16. Oft. (Dienſtesnach richten.) Der durch bie Auſlbſung 
des f. Ferſtamis Lanteredın diepenlbel gewor:ene £ yorflamte-Altuar Auıl Martin 
wurde auf die erl. Mttuarsfiele beim Forſtant Winuwellet verlegt. (S. Pr.) 

— Ueber bie Beamtenbefoldungen wird bem bereits zur Ber- 
Öffentlihung gelangten Binanzgefeg Folgendes entvommen: Bei Repvi- 
fton ber Beamtenbefoldungen erſchien es der Staatsregierung dor 
Allem noihwendig, sinerfeits die verfhiedenen Rangftufen des Gtaatsbiener- 
ftandes Hinfichıli der Befoltungen und insbefondere des Minimalgehaltes 
richtig abzugrenzen, andererfeits feinen Unterfchteb zwifchen ben verſchiedenen 
Arten des Staatsdienerterufes zuzulafſen und innerhalb einer und beifelben 


Kategorie im Abfiht auf Befoldung möglihfte Gleichſtellung aller Berufes. 


arten anzuftreben, Was fodann dos Belsldungsfyfiem innerhalb der ein 
zelnen Kategorien betrifft, fo wurde em Syfiem ber Aiterstlaffen, 
ber Feflfegung eines beflimmten Mormalgehaltes mit periebifchen Alterszulas 
gen nad Maßgabe ter zurückgelegten Dienfizeit, der Vorzug gegeben vor 
dem Spftem ber Befoidungstlaffe, meil Erſteres die Bufälligkeit 
ausfhliegt, eime gerechte Belohnung für lange Dienfledaftivität bdarbietet 
und verdienen Beamten, welde fi in ihrem Wirfungsfreife des allgemeine 
Bertrauen erworben und in ihrem Beruf eingelebt haben, fo wie mit ihrem 
Aufenthalte und ber errungenen gefellfhaftliden Stellung zufrieden find, bie 
Möglichkeit gewährt ift, lange auf ifren Stellen zu verbleiben und micht 
durch fortwährendes Str ben nad Berfegung und Beförderung zum offen- 
baren Schaden des Dienfles auf eine Veränderung und Berbeſſerung ihrer 
Lage hinzuarbeiten. — Nah dem den Budget für die IX. Periode beiliegen- 
den Entwurf zu einem Befolbungsftatus für bie im pragmat [der Ei- 
genfhaft ang-fteLten Beamten fänmtliher Dienfletfategorien bewegen fid 
die neuen Winimalg: halte durchſchnittlich vur im Erhöhungen von 200 fl. 
gegen bie früheren im Jahre 1863 nicht aufgebefferten Befoltungen umb 
bejchränten fich daher auf das Maß des unabmeisbaren ud nothwendigſten 
Bedarfes, Dbgleih ein Beitraum von 5 Jahren (Ouinguennium) als 
äußerfler fefter Wechſelpunkt der künftigen Beſoldung verzugeweiſe geeignet 
erſchien, jo ermöglichten die großen Unforberungen, melde im Laufe ber 
IX. Finanzp riode an tie Staatd-Firarzverwaltung brrantreten, zur Beit 
indeg nur die Wahl der Serennien, und murbe die Gehaltserhöhung nur 
für die Befoldungen unter 4000 fl. in's Auge gefaht. Bei Beſoldungen 
unter 1200 fi. fol bie erfle Alterszulage ge heilt und bie erfle Hälfte nad 
Umflaß vom drei, die zweite Hälfte nah Umfluß von weiteren trei Jahren 
gewährt werden. Bei der erften Kategorie fleht die Aufbefſerang nur 
in der Gewährung von Alterözulagen für die bin aufgeführt:n Beamten; 
der Dinimalgehalt ift im Wefentlichen derſelbe geblieben. Zur I. Mötbeit. 
diefer Kategorie gehören die Minifterialräihe, bie Oberappellatinnsgerichts. 
tireftoren, vom Il. an abwärts, die Oberflaatsanmälte, bie I, Appellations: 
gerihtöbireftoren, der Generalflaatsprofurator der Pfalz, die I. Direktoren 
der Regierungen, die Direltoren der Rehnungsfammer, Stenerlataflerfom- 
mfRon, deren Morimalgehalt nad) 18 Jahren 3900 fl. betragen fol; zur 
11, Abtheilung die Generalfetretäre der Minifterien ‚ die Il. Direltoren der 
Appellationsgerichte und ber Megierungen mit einem May.+Gch. von 3400 
fl. Die gleichen Crundfäge walten bezügli der II. Kategorie ab, 
melde die Oberappellationsgerihte- und Oberkonſiſtorialräthe — Min.-Geh: 
2600 fl., Mox.⸗GSeh. 8200 fl. —, die Oberrehnungs- und Dberbauräthe 
— min.Geh. 2500 fl., Mor. Geh. 3100 fl. — und bie Obermebizinal« 
zäthe mit einem Gehalt vom 2000 fl. umfaßt. — Für bie III. Kate go⸗ 
rie beſteht eine wefentlihe Neuerung in der Erhöhung des Min.Seh. ron 
1800 fl. ouf 2000 fl. für die Appellationegerih 4: und Regierungsrärhe, 
die Bezirlögerichtsdireltoren und bie mit ihmen im gleichen Range flehenden 
änderweitigen Staatodiener. Zu biefer Kategorie gehören: a) bie General: 
direftionsräthe, die Oberpoſt und Babnamtsvorflände (Min.⸗Geh. 2200 fi. 
Mar Gehalt 2800 fl.); b) die Legationsräthe und Minifteriaaffefjoren, 
die Appellationsgerichtsräthe, Bezirlegerichts direltoren, bie Forts, Mreisbau, 
Rehnungs- und Konfiftorialräthe, » und Salinenräthe, die Ober: 
Ingenieure (Min.-@ 5. 2000 fl, Dar.-@eh..2600 fl) — Bei ber IV. 
Kategorie fol nur für bie geheimen Sefretäre im Referatadienſte eine 
Erhöfung des Minimalgefaltes um 200 fl eintreten. Die übrigen Be- 
amten der IV. K:tegorie find bereits zum größten Theile mit demjenigen 


Befoldungen ausgeflattet, welche der Status enthält, und eine Aufbefferung | and wenn mir: Nein“ fagten. 


wird fidh für fie mur im Wege ber Ülterözulagen mit der Zeit ergeben. Bu 


Ep:zialtaffiere (Min.«®rh. 2000 fl, Mer Geh. 2400 fl.), die Dberzoll» 
infpeftoren (Min.⸗Geh. 1800 fl., Mor »Beh. 2200 fl.), tie Sreistaube: 
amten und geheimen Sekretäre im Gtaatödierfie (Min.«Geh. 1600 fl, 
Mor.-Geh. 2000 fL.), bie Minift.-Rehrungstemmiffäre (1400 fl. bie 2000 fl.) 
— Die für die V. Kategorie vorgeſchlagenen Dinimalbezüge entipresen 
dem Durchſchnitte der ſchon bieher gerährten Befoldung. Aufbefferung für 
die Affefforen der Krriöftellen und einzelner Eentralftellen findet in dem 
Umflande feine Begründung, daß diefelben meifteniheils in theuren Städten 
leben und als Eollegialmitglieder fih in dir Außern Repräfentation von den 
dienfllihen und gefellihoftlihen Uebungen des Ortes nicht ausfhließen lön⸗ 
nen. Duck die Erhöhung der Befoldungen ber Kreisfaubeamten ifl einem 
Gebote ter Gerechtigkeit Genfge gefährher, da dieſelben gegenüber anderen 
Dienfteslategorien entſchieden verfürzt waren. Zu diefer Kategorie gehören 
8) die Pofl- und Bahnamtsnorfiände mebft dem übrigen Verſonol der Ber 
lehrs anſtalten der IT. Kategorie erg 1600 fl., Mex.Geh. 22001 ), 
b) die Minifleriolfefretäre I. Kl., bie Regierungsaffefforen (Min.Geh. 
1500 fl, Mor.-&eh. 1800 fl), ©) die General-Bergiwerts: und Salinen ⸗ 
offefieren (Mein.-G:h. 1200 fl., Mar Geh, 1500 fl. (Schluß felgt.) 

” Aus dem Referate bes Abg. Feuſtel über den Zoll« 'unb 
Hanbels:Bertrag dom 8. Juli h. Je. Eingangs feines Vortrags 
bemerkt Referent warnend: „Es wäre ein großes Unglück, wenn aud bier 
die Parteileidenfhofren fi geltend machten, wenn eine foldhe wichtige An 
gelegenheit bei ihrer Beuriheilung vorzugsweife unter bie Tagesftrömung 
follen follte, wenn man «8 midt über fi gewinnen Fönrte, die hoben 
nationalen umb wirihſchaftlichen Jotereſſen im vormetheils'ofer Meife zu 
prüfen,“ Daß die Berfafiung bes früheren Bollvereins mangelhaft und in 
hohem Grade änderumgsbebürftig war, bedarf feiner langen Ausführung. 
Das Beto, fo führt der Mefer mt aus, jerer einzelnen Regierung, aud der 
Heinften, wirtbfdaftlih unbebeutendfien, mode wohl dem Begriff der vollen 
ungefhmälerten Souveränetät entſprechen, vertrug fi aber nicht mit dem 
Bedingungen ei es gedeihlichen wirthfdafilihen Fortſchritts umd entſprach 
nicht entfernt dem reolen Mahhtderhältnifſen. Die Jatereſſen von z. B. 5 
Millionen find wertvoller als die von Pünfzigtaufend. Dieſe Jnlereſſen 
aber mit gleichem Moßitate zu weſſen, war vom jeher ein Unding, und 
deutich herausgefagt: ein Mißbrauch des Beinzips der Souveränetät. Der 
Zollverein im feiner alten Geftalt war ferner, mie feine Geſchichte lehrt, 
bei jeber Neuerung einer ernflen Kriſe a: sgefegt. Sie kam zwar niemals 
zum Ausbruch, ba Niemand bie ſchweren Folgen der Löfung diefes Bandes 
auf fi nehmen mochte, aber die fiüher beftchenden politiſchen Gegenfäge 
machten fi jederzeit geltend und ſuchten Terrain zu erobern. Das ift 
nun für die Zufanft garz ander — und fügen wir bei, — weſentlich 
befier geworden.” — Im meiteren Verlaufe des Vertrags beißt es u. W.: 
Die Folge der Ablehnung unf:rerfeits wärde nur die fein, daß ung ber 
Bertrag vom 16, Mai 1865 gefünbigt milde, Nach Ablauf der Kun⸗ 
d’gungsfrift wären wir ganz anf und angemiefen. Was wellten wir machen; 
etwa ein eigenes Bollgebiet Bilden? Die wirthſchaftliche Schädigung umfe- 
res Landes wäre in biefen Falle nicht zu berechnen, dazu küme dann noch 
ber effektive Berluft der Staotslaffe an den Bolleinnahmen, bie durch die 
vermehrten Bermaltungsloften wefentlih geichmälert würden, Wollten wir 
uns mit Würtemiberg einigen, falls diefes auch „mein* fagen würde, fo 
fine zu bea oben geſchilderten Nachtheilen noch der fruchtdare Keim zu den 
enblofeften Streitigkeiten uad Meinlihen Reiberein, Wir haben mit Würs 
temberg auf dem Berkchrögebiete ıc. ſchon vielfahe Beruhrungspunkte, aber 
es bat überall fein Hälhen. Es bliebe uns nun, Thon nad der gergras 
phiſchen Nothwendigleit, aur nech der Auſchluß an Oeſterreich übrig; darlis 
ber iſt nun gar nicht viel zu ſagen, er gehört geradezu zu den Unmöglich- 
keiten. Was bleibt uns alfo übrig? Antwort: Nihts, als bie Genehmi⸗ 
gung bes Bertrages.“ Schließlich fagt des Referat: „Den Zollverein !öfen, 
wäre ein Erp:riment ber gefährlichfien Art für Fürft und Bolt; das Rolf 
würbe aber die Pöfung Leicht vor ſich geher lafſen. Sobalb es zum Bes 
wußtfein fäme, wär)e die Regierung beftürmt werben, Alles aufzumenden, 
den unheilvollen Riß nicht gefhehen zu laflen. Es Mönnte fich fügen, dag 
wir abermals im legter Stunde als Bittende ba erfhienen, wo wir heute 
ıffene Arme finden. Beuge dafür find die Abdrefverhanblungen und bie 
Woreffe des norddeutſchen Reichsiages. Was die Bulunft meiter bringen 
wirb, wer will e6 ermifien? Niemand kaun ihren Schleier Tüften; mir 
fönnen uns den Coaſequenzen ber jüngfien Vergangenheit nicht entziehen, 
Bir befchleunigen damit vielleicht ein 


Gelhid, das wir vermeiden wollen. &s ift unter Umfländen leicht „Nein“ 


diefee Kategorie gehören die Sreistafflere und bie Gtontefuldentigungs- | zu fagen, wenn mit dem Berneinen ſchwere Gonfequengen mit verbunden 


A | 
find, wenn es ſich blos darum handelt, ber eigenen then, ung einen 
Ausbruck zu geben. Heute hätte das „Mein* nothwendige umb gewiß für 
und tramige Folgen. Den Kern der deutfcen Einheit zufdren wir richt 
mehr damit, aud wenn wir e# wollten, aber ganz ſicher ſchädigen wir un« 
fere Int’reffen, wir bieten dem Auslande einen. willlommenen Hebel für 


feine eigennügigen Abſichten und helfen unbewußt dazu, eine Krifis zu be⸗ 


fhleunigen, die in ter Luft liegt, deren Wirkung und zuerft treffen wärbe. 
Mir unterliegen aber auch mit umferem Votum bem unerbittiihen Urtheil 
der Geſchichte, vor dem bie Tagesleibenfchaft verfhmindet mie der Schatten 
por ber Sonre, Wie man auch je nah dem Parteiftandpunft die Politt 
unferer Regierung in ber deutfchen Frage im U en beurtheilen mag, tas wird 
ſich n ht verfennen laſſen, daß biefelbe in der Bollverzinsfragebir Jntereſſen tea Lau ⸗ 
des nah Moglichkeit — wie die Uebereinkunft vom 18 Juni beweiet — 
zu wahren gefuht und ein mationales Band wirlſam erhalten hat, an dem 


die, mir find es Überzemgt, fegensreiche Eatwicklung ber deutſchen Berhält ⸗ 


niffe fiher weiter geleitet werben Tann. 

München, 16. Dt. Der Kammerausſchuß hat zwar; wie mitge: 
theilt, die Zollvereinsverträge , incl. bes Wahlgeſetzes zum Zollparlament, 
bereits geftern erledigt, und wäre es deshalb möglih gemelen, biefelben Enbe 
biefer Woche in der Kammer zur Bersthung zu bringen ; e# wird aber bie 
Debatte erft auf nädhften Montag anberaumt werden. Ich kenne bie Gründe 
nicht, melde diefen Aufſchub veranlaßten; es wird aber yoranefihtlih Leute 
geben, welde vermuthen, man wolle vielleigt — vorerſt die Beſchlußfeſſung 
in ber Stuttgarter Kammer abwarten. Jadefſen, wie bem auch fei, tie Bu: 
ſtimmung unferer Sammer fteht nicht mar in fiherer Ausfiht, fondern es 
bürfte, wie mir verfihert wird, nad ber zur. Zeit hertſchenden Stimmmug 
anzunehmen fein, daß nur eine Heine Minderheit fih für tie Berwerfung 
der Verträge erklären wird. — Der Wittwengehatt Ihrer Majeſtät der 
Königin Amalie von Griechenland iſt auf jährlid 40,000 fl. feſtgeſetzt. 
(A0g. Big.) 

München, 16. Ok. Auf der Tagesordnung für bie 32., af 
Freitag den 18. Oftober um 9 Uhr Vormittags angefegte allgemeine üfje:t: 
li de Sigung der Sammer der Abgeordneien ſteht: der Borteag bet J Sches 
tärs ber Rammer über die Reclamation gegen die Neuwahl des Ag. Edm. 
Jörg, Berathung und Beſchlußſaffung hierüber; dapn Anzeige des Hefiren» 
ten im I. Ausihuß über den Entwurf eises Gefeges, die Abäad rung der 
gefeglihen Beflimmungen über die Binfen- betr., ede tuell Berathuug und 
Beſchlußfafſung hierüber ; endlih Bottrag des VI. Ausfhuffes über geprüfte 
Auträge yon Abgeordneten, und Beſchlußfaſſung über deren Zuläſſigleit. 
(Säbb. Pr.) 

München, 16. Ott. Dr Finanzausfhug ter Kammer der Abge⸗ 
orbneten bat bezüglich des Budgets dem Abg. Feuſtel tas Hauptreferat 
über tie Staatsausgaden, dem Abg. Neuffer das Hauptreferat Aber die 
Staats:innohmen umd dem Abg. Langguth das Referat über das Mkili» 
tärbubget Übertragen. 

ünchen, 16. Oft. Se. Moj. König Ludwig I wird am 24. d. 
bon bier nah Nizza zum Winteraufenthalt abreifen. Am 25. Dft. erfolgt 
bie Aunkunft zu Paris, wo noch einige Tage der Beſichtiguug ber Weltons- 
ftellung gewidmet werden. Die Ankunft zu Rizza bleibt auf den 1. Nov. 
feftgefegt. In der Begleitung Sr. Maj. werden fi bie beiden Fiugelad— 
jutanten, @enerallientenaut Schr. d. Jeep: und Drerfilieutemaut d. mais 
ner, dann der Leibarzt Hofrat Dr, Zutjcel brfind.n. 

— Die bei en würtemberzifhn Benollmädrigten für die Couſerenzen 
megen Regelung der Berhättmfj- der früferen Bundesfeftung Ulm, die HS. 


Staatgrath Grof Taube nad Oberſtüeutenant Welt, find geflern Aberds hier‘ 


eingetroffen, und beute Bormittagd wurden die Gonferenzen im Staatami- 
nifterium des Aeußern buch den Hrn Minifterpräfitenten Fürften d. Hoben- 
lohe eröffnet, welcher nachher In der Sitzung bes Minifterraihs den Bor 
fig führte. — Die nähfte Sitzung der Kammer ber Abgeordaeten wird am 


die damit zufammenbängerden Geſetzeutwürfe am fommenben Montag begin ⸗ 
nen. Wie ſich die Mojorität ber Kammer ber Reichsräthe diefer Verträgen 
und @efegentwürfen gegenüber verhalten wird, iſt mod immer zweifelhaft. 
(8. 8.) 

— Die man Hört, wird dem-ähft in Paſſau eine Bollsverfanmlang 


Uhr der meuernannte Polizeidizeftor v. Varchtorff durch den Regierungerath 
Mofer inftallir. — Es ift fehr wahrſcheinlich, daß die biefige Genda-merie⸗ 
Stadbtkompagnie ſchon am 1. Yınuar 1868 -aufgelöft werte uud an ihre 
Stelle das längft verlangte Jaftitut der Schußmänner trete. (A. Abdjt») 
— — München, 17. Dt, 

Bl. Hob. des Prinzen Luitpold wieder eine Sitzung des Staatsrathe ftatt, 
in welcher auch der Entwurf des Schulgefeges zur Berathung kommen wird. 
— Dos Militöreerorduungsblatt Nr. 24 enthält einen Iöniglihen Erlaf, 


Maj. der König übernimmt und biefes Regiment. die Benennung „4. Ar- 
tilerie- Regiment König“ zu führen bat, ferner Birfegungen im ärztliien 
und veterinärdrgtlichen Perfonale bes Heeres, Dienftednahrihten mad Stecb- 
fälle, ' 
Deilerreich, ’ 

Bien, 14. Dit. Die preußifhebänifhen Berkanblungen in ber 
norbfhlesmwig’jhen Frage haben in Berlin begonnen, und fofort 
fieut fi herans, daß Dänemarck unbeugſam datan fefthäft, bie Löſung müfle 
fireng nad dem Nationalitätsprinzip erfolgen, eventuell am bie, allgemcine 
Abftimmung rekurtirt werben; anberafalls fheint Dänemark auf den Ausweg 
eines ſchiedorichterlichen Eprudes zweier Großmädie zu verweilen, bon der 
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zur Beſprechung der ſchwebeuden politiſchen Feagen abgehalten werden, wozu —— dan ae Neufadt:Dürtbeimer 


fich mehrere Abgeordnele einfinden wollen. — Nachdem heute die Ertradi :,207: fi. 37 ie, (de: Kur.) 
tion in dem hieſigen Polizeigebäin’e flattgefunden, wird morgen Mittags 12 


| und die Ronte über Fran 


i — ——— aus Orfierreih ein, daf täglich zwei Epiragütergüge.-jia 


Heute findet unter dem Borfig: Gr. | 
| Paris, Q, Dt 
f 


i * der Reftautanta, wegen ber Honzerte u, ſ. w. Es 
nah welchem die Regimenteinhaberflele des 4. Urlillerie-Negiments &. | 


_ Dinemart bie eine, Breuhen bie andere Segelänch? Krbe, Eu 
wird unter dieſen Umftänden ſich ſchwerlich mit Dänemark zu verfläntigen 


bermögen. 

Bien, 15. DH. Die Sitwation kulminirt! nad wie vor in br 
Konkordatsfrage. Wenn Sie annehmen, dag es dem Minifterium Beuf 
darum zu ibem if, durch eine ungmweidentige Rundgekung von höchfter Geis 
bie aufgeregem Gemüther wieder zu beruhigen, fo haten Ste, glaube it, 
bie Gedanfen der leitenden Perforen exrathen. Das Abzeord.etenkau 
foncte ummögih vor den durch die bifhöflihe Adreſſe fo hoch gepeifchten 
Bogen bie Thüren zumahen nnd fih um das nicht flmmern, was braufen 
geſchah. Es mußte Theil nehmen an der Bewegung, namentlich ba bt 
Krankheit, die jegt einen jo afuten Charalter annahas, ‚ein, hroniiches eh 
ift. Das Unterhaus bedarf aber großer Ruhe uad Mäßıgung. So wich 
— F bie Geiſter von dem Banne des Ko-corbats frei zu machen, fo il 
‚die Herfiellung der, Berfaffung noch weit’ migktiger. Sin Auggleich nnd 
bie meuen Staatsgrundgefige für bie — —— a 
wiet, fo wird die Oidang eines porlamentariſchen Minſſterinu cine adfo⸗ 
lute Nothwendigleit. Das wäre bo aber höhlih zu verwundern, wenn 
ein conftitwiionelles Rabinet nicht im Stande märe, das Konkordat aus den 
Angen zu heben, nachdem ihm in den eben zu genchmigenden Stoaid- 
grundgefegen diejenigen Prinzipien fankionirt finb, melde im Widerſpruche 
mit den Grundlagen des Konkordats die leitenten Prinzipien für tie neuen 
Unterrihle», Eher und Lonfejfiorele Gefehgebung werben zu. fein. haben. 
&s iſt alfo zu wünfhen, daß das Mbgeorbneienhaus wieder die volle Ruhe 
gewigne und die Verfoflungsgefeggebung vollende. Dasn gehe c# in tem 
legislatorifgen Weg ein. (S Ber.) r 

Atalten. 

Florenz, 15. Oft. (Ueber Paris.) , Die Doarnale ſprechen ſich 
gegen eine franzöſiſte Juterpention aus, Die „Opiuicne* gebt meter und 
verlangt, daß man Maßregeln gegen die Intervention ergreife, mäßremd au 
dere Blätter die Belegung des ſeircheuftaates fordern. Die im. fübfichen 
Theile des Kirchenſtaats lebenden Banden vermehren fi. Geſtern fanten 
wubedeutente Zujommenflöße ſtatt. Heute trint ja Rom wegen biefer &e- 
gebeuheiten ein Conſiſterium zufanmen. 

Kranfreicd. 

Paris, 16. Di. Der „Abend- Monitene” fagt in ſciner politifchen 
Wochenſchau; „Zeog der von außen fiaumenden Aufreizungen if im. Ron 
bie. Ruhe keinen Augendlid gelöst werden, Es ift offenkundig, daß bie 
revolutionären Anfcläge, weit daron entfrent aus päpfkichem. Gebiete ber. 
vorgegangen zu fein, im basfelbe allein durch die eingedrungenen Banden 
eingeihleppt worden find, die fi hiedurch in ſchreienden Widerſpruch mit 
ben Regen des Böllerrechts gfegt haben, Die Garibal ijhen ‚Banden 
‚haben am 11, und 13, Oktober Schlappen. erlitten. Die r publifanifhen 
Beftrebusgen, aus welcheu dieſe Banten kin Hehl machen, und tie Aut- 
ſchreitungen, bie fie fih zu Schulden kommen laflen, Haben zur. Folge ge⸗ 
habt, daß das Wefühl der Treue, welches bie Bröllerwagen der Städte 
und. des flachen Landes dem bi, Bater entgegengeiragen, überall nur no 
befeftigt worden if.” — Die „Potrie“ fellt ia Abrebe,. daß Preußen ein 
NRandſchreiben erlafien habe, weldes den Zuſammentritt eines Eongrefies 
über die römische Frage in Boeſchlag briige ; eben jo falfc fei, baf Gardi- 
nei Antoneli eine Note an das emalifche Cabinet gerihtet hafe, — Heute 
Morgens dat in St, Cloud eice Eigung des Wigiſterracha ftattgefunden, 
— Der „Temps“ fagt: „Dan veifihert, daß die Intervention Franfreiche 
in Rom jhon in Biarrig 5. fihloffen worden fei, um? dag diefe Anis ca» 
tion unmit'elbar benorftehe. (A. 8) { 

. -  Donanfürftentbümer. . 
Buchareft, 16. Ob. Der Finanzminifter nahın jeine Entloffung 


j und der Juftizminiftr übernahm interimiftif die Leitung. des Finam de. 
:- partement#. \ 44 J 44 


Freitag Nattfinden, und tie Verhandlung über bie Bollvereindverträge und | 


| 


Bolfawirtbfchaftliches. 


Ludwigshafen, 15. Of, Die pfätziiche Lud wigebah tt r 

a eng „ 242,084 f 3 fr, — 30814 Fi Dar ale 
i on es Dorjahres, — Die pjälzi imili 

erirug im vorigen Monate et fl. 29 y F — ie a * = 

ahn voereinnahmte im 

‚, Mebreinnahme als im gleichen Monate des VWo:jahirs 


Der Bertehr auf der Heidelberg: Würzburger Eiienhahn ift in Be 

us auf Güter in fortwährentemn Steigen. Daue feither derfelbe zwiiKgen Heitel- 
erq eimerielte um eng Berlin andererfeits grobe Dintenfionen angenommen 
jurt Efenach überflügelt, to «reifen jebt ſolche mufldı- 


i, gehen, weiche, wie ich höre, imsgelammt für Frankseih. beftimint 
ifl auch zw fchlieken, dah die Fructipeeife fi foritanermd nad auf 
Höhe erhalten werben. 16 Pr. 
{ Begen bie Husftellungelommilfien Ab nicht wenittet als 
300 Verzeffe ainhängig: Peozefie wegen ber. Karelene mwegen.ber Stühle, wegen 
€ it Dies gewiß kein Beweis von 
der Proiverität der auf die Autſlellung becechneten Unternehmungen, denn wer 
' glänzende Geſchafie macht, entichliebt fib ichmer zum Peogelfiren, das in Frant ⸗ 
i reich ebeufo wenig mie andermärts febe billig if, ! 


find. 32 
ber biederigen 
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; Bermilohtes.. 
j 18 Dt Nachdem durch die⸗ H der Mi 
| A bie fon fiber beſchloſſene es ee 


ichhallungddienfſee ber. Be sihulbentilgungs-Anftalt mit ber nädhften yinany 
eiode ind Shen fan, iR in Jolge Se Sonic die Möglichkeit —58*— 
? bisherigen Specia'faffen Bamherg, Münden und Regensburg aufzulöfen. Da 
gen ergibt ſich die Noibmrndigfeit, für, die Bormaltung der gelammten Eifen- 
onichulden eine geionderte „EilenbahnbawDotations:Daup!tefle* unter Aumei- 
. bes bien rg erford.rlichen Raflen und Buhhaltungsperional zu 
k em. ( ort.) i 

Münden, Königliche Mufitfhule) Die Anmeldungen zum Fin 
itte in das neue Inflitut find — an dem bi.für beftimmien Termine dem 14. 
ttober — umermartet zahlreich ausgeſallen. Ihre Anzahl beläuft ſich bis 115, 
af das Fach des Riavieripiels fommen allein 35, auf das bes Sologefangs 22, 
if die Orcheftesinfirumente 26 (18 für Bioline, 2 für Bioloncelle, 4 für Klari- 
stte und 2 fie Fagott); zum Orgelipiel und dem Stubium bes Conttapunlies 

18 Specialität) haben ih 10 Berfonen eingefchrieben; Hospitanten w Ühorge 
ngſchule zähle man 22. Die darauf folgenden Tage ber laufenden Woche wit 
n ber Prüfung der Angemelbeten gewiomet, von benen natürlich mur bie talent 
>lleren und vorgeichritteneren Aufnahme finden werden, da die t. Mufilfchule 
r Gegenjage zu dem früb:ren Konferoatorium als eine höhere Lehranſtalt gel 
nt fol. Wir weıden feiner Zeit über das Reſultat dieſer Prüfung berichten, 
nd erwähnen für heute nur noch, daß, wie au erwarten fland, bei bedeutenden 
lorwiegen von Bayern in den YUnmeldumgen, doch aud das nähere umd entjern- 
re Ausland manni,faliig verireien it (. 8. Schiefien, Sachſen, das Elſab, die 
schweiz, ſogat Amerita u. f. w.) (S. 

* Ansbach, 18. De. Die Manchener Zeuungen find heute Morgens 
sicht bier eingercoffen. Dat wahrſcheinlich das ganze Müncener Beitungepalet 
inen faljten Wey genommen. . 

= Der t: hie Cholera Erkrankungstall in Maudach if am 1. Oftober 
folgt, uno nassen der Sraute gencien war, glaubte man annehmen zu dürfen, 
af vie Epibemie erlofhen ſei. Diele Doffaung if leider nid in Erfüllung ge 
angen. &s ift die Nachricht eingetroffen, dab in dem jüngiten Tagen 3 neue 
Eektanfungsfalle, und zwar in einem und demielben Hauie, vorgelommen find, 
Dooon ber eine am II. ds. einen todt ichen Ausgang nah. 

Aus Konitamy trifft die Trauervotichaft ein, dab Feht. v. Malen, vor 
naliger @riandier Bıyırnd am großberzoglihen Hofe, am 13. bs, in Folge eines 
5Hiayanjalls daieldit neftorben ıft, Hr. v. Malſen, der nah jeinem Rüdteitt aus 
sem akıiven Tienſt in Haciscube jeim bleibenses Domizil genommen hatte, wurde 
auf einem Yurflug ins Dierland plöplid vom Zar eceilt. (5, Pe) : 

auffurt, 14. Di. Geilern Adend fand am Grindbrumnen bei Mond» 
ein eine oee myiteridien Taufen ſtatt, welche jih von Zeit zu Beit in_biefiger 
Begend vei Aufnahme in ver Sekte der Wiedertäufer wienecholen. Diesmal 
wurde ein Madchea vn ZU Jıbren dur ven Prediger der Selte im kalten Hain 
breimat Hintergetaudht und unter weiteren entiorehenden Gerrmonien in die Ge— 
meinde, weiche in ihren hauptfächlichſten Gliedern vecieeten war, aufgenommen, 

Der öjterreichüche. Ergberzog Deinzich hat ih mit Fräuleın Hoffmann, 
ehemals Sängerin am Ihemer zu Gap, verheitathet. om Haifer ift ibm Le 
laub vom Landeslommmando von Steyermark ectheilt worden. Ob das in ber 
wohlwollenden Abſicht geihehen if, Dem Neuvermäbiten Gelegenheil 
ſtörten Gimuß der Flitierwochen zu geben, ober aus andern Gründen, 


 — 
Bieſigesés. 

Ausbach, 18. Oft. Bald nach 10 Uhr im ber vergangenen Nacht er⸗ 
tönten von unferen Thürmen nach ber neuen Feuet Ordnung Feuerglode und 
exerborn, um einen Brand in ber Giabt zu fignalifiren. Da zu biefer Zeit 
n vielen MWirtbichaften noch zahlreiche Gäſte weilten, fo waren ſchneil alle Stro 
ben der Stadt auf das volltandigfle belebt, Die Erften, weiche dem Brandplatze 
meilten, fanden bie lehte (äußerfte) Scheum? zwiſchen dem — Weg und 
dem Gaſthaus zum Bad bereils in bellen Flammen. , So raldı auch die feuer 
mehr am Plape erſchien und ihre Thätigfit entfaltete, jo war für fie bier doch 
meniger angezeigt, mit Loſchen als mit Niederueifien des Geballs zu helfen,. um 
bie angebaute, zum Blüd durch eine malfioe Mauer getrennte Scheune zu retten, 
was auch vollftändi gelane. Die niebergebrannte Scheune gehört pen Telonomen Rrobft 
in ber keuchtwanger Straße und die angrengende völlig verichont gebliebene dem Vorle⸗ 
ger Müller. Tes Leßtern But wäre, wie wir hören, dur Morittar- und yamebiller 
aber nur mit 300, und 


um unge 
‚bt babim, 








Werfierung gededt geweſen; Probſt's Inmobiliar | 

fein Mobiliar — Getreide, Eixob, Heu :c- für wier Kühe — gar nicht verfichert 
\.'m. Es ſollte doch wahrlich auch 
ſprechende Verſicherung ſcheuen. — 
blos Vermuthun 


ar niemand bie Meine Audzabe für ent 
ber, die Entſtehung bed Brandes befichen 
en. Mer fi erinnert,’ dab Ende der 2er und Anfongs der 






Bekanntmachung. 
In der Naht vom 5. auf den 6. Ifb. Mie. wurden drei von den 
Gaawrrte flehenden Abornbäumden abgefchnitien, 


geſichert. 
Aushach, den 11. Oltober 1867. 
Stabtmagiftrat 
Bezzel. 


Bekanntma un 


Geftern Nachts zwifchen 8 und 10 Uhr find auf 9 Difeifieheope von Hier nad 


nit weniger als 80 Stück junge Allee-Bäume umgehroden worden. 
Ein in Bahıh it graufamer und über alle Maſſen boshafter, Frenel! 


Es ergeht daher am jeden, der Einn für geſetzli he Ordnung und Abfärn ver toh-müthiniliger 
und boahoſter Gewolithat Hat, die dringlihe Aufforderung, zur Entdedang des Ihäters mitzuwirken, 
wobei derjenigen, weiber die Nahmeile zur Ueberführung beffelben an die Hand gibt, eine Belohnung 


von 100 fl. in Aueſicht geftellt wird. 
Ansbah, den 17. Ditober 1867. 
* KRöniglides Bezirkéeamt. 
ber. 


setanvtiwasung - 


In Auftrage ber Meiiften verfleigert der fat. Motor Chrifian Killinger in Ansbach ala 


Berlaffenfhafte-Commiflfär au 


Donnerflag den 7. Movdember 1867 Nachmittags von 1 Uhr an 

im Dorm'fhen Gaſthauſe au Großhaslach, E. Landgerichts Ansbach, 
ben gefammten Nachlaß des rerftorbenen Würlers JIchann Georg Enzmer von Großhaslach, nämlich 
zuerſt einiges wenige Hansmobilior fammt Bert gegem fofortige Baarzahlurg und dann das Ans 
roßhaalach, genannten Gexichte, wit Aedern, Wiefen, Waldung und Ho⸗ 
pfengärten mebfl ganzem Gemeindereht zu 16 Tazwerk 33 Tezimaten, meldes ouf 4118 fl tert 


mein Haus Nr 80 in @ 


Sr Jahte —— ap heaf Abende chem 48. 
und in —X a ee er Wege Fa Poren oe he an 
ia bes Gedankens erwehren, daß man aud bir&mal wieder eim Feuer Yırım 
18. Dftober mödte bereitet haben. Andererfeits kann abenimohl auch ange 
nenne Iche wIDDIR - 7.400 Der Kolomstige veb nal Jorlneiähenen ken 
babnaugs durch die Oeffnungen von aufgehelt gewelenen Dachzeege in er 


‚ mere ber Scheune geflogen freien und dos Stroh oter Heu entziindet haben, Ger 


— 
—— —— — — — — — — — — 





Verantwortlicher Rebatten 
ekanntma 


Eine Belohnung von 25 fl. wird demjenigen, welcher über dem Thäter Auſſchluß ertheilt, zu⸗ 


wiß ift, bob bas Feuer im Dache der Schtume ausbrad und bak won Seite bes 
Befigers feit vorgeflerm niemand wıehr in ber Scheune geweſen war. . 





Reunefle © 


- München, 17. Di. Durch allerh. Eutfäliegung 4 d. Hohen» 
ſchwanga; den 13. de, find die R-gimenisärjte 2. Ca Dr. ug. Edart 
vom 5. Jäg.-Bot. zum 2. Uhlanens Regiment (nah Ansbah), Dr. David 
Bauer vom 4. zum 2 Ghen.Reg., und Dr. Edustd Bratſch vöm 3. 
reit. Art.⸗Reg. zum 5. Jig. Bat. verfegt worden. (Mil.-Berordn.BL.) 

(Aus ber Allg Big) 

Wien, 17. Dit. Die Morgenblätter begrüßen das kaiſerliche Hand- 
[hreiten. an Cardinal v. Raufher ole sine wicküche Aenderusg der Beiten, 
als eire Neutelebung ber Hoffnung und Stärkung bes Bertdauens im bie 
Bermirflibung der fonftitutionellen VBefirebungen. Jadem ber Kaiſer auf 
die übernommenen tonftitutionellen Regentenpflihten hingewiefen, habe bas 
taiſerliche Handſchreiben den Werth einer politifden Sandgebung van größe 
ter Tragweite. — Ya ber Sitzung bes Angeötburtenhaufes Höb\der}Präfl- 
dent heute hervor, indem er auf den im amtlichen Theil ber „Wienrt. Big.” 
veröffentlichte Handjchreiben des Kaiſers an den Kardinal v. Yin« 
wies, daß ber prud des Kaifers einen allgemein frenbigen Wirderhall 
gefunden habe, indem er zeige, baf alle gegen den Eonflitutionalisinns ges 
rihteten Wege nicht zum Biele»fähren, und in Deflerreih nunmehr Gewiſ⸗ 
fensfreiheit und zeligiöfer Friede herrſchen ſolle. Der Präſident forberte 
das Haus auf, dem Kaifer ein Hoch amtzubringen, im welches das Haus 
treimal mit Begeiflerung einflimmt, _ Hierauf wird bas nd» 
geſeth hei mamentliher Aiftimmung mit 119 gegen 46 Stimmen im beitter 
Leſuug ongenommen. i ' 

arid, 17. DR. Der Moniteur meldet ans Italien: „Neue 

Banden überfhreiten die römifhen Grenzen, Bon Florenz find mit ber 
Eiſenbahn 1200 bis 3000 Garitaldiner abgegangen, bie fi in. ber Ums 
gegead vom Nerola fammeln. Die Banden bedrohen Bagnarın mit Piiia- 
becung. Am 15. bat zu Billacerfa eime Abtheilung bakierifäer Freinilligen, 
nuterftügt von einigen Geudarmen, 200 Macm Baribalbiner dis zur Uns 
fanft der päpftlihen Truppen im Shah gehalten Die Garibaldiner vers 
toren 10 Todte und 46 & fangene. Mehrere Städte der Provinzen Di- 
terbo and Frofinone haben Waffen verlangt, um bie Banden en. 
Ueberall verhalten fi die Berölleruegen ruhig und fpredien fi gegen bie 
Eindringlinge aus.” 

2ondon, 17. Dit. Der Zimes zufolge fol Kaifer Napoleon 
der italienifhen Megierung die Joterbention Frankreichs im ber tömiſchen 
Frage wegen. Verttagsbruche als bevorfichend formell angekündigt ( 

Die Times Hofft, daf eine Einm'ſchung waterbleibes fie erneuter si, 
Rein zu befegen und don bort aus zu untrhandeln. — Graf Apponyi ift 
uah Paris abgereist. * 

Florenz; 17. Ott: Die itäfieniffe Regierung erwiederte auf bie 
Interventionsdrofung Branfreihs: daß, ſobald die Franzofen vyertragtwidrig 
—— —— würden, ber König mit Beſetzung Roms Frankreich zuvor 
ommen werde. 
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ungen, 


Bu Leidenden und Kranken 
am Zußmege hinter dem ende i . art. “ en 
ee | 


U 
für an Unterleibsbefgwerden, — Ruf 
ferfuht, Epiferfie, Skropheln, Hypochondrie, 
Kopfweh, Schwindel, Mheuma, Berftopfung, Hö- 
morrhoiden, weißem Fluß, Bleihfuct, Ronger 
Rionen, Hautkrankheiten und andern Uebelu 


Feibende, : u ine lg 
Hofrat Dr. Ed. Brinckmeler 
in, Brounfhmeig. 
WBeintranben 
and rigenen Weinbergen empftehlt"gleichden Bor 
ahren in Patthien von 8 bis 50 Pb. iacluf. 
foliber Berpackung und Berbringumg zur Poft ober 
Bahn &.12 fr. per Pf. gegen Nachnahme des 


Brteages 
Mifolons Ott, Privatier 
in Würzburg. 

Eine Spezetei · ¶ -Hurpwaarene und. Mebl 
hanbinng im der Mähe von Kitzingen wird Fa 
wilienverhältniffe wegen um 4500 fl, verkauft, 
Anzaflung 1000 ſi. 

Ein. Einfieher zur Infanterie anf 5 Jahre 
wird gefuht, durch 

Solzmann, Commiffionär im Uffenfeim, 


Sißtenau 


- 


ift, am den Meifibietenben, welcher den Betrag von 3458 fl. am Hypothelen gegen Abrehnung am 
Strihfhilling übernehmen fann, 

Der Zuſchlag bezüglich diefes Anmwelens erfolgt im Termine nur, wenn das Meiftgebot wenig: 
fiens den Schägungspreis erreicht, und vorbehaltlich der vors und obervermundftaftlihen Genchmigurg. 

Dem genannten k. Notar unbefanzte Steigerer haben fi über Jdentität und Bahlungsfähig- 
feit genügend ausjuweifen ; die übrigen Gırihabedingungen werden im Termine belannt gegeben wer» 
den , bis zu weldem bas Beflg » und Belaflungs-Eertificat fammt Schägungsnrlunte und Hypothelen ⸗ 
Suche. Ertract auf dem Amtszimmer des genannten f. Notars zur Einfiht cffen liegen. 

Etwaige Forderungen an dem bezeichneten Nachlaß find lediglich, mit Ausmahme der bereits 
belannten Hypothelenforderungen, bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung bei Auseinanderfegung ber 
Nahlagmafle am 

Mittwoch den 30. Dftober 1867 —2 von 9 Uhr an 
auf dem Amtszimmer des genannten F, Notare 
anzumelden und nachzuweiſen. 
Ausbach, den 15. Dftcber 1867. 
Für dem beurlaudten f. Notar Chr. Killinger: 
Hummel, Amtsverwefer. 


Mit fpegieller Genehmigung des f. Wiintiteriums zu Münden für dat ganze Könlgreih 
hern und k. £, öllerreichifcgen aueſchl. Vrivi egium für die ganze er idih Mona:chie. "ug 


“Balsamo di Napoli per ı capeglı. 


Neapolitaniſcher per Glas 48 fr. und 30 r, 
das vorzüglicfte, reinlichfte ſanell und fider wirkenefte Mittel zur Ersalteug, Be —— — Bits 
berergeugung und Waserhumbeförderung ſowobl ter Haupt« «ld Barthaa⸗c. 


Neapolitanische Schönheits-Seife, 


diefe flüffige mebizintihe Tolletten«Seite in das vorzüglihfle Produkt ber elrganten Pharmazie und 
dient anerkannt zur rabikalen, fm rzle ſen Entfernung von Hautouefh'ägen, Miteſſeen, Go mers 
fprofien, Sonnenbrand, Leberfleden ꝛc. — Bel vorihriftsmäßigem Gebrauch nimmt bie Haut ce 
blendendweiße, fammtortige Weisheit an, fie ruft bei jetem Witz bie juzendlihe Biüthe und Friſche 
ter Geſichtefarbe H.rvor, indem fir den ganzen Organismus erwuntert, und bie Belenöthätigteit bes 
Hautfyitems im hoben Grabe tefärdert. — Es iſt anerfaont Thatſache, daß eine reine geſchmeldige 
Haut Havpterfordernig ein e volllommum gefunden Menſchen ik, — Nicht minter eljmt fi dieſe 
dortrefflihe S;ife zum Reinigen der Zahr ; wenige Tropfen auf die in Woffr geturtte Zahnbüurſte 
gegoffen und die Zähne damit frottirt, geben ten Zähren eine Blende Friſche. — Her Wohlgerud if 
fo lieblich duſtend, der Erfolg io fiber, daß fie mit voll'im Met auf j bir Kollette dem erfien Rang 
beßauptet, — Das große Glas A2 Pr., das Fleinere Glas 24 Fr. mit Bericht 
und Gebraucsanweifung. 

Die authentiigen Zeugniffe anerkannt mesizinifher Mutoritäten, ſowie ongefehener Privater, 
welche ſich &iefer cosmetifhen Mittel mit beſonders pünfig.m Erfolge bebienten, bürgen für beren 
Sßte, doch um empfinsligen Tauſchungen zu begegmen, fehe ich mid veranlaft, Im Jutereſſe geehr⸗ 
ter Abnehner ganz befonders darauf aufmerlfam zu machen, baf in jche® Elas mein Name einges 
prägt, mit Bericht und G:braudsanmeifun: umwickelt, und mit Zinnkapfel, in welche mein Petftoft 


eingeprägt, forgfältig verſchleſſen ift, 
of. Dr. Nau fel. Erben. 
Bon obigen Toiletten-Artikeln befindet ſich der Alleinverkauf bei 
Joh. Katzenberger. 


Königl. bayer. conceffionirte 
Giberfelder Mobiliarstgeuerverficherungs=Aftien- Geſellſchaft. 


Dieſelbe verſichert gegen Feuerſchaden alle Arten von Mobiliar zu den billigſten Prämien und 
empfiehlt fi der Unterzeihnete zur Bermitifı m ter Aufnohwe. 


Mattb. Bäl;, Agent in Ansbach. 
ed.C Ser man's Tannin-Salfan-Seife "we 


ttel binnen kürzeſter Zeit eine fhöne, weiße, weiche und rein® 
Haut zu erlangen, empfiehlt a Stüd 18 fr. 
Friedr. NRehm in Ansbach und Gg. Habelt in Leutershauſen 


10. Waldwollwoaren für Gicht- und NMheumatismus:teidende 


vorrätbig bei 
J. M. Naser. 
Alleinige8 Depot für Ansbach und Gegend 
von Schmidt in Remda. 


11, Bei meinem Abzuge von Mitteldachfteiten | 12, Eine eben erfchienene Fertſetzung bes Sr 
hieher xufe ich allen meinen Zreunden dortfelbfl- | talcges meiner 


und ber Umgegend ein herzliches Lebewohl Leihbibliothek — — 


mit ber DBerfiherung zu, daß ich ihrer lets im' 
Liebe gedenfen werde ns shi hiermit die . E— zu Dienſten ſieht, empfehle gütiger 
eadturg 


b s 
Bitte, auch mir und meiner Familie ein freund Carl Junge, Bu hhändter. 


liches Andenlen bewahren zu wollen. \ 
125 Des. Wiele und 43 De. Adler nädfl 


Ansbad, den 18. Ollober 1867. 
Friedrich Sufnagel, der Weidenmühle find zu verpadten, und 157 
Dez. Acker am Zeilberg zu verfaufen A 10. 


Gaftwirtd zum Tiger. 








| 
| 


hreib-Albums, 
otograp ie Rahmen, 
Album:Bi 
empfiehlt in großer — 


Andr. Hoschwilz, 
Budbinder, gegenüber ber Epankafı 


— — 
P 





Tobesanzeige. 

Gottes unerforſchlich m Roibfhluffe Bat 
es gefaller, unfern theuren untergeßlichen 
Bıter Georg Adam Haußer not 
längerem Leiden in einem Uler von 79 
YJahıen 10 Monaten und 7 Togen zu fib 
in fein himmliſches Reid abzurufen, = 
ih werthen Berwandter, Freunden und 
Belanrten hiemit zuc Kenntniß bringe. 

Die Berrdigung findet Samſtog Nad- 
mit’ag 3 Uhr flatt. 

Ausbat, ten 17. Ollober 1867. 

i Georg Sertleinl, 


im Namen fämmtliter Bermandter, 





— Dr Palins 
Gichtwatte 


lintert fofert und keilt ſchnell 
Gicht und Nheumatidmen - 


aller Urt, ale: Gefidis-, Bruſt⸗, Hold- un 
Bahafhm zen, Kopf», Lands» ud Kriegichi 

* Öliederreigen, Rüden und Lendenweh. 
Ya Poleten zu 30 kr. und halben zu 16 ii 
bei Friede. Mebm in Unsbach und 
Friedr. Vogel, Kaufm. in Uffenbeim 

17. In der Grießweyer'ſchen Delonemie üı 
Hennensah find Samfteg Rahmittog von keı 
befantten E:bjen zu haben. 

18. Ya ber Nähe des ſchrarzen Bech mir 
ein Keller zu pachten geſucht. 

19. Ein geflidier Bierzipfel wurte uf di 
fleinernen Promenade verloren, 

Gefällige Abgabe beim Gymraflalpedell, 


Samſtag und Sonnta 


er it Filhihmaug auf den 


21. Samfteg Schlad,jhäfiel und Gonnta 

Zanzmufit mit Fiſchſcmauß bei 
Kraft in Eyb. 

22. Samſtog Schlachſchüſſel bei Häßlein 
Wirmhſchaft zur Statt Frankfurt am Bohnhof. 

23. B 51 ift ein Quartier zu vermiethen, bi 
fichend aus 4 heiz⸗ und 3 unbeizbaren Piece 
nebft 2 Kammern ıc., und bis Martini zu bi 
ziehen. Dafelöft ift uud) ein gut erhaltenes Kle 
vier von 6 Dftaven und ein zweithäriger eichen 
Schrank billig zu verlaufen. 
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Ftantfurt, 17 Di. | Mien, 17 Ok 

Teſt. 5%, Nat Anl bi Deſt. 6% . Rat-Mnl. 64, 
. 5 „ Metall. 5, ” 5° > Metall. 55, 
; Bant-Aftien 640 ET; 
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„ Elf Pr uft. „ Greb.:OsMft. 171, 
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Dtto volleingezablt H7'% “ Nerbb.Mktien 167, 


Rorbam. 6pr.188r, 73°, „ Beftb.»Prior. _ 





Wechſell. — Bien a5, Wechſel — Anasb, 14, 
Barometer 0° R, Thermometer B, 
Oft, Mrı. 71. Nvm. 2u. Ma 7U Nam 21 
17 323, 323, + I' + 2° 

18 22, + 6, 
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Eiſenbahuzüge. Abgang nach Anlunft von Vorunibn: : ꝛc. Fahrten. | Mbgang nad Antunft von 
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Abends ii. * ©. Herrieden: lem 7, 107 Merzent |7. * 











@, bebeuiet Bil», B, Dal» und &, Bülersug, 








Eigentum, Drud und Verlag von Carl Brügel und Son in Ansbach. 


it. 250. 


Erſcheint täglich, mit 
Snahme des Montage, 
fr am Sonntage tine 
verbaltende und beich- 
‚be Beigabe. — Paffende 
iträge werben banfbar 
genommen, Inferate bie 
saltige Zeile zu 3, bie 
altige zu 6 fr. 


jeot.: Wendelin, 





— — 


Politiſches. 


Süddeutſche Staaten. 

München, 17. Oft. (Dieuſtesnach tichten.) Der Watt am Bezirkes 
richte Pfacrtiuchen Aug. Säujler, if aus Gelandheirschdfichten anf 2 Jahre pen: 
airt und an deiien Stele dr Aflellor des Bepırfege.icts Henenaburg, Weilen: 
jner, pi Rerh am Beziskegerigie Vſarrluchen befördert; auf deflen Stelle ber 
teffer bes Exadigerichte Hegeneburg, Ham Stöger, einem Tnſuchen entipreheud, 
jetz; zum @tuorgeihte Bffeffor in Regensburg der Br. :@-Eekretär Kal iyehr. 

zıbra im Firrih beſbedett mid die hier. ſich eröflande Selretäreflele am Be rte · 
richte Fürth dem Vez E⸗Acceſſinen und dermoel. Bertreler der Staatsonwaltjhajt 
a Landgerigte Anebach, Chrin. v. Krafit, verliehen; ber Laudrichter Karl 
ieblwallner in Lautereten ın Folge adriniftrativer Erwägung in den Hubhefanu 
erfegt; — bie laih. Plarrei Aniberg, Bl, Minh im, dem Pla rer Joſcyh Hier 
erie in Ranfetten, BR. Törptingen; die farh. Pfat e Langweid, BA. Auge: 
urg, dem Plerrer Re Reif in Emmenkaufkn, BA. Kauibeuren übertragen wors 

. Br. * 
* —E— 19 DE, Der zrakliſch geprüfte BVeterinär-Ganbivat Friedrich 
Bucher dou Lürnhanfen, ©, W-übeim, wurde old Aſſteut des Thierarjies Utfen- 
‚mer ia Windsheim wit ber Belugniß auſgeſtellt dieſen iu Berhinderungsfäuen au 
18 Erperten und Bolzugsorgan für autlige Anoıdnungen iu Angelegenheiten des 
‚terärytiicen Mrilorte bei den Besörsen zu bırireten. (Ax.Amtedi.) 

—f— Deünchen, 16. Dit. Tie preußiſche Regierung beabſichtigte 
lamens der Poflverwaltungen bes norddeutſchen Bundes einen Vertrag mit 
en Pofverwaltungen der Berrinigten Staaten Nortamerilas zur Förderung 
es gegenjeitigen Pofverkehrs abzuſchließen und bat ten betreffenden Ent · 
ef, in weilgenn den fuddeutſchen Staaten der eventuelle Beitritt vorbeha!- 
en int, der bayeriſchen Regierung mittheilen laſſen. Da das Zuflandefom- 
nem dieſes Bertrages, welcher eine bebentende Ermößrgung ter Portofäge 
äür dem deutſch⸗ame ilaniſchen Poſtverlehr zur Folge baden würde, im Bers 
ehıöintereffe zu wunſchen iſt, hat bie f. dayer. Negierung ſich mit den def 
alljigen Abſichten Preußens voltommen einverflanden erflärt und den feiner» 
eitigen eventuellen Beitritt Bayerns zu dem abzuſch iefenden Beriröge im 
1usfidht geftelt. — Der Geſee atwurf über das Ungeherſamsoerfahren im ben zur 
Zuftäudigleit der Schmur» und Bezirkegerichte gehörigen Straffälen und bie 
Anträge bezüglich eines Revifion deö Verfahrens in Straffasen und bezüg« 
ich der Unabjetbarfeit und Umnverleglichteit ter Ritter follen zur Berathung 
in der Rammer gelangen. Wenn einige Beitungen die Mittheilung mas 
den, ta der Juftizminifer d. Lug ben Wunfh ousgejprodhen habe, es 
möge die Beratfung uod einige Beit hinausgefhoben werden, fo ift biefe 
Nachricht volfommen begründet, Eben jo begründet ift aber aud bie Hoff- 
ung, welde im Anſchiuß om biefe Rachticht zum Wusbrud gelangt, daß 
dief e Dunſch nicht einer feindfeligen Stimmung gegen ben einen oder bem 
anderen diefer drei Grgenflänte oder dem Streben, ihre Berathung zu ver» 
[üleppen, entiprungen if. Die auf das Strafverfahren bezügligen Gegen» 
fände werden, wie wir v.rachsen, mergen und der bie richterliche Unab⸗ 
fegbarfeit und Unverfegbarkeit betreffende Antrag wirb im Laufe ber nächſten 
Bode zur Erledigung geiangen, Es leuchtet wohl Jedermann ein, ba ſich 
der Juftizminiflee über den Gtand des der Kammer vorliegenden im fein 
Rıflort einfhlägenden Materials genau informiren will, bevor dasjelbe zur 
Berarhung in die Kaumern gelangt, und daß es dem meueingetrenen Ja⸗ 
fügminifter, aud wenn er eine außergewöhnliche Arbeitattaft entwidelt, un- 
möglich ift, die vielen Geſchaſte, bie der Erledigung durch ihn harten, in 
den eıften Tagen feiner Amtoführung mit einem Male abzuwideln. 

—#— München, 18. Dit. Die Kammer der Reicharäthe hat in 
ihrer hemte flattgefundenen 20. Öffentlihen Gigung, welder JJ. IL HH. die 
Peinyn Quitpold, Ladwig umb Leopold urd Herzog Ludwig beimokn- 
ten, den Gefegentmarf über die Mervollflänigumg ber bayeriſchen 
Stoatseifenbahnen ‚ganz in der dom ber Übgeorbnetenlammer befdlofienen 
Foffang einflimmig angenommen, fo daß Gejammt- Beſchluß dieher er- 
telt {R. 

s München, 18. Oft. JIn ber heu'igen (82.) Sitzung ber Kam ⸗ 
mer der Abgeordneten wurde von dem f. Staatsminiſter d. Sälör ein Gr» 
fegentmurf, „die Verpolllänbigung bes Telegrophenueges betr.” eingebracht. 
Der Herr Minifter bemerkte, daß hienach jeder bebeutendere Ort bes Rö- 
nigceicha in bem Bereich ber telegraphiſchen Berbiudung gezogen werden folle ; 
es fei dabei micht ſowohl auf bie Rentabilität als darauf abgefehen, den 
Berürfniffen des Balehtes zu genügen, — Die Kammer genehmigte dann 
das vom Abz. G:igel aus Gefundheitsihkfihten eingereichte Anstrittg + Ger 
ſuch und eıtheilte den Abgg. v. Münd, Röſch und Wieninger mehrwochent ⸗ 
lihen Urlaud. — Bom Abg. Feuftel wird die Beſchlußfafſung des Ausſchuffes 
Aber die Zolvereinsverträge angezeigt, uad es fügte ber I. Präfldent bie 
Bemertlung bei, daß der 
Sigung werbe gefeht 


(Dreiundzwanzigiter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeikung. 


Ansbacher Morgenblatt.) 


Sonntag, 20. Oktober. 


1867. 


Koftet in ganz Bayern 
Ahrlich 4, balkjährlid 2, 
vierteljährlich 1 fi., file 2 
Monate JO und für 1 
Monat 20 ir, — Abon- 
wirt fanıs werben bier in 
ber 6, Brügeligen Of: 
Ei. auswärts bei jeber 

o 


Kath.: Wendelin. 





Behringer, die Neuwahl tes Abg. Jörg als nichtig zu erllären. Es fand 
eine längere Debatte hierüber flatt; im Berlauf derfelben beantragte Abg. 
Stenglein einen Zufag zu dem Antrage des Hrn, Referenten, dahin gehend, 
das F. Stantsminifterium des Janern zu erfuchen, zu forgen, daß in Bus 
Yanft auch die Neumahl eines Abz. nad Art. 20 des Wahlgejeges durch 
Wahlzettel vollzogen werden fol. Als Relultat ber Abfiiamuag ergab ſich, 
daß der Antrag des Mög. ehrirg r mit 72 gegen 60 Stimmen abgelehnt, 
ber Antrog tes Referenten (Abweiſung ber Rellamation) mit dem Anirage 
ded Abg. Stenglein angenemmen wurde, — Hierauf begann die Dekatte 
über ben Gefegentwarf bezüglih der Wufhebung ber Binsbefhräntungen, 
welcher mit allen gegen 20 Etiuımen angenommen wurde. (S. Pr.) 

München, 18. Ob. Die geflern auch von uns gebrachte Nad- 
richt, daß 3. k. Hoh. bie Herzogin Sophie in Bayern nab Diesen ge: 
reist fei, — wird von zuverläffiger Geite als irrig bezeichnet, intem J. lk. 
9. noch in Pofjenhofen vermeilen, 

München, 17. Ott. Gutem Bernehmen nad beabfiätigt bie 
Stoatöregierung im möglıhfler Beſchleunigung ein Gefeh ousarbeiten zu 
lofjen, welches die Geſchüfte in der Bermalturg ber Juſtig vereinfahen und 
die Beamienzahl verringern fol. Daburd würde die Aufbeflerung der 
Beomtengehalte eher zur Wahrſcheinlichteit werden. Diefem Gefege foll ber 
Gedarte zu Grunde gelegt werden: Verringerung derjenigen Gegenfiände, 
welche der amtlihen Soguition zw unterftellen find und Bermehrung ber 
unteren Bchörden. (N. Korr. u. A. Abdz.) 

München, 17. Oft. Die Antoort ber Gtaatörrgierung auf bie 
Abreffe der Bifhöfe fol erſt nach Borlage des Geſetzentwurfa über bie 
Schulreform in der Kammer erfolgen. (Filf. Btg.) 

— Ueber die Beamteubefoldungen wird bem bereitö zur Ber: 
öffentlichung gelangten Finanzgefeg Folgendes entnommen: (Echluf.) 
Für die Beamten der VI. Kategorie find 3 Wbtbeilungen gebildet. Ju 
bie erſte Abtheilung, mit ben für bie erften Staatsanwälte bei ben Bezirla⸗ 
gerichten, bie zweiten und britten Staatsanwälte bei den Appellationsgerih- 
ten, fowie für einen Theil des Berfonals der Berfehrsanftalten bereits ber 
willigten Zefoldungen von 1600 fl. Dinimalgehalt uad Zulagen von 200 
fl. wurden die Bezirlsomimänner und die mit ihnen im gleichen Wange 
flebenden Borflände ous anderen Dienflzweigen eingeftellt und ber gleichen 
Abtheilung würden aud die Reltoren der Lyceen unb Gymnaſien mit einem 
Minimalgehalte von 1800 fl. und einem Morimalgebalte von 2200 fl. zu- 
gehören, falls in Zukunft feibfiflänbige Rektoraiſtellen geſchaffen werden ſoll⸗ 
ten. ... . Daburd, baf bie in ber zweiten Mbtbeilung ber VI. Kategorie 
aufgeführten Befoldungen den Bezügen der Bezirfsgerihtsräihe und Gtabt- 
und Landrichter, melde mit ihnen im gleichem Rouge fleben, angepaft wur- 
den, ift eire mwefezilihe Neuerung nur infoferne in Vorſchlag gebracht, als 
der Minimalgehalt ter Profefjeren der Iyceen, der humaniſtiſchen und Neals 
gymnaflen, dann ber polptehnijden Schulen, der Gcähullehrer-Seminar- 
YJufpeltoren hiernah auf 1400 fl. und der Morimalgehait auf 2000 fi. 
erhöht werben wilde, wogegen darn allerbings bie im ter Eigenſchaft ala 
Studienlehrer zuräcdgelegten Dienfljahre bei Gewährung ber Alterszulagen 
nicht mehr wie bieher in Einrehuung Mämen. Hieburh würde einer lang« 
jährigen Brfchwerbe ber gedachten Beamten im jener burdgreifenden Weife 
abgeholfen, wie fie ber Bedeutung ihrer Berufsaufgabe, nämlich ber Bildung 
der vaterländifchen Jugend, wohl gebührt. Die Gründe Biefür find in bem 
Berichte des vereinigten zweiten umb britien Ausſchuſſes der Sammer ber 
Abgeorbneten dom Februar 1850, ſodann bei den Kammerderhandluugen 
vom Jahte 1850 und 1861 in einer fo beredten Weiſe entwidelt worter, 
daß bie gegenwärtige Darlegung bierauf füglih verweilen nad fi darauf 
beftänten kaun, herdorzuheben, daß die Beſtleungen biefer Lehrer in an- 
deren Staaten: Preußen, Sachſen, Baden m. f. f. bie angefizehte Größe 
bereitö erreiken, do für bdiefelben bie Ausfiht auf Beförderung fo viel wie 
gar nicht beficht, daß ber Lehrer, wenn er nicht Binter den Porberungen 
der Wiſſenſchaft zurädbleiden will, deren Nihtbefriebigung fi am ihm wie 
am feinen Schülern rücht, literarifche Bedurfnifſe vom fo bebeutentem Lms 
fange hat, wie wenig andere Gtaotsbienerflaffen, und daß, wenn mit ber 
Abhilfe Länger gezögert wird, bie Staatsregierung mit Grund ben all: 
mãhlichen Abgang von geeigneten Perfönlihkeiten für den Lehrerberuf fürd- 
ten muß, daß nicht blos die möthige Auzahl, fondern and mur vorzäglice 
Kräfte ſich dem ſchwierigen und wichtigen Lehrberufe zuwenden, Durch bie 
Erhöhung des bisherigen Minimalgehaltes der in bie III. Abtbrilung der 
ſechſten Kaffe eingeflelten Baubeamten von 800 fl. anf 1200 fl. ift einem 
dringenden Gebote der Gerechtigkeit Gmüge gefhehen. Bu dieſer Kategorie 


enflond auf die Tagesordnung ber näcflen | gehören: a) die II. unb Ill, Appellationsaerichtes und I. Berirkögerichtss 
werben. — Der 1. Hr. Sekretär, Abg. Hirfhberger, | Staatsaumäite, die Bezirksamtmänner, die Kreistafle-Konteofenre (Minimal 
erflattete hierauf Bortrag über die Weclamation gegen bie MNemwahl des | gehalt 1800 fl., 


Morimalgehalt 2200 fl); b) die Wezirkägerichtsrärhe, 


Abg. Jörg. Entgegen dem YAntrage des Hrn. Meferenten beantragt Abg. die Stadt» und Landrichter, bie Vorſtünde ber Steaf · u. Grfangen-Anflalten, 


bie Profefforen der Ppceen, ber humaniſtiſchen und Renfgyusmaflen,. bie 
Schullehrer⸗Seminar · Inſpeltoren, die Oberauffhlagebeamten, die Rentbeamten 
und Porfimeifter, die VBergmeifter, die Hanptzollamtöverwalter und 
Bollinfpeftoren (Dinmalgebalt 1400 fir, Mariwlalgekalt 2000 fi.). 
Die Borfhläge für die VIL und 1X. Kategorie bewegen ſich 
zunähft in einer beiferen und. einfacheren Regelung des im Welent 


lichen verbliebenen Minimalgehalts und in gerechter gleihmäßiger Norwiru:g 


ber Zulagen für die einzelnen Wechſelperioden. Bu einer Autfheiburg 
der Bezirfsärzte im zwei Klaffen beſteht fein genügender Grund mehr, wei 
bald fid für diefelben eine gleihägige & haltsregulirung empfiehlt. Bu-ber 


fiebenten Kategorie gehören: tie Vaubeamlen bei den Baubehörden, bie 
Sehretäre des Oberoppellationsgerichts, bie Sefretäre des DOberkonfiftoriums 
und des Oberrehuungshofes, bie Sekretäre der Staatsjhuldentilgungd- Ads 


flalt, die Gentralkaffe-Buchhalter, die Zahlmeiſter bei den Kreitlaſſen, bie 
Salztenmten, bie Beamten bei der Beneralbireftion ber !. Verkchröanflalten ber 
M. Kategorie (Min.⸗Gehalt 1200, Mor.»-Behatt 1600 fl.) — Die Er 
böhungen der Minimalbefoldungen der achten Kategorie bewegen fih mur 
in Aufbeffecungen um 100 fl. "Den zweiten und dritten Staatsanwälten 
an den Bezirfögerihten wurden 100 fl. zu ihrem bisherigen Miniwalge 
halte von 1000 fl zugelegt, weit fie aus ter Reh: der tüchtigſten Michterbeamten 
entnommen werden müäfjen und ihnen bie Bertreturg des Inteteſſes des 
S:aars und des Gefetzes in dein Bffentlihen Gericheſitzungen anvertraut 
werben muß. Duck die Gleichſtellung ber Bezielsamts-, Bezirfägerichier, 
Stadt⸗ und Landgerihts-Affefforen ift einer vielfachen Beſchwerde abgehols 
fen; durch die Erhöhung des Minimalgehaltes auf 900 fl. wurde lediglich 
ber ſchon im Jahre 1863 geftellte Antrag ber Stastsregierung reprotmzirt. 
a) di Il. und HI, Bezieksgerihts» Stoa:sanmälte (Min. -Geh. 1100 fl., 
Mır.+Gch. 1500 fl.); b) die Hüttenmeifter, Oberauffchlagamts-Eontroleure; 
tie Rehmungstommifläre, Bachdolter und Regiſttateren der Staatsſchulden 
tilgangs-Auflalt, dann ber. Beneral-Bergwerft: und Galinen-Ahminifiration 
bie Rehnungstommifjäre dir Geueral-Zoll-Adminiſtratien, die Haupt Boll» 
amte:Gontroleure *Min,G:h. 1000 fl, Mar.⸗Geh, 1400 fl); c) tie 
Minifterial-Ranzlei-Sefretäre, die Rehnangelommiffüre der Regierungen, 
Koufiftorien und Rechnungelammer, tie Sefretäre der Appellationsgerichte, 
daun bie Selcetäre und Rrgifratoren der Regierungen, Ronfiftorien und ber 
Rehuungsfommer, di: Vezirkögerichtss, Stadt: und Landgerichts + Wifefferen, 
bie Gentral-Btants-Dffizionten, die Hüttenverwolter uud dag übrige Perjo- 
nal bei der G:neral«-Bergwerls- und Salinen:Abminifiratien IV. Klaffe, die 
Bolkevifiond- Beamten, GrenjOberlontroleure und Nebenzolamts-Berwalter 
(Min.+Geh. 900 fL, Mox.Geh. 1800 fl.); d) die Ranzliften ber Minis 
ferien, des Oderkor ſiſtorinms und des obsıflen Kechvungehofes, die Appel: 
lotionsgerihts-R:igiftratoren, die Vezirksgerihts » Sekretäre, die Rechnunge- 
führer bei Straf und Bolizelauftalten, die Studienlehhrer an den Gtubien- 
anftalten und die Scullehrerfeminarpräfeften, die Wevierförfter mir Mitt 
ficht auf ihre Nebenbezüge und die Beamten ber vierten Sategorie vom 
Perſonal der Berkihrsanftälten (Min.Geh. 800 fl, Mor.+@eh. 1200 fi.). 
— Zur neunten Kategorie gehören a) die Vrzirkegerichtsärzte (Min.⸗Geh. 
800 fl., Dar. :&:h. 1200 fl.); b) die Bezirlsärzte, beide wegen ander: 
weitigen Eintoumess (Min.:&ch. 600 fl, Max.“Geh. 1200 fl.). — Yu 
ber zehnten Kalegotie dechtfertigte ſich dor Allem bie Erhöhung des Mini: 
malgehalies der Sekretäre und Diffizianten der Polizeibireftion, dann der 
Bezirkspolizeitommiffäire in Münden. Die Erhöhung der Minimalbefoldun: 
gen ter Gerichtoſchreiber don 500 fl. auf 600 fl., erfheint als eine unbe 
dingt nothwendige Maßregel der Staatsregierung, da mit einer Befoldung 
von 500 fl. unter den jegigen Preisverhältniffen kaum mehr ein Einzelner, 
geſchweige denn eine Familie Woheung und Kleidung befhaffen kann. Zu 
dieſer Kategorie gehören a) die Kanzliften und Regiftraturgebilfen bei den 
Kreis und übrigen zentralifirten Stellen, die Sekretäre und Dffizianten 
ber Pelizeidirelcion, dann die Bezirkspolizeifommiffire in Münden umd bie 
S asttommiffariatsoffizianten, die Roffaoffizianten bei ben Kreisfulbentil« 
gunge> und ſonſtigen zentrafifirten Kafſen, die Bezirkagtrichte Regiſtratoren 
extr. stat, (Din.-8:b. 700 fl, Mox.“Geh. 1000 fl.); b) die Nebenzolls 
amtsfontroleure, die Stadt: und Pantgerichtsichreiber, die Berg⸗, Hültens, 
Salinenoffizianten und Lontrolfalzamisihreiser (Min.⸗“Geh. 600 fl, Mar. 
Geh. 900 fl.); ©) die Geldzähler, Hausmeifler, Boten und Diener (Min.- 
8. 600 fl, Mex.Geh. 800 fl) 

— Bis zum 17, Oft. find 1516 Rönigtabrefien abgegangen. — Der 
gefirige ‚Bollsbote“ ift Tonfiszirt worden. ® 

® Der in Nr. 245 unf, Blatted angezeigte, von Geifllihen ver- 
foßte und von dem Gemeindenorficher Amler in Altdorf, Landger, 
Greding, in den umliegenden Ortſchaften zur Unterfrift in Eirculation ge» 
fegte Moreffe an Se. Maj. deu König um Aufldfung ber Abgeord» 
a ee —— — tige m aa ne 

erdurchlauchtigfler sc. Eure Hön'glide Male en bie orſam 

Unter ER ber ehrfurchtsuollen Ausdrud der ——— und 
MWünjche zu genehmigen, welche fie bei der immer erniter und bedrohlichet ſich ger 
altenden Lage des Waterlanbes an ben allerhöhflen Thron zu bringen fi ger 
rungen fühlen, — Als redliche Bayern und eibgeireue Männer halten mir bei 
an der beſchworenen Verfaſſung, melde ſchon in ihrem erflen und zweiten Theil 
beitimmt, daß das Königreich Bayern ein Tommeräner monarchiſcher Staat, und 
der König —- unfer König und fein anderer Monarch — das Überhaupt biefes 
Staates ijt und in ſich alle te ber Staategewalt vereinigt. Wir wollen bar 
ber umfere Beratung nicht für fremde Zwecke dutchbrechen laflen, wollen Bayern 
nicht feiner Selbſthandigleit entlleidet, unfern angeflanmten Rönig unb Herrn 
weder, mie die Sonveräne von Dammover, Hucheffen und Naſſau einer Krone 
beraubt und vom Throne vertrieben, nod ihn gleich ben ein bes norbbeuts 
ſchen Bundes zu einem Schattenfürften, zu einem hebenzolleriichen Bafallen oder 
königlich preußtichen Regierungspräfibenten erniedrigt Tchen. In Beitrebungen 
zu folhen Sweden erlennen mir ungeachtet aller Umhü ung nchts anderes als 
errath an König, Land un Doll. — Wir wollen die Rechte und Freiheiten 
Bayerns nicht unter dem hiuchlerifchen Zitel „deuticher Einigung” wicht einer preis 
kiihen Gewaitherrihaft geopfert wilten. — Wir wollen weber die Hilfequellen bes 





Bnırbes , noch fee Eh e für bie Qwede preubiſchen CEhraciges unb ur 
Machtgier preisgeben lajfen; mir wollen unfer bayerifches — 9 
che freinde Zwede mit erhöhten oder neuen Steuern belaftet fehen, fo opferberi 
wir find, mo es bie Erhaltung tinferer Selb digkeit gilt. — Mir erfennen ir 
dem fogenahnten Bellparlament, in weldem ie Dertreter Bayerns nur eine vil 
lig verſchw indende Minderzabl bilden umd gänzlich außer Stand fein würden, di 
bayerihen Intereflen zu wahren, mur einen argtiftigen Weg, um Bayern fon 
ben, andern Yupbeirtiehen Stanten für aroſpttubiſche 34 anszubeuten, uns m 
ausmeichlid in ben norbteutihen Sund bineinzureiben. — Wir aber wollen nid 
bas Irautige Geſchid der Staaten jenes Bundes theilen, um nicht mit ihnen fchlic, 
lid) völlig mebiafirt zu mer en;und in einem großpreußilden Einbeilsflaat anf! 
geben zu müllen Ba A, Raum mehr für eine bayerifche Krone wär 
d unfer beured terland mit feiner taufenbjährigen Geſchichie nur nor au 
„töniglih preuhilhe Provinz" zählte. Dieſer Befinnungen, Allergnädigfler Slörig 
er, find nicht nur wir, fondern berjeiben G ſinnunden if, mie mir mit vollße 
Uederzeugung aus ſprechen Dürfen, bie ungeheure Mehrheit des bayerifchen Rolkes.. 
Uber gerade was das gejammte treue bayerifche Volk nicht will, bag mill nr 
insbefondere nod ber lebte Landtag mur zu deutlich gezigt bat, bie Medrzahl 
ener, welde unter bem Namen von Bollsvertretern Die Üefinnunger und dem 
illen des Volles mißvertreten, wie dits HollendB erfl jüngft bie fogenanntın 
„Refolutionen“ geaelgt haben, melde in Stuttgart von motorlfcen SFührerm der! 
* in unferer Abgeordnetenlammer Mab.und Biel gebenden fogenannten Fot 
Arittepartei mitgelaßt worden find, um demnachſt auf unierm Londtage burchges 
fept zu werden. — Als im April 1863 die gegenmärtige Argeorönelfntanmer ge 
mählt wurde, fand nur bie Verhandlung der gewöhnlichen Landesangelegen heiten 
in Ausfiht, und nur anf eine enifprechende Vertretung im diefen hatten die Mih 
ter ihr Augenmerk zugrichten. — Seitdem hat fich aber die ganze Sage verändert: 
nicht nur find feit jener Reit innere fragen von ber Hefgreifendfiem Bedeutung, 
wie fie namentlih bie Sozialgelebgebung einſchliebt, auf die ZTagetsorbnung ge: 
bracht worden, ſondern es find imzwifchen vor Allem bie unbeilvollen äufern 
Ereignifie des vorigen Fabres eingetreten, von denen man bei der Teßten Mahl 
noch feine rg Ur konnte. Schon biele fo gänzlich veränderten Merbält- 
niffe würden das Verlangen nach einer zur Mehrheit andern, den zu lölensen 
Yufgaben entipredgenderen Vertretung des Voills noch in umvergleichhar böberm 
Graoe, als bei der legten Stammersnhöfung rechtierfigen. Aber wenn wir über 
dies einerſeils auf die heillofe Berfahrenhiit, melde fe notoriih auf den legten 
Lonbiagen gezeigt bat, und amderjeits und bauptläcklih auf die vor dem ganzen 
Lande offen zu Zage getretenen Beftrebungen der dermaligen Rammermehrbeit u. 
ihrer Führer bliden, gegen den Willen des Volls und im fchneidendfien YRiner: 
pruch mit dem oberften Beftimmungen unferer befchmoremen Verfoffung Bayern 
feiner Selbfthöndigfeit zu entäuße m und die Krone Euerer Königlichen Majıjtät 
in das G:oßprenbenthum einzufchmelzem, fo gekictet und zwingt un® bie treue 
Anhänglicteit an König und Vaterland unfere Bitten fo ebrfurtisvoll mie in 
hanbigit am den aleıhöhften Thron zu richten. — Wir bitten daber Em, Königi. 
Viajeftät, dab Allerbönft diefelben ollergnadigft geruben wollen, fraft des verfaj- 
fungsmäßigen Löniglichen Rechtes * 
„die gegenrattige Sammer ber Abgeordneten aufzulöfen und durch Abe, 
„Sehlung ber Ausichreibung newer allgemeiner Wahlen Ihr irenes Volk in 
„bie Lage zu veriegem, ſich ſolche Bertreter zu wählen, die feinen. @efin- 
„mungen und jeinem Willen entſprechend jet und entichieben für bie Er 
„Haltung Bayerns als fouveränen monardifchen Staates einfieben, nicht 
* zone und Land und Bolt dem Großpreußenthum zu überliefern 


arbeiten. 

Indem wir diefe Bitte vertrauene voll an unlern allergnäbigiten König umd 
Herren zu richten wagen, lan ums nicht im: Dimdeften ber etwaige Einwurf beir« 
zen, dab duch eine Rammerauflöfung das Wert der Sozialgefepgeb ober ber 
Eivilprozebgeleßgebung verzögert werde, benn wo e8 um Sein und Nilhtiein des 
Vaterlandes fid handelt, find jene ſehr untergeorbnele Dinge und es ift jedenfalls 
befler, noch ein oder ein paar Jahre auf jeme gefehgeberiiche There Ju warten, 
als Keone, Land und Bolt fremder Oberberrichaft verfallen zu jeben. — Im tief: 
fter Ehrfurcht und Anhänglicteit mie im patriotiicher Auverfiht verbarren Eurer 
Rönigl. Majefät allerunterthänigiten @emeindevermaltungen im Namen u. Auf: 
trag (2) ihrer ſännntlichen eimdegiieber. (Folgen Die Unterſchriſſen der 
Germeinbeverwaltungen von Altdorf, Emling, Grafenberg, Morsbad, Effelberg 
Großnottersdouf, Biburg zc.) . 2 

In Würzburger Birihehäufern find auläßlich der Heirathaar ge- 
legenheit bes Königs mehrere BVerhaftungen vorgenommen worben wegen 
Diojeftätsbeleidigung, 


Norddeutſcher Bund. 

Fulda, 15. Ott. Vom ben zur Bifhofsverfaommlung Erwarketen ift 
geſtern der Biſchof von Poffau eingetroffen. Die übrigen Biſchöfe werben 
heute und morgen in einer Anzahl von 36 erfcheinen, Nur die Öflerreiät« 
ſchen Biſchöfe werden der Berfammlung nidt beimohnen, „weil“, wie das 
Mainz. J. fogt, „der Concordatsſturm, in Berbindung mit ben übrig-n 
ſchæaierigen Verhältniffen des Ungenb:ids, fie zwingt, in Deflerreih gu bleis 
ben und inebefondere ihren Plag im Reichsrath einzunchmen.* 


Boltswirtbfchaftliches. 


15 Ansbach, 18. Ol. Es wird wiederholt barauf aufmerlſa 
macht, dab klommenden Montag dem 21, ds. Wire, der — 
liche Kreisverein für Mittelfranken feine Yahresverfammlung in 
Triesdorf 5— In Verbindung damit findet eine aus allen Bezirken deich. 
lich beihidie Obfiausitellung tat. Das Berfammlungs: und Ausftellung3- 
lofal befindet fih im fog. Jagexhaus, chemalige Kreisaderkaufchule, roͤff · 
nung Vormittags 11 Uhr. Zut Erleichterung des Verkehrs halten am verſamm. 
—— —— ——— zu —— rege an, Die Obft- 
ung wird aud noch an olgenden en, Bien 22, itte 

woh den —* Ottobet, geoffnet bleiben — Be 
Münden, 17, Dt. Am Mittmoh ben 30, Oftober findet die 34, Der 
toofung der Grundrenten Ablöfungs: Schulbbriehe im Rapitalsbetrage non 300,000 
Gulden im Neubau: der f. Stantsichulbentilgungstommifton. (Barimilionsplag 
Ar. %,) Aal. Die verloofen Schuldbriefe treten dom 1, Februar 1568 am auber 
Verzinfung; mit deren Baarzahlung wird fofort nach Bekanntgabe des Werloofungs- 
ergebiifles begommen und biebei der Aproz. Zins für alle bis 1, Febtuar exrhobe: 
nen Rapitalien in vollen Monateraten bis zum Schluffe des Exhebiimgsmonats 
. N Wiederanlage ber werloofen Rapitalten findet zur Bet nicht fait. 

. 8. en 

i Weünchen, 17, Dt. Geflern wurde bie Stiede der Minden Ingplitädter 
Eiſenbahn auf der Strede von bier bis Vaffenbofen zum erilenmale mit dem 
beften Erfolge befahren. Am 20. ſoll die Probefahrt auf ber ganzen Länge der 


\ Bahn fattfinden und dieſe bann am 3. November dem Beirieb übergebin werben, 


Allg. 


Bermifchtes. 


‚, H Serrieden, 13. Ott, Eine feit dem 12. ds. Mis. im Wellen Europas 
tridente warme Hqualolalfirimung mit tiefem Luftibal, melde ſich feit dem 
5, auch auf den Nocboften Euroras erftredt, und bei ihrer großen Ausdehnung 
ar allmählich wieder weihen dürfte, bradte uns nah einem frühen Vorwintert 
ieber mwärmere Tage. Die Barometerdifferengen Eurovas am 15, um 7 br 
l gend waren 755.2um Greencaftle in Irland, und 775, mm Saparanda, Die 
ärmeunterfchiede waren 3,6° Haparanda, und 20.1 Gibraltar, fo dab von Süd» 
weiten nad Norboften der Quftorud zu, die Temperatur dagegen abnahm; dabei 
wor mit Ausnahme von alien der Himmel überall bebedi, und das Meer nar 
mentlib an ber Sürküfte atreiche iebe bewegt. N 
| Die ifolirte Lateinſchule in Weiden murde aufgeföft und verfügt, daß bie 
von bem bort verbleibenden Shulbenıfrioten für den Eintritt am öffentliche Un: 
terrichteanitaiten vorbereiteten Schüler künftighin als Peivatichüler zu behandeln 
I1en. 
* = Im Neuftadt an der Saale murbe bie Bildung einer proteftantifchen 
ige im anſchlufſe an die proteflantiihe Pfarrei Shmweinfurt und 
ie Aufftellung eines egponirten Bilaıs für diefe Hilialgemeinde allerhöchſt ge 


a eghaden, 15. Oft. Der befannte Boltefäriftfeller und Redakteur ber 
„Spinnftube“, * v. BR u — * 2 — — — —— 
t ’# wahrer Nam e tel. Ge 
—— A —* — ſtuhet Superintendent zu Sobernheim im Kreiſe 
& .) ’ 
—3! a lan; mird Elife Montez, eine Tochter der belannten Lola 
Diontez, demnätft in Paris die Bühme zum eriten betreten. Die junge 
Dame dat angebiich viel Talent für tie Tragödie. 
En ——— 


Diefigee. 


D Unsbah, 18. Ol. Concert. Die Ankündigung der Aufführung 
des Oratoriums „Elias" von Mendelsiohn dur dem biefigen Sing» und 
DOr&eitervereim mochte mandem Renner der Tonlunſt wie ein gefährliches 
Wageitüd erfcheinen, wenn er and mit Befriedigung der früheren Leiftungen dieler 
Mereine gedenken mußte. Die Schmierigleiten, mit denen die Aufführung des 
Elias vertnüvft if, find fo zabireich und groß, dab es in der That einer uner⸗ 
müdlidden Ausdauer "von Geite des Dirigenten Hrn. Stadilantors Meyer be 
durfte, um eime ſolche Aufführung zu Stande zu bringen, wie fie uns geftern 
Abend erfreute. Es gebricht ums leider der Raum, mäber im die Leiltungen des 
geftrigen Abends einzugeben, und müſſen wir uns darauf befdränten, zu konita: 
tiren, daß die geitrige Aufführung des Elias zu dem Glanzpunlien der biefigen 
mufilaliiden Unternehmungen gebört. Die Soloparthieem, insbeiondere 
Sopran und Alt, verdienen für ibre trefflichen Leiftungen vollfte Anertennung, 
und ebenſo zeigte bie Sicherheit umd Friſche der Chöre von dem regen Eifer und 
ber Tüchtigkeit der zahlreichen Kräfte des Singvereins. Auch das ccheſter hatte 
feine leichte Aufgabe, doch gelang es ihm, dieler ſchwierigen Mufgabe geredht zu 
werben, und fo geftaltete fi denn die ganze Hufführumg zu einer durchweg ges 
fungenen. Die Theilnahme des Bublitums war eine dem Meifterwerk eniſpte ⸗ 





chende yablreihe und wurde am Shiuffe jeder Abtheilung Tebbafter Beifall Taut. | 


* Ansbach, 19. Dt. (Theater) Mit einem humoriſtiſchen Prologe*) 


Se —— 
er feine n große Mi a erra A 
Bubli 2 in mie hoffen, Do die neuen Rräfte * der Mt fo 


daß es der Nachficht nicht bedarf, welche ber Brologus von dem J'emlich volln 
Haufe erflehte. Die Rollen des Luftipiels: „Der Winteladvorat“ find nk 
Ausmabme der des Deren Oppenheim nicht mohl geeignet, bie Lriftungsfäbist it 
der einzelnen meuerfdienenen Mitgliener der Bühne vnliftändig beurtheilen zu fe 
fen; doc ſcheinen uns der Liebhaber Herr Meier, ebnio ne Fl. Erönmell 
und pen Klapproth fehr gute Kräfte zw feim, und freuten wir ums inebefondere 
auch im Herrn Berg einem neuen Eomiter zu be ‚ beffen Spiel und Male 
Sarakterirtifh und wirffam waren. Die magere gedehnte Handlung biefer Qufe 
fpiels ließ die Heiterkeit des Bublilums nicht warm wer'en, und, nur nad dem 2. Ale 
ohnie Hervorruf das draftiſche Spielderd.Oppenbeimu Berg. Keinen günitigern 
Etolz bitte OFnbahls_„Zaudergeige", welh: uns mıt Fel Kral, Dem, 
Rlapproth und Hrm, Lang befamat werden Iieh, bie hre fhmwierigen Barthien 
troß der Maficherbeit des Ocheflers im befeiedigenoftee Meile durdluhrten. Die 
Handlung diefer Opzreite ift gar zu albern, fo daß aller Reiz der ädt Offenbath 
Ihen Mufit nicht parüber Herr zu werden vermag. Rlapprotb, der und 
vielfah an Hrn. Ehelius erinnerte, iſt im Befike angenehmer Sıimmmittel und 
—— nn —— und — —* ei Bel. ge 2. t. 

ang en vo entiore o daß wir mit igen Er 
martungen ben meiteren Zeitungen biefer Saifon entgegeniehen Dürfen. s 


*, Dir hoffen, dieſen gelungenen Prolog in der Sonntags-Beigabe u 
Leſern rm ee * ——— 
—— — — — — — —— — 

NRenaeſtes. 
(Mus ber Ag Big.) 

Stuttgart, 18. Of. Die Mbgeorbnetenlammer wurde Beute er+ 
öffnet. Die Berträge mit Preußen gelangen erſt im Paufe der nächſten 
Bode zur Berhandlung. Die Mehrheit der ſtaatorechtlichen Kommiffion 
will die Ablehnung, die Minderheit die Annahme des Schug- und Trug- 
bündniffes 

Paris, 18. Oft. Ein Marfeiller Telegramm vom gefttigen melbet 
aus Rom, daß dort zwei italieniſche Offiziere verhaftet worden find unter 
der Auklage die Organifation des römiſchen Aufitandes betrieben zu haben. 
Die bei ihnen vorgefundenen Briefe drüden die Veforguiß vor dem Umfid- 
greifen des republikauiſchen Geiftes aus, weshalb fle ſich von der italieniſchen 
Regierung mähere Weifungen erbitten. — Der „Moniteur* enthält beuie 
‚feine weitere Mittheilung in ber römifchen Frage, — Das Abend- Boule 
dardgeſchaft war bewegt. Die Hprog. Rente murde auf die Meldung der 

| „Opinion nationale”, daß die römifhe Expedition befcloffen fei, und auf 
| den Artikel der „Patrie* mit 66.70 gehandelt, . 








VBerantwortliger Redakteur: X. G. Meyer. 


Zseßanntmadungen 


Betfanntmadung 


In der Not vom 5, auf ben 6. Ifd. Mis. wurden brei von den am Fußwege hinter dem 


Gaswerte ftehenden Ahornbaumchen abgefhnitien, 
Eine Belohnung von 25 fl. wird demjenigen, welder über dem Thäter Aufſchluß ertheilt, zus 
efichert. 
’ Ansbah, den 11. Oktober 1867. 
Stadbtmagifirat, 
Bezʒel. 


Bekanuntmadoung, 

Im Auftrage der Relilten verſteigert der kgl. Notar Chriftian Killinger in Ausbach als 
Berlaſſeuſchafte · Commiſſür am 

Donnerflag den 7. Movember 1867 Nachmittags von 1 Uhr an 

im Dorn’schen Gaftbaufe zu Großbaslah, E. Landgerichts Ansbach, 
den gefammten Nachlaß des verftorbenen Giütlers Johann Georg Euzner von Großhaslach, nämlich 
zwerft einiges wenige Hausmobiliar fammt Bett gegen fofortige Baarzahlung und dann das Ans 
weien Haus Nr. 30 in Großhaslah, genannten Gerichts, mit Aeckern, Wiefen, Waldung und Ho- 
Pengärten nebft ganzem Gemeindereht zu 16 Tagwerk 33 Dezimalen, welches auf 4113 fl. taxitt 
if, an den Meiftbietenden, welder den Betrag von 3458 fl. an Hypothelen gegen Atrehnung am 
Strichſchilling übernehmen kann, 

Der Zuſchlag bezüglich dieſes Anmefens erfolgt im Termine nur, wenn das Meiftgebot wenigs 
ſteus den Schägungspreis erreicht, umd vorbehaftlich ber vor⸗ und oberdormundſchaftlichen Genehmigung. 

Dem genannten k. Notar unbefannte Steigerer haben ſich über Identität umd Bahlungsfähig- 
feit genügend auszumeifen ; bie übrigen Strihebedingungen werden im Termine befannt gegeben wer« 
ben, bis zu melden das Beflg- und Belaftunge-Gertificat fammt Schägungsurkunde und Hypothelen · 
buds-Ertract auf dem Amtezimmer des genanntenek. Notars zur Einſicht offen liegen. 

Eıwaige Forderungen an den bezeichneten Nachloß find‘, Lediglich mit Ausnahme der bereits 
belannten Hypothelenforderungen, bei Vermeidung der Nichtberüdfihtigung bei Auseinanderfegung ber 
Nadlafnofle am 

Mittwoch den 30. Dftober 1867 Vormittags von 9 Uhr an 
auf dem Amtözimmer des genannten k. Notars 
anzumelden und nachzuweiſen. 
Ausbadh, den 15. Olteber 1867. 
dur den beurlaubten f. Notar Chr. Killinger: 
Hummel, Amtsverwefer. 


3 Durd perfönlige Eintäufe auf der legten Leipziger Meffe habe ıh mein Waaren- 
Lager auf's Befle afjertiet, namentlih der neuefien 
Ohrenringen, Broches, Gürtelſchließen, Hemdknöpfe, Chignonkämme in 
Stahl, Bronce, vergoldet und ſchwarz 84 feine Damentaſchen, Ne— 
ceſſairs, Portemonnais, Cigarren-Etuis, Brieftaſchen, Notizbücher, Schreib⸗ 


mappen, Photographie-Albums 
in großer Muswaft empfiehtt Joh. Katzenberger. 


4. Alle Diejenigen, welde berechtigt find, 
Örztliche Hilfe im ſtädtiſchen Spitale zu fuchen, 
finden folde täglih von 8—9 Uhr Früh da- 
ſelbſt. Derartige Beſuche im Haufe werden ver» 
beten. Nah Borgeigung der Karte, fowie im 
dringenden Fällen findet jeder Beit die Aufnabıne 
im Spitale flatt. 

Ansbach, den 19. Dftober 1867. 

Dr. Schaeffer, Krankenhousarzt. 

5. Allen, welche bei dem neulichen 
Brande jo Hilfreiche Hand leifteten, 
wodurch meine Scheune verjchont blieb, 
beſonders der hieſigen Feuerwehr, wie 
den angrenzenden Nachbarn ſage i 
biemit meinen tiefgefühlteften Dan, 

Möge Sie Alle der liebe Gott vor 
ähnlichem Schreden bewahren. 

Sobaun Müller, 
Handelsmann. 

6. Für die allfeitig fo herzlich bewieſen⸗ 
Teilnahme bei dem mich jo ſchwer betroffenen 
Drandunglüde fage ih Allen, befonders der ver» 
ehrten Feuerwehr umd meinen lieben Nachbarn 


meinen tiefgefühlteften innigften Danf mit dem 
Wunſche, Gott möge Alle vor fo fhwerem Uns 
glüde bewahren. Menſchenfreun dliche Hüife wäre 
febr erwünfct, Job. Probſt. 

7. Ein ventables Teiner Concurtenz; unter 
worfenes Mebengefchäft, mit einem circa 
800 fl. abwerfenden und fi von Jahr zu Jahr 
fleigernden Reingewinn — ganz befonders für 
Conditoreien oder Weinwirthfchaften geeignet — 
wird durch die Erpebition d. Bl. nachgewieſen, 





| und erſucht man, hierauf bezugliche Offerte oder 
terlegen. 


Adreſſen dorten zu Hin 


8. Janigſten Dank allen Denen, inthefon- 
- — t. ea eg 5* lieben Ba⸗ 
4 Maurerg € ’ n 
—— erwieſen haben, Ka: 





n 
teanernden Hinterbliebenen. 


Berfteigerung. 

Ya ber Nachlaßſache der dahier verflochenen Kawmerälperwalierswitiwe Frou Sufonna Herzog 
von Ereglingen; wird vom dem unterzeichneten Derlaffenfhaftecommijjär die vorgandene Fahruig, ber 
fießend in Möbeln, Haus» und Kübergeräthichaften, Betten, Kleidern, Weifzeug, Ubren, Gold, 
Silber, Pretiofen, Porzellan, Gläfern ımd verſchiedenen unteren Gegenfländen öffenılich an die Deeift- 
bietenden gegen baare Bezahlung verfteigert, 

Termin zu dieſer Berfteigerung ift auf 

Dienflag den 28. Oktober ds. 8. von früb 9 Uhr au 
int Houfe Nr. 9 ber Küchengaſſe dabier bezielt, und werden Kaufsluflige hiezu eingeladen, 

Rotkenturg, am 17. Ditober 1867. 

Der föniglide 


. 


z Faubftreu-Berftigerung u 
im #. Hofgorien Dienftag den 22. Oftober Nachmittags 2 Uhr. 
nf Verlage der Unterzeicncten it in achter, revidirter und unveränderter Auflage er⸗ 
ſchienen und durch alle Buchhandlungen au bezichen: 


Keformations- und £uther-Büdlein, 


als Zugabe zum evangelifh:Iutheriigen Katehismus und für das jährliche Refor 
mationsfet, 24 Seiten in gr. 8. geb. 3 Er. ober 1 Spr. Bei Abnahme von 100 Eremplaren 


Notar: 


zu 2 kr. das Eremplar, oder 2"), Thlr. das 100; bei einer nod größeren Abnahme überdie france, 


Ansbach, im Dftober 1867, 


| E. Brügel $ Sohn. 


12. Anträge zur 


Teuer: und Zebensverficherung 


werden aufgenommen und auch 


- Auswanderer. nach Amerika 
mittelft Dampf: und Segelfhtife: zu dem billigfiem,Preifen befördert vom 
ö. #, Spoennemann, 


Agent und Commiſſionär. 









Trauer-Angeige. 
Heute Vormittag 10%), Uhr verſchied nach langem und fhwecrm Leiten enfer gelichter 


“ Gitte, Batır, Sohn, Bruder, Schmöger und Onkel, 


A Georg Matthäus Bleicher, 
Spinnereibefiger zur Galgenmühle bei Ansbach. 
Indem wir diefe Trausılu de mitheiter,, bitten wir um ſtilles Brileid. 
Galgenmühle, am 18. Oktober 1867, 


Die tiefirauernden Hinterbliebenen. 
Die! Bert>izung findet Sonntag den 20. Olluber Nadimittags 2 Uhr f-it. 
—————— — — 
icderbolte Erinnerung an Zadlung des ertimonarlisen Seleuchtungstoſteu⸗ 
hbeitraags. (Rab Yefanntmaihemg m diefem Blait von 6. und 8, Df ober) 
15. Wejtrikie und gemirfte wollene Hafen uno Mirtel empfiebir zu dillegen Bıe jen 


Joseph Holzinger. 
2=" Dr. Serbits Haus Balfam! 


Diejes durch den Königl., Bayer. Obermediz.⸗Ausſchuß geprüfte und durch Höchſte Königl. Dis 
niſterial Genehmigung ausgezeichnete, aus ben heilkräftigſten Pflanzenſtoffen beſteheude 
Nervinwmi, durch feine jo reelle, treffliche Wirhingsweiie — inebeſondere bei Magen: 
Befchwerden, Blähragen, Leibſchaerzen, Dioirhoe, Appetit» und Edhlaflofigkeit, nervöfen 
Schwäche Anwanklungen, besgl, äuferlib bei Wunden und Krämpfen — rübmlichit 
bekannt, iſt (a Flacon nebſi Gebrauche anweiſung 24 fr.) ſtets ächt zu beziehen durch die Upotbe: 














fen Ansbach's. 














"Wifiten:, Verlobungs- mad Empfeblungee iii ae 
farten, jowie Traueranzeige \ 
* 3 N . 
„= Druckaufträge R Fieben Berwandien und Fruaten brin«4 
jeder Art beforgt ‘eben ſo prompteſt als ge gen wir hiemit dir trautige Nachricht vun 


ſchmacvollſt 
Carl Junges Buhd:uderei. 


Caffe Fuchs. 
Naıbem der Unterzeidy iete unterm Heuigen 
feige Blerwerthſchaft wieder öffnet bit uad for 
wohl fur lalte ueb warıne Getränfe beflens ges 
forgt ii, ſo erlaubt ſich derfelbe zu weht zah⸗ 
reirem Beſuche ergebenit einzuladen, 
Ansbch, Yen 20. Ditob,r 1867. 


Wilhelm Fuchs, 


Gonbitor, 


“ Gommilfiondverfauf 


von Megenfbirmen, 
Mattb. Balz, Cr mailüinär. 
20. Ein guuntaummollener Regenfaum ıh e 
Knopf ift vor einiger Bit irgentioo fi-ben ge» 
blieben. Um gıfälige Ruckgabe an die Erped. 
wird erſocht. ı 3 


* 








dem fern von ter Heinarh (Reß vein im g 
Kar. Sachſen) in dem Uller von erſt 18 
Jahren fo raſch erfrlgten Hinfceiden u" 
feres innigflachiebten einzigen Sohnes | 

Karl Riedel. 
im fiille Theilnahme bitten 
die tiefdetrühten El ern \ 
® Feiedrich und Babette Hörber 
in Feuchwangen. 
ET νιαα 
22. Meiner lieben Marie W. zu ihrem 21. 

Geburtstag ein breifah douneredes Hoch, daß 

ganz W.....bah 14 Tage lang zittert. 

j E. 


Bu Fi, 





23. Für die ehrendelle Begleitung unferir lie» 
bew Mutter zur Graieöftätte fagen ihrem herz—- 


lichſten Daut 
Karl und Seinrich Meyer. 


! 


| 


np: — 


Theater⸗Anzeige. 
Sonnıag den 20. Ortoter 1867. 
Bweite Eublfiptione-Borficlung. 
WE Deufics Boitsfüd, ug 
Bun Erſtenmole: 

Das Wichtet, 
oder; 

Ein zuter Hausegeiſt. 

Boltoftäd in 5 Akten ven Aıtyır Müller (Bus 
faffer von „Gnte Nat, Hauechen“, „Eine feft 
Burg iſt unfe Gott“ xc. :c.) 
Freiwillige Seuerwehr. 
Montag Abends Zufammenkunft im Platengarteı 
J * — und Heiferleit, Mauhhe 

im e, Berſchleimung u. f. w, gibt es ni 
Befleres ais die ; e * 
Stollwerck’schenBrust-Bonbons, 
Dean fintet felbe in Original Badeten A 14 fr. 
in Ansbach in fämmtlichen Apo⸗ 
—— — bei — ** vormals 
eodor Brenner; ſowie in il 
bei Apotbefer Rednagel, — 
27. Enten füßen Mepfelmoft empfehle 
Wein hündi r Meefer, 
D 258 am neuen Weg. 


23. Ein jehr gutes Yianıno, 1864 gebaut, ıfi 
um | billigen Preis zu verfaufen. Räbır 8 d. Erp. 
29. Eine gewandte Keunerin wire gefucht, 
_ _NRäberes bierliber eribeilt be Eyrebition. 

30. Bar Wuth De ter ift eim mö Iırtes Zım 
mer mit Cabinet zu bermieihen. 
Samftag und Sonntag 
iſt Fiſchſchmauß auf dem 
Drechſelsgarten 








seen Heut: Sam ſtag im 
: ſhwarzen Bod, 
Sonntag Gansbraten ‘und Montag 
Hajenbraten mit Knödel bei Weber 
ur Lausl'ſchen Wirthſchaft. 


m: Sonutug Fuajhmına- bei 


Gaſtwirih Scheuerlein. 

35 Hwe Fifchfehmanf ed 

Engtrer am neuen Weg 

36. Montag Knöyl-tu mit Suuerfraut dei 

Gebharbde. 
37, Sonntag Doppelbier bei Dolter. 

38. Montag Migeliuppe.e Henfelmann. 

39. A 215 im ein möblirtes Bimmer fofort 
zu vermieiben. 

40. B 51 if ein Onartier zu vetmieiben, ber 
ftebend aus 4 heiz⸗ und 8 unheizdaren Piecen 
nebft 2 Kammern :c., unb bis Martirt zu bes 
ziehen. Dafılöft ift auch ein gut erhaltenes Kla⸗ 
vier von 6 Oltaden und ein zweithür:ger eidhener 
Schrank billig zu verlaufen. 


Auswärts orbene: ürzburg: 
Moria Dinnbier, Oberamts -Gütervermalters-@ottin; 
— in Riedenburg (fıeis Ehrubim im Böhmen): 
Zu gie, fürſil. Ztum und Zorisiher Rentbramte 

} ). 





Börsen-Course 
VBaptere, 
$rantfurı, 18 Of | 


Wien, 18 OR 
Def. 5°, Nat.⸗Anl. 50°, Deſt. b. Nattml 69,4 
59%, Metall. 4, „ 5%, Metall. 5,16 
4 Banf-Attien — - „ 2oUinlse, n.54- 1,, 
„ Greb..Wt,att. 155°, „ bitte v.38 123, 
„int — | „ bitte vn 79, 
“titten 88 — „bitte , 
.dino *. 60 64%, Banke Ati. 671 


ea löö, 


„ D+Dpl.-Eh.N, 470 
. ee FOR 


Eli ⸗Pr.Ati. — 
Lub.Gerb. Fiſ ⸗ A. — 
Baver.Dfib. Mt.  — 


Tiio volleingegahlt 156°, Nerdb. Attien 168, 
Nordam ßpt.ex. 73°, VWeſth. Prior. 
Mebfell. -Mien 91%, Wehfel— Arudh, 104, 


Barometer 0° R. 
Of, Mre. TU RAm, 2U, 
322, 324, +86. + 


Thermorirter R. | 
Dre. 7U Man. vu! 
4183 ; 
19 20, + 8, 


10, 





Eigenthum , Drutk und Berlag von Cart Brügel und Cohn in Unsbaqh | 


Nr. 251 (Deeiundzwanzigfter Jahrgang.) 1887. 
. ' o [6 ‚ 

Seine tgfe, mi * Id 4, sanieren 
Bere HIANRUHEe Seuund. 
eier tende ed | ®. Mont 20 ki. — bon. 
Ingensamen, Snferieie | ker 6. Brigade Off 
Halle ——— Ansbacher Morgenblatt.) ya, anbmäte bei jede 
Prot.: Gorbule. Dienftag, 22. Oftober. Kath.: Cordula. 








—— 


Politiſches. 


Süddeutſche Staaten. 

‚19. Of (Dienſtet aach tich ten.) Der Stellentauſch ker 
Besirfegerintsräthe Norbert Schie ner in Weiden und Kafpar Brunner in nr 
berg if ‘gt; — bie kath. Partei Kreugthzal, B-M Rempien, dem Biaırfurat 
Br. &. findenmayer in Eubwigemoes übertragen; die Bitte tes Plorrers Diufger 
am Gmibebung von bein Autritt der prot. Pfatrel Plöhberg genehmigt und bie hieb. 
etled. Pfarrei Plößderg, Det Wein, dem Pfarramislanmıdaten hr. H. Hug. Flam. 
Heitmann ans Goldfremah verliehen werden. (8. ir.) 

Erledigt: Die kath. Pfarıei Hohenau, 8-1, Boljfein, mit einem falfiene- 
mäßigen Reinertrag von 62> fl. 10%, fr. 

—f— München, 18. Dit. Die Sublommiffion des Sogialgefeg- 
gebungsaus ſchuſſes, befichend aud dem Minifteriallommifjär Riedel und dem 
Abgesrbneten Ebel, Brater und Fiſcher, hat nunmehr auch das vor einiger 
Belt in 1. Leſung feſtgeſtellie Geſetz über die Armenpflege volfläntig burd- 
berathen und für bie 2. Leſung bereift. — Die Gefegentwürfe über Hei» 
math, Berchelihung umd Aufenthalt, bamn fiber das Gewerbaweſen find 
vom Gozialgefepgedungsausfhuß befanntlih in 2. Lefung bereits erfevigt 
und nah den im diefer P fung bereits gefaßten Beſchlüſſen Heute veröffents 


lit worden. 

‚18. Dt. Aus dem eben veröffentlichten Protofoll Aber 
bie Sihung des vereinigten II. uad III. Ausjguffes ber Kammer der Ahges 
erdueten über den Zollocreinsverrag it erſichtlich, daß der Ausſchuß folgende 
Wanſche angefügt dat: „Se. Daj. der König möge dahin zu wirlen ge 
ruhen: 1) daß die Ealzfteuer allmühlich heraßgefegt werde, 2) daß bei 
Einführung einer Tabafftener bie Yutereffen des Tabalbaues und ber Ta: 
baffaßritation durch die Regierung nach Möglichkeit gewahrt werder.“ Der 
einflimmig ange :ommen, ber zweite Antrag mit allen gegen 
Bagser, Crämer). Ein An 
trag des Abg. Kolb, daß die beabflhtigte Beftenerung bes Tabals adgemen- 
bet oder jedenfalls in mäßigeren Gränzen als vorläufig angeregt gehalten 
werde, erhielt nur roh bie Boftummung ber drei Ausfhußmitglieder Jordan, 
v. Stanfjenderg mad Grämer, wurde alfo mit 14 gegen 4 Gtimmen abge 
lehut. — Bei der Debatte über bie Wahl der bayeriichen Mbgeorbneten 
zum beutjhen Bollparlament wurbe kouſtatitt, daß auf desfallfige Anregung 
der Ausſchuß einflimmig die Anfiht ausgefproden hat: „Beamte find alle 
Perſouen die ein Öffentliches Amt befleiden.* 

München, 18. Dit. Die geflrige Sihung des Gtaatsrathes, 
unter dem Borfige bes Prinzen Luitpold, nahm volle fünf Stunden in An« 
ſpruch, und es erfolgte im berfelben außer der Beratfung und Annahme des 
Gntwurfö des meuen Schulgeſetzes auch noch die Entſcheidung eines Belur- 
ſes. & 


8.) 

ünchen, 19. Ott. Die Gegner ber Zollvereinsverträge haben 
fih unter Edel's Leitung organifirt, und wie ic höre, hatte bie Mühe, bie 
fi) diefer Abgeordnete gibt, um die möthige Stimmenzahl zu fammeln, 
welche Hinreicht, um bie Verträge, welche eine %, Majorität erfordern, zu 
Fall zw bringen, den Erfolg, daß er fi) bereitd ber Stimmen dom mehr 
als 40 Abgeordneten werfigert halten Tann, 49 Stimmen bilden befannt- 
lich eim Driıttheil fänmtliher Stimmen, die in diefer Kammer abgegeben 
werben können. (M. Korr.) 

— — Munchen, 19. Dit. Se. Mof. der Pönig wird, wie all- 
jähr'ih, fo auch im tiefem Jahre die Herbftmonate bis Anfangs Dezember 
in Hohenſchwangau zubringen, Wenn mehrere Blätter melten, daß Se. 
Majeftät im mähften Jahre eine größere Reife unternehmen wird, und ba- 
mit fogar bereits bie beabfitigte Cinſehzung einer Megentfhaft für bie Zeit 
der Abweſenheit Sr. Majeſtät in Verbindung bringen, fo fehlt für eine 
folge Mitheilung bis jegt jeglicher Anhaltepuntt. — Diejenigen 8 Braut- 
paate, welde eine Hosflattung aus ber f. Eabinetötafle zu je 1000 fl erw 
halten, find von Sr. Maj. dem Könige ausgewählt worden, und werben 
wir die Namen berfelben mächftens veröffent/ihen fönuen. Uebrigend wer ⸗ 
den Se. Mojekät auch jene Brautpaare, berem Ausflattung von Sreifen, 
Diftriften und Gemeinden beabfichtigt war umb bezüglich deren bereits eine 
Auswahl getroffen if, aus der Eabimetöfaffe ansflatten. m biefer letzteren 
Beziehung ſcheinen noch nähere Erhebungen veranlaft zu fein. 

— Der Gefehgebungsausfhuß der Abgeorbuetenfammer hat in feiner 
gefttigen Sigung bie Beratfung über bas Zwangsvollſtreckungs- Verfahren 
mit Tiaſchluß der Gant beendigt und hiemit die Vorlagen der Subfommif: 
fion eriedigt Nach einer Heinen Pauſe, melde beflimmt iſt, der Regierung 
Beit für bie nöthigen Modifitationsporfäläge zu laflen, werden bie letzten 
Abfchmitte, melde dem Eivilprogegefegbucde noch eingefhaltet werben follen, 
in Berathung gezogen, nämlich ein Abſchaitt über den ſummariſchen Prezeß 





Künftigen Montog den 21. d. Mis. Bormittoge 9 Uhr findet tie 33. 
Öffentliche Gigung der Abgeordneten ſtatt. Auf der Tagesorbnung fahr: 
1) Birlefung des Protololls der 82. öffentlichen Eigung, 2) Belanntgabe 
des Einlaufs, 3) Berathung und Beſchlaßfaſſung über bie Mittheilung der 
t. Staatsregierung vom 80. Sept. 1867: „Boll- und Handelsverkältniffe 
bett.*, 4) dedgl, über den Geſetzer iwurf, „bie Erhebung einer Abgabe von 
Satz beir.”, 5) desgl. über dem Gefegentwurf, „die Wahl der baheriſchen 
Abgeordneten zum deutſchen Bollparlamente betr,” 

München, 19. Oft. Bezüglih bes die Schulreform betreffenden 
Gefegentwurfes follen, fo wird verfihert, vom Staaisrathe einige, jedoch 
feine prinzipiellen Wenberungen begutadtet werben, (A. Abbztg.) 

München, 19. Dit. Bufolge der Stuttgarter Vereinbarung vom 
5. Bebr. d. J. follte im Oltober d. J. eine Militärkonferenz vor Benoll- 
mödtigten ber ſuddeutſchen Staaten "bier zufammentreten, mm weitere Ber: 
abrebungen über die gleihartige Eintbeilung uıd Ausrhftung ihrer Armeen 
zu treffen. Wie wir hören, wird dieſe Konferenz nächſte Woche, wahr- 
ſcheinlich [bon om Montag, zuiommentreten. (5. Br.) 

* Die eigenthümlihe Comöbie fver Bolkstern-Adreffen des 
purlesten „Bolteboten* fpinnt ſich zur Heiterfeit des größeren gebildeten 
Publikums nech immer fort. Am 19, DM. regiſtrirte das drollige Blärtl 
die 1616. Gemeinde. Die neuen Zugänge bringen diesmal auch mieber 
einige Gemeinden von Mittelfranfen, und zwar: Dürrwangen, Hale- 
bach, Halach und Sulzach, B. A. Dinkelsbühl, dann Entering, B.-. Eid: 
ſtütt, lauter Octe vom zweifellos politiſcher Einſicht und Bedeutung! — 

Bar theoretifhen Staateprüfung der Rechtolandidaten in Würzburg 
haben fih 44 Theilnehmer gemeltet. 

Rarlörube, 18. DM. Die Abgeorduetenfammer genehmigte foeben 
nachtruͤglich nad fehefitubiiger Debatte den badiſch preußſchen Alianzver- 
trag vom 17. Aug. 1866 wit allen gegen 1 Stimme, 

Karlörube, 19. Ott. Die zweite Sammer gewehmigte Heute bei 
namentlider Abflimmung einftimmig die Verträge, über die Fortdauer bes 
Bol. und Hantelsvereins. Sie erklärte ferner zu Protofol: fie erfuhe die 
Regierung, auf allmählige Herabfegung der Salzſtener hinzuwirlen, und bei 
den Verhandlungen über bie Tabakftewer die Interefien des beſonders beihei» 
ligten Badener Lands nad Kräften zu wahren. 

Mannheim, 18. Ott. Gine geſtern abgehaltene zahlreiche Beits- 
verfammlung im Auleſaale genehmigte einfiimmig eine Buflimmungs- und 
Dontadrefle an ben Wiener Gemeinderath für feine tapfere Haltung im 
Rampfe „gegen die Aumofungen der römifchen Hierarchie = 

Morddeutfcher Bund. 

Frankfurt a. M., 18. Dit. Heute meldet ein Pariſer Tele» 
gramm des „Fraukf, J.“: Nachdem bie italienifhe Negierung eine befriebi- 
gende Antwort auf die Forderung der framzöff—en Regierung für Befhüg- 
rer pipkliden eg sgen ——— mit gegeben, fei 

endung einer au Laudungetruppen zn ibitas 
vecchia beſchloſſen worden. — — 

Die preußische Regierung hat ben Gehalt bes 1. Burgermeiſters don 
Sronffurt (den Seitens der Stadtverordueten feſtgeſetzten) 5400 fl, * 


7000 fl. erhößt. 

„Kreuzzeitung® fagt: die Verhandlungen 
mit Dänemark ſchreiten langfam fort wegen A tes u. 
Quaade und ter Sjhäftsüberhäufung d.a Hrn. Bude, Die Andeutun 
gen ber framgöfiihen Jowenale über die Jaſtruktionen Buchers, ſowie bie 
Mitiheitungen über den Gang der Verhandlungen find durchaus unzuverläfs 
fig. Der Kronpriez vom Dänemark ift (auf der Durdhreife nah St. Ber 
teraburg) Hier eingetroffen. — Der Reichetag hat das Rriegsbienfigefeg de⸗ 
finttio, von dem Bundespofigefeg die erſten 56 Paragraphen mit mehreren 
Amendemeutd angenommen, Ein Amendement ſtellt die Underletzlichteit bes 
Briefgeheimniftes ſeſt. — Die „Nordd. Allg. Zig.“ glaubt nicht am den ber 
vorſtehenden Eintritt eines der ſudbeutſchen Staaten im ben norbbentichen 
Bund. Es fei, fagt die „Norbd. Allg, Big.“, Teinerlei Anfündigung bes 
fannt geworden, aus welcher Sen ſolche * geſchloffen werden onnte. 

efierre . 

Wien, 18. Oft. ine laiſetliche Verordnung fegt die im Februar 
verfügte Suspenfion der Geſetze zum Schutze der perfönlichen Freiheit und 
des Hausrehts in Südtirol aufer Wirffamfeit, in Folge ber beftiebigenden 
Wahrnehmung, dog die Störungen ber Ruhe aufgehört haben, und die Ger 
fahr für die öffentliche Sicherheit befeitigt if. — Das Herrenhang bat heute 
die Gefegentwürfe, die Steuerfreiheit von Neubauten , dann das Vereins 
und Verfammlungsrecht betreffend, in ber vom Unterhaus genehmigten Faf- 


ſung, dem Tegteren Geſetzentwurf mit einer Modifikation in britier Leſung 


bei Entihäbiguogefiagen in Folge von Vollsaufläufen, und weiters die angenommen, (A. 8.) 


Strojbehimmangen Aber bie bei ber Medhtäpfiege betheiliglen Organc. — 


Wien, 19. Oft. Telegramme ber „Wiener Abendpofi” ans Rom 


vom 18. do. fogen: Bufolge Nachrichten aus Paris wird fowogt tie a 


aöäfche wie die italienifhe Am’ervention als nahe bevorftchend belrachtet — 
Die fefte Stellung, melde 2000 Garibaldiner bei Nerola inne hatten, iſt 
b:ut von dew päpfllihen Truppen mit Sturm genommen worden. Man 
legt dieſem Sieg große Wichtigleit bei. — Die Stabt Orli wurde von ben 
päpfiliten Zruppen ohne Rampf wieder genommen. 

Wien, 19. Di. Eine gemeinfhaflie Jntervention Franfreiche 
und Yraliens im Kirchenſtaat gilt als geſichert. — Tie Meldung, daß ſchoa 
ein Theil der franzöfiihen Flotte ausgelaufen ſei, iſt falſch. (3. Pr.) 

Wien, 20. Dit, Morgene. Die amilite Wiener Zig. veröffent- 
liht ein Haudſchreiben dr# KAuıfers am den JInſtigwinifter, Inhafts deffen 
ber Ruifer, and befonderer Gunate bie Eioftellung des Strafverfahrens gegen 
vier italienifhe Difiziere bewilligt, welde jungſters in Südtirol wegen firo- 
tegifher Forſchungen und Aufnahmen auf Grundlage förmlicher Jaſtroktion 
auf frifher That betreten und verhaftet wurden, ſowie bie unverzügliche 
Freilaſſung der Berbafteten befich't. 

Zrieft, 13. Ott. 63 bat bier einen fehr guten Eindrad gemacht, 
bog unfer Biſchof, Dfge. Legat, fi der Adreſſe ber 25 Biſchöfe nicht an« 
gefhloffen hat, Diefe Haltung des Bifhofs entfpriht dem in Zrieft ber 
ſchenden Geiſt regligiöfer Tolecanz. Berdankie doch unfere Stadt ihren ra- 

ſchen Aufſchwung als Emporium Mitteleuropa's großentheils den liberalen 
Zageſtändnifſen in religidfen Dingen, welche ſchon Diaria Thereſia und 
Jofſeph II. den nicht karholiih:n Gemeinden gewährt hatten, und welche die 
fremden Anfieblungen in fche wirffamer Weile begünfligten. Unfer Dunis 
cipium bat neulich einftimmig beſchloffen fih den Kundgebungen jo tieler 
andern Gemeindewriretungen zu Gunften der Auffebung bes Eoncorbats 
beizugefellen. (U. 3.) 

Stalien. 

Genua, 16. Oft. Es beſtätigt ſich, daß Menotti Garibaldi ſchwer (2) 
verwundet iſt. In Florenz war ſchon das Gerucht von feinem Zobe ver⸗ 
breitet, ohne jedoch bis jetzt Beſtätigung erhalten zu haden. (A. 8.) 

Florenz, 18. Dit. Das Weiniſtecium hat mehreren Offigieren bie 
nachgeſuchte Dienftentlaffung verweigert, Die Nahridt vom Eiumarſch 
ter Eruppen derfrüht, aber fie fichen marſchferlig. Das Grrüdt von 
einem Aufftend in Mom bot ſich nicht beftätigt. — Abende. Die Auftäns 
diſchen Haben die Eiſenbahnderbiadungen abgefhnitten. Ein viefverbreitetes 
Gerücht fpricht vom einer gemildten franzöflig:itatienifhen Befegung Roms. 
Garibaldi ſoll Caprera heimlich anf einem amerifanishen Dampfer verläffen 

ben. 
” Florenz, 19. Dt. Dit Beziehung auf die Nachticht des „Monis 
teuer” meldet die „Stalte*: daß lediglich zwiſchen Florenz nnd Rom bie Gi 
fenbafmverbindung unterbrohen und dadurch der Abzug von Freimilligen ver» 
hindert jet; vom legterem feien 20 verhaftet worden. — (Ueber Paris.) Nir 
cotera und Menotti Gariboldi haben ihre Vereinigung bewirkt. — (Direft.) 
Die Telegraphenrerbindung mit Mom ıft wieder hergeſtellt. Der Pronprinz 
Humbert ift zur Uebernahme bes Oberbeſedla über dos Militärbeparteutent 
von Bologna borthin abgereiß. Ueber dis franzöjifge Intervention ift nichts 
befinitived belauut. 

Hom; 19. Dt. (ileter Paris.) Nach erbiitertem Kampf wurde 
Neroli geflern Abınde von des päpftlihen Truppen wieder genommen. 
Biele Garibaldiner wurden gefÖdiet, verwundet nab gefangen. 

Hom, 19. Oft. Der Seweinderath Bat über eine von 12,000 
Römern überreihte Adreſſe bien bir, welde die Jalerdention italieniſcher 
Truppen verlangt, als einziges Wiistel, die Ruhe zu fihern. Der Ge 
meinberath, im Berußtfäin der diohenren Gefahr eines. Auflantes, hat bie 
Adreſſe an ben Papft Abergebin, im Bertrauen auf deffen fonberäne Ent 
ſcheidung. (T. d. A. 3.) 


Frankreich. 

Paris, 17. Olt. Die „Patrie“ fagt: „Die Ereigniſſe fordern Ja⸗ 
lien auf, fih zu eutſchei en. Es muß fich jagen; wenn es gefchehen kann, 
daß das Garibalbi’fhe Flibuſtierthum Das Gefeg beſiegt, daß bie revolutios 
nären Kunftgriffe über die monarhifhe Gegenwehr triumphiren, fo ift für 
Scankreid bie Frage einfah, und wir verlangen ihre Löſumg: entweder Jtas 
lien verbunden mit Frankeich oder Frankttich allein milffen im: Namen 
der Orbnung und ber Geſellſdhaft gegenüber eingegangenen Berpflihtungen 
das Net in- Anſpruch nehmen, Kom und alien der Revolution und Unar 
hie zu entreißen.“ 

Paris, 18. OP, Der „Temps” herſichert: die frauzöſiſche Regie 
zung babe an- das Cabinet. von Florenz ein Ultimatum gerichtet, welches die 
Antervention als unvermeidlich anlündige, ba die italieniſche Regierung 
den Durdzug von Freiwilligen nicht erafllih zu verhindern fude, Die 
Antwort Jıaliens fügt der „Temps* hinzu, habe im Laufe des Borwittage 
eintreffen müffen, — Aus Touloa wird geweldet, daß die Flotte zum Muse 
laufen bereit je, und in allen Marine-Hoflalten eine außerordentliche hl 
tigkeit herrfjhe. Uuf ben Schiffen werben bereits Vorkehrungen zum Umter- 
bringen ber Pferde getroffen, General Montauban, Graf v. Palitar, fell 
zum Befehlshaber der Egpedition ernannt fein — Die „Patrie* meldet 
aus Florenz, daß geftern dort mehrere Sigungen bes Minifterratbs flatt- 
gefunden haben. a Folge des Gerüchte, dag Fraukteich umter allen ms 
fländen den Geptembervertrag aufrecht zu echalten gefonnen fei, ſprach 
man don ben Borſchlägen zu einer gemeinfamen Aktion, und hielt maa 
das Einrüden der italienifhen Truppen in den Rirheuflaat nicht mehr für 
wahrſcheinlich. 

Baris]. 19. Olt. Der ‚Conſtitutionnel“ jagt, indem er bie römis 
ſche Frage deſpricht: „Italien wu feine Verbindlichteiten erſüllen, Grant 
eich hat ungweifeihaft die Pfliht, den eingegangenen Berpflihtungen 
tung zu derſchaffen.“ 


Großbritannien. » 
London, 18. Oft. Bei dem Bankett, ber Eonfervativen in Ma 
hefter fagte Lord Stanley; „Die Beziehungen Englm’s.izim - Auélan 
feien ganz gelwader Natur, für Eoglacd fei nisgenta ie ehrferntefle W.: 
‚anlofurg zu einem Gtreite geboten. ! Die Gereiziheit Arketil’g Imin! 
ollm ahlich. Das Diäfbehagen, welches fih anf dem Kontinent allgemei 
kundgebe, fei aber nicht ganz grundlos, Die Zukunft fei unfihen;: Doc } 
Böiter und Fürften würden hoffentlid verfländig genug feik, den Friede 


u erhalten, .i 
REN De an, 


— Ronftantinopel, 19. Ott: Der begleitet wort den 
Confuln der Grotzmächte, befragte bie Häup:er des Ynfiigehiie —X 
—* ihren Wunſchen. Diefelben verlangten die Vereinigung mit Eriede 
and, 

Amerifa. 

Reim: Yorf, 8. Oft. Der Finanzminifter erflärte, Die Regierung 
fei verpflichtet die 5—20 Bonds Tüngend auszuzahlen. Eine weitere Aus 
—— —— ſei unnöthig. Die Staatsſchuld beirug aml..u. 2686 

ill. 


Bolfswirtbichaftlichee. 


München, 18, Oft. Nachdem die Rinberpeft ingam Ba 
if, wird im der „Sübd, Pr.” eine Uesberficht der Zahl ber a —28 
Konſtatirung des Ausbtuches dieſet Seucht am derſeiben gefallenen umb ber auf 
amtliche Anernung gelötteten Thiere, dann ber Größe ter feflgelchten und ke 
zöhlten Emtihäpigungen: mitgetbeilt. Hieraus “ergibt ſich Doh int en 4 
Stallungen infiziert waren, 143 Nindviehitüde der Sruce zum Opfer fiehere: ch 
bie vom Staate geleiftete Entibäbigungsfume 12,152 AL 45 fe. (in Oberfenuke 
0 fl. 20 fe, Vittelftanten "9 FL 55° Fr., Unierftanten 542 fl 10 fe. und ine 
ah 1570 fi. 20 te). Zur Vervollſtändigung fei übrigens noch erwähnt, dur 
aus Anlaß der Seuche in lmerlteinad, Yntenbaufen und Egerhaufen amd! 
Süd Schafe und 7 Biegen geiöbtet und bielür 142 fl, 14 fr. als Entirkäpigean 
zyezn mu io baf fid vie gelammte Entihäbigungefumme auf 12,324 & 
. entfernt, 

München, 15. Oft. Auf dem bayeriſchen Stantsbahmen werben äh 
Retourbillete allgemein zur Einführung im der Art gelangen, 35*5*3 
let 1. Rt. zur Din und Rüdiabet in 2. Ri. ein Bille 2, RL zu Din und Mod 
fatıt in 3. Kl. berechtigen wire. Diefe Einrichtung wird von allen Stationen 
nach allen den Stationen zur Ausführing gelangen, melde mit Pol: oder @is 
terzügen jo erreicht werben fönnen, daß noch an demfelben Kalendertag die Mid: 
fahrt nach ber Kymstalien mit einem ſolchen Kuge möplich ft. (ML } 

— Der Winterfabrplam für die & b. Stanisbahnen tritt imit dem 
1, November ins Leben. Die michtigite Aenderung ift die, daß ma Ankunft des 
Schnellzuges aus dem Norden noh um 11 Ubr Nachts ein birelter Bug von 
Münden nach Noienheim, Rufftein und Inusbrud abgeht, um fi an ben Zug 
der Brennerbahn anzufcliehen. Auf biefe Weite ift e8 möglich, von Berlin Äner 
Minden nah Neapel ohne Unterbrechung zu reifen. s 
—t, Zeiesdorf, 20. Ott. Eben lommen wir von ber Befihtigung der in 
ben früheren Schullocalitäten der k. Rreisaderbauihule Trirsdorf Deranflalteren 
Obftansftellung. — Staunten wir über bie Fülle und Auswahl ber föflichen 
Opfiforten, melde diefe reihe Sammlung dem Beihauer bieiet, fo muhten mir 
und nod mehr über die finnige Gruppirung und Die geihmadvolle Wnordru 
freuen und ſprechen jeht ſchon dem E. mftitutsgärtner Bein Abel, deſſen 
mit Recht bas ganze Arrangement genannt werben fan, bie gehüßtende A ner 
fennung jedes Garienſreundes und Bemolsgen in vollitem Maße aus, -_ k 
Berauern haben mir aus ber gefttigen Muvicreibung in Idrem geihäßtem Blatte 
entnommen, dab dieſer Genuß uns mar einige Tage gebotem fein fol; — doch 
wir find gemib, dab es bios biefer Bitte bedürfen wird, um das verchrlie Haupt. 
eomir& zu beflimmen, daß es biele mit jo vielem Fleitze und ſo groker Mühe u 
Stande gefommene'erfle vornclogifte-Ausftelung dabier menigftens bdiefe Tode 
über ber Befichtiqung offen halle, a 2 j 

Hothenburg, 15. Ott, Der gel Aatigsfundene Biebmarkt. wir 
wieber zahlreich beſucht; es waren 310 Stud zu Marke gebracht worden, 239 St, 
wurden unter Ubſchluß von 150 Wertränen bei einer werihungsjumme von 
44,798 Bar = " 12 Ir, koflete daB theuerfſe und 276 par mohlfeilfte 

nar en. 2. ame 
® verburger Lörfhrea-Loofe Serien gie hun am 15, Ditober, Be. 
iebung am 15. Monemter. Serie 86 6 8 1373 1636 2416 2668 3010 oiı 


winn J 
3364 doll 4676 52 5 5711 6846 860 5563 6127 6463 6967 7284, 





und. Maigen 26 fl. 31 Be, (gel. — fl..16 Br), Korn 19 fl. 12. (gef. 25 fr.) 

Berfte 15 fl. 4 Mr. (geh. — il. 11 ir), Hader 7 H Bi.m (ei be 

Beilugries, 17. Ott. Kern . fi ieh BWeien 24 LAU daft. if 35 

fr), Kom 18 fl, 4 fe (geh, — M..58 u), 13 23 Mr. (gef. © fr, 

Saber 6 M. 33 Mr. gi 8 ir) — er 

— > — — — — 
Vermiſchtes 


bı8 oberhricterlihen Lribeils in daß berirfägerichtliche Alstheilshndp au verormeemn 


hört“ wel: 
cadlidhen 
lheibehot 


ibipiegel ei eleht worde ——* * 
a 1, eier 

50 en suerlannt erhal 3 vom eimei x dv ; —* ie He ir 

Brlüdeit — war £ 06 5% 2 chme chelha eften Aus ⸗ 
1 Bomt. Nov. an Dürfen ngland drei ober «mehrere onen lein 

—8 offener ‚Straße eingeben, ba as he cn ee 


(Cine biftoriihe Berfünfihteit) An A de. A 
Mahn Freiburgd: Fran — ebören den 2 Dezember IT ae 
lab —*— ———— Ma On * neh den Dienit eines 
Trommle ran biſcher Soldat nfan derts 
ah Geibukhs {u hier Baik Mukde € AIG Dientr’dea fü 1. + Par 
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Diefiges 


+ Ansbach. Aus ber öffentlihen Magiftratsfigung vom U. u. 18 
Oftober. @r —** das: Wieveroe ebelitungegefud des Strohwaa · 
ıenverfrrtigers Carl Wehet von biet; b) die Baugifuce 1) des EC chmienmeiiters 
Wellböfer, 2) des Dxtörnomen Sheotberger, 3) des Maurerpali rd Ghrift. Weide 
hardt und) 4) 08 ag Bl ers Mührihmed; x) Die Wahl der Meiiter Aurkas und 
a als ——— ——— er Geſuch des Bıauereibefipers Joh. 
ay vom bier um bie Ber " m Vento’ { i 
neben —X Heankbaufe b. — EB pe haufe 8 j Bi — Falls Mitglie 
der des Brandoerfiherun.sansichufles wurren auf die Zeit vomiB67/W0—läh ] 0 
wiedergemäblt: Kaufmann, Haurer, Bunnermeiſter Müller, Buchhändler zung⸗, 
Apoth.r Armold,und Kaufmann Rehm. — Der Werergeielle Earl Fürit von bier 
an au die Dauer eines ge teB J m} Tonaanpaıt 9 Ihafft, n Die ledige 
110) yer von en rd auf Di er t 
as: ae e Dauer vom drei Jahren aus bier 
Henmarttberichht vom 19. OM. Butter: baa Pb. 2-24 fr; 
Stüd: eine seine Ente 2) 36 Kr ein funasa Dubai 15 
’ 4. 2 ‚ein? * .; * 
Baar junge Tauben ii—!4 tx. eine —— Fr — te; 


d if nicht mer f der Erhaltung ber öfr 
—* a in, Arien beitepäliytilihe Zwede wor | 
in t m, Vorſchtifien über dic Einr — un a rn 
u erloflen. Abgeſehen von der Atage, obı Yie,beireffehren Dausbeiiger an den 
Sehen ipatrechtliche * is 
onsten, ift Die von denfelben angeruf Eiche * Birlaffungt e nicht· da⸗ 
vom zu verftehen,; daß dadurch jede Befräntung er Benupung bed Eigemhume 
iad peivarrentlicer Nugungsuedie am fremden Etgenihum, milde Beihräntung 
zie Boligeigewalt'des Siaaies fraft der iht obkiegemden Fürforge für das. öffent 
sche Wohl und zum Schupe gegen peifen Beinnächtigung für noih wendig erach· 
et, ausgeſchloſſen wäre oder 5 us Darhlührung og hair Beſchrankung 
us Ywangenteigrungsorfahren no dem © feh vom 17. November 837 einge 
eite, werden müßte.” Mit Diefem &ikeumtnih ves oberilen Gerichiähofes if € 
üe die Ortepoltzeidehörden .bödit wichtige: Frnafe aelöit, umd es ergibt fid, Jalfe, } 
saß Dieje befugt find, im Intereffe Öffentliher Gelundbeitspflege —X 
Joligerlihe Vorſchrifien zu erloffen und doß wicht auf @riind befehender SArdl 
wre oder dergleichen vum den Gomeindegliedern dagegen gehandelt werben darf. 


‚a. me) N I 29 
unchen, 18;,Of. Ja der gefizigen Vortelluna der „Lepten Dere“ im 
Dofihenier erzegte eine gelungene Jmprootlatıon des; Raihömirgliedes Spaten 
‚Den. Süttgen), indem berlatbe den Santrihter in der Sihung auf eine im 
den Vortadien zrtulirende Wöreffe mit dem Beifügen | ou'merliam made, dob 
die Sade nichts zu bedeuten habe, da ja von den 26,500 Einwohnern nur 414 
unterzeichnet haben, anhaltend«s ſchallendes Ge'ädhter. Someit Klagen die MN.) 
it e® alto mir dem Arteffenihmwinvel getominen, ex ifl vecdientermaßen der La: 
Herlicteit verfallen! + _ le: 
Aus Langenzenn, 16, Oft,, wisb dem „Fürth. Trghl.“ berichtet, daß der 
Befundbeitszunund des bei dem lepien Yranre mit verunglüdten Badermeifters 
Kam Wlantentühler tin verhälmigmaßig guter ift. indetens iſt er außer al 
ler Lebensgefahr und nimmt die Heilung Wie Verlegungen einen normalinäßl, 


en Ga ) i | TR 
’ 3 Herzogenaurach, hat jih am 16. Oft. ein) bedauerliches Unglüd er: 
signet, mei Anverwandte der biefigen aaa ursgättin, die bei derſelben auf 
Befuc waren, wollten Nachmittags bie Wolldnipinnerei beſehhen. Hiebei wurde 
die Schmehler der Frau Sandriterin von dem Riemen erſaßt und in das Schwung: 
zad gegerst, die iht zu Hilfe eilende ‚Ifeau Mponheferin von Surgwindheim wurde 
ebentalis erfaht und mit hineingeriffen. Beive rauen wurden hiebei fo geh ich | 






1 Ans U 














ti 


tr; ein 

deriept, baf die Erftere wenige Stunden daranf-veıftarb und die zweite hoffnungs Ficher das Bid. Hedhte 1518 fe.; Rarpfem 16-18 tr., 
los —— | a 19 Heine Säde m Körbe; Martoffeln: der Sad if. 36, — 2 

Auch vie in Würzburg. lebenden Venfioniſten haben eim Geſuch am die | Megen — fi. 48 fr, die Mans 2 fr; Meant: das Humdert 2 f. — ii. — 
Kammer der Übgeordneten wegen Schöbung über Venfionen nad dem bevor | 316 fe, ein Ropr 2A ir; Erbfens vie Maas d kr; 5 
fiehenden neuen Seſoldunge Regulätio eimarreidk, — | Dolgs_ bie Kiſtt. Bucenbo — fl. — fr., —*— L—M. tenbols 

Die Attionäre der Epieloant in Wiesbaden erhalten eine Dividende von | 12 * A Be y ig m *35 Nie - te. Birlenb ola = f. 

34 Vrozent, — Ih, — Te HE ! — Stüd Wel ⸗ 
a0 bez . Köln bat fi ein Romite gebildet, um ein Mägdebaus zum jeitweili | Tem — fl. fr. — Der ſeht beſucht befonders 5* Obſtmaitt, aber 
gen aaa jür dienftloie Mägde zu begründen. aud ber Kraut», Rartofiel» und. Fiſchmarti. 2 


Verantwortlicder Mebakteur: X. G. Meyer. 
zsekanntmadungen, 








Gantproclama. ’ —*— Gegen Hufen und deiſerteit, Rauhhei 
Schreiner, Auton, von Eaderndorf, Concurs beir. En —z uf m gibt es nichts 


dem das fal. Bezirksgericht Ausbach unter bem 14. September Ifp. die Erö dung dee IT) 
u re — 1* N: aberndorf aba Stollwer Ck’schenBrust-Bonbons, 


und das fal. Landgericht Gunzen hauſen mit der Ausfhreibung und Abhaltung der Edillatage beauf⸗ ‚Man findet ſelbe in Originals Badeten A 14 fr. 
tragt Kat, werden diefelben hiemit ausgejchrieben, wie folgt: in Ansbach in fämmtlichen Apo- 
1. Ebittstag zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen auf tbefen und bei Seine. reiner, vormals 
2 Donnerftag den, 21. November 1867; Theodor Brenner; fowie in MI. Heilsbronn 
11. Edittstag zur bear ge * bei Apotheker agel, 
onnerfiag den 19. Dezem 3 
III. Eoiktstag zur Borbringung und Nachweiſung der Repliten auf Notariat, betreffend. 
Donnerftag den 16. Jänner 1868; Bon heute an ift meine Mmisfuse eröffnet. 
IV. Editietag zur Abgabe und Nayreifung der Dupliten auf Shilingsjürjt, den 90. Oftober 1867. 
Donnerftag den 30, Jänner 1868 V. Leicht, t, Notar. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im Geihäftßjimmer bes fal. Landrichters. uͤtzen⸗ erein 
jezu werben ſammiliche Gläubiger des Gemeinfhuldners, fowie diefer ‚felbit unter dem Rechta⸗ Dienflog N — 19-5 
nadiheile geladen, daß Diejenigen, wilde an dem I, Evifistage oder bis zu demſelben ihre Forbe⸗ Beginn des Bimmerfäießens, uds 7%/, Uhr 


wngen oder fonflige Anf — 2 —— zu — —— — —— — [> 

den Aueſchluß von der Maſſa, Diejenigen dagegen, welde an oder zu gen Edilt ir huna am 1. 

Po weder mündlich noch ſchriftlich erllären, den Ausſchluß mit dem betreffenden — ewinne: 7 ig —— 

gewärtigen haben. Menchäteler Stadte Lobfe per Stüc fl 6. 
Der 1. Erittstag it zugleich zum Verſuche einer gütlihen Auegleichung, fowie zur Berhlußfef | Schived. Cifenbabn-Loofe fl. 20. — 

fung über die Behandlung der Artiomaffa beftimmt, wobei rüdfihtlih der ſich nicht erflärenden Gläu- Ziehun am Is V b 

biger angenommen wird, daß fie den beffalfigen Erfiärungen und Beſchlüfſen der Mehrheit beiftimmen, Ansb ab: Aurzenb. & + ‚sovdr. 
Ale Diejenigen, welde Vermögens-Beftandibeile des Gemeinfhuldners in Händen haben, oder | Hi Gehrü rs oofe fl. 12 

an ihm etwas ſchulden, werden biemit aufgefordert, die Ablieferung oder Zahlung bii Vermeidung der chmitt in Rürnberg, 


R . ; = Banks und Wesfelgejgäft, Adlerfirofe L 190 
Grfagleiftung oder nochmaligen Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte mur an bas-unterfertigte Ger , Die aid i ’ k 
= zu betätigen. NB. Die nicht gewinnen den Loofe nehmen wir 


nad Ziehung mit geringem Verluft zurüd, 





i iffert der vorliegenden S : | r 
O8 ae mi ne Dig bite Hope ga un ent, 
68 fl. 16 fi. Mobilikkoerimdgen, Eölner DombawLopfe fl. 1. 45 Fr. 

er Friſce Sped-Düdlinge un 
3261 r —— — Sprotten find angelommen bei 
497 fl. Eurrentitulden, einr 
3758 fl. in Eumma. _ Meint. Kreiner., 

Es ergiebt fi ſonach eine Ueberſchuldung von 1544 fl. 44 — — Verſteigerung. 


Die Gläubiger, welche weder dahier noch zu Ansbach ihren Wohnftg haben, werden angewie⸗ Donnerftog den 24. ds, Mts. wird im der 
fen, hier und in Ansbach, Gläubiger aber, welde entweder zu. Ausdach oder im hieſigen Getichte⸗ Freiberrlih v. Ehb'ſchen Baldung zu Reuendet: 
bejirfe wohnen, dahier und in Ansbach Infinuatiossmandatare oufzuficden und zu benennen, widri⸗ telssu nachſtehendes Material Bffentlih an den 
genfals ale am fie ergehenden, nicht unmitreldar zuftelbaren Grlaffe mit dem Anfchlage an der Ges | Meiftbietenden verfleigert: 


tihtötafel des verfügenden Gerichts als ihnen zugefiellt gelten, 1 Eiden-Nugfiüt, 25° lang, 30” mittles 
Gunzenhaufen, am 5. Ditober 1867. eit Ducmeflet + 56 Riftr. u A —— 
Königlides Landgericht. Der Verlauf beginnt am obigen Tage Nachw. 


Höplin, Landrichter. r Ur, Bufammenktunft am Hiet plah. 


Betenuimednne 

Alle Diejenigen, welde awittn Nachlaß bes verfiochenen Jehaun Peter Rd 
Er he u werben hiemit aufgefordert, ihre 
Anfprüde am 
Dienftag den 5. November 1867 Vormittags von 9 bis 10 Ubr 
bei dem fol, Lan dabier und nachzuweiſen, twiorigenfalle auf foldhe bei der Aus 
einanderfegung bes Nachlafſes leinerlei Rülfiht genommen werben Lönnte und würde. 

‚ Saitiogeftf, am 19. Oftober 1887. 

Runigtines Landgeriqht. 


— Nagel, k. Landrichter. 
auge ule in 2 ürzburg. - 
Der Unterricht pro 1867/68 beginnt Dienftag den 12, November I, Jo. Bis 


dahin bat Jeder, der die Schule beſuchen will, fi fchrıfilid oder mündlich anzumelden, Das Säul- 
geld beträgt 7 fl., für Rihtbayern 10 fl. Ein fpäterer GEinteitt kaun ohme ſehr teiftige Gründe 


icht gefaiter werden. 
nicht geftaitet wer Könkgligen Re 


wangs-Ver — 
Zufolge Auftrages des k. Landgerichts Ansbach 
Don ag den 24. Oktober I. 18. Baamittage 2 Ubr 
zu Großhaolach pe Dorn’fcen Gaſthaufe die beiden folgenden im der Gteuergemeinde Großhaelach 
liegenden Grumndflüde des Mepgermeiftere Joh. Leonh. Hofmann von bert: 
0,69 Tagw. Ader, die Bwergläng, Pl+Rr, 290, gefhägt auf 100 fl. und 
1,63 Tagw. Ader und Biefe, Lugenwafen, PI.-Nr. 973, geſchätzt auf 225 fl. 
Der Zuſchlag erfolgt nur, wenn das Meiftgebot wenigfiens dem Schägungswerth erreicht. 
Stägungsurtunde und Kataſterauszug lönnen auf meinem Amtözimmer eingefehen werden. 
Anebach, ben 28. Eeptember 1887. 
2. Sääfer, tgl. Notar. 
Wiederbolte Ceinnerung an Bahlung des dreimomatlihen Beleuhtungsloften 


beitrans. (Nah Velanntmadung i n biefem Blatr vom F und 8, Oltober.) 
Belauntma ng 
Sparkaffe Ansbad. Der Säluß der Einlagen Po das Biel Martini ift 
Dienftag den 19. Movember 1887 
und bie Auszahlung ber Binfe aus fern Einlagen erfolgt gegen Borlage befonderer Binsgeittun« 
gen von heute bis zum genannten Schlußtage. 
vr nn ke Br Sr rl a ande u nn 
ds. Mıs. am zur Empfangnahme bereit. 
—S S den 19. DOftober 1867. 
Sparlafjfe»-Berwaltung 
Brendel. 


Die Schleſiſche Feuer-, Cransport- und Spiegelglas-der- 
ficherungs-Gefellfcjaft in Sreslau, 


gegründet im Jahre 1848, mit einem Gewährl-iftungsfapitale von 5", —* Gulden und mit 
siner jährlichen Brämien- Einnahme von .2,095.592 @ulten ſudd. Währ., übernimmt Verfierungen 
1) auf Mobilien, Grnteerjeugnifie, Bich, Mafchinen und alle fonftigen beweg · 
lichen Gegenflände graem Fenergefahr duch Blihſchlag, 
2) nf Güter und re während des Land» und Woflertransports gegen Beltädis 
gung und Vernichtung berfelben, und 
3) auf Spiegelgläfer in Bimmern und Gebäuden in spec. Schaufenfler gegen das Ber- 
brechen derfelben , 
zu billigen ‚aber fehlen Prümien, jo daß unter feinen Umfländen Nahzahlungen zu feiften find. 
Vroſpelte und Antrageformulare find bei dem unterzeichneten, vom der Behörde beflätigten Agen⸗ 
ten, welder ſich zu jeder weiteren Austunfiseriheilung und zur Annahme von Berfiderungs:Anträr 


gen befteng empfohlen Hält, gratis zu haben. 
° Die Agentur Ansbach. 
| : a 


an n 
Für die vielen Beweiſe der Thellnahme —* — langen Krankheit meines nun im Gott 
eng —— fowie für bie zahlreiche Betheiligung bei deſſen Leidenbeflattung ſage id 
n 
—— danke ic dem derehtlichen Männergefongverein für bem erhebenden Grabgeſang. 
Salgenmühle, den 21. Dftober 1867. 
Marie Wleicher, Bittwe. 





— Der's — | 


fämmtlibe Werte in 12 Bänden, Preis Gottes uncrforfslihem Rarhfhluffe hat 


nur 1 fli 45 fe empfiehit es gefallen, unfern lieben Gatten, Bater, 
Carl Junge’: Bus haudlung. | Schrager und Onkl Johann Georg 
Bekanntmachung. ' W Bauer im 67. Lebensjahre von Liefer 


Im Maerkte Arberg, Bez Amt Feuchtwangen, Welt abzurufen, was wir lieben Verwandten 
find noh Aber 300 Zentner Hopfeo, beſſer Qua⸗ 
lität, zu verlaufen, 

Dankjagung. 

Für die zahlreichen Beweiſe der Teilnahme 
dit dem Hinfeiden, fowie bei der Beflattung 
meines fel, Baters fage ih biemit den Bemoh- 
nern Wirdabadhe, inſonderheit auch den Mit 19. Anfrage. Wie lange if es denn ſchon 
gliebern des Gefangvereins herzlichen Dant. ber, daß in Hirfhhaufen eine Filial-Perfonen» 

Windspah, den 18, Oftoter 1867. | &rpebition errichtet wurde. 

8, Stock, Infpestor. | Ein Fremder, der erpebitiren ſah. 


und Freunden zur Anzeige bringen, 
Die Beerdigung findet Dienftag Nad- 
mittoge 2 Uhr flatt. 
Die trauernden Hinterblichenen. 











—— 


Eine Spezerei,, tjinaaren- u 
handlung im ber Nähe von Ripingen wird 
milienverhältniffe wegen um 4500 fl. 
* 1000 fl 

nfleber a Infanterie auf 5 ak 
wird geſucht, durch 
Solzmann, Gommiffiorär in Uffenhein“ 

32. Für die vielen Wemerle von 
Teilnahme während der langen Krankheit, 
bie ehrende Betheiligung bei der Berrbigung 
feres theuren Gatten und Vaters 
ſowie für de —* re — * 
om a uden Grabgeſa 
tiefgefühlten Daul ——— 

bie traueruden Hinterbliebenen, 


Für bie PB. — der Bei 
rg lieben Pe fagen wir unfen 
u 
3 — und ang Bolf. 
bina & eim, Säiwiegermutter 
— — 
ege von Stru 
24 fr. Belohnung im Wirthahaus zu 8 

25. Ein geftidter un. wurde auf ka 
fleinernen Promenade Gef. Ayık 
beim Gymnflalpedell. 

26. Bergangenen Samfieg verlor ein Diädcen 
ein gelbes Geftride. Der redliche Finder wirt 
gebeten, bafjelbe in der Erpedition abzugeben, 

27. Dos allgemeine Landerdt für die preufi: 
fen Staaten wird zu laufen gefrcht. 

Näheres in der Erpedition. 

28. A 153 if eine meue gang Greaalir 
Uniform mit Armatur zu verlaufen. 

— bei —— id find mem 
u ve 3 da 
Späne zu Gaben, en ee 

80. Eine Perfon wünjht mod anferm Saul 

— — Tage Beſchaftigung mit Waſcheausbe fſetn 


31. In der Neufladt fucht man ein Gewilh 
zum Aufbewahren von Kiſten u. j. w. zu mietben) 
_ Näheres durch die Erpebition. 
32. Heute Shlahfhüflel bei Halter, 
33. Heute Schlawtfäüfel dei Bei. 
34. Dienflag Shladridäfel dei Weyer (Rfg) 
35. Heute Schlahtfcüffel bei Engerer a. Bank, 


wärte Gejtorbene: ‘Mm Nürnber 

Amalie 2öjk, geb. Rabus, Forftmeiftert-Gattim ws); 
— in Glashütte bei Gemünden a. 

Fried. Gründier autety. Landger.: Afleflor. 
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Gigenffum , Drus uab Verlag von Carl Brügel und Sohn in Ausbeqh 


rende — Paffendbe 
Beiträge werben banfbar 
NE 
1 . 

*22 zu 6 Ir, berechnet. 


Pest.: Severin, » 


"ALLE ren 


Sübddeutfhbe Staaten. " 
. i ienfnadrigten. Die Hauptieute F. Röppel vom 6. uud M. 
Se Me 5* dem —X — ber temp. penf. Unter 
Lieut. 9. Reber bleidend in Muheftande befaffen; dem Un’erlient. 2. Renner vom 6, 
Fäg-Bat, die vahgefuchte Entlafjung aus dem Heere bewilligt; der Unterlient, It. 
Anichlig vom 12. InfrHeg. auf Nafusen won der Chatge euthoben ; dem Usterlieut, 
3. Lich Duff. Reg. bie nochgejuchte Entloffung aus dem Heere bawiliigt; ber Mutert, 
®, Laaba vom 8. JufReg. in Folge Ertenutniifes des Weneralauditeriats zur Strafe 
entlaffen; der ar. Beneralmajor und eferent Id. Lehmait vom Kciegeminifterium 
und ber Oberlient. &, Warmuto vom 1:1. Auf Heg., dieſer auf ein Jahr, in den 
Rubeiland verfept; der temp. penf. Major Ehr. v. Weinbah auf weitere zwei Jahre 
im Ruheflande belaffen; dem pen]. Interquariiermeijter &hr. Kraufold die nachg · ſuchte 
Entlaflung aus dem Heerverbande mit Venflousfortbejug bewilligt; der char. Major 
©. dv. Sruudhere von rer Zeugh. Haupt⸗Oir. und der hir. Major K. Miharli von 
der Barn-Romp. Rönigehofen, beide bleibend, dann der Hauptmaun TR. Arhr, von 
Branca vom 2. Urt. Reg. vorbehalilich der Wicbernerwensung, und ber Rutaeifter 
8. Fehr. v. Schrottenberg vom 2. Ehen.:Reg. anf ein halbes Jahr in den Rupefland 
verfegt; der temp. pen). Hauptmann ©, Bauer ber der GarulfonssKompagnie Rö- 
nigebofen teaftisirt; dem BatArzt Dr. D. Geis vom 8. und dem Materiteut, R. 
v. Dagn vom 4 JufrReg. in die Entlaflung aus dem Heere; dem Uuterveterinärs 
arzt 2, Weigand vom 5. GheusReg. umd bem Oberlicut. 2. Steppes von 8 Inf. 
die Gnthebung vom ber Chatge bewilligt; der temp, penk Hauptmann 2. Frhr. von 
NRölluig bleisend im Ruheſtande belaffen; der Unterlieut. I. Erdert vom-d. Jußf. R. 
auf ein Jahr in dem Ruheſtand verfegt; der Unſerzeugwart A. Bogt von der Zengd.- 
Bermaltung Germersheim zur Jeugh.rBerwalt. Ingolfladt verfept ; der Unterlieut. J. 
Hlipert vom 13. 5 3* Ertenututies des Generalauditoriats zur Strafe 
worben. .. 
—*— Ütünchen, 19. Dit. Belanutlich hat neulich ein Münchener 
Gorrefpondent der „Augsburger Poftzeitung”, der „Domanzeitung* und bes 
„Veobadters am Main“ diefen Blättern die Nachricht mitgeiheilt, daß der 
König im Bolge der Agitation des Clerus gegen das meue Schuigefey 
‚eine außergewöhnliche Borlage deſſelben ausdrückuch befohlen habe, 
Den vom uns eingezogenen Erfundigungen zufolge foanten wir jene Nach- 
| ridpt als eine Füge bezeichnen. Num gereicht es bdiefem Gorzefpondenten 
zu ‚beſouderem Birguügen“, zu erfahren, daß „der König dieſen Entwurf 
Ian das Gultusminiftertum zurüdgegeden habe,“, dann „mit einigem Aufwand 
dou Logis” folgert er aus der Thaiſache der Zurüdgabe bes Geſetzentwurfs, 
daß der König den Entwurf zuvor erhalten. haben werde, und baf bie 
von ihm urſpruuglich gemachte Mittheilung demnach richtig, unſere Wider» 
iegung berfelben aber falſch war. Gin mäheres Eingehen auf biefe Logit⸗ 
- wirb jemand zumuten. BBenn bie Löniglihe Ermächtigung gegeben 
! if, in Weich zu entwerfen, wirb daſſelbe im betreffenden Reflortminifterium 
ausgearbeitet umd ber außgearbeitete Entwurf befanmterweife dem König zur 
Brüfung unterbreitet. Rach erfolgter Allerhochſter Grmädtigung wird der 
Ent von dem Könige an das Minifterium zur weiteren verfaffunge- 
mäßigen Bchandlung zurüdgegeben umb zuerſt im Staatsrath, fodann ia 
den beiden Sammern berathen. Daß aud der neue Säulgefegentwurf von 
dem Gultwöminiflerium dem Könige übergeben worden if, ift alfo felbftver- 
Ründli, und ift biefe Uebergabe bad etwas gang anderes als ber Juhalt 
jemer won den genannten Blättern gemeldeten unmahren Nachricht. Doch 
— wie bedauern, fo green — 3* .. — 5z— — 
elbe Correſpondent behauptet, nig L t 
eye bezügliche Morefie der Erzbilhöfe und Biſchöfe Bayerns an 
das Eultnsminifierium eingehende Berihterfiattumg über dieſelbe 
verlangt habe. Das ift wieder abſolut unwahr, bie Adreſſe wurde, wie 
don ung gemeldet, dem Gultusminifterium „zur zufändbigen Würbis 
gumg“ übergeben. 3 
Meünchen, 20. Dit. Siderem Bernehmen nad wird bie dort 
fdeittspartei dei der Beratung des Wahlgefeges zum deutſchen Bollparlas 
ment fowohl einen Antrag bezüglich der Erweiterung ber Wahlfähigkeit als 
insbefondere den vom unferer Regierung vorgefälagenen Wahlmodus, in 
jeder Gemeinde eine Wahlurne aufzuftellen, befämpfen und, um bie in flei« 
nen Gemeinden leicht möglihe Jofluenzitung der Wahlen zu verhindern, 
Bldung vom Wohlbezirken, welche mindeftens 4000 Serien umfaflen, 
tragen. (M. Abdztg.) 
* —— über bie Behrverfaffung, melder an 
bes im vergangenen Fruhjohre zurüdgegogenen ausgearbeitet warden, 
von ‚der !. Staatsregierung dem Präfidium der Kummer ber Abgeord - 
zugefertigt worden. Mach bemfelben zerfällt bie bayerifche Armee Hinf- 
in: a) ba® fiehenbe Heer, b) die Landwehr. Die Dienftpfliht in erſte · 
bauert 6 Jahre, nämlich 3 Jahre im ber aktiven Mrmee umb 8 Jahre 
ber Reſerve; die dem berittenen Truppentheilen Bugewiefenen haben je 
Jahre in aktiven Armee und nur 2 Jahre im ber Referde zu 


i ber Di bas d beginnt 
Senbmefefic, wide 6 (bi pen Deren Kran 8) Safe 
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Fränkiſche Zeitung, 
Ansbader Morgenblatt.) 
Mittwoch, 23. Oftober. 
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—Sf— Münden, 21. Ott. (Den Beriät über die 33. Git. ber 
R. d. Ang. ſiehe in der Beilage.) 

München, 21. Di. Der Landtogsabgeorbnete Chrifimann 
(Spey-wrantenthal) ans Dückheim wurde heute Naht in einem  hiefigen 
Gaſtdoſe vom Schlage gerührt und diefen Morgen todt gefunden. — Bie 
eine nachträgliche Depefihe des Sudd. Telegr. Eorrefp.-Bareaus an den 
„R. Korr.“ beifügt, hat dieſes plöglihe Ableden die Einleitung einer ge 
richtlichen Unterfuhung veranlaßt. 

— Das von Er. Moj. dem König Ladwig I, gefiftete jährliche Ar⸗ 
meneffen zur Feier der Befreiungsfhlaht bei Leipzig hat am 19. d. Mis., 
an welſchem Tage mit der Einnahme L:ipzigs diefer Kampf enbigte, im ei» 
nem der größeren Säle des f. Schloſſes zu Würzburg flattgefunden, und 
find hiebei 433 Perfonen gefpeift worden. : 

%Y Die „Bränt, Ztg.” enthält in Nr, 247 einem Wrtifel über die 
Befoldungsverhältniffe der Lehrer an den Studienanflalten offenbar ans der 
Feder eines mwohlmollenden und billig dentenden Mannes. Da biefer Ar 
titel ſeht viel Treffendes und Wahres enthält, hat er bereits in mehreren 
aadern Blättern Aufnahme gefunden, ein Zeichen, daß micht die zunächſt 
Betheiligten allein es find, welche die abermalige Zuruckfetzung des Lehrer 
ftandes mißbiligen. Um fo mehr it es nöthig, auf eime darin enthaltene 
Unrichtigkeit aufmerkſam zu maden, um nidt bie Meinung entfichen zu 
laſſen, als ‚fejen bie Borausfegungen, auf welche die Klagen der Lehrer fih 
Rügen, überhaupt unrichtig. Wenn nämlich ber. Berfaffer bes fraglichen 
Artikels behauptet, nicht nur. der Bezielsamtmann, ſondern aud der Land» 
tihter und Bezielögerichtäcath beziehe in Butunft einem höheren Gehalt. als 
der Öpmmafiatprofefior, fo if er allerdings im eimem Jtrihnm befangen, 
ber dadurch veranlaßt worden zu fein ſcheint, ba im bem gebrudten ünt ⸗ 
wurfe bes neuen -Vefoldungsigfiems bie zulegt gemammten Beamten ſchon auf 
der vorhergehenden Seite aufgeführt find. Das ändert aber an ber Sache 
nichta. Denu fo dankbar es der Pehrerfland amerfenmen wird, daß feine 
berechtigten Wünfche- hinſi htlich der Gleihftelung ber Gymnaſialprofeſſoren 
mit deu Bezislögerichtöräthen erfüllt werden, fo miederfälagend iſt e8 file 
ihn, daß bie Studienlehrer abermals nicht mit bem Affeſſoren, fondern mar 
mit den Regifiratoren, Sanzliften, Rehnnngführern u, f. mw. gleichgeftellt 
werben. Odwohl der Philologe wiel längere Zeit braucht, um Gymnaflal- 
profefjor zu werden, als ber Juri, bis er Bezirksgerichtsrath wird, fo foll 
doch fein Gehalt während biefer lämgeren Wartezeit ein geringerer fein, als 
der eines Aſſeſſors. Wiederholt ift auerkauut worden, daß bie Gymnaflal- 
Ihrer vor allen einer Aufbefierung bedürfen, und mun find gerade unter 
allen denen, melde im Zatunft mit ihmen gleichen Gehalt Beziehen follen, 
bie Stubienlehrer die einzigen, deren Gehaltswarismm gar wicht. erhöht wird, 
Während jene, Kanzliften u. ſ. w. bisher 800, 900 oder 1000 fl. als 
höchſten Gehalt bezogen, und mun bis 1200 fl. fleigen können, wird feiner 
ber älteren Stubienlehrer, bie bisher ſchon im ber höchſten Gehaltaklaſſe 
waren, einen Kreuzer inchr befommen als bisher, wenn er aud 30 Jahre 
und mod länger feine Pflicht, redlich geihan hat. Gewiß verdienen auch fie 
bei der allgemeinen Gehaltserhöhung eine Berüdfihtigung. 

Stuttgart, 19. Dit. Aus der gefirigen and heutigen Berhand« 
lang der Sammer ber Übgeorbneten geht deutlich das Streben einer Mehr⸗ 
zahl von Mitgliedern hervor, der Regierung bas Leben bei Berathung bes 
Hanptfinanzetats möglihf fauer zu machen, und an allen denen Bofttionen 
irgendwie zu fhnipfeln, wo. es immerhin angeht, wozu bei vielen Abgeord» 
neten zweierlei Motive vorzuliegen feinen, Das eine ift ber Werger dar» 
über, daß dem Berträgen felbit, weil man nicht ifolirt feim und bleiben 


Norddeutſcher Bund. 

@ifenach, 18. Dit. Das zweite Wartburgfeft (60jähr, Gebächt- 
nißfeler) begann geftern, begüaftigt von. hertlicher Witterung, Schon am 
16. hatte fi) eine bedeutende Zahl alter und junger Burfhenfdafter. bahier 
eingehunben, darunter viele greife Männer ans den Wefeiungötriegen uud 


erften Beiten ber Jenenfer Burſcheuſchaft. Mande, die vor 2 Jahren in 
° Sena ihe Kommen zugefagt, find feitdem in bie ewige Ruhe eingegangen. 
Niemann, der Hauptgründer des Bundes ift erfranft/ fo daß an ‚feiner 
Selle ein anderer Feftrebner bezeichnet werben mußte. Der geftrige Abend 
verfloß im geräumigen feſtlich gefhmüdten Erholuugsſaal unter Begrüßung 
der Gäfle, Neben, Mufit nnd Geſang. Eine Stunde vor Mitternadt 
wurde tie Berfammlung durch ein eigenhänbiges Telegramm bes Großher- 
z0g8 an deu Schloßfanptmann auf der Wartburg, Hrn. d. Arnswald, über, 
raſcht, welches die Oeffnung ber Wartburg genehmigt, eine fröhliche Feier 
winfht und mit den Worten fließt: „VBerilllommnen Sie bie Anmwefen- 
den!" Bum Schwertträger des heutigen Feſtes wurde der medlenburger 
Baftor Loholm gewählt, ein Ritter bes eifernen Kreuzes, das er vor 54 
Jahren am 18. Dit. 1813 auf dem Schlachtfeld vom Leipzig gewann, wo 
er zuerft unter den medlenburger Huſaren in ein gefprengtes franzöftfhes 
Quarıd einritt und dem franzöfifhen Oberflen gefangen nahm. Ein ande. 
"zer Kämpfer jener Tage, Hermann Sturm, trägt bie große Burſchenfahne; 
alle anderen Fahnen einzelner Burfhenfhaften find beim heutigen Zuge un» 
terfogt. Die Häufer Eiſenache prangen im fihwarzseoih-golbenens Fahnen⸗ 
fhmud; hin und wieder läßt fi auch bie fähflfche umd die neue norddeut ⸗ 
fhe Tricolore bliden. So eben 10 Uhr Morgens: beginnt. bie Berfamms 
lung auf dem Marktplatz unter Ubfingen bed Lietes: „Braufe du Freiheits- 
fang!" Hierauf Bug in die Wortöurg, der troß wiederholten Regenfhanern 
impofont war. Boran ſchritten ſtudentiſche Bugführer mit einem Mufilkorps, 
daranf ber Träger des mit Eichenlaub befränzten Burſchenſchwer!ed, Loholm, 
umgeben von feinen Akjutanten, eim mod; kräftiger Greis, deſſen warlige 
Gefihtszüge an feinen Landamann Blüder erinnern, dauu die alte Bur⸗ 
fhenfahne ‚ ebemfalls geleitet vom Ehargirten und 12 Jungfeauen Eifenachs 
im weißem Kleid mit ſchwarz⸗roth ⸗ goldener Schärpe, Eichenkrünze auf dem 
Haupt, ferner die Veteranen (von 1815—1819) aud eihenbelränt, bie 
Burjhenfhaftsmitglieder nach 1819, geſchaart nad Jahrgängen, ben Schluß 
bildet die aktive Burſchenſchaft. Beim Einzug in die Wartburg trat bie 
Wade unter Gewehr, und der Schloßhauptmaun begrüßte den Schwertträ⸗ 
ger, während Böllerfhäffe von den bemadbarten Bergen hallten. Nach 
einer furzen Unfprache des Welteften der Berbindung, Paſtors Cotta, ers 
tönte unter Mufitdegleitung ber Ehoral Luihers „Ein fefte Burg”, wie denn 
überhanpt diefer Theil des Feſtes einen mehr religiöfen Anfirih trug. Es 
wurde am bie treuen Todten gedacht und der Lebende vielfah an ein, rühm- 
liches Grab gemahnt. Der eigentliche Feſtreduer ala Gtellvertveter Ries 
manns begann mit dem derben Lutherſpruch: „Xritt feſt auf, thu's Maut 
auf, hör bald auf!“ und befolgte im der That diefe Regel, indem er mit 
wenigen kräftigen Morten zur Grlenntnig der Wahrheit und zum zähen 
Ausparten im der gewonnenen Ueberzeugung mahnte. 

Zulda, 16. Oft. Heute Nachmittag haben die Conſerengen ber 
Erztifgöfe und Wiihöfe Dentjdlands im Gigungsfanle im biſchöflichen Se⸗ 
minare ihren Anfang genommen. Diefer erfien Eonferenz wohnten bei die 
Erzbiſchofe von Köln, Münden, Bamberg und der Stelldertreter des Etz ⸗ 
biſchofs von Freiburg; ferner bie Biſchöfe von Paſſau, Regensburg, Augs- 
burg, Würzburg, Eigflätt, Mainz, Paterborn, Hübesheim, Dsnabrüd, Fuldo, 
bie apoſtolifchen Bicare von Luxemhurg und Dresden und ber. Gtellvertre- 
ter des Bifchofs von’ Kulm. Der Biſchof von Trier und der Fürfibifchof 
von Breslau werben mod erwartet, Die Gonferenzen haben zunächſt den 
Charakter vom vertraulichen Beſprechungen und find vorbereitender Natur 
für das von Pins IX. ausgefäriebene allgemeine Konzilium zu Rom am 
Säluffe des Jahres. 1868. Die öſterreichiſchen Biſchöſe werben der Ber» 
ſammiung nicht beimohnen, „weil, wie das „DM. J.“ fagt, der Eoncordats- 
Aurm: in Werbinbung mit den übrigen ſchwierigen Berhältuifien des Augen: 
blicks fie zwingt, im Defterteich zu bleiben und insbefondere ihren Platz im 
Reierathe einzunehmen." Zehn öfterreichifche Prälatem hatten vorher ihre 
Teilnahme zugefagt. Die Bilhöfe von Speyer, Rottenburg, Limburg a. 
d. Lahn und Münfter in Weftphalen find theils durch augenblidiihes Un- 
wohlfein, theils durch allgemeine körperliche Gebrechlichteit an der Theilnahme 
am den: Eonferengen verhindert. 

1 Deflerreicd. 
Wien, 20. Oft. Bei ber heute 11 Uhr Vormittags vorgenommmer 


nen feierlichen Enthülung des Schwarzenberg. Monumente if der Kaifer | 


von einer unabfehbaren Bollsmenge bei Ankunft und Abfahrt mit bemois 
frativem emblofen Jubel begrüßt worden, — Weihölanzler Fihr. v. Beuft, 
welder, am eimem dereits mihrere Tage andauernden heftigen Unwohlſein 
feibenb, auf ſpeziellen taiferlichen Befehl der heutigen Enthüllungsfeier bes 
Schwarzenberg. Monument® fernblieb, wird dennoch im Gefolge des Kaiſere 
morgen Bormistags die Reife nah Paris antreten, Der Aufenthalt des 
Koifers im Paris wird bis zum 31, Oft. währen. — Die heutige „Wic- 
ner: Beitung* bezeichnet den Juhalt ber Berliner Gorrefpondenz der Times 
über die. Salzburger Monarchenzuſammenkunft und die angeblih dabei ge⸗ 
pflogenen Berhandiungen als von Anfang bis zu Ende erfunden. 

Wien, 20. Oft. Im der italienifen Frage ift feine meue Mens 
dung eimgetretem: bie Enifdeibung if noch fhwantend. Die franzöflfge 
Flotte ift no in Toulon; der Gedante einer gemeinfawen Jntervention ift 
fortwährend übertpiegend. Frei —* 

alien. 

Hom, 18. Oft. (Ueber Paris.) Die Garibaldiner haben Monte 
Libretti amd das verſchanzte Roger bei diefer Stadt gerliumt, ohne dem An« 
griff der päpfilichen Truppen abzuwarten. Man glandt, dog fie über die 


Grenye gay zw werben. — 19. Dit. Das „Biornale di Roma* mel« | 


det, daß ber feanzöfiiche Gefandte den Popfl von dem Beiftande Fraulreiche 
amtlich in Kenntnig geſetzt habe. 

Florenz, 20. Ott. (Weber Paris.) Wattazsi Hatte heute eine lange 
Unterredung mit dem König. m Laufe des Tags haben zwei Minifter- 

















konfeils flattgefunden. Es geht bas Gerücht: Garibaldi fei in Garbini 

Menotti Hat Nerola verlaffen und mwirb Palombara beſehen. — Aben 

Die Sitwatten iſt noch ungellärt, Ein Gerüdt fpriht vom Minjfier 

fion, heute Abend merbe bie Eutſcheidung erwartet. Gin anderes Ge 

fagt: Garibaldi befinde fih anf dem Kontinent. (U. 8.) 
Frankreich. 

Paris, 19. OM,, Abende. Der „Abend-Moniteur“ meldet, 
beute ein Miniflerraib ftattgefunden bat, dem aud die Kaiferin beimoh 
Der „Etendard“ fagt: „Seitdem Fraukreich eine energifhe Haftung gegei 
dat Rattazgi nicht aufgehört im Paris zu verfihern, baf er die fefle Ab 
bege, fich für die Bulunft fireng an bie Ausführung. des September =, 
trages zu balten. Der Etendard beflätigt deun auch, daß die Uche 
ber Grenze ſeitdem viel thätiger betrieben wird, und ſpricht bie Hoffn 
aus, daß die getroffenen Mafregeln gemilfenhaft zur Ausführung 
werben, und Italien fomit ber größten Gefahr entgehe,' der. es feit 185% 
ausgeſetzt geweſen ſei. Die Päpfllichen feien überall fiegreich, und N 
Bevölferungen weiſen an allen Drten die „Eindringlinge“ zurüc. We 
Jıolien alfo den Willen und bie Kraft habe, feine Verbindlichkeiten zu 
füllen, fo wärden die Banden bald zerfireut fein.“ Der „Etendarb“ fi 
noch: „Die Kriſts wird Binnen 24 Stunden ihre entſcheidende Höhe 
reicht Haben. Die Vorkehrungen fhreiten fort. Das legte Wort if noch 
nicht gefpecchen, aber es wird binnen wenigen Stunden gefproden werde 
müfjen, wenn ed micht zu fpät kommen fol." Die „Patrie* fagt: 
lien muß ben Septembervertrag entweder allein, oder mit Ente bi i 
verteidigen. Wenn SJtalten chumädtig if und Frankrei nicht ruft, 
wird Frankreich allein marfhiren. Wenn Italien zu feiner Ohnmacht bi 
Mitſchuld fügt, fo wird Fraukreich gegen bie Revolution und gegen Itali 
wmarſchiren. — 20. Dft., Abends. Die „Patrie* fagt: Der Befehl zu 
Einſchiffung it noch nicht gegeben, kein Minifter hat bie jeht feine Eat, 
faffung eingereiht. Nur General Teilly (Faillh?) bat fih nad Toulen 
begeben, umb es find bis jetzt erſt bie Megimenter bezeichnet, welche einge 
ſchifft werden follen. Die Minifter Rouber, Mouftier und Lavalette Haben 
fih diefen Nahmittag nah Gt, Cloud begeben. Bon Eivitanedheia un 
Florenz find duch DBermittlung der itafienifden Geſaudiſchaft wichtige Nod 
tihten eingetroffen. Unfere Florentiner Depefchen fagen, daß Jialien einer 
tombinirten Altion nicht beizutreten gefonnen ſei. Die Lage würde fonad 
allein barauf beruhen, ob bie italieniſche Regierung that räftig gegen bie, 
Garibaldi'ſche Partei einfchreiten wird, eder nicht. Ein anderes Floremtiner 
Telegramm meldet: daß bie italieniſchen Truppen den Befehl erhalten haben, 
ſich an der römifhen Gränze zu fammeln, Heute Morgen ging in Florenz 
das Gerücht, daß fie dieſelbe bereits überfhritten haben. Die „Patrie* fügt 
hinzu: Die Truppen, melde nad Toulon befiimmt find, belaufen! fih auf, 
bie Etärke von 20,000 Mann. Eine andere Bewegung franzöflider Trup⸗ 
pen wird nad einer anderen Rihturg Hin ind Werk gefeht werben. Die 
„Patrie“ glaubt, doß die endgiltige Entfheibung im Laufe bes hentigen 
Tages getroffen werden wird. Das „Avemir National” verfichert, Frank 
reich habe am tie Vertreter der auswärtigen Mächte ein Rundſchreiben ger 
richtet, um ihnen anzulünbigen, daß Frankreich dem Septembervertrag Ad. 
tung derſchaffen werde, mit oder ohne Italien. Die „Preffe* ſagt: die 
itafienifche Regierung Habe emergifhe Maßregeln ergriffen; wenn fle Hei ber 
einfachen Ausführung des Geptembervertrages beharre, fo werde dies gemüs 
gen, um jebe Berwidelung zu befiitigen. — Drr „Temps* will wiffen: bi 
itafienifhe Regierung fei dem franzbfiſchen Progromm bezfiglig der gegen 
die Garibaldianer zu ergreifenten Maßregeln beigetreten. Der „Etendarb“ 
meldet: Laut Depefchen aus Mom haben bie Baribaltianer das päpſtliche 
Gebiet dollſtündig geräumt. Mom ift volltommen rubig, 

Toulon, 20. Oft. 2'/, Uhr Nahmittage. Die Brigade Poihbs 
wird fm biefem Augenblid auf ſechs Dampfern eingeſchifft. fer 
haben bereits geheizt. Die Abfahrt erfolgt wahrſcheialich diefen Abend. 
General Dument ift angelommen. 
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— öglichiter Weile am die gamje_ de Nation zu * um 
m 
bie mörhige Sum (20,000 f) zur baldigken Herftellung des Dentmals zu er 
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* Ansbach, 21. Okt. (Eheater.) Die zweite SubferipfionsVorftell 
Bradpte uns geftern Mbend: „ ist u Arihut Müller. Beitsfüde, 
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Gantproclamm 


Nach Beſchluß des k. Vezinksgerichts Anetoch vom Heutigen iſt über, das Vermögen 


les Franz Meyerhöfer vom Heiligenbiut, f. Landgerichts Gunzenhaufen, 


eflärung defielden vom Geftrigen der Univerfaltonkus zu eröffnen. Es werben 


Dittotage, nämlid : 


1. zur Anmeldung ber en und deren gehörigen Nahmeifung auf 


tag den 11. November Ifd. I8., 


1. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 


—— den * —* 8 Je. 
Il. Schlußderhandlung, und zwar tie Aeplik au 
— Montag den 13, Januar 1868, 
dann für die Duplit auf 
Dienftag den 28. Januar 1868, 


jedesmal Vormittags 9 Uhr im Gejhäftszimmer Nr. 8 des unterfertigten f. 


wozu jämmtlihe befannte und unbelaunte Gläubiger des Gemeinfhuldners unter Androhung 
magıheiles vorgeladen werben, daß mer weder am I. Eviktätage mündlich zu Protofol noch bie zum 
Säluffe beffelden durch Einreibung eines ſchriftlichen vom einem f, Bayer. Rechtganwalie unterzeichne- 
ten Recefles feine Forderung ligaidirt, den Aueſchluß von der gegemmärtigem‘) 
wer weder mit einer mündlichen noch fehriftlihen Erflärung am oder bie, zu bem Nbrigem -Ebiltstagen 
eintommt , den Ausſchluß mit dem am folden vorzunchmenden Handlungen zu 
Auswartige Biäubiger, ſowie ber Gemeinfhuldner haben bis zumt trflen 
Bevollmächtigte mit Ausnahme der k. Poft um fo gewiffer dahier zu beflellen, als auferbem die am 
fie zu erlafienden Berfügungen an's Gerictsbrett angeſchlagen und bamit für zugeftellt erachtet wer- 


den würden. 


Am erfien Ebiftstage wird zugleich der Verſuch zu einem gütficdhen eg eg und even- 
tuell üter Feflftelung und Verwertfung der Gantmaffe und Wufftellung eine 

tors verhandelt werben, weßhalb die jämmtlichen Interefienten hie zu unter beim gelo⸗ 
den werden, daß bie hierüber ſich nicht ertläreuden Jutereſſenten als den Beſchluſſen der Mehrheit 


beittetend angejehen werden. 


Dabei wird den Gantgläubigerm eröffret, daf das Mltiovermögen des Gemeinfhulbmers auf girca 
6000-7000 fl. angegeben ift, während die Hypothelſchulden, einjdläjfig ‚ber llatenforberung ‚der 
Ehefrau mit 900 fl., den Betrag von 8825 fl. 37°, Mr., die Gurrentjulden aber eima 2900 fl. 


entziffern. 
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— Petition am das Abgeorbnetenhaus um Aufhebung des Gorcorbars zu 
—— 21. Ole. Heute Morgens bat wi ter ein geheime Minis 


Eyefrau | flerrath ſtatigefunden, wie es hrigt, ur definitiven Veihluinehiie in ber 


tönifhen Angelegenheit. — Der „Monteite* meldet: die Pıpffidien haben 
bei Nerola 140 Gefangene gemaht. Die Garibaldianer, entinihigt; haben 
Drte und Terracina geräumt, Der Raifer don Deſterreich wird tm 23, D, 
bier einteeffem: 

— (Dfme Duelle.) Da die Eatlaffung Ratayzi’# angenommen und 
General ini mit, der Bildung eines; neuen: Gabivets worden 


gehen 


‚21. D4. Geuttal Claldin hat tefegraphilä: feiuer 
Iaflung geforbest; Neiede muse nem, Mina nih ungerenap Ban 


eyer. 
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6, —*8 ‚ fermer- Gold» und Silderſachen, VPorzellan · und 
eine ei , meift —— Inhalts, gegen fofortige Baar« 
verfleigert, wozu Kaufeliebhaber eingelaben ‚werben. 
b ‚den 8, Oftober 1867. ö 
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d Mobieth· 
zu Veſtenberg * der —— Dorn. 


Frennde 


an. 
In * wird die Berathung und — wieder fortgeſeht werben : 
** ——— "melden 
befte Fruchtfolge für dieſelben 
denn ſoll —* die drege zur Spreche gebracht werden 


un eh aan Ef Kir Ca für ice Wien de Üdthige Untere 
— she sahlreihen Teilnahme = ber ausgefhriebenen Berfammlung wird hiemit eingeladen, 
Unsbad, am 9. Oftober 186 


Das landwirthchaftliche Beite-Gomte Ansbach⸗ Leutershauſen. 
ige U — in der Stabt Ansbach. 


Bugegangen als Bereinsmitglieh iſt im Monate —— 1867: Niemand 
ı Uußgetreten: Ul. scherr Raufınann Lotter „Herr. ß. 
———— fl im XI, Difteite von W. 
r Der Borhan 
‚ Brügel, 


en Kund daft die ergebenite Anzeige, daß die er 
warteten Pouveautäten in Rock und Beinkleideritoffen, als: Sa: 
dowa Floconnes/ Budöfing x. in an Auswahl und vorzüg- 
I Dualität bereitd eingetroffen find und empfehle diefelben bie- 
‚ganz, ergebenft. — 
A Roschmann. : ; ; 
Feuer· Eransport- und Spiegelglas-Ber- 
4870 eufchaft. in Sreslau 


; Milionen und einer jährlichen Yelaiin: Einnahme von 
DAT s mir die Agentur für die Bezirksämter Rothenburg ojT. 
—X —* ‚und Pr * mid, als amtlich beflätigter Agent zur Vermittlung von 


— Vieh, Maſch inen und alle fonfiigen beweg⸗ 
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sy af © in Ban. und Gebäuden In spec. Schaufenfler gegen das Ber« 
si 88 
— Ne daß unter feinen Umſtänden Nachzahlungen zu feiften find, 
— önnen. jederzeit, ‚gratis. Bei mir entgegen genommen. wer» 
und bin en. Berfiherungenahme gerne bereit, j-de Wänfhenswertbe Auskunft zu eribeilen. 


ob, d. T., im Dflober 1867, 
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— ſa auti © Werke in 12 Bänden, Preis 


| mur.I fl 45 Kr. empfiehlt 
Bereen wollenen ——— Carl Junge's Buchhandlung. 
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y — 15. Ein in der Buchführung und Regiftratur 

vollfommen zoutinirter mnd verläßiger Ecribent 

, werben angemadit tonn ‚gegen ein ımomatlihes Henorar vom vierzig 
— Galden ſofori „bei mir eintreten. 
Bob. —— Uffenheim, im ‚Dftober 1867. 


Hub, t, Abrolat. 


"16. Ee wird ein Mann zur Jnfanterie auf 
fee auge geſucht. Bu erfragen bei Wirth 





: Adolf Lodier. 


Eigentum, Drud und Verlag von Carl Brügel unb Sohn in Unabach 
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Mittmod den 28. Ortober 1887. t 
Dritte ons: Borſtellung 
Zum Exftenmale : 
Salon es 
Operette in 1° bon J. 


Komifde Ope 


Schauſpiel in 8 Akten aus dem Fra 
von Emil Girarbin, deutſch vom MR. 

















Unumslösslicher —— 
Erde nicht um die Sonne hi 
von X. Schechner, Assiste ar £ 
an der polytechnischen ®chule einMi 
Mit Holzschnitten. broch. Preis.24 
Der Herr Verfasser  weist- 

Schrift durch physikalische Ey. r men! 

Jeden Gebildeien verständlich aufs | 

nach, dass die bisherigen Annahme oil 

falschen Grundlagen stehen. Dieser N 

weis ist, wie das Ei des ' "Columbı er 

einfach und einleuchtend, -dass man e 

wundern‘ muss, dass wir wieder 'eink 

Jahrhunderte gebraucht haben, um dar 

zu kommen. u: 


nerangen: 
mit Anweiſung F eng friſch berei 
umb, billigft au zen 24 
Seren pl I dieſu m Fe) für 


Briedrih Rehm in Anabac, 
20: Ein ganz neues Hanapee vw 
holz, raum überzogen und ein nener Ma 
ER zu verlaufen. Das Nähere zu 
148. 













’r Georges größeres — wird C11 
2 Stiegen zu faufen gefucht 


Reitauration Babndof — 


En od den 23, de 


ifch-Schmaus 
mit EEE a Lagerbier, wozu freundfichk 
einladet Beyler, Reftauratenr. | 


23. Morgen u. übermorgen Filhfhmand 
anf dem Nufbaum. 


24, Ditweh Satadtiaufjet veigägzem, 

zur „Stadt Frankfurt“ am Bahnhof. 
eute Schlahtfchäffel b. Küffner im ro 

ı26..A 297 if Befenreifig zu verfaufen, 

27. D 226 if dis Martini ein Duakkier zu 
vermiethen. 

23. D 485 ift ein Onartier mit 2 
Bünmern, Kammer, Rüde u. ſ. mw. ſogleich zu 
dermietben, 
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Dr. Lorenz Geiß, * u t n db Orb 
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Wechſell. - Wien 95 Behiel —Aunsh, 10h 


Barometer 0° R. Ihermometer R, 
DR. Ey TU Ram zu a8 Ram. 2 
22, Ed — 


‚ Beilage, zu Ar. 252 der Fräntifchen Zeitung. 


4294 dan [2 
‚sllir u 
r (dandtag).. xxxiu. öffent 
;Gallerien "waren. ſchon large vor Be: 
nn der Gitung- dicht: Sefet. "Ynr bie! Perneh: Für: von 
ohenloße,: Fehr, v.. Pehmann; m; Pfretſchner, d. Schlör, v. Gvafler, v. 2ut, 
hinifteriatash Frht ». Bölbernborf und mehrete andere Diimijterialtommitfäre. 
zäjibent Pögl -eröffuste die Sipg: um 9%, Uhr. und theilte nach Verkefüng 
# WProtofolls- der ichten Sipung: uächft:-mät,- daß die Miniſterien des 
Be und des Kriega den neuen Geiepentmurf, bie ehe. 
be... dem. Pröfibisum. überfehict haben. . Der "feiker:wörgelegte: Entm 
iben . — De neue Gern mi dam qm 
über. bisfür ’g onberen Ausſchußt übermizieh. Nachtem ber 
eſammtbeſchluß über ben en * Vervollſtandigung ber un 


PO v 


vjenbahuen -betr., verleſen den "Vortrag 
bie Zoll: und 5 Salt — Feuſtel leitete 
e Debatte ein w er! A Ian ag vom 8. Juli 


m tiefinniger Bedeutung für unjer Vaterland, tft. - Es kann ſich Heute nicht 
En handeln, bie — Beſtimmungen des Vorirages ji bisfutirem, 
nbern es banbelt ſich um die frage: ob. annehmen oder ablehnen? 
3er fi bei Beantwortung biejer Frage lediglich auf ba politiſche Gebiet 
gibt, wer fih nur von feiner politiſchen Uebergeugung leiten - läßt, ber wird 
hr Leicht auf Abwege geratben. Vermeiden wir dieſe Abwege; nehmen wir 
e wirthſchaftlichen Intereſſen unſeres Vaterlandes zu unſerem Wegweiſer. 
‚ebner charalteriſirt die Mängel bes Zollvereins, erwähnt, daß der Bundes: 
ig im biefer ‚Beziehung niemals ſeine Schuldigkeit gethan hat, führt durch, 
a8 der Zollverein nur aus der wirthſchaftlichen NRothwendigteit erſtanden 
dr dauernde Zwecle verfolgt, und betiagt, daß berfelbe je ‚anf Künbigung 

tellt wurde. Redner glaubt, daß mir uns mit dem — ber, bem 
Yortrag zu Grunde liegt, ganz gut befseunden Lönnen. Die ‚indirekten 
Steuern werben non bem —2* berührt und zwar zunäcit die Rũben⸗ 
— a ne ein Mohl fände ber die Rübenftener im ber: 
ben je au en die, er. ausbeutete, würbe 
a8 Reſultat für A re Vortheil gereichen. 
Bas bie Salzftener betrifft, jo wird unſer ganzes Land mit der Aufhebung 
es Salmonopois feinen Schaden nehmen. Die dritte Steuer, welde vom 
Iortrag berührt wird, ift bie Tabakſteuer. Der Tabak kann ein Bejteer 
ungsobjeft bilden. Mit biefen B Steuern iſt Die Befugniß des Zollpe 
aents abgeichloffen, wie der Wortlaut des Vortrages erjehen Täft. ift 
Ho eine viel zu weit getriebene und unbegründete Aengſtlichkeit, bak auch 
ner Dalzaufiälag mit zur Gompetenz des SZollparlaments gehöre. Was 
ie Frage, ob annehmen ober ablehnen betrifft, jo iſt zunãchſt zu berũckſich 
gen, daß, wenn bie Zollverträge nicht in ber vorliegenden Faſſung ange: 
lommen merben, bie Kündigung bes Zollvereins erfolgt. Man fagt wohl, 
reußen werde fih hüten, den Zollverein zu kündigen, denn feine wirth— 

Ewige Interefien würden mehr geihäbigt als die Sübbeutichlands. Allein 

aftlichen Jutereſſen abzumägen, ijk_jebr. ihwer. Das Ausland 
nz meit RU zu und —— als wir hinaus. Redner fucht dies durch 
fiffern zu beweiſen nibetommt zu Ben) Ausſpruch, daß es eine Unmöglich- 
kit ſei, den Handelsvertrag abzulehnen. Ein Band, —— ſo lange und 
o ſegensreich wirkte, kaun und darf man nicht zerreißen; (eh ſonſt, 
venn nicht Alles, boch ſehr wiel zu Grunde gehen. Wir können nicht 
für und allein bleiben, und wenn man. und auf Dechterreich verweist, fo wer: 
weißt. mar. uns auf eim ungeſundes wirthfchaftliches Gebiet; bad einzige ges 
hunde wirthſchaftliche Gebiet Liegt im Worben. Augsburg iſt unbedingt auf 
ven Abſatz nach Antzen angemiejen. Man fragt: warum haben ſich Die 
Rrelfe, bie nom Handeltvertrag zumächft berührt, noch nicht au ‘feinem 
Gunſten gerührt? Bloß defhalb; weil ſie es für gamz unmöglich Yalten, baf 
man ihm ablehue. Die Ablehnung miürbe dort einen allgemeinen, gie 
Eturmierregen. Diefer Sturm‘ hat ein. größeres Gewicht, als jene Vor⸗ 
wärfe, melde auf Unwahrheit berußen unb bie mit dem Tage verichwinden. 
(Bravo). Wenn bie Regieruhg dieſe Verträge nicht abgefciloffen Hätte, hätte 
fe einen Selbſtmord an ſich und einen Mord an den volfswirthfäaftlichen 


begangen.  (Bieijeitigeb- Bravo!) - 

Prüf, Frhr. v. Pfetten wird ben Vertrgen Fuftimnien; obwohl durch 
diefelben unſere wirthſchaftlichen Intereſſen geſchädigt werben. In diefem 
Nacıtheil liegt Fein fo großes Uebel, als darin, wenn das Band. dei Koll: 
vereing gelöft würde. Allerdingg Monnen im Laufe ber Zeit Anſinnen an 
und gejtellt werben, welche die Aufloſung des Zellvereins für Bayern wün⸗ 
ſchenswerther erſcheintn laſſen, allein das müſſen wir erſt ‚abwarten. Fürſt 
©. Hohenlohe habe die Aufrechthaltung der Selbſtſtändigkeit Bayerns betont. 
Die Regierung würde dies nicht gethan haben, wenn fie Gefahr für unſere 
Selbitftänbigfeit in’ der Verträgen geiehen Hätte, Deßhallh werde er (eb: 
ner) zuftimmen. — Dr. Ruland erkennt in bem vorliegenden Vertrag bas 
dritte Glied der Sclavenkette, welde Preußen um Süddeutſchland und ins- 
beiondere Bayern ſchlingt. Das erfte Glied fei ber franzöſiſche Handelsver⸗ 
trag geweſen. Redner erinnert an bie damaligen Verhandlungen in dieſem 
Haufe und an die Prophezeihung eines Mannes (Lercheufeld), „dem vergönnt 
war, die Schande feines Vaterlaudes nicht zu erleben.“ (Hügemeines Ob! 
5) — Präf: „I kann diefen Ausdruck nicht als parlamentariſch erachten.” 


trägen Teine Gefahr für bie Selbfiftänbigfelt Bayerns; 


“ bebingte 





— Ruland fortfahren: jener Mann fagte damals: bie nüchſte Etneu—⸗ 
das Zollvereins wirb Ihnen das Zollparlament bringen, und - wer 


Si das nicht annehmen, fo bleibt Ihnen nichts anderes übrig, als ben 


Zollverein zu’ fprengen; nehmen Sie aber das Bollparlament an, jo mäffen 
Sie ſich unter preußifche Suprematie begeben. Das zweite Glieb ber Kette 

ſei ber Friedensvertrag vom 22. Auguſt 1866 und das britte ber jebt wor: ' 
liegende Vortrag, bem er nie feine Zuftimmung geben mwerbe, denn aus bems 
felben Taffe ſich nicht das gleiche Intereffe des Norbens und Südens Heraus: 


lefenz ‚im Sollparlamente würben bie Stimmen unferer Abgeordneten einfach 


verhallen. Man fagt, die Auflöfung bes Zollvereins fei ein fehr großes 
Unglüd; allein er (Rebner) jet überzeugt, daß ber Wohlſtand vor Extfiehen 


des Rollvereins größer war als jest. Der Heutige Referent Feuſtel fei nicht 


er der Referent von 1865; damals Habe dieſer wiel günftiger für Defters 

geiprochen. Mit Annasıme bed britten Gliebs ber ventette fei 
— Selbſiſtändigleit zu Ende. — Dr. K. Barth erblickt in den Ver— 
fie enthielten nur 
bas, was alle veritändigen Männer ſchon längſt erftrebt haben; eine fehr 
große Gefahr für Bayern aber würbe erftchen, wenn jene Partei e, welche 
bie Verteäge abſolut verworfen wiſſen will. Was haben mir erftrebt, als 


‚wir gegen den franzöfiichen Hanbelövertrag Iosbonnerten? mir mußten ihm 


im legten Moment bebingungslos zuſtimmen. Hätten mir 1863 flatt ben 
frangöfifgen Handelsvertrag zn verwerfen, biefen Zollvertrag Preußen vor: 
gelegt, fo hätten wir bie Ereigniſſe des v. J. kaum erlebt! Wenn wir bie 


‚worliegenden Berträne jet nicht ‚annehmen, fo müflen wir e# in 6 Monaten 
tun! -Diefe Schande wollen wir uns erfparen, indem wir den Miberfland 


gegen wmabänberlihe Thatſachen aufgeben... In Betreff ber Rebe bes 
Fürften Hohenlohe bemerkte Barth unter Anderem: Herr Minifterpräflbent 
fogte uns neulich, baf er dem Eintritt Bayerns in ben Norbbund nicht 
wolle; obgleig nun er (Mebner) und feine Freunde amberer Anficht feien, 
fo trügen fie dem Fürſten doch ihr Vertrauen entgegen, meil fie fi nur 
fragen, wie ber Sr. Minifterpräfient in ben zunächſt zu erreichenden Fragen 
denkt. - Und da fei in feiner Museinanderfehung ihrer — genügt. den 
ner beglüdwänfdt Rebner den Fürften, bak ihm bie Wiederaufnahme ber 
Verhandlungen über ben Zollverein geglückt ifi, ſpricht ferne und feiner Freunde 
Billigung über: das aus, mas Fürſt Hohenlohe für bie Reeonftruirung bes 
Zollvereins gethan hat, und bittet ihn, daß er, wie er für die Meconftruirung 
bes Zollvertins gewirft Hat, fo aud fir Erweiterung feiner Competen; forgen 
möge — Hänle ſieht in dem Vertrag, wenn er auch Mängel babe, bo 
einer großen vollswirthſchaftlichen Gewinn. Gin befonberes Uebel erblidt er 
in ber Diätenloflgteit ber. Abgeorbneten zum Zollparlament, allein bie Vor⸗ 
theile, bie das Bollparlament im Allgemeinen bietet, überwiegen dieſes Weber. 
„Sp werig Sie die Eiſenbahnſchienen wieber beraußreifien Lönnen, ebenfö 
wenig ift- die Wuflöfung des Zolloereins möglich: das Volt würde fi dies 
eben wicht: gefallen laſſen.“ Ich mach meinen Gefühlen müßte jrde Zoll: 
ſchranle dla ben vLeiche mein des deutſchen Wohlftandes betrachten; dazu wer⸗ 
ben Sie aber nicht die Haud bieten wollen, Sie werben vielmehr mit mir 
ben Derträgen zuftimmen. — 
Hohbenadel würde auch Tieber nein als ja fagen, allein die nörlie 
genben zwingenden Pe beftimmen ihn, zu ben DVerträgen ja 
zu jagen. Als es ſich früher um Erneuerung bed Zo handelte 
ſagten wir auch, Preußen ui feiner Inbuftrte wegen ben Zollverein nicht 
ſprengen! Allein wir mußten, von allen anderen Staaten verlaffen, nad: 
geben, und das war bie Schlacht bei Königsgräg auf volkswirthfchaftlichem 
Gebiete, Wenn wir jetzt den Vertrag ablehmen, fo ſei bie unauäbleibenbe 
Folge die Sprengung des Zollvereind. Die materiellen Nachtheile eines ſolchen 
Greigniffes ftien fo rn baf wir fon beshalb an Verwerfung ber Verträge 
nicht denken fönnen. Aber auch bie Opfer unferer —* Selbſtſtãndig⸗ 
keit, bie mir im Betreff des Zollvereins bringen, feien nicht von Bedeutung, 
und dann müßten wir, jelbft wenn mir am ber großbeutichen Idee fefthalten, 
für Deutſchland das thun, mad unſere Pflicht iſt. Im Intereſſe Deutſch 


lands im Intereſſe Bayerns müßten wir ben Bertrag annehmen. — Jörg 
erffärt 


entichiebere gegen ben Bertrag. Er bezieht fich zunächft auf Sie 
minifterielle Crflärung vom 8. October, worin bie Wichtigkeit bes Zollvereing- 
vertrags betont wurbe, und meint, man hätte gerade fo gut fagen können: 
noch nie ift ein bayrifcher —— vor fo folgenſchweren Beſchlufſen geſtanden; 
es fragt ſich, ob Bayern über Nacht noch beſtehen oder von ber Lanbfarte 
verſchwunden fein wird. Redner beſpricht dann hauptſächlich bie politiſchen 
Nachthetle, die für Bayern aus dem Vertrag erwachſen, erklärt, daß unfere 
Vertreter im SBollparlament als geborne rigen fungiren werben, unb 
ſpricht feine Ueberzeugung dahin aus, daß bie egenden Verträge bie uns 
“Unterwerfung unferer wirthichaftlichen en unter bie Diktatur 
Preußens und feiner Parteien involvirten. Auch unfere Socialgefepgebung 
müßten wir in Sfat legen und noch viel größere Opfer würden won; uns 
gefordert werben. In ber miniiteriellen Grflärung liege ein Wiberfprud): 
ftetö von der politiichen Selbitftänbigkeit unferes Staates zu ſprechen und - 
geneigt fein, bie weientlihften Attribute diefer Selbjtftändigfeit aufgeben, das 
jet eine Logik, bie er nicht verſtehe. Man ſpreche von einer unbebingt 
nothwendigen Allianz mit Deſtereich; allein verde ung dies für allianzfäpig 







Halten, wenn wir unfere Selbftftänbigfeit aufgegeben haben? Mebner erklärt 
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Eigetfum, Drue und Berlag von C. Brögel x, Soha In Uakbeh. — Berantwertüiäer Redakteur: I. &. Meyer. 
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Erſcheint taglich, mit 
Ausnahme des Montagt, 
dafür am Sonntage eine 
unterbaltende und beich- 
rende Beigabe. — Paffenbe 
Veitelige werben banfbar 
angenommen, Imferate bie 
Afpaltige Zeile zu 3, die 
2ipaltige zu 6 fr. berechnet, 


Prot.: Salome. R 
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Politiſches. 


@üddentfche Staaten. 

Dehuchen, 21. Ott, «Dienkesnahrigten) Der Landriatet Andr. 
zeit in Pfafjenpojen in wegen Krankheit in den macgefachten Ruheſſand auf bie 
auert eines Ihres verjept; auf die Landrichterſtelle in Piaflenhofen der Stadt» nnd 
Landgerigis-Nflefjor Ant. Bauer im Eigitärt befördert und zum Mflefler am Stabt- 
und richt Kichmätt ber Bez⸗G.⸗Acteſſiſt und dermalige Bertreier der Gtaatsan- 
waltſchaft am Städt: u. Landg. Nothenbug ob ?. T. Georg Bolt, ernannt; — ber 
Dbertelegrapbift Hut, Dorner im Panda ım feiner bisherigen Dienflesrigenftait nah 
Miınderg verfegt; — der Bezit logerichtaarzt bei dem Beſtriegerichte Münden r. d. I, 
Dr. Kari Urban, anf die Bezirfegerihisarztsflelle in Zraunpein, feiner Bitte entipre 
end, verjegt; dem Be B-Arjt Dr. richt. Bug. Bogt in Wihrzburg die nadgel. 
thebung von ber ihm übertragenen Funluen eines ig Mitgliedes bes Kreis: INe- 
dizinalausjufjes von Unterfranfen und Mihaffenturg bewilligt und beffen Funktieu 
dem Bezirtöorgt 1. GI. für den Berwaltungebejirt ber Stadt Wilrburg, Dr. Chriſt. 
Klinger, Übertragen; — ber bis, Ram Aug Carl zum Megiirator bei dem 
Oberpflegamt —— — u Wurjdarg ernanut; — bie erledigte Stelle eines 
k. Komjuls in Leipzig beim Quchbändter — Wild Einhorn daſelbſt übertragen; 
dann genehmigt worsen, baf ber non der Fail. braſil. Regierung am die Stelle des 
vormei, brafiliamiidgen Generaltoniuls ſüt Bayern, Louis Beiroto de Lacerda Werned 
ernannte Yol. Betiamio in Genf im diefer Bienfllichen Gigenigaft anerfannt werde, 


©. Vr. 
en Ansbach, 23. Ok. Der bish. Diftriftetbierargt Wendelin Kolb zu Martt- 
breit if ale 2, Difrikterhieranzt zu Gumgenbanfen aufgeilelt worden. 
Erledigt: Die kath. Pfarrei Widersbad, B. A. Vitshofen, mit 883 fl. 29 Ir. ; 
bie kath. Porter Königefeld, B.:M. Pafjenbofen, mit 651 fl. 12 fr. und die fath. 
Braızer immenhanfen mit Bruusen, DM, Kaufbeuren, mit 699 A. 33 fr. faffions« 
maß. Keinertrag ; ferner die Bey E Arztaſtelle bei tem Beyuksaer. Münden r. d. I. 
ünchen, 22. Oft. (Landtag) XXXIV. öffentliche 
Sigung der Kammer der Abgeordneten. Gallerie, Tribüne und Logen von 
Bubörern Mberfült. Am Miniftertife die fämmtligen 1. Etaatsminifter 
mit Ausnahme des Kriegeminifiert. Bevor nah Berlefung des Prototole 
der legten Sigung die Dedatie über ben Vertrag, die Foridauer bed Boll: 
und Bandelsorrtiags betr., fortgefegt wurde, erbat fih Abg. Feuſtel tas 
Wort in einer perſdalichen Wogelegenkeit. Er bemerkte: Geflern und vor 
‚ geftern wurde mein Name in zwei uliramontauen Blättern mit ber Saline 
Kiffingen in Berbiudung gebradgt und dabei behauptet, ich fpelulire auf dem 
Ankauf der Ealine Kiffingen und hätte bereits einleitende Edritte dazu ge» 
than. Hier meine Exllärung: „ic babe niemald auch mur den leiſeſten 
Gebanfen gehegt, die Saline Kiffingen zu kaufen, ih habe keinen dahin 
zielenden Schritt weder mündlich noch fhriftlih geihan, habe ouch für bie 
Zukunft nicht die Abfiht, vom biefer Saline irgend einen Theil zu kaufen, 
fie mag verkauft werb:n, wann und wie fie will. Meine Herren! and für 
die freie Prefle beRchen Regeln des Unflandes und id hoffe, daß mein 
Name mit dieſer Angelegenheit nad diefer Erklärung vicht mehr in Ber 
bindung gebracht werde; Ihnen aber, meine Herren, will ih die Würdig- 
ung folder Mittel und Wege im foldem Kawpfe, wie er jet geführt wird, 
überlaffen. — Finanzminifter d. Pfretfhmer behielt fib nor, über biefe 
Angelegenheit bei Beraihung des Salzvertrags ſich zu äußern. — Der erfle 
Redner, welder über den Gegenſtand ber Tagesorbnang ſprach, war Mög. 
Minifterialraih Dr. Weis. Derfelbe ift damit einverftander, daß für zeit 
gemöße Eatwikiung bes Zollvereins Opfer gebracht werben mäüffen, Einem 
Bertroge, ber dieſen Zweck hätte, würde Mebner mit Bergnügen zuftimmen; 
allein der vorliegende Vertrag thut bas nicht. Der Bollvereia wurde zu 
politifchen Zweclen gebraudt, und bie politifhe Seite if es, bie hier wor 
zugsueife in's Auge gefüßt werben muß, Allerdi dat man in biefem 
Bertrage nur bei einzelnen Gegenfländen bie Oberherrſchaft Preußens fipn- 
lirt. Wllein eine folde politiſche Einrihtung, einmal getroffen, muß fid 
fortentwideln. Hr. Furſt Hohenlohe fagt zwar, daß wir bei einer etwaigen 
Ausdehnung aud noch da ſind. Theoretiſch mag das richtig fein; allein 
prattiſch if dies im politifhen Dingen anders: Die Auedehnung ber 
Wirkfamkeit ber anf ſolche Weiſe gefhafferen Ocgaue ift voresft in 
voltswirihfaftlider Beziehung unvermeidlih. Die Folge ift der Untergang 
Deutſchlands, an defſen Stelle Großpreußen tritt, Stimmen mir heute bei, 
dann tritt und dad „zu fpät” mit einer Kraft entgegen, daß wir nicht 
mehr widerſtehen Tönnen. Die Schilderungen unferer Lage, wenn wir 
„mein” fogen, hält Redner für zu or Mag auch Preußen ben Zoll 
werein Mündigen ; es wird ihm nicht beihalb auftündigen, um den Zollverein 
zu fprengen; Breufen muß dem Bolloerein erhalten, um dadurch feinen Ein» 
Map in Deutfhlanb zu fäera. Preußen wird fofort anf neue Untecfanb 
Inagen eingehen umd lanu fid bem Garopa und ber ganzen civilifirten 
Welt gegenüber wicht entihlagen, Dabei iſt vorauszufehen, dag man 
Breufen den Eintritt in neue Unterhanblungen möglid macht, und dies 
geichieht baburd,. daß mir bie Bereitwilligfeit ansbrüren , den Bertrag zu 
ernenerm anf anderer Grundlage. Eine Unterwerfung, wie fie jet Prenfen 
derlangt, ift für Bayern unmdglich. Reduer macht ber bayeriſchen Regie 
zung feinen Vorwurf, daß fie dieſen Bertrag abfäloß: zu jener Beit des 
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Abſchluſſes mag Preußen ollerdinge erklärt haben, daß ea bie Necouſttuirung 
des Zollvereind ıur auf ber von ihm norgefdlagenen Grundlage wid; bis 
wird fi anders geflalten, wenn mir .heute dem Vertrag ablehnen. Daß 
das bayerifhe Bolf von einer Unterordnung unter Preußen nihts wiſſen 
wid, davoı aan 'mam fi tagtäglich Überzeugen in Stadt und Land, und 
mon wird finden, daß eine immenfe Majorität des Bolles eine Unterord» 
nur g gar nicht ertragen Kann ; und wenn bie bayeriſche Regierung auf die⸗ 
fen Bollawillen ſich ftägt, fo wird Breußen andere Saiten anfdlagen, — 
Frhr. v. Stauffenberg befpricht die Verträge vom vollswirthichaftlichen 
Standpunkt und wirft, da geflern Dr, Ruland die Zeit vor ber Entfichung 
des Bollvereins gleichſam ale Ideal Bingeftellt habe, einen lritiſchen Rüdslid 
auf jene Zeit und auf bie Gefcichte der Bollvereind-VBrfirebungen. ne» 
beſondere ſuchte Redner darzulegen, daß früher, fo oft die Frage der Er; 
weuerung des Bollvereins am uns herantrat, dieſelben Agitationen ſich zeig: 
tem, wie gegenwärtig, und daß fhliehlich immer die beſſere Einſicht ben 
Sieg davon trug. Geſtern habe man gefagt, unfer Staat würde, wenn 
wie tea Vertrag annehmen, blutieer gemadit; Mebner behauptet aber, taf 
wir nah Ablehnung des Vertrags erft recht hohe Steuern erhalten uad daß 
wir nicht anf dem Sattel, fondern an den Bettelffab kommen werben. Der 
Bertrag, wie er vorliegt, bat allerdinge Schattenſeiten; allein dieſe Mad- 
theile find gegm bie Bortheile, die der Verirag bietet, nahezu verſchwindend. 
Ein Hauptporiheil il ber, daß in Bufunft das Boll ſelbſt in Bolvereins. 
angelegenfeiten mitfpredden darf. Bis jegt wurden bie abgefhloffenen Ber 
träge den Landtagen vorgelegt, und man ' mußte fie entweder unverändert 
annehmen oder ganz ablehnen und den Bollverein fprengen. Das wird 
num anders: wenn das Zollparlameut den Vertrag verwirft, fo ift bamit 
der Bollverein nicht gefprengt. Im Bollparlament figen aud bie Abgeord⸗ 
meten von Raffau, Hannover ıc, bie früher immer mit uns fimmten, Sie 
werben auch jet mit uns fiimmen unb uns im, Parlament zur Wajoricät 
verbeifen, wenn ihre Antereffen mit dem unferen ibentifh find, Der Aus- 
tritt ans bem Bollvertrag wird ums nicht abgefmitten, wenn wir bem Ber⸗ 
trag annehmen, er ſieht uns frei nad Ablauf von 10 Jahren Dann 
follte mın denn doch berückſichtigen, dag der Zollverein das letzie Band ift, 
welches bie loſen Theile Deutichlands zufammenhält. Eben meil ſich Rhein» 
bundsgelüfte zegen, follte man in diefem Haufe Alles für Erhaltung des Zollvereins 
aufbieten, Die Anfiht, daß ber Bollverein nicht gejpreugt werde, menu 
wir ben Bertrag verwerfen, theilt Redner wicht. Die Entwidlung in Deutſch ⸗ 
fand geht fort, wir werden auf den Nolirſchemel gefegt, und können dann, 
weil wir ganz allein flehen, umfere Unfähigkeit barauf zu ſtehen, erſt recht 
bolumentiren. Wenn wir ben Bertrag ablehnen, fo geht das 
Land zu Grund Wenn Sie das wollen, fo verwerfen Gie bie 
Berträge!, (Bielfeitiges lautes Bravo!) — Kolb: Wenn wir den Ber- 
trag ablehnen, fo ift die mnansbleiblide Folge Die Sprengung des Zoll⸗ 
Bereind. Tauſche man fi nicht, Preußen tritt vom feinem Eutſchluß nicht 
zurht. Wllerdings wird das preußifde Bolt mehr gefhädigt, wenn der 
Bollverein gefprengt wird, allein bie preußifche Regierung kürumert ſich darum 
nicht. Heute fleht die Sache fo: Preußen. wird im Halle der Sprengung 
bes Bollvereins im eigenen Lande jede Regung mit: eiferner Hand nieder» 
drüden, während bei uns die tieffte Mißſtiamung und Aufregung entfliehen 
wird, Im politifder Beziehung banbelt es fih nicht darum, was wir 
wollen, ſondera darum, was wir fönnen. Wud die Freiheit wich lei- 
den, wenn fich mofere Megierumg: wiht zu einer That aufeafft, aber zu eis 
ner anderen That als zur Bermwerfung des Vertrag. Wir bedürfen zu- 
nähft der Aufhebung der flehenden Heere, und ba follte umfere Regierung 
die Juitiatide ergreifen. Das mwürtembergifche und babifhe Boll würden 
dann bald ihre Megierumgem zwingen, dem Beifpiele Bayerns zu. folgen. 
Die großen Hoffnungen, melde einzelne Reduer auf das Bollparlament fegen, 
theilt Redner nicht: dieſes ift jhon durch bie Diätenlofigleit zur Carrikatur 
gemacht; in demſelben iſt aur ein Scheioparlamentarisums ; man hat den 
Abgeorbneten deshalb Feine Diäten gewährt, bamit has eigentliche Boll nicht 
rertreten werden Mann, (Schluß folgt.) — Nachdemn ferner ber Handels: 
uinifter v. Schlör ben Gegenfland erfchöpfend beſprochen, daun nod) v. 
Soper, Dr. Böll, Dr. K. Barth, Genf Butler, Erömer und Feuftel (im 
Ganzen 18 Redner für und 4 gegen ben Bertray) geiprohen hatten, wurde 
ber wichtige Bertrag, wie wir im eimem Theile nnferer geftrigen Auf⸗ 
lage ſchon in einem Telegramm weldeten, mit 117 gegen 17 Stimmen 
(dev Ag. Bayer, Brüdl, Dr. Edel, Häring, Jörg, Saitenhaufer, Matt, 
Gg. Meyer, Meder, Pfoff, Mager, Ruland, Aut, Ehmibt, Mid. Schmidt, 
Th. Böll, De. Weis, Fıle. d. Om) angenommen, 

‚ 32, Die. Hoftath Dr. v. Kerſtorff Hat „einige Be: 
merlungen zur Bollvereinsfrage” in Beranlaffung ber ſchweben⸗ 
den nblumgen buch den Drnd verkreiten laſſen, in denen er 
bie Frage aufmirft: „WI man dem Vertragt über bie Fortdauer des Zoll⸗ 
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erflärt die Behruptung einer jelshländizen pafittihen #ro- 
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Boüvereine Sei mözlib gemein, [o lange man dos fräßer: Rönigreid Prerſ⸗ 
fen iſtliren asd im Persia mit den Ymittelseurihen Stacten sn3 Tiefterreid 
ein beutfäräterzeitiigen Hrudelo zeb et $itte Biden, [dm2n,; ben, fi, Baraf- 
fen hätte ſchlezlis anberaemen mühlen ; jegt user fer nicht 'aßrimleine elche 
Mögligten, jc=dıra aah bie Mözliälir ciner Folisien konbeltprfitiigen 
Orlung Borat valid, weil wir are gelammttearike baatelspelittide 


VEritenz gewonnen und und mit allen unieren Interefien im- diefe hinrin⸗ 


gelebt haben.” Das habe man ſchon vor 1866 eingeichen und am Ente 
auch barnadı gehand it. (S. Pr.) 
Dun „22. DM, Auf ber Weile much Paris ift der Keiſer von 


Deftereih mit feinen beiden erlangten Brüdern geflern Nachts nah 10°), 
Uhr bier eingeiroffem und im Bahnfıf vos YA M. HH. den Prinzen Abal- 
bert und Leopold mab ben Herzegen Ladwig und Mor Emanvel begrüßt 
werben. Das gefammte Perſoral ber laiferlichen Gefandtitaft mar zum 
Empfang St. Mai. gleichfalls im Bahabef erfhienen, Ja dem zahlreichen 
Gefolge des Matiers befinder ſich auch ter Reitetangler Behr. v. Beuſt und 
ber Weinifter Graf v. Unbrafiy. Mach einem nur. 10 Minuten langen Auf ⸗ 
enihalt wurde die Aeije fortgefegt. (S. Pr.) no. 

München, 22. Ott, -Die Ronferengem der bayrrifhen u. 
württemberzifhen Kommifläre zur Negelung ber künftigen Berhältwife der 
ehemaiigen Buntesfeftung Ulm find henle geflohen worden und haben zu 
einem befrietigenden Hefuftate gefüher. + 

= schen, 21. Dt. Bon berjerigen Offigieren, welte ſich 
zum Einirit im die Rriegsafabemie gemeldet haben, find 13 zur Aufnahme 
ausgemähit worden. — Die Bergüitung für Einguarterung bayeriſcher Teup · 
pen in Unterfrauten i. J. 1866 if nunmehr volitändig bereinigt und bie 
Batlungseinwrifung erfrlgt, Der Berzögerungsgrund 'ag inäbefondere im 
ver Wangelhaftizfeit ber Liquitation. 

* Die Zahl der BoltsternsHbreffen — aus läntlihen Gemein: 
den vom befonder® politifcher Mıife! — um Auflöfung des Banbtages herwag 
bis zum 21,08. 1666, Unter dem Bugang iſt and) wieder eine Wemeinde 
von Witielfranfen, umd zwar Allmaunsborf, mir 17 Häufern, bei Eis 
lingen. Wie im unferer Zeit von ber Intelligenz und bem Barrietisnus 
to bie fonft umbelannteften und unbebeutendttien Drie erreicht und erqrif- 
fen werben! Yuareh: Mas kein Berfland der Berfläntigen fickt, übt halt 
oft in Einfalt cin menſchlich Gemüth. 

Storbdeutfhber Bunb. 

@ifenach, 19. Ott. Beim geftrigen Wadyfemer auf dem nahegele- 
genen Wadenberge ſprach der Eomitepräfivert Dr. Robert Keil aus Weis 
mar ergeeifende Worte über ben allenthalben Duchluchtenden Grundfatz: 
„Rein Nord⸗, kein Enbbund, rein, ein eiriges freies Deufhland, von den 
Alpen bis am und in das Meer!“ Eine Einmilhung des Uuslaudes in 
unfere innere Entwidlurg werde bas gefauumte deutſche Bolt gewappnet zum 
heiligen Kampfe finten, teog ber gegemmärtigen fünftlihen Epalsu:g in 8 
Theile, Worb uad Sub find sulammergemogien und die Brlider von De» 
flerreich dürfen und. nicht verloren gehen (Beilalaftıın,) Bon der Burs 
ſcheuſchaft fagte ver Mebner: „Bon ver ferien Turſcheugemeinde anf ber 
Wartburg ging die deuiſche Berſcheaſchaft und mit ihr jene Weform dee 
deutſchen Unfverfitäteiebens aus, welche on wie Gtelle appiſcher und unfltt- 
licher Herſtreuuagen Ernft nu MBiffenfhofiticheit, gepaart mit friſcher Ya- 
genbiuft, am die Stelle althergebrogler Aumofung amd Rohheit den Geift 
firrtiher Freih it, Gleichheit und Gerechtigkeit, au bie Belle der Epaltum- 
gen und Kämpfe ben Geift der Einigung und bie Liebe zum  gemeinfamen 
Baterlande fegte. Bo wwrfen dem Staate, der ſtirche, der Schule freie, 
für das Ele und reale 'begeifterte Menſchen zu, bie eben dieſe ibenle 
Richtung mit burfhenfhaftliher: Tapferkeit und Bähigteit durch all die Mi- 
fere ber vergangenen Decenn ien hindurch behenipter und verfohten Haben. 
So if das Leben auf den deutſchen Univerfitäten vererelt worsen, fo der 
Baterlands- umd Freihettsgeift in das Leben unſeres Boltes übergegangen, beuts 
ſcher Gemeingeiſt für VBaterlany, Freihelt amd Ehre gewedt, die beutfchen 
fludirenden Jünglinge wie In weneten, immer weiteren Streifen bie Turner, 
Schutzen, die Sänger, ja das geſammte deutſoe Bolt Aur großen deutſchea 


Burſcheuſchaft gefhaffen worden. Möge ans ihr in echtes, freie, deutfches" 


Bürgerhum hervorwochfen!*" Die Buejhenfhait, fuhr Keit fort, tteibe 
keine befondere Partei» Politik, fie fei; fo zu fügen, ber unpotitiihfle oller 
Vereine, dabei aber ber patriotifchefte,: weil ihr Grundgedante bie Einigumg 
des gefammten deutſchen Boterlandes, Bom leicen, aber unerfchutterlich 
feften Kern dee Burſchenſchaft, vom fleinen, verpönten Bauner Schwarzroth - 
gelb habe das Natſonalbewußnſein erwedt ud die öffentliche Minung er 
Mögen immerhin die weiteren. Wege zum geoßen 
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Die 16 Seftjangfrasen 


Ur.) 
Delerreid. 

Wien, 23 Eins Die Iotermention ia Ron ift ſeitess des Rıl 
ſers Napditon ai’ sehsleien >20 000 Dann Fandungötruppen Bemez 
fi naq Ziulon... Eine Berkäcdigung mit Jialien über gemeinfame 
ierpeptiom in nech wit erzielt, Bis geften Adents war neh Fein 
zeſtſchet CAiff ausgelaufen, fein talienfter Scldat in den Sirkenfica: ir; 
marfdirt, Rom wır ruhig. Der Senrrol der Eavollerie, Für 
Stwarzenberg ift zum Feltmorfdah ernannt. (6. Pr.) 

s Staliem. 

Florenz, 21. Dit, Nadmittage. (Direft.) General Cialdini i 
wit ber Bildung eines neuen Miniferioms beaufiragt. Im Pablitun cir 
fafirt eine Moreffe an den Mönig, worin diefer gebeten wird, am ber mati 
nalen Politil feſtzuhalten. (A. 3.) 

Fraunkreich. 

_ Uns Paris, 20. Otu, ſareibt man der „Ag. Big": Obwohl 
Friſt des Ultimstums an Italles erſt heute Abends abgelaufen und » 
Zuileriescabinet bereitwillig bis morgen Bormittag omsgebehat worden if 
fo if die Auimwort aus Florenz doch fon heute Morgens eingeizofien,. Si 
ift anders ansgelallen als mon erwartet hatte. Bictor Earmannel hat, mi 
gemeldet wird, die von Ratiagzi mit umgewih:iem Geroitous angehiteng 
Entiffung nidt angenommen, und keharrt im efziellfter Weife auf feinen 
in zwei eıgeabänbigen Streien an dem Kaiſer wiederholten Behauptung - 
daß er bie Baribaleifche Bewegung nicht aufhalten, und auch nicht auf bie: 
Tombination eines gemeinfhaftlichen Handelns in Rom eingeben könne. (?) Die 
Beſchlufſe tes auf tie Nachricht hievon heute Mittags im St. Clond zufams: 
menberufenen Miniterrarhs find mie zwar zur Stunde noch wicht befann’;s 
allein noch ber ganzen Sachlage, nah ter Stinmuug des Kaifers und den 
Unftauungen Rouhers find fie nicht zweife haft. Man wird Biitor Eim« | 
möruel gegen feiren Willen von dena Gıribaldinern befreien, nud wird wie 
eimft den Defterueihern, fo jegt dem Italienern auf dem Weg nah Mom 
uoorfemmen. (?) Die Divifion Dumsnt ift brreitß zum großen Theil einge: 
jchifft, und im Hrie Ominiterium it man um fo fiterer, die Jralicner zu 
udetholen, ala man weiß, dag die fefaanten 40,000 Mann italienifcher 
Zruppra am der päpfiligen Stenze fiers nur in den Beilugen geflanden 
haben. 8 verſteht fih von ſelbſt, Dog man im Here froh if, überhaupt 
nur etwas zu ıhum zu befommen, Die Hırtnädigkeit ber italienifhen Re- 
gierung bat die Gegemmirfung gehabt, im hiefigen Mirifterium bie beile 
Gimteacht bernorzubringen ; Piefelbe war, wie die Dffiziöfen jegt jagen, jo= | 
gar niemals geftört worden. Die öffentliche Meinung iſt aus dem Stu- 
dium bes maßlofen Etounens im dasjenige tiefer Niedergefhlagenheit getre- 
ten. Man ſieht fehr fhlimmmen Tagen entgegen, mad es ifl nicht wieber- 
zugeben, was mon felbft in confervatinen Kreiſea äußert, Ale Berfuche 
der Regieruigepreffe, die Geauther für die Pegitimität des Septemderder⸗ 
trage nnd für die „Ehre“ Frantteiche zu ermärmen, ſchlagen fehl. Dis 
franzöftihe Bolt hat im Laufe ber legten Zei es feine gauge Begeifternng 
an ungefhrichene Rechte, ale da find Selbſtteſtimmung der Böller und Nas 
tiemafitätsprinzip, verfäwendet. (Kommt ben neueſten Nadridhten zufolge 
ganz an’ets.) 

Paris, 21. Oft. Die „Batrie* fereibt: Es iſt noch fein endgül⸗ 
tiger Veſchluß gefaßt worden. Die Lage hat fi zwar eim wenig geän« 
dert, doch bleibt die Eotſchloſſenheit der Regierung dieſelbe. Die Erpebi- 
tion fann jedem Hugenblid abgehen. Pant Nahrihten aus Florenz hat ter 
König das Entloflungsgefah Rattazzi's angenommen und den General Cial- 
bint mit der en. eines neuen Cabinets beauftragt. Wie cd heißt, if 
ver General (der bekanntlich vor kurzem zum Gefanbten in Wien ernannt 
morden if) durch bie Borftellung Frautteiche zur Müdtehe bewogen worden, 
Er wir) antirevolmtionäre Meofregela ergreifen, und über olle Orte, welde 
ole Sommelpunfte der revolutigeiren Thatigkeit gelten, ben Belagerungs- 
ftand verbängn. — Der itafienifhe Gefandte, Hr. v. Nigra, hat dürfen 
Morgen im Nomen feiner Regierung bie vollſtändigſte Genvgthuung für 
alle Beſchwerden Frankteits in Ausfiht geftellt, — Die „Preffe* meiber: 
General Eiatbint hat dem Auftrag zur Bildung eines neuen Minifleriums 
argenommen und bereite Befehl gegeben, bie Werdedureau's zu ſchließen 
und bie Eomite’e’ aufsulöfen. Der ‚Couſtitutlonuel“ druckt tie Hoffnung 
ons, daß es der italleniſchen Regierung gelingen werde, bie revolntiondten 
Umtriebe zu bewältigen, und beglädwäufät fie wegen ber Feſtigleit ihrer 
Haltung. 

vulon, 21. Oft. Der Befehl zur Abfahrt des Geſchwaders if 
vorläufig zurüdgenommen wirden. (#, 8.) he 
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— open part : —— — 6 
N ilermer kuppeh; er n } 
biegu für — — ä 3 fl. — Kur Dedung Dielen Bedarfe 


daum olle jene Orte des Aön ho aufge⸗ 

ni onflige polis ·· 
m Etrichtu 

von 420 Fan neue 


— * petitionirt wurde. 
Strafen 


m beRcherken Zefa { 
! nd Schreibapparaten: | glei beim Leſen berichtigen konnte. 

ne Be IBaffetfur Aeo ſtherg · Altötting> Eagenfelden · Biarrlirchen: Hohe u A 2% Dt. Du Ztudiofus med. Friedtr. Gruber, 38 
Brieobach Neubaus zum Anichluß am Die beftebende Sctung nad Vaſſau, Schleife | Jahre ait, Hufid * die Nördlingen, ein durchaus verfommenes 5 ıbjelt,. 
Daog und Schleife Rottbalmünjter. — 7) Nürmberg’biltpoltftein-@re | batie den ebenio Kidtem 
ying-Beilngries+Riedenbur Ku eim · Abensberg Siegenburg:-LandehutBilshi» | tag Früh beim L. ‚Beyirfkamihme: i dene 
nurq —— "aut Ant an bie beftehende Linie nach Burgbaufen ſchweigung feines Namens und Standes Anzeig⸗ und Geſtündniß üter ein joe 
ind Salzburg, Sariie Rıbfen berg vud Hottenhurg; — 3) Regensburg-Stabt- | glei an Sr. Moj. dem Könige auszufährendes Attentat abzulegen. Die von 
inbof-brmau-Parsbrrg Bebuitg-NeumarltA ltborf- Nürnberg. — 4) Hunsbu dem Taugenichtö vo eigene findung gipfelte darin, dab er von dem Bezuts 
x see Bernie D) Hürnterg Belle ftärt-Donaumdrtb, Schleife | amtmanne dem’ stönige Behufs Erhittung einer Unteritühung vorgftellt werden 

in 


reiht er jenlintat, welche Matt Dierflag REG sehtkißcn, wäh man wohl leicht etlennen und for 
. inien m 


als läherligen Einfall, fi vergangenen Sonne 
rin in Fuſſen zu melder und dendeiten unter Were‘ 


iffenhorm. — 5) Nürnberg Hetlsbtonn: Ansbad- Feucht: | wollte, wodann er fümmtliche Verihmorene dem Könige nennen werde. Nah 
—— urn Fe FA ehe rl en. -— 6) Namberg-Burzebrade | kurzem Derhör jedoch, geitand — Studiofus med. ein, daß das Ganze feine 
Berolaholen Bollad Würzburg, Schleife Wielemibeib. — 7) Wirgnsgeheisenfelds — ed ei und dab er zeumütbig um Werzeihung bitte. — Eeine 
Treu yeribheim-Brogelten: Miltenberg, Schleife Rottenfels. — *) Starnberg-Weil- | Wojetät wurden fpfort von dem; Vorgange unlerrigtet und jegen, von ber Yns 
eim⸗ Fuſſen, Stleife Schongau und Berg, — 9) Bermeräbeim-Belbrim-Langen: | zeige did gemeinen Schwindlers unbelcet, ihre täglichen Promenaden zu Fuß und 
anbel-Minben Bergzabern⸗ Dahn: Birmalens, — 10) Timafens Waldfühhah gr v Pferd rubig fort. — Die „Stempt. Sig.” glaubt den genauen Sahheritt ihren 
erslautern Winzwelier Nodendasfen-Obermolhrl, Shiäte Horibag u. Biestaftel. | Beferm ausführti mittheilen zu follen, da unfichere Brrüchte über ben Vorgang 
ı) Zar ‚Dingolfing Sauber De dorf, Schleite Eimbad-Arnsdori. - 12) Bon jeit gefterm umliejen. — Bur endagili en Öhnrakieriftit Brubers fei beige, 
tegentburg RittenawReunbang: Odervichtad: Rip Waldmünden-EicellammReufir- li daß ya heben Jahre hindurch die Univerjität in Münden eıfolglos ber 
ben Röpting:Viechtad Regen: Brafenau Wolfttein Baflau, Schieife Amiefel ir. Bafrr | uchte, dafefbit wegen Orbrtungsttörmeg u. 1. 1. öfter ftaytgerihtluch beitrait und 
schen, — 13) Nürnberg. Hersbrud- Beiden AurrbadeWilaed-Hurbrrgflaftel, | wegen ebtenwibrigen Benchmens won den „Bapreuthern“ zu Exiangen meggejagt 
Sähleife Dirfgaı — 14) Kipimgen-Baıtifcht-Ocbfenfurt Hub. — 15) Wirgburge | wurde, Daß ver Bummier oon Beldmitteln vollig emtbiößt war, wird Nıemans 
Kcnftein »Dömmelburg · Brüdemau » Bichofaheim « Neutadt « Rönigshofen · Hofheim | ben auffallen und wie es mit feinen Beritandesteäften deſchaffen ift, geht ohnehin 
Erern-Baunad: Bamberg, Schleife Sehbah, — 16) Sauber Büebliprheliic am Deutliciten aus dem ooen Mitgeiheilten hervor. 

Ehurnaur-BogreutbBerneds@efreea : Weiftenftadt: Mirmfiedel» Thiersheim. — - 171 Ya Münden find 2 Univerftäteftutenten verhaftet worden, melde fich 
Ansbad:Leutershaufen:Schillingsfürfi-Rotbenburg. — 18) Hof- | bas rohe Beranügen gt im engliſchen Garten Rabebänfe ı. zc. zu zer 

Ratiaskichtemberg’Sieben-Norphalben. — 19) Regensin "BörthiBogen- etten« | teüunmern. Hubſche Burke das! ü 
Deagenvoul-Drugeräberg, Schleife Falteuftein u: lan . — 20) Mitterteide | Ya Dresden lebt ein mohlhabenber und gelehrier Itlander mit feiner 
Eiehbenzeuth: 5toß-Bobeuftrauf-Oserolehtah. — 21) Augsburg-Eanbaberg-Dieflen: | nicht minder gefeßten Toter, Beide effen teim SFleiich, trinken keine Epirituofen 
Beiibeim: Nurnau-Weıbenfels-Bartenkinchem Mittenwald. — 22, Augsburg: Fried | und hatten lünftlıche Wärme. für —*5 weßwegen fie denn auch im Winter 
verge Aichach Schrobenhauſen· Ingolſladt. — b) Linien mit Zeiger appataten: | nicht -heigem. jondern hei offenen ijenttern fampiren. Das Sturiofeite an ihnen ift 
rei nad | ader, 34 fie, felbft bei weiten Meilen, jede Habrgelegenheit, ab:onderlid die Eilene 
Binosbeim - 26) Georgensgmünd- Spalı-Windsbah, Schleife Abe: | bahnen, perhortesziren. Sie ma ven von Eretven aus jährlich größere Ausfläge 
Tem: 77) München Dachau · Bfaff er | ı. 3; nad —— Spanien umo dem jünlichen Frantceich, ftets zu Fuß, mit dem 

Doid oder jonft einem Rlaflites in ber Hand. — 


— 6 und Zreuchtlingen- Weiifendurg 


Münden: Utud Eindaberg: Buchioe-Mintelheim: Memmingen. — 3) % ie fi ges. 


A Perg —*—* —*— — * —— at Yo 
Heer i 7 — ann Baum find von abineis · Caſſe folgende n mit Inlage zuge 
— — niert Me —— ——— tommen:,„Szine Majeität der König. baden die Giudwünice melde Bis — 
im — 4) Vaflerträdingen-Deidenbeim.— 47) Neuftadı a/N.:&rl- bödit demjelben zum ehuris und Namensfefte dargebracht haben, To wie bie 
A: — 45) Burgfaren bad Radolyburg- — 44) Erlangen-Derjogenaurady glelchzeitia eingelendere MuftEompofttion allechulbvollit anzunehmen und zu be« 
yöhlädt, — 45) Er angen-Bräfenberg. di) Forchbeim:Erermannfadt-Bottenftein, | Himmen gerubt, baß Janem.mit dem Dante Seiner Mojeität für ihre Hufmerls 
“) BapreuttetteuffenBegnig- — 4) Baratundftarı Weißmatn, — 49) Unter | Tamteit audy:zmei onen mit Allerhöchkt- Ihrem Bildnifie als ein Geſchent 
jeınadh Stadifleinah. — 5) Stodheim Ladwigsitadt, Schleife Taufchuig, — | Fhrrmittelt werben ſollen. 
.') Ahaffenburg-Alzenau Stölltigpen. 52) Heigenbrüden Rııbenbud. — = Woheumarktbericht vom 23. Ott. Buiter: das Pfd. 22-24 kr. ; 
i Kin. — 54) Neufladb Bambredt. — el gr Ainsfhmaiz 23—30 dr; @ (mal; 24 ie.; Gier für 5 ii. 45 
Bölkbeimfti Belanden.' — 56) Raiiersldut olifteinDautereden, Schleife | Stüd; eine Baus 1.12 — ı 30 ; eine Ente 32 — 33x, ; ein Subni2--15 
anstehen, u Lu ee an, 
oſen · Geiſenſeld · Wolnza ai - 0) Yen Erding. — imbelbeim- 18. tr; en 15— ; 13 —* 
—— = 8) Euerborf. Rilfingen-Dlünm adt-Reuftadt a S. Dielkrihftabt. Ban Eden tbe; Mertoffeins ber Sad 1f.30. — 24.24 fe, Ober gtoße 
München, 20. Ott, Als Termin für die Eröffnung der — Hr ok. 7 
i 


48 tr, Die Mans 2 fr.; Mramt: das Hundert 2 fl, 18 ir — 
‚äbter Bahn wurde bereits mebrfad der 1. Nov. genannt. ZBie aber bie nat Erblenz Die Moos — M; Einfen: — kr.; 


it 1 - . Selzı.bie . Buhenhaly — fl. — fr, Eihenbols — fl. — fr. 

—— rg! a ok — nicht vor Mitte November, wahrſcheim RT 24 fe, —53* 10. — ke, Erlenboh — # tr, & 7 ı 
© Bon den Breifen, Die das Gene tal-Eomits des landwirth⸗ = i WE A eier * — fl. 5 kr, 100 E Wels 

BER LT von beim diesführigen Oftoberfe in Münden er Markt jehr befucht, befombers wieder ber Obfimaukt, 


ertheilt hat, find folgende nach WMittelfranten gelomnen: A. Die 0 De en 


tmü mit Ehrendiplom und Preisbhuch murbe zuerfannt: dem * 
en — zu Bertet = bofen * —*— — B. Die . R se - — 0. 
utspädt & 5 Preisbud Big. 
Kenn: 5) Rampe * ——— und "Sodn ı —e Rürn 22. Ott. Das Collegium der Gemeindeberollmädhtig- 
ir 


Sohn u Nü : Pi 
} ir tslehrer hin zu Sichtenhof, 3) fürftl, Domainenp ? ten 5 j 1 Stadı votiete ‚heut: un äffentlich:r N eine Danlegadr e 
——— öshof bei: Ansbach, 4) * Revierförfter Mart. Ha | an bie he der Abgeordaeten für Ainohme der Fon Parsmureeungig 
(eemann.m. am * u — N He en 3 Ai Baden, 22. Dit. Heute Morgens 7%, Uhr pajficte Se. Meajeftät 
e er — b. i i i 
2 urlanenteunıe it &hrenbiplom un —5* wurden — ber Ruifer vom Diferpeih Dos wit, Sonderzug. Empfaugen wurde er vom 
zadptet die Leitungen: 1) bed Gütlers und Schneidermeifters ih. Auer zu | Großferzog vom Baden und dem König von Preiigen, Dejeuner im Baba» 
Ashbofen, 2) dei Brioatiers Ronsad Hlaheneder zu Zirndorf, 3) des f. Bam | hof. Die Bufanimentanft bamerte zthu Minuten, — Der König von Preu⸗ 
ad Det. Heuberger zu Emfing bei Greding, 4) des Urlonomen Yeanz Zaver'| Gem: zeist heute Abend. direkt nad Berlin, bie Königin bleibt bis zum «81 
Ötabier zu Spalt, 5) des Säuliehrers @g. MWeireibaum zu Suljlirhen, Dftober ’ " 
UM Bellngries, 6) des Gemeindevorftebers Sim. rinie zu —— hf bei Neu: —* 
de a. 7) des Bemeinbeogrftehers Balihaſ. Sch loſſer zu Hönigshofen, BU Berlin, 22. Dit. Der Reichetag nahm heute das Preizügigkeitsges 
Uintelsbühl, u. ®) dee Grmeindevorftehers Kon. Schramm zu More bei Here: | fe definition am, genehmigte bie Milisäckonventionen Preußens mit den klein 
mad. — Dee —— en ten —— — men. norddeutſchen Staaten, und nahm die Marinsanleıhe min einigen Amen- 
&i Beuhtwangen. — Cin ianbeiribihahliches jührüd zu verausgakenden Beräge der Anleihe dur 
sit Ghrendipiem und Preisbudh erbielt bie Gemeinde Rödingen am Heffelberg. | das Bundesbaushaltögefeg feftzufiellen find, 
- Weiter damen noch 23 Ehrendiplome nad Mittelfranten. Er Paris, 22. Of. Der Kaifer von Defterreich if Beute um Bald 
Boft-Eours:Rotizen. Bom 10. 1. — bie Ab | 9 Uhe,in Straßburg, und um 12 Uhr 40 DR. in Nancy eingetroffen, wo 
eat der —— von Weifſe aburg nach Remsling von 4 Upe auf ihm. Fine enthufiafifce Aufnahme zu Theil wurde, Die „Patcie” meldet 
— 21. Ei Die „Times“ meldet: Die Royal-Bank in Liverpool | als fiher, daß Garibaldi nah dem Eontinent enttommen ſel. 








hat mit 4 rl Pi. St. ihre Bablungen eingefelt. „ Blorenz, 22, Oft, , Ciolbiui übernimmt die Bildung bes Gabinets 
— | mit bem | rechen, ben Garibatdiihen Feldzug zu untertrüden, Frank⸗ 
Bermifchtes. reich flellt eine fpätere Rebiſion bes September-Bertrags in Ausſicht. — 


in . (Dirost.) Gelegentlich meuer BVollsbemonftrationen erMlärte Rattayi: Die 

* Berihtigungen: Im unferer geRtigen Mittbeilung der Brantpanre, amti —— > een über m Abſichten der Regierung Auf · 

melde biemit berichtigt werben. Unter Biffer 2 | ätung bringen. Die Bollehaufen zogen ſodann vor das Saribatvı- Haus 

lien, i { mit bem Rufe „Rom, Italiens Haupıfiabt 17 Algemeine Aufregung. An 

den Straßenmauern it der Befehl zur Einberufung der Witersllaffe 1842 

gg — Die — echindung mit Rom ift unterdros 

‚ B-H. Reuftadi a]. — Much in dem Bericht über bie 0, ie weiteren Worte der Depeſche „Confirmation Garibaldi Te- 

Pallize in —* — 4533 ift in einem Theil der Auflıge äfters | tire confins* müffen wir ber Interpreiionstunft unferer 2efer überlaffen,) 
— — Verantworihe J. WG Meyer. u 







d beglüchte 
Nttelfehimtitäe Beautpaar, Joh. Gg. Bubl und —— Zrentenfhub, if 


»egßanntmadungen, 


Edictalladung, 2. Das Haus D 281 in der Sonnenfirage 

Ferdinand Karl Hecht, geboren am 1, Dezember 1792, uneheliter Sohn bes Dienfilucähte | mit Garten und großem Hofraum, Hintergebäude 

hter Hecht von Rutzendorf und ber Barbara Krottenmüller aus der Augenmühle, erzogen im Bandt, | mund Brunnen und fonftigen Bequemligteiten in 
usj. Gerichts, wird feit dem framgöfifhen Feldzug im Jahre 1814 dermift, . zu verkaufen, ” 


Auf Antrog feiner nähften Verwandten ergeht an denſelben mad an feine etwaige Radlommen 


Hienit der Auftrag, fi binnen 
6 Monaten a dato 
dahier perfönfich oder fchriftlic um fo gemiffer zu melden, als er fonft für tobt erflärt und fein im 
460 fl. beftehendes Vermögen an feine nächſten Verwandten, bie fih als folde legitimiren, ohne 
Kaution ausgehändigt werden wilrbe. 
Heilsbronn, 19. September 1867. 
EERIRITRED Landbgerißt, 


lang. N 
linterricht für Sandels; u. Gewerb,2ebrlinge. 
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A 
Bimmermann’s illuftrirte Kriegsgefchichte 
des Jahres 1866 complet 


in 12 Lieferungen ä 5 fgr. — 18 fr 1.8. 
Complet broſchirt 2 Thle. — 3 fl. 36 kr., —— in Leinwand 
gebunden 2’), Thle — 4 fl. 30 kr. 
37 Bogen Tert in 4° mit über 100 vorzüglichen en, theild genreartige 
Epifoden, theild Portraits von Generalen nnd männere, ober große 
Schlachtentableaur darftelleud. j 

Bon den zahlreichen, überaus günfiigen Urtheilen ber Prefie möge hier nur die Empfehlung 
des „Branffurter Tagblattes“ und der „Trierer Volkszeitung“ Platz finden. 

Nachdem Bereits die 3 Lieferung der ‚Illuſtrirten Kriegsgeſchichte“ vorliegt, ift es allge: 
mein anerfonnt, daß diefes Werk vor allen ähnlihen Unternehmungen im je- 
der Weife ben Vorzug verdient.... Im der That follte biefes treffliche j 
Gefhihtswert in feinem Haufe fehlen, dba es einen freien, | fireng geſchichtlichen 
Stondpunft innehält und trotz einer lernigen, wahrhaft vollathümlichen Darſtellung eine vers 
ſohnliche Richtung bewahrt... .. Franffurter Tagblatt, 

Diefe illafteirte Kriegegeſchichte wimmt unter ben zahlreichen Werten, melde de Ereiguiffe 
des verhängnigvollen Jahres 1866 veraulaßten, unftreitig eine herporragende Stelle 
ein. Dr. ®. Zimmermann führt und in Marer, feflelnder und leidenſchaftöloſer Weife dae 
Geſchehene vor... Bahlreichel feine Holzfänitte erhöhen den Reiz bes ausge 
seihneten Wertes. Die Ausftottang läßt nichts zu wünſchen übrig . .. und faun der 
Preis nur ein billiger genannt werden. Zrier’fhe Volkszeitung, 

Mit Anfang Oktober erscheint eine zweite Auflage in 12 Lieferungen und 
wird eine neue Subscription eröffnet. Betelungen auf das crmpleie Werk, ſowie auf die J 
neue Aufiage nehmen alle Buchhandlungen entgegen. 


Gemüthlichkeit. 
Samftag den 26. Oltober 


Zanzunterbaltung auf dem Nußbaum. 
Anfang 8 Uhr, 


Güter, Mahlmühles und Wirthichafts-Kauf-Gefuch. 

) Es wird ein Gut von 100 ZTagwerk bis 400 Tagwerl womdglih mit Wald oder ein 
Wald, eine Mabimüble mit ſtarler Wafferkaft, eine Wirtbfchaft mit oder ohne Braue- 
zei umd Güter zu laufen geſucht. Berkäufer wollen fi mit genauer Beſchreibung ihrer Anmefen 
franco, welcher eine Freimatie zur Mädantwort. beigulegen ft, menden an @b. Reißer, Com⸗ 
miffionär in Marbad a. N., Königreich Wurtenberg, wo nähere Auskunft ertheilt wird. 


Emser Pastillen, Heute Liederfranz. 





it einer Reihe vom Jahren unter Leitung ber . 7 B j 
Königlichen Brumnenverwaltung ans den Galgen — Verein — 
des Emfer Minerolwaflers bereitet, befannt burdh | . Crane — 


ihre vorzüglichen Wirkungen gegen 
Hals- und Bruſtleiden, wie gegen Mar 
genfhmäde find ſtets vorräthig in den Mpo, 
thefen Ausbach's. 


Stellung ber Jahresrehnung und Vorſtaud⸗ 
ſchaſtewahl.) 
Solländer Bollbäringe find angelom- 


Theater-Anzeige. 
Mittwod ben 23. Ditober 1867. 
Dritte Subftiptions-Berfellung. 

e E— ee 
alon . 
Komiſche Operette ae es Dffenbad, 


WE Reueftes Shaufpiel, 
Bum Erfienmeale: | 
Die Schuld einer Frau. 

Schauſpiel in 3 Alten aus dem Framzbſiſcher 

von Emil Girardin, deutfh von M. Stein 

12. Im Haufe Re. 296 fit. D dahier mödh 
dem Bahnhoſe ift die Wohnung über 2 Ein 
gen tänlih zu vermietben. 

3. F. Spönnemann, Commiſſionet, 

13. Für die liebevolle Theilmohme bei ber 
Beerdigung unferes lieben Gatten und Vaters, 
tes Johann Georg Bauer, fagen mir 
Innigften Dant. 

Die trauernden Hinterbliebenen, 

14. Nähften Freitag ben 25. d. Dis. Bor 
mittags 10 Uhr wirb im Wirthahauſe zu Wieden 
bei Leutershaufen circa 25 Schober ungebrofcher 
nes Getreide, beſtehend in Korn, Haber und Ge 
mifätes, fomie eine Partie Heu verfirichen, 

15. Ein Meiner beinahe neuer Schuffet if 
verloren gegangen. Er wolle in der Erpebition 

eben werben. 

16. Eine Kindemagb wird mM 
in der Erpebition. — 

17. Bei Squueidermeiſſer Häfner Mune 
mehrere gute Arbeiter dauernde . Befchäftigung 
finden, 

18. Zwei nußboumpolirte Betftellen find zu 
verlaufen. Wo? faat die Erpebition, 

‚Heute Hajenbraten u auerbraten 
mit Leberfnödel bei Weber in ber 
Lausl'ſchen Wirthſchaft. 

20. Heute geſalzeve Andhlein bei Riedel. 

21. Donnerfiag Degelfuppe. Dentelmann. | 

22. Heute Schlahtfhüffel bei Heilmann. | 

23. Morimiliarsfiroge D 371 it ber erfe 
Gaden zu vermieten und bis Lihtme zu beziehen. 


Börsen-CGourse,. 
tere. 

rantfurt, 22 Ok | 
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ir. 254. 


Erjheint tägfic, mit 
nenabıne bes Montage, 
Hür am Sonntage ee 
ıterhaltende und beich- 
ude Beigabe. — Paſſeude 
eiträge werben banfbar 
tgenonrmen, Injerate die 
jpaltige Zeile zu 3, bie 
paltige zu 6 fr. berechnet, » 


Brot. : Wilhelm, 








— — — 


B oAitiſches. 


Chddentfhe Staaten. 

‘ Münden, 22. Ott, Dienfesnahrigten. Ger Oberapp. S.Sekretur 
tafp. Sqweiler ift anf Anfudgen in den bleibenden Ritheſtand verfegt; zum Ober: 
App. @ @elretür der Apps Sefreide Bub, Miller von Bamberg beſördert; bie 
jiebuch in Eiled. —— eines Setretara am Appellationszericht gen Dörr: 
vanten dem Biz.Eer.Seltetar Sof. Daldon in Wellpeiuf verliehen und zum See 
retar bes Bey. Gerichts Weilheim ber Medtöpraliifaet und bermol, Bertreter ber 
Etaatsanmwaltiaft am Zandzer, Heitenkeim, Io. Nobts, ermannt; der Forſt · 
amtsaltuor Jo Auuttel zu Schongau und der Aoritamisaltuar Herm. Fürn zu 
Serchtesgaden deide anf ihr Auſuchen auf bie zwei eried. Zunftionärsitellen beim Kreis. 
orſthuceau in Auebach berufen; der Forſtwart Eg. Schneider zu Frauenberg, F.“A. 
Wolfftein, ſeinena Anſuchen enuſprechend anf bie im Ferftamt Kehlheim erleb. Ford- 
vartai Frauenhäautel uns am deiien Stelle nach Fraueuberg ber Forüwart R. Euerft 
u GSraseckh, F.A. Partentirchen, gleihials anf fein Anſuchen verfegt; — bie aın 
oberautjhlegamt von Oberbayern erled. Stelle eines Kontreleurs dem bish. Keutbe- 
auıten Albert gorfter zu Nuburg a. b. D., feinem Aufuchen entipredend, verliehen 
worken. (8. tr) — 

Auss bach, 23. Oh. Der bie, Diſtrittathierarzt Wendelin Kolb zu Marft- 
breit if als 2, Diſtriftathierarzt zu Gumgenkanfen aufgeiielt marden. 

Erledigt: Die kath. Pſfatrei Hidersbad, B.-M. Vilshofen, mit 883 [L 29 'r.; 
die farb. Pfarrer Rönigafeid, Bf, Baffenhofen, mir 651 fl. 43 ir. und bie fait. 
Bıarrıi Emrenhaufen mit Yemen, 8:2 Kaufbeuren, mit 699 fi. 33 tr. jafflone- 
wg. Reinerteng ; jeruer bie Bey.@.-Eirztöflelle bei dem Vezirläger, Münden x. d. 2; 
bie Arztiige Stelle zu Schinfer, BM. Weunkurg v. W, wilde von der Regierung 
ver Oberpfalz mit bem Semerlen ausgefchrieben wird, ba der praft, Arzt zu Schön- 
ſee einen jägel. Cuflentationsgehalt von 400 fl. aus Kreis fends, ſowie die Bewill zung 
zer Bührumg einer Dispenftraniialt erhält, dag ih im einem Umfreife von 3 his 5 
Stunden um Schöne !ein praltiſcher Arzt befindet, der von E xchünfer ums üirgtlich am 
deſargende Digrini3u Ortihaften mit ungefähr Bu Einwohner zählt, daß die Le 
berswittel in Schonſee gut und billig Fiub, und daß zur Zeit dort 2, jelbſt ür eineu 
sızeiracheten Hupe geciguete Wohunugen vorfeucen find, 2 ; 
ünchen, 22. On, (Landtag) XILXIV. öfjeniliche 
Sigung der Sammer der Abg. (Fortlegung a. Schluß) Handelaminider 
v. Sglör legte ben Siaudpunlt der Regierung näher dar. Die Grund: 
lage für die Ermenerung bes Zollvereins ift, wie fhon gefterm mitgetheitt 
wurde, nit von uns geſchaffen worden. Richt der Ausſptuch allein, daß 
dieſe Örmndiagen unerſchütlerlich feien, hat unfere Regierung zur Annahme 
veranlagt, fontern bie fefte Ucberzeugung, daß wir etwas Anderes nicht er- 
reichen lönnen, Wenn man mit Jemanden unterhandelt, jo mu mon ſich 
suf den Stantpunft feines Gegners ftellen und prüfen, was ift zu errei— 
‚Ken uud was niht. Wir mußten fragen, waren bie Propofitionen fir 
Preußen berechtigt, und wenn wir fie für berechtigt anerfanuten, kamen wir 
zu ter Mitermarive: annehmen oder ablehnen. Die Hoffnungen bes Abg. 
Dr. Bis, dag Preußen nachgeben werde, thellt Redner nitt. Preuken 
tar für die Ereiguiffe des Bocjahres feine Eriftenz eingeſetzt und wir? jegt 
gewig von dem erzielten Errungenfhaften nichts vergeben. Wollte Preußen 


—-üi— 


dies, jo müßte es ſich felbft aufgehen, und diefe Zumuthung Manes mir 


ihm denn doch nicht machen, Wenn Dr, Erel fagte, wir hätten au ter 
bisherigen Drzanifation des Bollvereins feſthalten follen, fo ift zu ermivern, 
dog zwiſchen „iollen“ und „Lönnen® ein Uaterſchied if..., 


(Dreiundwanzinfter Zabrgang) 


Fränkiſche Zeikung. 
Ansbacher Morgenblatt) 


Breitag, 25° Dftober. 
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En als diefe Halbheit“, lann nur einem erbitterten Gemüthe enifprun 
gen fein. 


Bir ſtehen auf einem anderen Staudpunft, wir baten die 
Pliht, den Staat zu erhalten. Huch mir waren und bewußt, daß Agita- 
tionen lemen werden, wie wir auh unferen Entfhluß faffen, und die 
Agitation, die gefommen iſt, war fehe leicht vorauszuſeh ·n. Aber ich 
tonftatire, daß Niemarnd in biefem Haufe ih auf diefe Agitation bezogen 
hat, und damit ift ihr Urtheil gefproden. Wenn der ruhig fleßende Bach 
duch Yıirenfchaften arfhmilt und Aber feine Ufer tritt, baen mühlt er 
überel Shmug ouf, und mern biefe ſchuutzigen Fluſhen das bedrohen, ms . 
ran Ihe Herz hängt, werben Sie dann nigt den Berfuh modem, dieſen 
ſchmudigen Fluthen einen Damm zu fegen, deshalb, meil die Möglichtett 
gesehen ift, daß Sie beſchmutzt werden. (Wielfeitiges Bravo!) Redner er ⸗ 
Mätt fodınn, daß das Dliniheriom für alles einftchen werde, mas es thut, 
und bag nicht das Minifteriun es fei, weldies die Unabhängigkeit Bayerns 
preiögegeben habe oder preißgeben wolle, baß aber das wirthſchaftliche Bant, 
weldes wir erhalten wollen, auf riaheitlichen Einrichtungen beruhen miffe, 
wenn es erhalten werben fol, Daß mir damit jhon zur Hälfte im rord« 
bentihen Bunde fehen, fei unbegründet, wir könnten alles Borthrithsfte, 
daB ber norddeutſche Bund bietet, aunehmen, ohne und ihm anzufdliegen. 
Ach die Befürchtungen um? Hoffaungen, be wan an ben Bertrog von 
8. Juli kaupfte, theilt Medver micht; jeder, welcher mit der Leitung - vom 
Stantsgefiften detraut if, werde ver Allem nur Borfehrungen gegen zu 
nätt drobende Gefahren treffen; was die Zulanft kriegt, weis Niemand, 
ober die Geſchicke der Völker erfüllen ſich therls auf dem Wege der Gewolt, 
ıbeilö auf dem Sege der intellektuellen Entwickluug. Hrerfht die Gewalt, 
jo werde der Unterliegente nicht felten dem Sieger Opfer bringen müſſen; 
werden grer Die Augelegenheiten auf dem Wege friedlicher, rubiger Veſpre- 
Aug erletigt dann lönne auch der Shwäh,re, wenn er feine Anficıen! 
init Grunden, bie burchichlagen, zu keiegen verwas, zu feinen bollemiiuiher 
geiangen. .. Allerdings hätten wir bei bem vorliegenden Vertrag auf ei. 
uen Zpeil der Befugriffe der Regierung und auf einen Theil der Befrg- 
riffe dieſes Hanſes verzihtet; auch fei es wahr, dak wir im Bollparfament 
rar rah Maßgabe unferer Größe einen Einfluß baten, allein irgenb eine 
Emerffion hätten wir wachen müflen, und die 'Eonceffloh, bie wir gemadt 
baben, babe in der That gemadt merten müflen, mollten wir 'unferen 
Zweck erreichen. Redner gibt zu, daß tie dorliegende Frage nicht allein 
wit Grunden bes Berſtandes erwegen werden kann, ſondern daß auch Grunde 
des Gmb mir in's Spiel fommen, allein er wünfde, dag das Botum 
der Kammer diefer nicht fo viel Aummer bereiten söge, als ihm die Berhanblungen 
tiber den Vertrag Kummer bereiteten; cher auch das mwünfht Redner, baß 
bie Kammer, wenn fie ihr Botum abgeeben, hat, mit eben fo viel Selbft 
beiruktfein und Befriedigung ouf ihr Betam zurüdbliden öune, wie er auf 
dor Refultat der Verhandlungen. (Miiririges Bravo!) — d. Soyer ber 
vormortete gleichfalls die Aunahme der Berträgt; ebenfo Dr. Bölt; Leg 
serer brmerfte m. U: wir haben es mit dem wichigſten Gegenſſande zu thun, 


Dir Haben | der je in biefem Haufe verhandelt wurde, mändih mit der Frage, ob ur- 


Preußen nicht hochmüthig gemacht, wie Jörg fagie, fondern wir haden ver- ſere geichihtiihe Entwicelung volfommen geflört und verfeßet oder zum Ser 
ſucht, dem Uebermuth Preußens heratzuftimmen, allein mit meldem (Erfolg, | gen des Landes gefördert werden fol. Emige fogen, wenn die-prrußiide 
braudt man Ihnen nicht zu ſagen. — Die Anfiht, dag wir vor dem Zst: | Regierung ein Betum der bayıriihen Kammer finder, derun wird fie ermä« 
verein reicher gewefen feien, als jagt, theilt Redaer auch nicht. Die 34 | gen und mene Unterhandlungen annäpfen; die Antwort hierauf hat Herr 
Zahır des Weftehens bes Bolloereics haben ein foldes Jneinamdergreifen | Handelaminifter ſchon gegeben. Daß une Tre fen aus. poliuſchen Gründen 


der deatſchen Jaduſtrie zur Folge gehabt, dag eine Zerreißung des Hollser: 
eind und die Schaffuug eines felbfiftändigen bayer. Zollgebiets den tiefilen 
Rip in alle wirthſchaftlichen Verhältniſſe zut Folge hätte, Das Kapital, 
die Jadaſteie, Die Arbeiler und inebeſondere bie Landwirthſchaft wärden den 
größten Nachtheil Haben, wenn ber Zollverein gefprengt würde. Der Werth 
von Grund und Boden in Bayern mar. vor dein Zollverein nicht zum 
Deittiheil jo groz, als jegt, Wie viel Nattonalvermögen alfo wüche zu 
Örunse gejen, wenn man dem ‚Bollverein fprengte? Geſtern ſagte cin 
Redner, die Wiedetaufrihtung von Zollſchranken fe nit möozlich; Kedaer 
aber ſagt, ja, tie Aufrichtung der Zollſchranken if mözlih, daß fie aber 
wiebergeriffen werden, das ift auch fiher. (Bravo) Edel fagt, Preuß u 
werde die Kündigung niht Tange auehalten, darauf ift zu erwidern, ta 
man in manchen Staaten die materiellen Intereffen fehr Teiht ia ben Hin— 
tergrund zu drängen vermag. In Preußen hat der frangöfifte Hanteld: 
vertcag zahlreiche Petitionen veranlaßt, und jo wenig Preußen damals auf 
einzelne Stimmen Rädigt nahm, ebenſowenig wird Preußen jegt durch 
einzelne Stimmen ſich abhalten faffen, den Bollverein zu kündigen. Jörg 
fagt: unfer „Ren* werde einen in gaaz Europa nadyitternden Schlag 
zus Folge haben. Es iſt möglih, daß es ein Schlag wird, aber wahr- 
eintich ein Schlag in's Talte Waller. Wie follen wir uofer „Nein“ ge» 
gen Prenfen zur Geltung bringen? ich weiß mit, mit oder gegen unſer 
Säug+ uud Trugdündnig! Der Ausſpruch Edel’, „Leber zu Grunde 


nicht laſſen kann ift wahr: im Imterefi. >: ;smmtrenfchlands muß ein pos 
Heifhes Band ben Norden und Süten unichlingen; ber Norden foll und 
wird und nicht loslaſſen. Wenn wie nicht auf das organiſche Bufammens 
:9.ch'en der materiellen Berhältniffe bevatt find, dann vernichten "wir un⸗ 
fere Selbfitändigfeit; und eben weil wir u. fer: Selbfiftändigkeit nicht ver» 
nichten wollen, deßhalb fireben wir die Gihaltuag des Bollvereins mit allen 
Keäften an. „Erſt Ichen und dann effen“, jagt wan; ja, „aber wie fange 
leben ımb nicht eflen?“ Weduer berührt den „hohen Applans®, ber geflero 
aus einer Poge dem Abg. Joörg gefvendet wurde ucb bemerkte: „ic weiſe 
zuräd auf das deusjhe Rech und erinrere daran, mas daraus geworden 
iſt: fein Udel und fein Clerus Haben cs durch ihrem Geiz zu Grunde ger 
eihtet!“ Dr. Rnland: Pu! Präfident mahnt am bie Gefchäftes 
ordnung, „damit folhe Ungehbrigkeiten vermieden werben“. Dr. Böll ers 
innert fobann baran, wo die „Freunde des Bolles“ gemifen find, als «# 
ſich darum handelte, die feudalen Laften zu befeitigen, und fragt, wo fie 
fein werden, wenn es ſich darum. handeln wird, die Gewiflen und b.e 
Schule Frei zu wachen? Die politifhe Entwidiung Deutſchlands fei ange» 
bahnt und Mönne nicht mehr gehemmt werden, au mean bie Berträge ver» 
worfen würden ; denn wir feien im Fluß der Geſchichte und ber Genins bes 
deutſchen Bolkse vege ſich überall zur Einigung, glaube man alfo ja niet, 
daß das deutſche Boll mit einem Botum fi abthum laffe, erinnere man 
fi vielmehr an das Wort Görres: den großen goldenen Reif ber Kaifer 


keone haben fie zerbroden umb Meise Zürftenfronem barand gemadt. Ju 
bem Zollparlament habe man eine Mebiatifirung und Bernihtung unferes 
Landes gefunden, allein er und feine Freunde wollten nicht die einzelnen 
Staaten auflhſen, fein einheitliches Deutſchlaud. Berner fage man, wir 
würden majorifirt und ausgefogen werden. Er foge: im Norden füßen and) 
Leute, mit denen man fpreden fünne, auch Deutſche; „ſchiken Sie 48 Ih- 
rer beften Männer bin und laſſen fie die Entwidiung dort anfhauen; fie 
werden zmüdtommen und fogen, daß bie Sache keine ſchlechte, ſondern eine 
gute il. Die Schiene fhon hat uns verbunden, und Niemand wirb im 
Stande fein, neue Pfähle hincinzuziehen, damit die Liebhabercien verſchie ⸗ 
dener ien vor ihrem Abſterben noch zum Ausdruck lonnnen lönnen.“ 
Das Zollparlament, ſagt man, fei ein Scheinausdruck. Die Disteuloſigleit 
vilige Redner au nicht, aber fo arm fei das beutiche Bolt nod nicht, daß 
es nicht ein halb Hundert Männer nah Berlin fhiden könne, bie bort ihre 
Schuldigleit ihun werben, auch ohne Diäten. Aufſallend fei, daß gerabe 
von ber Seite jegt fo viel Gewicht auf die Diäten gelegt wirb, welche uns 
unfere armfeligen 5 fl. fo oft vergerupft bat... Dit der papiernen Le 
gitimität wird es im Zukunft in den Staaten nicht gethan fein. „Wir wol 
len nicht, daß unjer Land benfelben Weg gebe, wie Naffan, wir wollen 
bazu beitraged, daß eine Kataflrophe, wie fie über amdere Länder geloms 
men ift, von Bayern abgewentet werte. Der freiheitlihe Ausbau unferes 
Staates ift ed, der und erhält. Die 50 Progent Steuer, welche wir mehr 
zahlen follen, werden auf 150 Prozent fleigen, wenn die Zollſchranlen wie⸗ 
der aufgerihtet werden müflen. Wenn man in Bayrın abfiimmen läßt, ob 
wir preußiſch werben follen, dann wird allerdings Alles mit „Nein“ flims 
men; allein, es handelt fih nit darum, Diefe Frage ift falfch geftellt. Das 
deutjche Boll ringt und kämpft, aus feinem verfafiungelofen Zuftand her 
andzulommen. Wenn der Schlag geſchehe, von dem Jörg gefproden, fo 
würde man fi in Paris freuen, in London trauern. Die Anfänge find 
gegeben, die derſprechen, daß gemeinfame deutſche Angelegenheiten aud ges 
meinfam behandelt werten. - Laflen Sie uns feft zufammenfichen zum Auss 
bau des deutſchen Staates, ber fommen muß. Der Genius bes deutſchen 
Bolles ift mit und von Norb bis Eüd und an einem folden Werke wird 
aud Gott feinen Segen nicht verfagen. — Böderer verzichtete auf das 
Wort. — Dr. &. Barth, Giaf Butler, Erämer und Feuftel fpre 
hen noch für bie Annahme des Vertrag. ARulandb unb Jörg geben 
perfönlie Erklärungen ab. (Das Refuliat der Abflimmung haben wir ber 
reits gemeldet.) 

— Die deutſche Sade hat einen glänzenden Eieg erfohten. Nah 
zweitögigem parlamentarifhen Kampfe hat der gefunde Menfgenverftand in 
der baheriſchen Abgeortnetentommer mit großer Majoritit — 117 gegen 
17 Stimmen — für Annahme des neuen Bollvereinsvertrages entfhieden. 
— Unter den 17 Abdgeorbneten, welhe gegen ben Zollvereinsvertrag fiimmeten, 
befinden fi nicht weniger als 7 Wbgerrbneie von Umterfranfen, ma 
mentlich Prof. Dr, Edel, Oberbibliothelar Dr. Raland, die Bürgermeifler 
Schmitt von Gerolzhofen, Pfaff von Haumelburg, Bayer von Oberthulba, 
die Gutsbefiger Dart von Gmtönigehofen und Meder von Hitſchfeld. 
Bon den Übrigen 9 zählen 4 zu Dbzrbayern (de -Amtmonn Frhr. d. 
Om zu Shongan, Pfarrer R:ger vom der Au, Domlapitular Dr, U. 
SHmidt in Eichſiätt — oms dem Wahlbezirk Shrobenhaufen — und Des 
konom Gg. Mayr; in Weiving, Log. Mühldorf); 2 zu Niederbayern 
(Diconom Raitenhaufer in Reichtathal und Privatier Härring im Deggen- 
dorf); 2 zur Oberpfalz (Bräur Brüli in Mintrahing und Ardivar 
Jörg - Neumarkt) und 2 zu Schwaben (Pfarrer Böll von Tarkheim 
und Minifterialrah Weis vom Wahlbezint Dilingen). 

— Münden, 23 Dit. Im der heutigen 35. öffentl. Sitzung 
der Adgeordnetenfammer wurbe über die Ueberziatunft vom 8. Mai I. Is. 
„die Erhebung einer Abgabe von Galz* und ber Gefegentwurf 
in gleichem Betreffe derathen; es handelt ſich Hiebei zugleih um Aufhebung 
des Saizmonopols. Bei der Debatte betheiligten fi Refer at Feuſtel, die 
Abgeordneten Echultes, Kolb, Doppelhammer, Prandtner, die Staatemint- 
flex ©. Pfretzſchuer und v. Schlör. Die Uebereintunft umd ber bezügliche 
Gefegentwurf warten mit allen gegen 13 Stimm:n angenommen. Bwei 
vom Ausfhufle begutachtete Wunſche: 1) daß bie Salzſteuer allmählich ber» 
abgefegt und 2) daß bei der Einführung einer Tabaffleuer bie JIntereſſen 
des Tabalbaues und der Ta’a'fadritation durch die Regierung nah Mög- 
lichteit gewahrt werben, erhalten vie Genehmigung ter Kammer, Weiter 
kam der Gejegentamf: „die Wahl ber bayer. Abgeordneten zum Bollparla- 
ment beir.”, in Beratung, welchet mit allen gegen 14 Stimmen angenoms 
men wurde. 

MWeünchen, 23 DM. Abg. Hänle hat das Referat über den Ges 
fepentwurf, die Aufhebung der Gebühren für Begleitiheine und Bleie betr., 
erflattet und beantragt Buflimmuug zu bemjelden. Diefem Antrag ift der 
Finanzausſchuß der Übgeordbnetenfammer einftimmig beigetreten. — Desgleis 
hen trat berjelbe Ausſchuß dem Antrag des Abg. Kolb — welcher mit dem 
Heferat über ben Bericht des bg. Dr. Poil als Säultentilgungstommif- 
fürs der Kammer beirant war — einftimmig bei: „es fei dem Hrn. Prof. 
Dr. Pöyl, für feine forgfame und gewiſſen hofte Geſchaftafahrung ſowie feis 
nem Erfagmung, Hrn. Abg. Sedlmayer, für bie im gleider Weiſe geleiftete 
Aushilfe, der Dank der ſtaumer auszulprehen.“ (8, Br.) j 

Der „Kempt. Big.” wird aus München, 28. Oft. Mittags 12 Uhr 
telegeaphirt: „Nach fo eben laut werdenden Mitiheilungen haben trotz des 
Botums ber Ubg. Kammer Borbefprehungen unter einer Mehrheit von 
Mitgliedern der Kammer der Reichsräthe zu dem Ergebniſſe geführt, bie 
Bolverträge entjhieden abzulehnen.” — Hiezu bemerkt die Redaltion 
jenes Blattes: Wie wir mit großer Genugthuung dernehmen, wurden hier 
im Kempten ſchon geſtern, gleich nad; Einiteſſen der Abſtimmuugs- Nachricht 
(ia der Abg.·Kammer) Sqritte getroffen, um eine ſchleunige bgebung 


an bie Reicherathelammer von Seite beider Gemeinde-Collegien, wie bei 
Handels, und Gewerberathes ins Leben zu rufen. Es unterliegt leinem 
Zweifel, dag aud die Gemeindelörper ter Nachbarfiäbte und Märlkte im 
weiteren Umfreife entfciedene Schritte im dieſer Ridtung thun werben, 
Eile thut wohrlih Roth! — 

München, 21. Ott. Nachdem der Abgerrbnete des Wahlbezirka 
Speyer Frankenthal, Rudolph Chrifimann aus Dürkkeim, plöglih wit Tor 
abgegangen und ein Erfogmann im genannten Wahlbezirfe nicht mehr dor: 
handen ift, fo erfheint bie Bormahme einer Neumahl nothwendig umb mird 
diefelbe alabalb angeordnet werben. 

München, 20. Okt. Heute Morgen tamen 45 ehemals kaiſerlich 
meritanifche Soldaten unter Führung von. Offizieren hier an und wurde 
nah zweiftündigem Aufenthalt nach Deflerreich weiter befördert. 

— München, 23. Ott. Wehrere Blätter bringen die Nach icht, 
als hätten nad Belanntwerden des Rüdganges der Verlobung Sr. Mei. 
des Königs mehrere Berhaftungen megen Majeftätsbeleidigung in Würzburg 
flattgefunden. Auf Grund eingezogener Grkundigung können wir biefe | 
Nachricht für ganz unbegründet erflären, Wir vernehmen, doß im dem heu-⸗ 
tigen Miniftercath umter Anderem ber Gefegentwurf Mber die Errichtung 
eines Berwaltwngsgerichtähofes zur Berathung kommen wird, 

= München, 23. Dit. Unter den om 21. de. Mis. zu Berlin 
unterzeichneten Bertrag , zwiſchen den Poflverwaltuegen bes nerbteutften 
Bundes und dem vereinigten Staaten ven Rorbomerifa bringen einige Blät- 
ter eingehende Notizen, welde ben vom preußifher Seite den poflverblindes 
ten Regierungen vorgelegten Eatwärfen entnommen zu fein fdeinen, da | 
über den Wortlant des Berirages ſeibſt beſſimmte Nachrichten wohl nod 
fehlen werben, die wichtigfte Reform, welche hienach dem bayrrifch- amerifa- 
nifen Poftvertehe bevorfiehen würde, wäre die, daß die einfade Brieftage, | 
welde bisher ans Bayern mad ben Vereinigten Staaten bei ber Leitung | 
über Bremen nah Hamburg 22 fr., bei ber Peitung über England foger 
41 fr. betrug, Minftighin über Bremen oder Hamburg ſich nur auf 4 Ey. 
= 14 fr., bei der Leitung üker England auf 6 Egr. — 21 fr., belau- 
fen würde. Die durch diefe Ermößigung zu hoffende Belebung bes Peſt— 
verkehr mit Amerila wird für dem olenfallfigen Entgarg, melden die 
Poftrente durch dieſe Zarrebuftionen erleibet, ausreichenden Erfah bieten. 

= Dos Haupt:Eomite zur Uchernohme und Bertheilung patriotifcer 
Gaben für franfe und vermuntete Krieger, welches fih bei B-girm bes 
vorjährigen Zeldzuges zu Yugsburg gebildet hatte, hat über feine Thätigteit 
Bericht erflattet und Rechnung geftelt. Daraus ift zu entnehmen, daß das 
genannte Eomite über eine Baar» Einnahme von nahezu 15,000 fl. aus 
patriotijden Gaben verfügte, melde iheild paar vertbeilt, theils zum An⸗ 
fauf für Lebensmittel , leidungeflüde, Wäſche, ärztliche Requifiten unb 
Berbantmittel in Erfülung des Bereinszwedes verwendet wurden. Einen 
bedeutend höheren Werth mod repräfentiren die Naturalgaben, melde an 
benannten Gegenfländen aus alen Gauen des Landes zu Hunden geftellt, 
und welde gleich bem Gelbunterftägung theils unmittelbar, thrils —— 
durch die Behörden und Zweigdereine an die bebürftigen Kranken und Ber: 
wundeten zur Bertbeilung kamen, War bie Theilmafme und das Interefk 
für die gute Sache aud überall eime erhebliche, fo rogt doch befonder® bie | 
Pfalz durch die Größe ihrer Leiflungen an Geld und Naturafgefhenken und | 
das Hilfefomite zu Speier durch feine auferorbentlihe Thärigfeit herver. 
Der mad Abflug ber Thätigkeit des Hauptkomites demfelben noch verbdfir: 
bene Reft an Geldern und Materialien wurde vom bemfelben dem Streit: 
ausſchufſe des bayerifhen Jnvaliden- Unterflügungsvereind zur entfpredienden 
flatutenmößigen Berwendung übergeben. Dem Hauptlomte und in ihm als 
len Hilfs und BZweigvereinen und allen beujenigen, melde durch ihre Bei 
träge die Erfüllung des Bereinszwedes ermöglichten, wurde für ihren Patrio- 
tiömus und ihre aufopfernde Hingebung und Thätigfeit der Danf bes Igl. 
Kriegsminiflerinms ausgefproden. 

Nürnberg, 22. Dit. Die geflern Abend vollzählig verfammelt 
gewefenen Mitgliever bes Gemeinbefollegiums (nicht das Kollegium als ſel 
des) telegraphirten am Hro. Abg. Crämer: „Wir fonflativen, daß bie Ars 
titel des Korreſp. d. u. f. Deutichland, bie Ablehnung der Bollvereinavers 
träge bett. babier allgemeine Yabignation erregt haben. Die gejammte 
Bürgerfhoft unferer Stadt iſt einig im der lebhafteſien Ueberzeugung,, daf 
die Berflörung des Bollvereinsd das größte Unglüf fein würde, werds 
Bayern widerfahren könnte,” — Nachdem — während ber Situng det 
Gemeindetollegiums — bie telegraphifche Nachricht eingetroffen iſt, daß der 
Bollvereinevertrag vom der Abg.-Rammir (mit 117 gegen 17 Et.) arge- 
nommen worden, beſchließt das Kollegium (als foldıs) auf Antrag des 
Borfigenden Hra. Dr, Mer, an die Abg.-Rammer eine Wöreffe zu richten, 
—— welcher * nn und Danf ob biefes Beſchlufſſes ausgefproden 





. &nz. 
(Baden) Die babifge Abgeorbneienfammer hat, mie borauszufer 
ben, ben Zollvereinsvertrag angenommen, fowie die Gelege, die Erhebung 
einer Salzfleuer und die Wahlen zum Bollparlamente betreffend. Das 
leide wird, in den nächſten Tagen von der erften Sammer zuverläffig ge 
Ideen. Selbſt folde Redner, die, wie bie Abgeordaeten Roßhirt umo 
Mohl, Manches an dem Iuhalte der Berträge auszufegen hatten ober mit 
ber Art des Buftandeloimmens derfelben nicht fympatbifirten, flunmten gleich 
falls für dieſelben. | 
j Oeſter reich. 
Die veränderte Stimmung, welche in ben Wiener Regierungskreiſen 
feit der Bifhofsadreffe in Religions und Schulfragen, wie es ſcheint, Plaf 
gegriffen, hat aud dem proviforifgen Kultusminifter, Ritter dv. Hye, veran⸗ 
laßt, an ben Wiener Gemeinderath in ber Schullehrer-Seminar-Angelegen- ı 
heit eim emtgegenlommendes. Schreiben zu richten, weldes Berhanblungen 
über das zu gründende Juflitut eingeleitet. Der Minifter flellt. gewiffe Br 


ingungen für die ſtaatliche Genehmigung bes Seminars, einmcl bie, daß 
em Sıaate ein gemiffes Oberauſſichtarecht über bie Auflall- gewahrt werde, 
owie die Beflätigung des Direktors und der Lehrer, und daß zweitens bie 
Schule zwar nicht Lonfeifionslos fi, aber auf der Grundlage ber Gleichbe⸗ 
echtigung aller Confeſſionen eingerichtet werbe, 

— Das überwundene Oeſſterreich baut ein Berfofjangswerk, welches für die 
orddeutſchen Berfaffungsausbaumeifter eim vortrefjlihes Borbüd zu werden 
eriprigt. Im der Eigung des Wiener Abgeoronetenhoufes am 15. Dit. 
murde mit beventender Majerität das Recht der jührlihen Refrutenbemillis 
ung und das unbeſchränkte Etenerbewilligungsrecht im die Berfaffung auf- 
enomamnen, Fur lehteres ſtimmen fogar die Miniſter Beuft und Taafe; 
ie faiferlige Saul ion für die Riihsgrundgefege iſt mit Sicherheit zu er⸗ 
yarten. Die prelitiihen Reformen in Defterreih begründen bie Freiheit, 
freiheit ſchafft Bildung; will fih Defierreih für Sadowa etwa dadurd räs 
von, daß es Preußen auf dem Felde der Einilifarion beſiegt? — 

Wien, 22. Dit &s ficht feſt, daß Rattazzi mit zurüdgetretin u. 
daldini micht berufen iſt; dennoch hat Frankreichs Haltung eine fremmtlis 
re Wendung erfahren. Ebenſo beflätigt es fi, daß die frangefi.de 
Hotte nicht ansgelanfen ift und feine itilieniihen Truppen in den Kich:n- 
aat einmarihirt find. (T. d. ©. Pr.) 

Stalien. 

Florenz, 23. Dit. (Direkt) Die geflern Abend erfhienere amt- 
he Zertung verfihert: jete Yaterventiondgefahr fei, beſeitigt, uad fordert 
ie Venölterung auf, Vertrauen zum Konig zu haben, deſſen Geſchick mit 
italien verknüpft fei. (A. 8.) 4 

Sranfreicd. 

Paris, 22. Dit. Der Moniteur freibt: Im Angefiht bes An- 
ciffe® anf die päpfilihen Staaten von Seitin revolutionärer Banden, melde 
ie Grenze üterjcpritien, hatte die franzdfifhe Regierung deſchloſſen, ein 
‚gpeditionscorps nad Givitavechia zu jeuden, intem fie im bieler Maßregel 
ur die Erfüllung einer ihr duch ihre Würde und Ehre auferlegten Pflicht 
fannte, Die Regierung konnte nicht zugeben, daß die Unterſchrift Branf- 
eichs mißchh:et und verlegt werde; bie italienifche Megierung hat jedoch 
zankceidy die beflimmteften Grllärungen und Buflderungen gegeb:n, daß 
le Maßregeln vom ihr getroffen worden jeien, um dea Einfall in bie 
Imifhen Staaten zu verhindern und dem Geptember-Birtrag feine valls 
nmmene Wirfjamteit zw geben. In Wolge biefer Mirtheilungen bat ber 
aiſer befohlen, der Cinſchiffung der Truppen Eivhait zu thun. Das Ent 
fungsgefuh Wattazzis ıft vom König angenommen und General Eialdini 
it ber Bildung eines meuen Cabinets beauftragt worben. 


Boltöwirtbfchaftliches. 


Die Beitichrift des landwirihſchaftlichen Bereines in Bayern emihält fol- 
mbde Nachrichten aus den Streilen über bie Ecgebniſſe ber diesjährigen Ernte: 
ie die Einbringung ber Getreide war die Witterung entichleden günjtig, und «6 
ird wenigftens die Güte dadurch weſentlich erhöht. Die Weigenernie wird fort 
ährend als eine faft unters mittel” geichilnert; der Roggen ült jehr verfchleden, 
ı den zauben Gegenden, mo er ſpät zur Blüthe fommt, hat er fehr gut geladen, 
ı wärmereh Bagen gibt er faft feinen Körnerertrag. Der Ertrag an te wird 
a Allgemeinen als reich geſchildert, wenn fie auch im Stroh etwas gering blieb; 
aber und Dülfenfrüchte gelten ale qut im Ertrag, Die Kartoffeln waren fait 
berall von ber Krantheit ergriffen ; fie haben fidy aber trogbem länger gehalten, 
8 man erwartete, und bie te veripricht eine ausgiebige zu werben. Auch 
ber ben Hopfen lauten bie Nachrichten günitig, obgleih bie und da ber jo 
mannte Kapferbrand Schaden geihan hat, Der M:imbau eröffnet günftige Hus- 
&ten in Bezug auf BB, 

= Yusbah, 23. Dit. (Biehmarkt) Der Matt war von 151 Stüd 
:trieben, wovon 123 mit ber Gefammtiumme von 15,514 fl verfauft wurden. 
ad mittelleitigen Gangochſen zeigte fi Rachſtage und in folge beilen in den 
zeilen eine Neigung zum Steigen. Für ein Baar Kälbertübe wurden 324 fl, 
zahlt. Die näniten Märkte finden wieder am Dienftag flatt, 

Nürnberg, 22, Di. Das Hopfengeihäf: bat mum babier große 
imenfionen angenommen. Nicht bloß alle täglich zu Maukte kommenden Bur 
hten finden raſchen Abſat au vom Lande erhalten unjere Erporieure große 
wantitäten, jo baß beren Magazine und Lagerräume kaum -gemigen. ea 5 
# 10 Tagen ift das Geſchäft deſonders animict; für bie Markivorräthe, melde 
sher gegen die Septembermärkte —& waren, wurden ſeit Samſtag willig 
here Preiſe angelegt. Ob dieſe Preiserhöhung gerechtfertigt iſt, wird die Bur 
uft lehren, und dieſe Frage dann vielleicht ſchon am Donnetſtagsmarlte, wo 
hlreiche Zafuhten in Aueſicht ftehen, deaniworiet werben. Auch in den Pro: 
ıtionsbezirlen, wo deſtandig Tan Preife gefordert werden, als am biefigen 
askız, ift die Stimmung eine jehe_fefte, und von den anſehnlichen Ernte:Erträg 
len ſchon eim großer Theil vergriffen. Nur Spalt und Spalter, Land bürfte 
‚hy am Wenigften abgelegt haben, ba derem Siegelgut olljahrlich eimas fpäter 
ı den Wertehr fommt. Bon den 230,000 Eier. bayeriſchen Gewachſes ift anyw 
'hmen, dab bis 100,000 Ere. in ben Handel gelommen find. Auch heute hat 
e fefte —— und wurde bie ganze Zuſuhr von 3 dw Ballen 
fd) genommen. Die laufenden Preiſe der Martimaare waren 56—53 fl, beflere 
urden zu 6062, tadellofe Prima Aiſchgründer ſogat bis 75 bezahlt. Soge⸗ 
ıinnie warmgemorbene Waare erreichte Su - 52 fl. M 9.3) 


Beruifchtes. 


F- München, 22. Ott. Das Eultusminiftieium bat darauf behant, 
$ an allen biefigen Schulen bie vierten Eurfe eingeführt werden, und wurden 
: fämmtlihen vierten Curſe, da in der Nähe der Schulen die noihwendigen 
ealitäten nicht zu finden waren, in ber Dienerögaffe untergebracht. 

Die veröffentlichte Rehnung des allgemeinen Unterfügungss 
reins für die Hinterbliebenen bayer. Staatsdiener für das Jahr 
65,66 ſchließt mit einer Einnahme von 511,357 fL 10 fe. und einer Husgabe 
n 511,806 fl. 7 fe, ſonach mit einem Aftiorefte von 1551 fl. 3 fr, die biemit 
bundene Zöctertaffe mit 12,495 fl. 12%, fr. Einnahmen und 61,088 fl. 33 
isgaben, aljo mit einem Altiorefte von 1426 fl. 39%, fr. ab, Bei dem erfi ein 
eigen Beftehen des Bereins betehen die Ausgaben dauptſächlich in Kapitals: 
lagen, während die auszubezahlenden Unterjtüpungen noch eine fehr geringe 











Summe eniziffern. Unter ben Einnahmen des Unterftühumneoereins finden mir 
außer den Beiträgen der Bereinsmitglieder mit 58,904 fl. 149%, fr. Zuſchüſſe des 
Staates, beflebend in einem abmaflirten are von 232,128 fl, 20%, fe. dann 
einem Anfalle an Witwen: uno Waiſenfondebeinögen mit 83,125 fl. 43°, fr. 
und der Halfte des reinen Anlalls von gebeimen Rabe und KRanzleitoren mit 
42,163 fl, 49°, ir, bei der Töhterkafle außer dem Beiträgen der Bereinsmualier er 
mir 13,824 fL 10 fe, die andere Hälfie bes reinen Unfalls am geheimen Rarhs« 
und Ranıleitorem. 

Weüncen. Die Aufnahms Prüfungen ber angemelbeten Schüler und 
Schülerinnen tur die Muſitſchule find am Donnerftog Vormiltog zum Adſchlufſe 
gelommen. Ja der Adendſihung des L brerranhes wurden zur Aufnahme 78 reif 
erfiärt: für bas Slavieripiel als Spezialität 20, für ben Gologelang 14, für bie 
Orhelterinfitumente 17 (Bioline 10, Bloloncell 3, larineite 3, Fagott 1), für das 
Drgelipiel 3 (biegu treten noch 5 im die Rlavierihule Auigenommene), fire Rontra- 
punt: 2 (mit den Schülern anderer Disziplinen zulammen 9) uno 22 dolpitanten 
= Chorgefangihule. Burüdgemwielen wurden ſouach von 115 Anmeldungen 37, 

en Sapungen gemäß fönnen befamntlih aud bereits aufgenommene Schüler 
nach Abdlauf des erſten Quartals wegen Richtbefähigung oder Mangel an Eifer 
wiederum entlaffen werden, (©. Br. 5 

München, 23. Ott. Deute Rechts zwiſchen 12 und 1 Uhtr eniftand in ber 
Mafhinen-R paratur Bataätte des Oftvahnhofes aus bisher unbelunnter Veran: 
lajlung ein Brand, ber bas ergriffene Gebäude zermörte; die Lolomotiven konn 
8 30 gerettet werden, doch wird ber Schaden als ein erhedlichet bezeichnet. 

. Bote.) 

Saiferslautern, 21, Of. Unſer jo ſchön hergerichtetes Theater ift heute 
Nacht gäuzuch ausgebrannt. Menfhenieben find nicht zu befiagen; das Wohne 
—— am ver Riftauiarion umd die angrenzenoen Beoäude fin) unverjehrt. (Bf. 

olteziig 

Der Kaiſer von Deſterreich hat befohlen, daß jeder Dann ber Landarmee 
wie ber Kriegsmarine ohne Umterfhies in und außer dem Dienjt mil Sie_anyu- 
{preben it. Der taiſerliche Vefehl ift nad der Wiener „Prefie” vom 18. Ott. an 
in Wirlfamteit gettelen. 





Siefiges. 
Auf dem Fubwege von ber Biegelbütte nah Dautenwindben mır- 


dem über 100 junge Bogelbeerbäume von rudplofer Hand theils umgebauen, theils 
abgebrochen. Sche ndlich ⸗ 
neh e 


Re 
(Aus ber Allg Bta.) 

Stuttgart, 23. Oft. Die Abgeordnetenfammer hat unter Einwil⸗ 
ligung der R:gierung die Berathung über die Verträge wegen Ermenerung 
des Zollvereins auf bie nächſte Woche verfchoben, 

Karlörube, 23. Dit. Die eıfie Kammer genehmigte heute ein- 
fiimmig den Boll» und Hanbelsvertrag, den Vertrag über bie Echebung ber 
Salzabgabe und den Gefegentmurf über die Wahlen zum Bollparlament; 
ebenfo den Allianzvertrag mit Preußen. 

Berlin, 23. Ott. Der dieichetag hat den Bunbeshanshaltsetat 
für 1867 ohne Discuffion angenommen. — Die „Provincial-Eorrefpon» 
benz“ betrachtet bie Begegnung des Könige von Preußen mit dem Kaiſer 
bon Deſterreich als ein erfreuliches Zeichen erneuter Annäherung — Im 
Reichstag wurde anläßlich der Petition der medlendurgifhen Jubengemeinden 
heute beſchloſſen, den Bundeslanzler zu erſuchen, in ber nächſten Reichstags, 
feffion ein Geſetz vorzulegen, betreffend bie Aufhebung aller Befhränkungen 
der bürgerlichen Rechte duͤrch die Gonfeffionen. Betreſſs der medienburgis 
{chen Petition auf Wiederherſtellung der conflituttonellen Lanbesverfafjung 
wurde der Ermmifjionsantrag, welcher die Petitiom ber Berüdjihtigung des 
Bundesfanzlers Üüberweifen wollte, abgelehnt. — Der ‚Preußiſche Staats« 
Anzeger* erliät: Jtalien hat gegen Preußen niemals einen Wunſch bezüg- 
lich einer Zufage über Preußens Haltung in der römijhen Augelegenheit 
direct oder imdirect ansgebrüdt, 

Wien, 23. Ott. Das Unterhaus hat heute den proviſoriſchen Eher 

gefegentwurf angenommen und ben Ausfhuß mit ber Ausarbeitung eines 
neuen Gatwurfs mad dem Grundfage der Unabhängigkeit bes Ehealts von 
firhlihen Anorönungen beauftragt. 
Florenz, 22. Dit. (Ueber Paris.) Die amtliche Beitung fagt, 
indem fie den Wechſel des Minifteriuns antündigt: „Die großen Scähwie- 
tigteiten bes Augenblides werben ſchnell befeitigt fein, wenn das Vertrauen 
bleibt. Die drohende Gefahr einer Intervention ift verſchwunden. Die 
Regierung wird den politifhen Ueberlieferungen Jtaliens treu bleiben, bie 
wahren Jutereffen werden nicht leiden. Dir Wation möge ruhig bleiben 
und Vertrauen hegen zu ihren Inflitutionen umb ihrem König, Das Br 
waßtfein, die vergangenen Gefahren ſiegreich beftanden zu haben, muß Jtas 
lien die Zaverſicht verleihen, daß die Grundlagen feiner Wiedergeburt nicht 
erfhüttert worden find,” 

Florenz, 23. Di. Aus Rom nichts Neues. Die Verbindung 
zwifhen dort und Hier ift unterbrochen. Der „Opinioue“ zufolge iſt 
Garibaldi in Foliguo angelommen, Die Weiterreiſe wurde ihm unterfagt, 
— Die Neubildung des Cabinets iſt beendigt. Cialdiui übernimmt das 
Präfldium, das Arufere und das Kriegsweſen, Durando das Janere, Big- 
liani die Juſtiz, Correnti bie Bffentlihen Arbeiten und Depretis bie Fir 
manzen. 

Paris, 23. Oft. Der Raifer von Deſterreich ift heute um 3 Uhr 
Rahmittags im Bahnhof hier eingetroffen, wo Kaiſer Napoleon ihn erwar« 
tete. Die Garabiniers bildeten die Escort. Der Bug ging direlt im bas 
Palats Elifee. Eine unermeßliche Menfhenmenge hatte ſich eingefunden. — 
Der „Monitenr* fagt ohne Angabe des Datums: „Laut Nachrichten aus 
Rom ift die Ruhe des Kircheuſtaates feit dem Gefechte bei Nerola nicht ges 
flört worden.“ 





6. 





Verantwortlicher Rebakteur: J. G. Meyer. 


Zekanntmadungen j 


Betanntmadung. | 
Nachdem die Kapitalrentens und Eintommenfteuer-Falfienen der pro 1866/67 in Bugang kom⸗ 
menden Steuerpflichtigen jämmtliger zum hieſigen Rentamtebezirte gehörigen Landgemeinden, fowie der 
Stadt Ansbad durch den Aueſchuß geprüft und feitgefeht, die Steuern berechnet und in die Steners | 
Liſten einzetragen find, 5 fiegen letztere für die beibeiligten gen vom 
4. Oktober bis 6. November Ifd. 
ta der Ganzlei des — Nenamts zur Einſicht auf und find "een felßge Reklamationen in» 
nerhalb der geſetzlichen Frift von 30 Zagen entweder fhriftlih oder zum Protofell bei dem tgl. Reut⸗ 
amte anzubringen. 
Ansbach, ben 22. Dltober 1867. 
Königlides Rentamt Unsbad. 
Roth. 





Belansntmadung 
In Sahei Edelhauſer und Conſorten gegen Green wegen — derſteigert der Unter⸗ 
zeichnete im Auſtrage des k. Bezirksgerichts Ansdach em 
Freitag den 20. Dezember b. Is. Vormittags 10 Ubr 
im Herrlen’jchen Ganhauſe zu Windsbo des Sefarnmtaumelen HM. 3 in Windsbah mit Graud⸗ 
Rüfen in ven Steuergemeinden Windsdach, Elpersborf, Brunn, Schlauerebach und Haag mit im 
Ganzen 20 Tagwert 69 Dezimalen, geihäg: auf 10,225 fl., öffeutiih am den Meifibietenden. 
Der Zaſchlag erfolgt nur bei erreiht:m Schägungswerth und es richtet ſich das Verfahren nad 
$ 64 des Hppothetengefeges und dir $$ 94— UT der Propeguovell: von 1837. 
Dem Notare unbelannte Steigerer haben fih um Termine über ihre Identität mb Zahlungs⸗ 
fähigkeit auszumeifen und es werden tie weiseren Bedingungen im Strichstermine befannt gegeben. 
Heilsbroin, den 19. Oftober 1867. 
Der föniglide 
Georg Bolff. 


r. Nomershauſen's Augen-Efjenz 
zur Erhaltung, Stärkung und Serftellung der Sehfraft. 


Es wird u ter cbiaem Namen eine Efjnz von einen Bushalter, der kurze Zeit in weinen 
Faufmännifchen Gefchäfte coritkenirte, In Dresden rakgeahımt und fo in den Dinkel gebracht, 
daß deren Flaſchen, Eriquetie und @ec: ———— bei mit genouer Auficht, mit beuem 
meer ãchten Effenz übereinfiimmen 

Ich erlaube mir, im Fatereffe ber Sue folgende Mit hellung zu maden: 

* Die nachgemachte Eſſenz hat mad der von mir vorgerommeren Unterfuhung riht bie ent 
fernteite Aehnlichteit mit der Adten, novor ber dadurch fiy let: Aberzeugen kaun, mern cine 
Miſchung der Eflenz mit Waſſer erfolgt, indem die ächte Eſſenz ein Hark milchigte®, angenehm 
riedhendes, an die Augen gebrucht, wohlthuendes Gefühl erzeugendes, die nachgemachte 
Kan af sit. ſchwach milchigtes, nah Fuſel riechendes, an ve Augen gebracht, beifendes 

afchwafler gibt. 

ädıe Efleng wird im Flaſchen wirkuft, melde mit meinem meinem Stempel im Glafe ud 
meinem m Giegel auf denn Korke verjeben find; ver im jeder Ede des Eiigueitcs Infindlie Moler 
etpält meine Firma: „Apoidet· su Akon, F. G. Gouss“ erufo it am Buße des ESiquetta: 
F. 6. Geiss in Aken a/Elbe“ ;: —* Die Sebrancisomiorifung iſt eberfals mit im Eti— 
quett-Adler, ſowie weinem Facfimile verſehen. Am ber umächten Eſſenz fehlen dieſe eben be 
zeichneten Merkmale, weshalb cö bei ehniger Bo.fiht beim Kauf leicht ® di: achte CHenz von 
d:e nacpgemadpten zu unterfeisen, um fid vor Benacht ag be fees. 

erlaube Ich mic nd zu bemerken, daß tie nun bereits feit 26 Jahren von mir 
bereitete Dr. are ee Augern-Eſſenz, gu deren 2 und Betriebe Heir Dr. 
Romershaufen nur mich allein autorifirt Got, a. wie vor, die ganze Flaſche à 1 Thir, 
die Meinere & 20 Gar. burb uxire Offein, ſowie non den bekaunten Emmiffionölagern (ia Aus—⸗ 
bach durch fämmtliche Apotheken) beyogen werten kann. 


a Elbe, im April 1867. 
5 Dr. E. 6. Geiss, Wotheleubeier. 
Cheis-D'Veuvre. de Tollettel | Optikus Oberndörfer 


— —* aus Augsburg 
Aramatische Hiräuter-Seile 
in Driginalpädcen a 21 fr. 


Notar: 





optiichen WBaarenlager 


—2* ee ra 36M. | und macht bejonters anf feine Operngucker, 
Kräuter-Pomnade zu Beihnadhtsgefbenten poſſend, aufnwırjam. 


im berfieg. us im Olafe geitemp. Ziegeln a 36 fr, | 
Aromatisch Zahnpasta | 
in Pacchen zu 21 u. 42 fr. 
Vegetabilische Stangen-Pomade 
a Driginalftüd 27 Er, 
Stalienische Honigseilfe 
im verjhloffenen Pädhen a 9 und 18 Er. 
Aecht 
in Ansbach fies vorräthig bei 
Dob. Hagenberger. 
Xu 


Bahnbeft. 
tage. Mofentpalt nur 2 Tage. 
12. 8 Carl Junge ı Ansbach 
verlieh lürzlich die Preffe : 
„Sefcbichte der Juden“ 
im chemaligen Fürftenthum Ausbach 
von S. Hänle. 
16 Bogen. Preis | fl. 1. 12 ke. — 
Bei Scncidermeitier Hafner Möunen 
dauerade Bsjchäfiigung 








1867. 1.127 
Pochnhof bei Erlangen den 15. Dft. 1867. | mehrere gute Arbeiter 
Matthäus, Inden. 
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Eigenthum, Druck und Verlag von Carl Drügel und Sobn | in n Ansbod 
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empfiehlt ſich mit feinem großen | 


Logirt bei Gaftwirih Föttinger vis a vis 
Za Haufe zu treffen von 12 bis 1 Uhr Mi | 


| em. Berb Aiſ ⸗A. — 


Theater⸗Anzeige. 
Freitag ben 25. Oftoter 1867. 
1. Borftelung im 1. Abonnement. 
Zum Erflenmale : 
Der Steckbrief. 
Lufifpiel in 8 Luftfpiel in 3 Aufzugen von Woderih Venedig. 


Induſtrie⸗ und Gewerbe Verein. 

Frettag ben 25. Dftober präcis 8, Uhr. 

Wiſſenſchafti. Bortrag: Der eleltrifche Strom und 

einige feiner wihtigften Anwenbungen in ber Technil 
Die Verſtandſchaft. 

10. Eine der älteften beutfhen Fewerverfice: 
rungs-@efellfchaften fuht für Antebach und Um: 
gegend umter den günſtigſten Bebiugungen einige 
tüttige Agenten und erbittet fit gef. a 
unter Chiffre P. F. bei der Erpeb, be, 

11. Ein Portemonnais ging geftern en 
verloren. Der veblide Finder wird gebeten, «6 
gegen Belohnung A 214 abzugeben. 

12. Dem Bauern ..... in Bus ob foeben 
3000 fl. Hypothek heimbezahlt worden, welche 
—— gegen ſichere Hypethek wieder auszuleihen 


13. & find cırca 100 uhren Shlammaus- 
wurf täglich zu b verlaufen b.i Schaeff. 

14. Ein Obergymnafiaft wünfht Stunden zu 
geben. Näheres in der Erpedition, 

15. Bei Melber Shmiger find Gtießme yer ſche 


— — 
Heute Fiſchſchmauß 


De mit altem Stoff, wozu 
ergebenft einladet Neid. 


Heute Donnerftag Fiſch 
in ber Summe. 

"18. Heute, ten 25, Silhparıhie, wog 

böftiht einfadet Schäfer in Hernenbach 

19. Nädjften ee Shlasilhäffe bei | 

a | 


wirtd Kammerer 
in Leuteröbaufen. 


20. Freitag Sälahtihüffel bei Koderer. 

21. Heute Schlachtſchufſel bei Engerer a. Bahık, 
32. Heute Shlahtihüffel im ber Sonne. 
23. Freitag Schlachtſchuſſel auf d. Windmühle. 

— Shladtjhüfel In der gold, Gicde. 
25. Heute Ehladiihüflel bei Halter. 
26. D 373 if ein möblirtes ‚Duartier nd 

Stallung für 3 Pferde zu vermietben. 
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Monate Novi m. Dez. mit 40 kr. abonniert werden, 


1a * Die Erhaltung des Zollvereins. 
Die, Sigung unjerer Abgeoponeien am 21. &. war eine der benfalr, 
bigften uad nicht bie® für Bayern, fondern für ganz Deuſchlang midtig, 
umd cd if {chen ber Mühe werth, dag das Land, yon der Sache Kenntaif 





nehme und feinen Abgeordseten den Dank ausfpredhe, auf meiden fie durch 


ihren Beihlug Auſpruch haben. Gegesüber dem edelhaften Umtrieben, die 
gerade im jeigen Augendlide im Lande gemacht werben, um den politifd 
unmünbigiien Theil der B ung bog gewifle heilioſe Pläne vorzufdies 
ben, war dies die befte und ſchlagendſte Autwort. Recht bezeichnend ift es, 
dag der „Bollsbote* noch im ber legten Beit über den Abg. Feuſtel bas 
Gerüßt verbreitete, ala wolle er bie Kiffinger Galinengebäube „in ‚ feinen 
Befig bringen, Diefe Sorte von Menſchen laun ſich bei feinem Gegner 
andere Beweggründe denen, ala nur die mieberträchtigften,- und wenn man 
datei an dos Sprichwort denkt: Man ſucht keinem hinter dem Buſch, man 
jet denn ſelbſt [don dahinter gefickt, fo fann man einen Schluß auf bie 
"eigene Geſinnung diefer Leute machen. Nach der eigenen Grllärung Feu⸗ 
ftels iſt an der Sauce kein wahres Wort. ‚Man muß auf folde Erſchei · 
nungen jort und fort hinweiſen, wicht etwa um dadurch jenes „Blärtl” auf 
—* 1 es zu. beingen, dos wäre die läch:riihfte Ihorheit, fordern weil 
diejes ſchanbbare ‚Blatt es if, das von gemiffen Herren der frommen (in 
fali empfohlen wird. Und die ſelben Herren, die ein foldes Blatt protegie 
‚zen fönnen, wollen bei ber Örziehung des herauwachſenden Geſchlechtes im ⸗ 
mer das erfte umd entjcheidenbe Wort allein haben. Sage mir, mit wem 
du umgebit, und ich will dir fogen, wer du bifl, fagt ein altes Sprichwort. 
Ja ber Ageordnetenfammer bat fih auch nicht eine Stimme auf den gan» 
. zem erfünfielien Lärm zu berufen gewagt.“ Dagegen haben, abgefehen von 
der dvortſchriltspariei, die Das, was jet geſchieht, flets ** hat, die 
abrigin Abgeordueten gezeigt, daß fie das wahre Wohl des Landes und 
ganz Deutjhlands höher zu fielen wiſſen, als mande liebgemworbene frühere 
. Anjtanang oder politifde Leidenſchaſten, und baburd Haben fie fid ein gro» 
fe8 Berdienft erworben. — Bir ſelbſt gehören zu benen, melde den Schritt 
niht etwa zur beshalb geihan wünfden, weil man chen wicht mehr 
anders fann, fondern bie bemjelben mit renden begrüßen. Wir maren 
voa jcher nicht im Stande, mit dem ‚einfachen Verflande einzufchen, wie 
man ben Pelz wachen folle, ohne ihn maß zu machen, das fol heißen, wie 
man in Deutfähland auf trgen> eine Weile aus dem trofliofen Zuftande, 
der unter dem Bundestag herrſchte, herauslommen folle, weun alle beftchen- 
den Staaten volltommen ſelbſtſtändig und unabhängig bleiben fellen. Das 
it ein Unding, ber eben fo wenig gehören mir zu denen, welche in dem 
vorliegenden Särüt nur dem erften zur Cinverleibung Bayerns ſehen. Es 
ift fehe leicht, und eime mohlfeile Weisheit, alles auf die äuferfte Spige 
binauszutreilien, Dan erzüpft fi vom altem Napoleon, daß er auf Et, 
Helena gejagt ‚habe, im vierzig Jahren werde Europa entweder tepublilaniſch 
oder tofaliſch fein. Die vierzig Jahre find längft herum, und es hat noch 
lange nicht: den Anſchein weder zum einen noch zum andern. Ebenfo fagt man 
voa dem verfiorbenen Kaiſer Nikolaus, er habe geäußert, er Fönne ſich eine 
abjelute Monarchie und eine demokcatifhe Republil wohl ienfen, dazwiſchen 
aber nichta. Das find ſolche Ucbertreifungen, uab eine folde iſt ed, wenn 
wan nun fofort das Berſchwinden aller deutſchen Einzelaſtaaten ee 
. fagt.. Wenn diefe Staaten, dor allen Diegen ihre Fürften, nur nicht ihre 
" Stärke darin fuhen, das, was bie ganze Ration verlangt, gerabe micht zu 
thun, wie daS befonders ber letzte Welfentönig gerne that, wenn fie in 
folgen Fällen weile nachzugehen wiffen, fo behalten fie im ihrem Innern 
Selbfländigkeit genug, um ih ala vollfommen lebensfähig zu beihätigen. 
Und biefe Richtung iſt es, welche duch ben Beſchluß unferer Abgeordneten 
den Bolloerein aufredht zu erhalten, eingefälagen wird, er wird feine ſegens. 
zeichen Folgen 
die gebührenbe 


nerlennung zu Theil werben. 


we Süddeutfche Staaten. 
. München, 24. OM - (Dienfesnadriäten) Der Zentral-20llfafle: 
KontröteneYof. Delflet iM zum Sentrafzoflfaffier und der Zollrechnunge lommiffür 
4, R% Emil Sıengel zum Fentra'zolllaffa-Rontrofene beiärbert; 
Arziidirint des Wegfeljeninls Ach Fr Schmidt in 
dem Kaufmann Bild, Shiewmfmer von dort verliehen worden. (5. Pr.) 
—f— Münden, 22. Dit. Aus ben von der Gtanteregierung 
„vorgelegten Erläuterungen zum Budget ber IX. Finangperiobe. gebt hervor, 
daß für Neubauten au Jufizzweden bie Summe von, 840,000 fl 


yo Baben, und teshaib möge ihm auch im ganzen Yanb, 


— - die durch den | 
Nürnberg eri. Wedjielfenfalfiele , 


— a ua 


gerichtögefängnifles zu Fürth; 2) 6000 fi. 
gerihtägefängnifj:a gu Bayreuth; 3) 3 
gerigtsgebäudes zu. Mühldorf; 4) 28,600 fi. für Neubau eines. Geläng- 
niffes in Altötting; 5) 8000 fl, zur Herflellun 
tihtsgebäubes in Shrobeuhanfen; 6) 3000 
Landgerichtsgebändes in Hofenheim; 7) 26,000 
Landgeriäts » und Grfängniggehändes zu Vilshofen; 8) 28,000 fl. 
Neusan eines Landgerichtägebänded zu Bilstiburg; 9) 3000fL Hur ke 
weiterung der Bolcäftsiofuliräten. des, Landgerichts Dingelfing; 
2000 fi. für Neubau eines Polizeigefängnifies zu Daßa; 11) 24.000 
zur Inflandfegung der Morimiliandtirhe zu Bmeibräden ja Safly- 
zweden; 12) 2100 fl. zum Neubau eines Laudgerichta⸗ umb 
bändes zu Frantenthal; 13) 12,000 fl. für Neubau eines Meli 
fängnifjes in Regenflauf; 14) 3920 fl, für bem Bauplap zu (4 
tigen Neubau für das Landgericht und Gefänguif zu Cham; 15).25,0 
fl, zum Neubau für bas Landgeriht Ebermannfiabt; '16) 17,000 fi. 
für Neubau eines Polizeigefänguifies zu Burgebrad; in 20,000 
für Neuban eines — und guißgebänbes zu Sche in feld; 
18) 20,000 fl. zum Neubau für das Polipeigefinguig in Eitmann; 19) 
2000 fl. zum Neubau eines Landgerihts- und —— Karl» 
flabt; 20) 30,000 fl. für Neubau eines Polizeigefängnifies zu Fiffim 
gen; 21) 7587 fl. zum Reubau für das Polizeigefängnig zu Menulm; 
22) 22,000 fl. zum Reuban für das Landgericht und Polizeigefänguig zu 
Burgau; 23) 2193 fl. als Reſerte 
ünchen, 23. Oft. Der Referent bei Reichsraihe ⸗Ausſchuffes, 

Fehr. v. Thlngen, deau deu Bollvereinsverträgen bie zu 
verfagen, Der combinirte Ansjhuß der Kammer der Reichörüthe für bem 
Zollvereinsvertrag und die beiden Gefege wegen Erhebung einer Wgahe 
vom Salz und in Betreff der Wahlen ber Abgevrbneten zıtm 
Zollparlament bat diefen Abend 6 Uhr einen Bufammentrift. Er wird nm 
drei Mitglieder verfläckt werden. Die Verhandlung der Summer ſelbſt über 
die erwähnte Frage und bie genannten Geſetzentwürſe if auf ben Montag 
verſchoben. — Da 3%. MH. HH. die, Prinzen Puitpold und Lub am 
Samflag aus Mähren, mohtn fie fih ans Anlaf der Verlobung bes detzte⸗ 
ven mit dee Exrzherzogin Marie Therefe von Defte begeben habe, 
zurüdfowmen werben, jo föonen fle au der Berbanblung am tommenbem 
Montag theiluchmen. Bis dahin werben auch bie Bayerifdhen Grzbifchäfe 
und Biſchbfe, welche zugleich Reihoräthe find, von Fulda zur fein und 
alfo gleichfalls in der Siyungserfheinen können, (U. 8.) 

— Frhr, v. Thüngen, vom vereinigten IT, und II. Autſchuß ber R. 
d, Reichar. mit ber Berichterſtattang über bie bie Zoll» und 
tniffe betreffenden Borlagen betraut, hat im ben vereinigten Ausjhüffen eir 
nen —— Bericht erflattet und beantragt, ſowohl bie Salzſteuer 
als aud ben neuen Bollvereinsvertrag zu verwerfen, wo 
durch der Gefegentwurf über bie Wohl zum Bollparlament von ſelbſt meg- 
fallt, Weiter verlautet, daß die genannten Ausfhüffe dieſem Antrage 
Referenten völlig beigefimmt haben! Die Berbanblung in ber 
Kammer der Reichsräthe if auf Montag den 28. Oktoder derſchoben wor ⸗ 
ben. Es gilt nad den „Mündener Neueflen Nacht.“ als zuverläfflg, baf 
der König den Reicheräthen zu verfichen gegeben habe (P), er werbe, falle 
fie den Zollvereinsvertrag verwerfen, das WRınifteriom nicht Audern. Die 
ganze Jutrigue, melde lediglich auf Hohenlohe's Sturz berechnet gemelen 
fein fol, würde dadurch gegenflandslos werden. — (Der Reicheraih foll 
nue ablehnen und, die Verantwortung ber Folgen tragen. Giche unter 
Neueſtes Berlin — bie offizielle Mittheilung der eitung.) 

«'. München, 23. Oft. Der meue Gefegentwurf über bie 
BWehrverfaffung des Konigreicht ift veröffentlicht worden. Er baſiri 


auf ber allgemeinen Wehrpflicht und fliegt daher die von Erſatz ⸗ 
männern aus. Körperliche Untüchtigkelt zur Grtrogung ber Taſtreugungen 
des Waffendieuftes ſoll ferner nicht unbedingt bon ber ber 


freien; vielmehr follen bie für den Waffendienſt Untauglichen ald „Ridt- 
eitbare* zur Verwendung in Militäclanzleien, Werfflätten und: Ah 
töranftalten, dann für ben Sanitäts, umd Berpflegebienft verpflichtet 
fein und bereit gehalten werben. Die ber Ehre ber Waffen Unwürdigen 
haben zur Einberufung als Militärarbeiter während der Dauer: ihrer Dienft- 
pflicht bereit zu fliehen. Durch die Aufpebung der Erſatzmanufiellung foll 


erzwedt werben, daß aud ber wohlhabendere und intelligentere der 
Benölferung gleich dem andern im bie Reihen ber Armee tritt und hiehurch 
die inmere Tüdtigfeit ber Truppen anf einer dem jetigen Geiſte der Kriegs⸗ 


führung entfprehende Stufe gebracht werde. Der Gefepentwurf erſtrebt dor 
füh, die ii pe TI Wiersftafien don 
Gtreitmaßt ded Landes, Das „fichende, Hera“ mab bie 


* 


Pflihtigen gebildete 


Landwehre, Fi ausbrechendem Kriege unmittelbar ſchlagfertig fe): Dat: 


flehende Heer hätte ſechs Alterallaffen zu umfaflen, vom melden bie jüngften 
drei bie active Armee, die Äfteren drei Alterellaſſen von Pflichtigen die Res 
feroe bilden ſollen. Rad Bollendung ber fehsjäßtigen Dienflzeit im fichen» 
dena Heere Hat fofort der Eintritt in die Landwehr zm erfolgen, im welder 
jeder. Pflichtige in der Regel fünf Jahre zu biemen verbunden if. Die 
Landwehr ift, wie die Reſerde, mit der activen Armee im In» und Auss 
laude zum Dienfte gegen dem äußeren Feind verpfliätet, Mit dem Ablaufe 
der Dienfljeit in der Landwehr fol die Militärpfliht eines Bayer. Staats 
angehörigen ihr Eude erreihen. Der Entwurf verlegt ben Beginn ber 
Mititärpfliht auf das 21. Lebensjahr, der Ablanf diefer Verpflichtung wirb 
daher in das 32. Lebensjahr fallen. Nah den bisherigen Erfohrungen bis 
trägt he Mönigeeihe der jährliche Zugang waffendienftfähiger Pflichtigen bie 
Bapl vom burdfchnittlih 24,000 Mann. Würbe biefe Anzahl bei jeder 
Aushebung fofort volfiänbig in das flefende Heer eingeflellt, uniformirt 
und bewaffnet, fo würde das von fechs bienenden Wltersflafen gebilbete 
ſtehrude Heer nach Abzug von 10 Proz. gemöhnligen Mbgangs ungefähr 
180,000 Maun erreihen. Obwohl eine folde gleichmäßige Behandlung 
aller Waffendienftfähigen dem Grundfage der allgemeinen Wehrpfliht am 
beften entfprechen würde, fo wurde doch analog den im Preußen und dem 
norddeutſchen Bunbe beſtehenden Einrihtungen zu möglichfter Befchräntung 
des Laufenden Militäretatg in Aueſicht genommen, einen Theil der jungen 
MaunfHaft bei der Aushebung für die Beit der Mobilifirung und für den 
fonftigen rt derzudehallen. Um jemen jangen Leuten, welche fi bem 
Studium wiffenfchaftlicher oder Höherer techniſcher Fächer widmen, die Ab: 
—— Mifttärpfliht fo wenig als möglich Läftig zu machen, ſoll auch 
in Bayern don nun au eine geſetzüche Veftinnmung darüber Play greifen, 
dag Jünglingen von höherer Sildung, welche vor erreihhtem Alter der Mili- 
tärpflichtigkeit freiwillig eintreten und fi aus eigenen Mitteln verpflegen 
und Heiden, wicht mur bie freie Wahl ber Waffengattung, fondern aud ges 
PRüattet-f.ia fol, durch einjährige Dienftleiftung der Dienfipfliht im der oc» 

ven Armee zu genigen, wogegen aus biefen Preimilligen ſodann bei 
gentgender Befähigung die Officiersflellen im der Landwehr beſetzt werben 
folen. Damit aber diefe Begünftigung nicht den Bewittelten allein zus 
Zauglich jet, ſollen mittellofe jumge Leute, welche durch vorzüglihe Erfolge 
three Studien ſich ausgezeichnet haben, gleichfalls in den einjährigen Frei— 
tilligendienft eintreten onen, die Geld» und Naturalverpflegung aber aus 
‘der Sriegslaffe erhalten. Außerdem ſoll ber freimillige Eintritt in die Ars 
mee auf bie gefegliche Dienftzeit, wie feither, geftattet fein, und ein Stamm 
gedienter Unterofficiere und Soldaten durch Aufnahme als Rapitulanten im 
"Jatereffe ber Heranbildung und Berwendung als Unterofficiere gewonnen 
und erhaften werben. Die trengedienten Unterofficiere follen bei Belegung 
entfpregender fubalterner Stellen des Eivilbienftes vorzugsmeife Berädfiäti- 
gung finden, 

München, 23. Ott. Dit welden Jutereſſe man allenthalben beim 
geftigen Beſchlug ber Kammer der Abgeorbneten über Annohme bes Boll- 
‚bereinsberirags entgegenfah, mögen Sie barans entnehmen, daß biefer Ber 
ſchluß geflern Nachmittags ta nicht weniger ald 483 telegraphiihen Depe- 
fen im die Welt gefanbt wurde, (I. Abbytg.) 

— München, 24. Ott. Ja Budget ift eine neue Ausgabe von 
3000 fl. für Unterflägung bifsbebürftiger Bayern im Auslande eingefeht. 
Es tritt nämlich nicht felten ter Fall ein, da im Auslande befindliche 
Bayern in bebrängter Rage von bayeriſchen Geſaudiſchaften und Gonfulaten 
oder von Gefandtfhaften und Tonfulaten befreundeier R:gierungen unter 
flügt werben. Diefe Unterftiügungen find gewöhnlich, wie nicht anders bil- 
fig, den Gebern zutücdjuvergüten, können aber in den meiften Füllen von 
ben Unterftügten oder deren WUngehörigen nicht beigetrieben werben. In 
folhen Fällen bleibt nichts Abrig, als daß bie Staatslaſſe in’s Mittel trete, 
Die im Auslaude befindlichen bayeriſchen Staatsangehörigen haben ſich in 
bedrängten Berhältniffen auch der Fürforge der deutfhen Hilfsvereine zu er» 
freuen, welche in verſchiedenen ausländiften Drten beſtehen und fih bie 
bdantenswertbe Aufgabe geftellt haben, Hilfsbebürftige Deutfhe im Auslanbe 
zu umterflügen. Hier ift num zwar tupm feinem Erſahe geleifteter Unter: 
flügungen bie Ride, da aber die Vereine gemöhnlih nur über verhältniß - 
mößig befhräntte Mittel verfügen können, fo bedürfen fie zur Erleichterung 
ihrer oft ſchwierigen Aufgabe duch der Bufchüffe aus dem deutſchen Water» 
lande. Mibrere deutſche Regierangen gewähren bereits folhe Bufhüfle ; 
Bahern aber darf hier nicht jurückſſehen. Um nun im diefer, ſowie im ber 
erfibegeichneten Richtung angemeffene Mittel, die bis jegt zu vermiffen was 
ten, an der Hand 3* iſt der Betrag von 3000 fl. in Anſatz ge 
bradt worden. 

— Der deutfche Rechteſchutzverein in London macht belanut, daß er 
feine IHärtgkeit einftellen müffe, wenn ihm niht bis Ende November bin- 
reihende Mittel am die Hand gegeben würden. Es wäre wirklich eine 

Echmach für Deutſchland, wenn ein foldes patriotifches Juſtitut nicht er» 
"halten mürbe. Dasfelde hat bis jegt nicht weniger als 300 Prezeſſe, faft 
"alle zu" &unften der beiheiligten Deutſchen durchgeführt und außerdem noch 
900 auf andere Weife erledigt. Bis jet hat nur die Stadt Leipzig 100 
Thlr. gegeben, 
ünchen, 24. Di. Se. Maj. König Ludwig 1. hat heute mit 

dem Fruhzug um 6 Uhr Münden verlaffen, um über Paris nah Nizza 
zum BWinteraufenthafte fi) zu begeben. Im Gefolge Sr. Majeftät befinden 
ich die“ t. Flageladjutanten Generallieutenant Frhr. d. Yerge, Oberfllientes 
naut v, Gmoiner, dann der fgl. Peibarzt Hofrath vd. Tutſchei. Der Auf 
Eee Paris wird nur einige Toge dauern, bie Se. Majeflät noch ber 
” & ber dortigen Kunfifhäge widmen wollen. Die Untunft in 
 jedenfas am 1, Nov. erfolgen. (M. BL.) 
‚ 24 Ott. Die beabfichtigte Derfammlung der bayerifchen 








Biſchofe in Warzburg umterbleibt, ba der hochw. Eplakopat im Mall 
Gelegenheit Hatte, fi über bie ragen ber Beit zu verflänbigen, (8. Sur 
Augsburg, 24. Oft. Es dürften nicht allyu viele Beſchiufſe m 
fere Abgeorbneienfammer fein, melde im Lande mit folder Freude auf 
nommen worden find, als ber Beichluß der Annahme ber neuen Zollverein 
dertrüge. Und erhebend ift es, zu erfehen, daß es eine übermältigen! 
Mehrheit der Vertreter des Bolles war, melde bie Tragweite ihres Botun 
richtig erfannte, melde es nicht anf fih nehmen wollte, durch eine Ahle 
nung der genannten Verträge das Land in umfägliches Unheil zu flürze 
Und daß dieß ber Fall wäre, das mögen bie Gegner ber Berträge d 
Jenen erfahren — wenn fie e8 nit weffen follten, oder wenn fie üb: 
haupt e8 wiffen wollen — melde im induſtriellen und gewerblichen Les 
fle hen, melde die mißlihen Berbättuiffe kennen, bie ſchon jet bie Unfite 
heit des Beſtandes des Bollvereins auf Handel, Verkehr und Gewerbe au 
üben, welde wiffen, wie viele Millionen bes Wationalvermögend eine au 
nur momentane Storung bed Bollvereins vernichten, und wie viele Te 
fenbe vom Arbeitern — Wugöburg befhäftigt im feiner lediglich auf d 
iet bes Nordens angemwiefenen Jnbuftrie allein über 6000 — 4. 
geſichts eines nahenden Winters fammt ifren Familien der größten Ro 
underantwortlicer Weiſe aus politifhen Rancunen überantwortet werd: 
würden. In der Erfenntnig diefer Lage wird ber hiefige Handels⸗ ım 
Sabrifrath eine Dankadrefle an die Kammer der Mbgeordneten erlaffen un 
zugleich fol aud eime Petition an bie Sammer ber Meicherärhe gericht 
werden, um biefe um Baftimmung zu bem Beſchlufſe ber zweiten Lamm 
zu bitten. Die Kollegien des Mogiftrats und ber Gemeinbeberolimichtigte 
verfammeln ſich heute Bormittags, um die jegt möthigen Ghritte in Wi 
rathung zu ziehen. (MW. Abdzig.) 

Kempten, 23. Oft. Der Magiftrat, das Gemeinbefollegium, foni 
Gewerbe: und Handelsräthe werten morgen (Donnerflag) eine Runtgebur 
berathen, betr. die Annahme bei Bollverträge, biefelbe fol alstanın an hi 
Kummer der Reihsräthe gelangen, um biefe Herren von ihrer unkeligen 
Adficht ber a | ber Berträge obzubringen. 

orddeutfcber Bund. 

@ifenadh‘, 19. Okt. Bam Scäluffe berichtet ein Korrefp. bes 9 
Anz.: Am beuerizen Wartburgfeft haben ſich durch perfönlich⸗ Aborbaunge 
betheiligt die Burfchenfhaften: „Jenenfer Arminen, Ienenfer Germanen 
Erlanger Bubenrenther, Marburger Arminen, Heidelberger Franken, Peinj 
ger Dresbenfer, Leipziger Arminen, Leipziger Germanen, Greifswalder Ku 
gier, Göttinger Braunſchweiger, Göttinger Hannoveraner, Giefner Gem. 
nen, Gießner Alemannen, Hallenfer Franken, Wiener Alemannen.“ Di 
beiden anderen Wiener Burſchenſchaften „Sitefia" und „D/ympia* ſandit 
Telegramme, desgleichen bie ähnlichen Studentenverbindungen der anden 
Univerfitäten Deutſchlands. Aber auch das bürgerliche Element Oefterreich 
hat warmen Autheil am dieſem Feſt genommen; wirllich ruhrende Tel 
ramtue aus Wien, Graz, Linz u. ſ. mw. haben gewahnt, bie 7 Milione 

eutfhöfterreicher wicht zu verlaffen, und waren «8 dann gerade proteſtar 
tiſche Prediger des fernen Nordens, welche die umanflösliche Bufammengehi 
rigfeit Sefammtdeutſchlanda fhärfiens befürworteten, Und bdiefes Bufan 
menfliegen nationaler Gefühle offenbarte fi denn auch in ben Telegros 
men und Zuſchriften ans der Schweiz, wohlgemerkt in folden, die von ein 
gebornen Säweizerbürgern ausgingen. Diefelten drehten ſich mehr ode 
weniger um ben Sinn nachſtehender Strophen aus Solothurn: 
Bon beuticher Sprade Marken, vom Altbıregumberland, 
Wo jäh zu Thale fintet des Jura Felſenwand 
Der Ware Fluid umjäumet des Qä 8 Fuß, 
Entbiet' ich nach ber Wartburg Cuch deutichen Sqhweijergruß. 
t bleibt der beutiche Schweiger bem weihen 
dem Rn im ol eig, nl gem —— X 
ur, wie Den Frembden, n des be 
Und’ ob im Berg der aller fortichläft, une 35, 
Doch, foll der Rothbart gelten als deu 
Bedeutet beutiches Denten fein ——— le vn 
An feinem freien Lichte wärmt aud der Sch ſich 
Mit folgem Muthe rühmend: Ein Demſaer bin au Ich. — 
Und fallt von (Eurer 
Bon Luft und Leid uud Siebe Ta Bruataer Ab ale 
Mir lämpfen mit im Gtreite, und bieten Eud die Sans, 
. Im Herzen ebenbürtig‘, im Geifte fammvermandt. 
Eine Zuſchrift von Mitgliedern der Linken im norddeuiſchen Reichstag * 
wegt fih in dem befannten Fahrwaſſer der deutſchen Demofrotie allenit, 
nämlich im Entihluß, das Durcfrichen des caubinifhen Jochs voriker 
gehender Erfolge zu vermeiden und umentwegt Binzubrängen auf bas kt 
Endziel eines in Freiheit geeinigten Baterlanded. — Den mündligen Ir 
den und Zoaften bes Gommerfes am 18, Dit. muß nachgerühmt mer, 
daß fie nach Luthers Vorſchrift ſich des Freimuihs, der Klarheit und de 
Kürze befliffen und damit einen wohlthätigen Kontraft bildeten gegen je 
unvermeidlien und unermüblichen Leierfaftenmeifen ſud⸗ und morbbeutfde 
Doftrimäre, welche feit etlichen Jahren vom inner» und aufer kammerliche 
Rebnerbühmen zur Langweile der Zuhbrer berabgeorgelt werden, Eine 
Toaſt auf bie freifiunige akademiſche Jugend reftifizirte der Schweriner Bar 
raih Demmler auf die deutſche Jugend insgemein, nachdem, wie bereits A 
Keil beim Bergfeuer angebeutet, aud der patriotifche Hanbarbeiter ein gr 
ter Burſchenſchafter ſei. Fricdrih Hofmann rief den Manen Truiſchleri 
— Zwiſchen ben Tagen bes 18. und 19. Dftobers gab es fo zu fü 
feine Pauſe. Man durchzechte mad) alter Germanenfltte die Nacht und w 
abſchiedete fih am hellen Morgen. Das war aber feine Trennung 
bazumal vor 2 Jahren beim Burſchenſchafto -Jubilium in Jena, too 
—— Männer noch fröhlich zurufen konnten: „Auf Wiederſehen in 
attburg!“ mein! mam fühlte heute, daß es für die meiften Feſtgen 
ein UAbſ auf Nimmerwieberfeßen ſel, und Jeder beeilte fih, bem 


einen innerfien Herzenewunſch mitzuibeilen. „Wir Hiten — {prad ber 
—*5 — 5* — haben nicht erreicht, was wir gewollt; wir 

ben Dentf&land mur vom feinen äußeren Feinden befreien helfen; am euch 
Jungen ift es, bie inmeren Feinde zu befeitigen, bie an unferem lieben Bas 
terfande herummarften und madeln, ala wäre es eim feelemlofer todter Leib.” 
In diefer Stimmung ſchied man, Wos man in folhen Abſchiedeſtun den 
laut oder leiſe gelobt, ift ein heiliger Eid, der im der Regel gehalten wird... 
Ich ſchließe mit folgendem Bilde: Die Burſchenſchaft war bie Brüde, auf 
weicher das dentſche Bolt, mit Ausnahme meniger unverbefferliher Selten 
und Koflen, aus der Bopfzeit im die Neuzeit ſchritt. Diefe Brüde hat ihre 
Aufgabe erfüllt, mag man nun aus ihren Balten und Brettern Fahrzeuge 
zums Ueberjegen einzelner Berfpäteter ziamern, oder mag dag ganze Weil 
firomabmwärts gleiten und im Meer ber Zeit verſchwinden. Die Bauflätte, 
aus melder fie hervorgegangen, wird den Nahlommen unvergeklich bleiben, 
und fällt bereinft and fie in Trümmer: dann erhebt ſich ſtatt ihrer das 
Denkmal der Weltgefhichte mit ber Ueberfärift: „Sie haben furchtlos und 
treu geftrittem und gelitten für Freiheit, Ehre und Vaterland.” 

Berlin, 23. Oft. Die hier tagende Poftlgnferenz hat im Wefent- 
lichen bie von Preußen vorgefhlogenen Zarifänberungen (darunter ben Brief» 
portofag von 1 Gilbergrejgen) angenommen und ihre Geneigtheit erllärt, 
der Boftlonvention zwiſchen Norddeutſchland und Nordamerika beizutreten. 

Defterreich. 

Wien, 22. Dit. Ein Bufammentreffen bes Rolfers Frauz Joſeph 
mit dem König Wühelm hat (wie telegraphifch gemeldet) auf ber Eifenbahn- 
flotion Dos flattgefunden, Es war das erſte Begeguen ber beiden Yürflen 
mad) dem ſchredlig en Krieg des vorigen Jahre. Der Wunſch, eine Bes 
gegnung herbeizuführen, war von preußiſcher Seite, obmohl nicht in gemöhn- 
licher Form, an den kaiferlihen Hof gelangt. Laut Telegramm aus Baden ⸗ 
Baden erwartete der Großherzog von Baden ben Kaiſer im Bahnhof; Ad. 
ig Wilhelm traf wenige Minuten nad Askanft des faiferlihen Bugs ein, 
Senes Telegramm aus Baden-Baden beztichnet das Begeguen des Kaifers 
mit dem König als „freunblihft und berzlihft won beiden Seiten.” Die 
Bufammenkunft dauerte nur 10 Minuten, (9. 8.) 

Wien, 22. Di. Das „Armeer-Berordnumgsblatt” enthält Folgen- 
des: „Se. Moj. hat dos nachfolgende allerh. Befehiſchreiben, d.d. Schön 
drunn, am 14. Dit, ds, Jao., an das Armee ⸗Obercommando erlaflen: „Es 
ift Mein Wille, daß fortan bie gefammte Mannfhaft Meiner Land» und 
Seemacht von allen Borgefegten in und außer Dienft mit „Ste* angefpro- 
hen werde, und ift hiermad das Weitere zu veranlaffen.” Demgemäß if 
der Wortlaut des Schlußfoges ber „befonderen Beftimmungen” im 8.3 bes 

Theils des Dienfiregelements ber f. f. Jafanterie, Cavallerie und Ars 
tilerie in folgender Weiſe zu berichtigen; „Der Borgefegte ſpricht jämmt- 
Uche Individuen des Mannjhaftsftandes und feine übrigen Untergebenen 
‚ mit „Sie* an; den Diffigier, die Militärparteien und Beamten überbieh mit 
Benennung der Gharge und dem Borfage „Herr“. Dem ſchuldig 
ı bes Untergebenem erwidert er im amgemeffener Weife, Erzherzog Albredt 
' m. P-, Feldwarſchall.“ 
Wien, 23. Ott. Heute endlich wurde im Abgeordnetenhauſe bie 
des Eheſedes geſchioſſen. Nahbem noch ber Beriäterflatter Dr. 
Sturm die Anträge bes Ausſchufſes vertheibigt und ber enangelifhe Gupers 
indentent Schneider in der verſbhnlichſten Weiſe die Geiftlihen des Tatho- 
lifhen Glaubens aufgefordert hatte, endlid alle Religiomsfkreitigleiten durch 
einen aufrichtigen dem zu beendigen, wurden bie Ausihußanträge mit 
eusinenter Majorität accepiirt. Nach benfelben wird bas kirchliche (he 
recht des Goncorbats aufgehoben, das Eherecht bes allgemeinen bürgerlichen 
Geſthzbuches, wie es vor dem Goncordat befland, wieber hergeftellt umd bie 
Noıd-Civilche eingeführt, eine Yaftitution, wie fie im ähnlicher Weile im 
Königreich Würtemderg durch das Geſetz vom 1. Mai 1855 beſteht. Trotz 
der Drohreben des P, Greuter aus Tyrol war das Haus ziemlich einmüthig 
in und mit dem Deutſchen ber Tinten und bes Gentrums 
flimemte heute ein großer Thell der Polen und Autonomiften auf der red» 
ten Seite bes Haufes. (S. Pr.) 

Bien, 23. Dit. Die italienifhe Regierung gab in Paris bie Er 
färung ab, fie werbe im dem zuverfihtliden Vertrauen, daß Fraukreich anf 
die gebieterif hen Forderungen ber italienifhen Nation Radſicht nehme, je 
der Garibaldianifhen Bewegung —* pub entgegentreten. (S. Pr.) 

alien, 


Florenz, 23. Oft, Nagmittags. (Direlt.) Eine römifde „Com- 
miffton“ ift auf dem Wege hieher, um bie Jatervention bes Könige zu 
erbitten. Durando zögert noch, das ihm angetragene Portefeuille bes Jcr 
mern zu übernehmen. Das bisherige Minifterium hat feine amtliche This 
tigkeit noch wicht eingeftellt. 

Frankreich. 

Paris, 21. Ott. —— 257 doß der 
baperifche Geſandie Fihr. Pergler von as vom Kaiſer empfan» 
gegen Lake —— in Brillanten für den 

« Zaiferlihen Prinzen überreiäte. 

Paris, 23. Okt. Die „Patrie* meldet: Die Truppen bleiben vor⸗ 
laufig in Touion und beziehen ein Lager im ber Nähe der Stadt. 

Maris, 23. Dit. Der „Abend-Monitene* fagt in feiner Wochen 
(han: „Die italienife Regierung hat den feften Entſchluß zu erfennen ge» 

ben, dem Septemberbertrag aufrecht zu halten, und bie Nothwendigkeit er- 

‚ bie Goribaldifhen Banden zu verhaften, bie freiwilligen buns 

zu unterfagen und eine firenge Ueberwahung ber Grängen berzufiellen. 
Das amtliche Blatt fügt hinzu: Die Haltung der Bevölferung des Kirchen 
foats Hat bewiefen, daß der Angriff von der Aftionspartei und nidt vom 
einem sömijhen Auffland ausgegangen if, 


en Gruß 


Bolkswirtbichaftliches. 


= München, 24. DM. Die Hebung bes ihierärztlihen Standes in 
Bayern ift eim in mewerer Zeit mit Berechtigung angefirebtes Biel, Dielelbe foll 
unter Anderem daburch erreicht werben, dab für jeden Vermaliungsbezirt als tech ⸗ 
milder Beirarh bes Bezirtsamtes und als Bollugsorgan in allen Ungelegenbeiten 
ber Beterinärpoligei ein Xhierarzt mit einem Funtiionsbezuge von fährt 300 fL 
aufgeftellt, und daß auch bei jeder Rreisregierung, Kammer des Innern, und beim 
Staatsminiftertum des Innern als techniſchet Hilfsarbeiter des Medizinatpolizeis 
teferates für Gegenflände der Veterinä polgei ein Tyirrarzt gegen einen Funtlions ⸗ 
bezug von 600 fi. beziehungsmweile vu fl. einberufen werde, 


Schraunenmittelpreife: Gunzgenbanfen, 24. Dtt. 
25 A. 32 fr. (gef. — fl. 20 fr.), kom 19 A. 25 fr. igeft. 40tr.), Werfle 15 fl. 28 Er. 
(geft. 4 fr.), Qaber 7 fi. 30 fr. (gef. 5 fr... — Dettingen, 23. Dit. Ren — 
k — ir. (gef. — ie), Waien 26 fl. 15 fr. (gefl. 3) fc), Korn 20 fl 30 ir, 
(gef. — fl. 12 r.), fl. — ii. (gef. 15 fx.), Haber 7 fl. 49 Er. (gef. — fl. 


13 &.) 
Bermifchtes. 








30 inlänbifhe Randinaten beibeiligt, von melden die 1. Note 
Rote eilf, die 4. Note acht erhielten, während 
vier Randitaten nicht für befähigt erfannt wurden. 


DHiefiges. 


J Aunsbach, 24. Olt. Theater Daß die Perlen, welche ber unfans 
bere Strom des Parifer Lebens auswirſt, in Deutfhland immer mit einem gemifr 
fen fittlihen Wibermillen aufgenommen werben, ift eine Erfahrung. bie man bei 
der geftrigen Aufführung bes Schaufpiels „Die Schulb einer 
Birardin wieder madyen fonnte, An großen Städten iſt biefer 
ger als in kleinen, und es mag biefe Erſcheinun 
baf das Leben in größern Siädten mehr Beigeihmad von dem Parifer Leben 
bat, obwohl ſich nicht läugnen läßt, daß bie zur Erreichung ber richtigen Wir 
ie } fa umerläßlichen äußeren Ausflattungsmittel, ** na auf einer Provin« 
zialbühne eben einmal nicht berftellen und anwenden Taflen, derartige Erzeugniſſe 
ber dramatilhen Literatur Frankreichs um vieles geniehbarer, wenn auch um 
nichts fittlicher machen. Wir mwiflen, dab wir uns im iberfpruche mit einem 

open Eheile bes Publikums, das geflern anweſend war, befinden, wer wir bem 
Ehaufpiel ae einer rau“ dramatifchen Werth micht abſprechen. (Es läßt 
I ftreiten darüber, ob berartige Eonflifte, melde im Leben und mar nicht aus 
iießlich in Paris vorlommen, auf die Bühne gebracht werben bürfen — allein 
wenn das Theater unfer Leben und unſere Schwächen, unfere Beidenihaften und 
Quhäube wiedergeben foll, fo wird es unvermeidlich fein, daß nicht auch folche 
onflitte auf der Bühne erfcheinen. Gibt man aber zu, daß derartige Boͤrwürfe 
u einem Schaufpiel gewählt werden dürfen, dann tft es die piyhologiiche Wahr, 

it, mit ber bie Perionen des Stüdes gegeihmet find, es iſt bie efettoolle Ent: 
mwidlung ber Banking, es iſt die im ber That fittlihe Löfung, melde bie Schuld 
der Frau um der Unſchuld des Kindes willen äußerlich ungefttaft läht, um fo 
mehr aber —— das Verdammung zuttheil über die Verbrechen der Leibenichaft 
ſpticht — mas dieſes Schaufpiel werihvoll macht. Die Aufführung war, fomeit 
es die äußerlien Berbältnifle der Bühne möglid; madten, eine durchweg vor 
züglide. Sammtliche * ber Hauptrollen verdienen das vollſte Lob, und nad 
ve es ſich doch wohl mit barım handelte, über das Drama Birardin's, bas 
bie Feuerprobe ſchon auf allen großen Bühnen betanben hat, abzuurtheilen, wäre 
nad unferer Meinung eine wohlverdiente Beifallsänßerung ben Leiftungen ber 
—— enüber nicht tadelnsmwerih geweſen. — Einer freundlicheren Auf 
a — “= der „Salon Pi von Offenbach, im welchem Hr. Die 
retiot Heigl als Pigelberger und erg als Bröfel das Publitum in große 
Heiterkeit zu bringen mußten. Ftl. Kral bewährte ſich wieder als qute Sunrette 
und dr. Lang entſprach feiner Aufgabe. — Die drei Subferiptionsvorftels 
lungen haben uns überhaupt bie Ueberzeugung verſchafft, dab es um die Rräfte 
über weiche heuer Hr, Direltor Heigl zu verfügen bat, gut beftellt ift, und daf 
fomohl im Schauſpiel als im Luftfpiel und der komiſchen Operette viel Eufreulir 


ches und zu ermarten ftebt. 
3. Der im Jahre 1750 ald Amicitianer Brüberfchaft gegründete und feit 
eiert morgen (Samitag) 





rau" von Emil 
idermille gerins 
wohl damit zufammenhängen, 


1817 feinen jebigen Namen führende Hilfsverein 
Abend im Gafthof zum Lömen neben ber For engere. und Rehenihafts: 
ablage fein 50jähriges Jubiläum. Vieſer Verein hat die Mufgabe, 1) mor 
mentan bedrängten hiefigen Einwohnern ohme Unterichied des Standes und ber 
Religion . eine Belounterftügung im Betrage von je 2 bis d fl. augenblid« 
liche Hilfe zu ſchaffen und fo u. orge zu tragen, bis allgemeine Fürforge eins 
getreten if; 2) armen dwerls Lehtlingen Geldgaben zur Unfhaffun von Lehr 
äthen und anderen Hilfämitteln zugumenden. — Die Zahl der Nereinsmitglier 
‚ melde allen Berufsllaffen biefiger Einwohner angehören, beträgt gegen 140 
und tft als neues Bereinsmitgliev jeber brave Mann mwilllommen, welcher 
nicht blos dem Namen nah, fondern auch thaiträitig zur Erreichung bes Juedes 
beitragen will, Der Vierieljahresbeitrag iſt nur 30 fr, und werden Anmerdungen 
zur Aufnahme ſowohl vom der Vorftandfchaft, melde ſich in ben Händen b:r je 
ven Bürgermeifter Mandel, Dr. Wünfh, Rektor Strebel und Buchhändler Sey« 
bold det, als von jedem einzelnen Bereinsmitgliede bereitwilligft übernommen. 
— Die im legten Vereinsjahr abgereichten Unterfttigungen betrugen in 57 Boflen 
210 fl. und bas ventirende Dereinsvermögen beläuft ſich zur Beit auf 3350 fl 


Renee 8 


(Aus ber Allg Big.) 

Berlin, 24. Dit. In ber heutigen „Kreuzzeitung“ wirb offiziell 
erflärt werden, daß bie Befandten Preußens in Münden und Stuttgart 
angewiefen find, bie alten Bollvereinsverträge vom Jahre 1865 am 31. 
Dt. L Ye. zu Mintigen, wenn bis dahin ber neue Bollvereinsvertrag vom 
8. Juli 1867 in Münden nicht ſicher geflellt, und in Stuttgart nicht jeber 
Zweifel befeitigt fei, daß ber Garantienertrag vom 13. Aug. 1866, melden 
der König vom Würtemberg mit Vorbehalt der fländifhen Genehmigung 
rat figiet hat, auftecht erhalien bleidt. — Der Reichstath hat das Pofltorge- 
fe mit der Rejolutiom zu Gunften der Austehnung der Pofterleihterurgen 
auf die Zollvereinsflanten, ferner den Schifffahrtsdertrag mit Italien und 
bie Marine-Anleihe angenommen. 

Paris, 24. Oft, Die ;Patrie" glaubt zu wiffen, daß jet, ba ber 
Septembervertung im Prinzip aufrecht erhalten bleibe, das Tuilerientabinet 
nicht abgeneigt fei, bie Aufmerkjamteit der Großmädte auf die Ichten Exrige 





|,»9 


flod 


hr, er } 
u zu fenfer, um auf due Gonferen; nad Mitteln“ 3 — die geeig⸗ 
, der Rüdtehr einer) Kriſis vorzubeugen, durd ——— 
39 auſ'e tieffle erſecttert werben vuide. — fe Quelle· TORE 
Kaifer von Defterteid wird, gerühet durch den ihm zw Theil ——4 
fompathifhen Empfang, ie, Aufenthalt (ix; Pacie) um;‚nier ‚Tage ders 
und die leen Tage feines Beſuchs in Eompiözue. zubringen. Frhr. 
v, und Graf Androfiy hatten heute eine Eonferenz mit) dem m 
ide Mouflier. Die Opinion Raticnate* -fagt:" nDer Ralier von‘ 
ſierreich ift im Wahrheit im Triumph bier eingejögen, — Bu Ehren 4 
Raifere von Defterreich fand geftern Nacıta Die Beleuttang vieler Straßen ftatt, 
















Florenz. 24. Ott. (Ueber Paris.) Die Bırhindumgen mit Rom | 
‚Verantwortlicher Yeebatteiurz GMener. 
Zn. Bekannt ad ung em. 


Belanntmadung 
Ya der Berlofjenihaft 
I) DE am V. Degember d. Js: verſtorbenen Knepfmarhers Jeſeph 
5 am’ Leer v. 38 verfiorbenen Meggerswittwe Kaibari na Matgaretha Enge, 
er bon 
werden hiemit die unbefannten Erben, fowie deren Giben oder nölhfte Anper andte —* — 
und-aufgefordert, binnen neun Monaten, vom Tag der eriimalige Wr Kin 
ſchreibens an gerechnet, zur Geltendmahung ihrer Unfpeüche bei unterfertigte cricht ſich 
oder perfünlich zu melden, — ter Nachlaß als — Gut d fa 1. Fielus 59 
wortet werden wird. 
J Sleiche Aufforderung unter Androhung des —** "Rechtenadtkeits eht cn alle Diejenigen, 
weiden' etwa an einem für Rechnung ber Nachlaßnaſſe des Elias site in er,vom bier beponirter, 
— einem Mulelier Weber oder den Goringer'ſchen Nelikten ar — von 
4A ke, ein Anſpruch zuftchen möchte. 
Auebach den 8. Mai 1867. 
. Königlides — 
md Der Igl. Stabtrichter: Einzelntiäter : f 
Greiner. Küfter, ' 
Betanntmadung. ‚bb 
— den 29. ds. Mis. Vormittags 30 Ahr 
a don det DelonomiesCommiffion des 2. Uhlanen-Regiments König auf dem Sälofplage babier 
wiehrere zum Gapalleriedienft nicht mehr vermendbare Pferde 


— den 265. Oltober 1867. 


* — feit Jahren durch feine vortrefſüügen Eigenjhnften gegen 
ften, Katarrhe ıc, bewährte 


Weßt Kraͤuter⸗Bruſt⸗Syrup 


ir — ju 24 umd 85 fr. ju haben in den Apotheken Ansbachs und bei Apethe⸗ 
edr. Jergius in Uftenbeim, . 
4 Den Herren Brauereisefigerm bringe ich bei begianeuder Grbraudjezeit meine mac) weuejlem 
und Pi Söflem gefertigten Motationspumpen in empfehlende Erinnerung, Dieſelben eig- 
nen ns vorzüglich zum Transperliren des Bieres aus Kufen, Zäffer ıc. und in die Felſenleller. 
empfehle ich mein Anger vom Thermometer, Aräometer für ‚Gier, Vierwürze, Brannt- 
—* x. 'umb werben hierauf einfchlägige Reparaturen billig gemant. 


K. Kerzdörfer, 


n 
zuuX „A 
G 





en, Heiferkeit, 








fr Mechaniler au der t, Gewerbſchule. 
Sayerifche & potheken- umd Wed; elbank. 
—* Be: rungs:Auftalten. 


Die Bank übernimmt fgerungen gegen iFemerdgefabr, fomie auf das Leben, ſchl feht Ber: 
teäge für Leibrenten, fur die Nenten> und Sparkaflens Kontinen;Anftalt. 

Die Prämien find Hiligft und feſt Cohme Nachzahlung) geſtellt. 

Jebe Auskunft eriheilt, fowie die Vermittlung ber — übernimmt 


Eadtſchreiber Mann zu Eſchenbach. 
Fduftriez und Gewerbe-Berein. | weg Leidenden und Kranken 


5 ben: 25, Oltober pröcis 8%/, Uhr. |. fende ih auf portoſteies Verlangen unentgeldlich 

Biffenfhaftl." Bortrag: Der eletuilhe Strom und und franco die 21. Auflage ‚der Schrift: 

Änige feiner wichtigften Anwendungen i in der Technit. Untrü gliche Hülfe 

Die Vorſtandſchaft. 
für on ler Pungenübeln, Bef- 
ucht ferfuht, Epiterfie, Skropheln, Gnpodondrie, 
wird eine fein gebildete Dame von folidem Cha: Kopfinch, Shindel, Rheuma, Verftopfung, Häs 
rofter und angenehmen Aeußern im Alter von morrhoiden, weißem Fluß, Bleichſucht, Konges 
dreißig Jahren zur Süßrung eines größeren Rionen, Heutlranfheiteu und andern Ucbeln 
end und der Diithülfe im der Erziehung | Lel ende. 
Hoftath Dr. Ed. Brinckmeier 


vier jun Adchen. 
* er A, Z. 8. an die Erpebition In, Brauufhmweig. 
9. Eine, Irijhe ‚Sendung von Wapier:, 


d. UL, Br F richten. 
arnung. Arbeits und Wandkorben, zu Stide- 
| reien ſich eiguend, empfich t 


9 warn * ren rien Glanz am unten Matt, 


Zohanı Adam Beilinger von hier etwas 
"za Keihen oder zu borgen, da ih für ben» | 72. . Budhauer, ; Bergolder und Kunftmaler 
feiben ohie meine ausbrüdlide Buftim |. Rumbolph wunſcht fein Hans zw verlaufen uud 
mung burdaus feine Zahlung mehr leiſte. kauft: fih in die Stadt näher bei der. Kirche, um 
Subddersborf,. den 24. Dftober 1867. feine Nahrudg zu erhalten umd noch zu ders 
DIobhann Georg Zeilinger. beſſera. WNüberes Son enfitcofe D 281. 





Figenfhum, Drut-und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Ansbach. 


oc, immer; unterhroden,., Die.) 
ucdh ‚nicht, ‚endgültig,  fefigeellt,, —- 
Ia Feige militärischer Aucrduung, find, einige; * der ‚et 
worden. Die,anberen ‚bleiben. nur von 
Ein hitiger Kompf ‚hat 
bew⸗ 4 Todte, die, PBipftlichen, dagegen teinen, 
Belgr ad, ‚23. Olt. Der Ausweis des — 5— 
| das — Jahe.einen Ueberſoug non, 14), 
| Wegen innner ‚brohenderer 
—5 die — an der nat, — * 


enfdel.non hik unh | 
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orgen. biß, A: 
bri ‚Borgd:tio ' — 
Bırlufl, 
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Haltung „der Fürten * bie 
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SER Hatanyd a8]? 
Alle Sorkin ta 
und. zen Stute 0 u 
Gifenbakn-üttien, Biandbriefe, —“ —* 
—— 
ein⸗ und ver 1 
Gebrüder Schwitt — 


— 


ihre 


Gottes alnötrigem —— «8 
We arfalferi, weine liede * Gattin) Me as 
| retba Bromberger im doe 
jabte dom Liefer Welt abzürufen, me; wir 
in libes Berwandten und Freunden zur 
zeige Bringen. \ 
Die Beerdigung Findet — — 2 
mittags 2 Uhe Hate. « 
) Mur 'filles Beileid Bitten‘ , voll 
Unsbah, den 25. Ditobet 186775 
im Namen der Hinterbliebenen ; 
zu Mit. Nenslingen und Mündenz 
der tieftrameende Gatte 
Xaver Bromberger: 

























18 Ein gemandter Hauttaeht, t, ‚der fogle 
eintreten ‚Yonn, wird geſucht. Näheres in » 
Erpebition, \ 
14, Wer aus dem Grajenmeiber, zechte, € 
Unfang der Feuchtlach, Erdrelq lehren mil 
möchte ſich melden ‚A: 282, 
15. Samftag und Oma Deisenpf 
im Elepbanten. MILiz: 
"16. Heute tab morgen FiihThmaus 
tem Stoff im Platengarien. Pet: 


RR, Samſiag Abend mit altem Stof 


in der ‚grünen Linde, 
18. Sonntag Filhfhmang bei Se im 


Heute Schlachtſchuſſel bei RR 
am Herriederthor. 1 
1790. Nähten Sonntag Fiiefämeng, 
höflichſt einfadet ER 
%obann Reubert * —E 
ST. B Til ein leines Quortier üben“ 
Stiegen für eine einzelne Perfon' zu vermieten 
I fegleidh oder bis Lichtmeß zu "beziehen. 


Familien-Nahrichten "u =“. 
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Auswär eftorbene: fm Rürnbete 
Mor Ritter d. Bengrieber, I. b. Rittmeifter; =" 
Münden: Margar, Duntfet,, Wirkbs auß 
Ansbach. u,” 

Wörsen-Coursel 
apiere. 
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—— * er * Sm —— 
en ale — T er 
Ele A stechen. Ansbacher Morgenblatt.) a — 
Brot.: Sabina. Sonntag, 27. Oftober. tath.: Sabina. 
G eitung“ ; i ie | Referäte Geflell lukonträ mals derlefen Sitte, erfolgte bie Ab⸗ 
vu — 3. mit 40 nn soo ae — * —2* * ——— u —— Ride. 





Politiſche o. 


Süddertſche Staaten. 

"Ansbach, 25. Oft. Dar bieh. find, Schulsronifor Gg. Mich. Lug zu 
Raltenbugp ift auf Praſentation der freihersl, , Schent u. Genersitichen: Mursherrichait 
jan prot. Schulleiter uns KRirchendiemer zu Tpalmauusjcdhd ermannıt morben, 

München, 24. Dit, Der verfläckte-combinixte Ausjhuß der Kam-⸗ 
wer der Reierärhe hat heute in einer mehrflündigen Sigung, in welcher 
auf. bejondere Einladung aud jümmtlide Minifter erjchienen waren, beſchlof⸗ 
jen, dem Antroge des Referenten, Meichsratya Fıhen. v. Thuugen, entfpres 
hend, die Mblchnung bed B Üvereinsurrirags vom 8. Juli d. 8. bei ber 
Rammer zu beantragen. Dieſer Beſchluß erfolgte dem Beruehmen nad mit 
allen gegen die eine Stimme dis Reicheratha d. Harleß, und die Berhand» 
fung in der Kammer felbft foll num, wie ih hör, ſchon auf übermorgen, 
Samstag, onberaumt werden, Es ift nun abzuwarten, ob aud die Kammer 
der Reicheräihe felbft diefem Antrag ihres combinirten Ausfhufles beitreten 
wird. Eine Eigung des Etaatsrarhs, welde heute Bormittags flattfinden 
folte, wurde wegen der reicheräthlichen Ausfhußfigung auf heute Nadınit- 
tags 4 Uhr verjhoben. (A. 3.) 

München, 24. Oft, Auf der Tagesorbnung für die auf Samflag 
den 26. Dt, Bormittage 10 Uhr anberammie XXI. ESigung der Kammer 
der Reichträthe fcht der Vertrag des vereinigten IL. und I. Ausihufles 
über die Vorlagen der , Staateregierung bezüglich der Zoll» und Handels 


nad werben. in ben 
— 


—30 
Abfertigungen und Berzogerungen beim 
feitigt werben. ES. Pr.) 


mehr als 40 
der Regieru 
haben joll. 
Aufforderung: an. 

Män ‚25. DM. Ju der gefirigen Sigung bes Vereinig- 
— —— anweſend waren: bie Reichsrähe 


gen, - 
witnifter, des ?. Haufes umd des Menfern, Fürft v. 
u, Pag, des Yunero, d. Pehmann, der Pinangen, vd. Pfreſchaer 
Handeld und ber oe eg —* Ye —D— t 2 
1. Präfdent, Sıhr. d. Thüngen, anblung 

ei Boll- und Handelsverhältniffe. ri der zumächft eröffneten allge 
meinen Diekuffion ergriff Meicherarh d. Harleh das Wort und; entiidelte 
bie Gründe und Erwägungen, melde ihn beflimmen, von dem Mutrage des 
Referenten zu diffentiren. Die Stanteninifier des Handels und bes Heu 
fern entwidelten hierauf dem Gtandpunft der Gtoategegierung diefer Froge 
gegenüber und machten auf alle die Nachtheile aufmerkfam, welche mit ©i- 
&Herheit bei etwaiger Ablehnung des neuen Zollvertrags im Augficht fünden. 
Der Referent legte Hierauf diefen minifteriellen Ausführungen gegenüber ben 
Standpunkt dar, welden er im feinem Weferate eingehalten, umd bezog ſich 
zunädhft auf bie offene und unummundene Erflärung, melde ein berborra- 
gendes Mitglied der Fortfhritispartei in der andern Kammer im ber vors 
iegten Siyung dabim abgegeben, daß ihr Biel ber Eintritt in den Nords 
bumb fei, von welchem der Staatsminifler des Aeußern ja ſelbſt erklärt, 
ba dieſer Eintritt den Einheitsftant zur notfwendigen Wolge haben wird, 
und deshalb hätte er (der Referent) nicht für Annahıne des Bollvertrags 
fimmen können, weil dieſer Zollverein unausweihbae zum Wufgehen im 


& 


Nordbunde führen müßte, Nachdem der Referent die vom ihm im ſeinen 


rathes d. Hatleß mit tem Mntrage tes Meferenten eimverflanden: I) Es 
fei der’zwifdden dem preuhiſchen und den zum’ Norddeuiſchen Bunde gchö- 
renden Regierungen von Bayera, Würtemberg,, Baden umdb' Heffen undrer- 
feits übgefcloffenen Uebereinlunft vom 8. Mai 1867, wegen Erhebung 
einer Abgabe von Salz, ferner 2) dem Bertrage zwiſchen dem Norddeut 
ſchen Bande, Baperm, Würtemberg, Baden und Heffen dem 8. Juli 1867, 
bie Fortdaner des Boll» und Hande'sotreind betr., bie Zuſtiumung zu der» 
fagen.” Der meitere, mur behufs Wueführung ber drei Verträge, vorgelegte 
Gefegeutwunf über die Wahl zum Bollpsrläment fällt Hieburh als gegen- 
ftandslös von ſelbſt hinweg. . , 

— Eine Stimme in ter „Eübb. Preffe* Tann ven geftrigen Befhtug 
bes vereinigtem HH, aud Ill. Ausſchuſſes der Meicherathsfummer noch feines 
wege als präjabiciclich für das Votum der Kammer felbft- erachten. Geit 
Ausarbeitung des Referats, ja feit der Ausfhupfigung feien fo gewichtige 
Kundgebungen ans allen Theilen d:4 Landes erfolgt, und von Stunde ja 
Stumde werde man ſich der böcfibedenkliden Folgen einer Sprengung bed 
Zollvereins im fo erhöhten Maße bewußt, dag bie Reihsrarhsfanmer, wenn 
aud ungern, den Beritägen ibr Buflimmang erfheilen wird. (Wollen fehen.) 

— Müncher, 25. Okt. Nochdem geftern ſämmtliche Stahteminis 
fier der Beratfung des fombiniiten IF. um) III. Auoſchaſſes der Meihsrarhs- 
kammer beigewohat hatten, fand im Foelge des im terfelben gefahten Br- 
ſchluſſes Nachmittags und Mbends noch eime Sihung des Staats» und Mi- 
niſterraihs Pott. — Wir man vernimmmt, follen fämmtlihe Mufgfiche Brin- 
zen eingeladen worden fin, der merzen flattfindenden öffenlichen Sihung 
der Meihsrathsfammer anzumohnen, win die k. Staatsregierung darch ihr 

Welchen Erfolg diefe Einladung haben’ wird, läßt 
ſich nod riät keflimmen. — Das Voblitum, befonders das indufttielle u. 


: 


8 
deutend fein würde mit der Berflörumg bes baye ⸗ 
riſchen Handels und wohl bes daheriſchen Nationolwohlfiundes überhaupt, 
und baß, melde Berficbenhelien poliifäer Uberjengung auf immer I 
ber Haft Nürnberg deftchen mögen, fie in dieſer Anfhamung jeden» 
falls voltommen einig ift. 
* Ansbach, 25. Oft. Bei Beginn ber heutigen Mogifkratsfigung 


wurde auf Anregung mehrerer Mitglieder in Lebhaftefter 


ag gegeben, daß bie Berflörung bes Bolluereing 
n 
daher beſchlofſen: auf telegrophiſchem Wege Heren Reichtrath d. Gramer- 
Al it, zB. in Dünen, zu erſuchen, dem Pruſidium der Kammer ter 
Reihörärhe die Mitiheilung zu modern, dag die Bertteter hieſtzer Stade, 
einerin biefem Sinne Bereits unterm 23. deron Hetın p. Erpmer obgegangene 
Bitte bes hieſigen Hambels-"u, Gewerderathes fi etuflininig angeilefien ha⸗ 
bin. — Dieſem Beſchluſſe trät Has Collegium ber Gemeinbebeonümädtigten 
gleichfalls einftimmig bei, jo daß noch am nämligen Zuge das Zelegramm 
an Herrn d. Cramer⸗Klett mach Münden abging. Hiehei wird wäitet ber 
merkt, daß ber Hınbelörath im feiner erwähnten Eingabe ſich einläßlich über 
den Gegenfland-ausiprad, daher Seitens der fläbiifhen Bertretung Irbiglich 
ein Aujglug am dieſe Erflärung für ſachdienlich erachtet wurbe, $ \ 
Nüuͤrnberg, 25. Oft. Der Gewerberath der Stadt Nürnberg hat’ 
einflimmig den Beſchluß gefaßt, nicht allein eine Eingabe an die Kammer 
der Reibsräthe in ber Zellvertinefrage gelangen zu laffen, ſondern aud die 
Herren Reihsräihe,o, Tromer undıv, Faber davon in Kenntaig zu ſatzen 
und um tröftige Unterftägung zu erſuchen. ’ 

Erlangen, 25. Olt. Magiſtrat und Gemeindelolegium der Statt 
Erlangen habın ſoeben unter Auſchiuß ber Handele- und Gewerberäthe eine 
Abrefle, De apart ber Bollverträge und Aufrechthaltung bes Bollvereines 
au die Rammer ber Reichträthe beſchloſſen. 

Dinkelsbühl, 24. Okt. Hrute if vom hieſigen Handels und 
Gewerberathe. eine Adreſſe an die Kammer ber Reihträthe abgegangen, wo ⸗ 
rin diefelte um Zufliemung zu bem von ber Kammer ber Abgeordneten in 
Betriff ber ‚Zollvereinsfrage, gefaßten Befhluffe dringend gebeten wird. 
Der Fobrit», Handels» und Gewerberatö von. Schweinfurt hat | 
au den. Reihsrath Fihrn. d. Zu-Rhein das Erſuchen um Bertretung feiner | 
an die Kammer, ber. Heihsräthe exrlaffenen Abrefle gerichtet; h 
Auch der Handels- und Gewerberath in Mfchaffenburg beabfih- 
tigt. (nad der, Aſcheffenb. Big.) anf teſegraphiſchem Wege au ‚bie hohe 
Reihsrathefammer die Bitte.zu richten, dem vom der Kammer ter Abgeord⸗ 
neten angenommenen Bertrage, bie Boll« und Handelöverhältniffe betr., auch 
ihrerfeith ihre Bufliemung zu geben. kr 
* Magifirat und Gemeindefo der Stadt Mördlingen haben 
eine Aorefje an bie Sammer der Reicharärhe befhloffen und am 24. an 
ihre Beftimmung abgefendet, im welcher Adrefſe fie nad gehöriger Wotipir 
zung bitten: Gine hehe Kammer der Reihsrärhe wolle den Bollvereinsver- 
teägen im Jatereſſe Bayerns wie Deutſclande ihre Genchmigurg eribeifen. 
Kempten, 24. Dit. In der heutigen vereinigten Sigung der Beis 
ben Gemeincelollegien wie bes Haudela, uud Gewerberathes hieſizer Stadt 
wurde umter Ablehnung des Borfchlags für Erloffurg einer Adreſſe an bie 
Kammer der Reichttäthe eime Dankadreſſe an die Kammer ber Abgeordneten 
aus Anlaß ihrer Kbftimmung in ber Zollvereinsfioge einfiimmig beſchloſ⸗ 
fen, und fofort nah Münden abgeſchict. Derſelben ift bie Bitte angefügt, 
die Kammer möge and fortan nod mit ‚allen gebotenen Mitteln und Ans 
firengungen dahin wirken, daß diefe Verträge durch bie Zuftimmung der 
Reihsräuhe ihre ſchlleßliche gefepliche Geltung erhalten. (Kempt. 8) 

Auch die Eolegien des Megifirats und ber Grmeinbebevchinägtigten, 
fowie des Handels» unb Gewerberaths von Ingolſtadt baten in ge 
meinfamer Sitzung heute der Abgeordnetenfammer für ihren Beſchluß im der 
Zollvereinafrage einflimmig. ben Dank der Burgerſchaft votiet, 

:. Megenöburg, 24. Ott. In gemeinfhaftliher Sihung des hiefi 
gen Handelsıaihes und tes Vrum:ltiungsausihuffes ‚tes Hanbelsgremiums 
durde fo eben ber’ einflimmige Beſchluß gefaft; der Kammer ber Abgeord⸗ 
meten für die im der Bollbereinäfrage gefaßten VBeihläffe auf telegraphiſchem 
Wege den wärmflen Donf auszufpreden, am bie Hammer ber Reicheräthe 
aber in einer. Adreffe die Bitte zu fielen, den Bejchlüffen der Abgeordneten ⸗ 
tomaiır in. ber: Bollvereinsfrage beizutreten - und dadurch die nachtheiligen 
Folgen abzuwenden, die für Bayırm mit Sprengung bes Bollvereins ent» 
fiehen müßten. (Reg. Tgbl.) 2 Er Ale ze 

Bon Mitdorf (bei Greding) haben wir unterm 24. Oft. folgende 
Berichtigung. erhalten: „Die -Umterzeichneten erflären: biemit,: baß der Artikel 
in Nr. 240 ber „Sräuf. Big.” vom 9. DM. „Bon ber Altwähl“, worin 
bargeftelt if, als: Hätte sein Gemeinbenorficher die Adreſſe ohne Kenutuiß 
ihres „Anhaltes mntergeichnet, cine bbawillige Erbichtuing fei, da wir alle 
'zur nad genauer Kenntnifnahme und mit voller Zuftimmung”) biefelbe 
unterfchrieben baden, Amler, Borftefer von Alttorf; Schmidt, Borſteher 
don: Morsboch; Kauſaer, Borftcher vom Grafenberg; Bauer, Borficher ‚von 
Mandlach; Lang, Vorſieher won Großnoitersdorf; Templer, Borflehee vom 
Biburg; Mosburger, Bırfleher von Effelberg; Forfter, Borficher von Stabls 
bofen; Nindhammer, Bor ſteher ven Emfirg. i y 

Augsburg, 24. Ott. Geſſern Abends um 4 mar bas Of ⸗ 
ficiercorp® des “biefigen” 4. Urtilferieregiments (Rönig) in dem zw Diefem 
Bord: mit Waffen und Blumen rei decorirten pompejanifhen Saal bes 
Gafıhofes zu den „Drei Mohren” zu einem feftliden Mahl verfammelt, 
um das für das Regiment fo frendige Ereigniß der allergı ätigflen Ueber: 
nahme der Juhaberfielle diefes Megiments durch Se. Moj. den König zu 
feiern. In dem Toaſt, welchen ber Eommontant bes Megiments dem hohen 
Inhaber alıshramhte, gab berfelbe der Freude Ausdrud, welche diefer Beweis 
Kösigliher Hulb und Gnade für die Waffe der Artillerie — hat, 
und welche ſich feiner Zeit auch durch Thaten befunden we Heute 
Abends werden bie Unterofficiere und Soldaten bes Regiments ſich zu gleis | 
Gem Zwecke zu einer „Reumion” verfammeln. (Ed) 


— 


) Das Taxe Verſtundniß verfeht fich neturuich vor ſeun 2* 


Rebaktion, 


wäre, welches Bayern je wiberfahren Pönnte J eg ki, 


Find iu Algemeinen \befannt. Mäher werten diefelben von ber in 


„Deponirt, Unabhängig von biefer Berwaltung bleiben die dem welfiſen 
Haufe, gehörenden in englifden Steds amgelegten 600,000 Pfd. Stni 







wu; Morbdentfher Bund. 
Berlin, 23. Dit. Der König iſt heute Vormittags vom Bi 
Baden zurüdzelchet. — Wie die „Mreupytg,* meldet, hat Rduig Georg 
ben Bertrag mit Preußen am 18. d. ratificirt. Die Bedingungen des Bert 


Boder erfheinenden „D. Bollsyg“ dahin angegeben: Bon der Abfindung 
Suuime von 16 Milionen werden 11 Milionen im preußiſchen 43/,Hıc 
Stottpopieren, 5 Milionen in noch nöhes- zu befiimmenden BBalsı 


Dem welfiihen Haufe bleiben die Domänen Hetrenhaufen und Calenben 
mit ollem Zubehör, jedoch gehen biefelben erſt in bie eigene Verwaltur 
bes Königs, Georg über, wenm dieſer auf feine Thronrechte verzichtet bat 
Dagegen bleibt ber Königin ber ungefhmälerte Beſith der Marienkurg; 
bem tönigligen Haufe wird herausgegeten alles Ymventar und alle Dev. 
lien, welche auf Koften bes Haufes in hen Schlöſſern und af 
ben Domänen beſchofft worden find. ; Es ift ‚fermer, als Eiges hum bei 
ben aneılannt, die Semäldefommlung, das Welfen-Mufeum, bie Bihliot 
im Palais am ber Leinftroße, die Theile der Bibliothek im Archiv, we 
nachweialich auf Koſten der Buiglihen Familie beſchafft find. Eapdfic' 
iſt als deren Eigenthum bie Silberlammer anerfannt worden. Die 2 h 
lung ber Penfionen und Wartegelder der Heſdienerſchaft hat Preußen übere 
nemmen. tun PY 
Berlin, 24. Dit. Reid otag. Die Abgg. Braun und Mickarlis 
Bringen eine mit 128 Unterfchriften verfehene Mefolution ein, worin ge 
fordert wird, die Zollvereinsverträge aur unter der Bedingung zu gene 
migen, baß die ſuüddeutſchen Staaten die Allianzvertrüge Halten; die Boll 
verträge follen ihre Kraft verlieren, ſobald die Sühftaaten von bew Allianz 
berträgen zurädtreten. (T. db; Sudd. Kor.-Bur.) 


Deflerreid. 

Wien, 23. Oft. Ymprovifirt if die VBegegtiung des Kaiſers mit 
dem Könige von Preußen vicht geweſen. Es war bier don dritter Eeite, 
zweifelos freilich auf preußiſche Veranlaffung, vertraulich angefragt worden, 
Immiefern bem Kaiſer eine Begrüßung in Dos willtommen fein werbe, und 
die Antiort war, wie fon bie einfachfte Höflichteit es vorfhrieb, 'feitt 
wenn bieffeits mit ber Wunſch beſtanden haben follte, die jenfeitg darge · 
botene Hand zu erfoſſen, dahin autgefallen: dem Kaiſer werde eine ſolch 
Begegnung zur Freude gereihen, Was wir bis jegt, von der Zuſammen- 
tunft wiffen, if wenig, inbeß liegt e8 anf ber Hand, daß ühtend eines 
Bufommenfeins von „etsa* 10 Minuten, uch dazu durch eim Frapnat 
unterbrochen, ‘eine politifch Bebeutfame Eonverfation laum hat geführt mer 
ben fünnen. Große politifhe Folgen wird man an Dos um fo weniger 
zu Impfen haben, als König Wilhelm immer verſucht bat, feine perſönlich 
wohlwollende Gefimnung für den Katfer von fäner prengifchen Politik gege 
Defterreich zu trennen. Vorderhand ift höchfiens anzunehmen, daß das be; 
reitwillige Eingehen auf eine, hart vor ben Thoren Frantkrelcht dargeboten 
Begegnung weſentlich auf ber Ueberzeugung fußt, daß die BVeziehunger 
zwiſchen Frankreich und Preußen freundlicher und friedlicher find, als mar 
gemeichin zu glauben ſcheint. (U. 3.) 

Bozen, 26. Ott. So hatte benz auch der Gewmeinderath einer 
Stadt im glaubenseinheltlihen Tirol den Muth, eine Petition an das öfler⸗ 
reichifche Adgenrbuetenfaus um Anhebung des Concordats zu richten, wäh. 
rend bie HH. Biovanelli, Greuler und Jüger Behaupten: gang Zirsi gehe 
hinter ihnen her Bür Tirol iſt es immerhin ein Ereignig, und wir 
hoffen, dof es feine meiße Schwalbe bleiben wird. Es mar übrigens nicht 
ohne gute Wirlung, dag ſich bei biefem Anlaß auch im Schooß umferer 
Gemeindevertretung eim paar Stimmen für das Gercordat erhoben.” Die 
eine belannte zwar offen, aud nicht einen einzigen Paragraphen davon zu 
fennen, gleichwohl müfle fie unbedingt dafür eintreten, ſchon wegen dea 
fonftigen Gefhreies von der Kanzel und in ben Beitungen; die andere 
glaubte zwar wit bee Ueberztugung nicht zurifbalten zu dürfen, daß das 
Concordat einer Revifion. bebürfe, aber vom, juriſtiſchen Stfandpunkt, der 
bier allein, maßgebend, ſei ber Vertrag mit dem püpftlichen Stuble unantafıı 
bar. Die Weplif ließ mit auf fih warten, und man wird ihr kaum bie 
Bemerkung verfagen Idanen, daß fie ſcharf und ſchlagend war. Damit 
man aber auch allerrärts den Grund wiffe, ber zunähf zu biefer P.tnicn 
fpornte, bob ein anderes Mitglied. der Gemeindevertretung hervor ; ‚max 
twelle damit zeigen, bag nicht ganz Tirol ind gleiche Horn mit den, flris 
faleu Abgeordneten ber Mehrheit des Tiroler Landtages ſioße. Die Petition 
wurde fhlußiih mit 24 Stimmen gegen 3 angenommen, : (U. 8 

rich, 24. Olt. Der heute Vormittag mit der oſtindiſchen Ueber 
landpoſt eingetzofiene Lleyddampfer „Minerva“ hat folgende Nachrichten ge 
bracht: Wegen Tödtung zweier englifden Serleute verhafttte Admiral Kep⸗ 
pel den Gouvernene und Bicegonvernene von Nagafoli, und fhidte, diefelben 
zur Verantwortung nah Jede. . Der Admiral und ber Gefandte Englands 
fordern Geungibunng. — Honlong, 11, Eept. ‚Die Truppen der Rebel: 
lion follen. 30 Meilen von Beling entfernt fiehen und bie ihnen entgegen» 
geſchidten Tartarentsuppen geſchlagen haben. — Gingapur, 20, Eept; Die 
nah ben Nilobaren entfendete Erpedition verbrannte 211 Häufer und 261 
Kriegäbonte, (U, 8.) 

Italien, 


Florenz, 24. Dit. Laut dem, „Gore, Ital.“ hat im Rom ein Auſ⸗ 
flandöverfuch fattgefunden, ſcheint aber wicht gelungen zu fein; die Aufre⸗ 
gung jedoch fei.umgebeuer, F 
Frankreich. 

Der heutige „Monitene“ meldet, am Dienfaz 
in-Rom ein Wollsauflenf verfucht, aber fofort unterbrüdt morben 


eis, 26 ok. 
8 


bie 






Die Bewegung fei durch auswärts omgeregt en, 
Bevölterung habe fih an de Bus 5 N » auf 
Kapitol uad eine Zuaven 4 wardeıt age J ultat war 
Einftur, einer Mauer dur &ite Erploflva. Wınige Elun 

AU 8 wieder rutig. 





ey er it Binlanoe * zubig 3 — alag, gramm 9 ae alu, ven Rd 
| ter Stimmung und bei einiger Pretefteigerung wurde Der “ 2 22 
Dan temeft in 4 Tagen anſehn iche —— aus der Hallertaw mwät- — 1— f ka Rene... 


Gegend wird wohl gegen andere Beziıte dem gröhten Theil der Ernte ben 
andel geliefert Yaber Usier fo bemandten. Umfianden erwartete man, mit geos 
er Spantiung * heutigen Tonnerftoge martt, und in der Wat bee 






Alles genommen. 5— Halleriauer (d—72 fl., Selunda do. 62 
bo. und’ gee Du 


mar Gang: 
Vreis zu haben; — Der Zutrieb zum Pferdematlt ber 
va Sohlen, 






Nomrn:Nennuna bes 


ähte birgt, fo b 4 
a de Im u m 8— 


ausgefchentt wiıd, das von aus · 


ann Runde mitthellen, daß 
ker bausbier —* 
* — 


figes. 


e 
+ Aus bach. Aus der öffentl Magiftratsfi 25. CR 
Genehmigt wurde: a) —* — 2 Nhann 


mer des Badergemerbeh. Inhnier Johann Andr, Shmenol — 
orfle T 1) tt Johann * d von 
der ai ana Dauer, non d | in Walyrianfalt geidaftt. — Eis 






Dem anonymen Einfenber einiger Bellen auf das Grabtbes- NN m :B}) 
zur Notiz, daß dergleichen Nachrufe, \ 
Be en ES a ta nei 













mit Frautseid id) Jelbf Abesloffın Bleiben, eflärt die Gpeneride 8, ande“ 
‚is: — GAmingen machte ſich zum Drgan einer — fr 


nf beißen ser "das einzige — 


b derdindet, und der⸗ 


Viehmartt war Hart beitteben, md dürfte Die I ber * —— | nihtet die Hoffnungen des patriotifien Sinus auf Berfläu Die, 
er 


mar nicht / 1 | 
verfauft. — ſchöne Waare!) Nach Treibvieh, war die Rachftage ſehr ger | wörtembergifhe Abgedrdue enhau⸗ fei ohne fla 


den Wortlaut ber Ritifitations-Clanfeln 8 den, 


eg -\ * ge zum Dälten deiimmnteis Dieb. Schmweinsmart über | fer- Rechtes mit allen aus ber Berleh fi igrante Sogn Base Bol · 

Noch nie find folheMafien ungariſchen Getteides am den Khein hebracht Tcguenzen *ı Der Rei dat den Geſetzentwurf betreffend das 

morben, mie in bielem Jahre, Wit Fradibriefen von Peith und weiter omärıs | Bundesfuldenivefen mit eimem Zufagparagraphen, welder civilvechtliche Ber- 

Don Teimervar, Szegeoin ıc. fommen ganze Yüge Weizen, Storm umd anderer antwortlicleit ansfprit, angenomme i über bie 
üdhte, um auf Rheinſchiffe verladen gu werben, tbeild um meiter Bollvereinsverträge, M'm gen rı Ts Mayer Sätußberatjung r 

antteich zugeben. Wan rechnet, daß Ungaen'13 Mill, Sad Geireide 4 > ADELS 
und davon eiwa 45 Wülionen feibft fomjumist, das Uebrige aber an’ Aus Nom; 23. Okt. Laut dem „Giorh Rom“ ift die aufftändifde Be- 
d, größtenibeils an die Rheinlande, Frankeid, die Schweiz abgibt. wegung ausgebrochen mit dem Plagen einer Bombe auf der Piazza Golonna; 


- Demnähft werden auch Por: reimarten umd Franto Touveris für gen nor biefem ed € 
ig. ® 





München, 24, Ott. Auf dem Promenadeplah ficht das neue, 


—— —* —22— unter ber Caferne Serri⸗ 
eilungen u y alle - 
ae ie Baden an wurden zurüdge- 


27779 rerfnpigt.: Rom iſt zeſtern früh ruhig gewefen. | Ju, 
Bermifchtes. haftet hat, — Mardpefe Pepoli in nicht nad Fein * a m 


um vom Poft: in das — geleitet zu werben. Das befteht | bed Truppencommando’s an der. Donau 


aus acht Heineren Strängen mit Guttaperda, 
es luhhe 







pbentabel in großen rumden Fofſern verpadt, weldes eben untericdij . Konftantinopel, 25. Dit. mer Paſcha ſell zur Uebernahme 
berufen fein, umd auf Kreic durch 


fteur: 





Belanntmadung, 
(Befhädigung von Baumpflanzungen betr.) 


fünfzig Gulden 


Eine Belehnung von 


yangen namh.ft mad. 

ur Ansbach ‚den 26. Oltober 1867. 

L Stabtmagiftrak 
Beszel. 


wird demjenigen zugefidert, welcher dem Stadtmagiſtrate bie Veſchadiger der  fiäbtifcen Baumpflans - 


setanntmag@ung. vH 

Jr Auftrage der Melitten verfteigert der fgl. Notar Ehrifiiam Killinger in Ansbach als 
ang are ad am * * 

Donnerflag den 7. Movember 1867 Nachmittags 1 Ubrian) 

im Dorn’shen Gafhaufe zu Großpeslah, £. Laı .. eg Bi * 32 

ven gefammten Nachlaß des derftorbenen Gutlers Johann Georg Enzner von Örophusiadh, admlid 
jaerft einiges wenige Hausmobiliar ſammt Bett gegen fofortige Baarzaßlurg. un zen bad: Anı 
deſen Haus Ne‘ 30 im Großzhaslach, genannten Geriäts, mit Kedern, Wielen, WM ng und Her 
»engärten nebſt ganzem Gemeindereht zu 16 Tagwert 33 Dezimalen, weldes auf 4113 fl. tapkt, 
R, an den Deeifibieienden, welder den Betrag von 3458 fl. an Hppothefen gegen Abrechnung am- 
Steichfhiling übernehmen fann, ; 

Der Zuſchlag bezüglich diefes Anmefens erfolgt im Termine nur, wenn das Meiftgebot wenige 
tens den Echätungspieis erreicht, umd vorbehaltlich der vor: umd oberdermundfdaftli 3. 
4... Dem genannten I, Notar unbefanrte Steigerer Haben fich über Identität: und Bahlangafäpig- 
fit genügend aus uweiſen; bie übrigen Strihabedingungen werben im Termine bekannt gegeben wer» 
en ‚bit zu melten dos Beſitz und Velaflungs-Gertificat ſamm Schätzungs atlunde und Hppotb:ten- 
usb Ertroct auf dem Amtezimmer des genannten f. Notars zur Ein ſicht offen liegen. 

Etwaige Forderunzen am den beieihnelen Nachloß find, lediglich mit Ausuahme der bereit 
—— Hypethelen forderungen, bei Vermeidung der Richtberücſichngung Bei Auseinanderfegung der 
ahlagmafle am 
7 Mittwoch den 30. Oktober 1867 Bormittags von 9 Ubr an 

auf dem Amtszimmer des genannten E. Motars ( 

njumelden uud nadzumeifen, | 

Anebach, den 15, Oftcher 1867. 

, Für dem beurlaubten f. Notar Chr. Rillinger: 
Hummel, Umtsperwefer, 


und Hanf umbüllt, deren je» | Huffeim Paſcha erfeßt werben. 














3. @inladungsfarten 
jagen in verfdiedenen Sorten enip 
s die Ranzleidupraderei 





An, |Nhranden des Brenners: zum «Bipedte det Füllung 


iu ZU 


"Verimieben “iR. *; "Diefelben "ei —— 









Wülhelm Fuchs, 
39 4703 Whditor , 
uin, ber Neuſtadt. 







* 


Die, trouernden Ginterblicbenen. 
| 


Rock- Holen- & SKleiderfloffe 


in neuer Auswahl -und-billigen Preifen empfiehlt 





nee, Bekaantmakhung. 
Dienftag den 29. ds. Mts. Vormittags 10 Uhr 
werden ‚don-der-Delonomiesommiffion des 2. Uhlanen-Megiments König auf dem Schloßplatze dahier 
mehrere- zum Eapallstiedienft nicht mehr verwendbare Pferde 


| Theater⸗Anze 


26. Oftober 1867, ws] 
— Schnuereig an Zahlung des dreimonatlichen 


Beleuchtungsfoftenbeitrags nad) Bekanntmachung in dieſem 
Blatt vom 6. und S. Dftober. 

. „bi. Den Heiren 
mod beflem Splem gefertigten Motationdspumpen ia.empichlende Erinserung, Diefelben eig ⸗ 
nen fih vorzüglich. zumsTrauspertiren des Bieres ans Hufen, Föfler xc. und in die Belfenkeller. 

Bugleih empfehle. ich mein Lager von Thermometer, Aräpmete: für Bier, Biermärze, Bracat- 
wein ıc.umd werben hietauf einfclägige Reparaturen billig gemadt. 


K. Kerzdörfer, 


Mechapiler an der 1. Gewerbſchule. 

1%. Da 16 mein Lager in verihieenen Wilechwanren auf's Beft- afforlict Habe, jo em 
piehte ih das, Neucfte in Tiſch- und Häng:Lampen , fowie Cylinder, Miltgleten und 
Dohe in größler Auswahl, auch Kühben», Fidibus- uad Nachtlämpchen zu ben billigfien Preifen ; 
—53 nad deuer 84 „.Botanificbühfen, Epheur und Eicheslaub⸗Krauze, Kaffeemafginen umd 
Mildutmer in derfäiedenen Sorten, fomie alle fonflige in das Geſchäft einfchlagende Artilel. — 
Krctafed, Heiz: uud Wicenthüren in beliebiger Größe. 

* Aechtes wafferhell«s Vetroleum in bilannter Gnte. 
\ Karl Sübner, Speuglermeifter, 
sr 


orengaofir. 


ie Zahnärztliche Empfehlung. . 


Yu der A-skbung det Zahnheilkunde, icwie in Einſetzen Fünflicher Zähne, 
fowohl einzelaet als auch ‚ganzer Gebiſſe in Gold, Pletina und Kauiſcheul Soch den neueften Der 


Wehen: 8 F. Rötter, praft. Zahnarzt. 
Sein reich afjortirtes 


Müssen: und Belzwaaren-Lager 


empfichlt' einem hieflgen und auswärtigen Pudtifum unter Zufißtrung hefler und fotder Bedienung 


Georg JIacob 


am ‚untern Markt in der Kidune. 


15... Deinen verehrten biefigen und auswärtigen Kunden bie-ergehene, Anzeige, daß ich 
I mein PB ofamentier:Gefchäft in bas von wir erfaufte Haus am ibern Marlı A 88 | 
( dem Rr alauır) veriegt babe, und bitte, mic auch ferner mit dem feiiheri- 
J —8 aut. en zu erfteuer, shachtungevoll 
Friedr 
* a en Ara * * * 
u nk a ee 
* Geſchäftsempfehlung. 

Da Untetzeichaeter ſein Wehtäft eröffnet hat, empfiehlt ſich derfelte einem verehrten Gejammt: 

pablikuie zur Anfertigung aller im fein Geſchäft einfhlagenten Artikeln, und wird befirebt fein, alle 


Aufträge bei mögliäft billigen Breifen folid und puntnich auszuführen, = » 
Thomas Breit, Spenglermeifter in der Schloßvorftadt, 



































- „früher Gläfermeilter Schubel. 


- - mn — — = — — 

N. We. (ner. Uhrmacher I Ansbach, 
empfiehlt sein reichhaltiges Lager, das Neueste in allen Serten von Genevre Ta- 

enu u, in goldenen und silbernen Cylinder- und Ancer-Uhren für Herren und 
Damen ri 
sen zu sehr billigen Preisen. 
waren werden exakt ausgeführt. = 
1 20. Muhr, Quitten- und Wpfel« Torten, 
Bwetſchzentuchen, Ihrer, Kaffeebrod u. Zwiebock 
tiolih frifch “bei Franz, derti derthet. 















Unteriacken, 21. Cm gemwandter Haurkneht, der ſogleich 
” Unterärmel, eintreten laan, wird geſucht. Näheres in der 
„ Wicbus, Ggpedition. =. 
P} Eolliers, 22 Ber aus dem Grafenmeiher, richte am 
I Tücher und Anfang der Feuchtlach, Erdreich fahren will, | 
R Capuzen möchte ſich melden A 282 





c pfiehlt im reichſter Muswohl 


riedrich Adlersberg 

am unten Markt Bi 

19. A 237 in em Quartier zu vernieitem, 
auch ift bafetbft gute Mil zu haben. 


23. Ia ter Stadt Windebach bei Spalt find 
uohb 300 Centaer Hopfen guter Deali:ät zu 
verkaufen. 

24. Bei Ehlofler Dtto ift cin fehr guter 

Jaog zwilling au verkaufen, 


guereitefigerm bringe ich dei deginnender Gebrouche eit meine nad meuejtem | 


* * 


M. Weil. 


© 
Sountog ben 27. —— 
2. Vorflelung im 1. Abonnement. 
Die Räuber. 
Tragdtie in 5 Ulten von Friebrih Schilke 
[Reh der Münchener Hofbühre tingerichtet.) 
Montag den 28. Oftober 1867. 
3. Borflelung im 1. Wbonnement. 
Eine Poſſe als M 


| Komifdes Driginal-Yebenabild in 3 After ta 





ariser Pendules, Regulntcurs, Reisewecker, Spieldo- 





Fiedrich Kaiſet. 
Freiwillige Feuerwehr 
Montag Abends Zuſammenkunft im Platengarien 
— Sulzbacher, vollfländiger 
Geichäftstalender |. 1868 — 

Preis 36 fr., traf eben ein im 
Carl Junge’; Bühhinklung. 
25. In Petersaurah it das gie 
eleiantwefen mit dazu geb g 
Säufern und gegen & 
Grundſtücken im Wauzen oder gerheilt tige 
—* verkaufen, woräter nähere Austanfı 
erthei 
J. F Spönnemann, Eommiffiel 
in Ansbad, 








31. Ein Sciibent mir (hömer Handfarift Tod 
fogleih eine Befchäftigung bier oder a 
Gef. Adrefien unfer 2. H. am die Eypebition. 

32. Ein tühtiger Shibent wänfht gegen {dl 
gerioges Honorar Eondition. Gef. Dfferte un 
R. S. beforgt die Erp. d. Bl. 

33. Ein Gymncfiaft mwänjht Borfgüken ok 
I. Lateinftülern Stunden zu gäbe. 


34. Bei einer ordentlichen Familie Finder A 
ſolider Mann freundliche Aufnakme, Loft u. Pogit 

35. Im Winterfhem Holyhof in der Sonnen 
frage ift außer hartem num aud weiches Hal 
ganz oder Mein gemacht zu haben. 


36. Heute Eamflog Fifchfchmanß mit ı 
tem Wier bei Mehleter im nA J 

87. Sonntag Fiihihmanf ‚mit gutem < 
gem Bier auf der Wintmühle, 

38. Hrute Sonniag Gansviertelpart 
mit gutem altem Stoff im ſchwarzen Bock, me 
ergebenft einladet 











Meyer 
r 49. Sonntag Doppelbier bei. Dotter. 
Sonntag Gans und Hafenbraten & 
Weber zur LausPfchen Wirthfchai. 
41. Eountog Fifchfehmaufß bet 
_ Stürmer in H'mnmenbei 
42, Sountag ıı Kanzımmfik ver 
Soſtwirth Kammerer in P uterahaue 
43. Eovantag Tauzmuſik bei 
\ Köoplinger in Meufet, 


. Sonntag und Montag mit ı 
Rn Stoff kei 5 


Wochner im äußern Safferhen 

45. Montıg Knödleta mit Gauerfrant bei 

u... Gebhardt. 

46. Vontag Diegelfuppe, Henfelmann, 

47. A 34 üter eine Ötiege if ba® vort 
Diusrtier bis Lichtmeß zu vermiethen. 

48. A 79 if de9 obere Quarlier zu ı 






































| mietben und fanm fogleih bezegen werten. 





49. B 10 ıf eine Wohnurg zw vermien 
50. D 154 In ber Mariwitlansftraße ifl 


möblirted Quartier zu bermietben, 





Elgentgum, Drud und Verlag von Karl Brügel und Sohn in Ansbad, 


Iw. 257. 


Gricheint täglid), mit 
Snahme des Wontags, 
Ur am Sonntage sine 
terbaltende und beich- 
be Beigabe. — Paflende 
iträge „werben banfbar 
genommen, Juſerate bie 
saltige Zeile zu 3, bie 
saltige zu 6 fr, berechnet. 





wot.: Narciffus, 


z — — — — — Ewa 


Politiſche ®. 


Süddeutſche Staaten. 


München, 35. Di. (Dienflesnagrihten) Der L. Generafftants- 
walt Klemens 9. Steyrer ift zum SPrüfidenten des Appellatlenegerichte von 
ieberbayern und ber 2, Staattauwalt am oberfien Eerichtehoſe, Ober ſtaatgauwalt 
rd. Haubenfhmied, zum Generaltantsanwalt eruauut morden. (S. Br.) 

— München, 27. Dt. Die Sitzung der Kammer der Reihe- 
äthe iſt um 10 Ubr eröffnet worden. Fihr. v. Ehüngen empfichit ‚bie 
nnabhme des Eommiffionsontenge., Graf Montgelas fprict gegen, 
räfident dv, Harleß für die Anmahıne des Bertrage. Hr. d. Eramer: 
Lett redet ala Sachmalter des Fabril» und Hanvelsftandee, unter Bor« 
gung zuhlreiger ihm zugegangenen Telegramme von Geite nächſtbetheilig · 
= Korporationen, warm für die Annahme ber Berträge, Frhr. d. Bur 
Iheim ift gegen die Aunahme des vom Pürften Löwenſte in eingebradh- 
m Amindemenid, weldes lautet: „In Erwägung, baf bie Sammer ber 
teihsräthe firts bereit jeln wird, für den Forıbeftand besißollvereind und 
en großen Nuten, dem derfelbe dem ganze Lande gemährt, bie möthigen 
>pfer zw bringen, fobald fie fih nur auf dem Gebiete der materiellen In— 
ereffen bewegen, und mern nicht auch unfere Selbfifiändigleit bedroht wird, 
ejglieft die Kammer, den vorgelegten Verträgen nur umter der Bebirgung 
ie Buftiemung zu ertheilen, daß das dem Staate Bayern in dem feitheri- 
‚ea Bollvereimsverträgen zufiehende Recht der Buflimmung oder Ublehnung 
such in ben meuen Berträgen Ausbruf finde.“ Der Ansihuß zieht fih 
jur Berathung zurüd. Nach feinem Wieberrintritt empfiehlt der Ausfhuß 
die Annahme des Amendemenis. Für Hohenlohe bemerkte, die Mes 
jierung ſei nicht in der Page, Uder dem Antrag, ber. gang mew ſei, ſich jegt 
zue fuhrlich zu ärgern, doh könne er zufidern,. daß bie Megierung dem Uns 
itag, wenn er zum Beſchluß erhoben würde, velle Würbigung werde anger 
deihen laſſen. Alse Reitörarh trage er fein Bedenken, der Mobifilation zu+ 
juftimmen. Auch d.r Handelsminiſter d. Schlar ertlärte, daß bie: fer 
gierung aus der Nüdfiht, das beadſichtigte Einizuugswerk nicht zu flören, 
ſich Heute j der Erörterung enthalte. Nachden vwoch v. Niethammer, Frhr, 
v. Aretin, Graf v. Lerchenfeld, Graf Pappenheinn, Frhr. d. Franken» 
ſtein, v. Bayer, v. Maurer, Graf Fugger und dv, Heintz für, Fehr. von 
Screen? gegen die Modifitation fi) ausgefproden hatte, wurbe biejelbe mit 
47 gegen die 3 Siimmen ber HH. v. Eramer-Slett, v. Faber und Frhr 
dv. Schrend angenommen. ; 

* München, 26. Ott, Furſt v. Hohenlohe ift mit Frhen. v. 
Thüngen dieſen Abend nad) Bertin abzereift, um einen Berfuh der Ber: 
fiändigung auf Grundiage des Beſchluſſes der Kammer ber Neiis:äthe zu 
machen. 

München, 25. Olt. Die „Sudd. Pr.* fhrabt u. U: Die Kam— 
mer der Reicheräthe wird, wenn fle den Bollvereinsvertrag ablehnt, ihren 
Ime nicht erceihen. _ Sie wird dadarch- diefen Vertrag nicht befeitigen, 
und fe wird damit auch feinen Miriſterwechfel bewirlen. Sie wird aber 
einen Zwieſpalt zwiſchen den beiten Organen ber Baperifchen Regislatur 
ſchaffen, defien Wirkungen für das Fand unheildoll werden könnten. Was 
immer unfere inneren Berhäftniffe erfhüttern und anflodern lan, vermag 
nur das Schickſal, welches man ahmenden will, zu beichleuniger. Ein 
Oberhaus iſt Aberbaupt laum irgendwo populär, und unfere Herren Reichs— 
röıh: werben fi nicht mit der Minung täufher, do fie in diefem Punkte 
fit eined bevorzugen ESchidfold erfreuen. Selbſt das preußiſche Herrenhaus 
bat im wichtigen Dingen dem Strome ber Eutwickelung nahgeben müllen ; 
dem Öferreidhifchen flieht das nämliche Schidfal bevor. Es ift nicht wahr 
ſcheinlich, daß das bayeriſche Oberhaus den Fels zu bilden vermöge, an 
welchem dieſer Stiom den erfien erfolgreichen Wizerſlaud findet — Wenn 
aber dies nicht der Fall iſt, darf es dann weiſe genasnt werden, den 
Biverfland zu verfuhen ? — Ein fefter Grund für einen ſolchen Berſuch 

tönnte nur in der Borausſetzung gefunden werden, daß bie Sammer ber 
Reihsräthe im Wahrheit fi beſſer im Uebereinſtimmung mit der Mehrheit 
des Volles befinde, als die dermalige Kammer ber Abgeurdneten. Bir ba- 
ben im Privatgefprähe folhe Behauptungen vernommen. Was aber würde 
folgen müflen, wenn diefelbe im dem morgen benorfichenden Beſchluſſe der 
Reihörathöfammer geltend gemacht würde? Die Kammer ber Abgeord⸗ 
meten felbft müßte wünfden, daß der gegen fie erhobene Bexwatf des Wi- 
derſpruches mit der wahren Dieinuug des Landes auf verfaflungsmäßigem 
Bege wirerlegt werde. - Sie felbft müßte eine. Aufiöfung uud ame Beru- 
fung am das Bolt wünſchen. Der Regierung bliebe laum ein anderer Weg 
zar Beleitigung des Koufliftes offen. Was mürbe aber, jeder Wahrſchein- 
Uidtelt gemäß, der Erfolg einer Kammerauflöfung fein? Sie würde ben 
Auſtoß zu einer Bewegung geben, die weit. über das Biel bren 
mwörde, von welchem die Kammer ‚der Reichsräthe das Land z (ten 
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möchte. Der einfache Aaſchluß am den norddeutſchen Bunb würde bas 
hertſchende Wahlprogramm fein, und für diefes Programm würde eine 
überwältigende Mojorität im bie. Kaumer der Abgeordneten geſchickt werden. 
Wollte dag Minifterinm feine wohlbedachte Politik eines gemäßigten und 
berfländigen Borwärtsfhreitens diefem Programme entgegenflöllen, fo würde 
ea bann vielleicht meiden müflen, aber weichen nicht der fonfervativen und 
paritlulariftifgen Politit der Reihsrathslanmer, fondern ber rabifalen Po— 
litit der unitarifhen Bartei. 

(Befteht unjere Reiharatdslammer inihrer gegenmwär- 
tigen Zufammenfegung zu Recht?) Wine Körperfhaft, bie Mit⸗ 
glieder im ihren Reiben zählt, die ihren Sitz ohne geleglide Bered- 
tigung einzehmen, fanm rehtsgältige Befhläffe nicht faifen, 
Doß aber die Reichsrathalammer unberehtigte Mitglieder zählt, fleht für 
uns feſt. Bereits im Bebruar da. 8. bat, bis jegt nirgends wiber- 
Iproden, bie Wochenſchrift der Fortfärittspartei am ber Hand einer guten 
Autorität nachgewiefen, dag — „ungereihnet jener leidigen Erempel hoch⸗ 
abeliger Banferotteure, welche in der freien Schweiz ben wohlthätigen Shut 
gegen das bayerifhe Schuldgefängnig genießen — 9, mit Worten neun 
erbliche Reichsräthe die Dualität als folde dadurch. verloren haben, daß fie 
die hiezu laut Tit. 6 $. 3 ber Berfafjungsurtunde nöthige Grund» und 
Dominibolftener ron in simplo. 300 fi. nicht mehr entrichten. Und bie 
Nummer vom 12. Dft. ber Bocdeofchrift ber Fortfchrittöpartei zählt dieſe: 
Herren — gleihfalld ummiderfprohen — namentlich auf; es find bie HH. 
Graf v. Gravenreub, Fiht. v. Gumppenderg- Pötmes; Frhr. v. Franken: 
fin, Sehe. d. Ponilau, Frhr. v. Lotzbeck, Graf v. Torring · Seefeld (ber 
übrigen® gegenwärtig die milden Lüfte vom Luzern athmet), Fihr. v. Des 
zog, Graf v. Sandizell, Frhr. v. Würzburg. Bet zwei anderen Familien 
ſteht die Sache zweifelhaft. — Bir fragen: Kann eine fo verfaffungswid- 
tig zufammengefegte Kammer rechtsgiltige Beſchlüuſſe fafſen Und wie würde 
fih die Regierung, wie das Land — mamenılic zw einen Beſchluſſe biefer 
Kammer flelen, ver in einer Frage, bie vor Allem das Bolt berührt, dem 
Beſchlufſe der Abgeorbnetenfammer feindlih entgegenträte? (fränf. Kar.) 

München, 26. Oft. Bor der Nüdtehr des Hrn. Staatsminifters, 
und bevor man das Ergebniß der Berliner Verhandlung kennt, wird dem 
Bereehmen mad feine Sitzung der Kammer ber Abgeochneten ftattfinden, 
Diefe Rüdtchr fana natürlich ſchwerlich por Dienflag erwartet werden, (A.B.) 

München. Dem „Boltstoten" zufolge bie hohe Braut des 
uigl. Prinzen Ludwig von Bayern, die Erzherzogin Therefe von Deflers 
reich, bie reihfle Erbin Europa’s, deren jehiges Vermögen, ohne die zu 
hoffende Exrbihaft, auf 80 dis 100 Mil. geihägt wird — „ein Reichtum, 
dee durch bie herrlichen Eigenſchaften des Geiſtes und des Herzens noch 
weit überwogen werde.“ (Das müflen freilich ſchwerwiegende Eigenfchaften fein ) 

(Eingefandt) Won der Wörnig, 28. Oft. Morgen wir 
alfo bie in Nr. 22 ber „Sudd. Prefie* vom 22. Oft. auf Ende biefes 
Monats angelündigte Berfammlung ber proteftantifhen Beifl- 
lichkeit Bayerns zur Beſprechung und Berathung ber 3.8. brennenden 
Schulfrage in Erlangen flattfinden. Die Moregung zu biefer Ber: 
fommlung und bie Abſicht derfelben it ans nachſtehender Einlabung, melde 
gebruft am alle prot, Geiſtliche bes Köuigreichs ergangen ift, wohl zweifel- 
los zu erlennen: 

P. P, Die Untergei 
Niffion beauftragt, eine Derfammlung der euagelif yerns zur 
Berathung der „Schulfrage" anzuberaumen. ‚Nachdem mir ums über den Kerr 
min geeiniget haben, mird diefe Berfammlung in Erlangen ‚auf Dienftag ben. 
29. Ol. 1567 Bormittags 10 Uhr im Wallfiſch biemit ausgefchrieben, — Damit 
das 3 ugniß, mit.bem mir. auf Grund unferer Beratbung vor die Deffentlichteit 
zu treten gedenken, in Wahtheit ‘als das der evangeliſchen Geiſtlichſeit gelten 
fönne, bitten wir bie 59, Eollegen angelegentlihit, ſo zahlreich mie mögtl zu 
ericheinen; an aber, melde zu eiſcheinen verhindert find, ſich dutch Depu⸗ 
tirte vertreten zu laſſen und denſelden ihr Tommiſſorium reift ich muitzugeben. — 
Verebrie Brüber! Es handelt ſich um Bebairptung oder Werluft einer Gteflung 
und Wirkfamteit, welcher bie evangeliihe Woltsfhule Dafein und Bedeiben ver» 
bantt, melde uns von umferer theuten Kirche als zu. bemahrenbes Wermächtnif 
vererbt ift; melde von ben Tagen ber Reformation an ber evangelilhen Geiftli- 
Gen Ehre und Liebe gemejen it. Eine ſolche Stelle preiszugeben, ohne zuvor al: 
len denen, bie es angeht, laut und gemeinfam zuzurufen: „Bedentet, was ihr 
thut!” — daß, geliehle Brüder, wäre, um nicht mehr zu fagen, zum minbeften 
eine umbegreiflice Bleichgiltigkeit. — Darum beratbhet Euch fo fchleunig wie mög: 
ih, und kommt fo zablreich mie! möglidh, und- wer nicht kommen kann, der jet 
gleiqmohl auf feinem Poſten duch feinen beauftragten Bruber, — Erlangen, hen 

. Oltober 1867. Grießhammer, Stadtpfarrer. Wunderer, 1, Pfarrer und Die 
frittsfulinfpeltor. Dr, v, Biaromaly, Delan. 
Es darf nun gewiß in- den nähflen Tagen einer intereffanten Beröffentli- 
dung der Berarhung und Beſchlußfaſſung dieſer fo wichtlgen wie auferor- 
dentlichen Berfammlang entgegen gefehen werden, 


* Auch die beiben Gollegien der Stadt Windsheim Haben mit dem 
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Gewerherath allda in einer gewieinſchaftlichen Sigung beſchiofſen, der Kem— 


mer der Abgeordneten wegen ihres Botums in ber Zollvereinäfcage telegra- 
phiſch Dank und Anerkennung auszufpreden. 

|| Der landwirthſchafiliche Bezicksverein Uffenheim Hielt am geftri- 
gen Sonntag den 27. bs, Mts. feine Jahırs» Berfammlung und lies am 
Schluſſe derfelben in Anerfennung ber großen Bedeutung ber Erneuerung 
des Bollvereinsvertrages für die Pandwirthigaft folgendes Telegramm an 
die hohe Abgeordnetenkammer abgehen: „Auf den Grund eines bei ber heur 
tigen Jahresoerfammlung des landwmirihſchaftlichen Bezirladereins Uffenh:tm 
geſaßten Beſchluſſes Beehkt fi das ehrerbietigft untergeichnete Brzirkölomite 
der hohen Kammer der Abgeordurten far bie umbedingte Annahme bes 
Bollvereinsverirags dem innigften Dank abzuſtatten.“ — Bir Inüpfen an 
diefe Nachricht den Wunfch, daß ſich bie übrigen verehrlihen Drgane ber 
landmwirtbfchaftlichen Vereins veranloßt ſehen möchten, biefem Beifpiele zu 
folgen, denn das erzielte Reſultat ift wahrhaftig bes größten Dankes werth. 

Würzburg, 25. Dit. Die „R. Watzb. 8.* fchreibt: In Bolge 
ber Meußerungen der HH. Abgeordneten Edel und Ruland und der Atflims 
mung anderer unterfränfifher Abgeorbneten in der Rammerfigung vom 22. 
d. Mie. fandte geflerm Morgens ber Biefige Handels - und Gewerberath 
telegraphifh an ſaͤmmtliche unterfränfifhen Hanbelsftäbte die Aufforderung, 
der zweiten Sammer den Dant für die Annahme der Bollverträge und ber 
Kammer ber Reichtrüthe bie Vitte auszufprehen, fih in ihrem Botum ber 
Abgeorbuetenlammer anzufhliegen. Man möge nur die Berichte der unter 
fräntifpen Hanbelsfammern feit brei Jahren einer Durchſicht würdigen, und 
man werde finden, bag immer und überall bie Anftrebung eines unbebingten 
Feſthaltens am Bollerein ausgefproden fe. Bon bier ging mit eimer 
gleichen Adrefſe geflern Abends eine eigene Deputotion an Hrn. Regierungs« 
pröfidenten Fchrn. v. Zu⸗Rhein ab, beſtehend aus Herrn Kaufmann Bera- 
berger (am Markt) als Bertreter der Handelskammer und Hru. Buchbinders 
meifter Brofmann als Vertreter des Gewerberathd. — In der Adreſſe ber 
Shweinfurter Gemeinbefollegien, » benen fih Hanbels-, Wobril- und 
Gewerberath anfhlog uad bie an den Reichsrath Frhru. v. Zu⸗Rhein ges 
richtet wurde, beißt e8: „Es wurde uns aber aud bie Funde, daß bie 
hohe Kammer der Reichsräthe dem Verträgen bie Zuſtiamung zu verweigern 
gebenfe, und find wir deßhalb in die größte Bennruhigung verfeh‘, nachdem 
uns bie Sprengung bes Bollvereins für die Wohlfahrt unferes Kreifes 
und bes ganzen Landes zerflörender ſcheint, als eim vorüberg:hender 
Krieg geweien war. Im biefer Angfl erionern wir ums aber, baf Em. 
Erzellenz Borftand, ja Vater unferes Kreifes find, und in Anerkennung 
und Würdigung der ſchweren Schädigungen unſerer und des ganzen Kreifes 
Intereffen, welche eine auch nur kurze Zeit andauernde Berzögerung ber 
Zuflimmung oder gar eine Ablehaung derfelben umabmweisbar veranlaffen 
würde, gemig Ihrem ganzen, im ben maßgrbenden Sreifen unbedingt ent 
fheidenden Einfluß anwenden werden, um dem Verträgen bie Genehmigung 
der hohen Kammer zu ſichern.“ 

Schweinfurt, 26. Dit. Am 25. Oftober Früh ließen fi die 
unterfräntifchen Abgeordneten Verlenz, Leimbah, Müller, Dr. Schmitt, 
Schteher, d. Scultes, Schwab, Streit bei Herrn Reichsrath Präfidenten 
Frhen. v. Zu:Mhein zu einem Beſuche anmelden, um bie Nachtheile ber 
Ablehnung der Zollsereinsverträge, deſouders für Unterfranken, darzulegen. 
Auf die erhaltene Zuſicherung der Annahıne warteten biefelben zur beflimms 
ten Stunde dreißig Minuten vor den Thüren Sr. Etzellenz. Diefelben 
öffneten ſich verfhiebenen Herren Reihöräthen, blieben aber trotz wieder» 
bolter Anmeldung den Bertretern des KRreifes verſchloſſen. Dieſelben fan- 
den €8 unvertröglich mit ihrer Ehre, länger zu warten, (Sqhw. Tabl.) 

Friedrichöbafen, 25. Oft. Bei der geftrigen Hoftafel, zu ber 

Beamte und Geiftlihe von Tettnaug und Bier befohlen waren, hielt Se. 
Majeftät der König eine Anſprache an feine Gäfte, in welcher er benfelben 
ben Grund feiner ſchnellen Abreife nah Stuttgart fund that. Die Kam: 
mern werben nädfter Tage ben mit Preußen at geſchloſſenen Hanbelsvertrag 
und das Schutz⸗ und Trugbündnig ihrer Berathung unterziehen und über 
biefe Zeit wolle er in Stuttgart fein, fagte ber König. Der Zollvereind- 
vertrag und der Alltangvertrag feien zum Beften Deutſchlande abgeſchloſſen. 
Er habe als Fürft Opfer gebracht und erwarte im Intereſſe des großen 
beutichen Vaterlandes, daß das Land gleichfalls ſich zu Opfern verfiche, 
Es liege ihm Alles daran, daß die mit ber Krone Preußen gefd'of- 
fenen Bereinbarungen die Genehmigung ber Landesvertretung erhalten und 
Deutfhland ſtark nah Junen und Außen werde. Minifter v. 
Barnbüler Habe bei Abflug der Berträge ganz im feinem Sinne gehanbelt. 
Als Fürft wolle er das dem König von Preußen gegebene Wort halten 
u. f. w. Jeben Vaterlandsfreund wird bie offene Sprache unferes Könige 
freuen und zugleich die Partifulariften und Ultramontguen belehren, mie 
fehr ber König das Wohl Deutfglands als Endziel feiner Beitrebungen 
im Auge hat. (Um. Schnellp. u, Schw. Merk.) ‘ 
Norddeutſcher Bund. 

Berlin, 25. Oft. Der Reihstog wird morgen um 3 Uhr Nade 
mittags durch den König geſchloſſen. (T. N.) 

Berlin, 26. Okt. Der Reichẽätag beendigte heute feine Thärigeit 
mit der Schlußberatfung des Bollvereinsvertrags vom 8, Juli d. Je. Der 
zu berfelben von dem Abg. Braun (Wiesbaden) und Michaelis eingebradte, 
aus faſt allen Fraktionen bes Haufes (vom 128 Abgeordneten) unterftüßte 
Antrag lautet wörtlih: „Der Reichetag wolle bejhliegen, dem Bertrage 
zwifhen dem norddeutſchen Bunde einerfeits, und Bayern und Würtemberg, 
Baden und Hefien anbererfeits, die Fortbauer des Zoll und Handelader⸗ 
teag® betreffend, d. d. 8; Juli 1867, die verfaffungsmäßige Genehmigung 
zu ertheilen, unb zwar: 1) im Beziehung auf jeden einzelnen der drei er⸗ 
fien Staaten nur unter ber Bedingung, daß bie rechtliche Berbindlichteit bes 
mit einem jebem berfelben durch Preußen *2 Bunduißdertrages 
won ihm nicht im Fragt geſtellt werde, und 2) mit ber Ermächtigung 


bad Bunbespräftbium in bem all, daf ber Vertrag vom 8. Juli 1867 
nicht mit allen, ſondern nur mit eimem ober einzelnen der ſuddeutſchen 
Staaten zur Ausführung kommen follte, bie ſich hieraus ergebenden Aende, 
zungen im dem Art. 8 8 1 des Berirages feflzuftellen, vordehaltlich ber in 
der nächflen Sigungsperiode einzuhofenden Genehmigung bes Reichötagen.“ 
— In der Debatte ergriff der Bundestar zler Graf Biemarck das Mart, 
um im längerer Rebe feine Uebereinſtimmung mit dem obigen Amenbemer 
Braun’s zu erflären. Er Auferte dabei (madı eimem umbeutlihen Tel 
gramm der „Allg. Btg.*: daß biefes Amenbment eire Drohung gegen dir 
ſuddeutſchen Länder enthalte, fei nicht zugugeben. Der norbdeutſche Bund 
wahre fd) nur dieſelbe Freiheit ber Eutſchüeßungen in wirthſchafn ichen und 
pol tifhen Dingen, welche die Suddeuiſchen derlüumert fahen.(?) Man 
habe fid mie derhehlt, daß die wirthſchaftliche Gemeinſchaft mit der We 
gemeinfhaft Hand im Hand gehe; Hätten im biefer Beziehung bie feifefer 
Bweifel obgewaltet, fo würde man die Bollverträge nicht geichloffen Haken, 
Graf Pismard erwähnt ferner, daß die Ratififation (ter Schup: und Trup 
bündniffe Seitens) der ſuddeutſchen Sonveräöne uneingefhränft erfolgt fei 
und |pricht die Buverfiht aus, daf die Gouberäne und Regierungen 
fich Reto zu ihrem Worte befenmen werden. Redner widerfprict 
der Anfiht, bag die Allianzderträge ben Saddeutſchen Deeresfolge 
auferlege; ber norddeutſche Bund habe biefelben Berpflihtungen gegen bie 
Sudſtaaten. Es fei feine Sleinigleit bei dem gegemmärtigen Beit: 
[äuften, wo unter Umfländen das Schwert hart im bie Wagſchaale fallen 
!ane, wenn ein Meinerer Staat fi auf bie Unterflügung des Norbbundes 
berufen könne. Graf Bismark onftatirt, daß feinerzeit bei den Friedens. 
verbandlungen ber Antrag anf Allianzverträge mit Preußen Seitens der 
Saudſtaaten vorgelegt fei. Graf Bismarck bekundet ſchüeßlich den feften 
Eatſchluß der verbündeten Regierungen, für den Fall, dag die neuen Bolls 
verträge nicht angenommen mad bie VBündnifverträge in Frage geflellt mer: 
den, fofort die alten Zollverträge zu kündigen. — Nah kutzer Gpezialde: 
batte wurden baranf die Bollvereinsverträge mit dem Amendement Braws 
von 177 gegen 20 Stimmen angenommen. — Um 8 Uhr Nachmittogt 
wurde dann ber Reichstag durch den König geſchlofſen. Die Thronrede 
fpricht, wie der „Allg. 3.* teiegraphiet wird, die lebhafte Anerkennung 
über die erreichten Ergebniſſe der Reichtagdfeffton aus und dankt dem Reiche 
tag für feine auftrengende Thätigkeit. Die Thronrede zählt alsdann bie 
verfhiebenen erledigten Gefege auf und fagt bezüglich des Bollvereind : ber 
Bertrag über die Fortdauer des Zollvereins fei im Bezug auf das Berhält- 
aif zu dem füddenifhen Staoten mod nicht gefihert. Die verfündeten Res 
gierungen würden es mit bem Reichstag beflagen, wenn biefe fegensreiche 
Einrichtung nicht mehr auf alle dazu gehörigen Länder ſich erfireden ſollte, 
doch bürfen die muentbehrlihen Reformen der Bollvereinsverfaffung nicht 
borübergehenden Schwierigleiten geopfert werben. Die Gemeinfhaft ber 
teiethfgafttihen Jatereſſen hat die nationale Verpflichtung zum gemeinfanten‘ 
Shut derfelben zur vertragmäßigen Borandiegung. Der Gäifffahrie-Ber- 
trag mit Itallen wirb dazu beitragen, bie Beziehungen zu einen Lande zu 
beſeſtigen, mit melde uns fo große gemeinfame Intereſſen verbinden, Der 
König ſpricht ſchließlich vie Hoffnung aus, den Meichetag bald wieder ver, 
fammelt zu fehen und zwar in Gemeinfchaft mit den Abgeorbneten der für 
deuiſchen Staaten im Bollparlament. 

— Die „Rreuzgeitung“ meldet: Die Meife bes Krouprinzen und ber 
Kronprinzeffin von Preußen nad Ergland ift aufgegeben. Diefelden fe 
zen mähfter Tage nach Potsdam zurüd, 


Deiterreic. 
Wien, 26. Dit. Das ſpaniſche Kabinet Hat fih im vorfinein zu 
jeder Betheiligung an einer etwaigen Gefammtaftion der katholiſchen Mächte 
zu Gunften des Papftes bereit erflärt. (S. Pr.) 


Stalien, 

Mom, 24. Dit. Der „Offervatere Romano" veröffentliht einen 
Erlaß, duch welchen die Bürger aufgefordert werden, jede lärmende Kund⸗ 
gebung zu vermeiden und fi für ben Fall, daß Allarm geſchlagen werden 
ſollte, ruhig zu Haus zu verhalten, Werner wird die Bereinigung vom mehr 
als vier Perfonen firengflens unterfagt und bie Schli⸗ßung der Magazine 
anbefohien. — 25. Dit. Geftern griffen etwa 1000 Garibalbianer unter 
dem Befehl Ghirillo's Biterbo am, indem fle zugleich Feuer an einem Statt. 
thor aulegten. Die päpftlien Truppen haben deu Angriff tapfer abge» 
ihlagen, und mehrere Leute, darunter den Kommandanten der Bande, gr 
töb:et. Die Bevöllerung Birerbo’g war non biefem Angriff durchaus viht 
beunrubigt. Kom ift volltommen ruhig. Eine große Anzahl römifher 
Vürger, zum Thell ſelbſt der Ariftokratie angehörig, durchſtreicht bemoffset 
Naghte die Stroßen der Stadt. 

Hom, 26. Okt. Der Bapft Hat heute eine Encyklica an alle Li 
{höfe der Welt publicirt über die gegenwärtige Lage bes Exbibeils der Kirche 
in Folge der revolutionären Angriffe, Die Eucpklica ſpricht auch von der 
polnifchen Kirche, melde Hffentlihe Gebete verlange. — Geftern entbedite 
bie Polizei in einem Haufe in Rom Goribaldiner, melde fi der Berhaf- 
tang widerfegten. Fünfzehn Perfonen wurden getöbtet, 36 verwundet; eg 
wurde aud eine große Menge Waffen und Bomben mit Beſchlag belegt. 
Die Stadt ift „ruhig.” (A. 8.) 

Iorenz, 25. Ott. Das Minifterium nicht Lonftitui, 
** iſt Monte Rotondo, —— — 

— 26. Dit. Civitavechia iſt in Belagerungszufland erllärt. — Die 
Beitumgen melden: Garibaldi befegte mit den Freiwilligen ⸗Schaaren Menot- 
ti’s, Correſe und Montemaggiore. Ya Rom if der Belsgerungszufland 
verfündet. Die Jnfurgentem eroberten Bagnorea wieder. (T. d. R. Korr.) 

Florenz, 26. Dit. Laut Nachrichten aus Terni hat Garibaldi bie 
päpflihen Truppen bei Monte Rotondo geſchlagen unb drei Kanonen erw 


atet. Dagegen beflätigt es fi, daß bie Garibaldimer unter Acerbi bei 
terbo duch die Päpftlichen geſchlagen worden find, 

Zurin, 26. Ott. Geftern Abend hat hier ia Gegenwart des Prö- 
ten eine große Kundgebung zu Gunften Roms fiattgefanden. Es wurde 
ıe Adreſſe an den König abgefanbt. 

Frankreich. 

Paris, 25. Oft „Abend Monitenr*: König Ludwig 1. von Bayern 
in Straßburg angelommen um von dort and nad Paris zu gehen und 
ſelbſt vor feiner Abreife mad Nizza einige Toge zuzubringen. — Ferner 
3 Longhamps 2°/, Uhr: Die beiden Kaifer und die Erzherzoge kommen 
eben im offenen Wagen an. Prinz Napoleoa fam um 1'/, Uhr. Die 
ıiferin, die Königin von Holland und der faiferlice Prinz nahmen auf der 
äbfine Play, wo auch die HH. Graf v. d. Goltz, Furſt Mettersih und 
dere Gefandte fi einfanden. Die beiden Kaiſer befligen alsbald bie 
ferde. Ungeheure Menſchenmenge. — Die Patrie“ meldet, der Kaiſer 
t einen Stoatsıath pröfidirt, der fich mit den italieniſchen Angelegenh:iten 
d mit wichtigen Depefhen aus Rom und Ülorenz befchäftigte. Tele 
amıme von ber römifhen Gräsze verfihern, dog Garibaldi ohne Rüdjiht 
f eine ihm zugegangene Weifung in Narni it, bereit, bie Bränge zu 
erſchteinen. Die Banden Nicotera's und Menoiti’sd wurden einem bins 
aglich flarten Fern bilden, um bie Offenfive zu ergreifen. Der Geiſt ber 
ıtenifhen Truppen ift ein befferer geworden, Danf ber Popularität Gials 
ai's; aber Nahrichten von bebeutfamen Vorgängen auf dem romiſchen 
‚biet könnten eine gewiſſe Aufregung in ber Armee wecken. Depeſchen 
18 Florenz conflatiren Schwierigkeiten in der Bildung bes Minifteriumt, 
- Die Revue endigte um 4 Uhr. Der Kaifer von Defterreih umb bie 
ibem Erpherzoge führen in bemfelden Wagen nad Paris zurüd, Die fai» 
liche Familıe von Fraukrtich begab fi unmittelbar nad St. Cloud. Große 
egeifterumg, befonder® unter den Soldaten. 

Paris, 25. Oft. Der Etendard fagt: Die Unthätigkeit der italieni- 
yem Regierung, oder vielmehr das Berſchwinden jedes regelmäßigen Regi> 
ents, bie dem General Garibaldi gelafene Freiheit, die oftenfible Thätigkeit 
3 Blorentiner Ausſchuſſes unter Erifpi, diefes ganze Enfemb‘e von That⸗ 
hen, welde mit den Erklärungen, die Franfreih am vergangenen Dienftag 
geben wurden, jo wenig in Uebereinflimmung fliehen, haben in ber polis 
ſchen Welt ſchwere Beforguiffe erweckt. Der Etendard meldet, allerdings 
ıter Vorbehalt, daß Ciuldini es aufgegeben habe, ein Miniſterium zu bil» 
m, und dem König rate, ein Minifterium von der Linken zu nehmen, 
- 26, Dit. Der Moniteur ſchreibt: Angefihts ber neuen Yavafious- 
zfuche der revolutionären Banden hat der Kaiſer den Befehl, bie Ein- 
Yiffung der bei Toulon zufammengezogenen Truppen einzuftellen, zurüd 
enommen (T. N. 

Paris, 26. Or., Abends. Die „Prefſe“ ſagt: Cialdini erklärte 
m Gefhöfisträger Fraskreicha: er fei nicht im Stand, eim Cabinet zu 
Dden. Die italienifce Regierung Mönme gegen bie Bewegung nicht an- 
mpfen; fie fei vielmehr gendihigt, nah Rom zu gehen. Die itafienifdhe 
tegierung habe bie ntervention voransgefehen, unb halte biefelbe immer 
oqh für die deffere Löfung. Gegen Garibalvi und Mazzini zu kämpfen ſei 
nmögli(!). Fraukreich fei ein ebeimitbiger Feind; es werde feine Bor- 
jeile nicht migbramden. Yralien Lönne ofne Schwach und Gefahr von 
zanfreid) befirgt werden, und bie Revolutiondpartei ſei machtlos und ohne 
as, Recht einer Beſchuldigung gegen den König, wenn er in dem unglei⸗ 
em Rampfe unterliege. Bum Schlufle nennt fich Cialdini ermächtigt, zu 
Mläcem, daß Italien nicht die Macht habe, dem Geptembervertrag durchzu⸗ 
ihren. Die „Preffe” fügt Hinzu: dieſe wichtige Unterredun wurde mad) 
Jaris gemeldet umb hatte bie Abfahrt der Flotte zur Folge. — Die „Epoque* 
nd das „I. de Paris“ ſagen: Die Erpedition hat Befehl, zunädft vor 
iipitaveckhia anzulegen und nur dann nach Rom zu gehen, wenn bie Er⸗ 
ignäffe ſich fchlimmer geftalten follten. 

Paris, 26. Dit. Heute ging vom hier per Telegrap ein Ultima, 
ffimum am die italieuiſche Regierung nah Florenz ab. Die Einfdiffung 
er Truppen bleibt bis zur Matwort fuspendirt. — Fur den Kaifer von 
Yefterreich findet morgen ein großes Rennen dei Bincennes flatt. Geine 
(reife iR auf nähften Freitag anberaumt. (©. Br.) 

Großbritannien. 

London, 26. Okt. Ein Telegramm der „Times“ ans Florenz 
om 25. Ott. meldet: Die Wubeflörungen in Rom waren unbedeutend; 
Barrifaden wurden nicht errichtet. Nur wenige ber Rubeflörer wurden ger 
detet, 103 gefangen. Die Rädelsführer werden einem Kriegégerichte über» 
diefen. Dan hat Waffendepots emididt; die Thorwacheu find verſtärlt 
vorden. Die „Times" befürwortet ben Bufammentritt eined europäifhen 
Rongrefles. 


Bolkswirtbichaftliches. 


Bon ben Gewinnen der jüngft abgehaltenen Fohlen-Werloofung des unter: 
räntiihen Vferderucht-Bereins if Gewinn Nr. 2 der „grünen“ Serie — eine 
Stodubr — von Boos-Ir. 640 gewonnen, bis jedt nicht abgeholt worden. Biel: 
eicht ift biefe Notiz im Stamde, den Glücklichen zu entbeden. 


Berutifchtes. 


Rihard Wagner's Oper: „Meifterfinger von Nürnberg“ if nun vollen- 
yet und fol im Februar in Münden zur Muffübrung tommen, Die Hauptrolle 
dans Sadıs) fingt ber berühmte Baritonift Bed aus Bien. 

an Diimeß hen 21. Han Ih, 
für den Kreis Unt n biefem Jaht a i R i » 
—58 ——— murbe Herr Appell-@er-Rath Seif fert in Bamberg 

 Rürn 


En haben feit faft zwei Menfcenaltern drei Männer, Dr. 




















Verantwortlicher Mebakteur; 


ob Sturm, und feine beiden Söhne, Dr. Friedrich und Dr. Johann Wilhelm 
turm, mit raftlofem Eifer unb großer — ein Ar oriihes 
Mufeum geſchaffen, welches feit langer Zeit anerfannten wiffenihaftlihen Wer⸗ 
ten als Grundlage diente und vermöge des Verkehrs, bem feine Gründer mit faft 
allen bebeutenden Raturforichern und em in allen Erbtheilen ımterbielten, 
au eimer ſolchen Reichbaltigleit erwachſen tft, daß es als ein naturmiffenfchaftli« 
ches Anftitut erflen Ranges bezeichnet wird. Die Brünber besfelben find nun 
fammtlich geftorben, und die Relikten berjelben, zwei Wittwen mit 5 Rindern, bes 
ven * {haft in der Sammlung befiebt, die ihnen feine Rente gewährt, 
baben fo der Staaidregierung zum Kauf für die willenfchaftlihen Sammlın« 
tants angeboten, mobei der Schäbungsmwertb elben auf 30,000 fl. 
Don dem Generalconfervatorium ber wiſſenſchaftlichen Samm- 
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fl. — &, 100 Etü 
Obft und Friice. 
Rewe ee ©. 

München, 25. Ott, Wende, Der Mündener Bolfsverein 
in feiner heutigen Sitzung folgende Beſchlüſſe gefaßt: 1) der Summer ber 
Abgeordueten ift für ihren Beihluß bezüglich ber Annahme ber Zollverein 
verträge eine Danladreffe zu überfenden; 2) an bie Kammer ber Reids- 
rärhe ift eine Adreſſe zu richten, um biefelbe zu veranlaffen biefen Verträs 
gen gleichfalls ihre Zuftimmung zu erteilen, weil im Ablehnungefall ber 
Wohlftand Bayırna dem fofortigen Ruin entgegengeführt werben wilrde; 
8) eventuell eine öffentlige Berfammlung aller politiſchen Parteien zu ver» 
anftalten, um bie übereinftimmende Anficht ber ganzen Münchener Bepblle⸗ 
rung bezüglih ber Fortdauer des Bollvereins zu konflatiren; 4) ein Tabels- 
Botum gegen bie Kiefige Gemeinbevertretung wegen beren bisheriger Unthä- 
tigfeit im biefer hochwichtigen Frage abzugeben. (T. d. A. 8.) 

München, 27. Ott. ine Urwählerverſammlung wird wahrſchein ⸗ 
fi Montag Abends in der Weftendhalle flattfinden, da möglichermeife ſchon 
Dienstag in beiden Kammern bie Eatſcheidung erfolgt. Ju diefem Falle 
wird bie Vendlferung durch Straffenplafate von ber Berfammlung in Seunt- 
niß gefeßt werden. — Der Magiſtrat der Stadt Münden bat wirklich im 
geheimer Sitzung eim bei ihm angeregtes Danfesuotum am bie Abgeorbnes 
tenfammer und eine Petition an bie Neihsramhstammer um Anna ber 
Bollvereinsverträge mit 15 gegen 9 Stimmen abgelehut, weil ber Gemeinde» 
vertretung folde politiſche Beſchluſſe niht zuftünden! (N, N.) 

Paris, 26. Okt. Der heutige „Monteur“ ſchreibt: Alle Bemüß 
ungen der Garibalbianer, eine Bewegung in Rom zu organifiren, find voll» 
fländig geſcheitert. Der Deputirte Gairoli, ber mit einigen Parteigängern 
verfuchte, ſich nad Mom eimzufgiffen, wurde getödtet, fein Bruder bermun« 
bet. Garibalbi rüdt gleihmohl mit etwa 4000 Freiwilligen gegen Rom in 
ber ga von Monte Rotondo vor. (N. Korr. 

— Patrie“ meldet: Der Kaiſer piäſidirie heute einem mit den 
itaſieniſchen Angelegenheiten und wichtigen Depeſchen aus Rom und Florenz 
beihäftigten Minifſerrathe. Telegraphiſche Nachrichten vom ber römifhen 
Grenze verfihern, Garibalbi befinde ſich in Narni, bereit, bie Grenze zu 
überfehreiten. Der Geiſt ber italienifhen Truppen hat fi zwar gebeflert, 
allein eruſte Vorlommmniffe auf dem römifchen Gebiet MHanten leicht der Urs 
mee eine gewiffe Aufregung mitikeilen, (N. Korr.) 

Paris, 26.0. Die Patrie fagt: „Es Handelt fi nicht um 
eine neue römiſche Erpedillon, fondern um eine bewaffnete Vertheibigung 
bes Septembervertrage. Sobald bie Ordnung in Mom und in dem Gebiet 
bes Kirchenſtaate eftellt fein wirb, werben bie franzöfifhen Truppen 
zurüdtehren. Diefelbe Bolitit, welde unfre Truppen nad Italien 1Hiet, 
ruft Europa an, um bie römiſche Frage auf einer Gonfereng zu löoͤſen. 
Ferner meldet das offizidfe Blatt, daß bereits fünf Transportidiffe mit 
dem Panzergeſchwaber abgegangen find und weitere Transporte heute nach⸗ 
folgen werden, Die ganze päpftliche Armee hat fi vor ben Thoren Roms 
eoneentrirt,. Man glaubt, baß bie Garibalbiner fi in Monte-Rotonde 
verſchanzen unb weitere Verſtärkungen abwarten werden. Die Päpftlicden 
Haben Befehl erhalten, ſich auf bie Vertheibigung zu beſchränken. (A. 3.) 

Zoulon, 26, Dt. Das Panzergefhwaber ift heute Morgens um 
6 Uhr ausgelaufen. eben Augenblick gehen mit Truppen beladene Trande 
ra ab, 2) Einfäiffungen und Nüftungen werben aufs Chätigfte 
ortgefeg . 3. 
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2ekanntmadungen. 


Belanntmagung 

J n ® vo mp betr. 

Eine Be — rn... n flanzungen betr.) 

tu"; }r ‘ fünfzig Gulden 24 
wird demſenigen zugefichert, welcher dem Stadimagiſtrale die Beſchädiger der ſiübtiſchen Baumpflan- 
zungen wambaft madt. 
Anebach, den 26, Ollober 1867. 
Stadbtmagiftret. 


f ar . Bezʒel. 
Rp mahge Erinnerung an Zahlung des dreimonatlichen 
Beleuchtungskoftenbeitrags nad) Bekanntmachung in dieſem 
Blatt dom 6. und 8, Oftober. 


— Betbannutmua 
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Nach dies rechtetraftigen Urtheil vom 17. Ne ift ber Altſitzer Friedrich 
Kran von Barlang einer atränfang bes Holzhauers Johann Stahl von Grüb für ſqhuldig 
erfannt und: deshalb In eine Mrrefifirafe von einem Tag, fowie zut Tragung der Koſten des Berfah- 
rens und’ des: Stenfoollgugs verurtheilt morder. 

Säilingsfürft, am 24. Dftober 1867. 1 
Königlides Tanbgerigt, 
Nagel, k. Landrichter. 


Liederkranz. 


Samftag den 9. November 1867 | 


Stiiftungsball 


re im k. Orangerieſaale. 
Ausverkauf wollener Kaputzen bei 
TIER N. Salmstein. 
" Die ‚erwarteten neuen Zuſendungen in 
Jaqueite's, Paletot, Jacken 
find eingetroffen und empfehle ſolche zu allerbillig- 


ſten Preiſen — 
Ss. Ullmann. 


chäftsempfehlung.. 


gerichtlichem 














Da Unterzeichlleter fein Geſaaft eröffnet hat, empfiehlt fih berfelbe isch verehrten Gefammts 
publitun zur Anfertig 
Aufträge dei möglisft billigen Preifen ſolld und punttlich auszuführen. a 
Schloßvorſtadt, 
are . Jrüber Glafermeifier" Schübel. 5 
=... Erinolinen modernfier Art 


ung aller’ in fein Geſchäft einfchlagenden Artikeln, unb wird befirebt fein, alle 
Thomas Breit, Spengfermeifter in. der 
enipfiehlt zu billigſten Preiſen 


N, Salmstein. 
12. Meine, fertigen Yedervorräihe gebe ih noch 
His. über die kommende Dieffe zu bisherigen Preis» 
fen: ab. ‚Ferner, um aufzuräumen, große Pob- 
taden- per 100 Stüd 42 fr., feine Schuhleiſten 
Her Paar 24 ke; ſodanu nod zwei gebrauchte 
ACER RT ES ARTE. eh Rn Sättel, 11 Hutterfluhl, cine Paribie Lirmledec x, 
Für, Hüften: , Bruft > u Halsleidenbe! „| biüig" Für mein Leder», Hänies und Bell: 








"9,7%, Dalton& Comp. Durdihtige Gly · 
eerinfeife, milbere imd beft- aller Toiletten, 
feifen don 4 bis 15°’Mr. das Stoeck; Glycerin- 
feifenabfall per Pb. 42 feit Bei 
3 Joh. Katzonberger. | 


Heland. Mops’Vaften, yır Shattt | Hadbeiügeihäht zu Nürnberg S 408 wirhmt Hr. 
18 fr. , empfehlen die’ ee rar | Kolimann Henkott dahier gef. ſchrifiliche Ber 
——— we. ı fellungenn.und- Nachtichten freundlich entgtgen. 
- Geſucht — Daurch deſſen gef. Bermittlung können auch Kaufs- 

liebhaher füc weine dabier neu und zwetaäßigit 


wird eine feln gebildete Dame yon foiidem Cha 
zofter nad angenehmenn Aeußern im Alter von | 
chen: breißig Jahren zur Führung eines größeren | 
Hmmswejens und der Mithülfe, in der Erziehung 
vier junger, Mädhen. 
Offetten unter; A. Z. 8. an die Erpebition 
d. BL franco zu richten. 
” Xi ı 1867 
Bartholom. in: Emdlirchen 
freugfibel feit 1. Olteber. 


jelbe täglich in Mugeniheinnehuen, 
F. Reuchlin. 





Bahamwärtr Seig in. Privathäufern geg achten 
Lügen zur und eillärt deufelben für einen recht 
idaffeuen und braven Mann. 
Bahrmwärter Tbalmann 
bei Sroßbreitenbronn. 





eingerichtete und billigit abzugebende Gerberei die | 


Eigentum, Drud unb Verlag von Carl. Brügel und Sohn in Ankbach. 
























Verwandten und Freunden briuge id 
die Trauernachricht, daß es Gott gefallen 
bat, meine liche Frau 3: ern 
@va Barbara. geb. Wießinger, 
im 57. Lebentjahre zu ſich zu rufen. 

Die Beerdigung findet Dienflag Nad- 
mittagg 2 Uhr flatt. 

Anedbach mad Weiſſenburg. 

Der trauernde Gatte 

i J. Feeh, Schneidermeifter, 






er N 
16. ®ott dem Allmöchtigen hat es ge: 
fallen, unfere imnigfigeliebte Schmägerin 
und: Tante, ; 
Yungfran Elife Eorfie, 
dieſen Deorgen um 6 Uhr im 61, Lebens⸗ 
jahre zu ſich zu zufen. 
Um ftilles Beileid bitten 
‚ bie tieftranernden Verwandten. 
Asboh, en 26. Ditober 1867. 


WE 
Sal, Eifige und KTenfels-Gurfen 


bei ' ! 
Adolf Lodter. 

17. Ein tüdtiger Stribent wünfht gegen fehr 
aerirges Honorar Condition. Gef. Offerte unter 
R. S. befergt die Erp. d. DI. 

18. Dem tümigen Sceritenten, welcher feine 
Dienfte um ſehr geringes Honerer anbietet, wolle 
hiemit bebeutet werden, daß diefelben am und für 
fih ſchon fehr ſchlecht bezahlt find. 

19. Ein Paquet großer Fafanenfedern wurde 
vom Bahnhof bis in bie Roſenbodgaſſe verloren. 
Um Ruckgabe wird gebeten D 419/1. 

%0. Ein Bud (Don Carlos von Schiller) iſt 

verloren. Man bittet, es gegen qute Belohnung 
abzugeben D 152 2 St. 
: 21, Bergangenen Sonntag Wadıs wurde dou 
dem Wirth Geuter von Dinbau big Ausbach eine 
Stand Blabe nebft 5 Paar Bottel-Scden derlo⸗ 
ven. Der redliche Binder wird gebeten, folde 
gegen Belohnung hei Wirih Geuter abzugeben, 

22. A 101 über 1 Stiege im Hinterhaus ifi 
eine Gans zu und fann gegen Erfah der 
Einrüdurgsgebüßren abgeholt werben. " 

23. Man fuht die Jahrgänge 1819, 1822 
und 1825 ber Gefegblätter zu kaufen. — 

34. Ein gut erhaltener Meifetoffer, in 
zwei Härften ıbeilbar, wird zu laufen geſucht 
ELLE HE En 

25. Eine gut erhaltene Dodenfube wird zu 
kaufen geſucht. ” 

26. A 242, Lömenapothele, find 2 bis 3 
Zimmer nebſt Küche fogleih oder auf Biel zu 
vermieiben. ) 


ME We m a nn 
» Berigtigung: Ya der Frang'ſchen Anzeige 
Nr. 20 in der legten Nummer db. BI. fol es 
fatt „Mußtorten* heißen: „Rußtorten*, 


Büöürsen-Course. 
Sapier 


23 
Frantfurt, 26, Of | Mien, 26 Dft 
Or. 5%, Rat-änl 515, Det.5*, Nat-Anl, 6, 
„dr, Meat. 36, %, Metall. ß 
„Bankllkien — 
„ Cred.-Bt.Mft. 1629,, 
„ Esänlto.d — 
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Nr. 258, 


Erſcheint täglih, mit 
lusnahme des Montags, 
ajile am Sonntage cine 
mterhaltende und beleh- 
enbe Beigabe. — Paffende 
Beiträge werben banlbar 
ingenommen, Injerate die 
fpaltige Zeile zu 3, bie 
fpaltige zu 6 fr, berechnet. 


Prot.: Hartmann, 





— — — 


Bu Auf die ‚Fränk. Zeitung“ kann z. 3. bie 
Monate Nov. u. Dez. miS40 kr. ——— 


———— 7 


+ Zeichen und Wunder. 


Der „Vollebote“ drudte vor einigen Tagen aus bem Stuttgarter de» 
motratiſche „Veobadter* Folgendes ab: „Es ift zwar nicht bie Bollslam- 
mer — was und natürlich das Erwünfchtere gewefen wäre — es iſt ber 
Reiherath, am defien Weigerung der Vertrag (dem Bollverein betr.) feeitern 
wird. Für den Augenblid aber find wir di⸗esſeits ber Iller diefer augen» 
bliclichen Auskunft herzlich froh und mehmen fehr gern die Hilfe an, melde 
ber großzdeuiſcht Gedaafe mnter Bayerns hohem Übel findet. Es wird da⸗ 
durch der unmittelbaren Berpreußung ein flart r Riegel vorgefoben, und 
einftweilen gewinnt das vom vorjährigen Kriege mod ganz verblüffte und 
feithee noch nicht zu vollem Bewußtſein zurüdgelehrte Bolt gleichfalls Beit, 
fi) aufzullären, feine eigenem wie Deutſchlanda wahre Interefien wieder zu 
erfennen und darnad) feine St-Mung zu nehmen. Der bayerifche Reichs- 
rath erwirbt fi dadurch das Berdienk, als wirklicher Senat, nicht 
als Semmſchuh des (wahren) Fortſchrittes fondern ald Zügel des 
revolutionären Umfturzes von Dben gewirkt zu haben.“ — &s fol 
jegt weiter gar nicht auf den Juhalt von diefem Gerede eingegangen wer» 
den, aber dies ine beachte man. ine hochariſtotratiſche Berfammiung, 
„Bayerns hoher Mdel*; wird euthufiaſtiſch belobt dafür, daß fie „als Bügel 
des revolntionären Umfurzes von Oben gewirkt habe“ und das gefchieht 
von einem ultrademofratifher, radikalen Blatte, das allen uud jeden Adel 
am liebſten hinwünfden würde, wo ber Pfeffer wächſt, und das ſich felbft 
am liebften von Deutſchland ganz losfagen würbe, um Gott weiß welchen 
Traum einer Republif zu träumen. Man kann fih kaum ermas Späffige- 
zes denfen, aber noch wicht genug. Ein ultramontanes Blatt, das gegen 
daſſelbe demofcatifhe Blatt in normalen Zeiten nidt Gift und Galle genug 
ſpeien ‚Tan, fühet triumphirrud und mit feinen fetteflen Leitern das Urtheil 
‚diefes Rothen“ an als vem ſicherſten Beweis, daß unfere Reihsrathelammer 
auf rechter Fährte fei. Sonft fagte man: Bom feinde müfe man lernen, 
aber für das „Wlättl” und für unfere Reichrrathölammer fheiner fid ‚alle 
wettrlihen Weziehungen in’s Gegentheil verwandelt zu haben. „Da fog 
mit eins, man fol fein Wunder glauben.” Das Wunder iſt aber auch 
ein Beiden und zwar ein fehr bemtliches nämlich dafür, mas das für eine 
berzwidte, verlehrte Sache fein muß, die folde unverföhnlihe Gegenfäge 
anf einmal in fo unnatärliher Weife zufammenführt. Br überhaupt tr 
gendivie mod; fehen will, der lann auch daraus wieder fehen, was für eine 
Sache es iſt, die hier verfochten wird. — Inzwiſchen ift der 2. Präfldent 
umferes Meicerathes in Begleitung des Hro. Miniſters des Arußern nad 





Berlin gefahren, Ob er auf dort eine fo enibuflaflifhe Bewunderung ſei⸗ 


ner Politik finden wird, wie bei den Gtaatöweijen ‚des „Wollsboten* und 
des Beobachterg“, daran wirb man zweifeln dürfen. — 


Gübddeutfche Staaten. 


(Dienflesnagriäten.) Dem Bejrlsumtmens 
nachgefuchte Ruheſtand wegen Zunktionsunfäbige 
deffen Erefle der Ber Amts 


tsajiefjors: 


aigahoren eff. 
befien Sielle der Redtepraftifant Dr, E Sälagintweit, & 
Bey. Amte Landsberg, erm zum Boltegmumgstommiflär 3. M. der Mathe: 
acceffiit bei det Generalgollabminiftration Fr. Böhm . 3 der 


worden. (S. Pr.) 

: Die Tat arreei Gdelshanfen, 9. M. Schrobenhaufen, mit 909 
fl. 53 es 39 tat 3— Rauftetten * 8 Nordliu —— ge tes fl. 31 fr, 
bie kath. Pfarrei Ir 8.-%. Stadtambof, mit 819 fi. 56 fr. falflonsm. 

u München, 26. Ott. (Landtag) XXI. öffentlihe Gigung 
der Kammer der Reihsräthe. Schon lange vor Beginn der Gitung 
Hatte ſich im Hofraum des Stänbehaufes das Publikum fehr zahlreich vers 
fanımelt, um Zutritt gu der heutigen Sigung zw erhalten. Obwohl die 
Treppen duch Militärpoften abgefperrt waren, mar doch ber ſehr bes 
fhränfte Zuhörerraum ſchon um halb 10 Uhr fo überfallt, daf die Bericht⸗ 
erflatter nur mit größter Mühe zu ihren 
Deiniftertifhe jümmtliche 


. (Deeiundzwanzigfier Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeilung 


Ansbacher Morgenblatt.) 
Mittwoch, 30. Oktober. 


t. Gtantsminifler mit Ausnahme des Sriegsminis | verein hervorgegangen 


| Zurt, Kofın Saalst · 


Bisktothet 18867. 
München. 
Koftet in ganz Bayern 
lährfih 4, halbjährlich 2, 
vierteljährlich 1 fl., für 2 
r Monate 40 und für 1 


Monat XD tr, — Alm- 
nirt kann werden bier in 
ber G, Brügelicen Dift- 
sin, answärts bei jeber 
Bolt. 


Kath.: Serapion. 


ſters. Die Mitglieder der hohen Kammer, darunter die Prinzen Lailpold, 
Leopoſd, Araibert, Karl, die Herzoge Ludwig und Karl Theodor, waren 
ſehr zohlreich erſchienen. — Pröfident Frhr. d. Stauffenberg eröffnete 
bie Sitzuug um 10 Uhr, worauf ber J. Sekretär d. Niethammer eine 
größere Anzahl von Telegrammen verlas, welche in den jüngfien Tagen aus 
allen Theilen des Laudes am das Präfibium gelangten, und in melden bie 
ſchweren Folgen der Ablehnung des neueuen Bollvereinsverirags betont und 
bie Buftiomung zu demfelben erbeten wird. Weferent II. Bräfident Fehr. 
v. Thüngen, welcher die Debate einleitete, bemerkte u. A.: es fei ein 
ſchwerer Angenblid, in dem er fein im Ausſchuß abgegebenes Votum vor 
dem hohen Haufe vertheibige. Er verkenne nicht bie ernflen Folgen, bie 
eine Auflöfung des BZollvereins für den Staat und für die Vürger bat; 
allein er könne fi das Bengni geben, daß er redlich gedacht und gehandelt 
babe, und daß das Wefultat feiner Abftimmung das fei, wozu iha Pflicht 
und Gewiſſen verbinden. Mebner behält ſich eine mähere Motivirung feines 
Botums bis zum Stluß der Berathung bevor und wirft nur einen kurzen 
Nacblid anf die bayerifhe Politil. Für einen Staat wie Bayern ſei es 
faft unmöglich, felbftftändig Politil zutreiben, doch Fönne er befichen, ohne unbedingt 
in das Fahrwaffer irgend eines Großſtaates einfenken zu müffen. Fürft v. Hohen» 
lohe habe früher erklärt, die Aufgabe ber baderiſchen Politik fei, dad enge Anlchnen 
aa Prenfen zu ſuchen; bie Mojorität dieſes Haufes aber habe darin eine 
Gefahr für Bayern erblidt, weil fie fürdtete, daß wir zu fehr "in bie 
Machtſphare Preußens lämea, und dadurch ein Aufgehen Bayerns in 
Preußen herbeigeführt mürde, Die belannte Jnterpellation ſei ausreichend 
beantwortet worden. Ju jeuer Interpellotion fei gefagt worden, baf mir 
anferen deutſchen Beruf flets zu erfüllen bereit fein, abet unſere Gelbfl- 
ſtündigleit aufceht erhalten wiſſen wollten, Das fpäter belanut gewordene 
Shugs und Trugbändnig habe an den Berhältniffen midhts geändert. 
Unterdefjen fet aber Furſt Hohe alehe dem Gtanbpumnfte der Mojorität 
diefes Haufes bedeutend näher getreten, mie feine erſte Rede im ber 
Rommer ber Abgeordneten beweife, doch fein die Handlungen 
bes Hrn. Minifters feinen Worten nit ganz entſprechend; indem er bie 
neuen Boll» umb Sandelöverträge, bie jet bie Kammer befhäftigten, vor- 
gelegt habe. Wäre in biefem Berträgen das Veto gemäßrt, wie es Bayern 
feither befog, würde Mebner den Fürften umterflügen ; doch flimme er mit 
diefem ta fo ferne überein, als aud er zugebe, daß ber Begriff „Preufen* 
von dem Begriff „Dentihlanp” nicht getrennt werben lönme, WUnderfrits 
kann Redner die preußifche Politik durchaus nicht billigen. Preußen hätte 
uns fon gleid nach dem Kriege großmürhig behandeln und nicht bie größ⸗ 
en Dpfer auflegen follen ; und jet fute Preufen wieder durch Druck zu 
erlangen, was es burd) Großmütbigfeit hätte anzuftreben ſuchen follen. Drud 
erzeugt Gegendruc. Preußen möge bedenken, daß der Gang feiner Politik 
uns es oft ſchon ſchwer gemadt hat, deutſch zu fühlen und dentfh zu han- 
dein, — Graf v. Montgelas: Selten werde man in der Geſchichte ein 
Beifpiel finden, daß einem Bunbesgenofien von feinem Bundesgenoffen ein 
folder Preis geboten wirb, wie ihn Preußen uns durch den meuen Boll« 
vereindvertrag bietet, Wir wollen das eingegangene Schuß + und Trugbänd- 
ni redlich Halten, und bafür follen wir umfere vollowirthſchaftlichen Juter ⸗ 
effem gefährden laſſen, unfere Gelbfifländigfeit opfern? Der Bollverein, ber 
bisher ein Verein Sleichberechtigter war, fol eine Bollberrfhaft für Preußen 
werden. Ja Bollparlament würden wir flets im ber Minderheit fein und 
unfere voltewirchſchaſtlichen und finanziellen Jaterefien warden ftets nur zum 
Bortheie Preuferi® ousgebentet. Sprechen wir e6 offen und befliimmt aus: 
wir wollen tie BundesgenoffenfChaft mit ‚ twir wollen ben Bollver- 
ein; wenn wir aber folde Opfer bringen, daun wollen wir auch eine Gar 
rantie haben, doß wir biefe Opfer zum Bortheile Deutſchlande bringen, 
Preußen treibe eine beutfche Politik, ſchließe ein Bünduig mit Deſterttich 
und ſichere auf diefe Weiſe den Frieden, dann find wir zu mod größeren 
Dpfera bireit! — v. Harleß: Die Motive feiner Abſtimmung (für bie 
Verträge) lägen nicht im unpatriotiſchen Gefianungen, denn er fei fein Preu- 
fenfreund; feine Abftiumung im Ausfhuß fei herbeigeführt durd den Man- 
gel jeden pofltiven Programms, was werden foll, wenn wir bie Berträge 
verwirfen; durch die Erwägung ber amferorbestfihen Schädigung unferer 
— i * Intereffen und —* eg N . —— fen, bie man bielleicht 
po itiſche Gefpenfter nennen lönnte, a och ihr, — 
Was ſolle aus Bayern, aus feinen commerziellen Burn — 
niſſen werden, wenn bie ganze Bafls unferer vollawirthſchaftlichen Zuſtände, 
wie fie durch den Bollverein geſchaffen worden iſt, aufhört ober auf längere 
Beit bebroßt wird? Es fei unmögli, Bollfgranken zu errichten, eben fo 
wenig fei dentbdar, daß Bopırn ein eigenes Bollgebiet bilde; der Bollverein 
fei micht blos ein papierner Vertrag, fondern alle unfere vollswirtäfäaftlt- 





Plägen gelangen konuten. — A | den und commerciellen Buftlände feien, wie fie geworden, ans dem Boll 


und burd taufenb Wege damit verbunden, wie die 


zohlzeihen aus allen Theilen des Landes bewiefen. Weber 
tbeilt die VBeforguiffe wegen mblitlicher Nachtheile, welche bie Anuahme 
der Verträge zur Folge haben ſollen, nicht; bezhglich ber Gatzftewer ſei er 
anderer Wufiht:af6 der Meferent, mub die Zabalfiener fücdhte er nicht. Wat 
man Gelbfifläindigkeit Bayerns nennt, müfle ihue ala bayer. Patrioten fo jehr am 
Herzen ſiegen, wie jedem Bayern ; allein der Begriff Selbftiändigtelt jet in jedem 
füberatinen Gemeinmwefen relativ, Diejes Hans benke nicht daran, bie Selbftfländig« 
teit Baherus oder die Rechte der Krone zu jhmälren, vielmehr fei und vom 
der Staatoregierung im Eiuverfländniffe mit der Krone eine Reihe von Ber- 
t Agen vorgelegt, die als Wusflnf hoher Selbftoerleugnung und Opferbereit 
wiigfeit gu betrachten ſeien. Redaer laun die Drganifation des 

lamentes nicht loben, denuoch würden fih umfere Jatereſſen im Zollparla⸗ 
ment erſt recht geltend machen, wenn unfere Bertreter gemeinfhaftlih mit 
den Bertretern der norddeuiſchen Staaten dieſe Intereffen beſprechen. Durch 
bie Bermerfang der Berträge gewännen wir nidts, wir erlitten vielmehr 
immenfe Beſchadigung. Be wir zu Preußen firhen wollen und müflen, 
ſpreche der Vertrag vom 22. Auguſt 1866 aus, und demnach tauche auch 
eimas anders anf. Win preufifcher Edelmann habe im Jahre 1865 eine 


Gärift geſchrieben, die im Jahre 1866 erfchien, und den Titel führt: „Graf 
Bis und die Legitimigät der Dinge*, oder „wie Napoleon Deutſchland 
jerfiöct”. Man fih wundern, daß diefe Schrift im Preußen nicht 


konfiscirt wurde ; die Preſſe Bat fie zu tobt geſchwiegen. Nun möge mar, 
mas er jeht fage, für ein Geſperſt halten: wenn wir bie uns vorliegenden 
Bertröge derwerfen, fo Hafft ein Mıf, eine Wunde, die ein zatürlich:s Spe · 
tulationsobjeſt für den Hohen Herrn an der Seine bildet; Hier im biefem 
Haufe ift gewiß Niemand, ber auf mapoleonifhe Hilfe fpekulirt, aber es 
!önnen ans der Berwerfung ber Verträge Eomplitationen entfichen, daß ber 
Greund an ber Seine ſich jo auforingt, ta eine ſchwache Stunde eintreten 
kann, in welder an die Regelung umferer Buflände duch napoleonifche 
Hüfe gedacht werde," Wenn eine Yelirung Bayerns flattfänbe, fei eime 
folde drohende Möglichkeit im Hintergrunde, alles aber könne er (Reber) 
eher ertragen, als die Selöfländigleit Bayerns durch napoleonifhe Hilfe ger 
zettet zu fehen, — Gramer-Plett erklärt fi für unbedingte Annahme 
ber Berträge, deun nach feiner Ueberzeugung häite die Berwerfung berfelben 
ben Andtritt Bayerus aus den Zollverein, die Vernichtung ber bayerifden 
Jabuftrie, bie Berfiörung urferes Wohlſtandes, ben Ruin Bayerns zur 
Folge. Yu bem ein Bero in mirthfhaftlihen Fragen, das 
bisher nie geltend gemacht wurde, lönne er keinen Verzicht auf die Selbfl- 
lindigkeit Saherns erbliden. ine Berwerfang ber Berträge würde Bayern 
Opfer auflegen, bie es midt ertragen Munte. — Bahr. v. Bu- Rhein: 
Die Preſfſe behauptet, bag den Motiven ber Abflimmung dieſes Haus 
fes, wenn «8 gegen bie Beriräge fllmme, Egoiomug und das Gireben, 
Standesinterefjen zum Ausbrud zu bringen, zu Grunde läge; ja, geflern 
mod habe ein dou der Regierung influenzirted Blatt, bie „Säbd. Preſſe“, 
offen erflärt, daß bie Abſicht der hoben Kammer darin beftche, das gegen- 
wärtige Minifterium zu —* en dieſe Verdächtigung muſſe er Ber⸗ 
wahrung einlegen, Unſere Miniſter ſeien Räthe der Krone, Männer bes 
Wönigliden Bertrau 


dahin. Prenfen befolge eine et ber Aggreſſion, bes 
militärifhen Abfofatismus mad für diefe Politit folten wir mit die mate- 
sielle Unterlage ſchaffen? Mit unferem Beteitt- feien wir noch einen 
Sheitt entfernt vom Beitritt in bem worbbeutihen Budd; ſiad mir aber 
in dieſen eingetreten, fo fei unſer gängliches Aufgehen in Preußen nur 
mehr rine e von wenigen Momaten, Uebrigens glaubt Reduer, daß 
Preußen den eim wicht fprengen kaun, weil es ſonſt gemöthigt wäre, 
die Madle dom Geflht zu uehuten, weil +8 fonft zeigen müße, ob ea ihm 
um deuitſche oder preußiihe Intereffen, um Jatereſſen ber Gewalt zu thun 
if, Dazu werde 28 rd, teo aller Mactgelüfte nicht Fommen lafſea; 
es wäre dies eine Politit der Tollluhnheit, die nur mit Gh opericen 
könne, Allerdings habe Preußen ‚roße Gefolge ekrungen ‚tmeil ihm das 
GA zur Seite geflanden, allein das Gluck fei mandelfar! Sollte aber 
der Bollverein zu Grunde gehen, müßten wir Zollfchraulen wieder errichten, 
fo fünnten wir andere Haudelsverbindungen anfnüpfen, meue Adfaggebiete 
ſuchen, und im biefer —8 einpfch'e ih beſonders ber Orient, nach⸗ 
dem bie Örennerbahn vollendet, Die Shmeiz und Belgien bildeten aud 
eigene Bollgebiete. Alerkings würden läfige Urbergangszuflänte eintreten, 
allein, wenn alle Wppellationen an das befiere deutſche Gefühl Preu⸗ 
fens nicht fruchten, dann müflen wir uns eben in's Unvermeidlide fügen.“ 
— Fürf Löwenfiein-BWertheimsRofenberg flelte nun bie bereits 
niitgetheilten Modifilationen; dur eine gewiſſe Partei, und ſelbſt durch preu⸗ 
Gil: Agenten feien im Lande große Beforgaiffe wachgerufen worden, fo, 
daß ein paniſcher ; „wir wollen daher beruhigend auf bie 
G:müther eimwirten, indem wir Preufen die Möglicfeit bieten, auf bie 
Berhanblungen einzußchen. — Grof Brapy ift für Aanahme ber Verträge 
und vertraut, daß wenn biefelben zu eimer Handhabe bes Mißbrauche mwür- 
dem, Bayern nah 10 Jahren die Ber.rüge zerreißen werde. — Huf bem 
Borfclog des Frhru. v. Thüngen trat der Ansiguß zurüd, um über bie 
Modifitgtionen fih ſchluſfig zu maden, während melder Beit bie Gigung 
fuspendirt wurde. Sobald biefelbe wieber aufgenommen war, zeigte Frhr. 
d. Thüngen am, daß der Ausihuf die Mobifilation als Antrag ſich anrig- 
nete und feine follen laſſe. Den Schluß und das 
Neſultat der Gigung wir derelis gemeldet. 


es München, 28. Ott. Duck Aanahme bes Wwenſwin chen 
Li ent® Seitens der Kammer ber Keicharäthe fheint die große Ge⸗ 
foße, welche durch bie Berwerfung der Boll» und Hambelsverträge unaus. 
bleiblich entfichen mürde, befeitigt zu werben. Wir erbliden im der Un 
nahme biefes Amendements einen Beſchluß ber erfien Kammer, welcher volle 
Anerkennung verdient, indem derſelbe davon Beugnif gibt, daß die Heide 
vothölammer einerfeits wicht anſteht, ihre perfünlihe Ueberzeugung im biefer 
hochwichtigen Frage dem von allen Eeiten bocumentirien Willen bes Bol, 
feö unterguorduen, ambeverfeitd aber auch kein Mittel umverfucht läßt, um 
j:de Berinträßtigung der Selbſtändigleit Bayerns, fei es im politifger oder 

t Beziehung, ferne zu halten, Aus der Gefahr, melde 
duch Nichtanuahme dieſes Amendements für bie Ay der 8 
aterhaupt entflanden wäre, erflärt ſich insbefondere, Beet 742 
in feiner Eigenſchaſt els Reichtrath und noch mehrere Mitglieder der Qem⸗ 
mer, welche für unbebingte Yunahme ber 58 geſtimmt hatten, doch 
dem Amendement Lowenſtein zugeſtimmt haben. ir Bnnen 64 ferner nur 
begrüßen, daß die Staatsregierung auf Grund biefes Meihsrathöbefcluffes 
in Berlin nochmals einen Berfuh auf Bugefländnif eines Beto’s für Bayrä 
mat. Das VTrygebniß biefer Berhandlung auf Grund der gegemmärtigen 
Sachlage wird nicht verfehlen, auf die bevorfichende Beratung uud Ber 
ſchlußfafſung ber Kammer der Abgeocbusten ſowohl wie der Reicheräthe einen 
befimmenden Einfluß zu üben, und insbefondere hegen wir bad Wertrauen 
zu der 1. Kammer, daß diefelbe für dem Fall der Fruchtloſigleit der mer 
lien diplomatischen Berhandlungen ben Zoll⸗ uud Handelöoerträgen 240. 
mehr ihre Zuſtimmung nicht verfügen wird. 

München, 28, Dit. (Sod. Pr.) Da niht ungegrünbete Bmei- 
fel beftchen, daß Preußen auf das vom ber Reicsraihölummer für Bayern 
beanfpruchte Beto eingehen werde, fo möchten mir guf einen Gedan- | 
ten hinweiſen, welder im ben legten Tagen hier angeregt und, falls J 
Seite Preußens die eben augedeutete Weigerung wirklich ausgefprohen wınde, 
zweifels ohne auch vom Fürften Hohenlohe in Berlin zur Sprache gehrathi 
worben ift, der Gedaule nämlich, tem fübbeufhen Staaten ein gemeinja- 
mes Beto dezäglic folder Beſchluſſe des Bollparlaments und Bundesraihes 
3m geben, bie fie einflimmig ald unannehmbor für ben Suhen befinden würr 
den, Dirfer Borjälag empfiehlt fh baturch, da bemfofben fihen her Kos 
wurf paxtitularififcer Engherzigleit wicht gemacht werben kann, Heum ale 
Saudflaaten im einem gegebenen Falle einfimmig erflären, baf ein Beihluf 
die Jutereſſen ihrer Devöllerungen verlegen würde, fo barf man wohl am 
uchmen, der Gegenfland werde vom fehr ernfler Natur fein, baf dem Mors 





'ben au ohue jenes‘ Deto fih bie Erwägung aufbrängen müßte, ab es nicht 


beffer fei, dom dem Beſchluß abflehen, als dem Eüden ine Scäbigung zus 
zufügen, melde om Ende mittibar doch aud den Morden mittzeffen, bem 
—— = ben Gebanfen am das Ausſcheiden aus der Zollverbin dung naht 
egen müßte. i | 
München, 26. Okt. Unfer früherer Polizeibirbftor, ber dermaliq⸗ 
Sefretär Sr. Maj. des Könige, Hr. Lipowolh, melder noch im feiner er: 
ſteren Eigenſchaft in Paris war behufs Kenntnignahme der dortigen Polizeir 
organifation, und ber während ber jüngften Reife Napoleons Aulaß zu mehr, 
facher polizeilichen Thärizleit hatte, ift dom Kaiſer ber Frangofen durch Ber 
leitung des Dffizierkreuzes ber Ehrenlegiom ausgezeichnet worden. (M. 8.) 
— Die „Wugsb. Abdztg." brachte kürzlich die kürze Notiz, bag P 
Karl_in feinem Sälofie Tegeruſee in Bulanft nicht mehr fo vereinfanet 
je: so 7 a Fe —— 3* lief —* a Nachricht dahin 
njt, er opernfängerin Deimet zu heirathen gebenlt. Der 
Prinz ift 72 Jahre alt. 
preufifhe Generol u. Hartmann if von feinem Kommando 
nah Münden entbunden und an feine Stelle ber Major d. Grolggan 
dom —— Infaut.⸗Reg. Nr. 27 nad 
Ya Mürnderg, mo verläffigen Nachrichten zufplge die 


— 


"eine ſeht bedeutende it, haben die Gemeinbelolegien mit Hankels + —9— 


Gewerberaih vereint beſchloſſen, aus ihrer Mitte ch eine Deputa 
nach Münden abzuſchicken. Dieſelbe wird ſchon ee in De 
hen eintreffen. 

Bon Sonthofen, Jumenſtadt, Memmingen und Lindau 
find am 28. Dftä,in der Bollvereinsangelegenheit Deputatiogen am beide 
Rommern und wenn nöthig an Ge, Maj. den Rönig nach Münden ob 
gegangen, ı 5 “ " 

S art, 27. Dit. Die Heute Vormitiags umter dem Borſite 
bes Oberbürgermeifters Sit abgehaltene impofante Bürgerverfammlung ber 
ſchloß eine Ädrefſe an die Gtändeverfammlung für tie Beriräg, Die 
Einwohner unterzrihsen waſſenhaft. Die Stlumung iſt eine fchr 
euergifhe. (FT. N.) [Das Heißt den verrannten [hmwäbifhen Demm 
fraten das rechte Licht aufiteden 1] 

Nordbeutſcher Bunb, | 

Berlin, 27. Oft. Der t. baperifhe Deinifterpräfident Furſt How | 
Hohenlohe ift hier eingetroffen und nom Perfonal der 8, bayerifhen Aber 
fandtfaft und dem Herzog vom Ratibor empfangen worden. Er wit 
bei Rrhterem feine Wohn Die Aüdreife nah Münden iſt für wprgen 
beabſichtigt. — Ein aufeiuenb officiöfer Artikel in der „Epener’fäen 
Zeitung” fagt: „Die bayeriſche Reihsrarhsfammer hat durch die Annahme 
der Bollvereinsverträge mit dem Amenbement bes Fürflen d. bier | 
felben verworfen. Wir werden fehen, ob bie Südſtaaten ben Muth 
haben, bie “ erflärten Gegnern Preußens zu übergeben, Das 
Erperiment dürfte nit lange bauern.” (ET. 9. 

Aus Werlim liegen bereits Nachrichten darüber vor, baf bon einem 
Eingehen auf die reichträthlichen Borfäläge eine Rebe fein fanz! 
Eine Berliner Eorrefpondenz fogt hiezu: Es ift im Berlin Hinlängkih be 
tount, welche Elemente fich iu Gasen mt Bückuieg berbunben Haben, 


b —— ur, [7] 8. —— Vartitulariden und 
epublilaner, bie nun em 

ben , bie jegigen —— und —— 
ie Spige ber Regierung zu bringen, um das Land unter der Firma — 
Selbfifiändigteit zu bewahren, Lem Wuslande zu überliefern. 


— 
Deflerreic. 


Wien, 27. Oft. Der angeblid am 25. Oft. bei Monterotondo 
sfoßtene Sieg Garibaldi’s if} wohrfheinlih apottyph. in Votfcaftstele- 
zamım om Nachmittaga datirt, meldet exft, da ſoeben päpſtliche Trups 
‚en nad) Monterotondo den Garibaldianern entgegenrüden. (FT. d. ©. Pr.) 

J 


Italie 

‚Slorenz, 26. Oft. Gialdini reichte feine Demiffion eim, Wieder: 
intriti 4 wird erwartet. Raribaldi exfocht neue Siege und fleht 
he vor Roms Mauren. 

Nom, 26, Ott, Abende. Geftern hat eine Bande Garibaldianer, 
oelche die Grenze Überfchritten, einen Angriff auf Bagnorea verfucht, Der 
Ingriff wurde aber von der Garnifon zuräd- und die Ungreifenten im bie 
Flucht geſchlagen. Garibaldi ſtehl mit einer Bande von 4-5000 Mann 


deute Nachmittags 2 Uhr bat 
Nom Yepıda um den Ihrigen bei MonterRotondo zu Hilfe zu eilen. 


EN 
Belgien. 

Brüffel, 25. Dit. Die Regierung hat ter Kammer bas Heeresge ⸗ 
ed vorgelegt, welches bie effektive Siärle der Armee auf 100,000, bie 
ährlihe Auehebung auf 13,000 Manu feftgeftelt. Die Gefammtloflen 
werben auf 36 Mil. Fr. veranfdlagt. 

Fraukreich. 

Paris, 27. Dit. Bet einem yon den fremden Ausflellungsfommis 
Iren ber faifrrlihen Ausfielungstommijfion zu Ehren gegebenen Diner 
agte geftern Staotsminifter Rouher mit Bezug auf Yalien: Die höhere 
Rüfion Derjeniger, welde regieren, befteht in der Erhaltung des Friedens, 
Diefe Worte ſcheinen durch die Errigniffe des Toges ein Dementi zu er 
alten. Mau begt die Befürdtung, dog eim Nachdarvolk die ſchwere Ber 
atmorlichteit eines Krieges mit Frankreich auf fih nehmen mödhte. Diefe 
Iefürdhtung if, wie id) glaube, unbegründet, Der einzige Bued der faie 
lichen Entjbliegung befieht barin, das Vorbringen der Revolutionäre 
ufzubalten, welche es magen, das non ber Regierung ihres Landes beſchwo⸗ 
tm Recht zu verlegen. Das italienifche Boll und fein Herrſcher wiffen, 
of die blinden Anardiflen eben fo wohl Florenz wie Rom, eben fo wohl 
© Eriſtenz des monardifhen Italiens wie der päpfiliden Staaten be 
sch. Der Rebner ſprach fein Bertraueg in die Weisheit des iteliepi- 
den Bolles aus, dem Frantreich zahlreiche Beweiſe feiner Shmpaihie 
sgeben Babe; er vertraue, baß Jtalien ſich nmiht in das Schlepptau übler 
vivenfdaften werde nehmen lafſen. Rorher flieht: Die Bali 
nicder wir und unterziehen, wird dazu bienem, den Frieden zu befefligen, 
ad die entfeffellten Lerdenfbaften zu unterdrdden, denen man ohne Schmach 
- * 8) Jaterefien Europa’ und der Cibiuſation nicht preisgeben 

AT, 8, 

Paris, 27. Dit. Der heutige Monitene ſchreibt: „Der Asgang 
er Flotte mit Truppen nah Givitavechia war auf Verlangen des Könige 
ictot Emanuel bis heute Abends aufgefhoben worden. Noch iß aber kin 
ened Gabinet gebildet, renolntipmäre Banden fahren fort, gewaltihätig in 
* päpftlicen ten einzufglen und -beörpben felhft Rom. Die fran- 


Milde Regierung durfte deshalb bie vom ihr befclofiene Beſetzung nikt | 


inger aufſchleben, mmd der Kaifer hat feine Entfäliegungen nad Florenz 
lannt gegeben. Die ergriffene Maßnahme hat nicht ben eines 
agriffes gegen Italien. Beide Länder werden in gleichem Maße Yutexeffe 
ihmen an dem Siege ber Drbnung und Geſetztichkeit. Die in Mom ver 
ıhten revolutionären infäle find nur eine Verlegung des Hffentlichen 
echte und ber Beriräge. Die italienische Nation und ihr Hertſcher wer 
u üer biefe Borfommaiffe keine andern Gefühle m Lönnen als wir, 
ad wie bewahren daher unfere Hoffaungen, daß die freundſchaftlichen Ber 
ehungen, melde bie beiden Völker verbinden, werben nicht gettübt 
erben.* 

Paris, 27. Dit. Der „Etendard* enthält folgende Nachrichten : 
ie Flotte if erft gefiern Abends 8 Uhr ausgelaufen ; fie Möante Montag 
ah vor Givitavechia anlangen und die Ausihiffung der Trappen Diens- 
98 erfolgen. Die Garibalei’jhen Banden paffiren fortwährend unbehelligt 
£ Grenzen des Kichenftaat:®. Seit drei Tagen befteht im Jtalien keine 
egierung mehr; die Revolutious-Komite’s bleiden allein im Thätigkeit. — 


Verantwortlider Mebafteur: 


bes 
auch nob auf 1 Mon —— ey 
J— 


Der „Etenbarb* dementit dag Gerlht von ber Usdantkung bes Mönizs 
Billor Winamı. "7° 

Toulon, 27. Oft. Die Brigade Potter, beflchend ans den Regl 
mentera 42 und 87 der Infanterie mebft Artillerie, Cadallerie und Train 


gcht mit dem zweien heute Abend aublanfenden Ceſchwader ab; ' (T. N.) 
| Großbritannien. - . 
London, 27. Oft, Lord Etanley Hat dem Botfäafter *88 


die Iuftracdon eriheilt; ‘der Fränzöfifden ; 
Mehrheit des britiicen Belts tie Befefung Roms Durch die Franpofen 
fdwer bedawern würde. Die Königin wirb in ber nächſten Geiflon 
ihre Bittweneinfemtiit aufgeben und glänzenden Hof alten. (T. R.) 











Boltswirtbfchaftliches. 
Boft:Eours-Notigen, 

8 Dom 1, Nov, I, an wird ber von Bungenhaufen 
nad B888 um 3 Uhr rittags a t 

»y Martteritadb und Farr und Langem 
senn und ud werden die mni nee zegulirt: 

aus Markterlbad 3*° Früh, in orgens, 

aus Jarrnbach H' Mormittage, im 9 ge, 

aus Songenzenn 124 Nachmittags, in 2 ittag®, 

Be En E NUEREIT FTIN 
TB Nr. 1 22 30 33, Gerie 1.00 Mer d 16 30. 4 Nr. 15.19. Serie 
3409 Nr. 36, Serie 3633 Mr. 34 Ad 49, Serie 4342 Me. 25, Serie 5252'Nr. 16 
aus ber Siehung vom 15. Juli 1962 rüdflandig, werben am 15. ebhruar 1804 
zu 108. 

Li; 

Lichtenfels, 25. Oft. Geitern früh murbe am Ba iſchen Sta 

felftein und Ara Soldat Brih * ib ie de 
end von 


d en lobt e 
felbe foll am Freit Nadıs mit bem Surierjug Inte wei 
— efahren B** im Herabſpringen verunglüdt ſein 
23, Po it in B ber beruhmle Spradpforider, Proſeſſor Kan 
Bopp, faft 76 Jahre alt, geftorben. Im vorigen Jahre war Ibr 
abrhundert feit ber Abfaſſung der. Worrede zu ſeinem bedeuten Werte ver; 
ofen und dieſet Tag dur Grün der Bopp-Stiftung angemeffen gefeiert 
wor 


a, eek: Bat. tn een Ra U PP av 


Driettonmen = 
9 ‚denn bie b Pofterpedit verbunden, nur 
hä 84 Klin ; enn bie erpebitionen erteljähr« 


ä 
me anzunehmen oder guch folde für 4 umb 2 Monate? 
Ein äbriger Abornent. 
(Jede E. Bofterpebitiom in verpflichtet, nad F 
im Quartal Beitungsabonnements auch auf 





onats 


12 
uchen * 
—* Selle 





eten Gebrauch machen und Abhilfe dieſes Mißftau 
fönnen. 
R e 8 —* e 6. 
& ber ta.) 

München, 28. Ott. Fürft Hofeale . d, Thaugen, 
mit ha 2 Minifleriafraih v. Km Mi FAR SA 
(don mit dem Fürften d. Hohenlohe am den Verhandlungen zum Abjhluf 
des wenen Bellvereind » Vertrags dom 8. Juli thäligen Ya genommen 
hatte, find geflern Mittags dort eingetroffen, hatten im Lauf: be# Redpir 
tags ſchon eine Beſprechung mit dem Grafen v, Bismard, und murdeı dem 
\ Beruehmen nad) zur Königl, Tofel gezogen. Heute Bormitiage wurde ine. 
ter verhandelt und fernere Vefprehungen ftanden in Aueſicht, fo daß bie 
Herren erſt heute Nachts von Berlin abreifen, und morgen N um 10 
Upr hier wieder eintreffen werden, Noch verlautet miiß über das Crzei» 
niß ihrer Weile, 

Daris, 28, DM. Der „Monitenr" veröffentlicht ein Laif. Deiret, 
durch weldes der am 29. Juli 1967 pwiſchen Frankreich und dem Kirchen ⸗ 


Rast abgefhloffene Handels: und Säifffofrisverkag mir. — 
Depefhen des amtlihen Blattes aus o — die bopfil che 
Beſatzung von Monte Rotonto dieſen Plah nah zwei au iderfolgenben 

| Hngriffen der Goribaldi bafe. ou atoube, Garihalbi habe, 
| Monte Rotondo Hinter ſich liegen loſſend, feinen Mari Nom Äortz 
geſetzt. Eine Angriffscolonne der xömijhen Garmifom ben Banden 
entgegen. f 


Paris, 28. Ott. Der Raifer von Deſterrich ewpfing geflern dis 
diplomatifhe Corps; indem er ben Grafen d. d. Goltz amredete, drüdie er 
— darüber ans, mit dem Rö.ig non Preußen zuſammengetreffen 
zu fein. 

New⸗-NYork, 25. Ott. Laut Beribten aus Merico ift Juarez zum 
Präfidenten wiederaemäh't, Santa Anua verbannt worden, 


eyer. 





Jekanntmadungen, 


Beianntmadhung. 
(Beihädigung von Baumpflanzungen betr.) 


Eine Belohnung von 

fünfzig Gulden 
ab bemjenigem zugefihert, welchet dem Gtabtmagiftrei 
gen nambıft m 2 


Anstad, ben 26. Ditober 18617. 
GStabtmagiftreat 
Beuel. 


€ bie Beſchadiger der ſtädtiſchen Baumpflan 


2. Bar Bezahlung ber Bobenzinfe an die 
Eyb iR Auferfier Termin der 11. Ror 

ber d. Se. . 
3. 4 Unterzeiineter nehme die aus Ber 
Yeuferurg gegen dem ledigen Jar 
f Beinfgent von Wiadedach 


Ansbadjer Ausflattungs-Anflalt. 


Um größerem 


Theilnehmer, ſowie Alle, welche neu beiz 
die heurige Ziehung nunmehr ungeläumt 


Andrang in den legten Wochen vorzubeugen, werden die bisherigen 
utreten beabfichtigen, freundlichft erfucht, die Beiträge für 
zu berichtigen an den | 


Gaffier Birkmeyer, 


i ilzſchuhe mit Filz und Lederſohlen 


in allen Sorten und Größen, feine Damen» und Rinder-Filzftiefeletttn find im großer Auswahl bei mir vorräthig umb empfehle ich zu ſehr Billir 


gen Preifen. 
—Bekann 


beſtehend in 350 Centner, ganz oder im 


ma 
Mittwoch den 6. Movember 1867 


wirb anf hierortigem Amtshnreau ber Neſthedarf Hiefiger Anftalt an Roggenſtroh 
einzelnen. Parihien an den Wenigſtuehmenden verfteigert 


ung 


ormittagd Dh Uhr 


und werden die Lieferungäbebingungen bei der Strichsverhaudlung bekannt gegeben. 


Liätenau, den 25. Oktober 1867. 


Röniglige Verwaltung 
Ludwig. 


Betanntmad 


ber. Gefangen Anftalt, 


ung 


(Gütergemeinfafts-Ausfcluf.) 


Die Wirthfchaftsbefigers- Eheleute Johann Georg und Anna Eva Gugel von Dieten- | 
bofen, legtere eine geborme Hohmann von Srofhaslad, haben durch Bertrag vom Heutigen | 


die nach Bayreuther Landeslonſtitution geltende allgemeine "Gätergemeinfhaft und auch die Gemein 


[haft des Erwerbes, legteren in ber Weiſe, 
berechtigt if, ausgeſchloſſen. 


Diefes wird gemäß Thl. IL Zit, 1 $ 422 des allg. pr. Landrechtes hiemit zur Bffentlihen | 


Kenntnig gebracht. 
Markt Erlbach, den 24. Dftober 1867. 


daß jedes vom ihnen Lediglich zur Hälfte verfügungs- 


Ernft Deut, k. Notar. 


und Gewerb-Lebrlinge. 


Aendeurfus für Handels⸗ und Gewerb Lehrunge 
cht umfaßt ſämmtliche Hantelsniffenfhaften. Unter» 


linterricht für Sandels: 


Der im. vorigen Winterfemefter begonvene 
wird fortgefegt; eim neuer eröffuet. Dex Unterri 
richtazeit vom 7 bis 8 Uhr Abende. 


# 


Beginn am M. 


«Kitzinger & Hausmann. 


November. Näheres bei 


9, Unterprichweter bringt hiemit zur ergebenften Anzeige, Daß herr Roufmanı Brenner ın 


Würzburg eine Miederlage von 


Schreibmaterialien & Rurzwaaren 


errichtet hat, welche zu gefäliger Anfiht und Abnahme empfohlen hält 


L. Löhner 


in Gurzenbaufen. 


10. Das Neuche mn Damentndpfen, Perlgimpen, jhmarzen und farbigen 
Sammt: und Taffetband empfiehlt unter Zuſicherung billiger Preife 


11. Die Landgemeinde Hennendad fanfı in 
derfelben ober im einer Nachbargemeinde 109 
Haufen Steine. Wer Steine zu verfaufen bat, 
möge auf Donnerstag ben 31. Ditober Rahm. 
3 Uhr bei Vorſteher Schufter ſich einfinden, um 
den Kauf abzuſchlie ßen. 

Schufter, Gemeinte-Borftcher. 


Aluſtrirtes Polksliederbud 
830 Seiten ſtart, Preis 27 Er. empfiehlt 
Carl Junge's Buchhaudlung. 


Importirte ädte 
Manilla-Cigarren 
empfiehlt billigft 

Friedrich Rehm. _ 


14. Petroleum beft gereinigt zu mög« 
lichſt billigen Preis. Weiters empfehle ich Schuh ⸗ 
macherhauf in 2 Sorten, beſonders preiswärbig, 
fowie Seilerarbeiten in allen jeglihen Stärken 
and Pängen. Starde, 

Geiler in der Rofengafle. 


Geſucht 
wird eine fein gebildete Dame von ſolidem Cha— 
ratter und angenehmen Aeußern im Alter von 
eirca dreißig Jahren zur Führung eines größeren 
Hauswefens unb der Mithülfe in der Erziehung 
vier junger Modchen. 


Offerten unter A. Z. 8. am bie Erpebition | 


d. Öl. franco zu richten. 
16. Ein tüchtiger Gkribent wünfht gegen ſehr 
eringes Honorar Condition. Gef. Offerte unter 
«8. beforgt bie Ep. b. Bl. 


Eigentfum, Drud und Verlag vom Earl Brügel und Sohn in Antbach. 


S. 5. Kißinger, 
Nadklänge 


dos flille Grab des frübern Burgerweiſters und 
Detonomen M. Pimmerlein in Burgbernfeim. 


In Gott gelebt! Ya Gott geftorben! 
Den Natruf Haft Du Dir erworben, 
Der Du vollbradt: 
Dieß iſt das Blümchen, das belebt am aller 
f&dnften blüht, 
Wenn man bes flilen Friedhofs WBlumenflor 
befiebt, 


Nun gute Nacht. 











4 
Sur die ehrenvolle Begleitung unſeree 
unvergehlihen Herrn Onkels, des Uhrmacher 
meiflers 
Georg Geißmeyer 
dabier, zu feiner legten Ruheflätte jagen 
wir Allen unferen inniaften herzlihften Dant 
Ansbad, den 28. Oftober 1867. 
Die trauernden Hinterbliebenen 
za Angabach und Gunzenhauſen. 
RI I III 
Dankjagung. 
Für die liebedolle Theiluahme während ber 
Krankheit, wie au bei der Beerdigung meiner 
lieben Frau fage ih meinen herzlihflen Dank. 
Zaver Brumberger. 
20. Es wurde *, Stunde über Flachtlanden 
ein Burnus gefunden und konn in Dierbad- 


fletten bei Herrn Gaſtwirlh Göß gegen Erſatz 


ber Einrickungsgebühren und Entjtädigung von 
1 fl. für die Mühewaltung abgeholt werben. 


ür das Jahr 1868, | 





ss. L. Kitzinger. 


eater-Anzeige. 
Mittwod den 80. Otltober 1867. 
4. Borfielung im 1. Abonnement. 
Bum Erſtenwale: 
Werner, 
ober: 
Herz und Belt 
Schaufpiel in 5 Aufzlgen r. Dr, Karl Gutzkow 


Stearinkerzen 
befter Oualität, das Paquet A 28 fr., bei Mehr 
abuahme billiger, empfiehlt 
Adolf £odter. 

23. Gummifhube werden reparict bei 

Schuhmacher Shnapp auf der Schlofbräde. 

24. Ein gut erhaltener Meifefoffer, in 
zwei Hälften theilbar, wird zu Tanfen gefudt 
D Ro. 148 über 1 Stiege.  ° 

25. Eine gut erhaltene Dodenftube wird zı 
faufen geſucht. 

26. Ein weißes Taſchenmeſſer mit Biffer J 
Sp. wurde verloren, um befien Rüdgabe. gegeı 
—— dringend und freundlichſt gebete 





‚27. Am Sonntag wurde vom der farholtjche 
u. * —— ein Rofenfrany ve 
oren. Um Burüdgade Bel 
wird gebeten. * 

28. 0 181 iſt ein Platienofen zu verkaufe. 

20. Heute Schlachtſchüfſel im Deutſchen Haus, 

30. Matwoch Schlachtſchuſſel bei Reger (Wis. 

31. Heute Mittmod Schlachtſchufſel met guten 
altem Stoff bei Wuchner im äußern Kaffeehaus 

! 32. Mittwoch Schlachtſchufſel bei Häsleiı 
Wirthſchaft zur Stabt Fraulfurt am Bahnhof. 

33. D 17 ift ein Onartier zu vermieihen, be 
lebend aus 5 heiz ⸗ und 4 unheizbaren Piecen x. 
und ift bis Lichtmeß zu beziehen, 

34. D 265 ift ein freundliches möbliztes Oder 
tier für einen Heren zu dermiethen. 

35.,8it. D 451 in ber Jügersfirage ift be 
erfte Stod mit allen Bequemlichleiten foglal 

ober bis Lichtmeß zu vermielben. 7 
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N |) 259. 


Erſcheint — wit 
Ausnahme bes s, 
baifir am Sonntage eine 

tende und beich- 
renbe Beigabe. — Paſſende 
Beiträge merben baufbar 
angenommen, Juſetate bie 
1fpaltige Zeile zu 3, bie 
2fpaltige zu 6 fr. berechnet. 


Prot.: Wolfgang. 


BE” Uuf die Fränk. Zeitung“ kann z. 3. für bie 
Monate Nov. w. Dez. mit 40 fr, abonnirt werben. 


Solitifesn. vi 


* Welegramme. München, 29. Oft., Nam. 1 Uhr, 
hier, Ansbach, angefomm. UUhr 25 Min. Die Miffion des Fürften v, Hohenlohe 
und Freiberen von Thängen ift erfolglos geblieben. Preufen tonate auf 
die Forderung nicht eingehen wegen der burd die gefitgebenden Faktoren 
des norddeutſchen Bundes bereits erfolgten unbedingten Annahme der Berträge,*) 

München , 30. Dft. Borm. 10 U. 30 M. Ge. Maj. ber 
König ifi gefern Rahts bier angelommen, um bei ben 
wichtigen Befhlüffen diefer Tage in der Nähe zu fein, 








*) Aus dem größern Theil der geftrigen Nummer wieberbolt. 


Dränden entiin ——— Dr. 

‘ t . 
Berätols 04 Mituchen if a Yale der der 
— Münden ernannt; — ber Raih bes 


zum Oberapp.-® befördert; — 
v. Rraiit in Fürth und Bi. v. Au 
an das Bezirkag 


Säule in Minden dem Profefior des MT 


Te — 

Zrippfiabt, verliehen werben. (5. Pr.) 
‚ 28. Dit. Bu umferene Berichte über bie-Iehte Git- 
ung Reihsräthe tragen wir mod Folgendes mad: Herr 
v. RNiethammer: Für das Schuh ⸗ und Zrugbünbrig mit Preußen habe 


Blarrfielle u B 
verweier da 


Gefahr, vielmehr ein Mittel zur g derſchiedener Yatereffen. 

GSalzvertrag begrüße er als ein Wind für Bayern, weil-das Bolt bil- 

bie Tabalſteuer Mönne biefe® Hans um 

jo weniger fein, als es —— einen nz ar Befleuerung 'bes Zar 

bas Beto, welches uns in Bufnuft entzogen werben 

Bolvereinsvertzag flupig, defhald begrüße 

Brüde zum Auegleich biete. — Hr. 
zu 


und als Bundesangelegenheiten betrachtet wer- 
und 4 des Eutwurfes ber norddeutſchen Bundesver- 

. Die Annahme des Bollvereinsvertrages ſtehe alfo 
Bertrags fei vielmehr eim Schritt 
iterem Eonceffionen. Gei ber erſte Säritt geſchehen, 
weiteren Bumuthungen gar nicht mehr wiberfichen, Ul⸗ 
bezeichne man als Borideile der Annahme: Einigung Deutihlands 

m Ahnen Bollvereins. Wllein die Ansfiht auf eine Einigung 
dung ; Preußen werde mur mod dreifler werden, 
d Bleibt zerrifien ob wir die Verträge annehmen 
als das hoöchſte unferer maticnalen Guter 
Selofitänbigkeit opfern, weil in feinen 
Er (Aedner) aber betrachte dem 
als das hochſte nationale Gut nicht; 


(Dreiundzswanzigfter Jahrgang.) 


Fränkiſche Bei 


Ansbader Morgenblatt.) 
Donnerftag, 31. Oftober. 





a” 


ER, 


Roftet in gang Bayern 
jägelih 4, halbjährlich 2, 
vierteljährfich-1 fl., fiir 2 
Monate 40 und für 1 
Monat 0 ki. — Abon- 
nirt kann werben bier in 


ber 6, Brüge! « 
Gh auswärts bei jeder 
Dj. 


Kath.: Wolfgang. 








mu. 


fen! aber lieber ein felbftfländiges Bayern ohne Bollverein,, old einen Ba- 
fallenflaat mit’ Bolvereim!" ° Das auszufpreiien zwinge ihn fein abgelegter 
Eid. — d. Faber und Frhr. d. Schreuk find für unbetingte Annahme 
ber Verträge; Leßterer iſt defhalb gegen bie Mobificatiom. — v, Maurer: 
Jedermann wiffe,; mehtn es führen mürte, wenn bie Kammer ſchroff ab⸗ 
iehote. Durch bie Modiftlation aber fei eine -Brüde gebaut, die Sache noch 
in Dibau:g zu bringen, wie es das Wohl Bayerns und Dentfälands ers 
forbert. Wie ſich aber auch die Umflände geftalten: Redner verwahrt ſich 
gegen jede Folgerung, bie etwa aus feiner heutigen Abſtimmung für die Dio- 
difilation gezogen werden wollte, — Das Uebrige aus ber Sitzung haben 
wir ſchon mitgeteilt. 

= München, 29. Dit. Siderem Berachmen nach iſt bie Mif: 
fion des Fürften Hohenlohe und bes Frhra. v. Thangen nad Berlin, melde 
deute Nachte zurädtommen werden, von feinem Erfolg begleitet gemefer, in» 
dem Preußen im Hinblid auf bie durch die geſetzgebenden Faktoren des 
norddeutſchen Bundes bereits eıfolgte sinbedingte Anmahıme ‘der Verträge auf 
eine Wbänderung derfelben nicht mehr eingehen zu Können erklärte. Trotz 
dem iſt bier von Stunde zu Stunde bie Hoffnung im Wachlen, dag unfere 
1. Rommer. bie mationolen ntereffen des Bandes nicht preis geben, fon- 
dern, nachdem bie Staatsregierung ihre Bereitwilligleit, den Wunfch der 
Reihsräihe feiner entgegen zu führen, bokmentirt bat, die Zoll- 
und Handelsverträge mit der nad unferer Berfaffang notwendigen Stim- 
menzohl annehmen wird. 

= Münden, 29. Dt. Eine geflern Abend in der Weflendhalle 
abgehaltene, von über taufend Urmählern unferer Stadt beſuchte Berfamm- 


entfpre- | lung hat unter dem Vorige des Addokoten Dr. Kuhwandl mit allen gegen 


vier Stimmen folgende Refolutionen angenommen: „Däüf die neuen Holl- 
vereindverträge dom der Rammer ber Mbgeorneien mit übermältigember 
Mehrheit geuchmigt wurden, hat die Mheilubhaser dieſer Verſammlung mit 
freu diger · Seuugthuuug erfüllt. — Die Kammer der Meicheräthe warde fi 
don einer irrigen Meinung leiten lafien, wenm fe glaubte, daf bie Stante- 
regierung durch Wunahıme jener Berträge Waperns Ehre umb Berechtigte 
SelsfRändigkeit preißgegeben habe. Dur Vermerfung der Bollvereinaver- 
wäre das letle maiionale Band zwilden Güb- und Norbbeutfchland 
zerriffen ; um Berderben würde über Gewerbe, Handel und Land. 
Peine e⸗ Aug —*— here Pr ndanig 
e. — Di ammlang beſchloß dann 
— ken ie —— ae 
of. | 
Nürnberg, 28. Dit. Um für unbedingt Annahme ber Bollver» 
träge zu wirtem, IR vom deu Betheiligten Korporationen hieſiger Gtabt 


beſchloſſen, eine gemeinfhaftliche Deputatiom nad  Mlindhem - abzuorbnen, 
Die dazu gewählten Herren — und zähie vom Magiftrate: I, Värgermei⸗ 
fler d. Stromer mad Magiſtraterath Kugler; von dem Kolleglum der Ger 


meindebevollmächtigtent: VBorftand Rechtsanwalt Merf, Kaufmann Rift. Bar- 
thelmeg ud Privarier Graffer; vom Handelerathe: Marktvorfleher d Grund- 
derr und Handelsappellatiomdgerichts-Mffeffor W. Lamprecht; dom Gewerbes 
rath: Borftand Panfhinger — find heute Abend bereits abgereist, (Fr. 8.) 

Würzburg , 29 Oft. Die beiden gemeindlichen Göllegien haben 
geflerm im gemeinfdafilläer Sihung einflimmig eine Refolntion für unbe» 
tingte Exhaltung des Bollver gefaßt und dabei zugleich erflärt, ‘daß die 

e Bargerſchaſt in ihrer us Überwiezenden Mehrheit den Gebanten 
an "Sprengung des Bollvereins zurückw iſt mb mifbilligt. Dieſer Ber 
flag wurde anf tele ifchem Wege beiden Kammern wmilgethe 
Eine von der Stadt berg Herder gerichtete Einladung zur’ Abſendun 
einer Deputation wurde bügegen * (8. Journ.) 

Yugsburg, 3. Of. cm haben die Hiefigen Gemeindefoflegien 
beſchlofſen, eine neue an bie Kammer der Weichöräthe abgehen 
zu laſſen mit der wiederholten und Vitte um bebingungs 
—— —— 

e und 
boffen, daß im allen größeren Gtäblen al le Beifpiel Nach⸗ 

mung j tel, die Rammer ber Reichs⸗ 
rathe in der eilftem Stunde noch auf beſſere Wege zu Bringen, follte unver 
ſucht bleiben. Am 31. d. Dis. muß die Sache entfdieden fein; gelingt 
es bis dahin nicht, bie bedingumgslofe Buflimemung der Reihsräthe zu er» 
wirfen, fo ift ber Bollverein vorerſt geiprengt, ift unfer Land mit umfäg- 
lichem Jauwer und Elend bebroßt. (A. Abbztg.) 

——— fand am 29. Abends eine große Arbeiterverfamm. 


Paflau, 24. Ou. Die „Pal Big" fürddt: Da ber geftrigen 
Boltsverfammlung, bei welcher alle Stände zahlreich vertreten wären, er» 
iangte Die ferifiuuige Boltoparich dinen Glog, wie er glänzender und ent- 


» 


ſcheideuder diellelcht mod im keiner anders Siadt Baherns errimgen wurde. 
Bir glauben nicht zw irren, wenn wir bie heronſtrömende Menfhenmenge 
auf mindefiens 3000 Köpfe tariren, von weldien aber höochſſens 700 im 
ten Zifcher’fchen Ränmlichkeiten Play fanden, Man ftellte ſelbſt die Stühle 
auf bie Tiſche und fegte fih darauf, um ben SHereindringenden Platz zu 
machea. Selbſt aus dem entfernteflea Drten des Rotihals und bes baye 
rifhen Waldes waren Bertreter gelommen. (Bon ben Abr fmaulmürfen 
fheint teiner fein Antlig gezeigt zu haben; dagegen wurde ein Hanauer 
MWeinreifender, der bemokratifdh-großbeurfche Bindeier in die Berfamimlung 
legen wollte, mit lermiger Widertede aus dem Sattel gehoben.) Es war 
ein Sturm, eine Begeifterang, wie man fie mod bei feiner Bollsverfaomm- 
fung in foldem Grade wahrnahm. Die würdigen Worte ber Rebner ſchlu ⸗ 
gen wie zündende Blige im die Gemüther; wminutenlanger Beifall wurde 
den Hauptftellen zu Theil, und vie Refolution felbft wurde einflimmig ges 
faßt. Sie lautet: „Nachdem finftere Parteinmtriebe, welche kein Mittel bes 
Bwanges und der Sereleitung freuen, eine Öffentliche Agitation gegen bie 
jegige Ramımer ber Abgeorbneten ins Leben gerufen und vornchmlid bie 
Stadt Paffau zu ihrem Stapelplage gemacht, ja für ihre Rundgebungen 
fogar bie Bezeichnung „Paflauer Königsadrefie” fih angemaßt haben, pro» 
tefliren wir in Affentlicher Bo'lsverfammlung zu Paſſau gegen foldes Ger 
bahten, weil wie hierin eine Verdächtigung der politifchen Jategrität und 
Ehre unferer Stabt mchen dem Angriffe auf die allgemeinen Prinzipien bes 
wationalen ſtaatlichen uad ſozialen Fortfchrittes erfennen — und erllären 
vielmehr Angefihts aller intelligenten und une'gennügigen Patrioten im 
Lande jeme Agitation für eine verwerflihe, mit welder wir nichts gemein 
Saben wollen.“ 

Stuttgart, 27. Ott. Wie fehe «8 der Regierung amgelegem ift, 
die Verträge mit Preußen durch die Kammern zur Aanahtne gebrucht zu 
fehen, beweist nachſtehender Artikel der Bürgerzeitung aus riediihehofen, 
24. Ott.: Ueber den Grund der ſchuellen Abreife Ihrer Majefläten von 
dier nah Stuttgart herrſcht kein Zweifel mehr. Zur Hoftafel am legten 
Dienftag waren verfhiedene Beamte des Bezirkes geladen, denen gegenüber 
fh Se. Majefät fogleih beim Eintritt in dem Speifefaal fharf tadelnd 
über die Agitation gegen den Bollvereind- und Schugvertrag, bie feine Re- 
gierung mit Preußen abgefhlofien habe, ausgeſprochen haben fol. Die 
Berträge feien zum Wohle Deutihlands durch ihn adgefchloffen worden; «6 
Tiege ih alles an ber Genchmigung der Verträge durch die Lantesvertre- 
tung, und beözegen reife er nad Stuttgart ab, wm während ber Rammer- 
verbandlungen fiber biefe Verträge dort zu fein. Bei den Beziehungen, in 
benen bie Bürgerzeitung zu Perfönlichkeiten moßgebender Kreife ſteht, glaubt 
(ou nun annehmen zu dürfen, daß der Wrtifel offic-öfen Uefprungs ſei. 

dd. Br. 

Staktgart, 27. Dit. Bon der aus 9 Mitgliedern beſtehe den 
Handels: und Gewerbelammer für die Bezitke Calw, Srenbeuftabt, Herren» 
berg, Nagold und und Neuenbürg waren bei ber in bem letzten Tagen ge 
baltenen Sigung 7 Ditglieder anwefend, und vom biefen flimumten 6 für, 
1 gegen die Annahme des Bollvereinsvertrags mit ben Norddeuniſchen Bund, 
Es haben nunmehr alle 8 Handelstammern des Landes und zwar ſammilich 
für Annahme des 6 ihre Stimme abgegeben. 

Stuttgart, 29. Oft. (Abgeerdnetenhaus.) Bei der Berathung 
über den Allianzvertrag beamirogte Referent Probft Vertagung, bis das Re- 
fultat der bayerifhen Serathung gewiß ſei. Barnbäler fürchtet Gefahr von 
einer Bertagung. Der Antrag Probfi’s fült mit 49 gegen 37 Stimmen, 


{R. Korr.) 
Mordbeutfcher Bund. 

Berlin, 28. Oft. Fürft v. Hohenlohe und Frhr. v. Thüngen find 
geſtern vom Grafen v. Bisward empfangen uud zum Diner geladen wor« 
den. Heute ertheilte ber — Beifein des Grafen v. Bismard, ber 
vorher Aubienz gehabt, dem na Herren eine längere Audienz. Furſt v. 
Hohenlohe und Frhr. v. Ihüngen werben heute Abend nah Münden zu 
‚tüdtehren. (T. d. Sudd. Gore. Bur.) 

Dellerreicd. 

Wien, 28. Dit. In ber heutigen Gigung des Abgeordnetenhaufes 
wurde ‚enblih das Schulgeſetz erledigt und ber Ausfhußentwurf mit gerins 
gen Mobififationen angenommen. Der bisherige Wirkungslreis ber geiflli- 
hen und wellihen Schulbchörren wird darnach an die duich dies Geſetz 
eingeführten Landes, Bezirks: uns Ortaſchulräthe übergeben. (S. Pr.) 

Wien, 29. DE. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht den öfter 
reihifhpreufifcen Vertrag, die Herſtellung der Eifenbahn » Verbindung 
Landshut: Shwabowig, Wildenfhwert » Clay betreffend. „ Ein Töniglices 
Decret an den Ban-Stellvertreter von Ervatien fanftioniet als Pprevifori- 
ſche Gefege die vom der L.pten Vertretung ausgearbeitelen Vorlogen, aus« 
enommen bie wenigen Beflimmungen, melde mit dem mohlerworbenen 
Biforifcen und verfaflumgsmäßigen Anfprühen und Berechtigungen Ungarus 
im offenen Wiberfprude fanden, und orbnet die ungefäumte Vornahme der 
Wohlen für den demnähft einzubernfenden Laudtag am, melder bie Ber 
tretung Groatiens im ungarifden Reichtiag umd im den Delegationen, fo- 
wie die Austragung ber Ausgleihöverhan lungen mit Ungarn zu beratben 
haben wird. (A. B.) 

Stalien. 


Nach der Gazette be Frauce ſſeht Saribalbi an der Epige von 
12,000 Daun, von denen die Hälfte reguläre Truppen der italienifchen 
Aumee find, die fih mit ihren Officieren ihm argefchloffen haben. 

Slorenz, 27. Dit. (Ueber Paris.) Das neue Miniflerium ift 
comflituirt, General Memabrea übernimmt das Auswärtige uud bie Präfi- 
bentfdaft. — Die „Gazetia di Firenze“ veröffentlicht eine Proclomation 
bes Königs am bie Jtaliemer, welde jagt: „Die vevolmioniren Freifchao- 
ven haben ohme Löniglie Ermächtigung gehandelt, Die Achtung ber in- 


| 
ternalen GStipulationen iſt jegt für bie Regierung eime unler allen fix 
fländen einzulöfende Ehrenſchuld. Wir müflen Ralien vor der Gefahr t, 
wohren, im melde bas Unternehmen der Banden es bringen muß, mi 
wüflen Europa überzeugen, ba Italien feinen vertroggmäßigen Verpfla 
tungen tıea, nicht die Storeria ber Zffentlihen Ruhe fein will,“ 7 
König hofft, daß die Bürger ihre mmüberlegten Plane aufgeben wer 
„Wenn die Geifter fih beruhigt, wenn die Orbnung wieder hergefi 
fein wirb, dann wird bie Regierung, in Uebereinflimmung mit einem ® 
tum des Parlamente, fi mit Franlreich bemehmen, um’ zur Löfung ı 
ernflen römifhen Frage zu gelangen,* Der König flieht mit einem 
pell an das Vertrauen, die Loyalität und bie Befonnenheit des itafie: if 
Bolle. Urterzeichnet ift die Proclamation vom König und von ben 


niftere, (A. 3.) 
Frankreich. 

Paris, 25. DM. Die heutige Heerſchau Aber eima 60,000 Mari 
mit 100 Kanonen (vierzehn Eavallerieregimenter mit je 400 Pferden) mı 
das glänzendfte Schaufpiel, das deu Parifern und ten 200,000 Fient 
bleher geboten wurde. Der Tag war unvergleihlic fdön. Die Zufchou 
waren mod. diel zahlreicher, als bei ber Hetrſchau zu Ehren bes Kaifers on 
Rufland, Als der Kaifer mit Franz Jofeph zur Rechten, ben zwei 
berafgen zur Linten erſchien, erhob fit aus dem Maſſen der Truppen un 
bes Bolls ein GSeſchrei von Hurrah und Birat, ein bomnerndes: „Viv) 
YEmpereur d’Autriche!“ „Vive !’Autriche!“ In ber Umgebung det 
Koiferd wurde die Bemerkung gemadt: eine folhe Demonftration babe fe 
Jahren nicht ftoitgefunden, Als die zwei Kaiſer die umabfehbare ron 
der Truppen hinabriiten, bonnerten aus ben Reihen Acclamatinen ber € 
daten mit einer Über das Weglement weit Binausgehenden Energie, 
beiden Herrſcher ſtellten ſich gegenüber der Tribune der Kaiſerin auf, ai 
der Borbeimarſch begann. Das Geſchrei einer ſchon ſehr aufgeregten Denzi 
und bie Acclamationen der Soldaten mengten ſich im einer Wegeiftermes, 
beren tobender fanguinifder Lärm den Kaifer Franz Jeſeph tief zu ergteis 
fen ſchien. Diefer Tag war gewiß einer der intereffanteflen in feinem u 
ergreifenden und erfhütternden Momenten übcrreihen Prfen, Das Nr 
begleitete und umbrängte ihn, bis er im Palais Elyfee vom Pferde fi 
&s if wohl wahrſcheinlich, daß ſolche Grlehniffe nicht ohne Folge Blei 
für die zweite fo glänzend begonnene Periode ber Regierung tes Kaiſ 
Fronz Joſeph und für den definitiven Gieg bes Frhrn. v. Beuſt, deſſe 
Rath und Entfſcloſſerheit Franz Joſeph den heuligen Triumph, die Ac 
mationen vom Peſth und Wien verbanten. 

Paris, 25. Dit. Der Kaiſer von Deſterreich befudhte geftern hi 
Austellung und blieb vom meun bis ein Uhr. Der Jubel war ungemwöf 
lich. Se. Mojeftät ſprach heim Weggehen: „Ih Bin fehr zuftieben, i 
bin ftolz anf Oeſterreich.“ Als der Kaifer die Austellung Mittags verlie 
traf er in der Öflerreichifchen Abcheilung mit ker Kaiferin Engenie zu 
men umd unterhielt ſich mit derſelben durch 10 Minuten. Abends mar ge 
fr6 Diner von 120 Gedecken in St. Cloud. Heute Nachmittog fand ae 
ber Rennbahn im Boulognec Wäldben eine große Truppenſchau ſtatt, wos 
bie Garbe und das 1. Armeecorps zufammengezogen war. Die beiden Rui- 
fer fuhren in offenem Wagen nad dem Auffieliungsorte, wo fle zu Pferte 
fliegen. Auch Privz Napoleon war anwefend. Die Vegeifterung ber Trup- 
pen wird ſeht betont. 

Paris, 28. Ott. Die „Patrte* meldet in Briefen aus Toulen 
daß das vom Gegenadmiral Grafen Gueydon befehligte Geſchwader morgen 
gegen 10 Uhr Bormittags in Eioitanechia einterffen wirt. Die Truppe 
begeben ſich fofort nah Rom. Das ganze Material ber Eiſenbahn ift zu 
Berfügung des Generals de Faily geftellt, ber die eutſchiedenſten Weifunge: 
befigt, wie aus bem ber zweiten Brigade Dumont eriheilten Marfchbefeh 
hervorgeht. Diefelbe bat bereits geftern Lyon verlaflen. Man terficert 
daß heut: Nahmittogs zwei Batterien rad Bincennes abgehen, bie ſich fi 
den Ball der Bermehrung des Erpebitionslorps mad Rom begeben follen 
Jei letzteren Fall wird Marſchall Montauban (Graf v. Palilao) den Ober 
befehl übernehmen. Die beiden nad Rom abgegangenen Ditifionen fir! 
mit Ghaffepoigewehren verfehen. — Der Kaifer von Oeſterreich hat gefter: 
den Marquis v. Mouflier empfangen und eine lange Unterredung mit ibn 
gehabt. — Die „Epoque* erwähnt einer Depeſche aus Florenz), wonad 
dort das Gerücht ging, daß bie italienifhen Truppen heute in das räpf 
liche Gebiet eingerüdt fein. — Ym „Eonflitutionnel” ſpricht ſich P 
Limaprac fehr barfälig Aber die Preclamation des Königa Bictor Em 
auel aus und fügt Hinzu: „Bictor Emanuel hat fih damit der Lage voll 
kommen g wachen gezeigt; er ſpricht als König, und wohrt burd fein 
Sprache ſowohl die Ehre der italienifhen Nation, als bie. Würde feine 
Rrone.* — Der „Eiendarb* beuriheit die Peollamation bes Königs vo 
Jtalten günflig. Yha zufolge int Italien jet wieber in eine regelmäßig 
Lage eingetreten. Es fei wahrſcheinlich, daß die Freiſchaaren ſich auf ira 
lienifgen Boden flüchten werden, um fih daſelbſt aufzulbſen. Yu jeben 
Sale würden die Franzoſen das päpftlihe Gebiet zu achten wiffen, währen 
die italieniſchen Truppen bie Gränze bewaten und bie freifhearen emt 
wafjueten, Binnen wenigen Stunden ‚werde unfehlbar bie Ruhe auf ber 
päpfilihen Gebiete wieber Gergeftellt fein. Der „Etenbard* erfährt, da 
Europa im lürzefter Fit angerufen werden wird, um für bie Löoſung 
ber Frage feine Burgſchaſt zu geben, die nicht ewig ansfhließlih Frant 
reich zur Laft fallen dürfe. — Die „Preſſe“ bringt folgende Nochtichten 
„Baribaldi, duch mehrere tauſend Ausreifer vom Here verfiärkt, Bei 
Monte Rotondo genommen. Die Freifhaaren haben ihren Marſch dau— 
direlt nad Rom gerichtet. General Failly und fein Stab And Heute M 
gen in Givitavechia a gelommen. Man fpricht vom einer eventuellen Ein 
bernfung der Kammern. Der „Temps fagt: Mon verfidert, baf ki 
Proclamation des Könige von Italien von Seiten der franzöſiſchen Rezir- 

















tung. Als: audrelchend erachtet wied, unter ber Bedingung, daß fle in Jar 
lien bie erwartete Wirkung hervorbringe. Muter tiefem Vorbehalte fei die 
Gefahr eines Eonfliktes zwiſchen Pranfreih und alien für den Moment 
als befeitigt zu betrachten. Indeſſen, olles hänge von den Ereigniffen ab, 
bie fi in den römifhen Staaten möglicherweiſe vollziehen könnten. De 
Abend-Moniteur gibt die Proclsmation des Königs ohne mweitern Eommen- 
‚dar. (T. Bd A. 8) 

Zoulon, 23. Oft. Das zweite Geſchwader ift heute Morgens mit 
der Brigade Pothier ausgelaufen, Auf ber „Eatreprife” merden bas 59. 
und bas 80. Wrgiment und eine Batterie eingeſchifft. Auf der Eifenbahn 
kommen fortwährend neue Fruppeatrantporte an. 

Paris, 29. Dit. Der „Monitenr® meldet: Geſtern fand im Hotel 
de Bile ein Bauleit ftatt, weldem bie beiden Kalfer, Kaiferin Eugente, bie 
Erzherzoge, die Königin von Holland, König Ludwig I. von Bayern und 
bie Bringen und Prinzeffinnen des kaiferl, Hauſes anwohnten. Kaifer Na- 
poleon brachte folgenden Toaft aus: „Sch trinke auf bie Gefundheit des 
Naiſers von Defterreih und ber Kaiferin Elifabelh, berem Abweſenheit wir 
lebhaft bedauern, Id bitte Em. Majeftät, diefen Toaft ala Ausbruf im« 
ferer tiefen Sympathirn für Ihre Perfon, Ihre Familie und Ihr Laud zu 

nehmigen,” (Wirme Burufe. Die Mofit wiederholt die Hflerreichifche 
—— — Naifer Franz Joſeph antwortete mit erhobener Stimme: 
! 34 bin fehr gerührt über den Toaſt, welchen Eure Majehät mir: 
5* eben gebracht hat. Als ih vor wenigen Tagen in Nancy bie Gräber 
meiner Abmen beſuchte, fo konnte ih einen Wunſch ia mir nit unters 
drüden, Könnten wir, habe ich mie gefogt, im biefer Gruft, die der Ob» 
hat einer gr igen Nation anvertraut ift, alle Zwietracht verfenten, 
welde zwei Länter geſchieden kat, die berufen find, auf den Pfaden bes 
Fortfehrittis and ber Eivififation Hand in Hand vorwärts zu fhreiten. (All 
gemeine Beihen der Billigurg.) Könnten wir durch unfere Einigkeit ein 
meued Unterpfand bes Fritdens barbieten, ohme welchen bie Bölfer micht zu 
gebeißen vermögen. (Bravo! Es Iche ber Raifer N Ich danle ber Pr 
"Paris für dem mir bereiteten Empfang; denn in unferen Tagen haben bie 
Freundſchaft und dus gute Einvernehmen zwiſchen Herrſchern boppelten Werth 
erlangt, weil fie fih anf die Sympathien und bie DBefirebungen ber Bölfer 
fügen. Ich trinfe auf das Wohl des SKaifers, ber Kaiferin, bes kaiferli- 
hen Prinzen, auf das Wohl Frankreiche und ber Stadt Paris.” (Stür: 
mifder Beifall.) 


Boltswirtbfchaftliches. 


== Münden, 28. Oll. Folge von Beſchwerden me gen veripäleten 
Eintteffens von Beitungepateten hat bie Bemeraldireftion ber —— 
Die ermeuerte Anordnung getroffen, daß jebe Poſtanſtalt das Ausbleiben 
fälligen Zeitungspatetes jolort unter Relommanbation ber —— Being |. 
— und —— dem —— —— bei Dermeibun 
—5* aAfttafe von rpoftämter werben Die tref: 
—— ass — —* gen. In Bevienfeem, melden bie Ber 
ötung zur tafe von 
pi Blum 17. daR, ein Übstionalser 
zu dem 49 — vom 3 ve 1868 abgeihloffen worden, wornach Corret ⸗ 
BE > die $ u paptere de Fer ring ou —— welche bisher 
12) yerm u Beantı 3er vollen en, 
——— Sie erleichterte Taxe von 50 Gentimes = 14 fr. per 200 Grm 





Bewicht beförbert werben. Unter bem Tepteren Ausdruck fallen namentlih Wag ⸗ 
renmulter, Frachtbrieſe, Vartituren und gel ne Mufifalien, Urkunden von No ⸗ 
taten, mann und Skäpleuten und verwandte Hategorien, 
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Su 28, Oft. (Bicehmarttsberiht) Der’ 


nicht bemertha 
— für et be 


n. 

sgensburgpr23. Ott. Di Ang Bein 8 Uns 
garn üben auf bie (uöbeniiden Geireibemärtte einen wm | ki u * 
als man mit dem ig der Brodfeucht —— noch fe 4 wen hritten 
= Die nieberbagerifchen 5 en waren nur mit Gerfte va Ku ven und 


ai BR ber minder l 
derſelde fr Wein 4 tr. r Roggen 22 nt ke.; * 
fr. gefallen. (iM. Korr. 
— 
Bermifchtes. 


Münden, 29, Okt. Zum 
fern wider Erwarten bie — 
den 1, Ron, — fein. 


Leib jelerbofbräuhäusler 
* — ſoll dieß —— 


* * 


Uner · 
tles an am ein. (BR) 
bevauz ieren ver. 
BERGER... Rennen a as Mefultat des Rennens war: Diftanz 4 Bon- 
—— lee ale Samen und Gelclechter, die im Dienfte und, nit 
—— auc bett un) Ankunftsort 14 Hr 

= haben * ae lomen an ba 4 gu, Don Fcht. v. Rönig 
5 9) Hr. Bieut. 

in 32 Min. 30.6: 5) 

* 


in 5 Min a Dr. gg A] y een | in 
dthr. o. Scha 3 
‚8 tn 
) -. Schr. v. 


* in 30 Pin. 1 
10 Fr EN Hr. at Fr tv. 
ü 25 v een 
share; von u ie ee ——— 2 Pak 
Re = — Er . ®. 


München, 29. Pr "gar v, —— und Behr. v, Thüngen 
treffen heute Abends von Berlin ein. Wie ſchon jegt aus fihherer Quelle 
ver/autet, hatte die Reiſe infofern ihren Bwed — * 3 rn v. Thün- 
gen fid; überzeugen konnte, baß bie Bewilligung Bayern 
nicht zu erreichen fei. Jazmifcen mebren ſich rd bie Kahn von 
Gemeindelörpern und Handels und Fabrifrärken an die Sammer ber Reicht« 
rätbe, fo daß bald keine Stabt von irgembei.er Bebentung mit ihrem Botum 
für Erhaltung des Bollvereins im Rüditande fein wird, Die Adreßbewe ⸗ 
gung, welche nad wochenlangem Drängen dee „Bollaboten* in Fluß gefom- 
men, erjheint davon längft überflügelt. 

Berlin, 29. Ott. Die Kreuzz.“ meldet, daß Fürft v. Hohenlohe 
abſchlägig beſchieden wurde, Preußen weist jede Mobifilation bes Zolloer⸗ 
trags zuräd. Bolles Einverftändbaiß hertſcht zwiſchen Preußen, ben übrigen 
Bundesregierumgen und dem Reichstag über bie Ründigwng des Bollvereins, 
wenn bis zum 81. Oft, Bayern nicht ben Zollvertrag, Witrtemberg nicht 
den Allianzvertrag ſicher geftellt hat, 

Paris, 29. Okt. Der Kaifer von Oeſterreich Kat ſich geftern nad 
Berfoilles begeben. Das Gerücht, dafı bie itafienifhe Urmee in bem Sir 
Senftaat eingerüdt fei, erhält fi. 


träge A 


mberg wurde am an ein von 





bt 6 U. UM. ab, zn bes bisherigen Lola Bugs von —E na 4 Sun Kol . 
‚ ber Hbends 7 U. 30M. d um &U. weiber fa . 29. DM. Die permanente Ausbebung für bie Marine ift 
ae ber Gütern Nr. 56 von Sanur 'nlen u 4 —* I: Dun che in allen See-Bieteln wieber birgeftellt worden, Es kommen fortwih end 
um & U, 25 t Rats | Zruppen au, 
— * afteur: 3. &. Meyer, 





Seßanntmadungen 


Berfteigerung. 
Aus gerichtlichen Auftrage verfteigere ich am 


Montag den 30. Dezember ds. 8. Nachmittags 2 Uhr 


im Wathhausfanle zu Bergel 
folgende in der bortigen Steuergemeinde gelegene Immobilien : 


a) bas Shtäen HER. 43 dortſelbſt mit ganzem Gemeinderechte, gefhägt auf 1435 fl; 


b) die walzenden Grundftüde: 
66 Dez. Ader am linten Gtrumpf, PR. 3025, Tage 75 fl 
30 Dez. Ader und Weinberg im Sommerberg, BRr. 3046 


63 De. Wer in der Weileröwiefe, PiRt. 344, Lore —9 
7 Dez. Acker im ng: — Hand im den Vahltachtacern, PiRr. 653, 


Tape 20 fl., 
16 Dez. Meer dafelbft, Br ı 667, Tage 40 fl. 


Hiega lade ich zahlungefähige Kaufsriebhaber unter bem Bemerken ein, daß fi bas Berfahren 
acich 8 92 der Prozegmovelle von 1837 richtet, die Strichbe dingungen im Termine befannt gegeben 
merben und inzwilden Shägungsurtunde und Laflenverzeihniß bei mir eingefehen werben lönnen. 


Windsheim, am 25. Oltober 1867. 
Säiffner, k. Notar, 


Bufriedenheit. 


Samftag ben 2. Mobember 1867 
Generalverfamm im @efellfchafisforal. 
e Borflandſchaſt. 
8. Zur bdilligen Pieferung von 


Bwicauer Steinkohlen& Coakfen 
empfiehlt fich unter Zuſicherung teellfter Bedienung 
o Papſfſt in Zwidau, 

4. Ein fhmarzer Hund mittlerer Größe, männ« 
lichen Gefhlehts, ſtoghaatig, mit rolben Augen, 
langem Schweif, ſchwatz und weißer Braft, und 

anf den Ruf Trelo gehend, hat ſich berlanfen. 

- Min bittet uw Auskunfi gegen Belohnung im 
goldenen Soluffel. 

5. Ein Doppelichlüffel wurbe verloren. br 
. gabe gegen Belohnung am bie Erpebition. 


"Top 50 fl., 


ilzſchuhe mit Filz- und Lederfohlen 


in anerkannt befter Oualität empfiehlt zu billigen Preifen 


Fr. 
Feuer-, Cransport- und Spiegelglas-Per- 
icherungs-Gefellfchaft in Breslau, 


Die Schlefif + 


gegründet im Jahre 1848, mit einem Gemwährleiftungsfapitale von 5°), 
jahrlichen Prämien-Eianofme von 2,095,592 Gulden ſudd. Wöhr., 
1) auf Mobilien, Ernteerzeugniffe, Vieh, Mafchinen und ale fonfligen bemeg- 
lchen zen. Beuersgefahr durch Bligiälag . 
a 
g derf 


einer 


2) auf Güter und 
b Bernihtun 


gung um 
8) auf 


Vetter in der Neuftadt. 


Millonen Gulten und mit 
übernimmt Berfiherungen 


aren während bes Land» und Woflertiansports gegen Bejhäbi- 
eiben, um ‚ 
Igläfer in Bimmern und Gebäuden in spec. Schaufenfer gegen das Ber 


elben , : 
zu en aber feflen Brämien , fo daß unter feinen Umfländen Nachzahlungen zu leiften find. 


pefte und Antragsformmlare find bei dem 


unterzeichneten, von der Behörde beflätigten Agen« 


tem, welder fid zu jeber weiteren Austunfisertheilung und zur Annahme von Berfiherungs-Antrö- 
Die Agentur Ansbach. 


gen beflens empfohlen Hält, gratis zu haben. 





Agent: Karl Göbre 





8. Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat es geſallen, unfere liebe Schweſter, Shwä- 


gerin x., die Eontroleurs-Wittwe 


Frau Sybilla Geret, geb. Haud, 


inn 76. Lebensjahre von dieſer Welt abzurufen, was wir Berwandien und freunden zur 


Anzeige briitgen. 


Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 2 Uhr flatt. 


Auebach, den 30. Ottober 1867. 


Namens der Hinterbliebenen zu Waizendorf, Kirchberg 


und Münden 


die trawernde Schweſſer Magdalena Hauck. 


Gummitbube aller Art, gewöhnliche fowie rotpwollen gefütterte em: 


pfieblt zu den billigiten Preijen 


uſterial · Seuehmigung andgez 
Nervinum, buch feine fo reelle, 
Befchwerden, Blähungen, 

Anwanblungen, beöpl. 


befannt, ift (d Blacon nebft Gehrauhsanmweifung 24 


fen 6. 


11. Rod dem num erfolgten Abzuge von meiner 

Gärten wie meiner werthen Rachtarſchaft für das mir und meinem ſeligen Manne bemiefeme 

Vertrauen umd Wohlwollen meinen herzliäften Dank autzuſprechen mit ber Bitte, baffelbe 
Nachfolger gätigft — zu wollen. 


geehtten 
vieljäßrige 
auf meinen Herrn 


Fr. Vetter in der Neufiadt. 
T= Dr. Serbits Saus Balfam! 


Diefes duch den Königl. Bayer. Obermedig.-Autfsuß geprüfte und 
ete, ans den heilfräftigfien Pflanzenfloffen_ beftchende 
treffliche Wirtuegsweife — insbefondere bei Magen- 
Leibfhmergen, Diarrhoe, Appetit» und Sälaflofigkit, nerpöfen 
änferlih bei Wunden und Krämpfen — rübmlichft 


Hochſte Königl. Mir 


fr.) ftets Acht zu beziehen durch die Ap " 
Theft fühle ich mich gedrungen, meinen 


tungsvoll 


Dora Löw. 


Anzeige und Empfehlung: 


ſt anzuzeigen 
Das 


Iq erlanbe mir 
lich Abernommen habe und bereitd andübe. 
trauen bitte) ich 


daß 
dem 
and auf wid übertragen gu wollen, und werde ich daſſelbe durch prowpte und erafte 


erhalt te ich mid) meiner w. Nachbarſchoft beſtens empfohlen 
freumbl. Aufnahme. N od bemerte ich, daß heute Donnerftag Schlachtſchüſſel 


ich die Gaftwirtbfcaft u Tiger“ Kiuf- 
früheren Befiger, Herrn Löw, geſchenkte Ber: 


Bedienung zu en bemüßt fein. Bugleid hal 
und bitte um 
mit gutem altem Bier flattfindet, wozu ih freundlich einlade. 


Ansbad, im Oftober 1867. 


(&ingefandt.) —23 Müttern laun 
vr Arrowroot-Zwieback von Friet⸗ 
rich Möhrig in Darmftabt nad fpecieller Angabe 
und Stfahrungen der berühmten Gehurtshelferin 


und prometirtem Doltorin , Frau Profeſſor Dr. 


Heidenreid, gebi vom Siebold, hergefiellt | 
und vom rdiefer berühmten rau und Kinder- 
freundin überall eingeführt, wenn bas Kind die | 


Muttermilch entbehren muß, cder folte vicht 
reichlich genug erhält, auf's Wärmfie empfohlen 
werben. - Humberte, der rühmendften Zeugniſſe 
don Urm und Reich, ſelbſt vieler ſürſſlichen Per- 
fonen, zu denen bie genannte Wohtlihäterin ihr 
Beruf und ihr Menommer führte, liegen über 
den Erfolg des genannten unübertroffenen Nab- 
wungsmittels. als Erfag ber Muitermild vor, 
und ift foldes mebft Bubereitunge-Aumeifung zu 
haben A 10: fr. per Paquet bei 

Friedr. Mehm in Ansbach. 


——— 


Eigentum, Drud und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Ansbaqch 


‘ Friedrich Hufnagel, 
Gaſtwirih z. Tiger. = 
Brönner’d Flecken— 
waſſer, 
namentlich zum Waſchen ber 
Glaeb⸗ Handſchuhe geeignet, ems 
pfiehlt in Flacono zu 20 u. 8 ir, 
Fr. Adlersberg. 


Hamburger Tropfen (Dragenliqueur) 

feine Liqueure, spanische und 

portugiesische feine Weine ki 
Franz, derriederthot. 


Nicht zu überfeben. 
\  » Unterzeichneter befigt eim ebenfo ſicheres als 
| unfhählihes Mittel gegen den übelriedenden 


| Kıhem. 







— 
WR 





Dr. Kirchhoffer 
in Kappel, St. Gallen (Schweiz). 





17. Händ bringe empfiehlt 
* re Ficht. | 


18. Bär die alfeitige Zheilmapme bet ber 
Beerdigung meiner lieben Ftau füge ich inmig- 
fien Dant. 


Bes: E dreidermeifler. 

19. Sertige Eodtenfleider und Kiffen 

empfiehlt » Maria Senn. 
Eühen Traubenmoſt empfiehlt 


Emil Benkher. 

21. Ganz wene Meubles, nämlid ıolfändig 
Garnitur, Spiegelfhrant, Damenfäreibtifh, Com 
mode ꝛc. find: wegen Wehnortöveränderung zu 
verfaufen. Wo? fagt die Erpebition. 

22. Ein folder Kolporienr, dem bei Thär 
a. wi rl he zugefihert werde 
aun, mir ih a it 2 

Näheres * er 

23. Eine gut erhaltene Dodenfinde wird zu 
faufen geſucht. 

60007000 fi. Wupillengelder find gegen 
die reſp. Sicherheit . 

Das Uebr. * a 

25. Ein gemandter Stribent wird 
Dfferte franto b. d. Exp. ? e- 
F En ſehr guter dreiſaitiger Bag in zu 


Leonhard Shmidt im Windsheim. 

27. Ein welges Taldenm it Biffer 3. 
Sp. wurde verloren, —— —8* as 
—— dringend und freuudlichſt gebeten 


28. Ein braunmollenes Halstuh wurde ge 
funden. Abzuholen gegen Einrüdungsgelüßr im 
Haufe D 270. . r 

29. Ein Dienftbuch wurde verloren. Wban 
geben in ber Erpedition, 

30. © 134 ifi ein Plattenofen zu verfanfen. 

31. D 4183 find gute Neffelbadier Stleifftein 
au verlaufen. 

33. Einige Auslaufhäufer werden — 


Heute Donnerftag Fi 
ichmauß mit altem Bier in 
Bad. 
— Heute mit Lagerbler bei 
Dettelbader. 
35. Donne Mepelfuppe. Henfelmann. 
36. Hente Schlahtjhüffel bei Heilmann. 
87. Heute Donnerflag Schlahtfsüffel mit 
Berfandtbier im ſchwarzen Bol. 
U 38. Heute gefalzgene Kubchlein bei Riebel. 
x 89. Zwei heizbare Sinmer, Kammern, Rüde x. 
find A 12 fogleich zu vermiethen. 
20. A 242, Ümenopotheke, find 2—3 Dim 
mer mebft Kuche fogleid zu vermieten. 











Auswärts Geftorbenes Nürnb er; 
a ei“ Wiareeg Ze 
ı — in Regensbur (auf einer Beickähs 


(67 3) 
: Eduard Geißler von en; — in Wir 
a a 


Börsen-Course 


hearts! 29 Oft Dien, 29 Dt. 
Br Natsfint, 51%, |Oefl.5%, Nat-Mnl 65 
Be Meta. 45, | „5, Metal 56 
* Bant-üttien 643 2 B-ünlt, 0.54 72 
: Grb.Btuh.ieör, | , bitte  ©.58 126 
— ——— "tt 
Imn — Ru. 67 
” bitter. 60 65, vant ·ati 67 
” if. — “ Greb.Btt. 17 
‚Sub-Berb. ii. — " DDr, San 467 
Bayer. Ofib Mt. — * Enatsb.-Uh. 234 
ODito vo 17% „ Noerkb. Aktien 172 
Weitb.-Prior 





Rorbam Spr. 74", 
Bestell. Bien 9), 


Barometer 0° R. 
Oft, Berg. 7U. Räm. ZU. 
a 323, 323, 


3 


9» 


Bint„Sof-n. Eaaıst- 
Nr. 260, (Dreiundzwanzigflee Jabegang. ) — EM 1887. 
Eriäeint taguch, 


Husuäbme* des Mon 
yafiir „am Sountage. time 
ıhterkaltende und. beich- 
. — Paffende 
Beiträge werben banfbar 
ee Bel * die 
pal⸗ e zu 3, bie 
Mpaltige zu 6 fr, berechnet. 


Prot.; Aller Heil, Freitag, 1- 


a „Breänt, Zeitu konn 3. 3. für 
Bemaie $ Nov. u. Dez. ok ai Werben 


Politiſcheo. 


Telegramm. 
Stuttgart, 31. Of., Borm, 10 Uhr. Der Allianzdertrag wurde 
yon ber zweiten Sammer mit 57 gegen 33 Gtimmen angenommen. 











@ü »ueutiibe —— aten. 

Ya Münden waren, wie den witgetheilt wird, bis 
zum 19. Dit. bereits folgende —— ge grtroffen : Bus Rürn 
berg: die HH. v. Stromer, 1. Bürgermeifter, Ray Drag. Rath; Merk, 
Borftand, Barthelmef, 1. Sefr. und Großer, M bes Gemeinbelolle- 

iums; d. Grundhrer, Handelöoorficher; Lamprecht, Marlitadjuuli; Pan- 
inger, Borftand, uud Winter, Mitgl. des Gewerberalha. Aus Schwa- 
bad bie 69. Stäbler, vun Math; Weib, Vorſtand des Gemeindelolle⸗ 
—— Chmanfer, Borftand des Fahrils und Handelsratha und Vertreter 
des . Uns Rigingen die HH. Schwieber, Bürgermeifter, 
Papp, Gemeind:bevol, Aus Kempten die HH. Arnold, Bürgermeifier, 
Ball, des Hanbelsraths, und Blenf, Borftand des Gewerderoths 
Uns mmenflabt die HH. Beiteler, Vürgerfir., Probſt, Borfland d. 
delsraths. Ans Sonthofen Hr. Schaflipl, Dortt+ und Gemeinde: 


et: 


5 Miltermeser, 
er 


vereinsverträge gedantt, zugleich aber and g’deten wird, bie Sammer möge 
ihren frähern Beſchluß gegenäb.r dem Beſchiuſſe der Roımmer ber Heide: 
räthe aufrecht erhaften. Diefe Telrgramme fommen von fol 
rationen: Magiſtrat und Gemeinbebevolmäätigte der Städte Dosaumdrıh, 
Forchheim , Hof, Mündderg, Neuftadt af. Würzburg, Memmingen, N ur 
burg 0/D., Nördlingen, Rebwig, Rothenburg a / T., Schwarzenbach, Prei- 
fing , Adaffenburg, Selb; vom Stadrath Raiferslautern, Pirmafens, Kirch⸗ 
beimbolanden, ©. Jngbert, Dürkheim, Kufel; theils von Handeld-, Ger 
werbe» ober Babritctuhen (theils für ſich allein, theils im Anflug am bie 
Kun * der were wre der Städte — Do, nr 
gen, 


eibenden 

ing eime An Telegramme 
= —— ak mn die Difflon bes Pürflen Hohenlohe und bes 
. en ua Berlin fid erfolglos erweifen follte, ine derfelben, 
Alan Bu Rollegien, dem Gewerbe⸗, Handels» und 
erflärt : rg längs ber fächfifh,thüringifchen Grenze, wie 
wären für Hof und das ganze Fichtelgebirgiſche 
weil fie bei der Ungunſt ber Boden- 
bältnifie durchgehende anf IJnbuftrie angewiefen und viel- 


117 Wbgeorbneten, melde Annahme ber Boll- 
Mittag 12 Uhr En — 
mer 


Fränkiſche Berti 


Ansbacher Morgenblatt.) 





dee | ein deutfh-nationales Band war 


uilcht zurüdweifen, und des Wortes des Diäters eingedent fein: 
a ben 


Er 4, ner 2. 
vrerteljäßelich 1 fl, fir 2 
na 40 und für 1 
420 fr. — Abon- 
wi lvirden * 


in, a bei ur 


November. = Kath.: Aller Heil. 


len 








die von der F. Staatsregi rung gemachten — Borlagen über Boll« 


und ee betr 
änchen, 30. Or. Geftern Abends fand eine gefellige Zaſam⸗ 
er jener 417 Wbgeorbneten , bie den newen Bollvereinsvertrag am 22. 
OH. angenommen, und ter hier anmefenden Städte Deputationen bei Kapp- 
= flat, Dr. Boll bewilllommnete die Depntationen herzlich. —— 
fler d. Stromer von Nürnberg dankt Namens derſelben. Heute um 
Uhr Morgens iſt Sitzung der fombinirten Ausſchüfſe der Kammer der ” 
geordneten über den Bolivereinsvericag, beziehungsmeife u dem bezüglichen 
Beihlug der Reicheraihe, um 11 Uhr Mub-Gigung ber Pinfen umd um 
12 Uhr findet mod eine allgemeine Beſprechung der erwähnten 117 Abge⸗ 
ordneten ſtatt. (A. Abbzty.) ° 
== München, 30. Oh. (Landtag) 36. offentliche Sitzusg 
ber — ber Abgerrdneten. Gallerie, Tribüne und Logen überfüllt. 
Am Miniſtertiſche die ſamtilichen Herren Staataminiſter. Nah Berlefung 
= Prototols der letzten Sigung theilte Pröfident Dr. Pozi eine fehr 
oße Anzohl bon Adreſſen und Telegrammen aus allen Theilen des Lan⸗ 
—8 — von faſt ſum lichen i gend bedeutenden Städten mit, worin ber 
Kammer für den Beihluß vom 28. db. M., die Buftimmung zu ben Boll« 
vereindoertrögen beir,, getarnt und besichungewelfe gebeten wird, auf jenen 
Beſchluffen water allen Umfänten zu beharren, — Wußerdem eröffnete Bözl, 
daß von einer Weihe von Eorporationen und Gemeinden (und zwar von 
Münden, Freiſtag, Shwabah, Kitzingen, Landehut, Nürnberg, Augsburg, 
Poffan, Afhaffendurg) Drepatationen hieher entfendet wurden, melde perſön⸗ 
lich bei ihm ihren Dank und ihre Uebereinftimmung mit dem Beſchlufſe der 
Abgeorbnetenlammmer ausgelprodhen und ihn erſucht Haben, der Kammer bies 
von Fenntnig zu geben. — Feuftel erflattete num Namens bes fombinirten 
2 uud Il. Ausfauffes Bortrag über die Müdänferung ber Kammer der 
icharärbe, bie Bollvereindoerträge betr, und bemerkt unter Anderem: Eine 
* wichtigſten Fragen, bie je einem Landiage teitt in biefem 
Augenbiid abermals an uns heran. Wir ſtehen unter dem Eindrud unfe« 
res Beſchluſſes vom 23. d. M, vor Gott und vor bem Lande. Der Aus- 
ſchuß if wicht im der Lage, die Annahme der don der —— der Reiche⸗ 
rärhe beſchlofſenen Modifilatien vorzuſchlagen. Die Annahme des Vertrags 
wit dieſer Modifilation iſt einer asia des Bez Bir har 
ben dann, das iſt flher, Übermorgen bie Kündigung Bofloereins in 
Händen. Wir wollen nit verfennen, daß es nur Motive der Tanterfien 
Baterlantölicbe waren, welche den Beſchlug der Kammer ber Reicherdthe 
bervorriefen, Es Tonnten damals noch Ausſichten vorhanden fein, daß 
Preußen zu Gonceffionen zu bewegen fei, heute aber iſt gar fein Zweifel, 
da die Frage mur mad; dem zwei Richtungen entfchleben werben lann: ob 
annehmen oder ablehnen. Diefe Kammer bat bereits im fehr großer Mo» 
jorität fi) ausgefproden. Webrer wid die Gründe hlefür micht mwieberho- 
len: es genügt, darauf hinzumeifen, bog der Beſchluß biefes Hauſes fi bes 
ſten VBeifalls Bayerns, ja Deutfhlands zu erfreuen hat. Wenn 
der Zollverein nit erhalten bliebe, was dann? Wir Almen in unabfeh- 
bare Leiden, unfer ganzes Gemerbönefen würde auf das Tleſſte erfchüitert, 
unfer ganyes theures Vaterland wurde damit eimer Bewegung preißgegeben 
fein, deren Ausgang ſicher denjenigen am menigften entfpredhen würde, melde 
den Grund und Anftof dazu baden. Die patriotifchen. Stim- 


r men, welche in bem — je größ'r die Gefahr wurde, deſto drin⸗ 


gender am biefe Hammer banfend, an bie KR meer ber — bittenb 
fi gewandt haben, konnen zeigen, wie tief in alle Klaſſen bie Ent 
ſcheidung einbringt, Diefes Hans muß daher heute wiederholt auf bie 
ungeheuere Berantwortlicleit hinweiſen, melde bie Berwerfung bes 
Bertrages auferlegte. Wir haben einen Vertrag vor uns, ben ber Mo— 
narch vach reiflicher ae rc ann en Sat, ſſcher im —— 
Jaterefſe der Dynaſtie de Unſere Buftimmung erfolgte 
—— — ewiſſenhafter Befag er wirthſchaftlichen = — 
eres Landes. Jede — daß wir hiebei bes Eides, 
— Tan aa 5 Ra Ba a bzelegt Haben, micht eingeben? ges 
weſen feien, weist ber M.buer Ft aber mit Wntfciebenheit zuräd, Die 
Kammer war fih b wußt, baf fie in biefem Haufe mur des ganzen fan« 
des allgemeines Wohl und Befes zu berathen hat. Ghlüßlih erinnerte 
der Webuer daran, baf wir denn bad Deuiſche find, bag ber Bollvereiu 
3 in Zulunft noch mehr ſein wird. 
Diefe Kawmer hat fiets be 
uns baber auch bie lands jet bietet, 


gen die Fafſang des vom Ausfhuf vorgefälagenen 2 —— um fo weni⸗ 
ger etwas zu erinnern, als von Seiten Preußens erlärt wurde, von bem 
Rechte 52 ce gegen eine vom feinen Verbündeten gewünfdte Ab⸗ 
änderung —— chafilicher ——— ober Berwaltungsnorfdriften und 
Einrichtungen jedenfalls nur da Gehrauh machen zu wollen, mo eine Ab» 
änderung mad feiner wohlerwogenen Ücherzeugung das Gedeihen oder bie 
Einnahme des Bollvereins eutfhieden gefährden würde, — Yusfhußantrag 
und Wunſch wurden mit allen gegen 12 Gtimmen angenommen. Ja 
Wegfall kamen: Bürgermeifter Pfaff (Wahlbezirk Gemünden), Prof. Edel 
(Bürzburg), Oclonom Meder —— Delonom Kaltenhauſer 
(Pfarrklirchen), Bezirlsamtmanu v. Weilheim). Weber m. Kalteuhauſer 
abwejend, — Reidhsrathelammer-Sigung Morgen 11 Uhr. 


wären ger 
aa ee man 12 Uhr, 

München, 30 — v. Stromer wurde von Thun⸗ 
gen zu einer men —— um 


—S Sommilich⸗ Deputatio 

10 Uhr Audienz bei 2% _ ein Promemoria abgefaht, wel⸗ 

ches Shlör dem Könige — Samwitliche Deinifter find um 
2 Uhr zum Könige berufen. —5253 findet morgen Vormit ⸗ 
tag ſtatt. — Der lombinirte Ausſchuh der Kammer ber Abgeordneten bat 
einflimmig beſchloſſen, dem Beſchluſſe der Reiherathälammer, dem Bollvers 
eindvertcag nur bedingungsweile zuzufimmen , nicht beizutreten. Zugleich 
wurde nach eingehender Diskufflon in Berüdfihtigung der voa Fürft Hoßen- 
lohe dem Wusihaß vertraulich gemadten Deitiheilungen über die Refultate 
ber neueflen Berliner Berhandlungen einfimmig befchlofien, der Staatare- 
gierung die zuverſichtliche Erwartung ausjufpreden, fie werde dahin wirken, 
daß Preußen das ihm mad Act. 8 und 12 des Bollvereintrags eingeräumte 
Beto nicht im eimer für bie — Jatereſſen Bayerns nachtheili 
gen Weiſe ausüben werde. (N. Korr 

München, 30. Olt. Wie die „Südd, Be.” vera'mmt , wird fid 
&:. Maj. der König vier bis fünf e bier aufhalten. 

Wie man der „Rreugpiz." aus änden ſchreibt, wird von fran: 
zoſiſchen Agenten bes 6 die Berſicheruug gegeben, daß 
Frankreich bereit fei, mit Bayern in imnigere Handelöbeziehungen zu Ixeten, 
falls es aus dem Bollvrrein ausſcheiden ſollte. 

* Die nah Erlamgen berufene Konferenz der evangel _— 
Baperas im Betreff der Schulfrage hat nicht flatigefunden. Man Bit es 
für zwedmäßig gehalten, die Borlage bes Säulgefeg:s abzuwarten, Die 
——— Geiftlichleit hat 


ichſt abzemahnt. Man ſolle nicht gegen Winbmühlen ftreiten, | 
= ge und bes beiben Sammern dertrauen, baf file in Bollsfduls 
amgelegenheiten ben prot. Geiſtlichen demjenigen Einfluß einräumen, ber ihr 
— Bie die Sadd. Yrefſe“ Höxt, 
hat auch das Dberlonfiftorinm ſich —— bezüglich dieſer Berfammlung 
ausgeſprochen. 

Anh ber offigidfe Korrefp. ber Allg. Big. ſchreibt aus München, 29 
Ott.: Huf heute war eine Berfamminag proteflantifdger Geifliden nad Er- 
langen berufen geweſen zu Beſprechungen über den noch gar nicht verge⸗ 
legten des neuen Schulgef Bie man aber nun vernimmt, 
wird diefe Berfanmlung nicht flattfi finden, 

5 2*8* 30. Dft. NRaddem die Mifflon des Miniters, Fur⸗ 
Ren d. Hohenlohe in Berlin erfolglos geblieben if, wurde eine gemein: 
—*ã Petition der ſtadtiſchen Golegien, bes Handels, Fabril und Ge. 
ae. fowie ber Handelsvorflände um unbebingte Annahme bes Ber- 
trags über die Fortdauer des Boll: umd Handelövereind bei ber Kammer 
der Meichsräthe eingereicht und deren Vertretung von Hru. Reichöraih v. 
Cramer⸗Klett übernommen, 

(Eingefaudt.) Den Urwählern und Wahlmännern bes Luadtagd- 
BWahldezirkes Ansbach wird die wuihentifhe Nachricht vom Jutereſſe fein, 
daß der Abgeordaete Herr Eeouh. Stabler aus Steinbäch- 
lein bei Teuterehauſen bei ber Beſchlußfaffung der 


zweiten Kammer Aber ben Boflvertrag nicht mar een; fondern aud im 
Renographifhen Berichte Wr. 84 Seite 94 weder ala beurlaubt, mod als 
— t aufgeführt it! 
na der Altmühl, 29. Ott. (Erklärung) Auf die fog- 
„Verläkgunge ‚ welde die „Seänkifde Beitung* Nr. 256 gebradt hat, er- 
fläre ich diemit Bolgendes; Dar Zweigefpräd in Wr. 240 ter „Bränt, 8.” 


it Kine bötwillige Erdichtung. &s fat basfelbe in dem erflen Tagen des 
Monats Dltober 1867 im —S Gaſthauſe zu wg Ag une 
zw [den dem Schullechrer Mich. Peuſel won Zitting und 

vorfteher Forſter vom Stadelhofen. 

Stuttgart, 80. Dit. In der geftrigen Rammerfigung waren bon 
36 Rednern = für, 14 gegen bie Berträge eimgefhrieben. Eeſt drei haben 

chen. ; 

Sentlhart m. Dit. Demonſtrationen für die Verträge bauera 
fort, Die Stimmung für die Annahme iſt günfiger. Der Wutrag ber 
Abgg. Aötinger, Beller, Mehrieg, Duperary, ben Berträgen zuuflimmen, 
unter ber na ey das Bufimmungsredht der Stände über bie 
Größe und Eintheilung des Heeres und die erforderlichen Mittel volltän- 
dig aufrecht erhalten wird, hat Anafiht auf Annahme, 

Deflerreid. 

Wien, 24. Oft. Bir gänzlice Bei de# Kouforbate haben 
ſich die jept 112 Gtädte proden, darunter Bogen, die einzige freis 
finnige Stadt im itfiden Tyrol, und Dimüt, die Mefldenz ei- 
mes Gezbifhefs, der für die bögmifche Wenpeltrone und die römiihe Ziara 
fanatifh aglıkt, . ganz Gatizien hat aut die Hanbelsftabt — * 
in welcher die Mrneliten die Majoruat bilden, gegen das Konkordat erffärt 


— len, 00 DE. Samiliche Blätter beſprechen bie bei dem Parifer 


— im Pariſer Stadthaus gewechſellen Kaiſertoaſte. Sie erlennen an, 
daß die Pariſer Monarchenbegegnung größere politiſche Bedeutung erlangen 
dnne, und acc / ptiren im Sinne bes Toaſtes bes Bflerreichifchen Kaifere 
= proclamirte gute Ginvernehmen zwiſchen Deſterreich und Franfreid. 

„N. Be. Pr.“ Hört: daß Fehr. d Beuſt am Freitag nah Londor 
er me, a Kaifer vom Deflerreih am Montag von Gompiegn: 


abreife, 
Ft renz, 20. DM. Baus f 
o ire 4 franzöfi ber 
iſt bei Eivitanechia eingetroff: n. Die Halenifäen Truppen Rad beocdn, 
in den Kirchenſtaat einzurüden. General Wicotti wird an Garibaldi die 


late goriſche Aufforderung richten, tie Waffen niederzule *R 24 
vom abe 1841 iſt zum 7. November einberufen, as Parlament wirt 
Nachrichteꝛ 


in ber zweiten Hälfte Rovembers aufammenberufen werben. 
von Garibalbi fehlen noch. (T. N) 
zranfreid. 


BDaris, 25. Oft. Der heute mm zwei Stunden verfpä'et erfchienene 
„Moniteur* bringt das Rundfreiden des Marquis de Mouftier Ad. 25. 
Dfuober an bie Bertreter Fraukreiche im Auslande, im weldem der Mini 
fer fagt: „Wir wollen uns nicht bamit Befaflen, die aufeinanderfolgenden 
Bwifenfälk aufzuzäßlen, meld: die Kriſſe hervorgerufen und bis zu u 
Eonfequengen getrieben haben, eine Kriſia, die eben fo bedrohlich für bie 
Sicherheit des briligen Stuhles, als gefährlich für die wahren SYatereflen 
Jtaliens if. Es genügt uns, dieſe Krifis von dem Geflätspuntte unferet 
Rechtee und unferer Ehre ins Auge faflen, und die Pflichten barzuihun, die 
fid) für uns daraus ergeben. Der Septembervertrag wurde dou der ita- 
lienifhen Regierung hervorgerufen und aus freien Stücken wtenzeichnet, 
a legte ihr bie Berpflictang anf, bie Gränzen ber päpfilihen Staaten 
gegen Angriffe von Außen zw frhügen. Niemand lann Brut: 
sche en bo dieſe Verpflichtung nit erfült wurde, und ha mir 
im Rechte feien, die Dinge in den Stand zuräctzuverfchen, in weldem fe 
fi vor ber lohalen und vertrauendvollem Ausführung uuferer eigenen Ber, 
bindlichleilen duch die Rinmung Roms befanden, Uufere Ehre legt ure 
ſicherlich die Pflicht auf, nicht mißzuperfennen, welche Hoffnungen bir kaiho- 
liche Welt auf einem Mft gegründet hat, ber umfere Unterfchrift 1 Bir 
haiten iadeß auch barauf auszuſprechen, daß wir in feiner Weife eine De 
cupation ermeusen wollen, deren Bedeutung wir, befler als irgend jepant, 
ermeflen. Wir werden von keinem feindfeligen Gedanken gegen Stalin 
beherzfät ; wir bewahren ein treues Gerähtnig für die Bande, bie um 
wit ibm vereinen ; wir find aber auch überzewat, daß ber Geiſt ber DOrd⸗ 
nung und Gefeplichkeit, die einzige Grundlage feines Gedeihens und feiner 
Größe, ih alabalb offen and deutlich beihätigen werde. Gobalb das päpfi 
liche Gebiet befreit and bie Sicherheit wirder hergeſtellt fein wirb, wer 
wir unfere Aufgabe vollendet haben und uns zurüdzichen. Uber von * 
ü 


‚jan müffen wir auf das gegenfeitige Berhältwig zwifhen Jtalien mad beim 


Stuhl die Aufmerkfawteit der Mächte hinlenlen, melde gleih uns ein Ju 
terefle daram haben, in Europas die Prinzipien ber Ocduung uud des Br 
ſtandes zur Geltung zu bringen, Wir zweifeln nit, baf Sie ragen, 
mit welchen fih für eine fo große Zahl ihrer Unterthanen ſittliche und zer 
Ugibſe Juterefien bes erhabenſten Ehrralters verbinden, mit hem anf 
eihtigen Wunfh erörtern werben, biejelben zu löſen. Dies find mein 
er, melden Geltung zu verſchaffen, Sie bemüht 
‚bege das —2* die 
gen 
ſtier. (A. 8.) 

X 26. Dit. Der Kaiſer von Deſterreich und bie Erzherzoge 
erſchlenen geflern Abend im Begleitung ihrer Mbjutanten umb ber Minifter 
v. Beuſt und Andbeafiy im Theater Frargıis wo das Ruftfpiel „ — 
gegeben wurde. Die Bagıbe bes Thraters war glänzend beienätet, Heute 
jagten bie beiden Kaiſer in Gt. Germain, Ea fiel auf, daß kein Mimifter 
zu biefer Jagd gezogen wurde, als ein Beweis han ber ungewöhnliden Thö- 
tigfeit, welche gegenwärtig im allen Meflorts herrſcht. Bor ber Jagd con 
feriete Napoleon noch den Miniftern des Kriege und ber Marine! (1 —) 

Varis, 37. Of. Heute hielten die Minifier und Mitglieder da 
Geheimen Raths in St. Cloud umnier dem Borfig bes Raifers eine Be 
raihung. — Der Kaifer von Deflerreih befuchte geſtern die lomiſche Oper, 
wo „Mignon“ gegeben wurde, heute früh das Hotel der Jmpaliben, um 
empfing Radmittags halt 2 Uhr im Elyſot das biplomatifche Corpa. An 
Abend findet ein Diner in Et, Cload flat. Auf Der geſtrigen Grgb in 
Et. S.rmaln erlegte der Kaiſer Franz Joſeph allein wicht weniger als 
420 (!—) Stüde Wild. Die Benölferung des Sıädtdens "ereitete ihm einız 
u. Empfang; m hrere Blamenfröufe wurden ih in dem Magen ge 


"Die frangöfifhen Kammern find auf den 18, Nov. einberufen, | 

Haris, 29. Ott. Atends. Die Patrie färeibt: Geit geflern Mor 
gen if feine Rodriät aus Rom bier eingetroffen. Laut Depefäen au 
Neapel ſoll Garibaldi am — nad mehreren Angeifien Monte Ro 
Stine Steeithäfte feien aber fo ſchwach 


gen den dortigen Hafen berlaffen. (T. N.) 
Paris, 30. Dit. Ter Moniteur berictigt ben — — 


veröffentlichten Toafle des Kaiſera von Deſterreich da 

ajeftät nicht geſagt habe: „weil fie ſich auf bie Sympathien and 

bangen :c., fondern: „wenm fie fih anf bie Gympatbien und 
ber Böller fügen.” 





aftliches. 

N Uns tebmarkft.) Die Haltung bes Marktes war 
überaus flau, da nicht viele Käufer anmwelend waren und von ben Händlern me: 
gen der hoben Preife ware wenig ft wurde. Bon bem zugetziebenen 214 Stüd 
** ey . zii der Gelammtjumme von 10,600 fi. verfauft, Die Preife gin: 

n eimas zu 

r Spalt, 23. Dit, (Bopfen.) 1'0 fl. und Leihlauf prima, von einigen 
Brauern tadeliofe feintte Unalisät 115 fl, und Leihlauf, geringere 100 fl. und 
darüber. Bis heute haben malt auf der Staptwange 560 — Stabifiegel: 
gut. Auch im Spalter Land it bas Weihäft tebhalt und befonders im entfern ⸗ 
iren Lagen gerin alität zur Reit mehr geſucht als renommirtes Siegeigut. 
— Aus ber Hallertau, 33. Bi. —** wird getauft gewöhnlicher do 
zer 55 fL, gut getrodneter umd fchönfarbiger U, feiner und ausgepeichneter BOfL, 
nerſta 


bach, 29. Dit, 


tu ift eine ziemlich vege. — Nürnberg, 29. Ott. it unjerem Dom 
i il eine Unterbrechung erfahren. Die Markizufubren 

ber September und Oktober beirugen circa 40,000 Ballen und veriheilen 
fih mit Musnahme ber größeren — — anf eine tägliche Durchſchnitts 
x dom 340 Ballen. Der beutüi ienftagsmarlt eröffnete in etwas ruhi⸗ 

ger Stimmung, verurſacht durch zu bobe Forberumgen ber Eigner, und lonnte bis 
t Uhr das &.isäh nicht in den lub fommen. Cs waren fehr viele gerimge 
Sorten vertreten, weldye fi gegen den gefrigen ımd Samflagsmartt einen Ab: 
von 3—4 fl. gefallen laffen mußten. Die Aufuhr mag 1000 Ballen betra 
Ki en, von bemen Vormittags wenig genommen wurde. Motirungen lauten: 
ma Ballertauer 644 —.: fl, Zelunda do, 0-52 fi, Prima Aifbaründer 60— 
75 f., Setunda bo. 55 60 fL, Derabruder, Alidorfet, je nah Qualität bb — 
65 fl, Prima Würtember 4— 15 fl, Selunta ima eine * 
o. 


do. — il, 
—70 fl, Sebunda bo. 45—55 fl., Trima hai fl, Selm 
4855. R. (M. Opf. Big) 
Vermiſchtes. 


Eingeſandt. Ansbach, . Ott. D ilfe in fü äh 
tige rar Ma Fer in ee! ae 
—* Generalverſamml ba 5 je 


a 
e etwas von biefem Vereine mitzutbeilen. Sein med if bie add 





herbemn fliehen 


158 aus meibliken Wıbeiten, welde von einigen Bi 

ug der jährlich zu admaſſiren ⸗ 

den Summe möglich, im vorigen fahre 1087 A, zur Unlerſtühung von 38 bills 

bebürftigen Bfarrerstöchtern zu verausgaben. Ta kommt denn freilih auf_ eime 

einzelne wicht viel, und man möchte gerne ba, wo bie Roth beionders groß if, 

mit volleren Händen geben und helfen —8 doch wurden auch dieſe Unter: 

den ä t dem berzlihften Danke hingenommen, 

fer durch dieſe Dil ibeilung veranlaßt, biefem wohl. 

ib ein Imterefle zugumenden, wozu jeder Geifliche gerne die 
Dand bieten wird, 


Eifendbahnunglüd bat fich auf ber franzöfifcgen Norbbahn 
Der —* Galais —— *3 geriech 2* Ott. e 
Gontſſee und Pierrefitte aus ben jenen; eime . 

Getöbieten und eten auf ungefähr 30 an, Bas Bofpital 
oifiere im rer bat fofort Herzte, Tragbahren, Verbände u. f. m. mittelft 


atermord.) Bor einiger Beit wurde gemeldet, daß ber Lehrer ber 
Söhne des Railerd von Repland, Beofeffor Ichiwileff, feiner Wohnung in 
Barstoje:Selo verbrammte. Durch bie tliche Unterfuchmg hat ih mun ber 
andgeßellt, daß Beofeffor Tchiwileff nicht verunglüdt, ſonderu buch einen wis 
tatbenen Etir ohn ermordet if, der ben Water überfiel, ermürgte und bann das 
Bert, auf weichem ber Ermorbete lag, in Brand fledte. 


Siefigeo. 
nob 29, .) Bas Benebi Luſtſpiel „D 
te PLAN, ee En —— eröffnet v —* ie 













# ’ 
tung unb wurbe im @ eben. Die Benebiz' Luftfpiel 
—— 





berg unter mehreren Berfonen ſich fortipimmi: wiehibel dem geringſten Ueberſehen 
leicht Stodungen eintreien. Dr. Aauch als ——— er nicht a 
met als —** und Hr. Berg als gel ibiemer ergöblin bas 
lilum buch ihr charalieriftiſches Spiei; aut 1 übel gab bie Framlsata 
mit gutem Jene. — ne ogen „Die Ze mes ein zahireiches 
an, und war e elung ganz geeignet, ünftige Det 
auf's Neue zu?brgrlünden, melde wir vor den biehjä tigen Bahn ale Bühne 
begen. Eine folde Aufführung ber Räuber ift ein quies Zeugniß für Die fieie 
Aungsfübigtelt eines Meineren Th . br. Meier mund De Oppenheim 
als Karl und dran; Moor erntete E berholt den Iebbafteften Beifall, auch bie 
Rollen des alten Dloor, Schweizer, piegelberg, der Amalia und ber Mogifteate: 
perfon und bes Kofinsiy waren im tüdhtigen Händen. Die fchwierigem Enfembies 
gingen alle pi und ohne Störung, umd zeigt bie bung des Gamen von 
Fleiß und eimer tüchtigen Regie. — Gin ebenjo nlrtiames als. wohle 
f ed Mittel gegen Melancholie und Shurrmuth murde uns am Montag 
in der „Bolfeals Medizin" geek und nom Bublitum auch mit ſichtlichem 
Bergnügen eingenommen. Diefe Raifer'iche trefflice Voffe, aus ber das] Zeug zu 
vielen neueren Stüden geſchnitien ift, bat an MWirkfamteit micht oren, wenn 
aud mande Anfpielung nicht mebr gan — iſt. Die Aufführung war 
—55346 a at und y — wagen der char alle · 
i wirlſamen und wurden 
itwirtenben aufs Bee umierlüßt. "Eine neue umd, = * a 
€ 


durch 
wie 
lernten wir in Irl. Stahlberg kennen, welche bie Ro ee Br 


Anmuib und junendblicer Naivität aab. 
KeueNn ee ®. 


Aus ber Allg Big.) 

Stuttgart., 30. DM. Sitzung der Abgeorbretenfammer. Gtants: 
vath v. Mitmacht erklärt: Der Alianzveıtrag fei feine Mbänderung der 
würtembergijhen Berfafiung, der König verzichte auf kein Staates und 
Hohei eriht; er Überirage bios bie Ausübung gewiſſer Befugniffe, nicht 
deren Subftanz auf den Köaig dom Preußen. Der Vertrag lege bias dos 
auf, was bie nationale Pflicht verlange. Deſterlen und Probft fprechen ge 
gen bie Berträge; letzterer behauptet bie Norhwendigkeit einer Zweidritiel⸗ 
mehrh:it für die Annahme. Bei Agang der Depeſche (12 Uhr) fpricht 
Hölber für ben Bertrag. — Abendſihung. Die Abgg. Holder und Kanz- 
fer Geßler Ipreden für, die Abgg. Becher und d. Biffingen gegen den Bir» 
trag. Der Kriegsminifler erflärt: Preußen werde Sütbentfchland vertbeis 
digen; geheime Berabredungen gebe es nicht, wohl aber fei bie Anwendung 
ber preuß ſchen Heeregeinrichtungen Nothwendigleit. Ein meufrales Wirt: 
temberg jhügen, würde weitergehende Leiſtungen erheifhen, als der Vertrag 
bedinge. — Die Sigung wurde um Kalb 4 Uhr abgebroden. Fortfegung 
um 5 Uhr. — Bei der Abſtimmang über den Alltanzvertrag wurde dis 
Erfordernig der Zweidrittelmehrheit mit 53 gegen 87 Stimmen abgelehnt; 
der Bertrag felbft mit 58 gegen 32 Stimmen angenommen. Morgen 
erfolgt die Abſtimmung über den Bollverirag. " 

Berlin, 30. Dt. Die „Bantzeitung* meldet: Bürft Hohenlohe 
habe Beriängerung ber Künbigangsfrift verlangt, Graf Bismard bie nat; 
tägliche Matififotion zugefagt, falls die bedingungsfofe Annahme des Ber: 
trogs bald nad dem 31. Ok. ig — Bezüglich der Haltung Preußens 
in ber itafienifden Frage wird im hieflgen gut unterridhieten Kreiſen wie- 
derholt aufs beflimmtefte verfidert, Preußen babe bis jet mod; nicht bie 
geringie Beronlaffung gehabt, ſich im diefer Beziehung zu engagirem. Alle 
Natrihten, dag Preußen ſich gegen Jtalien erflärt habe, fein unbegründet, 

Paris, 30. Of. Der „Moniteur* meldet: Die frangöftfche Flotte 
it am 28, Dit. Abends in Sicht von Einitavechia eingetroffen. An jenem 
Tage war Rom ruhig und waren Borfihtömaßtegeln getroffen worden, um 
einen etwaigen Angriff zurückzuſchlagen; Garibaldi befand fi nod einige 
Meilen von Rom. Ja Florenz berrichte fortwährend Rabe und die un 
wichtigen Sundgebungen, bie in Turin und Neapel flatigefunden, Hätten 
von felbft, ohne Umorbnungen Kecbeizuführen, wieder aufgehört. 









8eßanntmadungen. 


Beltlaunntmadun 
Der ledige Manrergefelle 
Untrag gefiellt, ihm für todt zu erflären. 


und Erbuehmer die Aufforberumg, in bem anf 


Montag den 16. Dezember ds. Is. Bormittagd 10 Uhr 
anberoumten Termine oder vor bemfelben bei dem unierfertigten Gerichte oder in der Regifteatur ded« 
felben fchrifilich eder perföntich fi zu melden und Dafeltjt weitere Unmweifung zu erwarten, widrigen⸗ 
falls berjeibe für tobt erflärt und fein Vermögen denjenigen, die fi als feine nächſten Erben legiti« 


miren, auegeantwortet werben wird, 
Andhach, am 30. Jauuar 1867. 
Königlides Bezi 
Der nigl. Direlt 


— 


Bekanntmachung. 


Durch vehtäträftiges Uribeil des unterfertigten Gerichta vom IM te, Mes, wurde die Gaft ⸗ 
wirthoeheftau Anna Barbara Heilmann von bier einer Uebertretumg der Ehrenfräntung, derübt an 
der ledigen Anna Maria Mad von hier, für ſchuldig erfannt und im eine Geldſtrafe vom 8 fl. fer 
wie zur Tragung fänmtlider Koflen verurtheilt, was auf Antrag der Klägerin hiemit veröffentlidt 
wird 


" Ansbach, dem 26. Dftober 1867. 
Königlides Stadbtgerißt 
Greiner. 


Betanntmadun 


befannt 


Jehann Baptift Immelauer von Wiefenbof, Lönigl. Landgerichts 
Dinkelsbühl, geboren am 26. Yunt 1824, Kat fi im April 1852 mad Amerika begeben. Da nun 
feit dem Eintreffen ber I gien Nachrichten von ihm mehr old 10 Jahre verflofien find, wurde der 
Gefeglihen Borſchriften gemäß ergeht deßhalb an Johann 
Smmelaner, oder, im Balle er geſterben, am bie von ihm zurüdgelaffenen nobelannten Exben 


resgerigt 
08: 


&s wird hiemit gemacht, daß bei ber Sparkaffe X die Eiulagen für 
os Biel Dartint 1867 bie zum 19. Movember diefes Jahres auf dem Raihhauſe dahler augenom- 


Aechtes Bau de Colagne, Extrait, 
Haaröl, frische Eis- und Hygenique- 
Pomaden, (Cosmeligues, ungarische 
Bartwichse, Pleck-, Gall-, Theer-, Bim- 
stein-, Tolletien-Seifen und alle in biefes 
Fach eiuſchlogende Artikel empfiehlt 

Friedr. Adlersberg 


am uniern Markt. 


ſäure⸗, barz und ſchleimfrei, en gros 
und em detail billigjt bei 
Friedrich Rehm. 
6, Eüßen Tranbenmoft empfiehlt j 
z Killian, Schlüsselwirth. 

7. Ein junges Mädden von guter Familie 
futt einen Dienft, bei weſchem mehr auf gute 
Behandlung alt Lohn gefchen wird, 

Näheres A 137. 

8. Der lieben Woria ©t..n.der zu ihren 
heutigen Geburistag. ein dreifach donnerntes Hoch, 
daß bie ganze Earofinenftraße zittert. 

D23 


Dollfuf. 














9, Bergangenen Mittwoh wurde von ber 
Entresfirahe bis zum Schmied Lang eine Pierhs- 
dede verloren. Der redliche Finder wird gebe 
ten, ſolche gegen Belohnung D 46 abzugeben, 


men werben, und baf bie der Binfe ans den am Biel Martini 1866 gemachten Einla⸗ 
gen vom 4. November am gegen Vorlage der Sparkaſſebuchlein erfolgt. 
Windebach, den 28. Oftober 1867. 
Stadbtmagifirat. 
Klein. 


Daumenlang. 
u Gewerbliche Fortbildungsfchule. 


Bu dem am nädften Montag ben 4, November Abends 7'/, Uhr beginnenden Unterridte ber 
gewerblichen Fortbildungsfchule Haben fid die fämmtlihen für deufelden angemeldeten Gewerbelehtlinge 
rechtzeitig eingufinben. 

Ansbah, den 31. Oftober 1867. 

Kgl. Rectorat der Gewerbſchule. 
2. 5. Strebel. 


Betanutmacbung. 
Das unterzeichnete Bezitks. Comite beraumt hiemit auf 
Sonntag den 10. MRovember 1867 Nachmittags 8°’), Uhr 

nit nur für feine Vereinsmitglieder, fondern für alle ſich dafür intereffirende Landwirihe und Freunde 

der Landwirthſchaft von nah und fern eine Berfammlung zu Straßenhof in bem bortigen Gaſt ⸗ 

e.an. 

* In dieſer Verſammlung wird bie Berathung und Beſprechuog weiter fortgeſetzt werden: 
Welche Bodenbeſchaffenheit die einzelnen Adergemähfe dorzugsweiſe erfordern und wel⸗ 
ches die befte Fruchtfolge für biefelben if; 

dann foll auch noch 
die Frage über den Buchtwibderbedarf 

zur Sprache gebracht werben. 

Bur recht zahlreihen Teilnahme on 


on der ansgefchriebenen Berfammlung wird hiemit eingelader, 
Ansbah, am 29. Oftober 1867 
Das landwirih 


fchaftlidhe Beziet-Gomite Ansbach⸗ Leuterbhauſen. 






Codes-Anzeige. 
Freunden und Berwandten nur auf diefem Wege die Nachricht, daß es dem Hirrn über 
Leben und Tod gefallen hat, unfern guten Gatten uud Bater x, 
Mlerander Kurz, Privatier dabier, 
im 76ten Lebensjahre zu ſich in fein bimmlifhes Reich abzurufen. 
Um ftille Theilnahme bitten 
die Hinterblichenen 
in Anobach, Trometzheim, Crailsheim und Peutershaufen, 
Die Beerdigung ift Samftag Natmittag 3 Uhr mit Begleitung vom Trauerhaufe A 160. 









In ter %. ©, dv, Seidel'itn Bushandtung zu Sulzbach find erfdienen und 
Ansbach nomentlih ducch Carl Junges Buhhbandlung zu beziehn: 

Gefcbäfts-KRalender, vollftändiger. Neue Folge: 9. Jahrgang. Mit 

dem Nationaldentmal für König Marimilian IT von Bayern (preis- 


—5 Entwurf von K Zumbuſch) und einer Abbildung und kurzen | 


hreibung des neuen Rathhaufes in Münden 18 Bogen gr. 4., in 
Umſchlag geheftet 36 Ir. 

Derfelbe enthält ferner: Heilquellen und Mineralbäber im Königreihe Bayern 
mit 12 Abbildungen, — KalendersRotizen, Kirchen: und oftronomifhen Kalender, — monatliche 
Ueberficht der vorzügliäften Feld», Garten, Walde, Jagd» und Pilcerel-Gefbäfte nebſt Bienen» 
zucht, — Geihäfts:Notigen, — vollfiändiges Märkte-Berzeihnig, — Gefundheitäfalender von 
Dr. 3. 8. Schrauth (Hortfegung v. Jahre 1867), — Jagd» und Fifcereisfulender, — 
Kühenkalender (Fortfegung): 8. Auftern, Miesmufheln und Schuecken mit 2 Abbildun- 
gen. — Die Gi Ihr Vorkommen, ihre Wirkungen auf dem thieriſchen Organismns und bie 
vorzüglichflen Gegenmittel, tabellarifh bargeftellt von Dr. Theodor Koller. — Geheimmittel 
und Cosmetica. — Uebermanganfäure als cosmetifches Mittel. — Bollswiribfchaftliden Ka⸗ 
Iender; — Königlich Voyerifche Bart in Nürnberg; — Genenlogifsfatiftifden Kalender; — 





8. B. Geſandtſchaften, General-Eonfuln und Agenten in auswärtigen Staaten, fo wie ber frem- | 


den Gefandbtfchaften am Hofe zu Münden und fremden Conſulu und Agenten in Bayern, — 
Milttär-Kalender (incl. ter Landwehr des Königreihe 
Berfaſſur gautkunde für das Königreih Bayern. Buflammenftellung der bayer. Staatsminifler feit 
1817 bis auf bie neueſte Beir, fo wie der Präfldenten und Eecretaire beider Kammern feit dem 
Jahre 1819. — Ueberficht des Perfonal-Standes des K. B. Landrathes und Landtages nebſt dem 
unentbehrlichen Ueberblide ber Einteilung umd Gtatiftil des Königreihs Bayıın, — Boll-Lı cal 
Status, k. Notare und Adbccaten, Boten, Dampfſchifffahrten, Poft-Rotizen, Eifenbahn-Fahrien 
auf den k. b. Staatebahnen und Oſtbahnen mebft Poft-Anfclüffen c. — Bayerifche Maße und 
Gewiäte x. — Berloofungen K. B. iere, — Reductionen verſchiedener Silber ⸗Manzen, 
— Zuſammenſtellung von Rehnungsmüuzen, — Binfenberehnungs-Tabellen x. 


Eintracht. 


Samftag den 9. November 


Tanzunterhaltung 


im Neid’ichen Saale. 
Anfang 8 Uhr. 
Sonntag den 1. Br (1. Advent) 


Mufifalifche Produktion. 


Anfang 6 Uhr. 
Nichtmitglieder haben feinen Butritt. 


— nn nn 


Eigentfum, Drud und Verlag von Carl VBrügel und Gohn in Unbad. 


Bayern), — Zum 5Ojährigen Veflehem der | 


Freitag ben 1. 
5. Borfiellung im 
Flotte Burfche. 

Komifche Operette in 1 Alte vom I. Braur. 
Muflt von Franz von Suppe. 
Borher zum Erſtenmale: 

@ffigbändier, 


Arm und Reid. 
Laftfpiel in 2 Alten vom Mercier. 


16. Ein Geldbentel mit Petſchaft L. K. m 
. Dean bi) 


+ Abonnement. 








18. C 134 if ein Platienofen zu verlaufen. 


19. Freitag Schladtfhäffel mit alten 
Stoff auf der — 
20. Freitag Schlahtfhüffel bei Koderer. 











23, Frei ag Schlachtſchuffel bei Halter. 
24. 
— F * Bimmer für einem iedigen 
vermielben. in ber 

Erpebition ”. DB. —— 


26. A 30 if der erfle Gaben mit 4—5 Bin: 


re und ollen fonftiigen Bequeralichleiten zu ven 


27. B 51 if eine Wohnung mit 3 Dimm 
2 Rammern ah Baar (ae — 

28. D 144 ifi ein Duartier zu vermiethen. 

239. D 451 if ber obere Gaden mit al 
Bequemliäteiten fogleih oder bis Lihtmef y 








Bien, 30. Oft. 
Deit.5%, Nat-Mnl 65, 


. 5 Det 56 
—* ».4 
I) 







’ 
. öpr. 74, 
Wechſell. - Wien 95°, 


Barometer 0° R, 
Ott, en TU. Nm. 2u, 
30 32, 322, 
3 


23, 


- ; aa Zur, of · u. Saaitzt⸗ 
ir. 2061, (Dreiundzwanzigfter Jahrgaug.) Uothel 2 1887. 


München. 
Erſcheint taglich, mit 


u G 
1 » f Rofet in gm Bayern 
4, j — * 
onahme bes- Montags, ( B 4 * 9— ie IE Be 2 
ee LAIEN NE .. um 
—— er , Donat 20 ir, — Abon⸗ 


iträge werben banfbar Dant Dam Banden Var ie 
genommen, Iuferate bie 


€, Dien Offie 
ge Otte Ansbacher Morgenblati.) Bene 


— — — — — — — — —— — — — — 
zrot.: Aller Seel, Samftag, 2. November. Kath.: Aller Ser 








— — — — — — — — — 





faffionsmäßigen Meimertrage von 6668 fl. 82 _fr.; das Prüßmefbenefiziom vom 
MI Auf die Fränk. Zeitung“ Kann z. 3. für Die Aiasen Hu Wied, mit einem folgen van 570 1.68 E38 Mr Mi eines 
Monate Nov. u. Dez. mit 40 fr. abonnirt werben. Beiräte te dem Op-Ocr Münden —— 





— ünchen, 28. Oll. Der Hr. Regierungs-Präfldent von Unterfran⸗ 
fen und UAſchaffeaburg, königl. bayer. Staais- und Reichsraihh, Freihert 
Politiſches. Friede. v. Zus Mheim fühlte, nachdem er von eimem Wrtifel des „Schw. 


Tagbl.“ bezüglich feiner angeblihen Verhaltens einer Deputation unterfrän- 
: Die Belehrung. Abgeordneter gegenüber, vom demen ihm bie Ehre eines Beſuches zugedacht 
Ufo ein ganz fuzer Aufenthalt in Berlin, eine einzige Unterredung | nor Kenntnig erhalten hatte, ſich verpflichtet, „den wahren Sergamg- der 

it dem Grafen Biamarck hat dingereicht, wm bei unferen Herren Reichs | Sun, feinen hodgecheteften Mübärgern unter -Berpfändung feines Mannes 
ithen: eine durchſchlagende Belehrung zu bewirken. Ja der That, 8 | Wories dorzalegen Aus biefer offenen,  umziweideutigen. Darlegung geht 
üffen fehr überzeugende Geunde gewefen fein, bie dem Fihrn. dv. Thüngen herdor, baf durch die Meldung eines Dieners vom Borplage ein gänzliches 
xt dorgeführt wurden, weil fofort die Mehrheit feiner 95 Ecole jen über- Mißverftändnig obgewaltet, daß derſelbe Morgens bei Hrn. ac. vd. Bu-Rhein 
:ugt „mar. Das iR nun freilich für das Lind fehe erfteulich, temm troß | ni, Anfrage geftellt hat, um welche Stunde er eine Deputation Yon unter- 
es Adreſſeuſchwindels, welcher der gläubigen Einfalt auf dem Lande abge fräntifhen Abgeordneten zu empfangen bereit fei, daß jemer Diener baranf 
ect worden war, hat bod die Bewegung, wilde fih im dem Gtäbten er | di, Antwort erhalten, Behr. d. Bu:Rhein gebe die Wahl der Gtunbe ganz 
od, ald es auch mur dem Unfdeiu hatte, als ob ber Zollverein wirllid den HH, ankeim, da er den ganzen Morgen zu Haufe beiten wiirde, and 
elöft werben fullte, fofort gezeigt, daß man die ganze Größe des Unheil | daß dann Frhr. d. Zu-Mfein deshalb ie 1'/, Uhr auf feinem Bimmer ver- 
stannte, das bier angerichtet werden ſollie. Allein die Sade bat mod | meilt, aber vergeblich auf die Deputatiom gewartet hat, Am Gählufle der 
ine andere Seite. Dan laun bie Froge nicht wohl unterbrüden: Mußten Dorlegung bes einſachen Hergauges ber Sache fagt a. Frhr. d. Zu⸗Rhein 
cum umfere Reicharüthe wirklich erſt von Berlin Belehrung erhalten, um | wärtid: „Ich hoffe, daß meine Kreis-Ungehörigen, mi umb ‚mein Seſen 
—— =. — ee Pr er a ran zu lange ſchon kennen zw lernen Gelegenheit hatten,. als daß ich. befügdhtem 
‚a dort verlangten. € o in Bollvereinsangelegenheiten, , fie würben mid einer folhen mir zur i 
Yiefes Beto im der Hand jedes **5 — fon fer ei Eh een. & einer foldhe zur. Loft gelegten Ungegogenhei | 
Imding, dod war unter ber alten affung ollvereind, wo nur db München ,.29. Ott. Im Yufiz-Wefepgebungt afie ber Sams 
inzelnen Gtanten ſich gegemüberjianden, ohne bintendes Mittelglied mittelft | mer der nn Reicharaih dv. ——— Den des Reicht · 
Yetheiligung der Benöikerung. Dos hatte es mod einen Schein vom Ber | zus d. Heim beftellt worben ; ferner wählte. ber 1. Yusihuß berfelben 
echiigung. Vebt aber, mo bie Beoölkrung verhältnigmäßig im Parlament | Guammer zum Referenten über den Gefegentwurf, wdie Abänderung. ber. ges 
Bayern mit 47 Stimmen), bie R:gierungen im Bundesrath (Bayern mit feglihen Beftimmungen über die Binfen bett.“, ben Reichsrath .v.. Bombarb ı 
; Stimmen) verfehen find, folen die alio gefohten Bejeläffe abermals von | und übertrug ben Bericht Aber den Mntrag des Abgeorhmeten Fahrm. m. Ctaufe 
em Gutoünten jedes einzelnen Hofes abhängig gewadt werden. Demm | penberg, „Lie Abfhaffung der Todesftrafe- betr.” , bem Reichsrath v. Maurer, 
aan hätte doch für Bayern unmöglih allein ein ſolches Recht verlasgen Weünchen, 30, Dit. Der Einlauf der Kammer der Abgeordneten 
Önnen, jondern was für ums zeit gewefen wäre, das wäre doch für | ven 25. bis ind. .29. Oft. zäßlt nicht weniger alg TO Nummern, barunt.z 
Bürtemberg, Baden, Sachſen, Hefien :c. nur billig gewefen. Muß es da | 48 theils ſchriftliche, theils telegraphifche Worefien von Gemeinbehehörden, 
sicht beinahe naiv erfh:inen, fo etwas wur zu verlangen? Und konnte man | Gandelsräthen ac., welde ihre Juftimmung zu den Befchläffen über bie Han- 
m Ecuſt etwas Anderes erwarten, ala glänzend atzufahren? Abder follte | defsperträge ausdrüden, Weiter befinden fih im Cinlaufe: Borftellung von 
man nicht glauben, daf das fid unfere HH. Meicheräthe hätten ſelbſt fogem | Wäſſerungsgeſellſchaften am Ludwig-Donau-Maintanal, betr. bie, Denkjärift 
önnen? Man redet fo viel von der gefährdeten Selbſtſtändigleit Bayerns. | pom Sändelsflande in Schweinfurt x. über diefen Kanal; ® ber 
Ja dem Sinne aber und in dem Umfang, zw bem biefe Gelbfifländigleit | Städte Münden und Kaufbeuren und ber Bezirfsumtsfpzengel Schongau, - 
et bimaufgefhraubt wird, hat fie gar niemals befanden. Und gerade zu | Weilheim umd Werbenfels, den Bau einer Eiſenbahn von Jnnsbrud, zum 
ener Beit, die fo mande boshafte Warren bei und immer als Hintergedan | Anflug an die Starnberger Bahn beir.; Bitten der Gtubienlehrer im 
eu haben, zur Zeit des Rheinbundes am allerwenigfien. Wo war bemm | Ansbach, Erlangen, Scmpten, Münnerftadt und Landshut (amgeriguet von 
yamais das Parlament, in weldes Bayern feine Wögeorbneten [hiden komnte? | dem Abg. v. Hobenabl, Dr, Hofmann und Häring), dann ber Gerichtodiener vom 
Mutwort: Frautreich hatte ſelbſt feines, Welches war der Ginfluß, dem | Operfrantem, ferner des q. Bez ⸗Ger.⸗Schreibers Tretſcher in, Erlangen, ber q- 
Bayern auf bie oberfle Leitung hatte? Untwort: Gar kiner. Jeder fran | Gandrichter Haas und Heim im Erlangen, endlich Borflellung von dor dem 
öffhe Oberſt Hatte im diefen Kheinbundeſtaaten mehr zw fagen, als die | Jahre 1862 quiete. Siaalsdienern, fämmtlih Gehalts. und Benfionserhöh- 
. g. fonveränen Landesherren. Sollten bas alles aber unfere Reichsräthe ung betr,; und eim Proteft der Bollsverfommlung für Paflan und. Umges 
ft von Berlin ans erfahren haben? Was fol man da von ber ſtaaté⸗ gend, die „Baffaner Rönigsabreffe Betr. 
männifden Cinfiht einer folden Berfammlung denen? Und um eineg * — 30. Di. Mit feiner wichtigen gebeimnigvollen Miene, mit 
olchen Luftgebifbes willen folte der Wohlſtand des ganzen Landes auf’d | meiher der Herr Bolfsbot bas Schitfal bes Bollvereinsvertags in unfes 
Spiel gefegt werden, Mau nehme die Sache wie mın wolle: Die Belchs | zen beiden ern glaubte vorherfagen zu bürfen, bat derſcibe diesmal 
rung als ſolche bleibt eine erfreuliche Thatfache, aber das Anfehen unjerer 


bares Pech. Go Bat in ber 8 ber dnet 
eften Kammer ift dadarch fehr wenig gefbrdert worden. —* und je nr = rs — "u de Par er 


verrechnen, wie ihm das bereits and mit feiner Hoffnung auf den Erfolg 
der Sendung der HH. Fürften d. Hohenlohe und Frhen. d. Thüngen nad 
Berlin paffirt if. Schreibt er unterm 29. Oft. noch: „Ueber ben Erfolg 
läßt fi zwar in biefem Wugenblide noch nichts vorausfagen; aber wenn 
bie Berprenger in ihrer Bier, Bayern unter’s preußiſche Joch zu bringen, 
bereits ſich ſicher Bolten, Graf Bismard werde bie gerechte Forberang zurid«, 
meifen, fo kann der Bollabot’ ihren barauf bemerken, daß er beflimmte An« 
haltspunfte dafür hat, doch eher bas Gegentheil zu vermuten, obmohl er 
es nicht für amgemeffem Hält, ſich ſchon in dieſen Moment näher barfiber 
zu Außern, (Wie zuverfichtli aud geheimmigool!) Bis Mittwoch werben 
Fürft Hohenlohe und Frhr. d. Thüngen zurüdermartet. Dann werden wir 
alfo Gewißheit erhalten,“ — Ya wohl! die Gewißheit haben wir num, 
aber fie hat uns das gerade Gegentheil von bem gebracht, mad bie „ber 
flimmten Anhaltspunkte” ber Bollsbotenſchlauheit vermuthen lichen, JR ger 
genwärtig halt feine gute Beit für ben Bolfsboten und feine Partei; fie haben 

























Sübdbdenutfhe Staaten, 


Münden, 39. Of. (Dienfesnasrigten) Unterm 24, DM, wurbe 
zeuehmigt, daß vom 1, Jannat 1868 beginnend, im Forſtamte Bud I) eine mene 
FZormirung ber Reviere Bodenmwöhr I uns II, bann nn m mat bas -Rıvier 
Renbiu aufgelöf und dagegen in Gtrabifelb ein neues M errichtet werde, 7) der 
Revierförfler £. v. Paner vom Bobenwöhr TI auf das Revier Strahlfefh, der Renier- 
lörfler 8, Braum vom Bobenwöhr I auf das Hemer Bobenwöhr II und der Mevier- 
iörfter Fr, Eder von Neubldu anf das Revier Bobenmwöhr I in gleiter Dienflegeigens 
ichaft verjept werde; der f, Forfiwart J. v. Prechtl won Trevefem wine atıf bie 
weugeblidete yorfwartei Walde im Heviere Erbendorf I, 4. Kemnach, und auf 
yie hieb, eröffnete Wartei Trevejen, gen, + W., der k. Borftwart M, Pfal von Pia 
pen derfcht, bie Forfwartei Pfabın aber auſgelsſtz — der von dem Domfapitel in 
Speyer vollzogenen Ernennung bes bifchöfl, geil. Rathes Dr. Diet. Beder, Direl 
or des Biihäll Gombicte® bafelbil, anf das in Grlediguug gefomm. 9. Sanonitat tu 
em bilcöfl. Kapitel zu Spever if die allerh. Genehmigung ertheilt; dann -finb fol 
yende fath. pfarreieu verliehen worden: Eulsbroun, 8-4, Stadt unbal, bem Berwalt.⸗ m 
Affifenten bei dem Stadienleminar Amberg, M. Summerer; Ruppertsberg, BA, entſchiedeues Malheurt. — 

Reuftabt Ad dem — *— —— —— — => Münden, 30. Oft. Im Badget N chen Finanzperiode 

BA. Eihmärt, bem Blarrer NM. Rau neben, BR, mrg. Der bergeit | 5 eine entipre ö des n rie⸗ one 

non dem | Mpsfarge geiefen worden, and Befcht ie 

Antritt diefer ihm zumebachten Pfarrei euthoben und diefelbe dem Pfarrer Fr. Stadt: ven A N 5 Send Lu 

müller in Zrippfadt, B,M, Raiferslautern, Übertregeu, nad den Älteren Normen penflonirten eerie-Mannjhaft von Feldwe · 
Erledigt: Das Ruratbenefijium Endwigsmsos, B.e A. Neuburg ajD., mit ei» | bel abwärte bie bisher bewilligte auf bie Grübrigung bes Genbarmerie-Ütats 


ſcheinen, chen Kurier“ bereinigt zu werden. 
Die Bereinigung erfolgt lediglich im Imtereffe der confervativen Sache. 
Mün ‚ 80, Dt. Se. Maj. der König hat gefiern Nachmittag 
die f, Stantewinifter Fürft v. Hohenlohe, d. Schlör und v. Zug empfan- 
gen, und außerdem no eine Anzahl Aubienzen an verſchledene Perſonen 
ertheilt. Wie ich dernehme, werben auf morgen aud bie erflen Präfidenten 
ber beiben Kammern bes Landtags, die HH. Frhr. v. Stauffenberg und 
Prof. Dr. Bözl, zu Gr. Maj. berufen werden. Der König folgt mit dem 


— 8 bem Gang der Verhandlungen über die. Bolloezeiner 


— in "Ramatern. (A. 8.) 
n der „Pfälz. Zig.“ wurde die Nachricht verbreitet, ber Reichsrath 
dv. Gramer-fllett, Habe -am alle Handels» und Gewerberäthe ber Pfalz tele 
graphirt , ihn telegraphifch Areffen an die Neicherathelanmer für. Annahme 
der Boliverträge zu überfenbem Die betreffenden Korporationen fehen ſich 
nun veranlaft;,' dieſe Nachricht als Tendenziiige zuruckzuweiſen. 

Adteffe, melde bas Heer dene Prinzen Karl von Bayern 
bat, wird bemfelben durch eine Deputatiom überreicht werden, 
beflehend ang dem Feldzeugmeiſter Prinzen Luitpold vom Bayern - mit 
einem Mb; ‚ dan dem Geveral-Rupitän der Lelbgarde der Sart- 
ſchiere/ d. Hohenhauſen, den Generalfieutenants Ya Rode, Hartmann, von 
der Eann, Feder, en, Beobefler und Stepfan, den Generalmsjoren 
Nous, Merkel, -Buz, Malatfe, Bothmer, Großſchedel, dem General-Aubitor 
"Reit Dieldegg, dem Gentral»-Berwaltungedireftor Feinaigle, dem Ge» 
nealfiobsdrzt Dr. v. Feder, dem General-Gekretär' dv. Gönner, den Ober 
ſten Weftner, Dietl, von ber Tann, Deßloch, Feichtmayr, dem Direktor ber 
MilkärsRechmungalmsimir Nobel, den Oberfilientenants v. Stengel u. Diehl, 
beim ! Ararzt Gräff, dem Major dv. Donnerfperg, dem Stabgarzte 
Kranich, dann den Hauptleuten v. Berchem und Heß. 


* 


Aucʒeichn uag. Bon dei 
2 die Vrafug hon zuiu 


Befähigung exangt hatten. (dr. Kur.) —— 

2 —** 29. DM. Auf den Sixraſſen Habe Ich Heute‘ viele 
geiſtliche Herren gefchen. Bas ansgemadt wurde, weiß id mod nicht. Ein 
Buchhandiet, der die Welegenheit für feine Taſche bentigen wollte, lies ge- 
ſtern Abend in allen Wirſhahüufern eine Droſchure feilbieten: „Ueher Tren- 
mung Kom Kirche uud Säufe* 6 fe, (Ohne Namen des Berfaflers). Ih 
babe das Ding tm Die Hand genommen. Der Hauptgebanfe ift: Weil wir 
Lehrer fir -ı Erjiehung wenig gewirkt haben, fo wire «8 beffer, wenn 
die Wei den ganzem Weligionsunterricht in bie Hand nähmen. Uns 
folle danız mir ber Unterfiät in weltlichen Dingen verbleiben. Nach ber 
Metaung diefer Herren hat unfer Wirken auf Eharafterbildung wenig Ein 
flag Uud ihr bisheriger Religionsunterriht? — Sie follten es 
nur allein derſuchen, ob fie glädlicher wären, Das Naivfle bei der Sache 
ifl, dag man gegen den Schülgeſezeutwurf eifert, ohne nur recht zu piffen, 
waste enthält halt — etwas wiſſen bie Herten doch. Sie haben 
gehört, daß die Macht ber Bocal-Imfpektiom gef hmälert wird, Das reiht hin, 
wenigflens einen großen Theil der Seiftichteit m Aufruht zu bringen: Genug! 
(Es ſqheint alſo eine gemiffe Anzahl von Geifllihen der Einladung nad Erlan- 
gen doch 'gefolgt zu fein, trog ber flattgehabten Abmahnungen und trogbem 
wehrere Delamatsbejirte, barımter and Bayreuth‘, erflärt Haben, bie Ber- 
ſammluug wicht befchtden zu wollen. D. R. 

Stuttgart, 30, Dit., Abende 8 Uhr. Abeudſtzung des Abgeorb- 
netenbaufes, e Minifter teist am ber Hand der Geſchichte die Roth: 
mwendigfeit bes‘ Abſchlufſes des Alljanzverttages nad; er zeigt die Unmög- 
lichteiten eines Aniehnens an eich, eines Fübdentfchen Bundes umb 
einer wöhrttembergifcen Neutralität. Ein Aulehnen an Fraukreich fei eine 
wattondfe 'Mumdglichfeit. Wittenberg behalte feine Eognition über ben 
castıs fosderis. Er fei von dem Könige nad Anhörung des Geheimen» 
röthes zu der Erflärung ermächtigt, baf die von Mödinger und Genoffen 
zur Genchmigung des Sanfes beantragte Boransfegung, baf die Befugniß 
der Stände, iber die Größe umb die Eincichtung des Heeres mitzubeftimmen, 
ſowie über die Bewilligung der Mittel gewahrt bleibe, vollfländig begtfin» 
det fet. Der Bündnifoertrag bilde einen integrirenden Theil des Bollver- 
trages und des Friedensverirages. Er Habe einen guten Bertrag geſchloſſen, 
und. erwarte feften Muthes den Richterſpruch ber Geſchichte Würtembergs. 
— Naben wit 58 gegen 37 Stimmen befäloffen worden, baß bie ein- 
fache Stimmenmehrheit genüe, wird ber Antrag ber Kommiffionsmehrbeit, 
den Alionzvertrag abzulehnen, mit 58 gegen 32 Gtimmen verworfen, und 


Borbehalt genehmigt. (T. d. S. Korr. VBur.) 
Rorddbdeutſcher Bunb. 
TFulda, 28. Oft. Die Bifädfe fladb ſAmmilich adgereist, Bilhöf- 
lie Konferenzen werben "tm Verlaufe dieſed und des folgenden Jahres mod 





mehrere — und zwar bier — ftattfinden, an welden ſich daun auch di 
Öfterreichtjchen Biſchofe betheiligen werben, Ueber bie hieſigen Berathunge 
erfäßrt man nichts, als daß einige Fragen bes für das Konzil vorbereitete 
Eutwurfs zu einem Syllabus erledigt worden feier. Darunter ſoll fü 
bie Frage über die geiftlihe Gewalt auf bie Schulen befinden. (Fr. 9.) 

Berlin, 28. Oft. Die diesjährige Einftellung ber Refruten im di 
Armee findet nad einer Mönigl. Veftimmung am 1, November fiat. Unte 
Berüdjihtigung ber unterm 81. Juli zur Entlaffung gelommenen Referven 
ſowie der zur Dispofition beurlaubten Mannfhaften kommen nad ben vei 
der „Köln. Big.” anfgeftellten Durkfhnitts-Berehnungen für bie einzelne 
Waffen zur Einftellung: bei der Infanterie 58,960, Kavallerie 12,800 
Bußortillerie 5004, reitende Artillerie 1044, Feftungsartilferie 2500, Pis 
niere 2160 und Train 1056, mit zufammen 83,524 Mann, — Di 
während des vorjäßrigen Feldzuges befeltirten Uniform: und —— 
egenflände find jet wieder ſo fompletirt, daß jeden Augenblick die vell 
Abndige preußifche ' Kriegaflärte von 600,000 Mann eingefleibet wer 


den fan. (8. Pr.) 
** Seſterreich. 

Wien, 80. Ott. Das Herrenhaus nahm den Gefegentwurf übe 
die Regierungs» und Vollzugsgewalt mit einigen unweſentlichen Verbeſſe 
zungen und mehreren Bufagartifeln nad der Faſſung des Unterhaufes ar 
nachdem ber Minifter d. Taaffe die Annahme befürwortet hatte, indem e 
erklärte: bie Regierung betrachte den aus ber Jnitiative bes Abgeordneten 
hauſes bervorgegangenen,, von ber Eommilfion des Herrenhauſes nicht prie 
ꝓpiell abgeäuderten Gefegentwurf old eine Ergänzung der Inflitutionen de 
Berfoffungsftaote. Die Regierung habe offen und ehrlich bie conftitutionel 
Bahn betreten, und Halte es für ihre Pflicht, auf derſelben auch ehrlich fort 
zuſchreiten. (A. 8.) 

Wien, 30, Okt. Die Jnfteultion der franzöſiſchen Erpedition lau 
tet: „Rom unbedingt zu [hügen, einen Bufammenftoß mit den itafemi. 
fhen Truppen zu vermeiden und mit ben Gariboldianerm nicht zu fuden. 


(Sübb. Pr.) 
Frankreich. 

Paris, 30. Okt. Der, „Moniteur” enthält folgende Note: „Yeti 
wo das Banner Frankreichs in Civitavechia weht, und franzöfifhe Truj 
pen ben in bie päpfllidin Staaten eingefallenen revolutionären Banden ge 
genüberjtehen, märe e8 beinahe fiberflüffig, ansdrüdiih zu bemerfen, ba 
ale Eorrefpondenz mit den Banden oder deren Anführern, jede Ermulh 
gung ober jebe Unterftügung, die deuſelben ouf dem Subferiptions» odı 
einem ünberen —— gewuͤhrt würde, eine eben fo, ſehr den Verfügungt 
der Strafgeſetze als den Gefühlen der Loyalität und Hingebung für da 
Frieden zumiderlaufende Handlung bilden müßte. Die Regierung zählt au 
den Patriotiomus aller Organe ber Preffe, welde Meinung fie. and ve 
treten mögen, und hofft, daß fie nicht möthig haben werde, zur Stre 
der Geſetze ihre Zuflucht zu nehmen.“ 

‚ Paris, 30. Ott. Die „Patrie* meldet: „Das perfönliche, Erf 
ben Bictor Emmanueld, bie ttalienifche Urmee der frangöfifhen GErpeditin 
beizugejellen , ift abſchlagig beiieben worden. General, Yamarmora Loms 
heute nad Paris, um das Gefuh des Könige zu unterflügen, — Di 
Programm Menabtea's wirb jest, mit aller Strenge durchgeführt. — De 
Abend⸗Moniteur“ fügt bei Beſprechung der Tifchrede des Kaifers von D: 
flerreich: Diefe Mebe werde in den beiden Kaiſerreichen den günfigften Ein 
beruf machen. Der Kaifer Franz Joſeph fei in Nancy und in Paris mi 
benfelben Juhelruſen empfangen worden, mit welden man ibm bei feine 
Abreiſe in Wien begrüßt habe. — Der. „Temps“ will wiffen, daß bis heut 
Nachmittags 2 Ude bei ber päpfilihen Nuntiatur feine Nachrichte 
ans Rom eingetroffen feien. Der „Temps* fügt hinzu: es fei zuoifcher 
Frankreich, Defterreih, Spanien, Poriugal, Belgien und Bahern (??) ir 
ber römifhen Angelegenheit ein —— erzielt, oder nahe daran, zı 
Stande zu kommen. Diefe Mächte hätten ſich bereit erliärt, im eintreten 
den Fall Rom gemeinfhaftlih zu befegen. Der „Temps“ weiß nidt, o! 
biefer Plan der, vom Marquis be Mouftier borgeihlagenen Conferenz ne: 
terbreitet werben, oder nur für den Fall im Bereitſchaft gehalten werden 
fol, daß biefe Eonferenz ſcheitern follte. — Generol Lamarmora ift heut 
früh Hier eingetroffen. — Heute früh war abermals Miniſterrath. — Die 
nPrefie” fagt: Wegen ber italienifhen Angelegenheit wird. bie Reife nad 
Eompiegne unterbleiben. — Auf Borſchlag des Stanreminifters Rouber bit 
die laiſerliche Ansftelungs-Eommiffton beſchloſſen, die Austellung erft om 
nädften Sonntag zu fliegen. Die Commifläre tes Anslandes haben dire 
Berlängerung nur unter ber Bedingung zugeflanden, daß die Einnahm 
der drei legten Tage den Armen von Paris überwiefen werden, 

Zoulon, 30. Ott. ine weitere Brigade ift eingetroffen und zu 
Weiterfahrt bereit. Der Zuzug von Truppen und Srieggmatertal bau 


fort. (7. N.) 
@roßbritanzien, 

London, 30. Di. Auf einem zu Edinburg adgehaltenen Dante 
fagte Difraeli über bie auswärtigen Beziehungen: „Die gegenwärtigen & 
eigniffe Lönnen allerdings die Lage Europa’s und Englands berühren ; tıt 
meiner Ueberzeugung mad) beabfihtigen die Großmächte eine dauernde Fü 
derung des Friedene.“ — Die „Engliſch-Amerikaniſche Gorrefponden‘ 
f&reibt d. d. Rem-York, 19. Dkt.: Staatsfelielier Sewarb fprad die U 
berzengung aus, daß die Demokraten bei dem Wohlen in Mem-Pork fire! 
werben, und erflärte: er werde in diefem Fall feine Entlaffung nicht gehe, 


Stiumenzahl der Bertrag chne Bedingung und ohne | Die republifanifde Partei des Wiftens glaubt, daß bie Berfegung des Fri 
\ fibenten Johnſon in dem Anllageftand für die Radikalen ein großes Be 
| bängnig wäre. 


In Oneenstown if ein Pinanzfefreiär angelommen , = 
diejenigen Perſonen, welche falfche Bonts ausgaben, gerichtlich zu berfelge 
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— Die Rinderveit, welche in Bayern gänzlich erlofhen ift, |, 
78* noch in Ungarn, Gallien,’ Mäbten, lefien und Siebeubürgen. 





5 in Holland ift Die, Seuche miedef, aufgelteten. | 1 in Aa Bau ie 4 ä a 
Stuttgart, 31 1 Annahıne ! ‚Bolive rinag 2 
Vermiſchtes. große, Meheh.ie: ift.gewiß. ; Deffnen uud Amermüller „fügen. fd) ber @ tu 


unchen, Wie * —— bat ſich ein Voſtbedienfleter in der Umfländer. Gehett or on Sebarten anf; 


Dad febr,b a SR u Schulden kommen lajlen. Soviel ihrem 
Eur tonhaikt werden Honhte, befahten fh Die Unterfälagungen len Be | ang:dauert fort: Der Gultusinifer legte den Gefegeutwurf bejägfid 


3000 _ Mad einer ſummariſchen Berechnung wur -meldet:- Der 
Ka nn Jo (a Oak Yang a —5 — — 
ee 2 Millionen Gulden wmgefebt. | Mitgfieber erklärten, daß fie mur ammehueen , ımbil: 
ft bei diefer Summe Fr > ML —R man barf annebmen, daß 3 * en 
18 Babe, ra fl. ze Bes hlung gelangen, wahrend die dlun· 7 A * a. En * Doch * * = 
x 300 betragen. 4 büler ſpro 
en, 30. Oli. Der Schaden, meidher Durd das in ber Nacht vom | den hatten, — 73 gegen 16 Stimmen ee 
RT TE ——— Paris, i a Da die Telegraphen, 
circa Mo Si —— Gatftehung des Brandes fonnte Dis eht leltuagen in dem : päpfilichen - Een er SE ee * werden 
— ü d arakterifict ® N 1 — 
—— —* * ——— ea page tn har ur —* ** Marſches Garidaldia in ber 


Nichtung auf Rom bie 
_ 1 tember 1. bei @urkfeld in Rrain bi 
&e ge Hiller vom —— Regiment, er Bewegung zu * ee außführten An der Abſicht ſich an 
t u gen 


cher im Mat —* imillig feine Enafuma aus dem Heerverbande [0 — 
— * a ie Art feiner Werumglüdung ift zur 5 nichts bes verſichert, daß die gegenwärtigen Verwicklungen @e- 


Bezlehn e mar 'eim teichbegabter umd wifienicaftlich gebildeten RR Rand ee Unterredungen zwifchen dem Kaif uud dem 
= ih bier- 


um. (Ede), Funt:bei der Dibehn in Bagreulh wurde zum dir Baier bon Deſterreich geiwefen —2* es ME ee 
dev Büter-Eyrpedition in Miün bei mehr und ach —* —— 


in den erman 
Sn —— iR der Stjährige Obatäigemefe v. Dagen (früherer 55* im! en par) * pe a kn 
a ——* — — feah halb A Uhr b uf Dem en * Me 9 — Mu wol g. “ x 


! 


Hurt a. MR, 90 80, Dit — 
Bahnbof de ’ Eijenbahm in der Gut 
Gaben ve en ——— — gift bie Dem zaid) um I, — orenz, 31. OM., Susi Abe erde Die zonneliche Beitunge' 


di Büterball It ausbrannte und 
* Des fanden m ‚Hüife —* lesen. * (Die Bee nel mat Be —— ähren m — — — Up, MN Banner 
u erbaut.) Noch jept, um 10 lb, * die Sprizen im Thätigfeit, nm die Böniad in 
ter dem Schutte forıgihnmende ha zu löfchen, nachdem Den Di Drink * in ren b 2 Sm Kl — a, 
zu ermit⸗ chten 
m. - Esiftcht feft, da am diefe Zeit fd Niemand mehr im der Halle befand, | dien Truppen * * a! Ai Gränze J 























eichloflen waren. Außer den in der Halle verwahrte "sch 
— —— nei mit Waaten 45 geſtern Abends eis ae einige Punte des ur befi lag "zZ 
laß in: ber Halle fi auperhalb anfitellem murbtem, ver —— iR von ue bi Bene 
aa = dem Vernehmen 9 —— —— ie aaren v aegeb u, daf 
dh bierüber nähere Aufllärung a en —* end "Be fi, fofort — sh ke 
} t elıt einaftiger Ar von * Der Ab- 
\ reg grobe Erfeige gehabt en ordnete gehört : Yartbie de | Froflnone. Die „Mf a du een 
weiger" umd wird bucd feine Liftige Gattin zum Reonet art 7* — — li o⸗ 
herbies von dem eilekm befreit, die —— Ban de au 3 don. Rom en! * * Z 
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Betanatmagung 
Die Anzeigen von Wohnungsveränderungen —— v 
Po ben —— —— zu Art. 86 des P.-&t..6. —X eher ala: ’ 
























der Hanseigenthlimer oder Berwalter, bdesgleihen jeder, Por Perſopen in iethe nimmt, die 
uch Ein- oder Auszug ſich ergebenden Mieihsänderungen (B, Tagen Anzuzeigen : —* —— ——— Berker 
a) zuerft dem Diftrittsvorficher, welcher hierüber — ertheilt, ville) eine der feinften Sorten der ro 


- then adıringirenben Borbeaurweine, 
4* äachte n — efä 

‚ Li a J 

nahae Ben meh ie ‚bei era 


Friedrich ‚Rehm. 


Bekanntmachung. 
— HOURS ermpun 38. 
früh 9 Uhr Be 7; 
wird. das Wohnhaus —— — 
Ichaan GH Nr 19 zu 
mu jchen | Wirtköhqufe da 
faufr. «Hierauf Wird, a 
= Ka and 
hrei %. 
Sacfakohaber hiezu —— 


b) dem Stadtmagiſtrate. ö 
Diefe Anzeigen haben mirtelft eines Zettels zw geſchehen, welder zu enthallen hat 11016 
a) Buchjlabe und Nummer des verlaffenen oder bezogenen Hauſes, 
b) Nomen und Stand des Ein» oddr Ausziehenden, und bei erſterem die Angabe feiner 
bießerigen Wohnung, 
c) Datum und Unterfärift des Anzeigers. HH47% .Auan® 
Diefe Borfriften werden mit dem Vemerfen in Erinnerung geicaft, daß Uebetretungen bei- 
elben die geſetzliche Strafe bis zu 3 Gulden nad ſich ziehen. Pi 
Ansbah, ten 1. November 1867. 
Stadtmagifrat 
Bezʒel. 
Betanutmaqhung. 
(Die Briedrich von Bentendorfi’fhe Stiftung "betr.) 
Diejenigen, melde ſich wu eine Unterflügung aus der oben bezeichneten Stiftung zu bewerben 
abfichtigen, werden darauf aufmerffam gemadt, daß fie ihre Glfuche längftens bis zum 
23. Movember 





I 











m der Magiftratsregiftratur abzugeben haben. 
Anebach, den 31. Ollober 1867. 
Armenpflegfhaftsrath, 
Bezzel. 
Bekanntmachung 
Daß die Schmiedschefran Katharina Hechter don Neuſes wege — ———— lung, verübt an ber 
Morgaretta Wittmann vom dort, nach Urtheil vom 21. Oftober 11867 ja T' * 80 fr. Strafe 
und fm fämmtlihe Koſten verfällt wurde, wirb auf en Antrag biemit veröffentlidt. 
Gunzenhanfen, am 30. Oftober 1867. 
Rönigl. gandgeriät 
Hoßlin, Landrichter. 








7. 1000 1200 ne —— gegen. 
1. er. rn il 1% 
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db. ſeht guten Kr 
54 —e—— "als alle mige —— 
nehmen gefucht. . ‚nmmamohona wa 

 Shneihärmdfler Lang 
fuht, einen: Gebülfen ‚u 
—— —— — —— 
e lewann Ja pw 
Haudelewan re } r 


Altenmuhr im 

















Eodes-Anzeige. 
Gett dem Allwächtigen bit es gefallen, unfern innigfigeliebten Vater, Großvater, 
Schwiegervater, VBruber * Ba — = Sen pn Mn VER 


Herrn 3. F. Luz, Gerbermeifter in Heidenheim, | ._Iohann Sigert. 
| 


buch einen fanften und feligen Tod heute früh halb 9 Uhr aus dieſem Leben abzurufen. 11. Is Wwitne I dermann, meinem Sohne 
Heidenheim, ben 30. Oltober 1867. 
Die tiefbetrübten: Hinterbliebenen. } 






etwas zu leihen oder zu borgen, auch demfelben 
teine Bahlung für mic zu leiften, 
Katbarina Engelbarb, 


ner Unterzelchneten {ft in neunter 
ſchienen und durd all —— zu Beglehen: 


revldirter und unberänberter Auflage er- 


j Heformations- und Luther -Südlein 


als Zugabe zum evangeliſch-lutheriſchen Katehismus und für as jägrlige Refor 


nn 24 —— in gr. 8. geh. 8 kr. oder I: 
2%, Ile. das 100; bei einer noch größeren Abnahme überdieg franco. 


kr. bas Exemplar, ober 
—— im Dftober 1867. 


Sr tBi Abnahme von 100 Eremplaren 


€. Brügel & Sohn. 
Seftkanti 


zu ſehr billigen Preifen 


— Seidensammtband 


N. Saimstein. 


Empfehlung. 


tauften vor etwa 4 Bochen bon Harn 8. Säuetter, Mafdinenfabrilant 


in — * Sand⸗Dreſchmaf⸗ 


biefe Maſchine feitdem im —— und find wir mit der Leiſtungefühigleit und 


dem fehe leichten Gange derfelben vollfommen 
Sehrberg , im Oftober 1867. 


Bes; Gemeindevorfteher. 
eorg Luftig. 


15. Der ſchon —* Jahren durch feine vortrefflihen Eigenſchaften gegen Buſien, Heiferkeit, 
und be ꝛc. bewährte 


eibe Kräuter-Bruit: Eyrup 


il in — zu 24 und 85 fr. zu haben in den Apotheken Ansbachs und bei Apethe⸗ 


ins in Uffenbeim, 


= A. R. Günthers Benzoe-Selfe, > 
Diefe Hemifch-reine Seife ift das anerkannt befte und wirkfamfte EC chönheitamittel und be 
f in Zeit ganz fiher alle, aud veraltete Hantkranffeiten, enthält die feinften beilfräf: 
ofen erüche und ift daher auch eine ganz vorzägliche Raftr- und Wadefeife, gibt ber Haut 
die jugendliche —* VWeichheit und Zartheit wieder und beſötdert auch, als Kopfhaut-Reinigungd- 


durch ihre mervenftärfenden Beſtandtheile ben Haarwuchs unzweifelhaft. 
re. Mebm, in Leutershauſen bei Georg Habelt. 


mittel angewendet 
a Stüd 18 ke. in — bei 
wahl, 


Borräthig 


Möbel, ei und jolid geacbeitet, 
ee und Bor angverzierun en neuejter Sendung 
älliger Abnahme und billigjten Preifen empfiehlt ; 
Cammelly, Capezierer. 


8, Unterzeihneter bringt hiemit zur ergebenften Anzeige, dag Herr Kaufmann Vrenner in 


Urn eine Nieberlage von 








Schreibmaterialien & Kurzwaaren 
aurictet hat, melde zu gefäliger Kuficht und Abnahme empfohlen hält 


.„ Löhner 


in Gurzenbaufen. 


Pntterfchneidmafchinen I 


im befler unb neuefler Conſtruktion 
Bauart, mit 
Denticn, im Oftober 1867. 
Neueſter Winterfahrplan 
Preis 6 kr. in 
Carl 3 a Buchhandlung. 
enden, u Halsleidende! 
rg Rei FR gms Schachtel 
18 fr,, empfehlen bie Ausbadh's. 


22. Bu einer demnädt flaufintenten Me: 
biliar-Auftion 


werden bei mir mod weitere 
braudbare Gegenftände aller Art angenommen. 


attb. Bälz, Commifftonär, 
—Hp-Einladungskarten — 
wieder dorräthig in 

Carl Junge’ Bushandlung. 
* Mit und dürrem nfeno 


bier angelommen, bitte ich wm gemeigtefle Mb- 
nahme umb_ werde — * wie jedes Jaht, meine 


—* Kundfaft zufrieden fellen. 


Maria Nifchpler aus Ripingen. 







@ileubabnuzäüge. Ubgang nah 








find von 66 fl. an bie zu 150 fl. fortwährend in douerhaftefter 
2 und 3 Gäuittlännen verfehen, unter Garantie zu haben. 


Leonuh. Saag, Agent. 


25. Jeden Gamftag und Sonntag find unar- 


gelagt im gebeizten Zimmer warme Bäder zu ba- 
ben. Die übrigen Tage bitte ich eine Stunde 


zubor anzufagen. Binder. 
26. er verfpätet.) Meiner lieben 


— St....... zwibrem Geburtstage die 


Berzliäflen Gtüfwünfde. 
D 388, 

27. D 7 iR eine Dodenflube zu verfaufen, 

28. Heute Shladtfhüffel im rothen Adler. 
_ 39. Samflag Elattihüffel bei Filder z. 6, 

30 Somflag Shlatıftäffel bet Rigmarn, 
31. Samftag und Sonntag Gänfefhmans mit 
Waizenbier im Elephanten. 

32. Samfag # 








iſchſchmauf mit altem Bier 
bei Ro hleder im Lödle, 


33, Sonntag den 3 Nov. Fiſchſchmaus 
mit altem Stoff bei 
Dberfeider in Widlesgreuth. 


Antunft von 



















| vofte, VoRomalbnt: ꝛc. Gebeten. Abgang nad | Ankunft von 














Theater-An; 

rates ben 1. ep Sr 
En im 1. honnement. 

Flotte Burſche. 
Komifhe Operette in 1 Alte von 9. Braun, 
Mufit von Franz von Suppe. 

Bor her zum Erftenmale: 
Der Eifigbändier, 


Arm Kr Reit, 
Luftfpiel in 2 Arten von Mercer. 


36. D 451 ift ber erfle Giod mit 
—— ſogleich oder Bis Lichiiez 


36. Böli W 
——— — 





(Bom 7, bis 20, Oti 
Geborue: 
Brot, ger et. we Maria 
Fre nımgslommiflärs 
Siam au ——— 


Int PH Ein 


Brot. @ + 
em. Sun ine 





ſters — 'von 3* 734 M. 21 &, 
Luftröhrenentzünd i ——— 
hauergelelle, 39 9. 1a & re Pr @: — 


Ey — auf * nei enmüble, sl 
.6M. 16T, Lumgenleiven. — & 8 umt: 
Bin a Fein I 
en; Kar oph Jordan, 

Raths-Söhnl, EM. 8, Geha Bar den 
Dieger, Buchtdienerd: Mrtme, HAM 13 2 
ung: * onb. Weber, a4 
fir, 6097 ‚ Halsdrüfenverhärtum 
Adam —— ne 79 3. 10 „7 
Entträftung. 


Auswärts Gehordeue: m Bayreuk: 


Erhard Hagen v. Ha art qu. — N he x 
II IMı; — in Fürth Thomas Auen 
N ädstiper Gahenttseneher fir 3) ——— 
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er fo mr, va jan; der * ——— re en. a 
Minsitertijche. befanden fich die ſammtlichen & en, Beni dem. ; 
—* Sun: ber 2* waren - im er 


: — von 78 Städten — ageiauſca Ir *288 
atatienen hier eingetroffen find, welche ſämmtlich hie —— a 
hungsweiſe vortrugen, eö wolle den Zollvereinäneuträgen Im - allgemeinen 
reſfſe nunmehr ugeftimmt werden, wurde ber. neu eintretende erbliche 
Srath Ernſt Furſt v. Leiningen, da ſeine Legitimation als xichtig 
iden ward, eingeführt und beeidigt. — Frhr. v. Thämgen wrftattele 
‚Bartrag überdies Zollvertrage und bemerkte, unter Unberem: Das Ben, 
dieſes Hauſfes, welches eine Vermittlung bezwedte habe weber bei der 
Biichen. Regierung Beritiichtigumg, noch bei ber Kammer der ; Migenrbs 
rAnnahme gefunden, und deßhalb ſehe fich der vereinigte Il. und Ul 
jchuß veranlaßt, won ſeinem früheren: Beſchluß abzuſtehen mb .eimen ‚au : 
Untrag zu ſtellen. Der Unafhuß habe nämlich mit 8 gegen 1 Stimmen 
loſſen, bie Annahme ber Beſchlüfſe der Kammer, ber; Abgeordneten vors 
dagen. Die Berträge verlegten. allerdings bie bisherigen Zuftände in jeber.: 
chung. allein es müfle doch beräsffichtige werben, : daf- bie Verträge van! 
zer ‚Regierung eingenangen worben ſiud, weil ſie dem ruch daß der 
verein: gekündigt werden ſollte, nicht wiperftehen lounte ·Allerdiugs habe 
Redner) geglaubt, daß untere Induſtrit immer noch Abſatzwege finden 
x und daß die Selbiiitämdigkeit. Bayerns höher. ſtehe, als die Tongiellenı 
weiten; allein: Andere ſagten, dab die ſpeziellen Intereſſen höher 
bie Selbitiländigkeit, Bayerns, ‚Trogbem bleibe er hei ſeiner Anſicht, daß 
unſern deutſchen ‚Beruf ‚beifer ‚hätten erfüllen Lönnen;ımwenn mir dieſe be 
wäge pmicht angetommten: hätten. - Allein das Bot wolle. bie Annahme, 
beim Fricden und der Eiatracht mũſſe bie Kammer das Opfer, hren: 
reigung bringen. Der Gedante einer Appellation das Boit le 
ner) nahe gelegen, allein er fei Davon ‚abgegangen, weil er nicht 
'eine Reumahb;ber Abgtordueten unter dem Druch der Pateibefirehungen 
jemormirensverbe. Von Berlin habe. er — TE 
nur. rechten Zeit und: mit: vereinen Kräfte gehandelt worden märe; 
hohen ande : vosgeihlagene „MRobifisation  allerbings Fipbendi g 
n ———— Apead) Redner die Dun aus, daßz ſich jeine —* 
in nicht bewahrheiten, und ba das Band, welches wir jadt syn chheßen 
—— wicht gum Strick werbe, mit, beim man unſere materiellen 
en umterbimbet. — ‚sche, v. Frauken ſte in erklärt, daß er gegen bie 
— * —*— werde — Icht. v. Zu: Rhein Hatı ficnsfic die Aunehme 
Verträge: entſchieden, nicht weil er vom ſeiner Ueberzengung abgewichen 
e, ſondern weisser im gegemmwärtigen Augenblick : pr thatjädhlihen: Dex; 
aiſſen Richſicht jchenten mũſſe, die allein. die beſtiumtuden wären Das, 
id werbebanih. Pauſe bezeigen, daß es die Hand zur Bermitielung geboten, 
es fi bereut erklärte, Opfer gi bringen; mern eB Laudes Selboſtſrãndig 
bleibe. "Die Kammer der Reicheräthe:, habe ihre Pflicht gegen, 
R wurd Banbderfüllt; als fie aufmerkiem machte anf die Gejahren, weiche 
die Integrität ber Krone und für bie Selbitftänkikfeit des Laudes aus 
7’ Ziſtimntung zw: den W erwachſen Mönuteih. , suhaht eh 
die⸗ Kammer umb bas Volt auf Folgendes aufmertteme wir ſtehen mit 
ter Ueherzeugung weweingelt, wir baben zu umfenent: Beichlußmeben die 
intmung ber Kammer. der rdueten noch bie Den. Regierung — 
haben gezãhtt auf · den Patriotismus und: bie Opfjetwilligteit des Landes 
mer will. dem‘ Volle nicht den Vorwurf in's: Geſicht ichleudern, daß ſein 
riotismuß dbgersmmen habes.: die bayeriſcht Bevolttruug will bayeriſch 
ben,. dem Pamde jchit es auch ımicht am. Opferwilligteit aber ‚an der e 
eit, ein Opfer bringen u fönmen, fehle es dem Laude. Würde der Zoll. 
Jin ‚wäre ;eine:groe Schäbigungsber materiellen _. än 
Richt ande: würbe. enorme rjitterungen hervorgeruſen, denen bie Kegier 
g wohl kaum bie Gpige bieten: könne; befhalb und weil das Bet ſich 
ungweideutig für-dier Vertrãge ausgeſprochen, jtimmme: er dafür 
Frſt Lowenſtein glaubt, daß die h. Kammer, nachdem fie die Hand 
Verföhnung-gebetem. habe und bis zum Mewferflen: gegangen: fei, nicht. 
> weiter ‚gehen, ſondern ſagen joller es ift. das Betr eine. Bebendbebingung.: 
Bayer, wir bleiben darauf ſtehen. Wenn mancaudıia, Berlin dag: 
vrricht Einräume; ſo ſei dies ein Beweis, baf wien unflauf ber fchlchen Ebene, 
der wir wie bereits beſanden, ganz herunterrollen laſſen wolle: Preußen 
fe uns, nachdem mir ihm bereits mülitäriſch untergenrbmek ſeien, auch 
dem im Eebiete nurhe machen, damit · wirx vihreint vecha Bequem 
AMlen/Ane Nuckſicht jur Bayera mb Dertihländnctenie weil 
weine, waram· wie urs ahue ducſzern — 


1 weiß" euden den slEinheitshent amfrebe,. tet. ‚wrgögen die Ventghgeg: pflächtuege uch Behushe ber. Bolbeicguien , den Ari 


3 Geſpenſt bay Miholihiirufliichteien much; er 

ohung machgebe, fo erkläre fie, daß fie zu gar nichts dafige und daß bie 

solntion herrſche. „Wir fegen uns bamit felber ab, das thue ich aber 

nie — Graf Bappenheim ſieht nicht fo .. wie fein Worredner. 
für Srone_ und Laud wäre ——— der 

“träge. — v. 336 «a Ken Ben „Proteft ein die —— ihr 

um von der Dr Die: 


ereſſen der —— = Nor mit ber Berwerfung ber erh ebenfo ge» 


is as, bie Jutereſſen des Landes, F vor. ber, Mev —I— tenn 
,; wg ‚fie, vom oben oder ‚miiteim, Ponnen; * lile bei. der, Ahſti — 
* daß, wa ng wohldet e der Kront Eu dag | au · 


——— 
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vn ni 58 Pa. — we Ka, die 

egang t,.. keine, eint A g 

Se % ei —— * & — end, 
will, (mei n aber ee ne * —* 

u "Bayern id ir "ben 8 Zoll — Bat bie 8 De: 


Ab Staaten und aber t fge- 
vi 0 ln Ca, a Eee = Be 
—* en gang BT hatte, 


—— 
geſtern sn Burj 
— nommen, 


nicht. zur ‚Sprache. 

Die, Kammer ber Mbgeorhneten — iS bee turz * 
12. Uhr. zu ihrer 87. Öffentlichen Sitzung, in meld are Heute erzielte 
Gejanuteichluß, besüglich: ber gefan Vorlagen über. * Zoll: uud Pau: 
beläwerhältnifle. —* mes 1, Edel ‚erhielt, ſodann dag Yak Wort zu 
einer, perjönlichen. Eitlärung: Wis er am 21, Oktober, bie 3* Folgen 
einer, Sprengung ‚deb Ballvereins befpradi, habe er geäußert: has Wolf zrüfje 
eutzoeber. Opfer ‚bringen. ober anfangen fi zu unferwerien. - Mad ‚das Bölf 
wall, werde es fund geben, wo ‚unfere Beſchluſſe bekannt geworben find, Fun, 
die, Volteftimme jgi lauf gemorden in einer it mißzuperftchenden Weife, 
Durch) alle. Orgaus, bie dem Volk zur, Dispolition ‚Reben, | e ih basjelbe 
in, allen, Banbestpeilen unzweibeutig geäußert. Und, mas Bervorzußeben fei, 
nit eine einzige — — Richtung ſei "erfolgt ober 
aud ‚mr werjucht,, worden, bem, was, die. Abreifen und’ Telegtämme 
erhaktegs;ı img, überein, ‚mas er (Reh.) durch Privafmitikeilung erfahren 
dar. BR Unterfranten, mo bei MWiderftand am ftärkiten wat,,, babe fi ‚bie 

liche , Stümmung 2 * ſei iebt "Für. Erhaltung, Un 

reineßj 4 sy . die beutichen Pag f und das Volt wollen d 
— — —3— norliege , ſei ein, Veto vun! . 


wirt une Tuue nur jagen: «8 che, 
ale Ar —5 ebene se, al ha Mu na 5 Ss 'Hie 
117 Mitafieber, welche, für, bi einge: 


beif.geısefen..feien.. Diefelbe, % — — ang hir je Me 
——— 
npuitätgogtngm irge n al em zu t 
fiegen.., öfaube N ic, doh EL Er ri ig 
ſuchen denn fie —* ae rn h. 
deu ‚Polen und, dem Kaiſer von Dee 
ober lang ber, meltlächen. Herrſchaft bes * * 
Hr Mimher »., gu eler ben: ‚Gefepentwurf be 1 u 3 
dhatte, zeigte eumapr an,.hah nt 
—— ehr Ba een eines Unver ſeh⸗ 


barkeit ber Richter betr., erle die ung, sie ſte wurde 
auf Mi Benin, 40 Ye — umt. er —* 


2 * 34. Ottober,, (Bei Säulgefer.) Bon dem 
— ———— won Greſſer fit "ie r heutigen Sihung her. TI. Rats 
mer der, Entwurf: bes Säulgefehes *55 en — Hk müffen 
uns ‚heute, darauf —“ u be die Vorlage be er 
b44 ;Mliniflers aub dem m —— Entwurfe za 
flahendg , Andeutungen zu de —— ich umfäflend, 
er, alt 122 Artuel Be — Mer at Kr weit her Volta⸗ 
we Thule; bie Erritung ber Säulen und ung ber n; bie 
normale Schuler zahl einer Schule und Beſchung nah —* er = 
wendig (dusipflichtigenn — und m ah 
worth ürsäle Bolteſulent u Dedung; ‚bie 19a m € MW 
Lehrerperfonals an ben B: &ulen Tredtliche Gore ung, ung und 
Anftelung, Dienfteintommten, —— und dan cn ung für 


_bienftunfähige Lehrer, Unterftügu ber Lehrerrelikten); endlich "die Aufficht 
auf die Voltsſchulen. — Der 4 Bid in deu Entwurf galt natürlich 

eG ung, hie darin ber Birke ahgesiefe if, and, wir konnten uns 
fofort Überzeugen, wie wenig jene Angriffe begründet waren, bie von Tren 


nung ber Schule vonder Kircheg cber garx von einer mit mehr ober,n 
weniger Bew | und lichkelt her m Entgrifligung ber@ 
Säule träumten. Nicht nur, bag ber Kirche ihre wolle verfaflungsmäßige 
Selbftftändigkeit im Bezug auf dem Religionsunterriht und das religiös 
ſittliche Leben gewährt, bie Auffiht Hierauf nur den Pfarrern unter Leitung 
feiner lirchlichen Oberbehörde übertragen ift, wurde als Zweck und Aufgabe 
der Volkoſchule ausbrädlic eine religiös-flttliihe Bildung und Erziehung 
bezeichnet, und ber Lehrer zur Uebernahme bes Religiongunterrich s im je— 
nen Fällen geſetzlich verpflichtet, we ber Pfarrer oder fein Stellvertreter 
benfelben zu ertheilen verhindert ift, — Die Sonntagsfäule if auf 
gehoben und dafür werben Fortbildungeſchulen in's Leben gerufen, melde 
nicht nur an Sonn- und Felertagen, fondern im Winterhalbjahre au an 
einigen Werktagen gehalten werden und nit mur bie Wiederholung des Im 
ber Werktagfäule Gelernten, ſondern aud eine Erweiterung der Kenntniſſe 
zum Gezenſtand Haben follen. — Die Befoldungsnerhäftniife der 
Reprer follen wefentli verbeifert werben. Das Mindeft- Ein 
fonımen beträgt nad) der Größe ber Geuteinde 400, 450, 500 unb 550 fl, 
hiezu Tommer von 6 zw 6 Jahren Dienjtleiftung in berjelben Gemeinde 
Dienftalterszulagen von je 25 und 50 fl. Bis zum Betrage von 100 bezich- 
ungsweiſe 200 fl. je nach der Größe der Gemeinden, ferner freie Wohnung 
ober Wohnungseutſchädigung von jährlich 50, 75 ober 100 HL Der Woh— 
nungdanfchlag oder die Miethentihäbigung werben in den minbeften Gehalt 
nicht eiugerechnet, ebenfowenig die Caſualien des Kirdendienfte, — Für 
bie Beforgung des niederen Mefnereibienites hat ber Lehrer 
einen Gehilfen aufzuftellen, deſſen Belohnung, foweit hiedurch das 
Minimaleinkfommer des Lehrers gefhmälert würde, auf bie Staatskaſſe über: 
nommen wird, — Für Unterftüßung ber Lehrersrelikten wurden 
auf Grundlage der beftchenden Privatkreisvereine geſetzliche Kreisnereine 
mit Staats zuſchũſſen nah Analogie der bereits beftchenden Unterjtägungs: 
vereine für dienftunfähige Lehrer gegründet. Jede Wittwe muß hieraus jähr: 
lich wenigftens 100 fl. jede Waiſe 20 fl, jede Doppelmaife 80 fl. erhalten. 
Die Aufſicht auf die Bolksjhulen ift new organifirt. Sie wirb 
zunãchſt von der Ortsfähulcommiffion geübt, welhe aus bem Würger: 
meifter, dem Pfarrer, einem Mitglieve bes Gemeindeausſchuſſes, einem ober 
zwei Lehrern, dann zwei Gemeindebürgern beſteht, welche von ber Gemeinde 
aus ber Zahl der werheiratheten ober verwittweten Männer gewählt werben. 
Den Vorjig führt in Gemeinden mit magiftratifcher Verfaffung ber Bürger: 
meijter, in Landgemeinden der Pfarrer. Die Ortöfhultömmiffior bat die‘ 
nähfte Leitung der äußern drtlihen Schulangelegenheiten nit Ausflug ber 
tehnifchen Feitung des Unterrichts, Die Ueberwachung ber fehteren ſteht dem 
Bezirtöfhulinipettor ausſchließend zu. Diefer wirb für einen beffimm- 
ten Bezirk aus“ der Zahl ver 'erfahrenen und tüchtigen Schulmänner, ohne 
Nüdfiht auf geistlichen oder Laienftand gewählt, hat pragmattfche Rechte und 
feinen Beruf als ausſchließenden Lebensberuf zu erfüllen. ° Im Uebrigen wirb 
die Bezirlsaufſicht auf die Schulen von dem Bezirksſchulamte ausgeübt, das 
aus dem Bezirksſchulinſpektor und ber einfchlägigen Diſtriktsverwaltungsbehörde 
gebildet wird. Die höhere Aufficht bleibt, wie bisher den Kreisregierungen 
und dem Gtaatöminijterium des Innern für Kirchen: und Schulangelegen: 
heiten. Einer dem Entwurfe beigefügten überſichtlichen Juſam menftellung 
ift zu einnehmen, daß es in Bayern am Schluffe des Shufjahres 1865166 
5523 Tatholifhe, 2553 proteftantifhe und 121 Hratlitifche, in Summa 
8197 Schulen mit 9443 jelbftftäudigen Pehrftellen gab. Die Gefamm! 
der Werklagsſchuͤler betrug 604,497, die. der Feiertagſchüler 211,594, das 
jährliche reine Geſammteinkommen ber Schufftellen 3,479,332 #1. worunter 
241,442 fl. aus dem Gantors: und Organiftenbienfte und 379,051 fl. 
aus dem Mefnerdienfte, in Summe 620,493 fl. ans Kirchendienſten. Die 
buräfhnittliche failionsmäßige Jahresbeſoldung eines Lehrers betrug 453 fi. 
eines Verweſers 273 fl, eines Gehilfen 220 fl., eimer weltlichen Lehrerin ! 
250 fl. Bon den fänmtliher Schulftellen ertrugen 167 unter 200 il, 
2287 zwilhen 200, und 800 fl., 4565 zwiſchen 800 und 400 fl., 1415 
zwiſchen 200 und 500 fl, 624 zwifchen 500 und 600 fl, 385 über 600 fl. — 
Die Frequenz der tehnifhen Lehranftalten in Bayern war 
im vergangenen Stubienjahre 1866/67 folgende J. Polytechniſche Schulen: 
Münden 115 Eleven und 48 Hofpitanten, Nürnberg 55, Eleven und 28 
Hofpitanten. — II. Realgyunmaflen: Augsburg 22 Schüler, Münden 76, Nürn: 
berg 35, Regensburg 25, Speier 42, Würzburg 89. — HIT. Gewerbſchulen 
Amberg 83, Ansbah 49, Aſchaffenburg 34, Augsburg 125, Bayreuth 60, 
Erlangen 64, Freiſing 42, Fürth 43, Hof 43, Ingolftabt 43, Kaiſerslau⸗ 
tern 89, Kaufbenern 36, Kempten 52, Landau 88, Landshut 47, Lindau 
34, Mewuningen 46, Münden 239, Nenburg aD. 86, Nörblingen 49, 
Nürnberg 139, Paffau 36, Regensburg 68, Speer 27, Straubing 48, 
Schweinfurt 43, Würzburg 51, Zmweibrüden 75. — Hanbelsabtheilungen 
zumeiſt mit IM Gurfen find verbunden mit den Gemerbfchulen in Amberg 
mit 13 Schülern, in Augsburg 108 Schüler, in Bayreuth 20, in Freiſtug 
42, in Fürth 90, im Hof 35, im Kaiferslantern 40, in Kempten 45, in’ 
Lindau 22, in Nörblingen 8, in Paſſau 50, in Regensburg 40, in Speier 
37, in Rürzburg 17. 


Die Namen der yioölf Abgeordneten, welche in ber Abgeordneten 
Kammer gegen den Ausſchußantrag fiimmten, find: Baper, Brück, 
Häring, Jörg, Marl, Gg. Mayer, Reger, Dr, Ruland, Dr. Anton 


en Böll, Dr, Weis — Die 


u F Thom. 
fer, Meder, v. Dw und Pfaff, weile am. 22. 
Annahme bes Hollvereinävertrageh pr Turn Ben fehlten — 


Dr, Edel fimmte mit Ja. 
2tniguideh aub’ Hnlap der Aolbereindfrage yur Zeit Wir euer 
ve aus 14 einöfrage zur Zeit bier auweſend 
Deputationen wurde heute Nachmittag dem al. —— * 
Handels ıc. ein Promemoria uberreichi, worin die Unterjeichner ü 
volle Uebereinſtimmung mit ber von der kal. Staatsregierung in bie 
Angelegenheit‘ befolgten Bolttit und ihre dankbare Freude barüber aı 
fpredden, daß &. M. der König in biefer ernften Zeit, wo bie Kaum 
—* 177 — Entſchluß ſtehen, denſelben nahe lei 

München, 31. Ott. Das Paſtoralblatt der Erzb Mi 
Freiſing bringt folgenden Erlafi: 

„Wieber fenben bie Feinde Gottes und der Kirche, bie Feinde 1 
Rechts und der Öffentlichen Orbnung ihre bewaffneten Sölblinge im das & 
theil des Heil, Betruß, um feinem Rachfolger, dem Sl. Vater Bapft Pius I] 
und ber ganzen katholiſchen Kirche den noch übrigen Meft eines mehr als ts 
ienbjäßrigen und zur Behauptung ihrer Gelbitftändigkeit und Unabhängig! 
fo widtigen Beflstäumes zu entreifen. Jedem wahren Katholiken d 
Her, wenn er bie Frevel erwägt, die babei begangen werben; ttı 
raud, ben man am ber beit. Kirde Chrifi vollbringtz-die. fdhreiende Ber 
Hung bes hatürlichen Rechtes und ber chriftfichen Gerechtigkeit; die unbe 
bare und empdrende Unbilb, die man ber Perfon bes Statthalters 
zufilgt; die Abrigen Gräuel uud Uebelthaten endlich, ohne bie Kim 
Aufruhr gegen göttliche und menſchliche Ordnung nicht geſchehen 
all dem zittert fein Katholit für dem Beftand der Latholifden Kirche 
bie Fortdauer des oberſten Hirtenamtes in ihr, und wenn auch 
ber ganzen Erde feine Hand zu ihrer Vertheidigung erheben 
mel und Erbe werben vergehen, aber das Wort bei Herrn: „ 
tras, und auf biefen Felſen werde ich meine Kirche bauen, und 
ber Hölle werben fie nicht Übermältigen* (Matih. 16, 18.) wirb 
gehen. Aber ob Gott mit den Gräuel der Bermüflung an heiliger Sti 
an feinem ungetreuen Volle räden und die Strafgerichte ſeines gerech 
ne ne ſich —* an dem —*22*2 vielvert 

igten, endlich, es nt, zum vollen Ausb reifen Frevel find 
gr a verhängen wirb? — 

„Es bedarf darum nicht! erjt ber oberhirtlichen Aufforberung an 
Hänbigen, fi im eifrigften Gebeie zuſammenzufinden, bamit ber barıml 
sige Gott bie Gottfofigkeit ber Menfcen endlich mit feinem gewaltigen 
einhalte, feine getechtigen Büchtigungen uns in Gnaben erdafie and Fr 
und Ruhe feiner Kirche und dem chriftlichen Vollern wieber ſchenke. 

„Damit aber biefe Gebete. dunch bie Kraft: ber öffentlichen Giemeirii 
gefteigert werben mögen,” ſo verorbnet der Herr Erzbifchof, daf am Ti: 
Sonntag, jedenfalls aber am nãchſtfolgenden Sonntag, weni in 
Pfarrkirchen von Morgen bis Abend das Altarbfatrament zur Anbetung u 
gefeht und am Schluffe ber Andacht bie Wilerheiligenitanei gebetet mei 
Zugleich wünfdt ver Herr Erzbifchof, dab, um bem heiligen Vater im ſen 
großen Bebränguiß einen neuen Beweis unferer Liebe zu geb 
und feiner Roth nad Kräften beizufpringen, bei biefer Gelegenheit eine auf 
orbentliche Li gefammelt und zur Darbringung berjelben mähtenb b 
ganzen Tags ben Gläubigen Gelegenheit geboten. werde.“ — Eint weit 
Verordnung it, dah fämmtlide Paeſter der Erzbiögefe bie beireffenben 
bete für Bapft Pins IX. in der Meſſe einlegen. 

*An zeburg, 30. Oft: Geftern Abendt hat eine große Arbeit: 
verfammlung ftattgefunden. Im der ebenfo würdigen ala em 
gifhen Haltung der Berfammlung gab fih..ber allgemeine Unmille über ! 
Gegner des Zollvertrages fund, bie zu Gunſten einer. unhaltbaren Poli 
Tauſende von braven Arbeitern mit. ihren Familien dem Elende preisjugeb 
drohen. Cine Malmabreffe, von dem verhängnißvollen Wege moch in legt 
Stunde abjugehen, wurde an bie erfte Kammer zu richten be - 
Folgendes ift. au die Reichsrathatammer abgegangen: „Die unie 
fertigten induſtriellen Etabliffements der Stabt Wugsburg, melde ſechs ie 
fend Mrbeiter befäftigen, bitten bringenb, bie mit Preußen 
Verträge bebingumgslos anzunehmen, ben Zollverein zw. retten, uns wor de 
Untergange und umfere Arbeiter vor Hunger und Elend zu bewahren. - 
Medan. Baumwoll⸗Spinn⸗ u. Weberei. — Joh. Hang. Baumwollirs 
Spinnerei. — Baumwoll-Spinnerei am Stadtbach. — Mafdinenfabrit is 
burg. — Rugendaß u. Komp. — Schäppler u. — m 
lefant. — Augsburger Kammgar 
Weberei am Fichtelbah. — of. Ant. Belt u. Lomp — 
2. U. Riedinger, — Med. Werfftätte 8, 
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EBE TEN 2. SAGEN RIESEN. 


Cigentjum, Drud und Berlag von C. Brügel u, Goßn in Unbbad, — Verantwortlicher Bebakteur: I. S. Weyer. 


Nr. 262. 


‚ Erfcheint täglich, mit 
Xusnahme des Montags, 
ajlir am Sonntage eine 
— — und beleh · 
ende Beigabe. — Paſſende 
Beiträge werben banfbar 
ıngenommen, Inferate bie 
Ifpaltige Zeile zu 3, die 
Mpaltige zu 6 fr, berechnet. 





Peot.: Gotilieb. 


—— 


Bu Auf die Fränk. Zeitung“ kann 3. 3. 





— — — 


Monate Nov. u. Dez. mit 40 kr. abonnirt werden. 





Politiſches. 


2Die Bekehrung. 

Berichtigung: Im geſtrigen Leitartiker unter biefer Uebetſchrift 
bat ein finnfiörender Fehler des Manufcripis in großer Eile auch den Druck 
paffiıt. Es wird num erfudt, dort im Beile 17 dos Wortchen „war*, 
Zeile 18 vor ohne das , (Komma), Beile 19 das „‚dech“ zu ſtreichen und 
vor demfelben flatt bes . (Punfts) ein , (Romma) zu ſehen, fo daß e# 
dann heißt: Diefes Beto in der Hand jedes einzelnen Staated war jchon 
früher ein Unding, doch unter der alten Berfofjung bes Bollvereind, wo 
nut bie einzelnen Etaoten ſich gegemüberflanden ohne bindendes Mitteiglied 


mittelſt Beiheiligung der Benölferung, hatte es no einen Schein von |- 


Berechtigung. 


Säabddeutſche Staaten. 


München, 31. Ott. (Dientteenach richten.) Der Stastaprolurator am 
Bayer. Zwelbdruclen, Kal Theod. Zinkaraf, iR zum Rath am Appell.⸗Get. der 
Platz ernannt worden, ( Sudd. Pr.) 

* Ausbach 2. Rov. Lehrflelle für Naturwiſſenſchaften am ber Areis- 
Sanbroirtäigartefguie in Lidtenhof if dem terzeit. Lehrer am ber Sewerbſchule in Am ⸗ 
berg, Seinr. Frans, in widerruflicher Eig t verliehen worden. (Ar) 

Erledigt: Die prot. Pfarrei Unterjhwaningen, Det. Waſſertrüdingen, mit 

einem Eitrag von 1646 fi. 40 ir; bie 2, Pfarrflelle zu Weiden ımit einem ſelchen 
von 523. 7 txr. 
k München, 31. Oft. &s hätte der Neigu:g bes Königs entipro- 
- hen, die Pıöjidenten ber beiten’ Sommern zu empfangen ; after da er kei⸗— 
"nen Druf auf die Abſtimmung über die Bollvereinsoerträge weiter zu üben 
gefonnen war, verſchob er das auf die nächſten Tage. Wie er geſtera mit 
dem Fürften Hohenlohe und Hera v. Schlöc lange Unterredung gehabt 
‘hatte, fo ließ er fih H:ute im dee ausführlichften Weiſe von ben Miniflern 
Pechmann und Greffer über den Stand der ihrem Reffort zugehörigen neuen 
Gefege B.riht erflatten. (U, Abdztg.) j 

— Die Abgg. Pfoff und Fibre. v. Do (der übrigens nicht Bezirke, 
amtmann, fondern R-gierungscath if) waren kei der Sihung am 30. Dit. 
nit anweſend, ber eine für diefe Sitzung entſchuldigt, der andere 
benrlaubt. Sie lonuten alfo auch vicht mit „Ja* flimmmen, wie Sie 
meinem Berichte beifügten (bemerft ein Korr ber U. Abdztg ). 

— Die Uedergabe des Entwurfs eines Schulgefeges begleitete 
der t. Siaatomi aiſter d. Greffer mit folgenden Erläuterungen: Gegenftand 
des Befegntwurfes fei die Regelung der äußeren Berhältnifie bes Bolls- 
ſchulweſens, der Berhältniffe, melde im öffentlichen Rechtsleben wurzeln; 

m fei die Drbuung der inneren Berhältniffe ber Schule, als durch 
Wiſſenſchaft und Technik bedingt und einer fletigen, bem Fortſchritte biefer 
beiden Faltoren entfprechenden Eatwickelung unterworfen, bem Berorbaunge- 
wege vorbehalten. Als Aufgabe ber Bollaſchale werke Bier ein dem ber» 
"maligen Beitverbältniffen entſprechender Unterricht und die Pflege der religiös- 
firtlicyen Erziehung der Jugend ketrachtet, die Bolköfcule ſelbſt ala Ge⸗ 
meindeanftalt erflärt, Der Gefrpentwurf treffe insbefondere Anordnungen, 
don wen und im melder Weile Schulen zu errichten feien und von wen 
‚der erforderliche Bedarf zu beftreiten wäre. Das bisherige Prinzip ber all» 
gemeinen Schulpflicht fei feftgehalten, übrigens ber Familie das Recht ge 
mwahrt worden, an bie Stelle des öffentlichen Schulunterrichtes auch Privat 
unterricht treten zu laſſen. Fur gründliche Heranbildung des Lehrerſtandes 
fei bereite Vorſorge getroffen ; bier würden noch die Rech Sverhältaifje ber 
Lehrer, ihre rechtliche Stellung im öffentlihen und Gemeindeleben, Dienſt ⸗ 
pflichten, Anftelungse, Berfegungs-, Entlofjungs, Einfommers. und Pen: 
fionsverhättniffe mit Rüdfiht auf den gegenwärtigen Etand bes öffentlihen 
Rechtes und auf die im Aufbau begriffene Sceialgefeggebung normiıt. Auch 
über die hochwichtige Frage der Einrichtung e entfpredhenden Leitung 
und Beanffihtigung des Schulweſens emihalte der Geſetzentwurf die erfor 
derlichen Beflimmungen. Diefe Leitung und Beonffihtigung werde ſowehl 
nad dem Gharalter der Echule als einer Bffentlihen Anftalt als aud im 
Anſchluſſe an die bisherige Geſetzgebung prinzipiell unb allgemein von ber 
Staateregierung in Anfprud) genommen, dagegen auf bem Gebiete des Wer 
figionsunterrichtes umd ber fittlihen Bildung bie verfaffungsmäßige Selbfi- 
fändigkeit der Kirche aufrecht erhalten. Im ber örtlichen Sqculbehbrde ſei 
allen bereditigten Faltoren, der Gemeinde, der Familie, ber Kirche und bem 
Lehrerflande, die angemefiene Mitwirtung und Bertreiung gefldert. 


¶ Dreiundzwanzigſter Yabrgang.) 


Fränkiſche Zeilung. 
Ansbacher Morgenblatt.) 


Sonntag, 3 November. 


Furt Hofen, Saats 

Peak: FR 

, München, 
1867. 


vierteljährlich 1 fl., für 2 
Monate 40 und für 1 
Monat 20 kr. — Abon⸗ 
nirt kann werden bier im 
ber C. Brügelichen Dffl- 
in auswärts bei jeber 





Kath.: Tobias, 





für die Bildung erforbere, ſolle tünftighin in bie Hände beſonderer, vom Gtaate 


aufzuftelender und ausjhlieglich für diefes Aut berufener- Berfönlicleiten 
ans den tühtigften und erfahrenften Echulmännern des Pandes, gleichdiel 
ob biefelben geifilihen oder weltliden Standes ſeien, gelegt werben, 

München, 31. Oft. Die im vorjäßrigen Feldzug gemadhten Er- 
fohrungen haben die Nothwenbäzleit dargethan, bie vom Jahre 1864 batl- 
enden Borfh:iften für die B.roflegung des Heeres im Krieg im mehrfacher 
Beziehung einer Revifion zw umterzichen. Bu biefem Bed wird mit fa, 
Genehmigung eine befontere Eommilfion im Kriegsminifterium zuſammen⸗ 
gefegt, und dazu ber Direltor der Milttär-Rehnungstammer, Oberkriegs⸗ 
fommiffär 1. Yafob Nobel und Hauptmann Friedrich Manich bes 1. Yufr 
Reg. König im Krlegsminifterium beordert. Bet biefer Arbeit follen auch 
die bezug'ichen preußifchen Vorſchriften ins Auge gefaßt werden. — Bereits 
laufen Geſuche der Provinztolflädte ein um Berüdfihtiguag bei Beſtimmung 
der Site der. fanbwehrbataillongcommando's. 

München, 81. Ott. Ce. Moj. ber König Hat heute Nachmittag 
mit ben ?. Staatsminiflern d. Greffer, dv. Pehmann und dv. Pfregfchner 
über zrei Stunden gearbeitet. (S. Br.) 

= München, 1. Nov. Die !. bayeriſche Geſandiſchaft in Berlin 
wurbe geſtern unmittelbar nad dem zuflimmenden Beſchlug der Kammer der 
Rıichsräthe telegtaphiſch beauftragt, der k. preußiſchen Regierung mitzutheir 
len, baß der Zollvertrag vom 8. Juli be, Je. ratifiziet ſei. Die von Er. 
Maj. dem König unterzeichnete Katiftlationgurkuude ging im vier Ausfertis 
aungen, von welden eine für Preußen Namens bes worbbeutfchen Bundes, 
die übrigen für Würiemberg, Baden umd Heffen kefitumt find, nah Ber 
lin ab, Da nunmehr acc im Würtemberg bie Genehmigung des Bertrags 
erfolgt ift, fo iſt die Erhaltung des Bollvereims auf 10 Jahre bis ultimo 
Dezember 1877 definitiv ert. x 

— Der in weiten ifen befannte unb geſchätzte prot. Dekan und 
frühere Pandtagsabgeorbnete Gademann zu ernee in Oberfranten ift 
nad längerem Leiden geftorben. 

— Die Nachticht des „Temps”, in der römifhen Ungelegenheit fei 
ein Einvernehmen erzielt oder merigften® nahe daran, zu Stande zu fom- 
men zwifhen Frankceich, Deflerreih, Spanien, Portugal, Belgien und 
Bayern, und biefe Mächte hätten fd bereit erklärt, im entficheaden Falle 
Rom gemeinfhaftlic zu beſetzen, it, was Bayern betrifft, vollſtändig 
unbegıänder, 

* Bon ganz zuperläffiger und wehlwollender Geite iſt uns folgende 
(hägmsmwerthe Mittheilung zugefommen: Ansbach, 2. Sept. Ueber die 
iüugft abgehaltene Erlanger Baftoralconferenz gibt es ja fonderbare 
Nachrichten. Ich kann Ihnen Sicheres mitibrilen, von dem Gie zur Steuer 
bee Wahrheit Gebrauch maden mögen. Gina 100 Geiftlihe waren am 
29. Dftober in Grlangen verfammelt, aus allen Theilen bes biesfeitigen 
Bayern, tielfah mit Gommifforien ihrer Kapitel betraut. Bon einer offis 
zielen Aimahnung hat niemand etwas gehört. Ein Privatbrief, der irrig 
dabim gedeutet werden mochte, wurde erwähnt. Warum follten nicht and 
die Geiftlichen fi beſprechen dürfen, dba man es font Riemandem wehrt ? 
Yu der Berfammlung hatte Übrigens ein befonnener, milder und verſöhn⸗ 
licher Geift durchaus die Oberhand, Gin profektirtes Vorgehen, bas biefe 
Befonnenh:it vermiflen ließ, wurde einflimmig entſchieden zurüdgemiefen. 
Es lam zu einer Refolution in kurzen Sägen, bie bem Dberlonfiflorium 
vorgelegt worden i?, Diefe lauten bahin, tie prot. Kieche habe die Pflege 
der Bolkeſchule auf Grund des pofiiiven Chriftenihums als ihre Recht und 
ihre Pfliht zu betradh'en, Manche Reformen auf dem Gebiete bes Stul- 
wefens feien als nöthig zw erkennen, aber duch bie Eatziehung ber geift« 
lichen Schulanffiht würde der Kirche ihre Einwirkung auf die Schule er» 
ſchwert, und bie Kirche müffe ſich im J terefie ber chriſtlich fittlichen Bil⸗ 
dung des Bolkes gegen jede Beftimmung eines eſetzes erflären, 
welche dief:s Recht umd biefe Pflicht Beeinträdtigt. Ja diefem Sinne möge 
das Ober » Gonfiftoriam bei ber Staatsregierung fi) verwenden. Die 
meiften Gemeinden mürben wehl eine Wemberung bes bisherigen Ber 
hältniffes ber Schule zur Kirche nicht wanſchen. — Dies in Me 
fentlihen der Beſchluß jener Berfammlung, an melden man etma 
ein näheres Eingehen auf bie nothwendigen „Reformen“ vermiffen kann, 
tem man aber leidenſchafiliche Uebertreibung und blindes Eifern nicht wird 
vorwerfen lönnen. Jenes „Ding* (das Schriftchen über Trennung vom 
Kirche und Säule), das Ihr Erlanger Beriäterflatter erwähnt, bat mit 
der Conferenz nichts zu ſchaffen, iſt übrigens ein würbig gehaltenes Botum 
über robifale Trennung von Schule und Kirche, das weder dem Lehrer noch 
dem Geiftlihen zu nahe tritt, 

@ichfkätt, 30. Ott. In geſtriger Gigung des Gemeindetollegiums 


Die | wurde mit 22 gegen 2 Stimmen befloflen, mittels Telsgramm am bie 


tehuifche Leitung des Unterrichtes, welche eine gründliche pädagogifche Bor» | hohe Kammer der Keicheräthe die Bitte um Bebingungeiofe Annahme ber 


Befhluffe aud) das 
beiftimmte. Berner erlärte das Gremium der Bevollmächtigten, def ed mit 
Woreffe, die Hier ker Ginme d:4 „Wollshotes“ kolportirt wird, midt 
verflonden ift. (Reipekt!) 


Morbbeutfber Bunb. 

Berlin, 26. Di. Das Ergebniß ber bentigen Birathung des 
tags über die Fortdauer des Bol» uad Hanbelsvereind if Ihnen ber 
reits befannt. Bon befonderem Jutereſſe für Ihre Lefer dürfte aber die bei 
diefer Gelegenheit vom bem Bunbestanzier gehaltene Rebe fein. Graf Bis: 
ward fagte: „Ih will nur mit wenigen Worten den Gtandpunft ber ver 
bünbeten Regierungen darlegen, ba cin Uamohlfein wid binbert, mic bes 
weiteren ausjuloffen. Ih 4 habe gehofft und hoffe aud mod, daß der Fall 
3 a ber Berträge nicht eintreten werde. Nachrichten, 
— gen find, führem dieſe Hoffnung jedoch auf ein fehr 
a: rs (Hört!) Es wird mir ale ſehr wahrſcheinlich ber 
zeichnet, baf die —* Kammer der Reicheräthe dem Berirag verwerfen 
N und für dieſen Fall ſtehe ich nicht am, zu erflären, bag ber Autrag 
des Ag. Braun dem Standpunkte der verbündeten Regierungen volllommen 
entf würde. Cine Drohung den fübprutjden Staaten gegenüber lirgt 
darin nit; ich fann in biefer Beziehung zur teflätigen, was ber Fürft 
Hohenlohe in ber bayeriſchen Kammer der Abgeordneten erllärt hat, näms- 
Gh daß ih ihm gefagt Babe: wenn Sie im Stande find, einen fübdentfchen 
Bollverein zu gründen, jo dürfen Sie unferer freundlihften Unterflägung 
wab der enigegenlommendfien Beziehungen des Norddeutſchen Bnzdes gewiß 
— Aber die, ſuddeuiſchea Staaten find dazu nicht im Stande gewefen. 
Die wirthſchafiliche Gemeinfhaft geht mit der Waflengemeinfhaft Hand in 
Hand. Wir haben die Bollverträge abgefhloffen in dem guten Glauden, 
daß die Shug + und Zrugbündniffe würden gehalten werben; wir würden 
und Ä zu dem Abſchlauß der Bollverträge nicht haben bereit fiaben laffer, 
ünbnifverträge fiad sine elausula ratifigir. Die Heeresfolge liegt 
uns je fübdentjhen Staaten gegenüber edeg fo gut ob, ala dem ietzteren 
ums gegenüber. Mir haben mt Rüdjiht auf die * unferer-DBajon- 
nete unbedingt immer bie größere Laft zu tragen, und das friegerifche Ma. 
terial Sübdemifhlands würde andererfeits für; uns Tönerlid bo ia Ber 
tracht kommen können; Richt wir haben deu fühdentfhen Regierungen bie 
Bündnifverträge vorgefhrieben, ſondera fie find uns mit biefen Verträgen 
ibrerfeitö entgegenlommen. Als ih dem Minifter v. db, Pforbten erflärte, 
daß Preußen auf bie bes rechtamainiſchen Franlens verzihten und 
dafür auf die Bünbnifveriräge eingehen wolle, fagte der bayeriſche Minifter 
tiefbemwegt: „ex ſehe jetzt ein, wie meine deuiſche Gefinnung verleumbdet fei, 
und er * belcanın, dog ich eim ebenjo deutſches Herz im Bufen frage, 
wie er. Die verbündeten Regierungen, meine Herren, find feft entichlofiem, 
die wirthſchaftliche Gemeinfhaft von der Waffengemeinfhaft nicht zu tren- 
nen, noch trennen zu laflen. Daß bie Berträge aufrecht erhalen werden, 
baranf vertraue ich mod im Hinblid auf den Werth eines deutſchen Köaige 
worts Ära e9 aber nicht der Ball fein, fo werden wir bie Bollverträge 

fünd (Sat. Pr.) 
Un, 81. Dt. Die „Prodinz.Rorrefp," bementirt bie Behaup⸗ 
tung, daß Preufen im der ialiemjhen Wagelegenpeit eiue beflimmte Gin, 
wirfung wach rt einer Seite geübt habe, Die Regierung werde ihren 
—— ug wur zur Verhütung einer tieferen Bried-neflörung anf 


bei Saul gefeges, wie fie von 

dem Adgeorduetenhaus in feiner Eigung vom 26, bs. zum Beſchluß er ho⸗ 
ben worden find, Santen:: $ 1. Die Leitung und Auſſicht über das ge 
fammte Unterrichia· und Erzichungswefen flieht ausſchlielich dem Etoat zu, 
zu gefehlich berufenen Organe andgeübt, 


des Weligionsnnterrigts für die verſchiedenen Glanbensge- 
nofjen in den Bold .umd Mittelſchulen der betreffenden Kirche oder Reli 
gionsgenoffenfäoft überlaflen. Der Unterricht in dem übrigen Lehrgegen- 
Ränden im biefen Squien iſt mmabhängig vom jeder Rice oder Religions- 
gemeinfhaft. 9. 3. Die vom Gıaat, von eimem. Sand ober einer Ger 
meinde ganz oder iheilweife gegründeten ober erhaltenen Schulen und Er: 
siehungsanftalten find allen Sioa.sıürgern uhme Umterjhied bes Glaubens 
betennimifies zugänglih. 8. 4. Ec ſieht jeder Kirche oder Meligio.sgefell- 
ſchaft frei, amd ihren Mitteln Säulen für den Mat:reit der Jugend von 
Glaubenöbelenntniffen zu errih'en u:d zu erkalten. Diefelten 
> jedoch dem Gelege für das Untereihtöwefen unterworfen und lönmen 
ie Buerteanung ber Mechte einer Öffentlichen Lchranflalt nur dann in An 
Een nehmen, wenn allen g’fegliden Bedir gungen für die Erwerbung bies 
fer Redte entjproden wird. 8. 5. Die Benügung von Säules und Er 
ziehungsanftalten für beflimmte Glausensgenofien u liedern einer ans 
dern Meligiomsgefelifaft nicht unterfagt. $. 6. hrämter an ben 
im 8. 8 dezeidmeten Schul und AA find für die bayıı 
befähigten Gtaatsbärger ahue Unterfäier des Glaubenshetenniffes zugänglich. 
us ——— — darfen mur diejealgen augeſtellt werden, melde tie be» 
treffende konſefſionelle Oberba horde als befähigt erfärt hat, Bei an- 
Gryiehungsanftalten, m Idhe m beflimmte Glaubenege⸗ 
offen errichtet uud erhalten we.ben, ift desfalls das Errichtungeſtatut maß- 
gebend. Die Wahl der Erzieher umd Lehrer für ben Privatunterridt if 
durch keine Rüdficht auf das Reitzionsbelenntnig beſchtünkt ; 
Wien, 31. Dit. Es if aufhentifh , daß der Kaiſer Bram; Joſeph 
a ce nad Gompiegue geht. - Seine Ankunft in Wien erfoldt am 7. Ro- 
; ein Beſuch im iſt ſicher, ia Karleruhe und MRünken 
354 Bon einem Beſauch in Berlin iſt leine Mede, auch keine Ein- 


Lond it dem 
ing ai eu wende. Br) eh Rule 


Ita 
Bon ber italienifchen Gränie, 27. Dt. Der glänzen 
al: Bade sm Rotondo beflätigt fih und Kat überall 
größte hervorgerufen. Das warkende Bertranen auf den Ei⸗ 
folg ber he re Br iſt dadurch mächtig ge oben worden und Miemand 
zweifelt mehr daran, daß Garibaldi in Rom einziehen werde, Die mit Eners 
gie betriebenen Rüflungen lafjen Hoffen, daß bie Wegierumg diesmal gegen 
bie feanzöffhe Intervention fefle Gtelung uchmen werde, um das Medt 
zu erlangen, bei ber Hinftigen Entfteibung über bie rögmilche, ‚Brage auf 
Grund von Thatfahen und Erfolgen mitzufprechen, Stafi ien war no F 
fo einig in der Verfolgung eines großen nationalen Bieles, und bie 
zung hat für ein euergiſches Borgehen nicht .nur das ganze Bolt hinter 
Pan bu and die Sympathien der maßzebenden Machte und bie Gewißheil, 
—* für alle Bälle die Usverleplickeit des gegenmwäriigem Gebleis der Mor 
gefichert iſt. — Teop der Grregtfeit des Augenblids hat im Florenj 
der —— Betlauf von Kirchengütern ſtattgefunden wad zwar mit einem ſehe 
glänzenden Erfolg. Bwanzig Looſe, welde zu 281,851 Lire aufgeworfen, 
waren, wurden um 591,370 Lice augefchlagen, fo daß ein Mehrerlde von 
809,519 Lire erzielt ward. IT8 
ya an * ei 
Paris, 31. Ott. Die „Liber 6" m IDet, daß ber Baifer von De 
ſterreich dem Raifer Rapoleon die Dberft-Juhaberfille eires öftergeichifchen 
Regiments virliefen habe. (!—) Tem „Woenir Rorion.* zufolge werben mor- 
en bie Freunde der italieniſchen Unabhängigkeit Blumenfträufe anf das 
rab Manins im Friedhefe von Montmartse niederlegen. Frhr v. Beuſt 
hat fi heute Morgen nad London begeben. Transportiäiffe von Ereſt, 
Lorient und Rocefort legen in Touloa an, um Truppen aufzunehmen ; 
zu gleichen Bwed kehren eben jetzt die in Eivitavechia eingetroffenen Trants 
portdampfer zurlick. — Der „Eienbard” fchreibt: Bis heute um drei Uhr 
Nachmittags if man ohae Nachrichten von Givi'arechia wad Mom. Ueber 
Slorenz hat warn von ber Bulammerziehung ber päpfliiten Truppen um 
Rom Hunde erhalten. Wir wiffen Inssefonbere, ba Biterbp und Givita« 
Gaftellang getäumt- find und die päpftlichen Truppen birf Coitabecchia 
und Rom befegt halten. Der „Etendarb“ meldet ferner: Unfere Depeſchen 
ans Blorenz beridten, baf im dem Wugenblid, als dos ‚itelieniihe Wini- 
flerium den Ginmarjd ber Truppen in den Kirchenſtaat amorbnete, basfelde 
fih den Auſchein gab, energifhe Mafnohmen gegen bie Mf.ionspartei er» 
greifen zu wollen, Geflern wurden in ber That bie Bureaur ‚ber Frei⸗ 
Ihaaren-Werbetomite’s gefchloffen wnd die Platate, ſowie fie. das Comite 
a die 2) von Florenz anbeften lie, vom Polizeisgenten ſofort ent⸗ 
ernt. 
Paris, 31. Oft. Der „Mo item“ enthält fo'gende Note: „Mir 
rere Blätter deuten die Brollamation bes Königs Bictor Emmonwel ats Ber 
zufung auf eire Schlihtung ber römifhen Frage durch ausſa ließliche Ver⸗ 
mittlung zwifhen Fraukreich und Italien. Diefelten Blätter bemühen fic, 
dem günfligen Urtheile, mit weldem die Regleruag die im dieſer Proflomas- 
tiom Puadgegeberen Tendenzen für die Erhaltung der Orbnung und tung 
der Verträge aufgenommen, den Gharalier dr vorbehaltlofim Buftimmurg 
zu verleihen. Das Touiferie cabinet iſt folhen Auslegungen zuporgeloumen, 
indem es bas Rundſchreiben vom 25. Oft. v.röffentliht bat. Diefes Der 
fument tanz Fiinen Bweifel übrig lafien, daß es der Gedanke der Regierung 
ift, eine Frage, bei welder das gefammte Europa betheiligt erſcheint, der 
Prüfung ber Määte zu überweifen.“ — Das amtliche Blatt beflätigt, daf 
bie Ausfeflung bis mähften Sonntag gedffn:t bleibt. 


— —— 
Kun —— a Be a ken Gulden ad Dune 


— * Ratigefanden. Bon biefer Summe 44 allein auf: Münden 
ker = Wolken 
3000 fl. eindegahlt, während die Huszablungen dafelbft fi 10—12,000 i. 


belaufen. 
Hotheubur ‚28, Oft. Bei ber geiler im Ga 
Rappen“ babier —— * zehl Sen rfamlung bs er udn 
———— un ns, melder aud —S—— 
Elafien von ohnte, fand befonbers ein — Beſprechung v 
————— ienbaleihfanitiiger ertifinteehn Ratt. im 
hohe berjelben für den yet Landwirtb, auf überzeugende Weiſe bay 
gelegt von den Seren Lehrer Wich 
—— rad 


Claſſen, wurde von-ben Ma» 
pm weiteren entipr n Kuss 


den allfeiti ttannt, 
weienben a jeitig 30 ih Ansbach —— landwirth · 


bildung bäuerlicyer Jun 

en Winterfaule a oblen, bie — x v Nr recht anerenmend- 
wert wltate arzielt babe, „ bei Pe Sen wieder Ba Sei 
zur Aufnahme angemelbet hätten. Um weniger bemittel- 
ter Landwirthe * * t a Lit bie een für einen circa Amonat- 
Bien Aufntyelt In Rn, oder beren ne — vom ülter 


—* zu Den, fei die —— örtlicher —— Der 
An bie bereits in Lohr ht. Vie — und 
Förderung fol müplicher Anftaltn von Seite des landwirthſ 

und Benils · ®, ragumg der Koſten für Unterricht, Beheisung umd 
Be bes Lehrzimmers könne ie werben. Der Unterricht jelbft 
mach au] der in ber: Volloſchule von den Füngli ſich erwor 
Kenutniſſe tm ner Scäreiben unb men beiräntt „Der Btoff 
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enger Eee 
11 — 
—— b. eine ‚arte 
i Beier un Be dom 56 


re, zu deren werden bas Re 


zn war jehr gebrüdt und bie Preife ab 


Ein Weichen. Br aemötn, 


VBermifchtes. 
Ihe an sn die ig dr ae 


ie Gi ruhen bes gras den —— rn re — Er Be) 
3. Aus bem —— serien, miitlere 


ım mal Dlioder Re +843° 0); bie 
Die Temperatur ICH # SCH mit + 1 a —*22 
OR, teobaditet. Die Rieberfäläge betragen 118 &. hl ver Quabratfub ui De 


= 52 mm Höhe); meilte am 19. m 


indsheim, 30. Dit. — in er Zope on ein So 
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»o Oi R man gar mi *6* — J 
*8 ale de Ihm JS tbum, und — es fih zur Ehre, 

Liner ihres Standed.fo erhöht wird; * "being Sara 

für ihm thun wieb. Diele reiche od von je Ehrgeig ditave 
sarein gelept, in zu Ihönen Bmeden or zu ihum, umb 
yat feinen abgebrannten cm im bewundernswerther Heit wieder au) baf 
a | dufellen, 
m ‚um ‚ 

alls im einer jecmeligen icheftabt wohnen, melde - in guter Freunbichaft Eprmons, 1. 
a Rürmberg 
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zu Hustaufce der Ratificationen der Bolvereinsperträge zufammengetr:te: 
* Bevollmächtigten, bes Nordbundes, Babens und Heflens —— „in 
Folge der Münchener und Stutigarter — den un Sa 

t Berantwortlider ee [4 








en 7 — — 


Bekaunntmachung ˖ 
(Die Herftellung ber Faffionen zur Einkommen · und Kapitalsenterftendesbefrh 
ach Borfärift der beiden Gelege ‚vom BI. Mai 1856 unb ber Bi lzugein 
he Per deſſ. Ib. Hat die — Sn mit — der Safflonen für die 


Rapitalscntenftener bereits begonn 
et — te 


„pom 
—** 


GStadtfecretär Seitinger pe Tone Gekkeneg 
a) ob und aus welcher eim mad) dem Geſetze Fonda Eintommeg Ber 
sie ah aut ide ber bar Het 3 des Geſedes Beyeidueten 8 Abihellungen fi 
kaflelbe zur Einreihurg eignet? zu i — 
b) 06 er Im Defipe rentisenden ‚hemeglihen Bermägens fi) Sehnde, dann te hon fh der 
Jahreöbetrag ber. Kapitalrent; — ober umter welde von den im. Mrt. 2 des Ge⸗ 
eine fleuerbaren Sopitalsenten Tem Yahresbetrage 


ern nee 
zur Einteifung ‚eignen? .. 
—— nad; Reißenfolge der Wohnungen der Satenten 


be Ordn ti 
er u ; inne den 6, Rover 
* — „ Bu 0 Doanerlg „ 7, . 


8. 
von * Sormittag 9—12 und admittag 8-6 Uße, = 
Für Patenten, welde am dieſen Terminen verhindert: fein follten, wird außerdem und 
— ———— a 
nen, w drudte Formulare im Wartzimmer neben: 
ind. verfehloffen und wit Beyeiduung des Namens ber Batenten bis ——— ——— 


x 341 

Dark; diefe ſchriſtlidh⸗ Srtäcungtsgebe ih (end das tie Geigeluen überflafkg, 

‚ - Ber feine Faſſion innerhalb der geſteckten Friſt wicht ſchriſfilich abgibt, ober a 

Ihgabe berfeiben in den feflgefegten Terminen nit erfcheint, —9 durch —— ee feine ——— 
ehamert, und wenn auch dies erfolglos, nad Maßgabe des Mrt. 24 des — 

Säliuflih wird mod bemerkt, doß gegenwärtige bffeniliche Bekar bee learn m. 
matgabe und Borlabung jedis eimzeimen Beibeiligten wolllommen gleichgeachtet wirb, daß baher 
hefhwerben ‚wegen Unfenntuif bed Termind, Abweſenheit ober Berhinberung bes Faten Fatenten x, ia ber 
tegel feine Folge gegeben werben wird, 

Unstad, am 29. Dftober 1867. 


Fit; chuhe mie ij: md 5) ohlen 


auerlanni beſter Oualität empfichlt zu billigen Preiſen 
Fr. Vetter in der Neuſtadt. 


leichtert würde; — Die 
glih ber Miifion ss und fagt: ber Bmed ir Miffion bes 
t «nicht Bag > Fon ger ‚einer —— Juterdention zu ver · 


Rod, Es verlautet jiberiä 
—— Regiment bes in Givitapechia = — 5823 in 








ber Allg Bta.) Saomflag & Zins 
. Fr —E——— — „Di geflern | vom 80. Dtt. Ra Ußr.ein SE Bwel frauzbſiſche Brigaden 


(4icben, um beufaßben Im einem gemeinfanen Mt aller Regierungen. ya 
logeng, 3 N 
*8 EHE —2* u 


- — Beitung*, — 
ruppen auf räpfſiliches 

—— ber agtionolen Warte uud * 
ng und Freiheit zu wahren, bat ber - 


—— — 
e* bementirt bie Pılentian her * 


Kabinet von Florenz nicht vorgeſchlagen, ſondern darin, 


wartigen ——— zur beſchleunigen. 
ude. Die Provinzial-Eomite’s zur Unterflügung ber 
ir YJofurreition wurden auf Befehl der Regierung aufgelöst, — Die „Optoione® 
ſchreibt: Nachtichten ans Rom fehlen heute. 
8 pagniea ter Epaffeurs von Bincennes in Rom eingerfict feien, beſtätigt fich 


Das Gerät, da einige Com⸗ 


wicht; 2000 Papſtliche befegen Albaro; bie itolienifchen Truppen erben 
Ölkrung mit Zuruf begrüßt. 
gebilbet. Die Regierung 


Die Gemeinden haben Comite's 


dat. einen Freund Garibaldi’s zur biefem entfendet, 


Das Gerücht vom der Ausſchiffung fran- 


zoͤfiſcher Truppen in Terracina if bisher umbeflätigt, — 1. Nov. Die „Ra 

sione* hat ein Telegramm aus Eorrefe: Garibaldi if nad Monte Rotondo 

zurüdgelhet, Das Commando über bie Occnpationsträppen if Cialdini an« 

dertraut. Den legten Modriditen-zufolge waren bie Frangofen noh in Ci⸗ 

cchia. Die italienifhen Jeuppen beſetzien mehrere Das Gr 

ücht, Nicotera fei: durch bie Päpflichen eingefchlofien, wird dementirt, Die 
vom Frofinome ſchreitet zur 


, um. ein Plebifckt fef- 
daß Beute ein 


. Beuft: wird heute Wbends erwartet, 
hat aus-Rinorno 





3. Baur bidigen — von 


Zuickauer Steinkohlen& Coakfı en 
empfichlt fi umter Zufiherung teelifter Bedienung 
Hugðo Papft in Zwickau. 
— Deine Leibbiblivähek, melde id fort 
während mit den ueneflen und beſten Erzeugniſ ⸗ 
fen ‚ber.Piteratur vermebre, empfehle A zu freund» 
licher Benügung, und erlaube mir darauf aufmerls 
ſam zu machen, daß biefelbe an Sonn» unb 
Feiertagen * offen FR 
Wolff's Wittwe. 


‚Apfeltsrten, Braun 
6. r | Fi xoße a and Tleines 
ven ien = —X 9 ——— 
bei 
— — are len 
7. Zur bie vielen Bewtiſe inniger Theile 


nahme während ber Kranlheit und bei ber Be— 
erbigung unferer unbergeflihen Gattin, 
uud Shuwefter, Lifette Ste böfer, ſpre· 
chen mir hiemit * fiefgefühlten Dont aus, 
und bitten um ferneres Weblwollen. 

Die trouernden Hiuterbliebenen. 


Ar} Hehe bie gegen ben Bauern Ioß. 
—— zu —— 
at 
denfelben wir nn — Be 
Johanes Bachler, Altfiger. 
9. ,. Seberman ‚mei © 
—— etwas J aeg ” 
leihen, da id fr —— für = leiſte. 
—S ben 1 
Margaretbä Bern 
10, I warne kierwit Jedermann, meinen 
Sohue Albert Burger weder etwas zu borgen 
ach zu leihen, indem id; keine Bahlung für 


ihm leiſte. 
Johann Burger. 









: Frobsinn: 


Samftag den -i6, Nobember 1867 


Stiftungsfeit mit Tanzunterhaltung 


im Neid'ſchen Saale, — Anfang 8 Uhr. 
Ei:heimtfche Nichtmitglieder haben feinen Zstrüit. 


Die Borftandfcaft. 


—gummitcbube aller Urt, gewöhnlihe fowie rothwollen gefütterte em- 


pfiehlt zu den billigſten Preifen 


Fr. Better in der Neuftadt. 


- Einlagen zur. 


Ansbacher Ausftattungs-Anftait 


Wanen nunmehr, aber our bis zum 27. November jeden Jahrs bei dem Unterzeihueien 
gemacht, fomie auch gegen Borlage der Urkunde Binfen erhoben werden. 


Heilsbromn, den 1. Rodember 1867. 


Heinrich Huß, Filial-Caffier. _ 


8.6. Seramanı’'s Cannin-Salfam-Seife wu 


ein wirtlich reelles | 
Haut zu erlangen, empfiehlt & Stüd 18 Ir. 
Friedr. Rehm in Ans 





tttel binnen Fürzefter Zeit eine fhöne, weiße, weiche und reine 
bach und Gg. Habelt in Leutershauſen 


Die Schleſiſche Feuer-, Cransport- und Spiegelglas-Ver- 
fiherungs-Gefellfchaft in Sreslau, 


gegründet im Jahre 1848, mit einem Gemährleiftun;stapitale vom 5%, Millonen Gulten und mit 
einer jährlihen Prämien-Einnohme von 2,095 592 Gulden fübd. Währ,, übernimmt Berfiherungen 





1) auf 


Mobilien, Ernteerzeugniffe, Vieh, Mafchinen und ale fonfligen bemeg- 


de Beuersgefahe durch Blitzſchlag, 
2) er ungen Baaten während b:8 Land» = BWoflertransports gegen Beſchüdi⸗ 


gung und Vernichtung berfelben, und 
8) uf & 
brechen 


elgläfer in Bimmern und Gebäudes in spec. Echaufeofler gegen daß Ber» 


zu billigen aber feflen Fröuien , fo daß unter Teinen Umfländen Nochzahlungen zw feiften find, 
Brofpelte und Antrogsformulare find bei dem unterzeichneten, von der Behörde beflätigten Agen · 
tem, welcher fich zw jeder weiteren Auslunflsriheilung und zur Annahme von Berfiherungs-Anträs 


Die Agentur Ansbach. 


Agent: Karl Göhre 
Mein befanntes Serren-Hutlager in 


gen beftens empfohlen Hält, gratis zu haben. 


eud)-, 


empfehle ich dei Bedarf geneigte" Berüdiihugung- 


Fr. 


16. Beftelluugen aller Arten Torten, Suchen 
x. werben beflens und billigft ausgeführt in 
Franz’ Gonbitorei, Herriederihor. 
17. Ans meiner „Reihbibliothet” find 
mir circa 600 no gut erhaltene Bände 
entbehrlich, bie billigt, jedoch nur im’ Gan⸗ 
sen —8 werben. 


arl Junge, Badhändter. 
18. Bei berannahendem Ziel über: 
nehme ” Quartiere zu tünchen in Af- 
Lord zu ben billigften Preiſen. 
Joh. Popp, Lüngermeifter. 
19. Ein junges Mädchen von guter damuie 
fürt einen Dienft, bei weldem mehr auf gute 
Behandlung ald Lohn gejehen wird, 
Näheres A 197. 


20. Eine lederne @eldtafhe mit 6—7fl. In» 
Halt wurde von Metzger Bürckflümmer im Go⸗— 
ierles Gaßchen bis zum Bäder Bayer verlcren. 
Der redliche Finder wird gebeten, Liefelbe gegen 


Belohaung bei Metzger Vürdftümmer abzugeben. 

- Sühen Eranbenmoft empfiehlt 
Emil Benkher.. 

22. Shen Eraubenmoft empfeht 2 


Föttinger. 
Süfen Traubenmoft bei 
YAuringer: 


34. Ein Andsmärhhen fuhrt fogleih einen 
Dienft, Näheres im der Erpedition. 

25. D 81a ift eime Herdpiatte mit 3 Löchern 
za verlaufen. 


— 








Filz⸗ U Seidenhüten 


Veller in ver Neuſtadt. 


- 26. Ein ordentliches Mödhen fuht einen 
Dienft, wo fie and in die Küche kommt. 

Zu erfragen in ber Expedition be. Bl. 

27. Ein Hunds-Halsbanp von Meſ— 
fingsDraßt ging verloren, für beffen Abgabe 
in. ber Rebaltion der Kinder eine angemeffexe 
Belohnung erhäit, 

28. Ein grauer Filzhut wurde geftern Abend 
im Birfel vertanfcht und kann beim Pedell am 
Gpmmaflugı aögeholt werden, 

1.129. B 43 ft’ eine Schügen-Uniform  nebft 
volfländiger Armatur und einer guten Scheiben» 
büdyfe Billig zu verlaufen. 





30. Zu Häuslihen Arbeiten wird eine — 
laſſige Perſon für dem ganzen Tag geſucht. 
A. 339/8 St, 


31. Sonntag 1 Uhr führt mein Omnibus | 
8 


nah Widlesgreuth. auf. 

82. CO 7 in der Braubansgaffe i ein freund» 
lies Quartier zu vermieihen. 

83. D A0-ift ein Omartier zu vermieiben. 

84. D 154 in der Morinilansfiraße iſt ein 
möblirted Quartier zu verwiethen. 

35. D 221 auf dem Nußbaumberg ifi ein 
Quartier zu bermieihen. 

36. D 292 bei Meffinggießer Bolt ift ein 
Quartier zu vermielhen. 
‚87. D 295 ift ein möblirtes Duartier für 
eiren letigen Herrn zu vermi then. 

838. D 368 ift ein möblirtes Zimmer fogleich 
zu vermietben. 

39. Montag bei Geuder. 


Theater-Unzeige. 
Sonntag ten 3. November 18867. 

6. Borflelung im 1. Abonnement. 
Der Toni und feine Balburg. 
Charakterbild aus dem boyerifhen Hodlanre mil 
Gefong und Tanz in 3 Alten und 7: Bilden 
von Franz Peliller. Mufit yon I. Prummer, 
Montag den 4. November 1867. 

7. Borftellang im 1. Wbonnement. 

Zum Erftenmole : 

Der — —— 
oder: 


849. 
Neueſtes Original-Eharofterbild im 3 Aufzügen 
von Rudolf Kneiſel. 1 


reiwillige Reuerwehr. 
Montag Abends Zufammenkunft im Platengarten 


42. Die Manchener Strobl’ 


SHübneraugen: Pfläftercben 
mit Anweiſung find fortwährend friſch bereitel 
und billigſt zu haben, and einen A 4 fr, 
besgleidjen Hüthen hiezu und Huichen für ver 
härtete Ballen, bei 

bh Reben in Unsbad. 


Salz, Eſſig⸗ und Teufels-Gurken 


bei 

Adolf Lodter. 
— — auf der Wind muhle Fiſch mi 
oltem Bier. 





Heute Sonntog mit alten 


m: Sioff bei Gebhardt. 
> Montag bei Bud im Unter. 


Heute mit Lagertier zum 
Bogel Stranf. 


48. Sonntog Fifchfehmaus kei 

rn Kraft in Eb. 

49. Sonntag Fiſchſchuaus bei 

— — — 

50. Sonntag iſſcam aus mit altem Etef 

ki Niedel. 

51. Eonntag Gänfefehmauß mit alt 

Stiff bei Scheiberer zur Himmelsfeiter, 

52. Eamflag, Sonntag u. Woıtag Ganfı 
chmauf mit gutem altem Stoff im euglifche 
arten, wozu Sofia einlabet 

Johaun Holmein. 

63. Sonntag Doppelbier bei Dotter. 


W5L. Sonntag Kndglein mit altem Bier ü 
Mefren. 

55. Montag Mehelſuppe. Henlelmann. 
awaͤrte @eftorbene: ea 

Ibad und : 

Bernb. Gademann, Delan (60 3; 
faeiniehe: Mid. Stettiner, Dechant 

fritts-Schulimfpettor (61 3.) 
Börsen-Course. 
Brantfurt, 1 Nov | 31. 

f.5%, ei⸗Anl ooen. Sa . 
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deal, 6 |. 5 et dir 
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„bitten 80 ’ „ Banl-Hft. 19 

„Eil-Besaft, — m Erd +BisM. 176 
ud. Berb. Ei. — D.⸗Dpf⸗ 4 
Bayer. Diib Hl. — „ Staatsb ı# 
Drtevelingen it 117"), Nordbb. Altien 172 
Rorkam, bpt. 75%, 


„ Mefib-Brior. - 
BDehfell, - Bien 95 Vechſel — Augab. 10. 


Omen TE est. — Ft 
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Eigenthum, Dru und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Unsbad 





ir. 263. 


Erlcheint tiffih, mit 
nenuftne bet ntane, 
Kür am Sonntagt eine 
Mterbaltende und belch- 
nte Beigabe. — Paflende 
kiträge werden banfbar 
Mensmmn, Iuferate die 
[ar Reile zu 3, die 

tige zu 6 fr. berechnet. 





Brot. ; Blandina. 


u Auf, die „Frank. Zeitung” Tann 3. 8. für, Die 
Monate Now u. Dez. mit 49 Te, abonnirt. werben, 


m. 











Kolisifhe® 


Süddeutfche Staaten, > 

München, 2, Nov. Dienflesnahriäten Die erlsh, Funktlon bes 
Bereral- Stiuispiofuratore am Kailitionahole fär die Platz iſt ven Dber-Mppellußer.- 
tathe Marf- Damm Übertragen; anf die erl, Notarfleile zum ber Ro h 
dg. Dinkel zu Bamderg, leimer Witte entjprehend, verkitz — bie el. Be 0: 
ner aeile in Hımneidurg dem Beziels: Beamter Neuer zu Pengfart, feier 
Arte eutſptechead, übertragen und * Bezitiẽ Geocnetet für don Beurt Le tgfurt ber 
R⸗Nungs oratiit. fe. Weiſer in Räcnberg beſſun ut; — dae Rurat: u. Schuibmef- 
kam im Cametahofen, EA. Illectiſſen, dem Kaplan Joſ. Fihtenfeiger in Kübhs 
sah, Bol, Kihat, verliehen worden, (S— 


#5. Wirmgalm is Erlangen, 3, Elinger bei der Ranaleinnehmerei im —— St. 


in Rarms 


molto) twerlebtlin 
=, München, 1. Roy. (Dis Säulgejeg) Tu. I.ie Eat, 
warfs Hinder von dem Einlommen der Lehrer uud lautel: Die Leh⸗ 
terjtelken werdea Hinfibtig ihres geſetz ichen Dieaſteĩ aloan aeas mad der 
Beiſ diedenheit der Gem:inden ın 4 Caaſſen eingeihlte: 1)” dir 1.” Claſſ 
bilden Gemein) a His zu 1000 Envoharen, 2: bie U Eofl:, Gemeiaden 
mir 1091 dis 2500 Ei.wihaee, 3) di: Ul. Elaffe Gem inter von 2501 
bis zı 10.000 eia veha ra. Zur Beſtimnuaag dir Claſſe iſt far Spa 
lea, an de aca mehrere Octe Theil mehnza, mur bie Beod.lerang beej'ntgen 
Deies waßjebend, ia weihen ber Sig der Shie it, Die wirflihen 
Spule ethalza einen feſte a Bhur, deſſen nicd:rflee Betcag, betehe 
deefe.de ia Bad, Rıturalin” odec Giersugungen auf Stellen der TC. 
auf jähleh LOIN,I GC. auf jähelich 450 FM. CL auf fühelich 30) IE, 
IV. SL auf jäycuh 550 fl. feigeflelt wien. Shulverpefer erdaliea 
eier Mendeſtg halt auf Stellen der | CE, don jähelih 330 fl., I. El. 
3:5 f, 11.6. 359 fl, W. E. 875 f.. Stulgebilfen echaltea 
eınen Maadeſt zehut ia der I. was II, Ei. vor jägelig 259 fl, IT. wid 
IV. 300 fl. Idem Lehrer muß eine e itſpeech nd: Bhauaz geld, over 
ia Ermingelang ei er folgen eine Miccheaifbinigung geleiſtet werde a. 
weite für einen wirtihra Shılchrre in dea Grairindea dir I. und II. 
Safl: auf 5) fl, der II. Ei. auf 75 dad dee IV, El auf 100 fl., für 
ener Saaloerweſer abee je die Hilfe feſtzeſet wird, Fir iaen Shilger 
hüfeg waß,eia Heigdares, mit oem nmorhweadigien Mob lie virfehenze 
Zummpe yon der S duigem:iate s.[Hafl: werden, Die mit einer‘ Shuf- 
1:: verbund.neı Natucibegäge und Git:rnügunger werden, uad zwar nah 
dem Durgihaute dee Nornalpeeife der legten 10 Jahre, letztere nach der 
halbeg Steuer derh altuigzehl dee Grandftäd: zu Geld angefhlagen 1? an 
dem feſtea Gehaſte aufgerehaer, Eiae Unmandlang der Rırucilsezüge in 
B:d ohae Zulmmung der Betheilizten und Geu⸗haigaag des Geziekeſchal- 
rneso it naiqt g:ftattet, Jı den geieglih:en Mindeſtgehalt werden auf 
i ijzece haet das Stulgeld, daau das Eınfommen aus eiasın mit dem Schul⸗ 
i⸗aſte derbaudenen niederen Hichzadienfe, mit Assıchme der Ciſaalien. 
Dagegen haben außer Aaſatz zu bleiben di: Einmaha:a, welhe der Shul- 
ehr:r aus der Gemeiadeſchteiberel oder and anveren Dienftiechältaiffen be- 
jeht, dana der Aaſchlag der Dienfimahrung over bie hiefür zw leiſtnde 
Mieihentſchüdigunz. It mit der Shuaftel: ein Maßaerdienſt veceinizt, 
jo maß, dee Schallehrec ia der Regel eineu Meß receigeditfen Hal'ea, deſſen 
Beloh uag aus den Eiträgaiffen dieſes Dienſtes zu-fhöpfen nad yı den 
dei Zefegung des G:haites ia Abzug fomnınyen Laſea zu rechnen if, 
Eine Beogütang für den hiedurch bewirken Einfommessserluft kann nur in 
> weit ia ‚Aajprud genommen werden, als hiedard der gefeglih: Mins 
»eſtg⸗halt derlutzt iſt. Nar ausmafındw:ife Fran auf Aaſachen det L.hrere 
und dem Aatrag der Schalgem:indevertretung dem, erſteren die Halt aag 
iaes Mijwerizehilfen won der Keeis derwaltungeſtelle eriaffen werden, 
ifen haben im des Megel bei dem Schullchter die Berpfl:;ung zu 
chalies, wolüc diefer ®, des G:hilfenzehaltes dezich, Wean ein G:Hilfe 
ven S Hullehrer noch in den Pıpterem Asertrageuen Nebenfunktionen zu 
amt wflägen hat, fo gebührt demfelden hiefue von dem Schullehcet cine ber 
ondbere Rımaseration, deren Größe, im Falle fih die Bethelligten Kierüber 
iht derelabaten, von dem Bezirtsjhalamıe feftzefegt wird. (Faxtf. folgt.) 
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ouate 40 uub Für 1 
Maonat 39: te, — Abon · 
nirt ‚fasıın ‚werben- bier in 
ber E. Drügeliihen Offi ⸗ 
zin, aubwarte bei jeber 

Bott. . 


Kath.: Zacharias, 


— Die M. Abthnſung des Schulgeſetzes, wel: von ber Aufficht 
über die — —— 
Örtliche Mufficht Mer bie Bolleſ hulen wird buch die Ortsfhullommiijionen 
beförgt. — Art. 102. Die Detsfhjuftoimiffion. wird gebildet: I. Ja Land» 
idu'gem:inden a) aus dem Dchhpfateer, und wenn mehrere vorhanden find, 
aus dem vom der firchlihen Obrrbchörbe zu Bejeithmenben Pfarrer ald Bors 
figenden; b) aus dem Vürgernteiter und einem Mitgliebe des Musfcufles 
der Gemridde, ta welchem bie Schale ihre Sig hat; c) ans dem Orte. 
ſchallehrer, begiehungsmeife ſtändigen Schuinerwefer, und wo mehrere Säul- 
lehter anzeftelt find, aus zwei von Bepielsfhulamte zu Kezelämenden SHul- 
I:hrera ; d) aas zwei gemihlten Mitgliedern ber ende. II. Ya 
Städten und Märten mit- fläbuifher Berfaffung m) aus dem Birgermeifer 
als Borfigruden und einem Mitglbede der Gemeindebevoll tin; -b) aus 
dem D.tepfarrer uad mern mehrere vorhanden find, aus dem om ber kirch ⸗ 


‚lichen Obech:höch: zu bezeichnenden Pfarrer; -6) aus zwei vom Bezirkes 


| 


Tidpalamte zu b’zeihnenden Schallehrern; d) ans zwei gewählten MWitglie- 


dern der Shalgemein’e, — rt. 108. Ja Eonfeffioael gemifhten Sqhul 
gemtiadea, in denen wur eiaf der Moafeifion ber Mehrheit. der Schuige- 
meindegfieder ertfprediemde Vokaſchule böfleht, iM eines der gemählten! Ger 
meindegti:der aus dem ber Konfefflom der Mindergahl Angehörigen zu ent- - 
wehm:n, wını dieſe wenigſtens ein Drittel ber Gchulfinder zur Säule 
ſchikea. — Urt, 104. Beſtthen in ſolchen Gemeinden für die Aogchöri- 
ger der virfhieden:n chriſtlichea Koufeſſtouen eigene Säulen, fo hat vom 
den en Ronfeiftonen je eis Pfarter, je ein Schuler umd je ein 
Maglied ber Schusgemzinde einzutreten. Bon- dem Pforsern bat in dem 
beztipieten Grmeinden ber inf Dien de Alert den Borfig. — Het. - 105, 
Ja den dee Kreis erwaltungeſtell⸗ unmittelbar untergeordneten Städt :n wer⸗ 
ben nat Geditefnig mehrere nah Stadtbezieten ober Diſteitten auszeſchie- 
dee Shultommiftonre gebildet, welche Im folgenner Weiſe zufammmenzufeg 
sen find: a) aus einem Adg ⸗ordaeten des Gemeiuberaihs ais Borfigeuden 
und einem Magtiede der Gentindebenolimähtigten; db) aus bem von ber 
tiech ihea Dverbehöcb: zu bezeichne aden Piaerer; 0) aus zwei mom Bezieke⸗ 
THalamte zu bezeichaend n Schullehrera; d) aus zwei gewählten Mitgttedern 
der Schalg meiade. Bi der Bilanz diefer SH aitomciſſion find die Schu⸗ 
len einec Koafeſſt n zu einem Shulbejirte ober Shaiftritie zu en, 
und die Wunmitjloasmirglieser vom dem Lehrerflande und der Schulzemriade 
aaa dem Ketreffenden Shulseziehe ober Difleikte zu. entachern. rt. 106. 
Die B.rteeter der Shulgem:inde in der Schullo amiſſion werden durch bie. 
verheiracheten und vermirt vetea Minmer der Shulgemeinde; beziehungemeife 
des deteeffend:n. Schulbeyiets oder Shudintiites auf & Jahre 016 dem min 
deſtens 30 Jıhee arten Wımiliesväreen der Shulgemeinde, beziehungsweife 
des‘ beteeffenden S huldegichs oder S haldiſteitia, durch einfache Sucicnen ⸗ 
m:hcheir gewählt. Die Wahl wied von den Borfigenden der Schultom aiſ⸗ 
fon geleliet. Ja Ustigea finden hiaſihtlich der Wahlſtim aberechtigung, 
der Ableha zug dee. Wihi, des Zeitpuilles uad der Art Bornahme der 
Bahl die Barlimmungen ber Gemeindesrbaung über bie Wahl zu Gem:inder 
intern aralog: Anwendung, Neben dem zwei Mitgliedern für die Sqhul ⸗ 
—— And auth noh zwei Erſahnünner aus. der Shulgem:inde zu 
en.. — * 
> Münden, 2 Nod. Belanatlich warde die das neue Schul⸗ 
gefeg betceffe ade Elugabe der Biſchöſe ur) Erzbiſchöfe des Mönigreide, 
wilde direit an Se. Maj. dem Köoaig gerihtet war, aus Raltusminifterium 
zur zuſtändigen Wirdigung Berodgefäloffen. Daffelde hat nunmehr in einer 
umfafendes Estfhiegang auf diefe Eingabe geantwortet. Daß biefe Aat⸗ 
‚sort eine ablehaende fein maß, geht fon barans hervor, ba der Sqhul ⸗ 
gefetztut varf beiyen Rımmern deb Randtages in e gebracht worden iſt. 
München, 1. Nor. Notre nunmehr die Nagmehäinng ber beir 
derfeitigen Uctunder bezüglich der Matifilätion des Mocefies vom 8, Argut 
1867 über die zviſchen Preuhen nad Bayıta zum Bollzuze bes Art. XIV. 
des Feiedensoirtrage® vom 22. Anz. v. IB. gepflogene Anseinanderfegung ſtatt⸗ 
gefander Hat, glauden wir dem Jatereſſe vieler zu dieven, wenn wir Die 
die Mitlitäcrerhältnifle im den abgetretenen . Gebietstheilen betreffenden Pa⸗ 
razraphen 60 und 61 des ntert Mecefies mittheilen: F. 60. Die 
in den abzetretenen G:bietsih:ilen Hrimathäherehtigten Soldaten find, 
mit fie nicht bereits die Geimtarh in Bahera erworben haben: oder vor Abs 
kauf des am 3, Sept. 1967 zu Enbe- gehenden 
erlangen, bereita aus dert, bapzcifähen Mur entlaffen 
wife noch zu eatlaffen. — $ 61.. Bazzuglich der Milnae⸗Cinftaade ⸗Ver⸗ 


teäge, dei melden Angehörige der abgeiretenen find, 
und der se gehörigen EinfandssRapitalien gelten folgende Mormen: 1) 
Wean fowohl Eınfteler old Einfteher iu ben abg 


himatsderegtigt And, fo faut bie Verfügung Aber 


Ye Pi 


2* 
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Märinediretor Suenſon if zum Morineminifler ernannt. u 
. Srantreid, 
Paris, 1. Nov. Der „Moniteur* freibt: Die Ieten Depefdhen, 
welde uns dom 29. aus Rom zugegangen find, berichten die Tehhafte 
der Bendilerung beim Kundwerden bes Gintreffend und. ber 
Ausfciffung des franzöfligen Erpedirionstorps im”Civitavechie. Die Be 
fürdtungen und bie Uurube der legten Tage machten der rende unb dem 
Bertrauen Play. Die Garibaltifgen Banden lagerten feit zwei Fr 
| 13 / Rom entfernt, ohne fih Rom zu nähere. Ueber baiı 
Ginmarfd der italienifden Truppen im die römifden Staaten meldet ber 
Der Kaiſer und die Kaiferin haben geflern Dem | 
tmpfungen. — Det „Gonflitutionnel* fagt in einer dom 
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tem, bat. General Damont ift mit der Brigabe Pothier in Mom. „Ums 
fete Truppen, fagt et, wurden don der Benöfferung mit Wegeifterung eme 
pfangen.” (?) Die Brigade Dupleffis legte in Givitavecdia im‘ dem Mur 

als ber mit der Depeſche andtief. — Der Monitene 
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ein 
— General Rarmarmore; if auf ber Müdreife don Paris (mad 
Nachrichten auf der Meife mad Paris) hier eingetroffen. 
MRorbdbeutfber Bunb, 
En des „Brif. “ melbet aus Berlin, 1. Dit: 
boige Ludwig Ih und dem Prinzen Dito von Bayern iſt ber 
Adlerorden verliehen worden. 


| 





bard meldet, daf der Kaiſer von Deſterreich eim ſehr Ichmeihelhaftes Hands’ 
ſchreiben an ben Minifter des Aeußern, DMaranis de 5* gerichtet! m, 
bemfelben die Jofgaka des Großkreuges dee St. Etephaus-Drdens iq! 
Diamanten Aderfandt habe. (S. Pr.) 

Zaulon, 2. Rn, igiänpter schmeh (rmäftent Trappen! 
und Pferde im, Die Flauzoſen haben am 80. Dir, vr befegt,, ohme) 


® ie ion be# smard 
ee —8 —2* le — einen Schuß gethas zu —5 — R 
—* BERNER * iR Manchefter,, 1. Nov. m Benierprojef wurden fünmmtlihe fünf 


Ungellagte ode 
£ Kupland. 


St, Peteröburg, 1. Nov. ine aus Galizien fommende Bros 
Mamation droht dem podouſchen Gutsbefigern die Verbrennung ihrer I = 
an, wenn fie an die ifre Güter gutwillig verlaufen ‘wirrdem, 
In äufe follen ben h dein. einer gemaltfamen Entreifung ber’ Guter‘ 


I . ge 
‚Baterländes eine tröflie Morgentöthe auf. — 2. Rod. Das Gt. Ba 
tersburger Jeurnal veröffentlicht ein Mundfhreiden des Furſten Gortfcher 
toff vom 30. Oktober mebft cimer Declaration, betreffend bie letzte Gele 
leflid · Note an bie Pforte. Die Declaration befagt: die Bemühungen 
und der Mahuruf der Mächte feien erfhöpft. Die Mächte weilen bie 
Berantwortlickeit für den Mangel am Nachgiebigleit auf Seiten der Pforte 
wurüd; fie werben, wenn Minftig angerufen, ihren moralifgen Beiſtand ver · 
weigern. 


‚Detterreid. 

Eine feamzöffge Rote, wit eimer gleiähgeitigem 

wend, if mad KMonflantinopel gerichtet worden; 

in wenig freuindliden Worten die Ofamadt der Pforte zir 
a. (ET. ». 6. 9.) 


ev. Se ficht fe, daß ber er vom Deflerreih auf 

feiner Müdzeife fi zum Beſuch in Karlsruße, Pa und unter eis 

nige wird. Dos Nabtquartier wird wahrfeiulid in Stutt⸗ 

we Die Untunft des Rönige von Griechenland im 

Bin iR auf dem 6. d. M. anzrmeldet, (S. Pi. 

Ztaliem. 

A. Row. (Dieelt.). Cie Runbjäreiben Meuabren’s an 
Vertt — fait old: Ganpspunfte Nut | 

programm folgende auf: Aufrechthalturg der Bir 


ie 
fi: 
Al 


x 
5 


et franjöflfgen Occupation, Boridauer der fr den Allianz. — Bei | Griechenland. 

5 L ner er Than ſpraches fih.4037 mL. Trieſt, 1. Nov. (Levantepot) Athen, 26. OR. Der Kamm 

nen für die Manegion am alien umd d en, aub.,— (Ueber | murbe cim Geſeh vorgelegt, durch meldes alle Staatsjhuldner fo lange du 

Bäris,) Die „Offizielle :Beitumg* meldet „ba mehrere päpfttide. Soldaten | Bürgerredite verluftig erklärt werben follen, bie fie ihren 

auf !önigliches Gebiet geflädtet und nad Epeyyia worben find, bon | gegen den Staat machgefommen find. General Hadgi Vetros, Generale 

wo fie frei im ihr Boterland- zurdltehren dürfen. — „Dpisione” mel. | jutant des Mönige, if zum Commandanten der Natiowalgarde ermansit, 

uf * —— —53** abgeht Un perhäen 3 Konftantinöpel, 31 SE —— derfantet: eine Mote der 
’ fl o ’ . 2. € 2 14 J 

—* —5* —* dem. Geofmöcte, ara England, fei eingetroffen, und verlange bie Mb 


Aiocmung in Caudia. Die Pforte habe befhloffen, cher Eandia 
. | al® die ling aizuloffen. Briefe aus Ganen verfihern, daf bie dem 
a nn (Ur) | Mouflantinepel, 1. Her. Beitid, Refla:b; ae ib 

n — 1,,Nob. ireft. on inopel, 1. Nov. Frankreich, »d, Jtalien 

5 einen „> \ ) | Saufen haben ter Peer eine Note aberreicht, welche die früher: erteilten 
aribalhi | Rüchiääge wiederholt mud das Eiieiteen der Cenbumg Mali‘ Pafda’a mal 
König ein meneh Minis | Mreta comflatirt, ohne jeboh das Berlangen nad Unterfuhung aud Ab 
| immun ja erwähnen. — 2. Nov, Hali Palda erlich am 81, Okt, cin 


| 


hs ee Bor 8 
„eo ur Pac a und obm 

9 afel unter dem Beiſtaud ber Telegirten aus der Bir 
Slerumg.:jus .. Folgende Maßnahmen werben unverzüglich getref- 
: bie Saiferlihen Truppen werben bie frieblihen Einmihaer beſchutzen; 
Bidfaml:it treten; Die Brcılbehöcden werden für bie 


Berhälmiffen | 
Riiegegefeigen adgeurtheilt; jeder mit dem offen im der Hand 
der Yafurr.liog Borſchad Leitende türfijge Unterihau wird 
dien Tribunal em 
en. 
Bombay, 14. Oft. Die ertle Grigade der abeſſiniſchen Erprvis 
M am 7. Dke. von Aden nah Mıffımah abgegangen. Dberft Mert⸗ 
Hitte: in Üben eine linge Uaterresusg mit dem G-famdten des 
vaigt don Schon. Der Rönia von Birms bewilligt alle veılingten Zus 


Volkowirthſchaftliches. 


Wehlcheii, 2. Non. Rolbermsor bei Rofenheim, wo fih bereits eine 
she Spinnerei vefiudet, le aug eine PA erfichtet weroen. Das 
Iinenlapital mit 30, UW:fl. wird in Aktien zu 230 fl, ausgegeben. Die Beiellihaft 
Die allechöhfte Co ceifiom auf die Dawer von 4 Jahren erhalten und 
find teren Statuten genehmigt worden. (A. 8) 
- 2 Rat ed Gehisung Dee Baba * 
Iolſtasn wersen au ai ih zuei Bo und ein erzug verteh· 
en und ve aphaber die Sırede * 3 nden 3 egen. 
* Uinsbady, 4. Nov. Die landbwirtbihaitiihe Winterihule ba: 
wurde r it U —— 3 ee Unsoah, Leu 
a, KR ib-nburg, en und eröftnet. 
Schaeinfart, 2. Ro. Der beutige uering defagreme Getreidemarli en 
ıene: Der eigen toftete 26 fl : bis 28 fl, Horn 22 fl. per 
@erite 15 A. 15 fe. bie 16 FL, Haber 8 fl bis 


lu d gerecmet 
h Ri Ei * a ft 30 tr, Linten 18 ML; 15 fe. ber Stäflel, 


Serrieden, 3, Rov. Ein falter Paſſat, welcher am 31. v. Ms. Mor 

Braten maäte, kt — — 
unte 

*8 dahiet zum eriien Mal ſelt dem 10, Dt: 

Süsen ift es d 

Si. 

tm 
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egen mod immer jiem: 
ndo Gibraltar 







a vn Sehseifie Gute 1) 
R ‚ r 
Dirjenigen,, u. eine Untergang aus der oben — 


— 
Magiſtratttegiſtratut abzugebr ü. 
Unsbod , den 31. Oliober 1867. 
Krmenpflegigaftsrath, 
Beyel. 


in ber 


Befanntmacbung. | 


Dot Gomite beraumt hiemit au 


uater zeichnete Oezirtt- 
Sonntag ben 10. November 1867 


eb die beſte Bumötfolge für dieſelben if; 
daan ſoll and mod 

bie Frage über ben Buätwidderbebarf 
u 


—* am 29. Oftober 1867 
Das Landwirthicaftliche 


— — — 





Casino. 
Donnerftag den 7. November 


Tanzunterhal 
Anfang: Abents 7 Ubr. 


und unermüdet ihätigen 
n —* 


„ über im der ehtendollſten Weile üder ſeine Leiſtungen aus. 


De | 
| 

x icher $Kebakteur: 5. ©. 
Bekanntmadungen 


eten Stiftung zu bewerben 
beabfidtigen , werben baranf aufmerffon gemacht, daß fie ihre Geſuche längftens bis zum 


f 

1. fondern für alle 9 * d Freunde 
ime ind intere oe Landwirihe um un 

* * = ——— — zu Straßenhof in dem dortigen Gaft⸗ 

daufe an. ; 


ird die Berathung und Beſprechung weiter fortgefegt werben: 
* —e— — die einzelnen Adergenachſe borgugemeije erfordern und mel- 


Theilnahme an der ansgefäriebenen Berfammlung wird hiewit eingeladen, 
Begiets-Gomitr Anshac-Reuteröhaufen. 





tung | 


unter b 
des — Kg det Der en fe a a. 


Biefiges. 


Pflege der Kunſt in Ansbach. (Mon ausmwärig eingelandt) Mer von Zeit 
zu Bert Ancbach deſuan Dem ton e8 nicht entachen, dab bie Kreisbaupiftadt nibtnur 
in imaufteieller und fommmeryieller Beziehung vorwärts fbreitet, ſondern auch in ar 
nftiſcher. Beſonders find es die Werte bes Herem Bildbauers Dönig, melde 
—— anzieben. Bon leiner Hand find bie vier Apoftel, weide vie 
äußere e des Chotes der St. Yobanniskiche ſomücden und fih als mahre 
Runftwerte manifehiren. Mi Wobigefallen und Bewunderung betrochtet dag 
Auge den rubigfaniten, Tiebreihen Johaanes, den mutboollen und emticlcfienem 
Baulne, Den tu fiinnenden ernften Petrus und ben, auf fein Martermertzeun, bie 
Säge, gefüpten Simon, mit dem Beinamen Belcted, Jemehr ſich jedoch ber 
Freund der Runft an dem Anbiide diefer Shörfungen ergögt, befto mehr beirem- 
bet und ſchmern es ihm, daß er fo viele Fahre vergebens anf die Vermehrung 
der. Mpoftel hofft, obwohl’ e8 der Ricche weder am Mittelm fehlt, die üer gen Sia- 
tuen beritellen * laſſen, noch an Raum, fie aufzuftellen, Beute noch find von 
Sen fehlenden Apofſeln, welche zu: Zeu der Bliverftünmerei berabgeftürzt wurden, 
die Biedeflale und Tabernatel vochanden; und jeder Ansbader meih, bob bie 
die Stiſtung ber St. Yıbannislirke reich if. Der follte fih eiwa die Verwal ⸗ 
tung mweigern, dem Rünitier jet ein höbere® bomorar zu bewilligen, ala vor meh* 
teren Jahren für die erflen Mpodelf Fi dod derſelbe eim geborener Mnsbader, 
dee — fo viel wir aus Teirieim eigenen Munde vernahmen - feine Stellung in 
Münden aufgab und nah Ansbat überienelte, um feiner Daterftadt die te 
feines Talentes zuju venden, das er mit den größten Haftrenyungen und Opfern 
in Münden, Rom, Foren, Neirel und anderen Städten ausbildet, Welcher 
Bsrwurf wurde eimit mit Mech: umiere Zeit ireffen, wenn tiefer Rünfller in jeiner 
Barerftaot, keiat dinteichende Befhäftigung fände und feine Marke, die unſer 
Ansbach zieren lönnten, in ferne Sıüste und Linder wandern müßten! — Nıht 

€ za bedauern if, dab fih kin Macen findet, der dieſem eıfiıbungsreihen 
Runftier dem Wuftrag eribeilt, bie vom ihm erfundene 
und wobellirte berrlige Bachutgruppe mit bem Gilen und der Beuc ıtbea 
ta Marmor auszuführen, welde im —2— Jahre I einem mohlihätigen N vrde 
ausgeftellt wıe. Wie originell it Die Bonception dieles Runftwertee! Me ge 
lungen die Ausführung! Wit Hecht warde dieſe Gruppe bei der erſten groben 
deuiihen Runitausitellung im Jahre 1859 als eine beroorcagende Stuipiue anır 
tannt; und der höhftielige König Morimilian I. fprah ſich dem 5* en 
- Een bat Der 
Hönig wieder ein Wert vollendet — Wiege mit reihen, fünftoollem Schnit / 
wert, im beften Style des vierzehnten Jahrhunderts. Die Dauptleiten der Wirge 
fteuen · die Aabetung ber Hirten dar und das Geſpräch Säriltjes 
lebrien im Tempel, die Ncbenleiten veranihaulichen, die Jubelgelänge ber Engel 
bei ver Beburt des Heilamden. Die Engel eriheinen aus reihen Bıumenvırichline 
u bervocmahlend und fich mit mannigfachen Iefteumenten beoleuend, Bet 
** Engel, auch auf Blumenlelchen und von Blumen umſchlungen, tragen, 
als Raryariden, das Ganze, an deſſen Spike der heilige Georg ericheint, wie er 
ben Drasen erlegt — neoenbei beitiutmt, bem — ber Wiege daran zu ber 
feigen. Wie der Gefanmteindrud diefer Skulptur, bie an eim ftrenges Stuoium 
des Ralieners Wibertt erinnert, eım ſeht gelungene» If, fo genügen auch bie ein» 
nen Bigunen der ſtteugſten Anforderungen der Runft. onders gelungen 
einen *enekan“ arit und die vier Schriftgelehrten. - Sinnig ift, bas 
— un fie ben Archlamen Rünfier diejenigen Folgen baden, zu der 
nen iat! 4 


pt 
a mit den 






eyer. 


Br. Pattisons 


Gichtwatte 
lindert fofort und heilt ſchnell ' 

Gicht und Mheumatismen 
aller Art, als: Gefints-, Brufts, Hals» und 
Bahafhmrzen, Kopf-, Hand» md Keirgidt, 

Gliederteißen, Rüden: und Lendenweh. 

In Baleten zu 30 tr. und halben zu 16 Fr. 
bei Ariede, Mebm in Ansbach un» 


ziebr. Vogel, Roufm. in Uffenheim. 
Shleier 


in Bole und Tal empfichtt billigf 


Friedr. — 
T. apetenrefte in größren und lleine 
zen Partien find befländig zu herabgeſetzten Preis 
fen zu haben bei \ 
Cammely, Tapesier. 
-8. Yuf ver D lonomıe Möshof bei Austah 
find ca. 20 Schaff gute Kocherbſen in grögeren 
uad MHeineren Dovanttıäten zu verlaufen. Auch 
find daſelbſt 2 Pferde billig zu verla fen. 
@. Serwig. 
9. IH ertlare hie jene Bollmagt 02m 
26. vor. Mis,, welche meine Chefrau Eoa 
Barbara Ziegler bieher von mir in Hän- 
bem hatte, für zurüdgerommen und Fraftlos und 
warne daher hürmit das Butlitem, auf Grund jener 
Vollmacht ein Rechtageſchäft mit meiner Ehefrau 
abzufhließen. 
“ Zeibersiohe, den 4 November 1867. 


— — 


—eOxbarnn Cbowae Ziegler 
ine große Auswahl | Johann Thomas Ziegler 


wollener Hemden, Unterjähhen, Unterhofen, feiner Cachencz, 
Hauben, Müben, Pulswärmer u. 


lips, Capuzen 
— Pan Biliger Preiſe zw geneigtee Abvapme 


S. L. 


Milzinger. | 


10, Dieſe Wehe iſt LUntergeichnetem ein 
ſchwarzer langbaariger Hand mit weißer Bruft 
and Stutzſchwanz zugelaufen. Derleibe kann 
dom rehimäßigen E’genihümer gegen Cincidungss 
gebühren und Futtergeld abgeholt werben bii 

Monrermeifter Wittig ia Burgberubeim, 


——z; 


Filzſchuhe mit Filz: und Lederfohlen 


in allen Sorten und Größen, feine Tamen⸗- und Kinder-Filzftiefletten find ty großer Auswahl bei mir vercätbig und embfehte ich zu ſehr Biligen | 


Preifen. 


r Fünfzehnte Verlooſung 


bon 


| Gewerb3:&rzeugnifien 


aus ber 


Gewerbehalle in Ansbad). 


Dit olerhöhfter Genehmigurg veranftoltet auch im heurizen Jahre ber unterzeichnete Ausſchuß 
eine DBerloofung gewerblicher Predutte unter folgenten Beftimmungen : 

1) Der Preis eines Looſes beträgt 36 Mr. 

2) Die Babl ber Looſe find anbeſtimmt, 

3) Auf 100 Loofe treffen 10 Gewianſte. 

4) = böhfte Gewinnt fol wenigſtens 60 fl., der niedrigfte nicht unter 1 fl, BO fr. Werth 
etragen. 

5) Der Werth ber forgläftig ansgefuhten Gewinuſte wird fo berechnet, wie bie dazu gemäßl- 
ten Gegenflände zu feiten Preifen im ter Halle fett verkauft werden, 

6) Die Berloofung findet am 20. Dezember I. 6. im Gafihof zur goldenen Krene 
Öffenttiih und unter Aufſicht einer magiftratifhen Commiffion flait, 

7) Die Veröffentlihung der gezogenen Nummern findet in der Frähfifhen Zeitung (Andbacher 
Morzenblatt) flatt. 

8) Gewinnfte, melde nah 8 Monaten, vom Tage ber Ziehung am gerechnet, micht abgehelt 
find, werden zum Bellen ter Unflalt verfauft. 

9) Die Einzeihnungelifte zur Loogabnahme wird durch den Bereinsbiener Dertel in Umlauf 
gefeßt, uud find aud im ter Gemerbehalle fets Leoſe zu haben. 

Ansbach, im Noremter 1867. 


Der Berwaltungs-Ausfhuß der Gewerbehalfe. Fe: 
Mein bekanntes Lager in allen Artın Filzſchuhen empfiehlt 


zu billigften Preifen ö 
N. Salmstein. 


Die mechanifhe Flachs:, Sauf: und Werg- 
Spinnerei in Bäumenheim bei Donauwörth 


aber iumt Flachd, Hanf und Abwerg zum Lohaver'pinnen gegen eine Birgütmg von APr. 
für den belannten tayır. En r, 

Bir fpinnen aus Flaas und Hivf Gatne von Nr. 20 bis 40, von Abwerg Garn bon Mr. 
8 bis 20 und fidern fhleunige Berüd endung des Barnes in anerkannt vorzäglicher Qualität zu. 

Muſter unferer Garne Tönnen bei unferem Agenten 

Ham Carl Behringer in Ansbach 

augefehen werten mu» übermittelt derſe lbe aud die Ueberfentung des Flacſes, Hanfes und Abwer⸗ 
ges an und, fowie die Ablieferung der Garae an unfere geehiten Kunden. 


Hochachtend 
M. Drossbach & Co. 


Auf chiges Bezug nehmend, fieht recht vielen Aufträgen zur Bermitlung entsegen 
Zlirsch Heh, Slajermeifter, Agent, 


Wollene Hemden, Unterjacken u. Unterhofen 
— Friedr. Schübel, 


Umiergeihnerer empfiehit Kremit jeia gut aſſoreittes Yger in baunmoll:en, welluen, gftud.en 
und gemirkten Strumpfwaaren, a's Gapıpen, Hauben, Unterärmel, Untirjed:u, Pantalons, 
Flanelhemten, Rınder-Jähhen und Röochkhen, Seeleywärmer, Domenfrägen, Shlipfe, Tücher, Hand⸗ 
ſchahe etc. x., ſowie nod viele ia die "Wach einfdlagende Urtitel zur gefäligen Abnahme und zu 
möglichft billigen Beeifen. . 


Heinrich Hönig. 
Filzfchube und Stiefeletten | 


befler Duolität empfiehat der ergebenft Untsrreihnete zu mönlict b.iigem Preiſe. 
Ludwig Höhr, Hutmachermeiſter, 
Endresſtrohe. 
Semden 
in Slanell, Leinen und Baumwolle in großer Auswahl zu billigiten Preiſen bei 
N. Salmstieim. 


2 V— 2 
Futterſchneidmaſchinen 
In deſter und neueſter Conſtrut ion find von 66 fl. an big zu 150 fl. fortwährmd in dauerhafteſter 
Bauart, mit 2 und 3 Schninlängen verſehen, unter Garantie zu haben. 


Dentlein, im Dftober 1867. Ä 


Zeonb. Haag, Agent. 
20. Herzliches Lebewehl bei meiner Aarife in | 21. Set Wir Wotb, in ter Nürnberger 
die Heimath. | Borftabt find zwilf Säcke Kartoffeln zu ver 
Joſeph Preifiler, Schuhmacher. | kaufen. | 





— — — — — —— GE 


S. L. Kilzinger. 


"| 
22. @inladungsfarten zum Treib: 
jagen in verfhiedeuen Sorten empfiehlt | 
(bie Ranzleibncdhdraderei und lithographiſh 
Anftalt von 
EE. Weigel ie @obn in Nastes, 
23. Eigen Tranbenmoft bei 
— mr a 
_ üben Zraubenmoft in Bıanvendwiger, 
25. Vorige Woche biich irgemdiwo ein grüser 
halbwollener Regenihirm ſtehen. Dean bittet um 
gefällige Ruckgabe gegen Belohnung A 214 übe 
2 Stiegen. 
‚26. Eim eiferner Wiſcher wurde fhon ver 
einiger Beit gefunden und fonn A 249 über 
1 Stiege abgeholt werben, 
27, Am Eovantag vor 14 Tagen it Im da 
Stiftelird: eine Brille liegen neblichen. an 
bittet um gef. Mbaobe gegen Belohuung A 328, 
j 28. Auf Der Etcage por der Zirgeihiite murte 
ein Rohrfteck g funden und faun gegen die Em: 
Afangegebühren im geldenen Et:ra in Anstah 
abgehoit werden, 
29. Eine goibeme Wrone ging Bentag War 
mittag verloren. Angabe gegen Belohaung i.d. Ep. 
30. Eine graue Moirerfbleife wurde veriorer, 
um Rüdy:be wird qbeten C 135 


j 31. Ja einem bejigen &.fhäjte fann cm 
jungee Miun, ter mit deu mögen Borkennt- 
niffen verfehen ift, als @h ling lacirt werden. 
20? feat die Errer. d. HL. 

32. Es ift ein fhbn umo gut erbol.ener Pely 
rock billig zu derlaufen. 
_ Bo, fogt Die Exredition d. Kl. 

33. Es wirs ein Yadenufay gejugt, mu Jazt 
bie Erpedition. - 


Da Heute Diontag am) 
alten Bier im | 


Cafe Zettel. 


* Heute Dienft.g mit gut 


alten Bier bei 

Reger (Roferg fie). 
. 36 Hure Sradfanff. bei Haller. 
37. Dennag Shlah.|hüffel 1. d. Wolfeihtucht 
38. A 160 ı1 eme Bohrung mit d Zime 
merr, 2 Ken und allen jonfligen Brauml.c- 
feıten ſogleich oder bis Lıhtmeß zu beyeh n. 
"39. A 202 flud wegen Yausoeifiuf 2 vei 
ÜWebhaungen und ein L.den in dir Atlerwinıhss 
iraffe entweder foal:ich oder bis Luhumeh, nad 
B.licben, zu beaaiıhw. . 
40. D 149 uno. ıbere Duruer zu veraetken. 
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Deotterreid. 
Das Miniflerium Kaltus 





ns wu 2 Before mei: fih eben — 
e ur 
Tem * Abend » —— zufolge wid Freißen u 
geflern im on an ‚ morgen — 
te (#..8. . * * äh 
j Großbritannien. * 
London, 8 Wie in diplomatiſchen Kreiſen 
a: Ex —— eu - ein nee = 
Gropmächte gefan m bemfe t Rei — * J 
Schwierige | fterreih und Franlreich in allen europäfchen Hauptfra 20 = 
rt * daß eine ausgeſprochene Allianz _ 
September-Roaventiom fernfichend , eb feinen 
1 han Te singen Bare heſchicken. Im — Vale erfiäre, Sr. d. Beufl 
Deſterteich an dem Prager Frieden ſeſthalie 
—— die felöAfändige et, feiner 3** überlafle, 
dag Deſterreich und Fraukreich gleiche Politit in der orientafifde 
u. verfolgen. Sehr, d. Beuſt wird morgen von * abreiſen. (I. 


Ktalien. = 
Nov. Das „Diritte“ Frankreich 33 er 











neuen Rote erfiärt, die Annahme der römijden Plebifeite würde 

fall betrachtet werden. Die „Opinione* dementirt bas Gerüht von einer 
feanzöffhen Note, worte die Niumung des päpfliden Webiet# durch bie 
italienifchen Truppen re werde. Frankreich erkläre lediglich, daß bie | 


itatienifde Jatervention —— — 







moacht vu Haben — — Ble: bzubeingen. > Im mehreren... 1. 5; Mboltomtechiebartiime ’ 
—— erg hat nn ar —— ng * ae u! und 
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Fraufrei ‚000 —— — „find 
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Eſcheint tägfih, mit 
Ausnahme des MNontags, 
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angenommen, Inferate bie 
Ifpaltige Zeile zu 3, bie 
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BB Auf die Fraͤnk. Zeitung“ kann z. 3. für bie 
Monate Nov. u. Dez. mit 40 fr, abonnirt werben. 





Bolitifhes. 


Sübbdbentfche Staaten. 

München, 4. Ron. a Die kath. Plarrei Sih- 
teman, ©, Rofenheim, ift dem Eypofitus Fidelis Maier im Meithofen, B-A. Erding, 
and die fath, Pfarrei Waalitchen, B-®. Micsbah, bem Ürpofltus nr Müller 
im Unterbarbing, des. B.⸗A. übertragen; die fat. Pfarrei Reufang, B.A. Kronad, 
dem Bofalfapfarı @g. Zucker in Remengriim, desj. ©, M., verliehen; — ber von ben 
Kath. Pfarreru Rafp. S hreimer in Oberſtreun, BU. Melrihftabt, und Mid. Mül- 
Lex im Gtabelhofen, B.-M, Rarlfladt, eingeleitete Pirünbetaufg geruchmigt uub bem 
erfieren bie Plarret Stabelbofen, bem letzieren die Pfarrei Oberlirenn verlieben; — 
der nah Stamham verfeiste Mevierförher Wit. Schindler, feinem Anfuchen entipre: 
hend; auf dem Hevier Kotenthal, FM, Winnweiler, befafien, wub auf daß Revier 


München. (Aus dem Shulgefeg. — Fortf.) Ueber den Bir 
tungstreig der Ortsfhultommilfion tifft der Gefegentwurf folgende 
Beflimmungen : Die Drtefhullommijflon tritt im Algemeines in den Wirs 
kungötreis der bisherigen Lokalſchullemmiſſion ein nad hat ihre Thätigleit auf 
Alles zu erſtrecken, was nad den lolalen Berhältniffen zur Berbefferung des 
Schulweſens geſchehen lann. Ausgeſchloſſen bievom ift mur die techniſche 
Seite des Unerrichts. — Die Ortsfhullommilfton Hat imsbefondere über 
Erfüllung dir gefeglihen Veftimmunzen in Bezug auf die Schulpflicht und 
über einen regelmäßigen und geordneten Schulbeſuch zu machen, über Aus 
fie gang ſchuipflichtiger Kinder vom Schulbeſuch aus bisciplinäzen Grän- 
den zu entfheiden und den öffentlichen Scäulfeierlihfeiten anzuwohnen; fie 
bat fir Beſchaffung bes erforderlihen Real» und Perfomalsebarfs nad Maß 
gabe dieſes Gefetzes, für Erhaltung der Schulgebäude und Schulapparate in 
gutem Stande Sorge zu trogen; die Lehrer in der Dieciplin zu unterfiügen 
umd anf ordentliche Hanthatung berfelden zu achten, den Fleiß und die Bes 
enfötrene ber Lehrer zu Uberwachen. Der Orteſchulloumiſſton ſteht aud die 
näcfte Ueberwachung der in ihrem Bezirke gelegenen Privatunterrihts- und 
Erziehungs + Anflalten zu, im denen eim dem Öffentlichen Unterricht 
in ber Bolksſchule erfegender Unterricht eriheilt wird. Ebenſo fiab 
ber Aufficht derfelben bie in einzelnen Orten beftchenben befonteren iſtae⸗ 
litiſchea Schulen unterfiellt. Wenn es ſich jedod um Angelegenheiten folder 
Säulen handelt, ift die Schultommiffton durch Beiziehung des einfchlägigen 
Rabtiners, iſraeliriſchen Schullehrers und des Borftandes der ifraelitifhen 
Cul 3;jemweinde angemeffen zu verflärten. Die Ortsidulfommitfion hat ſich 
in amgemefjesen Zwiſche nräumen zur Beratfurg umd Beſchlußfaſſung 
über Örtlihe Scähulangelegenheiten zu verfammeln. Mitglieder der Eommifs 
fion bürfen an der Verhandlung über Angelegenheiten, die ihr eigenes JIr⸗ 
tereffe berüßren, nicht theilnehmen, — Was die Bezirfsfhulauffidt 
betrifft, fo jolen folgende Einrichtungen getroffen werden: Die Ortaſchul- 
tommifftonen find theils dem Bezirtsfhulinfpeftor, theils dem Bezixtöfdul- 
ammte untergeordnet. — Jeder Kreis wird im eime beftimmte Anzahl von 
Schulbezirken obgetheilt und für jeden berfelben aus ber Reihe ber tüätigen 
and erfahrenen Schulmänner ein Edulinfpelior von ber Staatsregierung 
ernannt. Diefe Schulinfpeftoren Haben ausjhlieglih bie technische Leitusg 
and Benuffihtigung der im ihrem Bezirke gelegenen Bollsjäulen und aller 
thrigen Unterrichts. und Grziehungs-Anfalten, in denen fein gelehrter Un 
erricht ertheilt wird, und treten im Wllgemeinen in bie Funkllonen der 
Diftriftsfgulinfpeltoren ein. — Im Uebrigen wirb bie Bezirksauffiht durch 
a8 Bezirksſchulamt ausgeübt. Demfelben werden imäbefondere bie bieher 
‚ern Diftriftspoligeibehörden und Diftriktsfgulinfpeftoren übertragenen gemifd- 
sem Schulangelegenheiten zugewiefer. Das Bezirloſchulamt wird gebilbet für 
Sie Der Kreisverwaltungaftelle unmittelbar untergeordneten Stäbte ans dem Ge⸗ 
neimberathe und dem einfclägigen Bezitlsſchulinſpeltor, für bie übrigen Gemein» 
verr aus dem betreffenden Bezirtsamte und dem einfhlägigen Bezirloſchulin⸗ 
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meinberaihr, beziehungsmeife dem Bezirksamte, in allen übrigen dem Bezirks⸗ 
ſchulinſpettor bie Initiative — Die Auffigt über das Vollsfäulwefen eines 
Regierumgsbezicles und über das gefammte Bollsfänlmefen des Königreichs 
wird nad Moßgabe der befiehendben Borimationsverordnungen und ber im 
Berwaltungswege ju treffenden organifchen Einrichtungen geübt. (Fortf. folgt.) 

* Die von uns in ber vorlegten Numiner kurz erwähnte Antwort 
des Rultusminifteriums auf bie im September I. Is. vom Epislo⸗ 
pate unmittelbär bei der Srone eingereichten Borftellung gegen ben Schul ⸗ 
gefegentwurf ift am jeden der HH. Erzbifchöfe und Biſchöfe einzeln ergangen 
und aud dem prot. Oberkonfiftorium in Münden und dem prot. Konfifto- 
rlum in Speyer davon Kenntniß gegeben worden. Ja biefer Antwort 
heißt es u. A.: Der Bitte, „Se. Mojeflät möchte die Vorlage bes bamals 
in der Vorbereitung begriffenen Entwurfs eines Gefees über das Volls- 
ſchulweſen an die Kammern des Landtages micht genehmigen,“ fonnte von 
Seite des Minifleriums, welchem Ge. Majeftät jene Bitte zur Würdigung 
berabzufchliegen gerubten, mad reifliher Erwägung aller bieber 
bezügligen Berbältniffe eine Folge nit gegeben werben. 
Das Vorhandenfein bes Vedürfniffes zur Regelung des Bolkaſchulweſens ift 
nicht nur im Allgemeinen und. Einzelnen öffentlich wiederholt erörtert, fon- 
berm aud) von Seite der Staatsregierung anerlanut und die Vorlage eines 
Gefegentwurfs in biefer Richtung anf das Beftimmtefte in Ausſicht genommen 
und zugrfiert worden. WUngefihts der Poftulate, welde von Seite ber 
Erzbifhöfe uud Biſchofe bezüglich einer Umgeftaltung bes Schulweſens in 
ansführliter Weife und zu wieberholten Malen bargelegt worben, befand 
fi tie Staatsregierung vollfommen in ber Lage, dieſe Forderungen bei 
der Bearbeitung des Geſetzentwurſes nah Maßgabe der verfaffungsmäßigen 
Beftimmungen in Betracht zu ziehen und zu würdigen. Eine unbefangene 
Würdigung des Entwurfs mit Rackſichtnahme auf die anberwärts hlerüber 
bereita vorliegenden Erfahrungen wird bie Ueberzeugung begründen, daß bie 
in der bifhöflihen Borflellung vom September d. 8. ausgeſprochenen Be 
fürdtungen eines hinreichenden rundes entbehren, und bie Pflege religiöfen 
Lebens und religiöfer Sitte in der Schule uad duch dieſelbe bei gehörigem 
Eifer und entfprechender Thätigkeit der kirchlichen Organe, nad mie vor, 
geſichert erſcheiat. Wie nun hiernach eirerfeils die beſtehenden und geſetz⸗ 
lid anerfannten Rechtsoerhältniffe der Kirchengeſellſchaften und beren Ber 
bürfaig gebührend berüdjiähtigt find, fo konnte fi die Staatsregierung aus 
bererfeitg der Hufgabe mit entziehen, im dem Gejchentwurfe auf folde 
Einrichtungen Bedacht zu nehmen, melde geriguet erſcheinen, die Rechte des 
Staates im Bezug auf biefen wichtigen Geſenſtand zu wahren und zugleich 
eine Garıntie dafür zu bieten, daß ber Unterricht im ben Öffentlichen 
Säulen als allgemeine Borbilbung für bad Berufslchen für bie Folge ein 
wahrhaft fruchtbringender und gedeihlicher werbe. 

München, 3. Nor. (A. Abbztg.) Die Kammer der Reicherüthe 
wird es bei ber letzten hochwichtigen Frage, die am fie Berangetreten, wohl 
ſelbſt eingefehen haben, daß fie jene® Vertrauen entbehrt, das im Stande 
if, für ein Botum Achtung zu erringen, auch wenn es ber Mojorität im 
Lande widerfprechen ſollte. Ohne diefen woraliſchen Einfluß ift es uns un» 
möglich, der Fortdauer einer Kammer das Wort reden, Nur, meil fie es 
nicht wagten, ber gegenüberftefenten Meinung entgegenzutreien, nur weil 
fie fühlten, baß fie in ihrer zweifelhaften Stellung es nicht unternehmen 
konnten, ein Votum mad) eigener Ueberzrugung abzugeben, traten unfere 
Reichsräthe jürgft dem Untrage Der zweiien Kammer bei. Wenn fle über 
banpt je wieder im bie Sage kommen wollen, biejenige gefeßgeberifhe Macht 
wirllich auch auszuüben, melde ihnen bie Berfaffung einräumt, fo muß ihnen 
ſelbſt daran gelegen fein, ſich durch Elemente zu verſtärken und ihre Autos 
rität buch Perfönlileiten in der Urt zu ftügen, daß fie im ben Stand ge- 
fegt werben, ein felbfifländiges Botum abgeben und daranf befichen zu lün- 
nen; die Reihsratbölammer muß zu größerem Auſehen gelangen, und zu 
biefem Behufe müffen ihr die Bertreter der Wiſſenſchaft, der Juduſtrie, des 
Fabril- und Handelöftandes, der Städte und bes flachen Landes zugeführt 
werten, Nah dieſer Meformarion wird fle nicht mehr in den Fall 
fommen, fid) in einer wichtigen Frage faktifd als überfläffig und ohnmächtig 
erflären zu müflen. Da biefe Reform aber eben fo wichtig als nothwen - 
big if, wich fih das Gefammtminifterium mohl ſchon in nädhfter Bälde mit 
der Ausarbeitung der darauf bezuglichen Gefege befhäftigen müffen, 

München, 8. Rov. Bezüglich der Volfslern-Mörcfien des „Vollo⸗ 
boten" ſprechen fi die Meueſten Nachrichten” im folgender draſtiſchen 
Weiſe aus: Die ultramontane Preffe wundert fi höchlich, dag die 1800 
Worefien vom Lande in beiden Kammern völig todtgefchwiegen, ja felbft 
von dem Mitgliedern ber eigenen Partei ignorirt werden. — Die Mreflen 
wurden hervorgerufen von Heudlern , verbreitet durch alle Mittel der Ber- 
leumbung, unterflügt dur die Gebanfenlofigleit und Unwiſſenheit einer be⸗ 


peftor. Im polizeilichen und finanziellen Angelegenheiten gebührt dem Ges | trogenen Menge, vertheibigt mit der Sprache der Diebölneipen und bem 


Yargon der Gauner; auf folden Schmut aber fügt fi kein anfländiger 
Dann, und darum wurden bie Mörefien in beiden Kammern von allen 
Porteien volfländig ignorirt: Jedermaun fühlte, daß felbft die geringfte Be: 
adhtung diefer Mdrefien im dem Landtag einer Beſchimpfung Bayerns vor 
ganz Deutſchlaud gleichgelommen wäre. 

München, 4. Nov. Schon heute hat Se. Maj. der König feinen 
Beſuch im Nationalmufenm wiederholt, und abermals mehrere Stunden der 
Befihtigung jener Sammlungen gewidmet, indbefondere aud feine Aufmert- 
famteıt a denjenigen Gegenftänden zumendend, welche in mehr ober mins 
der naher Beziehung zur Gedichte Bayerns ſtehen. Für heute Nachmittags 
ift ein Ausflug noch dem nahe gelegenen Echleigheim beabſichtigt, um bort 
von dem Fortjäritten des Ausban:s bes Innern Scähloßflägels und ber Wie 
berberftelung bes Schloßgarten zu feiner frühern Schönheit Einfiht zu ueh- 
men. 


u 8. 

München, 4. Nov. Die dem Landtag vorgelegte Nochweiſung über 
die dem Gentralfond zugewiefenen Gtaatseinnahmen für das Berwaltunge- 
jahr 1865/66 zeigen aus dem Dienfle der Borjahre (inclufive bes in Aus- 
gabe und Einnahme gleihmäßig erfheinenden Verlagsfapitals von 6,940,668 
fl. 32 fr.) eine Einnahme von 22,637,937 fl. 55°, fr., eine Ausgabe 
von 7,453,811 fl. 16 !r., bleibt eim Attivreſt von 15,184,126 fi. 39’/, 
fe. I Jahıe 1865/66 betragen die Einnahmen (Reinertrag) 70,543,258 
fl. 31°/, te., worunter das Anlehen für bie außerordentlichen Militirbebirf- 
niffe mad) dem Gefege vom 24 Juni 1865 mit 16,448,102 fl. 20 Er. 
inbegriffen iſt; die bireften GStaatdauflagen eıtrugen 9,975,513 fl., bie in- 
direften 22,690,603 fl. u. f. wm. Die Ausgaben betrugen im genannten 
Jahre im Ganzen 76,808,556 fl. 58, fr., wovon auf ben Militäretat 
faſt 41 Millionen kommen, auf Berzinfung und Zilgung ter Staatoſchuld 
foft 14 Millionen. (8. Br.) 

ünchen, 5. Nov. Bezüglid des Wahlmodus bei Neumahlen don 
Landtagsabgeorbneten wurde vom !. Staatsminiflerium des Innern eine 
generalifiete Entfchliefung erlaffen, melde anordnet, daß au bei biefen 
Wahlen das in Art. XX Abfay 1 des Wahlgefeges vom 4. Junt 1848 
angenommene Prinzip der geheimen Stimmabgabe in Anwendung zu brin- 
gen und demzufolge die Ertläraug der Wähler wittelft von ihren unter 
zeichneten Wohlzettel [chriftlich abzugeben ſei. (5. Pr.) 

München, 5. Ro. Die Großfürftin Helene, welcher der König 
borgefiern in ber Uniform feines ruffiihen Uhlanen-Regiments einen län» 
geren Beſuch abflattete, ift Beute nah Wien abgereift. Die betagte Fürftin 
batte ſchon bei früheren Anläffen an ben Höfen der Großmächte politifche 
Mifflonen ükernommen. 

Unsbach, 6. Nov. (Einzige und legte Erläuterung bes Verfaſſere 
des Gingefandt in Mr. 260 d. Bl. zu der vom Herrn Yanbtagsabgeorbne- 
tea Leonhatrd Stadler ans Steinbädlein im geftriger Nummer 264 erlof» 
fenen Erflirung). Nachdem Herr Abgeordneter Leonh. Stadler in feiner 
Rechtfertigung mit dem Bormurfe gehäffiger Gefinuung und Abſicht anges 
zogen fam, jo muß man feinem Gebädtniffe auf Grund tes fienographis 
jchen Rammerberihts, in dem jedoch Berfäumniffe fragliger Krt gleich meif- 
fen Raben regifteirt find, mit der fhon urfprünglic gemadten „Enibedung* 
zu Hüfe eilen, daß er während des Zeitraums vom 8. bis 28. Oktober 
bon fämmtliden Sigungen, an der Zahl fünf, willlürlich weg: 
geblieben if. Ohne „etwas ſehr Gravirliches heraus fiſchen zu glauben“, ift 
in einem folden Yale eim jeder der Mandanten unbezweifelt berufen, öf: 
fentlic einen Tadel auszufprehen, baß der Herr Abgeordnete auf fei- 
nem Poften in fünf axfj.inander folgenden Gigungen 
obne die üblihe Anzeige oder Erlaubnif faltifh gefehlt 
bat! — 

— Nah dem Borgange der Statt Mannheim und bes Bollsvereind zu 
H:idelberg hat auh der Bürgervereia der Stadt Augsburg eine Dan: und 
Zufimmungsadrefie an den Wiener Gemindera'h erlaffen, wegen der mann» 
haften Haltung desfelben in der Goncorbatsfrage, nam ntlidh ber befannten 
Adreſſe des zisleithanifchen Epiflopots gegenfiber. Die Adreſſe lautet; „Hoher 
Gemiinderath der Stadt Wien! Die Wendung ber Dinge, welde in der 
für Deflerreifö innere Entwidelung fo wichtigen Eorcorbatsfrage eingetres 
tem if, bat im unferem Kreiſe einen fo lebhaften Wiederhall gefunden, daß 
wir noch immer von bem Gefühle befeelt find, daß alle u deutſcher 
Erbe durch das matürlihe Ba d deutſcher Nationalität untrennbar mit eins 
ander verbunden find, Auch wir find durchdrungen bon dem Gebanten, 
baf die weltgeſchichniche Ihatfahe von der Herrſchaft des römifden Stuh⸗ 
led über den Erdkreis von nun an eine Thatſache der Vergangenh it wer⸗ 
den und bleiben muß, wenn bie Geſchicke der Menftheit einer frenbigeren 
Bufunft entgegengeführt werden folen und wenn das Banner ber Völfer, 
freiheit, auf den Ruinen d:r hierarchiſchen Zringburgen aufgepflanzt, die 
Geifter zum Flag nah dem einzigen Lichte b.r Wehrheit bele'en fol. Allen 
denen, welche im dieſer HL Sade der Menfth:it mit muthiger Stirue dem 
gemeinfamen Feinde entgegengetreten, find wir zum innigflen, wärmflen 
Danke verpflichtet, nad weil uns bas mächtige Wort, welches der Gemeinde 
rath der Stadt Wien auf bie Adreſſe der deutſch ſlaviſchen Biſchöfe gefpro- 
Gen, eine That vom der mächtigſten, weittragendften Bedeutung füc bie an⸗ 
geſtrebte freiheitliche Entmidelung Deflerreihe und damit auch bes ganzen 
Deufchlands zu fein fheint, fo wolle Hoher Gemeinterath geflatten, daß 
ber Vürgerverein der Stadt Augsburg ben Gefühlen der Eympathie und 
der Hulbigung, melde er foldem Strb’n fiets und mit freudigem Herzen 
entgegenträgt, hicmit ehrertietigflen Wusdrud verleiht.“ 

Deilerreid. 

Das Minifterium Beuſt hat die zieleithanifhen B fköfe aufgeforbert, 
ihrem Serus gefegtibrige Mgitationen zu unterſagen. Die Aufhetzung von 
den Rangeln und in dem Vrichtflühlen dauert troßdem fort, uad die Bir 
ſchofe ſelbſt, welche durch das heute mod in Kraft beſtehende Konkordat 








dem Arme ber weltlichen Juſtiz unerreichbar ſind, denn fie Mnnen mtr nad 
vorher eimgeholter Genehmigung des Papftes gerichtlich belangt werden, wies 
berholen und potenzisen jet im meuen Sirtembriefen bie befannte Kampfes. 
weife gegen die Widerſacher bes KRonkordats, | 

Italien. | 

Zlorenz, 4. Nov. Die „DOpinione* behauptet: die Mouſtler'ſch 
Note fei eher ım „Moniteur” erſchieren, als fie ber römiſchen Regierung 
zugeftelt war. Dasfelbe Blatt bellagt die fchroffe Form der erſten Mous 
Nier’fhen Note, auf welde Menabrea's Rundſchreiben geantwortet hat. Die 
Journale äußern ſich beifälig über bie Haltung der Berliner Zeitungen in 
den .italienifhen Angelegenheiten. 

Florenz, 4. Nod. Der „Corriere Italiano“ meldet: Garibalti, 
eutſchloſſen, dieffeitö der Grenzen zurüdzutchren, marſchirte mit 8000 M. 
gegen bie Abruzzen, als er von 12,000 Päpfttien angegriffen wurde. Et 
beißt, 500 Garibaldianer feien fampfunfähig geworden. Die Berwunbeten 
wurden fofort aufgelefen. Die Freiwilligen kehren im ihre Heimath zurüd, 
Die „Opinione* berigtet: Garibaldi paffirte Florenz und kehrt nad) Eaprera 
vu (R. Korr.) i 

orenz, 4. Nov., Abends. Geflerm griffen die Päpftlichen mit 
Überlegener Macht vie Saribaldiner zwifhen Monte Rotondo * Tiboli 
an. Nach einem heftigen Rampfe gaben bie Infurgenten ihre Pofition auf, 
F * MM auf beiden Seiten bedeutend. Garibaldi hat fi gerettet, 


Frankreich. 

Paris, 3. Nov. Der General Lawarmora iſt heute früh mm fünf 
Uhr in Paris angelommen und wurde um 9 Uhr vom Kaifer empfanger, 
um fpäter mehrere Stunden lang mit bem Minifler des Weufern zw confes 
riren. — Bon ber Unterrebung mit Lamarmora begab fih Kaifer Napoleon 
zu tem Kaifer von Deflerreih, um benfelben nad dem Nordbahnhof zu bes 
gleiten. Die Kaifer, die Erzherzoge und ihr Gefolge erſchienen um 12 Uhr 
am Bahnhof, der elegant ausgefhmäd: war und in beffen Räumen eine 
zahlr.ihe Menge von franzöfifhen und öfterridifhen Notabilitäten ſich ver» 
fammelt hatte. Die Bevölterung der Hauptftabt gab auch dem öfterreichifhen 
Souverän durch lebhafte Burufe ihre Sympathie zu erkennen. 

Paris, 4. Nov, Die „Frauce“ ſchreibt? Durch Schließung von 
Werkflͤtten wurde heute eine gewiſſe Aufregung herrorgerufen. Um der 
Porte Et, Martin und an andern Orten verweigerte man bie Zahlung bes 
Detroi. Aus biefer Lage ging heute Früh eine Kundgebung herdor, tie 
übrigens ohne große Bedeutung war, da fich bie Bufammenrottungen auf 
bie erflen Yufforderungen ber Behörden ouflösten. Es haben dverjchie dene 
Berhaftungen flattgefunden, jet ift aber alles ruhig. Wie man uns mit 
theilt, haben einige überfpannte Indisibuen fi bemüht, aus biefer Ber 
wegung den Borwaud zu gemiffen politiſchen Demonftrotionen herzuleiten, 
indem fle riefen: „Nieder mit ber Intervention!” Diefe Bemühungen find 
inbefien an dem guten Sinn bes Publikums geſcheitert. — Die „Brefie* 
m (det: General Tamarmora werde noch heute Abend Paris verlaffen; feine 
Miifion fei vollftändig geſcheitert. Ueber dos Gefecht bei Monte Rotonbe 
will bie „Preffe* niffen, daß die Päpfiliden Garibalti mit ber größten 
Tapferfeit angegriffen haben, der indeffen, im Begriffe fi zurädäuziehen, 
von dem im der mäcflen Nähe befindlichen italieniften Truppen Beiftand 
erhalten hate. Uxmittelbar darauf fei eine franzöfiide Abtheilung den 
Päpftihen zu Hife gecilt und dadurch diefen der Sieg geblieben. (T. N.) 

" Maris, 5. Rov. Der verfpätet erfhienere Moniteur fagt: „BDe- 
peſchen aus Flore 5 milden, daß die päpfllihen Truppen geflern rohe kei 
Zivoli auf die unter dem Befehle Garibaldis flebenden Banden trafen und 
fie fofert angriffen, N.ch erbittertem Kampfe flohen bie Garibaldianer in 
Unordnung und liefen 3000 Zodte, Bernugdete oder Gefangene auf dem 
Schlachtfelde zurüd. Garibaldi gelang es zu entweihen und Terni zu ge 
winnen, von wo er nebſt feinen beiden Söhnen von ben italienifhen Br 
Hörden nad; Florenz abgeführt wurde. — Der Kommandant des italieni- 
hen Obiervationelorps, General Ricotti, bewerffleligt an ber Grenze bie 
Berbaftung und Entwaffeung von 4000 Garibalbianern, welde auf ita⸗ 
Tienifes Gebiet zu flüchten fuchten.“ (T. R.) 


Bollswirtbichaftliches. 


Ansbach, 5, Nov, (Viehmarkt) Auch heute war gegenüber 
buch N} Bertäufer feftgebaltenen hoben Preifen *4 Nau fluft ehe: u. 
ging ber Handel etwas beffer, als am legten Ma:Mte, fo hab von dem zugetriebe« 
nen 182 Stüd doch 104 verkauft murten. Dir Umfapfumme belief auf 
12,138 fl. — Am nähften Markte, ben 12. d. M., wird die Stuttgarter Buder- 
fabrit arte Zugochſen antaufen, worauf wir biemit aufmerfam machen. 
Gemwerböprivilegien find u. A. auch verliehen worden: dem Ingenieur ZU. eh» 
mann von Nürnberg auf die von ibm erfundene Buf-Erpanftons:Malchime für 
ben Beitramm von zwei Jahren, vom 15. Oft, anfangend, und dem frabrifbefiper 
I 8 Werder von Nürn auf den von ihm erfundenen Werilußmehanit: 
mus für Rüdladungsgemwehre für den Zeitraum von fünf Jahren, gleichfalls vom 
15. Di 1 rin th für ben Monat 
€ tare für Bayreu en MonatRovember 1367, 
Bezirleämtern Bayreuib, Berned, Rulmbah, Begnig und Giobifeinad vum Ken 
balte dient. 1 Bund Odienfleifh I. Qualität fotet 15 fe, II, Qualität 12°, fr, 
NL, Qualität 10', fr.; 1 Pfund Ralbfleiih I. Qualität 12 fr, IL Qualitätiuk. 
U. 15 5 
ua .. um meinfle nal, 16 fe., IL 
Ar Sand ji — — Qualität 15 kr, 
eifhtare in Huterfran üt ben Monat November. : 
Däfenheie per fund 18 fe. (unverändert). L Xapdiftrilt 17°, * 3 wur: 
furt 18 fr, diftrift 17°, Er, Bideffenburg 19 fr, IL Zardiſtritt 18°), ir. 
Er 


Miltenberg = IV, Zopsifttitt 18', 
Bermifchtes. 


= Die Umterriägtsturfe für Bad fellten, 
edahres auf Grund ug Sn A vom — Pin — et zn 


alten wurden, haben beftiebigenbe Ergebniffe neliefert Wis Lehrer fungirten im 
er Balz: Mebisinalrath und Bezirksarzt Dr. —* er in Frantınthal in ber 
berpfalg: Kreismebizinalcatb Dr. Hıflelmander in Regensburg; in Oberfranten 
jefundärart Dr. Berr am Rrantenhaufe in Bamderg ; in Mittelfranten: Britta 
st Dr. Fronmüller in Fürth; in Unterfranken: Hoftalh Dr. Linhardt in Würy 
ung; im Schmaben : Oderarzi Dr. Sprengler in Augsburg. 

Don Bamberg wird barauf aufmerkſam gemadt, daß in ber meulichen 
jufammenftellung ber iFrequeng ber techniſchen Lehranftalten die dortige Bewerb» 
dule übergangen if, und daß dieſe in der Wemerbeabtheilung 104, in ber Han ⸗ 
elsabibeilung 119 Schüler zäbit. 


“wWeueh ee ®. 


(Uus der Allg Rt.) 

Karlörube, 5. Nov. (12 Uhr 20 M.) &o eben iſt ber Kaiſer 
on Deflerreich, vom Großherzoge begrüßt, hier eingetroffen. Se. Moj ift 
a bas großherzoglide Schloß gefahren, wo das Dejeuner eingenoinmen wird. 
dach einfündigem Aufenthalte wird die Weiterreife nach Stuttgart erfolgen, 

Stuttgart, 5. Nov. (4 Uhr 10 Min.) Der Kaifer Franz Jo- 
ph if fo ebem hier eingetroffen und vom König, welder die Uniform ſei⸗ 
es Öfterreichifhen Hujarenregiments irng, auf dem Bahnhof empfangen 
sorben. Prinz Friedrich und Minifler d. Barnbüler waren Sr, Majeftät 
ie Mübfader entgegengereist. 

ien, 5. Mov. Das Herrenhaus hat im jeiner heutigen Eigung 
as Sculgefeg und das Ührgefeg einer fünfzehnglicberigen Eommiifion 
berwiefen. Dos Stautögrumdgefeg, betreffend die Einfegung eines Reiches 
erichtö, wurbe mit ber einzigen Abänderung, daß gleich viele Herrenhaus 
nitglieder wie Unterbausmitglieder bemfelben angehören folen, font unver: 
udert, angenommen. 


| nad Florenz beorbert worden, 


Florenz, 5. Rov. (Ueber Paris.) Die zweite Ausgabe der Opi⸗ 
nione meldet: daß fi Garibalbi nit nad Eaprera begeben bat, fonbern 
nad Spezyia gebracht worden if. Die Pofiverbindung mit Rom iſt wieber 
dergeftellt. — Der Corr. Italiano meldet unter Vorbehalt: bag im Folge 
ber Enıfernung der Freiwilligen aus dem päpfllichen Gebiete bie franzöfle 
[den Truppen Rom räumen und fi) darauf befhränfen werden, Civitapechia 
während der diplomatiſchen Unterhanblungen befegt zu Halten. Gleich⸗ 
zeitig werben bie italienifhen Truppen tn das Königreich zurüdtchren. 
Der Berluft der Freidilligen im legten Kampfe beträgt 200 Todte und 
400 Bermundete, 

— Die „Nalie* meldet, daß ber Minifterrath hente zu einer Sitzung 
yufammengetreten fei und wichtige Entfchließungen gefoßt Habe; es Handle 
fih um Beantwortung der Note de Moufliers., Ciafdint fei telegraphiſch 


Verantwortlicher Nebaftent: 4. ©, Meper. 


“eßanntmadunge 


Betanntmadung. 
(Berbotene Eheichlichung im Auslande betr.) 
Der Urt. 52 bes Polizeifirafgefeghuchrs : 


„Ein bayerifher Stantsangeböriger aus bem Landesiheilen biefleits bes Rheins, 
welder ohne bie geieglich erforberlite Bewilligung der zufläntigen Behörde eine 
Ehe im Muslande eingeht, wird an Geld bis zu Hundert Gulden oder mit Arreſt 


bis zu dreißig Tagen geftraft*, 
sird hiemit zur Nachochtung difentlih bekannt gemadit. 
Ansbah, am 2, November 1867. 
Stabtmagifirat. 
Bezzel. 


Betftanntmachbung. 


(Markthandels- und Haufirpatente set.) 
Die Gefuhe um Erneuerung, reſp. Ertheilung von Markthandels- und 
daufirpatenten find im Laufe diefe® Monats November dahier anzubringen. 
Später angebrachte Geſuche dürfen nicht berüdfichtigt werben. 


Ansbadh., den 2. November 1867, 
BERUREIIIEENE 
Bezze 
Bekanntmachung. 
(Muſikpatente betr.) 


Diejenigen hieſigen Einwohner, welche Muſik — Erwerb treiben und mit 
Rufikpatenten verſehen find, oder welche ſich um Verleihung von Muſikpatenten 
ewerben wollen, haben ihre Geſuche um Erneuerung oder Verleihung unter 
Borlage der ablaufenden Patente, refp. der erforberlihen Nachweiſe im Laufe 


ieſes Monats November dahier anzubringen, 


Später angebrachte Geſuche können nicht berüdfichtigt werben. 


Unsbah, am 4. November 1867. 
Stabtmagiftrat, 
Bezzel. 


Bekanntmachung. 


Bur neuerlichen Verſteigerung der Borfpannsleiftung zu den bei ben Bezirlgamte Ansbad 
‚erfonmenden Schubfuhren auf ein Jahr, nämlich anf die Zeit vom 1. Januar 1868 bis B1, Des 


ember 1868 flieht Termin an und zwar; 
1) für ben Landgerichtabezirt Anebad auf 


Mittwoch den 20. Movember Ifd. 33. Vormittags 9 Uhr 


n der Wartflube bes unterfertigten Bezirlamſs; 
2) für den Landgerihtäbezirt Leuterahauſen auf 


Freitag den 22. Movember Ifd. Is. Vormittags 9 Uhr 


m Gemeintehaufe zu Leutershauſen. 


Die wird andurd mit dem Beifügen öffentlich belannt gemadt, daß bie näheren Werfteige- 
ung@-Bebiogungen in der Regiftratur bes umterfertigten E Bezirlgamts bis zum Verfleigerungäter, 
tine eingefehen werben können und bei dem letzieren ſelbſt belaunt gegeben werben; daß ferner bie 
3erfteigerung an ben Wenigfinehmenden im Wege mündlihen Aufgebots erfolgt, und daß das Ber- 
eigerung@-Ergebniß der Genehmigung der f. Regierung von Mitielfcanten, Kammer bes Jonern, 


nterliegt. 
Anabach, ben 2. November 1867. 
Königlides Bezirtsamt. 
Faber. 


Beftaunntmagun 


Daß der Bauer Michael Hahn von Strendorf wegen — verübt au dem Johaun Adam 
'n$ von Altenmuhr, nach rehtöfräftigem Uttheil vom Heutigen zu einer Strafe von 1 fl, ſowie 


a bie Koſten verfällt wurde, wird hiemit antragsgemäß veröffentlicht. 
Sungenhaufen, am 4. November 1867. 
Königliges Landbgeridt 
Hößtin , Landrichter. 


— 
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empfiehlt 
Friedrich Rehm. 


Bufriedenpeit. 


mftog ben 9, November 
Tenzunterhaltung auf d. Nußbaum. 
nfang 8 Uhr. 

Einheimifce — —* keinen Zutritt. 

Am nächſten hieſ. Viehmarkte den 
12. d. Mts. werden von ber Zucker⸗ 
fabrik aus Stuttgart ſtarke Zugochſen 
gekauſt. Zu ſtarkem Zutriebe wird 
eingeladen. 
10, Ein goldener Uhrſclüffet nebn Ketiden 
wurde geftern verloren, Der reblihe Finder 
mird gebeten, folhes gegen Belohnung D 341 
abzugeben, 





Bekanntmachung. 
Die Delonowie-Gommilfion des-t. ‚2, Ghevanziegens: Regiments Toris berſteigert 
nude s Ju, 70 n12. und Mittwoch den 13. be. Wits. 
in der ‚heiligen € Haferne, Dimmer, Nr, 87geine Amzahl ausgemuferter Tuch und Leder- Abfälle, 
dann Hfwen Mi Dee Monturs und Kajernirumgs-Gegenflände gegen fogleih baare 
* . 4 





4, den 5 Rovember 1844. 
Fünfgehnte Verlooſung 
4 - 6 


bon 
Gewerbs⸗Erzeugniſſen 
si re Haus der .Ü ‚gu 7 
Gewerbehalle in Ansbad). 

Mit olerhöhfler Genehmigung veranftoltet auch im heurigen Jahre der unterzeichnete Ausſchuß 
eine Verlopfurig ‚gewerblidier ‚Produkte unter foigenten Beflimmungen : 

1) Der. Preis eine® ‚Poofes beträgt 36 fr. 

2) Die,Bapl der Poofe ift unbeflimmt, 

V Auf, 100. Loofe treffen 10 Gewinnfte. 

B0 te hochſte Gewinnſt foll wenigftens 60 fl., der niedrigfte nicht unter 1 fl, 3O fr. Werth 


betrogen, . , _. 

5) Der, Werth der forgfältig ausgefuchten Geminufle wird fo berechnet, wie die dazu geirähls» 
ten Gegenſtünde zu feſten Preifen ‚inter Halle feltft ve.fauft werben. 

6) Di Berloofung findet am 20. Dezember I. Is. im Gafıkof zur goltenen Krone 
Öffentlid-.und-unter-Auffit-einer- magiftratifgen Grmmiffton ftatt. 

T) Die Beröffentfihung ber_gezogenen Nummern findet in der Fränfifchen Zeitung (Ausbacher 
Mergenblart) ſtatt. eo; 

8) Gewinnfte, welche nah 3 Monaten, dom Tage der Ziehung an gerechnet, nicht abgeholt 
find, werden zum Zeilen ter Anflalt verfauft. 

9) Die Einzeipungalifte zur Toosabmahme wird durch den Bereinodiener Dertel in Umlauf 
gefegt, web Ind auch in der Gewerbehalle ftets Leoſe zu haben. 

Ansbach, im November 1867. 92, 

3 = Der Berwaltungs-Ausfhuß der Gewerbehalle. 


ör Re Dankfagung. 

PA ir dochwärbdigen Herrn Delan Dr. Mdgelih und den hochwürdigen Herren @eiflliten des Kapi- 
es Rothenburg und des Kapitels Uffenheiur, fowie des Kopiteld Wındaheim, melde, geflern dem 
Leihenbegängnife meiniea_mıh feligen Mannes ‚des Pfirrers Johannes Friedrich Bombard, 
Bämghnenb, durch den am Grabe mod: gegebenen Beweis ter Ehre und Hohadtung meines Gemohls 
duch mir tige jo fdäyfhre Theilnahme an meinem: Leibe, und eine Liebe und seumblicleit ‚bezeigt 
Babe, die ih nie d n.werde, — fage ich biefür im meinem und meiner Verwandten Namen, 
den siefgefühlten Dink: Auch den Herren Lehrern baute ich für die bei der Peichenfeier von iknen 
gelüngenen Trauer md -Trofgefänge. 

Myerltach, am 2. Rovımber 1867. 2uife Bombarb, 
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Sept Guchhandlung nimmt Geftellungen an, 
in Ansbach bie Buchhandlung von 
Carl Junge. 
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#: 2 3: Ag we dm au mu ion dd 9 
SE Die weiße Fran. : 
Ps Eine Hof- und Familien»Gefchichte 5 
er - "aus dem 18ten und I9ten Jahrhundert 22 
—⸗ „von * 19 
»-# Otfried Mylius. Fi 

— Siutthart. — 
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Drud und Verlag von Emil Ebner. 







Hierzu die prachtvolle Siahlfch Prame 


60 „Cervolana*, 





nvag adıya 


BilgarbAcher, Photfographie- & Schreib-Album, Briefmappen 
„Mt nad chre Einzichtung ; n ß 
Papeterien ‚ Portemonnais & Cigarren-Etuis, Patent-Stifte 
empfehle ic im reider Answohl und zu dem dilligſten Preifen beflens, 
Ferner mein Lager in Slahlfedern 


if run wieder volftändig affortint * empfebte folhe, paffend für jebe Hand mag leicht oder ſchwer, 
30 isdem Preis „unter, Garantie ber Site beflens, > 
’ * Die Lapier- und Schreibmaterialienhandlung von 
riedr. Gossmann., 


Figehthum, Drut und Verlag von Carl Brügel und Sohn 






Bez. Lehrer-Verein Ansbach Mittwos 
den 13. Nov. um 1 Uhr bei Koderer. 


— DR ba RAR te Baar a 
17. Am nöhften Freitag den 8, M 
von. Bormittog 9 Uhr an verfteigere | 
in meinem Gelhäftszimmer (A'24 ) neue um 
getragene Serrenfleider, insbefonde 
Ueberzieher, Joppen, lerner Wollen 
waaren, Nofbaarmatrazjen, I & 

pba, Negenfchirme, 1 arcien Musl 
Faften x. ‚und late Birzu „Sanfsfiephaber ein 
u biefer Auktion werden nech. meitn 

Gegenfände angenommen. 

Mattb. Bälz, Sommilfionir. 


Süßen Tranben- u. AepfeEMof 
" bg. Neeser. 
— — Alles mit Gott — 


eleg. geb. mit Goltjchnitt, Preis fl-iL. 24 ie 
flets vorräth'g in 
Carl Junge: Buhhandlung. 


REBEL IET SHETUNEZEN 
Für Huften-, Bruft- u Halsleidene! 


Weländ. Moos: Paften, pr Shah 
18 _fr., empfeh'en die Apotheken Ausbad's. 
EEE TEN OST 3 


Nicht zu überfehen. 


Unterzeichneter befigt ein ebenſo ſicheres alı 
unfhädfihes Mittel gegen den übelriedhenber 


Athem. 
Dr. Kirchhofler 
in Kappel, St. Gallen (Schweiz). 

22. D 253 find Zweifchgen- und „Weichlil. 
fänme und 8 Sälittenkufen zu verfanfen. 

23. Cine treve zuorrläffige Perfom fucht einige 
Bugehhäufer D 301. 

24. Eine Br.u, die in der Küde nad Im 
Wirthſchaften erfahren iſt, bietet Frauen ihe 
Hülfe an. Niheus A 86. 

Heute Donnerſtag Leberfnödek, mit 
Sauerbraten bei Weber zur Lausl! 
ichen Mirthfchaft. 

26. Jonnerflag Diegelfuppe. Henkelmann, 

Ach find fortwährend geränderte Bratwürfe 
au baten. 

27. Heute Shladtfhüffel bei Heilmann. 

28. Heute Schladıjhüfel bei Detieldader. 

29. Heute Siladıfhüffel im Tiger. 

__80. Heute gefülzene Andtlein bei Rieden. 


FRE) Heute Abend im Vrandenburger. 


8%, Ja der Krone ift während der Mefle der 


Edladen zu vermiethen. 

33: A 129 iM eine M. Wohnung bie Lich 
meß zu vermieiben. 
34. A 201 if während der Diele ein Yaben 
zu vergeben, 
85. A 242, Yomwenaporbefe, find 2—8 Bin 
mer nebft Kühe fogleih zu vermieihen. 
"36. A 833 if ein Owuartier zu vermicthen. 




















Börsen- Course 
dere. 
Bien, 5. Ron. 


Kranlfurt, 5. Nov | 
Deſi.8. Dat-inl 6, 


Dei. Ss RaLedink, H1°, 


—— * Metall. Km 
- Banf:Akiien 650 . Lrilnl»e, 0.04 a 
„ Gred Blatt. 167°, „ bitto 2.58 126 
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„Bio. 58 -- „ bitte 2.64 du 
„bite u BU 67 - Banf- Atı. 679 
GH Pr. Kit, „ Greb.:&t,,Aft, 177, 


Lud.⸗Berb. Hifi — 
Vader. Oſtb.⸗Alt. „ Etantöb.chlt. 295, 
Tito volleingesabit 127 „ Nerbb,Ntien 178, 
Koran. bpf. A. 75°, .„ Weit» Brier. 
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BB: 


u. Staats 


h Zur t. 
Nr. 200. (Deeiundzwanzigfier Jabxgaug J·· . Münden, 18867. 
° C 

Erſcheint » Roftet i Bayern 
Kom — Kite 4, halbjährlich 2, 
tafür am Gonntage eime ) viertel ‚fir 2 
® tende mub beleh⸗ Monate 40 und für 4 
sende Beigabe. — Paflende ı nz ® Month. — Mban 
Beiträge werben banfbar faun werben bier in 
angenommen, Iuferate bie " der C. 8 chen 


Upaltige Belle zu *8, bie 
2haiside ya 6 tr bereänet. 


Ansbacher Morgenblatt.) 


Ye auswärts bei jeber 
oft. 





Prot.: 4 Gekrönte. 





wg Auf die Fränuk. “ am 3. bie 
Monate Nov. u. Dez. mit 40 kr. ———— 
Politiſches. 


Eübbeutfhbe Staaten. 
5. Nov. (Dienflesuadrihten. 





’ Der Kanzüf ber Regg- 
von Mittelfranten,, Ed. Mufihamm er, iA zum ater bei —— des 
Innern biefer Sreiößelie befördert; — bie kath. i Mottenbauer, B.A. Bir 
durg, dem Kaplan Hude. Luy in Mölibeh, B-M. Obernburg, Übertragen worben. 

Erledigt: Die kath. Pfarre leben, — Gämelnfurt, mit einem fajflone- 
mäßigen son 1502 fi. 29%, ke. und bie kath, Pfarrei Borubach, DH, 
Vanau, wit einem felden nen 879 f. 14 k. 


= Münden. (Ans dem Schulgefeg. — Bortfegung.) Ueber 

das Einlommen ber Lehrer haben wir die hauptſüchlichſten Beftim- 
‚mungen bed @efepentwurfes im Nr. 261 u. 263 bereits mitgetheilt, und es ers 
übrigt zur folgendes noch machzutragen: Wirkliche Säulchrer, melde in 
eimer umb berfelden Gemeinde mit entjpredendem Grfolge wirken, und 
derem zeligiöß-fittliches Verhalten unbeanfigadet ift, erhalten von fehs zu 
ſecha Jahren Dienflalterszulagen, und zwar in Gemeinden ber I. m. II. & 
von je 25 fl., iu Gemeinden ber Ul. m. IV. Claſſe von je 50 fl. bis zu 
dem Gefammtbetrage von 100 fl, beyiehungsmeife 200 fl. Unter ber glei 
sen BVoransfegung erhalten and fländige Schulverwefer ohne Unterſchied 
der Klaſſen Gerennalzulagen von je 25 fl. bis zum Gefammtbetrage von 
100 fl. Wenn das folfiongmäßige Gefammteintommen einer Schulſtelle 
den geſehlichen Dindefigehait überfleigt, fo darf der Mehrbetrag bei Feſt ⸗ 
fegung der treffenden Alterszulagen in Anrechnung gebraht werben. — In 
Gemeinden, in denen die Lehrer bisher ſchon im verfhiedene Gehaltatlaſſen 
nad dem Dienflalier vorgerüdt find, hat es babei jrin Berbleiben, wenn 
Der diefer ©. haltstlaffen dem Durchſchnitte der feftgefegten Gehalte: 
Hoffen entfpriät, oder die Gehaltallaſſen bemgemäß abgeändert werben. Den 
Gemeinden bleibt es übrigens unbenommen, für ihre Lehrer eine günftigere 
Befoldungsfcala ald die geſetzlich vorgefchriebene feſtzuſetzen, infoferne fie dem 
Mehrbedarf ang eigenen Mitteln zu deden vermögen. — Sämtliche Gehalis- 
bezlige der Boltefhulleheer, mit Ausnahme ber Naturalien, ſiad denfelben 
in vierteljährigen Haten ans ber Sqhullaſſe auszubezahlen. Naturalbezüge 
werben in ber bisher üblichen Weife verabreiht. Einfommenstbzile, welche bie 
Lehrer biaher vom den einzelnen Driseinwohnern unter den Namen Kir— 
hentraditen, Läntzarben, Mefnerlaibe, Dftereier, Weihnahtsfinggeld x. zu 
erheben hatten, werben bei der nüchſten Erledigung der Schulſtelle nad dem 
Durdfhaittäbetrage der legten 10 Jahre im eim fired Geldreichaitz umge» 
wandelt, meldes jobann die Schulfaffe von ben Pfli zu erheben und 
dem Lehrer mit feinem, übrigen Einfommeı im vierteljährigen Raten ausju- 
bezahlen hat. — Neben feinem Dienfleintommen genießt jeder an ber Volles 
fAule Öffentlich angeftellte Lehrer Befreiung von ber Cutrichtung der Bür- 
geraufnaßme, der Leitung von Gemeindedienften, die Uebernahme von Ge— 
meinbeämtern. Auch find bie den Schulen bei Gemeindegrundtheilungen zur 
gemiefenen Antheile von der Belaſtung mit einem Grundzinfe befreit. — 
Die Veftreitung des Bebarfs für das Einkommen ber Lehrer erfolgt mad 
den über die Beckung des Schulaufwandes im Allgemeinen gegebenen Nor 
men. Nur die Vergütung für den durch Aufftellung eines Meffnereigehilfen 
tatſtehenden Husfaol am geſetzlichen Mindeftgehaite, fomie bie Beſtreilung der 
Umzugsgebühren für das Lehrerperfomal wird unmittelbar auf die Staats: 
faffe übernommen, und um ben biefür erforberfichen Bedarf ber Zaſchuß 
aus dem Beniralfonds an die Kreiefonds erhöht. — Wenn an einer Säule 
Tchrerinnen weltlichen Standes verwendet werden, fo muß ihnen wenigftene 
das für Schulverweſer brſtimmte Winfommen, und zwar fowohl ber Geldge ⸗ 
hatt, als bie freie Wohnung, oder Enıfhäpigung biefür umd die Dienflal+ 
teröjulage gewährt werden. Mus all dieſen Beſtimmungen bes Geſetzent · 
wurfs erhellt wohl deuilich, daß es der Staataregierung am Herzen feat 
„ber Vollaſchullehrer auch in materieller Hinfiht zu einer befrier 

digenden und bie hierauf bezügiichen Klagen der Lehrer verftummen zu 


machen. | | 
® Die Penfionieung der Schullebrer ein ſchwarzer 


Buultim neuen Schulgeſetentwurf. Der viel begedrte, oft 
verfprodene und ſchoa dor feinem Erſcheinen viel geſchmähte Entourf eines 
nenen Sculgefepes it in 122 8$ der zweiten Kammer. vorgelegt worden, 
auch bereits im Vuchhandel erfhienen, jo baß eine Beſprechung deſſelben 
in der Preſſe angezeigt erfeint. Die Bffentlihe Meinung wird dadurch 

et ab am maßgebender Selle Beranlaſſang zur ‚Abhilfe nachgewie⸗ 
fener Gebrichen rechtzeilig gegeben. — Ein Bid im dieſen Eatwarf zeigt, 
dag Sowohl bezüglid der Stellung des Pehrere im ſezſaler wie im materiel · 
der Hhaficht, ‚im legterer. Hinſicht befandens. derer ‚auf dem Lande, weſentliche 


Freitag, 8. 


November. Kath.: Gottfried. 





Berbefferungen in Ansfiht genommen find, wenn glei bie bereihtigte Hoff 
nunz der Schullehrer, fih Dis zur Höhe der Befoldung zu dienen, mit wels 
her die Geiftlichen durch finatlihe Bufhüfie (BOO fl.), wie Münftig auch bie 
Stubienlehrer anfangen, ſich niät erfüllt bat. Daß bie benelten Ger 
haltsaufbefferungen wieder den Gemeinden auferlegt werden, ohne daß ber 
Staat au mur feine felundäre Pflichtigleit anerfenut und ausſpricht, dages 
gen aber gerade da eintreten will, bei Entf&äbigungen für Meßnergehilfen, 
wo in: erfler Linie vom ambderer Seite geholfen werden follte, nad daß bei 
folder Sachlage dem Säullehrerfland wieder eine Zeit der Wibermärtigfeit 
und des Kampfes mit den Gemeinden bevorfteht, bie® und mod manches 
Andere wollen wir bente außer weiterer Beſprechung laffen. — Uber ein 
Berhättug fol hier des Nahern erörtert werden, das Bisher ſchon zu den 
traurigften Seiten des Lehrerlebens zählte und das im neuen Entwurfe 
wieder nur eime fliefmitteriige VBerädfihtigung gefunden hat, Die Summe, 
welche einem penfionirten Schullebrer werben wirb, fol in Gemeinden J. 
uud II, Elafje wie bisher nur 300 fl.*) jährlich betragen und wieder wie 
Biber aus ber durch Beiträge ber Lehrer und einen Gtaatsbeikrag gebilbe- 
tea Unterftägungssfreistaffe fliegen. Die Erhöhung ber Befoldung fol 
alfo nicht eine verhältmigmäßige Erhöhung der Penfion zur natürlichen Folge 
haben, Ein Mann, der fein ganzes Leben — das Recht auf Dnieszirung 
tritt wit dem zurädfgelegten 70ten Lebensjahre ein — dem mühfamen Seh: 
zerberuf gewidmet hat, oder ber underſchuldet bieaflunfählg geworben if, der foll 
nicht einmal täglich einen Gulden, nit einmal den Lohn eines gemöhnlis 
den Handwerkrs zu vexpehren haben, ber fol in feinem alten Tagen — 
denn zu Erübriguagen ift ber Lehrergehalt noch lamge nicht angethan — am 
Hungertudhe magen müfjen. Der einzelne junge Mann, ber Beamte, kann 
nicht mehr mit weniger als 500 fl. leben, jagt man, Gut! Wenn bie 
fer auch mehr Gelb derſtudirt, wean et Viele Jahre mehr auf feine Muss 
bildung verwendet hat, der alte franke Mann mug auch effen und zwar 
wahrhafter als ein junger geſunder; er mug fih Heiden, und anſtändig Mei« 
ben; ber Laudlehrer muß öfters in bie Stadt ziehen, ba er auf dem Rande 
häufig keine Wohnung fiadet. Wie kann er biefes Alles, ber in ber Re 
gel verbeirathet ift, oft udch umverforgte Kinder hat, don einem Einkommen 
von 300 fl. beftreiten ? Noch mehr! Während die Schule auch im dies 
fem Entwurfe als Gemeindeanftalt und die Gemeinde zur Tra ung aller 
ihrer Bebücfniffe für pflihtig erflärt wird, gegen bem alten erkrankten Lehrer, 
der ihr feine ganze Rebenszelt gewidmet, der feine Gefundheit im feinem 
Berufe geopfert hat, gegen ihn hat feine Gemeinde Teinerlei Berpfliätung, 
ee wird, reihen d'e 800 fl, nicht, und fie kznuen iicht reichen, er wird, 
wie jeder Vettler, ber Armenkaſſe überviefen. Der glaubt man im 
Eruft, die Gemeinden, die Landgemeinden, würden für ihre Lehrer freimil« 
lig etwas ihun? Was etwa an gutem Willen bie und ba mod vorhan« 
ben gewefen wäre, die neuen Verpflichtungen zur Gehaltsaufbeſſerung, zu 
Tpeuerungsjulagen x. werden ihn vollends hinwegnehmen, ja in überbürbes 
ten Gemeinden ihm gar nicht auflommen laſſea. — Nimm alfo, alter ober 
kranker Schullehter, immerhin dein Bundelein, er IM gewiß nicht ſchwer 
und groß, und ziehe von bannen. Bielleiht {fl bir ber Bufall günftig wie 
jenem zufammengearbeiteten alten SYimmel, der ben Glocenſtrang benagte 
und dadurch zu beffern alten Tagen kam.**) — So viel zur Beleuchtung 
des. im rabro bezeichneten ſchwarzen Punktes, Möchte er Seitens ber ho— 
hen Kammer durch einen erhöhten Zufhuß aus Staatsmitteln verwiſcht werden I 
— Aus dem Einlauf der Kammer der Abgeordneten vom 29. Ols 

tober bis intl. 4. November d. Js. Heben mir hervor: Borflellung bes 
Magiſtrats Miltenberg, Ausführung der Eifenbahn Aſchaffenburg · Miltenberg» 
Wertheim beir., angeeignet von ben g. Streit und Schwab; — Be 
ſchwerde des Küfers Daniel Zoller in Reuturg a/Rein, Berlegung ber 
; faffungemäßiger Rechte betr., angeeignet dom Abg. Gelbert; — Bitte der 
; Stubienlehrer des Gymnafiums dei St, Hana In Augaburg, bie neue Ge- 
‚‚haltsregulirung beix., angeeignet vom Abg. Hohenadel; — Bitte der Stn- 
dienlchrer an der F. Stubienanflalt zu Unsbah, Gehaltaverhältuiſſe Betr., 
\-angeeignet vom Abg. Mandel; — Borflellung der Studienlehrer an der k. 
‚ Stabienanfalt Eihftätt, die neue Gehaltaregulitung betr, — Borftellung 
der Studienlefrer am ber f. Studienanſtalt Bamberg, bie neue Gehaltsregu« 
lixwng beir., — Bitte der Stubienlehrer an ber f. Stubienanftalt Narn ⸗ 
berg, die neue Gehaftsrezulirung Betr., amgerignet vom Abg. Gelbert; — 
Vorfiellung der pfäfzifhen Stubienichrer, die neue Gehaltsregufitung betr, 


; 
hi 


angeriguet vom Mg. Gelbtrt; — Borftellung von F. ern in 
Bweibrüden, gleichen Betreffe, angeeignet vom Abg. Gelbert; — Witte ber 
Stubienlehrer am ber Iateinif hen Schule zu Würzburg, das meue Gehaltd- 
tezulativ betr, — Borftellung bes Wrbeiterbildungsvereind im Nürnberg 
und des Arbeitervereins in Fürth, Gefehentwurf über die Wehrverfaffung 
b:tr., angeeiguet vom Abg. Kolb, 

München, 6. Nov. Im ber heutigen Gigung ber Abgeordnelen ⸗ 
kammer werben bas Bentrum und bie Fraktion ber Fortfrittspartei bean: 
tragen, dem betreffenden Ausfhuß für die Beratfung bes Schulgefeges um 
jehs Mitglieder zu verfläcken. 

München, 6. Rov. Eandtag.) Ja der heutigen Öffentlichen 
Sigung der Kammer ber Abgeordneten wurde bie Ernennung des Hrn. 
Minifterialraifs Dudois zum Minifteriallommiflär am Landtage, dann 
weitere eingelaufene Buflimmungsabrefien zu ben Beſchluſſen über bie Zoll» 
dereingveriräge kundgegeben. Bon einer BVollsverfammlung in Paſſau iſt 
eine Adrefle eingelonfen, worin gegen bie fog. Röuigsadreffen proteſtirt 
wird, Die Gemeinbevertretung in Pfaffenhofen lud die HH. Abgeordueten 
ein, bei ber Eröffnung der Münden» Ingolfläbter Bahn ihre Stabt mit 
einem Beſuche zu beehren. — Weiteren Urlaub erhielt Abg. v. Grafenftein 
auf 4 Wochen ; dem Abg. Louis wird breimdcentliher Urlaub bewilligt. — 
Der für den ausgetretenen Abg. Gteinböf einberufene Erfaymann Bier- 
bräuer Wieninger von Zeifendorf wird beeldigt. — Abg. Hänle referirt 
über ben Gefegentwurf: „Die Auſhebung der Gebühren für Begleitfcheine 
und Bleie betr.“ Diefe Vrbuhren werben im ben meiſten deutſchen Staaten 
ſchon nicht mehr erhoben und binnen Kurzem überall abgefchafft fein, weshalb 
genannte Abgabe [don um beswillen nicht mehr bei ums foribeftehen dürfe, 
ba hiedurch der Trauſtto⸗Berlehr zollpflichtiger Waaren beeinträdtigt werben 
müßte. Da überdies die Gefammt-Einnahme dafür im bem Ießten Jahren 
durchſchnittlich nicht mehr ala 6500 fl. betragen hat, fo iſt au ber Hiefür 
entftehende Ausfall ols ein erheblicher nicht zu erachten, weshalb ber Aus⸗ 
ſchuß die Buflimmung zu dem Geſetjentwurf begutachtet. Der Gefchent- 
wurf wurde ohne weitere Debatte angemommen. Bericht über den weiteren 
Berlauf der Sitzung folgt. 

München, 6. Nov. Wie die „S. Pr.” Hört, hat Se, Maj. ber 
Kaifer von Defterreih, der heute Morgens vor 3 Uhr hier eintraf, geflern 
trends telegraphiſch ſowohl jede Empfangsfeterlichkeit bei feiner Anlunft im 
Bahnhofe, ald aud bes non Sr. Maj. unferem König für heute ihm an» 
gebotene Diner, fowie die für den Abend in Ausſicht geftellte Feſtvorſtellung 
im 2. Hofiheater dankend abgelehnt. Der Kalfer wird einen Beſuch in 
Boffenhofen und bei Sr, Maj. unferem König im ber f, Reſidenz machen 
und morgen, wie bis jet beftimemt ift, im der Fruhe halb drei Uhr feine 
Reife nah Wien fortfegen. — Im Gefolge des Kaifers befindet fih nur 
der Graf Bellegarde. (8. Br.) 

München, 6. Roo. Der Telegraph ift wieder einmal wißbraucht 
worden. Der „Schw. Merk.” bringt folgendes Telegramm aus Berlin: 
„Graf Taufftirchen, gegenwärtig im Peteräburg, if zum Gefandten Bayerns 
ig Berlim bezeichnet; der Hieflge bayeriſche Gefhäftsträger Gafſer wird nad 
Petersburg verſetzt.“ Diefe Nachricht ift SEEN unmwahr. (S. Pr.) 

== München, 5. Nov. Wir leſen in einem Blatt, weldes bie 
Fufion des „Neuen Bayer, Kur.” mit dem „Bayer. Kurier” beſpricht, daß 
bie hiedarch erzielte Abonmentenzahl 4—5000 betrage. Bur Steuer ber 
Wahrheit lönnen wir mittheilen, daß diefe Angabe irrig iſt, indem bie 
Abonnentenzahl des „Vayer. Kurier“ uummehr über 10,000 beträgt und 
fomit u. den „Neueſten Nadrichten“ wirklich das gelefenfte Blatt Mün- 
chens if. 

— Un freiwilligen Beiträgen zu dem im Vorjahre auf allerhbchſte An- 
tegung gegründeten Inpaliden-Unterftügungspereim find vonten 
Heeredabiheilungen bis jekt 8633 fl. eingegangen, weld: darch die Haupt 


triegstaffe dem Gentralansfäuffe des genannien Bereins übermittelt wurden. . 


München, 5. Nor, Die Nächricht, daß die Wahlen für das fünf- 
tige Bollparlament bereits angeordnet feien, if [Kom ans dem Grunde ver» 
früßt, weil das betreffende Gefeg noch gar nicht publizirt Ift, ſondern vor» 
eiſt nur Gefammtbeihluß beider Kammern vorliegt. 

Aus Stuttgart, 5. Nor, Abents wird telegraphirt: Der Kaiſer 
vom Deflerreih ift Heute Nachmittag um 3 Uhr 50 Minuten bier einge 
teoffen und vom Könige auf dem Bahnhofe mit großem militärifhem Ger 
pränge empfangen worden. — Die beiden Monarden fuhren im offenen 
Wagen in das Schloß, wo um 6 Uhr Abends bas Diner eingenommen 
wurde. Abends 7 Uhr war Fefloper; um 9 Uhr Abends hat Se. Mei. 
der Kalſer die Reife fortgefeht. 

Morddeutfcher Bund. 

Berlin, 4. Nov. Die offigids bediente „WeferrBeitung” fagt, mit 
der Genehmigung des Allianz» aud Bollvereindvertrags wärden bie an 
Bayern und Würtembirg preufifcerfeits geftellten Forderungen woch Feines- 
wege ihren Abflug finden, fondern Preußen werde num aud die endliche 
tefinitive Beſchiußfaſſung über die künſtige Organifation der Gtreiifäfte bei, 
der Staaten und mod) ganz beſonders eine befizitine Beflimmung über bie 
Befagungsverhä'tniffe der ehemaligen Bundisfeftung Ulm, wie überhaupt der 
füddentfhen Feflungen beanfpruden. Es werde dabel von Preußen für den 
Kr’egsfall die umdedingte Verfügung über alle dieſe Feflurgen in Anfprud 
enomment. 

: Berlin, 5. Nov. Das Allgemeine Bollsilait erflärt hlaſichtlich bed 
Gerüchtes, Kaifer Napoleon habe die Machte zur Beſchickung einer Konfes 
ten; eingeladen, daß bitlang Preußen eim derartiger Wntrag nicht zuge 


gangen ſei. 
Defterreid. 
Wien, 5. Nov. Die „Debatte* beflärigt die Rachricht Betreffs ei- 
ned Rundfreibens des Seren rn, Beuſt am die Vertreter Deflerreicht im 


Auslande. Ein Pariſer Brief ber „Debatte* ſtiggirt ben Yahalt bed Nund⸗ 
ſchreibens. Es Tonflatiet die Gemeinſamleit ber Anfichten des öſterrelchiſchen 
und bes frangöfifchen Kabinets in dem emropätfhen Hauptfragen. Dirfe 
Politik gelte num im Frieden; die jeht beginnende Aktion Lönne ebenfolk 
nur eine Friedengaltion fein. 

Italien. 

Florenz, 5. Rov. Abends. Die „Amtszeitung“ meldet die Burkt; 
berufung ber Zruppen aus bem Kirchenſtaat; fie hofft eine bie mationafen 
Beftrebungen und bie Gewiſſen ber Katholiken befriedigende Töfung. Nah 
Löfung ber Krife werde bie Regierung dem Parlamente Rechenſchaft ablegen, 
Die Regierung mußte bie Plebifcite besavouiren, um eine Steigerung der 
—— zu hindern. Garibaldi wurde verhaftet und mad Varignene 
gebra 

Nach der „Piemontef. Zeitung” wäre General Garibaldi beinahe durch 
eine feindliche Kugel gefallen. Er hatte fi nur im Begleitung eines Füh- 
vers mach einem laum einen Kilometer vom Rom entfernten Haufe 
begeben, um bie Stellung der Päpfllihen auszukundſchaften. Bei dem 
Eintritt in das Hans fielen zwei Schüffe, welde den Führer Garibalbi's 
ſchwer verwundeten. Garibalbi felbft erreichte glucklich fein Hamptquar- 
tier, &s Hatten fid, wie der etwas wunderlich Eingende Beriqht meldet, 
zwei päpfilide Gendarmen, melde don der Ankunft Garibaldi’s erfah: 
et in Hinterhalt gelegt und mit Rebolvern auf ben General ge 

oflen. 
Ans Mom, 25. Oft., ſchreibt man ber „A. Abdj.“: Einiges über 
ben Jahalt der Enziklife, melde ber Papft am 17. Dit. am bie Biſchöft 
der latholiſchen Chriſtenheit erlaffen Hat. Der erfle Theil handelt über bie 
Lage der Dinge in Italien. Es werden, llagt der bi. Vater, unzählige 
Berbreden und Schandthaten von den Menſchen begangen, bie unter dem 
Banner des Satans freiten, und auf deren Stirme das Wort Rüge geſchrie · 
ben ſteht. Dieſe Boſewichter werben von ber „ſubalpiniſchen“ Regierung 
angefiftet, ermitbigt, vorwärts gedrängt. Allein fie ſowohl, als biefe Rer 
gierung follen e4 wiſſen, daß jeglicher Banufluch fie trifft. Uebrigens iſt 
ber Papft gefaßt und auf alles vorbereitet und fetzt feine auafäliehfiche 
Hoffnung anf Gott; benm trotz ber bereits bewiefenen Tapferkeit, werde das 
päpftlihe Heer nicht im Stande fein, auf bie Dauer einem umendlid über 
legenen Feinde zu widerſtehen. Der zweite Theil der Enzpliife, der bei⸗ 
mahe brei Biertel bes gefammten Schriftftüds ausmacht, ift ausfchlichlich den 
polnifdhen Angelegenheiten gewidmet, Der Papft verdammt im fchärfſter 
Beife die Ungerechtigleiten und Gräwel ber ruffifhen Regierung, namentliä 
die eigenmöchtige Auſhebung ber Biſchofeſitze von Pobladhien und Ramienic. 
Er fei gendihigt, durch die Journaie ſich in Verbindung mit dem Serut 
und den Gläubigen in Rußland zu ſehen. Ebenſo verwirft er auch bie 
Bildung des fog. kathol. Kollege in Petersburg, bie Auſhebung der kathol. 
Alademle in Warſchau, die Ruffifigieumg ber ruthenifen Diözefe vom Gpeia, 
Herner wird ein Mpoftat Woiciefi ſehr hart angelaffen. Die ganze kathoi, 
Belt fol drei Tage lang für Polen und Italien beten, und Jeder, de 
betet, eines Ablaffes theilhaftig werben. 

Großbritannien. 

London, 5. Nov. Das Parlament iſt auf den 19. Nov. berufen. 
— Geflern fanden zu Epeter ſchwere Ruheftörungen flatt wegen Thewerung 
ter Pebersmittel, Beinahe alle Bäder» und Mebgerläden wurden geflitrmt 
gepländert, bie Fenſter zertrümmert, die Getreibemagazine verbrannt, 


Boltswirtbfchaftliches. 


Nürnberg, 6. NRov. Der Geſchäftsverlehr ” 8 0) alien! * durch die — 


* bis heute noch anbauert, bat a 
ball —— fo ba fett dem Do 


M 14 

Berläufe zu den —— Preiſen (Stadt 100, 110 und 115, Land bis herab zu 

a de Yeima Ha TH, & 
m Bangıfan R, rima Ailhgrünber 60-75 fl., Sehunba bo. 2, ii, 


0-70 fl 
elunda do. 46-50 


= Die Rartoffelernte, über die fi jebt ein Urtheil bilden Täßt, int al, 
lenthalben gut ausgefallen. Rue auf oben Magt man, bie Rmollen 
feien Hein geblieben. Bemerlenawertb bleibt, daß nad allen Berichten die Rrant: 
beit nicht nur er ira gemadt bat, ſondern fait allenthalben verſchwun · 
dem ift. elernte ift 


Die Rarto im Stande, den Husfall des Getreides dem größ- 
ten Theile nach zu deden umb if behbalb eine ſehr milllommene Erfheinung. 
Den rg und Rüben überhaupt war bie Witterung weniger günftig, und 
man lobt ben 


Ertrag nicht. 
Sähwed. 10+:Thaler-Loofe. Ziehung am 1. Nov. Der Hauptpreis 
von 18,000 Thaler fiel auf Nr, 187,425, — Die übrigen größeren Gewinnfe 
werben folgen, fo bald fie bekannt werben. 


— — — 
Vermiſchtes. 

Manchen, 6, Nov. Ge. Maj. der Rönig bat bewilligt, dab In allen Re 
terungäbezirtem des Königreichs zum Beten der in ber Naht vom 3. auf ben 
. Junt b, 6. durch Brand verunglüdten Bewohner des Marttes Rösting 
eine Sammfung freimilliger Gaben vorgenommen werte, (5. Br) 

München , 5, Nov. (Straßenraub.) ‚ Auguft wurbe ein Me 
germeifter von Müblbaufen, als er auf bas Gäu (um Einkauf über Sand) 
auf ber Strafe von Geifelhöring na 

2 (Nieberbayern), von jmwei 
tunben meit mit verbundenen Au 
* Effelten im Betrage —* beiläufig 200 





bi t 
tgetzeilte Sachverhalt Be es R. Kor.) [Xropdem (Mus ber Ag Bin) 
man a lest 3 —55 d.) un Telegramm aus South 
on wieder ein Gru 

: erei km der Roblen: | fen erlandte VBrüber begaben fi heute Vormittags 8 Uhr nah Boffendos 

u ee ee em | fen, mofelöt, mie id Dernchme, im Laufe bes Tages ein Bamilienath ger 
en, die e zur Beit der Ablöfung zujammen in der Tiefe waren, von dem 

Khlic bneinfürgenden after überrafäpt. Man befürdktet, dab die Unglüdlir | if der Keiſer mit dem Erzherzogen hierher zurüdgetchet und mit Gr. Daj. 

fämmtlich dabei ihren Tod fanden zog zurüdige 
em Vämmmtliä babel Ihren 5 dem König, welder den hohen Gaft fon heute Morgens begrüßte und defr 
Diefiges® fen Gegendeſuch empfing, tm feſtlich erlemthteten Hoftheater erfhienen, wo bie 


Spät 
Kürzlich haben wie gelefen, daß die Einnahmen bes freimiligen Armen Naghts wird der Kaifer mit den Erzherzogen mad Wien meiterreifen, mm 


der Ausgabe deſſelb wrücdbleiben, dadurch ein bedeutendes 
ee en ab bie Grikens mem | dort ben Rüulg und Die Mnigle bar — — 


tigere Unterftü . größere Theilmabme, verbütet milcde, Wien, 6. Rod. Die „Wiener Gorrefpondenz“ vernimmt vom 
3 5A Ba ai Unkhäbug, u, ße Kate rue | ERECT, Ger je wen Rai ofen more ; Ahr ie BR I 
Ser Gelegenheit aufs Bee bemährt bat, fo möchte eB geratben fein, den Ur | mes Machfolger® ſcheine man bereit® entfäieben, dieſelbe fei aber no) 


552 * es ihm ge) mar, fi feine: Bein. zu entlchlom Reuehte 
ich 


hen einer ſolchen Ungulänglicteit genauer madauforicen , unb mir erlauben n. : 
nö, auf Einige aufmertiam zu machen, Daß vielleitig beanflandet win MIN a Waris, 6. Nov. Der „Monitenr* meldet, Garibaldi wurbe am 4. 
ze8 Bedüntens nicht wohl geeignet ift, dem Bereine bedeutenden Zugang zu — 
hoffen. — Der Bmed der Grün des Wereind mar belannilih: bem Nov. zu Botiguo (? Name undeutlich) durch bie italieniſchea Behörden ver» 
en Straßen: und Gausbettel zw bei mit den Gaben der Mitglieder bie | haftet und feinen beiden Söhnen nad dem Fort Bariguano nahe bei 
Ycbeitsunfäbigfeit zum Bettelm gegmungenen mictlich Mrmen jo viel mie | Speyzia gebradt. Die römikhen Staaten ſiad gegenwärtig von allen Ban- 
töglich zu unterflügen, die arbeitsjäbigen nur arbeitsicheuen Bettler aber zum ve t: bie Htalienifde Regi t Befehl . die Königli» 
(cheitem ju zwingen — benm auch Geber müffen arbeiten, um geben zu tönnen, n befreit; enif egierung ha gegeben, daß ag 
o lange e8 Ihre Kräfte mur * gefatten. — Daß biefer Ziel mur zum ger | dem Truppen, welde auf dem päpfilicien Gebiet einige am ber Grenze lies 
geren erfüllt hat, lehrt die tägliche Erfahrung, und nament» | gende Punfte befegt Halten, dieſelben räumen und auf das italieniſche Be» 
ic At u —— arg er 28 biet zuruckehren follen. Die telegraphiſchen Verbin mit Rom find 
Bürbigfen Unterfügung, denn gar bäufig begegnet man folden Bevorzugten, die wieder bergeflellt. — Der „Abendmonitenr“ ſchreibt Stladt, welche 
ich Zruntfucht, Nathhaftigkeit und arkeit ı auszeichnen, fomie man | am 3. d, bei Mentana flattfand umb bei Monte Rotondo fortgefeit wurde, 


d 

Iten tan, fie leichten Diemftleie i k 

Dande 556 X = * — m F war eine fehr ernfie. Bufolge den dem römifdhen 

men, melde fih jel heiten jhämen, eite Leute zu verrihten | Deroren 5000 Mann an Tobten und Verwundeten und 1500 Gefan 
mene luzuriöfe Gewohnheiten wollen gene, 

—— — Ne müfen bei der jepigen | 5000 Bis 6000 Gewehre und 5 Kanonen, Der Berlaft der päpflliden Truppen 


it auf io mande liebgemordene Genüfle verzichten, um fermer zuredt zu befäräntt fi auf 150 Todte und Berwundete. — Der „Etendarb“ ſiellt 
mmen. Einige Mitglieder des Bereins, die Erifteng des Beuftſchen Rundfäreibens in Wrede. — Dem „&tendarb“ 


Briefkaſten. a Haug — —— — 

voli en — Frtauce en 
Be —— gifihe Are | möffen fo fange im Rom Bleiben, Bis ber heil. Sut velltoumen fiher ge 
—e— was fo häufig und foger Abends geſchieht, nach neueſten oris · eilt feim wird. — Marjgol D’Donnel und Hr. Ducatel (Minifter des 
polizeilichen Vorſchriſten v geftattet ift. Fanern beim Ausbruch der Februarrevolution) find geſtorben. 


Verantwortlicer Mebatteur: F F Meyer. 


Bekanntmadungen 


Betanntmadung. ekanntmachung. 
Es wird hiewit im Erinnerung gebracht, daß der dom heiligen Kreuz hinter der Kirhhofmauer Bei Unterzeihnelem wird mit 1. Dezember ©. 
gegen den Nufbaumberg führente Weg durch bie ortspoligeilihen Vorfchriften vom 3. Dftober 1863 die Stelle eines Il, Gehilſen erledigt. 
— publichrt in Nummer 241 bes Ansbaher Morgenblatteg — als Fußweg erflärt if, und deßhalb | Im Notariatefache einigermaßen bemanderte 








B 





bei Strafvermeidung zum Weiten, Fahren und Fortbewegen größerer Laften nicht benüigt werben darf. | Bewerber mit hubſcher Handfehrift wollen fid 
Unsbad, den 1. November 1867. unter abſchriftlicher Beilage ihrer Zeugniffe franco 
Stabtmagiftrat | an den Unterzeidhneten wenden. 
Beziel. X Gunzenhaufen, den 6. November 1867. 
2. Ber an den vo bier weggezogenen Regimentsargt Herrn Dr, Döderlein eine Forbe Friebderich, t. Notar, 
„rurg zu machen hat, wolle diefelde bei mir anmelden. Übenfo werden diejenigen, welde für ürzt⸗ Feinftes Petroleum, Mafchinendl, 
fihe Behandlung oder aus einem fonftigen Grunde dem genannten Herrn Regimentsargt mod etwas Zampendl, Räböl, Leinöl, Leinfamen, 





ſchulden, erſucht, an mid Zahlung zu leiſten. Leininehl, Leinkuchen, Seegras, auf 
Arabach, dem 5. November 1867. ihöne Fußabftreifer von Sergras, No 
Schäfer, k. Noter. — haare empfiehlt 
Betfanntmadmng Gg. Lindau 
Die Oekonomie⸗Commifſion des k. 2. Chevaurlegere-Regiments Toris verfteigert vor dem Herriederthor. 


Dienftag den 12. und Mittwoch den 13. ds. Mtts. 

im ber heiligen er Zimmer Nr. 37 eine Anzahl ansgemuflerter Tuch» und Leber-Mbfälle, R e gu are me 3 = Untergeichneten 
dann Helme, Mäntel und fonfiige Montur» und Kofernirungs.Gegenflände gegen ſogleich baare Gü ter größeren Pre aha 
— berg, den 8. November 1867 fanges unter der Hälfte des Schät: 
__ Bamberg, Dem m, TUEEE—Z 72 nn m — — — ungswerthes und gegen geringe Anzahlung 
An Abgabe der Kapitalrentenz und Sinfommeniteuerfailionen | zu verkaufen, u ar Die Befäribungen 
; : mit Preisangaben un ö Anzohlung im 

wird erinnertt. _ — Bureau des steige eingefeben * 


Liederkranz. —— a ak 
Samftag den 9, November 1867 Bei Sattler Mötter ftehen modern 


N) ( i ft um 5 wm bh a 1 1 und ſolid gebaute ein⸗ und zweiſpän⸗ 


nige Chaischen, für deren Güte garan⸗ 
tirt wird, desgleichen Spazierwägelchen 











im k. Orangerieſaale. mit und ohne Dach, mit. und ohne 

fang halb 8 Uhr. — | Drudfedern und frei: Aren zu billigen 
Ei { ht | Preijen zu verkaufen. 

In rat % 11. Große 2obballen werden aus ber 

Samftag den 9. November | Weudlin’fgen  Zabeit mod bie Sube mödter 


Woche em = 48 er —— Trans 
port vor die Wohnung verchrl. Befteller gratis. 
Tanzunterhaltung a 
im Neid'ſchen Saale, faufen gefuht A 235. 
Anfang 8 Uhr. | 13. Dürres Buchenholz ift zu verkaufen. 
‘ Bo ? fagt die Expedition, 








Nichtmitglieder haben keinen Butritt, 


4 





14. Ya der ©. 5. Be@’fden Buchhandlung in Nördlingen erfälen ſochen unb If durch 


7* König Saul. 


Bibelftunden für edangeliſche Gemeinden. 
* Joſeph Schlier, Pfarrer. 
2 Dog, 808. br. 15 Ngr. od. 48 fr. 

Wie die fo freundlich „ beifälig aufgenommenen „Miffionsftunden* besfelben Herrn Ber 
faflers verdanten auch biefe, Bibelftunden ihre Entflehurg einem offenfunbigen Bebürfniffe und haben im 
Gebrande bie Probe ‚bereits Beftanden. Sie wollen nicht wur einige erbauliche Gedankenfanregen, fon« 
dern vielmehr die ‚Gemeinden in die Schrift Hineinführen und ihnen biefelbe lieb und vertraut machen, 


nen 
Kurze Betrachtnugen 


Evangelien und Epiftein 
onn = und Feittage des Kirchenjahres 
von Dr. Ferdinand Weber, Pfarrer. 

Ein Hanbbüdlein 

für ‚den Hansg sergs und auf. Reifen, 

16, 23, ar uf Ars 15 ns oder 54 fr., ele g. gebunden 20 Nor. od. 1fl. 6 ir. 
der, bereits in 2 ſtarlen Auflagen erfhienenen „Binleitung in bie heiligen 
PA ai nd und Neuen Teſtamenta“ bietet hiemit ein Erbaunngsbud neuer Art, weldes gewiß 
»ielfeitig willfommen ihen werben wird, Daffelbe bringt in haudlicher Form die Tepte ber Evang 
iten: md Epifteln mit furzen aber inbaltsreihen Betrachtungen für die häusliche 
9 wie zum, @ebraud) auf Reifen, 


Grbauun; 
kskin-Handschuh 
ia — — jo — fuͤt Herren und Damen 


N. Salmstein. 


Die | permanente Mafchinen-Ansftellung 


| von Scharrer & Cie in Nürnberg 
zut prompten, biligften Beforgung aller Arten 
nen-für-Sabriken, Öewerbe, Haus- und Landwirthfchaft 
aus * beſten Bezugsquellen bes Yu» ab Auslands. Auf gefällige Anfragen werden wir, wie 
bereitwilligſt und gratis genägende Auskunft ertheilen. ‚Bon bereits gangbaren Mafchinen 
j Halten wir fortwährend Lager in unferer Ausflellung, wie wir auch fermer bemüht 
fein werden, neue * en auf diefem Felde zur Anfhaunng zu Dr Seine. 
enügung. 


m 
der 


m —— unſer —** einer ferneren gef. fleigigen 
urz und _Wollenwaaren-Lager 


en gros et en detail 
‚enlohbe ich äh für die bedorſtehende Meſſe Hiermit im 'empfehlende Erinnerung zu bringen, 


Ss. L. ee 







‚, Dh am 6. da. Mis. ——— 10 ed unfere gute 


An —— — Wilbelmina Huber, 
et — fu ade Au 41. Lebensjahre derſchieden ift. 
—— un T. Notember 1867 

Die tranernden Hinterbliebenen zu Eyb, Kempten 
bdsrsdarstoc, 10 104 Augsburg. 
18 —— alfortirste 22. Ein ——— wurde verloren, 
und wolle bom Finder im Haufe C 191 abge 


= eis — 
aber fan fe and Yutereffänfefle Rec 75 — gg er ge 
Aufnahme empfehle in Buͤchergeſiell wird zu kaufen geſucht. 
Carl Jun see Benin. Bin’ wein? faht' die Erpebition. 
eitag den 8, Ds. 24. In Lit. C 119 ift ein eiferner Ofen mit 


Blechaufſad, Heu und Stroh, Kiften, Füffer und 


an derfieigere i 
very nn altes Eifen zu verlaufen, 


A245) neue unb 





‚getragene erren Fleider, insbeſoadere " 25..A 145 verfauft wehrere Iren Dinger. 
IWeBerji t, Zoppen, uno = —— — —— — 
waaren, No — 26. Ein großes, hohes und helles Parterre⸗ 
ıgbe, Megenfchirme, 1 & open las Bimmer wird zu miethen geſucht. Hlezu - eine 
aften x. umb late hiezu aufsliehhaber ein. | Stube, Kammer und Küche, letjteres gleichviel 
Zu di fer. Yurktion — no weitere | oben, unten oder rüdwärts, wie überhaupt auf 
Ge de’ an | bie Lage gar nicht refleftirt wird. Näheres in 
np b> Batz, Commilfionär. | der Expeb. 





27. C 120 ifl ein feines freundlides Quar- 


21. Einige au Heu An zu dertaufen. 
Eppebitio | tierzu vermieten und önnte ſogleich bezogen werben. 


Wo ? fagt die N 










Eifenbabnuzäge Abgang nah Ankunft von 














\ Shen —— a 








| VorRontnibuss ıc. Fahrten. 


| 
—— den 8, November 1867. 
8. Borflelung im 1. Abonnement, 
nr Neuefte Operetie. 
Zum Erftenmale : 
Die Hanni weint, der Banft lacht 
Offen iel 


b 
Neueſter Schwant in 1 —— T 


29, Fette Gänfe empfiehlt billigft 
3. Rundner, Endreöftrafe. 


30. Fette Gänfe empfiehlt 
Ströbleim auf der fleinernen P 


Freitag 
Abend 
in der Butte, { 


31. Hreitag Schlahtjhüffel bei Koderer. 
32. Heute Schlachtſchuſſel bei Engerer a. 
33. Heute Shlahtihüffel in der Gonne. 
34. Heute Shlahtihäffel Bei Halter, 
= 5. Heute Shlagefgüffel dei Dotter. 
36.38 Freitag Schlahefhüfiel mit gutem alta 
Stoff auf der Windmühle. 


87. Bei Wenger Seitz ift friſches Böderfleii 
zu haben und ein Quartier zu berinierhen, 
des ſogleich bezogen werben fanır. 


Berichtigung. 

Ya den Anzeigen des Herrn Agenten @dfr 
ber Edle. Feuer ⸗Verſicherunge geſellſchaft U 
Beile 6 flatt „gegen Feueregefahr darh 
Blipfchlag” gegen Feuersgefafl 
und Blitzchlag zu lefen. 


Familien-Nadhrichten 
UAnswärts Geftorbene: PR Nürmber 
Alegander Frhr. v. Geuder auf Mt. Herold 
b. p. Oberlieutenant; Johanna Willberger (61 
Blaufelden berg): Ferd 
—55* Kaufmann 660 9.); — Aſcha hit 
olph Ritter v. Tierect Oberlientemant 
a Y. alt, noch an ben Fe 
4 im Trailleur · Gefechte 
oßbrunn erhaltenen S 
wunde durch den Iinterleib.) 


A. Grau 















einer an 


Ber 55 555 — 35] 
Bien 3086 48 —— —_| 
Rora 20 3 1959 4 — 5—. 
Werße — — — — — 
deber .. Im — 
Börsen-Upurss, 
Brantfurt, 6 Nov | Dien, 6 Nob, 
OB at.-din. 52, Deil,d%, 66, 
5% Metall, —* e⸗ 5% ‚Metall. 07,4 
— 655 Rdn. 7 
„ Gred.-Ot-utt. 170%, | -„,bitto v.58 120, 
en | Tel 
„bi R — 0 dv n 
„bitte ©. 60 677, | - Banks Gi 
R i.Beat. - „ Greb..Of..tte 179, 
In. — _ k — nu 
ber. „ Olaatsb., 
—* ale = Nordb. Aktien 17m 
orbaut; „ Meib-Brior. 
Wedfell, Mien —9— Wechſel —Augeb. 108, 
Barometer 0° R. | Xhermometer R. 
Rov, Eu ra. TU. NReöm.2u, | ea. 7 U, Nom, 2U 
sc 32, 34, lt 


26,, — 550 














| Abgang nad Antunft von 











* Mirg. 8. 16 Ram. 12, W @,jBlorgens 4 er. 6 © Helfsärenn— ar be Merz. 6. übenb 
Gunzenhausen: 117 Krd wu Rente 9, 2U 8, Bern. 10, 62 era Rüglanb Sie “9 - dmtin . — 
1.8, — Gen Fran: an: Rıöm. 2. ur Vermitt. 10, 
- ee y ienam Rasm, 1, 4 Rs 7. 
Würzburg: — ud, —— — 77 0, de anlen Ze äuttingstar: Rıdm. 3 Darm TS 
X ©, TuUr Feuätimangen: | Abends 7. 1h' Morgens 7. 
2. beeuiet Eile), ©. Delt« un @. 0, Herrieben: Wendt 7. 107 Morgens 7. 1b 
— — — 





Egenthum, Drud und Berlag von Carl Brügel und Sohn in Ansb ad. 















Ir. 287. — — usseꝰ. 
—— SH a LT 
e eime and 1 fl., file 2 
—53* und Beieh- ran 1 ( Je er und. te 40 und für 1 
be Beigabe. — Pafjende Monat 20 ir, — Wbon- 
—— — 
age in Oft Brent, — Morgenblatt. —— — 
rot.: Theodor. Saͤmſtag, 9. November. Sat. : Theodor. 
Die Unterſtützu⸗ nid) ichen, iſt Kreis nbe zu 
nd —* — de mio kr, ie > —* ———— au Amine u De ae 
| BEE —— ya duch bie Einnahmen bes Beriins tehnungsmäßig ihre 


Politiſches. 


Säddentſche Staaten. 
Maunchen, 6. Nob. — ———————————— Der Profefl 
«matit am ber polytidhmijchen e ia MRürn! —— uk. * unter al» 
— Uinertennung feiner langjährigen treuen ee Selaſ · 
kinen Junktisnen als Rektor und Be ———— un Nürnberg | 
J —* erbetenen Be ji red wei: — —* — —— 
Hemburg, feinem Anfu rechend, anf die in erl. 
ride be * die Advotatenſtelle > Rofenheim wieder befegt und —55* 
Ubeolaten W ——— in Uichach, feiner —— entfprechend, ver 
ee a E Ohtn mente x —— — — es 
oneipient rau u rg, erna 
— — — 3 Beiee Infanı 
erdader, BU, Würzburg, bie kath. —— — 2** BL 
diarıfurat It. Reifinger 1 Leujenborf, B.-M. Ebern; danıl iä 
dem Bath. Pf — 8.i 5 und dem 


arrer 9, ——— in 
©. Hablauer in Efing, B.-4. Brud, 
Rreusgoljhaufen übers 


dan erſteren es —— dem Irptesen bie 
Be (Uus dem —— — PForıf.) Abth. 
. Die Sinterlaffenen ber Cullehrer fin zur Beit gefetlich 
terflügungen ae, melde bie Dgemeinden, be⸗ 
jiehungsweife bie Schufprengel, nad Maßgabe ber Geſehhe fiber Heimaih 
ınd Armeumefer dom II. Sept. 1825 and 17. Non: 1816, dann des 
ran vom 24. Dezember 1849, die Ergänzung bes venibirten Sefeges 
der Schullcheer hetr., zu 


xere ver 
keiſtungen derſelben waren immer nur auf das alleräußerfie Maß befchränft. 
befichen zwar im allen Regierungsdezirten allgemeine Schullehrer⸗ 
and Baifenfondspenfionsveteine, aus denen bie Hinterlaflenem ber 
Behrer Suftentationsbezüge erhalten. Diefe Bezüge waren aber biöher [ehr 
ing und fonnten feine erhebliche Hilfe er Eine ſolche ſucht ber 
——— in der Weiſe zu erzielen, daß auknupfend an bie be⸗ 
Leon Penfionsvereine tie dom demfelben gewährten essen 
gemeffen erhöht und hiefür, wie dies bei Unterflägungsoeteiwen fir dien 
male Lehrer geſchehen, enıfprehende Zuſchufſe ans Centralfonde = 
—— und fubjiviär die Kreisfonde im Asſpruch genommen werden, Die 
auf bezüglihen Ariitel des Gefegentwurfs lauten: Ginen Auſpruch auf 
re nn haben bie Hiuterlaffenen der wirklichen Schullehrer und derje⸗ 
aigen nnfländigen Lehter, welche die Anftellungspräfung Beflanden haben, 
und zwar die Wittwen, fo lang: *8 ſch nicht wieder dere helichen, und von 
ben chelichen ſtiudern die Knaden bis 18., die Mädchen bis 
jum tem 16. Lebensjahre, Die Hinterlaffenen eines wirklichen 
fowie bie —— eines waftäudigen Lehrers erhalten 
—— welche für Wittwen widt unter 100 fl., * jede —* 
Waiſe nit unter 20 fl., für jede Doppelwaiſe nicht unter 30 
Dürfen, Die vorbenannten Unterftügungen find ans Nas iu aen Bale 
bereits ng ern und als Rreisanflalten zu behandelnden Schullehrer-Bitt- 
Waiſe n Penfioas dereinen zu ſchoͤpfen. Sammiliche wirkliche Schul ⸗ 
gem Lehrer, welche die Anflelungsprüfung 
find —— dieſen Bereinen beizutreten und auch nad 
—— denſelben zu verbleiben. Die Berwaſtung der Ber- 
unter ber Aufſicht und leitung ber anfallen Rreisperwaltungs- 
Bereind hrt. der Staatalaſſe wird an 
in dem jeweiligen Bieenyueete fehjnfehenber Ber 
wendgftens fo groß if, daß auf jede zu *— 
Betrag von 50 fL, u einfahe Waiſe der Be 


Ei? 


—— zu vertheilen. 
Bereins haben zu 

Gröfe für jeden Nreiöverein von ber einfchlägigen 

nad georganes des Bereind und —* 

der Prüfung durch dem Laudrath feſtgeſedt wird. Außerdem . 

Bereinen zugewiefen die Auſtellungs · und Verchelichungetaren. der 

a. bie — der erledigten Schulſtellen, foreit fle nicht durch 

dea Nacfig der Hinterlaffenen der Schullchret und für die Befreituog ber 

—— — find. Soweit die ordentlichen — 
der Sullehrer-Wittwen- und Bailen-Penfionsvereine zur Bezahluug ber 


or der Ma⸗geſuchte bleibende 


reiber ol, ats | 


— 


Bereine Eintrittd- und 33 zu elle, * Revifion des 


ünchen, 6. Nod., Abends. Dem Präfiventen des Apellations. 


gerichtes von Unterfranfen und Aldaffendurg, Auguſt d. Pelerfen, wurde 


| nad zurüdzelegten 40 Dienftjihren von Sr. Maj. dem König ber nad» 
Raub gemäß $ 22 lit. B der IX. Beilage zur Ber: 
fofjaugsurtuabe ge and im Mnerlennung feiner langjährigen. ausge» 
zeichneten und hingebeuden Dienflleiftung das Gomthurtreng des Berdienf- 
oxdens vom heiligen Michael verliehen, dann zum Präflenten bes 
Appellationsgerigts von — und Aſchaffenburg der Miniſterialrath 
im Staatsminiflerium ber Jutiz, Dr. Gg. d. wi Ban feinem Ans 
ſuchen entipredend, befördert. (A. v3) 

ünchen, 6. Nov. - Diefen Abend 8 Uhr if aud der Reichstanz- 
ler Schr d. Beuſt, von London kommend, hier eingetroffen, um im Ge- 
folge des Kaifers Heute Nachts die Reife nad) Bien fortzufehen. Er Hatte 
Ken Zehen feiner Ankunft eine Uaterredung mit bem Stantsminißer, Für, 


n, T. Nod. Wie die „Sübb. Prefſe“ meldet, hat Ge. 
Mii. * daig geftern dem dieherigen“ L. ——— Ichen. 
d. Moy zum E. Oberficeremomienmeifter ernan . 

— Die Briefträger wollen eine Petition —* Gehaltserhohung an bie 
Kammer richten und hielten deßhalb geſtera eine Berfammling dahier, wozu 
auch gs aus äıts Jutereffenten eig tu waren, 

» 7. Rov. Se. Moj. ber König hat fih Heute Nad- 
— ——— ——— 
zu Baris a ene onal · Po zwifhen Ba 
hat unten 4, De — — Veoj —* 
ten, — Un eutigem neuen nlinie 
—— haben ſich die Miniſter, einige u ie 
Kammerwitglieber beiheiftgt. 

München, 7. Rov. Der Kalſer vom Deflerreich reifte heute Mor⸗ 
gens 2 Uht nad Wien ab. — Se, Maj. der Mönig begibt fich heute Nach⸗ 
mittag mac Hohenſchwangau, mo er bie Anfangs nähften Monats vers 
weilen wird, — Ge. l. Hoh. Prinz Dito * > heute Morgens 10 Uhr 
nad ren zur Jagd begeben. (S. P 

e fange Beit fÄhmebende Frage in Be der Kopfbedecung der Ins 
fanterte, Jäger :c. ift nunmehr in ker Weiſe gelöst, baf der ne 
antife Helm mit einigen Mobififitionen beibehalten wird; die Unterſchiede 
zwiſchen bem früheren und jetzigen, bezichungsweife mem zu beſchaffenden 
Helme befichen darin, daß ber lehtere 4 Loth leichter, nicht mehr mit har- 
tem Wachſe he@glängend gewiäft. fondern mit meiden Wachſe getränft ift 
und, feinen verringerten Dimenfionen entfpredend, einen Heineten Helms 
fanım hat. (88 it mur ein GinE, daß der Helm gerettet umb derſelbe 
nit in eine Pidelhaube verwandelt worden iſt! — 

München, 6. Nov. (Mus der 38. Sigung ber Kauner ber Ab⸗ 

eorbmeten. — Fortf.) Mm Miniflertifte die Gtaatsminifter d. Greffer, 

d. Pechmann, Dr. v. Latz, ©. Pfeegfchner und mehrere Al. Eom- 
mifläre. (Später erſchlenen auch Fr von Hohenlohe und vom ge 
Nah Annahme des Gefegentwurfe, die Aufhebung der an ie 
gleuſcheine und Bleie betr,, erflattet De. Böll Bortrag über den ge 
der Abgh. Sing und Genoffen, dem Zandtage einen Gefetzentwurf über die 
Revifiom des Verfahrens in Strafſachen in thuulifter Bälde vorlegen zu 
fafjen, Die Astragfteller reproduciren wörtfid den —— — —— Refes 
rent ſchon bei Berathung des Gefchentwurfs: „Das Ung 
in den zur Bufländigkeit ber Schwurgerichte und ber Fi ar 
gen Steaffälen betr.“, feiner Beit geftellt hat. Der Umfland, baf die wat 
a Ge a —— — zurüdzog als modificiren lief, kann 

na Grund * dem Antrage Re un 
red Strafoerfahrens abzugehen. Referent erflärt ſfich —4 —* * 
trage der Abgg. og und Genofien einverflanden, deſſen Annahme vom 
hen begutachtet murde. Nah einer Grllärung be4 Gtaatöminifters 
u u Bat, daf die 1. Staatsregierung gern bereit fei, eine 

Strafgerfahrene 


berußenden 
nad upferem Gefege eigent- 


Ti gar nicht eriftiet, fo If die Wiederaufnahme nicht zufäffig, wenn ber 
Beuge, welcher falſch amsgefagt m ungurehnungfähig geworben ober gar 
geflorben if, oder wenn nicht Mar geftellt ift, daß der Beuge wiſſentlich falſch 


Wie deraufnahme ift ferner ansgefchloffen, obgleich bie 


x. Daß alſo eine Revifion unferer geſehlichen 
BWiederaufnohme des Strafoerfahrens geboten fet, iſt 
Referenten begutachtete der Ausſchuß, dem * 


9 
if, daß fie derſaͤlſcht war 

en über bie 
Har. Auf Borfhlag bes 
auf Abänderung des Urt. 264 des Gtrofprogefles vom 10, Nov, 
beizuftimmen. — Nach einer weitern Begründung des Antrags durch 
Golfen und nachden au Dr. Ruland die Dringliäleit der le bedor« 
wortete, erflärt Staatswinifler Dr, Lug, daß die Regierung gleichfalls bas 
Bebürfuift einer Abänderung anerlenne, basfelde aber vom praltifhen Ge: 
fitspunfte aus nicht für fo dringlig Balte, um zur fragmentarifhen Ge⸗ 


feggebung ſchreiten, wo eine allgemeine Revifion des Strafgeſetzes in 
Auẽ ſicht ; er hofft, daß dieſelbe recht bald erfolgen könne, am guten 
Willen ber —*— wird es nicht fehlen. Nachdem Dr. Bölt ſich dahin 


erffärt, daß im ben Sale, wenn er auch fonft fein Freund frag ⸗ 
mentarifcher Gefepgebung fei, bod eine folde wünfden, jedenfalls aber eine 
beſchleunigte Revifion bes ganzen Steafgefepes, das aud noch manche andere 
og an ſich —— dringend wänfden müffe, wird der Antrag angenom ⸗ 


Sqhluß folg 
orddeutſcher Bund. 

Dresden, 6. Neb. Das „ Yonen,* enthält eine anfheinend 
offiziöfe Wiener Gorrefponbenz, {aut welder es fi beflätigt, daß ehr. 
v. Beuft in einem Rundfchreiben d. d. 1. Rosember an die Gefandten 
Deftenreihs bei den Grogmädten bie gleihmäßige Haltung Franfreihs und 
Defterreihs im Betreff der Gonferenzgfrage, der orientalifhen und der deut ⸗ 
[hen Frage conflatire. Bezuglich Deutſchlands feien beide Mädte einver- 
fanden, ſich jeder Einmifhung im die innere Organifation zu enthalten, in 
der Erwartung, ba Preußen unb bie Sadſtaaten biefe refervirte Haltung 

en werden. 
anffurt a, M., 6. Nov. Die Gtabtverorbueten mählten 
heute zur Präfentation eines erflen Vürgermeifters erftend Dr, Mamm 
mit 87, zweitens Dr. Baffavant mit 22, drittens Gh. Hauck mit 25 
Stimmen. (A. 8.) 
— Berlin, 5. Nov., wird bem „Sranff. Journ.“ telegraphirt: 
zn. bie — Dieafte* Brengens zur Schlichtung feiner Mißder ⸗ 
ſtandnifſe wit Brantreih a Preußen Hat zunähft ablehnend geant- 
wortet wab wird fi nur für ben Ball in bie Berhanblungen über bie rös 
re de einmifchen, wenn feine Vermittlung aud von Frankreich nach⸗ 
gef 


talie 
Bloreng, 5. Nod. Se) Die „Amtliche Big.” ſchreibt: 
„Garibaldi, welcher ungeachtet 
8 fortfegen wollte, warde von den päpfllicden Truppen angegriffen und 


der Borflelungen der Regierung feine Au⸗ 
oli geſchlagen; ex wendete ſich darauf mad Caprera, aber die Regie 
ek, erachtete es für motfwendig, ihn in Varignano feftzubalten. — Biele 
Alice Drıfhaf.en fimanten für Einverleibung in das Köaigreih. Die 
terung verweigerte jedoch die Annahme biefer Plebiſcte. Mit der Auf 
Löfang ber Freimilligen Hört die Nothwendigleit jeber Juterdention auf. Die 
L. Regierung berathſchlagt feit geflern wegen ber Burüdziehung ber Truppen 
vom päpftlichen Gebirte. Die Räumung besfelben Seitens der Freiwilligen 
und bie Rüdderufung der Trupp u heben jeden Grund oder Vorwand zu 
einer neuen franzöftihen Intervention auf. Die Regierung erwartet in Ge⸗ 
mäßbeit ber Erflärungen des frangöfiihen Minifters des Aeufern vom 25. 
Dftober die Burüdziefung der franzöfifhen Truppen, um ben Weg der Ders 
‚Handlungen behufs endgüliiger Loſung ber römifh:n Feage zu beitreten,” 
— Die „Dpinione* verfichert: biäßer fei feine Macht dem Gonferengpors 
flag Frautreicht bezüglich ber zönifhen Frage ausbrüdlich beigetreten; nur 
Spanien habe den Bunfh ausgebrüdt, fih an ber Gonferenz zu beiheilis 
gen. Cinem Gerücht zufolge beabfihtige Fraukreich, den Conferenzvoiſchlag 
aufzugeben , falls die Eonferenz bloß aus den latholiſchen Mächten befichen 
folte, 


Nazione* meldet: Der Minifter des Aeußern hat an bie 
——* Hgenten eine zw.ice Note betreffs der letzten Eceigniſſe ge 
fendet. Die Frangofen Abergaben der itolienifhen Regierung 1100 von ben 
Papſtlichen bei Mentana gefangene GBaribaldiner. Die Uetergabe andeweis 
tiger Gefangener flieht bevor. Ein italienifcher Oberſt iſt mit General de 
Bailly zufammengelommen, um von ihm zu erlangen, daß compromittirte 
Unterthanen des Papſtes umbehelligt bleiben. General de Failly fagte ſei⸗ 
nen ganzen Einfluß zu. Auf Anfuhen Garibaldi’s traf der ameritanifche 
Gefandte mit ihm in Bariguano zuſammen. 
wurbe ber marmornen Bildſäule Bilter Emanuels der 


Ur mit dem Schwerte abgefchlagen. 


Fraukreich. 

Paris, 7. Ros. Der Moniteunr“ meldet: Anugeſichts der aus Jta⸗ 
lien eingelangten Nachrichten hat der Kaiſer den Abgang ber britten Divi- 
flon, weite fih in Toulon einfhiffen follte, abbeſohlen. — Den tömifhen 
Berichten zufolge betrugen die Berlafte der Saribaldiauer im dem legten Be. 
—* 800 Todte und Berwundete, 2000 Gefangene und 6 Kanonen. (T. 

d. S. 8-8. aus d. ©. Pr.) 

Haris, 5. Nov. Der Kaiſer von Defterreich hat bei feiner Mbreife 
100,000 #r. für die Armen von Paris zuröfgelaffen. (Röln. 8.) 

Paris daß bie franzöfifgen Truppen 
ihren Wufenthalt in Mom nit verlähgern werden; une eine Div'fion wirb 
no einige Beit im Gtoitanecdhia bleiben, (€. 8.) 


ZTärkel. * 

Ronftantinopel, 6. Nov. Aus Cauca wird unterm 8. do. gu 
melbet: Mehrere Diftrikte, welche bie erſten Schritte des Großwefflers fl: 
aufgenommen, find nunmehr entſchloffen, Delegirte am ihn zu entfenden, 
Die vacificirang der Jaſel ſchreitet jet raſch vorwärts, Gelt ber Aukunfı 
des Großmeifters Haben bie faiferliden Truppen keinen Schuß mehr gethai, 
Die von Franfreih, Italien uad Preußen am bie Pforte überreichte Not 
ſchelat eine Raqchgiebigleit gegen Rufland zu fein. Ya der Form iſt bie 
Mote den Griehen günftig, im Welen aber für die Tarket vortheilhak, 
(8. 3.) 

erika. 


Am 
 Mew- York, 26. Dit. Die len in i b . 
fien ber Condention für ummallaiie vo —— erh, u 
Lauby unterfagte die Munizipalmahlen in Alabama, Die Baummollenernie 
beiträgt 1,700,000 Ballen. 


gegen en 


Lan 
— 


Er Ka gi bie * ſche Fi 
pe 


— belden 
aß —— —* 


—— Sen u y* ab we mu 
n Ungarn 
Gern 


edahe bie wart e — 


——— zu toftete 25 —28 om 2 Re AR: kr., äftel 
‚ Haber TfL 30 Fr. ik 
8 — — 18-19 fl. einen 18 © 0 k der 


ellung in Paris if 3, Rov. Abends 
— 200,000 Werimen — 


PR in Belianfe 
en worden. 
ge einen Abſchiedabeſ 


2ER ion) Ko zeifer Gungenhanfen 
27 4 ik (gef. — fi. 10 5 Fur“ 1 * 
en, 


), Baijen Ron 21 
ii. % —2 (sef. Be a ET 


München, 3. N wi 
0. „NR ud" nennt der neueft 
mit welchem 3* 9. Riehl vor De ( 8 8. Bm 
1867). Anmulhige Bilder aus alter und meuer Beit, „eultur ser m 
barungen, gedankeuſchwere Piyhologie, tiefer fittlicher Ernft und fchalthafter 
mor mit or? drolligen Einfällen treten uns aus biefen fieben —— 
De g. Bta., —* ron dem Buche Notiz nimmt, veripricht auf 
be iur een? 
v6. Nov, 2. u re zn. a ei Ei [1 ne igen 
ute —— einem ebem. Schloſſet und fi 
dt bie mit ber —— ſalſcher ——x — —E be Be 
tigten und me Stüde in Umlauf zu ... verfucht hatten, auf die Spur 
zu kommen; biefelben find bereits in —4— 
Frequenz ber Gewerbſchüle Rothenburg, Die Frequenz 
Beginn bes Schuljahres 1867/69 durch ee Eurfus un ha I 
—* en Gewerdſchule in —— iſt nach Eriheilung 8 erbetenen ann 
üler des 1. Eurfus und nad Bene 


erg Aufnahme m En. Hofpitanten folgende: L Eurs: 13 rltihe Eon 
An wirlliche Schüler und 1 Holpitant; * Pant: r 
Das ea —— * — * 
= * * — > geben —* 
ann als —52 beine Au en. 


(act. 1 








it geboren Raben 


re, ften Beit wurben von mel fehr noblen 
m te fra 0. er ns en = 
e nannten m ainz, u en und 
—— fe und —— vera, bie voN Dem 2 ya 10 dar 
Da —* großen Diebftahle —— von 3", ubel —— 
—** ſchon längft als völlig —* lärt und Ins Duplitate mit dem 
ber Genera N estkon 2 landwirthſchaftlichen Krebitvereins im Rönigreid 
Son X ſind. In Folge dieſet ierverläufe traten die Behorden ber oben 
enannten Städte unb bie biefige ———— in regen telegra nach Den 
be, der fi von bier aus auch auf das Gouvernement in Marihau und anf 
bie Behörben aller größeren Städte in Bayern ea ing a 7 * — —* 
Neſultate führten, vah die beiden Schwindler auf ihrer Re Dingen 
30, Oltober in Augsburg —5 San 7 ande werben —— bbjtg ge 
Aus einem ungeme Bun zantts anit, der „der vorgeften im fü 
meftliher Richtung über key u: * 444 will man auf 
einen firengen Winter ſchliehen. — irre u Se — eine io 
vorgüglihe, 2 man — Aepfelwein die Maß zu erbält, 
— der Aicaffenb, au len Hi dab ſich der Ber 
Dame he landen Hienvoltsibeaters, Graf Ludmig Arco: Stepperg, mit *8* 
me *8 dem ee: — han I vermählt hat, Die 
er 


titerariid 


© Unter 
EEE 
einer andern Seite ben Shfel des k Sen 


di bein *28 = —— 3 3* a are 


J 


v. Robell der ef, | 
one a 


ab wir müffen gefteben, audh er bat dutch fein foeben (bei E 5. Gummi in 
sungen) erichienenes Gedicht· „Da b’funderne Ring“ das Ziel erreicht, Wer 
m oberbayerifchen Dialekt kennt umd fih einige angenehme Stunden verjhaffen 
ll, der leſe diefes ſchöne natürmlichfige Gedicht, das mie unter die Aumfllinie 
mumtergebt, und erfreue ſich daran. Mir Solel, denen der Dialeft weniger ge | 
infig ift, ift eim oberbayerijd-hodpdeutiches Wörterbuch beigefügt. — Der Pıeis 
on 48 fr. für 8 Bogen in Oltav, elegant gebeftet, it fehr mäßig. 
—— ——— —ñ — — — — — 


Dieflige® 


freundliche Erwiderung auf das Hiefige des geftr. Blattes. 
Daß der Berein für freiwillige Armenpflege dabier in der Wirklichkeit bin- 
w feinem Ideale zurüdbleibt, ift ein Loos, das er mit aller menſchlicher Einrich ⸗ 
ang tbeilt umd beifem er ſich Selber am beiten bewußt it. Darum if ibm jede 
aröhete Theilmahme und kräftigere Unterftügung“ milltommen. Much guter Rath 
f@eldes mwerih, umd wer mie der Verein mit beiden an das öffentliche Vertrauen 
ewiejem it, fanm ſich nur freuen, wenn feine Angelegenheiten eine öffentliche 
veiprebung finden, mie dieh im der geflrigen Nummer biejer Neitung der Hall 
sar. Yweierlei wirb darin dem Verein zur Laft gelegt, zuerft dab der Haus +.u. 
Steafembettel durch ihm mur dem geringern Theile mad, alfo doch abbeftellt fei, 
dann dab nicht immer die Bedürftigften und MWiürdigften mit Unterftübung 
edacht würden. — Um Lehteres fo weit möglich durchzuführen, hat. ber Verein 
n feiner legten Monatsfigung eine Revifion aller von ihm. ausgeibeilten Lnter- 
tügungen durch die Obmänner und Pfleger —— und foll mit gewiſſenhaf⸗ 
eter Sorgfalt und anf Grund perfönliher Belanntſchaft allenihalben verfahren 
serden. Den lähigen Haus und Straßentettel ganz abzuſchaffen tft eine Im 
nöglidteit, meil einmal die Privat Wohlthätigteit fi durd bie öffentliche mie 
yany todt machen läßt. Dod hat fich thatfächlich auch im diefer Beziehung Durch 
‚ie Thätigleit bes Vereins für freiwillige Armenpflege — wir betonen das Wort 
reiwillig — feines feiner Organe bat einen Vortheil von jener mübenollen 
Ehätigleit — mandes zum Beflern geändert, was jene Bewohner biefiger Stadt 
veyeugen werben, die ſich noch des Haus: und Straßenbettels vor der Zeit der 
—— Armenpflege zu erinnern wiſſen. Alſo Dank den „Mitgliedern bes 
Bereins*, die in fo bumaner Weile fein Wirken zum Gegenftand öffentlicher Ber 
ipredhung t Wer weib? Bei der „Opfermilligleit und Wohlthä— 
tigkeit ber Bewohner Antbadhs“ ann in Folge ſolcher Beſprechungen ber 
Berein frũber oder fpäter auch für das zu danken Urfade haben , was er im die | 
er gegenwärtigen Zeit umd bei berannahendem Winter jo nothwendig braudt — 
Geld. Kommt, ihr Mitglieder, und beift und ibe, die ihr es nicht feld, werdet es. 
E Anebach, 6. Nov. (Theater) Das Shaufpiel „Werner, oder 
dera und Welt“ von Guplom ift wohl eines der Wirkiamften und Beiten von 
ven Stüden, mit denen diejer „Ritter vom @eifle“ die Bühne beichentt bat. Hr. 
Meier, fowie Fl. Große und Stahl berg trugen die Hauptrollen und führ⸗ 
iem biefelben im eimer Weile durch, welche dem Stüde feine Wirkung ficherte. 
Dem alten „Eifigbämbler“, im welchem dr. Hand am Freitag fi wieder 
1ls trefflicher Charatterdarfteller bewährte, folgten die „Blotten Burjdpe", eine 
fotrifche Operette, die fih durs eine ſeht nette unterhaltende Handlung und eine 








Auffüh und find bie Engländ , wie bas charakteriftif l 
ne ne 3 en —8 Das ee - 


doch geben wir lieber zum „Toni und feiner Walburg” über, welche am 
Sonntag aufs Beite unterhielten und rübrten Fil. Stablberg, wie dr. 
Meier gaben ihre Rollen mit richtiger Empfindung und natürlichem Effekte, 
während Hr. Heigl den braven Stigl:-Steffel, ebenfo wie Hr. Oppenheim den 
ESlechten Fellner in Masle, Spiel und Auffaſſung glei vortrefflich barftellten. — 
u m als diefes vorzugliche Voltaftüd entipra der „Kornwuderer", ber 
am 9 ontag gegeben wurde, obwohl aud diefe Aufführung von dem Fleiße umd 
der Tühhtigkeit der Mitwirkenden Zeugniß gab. 





Renete © 


(Aus ber Allg Bta.) 

Berlin, 7. Nov. Die Wahlrefulate aus. der Stadt find folgende: 
im erften Wahlbezitle: Löwe und Pariftus: im zweiten: Jacoby und Runge; 
im dritten: Schulze-Deligf$ und Birhom; im vierten: Eberty und Franz 
Dunder, — Der „Staatsanzeiger* meldet: Geftern hat im Bundeslanzler- 
amt bie Auswehslung der Ratififationen über den Vertrag vom 8, Juli, 
betreffend die Fottdauer des Bollvereind, zwiſchen dem Nordbunde einer- 
und Bayern, Würtiemberg, Baden und Heflen andererſeits flattgefun- 
ben. — Ein Erlaß bes Finanzminifteriums meldet, daß: die Eihherzogthüt- 
mer vom 15. d. ab in bem Zollverein treten. Gleichzeitig erfolgt der Bei⸗ 
teitt der zum Boll» und Steuerſyſtem der Elbherzogthümer gehörenden 
oldenburgifhen, lübedifhen und hamburgifchen Gebietsiheile. — eſchloſ⸗ 
fen bleiben einige holſteiniſche zu Altona und Wandsbel gehörende Gebiets⸗ 
1beile. 

Paris, 7. Nov. Die „Prefie" meldet: Lamarmora verlangte ge» 
ftern die Zurüdziehung der franzöfifhen Truppen aus Rom, da ihre Ger 
genwart nicht mehr moihwendig je. Marquis d. Mouflier zeferirte dar» 
über dem Kaifer, — Dasfelbe Blatt verfihert, die Reiſe des Freiherru 
von Benft nad London habe vorzugsweiſe der orientalen Frage gegolten. 
— Der „Etendaro“ fhreibt: „Ein ernfler Aufſtand iſt geftern in Mai« 
laud ausgebrochen. Nähere Berichte fehlen uns noch, aber es ſcheint ge 
wiß, daß Blut gefloffen if. Die Truppen, welde dem Behörden treuen 
Gehorfam leifteten, Haben die revolutionäre Bewegung mit großer 
Energie unterdrüdı. Wehnlihe, aber minder ernfte, Ereigniffe haben fih im 
Pavia zugetragen.” Diefelbe Depeſche fügt Hinzu: Im Florenz, Turin 
und Neapel ift die Ruhe nicht weiter geflört worden. — Der „Etendard* 
jhreibt ferner: Wir haben die Eriftenz des Beufft'ſchen NRundfchreidens im 
Abrede geftellt; die Wahrheit ift jedoch, daß Frhr. v. Beuſt nad feiner 


vnabrhaft reigende, aud fchon ins Volt ühergenangene Muft auszeichnet. Die | 
Berantwortliher Redakteur: 3. ©. Meyer. 


Ankunft in Wien ein Rundſchreiben abzufenden gedenkt. 


Bekanntmadungen 


Deltanntma 
Bom Köonigl. Bezirfsgeriht Unsbad, j 
I Goncuröverfahren der Bäder Fees’Ichen Chelente vom Dinfelssafl wird das Priorität. 
Urtheif von heute, Mittwoch den 20. Movember 1867, an die Gerihtstafel amgeheftet. 
Anebach, den 28. Dftoter 1867. 
Der a = Direltor: 
u. 


KETTE N NY — 


ung. 


BERNTERLURERE 


An Abgabe der Kapitalrentene und Ginfommenfteuerfaflionen 


wird erinnert. u 
Augen-Heilanstalt in Würzburg, 


Wallgasse Distrikt I. Nr. 267, 


von 
Dr. Rob. von Welz, k. Universitätsprofessor. 
Ordinations-Stunden während der Wintermonate täglich von 11 bis 1 Uhr. 
Unbemittelte Kranke erhalten unentgeldliche Behandlung und freie Arznei. 
Die Aufnahme in die geräumigen Lokalitäten der Anstalt findet unter billigen 
Bedingungen zu jeder Zeit statt, und werden darin auch arme Kranke, wenn es opera- 
tive Fälle sind, nach vorheriger ärztlicher Anfrage kostenfrei aufgenommen. 


J Friedrich Bub, 


Eonditoreiwanren-Fabrikant, 
empfiehlt hiemit fein reichhaltiges im größter Auswahl befindlices 
Condiloreiwaaren-Lager, 
durchgebrochenes und aufgelaufenes Marzipan, Kichtenauer Zuder, glafirte 
Liqueur⸗ und Bisquit-Confefturen, große und Heine Maunhei— 
mer Figuren; große Auswahl in Tragantivaeren, Dragee für Heine Weih— 
nachtsbäume, jo in Figuren; Garmelfiguren, Dragee, Zeltchen, Früchten: 
und biverje Bonbons, — — RER 
ng, um € ung. 
a an? 





als: 


ns Engl. ; Gefundbeits-Sohlen em“ 
Joh. Katzenh . 


nn Farfümerien. — 
des 
a 
Toilette-Seifen, Pomaden, 
Haaröle, Odeurs, Cosme- 
tiques, deline x. «. 
empfiehlt in größter Auswah { 

Friedrich Rehm, 
Ziehung am 15.November: 
Ansba Sooſe per Stud circa fl. 12. 
Gewinne: fl.25000, fl. 20000, fl.15000. 
Ziehung am 30. November: 
— een este 

PBD. Da e zopte . 
8-8. Defterreichifehe 100 fl. Loofe, 
0 50 fl. Loofe, 
ki Gebrüder Schmitt in Narnberg. 


Bank» und Wedjelgeihäft, L 299, Joſepheplatz. 
Ausführliche Profpekte auf Berlangen 


portofrei, 
Edlner Dombau:£oofe 1 fl. AG Er. 
Mailänder Loofe per Stüd fi. 5, 
Auf 12 Stüd 1 Freiloos, 

9. Wiener Stearin- Berzen, 
prima Qualität, ſchwere Padung * nn 
u 80, Münchener ditto zu 28 unb 
24 fr. das Poquet, empfiehlt ergebenft 


A. 6. Schröppel. 
10. Aecht engliihe Selmmefler-Blätter, 
für beren Güte garantirt wirb, werben ange» 
macht und [darf geſchliffen 
Joh. Hüffelmacher 
am obern Markt. 


11. Eine Pfarrfamilie auf dem Lande ohne 
Delonomie ſucht für die Geſchäfte in Haus und 
Küche ein braves Mäbdhen, das entweder ſchou 
Uebung barin oder wenigftens Luft zur Wrbeit 
bat. Bu erfahren im der Expedition, 





Ansbacher Ausflattungs-Anflalt. 
—Um größerem Andrang in den legten Wochen vorzubeugen, werden Die bisherigen 
aaa jowie Alle, welche neu beizutreten beabjichtigen, freundlichit erfucht, die Beiträge für 


Ziehung nunmehr ungefänmt zu berichtigen an den 


Gaflier Birkmeyer. 


| Englische Shirtings Theater-Anzeige. 
mit und ohne Appretüt "empfiehlt zu fehr billigen Preifen 







Ä Ve 





ctonn 













Gaſtwirth 
dergangene Aachthloglich am 
uns file Theilnahme nicht verfagen. 

Großhaelach, den 6. Nonember 1867. 


usldun#iiadd 4120 













interne Bezirkögericht 


* Trauer⸗ Anzeige. 

I, Gefühle, tiefften Schmerzes bringen, wir theilnefmenden Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, bob unfer innigft gelichter tbeurer Gatte und Vater, 

Tobann Georg Pirner, 
und 
Herziälag mad volendetem 55. Yebensjahre verihieben if, 
fannie, wird gewiß unfern Schmerz au würtigen wiffen und } 


Die Beerdigung findet Sonntag den 10, Nosember Natmittogs ftatt. 
Die tieftrauernde Gattin vebſt 4 Kindern. 


£ — En ii a en — un — 
dur, feine vortkefftiggen Eigen(haften gegen Huften, Heiſerkeit, 


N. Salmstein. 


&. Häfner, Uhrmacher in Ansbach, 


e° eripfichli'Sein reichhaltiges Lager, das Neueste in allen Sorten von Genevre 
enuhren, in goldenen und silbernen Cylinder- und Ancer-Uhren 

‘für Herren und Damen, Pariser Pendules, Regulateurs, Bel- 

pieldosen zu sehr billigen Preisen 

wren werden exakt ausgeführt. 


15. Mein Pleider:- Magazin ift für die jrgige Sarfon auf cas Reichhaltigſte afjortirt, und 
merben Düffel =, ey = ® e 

Hofen und, 
Auch liegen 


ud EscimosUcberzieh:er und Harelods, J quetts und Joppen, 
eften, Tuch» und Schlafröde zu den billigfien Preifen obgegeben. 
die nenfften Stoffe in großer Auswahl bereit. 


einrich Schlosser, 
beim ſchworz a Tod. 






ekonom, 


— he : Kon feir a 
Krampfs-und Keuchhuſten erhe ic bewährte er Mrs 
—— Meibe Kräuter Bruſt⸗-Syrup 


it in Flaſchen zu 4 und: 85 Er. zu Faden in den Apotheken Unsbachs und bei Apethe- 






tr iwiebe.. Jer ini ffembeim 
als — 2* J mr 
Fried Gopmann._ 

neidmafchinen 
von A hip: 8 Schuituängen; zu Haud · uud Bich- 
beiyieb, ‚im allen Größen mit, Gbpel von Holz 
pber 










Sarah. Zr firafe. 
h i pfieblt 
acher 


te 2 a REN 

21. Ale Masten von Pelzmügen für Stadt- 
und Laudbewohuer ſowie alie fünftigen. in mein 
Geſchaft eiuſchlugenden Arlilel empfiehlt in der 


größten Auswahl 
Georg Jacob 
2 ade Yntern Morlt. 
22. Die im vorigen Jahre, jo au 
Yahe wieder habe is 





ben. 
e, A 25, Patenftraße. 
23.00 nete fühlt ſich gedrungen, 
der nenehel. Grenadiercompagnie, ſowie deren 
deren Hauptmann für die wienſchenfreundliche 
Unterflügung bei dem mir mwiderfahrenen Brant- 
unglöde aufrictigen Dank; zu jagen. 
$ EP Prob. 
24. Ein Ctofeher zum 1, Gheangiegerdr 
* anf 4, Jahr wird geſucht. 
AMltes Bei Wirth Dürr. 
25. Ein Uder am ‚der, Giperspärfer Straße, 
80 Degm., IR zu wepaäten bei @laler Pieife- 









biefes | 
eine Partie fehr qute | 
Müfle von der Aſchaffenburger Gegend erhal | 


ten, umb find folde auf dem Wofenmarlte und 
in meiner Ben Ba | 





\ bie Page gar nicht reflellirt wird. 





Ein Pianoforte von Nupb aumholz, 
über 6 Oktav, in jeder Beziehung ug 
wie neu, zwei Heine Flügel mit 5 OF- 
tav find billig zu verfaufen bei Juſtru⸗ 
mentenmadher Heun iſch, A 21. 

27. Ein Flügel mit 6'/, Oftavem if wegen 
Mangel an Raum zu verkaufen ober zu Dermit 
ihen. Näheres D 318 über eine Stiege. 

36. Erhftag Vebertnddel mt Sauerbtäten bei 

Gebhardt. 








| 59, Haute Samftag Fiſch mit gutem altem 


Stoff in der Feuerabend ſchen Wirthſchoft. 
80. Hute Samfag frierlide Eröffaung de 
großen Preisfegelfcheiben im ſchwarzen 
VBrd, woza ergebenft cinlade 
2. Meier. 
31, Seite Salafing Ehragifgufel auf dem 
Nufbaum. — 
32. Heute Slachtſafſel mit ausgegeichnerem 
Lagerbier im rotben Adlet. A = 
33. Samftag Shlahtfhäflel bei Rikmann. 
34. Heute Shladrfhüflel bet Schemerlein. 
35. Ein großes, hohes umd helles Warterrer 
Bimmer wird zu miethen geſucht. Hlezu eine 
Stube, Kammer und Küche, Iehteres gleich iel 
oben, unten ober rüdmärts, wie überhaupt auf 
Näheres in 














38. A 317 ift ein Onartier zu vermietben. 


Eigentum, Drut und Berlag von Carl Brägel und Safm in Anssah — 





Freitag den 8. November 1867. 
8. DVorftelung im 1. Abonnement. 
WER Neueite Operette. "gg 
Die Hanni weint, ber Kauft lacht 
e Hanni weint, der ! 
Komiſche Operette in 1 Alt von J. DOffenbat, 
Vorher zum Erfienmale: 
Sperling und Sperber. 
Neueſter Schwaut in 1 Alt von E, U She 


40. Zur billigen Lieferung von 


Zwickauer Steinkohlen & Coakfen 
empfiehlt fih unter Zuficherung veellfter Be 

Hugo Papft in Zwickau, 

41, A 129 it ein Ouartier zu vermielben. 


32. 813% if während der -DMeffe ein u: 
den zu vermietben. 


43. A 260 if der obere Gate mit aber 
ohne Laden zu vermieihen. 


44. B 1 ift ein Onartier ju berinltihen. 

45. D 240 wird eine Wiege gefauft. 

46. Morimitansftroße 371 ift der exfie 
Gaden zu dermiethen und bis Lichtmeß zu bezichem, 


Familien-Radrichten 


von bier, 
(Bom 21, bis 27, Ott.) 
Prot,® —— Le 
rot, Gem. ob.: , 
des Drfonomen Binder von je ee 
rie Bofine, Töchter, des WBädermeiflers Bildler; 
A“ arg. Roſine, Tochterl des Mepge ers 
. — 51. Gumkb.: Rarl, Söhnl. des * 
n —* ey \ — “ 
q ent (vom. is 31. Of): 
Marie Kap Sabina, 7 gel des 8. Oberlient 
Trombettä, Marie Margar. Barbara, Tödhterl du 
Taglohners Döllmeier. 
Prot. ® Si Job: oh @. Jafob, FR 
rot. Gem. ob: Job. @g. Jafob, Fi 
mit Maria Mary. ——* —— 
enburg, | 
Kath. Gem.‘ Rudolph Coptutier, Eifenb 
GEonductenr in Reuftadt ajd., ee 
von ein; ‚Martin Neubert, E; irre 
Rolmberg, mit Marg *59 von Deinltaa 
Beerdigte: { | 


» 

Mrot, Gem St. ob: Ama N 
Bol, ‚ic — 2% Te Ey 

ti : Yob. @g. Lauer, Heubinder, 67 3, 4 I, 
10 &,, Brujtieiden ; Nagogl. Utting, Zaglöhmers’ 
Ebeirau, 61 7. 9M. 2%, Lungenentzü / 
vr Darg. tomberger, —— — 
I. AM, Lungenenzundung; Maria delbar 
Breit, Webermeifters: Töchterl, von Meinharbsnstaben, 
AM. TE, Bebrfieber. 

Kath. Gem.: Ponline Albrecht, —— 
34 Zuhe e; Leonb. Lubmwig Hofmann, Etik 

gs Verwalter Söhnl, 23 T., Darmlatarıb; Ant 
Biegelmalen Schubmahermeifter, 81 J. 4 M,, Ext: 
fräftung; Elile Cotrie, Haushälterin, 61 %., Lum 
genlähmung. 








Börscn-Cours®. 
Dapiere. 
Aranffurt, 7 MN | Ken, 7. Rbo 
| Def. Aat.⸗Anl. 92%, Det.s%, Natrihk 66, 
dr, Mes. 6°, „5%, Metall, 57. 
„ Bantilfien 668 | Rind u 
„Aue 171", „ bitte v.58 1%, 
LeAnl ev. diuo v.60 Du 
.„bitov 59 „ bitto v. 64 Tb 
„bin BO 67", - BanfsAtt. Ba 
„ Er, „ Greb.Bt. A, Ar 
Sud, Derbi. — .„ Birth, 473 
Bauet.Oſib.⸗Ati. StantebAli. M 
Diio volleingeyabit 117°, - Nusbb.ftien 174 


Norbam Ort.183% 


76. Eeſid riot. 
Dechſell. - Bien Bi 


Wesit— Une, 10%, 





Barometer 0° R. Thernometer R, 
Nov, Wro. 71 RM. | Or 7U Am. 2 
7 326. 226, Zr = 43 





5 26,4 \ 


im 268. 


eint tä mit 
—— A 


Se ® —— Luther. 


e 


bie Fräuk. Zeitung“ kann 3 
— u. Dez. —— abonnirt werbe 


Politiſcheo. 


Süädbdeutſche Staaten. 
R D icht Der Mevierflöcher 
—6 —8 an dan im RL Bapreus) ia 
rg dermal, Hliuar des 
R, 3. Mass, befördert; 


afgaffenhu 
Sudbd. Br.* te 
"der Mg. Rip. — oz bes Appefl+@er.-Bräfident 
er fen m, bie —— Ares —— v. Hei sjeimenn 
ım App.-er.- von ——— — oft. und funtt. Aftwar 
nt. Rro eh bi dem —— Mituden if zum — bei dem Zucht» 
en —————— 








heute unter Dienflenahrichten bie * 


¶ Dreiundzwanzigſter Jabrgang.) 


Fränkiſche Ferfung 
Ansbader Morgenblatt.) 


Sonntag, 10. November. 


* ——— 
—— — Sqhließlich 


* 
ale, 





als 


nicht 
erflattet 
Eine Marktgemeinde Wolfsarhe- 
haufen und ber Landgemeinden f. Landgerichts. Bezirkes, - 
on eines — bee Bolfearhähaufen oo 
Ben *— —— Gehe gear * ne Ba * ee. Gemeinden 
(. Berickdamts „die ( * — 

De na 


alsdann die Bubgetanfftellung m 4 
ber sur Borforge getroffen werben, 

beftehende Berhältuiffe ohne Härte — 
beu —2— dem Fachaus ſchufſe —* übermweilen,. was don der 
ha wird. — bg. Hohenabel mad 


lieder zu verflärten. Diefe 
a fomınt Re 8 ‚ bie d 
Ab om Ne dur * fr er Tag noch 

(Die Neihsrathslammer.) Die Erl. autogr. —* findet 


amd | Den, Örundeher if unbefchtfen ec bare 

gs» und Revifionsbureau ber Generaldireftion; vom Telegr —— des — 2 — Ni — ” Daft - u > 
lenie der Alſiteut & Eatiler von Hof nad Rulmbad. ( EL * —— * 6 bie RN, ie: h RN 
— Die pri; Sul. nah Rirgendienersfele zu feib, Dißr. er, bie Biſchöfe unb bie —— * alle auf 
eime einem falfiousmäßigen Einfommen von 350 fl., dasyrot. | Lebenszeit in ber Sommer Ein Minifterium, wenn feine 
„seroifartat im —e— Det, Weiden, mit einem fofflonsmäß. zu 429. | Politit die Staatsinterefien verlegt, kann entlaffen, die Abgeordnetenfammer.; 
Kage von BSD R. De ih Inc Salem BR. Aemnlh, mi nem reg ner og rm merben und jeder 
n von 037 f. 17 fr; des Dißifte-Rabbinat in Maindernfeim. 500 fi. | falls erfolgt periodiſch ihre ee 48* ——— Da; 

} Ausfiht auf Grhögung, ohue Tiurechnuug der Neben unb 60 fi. für Regie gegen, bei deren Bufammen ng zum * jall der Ge» 

Reiſekoſten; die Borjänger» und tomsigullehrerflele zu Riffingen mit einem | durt entfcheidet, iſt —— „ ben * 

Kalte von 400 fl. und mindeften® ebenjoviel Mebenbez der Zufall des Lobes herbei führt. in ® tieim 
München, 6. Rov. (Hus der 38. Sigung ber Kammer ber Mb» | biefer unantaftbaren — die ohne ai, auf Fähigfeisem,. Kenuts,. 

gr — Gäluf.) er Dr. Bölt teferiet ferner Aber ben Wutrag | niſſe und Verſtändniß der Beit- berufenen Mitglieder fih umfo mehr in 

wg. Streit: „Das Ungehorfamsverfahren in ben zur rg ber | den eilen ihres Stanbes v ar ben, Zebenähebitpfniffen"des 


Staffällen betr.” Der Ausihuß begutahtete, dem 
trage im folgender Fafſung beizufiimmen: „Es molle Se. Majeftat ber 
daig im Landiagsabſchiede mit Gefepesfraft ausfpreien : Der im Unge- 
nlamsverfahren Berurtheilte hat im Falle des Art, 360 Abſ. 1 des Strafs 
—— vom 10. Nov, 1848 die Wah a ang en dem Rechtswittel 
4 Einfpruds und jenem der Nictigkeitsbefd im Falle des Art. 358 
nes Gefeges die Wahl zwiſchen dem Rechtsmittel des Einfprudes und * 
x Berufung. Dieſelhen Beitbeftiummungen, welche für die Aamelbung 
nn beftehen, gelten im dem vorbezeichneten vn auch für bie ee 
keitsbefhwerde oder der Berufu Durch die 
7 —— oder ber Berufung wird " Rechtsmittel des Ein» 
wuchs ansgeicloffen, ende Beflimmungen treten mit bem 
w Berlündung des Landtagsabſchiedes für bie Lambestheile diesſeits des 


zjirtögerichte gehörigen 


Seins in Kraft. Der Yatrag wurde in obiger Faſſang ohne Debatte an- | nad 


mommen. — Abg. Nolb erflattete Bortrag über den Bericht des Swats- 
hafdentilgungstommiflärs der Kammer der Mbgeorbneten. 
maus Volgendes: Das fürftlih Dettingen-Wallerflein’fde Haus prozeſſirte 
it dem Jahre 1834 gegen den Fiscus auf Grund verfchiebener Aniprühe 
u der Mebiatifirwagszeit her. Die Sache geflaltete ſich ungünſtig für den 
iscad und führte zu einem Bergleiche, in melden die Staatsſchulden + Til« 
angslaffe eine Summe von 530,000 fl. zu bezahlen hatte. Wir erfahren 
us dem Berichte ferner, baf vorläufig die Anfertigung von Gaffen-Anmwei- 
ıngen in mahbemerkten Beträgen beftimmt fei: 2 Millionen is Scheinen 
ı 2 fl, 8 Millionen in folden zu 5 und 5 Millionen in Stüden zu 
d fl. Bon den Papieren zu 5 fl. waren am ade des vorigen Jahres 
f ho 700,000 fl. zur Wblieferung gelommen. Weferent beantragt: „Es 
dem Säuldentilungstommiffär ber Kammer der Abgeordneten, Hin. Prof. 
t. Bözf, für feine forgfame und gemifjenhafit eng fowie fei- 
m Erfogmanue Hrn. Abg. Seblmaye für die in gleicher Weiſe geleiftete 
ushülfe der Dank der Kammer auszufpreen. Der Ausfhuß if diefem 
atrage beigetreten. Nachdem Hr. Referent in feinem münbliden Bortraje 
führt, da laut einer ihm meuerlih gemachten minifteriellen Mitıheilung, 
t Bmweiguldenffeine in gerlagerer Bıhl, als mie früher beabſichtigt Su 
“a ) ebenen wurden, tritt die Kammer dem Antrag: 
ufauffes bei Befhwerde des chem. fhlesmig«holfeinifähen 


Bir entuchmen |. 


—— um fo ſorgloſer widerſehen. Soll bas — — 


Momenten des Staatslebens als ne Gewalt —— * welcher 
der —— Wille der Regierung und Bollsvertretung ſich ummädtig 


n muß. 

München, 7. Nov... Se. Maj. der Ko * mittag 
un 2 Hate She BE han fen Pu 
und wird nun bis in bem . bort 
i —58 ber 


Ingolftadt —— — der freudig Empfang, 
go wa e u. 
ünchen, T. Nod. In biefigen höheren SKreifen ——— 2 
ſich jet viel über den Beſuch, melden unſer König am m Sonntage dm der 
Großfürftin Helene von Rußland abflattete, melde auf ber Dardreife im 
dem Hotel zu dem vier Jahreszeiten abgefliegen war. Der Konig hatte zu 
demfelben die prachtvolle Uniform feines ruffifchen Panne ange, 
legt und der Beſuch, welcher anfänglih mur als ſchuldiger Etiquettebeſuch 
unternommen war, wurbe buch die liebenswürdige Unterhaltung der -kaiferf, 
Hoheit fur den König jebod fo feilelnd, daß Se. Maj. gegen She Stunbe 
bei ber Großfürſti und, wie berlautet, beim Abfdiede das Ver⸗ 
fprechen zu einem Beſuche in St. Petersburg gegeben haben ſoll. Die Groß. 
fürftin Helene fteht befanntlih in dem Aufe einer fehr gewandten Diplo» 
matin, welche jhon zu verichiebenen Malen von dem Ezaren mit dertrau⸗ 
fihen Miffionen beehrt worden fein fol, So it es denn mohl-erflärtich, 
daß im Folge des Verlaufes biefes —** gewiſſe *⁊ gerüchte, 
welche ſchon nor drei Jahren während des Aufenthaltes der tuſſiſchen Hair 
—— in Kiffingen entſtanden, von Neuem auftauchen, wenn fie and, 
im Wugenblide wenigfent;, fo grundloe wie bamals- fein mögen; - 


Morbdbeutfher Bund. \: Wi. 
Feankfurt a. MR, 7.:Rov. Zu den Landtags-Abgeordneten find 


a 
i orben: Wppellatiensrath ler mit 285 und Gasanſtalta⸗ 
Pa ag BEN 6 Stimmen — Alerander Scharff Mever 
erdielt BB Stinen 

Oeftervreich 


ri dan N) naue 
RG i (England und die Ereigniffe in Jtalien) 
Aus 5 


Don iſt geſtern die wichtige —— — das englijde 
Kebipet-habeibueh feinen Vertreter in Floreng der, dortigen Regierung den 
Rath, ertheilen lafſen? he itafienifchen — * dem Sen ante zurikt 


zuziehen. Es ift wohl bie Vermuthung ge igt, daß England biefen 
bebentüngsbollen Schritt nur auf Anrufen Kranke — Tr 
Bereleiieuiiien, Regierung, fo bat nunmehr das engliſcht Shlet 
durch Lord Lyons auch der frangöfiichen Regierung -ben dringenden Rath 
ertbeilen lafien, ihre Truppen aus bem Kirchenſtaate wieder zurliczugichen, 
DE) dericche Voir ihren gerne fer umb die Hafientfche ng 
Rüiwerpfidhtetl Yahe; Kite Wicherhöftirg der jüniften Borgänge unmöglich, 
zw machen) gaben DIE in: Wisficht geftellten Br * rw = 
defthieköte Regelung. ber kömtfchen Angelegenheit nur 'nüch, ung des 
status’ quo ante —* Pe 9 Wnitfatide zu * die ita⸗ 
lieniſche Neglerung fi, Bereit‘ ertlart Habe, “= 59° en 

Wien . Non! Dei Kaiſct traf hm Halb 5 Uhr" Nachmittags, 
ein und ein feierlicher Einpfeing Fark im Bahnhof flatt. Auf bie Auſprache 
dee! ſters erwiederie der, Sdijer: Ich danle ſehr fi bei herz» 
lichen hp fahtn der Bewohnet der Nefidenziladt: - Die Sympathie, welche 
I aber Prinfreih“ gefunden, beruhen Parey ch auf ber Ueber⸗ 
zengung,* daß Deflerreich, durch feine Einigung “im Innern neu geftürft, 
—— lei gebüßrend® Stellung ‚einnehmeh wird; "bag ee daher Oeſter⸗ 
zeiähee Mräfkifkemg © ift,; aneldhe mie dm’ Metedeit hffreben müffen, Diefe 
Weahrnegudiigen then’ Weich ihir datjn beftätfen, auf bei eingeſchlagenen 


Bahıren oh zu ſchreilen. © baher Satıf die Unter- 
Pe A ———— Me — des Kaiſert 


w "aifgertoniinen. Der fuht im offenen‘ Wagen durch 

—* gehe, How der ———— belebten Straf» 

fer iter unterbrochenen 5 a in bie Hofbarg. — Wie die Wiener 

Torteſponden Port, "tft hf Erivelli, welcher zieht zum Gefagpien am 

belgiſchen Hof a ine" Erebittoe itoch nicht überreicht Hat, 
am Stelle: des Frhin. d. "Hühner Botfſchafter in Rom’ befigitirt. 
RT RR. (Mg. Btg.) 

geeig)"?. Wok Ale Sant.) Die eimöflße Magic hat 

end, 7. Nov. ie.) Die 

fich : ——— papſtlichen — dahin — tag’ alle‘ 


Repre falten Yegem Verfoen, wieldhe fih bei Voltsabffimmungen compromitr 


tirien uinnterbleußen. Der —— Ph a neuertich zur tt 


dung "ber: "WeeER ühfghfbenen "bei Ber. Infanikrie di 
(te, gehe 
Geiz Ben N a un * 





* 





int 


nedbig fr AT f.-B —28 ng⸗ N „ 
ns a ale hit a FE 2 775 0. 14 ante 
MParis 5. Nöbbr!' "leer die’ Nieberfage WBatihafbi'e 'am’“ letzter 
ge DR rege Flucht ber Skinigert, eine Eteffrang Birth die 
—— und —— ‚m Senerats meöft 
einen Geſolge ER Spezsta Liegen" jegt ſchon € t 
* ua —— Hi) ra De erh er 
an A geftellten dringenden "Wirffordetiinigen, fich grfeiid itgtebe Abgewieſen 
and in den legten CTagen feine Gtelliing, fo —— vr Pole, befeftigen 
laſſen welche ben Weir Päbftüirhen unter Weit ’Wefeht des Werften Charette 
gegen Mittag angegriffen und nad vierftändigem beifen Kampfe geriet 
wurde, uch —— Telippen obwohl nur 3500 Mann Fark, Beftan 
den aus erh a Auäberr,‘ Aıitibed-Fegton, einheimiſche 
Jäger, Werillerien und Earäbiniert, "währen 


elle: pre) di ſedoch hit zur Berwendung gel „ 
ftellt heit ee zer 


Htje Operation tonede dont‘ 










(} 7. Rov. (Ö bericht, "dem 
er ov. (Öopfenberiht) Set der vmg 


: „Di 
‚ quf's Neue ben Bemeis, mit welder Seldhttertigleit bei 
2 : rd A, HR, A Ei httertigtei Üofendung vom: Kele 
FORD, Abende, (Direct) Moltogsi ift hicher zurdde 
— tif a’ in Mötland, Tittin ‚und Genua find Tofdet. unet⸗ 
"üoradh, © Prkay Aaberig wird bad’ geisdifäe Mntgeptar I’ Bei’ 


von den razofen "2 Eon 


rate Borhos;" eine Jans alien befriedigend find. 


Paris ENE.- - Der Moniteur meldet: „Die Nachrichten aus "Na 
lien find befriedigend, In Plorenz umd dem größten Theile ber großen | 
Städte herrſcht fortwährend Ruhe. Diefelbe wurde nur in Mailand und 
Pania geftört, wo von Mayinifen gernfene Sumdgebungen- die Jas 
teruention der bemaffneten Pacht nothwendig machten. — Die Benölterung 
übrigens anttoogtete nicht anf die Rufe der Mgitatoren, welche zum grofien 
Theile einem. Loſungsworte gehorchten und einer geheimen Gejellihaft ange 
hörten, Mehrere Berhaftungen wurden vorgenommen, und ben leiten Mad. 
richten zufolge, iſt die Ruhe im beiden Städten wieder hergeftellt.“ 


Boltswirtbfchaftliches. 


f eftrigen Mauu 
e beſſere Haltung eingetreten. Die aus England eingetrofe 
nen Berichte über die dort herrfchende Fiauhen find micht geeignet, ben ine 
den —— g bes biefigen Marftes, ü *3 den Handel auf dem Ronti: 
—— —* —— in; Uniitkre * Mag u — eh 
abre — der e kauereien fein, ‚melde u em 
—* ——— a ie In FR Fer ebhaft für 
Merten 1 fe gelanft— Der: Donnerftages arte begann meitgteich ge 
brüdter Stimmung, und Räufer waren im Laufe des Vormittags bei einm 
arftuorzath von 00 bis 6OO Ballen und Angeſichts der fait überall überfülten 
agerräume ziemlid; zurüdhaltend. Bis jept, 11 Uhr, mag kaum bie Hälite der 
ogräthe vergriffen fein; die Preiſe bewegten ſich Bauptfächlic von A2— 0 f 
eringfte Qualität, 40 fi. (Allg. 9.8) 


* 








Bermifchtee. 
= ünden, 5. Nov. Die Theilnehmer am der geftrigen Vrobef 
anf ber ** Eifenbabnlinie Müuchen-Ingolnadt wurden auf "ben her 
und gie beeorieten Stationen von ber ‚überall zulammengeftrömten Beoöllerun 
ufs Tehhaftefte begrüßt. In Blaffenbofen, mo ausgeitiegen und eim rübftüd 
ngenommeh, wurde, und in Wollnzad murben bie Derren, melde der Wo nung 
rachte, don, dent Dorligen Gelangvereinen mit einem Liebe . bewilltommt. In 
enhofen mar auch die Feuerwehr zum Empfang ausgerüdt, Wis ber Bug 
n Ingolftadt gebalten hatte, nahmen obngefähr AU Wägen bie nen 
uf und fuhren fie im bie in ein iyefigemand gelleibeie Stadt. Au dem Mittag. 
abl, weldes jpäter gehalten wurde, nahmen auch die Spihen —— 
io eamtch ber Sıadı Theil Der Zug fuhr nad 3 Uhr von‘ 
ab ar | agle halb TUE hier an. Obngefäbe 80 Abgeordnete 
er Hrahrt, Datbeiliat. 


Brieftaltem 


und 
ftabt wieder 
tem ih an 







legenen een pen ation 


tee gegangen wird.“ Den 
Raumes, tbeils um anderer 


Reue ft € 
(Aria der Allg Big) 
München, 8. Novbr. Der Staatsminifter des f. Haufes und (bes 
MWeirgern, Züirft v. Hohenlohe, geht diefen Abend nach Auſſee im Salzkam 
mergut mit Aurzem Urlaub ab. Deffen Rücklehr wird dm fonmenden Doi., 
"terttag —— Der erſte Director des Apellationsgerichts von Unterfranten" 
"und Afchaffenbärg, Joh. Bapt. dv. Maifner, * feinem Anfuchen ent.” 
Ipredend, mid Yollendetem 70. Lebensjahr nuter Anerlennung feiner, lang— 
ahrigen onspezeichneten und hingebenden Dienftleiftung, in den , bleibenden 
Rubeftand veriept, zum erften Director am genannlen Appellationdgericht der 
dortige zweite Director Friedrich Eſcherich befördert, und deſſen Stelle dem” 
Sberappellationsgerichtsrath Audreas Sedlmahr verlichen, nn 
"Merlin, 8. Rob. Der „Staatdanz,* veräffenttiht eine f. Verorbuuknd) 
wodurch dr preußiſche Landtag auf dein 15. Noo. einberufen wird. Ferner 
roffentlicht der Staatsanzeiger, die Geſetze Beir,, das. Boftiwefen und bar 
offtorwefen im Norddeutfchen Bunde, 
Paris, 8. Rov. Der „Moniteut” meldet, daß die Nahriäten 
In“ Blorenz und dem größten Theil ber - 
großen Städte herrſcht fortwährend Ruhe. . Diefelbe murbe (mie {don er: 
wähnt) wur in Mailand und Padia geflört, wo von Mazziniften herder: 
gerufeue Kundgebungen tas infdreiten ber bewaffneten Made het 
wendig maltten. Die Bevölferung Übrigens antwort:te nicht auf die Rufe 
ber Aufwiegler, melde zum großen. Theile einem Lofungsmorte gehorch⸗ 
ten und einer geheimen Geſellſchaft angehörten. Mehrere Berhaftungen 


Bu vorgenommen and ben legten Nachrichten zufolge iſt die Ruhe in den 


anzen MArtill 
Mfihten wille 








iden Städten wiederhergeſtellt. — Der „Abendmoniteur* Ihreibt © „Der 
egämimifter hat bis jeht noch Fänen nähen offiziellen Bericht über 
8 Gefecht von Mentana erhalten, 


ri Er iſt nur durch eine, Depefihe, 
‚ Rom, 


— 


3. Nob., benachtichtigt worden, daß an jenem Tage eine 5000 


Mann ſtarke Eolonne von Rom ausgerüdt war, um die Garibaldiner au 


greifen. General Polhes ftand an der Spitze von fünf franzöſiſchen 

ataillonen, während General Kanzler den Oberbefchl über bie päpftlicen 

Zruppen führte. Um 11 Uhr Abends meldete diejer Offizier, daß bie 

Hauptcolonne, weldhe auf der Bia Nomentana vorgeriidt war, den Feind 

nach einem bierflündigen blutigen Kampf, an welchem fih die franzöſiſchen 

ee betheiligten, im das befeftigte Dorf von Mentana zurüdgeworfen 
fte. 


Unterzeichneter empfiehft fein bekanntes gut fortirtes 
Meifer: und Scheerenwaaren Lager 
en gros J en detail 


mb ſichert die mözlihft billigen Preife zu. Me 
f Johann Rüffelmacher, 
A 4 am obern Markt. 

Bude während der Meſſe wie gemöhnlih vor dem Haufe des Herrn Roſenbouer. 


een: Spiegel 


größter Auowehl empfiehlt zu Hiligften Preifen 
F. W. Pfeiffer, 
Glas: und Porzellanhandiung. 


5 Meß Anzeige. 

‘Einem Höhen Adel und geebrten Publitum die ergebenfte Anzeige, daß ich bie biefige Meſſe 

Ät einem ganz neuen wohlafortirten 
Scnitt- und Mode-Waaren-Lager 
Ai erflen Male beziehe, und bin ich in den Stand gefeht, nachſtehen Ürtitel zu außer: 
ewöbnlich ‚bifligen Vreifen zu verkaufen: eine große Parthie Cretonnes und Knicker- 
Sckers von 27 fr, bis zu 48 !r. die Elle, Unterrodftoffe in Ylanellen und frangöfifhen Cords, 
mas zu Kleidern, Jaden, Blouſen und Schlafröden, Shawls für Damen und Kinder in Umſchlag⸗ 
und. Doppel-Shawis, Herren Shamls (Plaids), eine große Auswahl in Cattun und verſchie⸗ 
amberen Gegenftänden, nnd bitte id; unter Zufiherung reeller Bebienung um geneigten 


Jakob Lonnerftädter aus Fürth, 
Bude in der Mitte des Hauptmarktes mit Firma verſehen 












Meuefte und elegantefte Serbit- und Winterfleiderftoffe, 
@xtrafeine Saloneoben, (geftitt und gemirtt), 
Schwarze und farbige Seidenftoffe aller Arten, 
Gewirkie Doppel:Sbawis bis in den feinften Cachemire-Sprten, 
Wollene ———— und Doppeltücher, 
"@nglifche Seiden:Popelinen und Velours, 
** Zu Berabgefepten Preiſen wird eine große Wartbie extrafeine Nleider: 
ftoffe verkauft. 
Breite Cretonne von 20 tr. bis 30 fr. per Elle, 
— tonne mit Seide, ſeht elegant, 36 fr. per Elle. 
Meenbles:Stoffe, Fuf- und Tifchteppiche, 


im ‚großer Auswahl bei 
J. B. Fränkel aus Fürth. 


Große Doppelbude am unteren Markt, dem Hauſe des Herrn 
Steuerer gegenüber. 



















LEER DR En + PT SR ARE LEBE Das _ 
Das But: und Modewaaren-Gefchäft 
At zur Meortimi-Defie in Aueboch ein und empfichlt Domen: Mäntel, de en, Ärägen, 
ußen, Seelenwärmer, wollene Hemden. Kinder-Kittel, Strumpfchen, 
€, Dandfehube, dann das Nenefte in Pariſer Mode-HSüten, Sauben x. zu 

he billigen Preifen. 
: Verkaufsbude vis A vis der Stadtwaage. 


"Eine ſchoͤne Auswahl Weberzicher., Mod: und Beinklei⸗ 
ver:-Stoffe, wollene Decken, Flauell's, geitridte Jacken x. 
mpfiehlt billigit 


Joseph Holzinger. 
Borläufige Mep-Unzeige. 

Eie em verihrfihen Puhlitam bringe ıh hiemit ergebenſe zur Anzeige, daß ich wieder die hie ſige 
Neffe beziehe mit «imer grefen Ar zahl von den meueflen und cl ganteflen Damen-Mäeleln, 
Paletöts, Räder, Jaquets, Jacken, Blousen, Crinolinen, Cor- 

fowie Finaben-Anzüge, Havelocks, Ueberzieher. 
äntel von 10 fl. an, Jacken von 2 fl. 42 fr. an u. f. w., fowie verfdiebene 
Bollenwaaren als Caputzen, Shlipse etc., Handschuhe, Un es 
Shhemissets, welch leh ere ib, um bamit gänzlich aufzuräumen, noh unterm Einlaufspreis ab» 
ebe, Meelle Bedienung und billige Preife zufihernd, empfehle ih mic einem verehrten Publikum. 
Hchadhtungsvoll 


Lissette Seitz, 
im Laden der Frau Heinlein, Seileröwittwe am Markt. 


Gebr. Schütte 
3 aus Würzburg und ©erlinghaufen 
: befanntes 


Bielefelder Leinwand-Lager 


ı empfehlende Erinnerung und bemertem zugleid, daß fie Hemden unter Garantie 
es Gutfigens nad Maß anfertigen laffen, 


Verkaufs-Lokal wie gewöhnlich im Gafthaus zum Strauß. 











— — — — 
















ö—— — — — — — — — — — — — —— — — —— nn. Di eating — BR — 
— — — — 


— —— ñ — ñ — ñ — nn 


delnfles ‚ Mafchinend 
2ampendl, ‚öl, Leinöl, ent, 
Zeinmebl, Zeinkuchen, Seegras au 
ſchone — von Seegraß, No 


baare cmpfir = 
Gg. Lindau 
dor dem Herriederthor. 
45: Bei berannahendem Ziel über» 
nehme —— zu tünchen in Al⸗ 
kord zu billigſten Preiſen. 
Joh. Popp Tünchermeiſtet. 
(Bostonite) Pergamenttafel, das Nenefle 
als Notigbücher empfiehlt 8 
Goßmanu. 


47. Der Unterzeichuete ſich 
ergebenſte Anzeige, daß -enyam Sountag des 
10, Novbr, jeine lauflich erworbene h 
Nicole Wirtbihaft in Mammerforft mit 
gutem alten Crailsheimiſchen Lagerbier und Fiſch⸗ 
ſchmaus eröffnet und ‚ladet hierzu. umdugu fer 
neren Beſuchen Höflichft- «im, * 

Ansbad am 9. November. 1867. 


Zohann Meperböfer. 

48. He Arıca von Pelzmügen für Stadt» 
und Pandbewohner, fomie alle fonfligen in mein 
Gefhäft- einfhlagenden Ariitel empfiehlt im ber 
größten Auswahl in nf 


49. Saiten, ausgezeichnet 2) 
tein, find wieber angekommen bei“ 77 
ar SE Me 
56. Dülhen:7 Trahfän- x. Torten, Wei 
frifche® Kaffeebrod amd Zwiebach bei EG 

t mn}, 
- 51. Ein  Üiufieher zum: 1. 
Regiment anf 4%, Jahr wird gefucht. 
* Näheres: bei Wirth Dürr. Be 

52. Ein " und helles Parterrte 
8 immer ng —* * Hlegu - 
Stube, Kammer und Kühe, letzteres q : 
Dben, unten ober rüdmärts, wie überhaupt 
ee ae nicht reſlellirt wird. Näheres 

ed. Yi 4 ‚St. 5 

53. &in Dienfibug wurde u; 

Nüdgade iii Schlagbaum gebeten wird, 

















beizbare, Dimmer, Sommer, 
A 12 fogleih zw vermietben. 
56. D 292 bei Mefjinggieper Bolt if ein 
Quartier zu dexmieiheen. 





5. B 1 ift ein Quartiet zu vermieten, 
59. B 10 if eine Wohnung 
Kauche enthaltend 


" 


—— 
ya verwmieihen. 


Is 


Kammern und 







Kammer an eine, ruhige vermsicihen, 
63. D 461 MR die Porterre-Wohaung, ber 
fichend aus 2 heizbaren Bimmern, With, Kum- 
mer, Küche und fonftigen VBequemlidhleiten, bis 
Lihtmeg zu vermietben. . — 
Der obere 
Gaden mit allen Bequemlicleiten bie 
zu dermieihen. Auch kaun Stallung für 3 de 


und Gortem dazu gegeben werben. 
65..D 144 ifl ein Ouartier zu vermiehen. 
66. Heute S it i altem: 
ala 
87. Sonntag mufiFalifche Unterhai: 
tung auf dem Nufbanm, —* — 
68. Sonntag bei * 
Konrad Täufer, vormals. Schabel. 


6% Halhmaug , mit 


bei Dotter, - 


x / 


Aon⸗mo dot Lindau, Ahrmader, 


— | ger in —— von. Band: und Taſchenuhren ii Hefe Quatut un 


Bejaäfiet 4äftstofal in der raeie über der Stabtwaage. 
Bub Kleidermach Pan MAT i | ſchwarzen Ab 
+adt: = er» um eißnähgeſchäft im en er 
empfiehlt für 4 in eine große Auswahl * * 2 * und Rips-Yaden, Der: 
—* ** bde und Hoſen, Herren» und Damenhemden, ZTauf» und Kindszeug fürs 
f en chten Münchener — mit 2 * —— * Bien — 






— Gustav Schneider 
* empfiehlt} zu bevorflehenden ax fein. — ze nn 
— Ben Sticherei- &_ Weißwaaren-Sager 












Preife und reeller Bedienung. 
bie —* — * vis a vis ber Stabtwange, 


3 ade dem verehrten Hertſchaften und Gefammtpndlitum von Ansbah und Umgehung bie 
daß id; bie bevorftchende Meſſe wieber beziehe und halte‘ mein mohlaffortiries 
‚von —— — und Schuhen 

on Zeug, Tuch und Leber 


” aan Preifen beftens —— 
* Borſch, Schuhmacher aus Fürth, 
Der Berfaufsitand iſt R auf dem Schubmarft mit Firma verfeben. 


Kr Böch ſt wich aA tef: Hu; € ges ER 
‚Beten wi befannt nur Mi: ge cherhänfter Noienfeld 
während ber diegmaligen Meſſe das 


—* erren-Aleiver- Magazin, Schlafröke-, Ioppen-, 
Kinder - und Anaben-Anzüge- Kager 
von Leopold aus Nürnberg, Fleiſchbrücke. 
Mein Roger enthält für die Herbft» und Winter-Saifon die allerfeinften, fowie mittel- 
deine und gand billige Herren«Warberoben, Schlafrbcke, Joppen, Kinder» und Knaben⸗Au— 
züge, und zwar in: allen Größen und größter Auswahl, fo daß aller und jeder Anforderirug 
u Genüge geleiftet werden kann. 'Mamentlih bin id biegmal in ben Stand gefegt, zu fehr 
Preifen-zu verkaufen, da ich jüngft Gelegenheit hatte, mehrere bedeutende Pollen 
> niederländifcher ‚und, beutfcher Tuche und Burguins; fehr voriheilhaft: an mich 
I 58 bringen, 
— X — Meeis-Eonzant: Ä 
i ser uund Winter · ganz weiter, halb weiter und anliegender Rod-Fagıt 
22, 414, 16, 18, 20 bis 42 * ganz elegante Anzüge, Fagone-Joqueta ober engl. Soch 
526, 28,30, 33, 36 bis 44 I. Hofen in Tuch mb Sorguin, fowie ſchworze Hofen 
bon 5, 6,,7, 8,:9- bis. 14 fl, Joppen und Säde von 5, 7,58, 10,712 bis 19 fl, Jogqueis 
Rn 11,12, 14, 16, 18 6i6 28 fl, Havelots von 15, 17,19, 21, 24 bis 46 fl., Tu» 
'und Frads, von 10, 12, 14 5, 17 vie 34 fl, Welten von 2 
# 8, 844, 4-66 6 IL, 8, 


Sk eöde von _6, 7, 9, 12,15 bie 82 fl., Rinderjäditen bon 
neud 
= oje, Karen, 


sstüdrre: 
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Je 
6 u 



































belis Hoſen von 1 fl. JOHN any" ganz billige Winter Mit 
Auaden Anzüge, Ueberzieher, Havelols, Joppen, Hofen und 


Beften ' 
gi ii bie Kali Herten empfehle ich Tayıni- ganz, lange Ueber 
"” zichet, ſowie Tucrög 
| Hcachumgeont 


©. Leopold, 
scal,; wie bekannt, nur bei Herrn Lederhändler ———— 


mm, & 
„ Berfaufs: 


Nur Bude a an n der o obern, Kirche befindet Pr das schon befannte 


el-fager von Gg. Rübfamen aus 5.34 aber 
nel = ort tauen Sie: * Ä ) 





8. Stopfnadel 1%: 12 Schußligen 7". 2r103:28 & 
—888 1 ke. | 12 ditio feine . 6.8. 
5 Gtriduabel . . — 13 1 Dugend Kartenfaden 8 ki 
4 abel -, „.. 1. | 25 Briefcouverts .. 3 f. 
4 Siderbeitönabel. .. ie. 12 Bogen Briefpapier - .;. +. 8. 
25 .emglijdhe Nähnadel . 8 k. 1 Dugend Bodgarn °, .“, 18 fr. 
100 Harn - z St. 1 Leih Näpfeiee ’. 30 tr. 
100 —* PAS Sälingen a 3 k. 1 Duhend Mandelſeife 33 kr. 
1: d Stleiverhafen . . . Sk. 1 Dutend — we: 3%, 
100 Steduabet; (Mfufen) 3 k. 1 Roffeelöffl . - » . 2 k. 
1 She — 2. | 1 Send Gptäel 4. 
Fhatographie-Mahmen, das Stat. 8... Pfund Leinenzwin . 6 kr, 


ee Elläher N den ohne di er Dutzend en 
Sowie aud alle ve Be Ku „on 2 eonäre m Faden enorm 
bidig ar Bübde än der obern Kirche mit Firma 9 


va" Georg Nübfamen, Hodler "von Schwabach. 







id, daR meine 
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Ta and‘ — dem 


prima Qualität und copierfäßtg | einp billig 
"Fried. Cohsnikns 
28. Ich, made hie durc befannt, daß, Fdy vu 
21. Dftober d. 8. an für meinen Darın 
bann»Thomas Ziegler von Teb 
welcher ni ſchon jeit längerer Beit verf 
für, etwa. gemachte Schulden leige Zahlung ) 
leiſte. 
Eva Barbara Ziegler von Teiserstof 
29. Während der Mefje wird 
eingerichteten Vebderfabrif gut gegerbieg, und fü 
gemaßtes Sohlenleder imsernftüetufgh. 3 bis 
Pd. und in halben Hiuten von 16 bie 20 Pi 
a 30 bis 48 Ir.,.abgegeben.. | Von Heineren 
bis. 300 auf einen tr. gehenden ‚Stitder,c, mi 
ber Etr, um 33 fl, der Üchtels⸗Cir um au, | 
derlauft. Weiterg empfiehlt nych ganz Billi 
Waſſerdichtes Rindoleder, ſchwarze und Bram 
Raupen⸗ und Kalbfelle, Corduan Geines um 
balthares, wie ſchwarzes Kalbleder nud 1i 
24 fr a Pr), Maronuins in (alle are 
und fehr amfehnlihe Parthien | Wafchleders ti 
ſchwarz geglängten Blankleders. Auch bemerl 
gefälligen Ausftände nach de 
Meßwoche keine ferwere Rachſicht genießen. 
Friedrich Aeuch lin. 


BSeffentliche Danffagung. 

Beferkt von imuigſtenrn Dante fur Die Kl 
menſcheufreaudllche Theilnahme⸗ toftufche + > 
weiche Barmherzigkeit au mir geiibt) 
ſten Segen.  Yohann — 

31. Einen am Sonntag Abend Verlorenemim 
geftridten wollenen Herrenftrumpf (Soden) bittet 
man O. 11. über 2 Stiegen abzugeben. 

32. A 104 bei Sädier Glanz tft eim gu 
erhaltener Pelzeod zu verkaufen. 

33. Feine Zottelſocken kei Oftercrif, 
Stuhmader, OU 98 Schlofftraße. 

34. In der Müllerigen Gerberei min 
jest, um die Fohgerüfle zu räumen, das Humbdert 
große gut getrodnete Lohballen um 40 fr. abge 


geben, bei Mebrabnahme Hilliger, 
"35. Sllne Bir —— 7 Bandelier- 
chnallen, Militär — u. Feldzugt · 


ei mit Band be 
* — am —EE— 








u TE ang i 3:9 ne 
Uns geitrigen Auftroge verſteigere ih 
— den 4. Deymber bs. 8. Bewittea 
zu Wirthe hauſe zu Bud, 
gende . der dortigen im ———— " 
3 69 Dezi aldung, Horbachstheil, 
am, * . Fa 22 Pl; Tore 950-0 PIE Mr 
7 2 Togm. 48 Dezim, wo —— derbagothen BR. 306", Zap 300 fl... Zr Inn 50 
p und Artolsol 
3-Tagw. 69. Deyim. Waldung , ‚Horbagetfeil, PL-Rr. 297, Tae,850 fi Soft if 2 \ 
b lade hiezu Kaufslichhaber ein. j Mn -]| 
Dos Berfahsen richtet ſich mach $. 92 des Prozefgejehes N a 1837, j NT 
bgen werben: im Termine belannt gegeben, und bie Schägungsurfunde ge bei mir ME Einficht — 


Dindafrim, den 6. Nopember 1667. 
Shiffner, tal, Notar. 


much. m Bere tm In? 
m 7008 (Di Steinbeifuht zu nenen — und 
bößeren Wuftrages TON tm hieſiger Mevier_bie Anfuhr der — üöitähleen J er 
fetgten 140 Staftern Steine zum Musdau der Ortsverbindungsmege —— pi 
b Neubrenn an die Wernigfin: hmenden öffentlich berfleigert werden, e 
rue * 8 *8* — —* —— L. Is. außeraumt, 
Biden ufe zu Neubronn. 
 Weibenzell, am 9. November 1867,, 
Der f. Revierförfter: 


Sturz. . TEN 
Beianmtmadm FE IBrZ nadieiny! 
Pe den 15. 1. Mts. werden von den —28 Bang * aut: 


ar 150 Stüd Fichten Hopfenflangen,; r 











Q 





3 









>28 200.Städ- Fohren-Hopfenflangen, 
8 Klafter weiches Scheitholg, 
5 57 Mafter weiches Prügelholz , 


! 3I weiche Aflbaufen -' 
ntlic derſteigert, und findet’die Bufümiitenfunft Bormittage 9 Uhr im Mprev-ätig: 
4 Mnsbod ‚am 8, Möbember 1867.- F 
—W — Fürftlid Sohenlohe ſche — Schillingöfürft. 
Donle, 
In > Betanantmadu 
g den 12. d8. Mes. Bormittags 9 "is v 
Enz 4 25, der Kaſerne Nu I dahier mehrere zum Militärbienft wicht —* Re; € 
de, als 
— Mäntel, — — Trempeten, Leder⸗Decken⸗ und Tuchabfähe, wodene 
Blirdedeclen, Tuch· Chabraquen, Foutegierſtricke dann Ganglatern , — Balfter | 
© — —* —** en —— und Fe 1: 
! DeconomieEom n des 2 —— egimentd an g 
ezahlung Öffentlich verfieigert. ’ au ki ku 
— usbah, ben 6, November 1867. 


Gt mp we ne > Im "m up 7a un nn nu 8* 
— u > . 


Main im allen Krtiteln auf dh Race fehr ei —— — 


belanuter reeller Bedienung ‚zit der billigſten Preiſen. 
Carl PR J. 







Lt an 
. 3 


—— ET ve 202% > La 


e "alnstac, im November 1867. 


er — — —— — —— 
a a as ne bs — ——— — 
—— Mein befanntes Serren-Hutlager in ** 


Tuch⸗, Filz- C Seidenhüten 
ap ich bei Bedarf geneigter I peradficrigung. 
| — een in ber Wen 


. Kleider- aga 
t' für die jegige Saiſon auf das a afjortirt, Prem o 
tatine=, Sloconne- und Escimo-Ueberzieher: und aveloits, Yaquchß 
en, ofen und Weiten, Tuch- und Schlafröde zu den —— 
eben. Auch Liegen die neueſten Stoffe in großer Auswa 

Heinrich Schlosser, 


hinterm Bezirksgericht beim f Boch 
Eebensverſicherungsbank für Zeutſchland = | 


Berfiherungsbeitand am 1. November 1867 ; 5,869,600 
Effectiver Fonds am 1. November 1867 $ » 150.000 :hlr. 








TraweranzeigemNon on? 
aber Leiden ver⸗ 







unfer undergeßlicher Vater, Grofvater‘ 
"Dit Leonhard Löffler „aim 


3 ulsdardd) 






— —5 6.2 ; 5 — re hl. s 
ividende der Verſicherten im Jahre Dry: 
Diefe Anftalt gewährt durd den großen Umfang, und bie fofide hypothekariſche En Ri Bei de Almäceigen 1 


xbandenen Fonds eben fo mahhaltige Sicherheit, mie durch die underfürzte J 
chetſchuſſe an die Verſicherten wöglichte Billigkeit, der Verſiherungeloſten. Anmut 


BVBerfiherungen werden vermittelt durch Hd rufen, $ Ber 
A. Belzner in Ansbach. * uud Belonnten witheilen. 

. Kern in Dinkelsbühl, I. S. Lenbold in Rothenburg o . Hinterbliebenen — 
tadteanter ©. W. Krauß in Gunzenhauſen. 2. 8. wars in 5 Buffalo, arg md ® * 
eorg Andreä in Heidenheim. Friedr. Troliſch in ® Die Beerdigung findet Sonntag ittage 

F. W. Berger in Windsheim. 2 Uhe flatt. 


% 


‚Der Untenelqhuett are Weränderter Geſchaſteeinrichtung feinen noch narhandenen 






I ge fhnei , Mari 
Nr 7* a sen 
» — u et n find —4 Meſſer zu dieſen Maſchinen vorrätig und 


Rohe Kerzdörfer, 
Im: 38 * * — — 


er eb 


* — 
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N rich Bub, 
ten-FSabrikantz:- 
empflchlt, biemi rößter Auswahl befindliches 
le ERS ERTL, una 
als: g es Marzipan, Li er Zucker e 
Bisquit⸗Confeltiwen, große und kleine Maunhei⸗ 
guren; in Ita Dragee für Fleine Weih- 
- nactsbäume ‚Sorneifguen, Drager, Zelthen, Früchten⸗ 
unter a A De * * 5 Bedienung. 


—* Männer — Verein. 


‚an zimoml” LE Sonntag) Abend 


Grosse W aldsuite 


* —— Bock. 


—E iſt beſtens aſſertitt, — empfehle ſolches 





sur 





— pen Im igen Mreifem aud -zeeller B 
Aula) hi Hi see Sprügel, 
ge dus RA am ober 





en Purlikum zur Nachricht, daß ih bie — 


—— nicht ‚beziehe und bitte deßhalb, 


- Joh.” Friedr. "Rupp 


am ai N RE 








Bäbne, 


o wie im Einſetzen Fanfllicher 
img und Kautigont nad den neneften Mes 


F. Rötter, ‚pr. Zahnarzt. 


dır Yahnbeilfunde, 

— were "y — 
— isn en > Nu na 
Zur; Beachtung für jede Dame, 
E dem  Dasfe des Ham Hehel; dort: finden kululzi a befannte Madelwaaren» 
Lager "Shsen 
— aus Schwabach 

er" kaufen —* * SEHE f 


Preis-Courant:: 8 
eu, 1 Dutend- Perkmulterfnöpfe . 








3 kr. 

je 8 “er 6 Duhend Poörzellantnöpfe 3 fr. 

108 Baer —— * 8 1Badenb Ennahſchure Aa 15 
Stridnabeln zur Bole re | 1 DirhendiiNänfeide in Strängden tk 39 Ee, 
Stopfiabeln: . W. ..d. sur SEE | 1 Duryend Kartengarn, groß —6 

4 Zagſtifitte sinne ne | 1 Dupend Bodinubien ‚18 fr. 
Berfigerungmaheln > Asndams 2.8 ii | 1 Dutend stleiderkalter + Be 
Nähnadeln beſter Sorte. „11 3! |1 Duyenb Gtiefelligen 8 fr. 
25 Nähmabeln mit: Golböhrr-: a7. 4 | 1 Stüd Piftele BR, 
1 Beittaniar@plöffekinn. snm® 5774 Mr | 100 Stüd' Munition dazu Sk. 
4 BrittaniarKaffeelöffel 0 ll. At | 1 Strang Leinenzwirn . br. 
i u | 1 Loth Nänleibe . 30 kr. 
25 Brlefkounert . . re © : Stüd Damenpürtel‘ . . 18 fr. 
12 Beiefbögens u lei 101. Eh. |2 Rad polirte Haarnabeln 3 kr. 


Das —* in Damentnöpfen, Damengürtelt, Befagberten , Belapfänüren und —* ſehr 


diele —*8*4 billigſt, beſonders zu einpfehlen· 
—* "obne-Solz; Langmafi, das Dugend 24 Pr. ug 
*— allein bei Simon Stüb amen aus Schwabach, 


bitte‘ meine, Firma zu beachten. 





— — — 
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— — — — — — — — — — — — — 








Theater⸗Anzeige. 
Sonntag ben 10. November 1867. 

9. Borfiellung im 1. Abonnement. 
Ben David, * Knabenräuber, 
ober: 

Chriſt und Yube, 
Romantifhes Charakter-Gemälde in 4 
nach Spindlers Erzählung „der * für 
Bühne bearbeitet von Bernhard Neuftätt, 
Urrangirt nah der Mündener Hofbühne 


Montag den 11. November 1867. 
10. Borftellung im 1. Abonnement. 
WE” Neueftes Luſtſpiel. gg 

Zum Erftenmale : 
—— macht den 
Luſtſpiel in Alten von C. U, Gornet 
—8 einer Älteren Idee. 


Freiwillige — 

Montag Abends Zuſammenkunft im 

80. —* — mit Bil uud 

Zanzmufit be 
An erböfer in Geifen 


81. Sonntag Kubchlein mit Sauerkraut u 
Mohren. 


82. Sonntag und Montag, fowie 
folgenden Meßlage täglich — ——— Gant 
mit alten Verſandtbier, wozu ergebenft eimfaber 
Mkeier zum fämarzen Bot. 
83, Sonntag Schlachiſchuffel im Deutfchen Haut, 
84. Montag Shladhtidüffel oliea 
Bier im Elephanten. 
— Sonntag und Dreniag Gänfefhmaug un 
alten Stoff im englifhen Garten, wozu 
einlobet I. Hellweiel 


Sonntag und Dienftag Tanzmuf, 


in der Ackermann ſchen Wirth 
87. Sonntag den 10. 08. uz in 


Schlagbaum. 


88. Diontag Siaaccſc bei Edrrieim, 
89. Montag Shlahtfgüffel bei Weger (MR] 
a —— 


90. Montag Schlachtſchufſel bei Weinert., 








IT. Mon Megelfuppe. Henlelmann, 
92. Montag Knöchlein mit feinem Stoff be 
Gebbardt. 


93. Montag Schlachtſchuſſel bei Heilmann. 


————— Meßmuſit auf dem Drec 
pen, An 


fu⸗ arten. 
95. Meßdienftag Tanzmufit auf der Wind 
mühle, wozu hoͤflichſt einlabet Röbr 


Börsen-Course. 





Frankfurt, 8 Nw. | Bien, 8, Nom, 
Det. 5°), — 5271, [Od Rate 6%, 
. 5, Me Di „ 5°, Metall. * 
3 655 Mr 3 7, 
„ Greb. Bett. 169°, „ bitto v.58 126, 
„L2rAnlıtv5d — „ bitto 2.60 8 
„din DB — „ bitte »64 76, 
. bitte ». 60 67", | Bau⸗ 
ze. Brett, — „ Ereb+Bl.s 179,4 
Lub.sBerb. Ei. — * —* 
Oſib⸗ Att. — 237, 
Dito volleingezahlt 117°‘, ee IK 
ba. Öpr.18&2e, 76, Meib.» Prior, 
Besiell, - Wien 9, mehje -Ungeh, ds 
Geil»: Go rt 
—3 F Ron, 
Pifolen 1.49 #120 Frteſtacge 1.31 M. 
Br, Ariedr.d'or 9A, — fr. | Engl. Souv, * —8— 
Koll. 10 ſl.St. Yfl.H * —51 Imp. 
Naud· Dutateu DA. 39 Do i, * 3 
Baperifche Bapier e am 7, Nov, 
EUR Alte inf 93%, 5 "As, MLRL. BT, 
lan m BPıbr | A PERALOOE, B7UE 
u sr 4. Ban diriefe BE,h, 
4 DAT „ 87,8, | Su. . 
Antbad: Gunjeuh. 7 —* 10/65. 
Barometer 0° R. Thermometer B, 
Nov, Mra. TU NGm.2U. | Mira. 7U Nam 2 
3 326, 326, Mar —— — 
9 Kur * da 





Eigentum, Drud und Berlag von Earl Brügel und Sohn in Ansbach 








Ir. 269. (Beeisntynenigßenfichnaumg) TE. 4987. 

Srfepein: rg, mi Gr > — a, m 
ach ya Bei ki ıt et i 
SB "ruft ran e > una. Bee 
gen Imjerate bie der €, chen Oft 
— — Ansbacher Morgenblatt,) — 
heat. Jonas. Dienſtag, 12. November. Kath. Martin. 
u eg a ne nn an Due me 





Politiſches. 


Süpddentfäe Staaten. 
Ros, —— 
rrliehen : ” ——— bie 3. VPfearrſtelle zu @t, J in Unsbad 
rm bieh. 3. Bierrer bei St. Bumberins bafelbft ve Geh. Adoiph Ebexauer; bie 1. 
farrfiele in Eulısah —* Pfartet in St. Iohannis, Det. Bahrenthh, ®. W. O. 
Irod, und demfelben zugleich bie mit dieſer Stelle verbundene Detanatefun ftion 
; bie Pla * * — — — De 

" Erherd im I 
iR De J. nr Serbeijgeim, Dei. Winbsheim, 
dB. Schaumberg zu Berafein am Wald, Det. Steben; Wettringen, Del. In: 
ingen, bem Pf ——— in Tpeitenhofen, Dei. nhauſen; unter den 
ir bie 2, ——* ber Kirche zum heil. Geitt iu Nürnberg präf. Geiſtlickn 
yurbe * Bi. Gs. —— in — Del. Kempten; ſowie 


— * wurden 


Mtı. Einersgeim , = ber von u 
reiherrl. ©. Bibra ſchen ! Au den —— 612 2 —33 
Geſees ansgehiellten Prüfemtation auf die ele hauſen, Det. Rothauſen, 
Nr tarhetifge: Beonberg, 
I Bi. Bpritiefcatinfp. 3 Ried in Nem BR. 

rauf t * und bie m. Biding, B.#, Berchtesgaden, —* Erpoſitus 
Se —— Roſe n in — Dert. Borftgebilfe Eug. u. 

tealınar am L Horflamte Berchtesgaden 

5** Haflet zu —— Kay Sebaldi, zum E nd 
amt 


—— 
Axhe im nächfter gi pe —— er fortfegen önuen und nen 
u offen, daß man diefelben in 2 bis 3 Momaten erlebigt und banm mod 
or Ende des dermaligen Landtages die gemeinfhaftlihen Sitzungen beiber 
Kusjgüfle zur Erledigung etwaiger Differenzpuntte —— lonuen. &s 
fi dann freilich aoch ein Einführungegeſetz zu berathen, doch darf man aum ⸗ 
aehr Hoffen, dag man das ganze Gejchgeb ey rn vor Ablauf ber Wahl- 
seriode der Il. Kammer (mei 1869) zum ey —— gebracht wer⸗ 
en — — Dex Soialgeſetzgebungsaueſchuß Bormittage wieber 
g gehalten und im berjelben bie zweite —5*— bes Gefegentwurfes 
iber a. Öffentliche Armen» und Krankenpflege vorgerommen. Der Entwurf 
zurde, abgefehen von einigem umnmefentlihen Aenderungen, bis auf eimen 
änzigen unft ganz nad den Anträgen ber Subkommiſſten angenommen; 
es wurde nämlich nur in Art, 38, dem Wnträgen ber Sublommiffion 
en —— daß die Unterflügung ber mit Armenlaffen überbürdeten 
Gemeinden als iche Hang ur» zu betrachten fei. — Nüdften Diens- 
findet eine der Abgeorbnetenfammer flat. — Der Gifenbahn- 
vertrag zwiſchen Bayern umd Heffen wegen ber pfälzifden Bahnen ift bie- 


Sharatters, melde biäher im leßter — vom Gtantörathe, den Diele 
tiem und ben Sreißregierungen ieden wurden, zugewiefen. — Abgeord⸗ 
meter Hohenatel hat das Meferat über den *feinerzeit” nom dem Ag. Dr. 
Bölt, Behringer, Stenglein und Frhrn. v. . eingebrachten An- 
trag g einzelner Beflimmungen bes —— zur. 
mehr mahezu vollendet und wird in Bälde dem I. Ausſchufſe Bortrag er 

—— verftärkte Ausſchuß für —— des Malzanffilagsgefepes 
hielt eine Borbefpredjung. x tg.) 

ünchen, 8. Nov. bg. Dr. Ei hat eine Reihe don Bener- 
tungen und Borjälägen zu Schulge ſetzentwurf gemacht, deren Zweck 
dabim geht, ans bemfelben alle jeme Beſtimmungen anszufcheiben, welche 
mit den ſogenaunten Gociafgefegen im Zuſammenhauge ſtehen, jene 
admfich, welde bie Stellung der Lehrer im Hinficht auf Gemeinder 
burgerrecht und Anfpruc auf Armenunterftügung betreffen. Den Anlaß zu 
diefemm Borſchlag gibt ihm die Beſorgniß, ee mödten in ber gegempärtigen 
Rummerfeffton die Soziolgefege nicht erledigt werden, vor welder Berzöges 


— en an mg reg indem er ihm durch bor- 
as — letzteren unabhängigen wahren 


a | in feinem Palaſt dahier die Deputation empfangen, welche 


—* darf —— 
nan begrengen und 


in Münden die Refivenz, wo Se. Majeflät allerbings : erwariet 
war, nidt * fondern mit St. Majeſtät bem König Direct aus 
ben Baperifcen Hof ins Theater fahr, 

nch od. I. Mai. die Königin-Mutter Hat ſchon vor 


en, 
geftern Hobenfhwangau verlaffen, und reißt. über Lermoos in Tiroi, Parten- 
firhen und Boflenhofen (— —— wo r z.. bei ber herzogl. Familie 
Bejuh macht, hicher Heut Mbends 8 Uhr wird Ihre Mojeftät 
Uebermorgen Nahmittage 3 Uhr wird Se, fgl. Hoh.. Pri 


liche Album mit ber Dant- und Ergeben heitsadreſſe ve « 


trefien, 


eh 


il 
5 
| 
er 
gi 
FH 
jet 
85 


. Dagenberger mit der interimiftifcien Leitung 
des Stastsminifterums bes f, Haufes 
ger Duelle kann bie ©. 


, 9. Nov, 
ba die Nachticht in Nr, 306 des Kuriers für Rieberbapert, 
bag im Staateminifterium der Juſtij bie Ausarbeitung eines Geſcheniwur · 
fes vorbereitet werde, welcher bie ie Wufbebung —— Betreff, ſeder 
Rande ie hu Ihre Mejefät der 
) u .. d. ——— iſt ge⸗ 
Bern When von Deheafämungen Bir unb Pof- 
fenhofen kommend hleher zum Winter (8. Br.) 
Fürt den belannten 


— 
u 
Air 

% 
J 
J 
88 
EEE 
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Säulzef 
zunähft Sache des einſchl Alögigen Plarzers oder feines Gtellpertreiekt - 
Lehrer ift jedoch dervflichtet, denfelben se umterflilen , über: andy die · 


— ausm — Geifilihe durch 
Berhältnifle am ber 
ac mg when mn 


Denfäen find, — melden 
weldye Reibereien und 


u 
at 
Bu 
T 
— 
ĩ 
g 
STEH 


bei ber Bffentlichen —*— Beuguiß von —* Feige ; 
Tpätigleit: ober. ber Geiſtliche Abernimmt. biefen U * don. 
wiffen Aller der Kinder an vollländig umb berläßt dem 

biftorifhen Teil ** die 2*8* Seſchichte. Eatweder 


Fi 
— 
fx 
4Hn 
Eoadeagg 


chmei 
ben bus Boltsiäulmehem ie Rie 
———— feit dem Erſcheinen det Schulbotationsgefeges vom 10. 
1861 genommen hat, liefert liefert eine. uns ebem, vorliegende fhatiftifch 


menft 


reitd eilt, 21 in —*2 29 Er im der. Inftruftion begriffen. 
An 33 Schulen, welche früher nur mit Einem Lehrer befest m j 

ben ftändige Sehilfenftellen geſchaffen, an 2. Säulen ftatt ber 
Gehilfen zweite wirlliche Schulleh 


find, an 32 früher bereits beflandenen Schulen und 28 folden Schulen, 
an melden weitere —— Lehreriunen ober Gehilſen aufgeſtellt wurden, 
find oder Erweiterungsbanten, i 


un —— an 24 Schu 
8. t, 9 Ron, Der Beziekslehrerverein - Infingen 
Sr Ihr be Mgmt ⏑ 
e or! en e, bei 
daß 1) flatt der propominten Alters: 


Et +4 


teien nude: Seine ehemalige Popularität ift vernichtet. Man 4 
ie: nur nod als ein Werkzeug ber Franzoſen. Waren, die Defterseich 










rm ber in einer Gemeinde akaten Diff 


A. ei. are zur Ei 










heherige Wafap 1er —— Seibehaften Bitiße, und 
— —— iger Per den wühigen Beta 
an wird bier unter der 


jernh. Did ch⸗ 
er d — 


hauſcoertlarie der Miniſter des — Da des Ra ern 


». Hölder, daß er —— — über bie 1 Sale des Mi⸗ 
under — borlegen werde. 
Be: Are ae den eim) 
— ein orlage gen 

Sun mid 2 ———— Angler en 
Man fhreibt dem Grafen v. BEsmar die Abſicht zw, das Zoll⸗ 
parlament ıflattss tu ehe bereite im Yanudr' an "Beet zuſammen · 
re ne und ywar⸗ Ak dem Auslande tet die Bereinigutig 
a in Zwei Hinfihten, wenigſtend it mili⸗ 

itifehet, aid Folfendete Thrtiate darz uftelfeit, 
us Der Kong at peite Mädihittage den aus 
Münden — — wa uffiſchen "Hof, wol 













nig& nie Mur ın ungünſtigen Ausdrücken —— 
— T- lauter — und mit Ord n —* 
it Difiziere, welche die Schlachten unſeres Unabhan feitöfrieges 
— — und — mit ihren Karabinern in den * 2 
* betrachten den ihrem Schutze Aubefd er 
—— ed König unterhielt fi früher g rue mit diefer 
Fragt er jett einen ober den and ru Man erhält ex. nur, 
RE —5* oder Nein⸗ —S "ot — dent, arg 
munıum einerMudienz, und doc) wären atıh die Audieuzen Früher ven 
‚Könige-je.bft-fo gerue geiehen. — Auf Breußen vertrant men noch viel 
Mon behauptet, daß ein Zufanımengehen mit Preußen in beider Lünde 
Interejfe liege, (S: Fr) 
Frankreich. 


Paris, 9. Nov., Die France ſchreibt: Die pab 
mit ‚einigen franzöfiihen ‚Abtheilungen befegen ſeit dem —— 
ieniſchen Truppen die bis dahin von letztern belegten Städte, Die rim 
fhen Staaten find ruhig; am ein’gen Drtes gibt cs after Mod immer Um 
rubeftifter; eg ift daher noch notwendig, die — Umtriebe u 
überwachen, Die Brance glaubt daher zu miljen: ses. ſei bis jegt 4 
Veſehl zum Zuruckgehen der Franzofen auf ——* gegeben. — u 













Bor 8. Nov. Im 























de Taufflixchem, eanpfanigen ud dierauf Gar Tafet gefogen, — Die „M.|) Figaro ernähnt der, übrigens wabrfKeinlich falichen, My 
—— —— ———— e ; betreffend’ das || denn Anssruc einer Revolution in Sloren,. li — 
* dei Abnadend gegemtoärtig wirber aufgeiummen werden Rufland. 
— "die athien der ee N ‚ In Warſchau kommen -jegt von’ Zeit zu Beit Trmtpoche Kifhani 
je in den Morbbuid fehein; hätt I; ſcher Verbaunter aus Sibirien am, denen es geftattet ift, ut, zut ia 
{ ö i die‘ BSildung dedr weieren Bun⸗ ihrer fruheren Heimath zurüdzufehren, fondern auch hieher zu Überfiedels 


Es find arme, im elende Pumpen gehüb te Leute, bei denen mamıoft din 
einftigen Wohlſtand deutlich erfennt, Manche: fruhere reiche Gutebeſtzer d 
daraunter/ die jeht mit dolzſuchen ihren Unterhalt erwerben. An Fra 
und Kinder find nicht wenige dabei,  Coldhe Züge, —* von 
ezlorfirt. Frauen iind Kinder ze. Wagen 

Türtei 


hi W id iteb 4 — 
— — — 
—* Bars 


ge el 
1 5 pet, "1 5 Partien 









= Dänen. 1) ab fader nad "dein Sueyder em an. * Frühjahtd f 
FE 
6, N ei atı ar t 
Si ange ON Senfläntiope. ad} Meinen aber 57°; one, me 
ber Schritt » ber’ "fu  Wünftendesfelden | | Monftantinopel, 8. Nov. Gefterir fol der Öfterreichifche 
„Soweit bien ——— Bee * fdafter, Frhrv. ein DRS J Pforte eine beſondere Note des 
Mini Defterreich m’ eun Kabinets 
— de air — et, hs We Ai ertbeift: aberreich en, welche Rathſchläge in der Angelegenheit — 
J e 4 once R 
Unter den daien in: ich deren il Bone" Einfluß ‘ iM Ynnte, Bo ; 2 
finde:doo Ronterbar nur. fehe Bee, or Te Itawirtbfchaftliches 


der landwirtbfchaftlichen Centralſchul Weihenftephan 
hen 33 358 "9 Een ang er ans — 34, er 
in Bi — aus —— aut, i — — ey u 2, * Böhme 
1, a t 1, 0a 
Bali d Nord 
—* * = r und aus amerila 1. Der Ro feifion nach Mad 


Min nekellt 
—— ————— * — — Befunde tan 


—* ——— —* — wie von uns 


— 3 rer iur 
DE NSR: Böhmen u f) ee 3 ie He Hal Allod) und Reihr Rei es 
— ——— —* ee f —A dr 
nbden 
ar Elm ir > 
N) 
Die € thb Id 
beertehufen he ee ben Kane ul Den — —— da 
Märuberg; 9. Nov. ECoursblatt bes Nürnberger Hopfenmattie 
breit 200 Ball itens Hallert 
Re ehr, zu ie 1 Eee —— & A — Ag Sn * 
* 
Sehr aus‘ Deirtfchland brachte | Eee rs Dun wi u Far Die A. . 
A | alter Rebenlanen — ma eriauer 8 
" —* pr wit Dash Secunda do. 50 fl. bis Stil, Zertia do, umd geringere ——— Kr Fi 
3 UF exinige Bot arlberger Peb: || Arima Wiidgründer. 60 fl. bis 62 unda do. 0 fl. bis 56 fL, Herahruden 
un em ame 0 ae 10 u OH anweſend ⸗ * * innen Witdorfer je non — = re —6 gute tezz 48 he bis 53h, 
Freiheit mir bervegtem Herzen ſprachen/ Tab man | aeringere o. und reip. dunkelgelbe 4 m —* u" ki 
bo. Land und Streit: bo, — bis — hir 
—— = Freude —— Prima Hüictemberger (aeforbert) 48 fl. — B8 iD do. ** 46 kin a 
in jenem Der Grundien interefjniten "Werba dlangen cunda do, 40 fL. bis 45 fl., Prima Schwehinger 60 fl. bis-bie 64 fl, Serumit 
warı „Wirken“ für: das Beredlung des Familienlebens ; tod" cs Ph do. 45 fl. bis 50 fL, Preife: feit aeflern, gleih gedrüdt. Im den Produktionddr 
sg Beftieben "det Kahn) ver‘ in ein Worbifd | firikten sent Man, bed Pr all J Rotirungen bäber 
- u folge i 
Ka A diefeune, zu ju Attfchem Worlen und haratter- witeimah autaralen, Seien ‚namen em HR allgemein nu: 
Sa t 
ji Arnd er dus Stalten. l r Hu ai 0 Ol, wirb 36 heit um Sc Se 
ze u, Ront bAr- Pe die Pranzofen * ng Zrantporte vom Geflügel per Gilenbahn hier dur nad) 
und militäri ist "Mo Ahern onders Baris, gebracht worden find, kom auch geftern ein ams DK 
nennt bie — 


— a arena Bänke bir dere, zu 
Fa —— a rn | — Ablr waken —— 
v⏑⏑—— 


18. Sein reich affertirtes 


, N : gar .e NIE YITF IE 
Melzwaaren⸗· Lager 
alle Arten von Müßen für Siadt- und Landbewohner empfiehlt un Sufiferung killiger 


5» folider Berienung — * 2 ia 
Georg Jacob, Kuͤrſchner. 
Verlaufe⸗Bude am obern Markt vis 4 vis ber Keirde, —— er 

. D. Steiner | 


mpfichtt zur beporftebenden Mefie fein für jegige Galfon. in, allen Mrtiteln beftend fortirtes $ 


„Schnitt-, Mode-,. Wöllen- und Seidenwaaren-Lager, 
mb erlaubt fih unter Zufiherung bil gftr Preife auf eine große Auswahl neuefter Rleide:ftoffe, 
| ———— aller Art umb fertiger Mäntel, Jacken, Pale tots x befomders aufnert- 
m zu maden, 2 








reicger. Auswahl, ; 

Woltermöbel, dauerhaft und jolid gearbeitet, R 

Fenfter-Honleaug neuejter Sendung und 

Vorbangverzierungen empfiehlt zugefälliger Abnahme u. bilfigften Preiſen 
© melly, Capezieter., 

Shirting ju Hemden ic, 











JF 





Ji. Tommiifionsmwerfe vertaufe 1 wieder eine Porthie beiten 
&le-16 und-15 fe. Bei *,+ wabı!/,«Gtüden. billiger. 


bu 


pP! 


er Solon. 


und verehrten Publikum zur gefäligen Anzeige zu 


stograpbi 


Untergeichneter beehrt fidh, einem boden Adel 


bringen, daß er fein Atelier auf das Beſte eingerichtet umd daffelbe beim Glafermeifler Herun Xi, 
Schloßoorftadt, Eingang im Garten, am Hundoſteg, eröffmet-hat- — 
R Krdeiten ih allen Größen, fo tie im "allen ° 

| ran ausgeführt ; auf Verlangen fönnen 

werben,  Gewohnt vom meinen frühern 


, werben und auf: bas 


Gavaliers urd Pierdeliebhabern 
Geihäften, wo ich affiftirte, ſtets nur rein « gelmmgent Por’ 

oh r 
Bistograph.> = 









FW. Pfeiffer, 
Glas: und. Porzellanhandiung. 


| igarrren 

beft abgelagert, eigenes Fabritat , empflepit zu Babrifpreifen \ 

ı M. Senn, 
73 sUgenfirafe,? 


Johann Dengg aus Cyrol. 


Wel und geehetem Publitum empfehle ih mein ſchou bereitd befanntes 


Handſchuh⸗Lager 
Walchleder, Glare, däniſche, Seide und Fildegoß ; alle Sorten Halthandſchuhe, eine Porthie 
eb. Hamdihuhe für Damen das Paar zu 30 und 86 fe, le Sorten Winterhandſchuhe jür Her- 
Ten und Damen, Gumni-Hofenträger für Herrem und Knaben, wildlederne Beinlleider and Beit- 
(edlen, ächt wollene Tyroler Joppenftoffe. < 
Meine Bude befindet fih vor dem Haufe des Derrn Kaufmann Mehım mit Firma verſe hen. 
; 3. 8. Dengg aus Fügen 


Einem hoben 


he 





E + Ba br Billerthek um Tprel, BR 
A: noGalaaa Mu ma wiogupgguug ung 129 agngı 
Beh. Pa1apgavrc zug ER la wuldına a9 ayuagatpung zeug Sumaıng 


Fagmapgajdm wı 1aamaaugg gm mo, Somunog gun apompıyg ↄupl Inplgrd pnv yplarg 
mg u rlppdjaaa 3 ungupgpamms upgug qulqew uneartu⸗aung 'wagupgg Mana] qum 
uꝛun oaiunvq “uauppoas uouqꝭ uouo. Jim "am ↄquoiu uioꝛlyu a⸗qorai wargug Mal m qgeiſoq 
= . ) 0 


noaquaoaqꝗq 


©. Bes, Schuhfabrifant aus 


impfiehtt zur gegenwärtigen Meſſe fein auf's reichte affortirtes Schubwaaren:Lager einem hoben 
MA und verehrt, Publikum unter Zufiherung der bilfigften und reellften Bedienung. Aecht amerifa- 


wife Gummiſchuhe in größter Auswahl. i 
Große Bude vor dem Haufe des Herrn Kaufmann Wengner. 


Met: Unzeige. 

Indem ich die Meile das erflemal beſuche, empfehle ich einem hiefigen und auswärtigen 
Bublitum mein wobhlaffortirtes 
trumpfwaaren-Lager. 

*F ‚Zum Beiſpiel eine große Parthie Winterhandfhuhe, Shawis, Strumpfe, Soden, Unterhofen, 
Gefundheitsiaden und veridiedene im dieſes Fach einſchlagende Artifel, 
Wilhelm Böttcher aus Limbach bei Chemni.g 

Meine Bude befindet fich am untern Markt vor der Stiftöfische und. ift 


an ber Birma erkenntlich. 







— 


Joseph Holziuge. 


billig 
Aufnahmen iu Pri ſtattſin den. Schlic ich 
pi 5 ang im Peben phatographitt -|,- 


|. Tabet gi weht, zahlr 


| 





+ Batire. +. 





er in, 3 
Meine Boutique am 
ver: g- . * 
Einem geehrten Publikum die ergebenſte An- 
jeige, ‚dag ich von heute an micht mehr im ber 
Adermann ſchen MWirthfhaft "wohne, fondern in 
der Beilſchmiede eingezogen bin. E 
' Michael Machtrab, 
: Muhlarzt und Maſchienenbauer 
Dabei enipfehle ich meine wie früher ſchon 
befannten ı Futterſchneid und Dreſchmaſchienen 
Liebhaber von derartigen gutgebauten Maſchi 
ſind Höflichft eingeladen.) Reparaturen derſel 
werben: jchnellften® ausgeführt. * — 
— —— a3 








zahl. 
reiche Betheiligung bei der Beerdiguug unſeres 


BANNER 9 1n9% 
Die —— N Hin terblieben en 
„Leonhard BB Eile re urichnns® 
ie 

33. Bon heute am eröffne id) meine neu ein» 
gerichtete Wirihſchaft mit den Bewerlen, daß ich 
tie Verabreid ung der: Speifen und Getränfe Herrn 
Bräuminger übergebem habe, Bu zahlreichen 


Defuche ladet ergebeuſt ein j 
3-2. May, 
34. Unterzeihneter macht hiemit bekannt, 


daß er auf bem Hanfe D 308 vis A vis dem 
Bahnhof — eröffnet Hat, und 


- 


ergebenft ein 
ib 9 


u 
Ju Unterfranten iſt ein in über 
200 Morgan geofi,.mit Feldern und Wieſen im 


Ebriftopb 


© beften Zuflande und neuen, maſſiven und geräus 


migen Gebäuliteiten zu verfanfen. - Unter Um 
Nänden -fann Idasfelbe auch in Pacht gegeben 
werben. Näheres im der: Exped. 

36. Ein Famillendater hat jeim 
verloren. Der rebliche Finder wird 
bei guter Belohnung abzugeben. 

37. Ein Tafhentud ging verloren. Abgabe 
au bie Expedition. >. 

38: -Aq115 it ein Laden mebft Quartier zu 
dermietben, 


89. Im Haufe A 1977 (ber Yaupiwage ge 
kan iſt mit, Biel ers ha 36 


hend aus 8 Piecen 


DS 


mt oder Stallung (für 3 Pferde) zu ver- 
"miethen. Dis Nähere in der Erpedition. 
Ein freundliches Quartier, » 


beftehend in 3 Bimmern, Küde und ‚fonfligen 
Bequemligkeiten, it C 7 — Brauhausgafle — 
zu vermietben und fan fozleic bezogen werden. 

41. Ein heizbares Zimmer, wo and die Koft 
dazu gegeben wird, iſt zu vermietben. 

Bu erfragen in der. Erpebitiom: 

42. A 310 bei Meider Winkler ift ein fd. 
nes fonniges Onartier zu dermiethen. 


43. B 61 iflsein uartier zu  vermie 
44. B 51 if eine, freundliche Wohnung über 
en rer —— 5 
e um er enan ogleich 
ober bie Lichtmeß zu begiehen. 
ur ⁊ 





id | der Meſſe in An 
Seiwanh. Beimwand d. ey RE 
Beltzeug. Vellzeug.  Bettzeug. 


— hane ih bedeutende Voſten anzufnfen und 
— — ai en —— 


— eine Es fliegt ba eden 
> — i —— Pr Intereffe einer j Haushaltung, 
Preis: Berzeichnifi: 
ic Bein, Schlfinger, die bayeriſche Elle 22 bis 25 Fr, 


wind, „ die baperifche Ele 22 bis 25. fe. 
Leinwand, Bielefelder , die baperiihe Elle 23 bis 26 Fr. 
Leinwand, holändifche, die bayeriſche Elle 27 tis 83 fr. 
Beityeng in Blau, de boheriſche Elle 20 ke. 
Bittzeug im Roih die baherſche Elle 22 fr. 
Bet zeug, dreifartig , bie —3 fe 22 k. 
rn Fette Preiſe. 
H Für reines Prien wird gorantüt. 
Jedem ich zu den niedrigen Preifen verkaufe, und meine Waor: in der aud gezeichne ⸗ 
ten Dualutöt beſtens empfehle, Bitte ic genau auf meine Firma zu odten; 


Leinwand⸗ Fabrikant aus Sciihennersborf bei Herrnhut 
iu S 
Die Bade beſiadet ſich am untern * — an ber Yirma ertenntlic. 


deburger Seuenbertiiberun 8:Gefellfe 
Grund-Kapital 8 Millionen 70% — 
Hiermit bringen wir zur dnfemlichen —** dog mi 

Herrn ©. Wellhöfer (Firma 3. J. Behäich fr) in Leutershaufen 
ride gene umferer Geſellſa aft für dem Bezirt: Ansbach, tbenburg 05 d. X. und 
Feuchtwangen Übertragen haben. 

Wänden, im Oftoter 1867, 

Die Haupt-Agentur: S. Schmalix. 
—— auf vorfichende Belanutwachang empfehle ich mid) vom Berficher 


rungen für die von mir wertretene Gefelichaft, melde derch allechöchſte en rum Geſchafro- 
betriebe im Königreihe Bayern zugelaffen ift und Mobiliar-Gegenfinde gegen Feuersgefahr 
und Blitzſchaden, auh Gaserplofionen zw biligen feften Prämien ohne Nachſchu h⸗ 
verbimblidfeit verfichert 
Benteröhaufen, im Oktober 1867. 


J. J. Wellböfer, 


Unent der Maadedurger rue ſicherunge · Gelel ſchaft. 






euryhühlt eirrehr d exehrlichen Bublitum folgende Artikel zu ſehr herabgrfegten Preifens 1 Pf. Baum · 
wolle von 36 kr bie /TMI2E fr, 1 Bid. Eftramadura 1 fl.,42 fr. bis 2 fl., I Bid. feine Wolle 
1 fl. AB te, 1:Pfo. Teinen Faden Si fe. bis 2 fl., 1 Dugend Ädtes Bodgarn 20 kr., 1 Did, 
Etjäfler Faden ohne Holz 2E kr, 1 Dpb. Kattenfaden 6 bis 8 k., 1 Dy>. Plüfhband If. Ir, 
1:DyN Lothbaud 80 fe, 1 Did. Shuhligen 3 bie 10 fr, 1 Loth Lyoner Seide 83 fr., 1 Lorh 
re —* f., 1 Std, Strumpfband 27 kr., 1 Stut Belagborten 24 bis 54 fr, 1 Sid. 
Sammtband 24 fr. bis 4 fl, 1 Paar Hofenträger 9 fr. bis 1 fl!, 1 Paar Budsfin-Handfhuhe 
24 fc. bis Pr fr., eine geoße Partie wollene Hauben für Kinder und Damen das Stuck von 12 fr. 
Berner eine große fe Partbie. ———— * — Perlen, Garnituren, Gefonders billige Band 
b werden a 


für Pumpenfammier. Geiden+ und Wa 
$. 9. Wechsler aus Fürth 
tepte Bude bei den Bandfändlern. 
Wiederverfäufer erhalten befondern 


Der Berkauf —— bis Donnerſtag Mittag. 
Nur Bude an der obern Kirche befindet ſich das ſchon befannte 
Aadel-Fager von Gg- Kübfamen aus Schwabach. 
ca Dort kaufen Sie: Bin 


12 Shulligen: < » » : ...» 8 k. 





8 Stopfaabel 
4 Beni. ng, , 1 E 19 Dita felne una = 6 6 u. 8 KK. 
Da Ze Fa Zur A 1 k. 1 Dutzend Rartenfden . . x». kr. 
eh . 222. 1 k. 25 Briefcgyuert®, 14: + “+ * 8 k. 
HSiherheittuadell . . . . .. 1 k. 12 Bogen BSrielpoper - 2 2 2. 3 k. 
25 englische Nähuabel . . . . .» 3k 1 Dugend Bidgaın . . 2... 18 kr. 
100 Sasemabel :iuani ans. ib 4. sk. 1 Loıh Näbfete  » x 2: 2 0%. 80 kr. 
100 Baar decen und Eälingen sr 1 Dugead Mandeffeife 33 k, 
1 Dugend, Mleiberbafen . ws 1 Dotend Perlmuttertnöpfe . 8 k., 
100 Sucaadel ‚(Mufen) — 86 1 Rail . - 26, 
1 Stud Hädelnatel . . . .. 2 kt 1 Süd Egäfell - - 4, 
FHotögraphie-Rähmen das Std 8. 4 Pfund Leinenzwicrnn.. —A 


es 6 Dutzend 24... MP 
Eomie, auf) & Cer Kübfaben fe Sun hausen, andre und Haben morm 
bilig nur Bude an der vobern Er mit Firma verfeben. 


=" Georg Hübfamen, Hadler von Schwabach. 
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—— — afeer · ſain 


Ad efall Ab 
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Wir find da! 


Jedes Stil 3 Rrenyer 
J. Glässer £ Däthen 


aus. Nürnberg,... h 
mit bem Galanteri Lager von y " 
Si: und en 
befonders empfehlen wir AR 


un 


Gtreiholjpänger., Brieferunerts, Schreitzen 
Siegellock, Stabifedern, Kammrein „bi 
halter, Griffel, Eierbecher, Bündh kadet, hun 
feife, Mandelſeife, Hıcröl, Wandkalähber, 9 
Summiihäude, 100 Haarmadeln, | 


— 25 Nähnadeln, 16 Tb Haken ı 


Shivgen; Kreiderholter; Schuklign, das s 
zu.3, 4, 5, 6 uud 8er; 5.Stri 


*F Sherztetien; Berfmuttertsöpfe, das. Dat 


Bahatürften, Hıoznıy’, Reiflämme,, Frifemutian 
Riderbansfgufe, Ds es zu 4&. m 


nebft einer großen nsmcht Minberfoieioin 
——— 
o 
NB. Bd Elatarf we 10 gr Art 
ben wir eine % a 

. as wahl | 

gegeben werden. 

Bube wie feit Jahren: 
vis & vis bem MORAL. 
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 Eöninitffionsverkauf 


vom feidenen und wollenen Megenfchirme 
getragenen und nein Werrenfleidern 

Mattb. Bälz Commilhookt 

77. Schreiner Beufgel b 350 ce 

Ion gebraugte aber! gut erhaltene Ppdbuh © 

runter einige Kanapee, zu, fehr ‚billigen Paeilt 


7 228 ſch 


10. Nov. Are oc bie Barometerflände für Bayern“, Hrn. 

— NEN, —— 

— oi fort — Bien waren > | | von bes Brit” bis zur — beionderer hung auf 

Sen Yezgayen for und — y' en tn rl | y = dem älteflen Quellen nadge 
—— Ze. 2. ummer ziemlich ſchnell > — namentlich im Rord« | Iden Literatur die 





upt brachte 
* —* I ER Rältegtar ade hatte er! — le | 
——, 5 Sien — 9° * = @ 
Aber in‘ en mit Arien” Graliten Edare Säure lag. Ab ber auch im Güben | Boß-Geschtiame im 





—————— 
PT 
le Buick hı oder 


N a ee en 
na 119°, begegen e: Riaprno. nur, fh . As fi Lefina 83°, 2 | Welt lieben, "wie benn in Brit bei 4 * dem 
nauberiäl Ren Beiftia ausgelaflen, Dei dert, London Ami’ Aelben A ee ee —— —— Bla it Dem 
; > erh — rderbe beohadpeen tieiflen Zemperatur muß &8 on iniereflanten € — a jelbe als eben fo unterhaliemde mie 
* In der Näbe von Zeil bei Dintelsbühl wurde am 5. d. Mts hear Se mia fehlen 1 und Gijendahn-Bebienteften, je 
m. dortigen Fr a due Er: —— eines Gteinapdlers, | dem Gebildeien bien ’ 
Men 3 —— un mibrere Male geſehen . * * ng 
mu f a Seine Dan uud 5* *i ————— Ne nehe © 
t Ro “ . 
= BSH Seren 2 — a 
Ercan ng —— das Schmurgericht dieſer Tare den Bürgers: am 20. Wovenber ſich mit So Ni der Tocht x des Herzogs Day, ven 


tbaus, Der | 
ker J töbten, | 


Raurveriu 0 ya 
ilte, —— ır feinerjeits alles gethan hatte, une fein 
ferte dort 





FETTE eye 


Bekanntmachung. 


Die Serien-Ziehung des Ansbach⸗Gunzenhauſer Eiſeñbahn⸗Aule betr.) | 
Die 22fte Serienzichung des AnsbachzGunzenhauſer Eiſenbahn⸗ Anlehens a * 


Freitag den 15. November do 


Is: Vormittags Uhr 


im Saale des Schulhauſes dahier jtatt, was in Gemäßheit des auf der Rückſeite der’ betreffenden —S enthalte⸗ 


nen Ziehungs⸗Planes hiemit bekannt gemacht wird. 
Ansbach, am 9. November 4847. 


Der Stadtmagiftrat: 
Bezzel 


Bekanntmachunmng 
(Die Berabung von Betruügerelen auf Mäıtıen betr.) 


Nacfichend wird eine Hehe Entilichung der Lönigl. Regierung vom Mittelfianken, Ratamer | 


dee Iunern, nom 17. Juni 1865 in -worfichendem Betreffe bekannt gegeben. 
Unsbad, ten 6. November 1867, j 
GrentmesiREnt 


€ 
Im Namen Seiner e Mojefiät ded Königs. 

Nach einer von ber Fol. Regierung von Schwaben und Meuburg gemadten Erfahrung find in 
newefter Zeit auf Getreides, Vieh⸗ und Jahrmärkten Häufig Betrügereien vorgekommen, zu beren 
Beribung das Nahzählen, das Eins und Auswechſeln von Gelb als Vorwand gebraudt wird, 

Die‘ unterfeitigte Stelle ficht ſich daburd veranlaft, au das Publikum in Mittelfranken hler⸗ 
auf aufmerkfam zu mahen, um ſich durch gecignete: Worficht gegen folge: Uebervorthellungen ſicher 


Unssah, ben 17. Juni 1865. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer ded Innern. 
In dienftliher Abweſenhelt des kgl Regierungepräfibenten, 
Freigerr von Lindenfeld, l. Megierungs: Direktor. 








wirklicher Ausverfauf! | "kecler Ausverkauf! 


Berbältniffe, welche ich der Deffentlichleit nicht mittheilen fann, zwingen mid, mein groß:® 
elegantes Eravatten: Ke Bindenlager fo ſchuell wie möglih zu räumen, und es wird 
einem Jeden, auch dem Aermſten Gelegenheit geboten, fi auf einige Jahre modern zu fortiren. 
Bu fabelhaften Schleuder-Preifen wird verkauft ! 

Aufgepaßt! Preis-Gourant! Wie billig! 

100 Dutend reinſeidene Binden in allen Farben, 3 fr. per Stüd. 100 Dutend ditto brei⸗ 
tere, 9, 12, 18, 24 und 30 fr. per Etüd. Das Meuefle in breiten Shlips oder Shawls und 
Ladatje in feinfter Seide und neueſten Webarten: italieniſche, tarkiſche, ſpaniſche, franzöfifhe ꝛc., ale 
ädttin der Wäſche, von 24 fr. an bis 3 fl. per Stüd. Grovatten in allen ſchweten Seidenſtoffen 
zum Knöpfen, Schnallen, Binden, Durchziehen x. x. von 18 fr. am bis 8 fl, per Stüd. Dis 
Nenefle in Schleifen, Knoten, Shlips zum Anfnöpfen, von 12 fr. an per Stüd, fowie elegante eng⸗ 
lüſche Binden in allen Farben und Stoffen von 24 fr. an per Stüd. 500 der feinften Long · 
Shamls in feiner üchter Zepfirwolle, melde 7, 8, 9, 10 bis 20 fl. gekoftet: haben, jet am noch 
von 4, 6, 7 bis 12 fl. verfauft werden, aud gute Herren-Ploids, fehe billig. KinderEhamls in 
(Hönften Muftern und rein wollen von 1 fl..an. Accht leinene Taſchentüchet von den feinften bis 
zu den billigften zu jedem * im Dutzend und in größeren Partien billiger. 

! 100,000 Dutßend ! 

Für Herren feine ächte qute wollene Hefundbeits:Hemden, in beter Waare fehr billig! 

Uete feine Cafimir-Tifch: und Commodedecken, bilbſchöne Mufter, fehe billig, 
‚fäjon von 1 fl. 80 fr. an. 

Id bitte, paffen Sie genau ouf meine Bude. Diefelbe befindet fid 

vor der obern Kirche gegenüber der Platenftrafe.' 


. Trillhaase aus Erfurt. 


Aus Auftrag der Igl. Yanl-Direltion: 


€ mpfehlung. 


e; A und 
Ei 3 Ehe —— 
tepp an 9 — 


—— in. ‚Gede, Alpacca und 


ummole 
in (Aöafır Ausmohl biltigfien reife en, unb 
bittet um geneigte — — und * 


P. A. Simonis Jun. 
Für E 


Gut gerichtetes Werkzeug, gute Stahl: Inanden, 
Ra pelo, Feilen ii. f. w., ächte englifhe Ahlen, 
fleirifche Ahlen, Nagel: Dexter mit und ohne An» 
fa, und med viele in dieſes Fach einfhlagende 

——— ich aufs billigſle uadbitte um 
gene 


Abnahme. 
Bude Mr. 70 Beim oßern Thor aberhalh den 
Banbhändlern, erkenntlich am der Firwa 


Er heinhardt 


aus Schmalfalden. 
Auch bin ih Willens, bei, einem andtıneffehen 


G:tot mein ganzes Geſchaft Tofort zu uerfonfen. 
Nef-Ungeige umd Gmprehting 
Einem geehrten Gefammt:Publitum bringe ich 
hiemit bie. ergebene, Anzeige, daß ich Ars 
wie immer beziehe, und A * 
ſchon langſt befanntes Waarenlager ee * 
hen Auewahl von leinenen und baumwollenen 
Bettzeugen, Barchent, Kleiberzeuge, Doppeltuche, 
Shirting, Leinwand in den verſchiebenſten Sor⸗ 
ten und Qualitäten, forte noch viele im: bieſes 
5 einſchlagende Airine jur dem billigſten Preis 
en mit der Berfiherung reeller Bedienung. > 


Oochachtungovoll 
m. 8. Sirfebborn ans Fürth. 
Meine Bude befindet fih vor dem Hauſe bes 
Seren Wbleröberg und {ft mit Firma derichen. 


Futterfchneidmafchinen 
von 3 bi6 8 Scnittlängen zu Hand» und Biech- 
Betrieb im allen Größen mit Gbpel vom Holz 
ober Eifen zu angenehmen Preifen bei 

Jakob Prächt in der Karolinenſtraße. 


Fuͤnfzehnte Verlooſung 
Gewerbs Erzeugniſſen 
Gewerbehalle in Arsbad). 


1) Der reis eimes Looſes beträgt 36 kr. 
Die Baht ber Looſe ift unbefliimmt; 
3 100 Looſe treffen 10 Gewin 


llerhbchſter Gen ung veranſtaltet auch im heurigen 
eine Verloofung gewerblicher Brodatte unter folgenden Befltimmungen : 


Jahre der unterzeichnete Ausſchuß 


4) 2 u Gewinnft foU Berg 60 fl, der wiebrigfte nicht unter 2 fl, 30 fr. Werth 
6) 2 Werih der forgläftig ausgefuchten Gewius ſte wird fo berechnet wie bie dazu gewähl- 


ten Gegenftände ——— Preiſen im der ‚Halle fein verkauft werden, 


—. 36: te Gaſthof zur golbenen Krone 


Öffentlich und unter —— einer magiftratifhen Commiſſion flatt. 


m Die! ee gachenen Nummern faber in der Sräntifchen Beitung ‚(Unsbader 


‚8) Gewinnfle, gi nad, 3 Monaten, dem Tage der Bichung am gerechmet, nicht abgeholt 
a werben zum. Beflem der Anflakt verfauft: 
Die. Eingeiguungsfifte zur Loogabmahme wird darch dem Bereinsdiener Deriel in Umlauf 
gefegt, und find aud im ber EIER flete ‚Roofe zu haben, 


Ani bach im-Noremter 1867: 
Der Verwa 





Einem Hohen Adel und geehrien Publitum die agheapt Ungeige, daß * die hleſige Meſſe 
mit einem ganz neuen wohlaſſortirten 


Schnitt und Mode- Wanren-Sa er 


zum erfien Male * 
i 
an che m Wörth Orr 


Lamas zu nei 


und Binid; in’ den Stand gefcht,hachftchen 
sperkaufen : ehrie — Oretonnes und Knicker- · 


Artikel: zu aufie 
Uen und franzöfiihen. Cords, 


‚Un! 
Bloufen und Sälafr en, She Ye für Damen und Kinder in Umſchlag— 


tüdern und Doppel:-Shamis, Herren⸗Shawle (Plaids), eine große Auswahl in Gattun nd derſchie⸗ 


denen anderen Segenftänden , 
Zuſpruch. 


nnd Bitte 8 unter Zuſicherung ** Bedienung um geneigten 


Jakob gonneritädter aus Fürth, 


— im; Der Mitte des Hauptmarktes mit Firma verfehen, 


riedrich Münzel, 





Paraplul-Fahrikant aus Nürnberg, 
empfiehlt. ſein biex, jeit, fangen Nabren delanutes Yager der modernften 


nnen-, 


Regenschirme & En-tout-cas, 


und verfpricht bei’ reeler —* gutgeſertigter Woare ganz beſonders billige Preije. 
Die Bude befindet ſich neben der Bude des Herrn Kaufmanns Wilherms- 


dörfer mit obiger Firma verjehen. 


Meh- Anzeige 


ollene Re (Cachenez) in großer Auswahl zu aufergemöhn- 


Jakob Sonnerftädter aus Fürth 


"Bude in der Mitte des Hauptmarktes mit Firma verfeben, 


tig biuigen Preifen empfich 


Der baver. Schulgefeg- Entwurf 
mit Motiven, Preis 36, Er., 
vorrätbig in 
Fr: Seyhbeld's Buähdlg ia Ansbech 


"Niederlage _ 








Cafe Fuchs. 


Unterzeichneter macht biemit befannt, daß 
er feine Bierwirthſchaft wieder eröffnet hat 
und für alte und warme Getränke beftend ge 
ſorgt. iſt. Zu zahlreichen Beſuch ladet ergebenſt 





Theater⸗Anzeige. 


ri den 11. November 1867. 


Bum : 
ie t den 
„Brriebung mabt, den Menfihen, 
Benügung einer Älteren dee, 


Dr. Patüsons 
Gichtwatte 
lindert jofort und beilt ſchnell 
Gicht und Mbeumatismen 
aller Art, als: Gefihts-, Wrufte, Hals» und 
u rt Kopf», Hand» unb Sniegiät, 
Gliederreißen, Rüden und Lendenweh. 
ne 30 k. und halben zu 16 k. 


ne Reiche. Nehm in Ansbach und 
edr. Bogel, Raufın. in Uffenbeim. 
58, Fei othwei ‚Pu @f 
ſowie — cas Bunfa-@fen; 5 


ganzen und halben — 
—E— Fuchs, 


Conditor in der Neuftabt, 

59. Ein paar KHinderpeljpandihug wurden 
geftern verloren. Man bittet gefällig D_68 
fie abzugeben, 

- Süfen Traubenmoft emp 4 

Weinwirth Mei 

61. Süßer Traubenmoft in der — 

62. A 104 bei Eddier Glan iM ein gut 
erhaltener Welzer zu verkaufen. 

68. Beine Zottelfocken tei Ofier erarif 
Sähuhmacer, © 98 Edloßfirafe, 


Heute Fifchfchbmanf mit altem 


Bier. Cafe Zettel. 


efidie afta 
Zanzunterbaltung ia 
Entree 30 K. 





eid ſchen Saal, 


—A ——— am — ae dat tem 
Nußbaum. 
68. Meppienftag Tanymufif bei 
Bidel in Neufes. 
69. Dienftag Tanzmuftk bei 
Meverböfer in Kammerforft. 
“ 70, Frifche * fortwährend zu baben | be 
Edelbäufer am Bahnhof. 
Dienflag — Enbchein in d, Bolfich‘ us. 
172, A 34 Über eine Stiege ift das vorden 
Duartier bis Lichtmeß zu vermietben, 


73. A 44 if eine Schlefelle zu vergeben. 
74. D 68 ift ein fremibliches Oxartier möß: 
lirt oder unmöblirt fogleih zu vermiethen. 




















Börsen-Course. 


—208 9 Ro | Wien, 9 Ron 
Rat-Hn', 227, |OM.5e Bat, 





nd ſchw Thee’s 4 5 * — 7 | Se Aulkn.de * 
von grünen u arzen The Wilhelm Fu — 5** Im 
offen und in */, —— va — in der Neuftabt x er ma, 5 —* = ne 
. ditto . HH — — ditto 54 76, 

des Haufed J. Thompson in London | — En . N aan |: Ban. e 
In einem on ber enbahn un am aine „ Eil Mrs * 10, 

Friedrich Rehm. | gelegenen Ständen Uuterfrantens iſt ein zu m " Pe ae 4 

Alleini es Depot für Ansbach. flödiges Wohnheus mit ten dazu gehörigen Des — * 1m), — —— m 

51. O 126 if ein Owsrtier in fonniger Lage | fonowiegebäuligpteiten billig zu verkaufen. Wer | Norbam.öpr.iBß2r. 76°, Be — 
mit Kühe, Keller und Bobenanıh:il zu bermicten | gem feiner Lage an ——————— cqſell. Bien 96° Wehe —Mugsb. 102. 
und kann ſogleich & n werben. ift dasfelbe außer zur omo aud zum Be⸗ 

59. A 26 im ber Pintenfiraffe IM eine Dreh | triebe jedes anderen Gejdäftes geeignet. | — — mu Tu nen 3. 
bank und zwei Schraubſtode zu verlaufen. Auch —* ia der Expeditinn· 3 8 * ee in 
in daſelbſt eim möblirtes Bimmer für zwei ledige D. 362. iM die Seitenmanfarde mit 2 41 4, A . 
Herren zu bermieiben. — an eine ruhige Familie zu vermiethen. 

Eifenbahnzäge | Abgang nah Untunft von \ Voromnibuss ꝛc are | Abgang nad Ankunft vom 

——e ed Be 
zur — — — — —— a ah arme a - s Me 3 orgenb 7. Kur 
Warsburg: u ER ESG v 80. 8 FRE HLHHE #: an : " 5 Ey 





Gigenfpum, Drug und Werläg von Cati Brügel und Sehn in Unsbech 









ir. 270. (Drefündjwanzigfer Zabrgang) I Minden 1887: 
© 
erſchelut tägfic, mit » > Koftet in 

— tun ———— 
nterhaltende uud beich- 0 Re —* 1 
mbde Beigabe. — Paſſende oma — ou· 
\eiträge werben banfbar wirt ann werben bier im 
—— — ——— 
Fe Er idee. Ansbader Morgenblatt.) Beh. 

Prot.: Briccius. Mittwoch, 13. November. Kath.: Stanislaus. 





— — ———— 


Bu Auf die „Fränt. Zeitung“ kann z. 3. für bie 
Monate Nov. u. Dez. mit 40 fr, abonnirt werben, 


Politiſches. 


W Der Entwurf eines Schulgeſetzes 
A den Kammern übergeben und veröffentliht, und faft in ber ganzen 
Breffe wird berfelte befproden und erörtert. — Ein Schulgeſet wurde, wie 
vom gefammten Lehrerftande, fo vom allem bdenfenden Bollofreunden ſchon 
ange gewünfht und mit großen Hoffcungen dem Erſcheinen eines ſolchen 
mtgegengefehen. Da durch basfelbe bie Berhältmifie dar Schule und ber 
three auf längere Beit hinaus geregelt werden follen, fo wird man begrei- 
ien, wie fehr in@befondere die Lehrer wünfhen, daß es derechtigten An» 
'prüchen genügen möchte, — Noch ift das Geſetz mit völlig Bereift und in 
Kraft, noch lönnen BVerbefierungen vorgenommen werden. Welle man doch 
uch Stimmen aus dem Pehrerflande geneigtes Gehör ſchenlen und deren Wunſche 
Mig beurtheilen. — In diefem vielgelefenen Blatte wurde kurzlich die Res 
jelung ber Perfionirung der Lehrer ein ſchwarzer let im Schulgeſethzent · 
vurf genannt, und wer ann ſich der Wahrheit bes babei Gefagten ver» 
hliegen? In berfelben Nummer war aud zu lefen: ... Aus all biefen 
Beftimmungen des Gejegentmurfs erhellt wohl deutlich, daß es der Staates 
Regierung am Herzen Liegt, die Bolleſchullehrer auch im materieller Be 
ichumg zu einer befriebigenden und die hierauf bezfgliden Klagen ber 
lehrer verſtummen zu machen. — Mir ſcheiat ebenfalls chne allen Zwei⸗ 
el wahr, daß die hohe Staatsregierung helfen will unb durch bie Wege: 
ung ber Beſoldungederhäliniſſe, wie fle der Geſetzentwurf enthält, gehol- 
ien zu babeu glaubt. Db es aber wirklich der Fall fein wird? — 
Beftatten Sie mir einige Beflimmungen des Schuigefepentwurfes auszubeben 
and deren Einfluß auf die Beſoldung der Lehrer etwas mäher zu beleud- 
ten. — Die Minimalgehalte der Schulſtellen wurden von 350 fl. auf 
400 fl. erhöht. Es ertrugen aber bisher ſchon faft bie meiften nur diefen 
yeringften Gehalt. Wenn mun ber Minimalgehalt auf 400 fl. feftgefegt 
ift, fo ift Die Zahl ber beſſer dotirten Schulſtellen eine verſchwindend Beine, 
Eine Berbefferung der Loge eines Lehrers duch Beförderung auf eine ein- 
träglichere Stelle ift alfo nur in feltenen Fällen möglih und ift zugleich 
arit eimem anbermeitigen Berluft verbunden, nämlih mit dem Berluſt ber 
Uterszulagen ; denn nad dem Gefegentwurfe werben folde nur bei dem 
Dienfte in berfelben Gemeinde gewährt. Man bat wohl beabſichtigt, 
den häufigen I breiwechfel zu vermeiden, indem man diefe Beſtimmung traf. 
Alein ba bie Alterezulagen — in der I. und Il. Klaſſe von 6 zu 6 Jahr 
ten 25 fl. — den Gemeinden aufgebürbet werben, fo lönnen fi bie ch» 
ter einer fehr traurigen Vefürdtung nicht erwehren, uänlih dieſer: Biele 
Gemeinden auf dem Lande haben ſchon bei der 1861 erfolgten Erhöhung 
bes Lehrergehaltes ihren Ummuth über die gefteigerte Laft ihrem Lehrer recht 
fahlbar werden laffen. Nun werden die Minimalgebalte auf 400 fl. er⸗ 
böht: für viele Gemeinden eine neue empfindliche Fall, Dann follen fie 
gar noch Witerszulagen gewähren! Wie nahe liegt es da, doß mande Ge» 
meinde ihrem Lehrer ein langes Verbleiben in ihrer Mitte unmöglich macht. 
Ih will nicht durd eine Behauptung Uber bie Größe der Anzahl folder 
Gemeinden zu imponiren verſuchen; aber wer die BVerbäftuiffe fennt und 
das Gefagte prüft, dem wird ed wohl für glaublich erſcheiuen, daß viele We: 
meinden in 25 Jahren keine 25 fl. Alterszulagen an ihren Lehrer zahlen. — 
Mit der Gewährung ber Alterszulagen ift es durch eine andere Beftim- 
mung wieder eine ganz eigenthumliche Sache. In dem Geſetzentwurf beißt 
es nämlih: „Wenn das faffionsmäßige Gefammteinfommen einer Schul 
ftelle den gefeplichen Mindefigehalt überfteigt, fo darf ber Mehrbetrag bei 
Feftfegung der treffenden WAlterszulagen in Anrehnung gebradt werben.” 
Das beißt alfo: wenn z. B. eine Schulftelle zu 425 fl. fotirt if, fo bes 
kommt alfo der Lehrer nah 6 Dienfljahren in berfelben Gemeinde als Als 
terszulage — nichts. Damit iſt jeder Gehaltsunterſchied zwifhen ben 
Schulſtellen einer Maffe aufgehoben. Jede trägt im der I. Alafie 400 fl. 
und wenm ber Pehrer lange anf derfelben bleiben Tann, von 6 zu 6 Jahren 
25 fl. mehr, fo daß das höchſte Einkommen eines Lehrers im biefer Klaſſe 
500 fl. betragen fann. — Die eine Hand nimmt wieder, was bie andere 
zögernd gegeben hat. — Man gemährte eine Gehaltserhöhung, weil man 
amerfennen mußte, daß eine Behrerfamifie mit 350 fl. nicht mehr reichen 
fann. Die Preiſe aller Bebürfniffe fleigen aber mod fortwährend. Wlters- 
zulagen find zu der Regelung der Befoldurgsfrage unbedingt morhmendig ; 








dem Wlterszulagen diefelben übernehmen und auch in der 1. und Il, Mlaffe 

’ von 5 zu 5 Jahren — im fhlimmften Falle von 6 zu 6 Jahren — 50 fl. 

; bis zum Gefammtbetrage von 200 beftimmen follen, fo daß ein Waffleigen 
bis zu einem Gehalt von 600 fl. aud in der I. Klaſſe möglich märe. 
Wenn bas nicht gefchieht, wenn nicht aus Staate⸗ oder Kreieattteln die 
Aiterszulagen, und in reichliherem Maße als man im Gefegentwurfe beab- 
ſichtigt, gereicht werden, fo behaupte man mur wicht, and mur bie nothwen⸗ 
digſten Bebürfniffe der Lehrer befriedigt zu haben. au ſas fürzlich, daß 
bei einer Beamtenkatezorie, die 3000 fl. Gehalt bezieht, vom 8 ju 3 (?) Jah 
zen 300 fl. Gehaltszulagen proponirt feien. Sollte man am maßgebender 
Stelle nit zu der Ueberzeugung gelangen können, baf bei , 
die mit 400 fl. Gehalt beginnen, Gehaltszulagen von 5 zu 5 Jahren im 
Betrage von 50 fl. bis zu einer Gefammtfumme von 200 fl. ein umab- 
weisbares Bebürfnig find? — Niemand wird bavon ſatt, bag man ihm 
mit eimer Gpedjgwarte über ben Mund führt. Die im Gefegentwurfe 
beabfihtigte Gehaltserhöfung gewährt aber nur im ganz wenigen Fällen 
eine wirkliche Berbeſſerung der Page ber Lehrer, weun auch die Zahlen ei⸗ 
nigermoffen zu Blenden feinen. — Noch ift das Gefeg nicht im Kraft, 
not Tann man nachbefſſern, mo es mörhig if. Möchte insbefomdere bie hohe 
Kummer der Abgeordneten im gereihter Würdigung der Verhältuiffe ihren 
Einfluß zu einer wirklichen ———— der Lage der Lehrer 
geltend machen, damit dieſe eudlich aufhören können zu Hagen; denn — 
man glaube einem Lehrer von befheidenen Anfprühen — fie klagen wahr- 
lich nicht gerne! 


Südbeutihe Staaten. 


Drüuden, 10. Re. nd a A duſe U 
Säeutng in Fladelanden wurde zum Porflamisaftuar Borflamt ougau 


ernannt, 


Bu München, 11. Nov. Die biefigen „Reueflen . 
verbreiten das Geracht, daß bie Bermählung Sr. Majefät des Könige nun 
doch am 29. ds. Die. flattfinden fol, und die Redaltion will fi) dabei 
auf eine authentifhe Duelle berufen lünnen. Auf eingezogene Extundigung 
if tie „Sdd. Pr.“ im Stande, im verläffigfter Weife mitzutbeilen, daß diefe 
Nechricht, melde entweder ala Tendenziäge oder mindeflens als Ansflufj eis 
nes underantwortlichen Leichtſtans bezeichnet werben muß, völlig unbegrün« 
bet iſt. — Auch die Correſp. Hoffen.“ ſchreibt in biefer Beziehung: Die 
„Neucften Nachtichten“ Haben heute durch ihre amgeblich aus fiherer Quelle 
Rammende Nahriht, dag Se. Majeflät der König fih nun doh am 29, 
Nov. mit Ihrer k. Hoheit Herzogin Sophie vermählen werde, das Publikum 
in Staunen und Aufregung derſetzt. Diefe Nachricht iſt einfach unmahr. 
Ob berfelben eine Tendenz zu Grumde liegt oder ob bie Redaktion mur 
falſch berichtet wurde, dies Tönmen wir nicht näher unterſuchen. Im Ichte- 
ven Falle ift es zum mindeften ein großer Leichtfinn, eine Nachricht, melde 
die Perfon Sr. Majeftät des Königs berührt und vorausficdtlid die größte 
Senfation erregen wird, ohne borgängige genaue g über bie 
— —* in die —— zu bringen. Und daß die Redak- 

n eberzeugung von nwahrheit biefer Nachricht tte 
holen Lönnen, umtertiegt keinem Zweifel. . 
= Münden, 11. Nov. Se. Mj. ber König iſt nunmehr auch 
den Fürften beiguzählen, welde dem germaniſchen Muſeum einen regelmäfi- 
gen Jahresbeitrag liefern, indem Allerhöchſidieſelben fi entfchloffen haben, 
diefem Jaſtitute eine jährlide Summe von 600 fl. aus der Kabineidkaſſe 
juzumenbden. 

— Der Profefior an der polptechnifhen Schule dahier, Ludw. Foltz, 
— * ee Midaelsordens, ift nach längerem Leiden im 59. Lebens 
jahre n. 

Rarlerube, 9. Rod. Die erfte Kammer hat das Gefeh über Dir 
nifterderantwortlichkeit — (8. 3.) 

eflerre 

Wien, 10. Nov. alien erklärte fein Erſcheinen auf einer Kom 
ferenz, melde den Gedauken dauernder Trennung von Rom derwirklichen 
wolle, für unmöglid. (S. Br.) , 

10. R — Garibaldi 

Novb. 
der ——— geftellt. Das —— Wird über die Buiäffgteit der 
Procebur entjheiden. — Der „Opinione* zufolge erließ der Minifter bes 
Aeußern an bie diplomatiſchen * Raliens ein Rundſchreiben, betr, 


fo wie man fie aber jet gewähren will, genllgen fie nicht. Bon 6 zu 6 | bie römiſche Frage, weldes die Mächte in bie Lage verfept, ſich zu ent- 
Jahren 25 fl. Gehaltszulage, von der Gemeinde verabreicht, gleicht meit ſcheiden, ob fie ber von Frankreich vorgefhlagenen Gonferenz 
eber einem, Almofen aus Gemeindemitteln, als einer verdienten Befoldunge- werben ober nit. — Die „alte“ ſchreibt: Nachdem bie de Res 


Höfung. — Der Staat hätte mindeſtens im Bezug auf die zu gewähren- 


gierang ihren Berpfliätungen macgefommen it, wird fie auf volfändige 


Röumung) des: Eircheuſtaats feitens der Franzoſen befichen. Die Serbienft- 
pflichtigen don Benetien find einberufen. Die itafienifhe Regierung ver» 
wirft jebe aus ſchlleßlich aus lathollſchen Mächten beftehende Eonferenz. (T.N.) 
— — — — — — — — —— —— — 


Boltswirtbichaftliches. 


Münden. Die Kaufleute, welche jäbrlih mindeftens 5000 fl, an 
Ein: und Ausgengszöllen für Waaren aus bem Hollvereins-Auslanbe_ bezahlten, 
tonnten nad bem Bolltebitregulatio vom Jahre 1534 Unſptuch auf Krebitirum 
ber maden, Due eine Verfügung des Handelaminifterums bat Diele 
Dergü eine größere hnung erhalten und können Rrebitirung bieler 
— alle Raufleute beanſpruchen, menn fie mindeftens 2000 fi. an Zollen 
ten. 
Branchen, 9, Rov. Im Betreff ber —— 9 ber framzbſiſchen Poſt 
wird folgende Auſtlärung gegeben: Wenn bie franzoſiſ oft in Kehl nicht recht⸗ 
itig ey Bus x. 6 eintrifft, fo wurde viefelbe bisher mit dem babi- 
den Bug Ar. 12 (mürtembergiiher Bug 21) nad Stuttgart geleitet, auf weldem 
ug ein Aeilmbahapokiumen nicht fenktiontet, und konnte den Anfchluh zum 
üg 75 der Remsbabn, weicher in Nörblingen auf ben bayertichen Coutlerzug 
r. 24 influirt, nicht mehr erreichen. Diefelbe mußte daher mit Bug 13 von lm 
5 Bänden Hiakcıften und erlitt für Münden eine Verzögerung von 14, für 
vo n. 
N ——— 11. Nov. Wie wir vernommen, haben bie Eifenbahn-Eo: 
ERST DELHI 
e eingereicht und ba r } x 
—— Linie in bas GBahnneß unter bieienfgen Linien zu fiellen, melde in erfler 


e zue Ausführu elangen. 
s tährung a I Boft-Eonrs: Notizen. 

, Aus Windsheim wirb und notifizirt, daß Bie 858 e wir im 
Nr. 264 umf. BL genau nad dem Berorbn.-Bl, ber L. b, Vertehisanitahten Nr. 30 
vom 31, gebracht haben, einen Ferihum enthalten, indem der dort mod auf 
geführte Wagen, welcher font früh 9 Uhr von Windsheim meg nah Burg: 
dern heim ging und Nachmittag 3* wieber dahin zurüdlehrte, ſchon lange auf: 

oͤſt in. — Abgange- und Anlunftszeiten der Omnibufſſe vom 

Binnsheim-Burgbern heim und Windsheim Steinad find num ge 


orbnet, wie folgt: £ 
a) Dinbsheimnrgbembeim: 
1) aus Windsheim Früh 3°, in Burgbernheim ih 5, 
2 ben benbs 


ai vu rab Ka ze’ J Bindöhei Freud ,' 
1) ausBurgbernheimirüh 7°, — nbsheim üb 9, 

2 r e ' Mbenbs 9, " " “Abends 9, 

b) Windeheim⸗Steinach: 

1) aus Windsheim früh 8, Steinad 48 108, 
2) u r Rakm. 19, u u adım. 3° 
1) „ Steinah Mitagsii, „ Windsheim Miuags 1, 
2 448 Abends 6 


” " Rahm. ’ “ ” 
Eingefandt) Wltenmuhr, 11. Rov, Hopfen. Während man non 
allen — u er der leichtern Hopfen, die mur am fre— 
quenteften für England feien, hört und lieft, kann ic Ihnen aus fidherer Quelle 
mitiheilen, daß die jchönen gejunben Hopfen in Spalt und im Spalter Sand febr 
beltebt find, und wurden dieler Tage bei jehr lebhaften Geſchäft in Spalt für 
Bald — —— * auf dem — — se et or ** Viele 

aften, mie z. ni ‚ Seiversborf, ach ıc. find gaı 
geleert. em nur tm — der Brauer ſein, namentlich dieſes Jahr m 
auf ihöne geſunde Waare als anf einige Gulden im Preis weniger zu ſehen, wor 
bei dann Weodugenten und Handelsleute beftehen können. 

Schwediſche 10 Thlr. Loofe) Bei der Biehung am 2, Nov. murben 
folgende Hauptgewinne geyoen: Mr, 187,425 18,000 Thlr,, Nr. 216189 1000 

bir., Mr. 221442 500 Zhir., Mr. 112433, 158893, 172968 u, 226719 150 Xhlr,, 

Nr. 683, 6002, 67046, 75552, 85671, 95824, 96722, 103783, 113068 u, 178U86 
50 The. Die Zahlung geihieht am 1. Februat 1868, . 


Bermifchtes. 


Münden, 10. Nov. Wie man hört, werben einleitende Schritte gethan, 
um bie fänmtiichen freiwilligen Feuerwehrvereine Bayerns zu einem Verband zu 
einigen. Uebrigens befteht ſchon ein nieberbayerifcher und ein unterfräntiiher Bau 
verband und demnähft wird auch ein oberhayeriicher gegründet werden, wenn mau 
den größeren Bund nicht vorzieht. Auch eine Feuerwehrzeitung wird bahier in 
näditer Beit das Licht ber Welt erbliden, um durch fie für die Ausbreitung der 
Feuerwetren und Verbefferung bes Loſchweſens zu mirten. (N. Rorr.) 

Nürnberg, &. Nov. Hönig Ludwig L hat 3000 FL zum Bau bes ’ 
ganges ber Rarthaufe geipenbet, und es wurden, nachdem ungefähr 1000 fL no 
dur e von anderer Seite disponibel gemacht worden find, bie vor eini⸗ 
gen Jahren eingeftellten Reſtaurations - und Bauarbeiten mit der Fnangriffnahme 
des gänzlich in Rılin liegenden öftlichen Seeusganges mwieber aufgenommen. 17 
die zunäcft beabfichtigtigten Bauten im @ermaniigen Ruſeum ift die Summe 
von 12,000 fl, erforderlich, Es befteht die Hoffnung, biefelben im Laufe des näch 
fen Jahres Durch freimillige Beiträge, fomie theilweiſe aus den regelmäßigen Ein 
nahmen beftreiten zu können. Zu den Bawarbeiien der Karthauſe haben theil: 
weife früher, ıheilmeife jebt die Stadte Thorn, Stettin, Damburg, Mannheim 
u. a. namhafte Beiträge gegeben, und man darf wohl hoffen, daß diefe Beifpiele 
aud andere Städi tungen, tnöhejombere die Behörden Rürnbergs, veran ⸗ 
laffen werben, größere u U. fpenden, damit endlich einmal die National 
anftalt Bi in entiprechenber Weiſe in ihren Räumen orbnen kann. 

ürnberg, 10. Nov. Zu ber geilen und beute flaitgefunbenen Ber: 
fommlung des Hauptansihuifes des bayerifhen Lehrervereing 
a Vertreter der Aheinpfalz, Dr. Gärtner, Worftand des dortigen 
Rreislehrervereins, Neben ber Verathung verjchiedener Wereinsangelegenbeiten bil 
dete ber Schulgefehentwurf einen Gegenſtand grünblicer Beiprehung. Ta in 
lebtem Betreffe an genannten d.uptausihufi peaenmärtig von allen Theilen bes 
Landes Wüniche gel und bie beurige Augsburger Lehrerverſammlung ver: 
trauensoolft benfelben beauftragte, in biejer im Namen ber Lehrer vorzu 
gehen, fo beihloß er, an die hohe Kammer der Äbgeordneten fi mit einer Ein- 
be zu menden, im weicher, unter Anerlennung ber gegen bie Schule durch Vor- 
—8 bes Geſeßentwurfes bewielenen de e des t, Staatöminiftertums, gebeten 
werben foll, den Gefepentmurf zur Gefegestcaft zu führen und an mehreren re 
titein im Smtereffe des Bebeihens der Volloſchule gebotene Modifilationen vorzu- 
nehmen. (fr Kur) — — 

Bayreuth. der offentlichen Sipumg bes Bezickegerichte ap 
reulh kam am 31. oe bie befannte am 7, Muguft I El den Bädermeis 
fier Schott in ber Judengaſſe vorgelommene Brodvergiitung sur Berbandlung. 
Richt weniger als 83 Berfonen waren in Folge Genufles des vergifteten Brobes 
mehr oder meniger beitig ertrantı, Hab bem vi fe der vom Obermedizinal⸗ 
komite zu Wür angefellten hemilden Unterſuchung enthielten je 2 Loth des 
vergifteten Yrodes 0,435 Bran it, alfe m my ', Gran, während nad 















* fm ber Regel 2 Gran 35 eines Menſ 
erforberli d, en b nl biefer That war fog auf ben 
gelelen Schmibt von Neuftabt a. R., welcher zu jener Beit bei Schott 
war, gefallen, Dieſer mar nämlich am Abend des 6, 
dem unglädliden Vorfalle, von Schott im — eines 
Dienfie entlaffen morben und halte auch gegenül 
ift noch nicht aller € Abend; dem Schott farm i 
Iplelen.” In Folge biefer Verdachtsgründe wurbe 
Örperverlegung zur Abneibeilung vor bas hiefige Bezirfögericht 
——— — 
eriuchung: egen gende Ber g egen ben An en dor, 
allein ganz ſichere Bemeile bafür, bad um : s = den 
Arjenit vom Mebib: Manernif 
fteine aufbemahrt war, geholt und unter ben Brobfai Emile babe, find 
*8 —— * er t. —2*8 i e *9 u 
erge eperoerlehung au alten und 1'j,jährige Ängıeih: 
firafe, un der —— dagegen Sreifpre a —— u 
Bemeis beantrogt. Das Urthell wurde am 6, November verfündet umb laiete 
wegen Mangeld binreihenber Beweisgründe auf Freiſprechumn 
In der Nacht vom 13. zum 14, bs. wird eim er Etsrulännssen 
fall ftatifinben, ber in biefem @lanze bios alle 34 Jahre miebe , und dem 
nad erft im Jahre 1901 wieber zu erwarten if. Am beften wird die Natur 
ſcheinung im ſpaniſchen Amerila beobadtet werden fünmen; doch 
Afteonom berechnet, daß es möglich fei, fie auch im weſtlichen 
biefem wären bie Morgenftunden bes 14., etwa von 4-6 Uhr, 


u 
wegen 


achten. 
als Beob 
ven. (A. 


Briefkaſten. 


Belheibener Vunſch. Es wäre fehr zu wünſchen, daß zu Mothen: 
burg in ber Balgengafle, wo zur Beit an ben aflerlertu gögräb: N 
wird, bie an ben noch unb Gräben angebradten Daun Bi a — 


— anjt 
Nocht hindurch leuchten würden, damit t bi * 
reiſenden Fremden durch —— — — —* —A — in die 
unangenehmfte Situation verſet werben. Möchte daher bas verehri rs 
g & bierauf fein Augenmerk richten, indem bie unbeleuchteten offenen 


rioral au 
üben für die Baflanten noch viel gefährlicher fein bürften, als die Nachts im 


a 
un bleibenden Fuhrwerle! 


Renehe 8 


Die „N. N.“* fhreiben nun: München, 11. Rod. Uufere Nat 
richt über die Bermählung Sr. Maj. des Könige mit ber Prinzeſſin Sophie, 
melde Mittheilung wir aus anfgeinend zuverläffiger Duelle erhalten Haben, 
wird von ber „Sudd. Preſſe“ widerſprochen. Wir haben feine Urſach, 
uns barüber zu bettüben, fondern freuen uns vielmehr, daß eim ſchon feit 
längerer Zeit furfiendes Gerücht endlich einmal offiziös als grundlos erklärt 
wird, Mir bemerken, dag ums bie erwähnte Nachricht fo eben auch von 
einer andern offiziellen Seite ald pure Erfindung bezeichnet wird. 





(Aus ber Ulla Kg.) 

Paris, 10. Nov. Der „Woniteur* meldet den geftrigen Empfang 
des engliihen Botfdafters, Lord Lyons durch den Kaiſer. — Dasjelte 
Blatt enthält den Bericht des Generals Fäilly über das Gefecht bei Men 
tara. In dem Bericht heißt es: Es mar Beit einen kräüftigen Schla 
zu führen, 4000 Päpftliche und 2000 Frarzofen nahmen an bem Ge, 
fechte Theil; bie Frauzoſen ’bildeten eine ſtarle Reſerde. Der Kampf am 3, 
Nov. wurde durch die Racht unterbroden; beim Wabrud; bes darauffofgen, 
ben Morgens hißte Mentana die Parlarıentärsflogge Die Franzofen Hatten 
2 Todte, 2 Dffiziere und 36 Mann verwundet, Die Päpftlichen verloren 
20 Todt⸗ und 123 Berwundete. Die Berluſte der Garibaldianer belie fen 
fich auf 600 Todte und eine verhältnikmäßige Zahl von Verwundeten. 
Bon ten ®rfangenen wurden 1600 nad Rom gebradt, 700 am bie Gränze 
geſchickt. Der Bericht fügt hinzu: Rom ift vollſtändig frei gemacht, bie 
Infurreltion zermalmt. Die Garibaldianer find entmutbigt, amdexexfeits 
berrfht iu Rom Freude. Die Beunruhigung if verſchwunden. Unſere 
Gegenwart in Rom ift dringend nothwendig, um Mom zu reiten. ch leiſte 
Gewähr für die Sicherheit der päpftlihen Staaten gegenüber den Jufurgen ⸗ 
ten. Unſere Ehaflepots haben Wunder verrichtet. Unſere Zruppen Haben 
Biterbo beſetzdt, das von ben nfurgenten geräumt worden if. Die 
Truppen wurden mit betäubenden Beifallsrufen empfangen. — Das 
Bulletin des „Moniteur* erflattet Bericht über den am 5. db. in Mailand 
audgebrodyenen Aufftand, Darnach wäre auf keiner Seite eine Verwum ⸗ 
dung vorgefallen. Der Aufftand fei von ben Mazziniſten bezahlt und ar- 
gefliftet worden. 

Paris, 11. Nov. Der „Moniteur” enthätt folgende Nachrichten 
aus Italien: General Pothier ift heute mit einer aus Frangofen uud Päpft: 
lichen beftehenden Colonne in Biterbo eingerückt. Der Empfang war ein 
freundlicher, Die Päpfttihen baden Froſinone befegt, und find bafelbft 
ebenfalls gut aufgenommen worden. In Folge ber legten Ausfchreitung 
find Garibaldi und feine Söhne ſehr unpopulär geworden (?). Einige Ahr 
ihe:lungen ſchicken fi an, von dem Anio. Thal wieberum Befig zu ergreifen. 
Dean glaubt nicht auf Widerftand zu ſtoßen. — Die amerifanifdhe Flotte 
fteint ihren Anfenıhalt bei Lıflabon zu verlängern. Der „Conſtits⸗ 
tionnel* Mndigt das bevorfichente Erſcheinen einer Brofhüre an, bie be 
titelt iſt: „Napoleon II. und Europa im Jahre 1867%. Dem „Üten- 
barb* zufolge hat biefe Brofhüre feinen gouvernementalen Charakter, 

j Der „Etenbarb* fogt: Die Meinung aller europäiſchen Staaten 
zeigt fih dem SKonferenzprojeft günflig. Die Regierung bat daher in einem 
zweiten Aundfäreiben ben Mächten offiziell den Borfälag gemacht, fidh zu 
einer Konferenz zu vereinigen. Das Rundſchreiben iR an England, Preuf- 
8 —— —— a Würtemberg, Baden, Hefler, 

weben, Dänemark, gien, Holland, Spanien, Portugal m, bie i 
erihte, Eine Antwort fonnte nech nicht eintreffen. — 








Xekanntmadungen. 
Beltanntmadung 
in Steinbeifuhr zu neuen Gtraßenbauten betr.) 

Gemäß Höheren Wuftrages fol im Hiefiger Revier bie Anfuhr der bereit gebrochenen und anf- 
gten 140 Moftern Steine zum Ausbau ber Ortöverbindungswege Adelmannsborf, Bellräglingen 
‚ Neubronn an die Wenigfinchmenden dffentlid verfleigert werden, 

Hiegu wird Termin auf Montag den 18. ovember I. Is. anberaumt, 

Bufammenkunft Vormittags 9 Uhr im Hig’jhen Birthahaufe zu Neubronn, 


nzel, am 9. Noveniber 1867. 
Der E. Revierförfter: 
Stu. 


— 


Betanntmadung. 
Fr —— L. Mts. werben von den herrſchaftũchen Waldungen zu Röshof 


Ansba 
150 Städ Fihten-Hopfenflangen, 
200 Stud Fohren-Hopfenftangen, 
8 Mafter weiches Scheitholz, 
57 after weiches Prügelbolz, 
39 weiche Aflbaufen 
mtlidh verfteigert, und findet die Bufammenfunft Bormittage 9 Ufer im Wirthohauſe zu Röshof fatt. 
Ansbah, am 8, November 1867. 
Fürflid Sohenlohe ſche —— Kanzlei Schillingsfürſt. 
onle. 


Betanntmadhung. 

Bei dem k. 2. Wrtillerie-Regimente zu Würzburg find noch Hate zur BVerfiellung bei Lands 
athen vorhanden. 

Detonomen, welde ſolche zu übernehmen wünfden, haben ihre Geſuche bei den Igl. Bezirts- 
ntern einzureichen. 

Würzburg , den 9. November 1867. 

Freiwillige Feuerwehr. 

Der theoretiſche Unterriät wird dom nun an midi mehr am Mittmod, 

k Tage Montag Abends von 8'), * an im Bereinslofale ertheilt und findet 
fun 


fittmoh den 13, Wo. keine Zuſammen 





fonbern alle 
daher heute 


Bit 2 bie 12 Gtüden, 




















ferner Mecefjaires 
Gigarrenfländer, Schwelzerhduschen, Bhoto- 
igraphie-Albums, Säreibgeuge, Cigarrenetuie 
abals- und Bündholybofen, nde Puppen 
a Arbeitstifhhen, alles mit Dkufil, ferner Stühte, 
pielend, wenn man ſich darauf fett, empficht 
x. 8. Seller in Bern. Franco. 
Diefe Werke, mit ihren Tieblihen Tönen 
jedes Gemlth erbeiternd, follten im feinem 
Salon und an feinem Krankenbette fehlen 
— großes Lager vom fertigen Stucken. — 
Reparaturen werben beforgt. 
Selbfifpielende, eleltriſche Klaviere zu 
Fece. 10,000. 


















’ Schub 
Gut gerichtetes Werkzeng, gute Stahl-Falzgangen, 


Rafpelo, Weilen u. f. w., ädte engliſche Ahlen, 
ſteitiſche Ahlen, Nagels-Derter mit und ohne An- 
fag, umb mod) viele im dieſes Fach einfhlagenbe 
Artikel empfehle ich aufs Hilligfie und Bitte um 


geneigte Abnahme. 
Bude Nr. 70 beim obern Thor oberhalb 


, ertenntlih am ber Firma 


Ansbadı. Das Gommaundo, — oh at 
5. ya $. Bed ſchen Buchhandlung in Nördlingen ift fo eben erſchienen: 
Freimund. he per Saar fofoet zu verlaufen. 
auf bas Schaltjahr 1868, Bade 533 
52 Seiten. Preis {t 9 r., mit Papier durchſchofſen 12 fr. — — 
Inhalt: Bormweis. — Practica auf das Jahr 1868, welches ein Gäaltjahr don 866 Tu- ein: 488 
om ift. Cxyeliſche oder Kirhenrehnung. Dewe Teile. Die 4 uatember. Sonnenfinfternifle 22* 
Sefltalender-Bofls auf fermere 15 Jahre. — Genealogie der regierenden “esäszE 
‚äupter von Guropa, — Monatstage. Wodentage, Gertömmliger Feſt - und Ramenlalender. Ber „ea 3 Ä 
effexter Namenlalender, Bibellalender zum täglichen ottesdienfle. Des Mondes Lauf, Hufe Si = s2>3 3 3 
nd Untergang. Mondshauptgeftalten und Planetenerfeinungen. — Lob des Schöpfer. — Fu ur 67 
dunz vom ber meuen Wifſenſchaft angefochten wird. — Die aufgellärte Beit. — Segen ber Bibel. ru 8 J 
im dentfher Waifentater in England. — Marinns. — Dbilie. — St. Bernhard. — Gt. Bern 25⸗ BE. 8 
zıda Yubelgefang vom Namen ef. — Das Epipfanienfefl. — Halleluja. — Gradstions-Etempel. * 5* a 
- Rolender der Juden. — Verzeifmiß der Meflen«, Biehs, Getreiber, Moll», Hopfen- und — Fin 5: 
'ohrmärkte. — Berzeihniß der in Memmingen anlommenden und abgehenden Buhrleute und Boten. | Mr 2332825 
Entwurf zu einem neuen Pericopen⸗Jahrgange. = 2 2 »3 
WBanbdfalender pro 1868 mit farbiger Einfaffung und Stempel 8 k. 4 47 zZ ö 23 “ 
Sayerifhe Hypotheken- und Wechſelbank. mag” — ia 
erficherungs-Anftalten. Beisein ie 8 
Die Bank übernimmt Berfiherungen gegen ör, ſowie auf das Leben, ſchlleßt Ber» ar Han 28738 B 
räge für Leibrenten, für die Renten» und Sparkaffens Tontinen:Anftalt. x PR: 33 = 88 ä 
Die Prämien id Biligft und feft Cofme Nacgaflung) gefllt ee * 
Ide Auskunft ertfeilt, ſowie die Vermittlung ber Verſicherung übernimmt HE 5 
Dit. Einersfeim. ber Agent —— 3: 83 
A Diefeamal Befabet fi wieber das große — 
3326 
Damen-Mäntel-Lager 53 
von I. Wüftl ans Nürnberg ee 
yar Meſſe hier, und bietet eime reiche Auswahl in ; 38 — 
Mänteln, Paletots mit und ohne Kragen, Io .882°3 
Jaquetts nach neuefter Bacon und Ge chmack, ſowie nes 8323 R 
Laden aller Art zu enorm billigen eiſen. 8. 2888 * 
Zu gemeigter Abnahme empfiehlt fich Hohahtungsvnll Fr — F 


Der wre 
Das Lager befindet ſich im Laden des Hrn. Gürtlermeifterd Wuͤrth. 
Empfeblung. 
Bei gegemmärtiger Meßzeit umd berannaßender Weihnagtszeit erlaube id} mir bem verehrlichen 
uzeigen, daß im meinem Mielier alle in die Photographie ein 


‚kam benfl an 
ee uns den billigftien Preifen ausgeführt werden, ſowie auch 
Nachwmintags 


iebigen Perfonenzaßl. 4 Ahr. 
„Photograph, 
Promenade. 





ruppen 


in jeder bel 
Aufnahmen finden bei jeder Witterung flatt von Morgens 9 Uhr bis 
Georg Neblader 
km zunääft ber 


12. Eine Onantität reine Wienenbonig 
wird im Ganzen, ſowie auch im Ginzelnen billig 


— — 


ar 
aus Shmallalben, 
13. Der lichen $.... m 
Geburtstag ein dreifach bonmernibes Hoc, 
Mehrere Breunde. 


14. Der — oerſt wegen veränderter Gefhäftheichtund ſeiden hoch volfautenkh Bor⸗ | 


Futterſchneid ⸗ Maſchinen 


zu bedeutend berabgefegten Preifen. Ebenfo find noch Meffer zu diefen Mafhinen vorräthig und 
werben billig abgegeben. 


rath von 


Konrad Kerzdörfer, 
Mechaniker an der königlichen Gewerbſchule. 






bL, 
Bolftermöbel, dauerhaft und jolid gearbeitet, 
EEE neuejter Sendung und 
orbangverzierungen empfiehlt zu gefälliger Abnahme u. billigften Preijen 
Cammelly, Capezierer. 


a iq arrren 
b Hen, cm eifat, empfiehlt zu Fabrilpreiſen 
1 M. Senn, 


Uzenftraße. 








YlSverranf 
waãhrend bes, Meſſe in Ansbach. 


: Zeinwand, Leinwand. Leinwand. 


Dettzeug: Hettzeug. Dettzeug. 
Durch ben — Hatte ich Gelegenheit, mehrere bedeutende Poſten auzukaufen und 
"verkaufe, mm den Abfah ſchnell zu erzielen, um BO Prozent billiger, als fonft dafür auzuſchaf 
den Jemand im Stande if, 8 Liegt daher im eigenen Intereffe einer jeden Haushaltung, 
Bieten Maffebebatf und Borrath bet mir einzufäufen, 
Preis: Berzeichniß: 
Einwand, Schlefinger, die bayer * Ele 22 bis 25 fr. 
Leinwand, Herenfuter, die bayeriihe Ele 22 bis 25 fr. 
Leinwand, Bielefelder, die bayerſſche Elle 23 bis 26 fr. 
Leinwand, holländiſche, bie bayrrifhe Elle 27 bis 33 fr. 
Vettzeug in Blau, de boheriſche Elle 20 fr. 
Bittzeug in Roth, die bayerifche| Elle 22 fr. 
Bettzeug, dreifärbig, die bayerifde Elle 22 fr. 
Felle Preife. 
Fat teines Peinen wird garantitt. 
Yadear ich ju ben niebrigften Preiſen verfaufe, und meine Waore in ber ausgezeichne- 
ten Omalität beflens ämpfehle, Bitte ih genau auf meine Firma zu achten: , 


Ernſt —— 
Leinwand⸗ ehrget au⸗ Sei ihennersborf bei Herrnhut 


> n Sachſen. 
Die, Bude befindet: ſich om unterm Mark bor dem Brunnen an der Firma erfenntlid. 


Wei 


: Indem ich die Mefie das erftemal befuhe, empfehle ich einem biejigen und auswärtigen 
Pubfikten mein wohlaffortirt® _ 
pfwaaren-Lager. 


Bunt Beifpiel eine große Parthie Winlerhandſchuhe, Shawls, Strumpfe, Soden, Unterhofen 
Geftäbheitsjaden und verſchiedene in dieſes Zah einſchlagende Artilel. 
Wilhelm Böttcher aus Limbach bei Chemnitz. 
Meine Bude befindet ſich a am untern Markt vor der Stiftskirche und iſt 
an der Firma ET 


Das F man leſen! 
Sänsliger Ausverkauf 


Schweinfurter Kernseife. 
8* ig * Arscene Kernſeiſe Lf, 
jeher gut im Wofden 1 fl | Bei Ye, Ye YyGtr, mod billiger. 
6% SR. dee Talgleife L fl. . Wiederverfäufer boppelten Rabatt. 
7 »p. — fl. 
achenſeiſe 2 Pit. 1 
Jeder meiner meriben Kunden und * erhält ein Stüd — ala Zugabe, 
Da id diefmal' ine amsgezeidmete gute feife am Lager habe, ſehe ich bei den jehr billigen 
Vreiſen vieles; Abnahnte entgegen und lade-alle Hausfrauen freundlich ein, bei mir ‚einzufaufen. 
Achtungẽ dollſt Mey. 


Ausverkanf 
— — —— — 
Nn« wieder be 


i Yer obern Kirche am Ein, | fm allem Barden vom 27 kr, om 
verkaufe zu Selkbaciehten Berlfen ak am untern Markt vor dem Haufe des 
[7 bee Shwämme, aus Endfcah fehr Billig. Seren Lithographen Koch. 

















Eigentum, Drud und Berlag von Earl Brügel und Sohn in 


— — 


Tbeater-Unzeige. 
Mittmod ben 13. November 1867. 
11. Vorſtellung im 1. Abonnement. 
Bum Erftenmale : 
Die Tochter des Südens. 
Schaufpiel in 5 Alten mit freier VBenügung de 
Romans der Kabanagh von Chatl. Birch-Pfeiffe 


 — Eommiffionsverfauf 
bon feidenen und wollenen Megenfchiemen 
getragenen und neun Serrenfleidern. 
Mattb. Bälz, Eommiffionir. 
. . Erklärung. 

Auf geäuferten Verdacht erkläre ih, daf k 
Ürtiel über den Toaſt bed Baubenmten R. i 
Dinkelsbühl nicht von mit if. 

Ih ſchreibe niemals anonym. 

Dinkelsbühl, den 11. November 1867. 
+ Buff, Aſſeſſor. 
venerflärung. 

Ih Unterzeichnete nehme die Ehrenbeleidigun 
welde ih an bie ledige Barbara Leidel vo 
Steainbach ausgefproden habe, zurüd und erklär 
fie für eine en brade Perfon. 

ria Margareipa Fiſcher 
don Hiefhbronn, 

26. Allen Freunden und Velannten eim ber) 
liches Lebewohl bei meiner Abreiſe am meine 
neuen Befinmungsort Furth. 

Eva Weber, geb. Garterlöhner. 

27. Ein folides Mäpden aus guter Yamilir 
im Nähen; und qudern häuslichen Arbeiten nik 
unerfaßren, ſucht bier ober auswärts im ein 
Haushaltung oder Laden ein Unterfommen. 

Näheres in der Erpebitior. 

28. Auf ber Straße von Feuchtwangen nal 
Ansbach ift mir ein weißer Pudelhund zugelaufes 


| Der rehtmäßige Eigenthituier kann folden geze 


Erfog der Einridungsgebühren und bes Futir 
gelbes abholen bei Heinrih Boller in Ok 
altenbernhein, 

29. Gute Franfenzwe en, 
Pfund zu 8 kr, und Huse —— —* 
7 ke, find in ber — zu haben. 

80. Ein gut erhaltener moderner Kinder ſchiiut 
und ein Stüd Bett werden zu kaufen gefuct. 

Näheres in der Erpebition. 

31. In fit. C 119 ein eiferner Of m 
Biegauffap, Ken und Giro, Lifen, Fäfe 
EEE od 

1500 fl. werden gegen fihere Hupotbek j 


| gleich aufzunehmen gefuht. Müheres die Erpr 


33, Mittwoch Bufammentunft der KHreuzbaueı 
bei Wirth Häflein, 

B4. Mitinod Shlahtfhüffel bei Yäsle 
Wirthſchaft zur Stadt Frankfurt am Bahnhof. 

35. A 330 ift ber J. Stod zu ver 
miethen, ein möblirtes Bimmer täglih zu & 
siehen. 

36. Ein Laden nebſt Ouartier in _ frequenti 
Lage wird geſucht. Näheres im der Expedition 

37. A 333 if ein Quattier zu vermiethen. 

B 28 ift ein Quartier mit alle 
Bequemlichkeiten fofort und ein Kleine 
Quartier bis Lichtmeß zu vermiethen. 

39. Bert Fechter D 156 ift im II. Stod ei 
Quartier, 3 Zimmer, Kammern, Rüde, Keller x 
enthaltend, zu vermiethen und kann bis Lichte 
bezogen werben. 

Mörson-Ueurae. 


Grantfurt, 1 Bien, 11. Non, 
Nat-nl. 


Def. 59, Batch »2 iq. Si 66, 
. 89%, Metall, ni 574 
„ Bant- Aktien 65 pi er &,0M 7% 
„ Greb-Bt.-Mtt, 171 „bitte  n.58 127, 
— ——— „bt W608 
“don Do — „ bitte 0.04 76, 
„bitten 60 68%, Vanl · Akt. 6% 
„ Elil-Prsat — „ Ereb.»Bt.UPt. 180, 
Lade Berb, Ef, — DODpf.S 476 
Bayer. Ofib- At. — . Staatsb.-Uh. 26, 


Dtto valle Hz m Rorbb,Mftien 173, 
Rorkam. ——— Mr „ Befi$.-Brier. = 
Wechſell. - Bien —* Vechſel —Auged 102 





Unsbad. 


4 j Burk u, Stade. J 
Buihnie 
München, ; 
Nr. 271. (Dreiundzwanzigfier Jahrgang.) 1867. 
—— 9 Bene It 4 , Helbjägen: 2 - 
baflir am Gomntage vierteljährlich 1 fl., file 2 


Fränkiſche Zeilung. 


Ansbacher Morgenblatt.) 





—— — 

Prot.: Levinus. 

BEI Auf die Fränk. Zeitung“ kann z. 3. für bie 
Monate Fov. u. Dez, mit’dO Fr. abymirt werben. 





Politiſcheo. 


Gübbeutfhbe Staaten, 
* Berihtigun dem Reitartitel, das Schul betr., 
I e8 Beile 16 Me ⏑ —O2 — auch lee Ba — 
Be, bie Stellung der Bollsiullehrer au in materieller Beziehung ıc. 
Münden, ii. N 2» i Dem Redaunge- 
Revikomsburean der —— a Fin wurde ein en 


nungetommiffär beigegeben und hiezu ber Poftoffiziel Iof. Weißenberger in Re 
beiörbert; — die erl, prot. Parcflelle zu Bordermeidenthal, Det. —— 
Mette 

el, dem 


und bie erl prot. Pierrfiehe zu Marienthal, Det. Obermolcel,, 
Vlartdetweſer von Marienthal, Ph. Fr. Stichter von 


Br.) 
, 13. Rov, Der bish. Squlproviſor Bern ormere: 
* " „ I Rind. Egulpreeifer = Mirgenbiener in ee te wor« 


: Die Stelle des oe imli bei bem € mgntile 
mem jährlihen Ge A. —* oh nebft Su — 
Gartenantheil und ber Aueſicht auf angemefjene Allerczulagen. 

München, 12. Rov. Im der Seutigen Sitzung ber Kammer der 
Abgeordneten erhielt Abg. Schreher auf 14 Tage, Abg. Leonh. Stadler 
auf 4 Wehen Urlaub. Hierauf wurde vom dem kgl. Staatsminifter Hrn. 
v. Scälör ein Gefegentwurf, betr. die Mbldsbarleit der Ehchaften, einge» 
bracht. — Wlsdann trat die Kammer im Berathung über den Untrag bes 
Abg. Boll und Sen, auf Erwirtung eimes Geſetzes über die Unentfernbar» 
teit der Richter unb nahm dem Borfälog ihres I. Ausſchuſſes an, der ba« 
him geht, es fei an den König die Witte zu flellen, baldmögligft den Kam⸗ 
mern einen Gejepentwurf vorlegen zu lafſen, wonach ber Art. XXI. des 
Geſetzes dom 4. Juni 1848, bie Grundlagen der Gerichtöverfaffung betr., 
wieber bergeftellt und zugleich mit Normen umgeben werde, welde die Un« 
abbängigkeit des Richterfiandes, fowie bie Intereffen der Rechtäpflege bei 
der Durchführung fidher zu fellen geeignet find. — Der k. Staatsminifler 
ber Jufliz hatte während ber Debatte erflärt, daß bie kgl. Staatsregierung 
keinen Grund habe, dem Autrag entgegenzutreten. — Hierauf kam noch der 
Antrog Hobenadels auf Berſtärkung des IV, Ausfhuffes zum Behufe ber 
Berathung des Schulgeſetzes und wurde ohne Debatte angenourmen. — 
Nah der Öffentlihen Sigung blieb die Kammer verfammelt um bie Wahl 
bon 6 weitern Mitgliedern zur Berflärfung bes IV. Ausihufles vorzuneh- 
men. Ym erflen Gkrutinium wurden gewählt: Dandl, Dr. Ebel, Fıbr. v. 
'Berfall mit je 70, im zweiten Skrutinium: Biſchof mit 84, Tillmann mit 
79 und Dr. v. Hofmann mit 69 Stimmen. 

= München, 12. Nov. Se, Maj. der König hat in Bezug auf 
bas Rangverbältnig ber nachgeboruen gräflicen flandeaherrlihen Häufer den 
unmittelbaren Anſchluß derfelben an bie übrigen ſtandech rrlichen Perfonen 
genehmigt. 

— Gegenüber ben Nachrichten bezüglich der Errichtung einiger neuen 
Abvolaturen kann bemerkt werben, daß, wenn aud vielleicht im biefem Sinne 
Gutachten Änferer Behörden vorliegen mögen, die WUngelegenheit noch lei⸗ 
zedswrgs in ein foldes Stabium getreten ift, daß fi hierüber bereits eine 
ſichere Mitiheilung machen ließe. 

— Dem unter bem Proteftorate Sr. Maj. des Königs ſtehenden und 
forporative Nechte genießenden allgemeinen Yupaliden-Unterfiüg: 
ungsverein wurde bie Eigenſchaft eines bayeriſchen Landesvereins zur 
Pflege und Uaterflägung im Sriege vermundeter bayerifcher Krieger nach den 
Grundfägen bes Genfer Bertrages zugelproden und fleht flatutengemäß bem 
Eentralausfhuffe zu Münden die oberfte Leitung aller Bereinsangelegenbei- 
ten, imsbefondere aber and bie Vertretung bes Vereins nad außen zu. 

München, 11. Nov. Die Adreffe der baperifhen Armee am ihren 
Feldmarfhall, den Prinzen Karl, ift diefen Nachmittag, nachdem ber Prinz 
Biezu aus Tegernfee eingetroffen war, im feierlicher Weife durch eine Depu- 
tation überreicht worden. Ge. k. Hoh. ber Feldzeugmeifter Prinz Luitpold, 
welcher fih am ber Spitze ber Depntation befand, in welcher alle Branden 
der Armee vertreten waren, hielt hiebei eine kurze Anrede, melde Prinz 
Rarl mit dem tiefgefühlteften Dauk eutſprechend erwiberte. Die Depntation, 
aus 38 Generälen, Stabs: und Oberoffigieren und Militärbeamten beftehend, 
wurde Hierauf von Gr. Töniglien Hoheit dem Prinzen Karl zur Tafel 
tlaben. 

’ München, 11. Nov. Bezüglich des Entwurfes eines Geſetzes über 
das Gewerbewefen ift mitzutbeilen, daß berfelbe im Laufe diefer Woche 
noch in der Kammer ber Abgeorbueten zur Berathung fommen wird, — 
Der Husfhuß zur Berathung des Gejepentwurfes Aber den Malganffdilag 


Donnerftag, 14. Rovember. 


Monate 40 und für 1 
Monat 20 k, — Abon- 

—— 5 —— — in 
er ei Offi · 

—— bei jeber 
o 


Kath.: Alberich. 


Hat ſich im feinem Beſprechuugen barüber geeinigt, daß er mit dein Biäheri» 
gem Syfleme ber Beflemerung bed Rohproduftes nad dem Moe unter Sins 
wegfall der Gtewerbiffereng zwiſchen eingefpremgtem, Troden- und Srünmalz 
vollfommen einverflanden jei, und t, wie wir bermehmen, bie 
Strafen für bie eigentliden Defraudationen höher zu flellen, als fie im 
Eutwurfe fefigefegt ſiad, jeme für bie übrigen Sontravenienzen gegen bas 
Gefeg aber zu erniebrigen, — Die Mitteilung über den Stand des Ne- 
ferates über das Wehrgefeg ift bafim richtig zu flellen, daß ber Referent 
Behr. v. Stauffenberg in etwa 14 Tagen biefe Arbeit zu bewältigen 
hofft. (M. Mbbytg.) 

An Stelle des Mirzlic verlebten cherakterifirten Generalmajors Ritter 
v. Xylander ift der Oberſt Feodor Schulze des 2, Art.-Regiments, vacant 
—* zum Vorſtande ber Armeee DepotCTommiffion in Münden ernannt 
worber. 

München, 11. Nov. Die Bermäßlung Sr. f. Hoh. bes Bringen 
Ludwig mit 3. k. L Hob, ber Erzherzogin Maria Tperefia wird, wie wir 
bermchmen zu Anfang bes mächften Jahres flattfinden. Die hoben Neuver- 
mählten werten im Prinz ⸗ Luitpold⸗Palais diejenigen Appartements beziehen, 
welche die felige Frau Pringeffin Luitpold bewohnt hatte. — Wie man 
vernimmt, beabfiätigt die Frau Erbpringeffin- Wittme v. Tarie, Herzogin 
Helene, das Schloß Tuping, am Gtaruberger-See, anzulaufen. (8, Pr.) 

München, 9. Rov. Die theoretifge Prüfung der zum 
Staatsdienf abfpirirenden Rebtslambibaten am ber hiefigen 
Univerfi:ät, bie volle vier Wochen in Auſpruch wahm, embdete heute mit 
einem günftigeren Refultate als je in einem der Borjohre, Zu berfelben 
moren 169 Kandidaten abmittirt worden, von bemen fi jedoch nur 162 
ber Prüfung unterzogen haben. Bon biefem wurden 135 zum Uecbertritt 
indie Proris für befähigt und 27 für nicht befähigt erflärt. Bum ziweir 
tenmale umterzogen fidh der Prüfung 21 Kandidalen, von denen 16 die 
felbe beſtunden, 5 aber mwieberholt zurüdgemwiefen wurden. Giner unter 
zog fi der Prüfung zum brittemmale und zwar biesmal mit günftigem 
Erfolg, (S. Pr.) 

— Die jüngft beendete mediziniſche Staatsprüfung haben 90 Dofto- 
zen ber Mebicin beflanden und zwar 23 mit der erfien, 56 mit ber zwei · 
ten und 11 mit der dritten Note. 

— Um die Bud» mad Kataflerführung über bie fünmtlihen Gattun⸗ 
gen ber bayeriſchen Staatsjhuld in Münden zu centralifiren, werden bie 
bieherigen f. Staatsfhuldentilgungs-Spezialtaffen Bamberg, Münden und 
Regensburg vom 1. Dez. 1867 am aufgehoben, Ja Augsburg, Nürnberg 
und Würzburg bleiben diefelben übrigens fortbeſtehen. 

Stuttgart, 10. Nov. (Hus ber zweiten Kammer) Mit ber 
Beratung des Gultus- Etat iſt die zweite Sammer auch geflern 
nod niät zu Ende gelommen und wird wohl mod; bie ganze morgige 
Sigung daburd ausgefüllt werben. Uebrigens dürfte es ala fein ungänfti« 
ges Beiden für die Berhältniffe in Württemberg gelten, daß trotz der fehr 
gefteigerten Ausgaben für bas Militärwefen bie Ausgaben für Kirche und 
Säule nicht nur nicht befrästt, fondern fogar noch um fafl eine halbe 
Milion per Jahr vermehrt worden find. Bon biefen find in runder 
Summe 88,000 fl. am bie proteftantifche Geifilichleit, 57,000 fl. an bie 
tatholifdhe, und 1100 fl. am bie iſraelitiſche als jährliche Befolbirngsauf- 
befferung gegeben. Faſt alles Andere kommt dem öffentlien Unterricht zu 
gute, deſſen Etat überhaupt feit einer R.ihe von Jahren im Steigen bes 
griffen if. (S. Pr.) 

arlörube. Die Abgeordnetenlammer hat mad langen Debatten 
die Antröge ber Kommiffion bezüglich ber Geſandtſchaften angenommen, nad» 
dem Minifter dv. Freydorf fih ſchüleßlich mit denſelben einverftanden erflärt 
batte- Darnad bleiben die Gefandtfdaftspoften in Münden und Gtutt- 
gart dermalen noch erhalten, jener zu Wien wird zum billigeren Poften ei» 
nes einfachen Gefhäftsträgers reduzirt und bie Koften für die Gefandtfdaft 
in Florenz und ben Militärhevollmächtigten im Berlin find bis Juni näd- 
fien Jahres beiilligt worden, Bis bahin würden, wie Kammer und Res 
gierung hoffen, die deuiſchen Angelegenheiten geflärt genng fein, um weis 
tere Aenderungen eintreten zu lafſen. — Die Kammer hat einen Antrag 
auf Einführung ber obligatorifgen Civilche mit allen gegen 3 Stimmen an- 
genommen. 


Morbbeutfiher Bund. 

Kaſſel, 11. Nov. Die Generalverfammlung des Nationalvereins hat 
den Reſt ber Flottengelder der Bundesmarine übertviefen. Summen von 
2000, 1000 und 500 Thlen. wurden am bie Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbruchiger, an bie deutſche Seemanneſchule und an den Ponboner deut: 
ſchen Restsjugverein abgegeben. Ein Ausfhuf von zwölf Mitgliebern 
wirb bie noch verfügbaren Bereinsmittel verwenden. 

Berlin, 10. Rov. Huf ber Poflconfereng iſt bie Einführung des 


Eingrofen-Porto’s geſichert. Schwierigkeiten beſtehen nur mod wegen der 
Tranfitfäge buch Bayern und Baden für die ſchweizeriſche und bie italie⸗ 
niſche CTorreſpondenz. Preußen widerſtrebte ber Forderung der Sudſtaaten 
auf eine möglichſte Herabfegung ber Beitungsproviflon, fowie des Werths⸗ 
und bes Baleiporio’s, 

Detterreic. 


Bien, 11. Nov. Der Finanzminifter erflärte in der heutigen Sig. 
ung des Ansgleihsansihuffes: daß fernerhim Vudgetüberſchreitungen gänz. 
fi vermieden werden follen, daß alle Husfiht zur Regelung der Finanz 
lage des Reis vorhanden fei, worüber er bei Behandlung bes nädhften 
Budgets den detalllicten Plan vorlegen werde, Der Finanzminifter betonte, 
dag die Verantwortlichteit der Miniſter und bie Entwidlung einer ücht con» 
flitutionellen Gebahrung bie befte Garantie für die Wiederherſtellung ber 
Finanzen bieten. 

Wien, 11. Nov. Rußland lehnt eine Spezialtonferenz über bie 
römifhe Frage ab; die Loſung berfelben fei der mmaufhaltfamen natürlichen 
Entwidelung der Thatfachen zu überlaffen. 

Wien, 12. Rob. Die Bildung eines parlamentarifhen Dinifle- 
riumt fleht bevor: Fürft Carlos Mueröperg würde Minifterpräfldent, Giokra 
übernehme das Minifteriom des Handels, Hasner das bes Unterrichts, Ber 
ger Juſtiz, v. Bedl bie biesfeitigen, d. Sennyey die Reihefinangen. (T. d. 
Eübd. Pr.) 

Dir Wiener „Borflabt-Beitung* fhreibt man aus Verb, 6. Nov.: 
„Schon feit ein Paor Tagem war bier das Gerücht verbreitet, Görgey fei 
in Beth und gedenfe feinen, bleibenden Aufenthalt and Bier zu nehmen. 
Die Nachricht fand keinen Glauben, Was fol Görgey im Peſth ſuchen und 
wie Yönnte er auf den Gedanken fommen, im der Mitte eines Volles zu 
leben, das gewohnt ift, feinen Namen mit „Berrath” und „Unglüd“ in 
Berbindung zu bringen? Und beunod war «8 fo, Görgey ging noch mei- 
ter. Er erſchien geſtern in der Gigung bes Abgeorbuetenhaufes als gemüth- 
licher Buhörer. Ws man ben Ruſſenfreund Görgey auf ben Galerien bes 
Abgeorduetenhauſes erblickte, trat zwerft im Saale eime tiefe Gtille ein. 
Dean fahlte, daß Hier etwas vorgehen werde. in bumpfes Gemurmel 
durchzog fodann bie Meihen ber Linken; plögli wurden Rufe laut: „Gör- 
gey if Hier! Was fucht er zwiſchen uns? Welde Frechheit! Hinaus mit 
dem Berräther ! Will er uns aud; der Reaktion überllefern, wie feine Ka⸗ 
meraden?“ u. f. w. Die Wogen ſchlugen immer höher, endlich brach ber 
Sturm los. Es wer nur ein Schrei der Wuth und ber Entrüftung,. Gör- 
gey ging. Der Pröfident des Abgeorbnetenhaufes fand +6 für zwedmäßig, 
die Würde bes Hauſes zu wahren und $ en bie Haltung ber Tinten zu 
proteſtiren. Görkey Hat feinerfeits eine sg du bie er beberzigen 


ollıe.* 
Schweiz. 

Genf, 11. Rov. Bei den gefirigen Staaterathewahlen flegten bie 
Jadependenien vollſtändig. Alle radicalen Ganbibaten fielen durch, Fazy 
erhielt nur eine ganz geringe Gtimmenzahl. Die Ruhe wurde im feiner 


r Htalien. 


Florenz, 11. Nov, Abende. (Ueber Paris) Die. „Opinione* 
glaubt, bag die Einleitung von Verhandlungen über die römifde Frage fo 
lange unmöglich ift, als bie Ftanzoſen in Rom verbleifen, Der Grund 
zur feanzöfifhen Erpebition fei weggefallen, nahtem Ralten feine Truppen 
zurüdgezogen und damit ein Unterpfand werföhnlicher Politit gegeben habe. 
Die Anmefenheit der Franzofen in Rom fei eine Berlegung bes Prinzips 
der Nibtintervention. Um bie Unterhandlungen elnzuleiten, fei erforberlid, 
daß Frankreid, gemäß den Exflärungen des Marquis de Mouftier und ber 
betreffenden Moniteur⸗ Artilel, feine Truppen zurüdyiehe oder bem Eudter⸗ 
min ber Oftupation feſtſetze. (X. 8.) 

Saribalbi’s legtes Manmifef.) Bom Eorrefe aus veröffent- 
lite Garidaidi unter'm 3. d. Mie. folgendes Manifef: „An die Stalie- 
mer! Die kaiſerliche und löniglihe Intervention auf römifchem Gebiet ber 
nimmt unſerer Mifflon ihren hauptſächlichen Gegenftand: bie Befreiung 
Roms. — Im Folge deffen ſchikten wir uns heute an, und vom Kriegs: 
ſchanplatze zu entfernen, indem wir uns auf bie Appenninen flügten, aber 
die päpftliche Armee, die ber Ueberwachung Roms jeht ganz überhoden if, 
bat uns wit ihrer gefammten G:valt ben Weg gefperrt. Wir find gend» 
ihigt worden, fie zu befämpfen, und wenn man umfere Lage in Erwägung 
zieht, jo kann man nicht darüber erflaumen, baf wir Ralieu nicht einen 
neuen Sieg verfündigen Können. — Die Papfilichen Haben das Schlagt- 
feld verlafien, macdem fie empfindliche Berlufte erlitten hatten; wir haben 
aud bedeutende erlitten. Wir werden jet Beobachter ber Loſung feyn, 
welche unſere Armee und bie franzöſiſche Armee dem thwiſchen Problem 
geben werben und im Fall biefe Löjung nicht bem Wünfden der Nation 
entſpechend fein wirb, fo wirb das Land im ſich felbft neue Kräfte finden, 
um wieder die Jaitiatibe zu ergreifen umdb es felbft wird bie Lebenefrage 
löfen. ©. Garibaldi.“ 

Garibaldi if zw Barignano angelommen. Ja Sprazia — fonft eine 
ſehr rußige Stabt — erwartete eine unermeßlie Menge ben gefangenen 
General anf dem Bahnhofe. Die Pferde des Wagens, der ihn nad Ba- 
rignano bringen follte, wurden „ —— Garibaldi in einem wah⸗ 
ren Zriump bis zum Gefängn i s 

Daun — u Mom, 6. Nov: .... „Es if gewiß, daß bie 
Schlacht von Mentang ungemein blutig war, und baß man ſich feit Mens 
fpengebenten in Jtalien nit wit einer folden Erbitterung auf beiben Sei⸗ 
tem geſchlagen Kat. Die pupſtliche Armee mad namenilich bie Buaven haben 
Beweife einer feltenen Tapferkeit abgelegt ; bie frangöflje Armee, der man 
den Grfolg des Tages verhantt, war bewunberungswürdig. Die Garibal- 


biamer, biefe Banden, die man für fo armfelig hielt, Haben am bie berfun« 
ten Steeiter ber erflen franzöfifchen Republit erinnert. Nothdürftig gefei- 
bet, barfuß, ausgehungert, ſchlecht bewaffnet, ſah man tiefe mrbeugfamen 
Freifhärler unter dem Höllenfen:r ber Chaffepots feſt aushalten. Sie fpran- 
gen über Kaufen von Leihen weg, um ſich blindlings auf die Bajonneite 
zu werfen. Rinder von 13 bie 14 ohren eilten in den Tod wie zu 
einem Feſte und fielen mit bem Rufe: Viva l'Italia! Viva la liberta! 
Die pöpfiliden Zuaven, noch mehr aber die ftanzöſiſchen Soldaten haben 
ein furchtbares Blutbab angerichtet. In dichten Reihen lagen fie aufeinan 
ber, der Süngling vom höchſten Adel auf bem armen Abruzzenhirt! ... 
Die goribaldianifhen Gefangenen werben in Rom mit großer Menſchlichkeit 
befantelt. Der Papft bat angeordnet, daß man ihnen jeden Tag Fleiſch⸗ 
brüde und Fleiſch zu efjen geben. fol. — Die frangöftfhen Genietruppen 
befeftigen Dean arbeitet viel auf dem Pincio, in bem Wärten der 
Wadenie umb im denen ber Trinität, s 
. Frankreich. 

Paris, 9. Nov. Wir hören heute für gewiß, daß der Marquit 
v. Ladalette auf fein Anfuchen von ber Leitung bes Minifteriums des 
Janern enthoben, und daß diefes Portefeuille dem Gtaatsminifter Rouher 
übertragen wurbe, welcher ſeinerſeits das Miniflerium der Finanzen an 
Seren Magne, Mitglied des geheimen Mathes, abzutreten hat. Die bezug⸗ 
lichen. Dekrete des Kaifer dürften fhon morgen im „Doniteor* erſcheinen. 
— Dem „Etembarb* zufolge haben bie Wranzofen geſtern Viterbo belcht 
und ſchicken fi num aud am, bie Meinen Gränzſtüdte Wequapendente, Bar 
norea, Orte, Brofinone u. f. w. zu offupiren. Ueberall treiben fie die Ich 
ten Refte der garibaldianifhen Banden vor fi her, welche dann am ber 
Grenze von den italierifhen Truppen entwaflnet werben. 

Paris, 10. Nov. Trotz Englands üblen Willen mehren ſich jef! 
bie Ausſichten für den Gongreg im der römifchen Frage. Rußland wird 
nit ungern theilmehmen, um fein Muthchen am Popfi zu Fühlen; Preu: 
hen wird fi, wie man hofft, der Theilnahme nicht entziehen, fohald u 
bie andern dazu bereit fieht, und feine Haltung bürfte dem Bopft nicht un 
günftig fein. Uebrigens herrfät hier noch große Brwirrung im der ganzer 
Frage; man weiß namentli auch nicht, ob man die Truppım garz zuräd: 
berufen fol, ehe der Gongreg hegiont. Die Militärpartei, melde wiebe 
Pulver gerochen, ftermmt fich aufs heftigfte dagegen. ‚So lönnte aus ten 
tana eim zweites Solebad merden, um fo mehr, als man hier und bor 
von ber Mögliäteit einer Logreigung Unteritaliens vom Königreich fafel 
und es dem Kaifer ala Notwendigkeit barflellt, menigftens fo lange feir 
Truppen in Eivitanrchta zu laffen, bis ale revolutionären BZutungen ar 
der Haltinfel aufgehört Haben. 

Der „Univers* veröffentlicht einen Hirtenbrief bes Bifhofs don Dr 
leans, Dupanloup, welcher Dantgebete für dem vom ber päpfllichen Mr 
errungenen Gieg amorbnet, und im bem fih biefer Kirchenfürft übe ir 
Eongrefibee in folgender Weife äußert: Ein Congreß, heift es, foll_fih wi 
ber e befhäftigen. Ja meinen Augen ift die Frage ſchon gelöst, ode 
vielmehr es gibt gar keine Frage, Die Souveränetät des Oberhauptes ve 
Kirche muß geachtet werden; biefe Pflicht ift heute, wie immer, cuf unfe 
Fahne geſchrieben. Der Papft muß Herr in feinem Haufe fein und Grer 
zen haben, welde ihn vertheidigen, Und wenn ein Eongref gehalten wir 
fo möge e8 wenigſtens ein Congreß von Königen fein. Es fällt mir ſch wi 
mir vorzuftellen, da die Gefdide Pius IX. und der Kirke vor den Mil 
terftubl des Fürften Gortſchakoff und bes Grafen Bisward geftelt werd 
unten. Aber wenn bie Könige, melde fi mod Fürzlich für Vergnügu 
gen in Bewegung fegten, nur einige Stunden ber Sache ber Gerechti 
feit und ber Ehre ſchenlen wollten, jo würde ich feine Furcht haben, wen 
ih an die Wände des Verathungsfaales ſchreiben dürfte: „Thut Anderı 
was ihr wollt, daß euch felber gefchehe!* u 

Paris, 12. Nov. Der „Moniteur” fHreibt: Die Regierung dx 
Koifers hat zu ihrer lebhaften Geungtfuung von ber freiwilligen Entſchlu 
fung Keuntniß genommen, in Folge deren die Königlichen Truppen aus bei 
päpfilihen Gebiete zurüddernfen worden find, Dur eine befondere Di 
peſche iſt ber Vertreter Frankreichs am Fönigl, italieniſchen Hofe beauftragt 
bem Gabinet von Florenz zu befunden, wie fehr Frankreich die Gefühle de 
Berföhnlihkeit und die Feſtigleit der politifgen Haltung, melde jene Ent 
ſchließgung eingegeben, zu würdigen wiffe. Die patriotifden übungen 
der italienifhen Regierung, überall auf ber Halbinfel die Orbuung, die Ei 
cherheit, die Achtung vor ben Berträgen wieberberzuftellen, flögen der fran 
zoſiſchen Regierung das größte Vertrauen ein und gemähren ihr die cher 
zeugung, daß bie guten Beziehungen Frankreichs zu alien fi für bie Zu 
kunft nur noch mehr befefligen und immer günftiger geftalten werben. Da 
„Moniteur” fügt binzu: ber Kaiſer habe befchloffen, daß das Exrpebitiont 
forps Rom und bie übrigen Stäbte bes päpfllien Gebiets räumen ck, 
fo bald die Ordnung dort wieder hergeftellt frei. Die Zruppen werben of 
mählih in Givitavechia zufammengezogen werden. 

Großbritannien. 

Zondon, 9. Rov, Geflern Abend Kat in Barnflaple eine men 
Emeute flattgefunden. In ber Brühe haben 2000 Menſchen bie Lühen 
ber Fleiſcher und Bäder bemolict. * aka find verhaftet, 

rEei, 

Ronftantinppel, 10. Nov. Ya diplomatiſchen Kreiſen verlantı, 
RAufland habe neueflens an feine biplomatifhen Agenten im Ausland Gin 
culardepeſchen erlaffen, welche befagen, daß Rußland nicht ifolirt zur Ur 
terflügung der Chriſten im der Turlel intervenirem welle, aber gerechte Ki: 
zu haben glaube, und zu einem Eindernehmen mit den Mächten bereit 
welde interveniren wollen, 


Kortöwtetbfchaftlichee. 


Weündhen, 11. Nov. Das Oberpoft + und Babnamt für Oberbayern hat 
— — Ziveralität den verttetern ber Preile zur Bereifung der am 
. D8. . im Merfebr treienden Bahn von Münden nad Ingolfadt eilarien 
t beliebigen Benügitng während des laufenden Monats übermitteln laſen 

N Ansbach, 12. Nov. Biebmarkt) Der beulige Martint-Martt 
mb feiner Ga nach genem die beiten biefigen Wiebmärkte micht zu üd. Bon 
= geringen fiuft an den legten Märkten war heute nichts zu bemerken, von 
een waren Räufer anmwejend, von denen einzelne, mie bie ei 
f, —8 Einfäufe mahten. ‘Der Zuttieb betrug mwenigitens 700 Stüd, 
doon circa 400 Stüd mit der Gelammtjumme von 60,000 fl. verlauft wurden. 

das Paar mittelleibiger Gangöchſen bes AnsbadTriesdorfer Shlags wur 
24—33 Rarolin geyahit. Die größten Paare find aus den Orten Grüb und 
Martie gebraht und um 45 und 43 Starolin abgenommen worden. 


— 
Vermiſchtes. 
Der einft vielgenannte Dichter und Milämann Franz Baderl iſt nad 


en. 

— —— Kolonie Adelaide iſt — mie bie „R. 8." meldet 

5. Muguft Dr, me aus Erlangen geftorben. Im 
ausgewandert, 

Bei Engländern 
zu feinem Un ⸗ 


Mhone“ mit ber 
—— fomie 






Monnihait (Ropitän, 140 Offitere, 
"Damp „Wye” umd ein Theil feiner W) 
— Bel Pillau ii 
Dann und Maus untergegangen; mur 
von 1866, mb einzelne Sciffötrmmer wurden gefunden. 
lich der gemeldeien Grubenüberihwemmung im Kohlenſchacht 
von onfe in England ftellt ſich glüdtichermeife us, daß das Unglüd 
nicht fo eweien als man gefürdtet hatte, Am Freitag Abend war das 
Waſſer almasıla mieder gefallen und ein alter Steiger hatte die Ezifteny eines 
alten verlaffenen Schadhtes in Grinnerung geirat ie Rettungsmannihaft be 
wer Bögern auf mei Punkten zu ich, und es gelang in der ‚no 
zu. reiten; he hatten 3 in den böber gelegenen Stollen eine 
gelunden. Etoa 30 fehlen allerdings mod und 3 Leichen find bereits 
\ I” Die Nahforihungen dauern fort. Die —— m ber Roblengrube 
beträchtlich ; ar dem Material, das durch die Gewalt bes Maflers 
aud alle Werbe, die bei ber umterirbiihen Arbeit bemüpt 
ertrunten. Die Uriade dieles Unfalls mar bie durch eine Haue eines 
Rejervoirs der unterirdifhen Inſiltratio 
fo enormen Walermafle an diejer Stelle. 
— — 


Bleu berbeigeführte Oeffaung eines 
Niemand fannte die Eriftenz eimer 


Siefige®. 


vom 13, Nov, B = Pb. 4—26 ie; 


PA atter 
3330 ie; GBchweinihmalz 25 fr.; für 5 ie 45 | 
Stüd; eine IR. — iR. 18 fr; eime inte — fr.; eln junges Gum 1215 
>. ein Paar 11-14 ‚u; eime junge Biege — ff. — Me; 
A 15—17 &.: Rarpfen 15—17 ir; Obfks 52 große umb 
* — —— be 
Mepen —; fl. 43 fr, die Maas 2; Kraut: das Hundert 2 fl. 48 > 
3 fl. 30 ., ein Ropt 3—4 fr; ens die Maas — fr.; Binfens — kr; 
s bie A bo — A. — Me, oa — fl. — bolz 
— fr, Fobrenbo 10 12 fe, Erlenboh — —-h,8 nE 
— bare Stöde — fl. — fr., meide Stöde — A. — fe, 10 Stid Ziel 


sekannt 
Belanntmadung. 
(Mufikpatente betr.) 
Diejenigen hieſigen Einwohner , welche 
Mufitpatenten verjeben 
bewerben wollen, haben 
Vorlage der ablaufenden 
dieſes Monats November dabier anzubringen. 
Später angebrachte Gejuche können nicht berückſichtigt 
Ansbach, am 4. November 1867. 
Stadtmagiſtrat. 
Bezzel. 
Bekanntmachung. 
(Götergemeinfhofts-Ausiäluß.) 
Die Wirthſchaftabeſitzerd · Eheleute Johaun Georg und a 
bofen, legtere eine geborne Hohmann von Großhaslach, 
die nach Bayreuther Sandestonftitution geltende allgemeine 


* Geſuche um 





ſchaft des Erwerbes, lehieten im der Weiſe, daß jedes 
berechtigt ift, ausgejchloflen. 
Diejes wird gemüß Thl. N. Tit. 1$ 
Kenntnif gebradt. 
Markt Erlbach, den 24. Oftober 1867. 
Emft Deot, k. Notar, 


G. Lindau, 





ter Garantie zu äuferft billigen Preifen. 
Geihäftstotal im ber Hofapothefe gegenüber ber Stabtwange. 


— \, R. Günther's Benzoö-Selle. 
Das anerkannt befte und mwirkfamfte Skhönbeitsmittel 





in Unsbach: Fr. Mebm, in Zeutersbaufen: 


beiuht; 3 Wägen mit Gemüfe, 1 von 


Muſik auf Erwerb treiben und mit 
find, oder welche fih um Verleihung von Mufitpatenten 
Erneuerung oder Verleihung unter 
atente, reſp. der erforderlichen Nachweiſe im Raufe 


von ihnen lediglich 


Uhrmader, 
empfiehft fein Lager in allen Sorten von Wand» und Tafcbenubren in beſter Qualität un. 


empfiehlt & Stüd 18 fr. 


Brieftaflten. 


ü zu Sumin Ahtns anf den Befeftafen Htitel von Dintetebäßl 
lattes, N [4 [7 

mobi eingeladen, and Beteiäueniet. in El abmejend elbft 

‚vertret ne Anweſenheit auf der ‚ atiom 

——— labkhler Ehocenh 3 ua 

" bargeftellt möorden, obwohl derfelbe jr ð als teran Ale — 


Armee berechtigt heweſen wäre — Genug! De 
act worden, Diefelben flimmten mit großem Jubel 


len wurde den Beteranen kundgegeben und diefe Vermittelung bem 
Ba eng ea ee 
N zapbenabiendum: _ 
Bear en offtiihen fiaten weile Ir Er * in Pe 


ation d 
gebabt, für deuiſche Ehre Gut und Blut einzu * di ie 


Wldermdnnen geäiet 


ja fpeciell nur am die im 
wenn ber 
ſendung eines Zelegramms 
nib gelegt und um ihre Buflimmung 
1 der Femafel Gäfte anmelend waren, benen Q 
| Ausbringen eimes Toaftes eher zugeltanben wäre." 


RReuete 
(Aus der Allg Big.) 


Stuttgart, 12. Nov. Ju ber heutigen 
fanımer antwortete auf bie bezüglice Yafeope Mohls der Staatsminifter 


ben davon, dab 
jedenfalls 


| neten Hölder, am den König die Bitte zu flellen, 
Borlage über die Revifion der Berfaffung verfügen, 


überwiefen. m = 

Paris, 12. Nov, Die „Batrie® meldet, baf der. Kalſer das Ent» 
taffungsgefuh des Marquis de Lavalette ‚ang n, an deifen Stelle 
\ Hrn. Pinard zum Dinifler des Jauera ernannt hat; (8 Portes 
fenille der Finanzen Hrn. Rouher abgenommen mid Hrn: übertras 
gen worden ifl. 

New Horf, 2. Nov. 
Negeraufftandes am ben 
verflärht werben. Die Be 
der circufirenden faljchen Bonds beläuft ſich auf 150,000. 
Ein Brief vom Thaddäus Stevens, dem Fuhrer der republilaniſchen Partei 
im Gongteß, befürwortet die Auszahlung der Bonds in Papiergeld. 
















madungen. 
TE, ENTER: 


Eichenſtamm, 5 Gihenblöde, 14 mittlere und 
ſchwache Fichtenſiümme, 7*/, Kifte. Eichen · Scheit ⸗ 
und Abholz, 17 Mfte: Fiqten⸗Scheit · und b- 
holz, 10%), Mfır. Fichten-Ctotjog, 9 Stüd 
, Sidten-Mfhoufen. Bufammentunft Dienfiag 
den 19. November 1867 Morgens 9 Uhr in 
Dautenwinben. 


Für Ofen ——— u. Halsleidende! 
—* len de | * Ka. 





werben. 


EEE NER TR 
ana Eva Gugel von Dietem- Liederfranz. 
haben durch Vertrag vom Hentigen Heute Generalverfammlung. 
Gutergemeinſchaft und and die Gemein, nibus-Derkauf. 
zur Hälfte verfügungs- gen ua —** — 
einem Land» 
422 des allg. pr. Lanbreihtes biemit zur öffentlichen Bor Omnibus 2 sn, Verkauft Bil 
e gel, Scämiebmeifter 
Bindah 


9. Zur billigen Vieferun 


Bwicauer Steinkohlen & Conkfen 
empfiehlt fid unter Bufihecung reellſter Bebienung 
Hu in Zwickau. 
Unlieb verfpätet. 
Den zwei Gönnerinnen in Ansbad meinen 
Beften Dank nebft herzliches debewohi. 


> 
Georg Sabelt. 


Frohsinn. 


Samftag 
Stiftungsfeft 


den 16. November 1867 


mit Tanzunterbaltung 


m Neib’ichen Saale. — Anfang 8 Uhr, 


Einheimifche Nichtmitglieder haben Leinen Zutritt, 


Die Borflandfäaft. 


> 
== Dr. Serbits Saus Balfam! 

Diefes dur den Königl, Bayer. Obermediz.Ausihuß geprüfte und durch Höchſte König. Mi- 
nifterial» Genehmigung ausgezeichnete, aus den beilfräftigften Pflanzenftoffen beſtehende 
Nervinum , duch feine fo reelle, treffliche Wirtungsweife — insbefondere bei Magen: 
Befchwerden, Blähungen, Leibfämerzen, Diarrhoe, Appetit und Sälaflofigkeit, nervöfen 
Sqwaqhe · Anwandlungen, besgl. äußerlih bei Wunden und Krämpfen — rübmlichft 





Ansbach’s. _ 





* 
Soeben erfdyienen bei . 


urger, Guido 
Dbcar Pletich, 


nen energiihen Wiberftand, 


BVorrrätbig in 


-bienemann'’® Berla 


nzerreißbares Silderbud), 


ammer, Ernft Hartmann, 
Schnorr u. 9. Gr. 4", 
In biefem für Meine Kinder beſtimmten Bilderbuch find fämmtlihe Bilder auf 
Rarke Pappe aufgezogen und leiften daher den zerftörungsluftigen Händen der Klei— 
Die reihe Auswahl der enthaltenen Gegenftände: Kinderfcenen, 
Soldaten, Boltsfefte, Jagben, Hausthiere, wilde Thiere, Inſelten, Obft ıc. ſichern dem Buch 
in jeber Kinderftube eine freudige Aufnahme. 
Fr. Seyhold's Buchhandlung ı Anshac 


24492 %:; 2283 a 3 
Friedrich Bub, 


befaunt, iſt (& Blacon nebſt Sebrauchsauweiſung 24 fr.) ftets Acht zu beziehen durch bie Apothe⸗ 








g (3. Soffmann in Stuttgart 

Mit Bildern, Geſchicht en und 
Reimen. Muſtrirt von 2, We 
. Zentemann, C. Dffterdinger, 
fegant cartonnirt. Preis 2 fl. 30 fr. 






















Comditoreiwaaren-Sabrikant, 
empfiehlt hiemit fein veichhaltiges in größter Auswahl befindliches 


toreiwaaren-Lag 


er, 


als: durchgebrochenes und aufgelaufene® Marzipan, Lichtenauer Zuder, glafirte 
Schaum⸗-, Liqueur- und Bisquit-Eonfeklären, große und Feine Maunhei⸗ 

. mer en; große Auswahl in Tragantwaaren, Dragee für eine Weih- 
nahtsbäume, jo in Figuren; Garmelfiguren, Dragee, Zelten, Früchten 
x 


und diverfe Bonbons, Malzblodzuder 


unter Berpodung, bil und Ufter Bebdie 
Bugerung fogfätiger Bepodung, Biliger und fänelfer Bebienung, 


blung. 


Bei gegenwärtiger Mefzeit und beramnahender Weihnagtszeit erlaube ich mir dem terehrlichen 


vublikum ergebenft amguzei 


gen, baf im meinem Mtelier alle im bie Photographie einichlägigen Auf- 


träge prompt umb zu dem billigfien Preifen ansgeführt werden, fowie auh Gruppen 


in jeder beliebigen Berfonenzaßt, 
ahmen 


finden bei jeder Witterung ſtatt vom Morgens 9 Uhr bis Nadmittags 4 Uhr. 


Emser Pastillen, 


Geor 


Heblacer, Photograph, 
Im Göderle zumächft der Promenade. = 
19, Triesdorfer LehrersEonfer, Gamflag 

ben 16. Nov. N. 24, U, 





Wohnungs Veränderung. | 
Meiner geehrten Kundſchaft bie ergebenft: X 
zeige, daß id meine bisherige Wohnung | 
Herrn Melber Winkler verlaffen und bei fr 
———— 4 gt neben bem Mei 
manu’fhen Sei Bin. 
Bu ferneren ee 
tungsvoll 
Sob. Soller jun., Schuhmss 
"24. A 208 if eine gmweilcläfrige Benin 
und eine Decke er —— 
25. D 371 wird eine Dodenfüde zu laufe 
geſucht. 
26. Heute Schlahrfhüffel mit kei 
wa on Dettelbader 
27. Heute Shlahtigüfiel bei Heilmann, 
28. Donnerflag Mepelfuppe. Henfelmann. 
29, Heute Wittwod gefalgene KRudclein m 
Sauerkraut bei Wüchrer im Aufern Kafferhaut 
30. S ben 17. ds. Fi 
mit item Ctof bei — 
Böhmlehner in Oberſchlauertbah 


Ein freundliches Quartier, 
beftehend in 3 Zimmern, Küche und fonftige 


Bequemlichleiten, it C 7 — Brauhausgafle - 
zu vermietben unb lann fozleich bezogen werden 
32. A 188 if der zweite Stod zu Dermiethen 
33. Bei Melder Schmeger ift eim Faden neh 
Duartier zu vermieten. 


B 28 ijt ein Quartier mit al 
Bequemlichkeiten ſofort und ein Meine 


Quartier bis Lichtmeß zu vermiethen 
35. BEIM eine — 
eine Stiege, enthaltend 3 Zimmer, 2 Sammer, 
Küche und Keller mebft Gartenanthei, ift fogleiä 
oder bis Fichtmeh zu Beziehen, 

_36. © 12 if ein Duastier zu vermieiben. ” 

37. O 117 if bi8 Lidtme der mittlere & 
den zu vermiethen. 

88. © 119 if ein Ouartier zu bermieihen. 
39. Bi Bechter D 156 if m II. Siod mi 
Duartier, 3 Zimmer, Kammern, Rüde, Keller x 
enthaltend, zu vermiethen und kann bis Lichtmd 
bezogen werden. 

40. D 253 if ein Quartier zu vermietben. 

41. D 292 bei Meffinggießer Bolt if ci 
Quortier zu vermiethen, 

42. D 358 find zwei Wohnungen mit Kam 


‚ Rüden, dt 
* eine fofort — —————— — 





Börsen-Course. 













—— ee —* da 20. Das in ber Stadt Ansbach befindlice Srapiluer 12. Rov. | Wien, 12 Nov 
bes Emfer Mineralmaffers bereitet, befannt burd; | Ducereianwelen, Set. A 25, Befichenb im — — —— 
ihre dorzüglichen Wirkungen gegen —2 ——— Das = —— — ——— 
Hals- und Srufleiden, wie gegen Ma, | !aum, melden fih bei großen — Öleiten zu „ Greb-BEUH.172,, | „bitte 1.58 127, 
enfhmäde find ſtets vorräthig in ben Apo- derfchiebenen Bweden eignet um & Privathans „ Linn — „ bitte ».60 83), 
Ipeken Ausbach's. fehr ventabel ift, ift wegen Wawilienverhältnifien . an < = ri . — * 64 Pin 
Die Paflillen werben mie im etiqueitirtem | 34 berfaufen ⸗h) .. — — —" | Z 0ra.dtm ar, 
Schachteln verfandt. 21. Ein tüdtiger Schloffergefelle, welder im | LubBerb.äil-t — „ D+Dpf 56. 475 
Königl. Brunmnenverwaltung zu Bab-Ems. | Berfertigen von Futterfhneidmafdinen bewandert —* — „ Staatöb,. 237, 
17. Dier junger Exribent juht jo Les gegen guten Sof dauerhafte Bejaäf- | 3834 — 
glei Beihäftigung. Näheres in ber Erpedition. Ehioffermeißer Rotimund in m. | Por Bien 96%, Mehfd—Augeh. 102, 
18, Bom uenen Wege bis zur Caſerne ift eine —S—— DIE — 
verloren gegangen. Der redliche Finder 22. Ein Mädden fuht im ZWeißnäßen und | — Spermometer nn 
wirb gebeten, folde gegen Belohnung D 167 | Wäfgenuöbefiern Beſchäftigung. C 8 nädft der | 42° 92%, r ug a a: 
abzugeben. Shlogbräde. 3 2, +% 
Shrannen:Breife, 
Il ern en Korn — werke aber “ “ 
Orte — — a nd 7.3] Dar (a aeß. | gef. |Mitteipirie] geh. | gef. | zelat seh. | ge. * — 
ãA Te. fan De Ti DR Teen | m VE |. — — if 
Rothenburg 9,25 18 1-4 118; 20 1.49 27 3418 1 10 op 20, 7 1 16 — —— 
Beiffen 2 i —⏑—I—— 5 | 5 III IE 
Beiln, > 5 gu 2 =) 19 | 27 EEE 1411 F = 1 7[|3 ers ne hu 
—152j 1! 22 | 235 I 151] 11-11 8 | 3 I-11 [92 
* IE Para 0 m) Er BB er 4 Er a. 
* 9 - 2251» 6-68 ls eh dla Eiec 125 
S —42 39 m m --- 4412 E-4- sI-IE-09:89 

















Eigenffium, Drut und Verlag von Carl Brügel und Sohn in nsbad. 
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Auf. die „Teint. Zeitung“ Lamm 4. 3. fir bie 
—— Nov. u. Dez. mir’40 kr. abonnirt werben. 





— Politiſches. 
eaddentſche Staaten. 
Weündien, 13. Row. (Dieneenach richte n) Der Forfmeiter in. 
», Balbmann bei der i von Oberba 4“ mb 


n r uch iR zum Regierung 
reißiorfirath bei der PR a für Niederbayern, | Anfucen emtfprehend, ber 
rbert werben. (Be. Pr. 


en. _ Einlauf der Kammer ber Abgeorbueten dom 4. 
is 10. sc ee anderm ein Geſuch der Religionsprofefforen 
n den Gpmnafien zu Münden, Bayreuth, Amberg xc., Dienſtes- und Ge: 
altavexhältuiffe Betr., amgeeignet vom Ag. Dr. Edel; Borflellungen ber 
itubienlehrer an den Symnafien Amberg, Kuſel, Neuflobt a. d. 9., Bay- 
meh,. Hof und Paffen, fowie der Borſtandſchaft des Bereins von Stus 
ienlehrern, das neue Gehalteregulatid betr., amgeeiguet vom ben Abgg. 
Ir. v. Hofmann, Th. Wagner, d. Münd, Hohenadel und Tafel; eine 
Iorflellung der Etudienlihrer zu Neuburg a. d. D., Gleichſtellung der Stu ⸗ 
ienlehrer mit dem Bezitlsgerichts⸗ ac, Affeſſoren betr., angeeignet vom Abg. 
‚ofemabel; Witle ber Studienlehrer am der ifolirtem Pateinfhule zu Ger: 
vröbeine, Gleichſtelung wit den Studienlehrern, an kombintrten Pateinfhu- 
m betr., omgeeigmet vom Mg. Gelbert; Bitte von Wentamtösgehilfen im 
ohr, Dienfted» und Gehaltsverhältnifie betr., angeeignet dom Ag. Für 
er; Vorflelung von Bezirfsgerictsräifen, Stadt» und Laudrichtern in 
Ionanmörth, HöhNädt, Dilingen ꝛc., das neue Örhaltsregulativ beir., ans 
eeiguet vom bg. Förg; Borellung bes Gewerbe: und Hindelsrathes, 
ann bes Gewerbevereins der Stadt Straubing, Ablbſurg der Realrechte 
etc, „ angeeignet vom Abg. Dandl; Bitte bes Eifenbahntomite's Fahr, Er- 
auung einer Gijenbahn von Lohr über Marktheidenfeld nad) Wertheim betr., 
‚mgeeignel vom Ag. Biitoff; 
ver Gifendahu von Neuftadt a. d, A. Aber Windeheim nad 
mgeeignet von, ben Mbgg. Franz, Beer und Edart; Bitte von Briefträgern 
a Augsburg, Geholtserhöhung beie., Bitte des Borflandıs umd ber Bar: 
yahtumg' der proteflamtifhen Kirche zu Münden, Bewilligung eines Beitras 


vs aus Staatemitteln zum Bau einer zweiten proteflantifhen Kirche zu . 


Münden ; angeeignet vom Abg. Hänle; Vorſtellung ber Kreismebizinalcätbe 
son Bayern bieflehs des Rheins, bie bienfiligen Bechältuiffe derſelben betc., 
Ingeeiguet tom Abg. Biſchoff. 

= München, 13. Ro. Auf morgen Vormittags 9 Uht ift bie 
10. Üfetliche Siyung der Muntmer der Abgeordneten anberaumt, in wel, 
her Die Werathung über das Gewerbegeſeth begiunt. — Der verſtärkte IV. 
Kutfhuß der Rommer der Abgeordneien hat im feiner heutigen Sitzuug 
den Abe. Gelbert, prot. Plarrer zu Banden in ber Pfalz, zum Referenten 
über dab Säulgefeg gewählt. — Der Hauptausſchußz des bayeriſchen Sch. 
Vvereine meldder zu einer Beſprechnag des Schufgejegentwurfs in Rürnr 
berg 'zäfamftiegeireten war, hat im einer Eingabe am bie enlam · 
mer um Unnabsie des Entwurfs gebeten und unter Anerkeunumg ber mohl- 
thätigen Witfungen, melde das meue Geſet für den Lehrer ımb für Schule 
haben mlrde, die Stellen des Entwurfs bezeichnet, die ihm elner Wendes 
rung hedätftig erſcheinen. 

= Madden der aus I-fändigen Ditgfiebera befiehende IV. Ausihuß 
wm weitere 6 Mitäfieder behufs der Berathung bes Schulgefeges verflärkt 
worbem HM; beſteht min diefer Musfhug zu bepeiämetem Zwecke aus ben 
HH. Adgeitbweten: Bürgermeiften Mind, Mandel, Strobel, Fir 
fer and d. Steinsdorf, Pfarern Gelbert (vom Landen in ber 
Bfolz) und Reger (Gtabtpforrer in der Borfladt An bei Minden), Priv 
vatier Gtater, Regierungsrat Fehr. v. O w (in Wegenöburg) ; dann 
Redterath Dandi (von Straubing), Univerflläts- Prof. Dr. Edel (om 
Würzburg), Behr. dv. Per fall (Gutsbefiger zu Greifenberg in Oberbayeru). 
er (Eisisfabrilant In Würzburg), Tillmann (Ömabefger zu 
Edesheim Im der Pfalz) und 'Unioerfitäts-Prof. Dr. v. Hofmann: and 


Erlangen. un 

BR änchen, 12. Mov, Dee biefige Bollsvereim hat heute eine Dur 
fiimmungsadteffe au den Wiener Gemeindevoth wegen befien Berhaltens in 
der Kontorbatöfroge befälofien und abgefendet. 

* München. Im Anertenuung ihrer Leiſtuugen auf dem Gebiete 
der Inbufirie if im füngfler Beit verliehen worden: a) das. Mitterfreng 
f. Clafſe bes Berbienflordeng dom beit. Michael in Nürnberg : ben HH. 
$. Seltmer, Dittfeifhaser und tel. Dirigenten ber dortigen lftramas 
rinfaßrif und J. &. Kugler, Portefenillemaaren sn 
ben HH. Babrifbischor Keſt er, Babeilunt 


(Dreiundjwanzigfter Yabrgang.) 


23 Fränkifche Zeilung. 


iAnsbader Morgenblatt.) 


Freitag, 15 November. 
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brauer ©. Sebimayr; — b) das Nitterkreug 11. Elaffe beffelben Ortens: 
dem Bierbraner Hrn, Henninger in Nürnberg, dem Fabrilbefiger Hrn, 
Brandbeis in Füch, dem Buntpopierfabrifanten Hrn, Peter Kathan 
im; YAugaburg. 

’ Tie Konkurrenten bei der jdugſten mehizinifhen Staatoprüſung vers 
theilen fi auf bie einzelnen Regiesungebezirfe in der Weiſe, daß 14 aus 
Oberbayern, 8 aus Niederbayern, 9 aus der Pfalz, 9 aus ber Dberpfa'z, 
10 aus Dberfranten, 12 ans Diittelfranfen, 16 aus Unterfranfen und 11 
aus Schwaben gebüstig find. Unter ter Zahl der Kandidaten befand fi 
auch ein Anslänter (Sale). Nachdem in Bayern bie Freiheit der ärzt ⸗ 
lichen Praris eingeführt if, find diefe 90 jungen Aerzte fofort nach Exlan- 
gung bes — berechtigt, Ärztliche Proris antzuüben, 

(Baden.) Gegenüber einem neulich von ber Karlet. Big. gegebe: 
nen Dementi hält ber betreffende Korrefpondent ber Allg. 8. feine frühere 
Behauptung infoferne aufrecht, daß. zwiſches den Kabineten von Berlin und 
Karlsruhe, wenn nicht definitive Abmachungen, fo dot vorläufige Bereiobas 
rängen über Baden's Eintritt in den Nordbund getroffen feien. 

Karlsruhe, 12. Nov. Die Abgeorbnetenfammer Bat heute nach 
zweitägiger Debatte das Preßgeſetz im Wejentlihen nah dem Autrage ber 
Kommiljion ongenommen, Auf Egardt's Antrag flimmte bie Mehrheit für 
Ab ſchaffung der polizeilichen Beſchlagnahme. Das Amendement von Wundt, 
lautend: über Prefvergehen, deren Verfolgung dem Stantsanwalte obliegt, 
entfeitet das Schwurgericht —, wurde an die Kommiſſton zurüdgemwiefen. 

Morddeutfhber Bund. 

Das Berliner Kriminalgeridt verwriheilte ben Ag. Tmweften wegen 
fliner Mede im Abgtordnetenhauſe am 20. Doi 1865 zu 2jährigem Ger 
fängeiß. (!) 

‘ Yan norbdeutſchen Bunde, finb bekanntlich die Regierungen und eine 
dt gar große Mojoriiät des Meihätages einig geweſen, daß ben früher 
reihehändifden, jeht mebiatifirten fürflihen und gräflichen Häufern 
bie Freiheit vom der ollgemein,n Wehrpflicht verbleibe, melde ihnen durch 
e. Wiener Verträge vom 1815 zugefihert if, und der $ 1 bes vereinbar- 
ten. Geſchzea über die Berpflchtung zum Kriegäbienfte enthält deßhalb eine 
iche Beflimmung darüber, Auch die baheriſche und bie bar 
diſche Regierung teilen dieſe Anſchauung, indem bie von ihnen ben 
tändeverfammlungen ‚vorgelegten Entwürfe für neue Heereögefege bie Eremp- 
der Standeöherren fortbefiehen laſſen. Die würtembergifhe Re 
erung dagegen hat mit Recht die Fortdauer biefer Epemptiom für „unver 
abar mit dem Prinzipe der allgemeinen Wehrpflicht” erllärt und daher in 
von iht ausgehenden Heeresgefegentwurfe mur eine Befreiung zu Guns 
a der Brinzen des Löniglichen Haufes anerfannt. Ob bie bayerifche Abs 
———— ber Aufchauung der Regierung in dem fraglichen Punll 
eitreten wied, iR inde Iche ameifelhaft. | | 
Der alte ämpe Arnold Auge hat in ber Berliner Reform eine Reihe 
dffener Briefe au Biamard gerichtet. Ec fagt biefem u. o.: „Sind Sie. 
wirtlich ber maßgebende Staottmann, fo lafien Sie Norddeutſchland doch 
hicht zur Bogelfheuche Europas werden durch Begünfiigung eines Regiments, 
bas felbft in Defterreih zu, dem vergangenen zählt. ch z. B. meine es 
thelich ; wollen Sie mir nun den Mund zußalten, weil ih ben Felſen fig- 
alifire, am dem wir alle zw: fheitern drohen? Jh bin nicht der Lootie, 
ein! aber der Looiſe wird doch nicht die Partei der Klippe ergreifen! ? 
Beder len Eiw. Epcelleng, wie verhaßt mir ſtad, derhaßt bei den Separatis 
Ren, d. 5. bei der. Menftion, verhaßt aber au bei allen, die ſich ber wah—⸗ 
ren Freiheit beraubt fehen. Wir dürfen bie herrlichen Erfolge der richtigen 
Bolitit von 1866 nidt durch einen nodmaligen Abfall von unferer Miifion, 
Deuiſchland wirklich eins und feei zu maden, auf's Epiel fegen. Seine, 
Poliut vom 1819 und 1849! feinen Rüdfall im bie öde Unterdrückung bes 
männlichen Geiſtes, dem wir alles verbanfen!" — Wuge erinnert ben 
Grafen Biomarık daran, daß Preußen mit dem Geiſte der Zeit alle feine 
Erfoige, wider ihn alle feine Niederlagen erlebte, und da ein fortgefeßter 
Widerſiand wider die freiheit die Revolution erzeuge. Biamarck als maß- 
jgebenber Bolititer muſſe bezeugen, daß er feine Zeit uod ihre unabieislide 
Rothwendigkeit verftehe, daß er ihr leiſten molle, was fie gebieteriſch ver⸗ 
langt, fonft werde die Beit über ihm zur Tagesorbaung übergehen. Revo⸗ 
»lution ober Meforun — zwiſchen ihmen habe Preußen zu wählen. Darum 
‚weg das Polizei: und Repreffiofuftem! — Biemard folle der Zribun fein, 
‚det fortan fo handfe, wie er denfe; bar werde fich Preußen zum lichten 
‚Mittelpunkt eines, humanifirten Eitropas 'maden, * 
Br © Defterreid. 
Die Wiener Univerfität war dieſer Tage wiederholt der Schauplatz 
Arndta, melden bie neue Hera ins Her 


hatte, dafelbft ‚bie Petition vom 18 flovenifgen Gemeinden 


B r” 
um Aufrechthaltung des Goncorbats Überreiht. Ad Logs darauf der Pro- 
feffor im feinem Hörfal erſchien, um römifhes Recht uprzutragen , ‚Mäder 
wit Pfeifer, Bifhen umb Getermuel beguüft: Mbit fdpoirg, und begann 
nad Hufhören der Demonftration feine Borleſung. Ebenfo erging ed dem 
Brof. Bachmann, der gleich Arndts ein eingefleifter Anhänger des Gon- 
eorbats if. Mehrere Studenten aus bem Stifte „Therefionum* proteflir- 
ten in bem kletitalen „Bollsfreumb* gegen biefe Demonftration. Dies 
brachte am folgenden Tage den Therefianiften von ifren fiberalen Gegnern 
fallende „Pereats”, In biefem Momente trat Profeffor Arudts in ben 
Saal, um feine Borlefung zu halten. Der Tumult legte fi fofort. Plög- 
lid hörte man,den Pfiff eines Einzelnen, worauf bie Thereflaniften, bie ſich 
als bewährte Anhänger bes Concordats zeigen, ihre Mügen ſchwenkten und 
Bivat ſchrieen. Die übrigen Studenten antworteten mit eimem ®Pereat. 
Der Profefior begann Hierauf feine Vorlefung mit den Worten, daß biefe 
Demonflration eine Schande für die Univerfität je. Im Berlanfe der Bor- 
leſung fprad er über die Berfaffungen umb rief unter -Auberem mit erho- 
bener Stimme, &3 gäbe mod eine neue Berfafjung, die „Bubofeatie*. „Dies 
fes Wort”, fol der Profeffor gerufen haben, „findet ſich in leinem griedir 
fen Lexilon und ift nur Hier (in Wien) anmenbbar. Es if, mo biefes 
Element fich geltend zu, machen fucht, repräfentirt durch Schuſterhuben, bie 
aber in ber Berfaffung des Servius feine Erwähnung gefunden.” — Die 
Studenten Hielten fi diefer Provokation gegenüber * Nah Beendi⸗ 
gung ber Borlefung begleiteten die Zherefianiften den Profefjer lärmend 
und Bivat rufend aus dem Saal. Huf bem Gange rief ihnen ein Juriſt 
noch nach: „Nie wir find Baden, [ondern Andere.“ — Die Stubenten 
beſchloſſen Hierauf, die Borlefungen ‘des Herrn Arntts wicht mehr zu befu- 
den, — Rod benfelben Morgen erklärte eine Deputation ber Gtubenfen 
dem Dekan ter jmiftifhen Fa’ultät, Prof. Siegl, daß die legten Demon- 
firationen nicht dem Prof, Aradts, fondern ben Tperefianiften gegolten haben ; 
zugleich aber wurde der Delan erſucht, bei Prof. Arndts tabin zu wirfen, 
daß derfelbe in der nädften Borlefung die angemendeten beleidigenben Aus⸗ 
drüde wiberrufe, da im andern Falle die Demonftrationen’ leicht eine ent- 
ſchiedenere Färbung nehmen Könnten. Der Dekan mißbiligte bie fänmtlis 
hen Demonftrafionen uad ein E:laf des Reltors Prof. Hasner om ſchwar⸗ 
zen Breit verbietit auadrücklich folde Kundgebungen und Beſchränkungen der 
freien perfönlihen Ueberzeugung. — Prof. Arudis bat feine Borlefungen 
einftweilen fiftiet. Profeſſor Pachmann warb’ in einer berfelben durch “ 
Zumult der Studenten am Bortrag verhindert. Der Rektor erklärte, er 
werbe beide Profefforen erſuchen, ihre Borlefungen zu ſiſtiren, His bie Sache 
audgeglichen ſei. Den liberalen Profefloren wurden große Dvatioren bar- 
gebracht. In allen Hörfälen Liegt eine Adreſſe gegen das Goncorbut, bie 
Hrn. Dr, Muhlfeld für das Abgeorbuetenhaus überreicht werden und auch am 
das Herrenhaus gelangen fol. Sie lautet: „Unfere Vorgänger, bie Jünger 
unferer Hohfhule im Jahre 1848 Lämpften gegen unleiblihen Druf mit 
Bort nad Waffe. Jeder Edeldenfende muß fagen, daß fle edel gehandelt, 
jeder unparteiifche Geſchichtsſchreiber muß geſtehen daß fle rechtlich gethan. 
Sie lämpften gegen eine Macht, bie den Fortjäritt nit anerkannt, bie 
bas ime Rollen begriffere Rad der Weltgeſchichte nach rüdwärts zu ziehen 


fuchte, als Freiheit und Bolfsreht es nad vorn bemegten ; gegen Fiufler⸗ 


niß lämpften fle mit Wort und Geift, gegen eine Macht, bie nur bie Macht 
-anerfannte, mit Madt. Und doch — die Blathe ihrer Beſtrebumgen wurde 
durch reaftionären Eishauch gefaidt, ihr vergeflenes Blat wurde dach ums 
leibliche Verträge weggewiſcht. Wir find ihre Nachfolger, wir wollen ihrer 
würdig fein und nehmen den Kampf auf, wenn wir auch ifren Weg wicht 
betreten, weil wir micht gegen folde Mächte Minpfen. Den Abgeordneten, 
den Bertretern unferes Boltes, wollen und müflen wir «8 fagen, au auf 
uns loftet das Concorbat. Noch führt im Eonfiflorium ein Weihbifdhof das 
große Wort, noch fol die Wiſſenſchaft konfeſſtonell fen, mod werben durch 
Meritalen Drud bie beflen Kräfte der Univerfität entfremdet, no darfen 
don uns geadjtete Profefjoren nicht die Würden der lniverfität belleiden, 
weil fle Peoteftanten find, Unferen Durſt nah Wiſſen mbchte man mit 
durchmwäffertee Milch Merikaler Denkungsart fiillen, in bie Beiligen Stätten 
der Wiffenſchaft möchte man uns mit uftramontanem Gängelbande führen 
nah nicht wir tragen bie Schuld, wenn ber Berglelch mit der geringflen 
deutſchen Univerfität zu unferer Schmach ausfält. Dagegen protefliren wir 
mit dem @ifer, aber auch mit br Energie der Jugend, wir raſten nicht, bie 
im den Ruf mad Reform der Boltsfhule and der nah Reform ber Hoch⸗ 
fnfe fi mengt. Wir wollen die Lehre und ihre Vertreter frei, wir wol- 
Im Lehr» und Gemwiffensfreiheit, wir kennen feine ka holiſche Univerfität, 
wir kennen nur einem Tempel ber Wiffenfhaft, im dem jeder Priefler ift, 
ber zu opfern verſteht. -Wiffenfhıft iſt Macht, "das rufen wir unferen Bere 
tretern zu, fie werben den Ruf derſtehen, wie wir ihm verfichen, wie wir 
Ale Hinter ihnen fichen, wo fie amd immer das Recht verfechten. Dies 
bezeugen. wir heute durch unſere Unterſchrift, wit werden es durch Thaten 
bezeugen, fobald wir Männer geworden.“ 


Die deutfchen Studenten ber Univerfität Prag erklären in einem Te 
legramm, daß fie mit den in vorerwähnter Adteſſe audyelprodenen Grund 


fägen volltonmmen einverflauden feier, — Ya Innsbrud nad im Unter‘ | hierauf 


Janthal wird eine Adreſſe aufgelegt gegen die Behauptung der Tyroler 
Reicerathömitglieder, daß im der Komtordats» und Verfaflungsfrage ganz 
Tyrol hinter ihmen fiche. Draw erllärt ſich einverflonden mit den freifin. 
wigen und fonftitutionellen Betrebungen ber Reichsraths: Majorität. — In 
einem Martifleden mahe bei Wien mannte ber fatholifhe Pfarrer die ge» 
gen das Konlordat agititenden — 5228 —— des —— und 
malte ihre dereinſtige Beflimmung, Gartüdye geſotten und 
gebraten zu werben, dem gläubigen Buhörern von ber Mangel herab. ſach⸗ 


[7 


euon kn Detail aus 2 gewiß ein recht häbfches Meneidifder Bei 


Bien, 11. Nor. Die Blätter [lagen ſich, geflägt auf eine don 
dem Ablichen Selbſtdertrauen überfliegende Verſichernug des „Memorial dis 
plomiatigue* , dog das Rundſchreiben des Hrm. d. Veuft erft von Wienaus | 
zur Berfenbung gelangt fei, nochmals mit einer Reihe von Zweifeln herum, ob | 
deum dasſelbe überhaupt eriflire, Erlauben Sie mir, Ihaen ang 'verläg. | 
tihfler Duelle zu jagen, daß biefes Rundſchreiben eriflirt, es im’ „Drest, 
Journ." volfländig treu analifirt worden, daß es das Datum Paris, J. 
Nov. trägt und daß es om bie Grofmädhte von Paris aus, am die Mädte 
zweiten und britten Ranges aber allerdings erſt von Wien ans abyefenke 
worden if — Die Annahme der Regierumgsnorlagen über Die Delegatie | 
nen durch das Mbgeorduetenhaus iſt vollfändig geſichert. Daß felbft Red. 
bauer es für unmöglich erklärt, durch ihre Berwerfung das ganze Ausgleidht- 
und Berfflangeiert im Bunge 1a Andsh;ı img U irnifridend gli. — 
Die Rolle, melde Fraukreich übernommen, ale es ſich der ‚Kollektiumote 
Ruflanbe, Preußens und Dialiens om die Pforte angefäloffen, iſt jet voll. 
Rändig aufgellärt, Die franzöfiihe Betheiligung hat, und zwar im Ein- 
dernehmen mit Defterreih und Rußland, lediglich dem Kolleklivſchritt zu 
leid abzuſchwächen und zu Eontroliren dem Zweck gehabt. Daß auch Preu- 
ai und Jtalien bemfelden nur, um für andere Bmedei Rußland eine Des 


fereng zu ermweifen, beigetreten find, iſt theilmeife ſchon durch bie Kudlaflan- 


gen ihrer eigenen offilöfen Organe Tonftatirt, (6. Pr.) 

Wien, 12. Nor. Die Konfereny ons Anlag ber römiften Freige 
ſcheint geſichert. Man fol in Paris die fhwierige An Kin Br m 
aufzuftellen, gemäß der Forderung don Rußland und 4 “boh 
den echten des heil, Stuhles michts zu vergeben, um &4 dent Bapft mdd- 
lich zu maden, an der Konferenz Theil zu nehmen, vermittelt einer fehr 
elaſtiſchen Stylifirung bes Elaladungſchreibens glückſich umſchifft Babe. 
Seihwohl Liegen Gründe var, ea noqh für ſehr fraglich zu halien, ba ı# 
gelingen werde, den Papft für die Konferenz zu interefficch, zumal bod 

faum feiner worläufig aufgeflellten B-dingung, daß bie Konferenz in 

om faftfinden folle, entſprochen werden kann. N. Kor.) 

' Wien, 12, Nov. Preußen vertagt feine EntfKeibung Aber die Fon 
fereng bis nach der Buftimmung bes Papfles, der Erflärung Italiens und 

t Aufftellung des franzöflihen Konferenzprogrammes. — Die fradzoöfiſche 

Inlabung zur Konferenz ift noch nicht verſenden —* 
genſtehende Telegramme find falſch. — Das grietifhe Königspaar iſt an- 
gelowmen und wurde vom Kaiſet perſbalich abgeholt ; fie nehmen ihre Woh⸗ 
nung im der Hofburg. (Std. Pr.) 

, ien, 13, Ro». Die „Preffe* vernimmt, daß Graf Bismard be⸗ 
weils das Öfterreihifhe Rundſchreiben vom 1. Nov. mit einem Rnubferri- | 
ben vom 5. Nov. beantwortet habe, welches vor allem die Befriedigung des 
preufifhen Kabinets über bie ErMärung fo flatirt, daß in 6 niät ver 
Bandelt worden fei, was ben Weltfrieden flören Mönnte. Preußen merbe | 
auch fernerhin bemüßt fein, die gute Meinung von Wien und Paris durch 
Sortfreiten auf dem beiretenen nationalen Wege zu rechtfertigen. (8. Pr.) ' 

Stalien. 

(Garibalbi vor Gericht.) Ya einem Zlorentiner ‚Brief an bie 
Libetlo heißt es: „Dos Minifterium Merabrea braucht fh nit vorzu ⸗ 
werfen, mit Garibaldi konſpirirt zu haben, aber wenn es bie Krone. Iügen) 
ill, fo möge es ſich beeilen, ihn im Freiheit zw ſetzen. Was fol es fonf 
Hua? Hofft man etwa, dog die Deputirtenfammer bie Berfolgungen ge 
en Garibaldi autorifiren wird? Es if ein ſonderbarer Gefangenet die fer 

aribaldi !. Er kommt zu Spezzia an, eine emihuflafiifhe Menge flüry 
ihor entgegen, überfcüttet ihn mit Beifall, Die Frauen werfen ihm Blu- 
men zu und verfuhen den Saum feines Mantels zu küflen. -Das Boll fpasnt 
die Pferde von feinem Magen und das Gefänguig von Bariguano empfängt 
deu. Beſiegten nicht mehr erniedrigt, fondern mit Rahm bededt. Die Sol 
daten feiner erfheinen am feinen Triumphwagen geleitet, fie folgen 
fit ‚gefenktem Sanpte ihrem: gefeierten Gefangenen. Ya Mamen, welden 
Gefeges will man ihn verbammen? Dan muß-auf bes Gtrafgejegbuch des 
von Toelana zurückgreifen. Nach dem Wortlaute bes berübm- 

Urtilel 120 würde ihm Galeerenſtrafe treffen. Garibalbi zur. Walcere 
berurtheilt! Das wäre das firifte Recht. Aber bie Kammer wird 
8 nicht wagen, bie Sammer wird aufgelöst. — Sa  biefem ſchnei⸗ 
bendem Tome geht c# noch weiter fort, — 8 fehlt wide viei, daß der 
Regierung eine neue Mevolution gedroht wirb, wenn man wicht fofort Ga- 
ribafbi feeilaffe. — Ein anderer Artitel berfelbem Beitung ‚beridhtet, baf die 
beiden Söhne Garibalbi’s fih nad Eagland begeben haben, um Dort ein 
amerilanifches Fahrzeug zu miethen und ihren Vater jgmmt ber ganzen Fa⸗ 
milie nad Amerika zu bringen. Die Einſchiffung jol ‚nad Usbereinkoms 
men mit der Regierung don Floreng mod vor dem Bufammentritt des Bar- 


—— bewerlſtelligt werben. * 
oweriz, 13. Roy. Die „Awtliche Zeiiung“ * Mena⸗ 
brea'a Mote = 7. 04. an ben italleniſchen ee * Die 
Note erwähnt die legten Ereignifſe, die Niederlage der Saritafsiner und bie 
erfolgte Racueht ber italienifhen Truppen. ı ; Sie weiſt auf das 
Rundfäweiben Mouftiıs vom 25, Dit. hin, womit Fraukrelch fi verpflich⸗ 
tet habe, feine Truppen zurüdzzichen, ſobald bie Sicherheit wieder herge⸗ 
fleit fei. Dieſe Bebingang fei nunmehr verwirkliht,, und bie: Wegterung 
vertraue beim Worte Franlreichs, daß es bie Intervention aufhögen faffen 
werde ; ‚mer verlängert, ein Hinbernig für eim damerhaftes Wblom: 
wöürbe. Die lehten Errigniffe haben dargeihan, baf ber Zwea 
tmbersGoadestisn vollfäudig gehdpeitert fei, Die zönifde & 
rung möüfle ‚um ſich zu halten, eine Urmee won Jubivituen aller Binder 


Sold nehmen und glaube ſich derpflichtet, fremde Intervention anzu⸗ 
chen. Aufrichlige Uebereipfliumung mit Stalien würde für ben päpftli 
Stuhl jede Gefahr befeitigen, wärbe geflatten, die für Ai —— 
gen derausgabten Schäge den Intereſſen der Religion zuzuwenden, um 
de die Halbinfel gegen ‚neues, Blu fen fihern. SJtalien habe tiefe 
ziöfe Gefühle, aber es fühle‘ aud die Schwierigfeiten, melde aus der 
eimigung der geifllihen Gewalt mit ben Sorgen eiuer irdiſchen Regie» 
g entfteben, meld; letztere den Ginflaffen poluiſcher Leidenfhaften- unter 
tem, beftimmt. fei, ſich na den Fortfäritten der Eivilifation zu ändern. 
‘ Boden, welcher das Grab der Mpoftel umſchließe, fei der ſicherſte Sitz 
6, Die Note dringt fhließlid darauf, daf bie rage ohne 
ſchub gelöst werbe, 
Frankreich. 


Aus Paris ſchreibt der „Schw. Merk.“; Im der Borfiabt da Bil 
e haben don Neuen Arbeiterunruben ftattgefunben, bie aber weniger pos 
ben Urfahen, als vielmehr dem geführlicheren Grunde der Brodiheue⸗ 
ı4 und ber mangelnden Arbeit ‚ent{prangen find; — Der Re 
ufmann, hat mit, dem Raifer einen flarten Wortwechſel gehabt. (?) Der 
ihesPröfet hat ohne gefeglihe Erlaubnig (7) die Fabritbedürfniſſe, befonders 
blem und Eifen, dem Oktroi unterworfen, Die- Fatrifanten proteftiren, 
en ſich Ah en und fähließen ihre Fabritem. Der Kaifer hat fi diefen 
thfland, ſowle die daraus entftehende bedeukliche Arbeitsloflgfeit doch zu 

sem genommen und von dem Seinepräfeften Schonung für,bie Parifer 
— verlangt. Derſelbe beharrt aber bis jetzt auf feinem Sinne. In⸗ 
(hen wäh die Aufregung in den hiefigen Bolfstreijen bei ber Arbeits, 
igteit, der zunehmenden Th: ng und der mifäligen Regierungepslitit 
erfcredendem Maße. Am 10. ds. find allen Blättern unter Kreuzband 
fruhreriſche Plalate zugelommen, bie zu den Waffen rufen und, den Kai⸗ 
mit dem Tode bedrohen. Auch erfäeinen die bedentlichſten Anfgläge 
ben Mauern der Arbeifervorftädte von Neuem. Und dabei flehen wir 
: am Beginne des Wintere. Wie wird ſich dieß noch gefalten ! 

Paris, 11. Nov. 
ı Demonftrationen gegen das Dftroi und andern Symptomen der 
ung haben die Regierung doch zum Nachtenfen gebracht. Sie verfuäte 
zuerft mit dem Brod, um den Vedrängten zu Hilfe zu, fommen, Der 
ine» Präfelt hat namiich geſtern eine Art falultatider Brodtare eingeführt, 
4 Morimum des Brodpreiſes wird für das Kilogramm Brod erfler Kaffe 
H50,, md fur bas zweiter Kiaſſe auf 42 Eentimes feilgefegt. Diejeni- 
1: Bäder, welche das Syftem des Hen. Haufmann annehmen wollen, has 
ı fi) bei der Direftion ber Bärereitaffe von Paris melden. Der Brod- 
is wird nad einer beflimmten Notin feffgefegt,; und bie Bäder erhalten 
den Fall, daß diefer Preis das angeführte Darimum überfleigen follte, 
entfpredgende Gompenfation aus der Kaffe. Unterhalb diefes Morimums 
jt es dem Bäkern frei, ihre Preife felber feftzufegen. Die Einfünfte der 
sannten, 1853 gegeliußeten Kaffe beftehen in einem geringen Zell, wel: 
e. auf Getreide, Diehl und fertiges Brod bei ihrer ‚Einfehr in die Stadt 
oben wird und welcher feit dem erſten 1. September 1863 etwa 15 Mill 
gebracht hat. (A. Abdz.) 

@rofbritannien. 

2ondon, 12. Nov. — Cotreſpondenz.) Vera 

24 DM. Die Oppofitionspartei erdrtert die Frage! ob Jugrez im 
eſtand zu verfegen fei. Die Oppofltion wird in dem neuen Eongreß 
ı Mehrheit haben. Juarez erhielt vom General ‚Prim ein Beglüdwüns 
ungejähreiben. — Habana, 1. Nov. Zehn Infurreftionshäupter find 
igerichtet, andere Infurgenten zu zehnjährigem Gefängnig verurſheilt worden. 
Außlaud. 

Durch kaiſerlichen Ukag iſt die Erblichleit des geiſtlichen Amts im ber 
hechiſchrufſiſchen Kirche abgeſchafft worden. Bisher mußte ber Sohn eines 
aſtlichen wieder Geiftlicher werben, und mwaten feine Söhne da, fo mußte 
e Shwiezeriohn im das geifllihe Amt des Schwiegervaters eintreten. 


Boltöwirtbfehaftlichen. a 


kimt, daß von mo = an die Eiienbahn von Münden bis In an: 
e ben regelmäßigen Betrieb nach der bereits belannt gemadpten Fah 

met ift, umd dab die Stationen Dadau, Röhrmoos, Petershaufen, Wiaff ien 
oln "hate Reichertsbofen, Ingolfiadt für ben gejammten Yabndienit 
tonen Allah und Allertshaufen aber Haltftellen für Berlo 


ng find 
___Rürnberg, 12, Nov. 








Edictal:Ladung. 


Die Rufe nad billigerem Brad, nerbanden pi | 


}, Nov. Die Generaldireltion der Derlehrsanftalten macht 


—* 
ein ur 1 \ zwifen Iolofama und Hakotade ls gelitten. D Kerr. und 


Im Honfengeihäft berricht fortwährend Alau: 
Verantwortlicher ebaltenr: & ©. Meyer. 
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Sabfung ei ehr ii Webr. 1868, 


Men vn Mu Rov- Ein a — 
en Gaftbanfe einen ſeltſa thamen 
Ochſengalle irant sv Mab) 


— 


Ka en einen Schnitt ‚Im die — t 

er ib — — 
€ e 

Abend um 8 ir —5 - air 6 


Das entfejjelte Element 
Wohnhaus des —— 


or Nürnberger bertlagt 
* — = 


eine Anzahl * weil "Diele jept Ihon Saite 
meites Bild: — von agt an 
egierung ber te iz beim Nirmberger Magiftrat an, ob I * 
8 jur Serftellung. er feinen Badwaaren — F baden 
—* Conditoren allein das Recht haben wollen — behunt 1, Drities Biln : 
—8 Schuſſet — Bater — verklagt einen Ei —, feinen 
Sohn — meil diefer Schuhe flidt, ohne eine Say zu 1 baden! 4 
— 





WE ne Re 


(Aus ber 
Stuttgart, 13. Nov. Die * — nahm mit 50 gegen 
7 Stimmen das Gefetz über bie Fotterhebung der Steuern in den Mona» 
ten Dezember und Januar an, Das Gefeg beftimmt — eine ‚siemlih 


namhafte Erhöhung der direkten und inditellen Ir 
auf vorläufige Beifeitelafjung  biefer Stenerechöhung wurde bei * 


gleichheit verworfen. 

Berlin, 13. Nod, Die „Prov.-Eorrefp.* meldet: Der neue Boll- 
vertrag tritt am 1. Yaywar 1868 in MWirkjümfeit. "Vermuthtid) wieh ber 
erwelterle Birmdesrath im Januar, das Zollparlament Anfangs Februar 
einberufen. man tchu 

Sannover, 13. Nov. Der „Hanmober'fhe Eourier* meldet, 
daß die im dortigen Jahre nad London gefchafften 22 Millionen hannor 
a Staatsgelder vom dort wieder hier eingetroffen und deponirt 
worden 

Bern, 13. Nov. Der franzbfiſche Geſaudte u dem — 22 
eine Depeſche abergeben, derzufolge ſAumiliche Europas, ſomit 
auch die Schweiz, zur Conferenz für bie ‚Fdlung ——— 


3 Ah, 

Ba C, 18, Nob, Die vun. — von Verhaftungen, die feit 
gefira in Baris üttgefunden haben; die Zahl derfelben fol fi auf 18 
bis 20 belaufen, Man fpriht von einer geheimen —— 

Trieft, 18. Nov. Die Ueberlandp bringt folgende Nadriäten : 
Honlong, 27. Sept, Der Peninfulardampfer en bat au 20. © 


'% Baffagiere wurden gerettet. -Det Gouverneur bon! 
wegen ber, dung don 2 engliihen Seeleuten un 








— — 
1731 


Induftries und Gewerbe-Berein. 


Karl Friedrich Wilhelm Bauer, Sohn des Mehgermeifters Ludwig Wilhelm Bauer und Sales: 


jefrau Margaretha Friederile, geb. Comradi, vom Dinkelsbühl, geboren den 4. Jauuat 1818, hat Buchog den 19. November Abende 8 fr 


Iverfammlung. 

d vor längerer Zeit als Metzgergeſelle aus Bayern entfernt und feit mehr als zwölf Jahren feine Geuera 

=. —— — z R ae a — — — Ber: Ueber 
Antrag feiner wiſter wird nun uer, fowie die vom 

va zurfdtgelaffenen Erben und Erbnehmer — fich * Be es edge n, er Die Vorflandfägaft.. 

ı 1. ar 1868 bei dem unterfertigten Gerichte perfünlid ober ſchriftlich zu en, en« udndası 

Is 5 gehalten und nach —2 bes Berſchollenheitseides durch bie Antragfteller rät Bekanntmachung. 


her Ordnung gemäß weiter verfahren werden würde, 
Anabach, den 16. Mär; 1867. 
Königliges Bezirtagerigt, 
Der königliche Direltor: 


Ing. 


Die dem Gefchäftsführer Hrn. Fleig ausge 
ftellte ber ger * ich unterm Heuti ⸗ 
u zur er 
Ge la 1 Reeeir ee 
** —— 


v. Anns. ſtwirih zum blühenden Mel 


nn m a r — ar FE 
—* Betfaunntmahung. 
Entritung der Beiträge zur Kranfenhanstaffe bis Ende Dezember dr, Is, wird hier mit 
dem Unfägen in, Erinnerung gebracht, daß die Shumizen nach Umflag von 8 Tagen anf ihre Kos 
ſten gemahnt werden müßten, ' 
Auebach, den 13. November 1867. h 
a en I Baht magifrear 
—* Bezʒel. 
Berfteigerung. 
Das. . 1, Artilerie-Regiment „Prinz Puitpold* verfteigert 
—— 22. er früh Hals 
en ag den 23. November je früb balb 9 Uhr 
im läge D der Mor IL. Boftihe be Münden eine guößere Anzohl ausgemufterte — — ale: 
Kanoniers » und Neitermäntel, Tornifter, Reit» und Bugequipagentheile, altes deder und Gifen, 
Stränge, tinen Ambof-am den Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung. 


* Wohnungs⸗ eranderung. 
Meiner geehrten Kundſchaft bie ergebenſie Anzeige, daß id meine 
verloffen habe und. bei Heren Melbermeifter Winkler A 310 eingesogen bin, und banfe meiner 
bisherigen Nachtarſchaft für ihr gütiges Wehlwollen und bitte meine neue um freundliche Aufnahme, 
“Bu-ferneren Aufträgen empfiehlt ſich _ bodhahtungspoll 
I. I Meier, Schubmachermeifter, 


— — 


9,, ‚Meiner hieſigen und auswärtigen Kundſchaft bringe ic zur An eige, 
daßz ich mein Gejhäft in das Haus des Tuchmachers Herrn Peter Mei: 
gel am, obern Markt neben dev Wirthichaft zum grauen Wolf verlegt babe 
und bitte mir das gejchenfte 





Vertrauen ferner zu bewahren. 
E. Vibeleisen, Uhrmader. 


car Zeugniß. 
Die, unterzeichneten Vorſtünde der Dampfdrefhmoihinen-Genoffenfha’t zu Burgambat-Stier: 
höfftetten finden fi veranfäßt, fih über eine aus der Fadrit ton Hornsby & Sons in Grant- 
ham bezogene Dampfbrefimafhine nahfiehend zu äußern: 
Wir Haben alle Urſache, mit der genannten Maſchine vollloanmen zufrieden zu fein, da bie 
felbe ‚über unfere Erwartung fi als vortheilhaft erweilt; denn fie drifcht bei ganz rubiger Ardeit 
des Zuges 80-100 Schober Getreide, reinigt alle Fruchtgaitungen marftfertig und ift der Mofinand 
an Kohlen eim verbältnikmäßig geringer. Wir fönnen deßhalb auch nicht unterfaffen, den Herren 
Agenten Werle & Muederer in Münden, dur deren Bermitilung wir diefelse erhielten, uns 
fern Dank auszufpregen und möchten wir allen im der Landwirthſchaft Fortf&reitenden die Maſchi⸗ 
nen-aus_befagter Fabril auf’3 Angelegentlichfte empfehlen. 
Burgambah und EStierhöfftetten, den 12. Dfioter 1867, 
Eontrafigniet: Herzog, Borflcher, 
Paul Weiganbd, 
Matbäus Schwab. 
Michgel Stier, 


Pingdeburger Fenerverficherungs:Gefellfchaft- 
rund-Kapital 8 Millionen 750,000 Gulden, 
‚Hiermit bringen wir zur Öffentlihen Kenntnig, doß wir 
„Herin O. Wellhöfer (Firma 3. 3. Wellhöfer) in Leutershaufen 
eine Ugentur unferer Gejeljtaft für den Bezirf: MUnsbach, Rothenburg ob d. T. und 
Feuchtwangen übertragen haben. 
Muncheu, im Oftoßer 1867, 


Hr 


1 Die Haupt-Agentur: 8, Schmalix. 
Bezugnehmend auf vorfichende Befanntwahung empfehle ich mich zur Annahme von Berfihe- 
rungen für die von mir vertretene Geſellſchaft, welche durch allerhöchſte Entfliefung zum Geſchäfis ⸗ 
betriebe im SKönigreihe Bayern zugelaffen ift und Mobiliar-Begenftände gegen Feuersgefahr 
und Blisfhaden, auch Gaserplofionen zu billigen feften Prämien ohne Nadhfhuf- 
derbindlidteit verſichert. 
Leuterehaufen, im Oltober 1867. 
I. I. Wellböfer, | 
Agent der Magdeburger Fenerverfiherungs-Gelelfchaft. ** 
10. A 260 bei Goldftit r Hüttmer in der obere Gaden mit oder ohne vVaen zn vermiethen, | 
11; Meire mit den modernften Schriften Bon den weltberühmten @toellwerck'- 
audgeflattete fhen Brust-Bonbons erbielten neue 
— Buchdrucke: ei — | Zufendung und empfehlen dies bewährte 





bringe in empfehlende Erinnerung. Hausmittel zur gefälligen Abnahme en gros 
Carl Junge, Buhdrudereisefiger. | & on detail beitens { 
— — Guisvertan — die Apotheken Ansbach's und 
In Unterfranfen ift ein Orconemiegut, über , Heinrich Rreiner. 
200 Dorgen,grof, mit Feldern und Wiefem im | AEMEEEE ERNN KEN EEE 
beiten Zuflande und neuen, mafjiven und deräus — —— Mein gemachte | 
mizen Gebäuffchfeiten zu verlaufen. "Unter Um- | Snaoa 


äinden kant! badfelhe ati in Pacht gegeben | 
16. Bwei heizhare Zimmer, Küche, Kımmern x. | 


werdet. Näheres in ber Erved. | 
“13. A 30 if ber erſte Gaben yir Dermieigen. | find A 12 fogleih zu vermiethen. 


ZZ ———————en 
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| BuboBerb. ii. — 
| Drtovolleingegablt 117%, 





Theater-Unzeige, 
ek * 15. — 

— Lk 

Ein Filz als Praffer, N 


Kowiſches Leben obild im 3 Mften vom — 
u Hausverfauf. 
—— eh Eifenbahn und am 

gelegenen Städtchen Unterfranfens {ft ein mu 

ftödiges Wohnhaus mit den dazu ei 

fonomiegebäulichkeiten billig zu verkaufen, S 

gen feiner. Lage an einer freguenten Straf x 

ift dasſelhe außer zur Deconome jem 

triebe jebes anderen Geſchäftes geeiguek, * 
Naheres in der Erpedition. | 


mm — —— 
19, Ein Geldiaͤſchchen mit 425 fl, Ming 
2 Bärberzeihen umd einem Cählüffelden mic 
geftern in der Nürnberger Straße verloren, de 
fälige Abgebe gegen Blohnung C 1754 


20. Sonntog den 10. de. ging dom Inn 
hegenau bie ewang eine, jilberne 
terloren. Der redlihe Finder wirb gebeten, Yin 
felbe gegen Bilehnung beim Gemeindejdäfe ı 
Hohenau abzugeben. 

21 Seite Gänfe empfiehlt ı 
Etxxoblein auf der, Prommke | 

22. Freitag Schlahtfhüffel bei Kober, 


23. Heute Schladhtfhüffel bei Engerer a. Bahnk 


_24. Heute Säladbüffel in der Come. | 
2. Heute Shladtihüffel bei Reinert. 

26. Hreitog Sciachiſchufſel mir gutem 
Bier auf der Windmühle. | 

Ein freundliches Quartier {ft jogleii 
oder bis Lichtmeß im Deutſchen Hau 
zu vermiethen, 

28. A 144 im @lephanten int der ob 
Gaden zu vermieiben, 

29. B 1 ift ein Quartier zu dermieihen 

30. Bei Fechtet D 156 ift im II. Std 
Duartier, 3 Zimmer, Kammern, Rüde, Kellu 
enthaltend, zu vermietben und kann bis Lichte 
bezogen werden. 5 

31. D 368 ift ein möblirteg Quartier zu & 
miethen. 














Ghrannenpreife. 
Wusdad den 13, Nov. 
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#rankfurt, 13, Nov. | Bien, 13 Ne 
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ir. 273, (Dreiundzwanzigfter Yabrgang,) 7 —* F Münd . -8@7. 
Erſcheint tägfih, mit . 9 2 r — 
een OR rankı [ che Zeilung Ba 
und belch- « Monate 40 unb für 1 
be abe, — Paſſende . Monat W Kt, — ‚ Abon- 
träge banfbar nirt Tann teren bier im 
— — | ————— 
—BA Ansbacher Morgenblatt) bei 
cot.: Ottmar. Samitag, 16 November, Rath.: Ottmar. 








WW Auf die Fränk. Zeitung“ kann 4. 3. ie bie 
Monate Nov. u. Dez mil’d0 kr. abonniri erben, 


Politiſcheo. 





‘ Müuchen, 13. Nov, ErEE FEB EINE Der Bejitkaa 
Bee Ba En —— 
N ec ’ 
am Bezirtsamie Um verwendet, ernannt; der Bezirtsamtsrmilchlor ;ob. B. 


t morben, 
pt werde. — Der Horfigebilie Chr. v. Bei- 
rer von Ürenbergen, F.A. sburg, wurde zum Porliamtsaltuar am Aorftamte 
iedberg ernannt, mb ber Korfiwart Ed. Flache von KHorgamfremb Im Horflamte 
._ auf jein Anſuchen anf die im Forſtami Gllazburg eried, Yorfiwartei Ober» 
Br 


Unter em Lehrerperjonale ber Gewerbiäufen find in jlimgfier Zeit 
hrfache Beränderungen erfolgt; imdbefondere wurbe: 1) au der Gewerbſchule Ana. 
4 die Lehrflelle für Naturwiffenfhaften dem Lehrer am der Gewerbeſchule in Fürth, 
inzih Hormung; 2) an der Gewerbfgule Bamberg die Lehrfelle fr Byyfit und 
ernie dem teaktivieten Schter friedr, b; 3) am der Frei 
Lehrftelle für Naturgeſchichte, Techno uud Ghemie bem feith. Lehtam ſeberwe · 
am Reafgummaflum in Augsburg, Gg. Kittel; 4) am der GSewerbeſchule Fürth die 
jeflelle für Raturmiffenfhaften dem Lehrer an det Gewerbeſchule Rothenburg o T. 
in, Gilt. ; 5) ‘am der Gewerbidjule Hof die ehrfielle file franz. Sprache 
n bist, Dil Leo Wepel; 6) am ber Sewerbſchule Iugolitabt bie Lehrftelle 
Chemie, Technologie, Laudwirihſchaft und Naturgechichte dem Lehrer au der Ge- 
tbſchule in Kaufdenren, Dr. Ehrif. Hammon; 7) am der Sewerbs- und Kanbele- 
ute Lindau die Lehrfielle jur Maturgeigichte ud Chemie nebft der Funttien dig Net 
:& ber ‚Aufat dem Lehrer an ber ebichule in Memmingen, Dr, 9— Find 
amn; 8) am derjeiten Uinjlalt die Stelle einen Lehrers ber Btcaliem dem bieh. Berme- 
t »erjelben, Johannes Dünmer; 9) an ber Krei ſchule Münden die Lehrſtelle 
r frangöflihe Sprade dem Sprachiehtet Schaft. ; 10) am der Gewerbeſchule 
Srdlängen Die Lehrſtelle für Reallen mad franzöflie Sprache dem ber Ber weſer ber: 
ben, jjrlebr. Glanning; 11) an ber Areisgewerbfäule Regensburg die Echrftelle für 
emie und dichte dem Lihrer an der Gewerbsjhule Zmeibrüden, Fol. Kel- 
; 12) an der mit der Sreisgererbihufe Wilzburg verbundenen ule 
Leht flelle ſut Bautechnit bem bieh. Serweſer derſelben, Jul. Sulz; 13) am ver 
Auerbidrie Bumfiedel die Pehıftelle für Mathematit dem bieh. Berweſer derſelben, 
üb, Horn; 14) am der Gewerbeſchale Zweibräden ©) die Lehrſtelle für Mathematil 
——— Ken — a 5 le Han Ra 
machen elben, Joſ. ’ 

m Reglienlehter Joh. Marjol Abertragen. (5. Pr.) 

== München, 14. Ros, (Landtag. — 40. Öffentlihe Sitzuug 

: Kammer der Abgeordneten.) Am Miniftertife Hr. Staatsminifter D. 
Hlör und 3 Minifleriollommiffäre. Der Ag. Erämer wurde vom 3. 
ısfug zum Referenten üder die Eingaben, die Erbauung von Eifenbah: 
m betr, gewählt, — Abg. Röfch erhält auf weitere 4 Wochen Urlaub. 
— Nam begann die Veratfung über den Gefegentwurf, das Gewerbs- 
efen betr. Weferent d. Münch, welder die allgemeine Debatte eins 
tete, bemerkte unter Anderem: Ja Bayern ſtehen ſich 2 verſchiedene Sy⸗ 
me im er Beziehung gegenüber, nämlich das Eonceffionsfpftem 
ıd das Syſtem der Gewerbefreibeit. LHteres befteht im der Pfalz ſchon 
t 70 Jahren, während wie im diesfeitigen Bayern erſt jet dazu fommen 
Ion. Rad einem Rücdblick auf die derſchiedenen Phafen, melde in Bayern 
+ Gewerbögefepgebung durchgemacht hat, erwähnte Redner, daß die über 
egende Mehrheit des Bolkes dem vorliegenden Geſetzentwurf jeit 5 Jah⸗ 
a vom Jahr zu Jabı mit größerer Sehnſucht erwartet habe. Allerdings 
de das neue Gele Manchen Nachtheil bringen, bis der Strom in feine 
ıtürfihen Dämeme geleitet if. Solche Mebergänge feien immer mit ber» 
jiebenen Miffländen verbunden ; mögen fie für das Laud nicht allzu em ⸗ 
Imdlid werden! Wodad tadelte zunächſt, daß fhon die Gemerbsiaftenf: 
m vom I. 1862 die Befiper der Kealrechte mundtobt zu machen gefuct 
t, und erklärte, daß weder die Ausführungen der Regierung, no bie bes 
ferenten, mo auch die Verhandlungen des Aueſchufſes dermocht hätten, 
w eine ambere Meberjeugung beizubringen, ald daß es eine Ungerechtigkeit 
und bleibe, wenn die Realcehtsbefiger leer ausgingen. Er (Redner) fei 
a Feind des Fortfäritts, allein biefem Geſetze Lönne er feine Buflimmung 
Ht geben, weil bie derſprochenen Gindjeligleiten nicht zur Thatſache wür⸗ 
», indem unfer Gewerdefiand total ruiniert werde und zum Proletariat 
:abfınfe. Man werde einft rufen: mo iſt das fräher fo gindiihe Bayera ? 
iduer wird gegen das Geſet flimmen, mag in der Prefie gegen ihn ge 
rieben werded, was immer, denn beiunferer erorbitanten bayer, Preßfreibeit 
ißten ſich ſelbſt Kaifer, Könige, Mimifter x. Alles gefallen lafiem, 
jen fie gefärieben wird, — Dr. Ruland Hält e# für vergeblich, 
e lange Rebe gegen die Einführung der Gemwerbefreiheit 
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: Einfluß, melden das Großtapital bereits geltend wachte. Mir, f 


ſchloſſen werden. Die Idee zu biefen 


Beife daurch die Erträguiffe zu bedem wäre, bebingen würd 
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Bolge zu geben. (S. Pr.) 
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würden fie befommen, bod halte er fid verpflichtet, vor dem, dande zu fa- 
gen, aus welchen Gründen er gegen den Entwurf fimme. Ja allen Pün- 
dero, wo bie Gewerefteiheit eingeführt wurde, fei bie Armenfteuer im Ue⸗ 
bermaß gefliegen. Sunft hüten wir in Deuiſchlanud das. Wort gehabt: 
„ieben und lebem Laffen* ; diefes Wort habe fi geändert.in derderben u. 
verdersen müflen.“ Es ſcheine wohl Alles auf Wohlftand ‚zu beuten, allein 
bas fei ebem mur ein Schrein, weil der Arbeiter gegenüber dem großem Ka⸗ 
pitaf gor nicht mehr aufzulommen vermdge.. ; Rebner ‚erinnert zum Dan Noth- 
fhrei, den 1848 die deutſche Jabufirie an das deutſche Parlament sgegen 
die Gewerbefreiheit richtete, und an die großen Bedenien, meldie- der ‚Reie- 
zent des deutſchen Parlaments gegen die Einführung der Gemerbefreiheit 
geltend gemacht hat. Es feien ſchon viele Freiheiten gefchaffen parben, nu 
ter Anderem bie Handels» und Wedfelfreibeit ! mon hin zu den 
Geriäten und frage man, welde folgen dieſe Freiheit gebracht bat; frage 
man das Boll, welche Wohlihat das Rotoriat ihm gebradt! Frage; man 
ia 20 Jahren nad Ginführung der Gewerbefreiheit, ob mod; ein, Jitbahern 
beſteht. Er glaube nicht. Sgließlich erärte Redner, daß ‚er ſich vichts 
boram fümmere, wenn man ihn wegen feiner Anficht verhöhnt, habe sr Ah 
geirtt, fo werde .iba Gott rihten. — Kolb if für den, Entwurf, weil der 
dermalige Zuſtand ein abfolmt unhalibarer geworben if, Wllerbings werde 
ber Ucbergang für Einzelne mit Nachtheil derbunden ſein, allein das ſei 
undermeidlich. Die Anſicht bes Vorredners, daß in dem Ländern; in welchen 
bie Gewerbefr:ibeit eingeführt wurde, die öffentlihen Zuftände ſich verfhlimmert 
hätten, theilt Redner nicht ; überall feien tie Folgen beglükdenbe geworden.) Unh jo 
werde die meue Geſetzgebung auch für Bayera im Allgemeinen eine wohl⸗ 
thätige fein. — Jörg erflärte, feine Anfhauungen vom der foziafen.ärage 
ubihigten ihn, für das Gefeh zu flimmen. - Unfere gegenwärtigen Buflänte 
feien fo, daß fie unhaltbar geworden find, und zwar, hanptjählich-durd hen 
foweit gelommen, boß man fagt, ürer Gewerbefre heit wird. nicht as 
Gewerbefreieit wird dekretitt. Allerdings habe er (Mebner) feine Freude 
an feinem Botum, aber doch einen Trofl... Es ſei im, der Weltgelchichte 
noch nicht erhört worden, daß eine Neugeflaltung des fozialen Lebens dur 
Sefegesartifel und parlamentarifde Debatten fi geltend macht, Jede Nen- 
gefaltung des fozialen Lebens trete zu Tage durch große Bewegungen im 
geſellſchaftlichen Leben der Urbeiter. Eine folde Bei ung ſei bereits im 
England vorhanden, fle rüde in Frankreich in flaılen Schritten nad. und 
ruhte ſich bereits im Preußen, Diefe Bewegung fchreite zum Schupe de⸗ 
Arbeitera gegen bie Macht des Großlopitals kalı dor. Für einen 
etwaigen Antrag auf Ablöjung der Realrechte flimmmt Rebwer gleihfals nicht, 
weil die Beflger ber Realrechte fein Recht auf Entihädiguag hätten. : ; Die 
Realrechte feien lediglich ein Ausflug des alten Gewerbsmelene ; jebalb bie- 
fes fält, lzune man Niemanden zumuiben, etwas für Ablöfung dieſer Rraf- 
rechte zu zahlen. Schließlich exflärte Mebner, daß er für das Gefetz jebom 
nur unter ber Bedingung, daf ‚die Birihfcafisgewerbe wicht frei: gegeben 
werben, bemm gegem dieſe Freigabe ſprüchen alle Rüdjidten auf, bie) äffent 
liche Woral und auf das fitrlihe Boltemohl. (Fortſ. folgt.) + . n 

- München, 13. Nov. Dieſen Rodwittag hat eine Berfomminug 
derjenigen Abgeordneten. Roktgefunden welche dem Bürger» und: vauern⸗ 
ftande angehören, um ſich üder das Gemerbägefeg zu beſprechen. Es hat- 
ten fih 64 Abgeordnete aus allen Rammerfcaftionen. zu; der Berfommlung 
eingefunden. Bon nun am follen folde freie Berfammlungen uad Beſpee · 
hungen über alle wichtigen der Kammet vorliegenden Gegenſtünde ſtaufin 
den und Geſtalt der Sade nad) ſollen dann auch gemeinfhafilidhe Anträge, ber 

Ion Berfommlungen . ift nom. bem ‚Ang, 

—— eu ausgegangen. „ ——— 

uchen, 18. Rov. Bei ber heutigen. Wahl bes. Referenten 
ben Ehulgelegentwurf im verftächen IV, Ausſchuß —— 2 
men abgegeben, da Abg. Pfarrer Reger ber Wahlhaadlung nicht, beimohute; 
zus Gelbert * ug in Sem in ber Rheiapfalz) —X 
immen, von den übrigen ſeche Stimmen fielen 4 auf Prof, Dr. »; 

mann, 2 auf Prof. Dr. Edel. ee 
München, 13. Nov, 


Salendader und einem entfpredend , 


München, 13. Nov, Unertennung der gtohen Beiblenfie 
ih, der erfie Borfland — — Kart |, 


Kretin, um baffelbe erworben hat, uf demfelben aim ton Sr. 
Geoftomthurtreg ee Som Bl, Michael ver 
auer Blätte, der Dogg. ‚ Wwirb.berfihert: 
4.0" Entf eines Squlgeſetzes ſei von dem urfprünglihen ges 
tjdieben, biefer fei erſt im bem legten Wochen fo viel „jugehobeit 
“:morben, „daß er laum mehr zu erlennen fe. Man habe 
eben an hoher Stelle — Thaifachen Nechnung tragen zu müflen ger 


Kirn der — 
d poll· 


derſelbe durchzumachen hatte, weiß, dag in allen prinzipiellen Punkten der 
utſpruuglich aut gearbeitete Eutwurf unperärdert geblieben ift, und nur in 
minber —— ſowie in ber Redaltion einige Modiftlationen erfahren 


* 


Euntwurf auch von Seiten ber Kammern 88 und 5* Wurdiguug 


und ſchlie ßliche Aunahnre finden möge, in ie Weife, yo er ſich als prat⸗ 
tiſch durchführbar ertziet, wie a _ wohlserflanbene Jutereſſe des Landes 


ze ‚14. Ren, gu ber ‚hentigen Sigung ded Staats. 
rathe fa unter‘ Muberan "der Seſe den wurf über Errigtang eines Ber- 
maltuu geriitäßefes 2 Berathung. ' 
chen. Die Bufktımamgbäbrefie Yes hiefigen Bllövereind an 
ben . Wiener Gemeindersig wegen deſſen Berhalten in der Concordotefrage 
lautet: „Hoher — Mit iebhafter Freude begrüßen wir das reg ⸗ 
ſame Sireden, welches in der für Oeſtetreichs Eutwidelung ſo entſcheiden⸗ 
ben Goncorbatäfrage bie be Städte Oeſterreichs und unter dieſen vorm 
ber wadere Genieinberaih ° fo wmutbig an den Tag gelegt Haben. 
Unfere Wiffenfäaft, die — Geiftenfreibeit, unfere Br eiflerung 
für'den Ausbau des Gtants nah den Grundfägen wahrer Eisitifation und 
unter den Segnuugen 'religlöfer und politifher Freiheit Können ohne Ger 
fahe wicht Tänger den Defpotismüß ertragen, "nit welchen eine gefchtöffene 
und privifegirte — deo bürgerliche Leden des Volles zu ber 
har ſucht. Furwahr, eim mieberidhlagender Bebanfe märe es, wenn 
unfer großes Cullurvolt mit feiner gereiftem fittlichen Idee "die Feffeln ber. 
amen nicht abſchutieln und den Traum des römifhen Stuh⸗ 
les, die weite Erde röuiiſch zu machen, nicht vollends zerſtören könnte. Doc 
bie währe Liebe und die echt humane Auffaffung der Weligion, welche alle 
ohne Mädjiht auf die Formen im v Frieden verbindet, 
wird dem Fanatiencus eines Kichenregimentes in allen bürgerlichen Sadıen | 
die Spige abbrechen und das Bolt in Wälbe von dieſem Geiſtesdruck be ⸗ 
freien. Der Getmeluderath ber Stadt Wien ift mit Herzerswärue unb | 
Math gegen bie Möreffe der Sfterreichifhen Biſchöfe und gegem bem der» 
men. Fortheſtand des Goncordats anfgetreten, und will Bolt und 
Band wicht langer Buch ben unberechtigten Einfluß der Curie, dem mate- 
siellen Ruin und dem geiftigen Berfall preiegegeben fchen. Diefes Bor 
gehen des Gemeinderat si, wie Aberatl, fo auch bei uns Hoerfennung | 
und Buflimmung gefan und ber Mündeoer Boltsserein hat fih in 
vorfichendem erlaubt, in We x Bereung ber Statt Bien feinen lebhaften Bei⸗ 


Fall zu A ’ 

usa neftand dr Militär · Wittwen und Waiſenfonds be 

an —— bes Eiaicabres 1863/64 '8,730,050 fl., des Judaliden⸗ 
‚184,589 fl., des Dilitär« milden Etiftungsfonts 129,593 fl; 


5 Einnahmen des MilitirWirtmen- uud Baifenfonde beredhneten nal 


pro’ 1864/65 'auf 369,097 fl,‘ bes Invalibenfonds. acf 83, ‚399 fl., tes 
Mictäes wilden Gtifiungsfonds auf 10,190 fi.; bie Ausgaben bes Mi- 
norwittwen⸗ und Waiſen 'tuf 878,976 ° i bes Ymvaliderfonds auf 
76,744 f., des Militär» milden Gtiftingefonds auf 6.823 fl.; fomlt bes | 
trug am Schluffe den GEtatdjähres 1864/65 bas rein — en bes Mit- 
täriwitiigen- und MBüifenfonbd 3,720, des Yhvalidch 
fl, der Miluat · —— 13 160 fe 
Dsrierrei ib, 
ieh, 13; Röv, Felgender Anfhlag war 
Breite der Untberfifät zu leſen: Das Peofefforen-Eöllegtum ber juridifhen 
datuliat ‘firbet 0 bollfontmen begttifllch hie Siudirenden bie großen 
—— Ereignifſe welche fh diefem Yugenbl.ce das Baterland bewegen, 
dein Iehhäfteflen Ymtereffe begleiten. Allein e8 muß die Etuvirenden 
ern allem Nachdruck darauf —— möcden , hu bie tee Wiſſenſchoft 
geheillgten Mäume der a Te wicht der nd And, ihren polis 
Pen Sr ober Au 4 Das Brofefferen- 


Beate am ſchwargen 


en wi Salten —5 * im feiner übrigens —*— 
gung zu — en ng Adlaß gze⸗ 

— nn Run offen , und einen Erfire er Art gemacht 
den Bas Weoffireitin ch mit Kir ne Regierungs- 
t es Mid der Erwar⸗ 
umen * „Alma mater 
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Die Gtöatsiegkerung kann nur einen Wunſch hegen, nämlich daß der Achen 





1,742,245 ! 


MDie Aon einem Slandale, der durch re We‘ 
welenheit ouf ber Galerie im Sigungsfaale des ungarifcen rd 
vörgeritfen jchn fell, iſt, mie bie Peſth. Korr. derſichert, im Ps ihren 
Details, wie auch in ber Sache felbft, velllommen erfunden. „Das. Wahre 
devon iſt, daß Arıkaır Gorgey fin der dem Beriaufe der — Reiche 
tagefiguug vom 5. d. DR, hehnohate. geweſene Honded⸗Geueral, der 
bei, Bilagos wit feinem Heer ſich den Ruſſen ergab, erregte ‚meht die Auf 
wmetkjamfeit jowohl der Übgeorbneten als des zahlteichen Saterier Bublitumd, 
bom „Heußerunges ber, Entrüftung, Berachtung“, vom. einem +, Sturm. bes 
Unwillene* ¶ wur —2 nichta zu demerlen und verlieh’ Gorgey wach: Bern⸗ 
digung der Sitzung unbehelligt den Saal. In ben lebten Tagen. hrachte 
ihm 3 Ar —2 Bolls eine Katzenmuſik vor feinem Hotel, 

8. Non, Der feangöjifhe Botfhafter HatHer- gefterme de 
—— feiner Regierung überreicht. Konferenzort: Rom. —* 
die Grundlagen ber Konferenz enthält das ee oſd reiben nichtig, 
rechthaltuug der iveltlihen Vacht des’ Popftes Ah zin nit —* 

Die —— felbſt fall erſt die Mittel und Wegezur Löſungl der — 
€ finden. Oeſterreich iſt bereit, die Ronferemg 
wmeiflen widerſtrebend ift England, Preußen wenigſtens mit fehr — 
Die Zuſtimmung des Papſtes zur Konferenz wird faft einflimmig voraus 
gelebt. Der Popft aber erklärt feine I nur auf Grundlage ber 
Aufrehthaltung feiner N für möglih. (A. Bun, * #.) 
talien.: 

Florenz, 13. Nov..inlDirett) Menabren’s neuefie Note: s macht 
guten Eindruf; fo weit fie die Wabrung der nationalen Würde betont, 
Die Vlätter begwelfefm iedod bie Mogllchteit, dag, eine Konferen) did, PR 
Uchen und bie ialienifdien Inltereſſen verföhnen  merbe, ie. 4 net 
— wi: — der frauzbſiſchen Beſatzung. (Ei ) 

„Piemont, Big.” meldet, befindet ſich Garlbendi Arititer nad 
in —— wo et mit weniger Radfidt, als bei Apntüien Fälen früßer, 
behandelt wird. ‚Fr wich ſchatf aderwacht und darf ſich mir Miemond ‚im 
Berührung Feigen. Fabrici und Deiceli haben keine Eclaubnig erhalten, ihn 
zu feben. Die b.iben Söhne Garibaldi’s erhielten auf ihr Gefüg, - ihren 
Bater ſehen zu Dürfen , "gar Br Antwort. 

zaufrei 4 

Paris, 18.-Nov. Die „Batrie“ ii: Die Defrete, durch weich 
bie HH. Pinacb und Bagne zu Miniftern erwannt werben, find heunte om 
Raifer unterzeichnet worden und werben morgen vom Monitene perd ent 
Viht werden. — Ferner ſchreidt das cffiiöfe Watt: Die Einlahn 
ben zur Konferenz Rellen feine Loſung auf, fondern lenlen nur bie —* 
mertſamleit ber Mächte auf die Lage Jtaliens und bie Nothwendigkeit, 
Wiederkehr von Erriguifſen vorzubeug⸗ n, welche periodiſch bie * 
Europa, fiören, — Der „Abend Moniteur* fagt in feiner Wochtoſchau 
„Die freiwillige Entfäliehung, in Folge deren. bie. italienijde 
ihre Truppen: aus dem Kirchenſtaat zurikkzichr, if ein wichtiges Tine 
für die Achtung ber inlernationalen Berttäge. Das mene Itatientfce Fabi⸗ 
net verfennt die eraflen Gefahren wicht, welche der Dynaflie des. Hanfes 


Pur; 


Sadoyen aus dem anarchiſchen und republifaniihen Beſtreb erwochſen 
fiat. Die italieniſche Regierung muß: anerkennen, >do ihr nie und 
ihre Pflicht darin beſteht? die materielle und morsliſche Orbnung au uf baut: 


dafıen Grundlagen wie derhet zuſtellen. Nochdem dus, ‚amiliche ‚Blast. mad 

auf die von ber italtenijten Regierung ergriffenen energifen : Mafregeln 

hingewieſen, fügt es hinzu: „Die italienifche ‚Regierung ‚möge auf biefem 

uten Wege beharren, und die guten Beziehungen a „Branteeld wur 
alien werben fidh, noch mebt befeftigen.* 

Die offiziöfen Warifer Blätter behaupten r ie — Mchte 

en eine ber Eosferenz günflige Meinung geäußert. ipe mu 






die ber Fall fir, Bleichwohl ‚dürfte die Pd ‚auf ‚unäber 
windliche Sgrlegigleiten Roßen, fobatb «6 fi um die eh ung dr I 
[Kar $andıin) wird, ‚ Ganz oßgefehen von den Säwiengkei „ Hpifchen 
(oremg und Paris eine Bafis zu erzielen, welche auch 
(8 werde, durfte fit auf bie doliung ber nihtfatholifgen. Mn le eine 
lehnende erweifen. Gogland betrachtet ſich old mict inieze‘ t in der 
u Streitfroge. Rußland aber habe, nachdem bie 55* 
ribaldiſche Bewegung unterbrüdt, alles Intereſſe, daß hie 
Biden Fraukreich wod Jtalien nit fo bald u — denni 3 
elbſt im Drient freie Hand behalte, und Ben BR her 3 
wufiſczen nla zu einer onderen Auffoſſung der Solar e. Fopk 
anbelahgt, fo fieht alle Welt voraus, dag er den, Kan ie [m 
der ſelben Eniru ſtung zurüdweifen. wird (2), wie ia — 
deh er die Septemberconvention 5* ſolle. — 
Bro ritannien, E 
Zyndon, 11. Roy ie Säfte und Gras he 3 
unfoͤlle England iroh der —— Kar, Mi 
ggekbertaft Das bereitd erwähnte Unglüd ia EN 
Wales), wo eine Grube in Brand —— bat fih Bei Aöligt, und 
«| Samstag Abends Tanne mon eine Todlenliſte bon — ba r iu 
mit 4 Einen. Wu der Grubendirelktor iſt mit erfttit. u die 2 


date Grube, im Rhondda-Thal, in der NE 
aedögen, ah —2 rar. "Dani ru FORWENR® * ii 
Dona ufärftentbämer, as ne 
ManereR, 13, Nov. a ;;> einer pon Vom. Spalt ge 
viano an in im erichteten heftige f Ede ti b 
' unb Senat a * * — ar F w ah, u 
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4 Eine ſchwarze Rabe, auf dem Hüden et- 
zogen, bat ſich verlaufen. Der Ueber 
erhält D 856 eine Belohnung. 


Ansbah, am 4. November 1807. 
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WB etaunusutmehbung. 

Die Entriätung der Beiträge zur Krantenhaustaffe bis Ende Dezember be. Jo. imird hiet mit 
dem Mnfügen in, Erinnerung gebtaht, daß die Säumigen mad) Unflug von 8 Tagen auf ihre Ko- 
flen gemahnt werben müßten, . , rl 
Ansbad , den: 18, November 1867. ' 

nönd Kriaı a Stabtwagiftrat. 


etanntmadhung. 
Bom königlihen Stadtgercht Ansbad. 

Nachdem die Wirthswittwe Katharina Maria Lau al von Hier durch rechtsträftiges Exrkenutnif 
bes t. Vezirfögerichtse Ansbach vom 10. Auguſt 1867 als Berfhwenderiu erklärt ift, wurde über bie, 
felbe Guratel eingeleitet und ber Kanfsaun Johann Grafeder dahier als Eurator aufgeftellt, mas 
mit dem Befigen Befatint gegeben wird, daf Katharina Maria Lausl ohne ihren Gurator läflige 
Berträge nicht eingehen Tann. 

(eich werben alle Diejenigen , melde am die Wittwe Yausl Forderungen zu machen haben, 


nerftag den 28. Movember curr, Vormittags 9 Uhr 





pfoßlene Bapntinstuc BREUER — —* er bient fomoht gr 
Reinigung Mundes, sur ng 8 &öner ne Erkräftigung 
Zahmfielſches. Sie entfernt den Weinſtein, verhütet Beinfraß ( f gur 


Haatbalfam (Kräuter-Pomade) reinlichſte, ſchnell 
ſicher e Mittel zur Erhaltung, Verſchönerung und Wachethumsbeſorberung der Haupt- und 
Barthaare, per Glas 48 kr. und 30 kr. 

Flüffige Neapolitanifche Toiletten- Seife (Schönheits-Seife), das befte untrüglichſte Mittel 
zur Erhaltung einer reinen, gefunden Haut, zur radikalen und ſchmerzloſen Entfernung ber Sommers 
ſproſſen, Mitefler, braunen und gelben: Fleden, Finnen x., per Glas 42 fr, und 24 fr. — Aro⸗ 
matifcher Mäncherbalfam (ansgeseichnetes Zimmer: und SalonsParfün), per Glas 12 tr. — 
Blüthentbau (Rosse de fleurs), allgemein, beliebtes, höchſt kräftiges, ſehr feines Odeur, neue 
vielfach. verbefferte Eompofition ‚des ädyten. Gölner Waflers, per. Glas 54 fr., 30 kr. und Probe 
Glas 18 fr. — Feinfter aromatifcher Toi ER Bläschen 16 fr. 


Alleinverfauf in Ansbach bei Herrn « Hagenberger. m: 
- Nürnberger AusftattungsAnitalt. 


Für’ Ansbad und d nimmt Einlagen in Empfang. 
er EDER 
9. "Der fhom feit Jahren durd feine vorteefflihen Gigenfhaften gegen Huften, Heiferkeit, 


Krampf. und ‚Kutarthe ıc. be are 1 
Wahße Kräuter-Brujt: Syrup 
w im Braten zu 24 Es — 9* in den Apotheken Ansbachs und bei Apothes 


| tograpbifcher Salon. 

Unterʒeichneter beehrt; ſich, einen hoben Adel und verehrten Publikum zur gefälligen Anzeige zu 
bringen, daß er fein Atelier auf das Beſte eingerichtet und dafielbe beim Glafermeifter Heren Fint, 
Säloßvörftadt, Eirigang im Garten, am Hundafteg, eröffnet hat. 

Ürbeiten in allen Grögen, ſo wie- in allen Kunſtgegenſtänden, werden billig und auf das 
genauefte ausgeführt; auf Verlangen Können auch Aufnahmen in Privatwohnungen flattfinden. Schließlich 
den Herrn Eavalier und Pferdeliebhabern zur gefäligen Notiz, daß Pferde im Leben photographirt 
werden, Gewohnt von meinen frühern Gejchäften, wo ich affiftirie, Ntet® nur rein - gelungene Por- 
traits abzugeben, beehre ich mich zu recht zahlreichen Hufirigen einzuladen, Ergebenft 

Heinrich Meyer, Photograph. 


erhäfts-Empfehlung. 
| Der Usterfeichnete bringt hiermit zur ergebenſten Anzeige, doſſ er am biefigem Drie ein 
Sattler: und zier Geſchäft errichtet hat, umd empfiehlt ſich deßhalb zu allen im die- 
fes Geſchüft einſchlagenden Arbeiten , wobei er- billige und prompte Vebienung zufidert. 
Michelbach, den 18. Nobenber 1867. 


Friedrich Krauß, Sattler und Tapezier. 
3. P. Lanz & Comp. ı Regensburg 


empfehlen ihre vorzüglichen und preißgefrönten 


Patent:Futt neid chinen zu f. 46, fl. 66, fl. 90, fl. 112, 
——— ——— — al 24, fl 56, f. 58. 
übt uf. 56, fl. 66, fl. 52, fL 108. 
zu fl. 250, fl, 325, fl. 885, 


Yale . F 
Göppel:Dreih:Mafchinen - 
Dampf:Drefh:Mafchinen un 2ocomobilen. 
De Vreiſe ben ſich franco jeder Eifenbahn-Gtation. — Garantie für Golibität und 
Leiflungen. — Huf Wunſch werden ilufrirte Weichreibungen oder and Maſchinen auf Probe 
gefandt, — 
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Induſtrie⸗ und Gewerbe⸗ Verein. 


Frellag den 15. Nohenber Abende 8 Uhr 
General 
- Hierauf wiſſenſchaftlicher Vortrag: "Ueber 
Telegrapßie, 
Die Borflandfcaft. 
14, Neueſte höhft merfwärdige Pro 
pbezei 


ung, Preis 3 fe, traf eben eim in 

arl Junges Buthandlung. 
15, I zeige biermit: ergebenft anl, dag ih 
meine Wohnung im der Schloßdorſtadt verlaflen 
habe und Bei Herrn Regenfchirm-Mabrikanten 
Steurer eingezogen bin und Bitte meine geehrien 
Kunden, fowie meine alte und mene Rachbarjcaft 

um ur etc men 
soo 

Georg Weigel, Säreinermeifter, 


16, Go:tes unerforfhlichem Rathfchluffe 
bat es gefallen, unfer innigfigeliebtes Kind, 
Karl Nüffelmacher, in einem Alter 
von 1”, Jahren zu fid in fein Reid, aufr 
junehuten. 

Die Beerdigung findet Samflag Nad- 
mittag 3"/, Ude ftatt. 
Die tranernden Hinterblichenen, 














\ grünſei ef 
circa 8 fl. Inhalt wurbe geftern ver- 
loren und wird ber redliche Finder ge- 
beten, dieſelbe gegen gute Belohnung 
in der Erpedition abzugeben, | 

18. Kin junger Menſch findet dauernde Der 
(Höftigung. Zu erfragen in’ der Erpedition. 

19. A 274 wird ein feiner Kechefen zu lan 
fen gefudt. 

20. Ein Geldbeutel wurde gefunden und Tann 
in Hennentad beim Bäder abgeholt werben, 

21. Ein DOrfetein wirb zu faufen gefucht. 

Adreffen beliche man im ber Eyrpeb. abzugeben. 

22. Eine zuverläffige Frauensperfon wirb auf 
bas Bimmer zu nehmen geſucht. 

Das Nähere im der GEredition, 


Heute Samjtag Schladtihül- 
el bei Neid. | 
24. Samflag 
Rreupbauem. [OO 
25. Heute Samflag Abend 7 Uhr defla: 
motorifhrmufitalifhe Unterhaltung (mit 
Baucreden) und ausgezeichneten alten Gtoff bei 
Gaftwirt reif zur Butte, 
26. Samflag Ehladıfdüffel bei Yäßleln 
Wirthſchaft zur Stadt Frankfurt am Bahnhof. 
27. A 149 if eim Quartier für 20 fl. zu 


ufammentunft Der 


28. B 61 ifl ein Ouartier zu vermieihen, 
29. C 94 ift ein Quartier umd Laden zu ver» 
miethen und fogleich zu beziehen. 


arg (früher Äbotheter in Unabah); — in 
Benunth: Job. Nik. Zreumer, Stobtiermmifianlans- 
ant. 
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Erihelmt tUglich, wit 
Yusnahme des Montage, 
beiür am Sonntage cine 
snterhaltende und beieh- 
tenbe Beigabe, — Paflende 
Beutuge werben banfbar 

ommen, —— die 
UVpaluge Zeile zu 3, die 
———* zum 6 fr. berechnet. 


(Dreiundjwanzigfter Zabrgang.) 
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Münden. 18867. 


Fränkiſche Zeilung. 


Ansbacher Morgenblatt) 


uirt fann werben bier in 
der C. Brügel ſchen Oift⸗ 
63 auswärts bei jeber 
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Politiſches. 
@übbentfihe Staaten. 
< Bündchen, 15. Nov, Dienſtesnachtichten, Berl, Qubm. 
Dürr zu Rüdersdorf, 5%. Sebalbi, iR auf fein Anſuchen auf die im 5. 
Weilheim erl. — gen und on uelen Stelle ber Forit 
enſch wangau, Fl. Schongau, zum Fo 
ur —— A h Former @), Krembs von Urfeld, Fr doh. ar 


tiprechend, auf die im IM. Vartenlicchen erl. Martei Grosech veriept 
— een ber ebilfe & er zu Bell im FM. Rubvolding 
yum: et nad Urfeld ernannt; der I. 4.4 -Altuar F. Buber * Titſchen· 
zeutb, feinem Anſuchen entſprechend, im gleicher Dieniteseigenihaft ma 
verfegt worden. > Br. 

* Ansbach, 15. Nov. Der i Delan Bauer zu Neuftabt a]. ift, ſei⸗ 
nem Anſuchen rg unter Belafiung ber (Funktion eines Inſpeltors ber 
Präparandenichute zu ftodt of, und unter Anertennung feines bis en eif · 
rigen und eripriehlichen Wirlens im Schulweſen von ber Funktion als Diſttitis 
Iäulinipetor für ben Bezirk Reuflabt al. eniboben und Ieptere Funktion dem 
t. Blarıer Pub. Mayer zu Sugenbeim übertragen worden. (Rr.-#.) 

Erledigt: Die prot, Schulftelle zu be, Diltr. Roth zu Georgent- 
gmünd, mit einem falfionsmähigen Eintommen von 330 fL — Bel dem Bellen: 
pelanguiffe Nürnberg wird demnähft ein Hauslehrer aufgehellt, welcher einen 
Böcliäen Bezug von 500 fl. nebit Dientwohnung und Gartenantheil erhält und 
welchem Ar angemeffene Alters zulagen in Ausſicht geitellt werben. Die 
Stelle eines Dausarztes für die 2, Abiheilung im allgemeinen Kranlenhaus in 
Nürn mit welcher eine jährliche Aemuneration von 50 fl., bie fih vom 6. 
Dienfijahre an auf 600 A, vom 11, Dienfljahre an auf 700 fl, vom 16. Dienft- 
jahre an auf E00 A. erhöht, werbunden ift. 

= ünchen, 14. Oft. (Landtag. — 40. Shhung ber Ram- 
mer der Abg. Zortſetz. der Berathung über den Extwarf, das Gewerbe» 
wefen betr.) Foderer if für das Gefeg, obmwehl er bedauert, daß bi: 
Reoirehtöbrfiger garz leer ausgehen. Diefe Härte man ſchon entſchädigen 
fönner, wenn mau mur gewollt hätte. Auch ber Preffreibeit freut ſich 
Redner, und wenn es Autwächle in berfelben giebt, fo liege es nicht in ber 
Macht der Regierung, nicht in der Macht bes Belle und der Kammer, 
dem entgegenzutreten. Wodack möge fih, wenn er in ber Prefle angegrif- 
fm werte, mit ihm (Merner) tröften; aud er fei, vielfach im ter Pıefie 
ſchon angegriffen worden, habe ader dabei die Ueberzeugung gemonnen, doß 
«8 mitunter zu großer Ehre gereicht, gefchmäht zu werden, — Miniflerial- 
raſh d. Braun: das Prinzip ber Gemerbefreibrit fei ſchoa längſt ale :id- 
tig anerfannt und tfei'weife bereit in umfere Geſetzgebung eingefährt feit 
dem Jahre 1825. Zur Zrit bleibe und abfolut nichts anderes Abrig, als 
den Grundfag ber Gewerbefreih.it voffländig durchzuführen uad mit der 
Geltendmachung tiefes Prinzips werden feine fo großen Störungen im ger 
werblihen Peben verbunden fein, als man vielfach fürchtet, und and bie 
Armuth wird in Zutunft mit ſtärker vertreten fein, old unter dem biöhe- 
rigen Zuflard. Nur im Somnenftcahl der Freiheit gedeiht das Leben, er» 
weitert und befefligt ſich der allgemeine Webiftand, — Hiemit war bie all» 
gemeine Diskuffion geſchleſſen. — Un ber ſpeziellen Debatte über die 
rt. 1 His inch. 6 berbeiligte ſich außer dem Referenten Niemasd und murs 
den bie erfien 6 Mrtitel auch mit fehr großer Mojorität in ber vom Aus- 
ſchuſſe vorgeſchlagenen Faſſung angenommen. — Zu Art. 7, welcher lantet: 
„die tinglide Eigenfhaft der zu Recht beftehenben realen und rabicrten 
Gew.rbe bleibt unverändert. Im realer oder rabieirter Eigenſchaft durfen 
keine Gewerbe mehr verliehen werben“, reproduzirte Doppelbammer folgende 
vom "een abgelehnie Mobififation: „bie binglihe Bigenfhaft ter zu 


Bamberg 


Recht befiehenden realen uab radieirten Gewerbe bleibt unverändert bei als 
fen Gemerbsarten, die nicht durch Art. 1 dieſes Geſetzes dem freien Be 
friebe anheim gegeben find. Letztere vadizirte und reale Gewerbe aber wer⸗ 
den, wenu ber Befiger derſelben fich innerhalb Jahreefriſt darum meldet, 
abgelöst, der Abldſungamodus wird durch ein beſonderes Geſetz geregelt.“ 
Toppelfammer fügte unter Andere? bei, daß er als Mblöfungsbetrag den 
35fahen Steuerbetrag und ala Dertungsmittel eine Patenttare für alle jene, 
weiche in der Folge ein Gefhäft ausüben, vorſchlage. — Dandl, Wald» 
bauer, Brondtner, Brackl, Förg unterftügten die Mopdifitation 
haupiſochlich deshalb, weil dat Rechtsgefühl des Velles tief gefränft werde, 
wenn die Realrechte nicht abgelöst würden, — Waldbauer bemerkte u. 
@., daf die Gegend, in weldder er wohne, weder Eiſenbahnen noch Etraf- 
fen habe, jet aud mod Gemerbefreiheit dazu, das fet zu viel für jene Ge⸗ 
gend. Förg indbefondere beantragte noch, daß fir den Fall, daß der Ans 
frag Doppelhammers abgelehnt mird, für die Beſttzer von realen oder radi⸗ 
ziten Gewerben eine zwarzigjährige Steuerfreiheit gemäßrt werbe. Dadurch 
mürbe der Stoatöfaffe nur ein geringer Nachtheil erwachſen, den Bethrilig- 
tem aber eine große Wohltfat erwiefen, — Erämer ift nicht in ber Lage, 


Sonntag, 17. November. 


Kath.: Gregor. 





kann 3 3. für Die | rirem dieſer beiden Anträge zupufliamen, fpridt aber feine Befriedigung 
kr. abonnirt werden. | 


aus, daß fir geflellt worden, denn man mälle ihnen eimmal recht fcharf ins 
Auge Shen, damit bie Realtechtabe ſitzer wiflen, wie fie baran find, Wenn 
wohr ift, daß bei der Einführung der Gewerbeftelheit die Berarmung zus 
nehme, wie fönne man dann bem Gewerbetreibenden mod eine meue Pa- 
tentfleuer anfohrben? dann erſcheint ea dem Mebmer geradezu unmöglich, 
einen Modus zur Ablöfuug zu finden Man lönne es bellagen, dag im 
Yıbre 1825 tie Sade nicht anders behandelt wurde; damals fei eg noch 
möglih geweſen, einen Ausweg zu finden, heute fei dies unmöglich gemor- 
ben. Wie Mönne man benjenigen zumuthen, für. Ablöfung ber Redlrechte 
zu zahlen, welde durch bie Reolrechte fort und fort befdtädigt worden find ? 
Der Unfag, de derjenige, welder heute Meifter wich, morgen zu arbeiten 
aufhärt und Andere für fi arbeiten Lift, müfe aufhören. Das Hant- 
wert hat einen goldenen Boden, allein der Gewerbetreibende müfle feinem 
Gelhäft mit aller Liebe und allem Fleiß obliegen. — Tb. Wagner belämpfte 
gleihfalls die Ant-äge, inabefondere deshalb, weil noch in feinem Lande, 
in welchem Gewerbefreiheit eingeführt wurde, die Realrechte abgelöst wor⸗ 
den find. Liedl ift gegen bie Anträge, weil im feiner Gegend bie Beſitzer 
der Realrechte ſich bereits mit dem Bebanfen vertraut gemacht haben, da 
fie keine Entſchädigung erhalten, — Auch Föderer belümpfie.die Antrüge, 
weil ed geradezu unmögli fei, bei der Entftäbigung gerecht zu verfahren. 
Die Regierung hätte dem Uafug, anf Realrechte große Hypothelen beftelen 
zu laſſen, nice Jahrzehente dulden ſollen. — Nachdem Doppelhbammer 
mieberholt für feinen Antrag geſprochen und der Referent nadhgewieltn hatte, 
baf weder Rechte- noch Biligkeitagritabe für Me Ablöfung ber Realrechte 
ſprechen, legte Herr Miniflerialrotb v. Braun ber, daß vom einer Ent« 
werthung der Realcechte duch die Gewerbefreiheit nicht die Mede fein fönne, 
dean fie blieben beftehen, wie bisher. Mod fer es gerabezu numöglich feft- 
zuftellen, weiche Gowerberechte durch Binfahrung der Gewerbefreibeit Scha- 
ben leiten. Da alfo ber effeftive Schaten micht zu ermitteln ſei, könne 
au feine @.tichädigung gewährt werben, — Herz Hanbelsminiftet von 
Schlör will nur bei dem Punkte fichen bleiben, ob e® möglich fei, eine 
Entfhädigung für den Berluft zu gewähren, der den RHeolrechtößefigerm mit 
der Einführung der Gewerbefreihät: errähst. Die Gewerbefreiheit ſtelle ſich 
zu den Reolcehten laum in ein anderes Verhältniß, als zu ben Conceſſio— 
nen, Der Grund, worum eine Garjhärigung usmdzlih ift, fei ber, weil 
es womöglich fet, den Werih zu beilimmen, ber eatjchäbigt werden ſoll. Die 
Auſicht des Borr dacts, doß es Leichtſinn gemefen fei, wenn Jemand in 
Münden vor einigen Jahren noch einer Köfefand um. 1000 fl: gelauft 


hat, thrite Redner nicht, der Mann babe vielleicht eim recht gutes. Geſchäſt 


gemacht, benm er habe ben Play wab bie Kuadſchaft, melde dahin zu gehen 
gewohnt if, getauft. Solche Käufe wirten wohl and in Bulfanft vorkom- 
men. Dann frage es fi bei ber Entftübigumg der Menfrechte, mad wel⸗ 


chem Beitpuntt folle entihädigt werben? nach dem Jahre 1825, nad 1862 


oder nad) bem heutigen Beitpunlte? Unb baun: wer foll verpflichtet fein 
zur Entjhäbigung ? Man babe der Regierung zum Borwurf gemacht, daf 
fie die Belaftung der Realtechte mit Hypoiheken duldete. Mein durch bie 
B:rordnung von 1804 habe bie Regierung dahin zu wirken gefudit, bie 
Nealrechte duf ein Minimum zurädzuführen; wenn bis ſpätet in ber Praris 
anders geworden, fo treffe nicht bie Megierung bie Schuld. Ueberhaupt 
bringe die Eotwidilung im Leben oft Nachtheile mit ſich, aber nicht jeber 
Nachtheil habe ein Recht auf Entfhädigung; wäre dies der Ball, fo wäre 
jede Neuerung unmöglih. Was Förg vorfhlägt, wäre ein Tropfen Waſſer 
im Meere. — Die Modififstionen Doppeihammer's und Förg’s wurden 
dann mit fehr großer Majorität abgelehnt, Art, 7 aber im ber Fafſung bes 
Auaſchuſſes angenommen. — Nun begann die. Beratung Aber die weite 
Asıheilung „Konceſſtonapflicht“. Die drei erſten Biffern bes Mt. 8 
wurden 4 Debatte angenommen, zu Biffer 4, lautend: „uur auf Grund 
einer Eonceffion dürfen betrieben werden: 4) bie Gafl- und Scheukwirih⸗ 
fhaft, dann ber Kleinhandel mit geiftigen Getränfen: biesfeits des Rheins” 
— bradte Brater eime Reihe von Motifilationen ein. Da aber biefe 
nch autographirt und an die Mitglieder dertheilt werben follen, wurde die 
heutige Gigung ‚geihloffen und die Fortſetzung der Beratung anf morgen, 
Donnerstag Bormittag 9 Uhr, anberammt, : 


München, 15. Nov. Auf der Togesorbuung der heutigen Sigung 
der Abgeorbnetenfammer ficht außer der Beratkung des Gewerbsgeſetzes noch 
eine Interp -Uatioa des Abg. Brandenburg und Geu., bie Berggefeggebung 
betr. — Auf der Togesorbuung ber auf morgen Bormittag 11 Uhr anges 
fegten Gigung der Kammer ber’ Meihsräthe fiehen die Vorträge des |, Uns: 
ſchuſſes bezüglich der Tobesfirofe uud der Zinsbeſchrünkungen. — Hr. Abg. 
Sehr. d. Stauffenberg hat geftern fein M.ferat über: das Wehrgeſetz an bas 
Kommerpröflbium abgegeben. Es wird baffelbe jofort für bie Mitglieder 


des Auaſchuſſes duch Autographie vervielfältigt; im dem erſten Tagen ber 
nädften Woche wirb bie Berathung im Ausſchuß beginnen. (S. Pr.) 
München, 15. Nov. Es verlautet, Taf von Eeiten bes brhm. 

Episkopats neuerdivge eine Deulſchrift in Eaden des Schulge ſetzentwurfes 

an Se. Moj. dem König eingereicht werben ei. (B. Kur.) 

München, 12. Nov. Die Gehaltsaufbefferungsfroge beſchäftigt 
natärlic alle Beamten, d. h. die unter 4000 fl. flehenden, weil man jı 
fo hoch hinauf will, aber nicht minder die Steuerpflitigen, tie ein doppel ⸗ 
te8 Intereffe dabei haben, einmal, daß zunähft va aufgebefjert wird, mo 
es am rechten Plage if, damit daß die Beamten auch fo geftellt werben, 
daß fie germ ihre volle Arbeitatraft zum Nutzen und Frommen ber Staats» 
angebörigen widmen, fondern ober auch, daß ber ohnehin fhon genügend in 
Ditleidenfoft gezogene Stenerfädel nicht dabei über die Maßen in An- 
fprud genommen wird. Im Wlgemeinen findet der Entwurf feine bes 
fonders günftige Benriheilung, weil ihm eim richtiges, confequent durchge ⸗ 
führtes Syſtem mangelt ;; er emthält mannigfahe Ungleihheiten und trägt 
den Schein, do tie Minifterialbeamten, welde das Material dazu geliefert, 
vorerſt am grünblicften an fi felbft gebaht haben. Es nimmt uns baber 
kin Wunder, wenn biefes Debüt bes Finanzminifters ebenfo viele rothe 
Striche in den Kammern erfahren wird, mie fein Budgelentwurf. In der 
That (fhreibt man der Mg. Zeg) fol auch unter einem großen Theil der 
Abgeordneten die Abſicht beſtehen, mur bis 2000 fl. auſbefſein zu wollen, 
bis einmal ein VBefoldungsregulativ auf einem durcgrarbeiteten richtigern 
Princip zur Borloge gelangt. Mit vollem Recht wird die eigenthümliche 
Einreihung der Rehrer an den Studienanſtalten im bie im Befolbungsent- 
mwunfe beliebten äußerfi finnreih zufammengeftelten Beamtenfategorien ger 
rügt; am ſolchen Cigenthümlichleiten Bat aber ber Entwurf gar feinen 
Mangel. 

— — das Im dieſſeitigen Bayern im Berhältnig zur Rheinpfalz ganz 
unverhältnigmäßige Beamtenheer enthält bie „Plälger Zig.“ einen fehr 
beachtensweriben Wrtitel, aus dem ber „Bollsbor” Folgendes aushebt: 
„Zur Berwaltung der Gerechtigleit haben wir im den bieffeitigen 7 Kreiſen 
Bayerns, die 4,182,283 Einwohner zählen, 7 Wppellgerihte mit 177 
Beamten, alfo einem auf 23,628 Einwohner; die Pfaly mit 625,157 
Einmohner hat ein Appellgericht mit nur 17 Beamten, alfo einen auf 
36,774 Bewohner. Umfere Uppellgerichte koflen 362,580 fl. und treffen 
auf den Kopf der Benölkrung über 5 fr.; das der Pfalz koſtet nur 
34,180 fl., und treffen auf den Kopf nur etwas über 3 fr. Bezirka— 
gerihte haben wir 34 mit 592 Beamten, einen auf 7064 Bewohner; 
die Pfalz hat nur 4 mit 37 Beamten, einen auf 16,896 Bewohner. 
Unfere Bezirlegerichte koften (ohne die Staatsanwälte) 860,450 fl., 
treffen clfo auf ben Kopf der Benölferung über 12 fr.; bie ber Pfalz 
foften ne 47,070 fl, und treffen auf ben Kopf nur etwadlı. Gtabt- 
und Laudgerichte haben wir 264 mit 852 Beamten, einen auf 
4908 Bewohner; die Pfalz hat nur 31 Landgerihte mit 72 Beamten, 
einen auf 8682 Bewohner. Unfere Stadt- und Landgerichte often 
1,377,100 fl., teeffen alfo auf den Kopf dir Bedöllerung 19°, fr. ; bie 
Landgerichte der Pfalz often 95,940 fl., alfo mar 9*/, Er. per Kopf. 
Unfere Staatsanwälte koften 178,990 fl., die der Pfalz; 25.290 fi. 
— Nicht beffer ift das Vorhältnig bei dr Bermwaltung Wir baden 
141 Bezirtsämter mit 348 Beamten, einen ſchon auf 12,018 Be 
mwohner ; die Pfalz hat 12 WBezirkalimter mit 24 Beamten, eiren auf 


26,048: Bewohner. :Umfere © z’rföämter koſten 917,090fl , treffen alfo“ 


anf dem Kopf ber Benöllerurg üter 18 kr, die der Pfalz foftem mur 
67,410 fl, and treffen auf den Kıpf nur 6%), kr. Dabei ift zu bemerfen, 
daß in 81 Sıäbten des bieffeitigen Bayerns die Diſtriltspolizei von ben 

beforgt wird, in der Pfalz aber von den Bezirlöämtern ; fonft 
wäre das Berhältniß für uns nod viel ungünfliger, Die Koflen der Rechts 
pflege und der Bermaltung zufammengerehmet, ergibt ſich für das bies- 
feitige Bayern eine Ausgabe vom 3,715,800 fl. — alio 53'/, fr. ouf bem 
Kopf ber WVerdlferung, für die Pfolz eine Ausgabe ven 268,900 fi, nur 
25%, fe., anf den Kopf, und trifft bort erſt eim Yuftiz- oder Berwsliungss 
beamter anf 4167 Bewohner, bei uns aber fon einer auf 2124 Bes 
wohner, db, 5. im bieffeitigem Bayern ift die Gerechtigleit und die Berwal⸗ 
tung mehr als nod eiumal fo theuer als in ber Pfalz, und hat 
mon verbältnigmäßig bepp:lt fo vie‘ Beamte als in ber Pfalz. — Koloffal 
ift es and, dag z. B. allein das Minifterimm bes Aeußern mit den Ges 
fandtfdaften, die ziemlich alle eben fo gut umb mod beſſer durch einen 
bloßen Gefäftsträger flatt einer iheueren Grrellenz verfehen werden Bonten, 
für ein Land mit nur 4,800,000 Seelen bisher bie geoßmädtlide Summe 
von jährlih 472,712 fl., alfo ziemlih einen Sechſer pre Kcpf der Bendlte- 
zung gekoftet hat, während von den Leiſtungen für dieſe enorme Gumme 
befjer geſchwiegen als geredet wird. —— 

— Auch dem Porzellanmalereibe ſiher Hrn. Karl Schmidt in Bam— 
berg wurde im Anerfenmung feiner Leifturgen auf dem Gebiete der Indu—⸗ 
ſtrie das Witterfrenz 2. Mlaffe des Micaelsordens verlichen, 

Morbdbdeutfcber Bund. 

Wie der „Frankfurter Beitung“ aus Werlin, 11. Nov,, getrieben 
wird, ift eine Vorlage am den Panbiag, die köaigliche Dotatiom betreffend, 
zu erwarten. Diefe Dototiom beträgt gegennär'ig etwas mehr als 3 Mid, 
Tpaler. Die beasfihtigte Erhöhung wird d:m Bernehmen nah 926,901 
Thlr. betragen, ſo daß fi bie Dotation dann im Ganzen auf volle nier 
Millionen flellen: würde. Die Motive des Antrages find bie Vergrößerung 
des prenßifchen Staats um eiwa 25 Prozent und die Stellung bes Könige 
on der Spige bes norddeutſchen Bundes, 

Berlim, 13. Nov. Der Minifterpräfitert Graf Biomard hat von 


bereits heute Mittag mit dem Könige wieber hier eingetroffen, Der run 
ber Beſchleunigung feiner Müdceife liegt im dem Umflande, doß der währen 
feicer Abweſenheit in Berlin eingetroffene franzöſiſche Boiſchaſter ouf Ni 
Rüdtehr des Grofen harrte, um demfelben ein wichtiges diplematifches Schrift 
fü zu Überreihen, Graf Biemerck bat Hrn. Benebetti frfort empfange 
und von ihm die Einladung zw der Konferenz ad hoc erhalten. (M. Kor 

Berlin, 14. Nov. Mitglieder der nmational-liberalen Partei wer 
ben, anläßlich des Tweſt'ſchen Falles im Abgeorbnetenhaufe einen Gefegert 
wurf eindringen, ber gemäß Art. 30 der Bundesoerfafjung die parlamen 
tarifhe Medefreiheit für Preußen wahren fol. (T. N.) 

Deiterreich. 

Wien, 13. Nov. Auch in’ Englands orientalifcher Politik bereite 
fi eine neue Phafe vor, Lord Stanley fol nämlich im feinen meuliche 
Usterredungen mit Frhru. v. Beuft wenigfens die Möglichfeit in Ermögung 
gezogen haben, daß fahließlih to eine Örängberictigung zu Gunflen Grir 
Henlonde umd natürlich anf Koften der Türkei durch bie zwingende Mad 
ber Berhältniffe herbeigeführt werde. Habe doch auch England ſich beimrar 
gefunden, bie joniſchen Infeln an Griechenland abzutreten. Roc Hält frei 
lid) dos britiſche Kabinet den Grumdfag von der Integrität der Türkei anf 
veht, aber es erlennt ſchon an, daß ter Befland tes Königreichs Grieden 
land, welches gleihfols unter europaͤiſcher Garantie fieht, ernfilich gefährte 
fei, wenn es weder Ern’ia noch eine Gränzberichtigung auf dem Fefiland 
zu erwerben veruiöge. —) (M. Korr.) 

Wien, 14. Nov. In ter heutigen Sitzung des Abgeordnetenhaufet 
äußerte der Reichelanzler Fehr. v. Beuft zum Schluß der Generaldebitiz 
über das Delegationdgefeg: Er betrachte das Delegationsgefeg nicht al 
Ideal bes Tonflitutionellen Lebens; man müffe aber abwarten, ob die nab 
theiligen Folgen, die man übertreite, wirklich eintreten werben, Er bif, 
die Delegirten werden Frirbensboten für das Reich fein, entkräftet bie gi 
gem die Regierung vorgebrachten Vorwürfe und erflärt ſchli flich unter ben 
Beifall des Hınfes, daß fänmtliche auf den Ausgleich Fezüglice Geſetz— 
wie die Birfoffungsgefege, als Ganzes ber faiferlih:n Sanftion unterbrei 
tet werben. Hierauf wurde eia Antrag auf Bertagung mit großer Majori 
tät abgelehnt, und in ber begommenen Spezialbebatte 88 1 und 2 mit ak 
len gegen 4 Stimmen angenommen, 

Wien, 15 Non. Die „Breffe* meltet, daß am 10. ds, die fr 
tenfifhen Inſutgenten einen Angriff auf die türfifhen Truppen unternah 
men. Das Korps Mebemed Paſcha's mußte zurüdweihen, Die SKonfule 
von Rupland, Frantreh, Preußen und Htolien in Kanea fonflatirten in 
einer Detlaralion an den Großoezier und Omer Paſcha, daß ber Berfus, 
die Infurgenten für. die Vorſchläge der Pforte zu gewinnen, wmißglädt ci, 
Omet Paſcha erklärte, er fei gendthigt, nunmehr zur Brechung des Wider 
ſtandes die Außerfien Mittel anzuwenden, — Die „N. Sr. Pr.“ Hört, Bo: 
ron Prolefh habe die Weifung erhilten, der Pforte unter, der Derfiherung 
daß das Wiener Kabimet fortgefegt die freundſchaftlichſte Gefinnung gegen fi 
hege und an dem Grundfage der Jntegrität des ottomanifChen Gebietes un! 
verbrühlich fefihalte, zu rathen, ber interna iomalın Enquete auf Kreta ki 
wen Widerſpruch entgegenzufegen und das Reſullat derfelben als für ii 
moßgebend zu acceptiren. — Die „Dehatte* erfährt, dog in dem nächfen 
Zagen eine Bufammenkunft zwifhen dem. Grafen Bismard und ben füh 
deutſchen Miniftern"v. Hobenlohe und d. Varnduler flattfinden folle. 

Frankreich. 

Paris, 15. Nov, Die Brofhäre „Napoleon IM. und Europ‘ 
fhließt, wie folgt: Eine Allianz Frankreich's, Deutfhlande, und Ergla de 
bat zur motfiwendigen VBrrausfıgung, daß die Septemberfonvention geachte 
werde. Die Brofgüre fhlägt einen Eongreß und allgemeire Entwaffoum: 
vor. Dion glaubt, daß der Brofhäre kein offizieller Charakter beizufegen fei 

Hr. Chaſſepot befindet fih, wie der Eour, de Lyon meldet, feit eimügen 
Tagen in biefer Stadt, um in ben Werkjlätten von la Bure bie Wnfer 
urg von 100,000 &.wehren feiner Erfindung zu überwachen, melde bir 
Kanzöfie Rrgierung er hat. 

roßbritannien. . 

Zondon, 14. Nov. Die „Engl. Gorreip," melbet: Der Hiefige 
franzöfifche Geſchäftaträger überreichte geflern dem Lord Stanley die Einla- 
dung zur Konferenz. Diefelbe enthält feine beftimmten Andentungen be 
treffs der Bafis der Verhandlungen, des Berfammlungsortes und bes Ter 
mines für die Konferenzberufung. — „Times“ fogt: die gefammmten Möchte 
Spanien und allenfalls Rufland ausgenommen, feien dem Kongreg ab: 
geneigt. (?) (A. 8.) 

Die Brodkrawalle verhreiten jih aus dem Süden nun and) in bie 
mittleren Grafſchafſen Englands hinein. Schon am 9. befürdtete warn i 
Drford Ruheſtörungen, welche Furcht dadurch gefleigert wurde, daß eine Ar- 
zohl von Maurern, um Lohnerhöhung zu erzwingen, bie Arbeit einflellte 
Es wurben Spezia'sKonftabler eingefhworen, und bie Mitglieder des ala 
demifhen wie des fläbtifhen Preimilligen-Rorps Tiefen fih als Hüter den 
Öffentlihen Sicherheit einregifiriren. Die Lären waren gefäloffen, der Bır: 
lehr ſteckte. Am 11, Nahmiltogs fommelten fih Taufende von Menſchet 
in ben Stroßen, bie ‚Fenftec der Polizeiftatios wurden eingeworfen unt 
Bäderläden geflürmt. Der Bürgermeifler verlas bie Aufruhrakte und fem 
berte das Volk auf, gutwillig auseinander zu gehen, damit. die Ammerbumg 
von Gewaltmitteln nicht möthig werte. Boa Windfor find zwei Kompay- 
nien Garde⸗Grenadiere zur Aufrechthaltung der Ruhe berbeigerufen worden, 
— Dom zulünftigen Arirgafkauplage in Abyffiniem famen Berichte cu 
Zula vom 13. Oktober. Die Ausfhiffung der bisher eingetroffenen Trap 
pen und Borräthe ging in Ordnung vor fid), und die Truppen rüdten der 
dem Yandungsplage fo raſch als möglich rad ber fünfzehn Meilen landeir 


einem beabfidtigtem Beſuche feiner Verwandten ‚Kbftand genommen und ift | wärts gelegenen Hochebene. Sehr läſtig war bei ber furdtbarem Hige det 


vom Binde aufgemirhelie Sand, ber die Kochgeſchirre big zum Rande 
füllte. 








Boltswirtbfchaftliches. 


— München, 14. Nov, In Folge der Eröffnung der Münden Ingol: 


Hädter Bahn treten von heute an umter andern folgende Beränberungen ım ben 
Boftcourien ein: Aufgeboben merben: 1) der Poſtomnibus zwiſchen Lohbof 
und Eicftätt, 2) ber Boftommibus zwiſchen Lohhof und Ingolſtadt. Neun ein 
gerichtet mirben: 2 tägliche Poltomnibusiahrten zwiſchen Ingolſtadt u. Eichitätt 

Mitteit Ausgabe von Retourbilleten auf allen Stationen ber Staats: 
bahmen wird vom fünftigen Jahr an. wie. die „A. 8." berichtet, die Tour» und 
Retourfahrt im dritter Klaffe um 25 Proz., im zmeiter Klaſſe fogar um 33 Proz. 


u =: 
ürnberg, 14. Noo Gopfenbericht. A. H⸗3). Noötirungen: Spal: 


ter Stadifiegelgut Kin Spalt felbit mit Erihlaufr 05-110 fl. Spalter Nebenla: | 
en 44, 43, 60-7u FL. Prima Hallertauer gefnrdert 55-60 Sıelumba do. | 
352 fl, Tertia do, und geringe rothe Dunlitäten d0—44 fl. Brima Uüſch⸗ 


grünber 55—t0 fl. Selunda do. 48 - Huf. GHerehruder, Alldoifer, N 

nat 43—d2 fl. Prima Würtemberger, geordert 55—5U fl. bo. bezahlt 0-55 fl. 
Setunda bo. 40-45 fl. ‘Prima Shmepinger nomineli 56—60 fl, Selumda do, 
5 52, Prima Marlibonin 46-50 fl. Geringe vo., bunfelgelte und rothe 
40 fl Nachſchrift 12 Une: Seit‘? Stunden wird ziemlich gelauft und dürfte, 
wenn auch nidt der Preis der Waare, doch die Stimmmng als eine beſſere ber 
zeichnet werden. \ * 

— — — — 





Vermiſchtes. 


München, 14. Nov. Die Abſchiedsvorftellung ber Frau Gofmann 
bat dem Mirientbeater die bebeutenoe Bruitor&innahme von 1230 fl. eriragem, 
wooen ber Gaft die Hälfte erhielt. j 

Eine Verfaommlung unterfräntifcher Chirurgen und Bader beſchloß @rün- 
bung einer Wittwen® und Rranfentafle und Anſchluß an den Berein mittelfrän 
fiber Wunbärzte. 


Aus der Pfalz, 11. Nov., wird geicrieben: Wegen Ueberhandnahme ber 
MWilbfgweine und zum Zwede der Zurüdiübrung biefer MWildgattung auf einen 
möglihht unihädlihen Stand ift vom Winifterum des nern die Auszahlung 
tiner Prämie von 5 Buldem für jeres erlegte Wildichwein genehmigt worden. 

Aus Darmftadt wird gemeldet, daß zu dem dorligen Staats Eramen für 
die Juftig und Verwaltung bielen Herbft nur ein Kandibat fich gemeldet hat, 
— te in biefem halbjährigen Eramen die Zahl der Handidaten mande 
mal auf 30 flieg. 

ABonbeelere Begründung eines Soncellionsgefuhs) I 
Berlin verſuchte ein Eonditor, ber unlängit um eine Conceſſton zur Eröffaung 
jeines Geldäfts eingelommen it, fein Geſuch dur bie Bemerkung zu begründen, 
«6 fei fein einziges Geſchäft Diefer Art im der Straße, obwohl fi im biefergmei 
höhere Törhterikulen und das f, Rabettenhaus in unmittelbarer Nähe befinden! 
Die Stürme der legten Zage haben auch in der Oſtſee große Verheerun ⸗ 
gen angerichtet. Allein in der Nähe Dauzig's find jehn Schiffe — Die 
Mehrzahl berfelben it wrad. Es gelang jedoch, Tämentliche aften von 
‚den zehn Säiffen , ca. 30 Maan, zu reiten. 


Btiefige se. 
= Zum „Florentiner Quartett." Anlnüpfend an ben 


fich das verehrlihe Mufitpublilum ja nicht verſagen wolle, will Einfender dieſes 
sim allgemeinen Imtereife noch beionbers darauf binmeilen, daß Her Jean 
‚Beder, der laut Programm auch eine Solopartie zum Vortrag bringen mird, im 
tr fter Reibe der jept lebenden Biolinvirtunien eht, und als jol« 
e ou in Paris gerechte Bürbigung gefunden hat. 2 
.,* Yuf das legıbin in unferm Blatt erwähnte Schnitzwerk des Iibhaners 
, Paul Hönig frlauben wir uns mieberbolt mit dem Bemerlen aufmerfjam 
ja mochen, daß baffefbe nur heute Sonntags den 17, Nov. von Borm. 10 
bis Nam. 3 Uhr im Saale des Madſhenſchnlhauſes am Obfimarkt zur 
"Anfıcht öffentlich eftellt ift. 3. ; 











2 ı. Verantwortlicher 


Montag den 18. November 1867 
Concert 


bes 
Florentiner Quartett-Vereins | 
(i. Boline: Jeau Beder, 11. Violine: Enrico Mofi, Biola : Luigi Cbioſtri 


Cello: Friedt. Hilpert) 
im kgl. Srangerieſaale. 
Programm 
. Quartett in G-moll von Haydn. 
. Ialtenifhe Fantafie für Bioline von Aufl. 
. Serenade von Haydn. 
. Sherzo von Eberubiri. 
Bioloncelliolo: Adagio religioso von Hifpert. 
6. Großes Quartett in D-moll von Schubert. 
Eine Subfcriptiondlifte circulirt nicht. 


m 0 


e nad Qus⸗ 


| wozu mod die ‚Reuerung bes Bolluereins , 


eſtrigen Hetitel | 


"über den uns von Geite eben genannten Bereins bevorftehenben Runftgenuß, den | 


“»eßanntmadungen, 


Briefkaſten. 


Der Norftand, eines Heritle VLehrer⸗Aereins ficht fi zu ver Frage veran⸗ 

Takt, ob vielleicht Der’ Beſitks-Lehrer⸗Werein Aniingenimihtignu dayeriſchen 

VLehrer⸗Verein gebör, well derſelbe elnſeitig Fite: ſich im; der wichtigen Schul 

geleb-Hogelegenbeit durch Abſendung einer Petition an bie, 8 d. Alg und Ver 
ee m feiner Befſchlüſſe (Prüm, Big, 209), Dorgebi,*) 

*, Wenn habıirdh auch ein Miritoh gegen bie Form des Nereine a ger 


geihehen fein mag, fo war ber Schritt da gut gemeint und kann febentalis auch 
nicht ſchaden. DR 





Neuwette 8 
F (Mus ber Allg Big.) 

München, 15. Nov. m ber heutigen Sitzung ber Kammer ber 
Abgeordneten fleilte der Siaataminiſter der Finanzen die Borlage eines Berg 
gefeges in nahe Ausfiht. Der Antreg bes Abgeorbneten Vrater, auch die 
Saft» und Schentwirbfhaften. als freie Erwerbsarten zu erfiären , wurde 
mit geoßer Mojerität abgelehnt. — Der Referent über das Wehrgefeg, Frhr. 
d. Stauffenberg, beantragt unter anderm, daß fowohl bezüglich der Stärke 
der Armee, ſowie bezüglich der Feſtſetzung der Dauer ber, Präfenzzeit ben 
‘ Kammern ein Mitwietungsreht eingeräumt, und baß bie im ‚Befetentwurf 
ſtatuirte dreijährige Bräjenzgeit für dermalen auf eine zweijährige gekürzt werde, 

Berlin, 15 Nov. Der Landtag ift eröffnet, bie Throntede ges 
ſprochen; ber König begrüßt zum eritenmale bie Berireter der erweiterten 
Monardie ; er dat das Bertranen zu dem Abgeorbneten ber neuen Landes⸗ 
 theile, daß fie mit redlichem, treuen Sinn eintreten. Die Heereseinrichtun ⸗ 
gen des Norbbunbes find auf den bewährten Grundlagen bes preußiſchen 
' Eyftems feftgeftellt, tie Drganifatton der Wehrfräfte des gefammten Bater- 
lands ift in den Örundzügen vollendet. Die Thronrede zählt fobann bie 
bevorftehenden Geſetzesdorlagen auf, und fährt fort: Der Druck ber Un- 
fijerhert, welcher in Felge verfäiedener , jet großentheils befeitigter Urs 
fahen auf dem Berkehr laſſete, wird, nachdem die Lage Europas jcht eine 
friedlichere @efaltung angenommen, einem en Aufſchwung weichen, 

Eintritt ber Elbherzogthä- 
mer in den Bollverein und die Herabfeguug der Safen-@elder beitragen 
werden. Das nationale Einigungsmerk ift ins Leben getreten; Preußen 
bat in der Geflaltung bes Mordbundes vermehrte Sicherheit für feine Ent: 
ı widelung gewonnen. Dit den ſüddeutſchen Stammgenoffen iſt Gemeinfhaft 
der mwirbicaftlihen Jatereſſen uad der Bertheibigung ber allerhöchſten 
| Güter des nationalen Lebens gefihert. Preußens Beziehungen zu ben frem- 
den Mächten find unverändert; mit bem freundſchaftlichen Charakter derfel- 
ben harmoniren die perfönlihen, Begeguungen des Königs mit der Mehrzahl 
ter Sonveräme Deutſchlanda und bes Auslandes Im vergangenen‘ Sommer. 
| Das friedliche Eadziel der deutfchen Bewegung wird von allen europätfhen 
Mädten erfonnt und gewürdigt, die Priebenabefttebungen ber Fürften mer 
den von ben Wünſchan der Völker getragen, für welde die wachſende Ber- 
ſchmelzung der geifligen usb materiellen Interefſen den Frieden benbthigt. 
Die jungſten Beſorgniſſe wegen Ftledenaftzrung in einem Theil Europas, 
wo zwei große Nationen, beide uns eug defteuundet, von einer ernſtru Ber 
wicklung b.broßt erſchien, darf ich als befeitigt anſehen. Dem ſchwierigen, 
| dort ihrer Loſung harrenden Fragen gegenüibit wird Meine Regierung be 
ſtrebt fein eimerfeits“ dem Ausfprude Meiner katheliſchen Untertfunen auf 
Meine Fürforge für bie Wird: und Umabhängipfeit des Oberhauptes ihrer 
| Kirche gerecht zu werden, amdererfeits den Pflihten zu genügen, welde für 
‘ Breufen aus volitifden Intereffen und Pen internationalen Beziehungen 

Deuiſchlands erwachſen. In beiden Kichtungen fehe ich ber ber 
Meiner Regierang geſtellten dung bed‘ 
tur: KG. Meyer. 















Au n feine © 









Is} —7 — FR ie 
Bu Lertzugliche vamburger 
Cigarren 
von borzüglihen Geruch und Brand 
offeriet zu fl. 20, 30, 40, 50, 60,.70, 80, 
100 und Höher per Mille ' * 
Georg Ludw. Reuling, Japorteur 
| Scillerpfag 6 
in Franffurt aM. 
NB. ';,, Rifichen zut Probe verfende gegen 
Einfendung bes Betrages ober Nachnahme. 
4, Bur Miligen, Sieferumg von F 
Zwickauer Steinkohlen & Coakfen 
empfiehlt ſich unter Zufiherung reellſter Bedienung 


Hugo Papſt in Zwickau. 





Billete à 30 fr. nebſt beigedrucktem Programm liegen bei Frau Kaufmann Deder und in 
ben beiden Buchhandlungen, ſowie Schülerbille 8 à 15 fr. bei Hrn. Pedell am Gymnaſium auf. 


__._Kaflapreis 36 fr. Unfang präcis 7 Uhr — 


Am 2. Dezember 1867 


findet die Ziehung der Oeſterreichiſchen fl. 100 Looſe vom „jahre 1864 ſtatt. 
Haupttreffer: 250,000 fl., geringfter @reffer 150 fl. 
Raiferl, Königl. geſehliche und geftempelte Betheiligungen an Liefer Ziehung a fl. 3; = 2 Ur | 
per Stüd und 7 Stüd A fl. 21 — 12 Thlr. (Stempel 50 fr. per Stüd mit inbegriffen) empfehlen 
Voelcker Co. 
4 Rolowsat Ring, Bantgefhäft in Wien. | 


Kieler Eprotten und 
Anguilotti 
find friſch angefonmen bei 





pfehlen. 


Malaga Trauben, 


Heinr. Kreiner. 


6. Da mein Wirtbfhaftapäkter Hr. Fleig 
meine Wirrhſchaft zum tiühenden MWeichfelbaum 
freiwillig verlaffen hat, ſo fehe ih mid, deran⸗ 
‘ Toft, meine Wirtbfchaft felbfi zu führen und er 
laube mir bie Eröffnung unterm Heutigen zu em- 
Gottlieb Reitblingsböfer. 





Sebensverficherungsbank für 
and am 1. November 186 
nds am 1. Rovember 1867 


Berfiherungs 
Effectiver 
Jahreseinnahme pro 1866 


Deutfchland in Gotha. 
1. . 55,869,600 Thlr. 
j P 14,550,000 Zhlr. 
. . 2,468,107 hir. 


Dividende der Berſicherten im Fahre 1867 . ‚ +. 86 Pro. 
Diefe Hafalt gewährt dur dem großen Umfang und die folide hypothelariſche Belegung ter 


vorhandenen Fonds eben fo nachhaltige Sicherheit, 


wie durch bie unverlürgte Bertheilung ber 


Ucherfüffe an die Berfiherten mögliche Billigleit ber Berfiherungstoften. 


Berfiherungen werben vermittelt durch 


Aug. Kern in Dinkelsbühl. 


A. Belmer, in Ansbach. 


, &, Leybold In Rothenburg ojX. 


Stadteantor ©. WB. Kranß in Gunzenhaufen. A. 2. er in Schwabach. 


Georg Andrei in Heidenheim. 


Friede. Tröltf 


in Beiffenburg. 


Te Mg 3 Berger im Bindebeim —æ- 


Anzeige 


Ich beehre mich, Hiemit anzuzeigen, dog ich eine 


Ablage bei Kaufnaun E. 2. Green in 


Mertenborf errichtet habe, wofelbft rohe Gegenflände zum Färben u.d Druden oller Art für mid 


in Empfang genommen und biefelben nad Berfertigung wieder bortfelbft 


abgeholt werben können; 


wobei noch bemerft wirb, daß alle m:ine Drudmufter zur geneigten Einfiht offen liegen, 
Ergebenft 


Sunzenhaufen, den 13. November 1867. 


Georg Auer, Färbereibejiger. 


Auf obige Anzeige Bezug nehmend, werde ich die mir zu übergebenen Gegenflände beftens Le- 


forgen. — Meitendorf, ben 13. November 1867. 


C. 2. Green. 


— — ee rt ln nn nn — — — — 


Fabrik-Lager 


von 


Petroleum-Lampen. 
Der Untergeichnete empfiehlı fein Lager von Petroleums-Yampenm befter und neuefler Con ⸗ 


firultion: Tiſch⸗ Sänger, Arbeits, Küch 
euchterfugel von Glas und Zinf find in den verſchiederſten Aus 


Tafchen- Laternen, 
flattungen vorräthig. 


m» und VBorplag: Lampen, Stall: & 


Auherdem merden alle einzelnen Lampentheile : Brenner, Bafen, Cylinder, Milchglad: 
glocken, Dochte, Papierfhirme, ungerfpringbare Mica-Eplinter u. ſ. w. zu feflen und bil« 


figen Preifen geliefert. 


Umänderungen und Meparaturen werden Gpell und rortofrei beſorgt. 


H. Hildebrandt 
in Winbebad, 


Empfeblung. 
Ich erlaube mir anzuzeigen, doß id; bie früher Kunderjhe Wirthſchaft zur weißen Gans am 


neuen Meg übernommen habe, und Sonntag 


den 17. November mit Hafenbraten und Spät'ſchem 


Lagerbier eröfine, und lade hiezu eim verehtliches hieſiges und auswärt;ge® Bublitum, fewie meine 
verehrte Nachbarſchaft ergebenft ein, — Meinen dieherigen verehrten Kunden bemerke ic noch, dof 
ih wein Geſchaͤft unverändert fortführe und bitte um geneigte ferneres Wohlwollen. 








Hochachtunge vollſt 
M. Schneider, 
— Wirih und Schneidermeiſter. 
j1, Sn Wetersaurab if ein Zie⸗ Uuitten«, Zraubens, Apfeltorten, 
geleianwejen täglich zu verkaufen, | Kaffee» und Iheebrob bei Franz. 






worüber nähere Austunft ertheilt 
J. F. Spönnemann, Eommifflondt 
in Ansbad, 
Feinste Arac- enz, 
» _ Bhum-Punschessens, 
„» _ Wein-Punschessens, 
Hamburger Magentropfen bei 
Franz, vorm Herieberthor. 

13. A 323 del Nleiderreiniger Dihm fann 
ein tüchtiger Gehilſe dauernde Belhäftigung fin» 
den, und wird bemfelben nad Fähigkeit fehr 
guter Lohn gefidert, auch find dofelbft mehrere 

etragene Kleibungaftäde, wie ein BWinterrod 
—* Weſten, ein ganz neuer DamenPalettt 
sc, billigſt zu derkaufen. 

14. Dienstag den 19. Nodember werden im 
Haufe Lit. A Wr. 64, bei Hrn. Schreinermeifter 
Müller auf der Schütt, über zwei Treppen, von 
Morgens 9 Uhr aufangend, und Nachmittage ton 
2 bis Uhr, verfchiedene Gegenftände als Betten, 
einiges Weißzeug, Kleider, Zinn, Porzellar, Gla⸗ 
fer und noch ſonſtige Hausgeräthe an den Meiſt- 
bietenden gegen ſogleich baare Bezahlung verfiel» 
gert und Raufsliehhaber hiezu eingeladen. 


Mn — 
15. Eine jhwarge Kage, auf dem Rüden et» 

"was geſchoren, het fi verlaufen. Der Ueber» 

bringer erhält D 356 eine Belohnung. 

16. Anfrage: Geit wann haben Ddemu Die 

Srdofer die Befngaig, neue wollene Bierdebeden 

puf dem bieflgen Wodhenmarkte terlaufen zu 





78. Gute &uppennubel und Wpfel: 
kuchen täjlih friſch zu haben im Deuiſch. Hans. 

19. Bel Schreiner Förfter (Caſind) wird ein 
junger Menich in bie Lehre zu nehmen gefucht. 

20. Eine fehr gute Biola iſt zu vertaufen. 

Näh res In der Erpebirion. 

31. Auf 3 Grunpftüde, geridtlih tarirt anf 
1500 fl., werben 600 fl. als exfle Hypothel auf- 
zunehmen gefucht. 

32. Dem fhönen ®....r zu feinem 22. Gr 
burtslage ein tonnerndes Hoc. 

23. A 124 ift eine große Dodenlüdhe zu vers 
faufen, 

34. A 56 tft eine Füfllier-Armatur billig zu 
verfaufen. 

Auch ift daſelbſt ein Zimmerden- mit Bett zu 
vermiethen. 


— —————— — — — 
95. Im der Hof»Apothete iſt ein größerer 


Laden für die jemalige Meßwoche zu permietben. 
_26. A 188 it ber 2. Stof zu vermiethen. 
Ein freundliches Quartier iſt ſogleich 
ober big Lichtmeß im Deutfhen Haus 
zu vermiethen. 
38. Ein Duaıtier mit 2 heizdaren Zimmern, 
1 Kammer und Kache wird zu miethen geſucht. 
29. A 260 bei Goidfider Hüttner ift ter 
obere Gaben mit oter ohne Laden zu bermiethen. 
30. D 357 ift eine freundlide Wohnung zu 


Theater⸗Anzeige. 
Sonntag den 17. November 1867 
1. Borfielung im 2. Abonnement, 
Zum Erftenmale : j 


Staberl als Zunderdoktor, 
otder: 


Bier Bräutigame und eine Brau 
Pofſe in 8 Wufzügen von J. #. Steig, 
Montag den 18. November 1867, 
2. Vorſiellung im 2. Abonnement, 
Auf Berlangen: 
Grjiebung macht den Menſchen 
Neueftes Luffpiel in 5 Alten von C. A. Bir 
(Mit Bentttung einer Älteren Jier,) 
83. B 1 ift ein Quartier zu Dermieiben, 
734. C 119 ift eim Duartier zu bermicike, 
35. D 32 ift ein Quartier zu vermieien 
36. D 271 ift Las obere uartir ; 
verwietbhen. 
37. Darimilianstraße D 871 if tan 
Gaden zu vermirihen und bie Lichtmeß zu ejicde 
58. D 426 if ber obere Gaben mit ul 
Bequewlichteiten bie Lihtmeß zu vermieten, ı 
taun Stallung und Garten dazu grgeben mer 
39. D 453 if ein Ovastier mit !Malgeind 
tung zu vermielben. 
40. Morgen Sonntag notmals Gareuf 
auf der Promenade, 
41. Somttag gefalgene Knöchlein nehit ci 
Stoff und muſilaliſcher Unterhaltung bei 
Aißmann 
42. Sonitrg Fiſchſchmauß mit alıem & 
bei Gebhardt. 


bei Hauff in Dautenwinden. is 
Heute Sonvtug Abend mit 
u Stoff im Brandenburger; 
Heute Sonntag Hafenbraten mi 
tem Bier bei Weber in ber Lau 
Wirtbichaft. 
46. Sonntag Sinfeigmang mit" 
zeichnete Lagerbier. bei Heilmann 
—— Sonnta it gutem 4 
—J Stoff bei 3.3.. im & 
KRofiechaus. 
48. Sonntag den 17. Nov. Zanzın 
bei Wirth Pfeifer in Wiederebe 
49. Sonntag Doppelbier bei Dotter 
50. Heute Sonntag Gänfefhmanf vi 
tem Stoff im ber Wirthſchaft zur Statt; 
bütte, wozu höflichft einladet : 
Johanna Eeitt 
51. Montag Anöchlein mit alten Strf 
Gebhar 








” 
52. Montag Schladhtfgüfel bei Reger iR 
53. Montog Mepelfuppe. Hentelmun 

Auch ift ein Meines Quartier zu vermieten. 


Börsen-Courst 
apiere. 


Srankfurt, 15 Nov | Mien, 14 3@ 
Cef. 5%, Nat-Mnl 53°, |Oeft.5%, Rott | 
5 Metall. 7°, „5%, Meta i 

. Bantiftien — Arfnlae, u} 

„ ErebBt.,Att. 172", m bitte 0. er 
v2.Anl.. v.b4 — „dee! 
ditto v. Bo — „ bitte r. 
„bitte 60 68. ” Bank. 
. Eli, Pr Alt. > Gred,. Br. 1 
End. Berb, ill. — ö DT — 
Bayer. Oſib.⸗ All. — „ Stantstäft ° 
Tito volleingegabtt 117°/, Nordb.Altien 
Nordam. bpt. I82t. 78. R „Be. ° 
Besiell, - Mien 86°, BefelAngik | 


Geld: Bortem 
ranffurt, 14 Nov. 


Tiftolen an.50 1.120 su 
Br. Seiebr.d’or 9A.69 fr. | Engl. Com NR. 
H00, 10.-©t. IA.N3 Mr. OR. 





> Amp 7 
Ran Drtaten 94.39 | Doili Eolt sn 
Bayertiche we am 14. Ft 
4,%,, 1.ühe. Bin. 48. | 49, At. 
tm de „@. | 4* Br a0 Ri 
87° ‚B. | ge, Vlandbtieſt ” 
„377,8. | Bop «Bl 


4 la". ” 
ürfen. bermitben. "Anstad-Bunzens. 7 Mrdoole R.__- 
— — 
Eigentfum, Drwt und Verlag vom Karl Drügel und Sopn im Unsbad. 











ir. 278. | (Dreinndjwanzigfier Jahrgang) RN 1867. 
mit ’ .- u j 

Een .n —533 

Fränkiſche Zethung. —— 

une Beigabe. 3 : ® Monat 20 k, — bon 

n den danfbar nirt fann werben bier iu 

— Re: 

Kai 361. tee Ansbacher Morgenblatt.) be 

t: € . Dienftag, 19. November. „EN . 

hrot: Eliſabeth Run ſtag Lath.: Euſabeth. 

gr Ai die Frauk. Zeitung“ kann 3. 3. für Die | Unpateiliäteit bei den Goncef en verfahren wird; Ausnahmen 
Monate Nov. u. Dez. mit 40 fr. abonnirt werben. —— ee er — der Be fiber 16 


Exmeffen der Behörden müfle aud ei Spielraum bleiben ; deun unter ms 


Politiſcheo. Ränden fei dieß freie Ermeſſen gar wicht entbehrlich, Wei der Conceſſioni⸗ 


rung würden ale Berhältniffe gemürbigt, beim Srater'ſchen Untrag riät, 


Sübbeutfche Staaten. Nah al dem fei Redner nicht im ter Page, bem mwohlgemeinten Wntrag 


Wrünchen, 16. Nov. Dienkesnadridhten. Der ** 
netutant un» dermal. Berriebögebilfe zu St. Jaabert, Albt. v. 
‚um Rattſcheider bei dem Bergamt St. Jaghert ernannt worden. 


u Salinen- | Oraters zu empfehlen. Man wmüfle ſich bier entweder für gänzlicde Freie 
aumer, ift | gabe oder für Gorcefflonirung eotſcheiden; möge die Sammer für letere ſich 
(5. Br.) entſcheiden, denn damit würde dem Intereſſen der Mealrehtöbefiger eine bil« 


15. Roo, (Landtag. — 41. Öffentüche Gigurg | lige Rädfiht zugemendet, mie aud dem Aufordernugen bes Gemeinmohls 


der Rammer der Abg.) Um Miniftertiite die HB. Staotsminifter Fehr. | und den Radfichten auf Sittlichteit und Sicherheit Rechnung getragen werben. 


v. Pehmann, m. Piregihner, D. Grefler, d. Sclöe und mehrere Winifte- 
rioltommifläre. Nachdem Handelöminifer v. Schlör auf eine Interpellas 
tion deb Ang. Brandenburg bezüglich der Borlage eineh Berggeſetzes 
diefe Borloge noch auf dem gegeumädriigen Landtage in Ausfidt geftellt hatte, 
murde die Berathung über ben Gefegentwurf, das Gemwerbäwefen beir., 
jortgefegt, und zwar über Urt, 8 Ziff. 4, wozu, wie geflern ſchon erwähnt, 
Ye übg. Brater eine Reihe von Muobififationen eingebr hat, Ders 
kibe will namlich, daß fatt Art. 8 if. 4 und Metifel 9 fehs neue Ar 
tiiel eingeflellt werden , weiche hauptfächlich bezielen, daß die Eröffnung ober 
lebernahme eimer Gafl- und Scheatwirthfchaft ſolden Berfonen, bie wegen | lergrößt 
ined Berbrechens, wegen Bergehens bes Diebfiohls , der Unterfhlagung x. 
veurtheilt worden find, unterfagt werden Tamm, daß aber im Hllgemeinen 
die Wirthicaftsgewerbe unter gemiflen Bedingungen freigegeben werden fol- 
io, Dod fol aud der Regierung das Recht eingeräumt wırden, für jedem 
iinzelmem Keeis auf Antrag des Landratho tie Wirthſchafte gewerbe ber Cor⸗ 


ſſionopflicht zu unterfellen 


I4aften eben fo ſeht 


gen des Ansf 


quſſes herdorgegan 2. 
gend, Die Regierung ſei liberoler als ein großer Theil ber — 


Dachſchafien vud bringen dieſe im eine abſon derliche Lage. Duirch dieſe 
Burf Herfiellung ber 
iuferen Berhältniffe tief verlegt. — Eraußold bevorwortete, Lieb unb 


Vielleiht beffer anfgenommen. — Bilder empfichlt die Annahme ber Bras 
tr’fden-Anteäge, weil darch dieſelten mad feiner Anfi ht weder die öffentliche 
Sicerheit noch 

















weiblihen Geftlehts, wenn fie auch einen 3 lüberlichen Lehenswanbel 
führen, wenn fie nur noch nicht geftaft worden find, Wirthſchaften aus⸗ 
üben Banten, legte Hr. Handelöminifter d. Schlör der, daß die allge 
meine Stimmung die Beihränfung der Wirihſchaften verlange, daß ſchon 
die Erfahrungen, welde man bei der Mebergangsperiode (zwiſchen 1825 und 
1834) bezüglich der Wirthſchaften machte, eine Vefchränfung derſelben recht ⸗ 
fertigten, und daß die Durkführung des Brater'ſchen Antrages zu ben al 
Schwierigleiten führen würde. Wenn man num überhaupt möthig 


. Untragfeller glaubt, doß die Zahl der Wirth- 


Radıdem .jedod ‚Ör. — Riedel mndgemieen hata Nah 
ee ee he eher u rg 
ee ee 
ünid Kenne, mie ne a) ne Sun 1 Se Om 
«@erichtöverhandlungen beweifen, baf ein unfolider Mann, der ein foldhes 


? 


no:den fei, dag in A gewiſſen Gegend (Bilsbiburg) ber Beſuch * Haudapoihelen wie über ben Berlauf von ! f 
von b fei, and | werden durch die Veftimung des Art, 8 nicht berührt 

dah die Urfache Hienom der Mangel guter Schulen fei, fo fimmt Redner | Gewerbe: Mrauereien, — 3 Aug Sp ;b) ug En 
km zu, glaubt aber, da dann eben die Schulen verbefiert werden follten. | banerım bleibt der Aueſchant bes eigenen Erzeuguifies gefinttet, ben beiden 
Aut länden die Anträge mit dem Prinzipe ber Gewerbefreifeit mehr im | Iepteren mad Maßgabe des örtlichen und der oriöpofigeifichen 
Cnflange als der Re twurf. — Minifterialtommiffäe Riedel: | Borfärifien. Gämmtlihe genounte Gewerhtreibende biebei ben 
der gweck den vorliegenden Gefees fei ber, der freien Entfaltung dee im | duch Gjeh und Berorbnungen fefigeftellten en ber Juhaber 
dididuellen Kräfıe Bahn za breches und fle möglihft zu fördern. Die in | von Wirıhjhaftsgewerben. otheler haben das Reit, in Verbindung 


i 2 
mit ihrem Gewerbe jene geiftigen: Getränfe im Sei verlaufen 
mad; der Pharmafopoe verpfüdtet find. 8) Sanerhalb 
——— ——— 
eigen ‚ Bahuhöfen, Gtations. 


FT 
ih 
Ii® 
| 


A 
2 
ã 


agehorigen ber Auſtalt nad; den Deſtimmu der Auffichtobehbrde 
fen und Getrände —— 5) Das —— Privatloſttiſchen, pe 


theiligten fi$ Dr. Meyer, ber ie vorgeſchlagenen Mobifitationen vertrat, 
Geblmapr, dehc. m. Stauffenberg uud Sing, welde ansführten 
dafı bie Beguer, wenn fie miht unter Die Musnahmen gefiellt werben, im 





wii . Ggrigtdr © 

eine — Ldage tämen, als blaher. Hr. Miniſter d. Sälkt ber 
wertie, daß jeber Brauec cin felbftergengtes Bler vnerleit geben Limme’ und 
biezu Teiner Cot ceſſion Kebürfe. — Act 10 and ur wurden mad bem 
Borfchlag des Uusſchuſſes angenommen, Eine | E Hr. 11 van Dr. Barth | 
eingebrachte Drodijitanug woraah) Die coute io ten Gewerde % ben reas 
fen und enbigfetei Welgerden bejüglig der Berpadlung volltommen gleid- 
geflelt” nızpen,, follen „.surde, machbene fid der Minifterialtommifjär von 
Branı Razegen. ausgeiprogen hatte, abgelehnt. Ran if SE f. top 
ausgejprocen, daß bef’ferfönlihen Gemerben 
padtung zuäfjig if. — Art. 12 murde mit einer von Dr. er * 
tem Re im folgender daſſung angenommen: „Die Eönceffion er- 
lage Rd] Ib eines Jahres nad ber Erteilung ober. kai! — 
oncfjlonsurlante für die Ausführung eima beflimmien ſpäleren 
— bie Ausübung nicht begonnen oder eine Frift.erlängerung nicht 
aus gewirtt — —— - zen ‚länger ala‘ zii Yıhre kin: 
geflellt died; 2) dach fe bbehdhe: fle erhellt worbeh im 
3) but Bkriat;h) 22 * ke — durch den: Bars 
iußubes zeulen ober r&bicrten Mechtes Tenblih 6) durch ie od des Be⸗ 
techtigfeh> Für Rekkung'tee Wittme darf/ je —8* Gewerbe auf Grund 
der alıen; Ednteſ ſtou fordeführr werden S wenn die Mallrı des Gewerbes 
es exfotdert/ iſt sein) befähigter — en —* Die Conceſſlon 
taun auſ unbeſtite Zeit eingeſtellt cher ganz jiküd) ** Ber 1) 

weun tie Uurig tigtett Beni Augaben; ouf —3 Gruud Coateſſion 
erchellt worden: iſt, dergethau wird‘, :2). in Folge richt: bh Urtbeite auf 
Brund Art: 2023) im Falle des Art, 8 Bil, 2- und 6, mem der 
Jahaber ben; ouceifionsbebingungen dr De teil oeife nit nacgefom« 
nen uni drshul wiederholt mtl eat !worden Mi. Die Modiflla⸗ 
tion: „Ir Falle des Ur) 8, Biff: 1 0.42% Dorteeten Behringer und 
Des Bettst- Letzterer mente! Bieter: feien die Gewerbe ’ crcefjidt.irt ohne 
Sebimgumgenteriheilt worden ;' mollte man (eine folche Betleihll ag unter Bes 
dingungen im ulunft einfäßren, fo MHante tin‘ gefährlicher, dem Prir zip 
ber: Gcherbefcent' geradezu! widerfprednder.. Zuſtand > geichaffen umırben, — 
Minifkirilfommirläe) v. Bramitı behatkte auf ben ——— weil 
die Regierkig: die Möglichkeit haben wäffe, dei eragelmen Sewerben geräffe 
Bediugungen zu ſtelltu 'umd' weh‘ dieſe Hidht- erfüllt - würden, efazufreiten. 
— Rarsımann mom von ber Anfiht aitgehe, bat bir Regierung ganz 
nach Belieben bie Bediuguugen ſetzen hante fo’ müßten! bie Gewerde, für 
welche" hab‘ der Eetheilung der Conceſſton an en g:fteile .. fön« 
nei, genau bezeichnet werdea; allein er (Meder) sei —— ‚nf bie: 
Regierung ſich 'bie: Brfugmig aicht zuſchreibt, für alle Gewerbe —— 
zu ſtellenvnag Untermodiftlation Deanttäge ed daß zu Dem Allegat 
Falie dag Mt) B) AfNE und 2* no — fügt werde „und 6": — 
ſions· uud Sq: eidchuteau). v. Brauufn zb micht entſeriit Uege ed din ber 
Abſicht · br Mu Be zu Heilen, die zü Berationen: miße 
braucht werten Mnmkl ; Ion: Handle —* ser u ung ur’ — * 
auf das Bhferitliches Wohl Sud bie Sitilichteit. LBomachde aa mod Ein 
Brad ide! Wodifitattoa deverworiet ai et Imeint:: 2 


SAHHR TOLLE. — 4— 
belagert t und der in geſtüm, mit bem man im bie — roch 
ſtark ‚nach der Manier GSroßheſſeloher Kirhweihgäke. Infpeftion hatte 
ke 5 Weiſe Freiſcheine ausgegeben für Jedermann, ber darum nach⸗ 
Ina der nicht mahfudgenden und doch fahrenden @äfte waren ächns ! 
ul ‚m Und als das Poftperfonal aufforberte: „Miles muß ansfleigen, 
was Yelnch Borweis hat!* bekam es zur Antinort „ein allgemeines 
tela bes Kopfes“. Sogar viele Leute von ber- Bahn feleft, wehhe auf Diefe:a . 
wab jene Station der nen eröffueten Linie verfegt waren, m vor ber“ 
Bitbringlichteit biefer Pläiftitomeiften da® Feld räumen, ‚und 
Wagen mit Weibern und Kindern teog eifigen Nebels und —— 
ihre Platze —* Da and) Tags‘ vorher von Jegolſtadt her Berguügunge⸗ 
Reifende‘ ia MöngE angekommen waren, die tan zum Theil Kilkder cd, 
lehren wollten, fo langten die anfangs bisponiblen Perfonenwagen nicht im ‘ 

Enrfernteften, und die Jaſpellion Li:8, fei es emtmeter einem guten Bu 
des Herzeus folgend, aber. weil fir ıdeds Lamemlatzele und bes ; 
bie zum Ueberbenfje fett war, immer ur Dagen Falke, die auf 2 
CepteGprle fih der totoren Baiden Ih Broft und Nebel gratis durch bie 
—— zu kutſchiren, weihen lounte. (Das liede Publikum iſt halt überall" 
Basic 

änchen, 15. Nov. Der Koöorig von Sachſen, welder feit einis 
gen Monaten bier nicht mehr diplomaliſch vertreten: war, . nun ten 
Grafen Richard Rönnerig zu feinen Geſaudten am birfigen unb ‚am iärs 
—— —* ernannt, mad derſelbe iſt bereits geſtern hier tingetroffen, 
um feinen ſtüudigen re in Münden zu nehmen. (M. Kerr.) 

" '@arlörube, 18. Nov. Die „Karler, Btgi” melbert Du 
winffterialentf&ftefung wiirde das Refrimftitut Adelsdauſen in Freiberg. (bes 
tauutlich eim Hanptflägpwalt- und Hebel des badiſchen Ultramontanismuts). 
In Folge der Störungen aufgelöst, weihe bad fortgefegte \regulatinwibeige: 
Berhälten der ln in bemfelben hervorgerufen — (8 3.) 

erreich. 

Wien, 14. Nov. Das Wierer Landesgericht hat da faifpeedens 
bes Urreil gegen ein unter der Anftage det Shmähang einer aneıfannten | 
Rice geftillien, übrigens mict Fehr aipig-s Wikbiant m. a, wit ber iutere 
effanten Begrünung außgeflatter! daß ta — Euncokdat Hit. als zu den Leh⸗ 
ven, Bebtauchen und Einrihtungen ber katholiſchen Kitche gehötend, betrach-⸗ 
tet ‘werden löane, und daß bie 26 Biſchofe, welche die deluunte Beririon' 
an’ven Kaiſer gerichtet, fd nicht old die Repraſen anten des — 
la holij hen Kleruo tn Deſterreich darſtellten. —R 


Boltswirtbfchaftlichen. — 
" Voft:EonrsMotigens ‚Der L, Boftomnibus von ‚Steina nad. 


Rotheubur mied:um 7% Fruh; jener von Ripingen nah Bollah um 
R * die Fr Spalt nad 'Deorgensgmund um gu 


cüb a ee 
, 16, Nov, Der Fabritbe Marta Diener in jr Site 
e | Bir Br Se a —* nern a Beniligung >; 


Be —— 



















bleiten and Mlnifer a fh un: werde allerhinge immittehn bekt., "rt 
—— Se 23 —— a "des un —— — — ber Mean 
than'?), stanhber > Arti on en ——— aögehoinmen; — | ber PR Bibieriam wei —— — 

Siem fitoße Di Big —— air s IA Jen Unfi — 
—— ‚m eu Ipn. 5 el * * 1:4 am ‚U ee rt befige, * 


Minh N Die Eirfunhluhglber Kitten dee Abgeo * 

rd — begann Hat Heute die" geringe Fori chelit⸗ — 
nd ulich die Mer! Babisic] 2, seried 

— — —* son — 5* 27h erledigen Fa zu 

uber ——— ben GH: Varth 

und Genoffen)ifrulkt iur ®. — Wurde fotdfen nutiunden 


m E te? us of "it der gangem“ 
32 — — ar geo⁊. alros ‚Mi |; 


hen, gegen 
auf Grund ws Krt, 115 vn —* - 





BB nn a ee 
«3 Fü M ne hi nd hat 
—— ——— ent han 150 Sa ker 


München; 14, Ro%. N Außer bein Beritsänitgelpeilten Minen haben 
—— achſtedende bay⸗iiſche Theilnehater "an der Puriſi Al ſtellung wegen 
hrer Verdienfle auf dem Glbiete der Juduſtrie oder Laudwirthſchaft Der 
denauezeichaaugen erfanem, nuulich: das Mtterkreug 1. Nlaſſe des —— 
ordend, Entshefigen Yardan in: Deidushelun; vas Rinerkreuz II, Klaſſe des 
Michaeis ordens, Blutpspierfabrilant * in Aſchaffeuburg, Veder fadri· 





— 


tat, Kuchler Paſſau, die letter. "Schön and. Di. Willens 15! Nov. In wen t ——*—— ab F mechterath 
in Kaiſereldutrer⸗ Manz fh Regeusburg, dann bie Bubrilanten” * ae —e ih 
Jons Whitler‘ und. Eduaid d. Berg in Schweinfurt: und‘ Wirk. Letein Nor —T— ai [7 am 

jenam' Her: Paffan.! Wie" ofdene Medaille Sivilverbienfiöcdens - der diefes noch nicht vorg 
taherijchen Krone Sch tant Kaiſer in" Pirhafens, Rorbimkarenfübrie" A und bie ae Bilden 


ft Kraus ie Cicptenfeld), "He" DReaniter" Hetäric‘ Haff im! Pfronteh und 
Hemer si fiefler in Maria Reim, en “Dijiger Achermanu in 
Weiße niadt und) Farber fahritaut · Hoffindin‘ ta Schweinfurt. - Dem-Tanb- 
wirthſchaftliche n —— und Venteledomittrs Neu · Ulm umb Weiden, 





—* Algen de *4 k * fa 
von m edanten 
** glcitfastere et in erft weg, 16° milffen vo me 
Kg enden, ı su 3. Dom Shauplap, be der großen Grubenepploften, Be 





= *8 55* rn art — 3 li genauere Im waren I 
uben S d° E01 79 ine! u 

—— Baum ateichfole die Parifer: Unöftellang im ber Be big Dei ag 32 * —XV a be — 

orregen bar Weile beſchle en, here ———— — uns. a Entfernt arbeiteten, a dem Shen — unverkegt davon, und 21 weitere 

nimoiben; 34. r..K sudo „ A ir 5 er — * —— —— —— hungen ; — "Die Grabe 1 E 
München,r7. Nov" Gchern * — u ngo geringite Bmeife 

lade bier an —* — — der Hauptſſladt — 36 Ber: Ken * ER 55 und zn mann * “at 

Nutznicung eltiiked v bar 1 e GSedrau — de nn. AM. ! HAT. 730 

gemadjt '* ——* Abgaug des guiges war der Bahıihaf — —— REN Jafel. Rortela u 


Buange ang, —S — dies war geeignet, eine Wirlun g 
ar, nie empfunden wurde” 
Base URL DE ET 













—— — 
ein außmärtiger wiore n 16.4 Ron von Ri bie 
— —— Ha * —— Goribalht OR) a Luke Bee Bis 
Par ana ja | von dr ‚eigen Bde im feitiger Oime 
erheben Sr Ale humal Hönig am die hie: 6. Nov. (Dir Sen die 
ie De | Rüdtehr —— ungunffig — Diritis meldet, daß 
— ⏑ ⏑— 10." er einberufen iſt. Wie die Jtalie — — 
N EL eine * here Tan ni es * daß Slalien Rom im ge —— —— 
ze nem Intereſſe auf⸗ 
—ãA tönnen wir nicht * Ka * ſey nicht ameifelpaft. — Br. ) 


Hönig möchte feine 
Gelegenheit bieten, für 
bringen. Der Anfang am’ 
ü füllen ;, an 8 


ve el 16. Mov. —— — reiſt ab. (eu * 
ungeachtet elegraphiſcher 
Be da. — feine Dis —S iche ‚Ablehnung 


0 us Greta einge: 
Rh Pen —52* Die rg 


Sau genkrale abgeiälnijene Unleihe.ift auf ; 600,000, Pfund, zednzirt 
or 


—— te * en — 
aller 


Er m anoronen — 





— 
7 Ey iu 3a — ent Befidhtigung 


SE ——— an 6 Aupıen inweiled auf dad heute 
Ronta 2 dende —— 2** 2. en len 


u 
— — — — ni 


ente Hängen wie ein einziges. d. ., Die jelteme Virtug- 
erinti 


ter Ja 
i keit 
IL Wue’pier üaner, für die ——— nen 53— 






















T 38 dr — * u Ganze Beet und »belcht dem | ritk./ ) ne m 
; : ‚Rebakteur: it. F — — A Il 
I "Iekanntmagungen iii ie 
Betanntmadhung. en 
Bom Föniglihen Stadtgercht Ausbach. M e area 
Nachdem die Wirthewutne Kutd.rina Maria Bone von hier durch erste RI 2 sc 2 


AL Bairtogerihi® Ansoah vom 10, Auguft 1867 als Berfchnenderin erklärt ift, wurde über die, — * cing lahey e! » } 
·de — und der Kaufatnn oben Graßfe —* babier ale Curater aufgeſtellt, mas mt sultin * 
Beijuigen betanut gegeben wird, dag Kat Irina Maria Lausl obre Ihren Eurator läflige * 
ketuhge wicht eingehen faun. 
Bagscit as ale. Diejenigen , weit am id Wittwe Fans! Forderungen zw machen haben, importigt, hu zu mäßigen Preifen in ®/, Bin 
eigefordert,, folde om 
Donnerftag den 28. November ir. — — 1 | Merk } 


ir anzumelden und nadzumeilen, 







Unsbad , ten 8. November 1867, Der wirt 
Der Ygl. Stadtrichter: Der Einzelurichter ; Ina mehrere cha 
Greiner. h Pıldaer.,;, ı —X größeren El erer 





— fanges muter dem, Bun des Sc 
Befaunt abung. ungswertbe b age, Any 
* der Nacht tom 12. auf den 13. I. Mie, wurde in das Haus bes Lehrers Weller zu Pr verkaufen, und tönnen —J Br Areik 


‚ d murb be & de mit Preigaugaden und ‚G.öße. der, ‚Anzahl 
en Landgerichts Ellingen eingebroden wurden bie nachbezeichneten Gegenflände ent» Bureau m re Lu N acht 






5 4 Manndrbode, wodon zwei tom ruſſiſqh grunem, einer bon gradem und einer von ſchwor⸗ I. F. Spönnemaun, 
zem Tuch ifl, Täntmttiche mit Orleans gefüttert und mit jgtwarzfeibeuen Kudpfen, Berjehen, Be Agent und A 
30 fu; nauu8 ‚@ — 
2) 2 no ganz neue Hofen, von melden die eine von dunklem, gram melixten Budsfing, die Lieferung 


andere ton graufardenem Tuch mit durdäjogenen ſchwarzeu Streifen äft werthe RO I flaz.4” ee dm veflie Quali: 
3) 18 Ellen Unterhojenzeng, wovon bie Hälfte: feinen, die ambere; ober ıbaummollen if, werth (Il »tät son, fi under Zufigerung —R hut; 


were “ad 
4) 2 — Stürzen, bie eine gang ſch ‚die gubers vom „rifetem gentfierten Grund rt Pre Bedienung DIRT, m a H — 


mit großen rothſeidenen Blumen, werth 4 fi; # 2 — — 
5) 1 ſogenannter Papperlesrock, werih A fl. Extract wm a a eb leiſch⸗ 
6,8, Städ baummollene braun und gelbe Soactucher, wert. af 28 fe; Be * * 
3 ein halbſeidener brauner Regenſchirm mit grünem Ueberzug, deſſen Hölgerner gebogener si fehlt in "Fidaspe ae * km... 
mit verfßiedenen weißen Plätthen verfehgn ift, wertb 5 fL; er Hei H'De 
8) eine füberme Haldtette mit 16 Strängen und viercdiger Schließe, Mr ‚Bor. o re Ber. 
9) 2 Rofentränze,, von denem der eine aus bunkelroifen Glasperlen, nad deren je 10 immer nn ) 
eine filberne Berle von Filegranarbeit fommt, ber andere aber ans rothen Korallen, nad 7. Eine Patihie Doppel Fomenfere DOR J 


deren je 10 immer eine ſilderne dergeldete Kugel fommt, beftcht; an beiden Rofenkränzen J of. and Galanterle⸗ 
befinde fi ein filbernes Kreuz, auf deren beider Mitte ein Leines duntles Kreuzen au⸗ ara nat Aue au ommen. A gun 2 4 
B: Fan 


* ift und ſich aterdieß auf eimem Kreuze no eine filberne Eichel befindet, werth * feldhe zur gefäll E 
of; A, B 
10 1 Finger- Ringe, nämlich: 2 alte abgeführte,gofdeng Ringe je, mit ‚einem Plauchen und den 5 8 er 
—* IK, ein dritter bergolbeter a Ve MER einem Platichen und dem ns, — — ET 
Buäftaben ; 8. "und ein vierter goldener et noch ‚neuer Ring, gleichfalls neuer a u ru ic 
Ring ohne mit 1 te Beh TfL; iR i% * — — 
u —* Geld t., beflchend aus, einem 89, » Tha⸗ mer ; 
ir darumter 4 Frauenthaler, ein Bereinsihäler, ein’ nit —— — übrige * Pen: Mr AN fe Fi; ' 


in Heiner Münzforte; Br ber: i 
ferner ein fürftbifhöftich Eichärt’fcher Thaler und eine halbe Dutate, “anf · welcher · ſich —— * graat * 
ein Ofierlammlein befindet und in einen filbernen Buchlein aufbewahrt ift und rn Rain kein a —8 Mar, 
12) ein mit Perlen geftridter Geldbeutel, —— ———— Ma - 
Yh mwarne vor Ankauf der entwenderen Gegenftäade, erſuche die polizeilichen Organe um Ex un a ale ni u 


Pr bei Trödlern, Gold» umd Silberarbeitern u, f. w. und Mitibeilung eines ſachdienlichen Die ranegnben Hieterifieenen: 
ultate®, 
Eicfiätt, den 15, November 1867. 3 Maria Bersureie ‚Häplein.‘ 


Der — —— am, f, Bezirls gerichte Eihflätt. 


Stetinet. 


Filzſchuhe mit Filz» und Lederſohlen 


in allen Sorten und Größen, feine Damen: und Kinder Filzftiefeleitem rad in groper Ars 


gen Preifen. 





9 I 
Bereins 
monatlien Anträge Veſchlug gefaßt wird. 
fi um fo mehr möglich 


den 20. Wobember Adenos 8 Uhr findet bie u r 

für freiwillige Urmenpflege im Gafihof zur Krone flatt, wobri amd über bie 
Die Herren Dbwmänger und Pfleger werben eidgel den, 
jablreich einfinden zu wollen, ala die obwaltenden Umfländ: ihre 


Unwefenheit um fo wunjhensmwerther erfheinen loffen. 


56€ 


Borfamd 


Montag den 18. November 1867 li 
co mc ert. 


L 
Slorentiner Quarteti-Wereins 
¶. Boline: Jean Becker, I. Bieliue: Enrico Mafi, Biola: Luigi Chioſtri, 
Cello: Friedr, Hilpert) 
im kgl. Orangeriefaale. 


Billete A 30 fr. nebſt 
‚den beiden Buchhandlungen, fo 
Roflapreis 86 fr. 





drndkten - Prograum liegen: dei" Frau Kaufmann Deder und in 
Squlerbilleis à 15 fr. bei Hru. Pedel um Gymnaſtum auf. 
An yrdcid 7 Uhr: : 


Am 2. Dezember 1867 


findet bie 3 


der Defterreichijchen fl. 100 Looſe vom Jahre 1864 ftatt. 


aupttreffer: 250,000 fl., geringfter Ereffer 150 fl, 
Roiferl, Rönigl. geſehliche und geflempelte Betheiligungen au tiefer Ziehung & fl. 3"), — 2 Tflr. 
per Std und 7 Gıüd A fl. 21 — 12 Thte. (Stempel 50 fr. per Städt mit inbegriffen) empfehlen 


Gchhäfts-€ 


Voelcker: d‘ Co ' 
4 Kolowrat Ring, Bantgefhäft in Bien. 


mpfehlung. 


Der Unterzeihnete driagt hiermit zur ergebeafieu Anzeige, daß er am hleſigem Orte ein 


Sattler: und Zapezier-Gefchäft errigtet hat, und empfiehlt fih defhalb zu allen im die- 


ſes Geſchäft einſchlagenden Arbeitan, wodei er billige und peempte Bedienung zufidert. 


Michelbach, den 13, Rovemter 1867. 


Friedrich Krauß, Sattler und Tapezier. 


EineBiertelmill. Gulden alsHaupttreffer 
fonie fernere Gewinne von fl. 25000, 15,000, 10,000, 5000 2e. be abwärts fl. 150 
— kaus man fi verſchaffen bei der ſchon am 1. Dezember d. J. ftatıfindenden Gewinnziehung der 


R. 8. Öfterreichifchen neueft 


en YBrämienloofe ‚überen An- u. Berfauf überofl gefeglich 


geftarter ift. Em Roos, welches auf alle dieſe Gewinne mirfpielt und mit Kaif. Königl, Stempel 


Derfehen ift, foflet nur 


. 2, fi 8. 80 ir. und werden Tolde gegen @infendung bes Be- 
trage überall hin verfendet. Es wird Bei dirfem grozartigen und foliden Unternehmen Jedermann : 


wiütommen fein, fein Gift auf fo wenig toftfpielige Weife verfuhen za lönnen, weßhalb 
recht zahlerichen geneigten Beſtellungen Baldigft entgegenfebe. 
Bertrand Baer, 


v. Bauf- und Wechſelgeſchäft in Wien. 


P. 8 Abnehmer von 10 Ph rer ein folches gratis, uad werden Piäne 


und Liſten feanco von mir verjen e. 
e in 

artiteln, ſowie Kaffet- und 

empfiehlt 


Freiwillige Feuerwehr. 
Montag theoretifcher Unterricht im Bereinslofal. 
iller’8 Werte — 
in 12 Bänden fliegen nun rolfländig zu 
dem billigen Preife von fl» 1. 45 fr. vor in 

Carl J 





unge's Bushandlung. 


Die Unterzeihneten warnen hiermit Jedermann, 
Ührem Sohne Johann Jrtner, Wientikneht, 


für feinen Fall Etwas zu borgen, indem fie feine | 


Bablung rs ihu leiſten. 
Neuhof a. d. Benr. 
. &. Ittner vebft From. 


18. D 402 ift geflern ein jünger Hund zu | 


gelaufen, und kann gegen Einrüdungegebühren 
abgeholt werben. 


— Gab Neuelte in Damenfnöpfen, Verigimpen und andern Bejap- 


Sammtband in allen Karben und Breiten 
unter Zuficherumg billiger Preiſe 


Ss. L. Kitzinger. 
\ 19. @inladbungsfarten Pe zei 


jagen in verſchiedenen Sorten 
De Hau 


und [thographiice 
Lapalt von 
a Bobu is Kastad. 


@. 
30. Ju mein Gejäft wünfhe ich vom foliden 


Eltern einen jungen Menfhen unter annehmba⸗ 
ren Bedirgungen in die Lehte zu nehmen. 
Jos. Couturier, 
Uormacer, 


Feinen Schubmacherbanf, weißen 





Paſſauer urbft ungebecbelten ſächſi⸗ 


fchen Flache, font: warjerh des Petroleum 
empfichlt a ‚ . 
Chr. Heinleins Wittwe 


am untern Markt, 









leget heiten werden fämmliche 


bei mir vorzätbig aud empfehle ich zu ſehr bigi. 
in 


S. Le 


Kilz 


In einem an ter Eifendahn und am Maine 
gelegenen Gtädtden Waterfranfens ift ein zwei · 
Nödiges Wohnhaus mit ven dazu gehörigen Der 
fouomiegebäulichteiten billig zu verkaufen. W-, 
gen feiner Page am einer frequenten Straſſe x, 
if dasfelbe außer zur Deconome aud zum Br, 
triebe jıdes anderen Geſchäftes geeignet, 

Näheres in der Erpebition. 

23. 










u einer Beiprehung in Bereind- 
Shoeider-Jnnumg auf bente Abend —*— 
Im_gräuen Wolf eingeladen, Die Borftandidaft, 
F Pe Kr bor 
vend Hußelbrod, fowie hand: 
gemachte Eiernudel zu haben . 

25 Em junger Iräfliger Meni$ Ind Ge 
ſchoſtigung. Näheres ya —— —— 
26. 4 Tagwert Wiefe am Gcaifbäufer Mira 
—* geth > re im Ganzen zu — | 

— Gutöverkauf. 

nterfranfen ift ein D. omiegut 
200 Morgen groß, mit Feldern und icon im 
beften Buftande und neuen, moffiven und geräar 
—* — zu verfaufen. Unter Um- 

nden fann das i 
werden. Näheres im es ar 

28, Bei in # 
re lg BE, — — 

29. Dienfiag Gejelfcai mit guien 
Bier, die Macs 6 kr. rate Penn 
fhaft; «8 ladet freundfi ein J. 2, Brämminger, 
_30. Heute Ehlahtihaf.! ber Halter. 

81. Dienftu N Wi 
Er —— ſuppe bei Wirth Ganſe 

32. A215 if eim frew.biih ee 
mer zu vermi.ihen. 


33 Eine heinere und größere u it 
oder ohne Mötel if in Pit. A 126 u 
miethen, auf Berlangen fann auch Stalung bozu 
gegeben werben, i 
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34. D II if der erfle Gaden mebfi Grafen, 


und Gortenantpeil "äglih zu vermietben. , | 
3b. D 32 ilt ein uarlier zu. vermieiben 
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Egenthum, Druck und Verlag von Catl Brügel und Sohn in Unsbad. 


Beilage zu Nr. 273 der Fräuliſchen Zeitung: ;; 


Ppolitiſches. 


— Mänchen, 16. Nov (42, öffentliche Sitzung der 
geerbnetem.) Am Miniftertifhe die HH. d. Schlör, Behr. v. Bee 
nn; o. PBfregfchner und 8 MinifterialsEommifläre. Dem Abgl' Wolf 
de du BE Wochen Urlaub ertbeilt, worauf bie Berathung über Ben Ge⸗ 
2 Gewerbeweſen betri, fortgeſetzt wurde und zwar fiber: Tap, 
Etfordernig amtlichet Beſtellung ober  polizeifiher Berilligung. 
wär brachte zunächſt folgenden Abänderungsvorſchlag ein: bie Leber 
it Her Gap. TIL. foll lauten: II. „Bejondere Borbehalte.* Danm ſoll 
Ka..18 eingeſchalten werdet „die ſelbſtſtaändige Führung wow ſolchen 
ah, "zur: welchen nach den’ beſtehenden Verorduungen baupolizeiliche es " 
üigehig- erforderlich if, it im dem Randestheilen diesfeits bes Aheins 
* darch den Nachweis der verondnungsmäßigen Befähigung.*a Der 
AB Dann Art) 74h fämuitliche machfolgende Arntet um’ eine 
ir binaufgerüdt werden · AErumbach motivirte die en Antrag mit: dem 
meist die Gemeinſchadlichteit, die ſich ohne dieſe Beſchränkung ergeben 
ih, —Dr. Schnerder unlerſtützte den Antrag ſehr waärm uhtet 
figmähnte af eine Eingabe der Baumeiner in Oberfranken, erklärte ſich 

ie ehtperftanden ‚ wenn der Nochweis der Befähigung durch Sorlage 

Zeuguiſſes irgend einer tehniihen Anftalt geliefert wird, — Sr. 
hüftee WATTE verfennt micht, "daß die dem Antrag Krumbachse zu”) 
wäde Niegende Abficht eine ſehr mwohlgemeinte ift, denn er will verhindern, 
Fi ungen derjenigen eintreten, welde ber Bauhandwerker fiber | 
hin; Bent. biefer Bipef'erreicht derden Annie mit dem &befdilag) = 
Mein ‚Redner‘ unterftügen, allein ber beabfitigte Zweck Tann nicht 
elhe:tserden. Wie fol man einen Bautechniier prüfen? man lauu von“ 
Den Nochweis verlangen, daß er zeichnen, Boranfchläge machen ann, 
Fir DMathematit m.’ verficht;. ob er aber ein Haus bauen Tony, bar 
Alm man ihm mich prüfen. Wenn es eim Mittel gäbe, bie Prüfung‘ 
Bonhandwerter praftifh ausfühtbar zu maden, hätte bie: Regiermg 
Bi Neies Mitiel mich: außer Acht gelaflen, Allein es gibt’ein foldes 
tel nicht. Der Bauhandwerler wird in Zukunft, wenn er die ewtiprechen« 
Weorethchen Keuntuifſe erlangt bat, arbeiten und zeigen müfjen, daß 
äh prattifch eins leiten Tann. Liefert er diefen Beweis, jo wird 
Fahrt Tih ſeinet bedienen. Das Beugnig einer Anſtalt hat nur 
ex relativen Werth und dann folte die Regierung, wenn fie junge Bau | 
init auf rund seines’ Prüfungezeugnifes für befähigt erklärte, eine 
An wvertung Mbernehmen;' bie zu übernehmen fie nicht in ber Page: jei. 
—— Beaufſichtigung des Boınpeiens ſei alerdings mit Uebel⸗ 
men verbinden, -allehn dir Regierung wird Abhilfe zu treffen‘ fuchen. 
dia DE Schueider glaubt, dap - die jungen Leute mit: Einführung der 

lrbefteipeit‘köeirifer lernen · wirben, weil fie. feine Prüfung mehr zıc 
iheht' Bürbenn, ſo ſei Meje Unſicht eime ierige. Gerade die Ghewerbefreiheit 
Ki die Bo Ü haben, dag’ det junge Mann etwas Tüchtiges erlernt, Kenn 
Wider’ wahrhaft > gebildete tüchtige - Mrbeiter wird in. Zukunft fort- mudb 
Broken. nl Sttinshorf, © Minh und Mandel. beuoriprte- 
Pic Mhtrag Krumbache Mandel inshelondere glaubt, baf wir nur 
Wr’fößlen nähen, wenn vet gerade wiihrend des Uebergangaftabinins non 
Wi“ eich wollten, Fur die Kreisbaubehörden 
a Bet Fein Muchtheit, wenn PR jedes Jahr eine Prüfung der jutigen, 
uutehnifer veranſtalleten Nehnte man ben Antrag an, er ſei faltiſch und 
a hinten Berhättiiffen "üngeitieffen, — Urban: Wenn bie Prüfung 
r Bl er ’rriäht: beitehallen wird, ſo werde das ganze ‚DBamwefen : 
GESEHE der Stactedau: Technler gelegt, mas gewiß nicht: zu wünſchen 
L EHE erer in file. den Antrag Krumbache weil er dieſes Geſet 
et Hl" Wedergang zur vollen &ewerbefreibeit . betrachtete. — Vauer iſt 
a⸗den Antrag aus’ dechmfchn Grunden. Wer ſoll denn aufı dem Lande 
» Pläne: machen, wer die Bauten controliren, wer bie Brandverficherungs- 
kiheffloken vorteßiheh?! Se’ fange wir kein anderes Juftitut haben, das 
tiecht iſche Aufgabe übernimmt , tann Mebuer nicht dafür fein, datz der 
Nen Weite: one allen Nachweis feiner Befähigung die erwähnten techni« 
bin utbeiten bern ı — Hr. Mikifteriallommiffäör. v. Braun: Es 
Heike Frage Bay 08 hin Öffentlichen Intereſſe liegt, gute Bautechniler zu 
en; bie Frage ift nur, ob die Prüfung eine! Garantie für ‚die, Thchtig 
sa epeften" Dieter? and. dieſe Frage muß mad den Erfahrungen, 
die Stentstegleruitgj md: bier oberfte Baubehörbe gemacht haben, : vers 
een — Die Befte Prüfung Legt in der Borſicht der Leute ſelbſt. 
Der Wiet, ſon ſich Aid Befähkgung bes Bautechnilers, deſſen er ſich 
diehen or,’ bei Jenen ertundigen, bel welchen ex bereits Bauten gefnhri 
a. 2 gi namentlicher Ab ſtinicaung wurde ber Antrag Prumbadg mir 
DÜkgen" BB Bttuniktertnungenwimniien: — Art. 18 des Gntwerid (für 
« marier fSehfatehbleiten die befichenden geſetzlichen Beitimmungen 
# Rraft) werde sche Webakre;; Weti: 14; mach 'einer von Hirihherg. ver» 
gi ge Meinterial Lommihlärs v. Braun dañ Dielen, 
Are. air den getwetbautß geun Betrieb der Geſchaſte der Schäter Aucliona⸗ 
den acne. betreffe, Hknd „ba jeder Pridate ungehiudert die Vorſſeigerung 
wende guarantee nme, angenommen. Max wollte, 
new: — B— den Art. eingeſtellt wiſſen, zog ober ben Antrag, 
bi Kae des Min. Kom. m, Braun über Big Aut, 
legung des Artilels fein Zweifel mehr beftehen faun. me Met. Lösdantek;z „bie; 
Regelung ber_Berhältnifie der Kaminfehrer und der Waſenmeiſter wird 
der Berordnung ee Da mehrere Eingaben von Kaminfehrerge: 
. u 4 Er — RL 1 ir * — 4,1, 





sarhin!! 3 
jellen vorliegen, ‚morn. Klage geführt wird, daß biefe Geſellen fo fange 
feine Gonceffionein erhalten, und dag bie Kauntufehrrritfteitte vdiel zu ngeof 


jeiem; ſprach Referent v. Mind den Münfd 'and, die Siaa zu 
möge eine Erklärung pbgeben, wie fit es in bier ——— n 
halten wolle, ,— St. wifter Fıhr. v. Pehmanır bie entre 
Märung konng er in fo weit abgeben, daß Had) den beſtehenderi Votſchriftene 
das Komintehrergewerbe als eine obti teitüche Einrichtung‘ um Inle refſe Bene! 
Sicheche upougei bettachtet wurde, daß bir Ctöäteregiening Veſen⸗ Staud · 
punkt aus; ferner auftecht halten und ben Gründſat einhalten werden Yagdı 
Kawintehrergewerbe möglihft abzügtenjen nad den Benrken dee Woligei ⸗ 
kehörben,; fo —7 der Kanustehrer immer "einer “ beftinmtein"Wolkgetbchereirt 
untenporfen bleibt. Webrigens werde richt verlaunt daß die Kamutehrer⸗·· 
diftgifte. wielfac; von zw. großer Ausbehnung find.“ "Die Regierung werde⸗ 
ſich mit, dieſet Frage demmäcft eruftlih, beich "tigen, und’ eich Fe 
Beziehung auch ſchon Vorarbeiten. geldichen. — rk: 15 wiirde: Polka: 
angenpmmen, — Gbenjo der Art. 16 Aus wanderumggefchafte Badauſtot· 
ten: 6« heim), ‚mit ‚einer ‚tebactioneien Aendetung "Bei Aeunuu 
Gewerbe, ber, Berfowen, welde fi mit Bertilging don’ Miigepleferübefäffeue'‘ 
barf- musauf Grund einer pofigeilihen Erfaitbrüß betrieben werbeny Dem‘ 
tragte Nar ben Zufap: "der Handel init Pulver’ und anderen erleben 
Stoffen, darf nur , auf. Grund polizetlichet Wewiliigung’ beirt Werden mu 
Im Artı-169 des PB. St, ©. 8. würden" nie einzeieWine des Mintdemsi 
Handels, ‚nicht aber der Pulverhanbel Teibft beſchrankt Haf dem Betordunags⸗ 
wege. werde wohl ein großer, Theil der Rorkätemagiegeft‘ bezuglich / rcbes 
Bertaufs und Transpotie x. bed Pulders nicht aber bie ’pritgipielleigrageg tt 
wer. zum Händel wit Pulver berefigt in geregefr, ind "nach ven vorie 
genden, Entıpurf tönne Jeder und ſwat itberafl bit Pulver handel Betrel⸗ 

ben. Es ſei daher im Inlereſſe der Sicherheit imbebingt udehwendige daßo 
im Gewerbägefege bie enffpreihenden Beftiinutiiigen “ beptigtich- "Lew ’Putvensc 
Handels ‚Aufnahne finden, — Handelan v. Sihtör: ie Regener 
daß bezfglich, des Pulperhambeld eittE‘ Wefthräntinng: Hide |sotfhtienbig‘ fäty 
fie. jet, aber: ubergengt, daß tejligfid; Wer Wnrtleniährnganseife "dest ußsensc, 
Moßregeln getroffen werden müfen, wetche  tingahalten” jebek merpfltihter vftje 
der mit Pulver handeli. Nar bebarrte “anf eisen Arte gg je mehrübersö 
Bulyerhandet ſich mehre, deſto ſchwieriget werde Die Eoitttole, darin prid-)? 
eipiis obsta! v. Münch iſt um for mehr fur den Antrag, Mader 
Art, 169 des $, St. G. B. vorge eichneten‘ Borſichtamaßregein mo! wicht 
voßjtänbig erlafien feien. v. Sähiör: «# fer vidtig, daß“ bieſe Lucke bach 
ſtehtʒ jebald,. aber das vorliegende Greg angenommen Fein’ wire; fol die: 
Lüde ausgefüllt werden. — er Antehg Mars wire abgelehnt und Art. 17 
in der Saflung des, vusſchuſſes Angenatimen, Das Heide’ geſchah bezüige 
fic des Art, 18 (daß die Shiffiahris-, Cämits md Flogord aungen Anh 
ferner beftchen blstben). — ‚Bu it. 19 (bie Regelung des Salzhandel s 
und &.# Handels mit il iſt Egenſtanb der Wererkiiung)’wärrbeit zwen⸗ 
Anträge Micro. Merestiivilliten Zufag: „im ſo sit wicht, bezüg: 

ficy des Teiptereit ’ im dem Geſed, den Malzauſchlag bein; ‚andere, Bejlimy,, 
murgen-" geteoffen-/ werben;* Golfen will, daß den Artı.g) Sa 
werte! Mirtiiter v. Schlor erflärte ſich gege beibe ‚ Auträge fi, die, 
Mittel beftehen, Diejenigen, «fälle, ‚die ihr zuger tefei 


Neglerung müfje ein ie. 
bezuglich der atrote 


find, zu controliren; fie müffe bie Befugmiß: haben, er eu 
in. den Bahriten und bezuglich der Eontrole dr Berlehrs —5 Fa: 
briten Bejtinnmungen: gu trefjen,,— Der Antrag u. "Mortt watde auch 
abgeichnt amd Mat. 19 mac ‚dem Entwurfe augenommen worerit der Pie 
trag Golfen wegſiel. Auch die bon Krumbad; vorgeſch ee Ueberſchrift 
des III. Gapiteld it angenommen worden. — a ER 
werbebetrieb im Umperziehen und den Hauftrhawbel" Arion 
dag die Beſugnlſſe der Handelsreifenden Nach den geſehlichen Befſiaunumgen 
zu beurtheilen ſind, wurde vhne Dedalte a genommen. Eine „längeres 
Debatte veraulaßte Art. 21, welchet andy ben Entwurf Au 
werböbetrieb folder Perſonen wilde aur enrübergeheud mb zaußer, Deu, 
Me; und Matktverkehr am “einem Orte Berlanslolale zum Abſatz Az 
Mauren unterhalten (fogenanntes Wanderiager); iſt vom der ortöpplizelichen , 
Bewilligung abhängig, "Für dieſe Bewilligung‘ darf ine Abgabe zurı lien, 
meindefaje erhoben werden, deru Regelmng durch Serordaung ſeaſzgeſtcut 
werden fan. — v. Barth'ond Genoſſen brachten weine Mobiflation ein 
welde Gelbert vertrat und die babin geht, daß das Halten von Plans 
derlageen nicht won - einer getöpofizeilichen, S willigung ahfähltg Yet; -fon-, 
deru daf; die Eröffnung bes Wanderlagers leb g.id bei, der enindebehrede 
angezeigt. werden uruſſe. — Ws Münd empfahl, dei Ausfägrorfhlagi 
Rebay hat gegen diefen Artilel Brd,nten. ja ürite a a 
BWanberlager eingeführt waren, babe man fie, weil hemelufyäbkidg , weiedet 
anfzehoben. : Bei < ber, gegenwärtigen. ſtarken ‚Koncurrek" feiern : "bie 
Miflen, . Duiten ſchon miht.. mehr zeitgemäß, „Is  überfit „ Aa po! 
mehr alfo die Wanderlager, Wliebe der Artilel heben, fc ein alle 
Berorbnungen gegen dem Hauſirhandel zweiios, deni vier! Wönpelläger® 
feien ber privilegivte Haufirhandel, Und daß Pieler Jeritin ſchädlich iſt, werde 
Niemand beitreiten; gehe "han" nach Wurlemberg und abend ml: wa; 
werde an "vielen Häuferit vie Auffchrift Findein's" „jeden Hauitt händler iſt dery 
Eintrit in dieſes Haus derboten. Der Hauſithundel derde alſo micht ala 
Hohl —— füge hetrüchtet ak —* im nam; 
... „Brantner benontdorten den voſtrich bes iletitet bier dem Ward 
N Eh Hecht fee Po dis oe 
vollen Bucht in Kraft trete; Art, 2) 


bie wäre, baß Art. 1 im jeiner 
a E Ga PATE u But A} 


y |] 
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ung des Wrt 1. Gefbert will entweber den Abſtrich des 
die Aunabme feiner Modification, fonft erftide man die Reime 
Biele jetst ſehr bebemtende Inbuftriegoeige ver: 


lel eine 

Artifele o 
ber Anfänge der Inbuftrie. 
bankten nur dem Haufirbandel und ben Wanterlagern ihre Erifteng. — 
Minifer von-ShLör;.bie Regierung, will die Wanderlagern nicht ausſchlie 
ben, aber — *— ‚einer pollzeilichen Bewilligung abhängig 
maden; Im Baden und Württemberg jei das Inftitut der Wanderlager 
nit aufgehoben; es beſtehe fort, fei aber auch beſteuert. Der Uns 
trag_Gelberts gehe zu weit, deun berfelbe beziele im Grund bie gänzliche 
Freigabe des Hauſirhandels. — Dr. M. Barth glaubt, daß die Wanbder- 
lager dem mügen,, ber Mein anfängt, und daß fie friſches Leben und Geld 
indie Gemeinden bringen. — Die Modification Bartha wurde ſchließlich 
abgelehnt und Art 21 nah dem Verſchlag bes Ausihufes angenommen. 
— Die Urt, 22, 23 und 24 wurden nad; kurzer Debatte in folgender 
Saflung angenommen, — 22. Der Aufruf von Baaren, bie Verrichtung 
gewerblicyer Arbeiten, ſowie das Aufſuchen von Arbeitsbeftellungen in Ums 
yerziehen kann vorbehaltlich der Beſtimmungen des P. St. G. Buches Art, 
209 Wölag 2 aus Gründen der Sicherheits: und Sittenpolizei Im Berorbs 
numgöwege don einer poligeilichen Erlaubnig abhängig gemacht werben. — 
Kt, 23. Der Haufirgandel wird dur Verordnung geregelt. Die Dan 
firfgeine: werben je auf ein Jahr ausgefertigt. Die Regierung ift ermädh: 
figt,. für die Ausfertigung eines Haufirfheines eine Abgabe im’ Marimals 
betrage don 36 fl. erheben zu loffen. Das Einfommen aus biefen Abgaben 
wird für-dem. gewerblihen Unterricht verwendet. Die gefeklihen Beſtim⸗ 
mungen im Beireff des Haufirhandels innerhalb bes Bollgrengbezirtes wer⸗ 
ben darc das gegenwärtige Gefeh niät berührt. Für bae Haufiren mit 
Schriften „mit verfäuflihen Lebensmitteln und fonftigen Gegenftänden des 
gewaͤhnlichen Wochenmarltverkehrs find bie bezügliden und gejegligen Be 
fimmungen maßgebend. Urt. 24. Die Einführung mewer Meſſen und 
Märkten bleibt won der Genehmigung ber Regierung abhängig. — Bet 
Urt.- 28 bemerkte Höderer und A. daß man fich in Niederbayern mit 
der Gewerbefreiheit gerne befreunden würde, wenn man ben Haufirhandel 
gang unterfagte, Da aber mit dem gänzligen Berbot des Haufirhandels 
gereiffe Induftrien ihrem fiheren Ruine entgegengeführt würben, fo be 
fgränte er AG auf den Wunſch, daß man bie Artitel, welche dem Hauſir⸗ 
handel unterſtellt werben, möglihft beiränte, baß bie Äußeren Behörden 
aufs: Stremgfte angewieſen werben, bie bezüglid des Hanfirhanbdels gelten 
ben Verordnungen zu handhaben, und daß die Verwaltungsbeamten ben 
Aufteag erhalten, bie Ortöpolizeibchörben bei jeder Gelegenheit auf jene 
Verordnungen aufmertfom zu maden, welde beſtehen. — Auch Liebl bes 
vorwortete die mögliäfte Beſchraukung des Hauſirhanbels. — Herr Mimi⸗ 
fer von Sälör ſicherte zu, daß die Regierung bei Erlaſſung ber ber 


treffenden Berorönungen mit ber größten Gewiſſenhaftigkeit zu Werke geben - 


werde. Weil eben bie örtlichen Verhaͤliniſſe durch die Beſtimmungen über 
den Hauſtrhandel jo weſentlich berührt werben, feien diefe Beſtimmungen 
in bat -Befch nicht aufgenommen, fendern ben Berorbnungswege vorbehal: 
ten worbe.. — Mit der Annahme des Art. 24 ſchloß die Siyung; Horte 
fegung der Beratung am Montag Vormittag 9 Uhr. 

* München, 16. Nov. Heute Mitiags hat ber kaiſerlich fran- 
zoſtſche interimiftifche Geſchafteträger Dr. le Sourd (ber Gefanbte 
Marguis de Cadore befindet ſich in Urlaub) dem Fürften von Hohen⸗ 
lohe bie framgöfliche Eirculardepeſche wegen eines zur Löſung ber römis 
Shen e beftimmten Congreſſes überreicht. Diejelbe enthält bie 
Einfadung an Bayern daran theilzunehmen‘ 

+ "München, 15. Nov. Furſt v. Hohenlohe tit heute von 
Aufiee zurüdgefehrt. Davon. daß ber Fürft und Frhr. v. Varnbiller, 
wie die Debatte meldete, nächſtens eine Bufammenkanft mit dem Grafen 
Bismart haben fonien, ift, nad den von uns eingejogenen Erlundi⸗ 
gungen, hier nichts bekannt. (S. Pr.) 

16. Nov, Abg. Dr. Karl Barth beantragt bie 
Streichung bes Art. 26 des Schulgefehes, wonad die Vorfgriften 
Aber Dauer und Beendigung der Schulpflicht aud auf bie im Privat 
unterricht befindlichen Kinder Anwendung finden follen. Antrag: 
fteifer gebt von der Erwägung aus, daß ein Privatlehrer, welcher ſich 
mir mit einem eiftjigen oder:ein paar Kindern zu beſchäftigen hat, 
diefelbew, befonders wenn fie große natürliche Fähigleit.n befigen, in 
viel Pürzerer Zeit zum Ziele führen kann, als der Lehrer einer öffent« 
lien Schule feine 80 Schüler, die er alle zugleid berüdfichtigen muß. 

München, 15. Nov, Die Miniflerien bes Innern beider Abs 
theilungen baben die Anordnung getroffen, daß die polizeilihe Bewil⸗ 
Hgung zur Veranflaltung der in Art, 63 Abf. 1 Biff. 1 des Polizeis 
Rrafgefebbudjes bezeichneten öffentlichen Quftbarleiten (Tanzmufiten, 
Mosleraden, Shiehen, Preistegelichieben, Feuerwerle u. dgl.) an dem 
Gharfreitage und an dem Grünbonnerstage, mo diefer her⸗ 
fömmlich ala fefttag gefeiert wird, im Hinblid auf die Bedeutung dit« 
fer Tage für. die gefammte Chriftenheit kunftighin tm Konigreiche nicht 
ertheilt werben kann 

München, 16. Oft. Die Kammer ber Reichsräthe hat heute im 
ihrer 23, Er... Gefegentwurf „die Abänderung ber gefeglichen 
die Zinfen betr.“ berathen, und nad längerer De- 

halte mit der von ber Kammer ber Abgeordneten beſchloſſenen Mobi- 
fitation mit 23 gegen 11 Stimmen angenommen. Die Kammer bat 
dann den Antrag des Abg. Frhen, von Stauffenberg, refp. ben Be 
(lub ber Kammer ber Abgeordneten auf Vorlage eines Gefegentmurfs 


Aufhebung der Tob ‚ berat 1 
jur — esſtrafe, berathen, und denſelben mit Einſtium 

— Bon Hmm. Abg. Neger erhält der B. Kur. folgende 
„Auf Ihren Bericht, (Münden, 15. Nov.) die Wahl es ae 
über ben Entwurf eines Schulgeſetzes im verftärften 4. Ausfchufle i 
treffend, babe ich berichtigend Folgendes zu erflären: 1) Ich war iı 
ber Wahl nicht anweſend, weil mir bie vom 12. Nov. datirte Einfe 
dung biezu erſt am 13. Nov. Morgens (Tag der Wahl) zugeftelt wor 
den ift, und zwar nachdem id; meine Wohnung bereits verlaffen hatu 
Ich erhielt demnach von der Bornahme der Wahl erft Kenntmif, nad 
dem ich wieder in meine Wohnung zurüdgelehrt war — um 19 Up 
Mittags. 2) Das Nefultat der Wahl würde durch meine Antvefenbei 
zwar eine Stimme mehr für Hrn. Dr. Edel ergeben haben, effektiv abe 
das gleiche geblieben ſeyn, weil ſich bie nit auf H. Gelbert gefallen 
Stimmen zerfplittert haben. M. Reger, Abg“ 

Berlin, 16. Nov. Die Eorrefpondenz der „Rordd. Allg Big: 
aus Florenz jagt: Italien hat neuerdings eine Note an die M 
gerichtet, worin der Nachweis geführt wird, daß es jept Fraukrei 
Sache fey, die Mittel zur Befeitigung der durch bie Intervention ge 
ſchaffenen Schwierigfeiteu anzugeben, und morin die Wieberherflellu, 
des Princips ber Nichtintervention geforbert wird, 

Stuttgart, 15..Nov. In der heutigen Sitzung ber Mögeorb- 
netenlammer twurde der Etat bed GEultbepartements vollends zu Endı 
berathen. Zuerſt kam der Aufwand für die Volksſchulen an bie Reife 
und hiefür wurden verwilligt: jährlich 37,080 fl, an Leiftungen zu Be 
ſoldungen evangeliſcher Schuldiener, 2100 fl. Entſchädigung für bi 
Eintommensverlufte durch die Ablöfungen, fonkiger Aufwand Echul 
vifitation u. j. mw.) 22,250 fl, Befoldungen für Fatholifche 35* 
18,620 fl., Entſchädigung für Einfommensverlufte durch Wblöfungn 
800 fl.,; fonftiger Aufwand 16,904 fl, Alterszulagen für Schullehre 
und Beiträge an Gemeinden zu ben Gehalten ihrer Eeulfellen 178,450 
Das übrige fällt den Gemeinden zur Saft, Induftriefchule 
13,100 fl. Sobanı wurde verwilligt: für bie een Staats waiſen 
häuſer zu Stuttgart und Weingarten jährlich 50,000 fl. (ber. weiten 
Aufwand wird aus eigenem Vermögen berfelben beftritten). Für Tauk 
er — ee ge Rang fl. Für bie wife 

aftlihen Sammlungen de3 Staats (Bibliothef t 
— jährlich 26,000 fl. ! * —— 
u ien, 16. Nov. Die Zuſtimmung des Papftes 
ift noch ganz zmeifelhaft, die Jtallens halbwegs gefichert, Die ann 
Nuplands und Englands an eine lange Reihe von Borfragen geknüpft 


(X. d. S. Pr.) 
Wien, 15. Nov. England bebauert, die Einlabung zur Konfe 


renz ablehnen zu müffen. Rußland fchließt fi nicht aus, wenn alı 


anderen zur Konferenz geladenen Mächte zufa — Das griedi 
Königepaar ift nach Athen meiter gereiſt. — Die Konferenz gilt 
als gefcheitert, nur Deftereih ſtimmte einfach zu. Das preubild 
Rundichreiben vom 5. November ift unzweifelhaft apokryph. (e. Be) 

i Auch ber „Allg. Sig.“ wird aus Wien, 15. Nov. gefchriebm 
bie Gonfereng werbe ſchwerlich zu Stande kommen, ba fi, mit Aus 
nahme Defterreichs, alle Mächte mehr ober weniger ablehnend verhalten 

Zrieft, 16. Nov. Die Levantinifche Po bringt, folgende Rad 
richten: „Athen, 9. Row. Oberft Koroneos ift fehr leibend ans Kru 
zurücgefehet, Der Waffenftilftand ift um 40 Tage verlängert worde 
Die griechiſche Kammer votirte eine außerorbent Eommunalfteue 
zur Unterftügung der candiotiſchen Flüchtlinge. Die neugebilbeten vie 
großen Armeecorps folen wieder aufgelöft werben.‘ 

Eine in Wien aufgelegte Volksadreſſe für Aufhebung bes Konkor 
dats hat bis Mittwoh (13. d8.) 10,000 Unterfdriften erhalten. — 
Bon Seiten bes Gemeinberathäpräfibiums ber Sabt Wien wurben bi 
verfhiedenen Zuftimmungsadrefien aus Mannheim, Heide , Aus 
burg u. f. tw. beantwortet. In ben bezüglichen wirt 
ausgeſprochen, daß die ber Gemeinden zugelommenen Aund 
gebungen „biefelbe nur in dem feiten Gurke beftärlen, auf bem 
eingefhlagenen Wege entſchieden vorwärts zu geben und in dem Kamp 
für religiöfe und politiſche freiheit muthig auszuharren, im —— 
fie ſich Eins weiß mit der weitaus überwiegenden IR I ber 
_ ber —— rast Ri wird befonbers ‚ dab in 

n das erheben am igfeit mit ben beut 
Brüdern ftets ungejchwädht fortlebt. nn Yo 

Wahfende Erbitterung. Zu Mailand if bie Stimmung 
nad wie vor diefelbe, und man darf nicht hoffen, fagt ber Pungols, 
daß fie ſich fo bald ändern werde. Das Diritto fagt: Die politifce 
Ruhe, welche die offiziellen Telegramme volllommen nennen, entſpricht 
durchaus nicht den Wunſchen derer, die wahrhaft das Lanb Lieben, 
Dafielbe Blatt erläßt einen aufregenden Ap an bad Voll, um ed 
au beſchwören, nicht den Brand bed Bürgerkriegs zu entzunden. Bas 
würden mir dabei gewinnen? Der Fremde, den wir haflen, würde in 
unferer Theilung nur Anlaß finden, uns nod mehr zu bemüthigen und 
vollends zu Sklaven zu machen. — Im Rinovamento vom 8, liest 
man: Zu Turin wirbt man Garibalbiner zum Bwed ein Oberitallen 
zu fonftituiren mit Turin als Hauptftabt an, = Neapel garibalbi- 
nifirt man fi (si garibaldineggia), um ein Unteritalien zu ſchaffen 
rn —— als rg —— vg —— feine Autone 
mie zu erwerben. Zu Florenz it man um wie 
bet Toscaner zu werben. e * 
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‘ Die Auflöfung bed Mationalvereines.’) | 1.5 dr Erubienankalt RT — and Mffihent 


Um 11, dieß bielt der Nationalverein no eine Generolverfammlung 
zu Gaflel, traf Verfügungen über den no vorhandenen Reſt der Flotten- 
gelber umb einige minder wichtige Gegenftände und beſchlog fobann feine 
Aufidfung., Ein ganz kurzer Radblick ſey erlaubt. Der Verein entfland 
betanutlih im Sabre 1859. Er mußte bamald, wenn etwas er« 
zeit werden follte, die bemokratifde uad bie conftitutionelle Partei, ma 
diefe Ausbrüde zu gebranden, vereinigen. Das war am und für ſich ſchon 
feine leichte Urbeit umb Tonnte naturgemäß nur zw einem ei en bes 
finmten Zwecke geſchehen, anf die Dauer mar fie unmöglich. Bud 
mar, die, politifhe Thätigleit der gamzem deutſchen Ration zufammen zu 
hffem und auf Eim beftimmtes Biel hinzufenten. Bu biefer Schwierigkeit 
in feiner Bufammenfegung Tam aber bald eine ambere no größere, Der 
Berein hatte bie Ueberzengung, daß eine wirlliche Mengeflaltung Deuiſch-⸗ 
lande nur gelingen kann, weun bie Regierung bes größten: deutlichen Gtaas 
td, Preußen, diefelbe in die Hand mehmen würde, gerieth aber zu der Res 
gerung eben dieſes Staats im bie Keftigfle Oppofition, bas mußte feine 
Wirffamfeit lähmen. Jndeſſen haben bie Thatſachen gezeigt, und werben 
4 noch immer zeigen, daß ber leitende Mebante, dem e6 aufflellte, trotz aller 
Ehmäde uad aller Aurzfichtigleit der Menſchen, doch der m richtige 
war, und baf berfelbe in Deniſchland ausgeführt werben wird, wenn 4 
nit durch eine auswärtige feinbligde Macht daran verhindert, anb dann 
ginjid zu Grunde geridhtet werden [ollte. — Der Berein mußte gefaßt fein 
ven Widerfiand aller Derjeniger, welche der fog. großdemfhen Richtung 

Diefer Widerfiand trat ein und wurde Befämpft mit allen 
babei huben und drüben mandmal in ber Hihe bes Gireis 
etwas zum weit gegangen wurde, Liegt im ter Unpellfommenheit der meufch 
lien Natur; der Widerſtand aber war. berechtigt, ſo lange die Möglichten 
wenigfiens benfbar war, (wir waren freilich niemals im: Gtande duch nur 
enuähernd um® biefelbe zu benfen) daß jene Richtung im Deutfchland flege: 


Auf beiden Seiten konnien Männer chen, bie das Bewußtſein hatten, das 
Befte: dep. Bates xeblih zu.reftreben.  Mußer_diefen aber hatte er noch 
andere Gegner. Bor allen Dingen hatte der Bereiw die Ehre, - von der 


een. Gtumbe feines Beſtehens bis zu feiner fepten den ungebeudelten vol⸗ 
ea Grimm und Haß der Ultramostanen zu geniefen. Das if für jeden 
deniſchen Mann eine Ehre; denn mag man jonft nen bdiefer Sorte denlen 
das wan will, darin hat fie einem fihern Yaftiukt, daß fie jofort alles wit 

d anfeult, was der deutſchen Motion irgembiwie zu wahrene 
Reben biefen hatte er fi ebenfo ber Ehre zu erfreuen, 
ben der rabicalen Geite in ter Weiſe regalist zu werben, 
zb daraus wenigfiens ba® fließen bürfen, baf es: if 
Grunde wohlfeilen Auhm der „ heil” zu ſhun war. 
MM diefe Unfeindungen fo vielfach Wiederhall und Auklaug fanden, hat 
lönen befonberen Hafen. So ganz im Bertrauem fei e8 gefagt: 
Söhnligen politifigenden Philifier mar biefer Rationalverein im Stillen 
Dr Goeueh, denm biefer boſe Berein (c6 If ſchreclich) Beguizte fich nicht 
WU der ober jener köfıigen Mebensart auf ber Bierhanf, mein, ex verlangte 
Beiden Bei.ritt, das war fon arg, er verlangte enblid gar, baf man 
ME offen zu ihm beiemmen, wielleicht gar fid der Gefahr ausfegem folkte, 
Wöllerig zu werben, das war bus allerärgfie. Doc genug, ber Mätiomals 
Fre Hat wiel über fi reden laſſen müflen, ſei es wenigfiens erlaubt ansı 
ipreiben, daß 28 auch Leute gibt, die glauben, dieſer Berein fei bas ein ⸗ 
De Geicheite geweſen, was bie Deutſchen feit zehn Jahren oder mod läns 
FT in der Politif zu Staude gebradt haben, Bielleicht erleben wir noch 
die Zeit, wo man das Öffentlich ausfprechen wird. 


— — 
Aennte wegen Mangels an Raum er heuie Mufnahme finden. 


Sübddeuntiche Staaten. 

Müuden, 17, Nov. Dienfkesnahrihten Der Direktor des "Bags 
er, Münden tr, Ach. Dirrial, umd ber App. Wer Math Karl Heriic au 
Umberg find um Ober App⸗Ger.Nathen befördert; — ber Abibeil ingenieur extra 
“au Aramı Wulzimger zu Plaffenbofen if Tr - jenieur In m 
Vlfapt befördert: der ImgeniennRiliftent Mpolf Bieiifer im München pm b 
Nettunge: Ingenieur dalelbt ernannt; — bie erl. prot, Pfarrei Gembah, Del, 
Rianweiler, dem berm. Pfarenermeier dafelhR, Plarramistand. Chrit Mäller 
a Atleiningen: die pror. Parrfielle zu Winbelsbad, Def. Lentershauien, dem. 

— FD, Martins in Deutenbeim, Dei. Mit. Eineräbelm, und bie prot. 2 

helle zu Merg, Del. Dot, dem Diaremistand, €. 8. Br. I. Hartung aus 


' 
! 
' 


München, 15, Nor. Im ber. heutigen 43. Bffentl. Sitzung ber 
Rammer der Abgeorbmeten wurde bie Berathung über den Gemwerböge 
fegentwurf zu Ende gebracht. Die Amnabme beffelben. im Gan- 
sen erfolgte mac, ben beſchloſſenen Modifilstionen mit aflen gegem 15 Stim ⸗ 
men. Die dagegen Gtunmenden waren Berlenz, ı Brüdel, Deilefant, Dop- 
pelhammer, Häring, Prandtner, Kaltenhaufer, Kleber, Latein, G. Meier, 
Dr, Auland, Jof. Wiedenmann, Heinrich Widmann, Wieninger und Wodad 

= München, 18. Rev, Im ben legten Togen folgten: bie Mis 
nifterraths-Gigungen raſch auf eimamber. ı Nicht blos am vergan · 
genen Samſtags Mittage, ſondern noch einmal Abends von 7 bis 11 Uhr 
und wieder geftern Abende fanden folde Sigungen Statt .ı. ij 

— Ge, Majeftät ber König hat ſich bewogen gefunden, unterm 18. 
L DM. ben I. rechtelundigen Bürgesmeifter der Stadt Mürnberg, 
Eche, v. Siromer, bie. Bewiligung zur Annahme. umd zum Zragen 
des von Er. Majeftät dem König von Preußen ihm verliehenen Sronor- 
bens 8, Safe zu ertheilen, 

R en, 18. Nod. Wie bie. „Süb. Pr. hört, warde vorigen 
Samstag den Briten Hohenlohe durch deu interimiftifchen framzöficen Ge 
ſchaftetrager. Hra. Leſourd (Marquis de Gabore: if in Urlaub), die Ein: 
labang an Bayern zur Theilnahme am eimer Eonferenz zum Bmere der Rd. 
fung der römijden Frage übergeiht. Die Antwort Bayerns wird erfolgen, 


fobald die pom a Orfenlohe, nad oͤruug bei! nge⸗ 
holte Erlen Eu. Mai. bes Fern de f er fie 
in Folge der Stuttgarter Bereinbarungen für biefem Derdft ins Whsfiht ger 


nommene Wilttärtonferenz der ſaddeniſchen Gtoaten, weiche bisher wegen 
Rommerserhandlungen in dem beireffenden Staaten derſchoben Wwotrben: war, 
wird, wie wir vernehmen, munmehr zu Anfang Künftigen Monats bier zus 
fammentreten. 

München, 18. Nov. tür die zu dem k. Rentamie Miblktig gchd. 
enden Gemeinden der Baudgeridt: Wofenb:im und P-ien wird nom 1. 
1868 am ein neues Reutamt mit bem Gige im ber Stadt Mofesikeim ers 
richtet. (S. Br.) 

Bamberg ober ‚Nürnberg fol — wie man ber.:,®. 
% 8.” aus Wien jhreibt — am 17, ober 24. Nov, eine Berjommlung 
ber füberalififen Demofraten flattfinden, Die Einkabaing. bay if von 
Karl Grün, Karl Mitsermaler,. Brefe, Eicelshörfer, Benno Brüdmann 
unterzeichnet umb in fireng dertraulicher Fotrm an viele Öfterreidhlfche Reicht- 
rathaabgeorduete erlafjen worden. Bon Wien wird ladeß ſich Nicifand bes 
iheiligen, 

Stuttgart, 17. Row. Bu ber telegrarhiſch verbreiteten Nechticht 
daß ia dem nähften Tagen eine Zufammmenkunft des. Grafen Biamarck mit 
dem Fürfien v, Hohenlohe und Hru. d. Barnöhier finitfinben merbe,‘ bemerkt 
ber heutige Siaatt · Anzeiger, Daf,, foviel ihm belaunt, Sr. ©; Barnbüler 
von dieſer Bufammentunft aichts wife. (Uchulich ſchreibt die Sard. Brefle 


ans Münden.) 
Morbbeutfchber Bund. 
Berlin, 14. Nw. Graf Bismarl chrei 
- * v. Dur een Erklärung * das Einverſtandniß zwi⸗ 


— mit 
ſchreiben des Grafen —* 
ber Kreuzztg.“ aufs beftimmielle im Abrede geſtelll 
Depeide fol vielmehr den Ausbrud der unbebingteten und 
Ren Befriebigung über die bezügliche Kundgebung enthalten ‚" ımd die 
ſreuzztg. glaubt hinzufügen gu bücfen, ba& alles was von Wien aus 
über die Ablihten der dortigen Negierung it ber Preſſe verlautet, nur 
geeignet fey den Eindruck der amslichen Meuberung zu beftätigen; bas 
Bemüjen der öfterreichiichen Regierung feine in der That in aufrich- 
tiger Weiſe dahin gerichtet, die bisherigen Wollen bes Mißtrauens zu 
zerſtreuen. Möchte bie Kreuzgtg. mur hinzugefügt haben daß auch etwas 
geihehen werde, um das in Wien gegen Preußen gehegte Mißtrauen 
bezüglich der orientaliſchen Frage zu verſcheuchen. js 
Berlin, 15. Rov, Ju dem am 15. Nob. hier mitgeiheilten fran- 


zöffden ſogenaunten Cinlabungsfdreiden iſt bie Bmedmäigleit einer Kon 
ſerenz zur Loſung der zömifhen Frage fehr ausführlich erdrtert. Der Bwed 
bes Schreibens Ift aber ro. dahin gerichtet,. bie Regierungen, benen e8 
witgeiheilt worben ift, zu Erklärungen barüber zu veranlaffen, ob fie fich 
on ber dorgeſchlagenen Konferenz aa ge wollen ober nit. Bon preuf- 
ſiſcher Seite If eine folde Erklärung noh nicht abgegeben; ans der Thron. 
rebe erficht man aber, daß Preußen der Konferenz feine Hindert ifſe entge⸗ 
genfellen wird, wenn derfelben die übrigen Möchte ihre Zuſtimmung er 
theilen. Korr.) 

— Nat.⸗gtg.“ berichtet: Segen Her, Eweften iſt bereits un. 
ter dem 14. d, M; in Folge des Krimimolerkenntniffes vom 11. durch bas 
Präfibium des bie Guspenfion vom WAmte für bie weitere 
Dauer bes Prozefies verfügt worden. Während ber Amtsfuspenfion bezie ⸗ 
ben Beamte nur die Hälfte ihres Gehaltes. 

— a Frankfurt a, M. find am 15. bie „Sranffurter Beitung* und 
ber „Beobachter“ poligeifich mit Beſchlag belegt worden. 

Berlin, 16. Rod. Der Rüdiritt des Kriegaminifters v. Moon ift 
fett als eine befcloffene Sache zu Betrachten. Sein Halsleiden ift almäh- 
li derart flärter geworben, bag an eine Uebernahme der Gefchäfte und 
Führung berfelben im bigheriger WB ife feinerfeits micht mehr gedacht werden 
kann. Wis feinen Nachfolger bezeichnet man neuerdings mit der größten 
Befiimmiheit ben General v. Podbielafi ber in bem legten Jahren — zus 
legt als Mitglied des Bumdesraihes — forttauerud den Litenden Wegie- 
rumgsfreifen jehr nahe geflanden hat und feiner politiſchen und fonfligen 
Anfhanungen ivegen ganz geeiguet fein fol, in das gegenwärtige -Staatd- 
minifterium zu treten. (S. Pr.) 

Berlin, 17. Rov. Bezüglich ber Gonfereny hört die Spen. Big.: 
bie fähffhe Regierung habe in volltommen bundesfreunblicher Würdigung 
ber Berhältniffe bie Gonferenzeimiadumg an das Präfidium bes Norddeut⸗ 
ſchen Bundes abgegeben, Auch von Baben fei mit Sicherheit voraugjuſehen, 
daß es eine Entf nur auf Grund einer einmilibigen deutfhen Kund⸗ 
gebung fafjen were. (T. R.) 

Deiterreid, 

Wien, 16. Nov, Die „Morgenpof* und das „Tagblatt“  fagen, 
daß ber neue Botſchaſter in Rom, Graf Erivelli, infiruirt fet, die vollftäns 

Aufhebung des aus Gründen: politifcer Nothwendigkeit zu 
beantragen und im BWeigerungsfalle die Ertlärung abzugeben, da fonft aus 
benfelben Gründen im Wege der Gefeggebung die noihwendig erfchrinenden 
Ablinderungen erfolgen würden. . 

Wien, 17, Nov. Defterreich ftimmmte der Konferenz mubebingt zu, 
aber mit dem nicht mißzuverfichenden Ausdrud der Hoffnung auf Sicher⸗ 
fiellang der weltlichen Herrſchaft des Papftes auf fefter Grundlage. 

satt (Z. d. &. Pr.) 
asie 


Rn. 

Florenz, 15. Nov. Fe Cialdiai iſt jet definitiv zum Oder⸗ 
Befehlshaber der Armee in Deittelitulien ernannt worden, - 

Slorenz, 17. Nov., Abends. Es wird verfihert, daß Lamarmora’s 
Mifflon doch als geſcheitert anzufchen fei — Der König hat das Dekret 
unterzeichnet, womit das Parlament auf den 9. Dezember zufammendernfen 
wird. — Baron Malaret ift geftern Abende wieder Hier angelangt. — 
Jtalienifhe Rente: 50.70. (T. R.) 

Mom, 16. Nov. Das infurceftionelle Ations:Komite if jept ent- 
dedt worden, machbem drei Mitglieder befielben der Polizei für die Summe 
bon 45,000 römifhen Rronen E hüllungen gewatt, Die Polizei Bielt 
an derſchiedenen Orten Nachſuchung und konfisziete die Papiere des Komi⸗ 
te’s, melde ſehr genaue Angaben über die Berzweigung der Infurteftions- 
partei umb die Pläne derfelben, ſowie die Namensliſte Derjenigem enthalten, 
melde zu den Fonde bes Komite's beifteuerien, Der Aufſtand follte bes 
gianen, wenn Garibaldi unter den Maueru Rom’s ſtehen würde, 

Frankreich. 

6, 17. Nov, Der „Momiteur" hebt in feinem MWBulletin bie 
hoehſt ide Sprache in der Thronrede des Könige von Preußen hervor. 
— Der Öelagerungszuftand ift in ganz Spanien aufgehoben. (T. R.) 

Großbritannien. 

Zondon, 16. Nov. Die „englifh-amerifanifChe Eorrefpondenz* 
meldet: Peaſident Johnfon kat die Burkdzabe der Waffen amgeordret, 
melde ben eniern bei dem Einfall in Canada abgenommen worden find, 
Der Ptocen Davis If auf den Monat Mai vertagt. Die Mojorität des 
Redtscomite'8 des Congreſſes wird ſich g gem bie Berſetzung des Präfl- 
besten im ben Aaklagezuftaud ausfpreden. Der Eougreh wird im Dezem: 
ber mit einer Botſchaft des Präfiventen eröffart worden. (T. M.) 


Bolklswirtbfchaftliches. 


ande) Spalt, 13. Nov. Das hohe Präfidium ber & Regierum 

von Mittelfranken unterm 6. LM. dem Siabimagifttat Spalt eröffnet, da 
Se. Roi. der König mit Allerhöchſtem Signate vom Il.» M. dem Stadtmagi« 
Spalt für deflen Leitungen im Gebiete der Landwirthfhaft und beifen de 

h am * — —— die LIE * 
trtenurun ergnä prechen geru - en bat bie 
Stadt Boat aud von ber Aushelunsstenmilfion im Dagenau für den dahin ge» 
fendeten Hopfen das Ehrengeſchent eines filbermen Volats der Stadt Hagenan 
als 1. Preis erhalten und befipt damit mum bie 9. Musgeihmung von verichieber 

nen landwirihſchaftlichen Husftellungslommiliionen für ib Sopfenbau. 


Bermifchtes. 


* Ausbadh, 16. Nov. Hr. U, He ber namentlich aus ber. Beipgiger 














WuRrirten Beitung ollbelannte Dandicriftentenner, überiendet au uns ein 
Breisausigreiben rünbung eimer d National»Hanbigrift.” 
—— — —E mie Seine —— rk ale ne 


: „1) Yuf das —X 
proportionict, edelgefonn, T 
he on 3 Die Eomcurrenzickriiten u 


—— auf Schönheit Anfpruch machen können , u auf — 


es über } 
) Diejenige Concutrenyſ | 
ä 


anerlannt, brenpreis von undert l ib dei 
nad Einnang ber Aueſprüche ber Gehsehibiu ausgezahlt 28 ja 
des gef önten Autors in ben gen Seitungen befannt emadt. 6) Dir * 
ray gebt in ben Beſitz bes Ünlerzeichneten & ei 
* lade nun alle Deuiſchen, welche in ber 
u 


ch Einfenbung von Eoncurtengichri 


rihtlihe Schrift: ee: l 
H Serrieden, 13, eben ein Girocco, ber am 18, in Sun 
-(Zieol) die Mitteltemperatur auf 18,3°, und in Baris die MM, fi 
18,1° gefleigert hatte, uns —— u bringen im Begriff mar, wurde % 
tigen eit vorgeflern Em entgegenlommenden Bolarfronzı 
em Rampfe werbrängt, welder bie Zemperafur wieder umier den Nas 
ermiedrigte, und die im Norben unb Often ſchon lä eit befindliche Ede 
bede auch ung mittbeifte. Da fi nun Der warme Matibalfat im den win 
Rlimaten, und der kalte Baflat in ben fälteren befand, fo ftiegem bie Temyeraiı 
erteeme Europas auf eine feltene Höbe, diefelben betrugen ;. B am 15, More 
nicht weniger ala 4°, indem das Thermomeler in Wlitante 21,2° Wärme, ı 
im Haparanda 12,3° Kälte zeigte. Die Luftpruddifferenzen überfliegen mod mu 
20mm, Um 16. hatte 5. B. Napoleon Vender 743, 3mm und Nairn 7606 61 
I das Luftmeer überbieh größtentbeils unter dem Mittel bewegt, fo ift md 
t. bie Zukunſt veränderlides Weiter gu erwarten. — Mom den angelündign 
Dedwolın Sternihnuppenfällen find meines MWiffens nur im Somdor am | 
on. Fi jaöne "on, “qm berbe —— —— 
erg, 15, Nov. er heutigen Magiftratsfigung mich wilgelhell 
daß Frl. Sophie Elifabetba Stieber 2800 K ſechs pi A 6 mob 
Ihätigen Anftalten, 1000 fi. dem Rrantenbaus, 10,000 fi. zur Unterfüpung all 
und ermerböunfähiger Arbeiter der Stieber-Seib’Ichen Fabrik oder nad deren ala 
jallfiger Aufbebung zur Unterflügung dürftiger und mürbiger Bemwerbeleute, cl 
Hi 10,000 fl. zur Unterflügung dürftiger und würbiger Raufmannsdwittzen 
Töchter vermanı bat. (M. KRorr.) r 
Würzburg, 17. Nov, Der Schauſpieler Wiesner vom biefigen Steh 
!bealer batte fi am 4. Nov. als Darfeller ber Titelrolle im „Eimer von une 
Leut” eine böhft unpafiende Anfpielung auf die 2ölung des Berlöbniflee & 
Vaj. des Königs erlaubt, Das im Theater anmefende Publikum gab fein Dil 
fallen durch laute Aeuherung defjelben kund; die Sache feheint num aber mo 
meitere üble folgen nad jich zieden, denn Hr. Wietner murbe in olae ein 
Anllage auf Wa ehätebeleivigung vorgeflern Abends verhaftet. (M. W. 2.) 
Bu Lenzfried, Log. Rempten, if am 15. dB, frinh 1 Uhr der \og. Ban 
bes Nloiters der Schulſchweſſern total niede ebrannt; das Vieh Tonnte girt 
werben, Danger find_das Getreide und alle Hutlervorräthe, ſowie 6U Yuber &s 
und S0-5U later Holz von den Flammen verzehrt worden. 
In Berlin find feit dem lebten 8 Tagen 4 Berfonen, fämmilid m%x 
von 15—17 Jahren, unter den zäihfelhafteiten Umftänden Ppurlos verjhaum 
3 Mädchen von tadellofem Ruf und ein Gymnaftaft, 


Literariſches. 
Ausbach, 18. Nov, Es märe längft ſchon unfere Pflicht gemefen, m 
von einem Werte Noth zu nehmen, deſſen Berfofler in umferer Mitte lebt u 
das im In und Auslande große Anertennung ndei, Es ift dies die 1866 
Seipalg bei U. Felix erſchienene 
efchichte der Steuern des britiſchen Reiche von W. Bod 
B. Megierungsrath.“ } 
Nachdem wir vor Vionaten ſchon in ber „A. Ag. Big.”, der früheren „Win 
Big." u, a. ausführliche Pefprehungen gelefen hatten, im denen von Jänmt 
und Sachtennern der Rlarheit und Brünmblikeit des millenfchaftlihen DWodeikt 
Wertes das aufritigfie Lob geipendet wird, kam uns biefer Tage au & 
„Magazin für die Literatur des Auslandes", Berlin, 9. März; 1867 Ar. 10 | 
Sat, in melden folgendes Ucibeil enthalten if, das wir bei feiner Kürze m 
auch in unſer Blatt übertragen können. Dort heißt es: „Es ifi die Milfion ı 
Deuticyen, ſchreibt die Saturday Review, Bücher für andere Nationen zu Idee 
meldye bie lepterem für fidh felbft hättem fcreiben follen Ein fchlanendes Beil 
ift das Wert des Herrn Bode über i ermeien,. — Wenn 18 ii 
haupt einen Gegenftand von fpezieller Wichtigkeit für England gibt, fo fin t 
bie Snangen, aber fo reich auch unfere Literatur an finangiellem Werten it ) 
wüßten wir nicht, daß Die Geſchichie der beitifchen Finanzen jemals in foRemai 
der und erichöpfender Weiſe behandelt worden wäre. Herr Wode hat die Bil 
uch ein Werk ausgefüllt, das bie Ebre einer Ueberfegung verdient, — Ür m 
folgt den ganzen Lauf unferer finanziellen Beleggebung von bem eriten Beriateı 
bes Parlaments, die Gonteole über die öffenilihen Gelder zu erlangen bis mt 
Zriumph des feeibandels. Jeder Zweig ber Staatseinfünfte wird einzels aut? 
fucht, die Brundfäge erläutert, nach welsen er verwaltet wurde und mob ir 
ums bie Samantungen nadzemielen, die zu vericiedenen Reiten im ber Ertapt 
fäbigfeit berieiben eintraten. Herem Bode's Bihandlung feines Themas yitm 
fid dur ungewöhnliche Klarheit aus, und fein Stil met auch einem tedınıı 
Gegenftanbe Anterefie und Leben zu verleihen,“ 


Biefigen. 


F Ansbach, 19. Nov. CConcert) Es gibt Kımftleiftungen von Ib 
gemein anerkannter Bollendbung, bak das Sb verftummet 8 der Zur 
unmöglich wird, das überhaupt nicht® übrig bleibt, als zu fagen, die alt 
meine Stimme hat Recht. Solche Sunftleiftungen waren bie, mit melden 
flern Abend bas „Florentiner Quartett” uns Ansbader entzüdte. — 
wies ſchon bie überaus grohe Theilnahme des Publikums, ba die Ermwartun 
melde ber Ruf biefer Runftler auch bier erregte, außerordentlich waren, 10 
ber laute und ftürmifhe Beifall Zeugniß, daß die Leiftungem berfelhen alle ’ 
wartung übertrafen. Diefe Leichtigkeit, durch melde das Ehmierigte zum SF 
* werden fcheint. diefe Einheit ber Empfindung, biefe Sicherheit und Kür 
eit bes Vorttags dieſe edle reine Auffailung der Gompofitionen, biefe Imdallel 
Hlarheit der Ausführung, biefes feelenvolle Steigen und Mbnehmen ber Zönt ® 
nit von vier Inftrumenten Sondern aus einer Serle zu ftrömen jcheinen — ® 
geitehen Vollendeteres nie gehört und bemunbdert zu haben. Wolken mir a 
nur annähernd wiedergeben, was uns an bem geftrigen Mbenb vorzüglich eri#* 
wir müßten das ganze Beogramm in allen Thellen vorführen umb den zum 


7 


a it a Sollen. wir bie Meifterihaft bes Herrn ran 
re * wir die Tüchtiglelt des Herm Bilpert auf dem 
Nioloncell, folen mir die Durchführung des Heydn'ſchen Quarteltet, der reigenden 
Serenade, der großartigen Beethoven'iben Barıationen befonhers hervorheben? 
doch was if ee eng, Bl .. —3 > 2 en 

I das dreniiner Quartetı” hat au nebab, wie überall, den . 
Ken Betlall gefunden _ unfere Erinnerung ift um einen unvergeblihen Abend 





Rene h ee 8 


(Hu: der Allg Bta) s 

Sranffurt a. M., 15. Rov. Dem Bernchmen mad hat bie 
heſſiſche Regierung Ftaukteich benachrichtigt, daß fie der Eonferenz-Einlabung 
Folge Teiften werde. 

Innsbruck, 18. Oft. Die Pofdirettion Hat heute den Ambulan⸗ 
genverfehe anf der Kufſteiner Bahn eröffnet. Die italienifhe Poft gewinnt 
dadurch 18 Stunden Vorfprung. 

Paris, 18.Nov, Thronrede: Seit die Kammern auseinandergegangen, 
hıben mnbeftimmte Beſorgniſſe (telegraphifch undeutlih) den Geift in Europa 
aufgeregt und bie gungen in Gewerbe und Handel gehemmt. Trotz 
der Erklärung der Regierung, welche im ihrer friedlichen Stellung niemals 
geihwantt hat, hat man den Glauben verbreitet, daß jede Veränderung in 
den immern Begierungsve hältuiſſen Deutfhlands bie Urſache eines Kon- 
fictes fein mühe. Diefer Zuftand der Unficherheit burfte nicht länger 
dauern; man muß freiweg bie Veräuderungen jenfeıts des Rheins (—) ans 
nehmen, man muß ausiprehen, daß, jo lange unfere Intereffen und unfere 
Würde nicht bedr.ht find, wir uns nit in Ummwandlungen miſchen werden, 
welche ſich durch die Wunſche der Bevölferungen vollziehen. Die Thronrede 
weiß fih jene Feforgniffe ſchwer zm erflären, mährend doch Sranfreih der 
Welt das erhabene Schaufpiel der Berfühnung und bes Friedens biet-, und 


Burgſchaften Onuru jedoch nicht vom ber Verpflichtung entbinben, bie 
miluariſche Einrichtung Wranfreichs zu verbeflern. Dir g ſetzgebende 
Körper wird die bezüglichen Vorlagen prüfen in dem Gedanken, daß, 
ie flärker Frankreich, defto geficherter ‚der Friede fei. Vetrefis Italiens 
fagt die Rede: Cine revolutionäre Mgitation und der Nichtvollz 
bes Sep embe trages habe den Kaiſer veraulaft, feine Truppen na 
Rom zu fhiden; im Frankreichs Verfahren liege keine Feindſeligkeit 
gegen Jtalien und feine Unabhängigkeit. Diefes babe fofort die Gefahr 
erfonnt, melde ous ben revolutionären Mühlereien für das monarchiſche 
Princip und die europifhe Ordnung erſtehe. Die Ruhe fei beinahe voll- 
ftändig in dem päpftlihen Staaten wiederbergeftellt, und man lönne ben 
Zeitpunkt für die Rüdziehung ber Truppen als nahe berechnen. Für uns 
bleibt der Septemberwertrag beftehen, wenn er nicht etwa durch einen neuen 
internationalen Wet erfegt wird. Tie Beziehungen zwiſchen Pabſt und Italien 
find eim europäifches Intereſſe. Wir haben den Mächten vorgefchlagen, 
diefe Beziehungen durch Konferenzen zu regeln. Der verföhnlidhe Geift ber 
Mädte iſt angeregt worden (Tert wieber unklar) durch die Differenzen 
über Kreta; alle aber find darin einig, baf die Integrität der Türkei aufs 
recht erhalten und das 2oo8 ber Chriſten verbefiert werben muß. Die aus ⸗ 
wärtige Politif erlaubt uns, und ben Verbefferungen im Yunerm zu wib- 
men, Der Kaiſer will die Bolendung der BicinalsGtrafien, Der Kaifer 
fagt, die Page fei micht ſchlecht, aber das Unbehagen allgemein in Europa. 
Die Ernte war nicht gut, aber freier Verkehr allein kann das Gegenmittel 
fein, Die Sefflon wird hauptfächlich mit ber Prüfung des Geſetzes vom 19. 
Jın. (üter das Saterpellationsieht der Kammern) und mit anderen Ber- 
befferangen fi zu beihäftigen haben. Der Kaiſer ſchließt mit den Worten: 
Id werte hoch uud feft meine Gewalt aufrecht Halten ; demm unberechtigte Hin« 
berniffe uud Widerfeglickeiten werben weber Meinen Muth noh Meinen 
Glauben an die Bufunft erflttern. 


die Weltausftellung VBorurtheile und rerthümer jerftört babe. Diefe 
Verantwortlicer Kebafteur: U ©, Meyer. 
J zeßkanntmadungen 


Bekanntmachung. 


(Eooſung, Meſſung und Bifltatiom der Coaſctiptionepflichtigen der Wlterölaffe 1846 betr.) 
In Gemäßheit des 8. 23 der Bollzugsvorichriften zum Seer-Ergänzungsgefege wurden zur 
Bornahme der weiteren Eonfcriptionsverhandlungen folgende Termine beflimmt : 


Das Loofen wird 
5 "Mittwoch den 4. Dezember ds. Is. Bormitta 


im Ge Si Nr. 7 des Rathhauſes vorgenommen, wobei alle conjcriptionspflihtigen Jüng« 
linge —— Alteretlafſe 1846 perfönli oder für fie ihre Eltern, Bormünder oder Be⸗ 


volmäctigte zu erfheinen haben. 


b) Das Meffen erfolgt an demfelben Tage unmittelbar nah Beendigung des Looſens. 
Bei der Verhandlung des Mefiens mürfen die Eonferiptiomspflictigen ſich ſogleich er« 
Hären, ob fie fih für dienffähig. halten und ob fie Anfprühe auf Burüdfiellung machen, 
da fpäter angebrachte desfollfige Geſuche nicht mehr berüdfihtigt werden können. 
€) Die ärztlige Bifltation derjenigen Gonfcridirtem, melde ſich bei der Verhandlung bes Meſ⸗ 


9% 9 Uhr. 

Ber bei den Verhandlungen des Mefiens und der Bifitation zu erſcheinen unterläßt, 
wird rad 5. 68 Mr. 2 des H.E.“G. als ungeherfam behandelt, der in ben $8.47, 48, 
49 und 59 bezeichneten Bortbeile der Zurüdftelung und bes Toostaufhes verluftig erflärt, 
in die durch feine Pfliytverlegung fih allenfalls ergebenden befonderen Koften und in eine 


fens als dienfiuntauglich angaben, erfolgt am 
Donnerftag den 5. Dezember c. Bormitta 


Gelofirafe von 5—10 fl. verurtheilt. - 


d) Bom 5. bis 19. Dezember werben bie angemeldeten Burüdjtellungegefude infiruirt und bie 
Erhebung bezüglich der etwa amgegebenen nicht im die Sinne fallenden Gebrechen gepflo: 
gen und e# haben bie Rellamanten nad $. 32 Abſchn. 2 alle ihre Rellamationen begrün. 
denden Nuchmeife und Belege innerhalb diefer Zeit um fo gewiſſer beizubringen, als dieſer 


Termin ausſchließender Natur if. 
Freitag 


An ben 12. November 1867. 
a Gtabtmagifrat. 


dbitta abung. 


Gegen die Maureryefellen-@heleute Urban und Eda Bogt in 


niß beanftiagt. _ 
Demgemöß werden bie geſetzlichen Eviftätage, nämlich: 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung ter Forderungen auf 
Montag den 23, Dezember ds, Is., 
2) zur Vorbringung der Ginreden auf 
ke ——— den y a. * * 
8) zur Schlußverhandlung und zwar für die it au 
4 " Mr den 8. Februar kft. Is. 
und für die Duplt au! 
Montag den 17. Februar kft. Is,, 
J jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
angefegt, wozu ſammiliche befannte 


Am den 20. Dezember c, Bormittags 14 Uhr 
werden bie gefaßten Beichläffe öffentlich verkündet, wobei fämmtlihe Wetheiligte zu erſcheinen haben. 


Mitteleſchenbach hat das Lönigl. 
Beziztsgericht Ansbach am 12. vor. Mts. dem Univerfalconcurs erfannt und das unterfertigte Gericht 


zur Durdführung bes Goncursverfahrens bis zur Spruchreife ber Alten über das Prioritätserfennt- 


und unbekaunte Gläubiger der G:meinfhuldner umter Androßung 


3. Am Donnerfiag den 28. die h Nach⸗ 
mittag 8 Uhr werden im der früher Wagen- 
höfer: nun Kohn'ſchen Wirtbfäaft an 
A — 
zun e a Un . 
bietend verfanft: 
a) in biefiger Stadtflur an ber 
Enbres-Wllee: 
1 Tagw. 98 Deyzim. Adler am Schleifweg, PL- 


Mr. 1902, 
O Tagw. 32 Dezim. Wer in der 


9 Uhr 


Nr. 1963; ” 
b) in ber Drtsflur Eyb: 
0 Tagw. 72 Dezim, nencultivirte Wieſe bei ber 


Anebach, den 19. November 1867. 


3. F. Spönnemann, Commiffionär. 


Tobesanzeige, 

Gott dem Allmächtigen hat «8 gefallen, 
unfern innigfigeliebten Sohn und Bruder, 
Michael Storch, durch einen Haufen 
Erdſchutt ſchnell und umerwartet am 18. 


In unferm namenlofen Schmerze Bitten 
wir um ſtille Theilnahme. 
Die ſchwergebeugten Eltern : 
Michael a 
Marie Koch, 
Ansbah, Bamberg, Nürnberg u. Ellingen. 
Die Beerdigung findet Mittwod Nach 
mittag 2 Uhr mit Begleitung vom Trauer 
hauſe aus flatt. 





5. fFeuerfteinpapier für Schreiner, 

Dredsler x. im eingelnen Blättern 
Bubh'ide Mat.-Hblg., Uzenftroße, 

Einauswärtiges Teftamentariat offerirt: 
1 ganz neue feine filb. Ankerubr (15 Rus 
bins u. Sefund) 13 fl, 1 ditto neue Ey» 
linderuhr m. Sekund. 9 fl., mehrere Bände 
Hfennigmagazin und Webers großen illufir. 
Kalender A.30 kr., 500 gute _abgelagerte 
Cigarren 7 fl., 10 Buch rofa u. grün Poſt⸗ 


des Rechtönachtheils vorgelaben werden, daß, mer im oder bi® zum erfien Edifistage weber mitnbtich zu 
Beotofol nech durch Einreihung eines ſchriſtlichen, vom einem lönigl. bayer. Anmalt unterzeichneten 
mecefſes feine Forderung fiquidirt, dem Ausſchluß von ber gegenwärtigen Goncurömafle, fomie, wer 
weder miit einer münbliden noch färiftlihen Etklärung an ben übrigen Ediktätagen einfommt, den 
Ausfchluß mit dem am ſolchen vorzumehmenden Haudlungen zu gewärt gen hat. 

Der erſte Edittstag foll zugleih zum Berfud einer gütlihen Anszleihung, fowie zur Beſchluß⸗ 
fofjamg über die Berlußerung der Altinmafle und zur Hufjtellung eines Maflecugators befiimmt mwer- 
dem, und haben fid bie Gantgläubiger um fo gewiſſer am erſten Goittstage hierüber zu erklären, als 


popier groß Format 2 fl,; Näheres bei d. Erp. 
(Die Uhren geben fehr aut.) 

7. Ih warne hieburdh Jedermann, meinem 
Sohne Jalob Jung, Dienfilmeht, etwas in 
meinem Nomen zu borgen oder zu leihen, indem 
ich im feinerlei Art eine Bezahlung für denfelben 
leiſte. — Meinheim, ben 17. Nov. 1887. 


Aobann Jung · 





* die ſich nicht‘ erlläenden Cäubiger den Befchläffen ber Mehrheit für zuftimmend augeſehen 

Dabei wird belannt gegeben, baf nad den bishrrigen Erhebungen bas Ationerm 1515 
beträgt, die Schulden 3 auf 2104 fl, ner Neu 1615 1. Opern has a Bela 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erflen Ediltatag einen Zuflelungsbenolmädtigten hierorts 
und auch bei dem F. Vrzitlegeridte Ansbad um fo gewiſſer zu befſellen, aig auferdem alle an fie 
erathenden Berfügungen an das Cerictäbreit dahier, bezichungsmeile zu Ausbach angeheftet mb da ⸗ 
mit für zugeteilt erachtet werben würden, Bufillungen durch bie gl. Poft können midt flatifinden, 
; Bugleic; weiten alle diejenigen, melde irgend eiwas vom den Gemeinfhulbuern in Händen 
kart dder je * — nd et —— ur gar. voler Erſadleiſtung, begichunge- 

ger g mar zu Gerichts a ern, beziehungsweile einzubegahlen, 
Heilabronn, den 8. November 1867. , ; e n : 
a 5 BEE 3 Landgerigt. 
109. 


Betlanntmadhung. 
Rahdem die Dust riätäehfigen (Bette 
we na aus don J es 
bes 8. Bezirkögerichts Ansbach vom 10, Auguft 1867 ald Berfchmenterin * — ber * 
ug sun. — der Ems Jehaun Grafßeder er ala Eurator aufgeftellt, was 
ei z j 
— 2222 — daß Katharina Maria { ohre ihren Gurator läfige 
Bugleih werden alle Diejenigen , weiche am die Witte Lansl Forderungen zu machen haben, 


üfgefordert,, foldhe am 
Donnerftag den 28, Movember curr. Bormittags 9 Uhr 
dahier arzumelden und nadhznweifen. - 
Auebach, den 8. Novenber 1867. 
Der fl. Stadtrichter: Der Einzelurichter: 
Greiner, Prüdner, 


— 


— Wollene Jacken aller Art, fowie wollene u. baum- 
wollene Unterbofen empfiehlt zu biltigften Preifen 


N. Salmstein. 
Classische Literatur für Alle! 
Diefem Blatte ift der Profpefi über die in Stuttgart ctf&tinehde 


Claſſiſche Cheater-Bibliothek aller Nationen 
beigelegt ; fogleich zw haben find aus derſelben: 
Uere's Geizige, 
Kleift's Kätbchen von Heilbronn, 
Shakeſpeare s Kaufmann von Benebig, 
Leſſing's Nathan der Weiſe 
Dimmäsft werben zu gleichtim Preife (9 fr. für dem Band) ausgegeben : 
beron, Ifland, Schiller, Sophokles. 



















| jedes 9 fr. 


Reffing, Cal⸗ 






Das Neuefte von 
| SHand-Drefchmafchinen, 
Anz von Eifen mit flählernen Flügeln, ohne Zahnräder ganz geräufchlos mit 
Friftionsrollen gehend. 
Bon außerordentlicher Leiftung ſtündlich 1, Schod Gerfte dreſchend durch 
2 Mann berieben, unbeftreitbar bee billigfte Ausdruſch 
Werden auf Verlangen auch fahrbar gebaut. Zu haben bei 
Louis Gol;, 
Maſchinen⸗Fabrik in Schweinfurt, 
Wohl zu merken innerhalb der Stadt nächft der Pofl. 


113 ube empfiehlt zu ſehr billigen Preifen 
N. Salmstein. 
18, Der auf Sr, Mojeftät alerhögften Beſehl von — 
Einem hohen löuigl. bayeriſchen Staatsminifterinm des Innern 
und von 
Einem hohen Staatsminifterium des Handels uud der öffentlichen Arbeiten 
zum Berkauf geflattete und von Gepen  Wintortiäten ber Mesicin einpfoßlene und . approbirte 
Dr. med. Uoſſnaun's weisse Kräuter-Brusi-Syrup 
iR cin fehr bewährles Mittel gegen Heiferkeit, Huſten, Dalsbefgwerbden, Berfhleimung 
und Bruflleiden, 
Um den ofl vorgelommenen Icrthlimern vorzubeugen, bitte ich, genau auf Sieael und Etl⸗ 
quette au achten, Dr. med. Hoffmann. 
Vorräthig in — w b4 und 27 kr. Inden Apotheken Ansbach's und bei Apo⸗ 
tbefer U. San er in Wirt. Bechhofen. — — 
14. In mein Geſchaft wunſche ich von ſeuden 15. A 47 find eine grögıre P.rıie deſcologene 
Eitern einen jungen Menſchen unter annehmba- | hohe Geidelglöfer und eine gute Schwarzwälder 
ren Bedingungen im die Lehre zu nehmen. | Uhr mit Glataufſotz und Uhrfaften zu verfaufen. 
Jos. Couturler, Auch Mönnen mehrere Schlafftellen vergeben 
Uhrmadqher. | werden. 


— — — 


Theater⸗Anjeige. 
Miitwoch den 20, November 1887, 
3. Borfielung im 2. Abonnement, 
Ein Trödler, 
Fe —— 5 Alten von i| 
d L amigen R 
ee 


Für Huftenz, Bruſt⸗ u Hals 
<länd, m 
ae een Tee 


18, 
einit, empfiehlt — 
© Veltz, 


— LE viele —— 
wir unfern — deri. 


tieftraueruden Eltern: 
ad he Rn 
0. Ein gelber Hand if gugelaufen uni 
gegen Erfag ber —— und di 
tergeld in Untereihenbah Haus Mr, 2 hi 


I. Ein Geldbeutel mit eiwas Geh w 
fanden, Nr. 19 laſerne. 

. in, junger (8 Boden di 
weiß und braun gefledt, in am 17. de. Akı 
abhanden gelommen. Man bittet um Ah 
gegen gute Belohnung und Futtergeld D 41 

23. Ein Blügel ift wegen Mangel an | 
ſeht billig zu verfaufen. Wo? fagt bie Er 
tion bs. U 

24. Bei Bäder Schäfer im ber Turms 
zwei noch gut erhaltene Badtröge zu verlau 
Auch wird dafelbft quter Holzaſchen gelauft. 

25. A 110 if eime gut erhaltene Dodezi 
nebft Kache und Einrichtung billig zu verku 

26. Heute Kaffeepertie mit guten 
lein bei Meverhöfer in Rammerforft. 
_83. Heute Schachtſchuſſel in Deutfchen fe 

21. Mitwod Schachtſchuffel bei Häpaı 
Babı hof. 

12. D 373 ift ein möblirted Oummtier 


Stallung für 3 Pferde au vermieiben. 
Auswärts  Gejiorbenes In Neufi 
aA: Er. Erb. Fr. W. Schm uiesc. f. Ba 
Ant; in Berhing: Maria Ye, geb. 
Bofbaltersgattin, 
Grod- und Mehl · Care in Ansbad 


imser. halb, Dion. v. 16—0.Non 





. 2. 0. Pi. ib. 
1 Bwölferlaib Roggenbrod 2 19 — 17 
4 ferfipf, weißes Br — 2 1 2 
1 Rremealipf. » »..— 3 2 — 3 
4 Kremerfemml .. — 3 Go 3 
1 Mebe mb 22 E 28% 
nl Kan — EM 
1 Maas Ri — 7 2 
1 Mans qhi — Ta me See SE) 
1 Mass Rdn! —M. 6 m — 5 
1 Moas Gries — ais m — EN 


Berednung. 
19 A. 47 fr. Durhihmittspreis des Schäffels Am 
2 #. 40 fr. Mammsnahrung der Bäder, 
ZA 27 6. ver 137 Kind iM 
Both oder 36,520 Dnimt ss 20 Ef 
Dt. Gewicht eines Drei 


Börsen-CGour#® 


ere. 
Arankfurt, 18 Nov | Mien, id MM 


Det. 5%, Nat-Mnl 39%, |Oef.d%, Rank F 
„5%, Metal. 47°, | „5° * 
. Bant-Attien' 668 2 2 Ant, m 3 
. Greb,.Bt-Att. 174°, „dit v.8 3 
n or— „bitte nal 
„dito BE — „ bitte nn 
„bitten 60 68", Bank ·Alt 3 
EliſPr.Att. — „ Er. .Bt at fr 
End. Dad. ln, — „ DD Ka 
Bayer. Oſtb.⸗Alt. - Staatob Mm, 
Dito velleingezablt 117°, Nordb 4 


No:bam.Epr.iAR2r, 76 ” Welt ‚Per: pr 
Mesielt — Mien 06", Redfer una ·⸗ 


Barometer 0° R. omehet B 
Nov. Mira. TILNGM.2U. | arg, TU MEER 
18 321, A22 , = 2: 
9 23, + on 





Eigentfum, Drud und Verlag von Earl Brügel und Sohn in Unsbad. 















Donner erB November. 


- Yaf bie „Weänt. Zeitung“ kann 43: bie Bi Sp, neue In IL. der 
"Monate Nov. u, Dez, mit 40 Er, — EEE —2 —7 — BES — Kate 
enifpredenb, in ———— ne 
—— eier ingl, sur * ee 


mt In I f, db 5 ‘ . 
ber A Politi f de» | Kur eg —— BESTE ——— 
Ein Antrag in Betreft —* zu —* — ferner —** ebitfe AD, 25 u Bügel — 
in Bar On . —— — ui 










äniverweiee Joh; Gens, Nappyre ht 

m Kammer vorgelegt wurde, emihält bie —— 8 — Ko Ks renden je be Ba. Elulaci 
fer ichen Beträge von den Gerimein. Anant, u 

—— — *. 


uſelarg eigener Mefnergchüffen für die —— ent? | 
hohl, water Umfländen aus der Gtaatstaffe vergütet werden jolle. Dieſe 
Befimmung ift geeignet, dei vielem Gemeinden Mifftimmung und nz 
febenheit herporzurufen. Yı 88 ficht —— daß —— 
— faufiionirt werben würde, das. neue Schulgeſehh nicht 
des Gegend für -unfer Voll erſcheinen ließe, ' wie es doch in 
fe Mbficht der Gefehgebung Liegt, ſondern da im den allermeiften Grmein- 
eine gerviſſe Grbitterung gegen Lehrer, Schule und Gefehgeber erzeugt 
mie jedenfals. dicht zur Hebung der Säule dienen möge. Gemein 


*— worden. 
—*2 0% — —B——— 
— — er N — Ba me a KR Sigung if 
n, 15. on. Te te 
die Kammer der Mgeörbueten"(kile wit berckts” geſtern * gr 
es rer Ende — und if baafı —* 
yon 15 "Stimmen Bei mamentlider Abfiuimung Angenommen morden, 
tet deu Dagegen, Mi ffümmenden, out aan bereite rare: 15 Bert 
neten waren 6 aus Ober-, 4 aus Nieberbaften, 2 aus der Oberbfal,, 2 
aus Unterfrünfen und I aus Gäwäben. Aus Le Sale. "Balz, Fr 
feanten amd Mirteifcanten Hat wiewiand' gegen das Wfl erg 
der Debütte' uud den gefoßten Belälöffen übrr die Ah 
"Folgended herodtzuheben Wriilet 26 wunde mir‘ einer ° 
Dr, End a ;. nad welder ——— ‚der. ma er * 
——— — via: ent 
wi 1, Ge 
dem * an welden * gegeawirt erh in in —— * 


derfeißem eien U — 
— wiirde eine — * bed —“ — 





melde, Borſtellungen in dieſer Richtung an den, derſammelten L 
handeln daher gewiß im ihrem mie im dem Jatereſſe der Schule. 
näcften wird von fiumtligen@eureinden ve 
ezirlsamts Dinkelabahl eine Eingabe an die Adgeordnetenlammer 
endet werden, in welder beantragt wird: 1) daß fümmtlide zur 
etlihen Aufbefferung der Lehrergehalte erforbertihen 
täge aus Staatd« oder Kreisfonds zu deden; 2) daf 
bieflterszulagen bes Lehrerperfouals durhansinihr aue 
Memeiüdemitteln und nit im der fa ‚einem Trinfgeld“ 
b re PITISERRUE Bon 25 fl u,R: —— IH 
| in gerechter und billiger Weile aus Biaatd«, zefp 
imitteie imeinem Den a jeder Hinfist gefteigerten re an Geld bis zu 100, N — werden ep gi er 
wer mehr entfpregenden Beträge zu'reiden | gegen den 
* er u iſt wohl erwogen (au voa einfigtevollen € taaid» 
Men), fordert IM Tempe und ift nicht egotffife, wie &#,änf ben | DE befieben erflärt, und der —— — 
{DE vieleicht (feinen möchte ; ex geht vielmehr dom ‚ber gegelindeten | Mitte »_ Poß m. "Erreichung biefeo Mrttrei ve Ar 
aus, daß unfere Boltefhule, oßgleidy fie micht | ala:jolde, —2 a — Werde. Wgebrductet aerd varth 
wird, mit dem Schulzwang eigentlich Sta at oſ chule in, daß for ei —— ——— —* Papa ei F 
d a er b 
der Gtaot für die Dotirung der Lehrer, die er anftellt ud’ Beanffih- —* * N — 3 ac kenn. la —* 3 


ſotgea hat, da die Gemeinden zwar gerne bereit find, 
u U Angerte mod ber Mdgeorbnete Dr. Mualand auf tie u e Des 
& bisher geleifteten Beiträge zur Unterhaltung: ber Batt jurkidgeeifend) Befichtungen * —— F 7 Pe 


Eintritte der Wewerbefreiheit, ba aud der une t — tauftig 
dollfontieen freigegeben fein’ werde. Bür Wideriegung —— die —* 
Brater, Riniſter v. Shlör und Dr, Kolb, Iegterer bemerlend, daß ber 

deutſche Bachhandel wohl rn über" Beftäutungen , niemals aber 
über Gewährung der Wreiheit fid zu befläzem "gehabt Habe, " Der’ Zeit- 
punft, wann das, Geſetz in Kroft t — fol durch ein befonberes 
Gefch erſt beftimmt werden, bar bie? 2 en tflieguug darüber 
faffen wird ob dabſelbe für fih allein ſchon mit 

ganjen Secinfgefepgebung in’# gg fretet fol" Main hi m Pe 
—5 fein wird, vermochte der Piändent oc ‚nicht ya Deffiikinen. (Bach 


der "m. 
ünchen, 19. Kov!'? Kuh dei Einfanf * Eine Si 
geörbneten heben wir, folgended "hervor: Vetſtellung ber h 
walung und bes Eifenbabn-Gomites in Feuchtwängen ,' * dan don 
Anebad über —7* angen wach Erailsheim, beir,, augeeignet bon Abg. 
Stheidemantel; tte der, Stadttermaltung Rlingenberg, "Bau kiner 
Eifenbaha. von Afhaffendurg bis ‚Miltenberg Auf dem ‚rechten ‚ Mainufer 
* angeeignet —— Abg. —— — ——* * ——————— 
eligmanun Bär Bamberger zu — cheutwurfes: 
um irfhmanm bei ber mb RR. Stabel- 
A. mag —— en. nf Sit. — deie Wehrderfaſſung beit." ang u Erämer ; — "Borflellüng des 
= — 2 fie: 1) ami die Stelle eines Kaſſters ber | Anmolissereios für. Bayırn, die Bar fie der .2gl. Rechtsanwälte betr. 


Gulen ferner zu entrihten, baß aber weiterdihnen auf- 
ebürdete Leitungen zu gebahtem Zmede niht völlig ge 
ht mund. in vielen Fällen mwirflih drückend wären, „Gemif 
alle; bemeinben mit biefew: Aatrage einderſtanden. Mochte : die geſeh ⸗ 
Gewalt das in Borſtehendem ſchlicht und wahr Dargeftellte als zum 

der Schulen und Gemeioden bienend erfenmen ! 


@üdbdeutfche Staaten | 
| München, 18. Nov; een en er D) 


u des Duchhal u * 
Bei Fa “Ba 1 Bet ber Srszfäuttentigunge.bautcke eu - 


4) auf * Stelle * Kaffiere der Kontroleut ber ſellh. StB. ame 

MC UN, beißrdert; auf deffen Stelle der Kaſſier der Spezistt. Bamberg, 

a 3 auf die Stelle eines Oberbudihälter® der Komtoleur der Spe⸗ 

Pirdurg, E. Steger, und 4) auf die Stelle eines Zahlmeifters der Zahl- 

Fe: der — Hauptlaffe, 8. Schelitopf, berufen; 5) auf die Sugholter dellen 

: ©. Engelbreät bei der Sperialfaffe Munchen, €. SHbuden Bei 

kalt, LE Säabeig, & Hannes und 8. Mayberget bei der Speziall. Mün- 

E vi Leigh bei * Spenalt. Wurzbutg, G. Kemeter bei ber Dauptlaſſe, * 
Beiset bei ae: Speyiaft, Nürnberg, A. Lautenihläger bei ‚der, Hanptlafle, U 

üppenberger bei der Spegiaft. Augeburg; 6) auf * of De die Of: 





der binh. Hanpttafle, 3 Mahr, auf bie Sielle eines Kontroleuns der | — Auf mem und —— — ‚das mer — — 


der —— 6 Fine u 3.4* 5 nn All ice 8: 

ter der Romtrolent ber tal n au ‘en 
—— — —5— Soen it. Minden, Bramberger, Kern; 1 ar Bun ** —— ng —* if One, da ei U Su 
Jani-die Bushalterftellen; bie Budtalter Ritter v. Wpp2k bei s — narlehrern in — u en ns den Boft- 
K Meindl bei der Sp-R. Münden, W. Machler bei ber ——— und VBaßnpffiziälen in —* Nürn BD , Biry 
aldmanm bei der Sp. Nürnberg, Br. 6, Bollmar beider Ep-R. Mitn- | fucg und Bande Studienlehrera : 1; —* + Dils 
RR GE Ra tes | Unze, Baiep Weicainrg up. Simaila; Non Pehiniiehriänihen 

t d ante e 02 

Belen Ye Dffyianien ®. Hendigel bei der Sp-R. Mirzburg, ® Motende bei | Mittelfranfen; ‚von dem Balleinnehnier” I. Schleicher zu r Bor 


ce Bamberg, 2, Prefiele bei ber Epr®, Münden und $. Reifemesger | Nieverafäguu; bon bem Direltot ‚der Gtantapibliotfet Di. Gt on dem 


t > 


je Mittelfranten und von dem Lokomokivführetperfönale des I 
burg und Aſchaffenburg. — Die Studienlehrer an den ifo» 
Hate — zu A, Franle 


















ung —* —J P 
a e er 
t und auf die 


let nadpebiäeh, Ya glei b 
gleich — * Ds * 
e 






—— ——— — 

ee bei der 575 * Eng it — eh 
urg, Militärp un ; 3 en Nummer 3 
Sicatdienern nn Kr UM Gründung end Runzlerleteräp. —— S— ee Rn 
ungs · — —— ten nn 
amit, umtemiliBieht> und San hi Mailer — ee Iran tn a —R 


erichts· Bezirleamts · Rentamts- und —— J et in ;_die b —* füngfien ti, 
Besietsgeriib«, Stäbtgeriätt: und —— — Haas; 8 | di no — ———— den Berl 


| ' LER ER a a SG a ee ne 
geridtsfgreiber in Gemünden; die Bejirldamte-, und Sandgerichie- Pe e Beriligung iR, mur mi Bug 
fAneiber in Windabeim. ; Bi 


— ge edel dab Haffner große Verdien de um bie logie fihere 
bat, unb rg n der —32 fung ‚feiner Baumſchule ber gina 
ung en a eitige Anerfennun fungeplan ift folgen 
—— — Der beoarfichenden Wi if — 2* Thule nebft KOBE * * — der Borgeriommenen | 


even Wehrverfaffüug auf "Uni Be one: ie ugebender | we ich 1812 * ng fte ii tbetra 19,775 
er een aner —— BI u ui IN denfelben | lih: ein @elbgeminn —— i OR. einer = 100) im 
geflattet werden, "im Dieafe mit Armbinde —— m es von je 600 fl don von je 250 fl., zwei von je 100 m 


25 von je/d dung bi 

— er — Bee a Ar ng A en di 

‘ Es zu 35,025 fl. vera en ohin gut Hufbringun 
eben Den De es ——— —9 
ehmer SE —X für ‚ bie Fee | : 


—I 8, für Die Di b den en ala > 
vüderfat a F — — ——— 


etſcheinen. 

3— irle⸗ 
—— San —“ 4 
wurde nicht abgefendet, —* char dur ‚Gorrefpondenz mit dem 
Hauptaueſchuſſe des bayerifhen 


entflandenen Bedenken gegen einzelne Vefttmmungen des Schulgefeßentaurfs 






in der es . —* ens zu b taehenden Bu 
a a ie BER 
dDbeutfchber Bund bi he ve —— — Eier tg an Beton 


Berlin, 17. Mo. 0. Bordenbed hat fih am. Aunahme bes PAIr 
flöinms im Wögeordaetenhanfe bereit erflärt. Beine 1,2 immige Wahl 
wird erwartet. — Dan Polen Fk 20T eorbueten 
Befälicht , ein Amendement in_einer für, filigen Ri 
tumg einbringen, unter ae 3 auf ——* hen ai 5 eg 
in dem Difeepropinzen find r ı6 ben * Bros 
—— itgl — man. Br Mi * Kaffel 

it eiaſtiinuig gen — ebelthau itglied 
das Herrenfan . * 

Ya 15.0 —* Abends Halten por dem Saale 
der Erholung, ala Beofeflor Karl Bogt Verl 10 el bielt, Mof- 
fen von Menſchen —— um  leiterem H Süreien und Pfeifen 


fl j 

—— Cabolzbiır t zu n. _ SD) Lan 
au (nem An bei Wilbelm — sat a; 
ober noch nicht ——— Looſe, der eingegan db de 
liegenden Bantlicheine vorzunehmen. Die Biehung iſt ——— 
zum 1. Öltober 1868, bis babim nur med L ber 
wirb bie Siedung au votgenommen. a * — Looſe 
teine 50,000 —“ ſ ——— 

eht / fo bt die Ziehun * ni 
meritatten. - 


— — — 
Vermiſchtes. — 


Dom November bis Moi werben fathol 
ber 5* ——————— wovon mehrere eh * Ola, 











lg mit einer Mbibeil Brof. 5 moderne Theate d über di 
Drilthe Ne Rh ’ ge is — — Pi bier Bien ven Hrn. Dr. Ekodl über die Goncorbate; "bes Gen. —* 
durch das © blatt jehr fanatift uud alanden, Boat Belä * ihre magr über das Trabitiontpringip; des Drm. Wcediger Geiger — 5* 
ch ountags ct, g Bog mp München, 13. Non. Won ben zwei Legt inalgemäl 


Anna, Maria und das Jeſulind, am den Hr 
Summa von 46,000 Fr. geitern von hier ie ſte Breis, 
in Bayern nod "für eim altveutidhes Hild erzielt mutde: 
== München, 19. Nov, In der rühmlichit belannten Deut oen 
(äufe yu Nürnberg it ans Yuftrag bes Königs von ei 
——— et zu —— Meubles für bie Burg in Schema ma 
wien + h lan # —— Anfı —* dev, Rteling, | 
—* —8 pbotograp dungen vervielfältigt worden. 
° Ansbach, 20, Po Nov, Remonten Anlauf.) De Ya 
Ron auch heuer wieder 4’), mit 5'/,jährige Memontepferde F Se 
yab My eine biefür befimmte t Rommilfion am 23, — 
ovember in Windsbah und am 27, Nov, in Weiſſenburg 
—2253 


Kempten, 16, Rop., 2 Uhr Nachm. Soeben ** gelauter 
ſchone 5 bed Feivatiers Hrn. Rorl Ebbele um 
1 in beilen Flammen, —* ift wenig sein * auf Wehhung, Tie 

fich im * erer Gegend Ichredlich, es in 5 Tagen der cc 

Ani vier Wochen wurden in Stadler, Be; Amts Neunb —*— 
Stüd Rindvieh von einem wüthenden Hunde gebiſſen. Dieſelben 
gen Tagen plöglih am ber Muth, erkrankt und verendet. 

Ein junger Student, der aus Süddeutſchland na a4 Berlin fa, a" 
—* zu ſtudiren, iſt bei feiner Ankunft einer Gaunergefellldyaft im die 
allen. Er murbe in einer eleganten Reftauration zum Abendeſſen 
man trank ihm tüchtig zu und beraubte ihn ſchließlich feiner goldenen 
feiner Bri de, worin fi 1000 Thaler befanden. hs 

Ein alter TOjähriger Jorſtbeamſer, beifen Borausfonung: el 
fein jeden # Bohn einen harten Winter, Derielbe Afannnaen I 
auf bas Birke. Wenn biefer Baum das Laub vom En, 
Krone zu ee fo trifft — Winter früh ein, fällt es von der Krent 
Stamm a ab, Jo gibt ed. einen Spätwinter. Bis jebt if die Ble 
grün, und deshalb behauptet ber alte Mann, der Winter werde zmarıbun 
aber nicht lange andauern. A. U.) 1 


Religion. 
Defterreicb. 

Bien, 18. Nod. Der Papft erklärte auf die Einlabung zur Sons 
ferenz: Die Kirche laun Über, Sicherſtellung ifres tes dietutiten, nicht 
aber diefed Recht im Frage fellen laſſen. (©. Pr. 

Wien, 19. non daſt fänmtlice | orgenblätter legen. bie franzd» 
ſiſche ai we Biden Sinne aus. — „Debatte” und „Tagblatt“ 
erfahren, wg ejiehungen Gerbiens zur Pforte bebeuflic, gemorben 
feien, hätte an bie Pforte ein Ultimatum gerichtet, wogegen bie 
Boris —* —— in Bosnien ireffe. (T. db, Sod. .-Bar,) 

Zrieft, 18. Ro. Die Ueberlandspof bringt Nadricien aus 
Bombay bis zum 3. aus Calcutta bis zum 23. Oltober, Sämmtlide 
Dampfer und Tan mit des Adautgarde der abefiyaijhen Erpe- 
bition find am 18. Öft. wohlbehalten in Aden eingetroffen. Ws Landungs- 
play wurd: ein Panft Hei Abutis, gemählt, Sechezeha engliſche Meilen 
londeinwärts iſt der Flug Waa, mohin Dberft Phapre eine Strafe anlegt. 
— Des Gouverneur von Herat fol die tuſſiſche Souveränetät anerlannt 


haben. 


alie 

Diesen 18. Nov. a * amtlichen Zeitung zufolge ber 
trä akt der gelan a (era in Rom 1766. — Gerüdt- 
meile derlautet, baf Kafläfung des Munizipairaths von Neapel bevor- 
fieße. — Rad un „Opinione* 9 Baron Malared zum fragzbſiſchen Bot ⸗ 
ſchaftet in Rom deſignirt. Es wird ein Proteſt Englands gegen die bei 
dem britifhen Gefhäfäträger in Rom, Hrn. Obo Wuffell vorgenommene 
Denkveritunnng erwartet. 


— art tetes Abend bi bel Res 
! BE: u ——A a hie ee eflahenanftage Ya Nr. 
— Er 
e * 
war rom vun bp * ge un. ver und’gebört, daß er 
v. vie 


ee | enn a in — in Fällen, wo 
et fe I —* 5 ürfen, und das 
erg: mehr, wenn er ** hen kein en ges“ Vorgehen Nie: 


— einen Schaden brin 


in ber befannien Gattmiung bes — 









nee © im 


Paris, 19. Nov. 8 — Rn Körper hat die De 
Beute drei Fragen eingereicht: Ueber die Äußere Wolitit, über bie 
Bolitit und über die römifhe Expedition. — Dei „Etendbarb* 
peoteflirt die Pforte dagegen, die kretiſche Frage einem Kongteh fe un 
werfen. Fra Patrie“ fagt: Wrantreih werde ein meues Mut * 
über bie Konferenz erlaſſen. Ale Mächte werden den franzöſiſchen 

—— eg —— ber europäiihen Orduung im Frincip — 
Mün chen kon nad Berlin .abaeordnet ondon, 18. Nov. Die „Englifd-Ameritantihe Eorrejpe 
bayeriichen —8 m * Generalbire Monsraib melbet: daß ber Geſandte Brafiliens am englijchen Hof, Warn 
Baumann, {ft am vergangenen Sonnabend bie Dittbeilung eingetroffen, dab en abberufen worden ift; er hätte buch dem unterbeffen verfiorhenen 
Gonftrenyen ju eimem wu = ebigenden Bu zu ben, führen —— und dab die | Macedo erjeht werben follen, Gavaliere Coſta Molta if zum: Mr 
genannien — m Zug — —S Brafilien® In Venezuela ernannt worden. — Diefelde Gorrefpoatesj 
füngen, melde in he 'unb —— in den Danlab morben, find um 19. Nov. erfährt bach ein Kabel-Telegramm aus News Yotk, 








¶ Tortola eined OrlansE_ Stunden Hinburd unter willig 
De wobei alle le en yw Grunde gegangen ſad — Es if pas) fürefgk jind und die Gefähe der Yahafıoı fürden SKirhenflaat befeitigt if, 
daradi verbreitch to Dümidgo Yerfiör a bverremn 
— 19. Nov. Die Thronrede zur Eröffn bes Parlaments bes | Burüdziehung der, Truppen 
A la audi qluehlichea Fock: der inbeffyniihen GEpeditinnt die Befrei-! 4 dh und 


*— 






B un $- 1391 i 
——7 LO * dahier eine ee na nicht 8%/,, fondern 
Stadtmagifirat 

tetalladbung. 





— Üt, geboren am I. Dezember 1792, unchelicher Sohw Des Dienfituehte), | () > 
wi Re Barbara Keottemmüller aus der —— cczogen in daudi, 


„ wieb feit dem Framgöfiichen Feldzug Im Jahre 1814 vermißt. 
Luireg feiner nöchflen Verwandten ergeht an benfelben und am feine etwaige Nahlommen 
jenit der Wüfträg, fit binnen 
2 — VDonaten a dato _, 


ſchrifilich um ſo getoiffen zu melden, als er fonft für tobt etllärt und fein in 
460 fl: Heftchendes Vermögen am feine wächſten Benpandtem, die ſich ale folde legitimiren , ‚ohne 








9 Hash " Lang. 

RE, TE — 
I Der üääflommende Moßmarft in Hiefiger Stadt wird 

Be TEIT rg am 20. Januar 1868, 

and der erfte Mindviebmark des nöhften Jahrs wird Tags darauf, 


am 21. Januar 1868, 
gehalten. 3 

1 Mit Genehmigung des königl; Gtaatsminifteriums des 
DMättelfranten findet am erfigemamuten Markte zur Hebung und Belebung des Marktvertchrs: eine 
Berloofung. von Pferden, Nindoish, NReit⸗ und Fahr-Requifiten nebſt ſonſtigen landwirihſchaft⸗ 
Gen und gemwerblien Gegenfiänden flatt. 

— Die. Berloofung mird unter Leitung des Magiftrots durch einen beſouders hiezu ernanntım 
Aurfhug WAR Tin genihärigten Berloofungspiane vorgenommen, und falls felde cm eiſten. Tage 
nicht beendigt werden follte, wird biefelbe amt darauffolgenden Tage fortgefegt und beendigt. 

Mon dein Verlöofungs-Ansjhuffe werden die weileren Aucrdaungen getroffen und die mähern 
Belanmmoachungen erlaſſen. 

VNethenburg, den 16. Nopember ‚1867. 
m Stadbtmagifirat 
Scharff. 


YSYetaunntmapung 

sugar Wit Wezuguahme auf die magifzatifde Belanntmahung vom Heutigen, bie Berloofung von 

Bleiben, a ‚ Fahr» und R:it-Nequifiten nebſt fonftigen landwirihſche fillchen und gewerblichen 

fländen betreffend, wird weiter zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß nah dem Verlopfungss 

3° ein Abfih don 10,000 Loeſen, A 86 kr., erzielt wird, und bag bei 500 Treffern der höchſte 
öl 400 . und der niebrigfte nicht imter 1 fl beträgt. 

Die eren:6 eninnfte beitehen im Pferden, welde am 20. Jatınar nähften Jahres bis Diit- 
gb 12 Ube auf deue Markie jelbft mo amgelauft werden, die übrigen Gewinnfte dagegen, wetben 
fo rechtzeitig angelauft, daß die Verloofung am 20. Mittogs 12 Uhr nah geſchloſſenem Yoosabfage 
fefort begienen lann. 
= Bw Nbfage und zum Berkaufe ver, Looſe, deren Drud bereits vorbereitet ib, ſowie zur Pers 
‚plion, dar —* eingehenden Gelder wurden ‚von Denn Berloofungs-Ausjhufle eiaſtweilen 3 'Eaifiere 


mzeni 


her ernannt, nämlich: A 
. Herr Kaufmann Wilhelm Buſch 
” “ Yugu 
samik Friedrich 
und die Namen der Bewohner hiefiger Stadt, welde'fönk''noch den 
werben demnächſt noch veröffentliht werben. 
Saueßlich bemerkt man, daß beim Abfatze von 10 Loofen das 11. Loos ala Provifion abges 


er und 
eyer den Hier, 
Bertauf der Looſe beſorgen, 


wird. 
Dean ladet zum Beſuche der in ber magiſtratiſchen Bekanutmachung bezeichneten Märkte, ſowie 
Fe Abnahıne von Loojen hiemit ein. 
‚ Morhenburg, den 16. November 1867. 


Der Berloojunge’Ausiduß. 
Möge, orftand, % 4 . ; 25 
Betanntmadhungı 


Der — Ftiedrich Auguſt Mohr von Stilzendorf und die Köäskerstoften Eon Maria 
deller von Berberebach, — Berlobte—, welde ihren Wohnflg zu Berberebach nehmen werden, 

durch Bertrag vom 5. do. Dis. als chelichen Güterfland zwifhen ihnen den ber Gemein 
——— mie 108. 

ie ‘ D. Leicht, t. Notar. 


Tu: und Laftingd-Schäfte mit Leinen und olfenfutter i 
gm billigen Preifen a 
Ss. L. Hitzinger. 


über die Handeldmarine und Erleichterungen 
r 2: * 18 4 aß 


ungen, 


Junern und ber fönigl. Regierung von |, 


. 






72 Bir vitigen Liöferumg bon? © 
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Aromroot-Visguit, 
Ulmer Brod,zjsram Hin gi \ 
Thee-, Wein» u. Kinderziwiebac R 
bei Franz, Herriebertik, 


11. Photographie» und Shreib-Album, Bılef-, 
Beihenmappen, rrenetuts, Cigarren«, Orief» 
tafägen, Portemonuate, — ã— S— 


der, feine Vrieſbogen, Papeterie, 
den, Damentaſchen, Heime: Bilderbücher, Tuſch⸗ 
töfthen, Blefifie, (Stäßljebein sundıHaltet, Zei⸗ 
enfäfthen zum’ Berſchließen, Notizblicher x eın- 
pfiehlt zu dilligſten Vreiſen n 
€ ähnlein 1 

12. Eine im. beften ‚fchenves Bädereis 
und Prandweinbrennerei » Änmwejen in freguenies 
flee Lage eines an der Bahn gelegenen Städt 
end, mweldyes der Sitz mehrerer Behörden unb 
einer Etziehun goen ſtalt «bildet,. iſt fofdet cas freier 
Hand zu verlaufen. | u 

Näheres auf Fronfitte Anfengen durch die Er - 
peditjon ds. DI, ' 
; 18. Bergangenen Samfag wurde bei Gteinad 
ein Reiſeſack, welcher wahrſcheinlich mit Gffelten 
-angefällt if, nebſt eimem leeren Keffeeſack gefuns 
ben; biefelben können gegen Erſatz der Pof- u, 
Einrüdungsgebühren abgeholt werben bei Ziegelei» 
befiger Konrad Gtellwag in Mit. Bergel. 


Ansbacher Ansftattungs-Anflalt. 


5- 

i welche ſich bei d Dienſtag den 24. Dezember I. 3. ſtattfindenden Ziehung noch 

—— ie de — — ee ——— zu berichtigen und De 
bei den Filial:Eaffieren bis zum 27. Movember, und 5 
bei dem Haupt⸗Eaſſier Birkmeyer bis zum 6. Dezember. 

Bene. dieſen — werden die Bücher der Anſtalt geſchloſſen, und kann eine weitere Annahme von Einlagen 

r ftattfind 
Die Adminiſtration der Ausſtattungs⸗Auſtalt. 


ilzſchuhe mit Iiz⸗ und Lederſohſen 

im allen Sorten und Größen, feine Damen» und Rinder Filzftiefeletten find im großer Auswahl bei mir vorrätbig und empfehle ich zu ſehr Bil, 
den Brefen, S. LE. Hilzinge 
— Z :RO=@ Theater⸗Anzeige. 

Mittwoch den 20. November 1867, 

8. Borfielung im 2. Abonnement, 

Ein Trödler. 

Bürgerlihes Schauſpiel in 5 Alten von A. 6, 
Brogvogel. (Nah dem gleihnamigen Romaz 

























ı (Zur KindersBibliothek für den Weihnachtsbaum) 
Durd alle Buchhandlungen iſt jegt wieder zu erhalten: 


Kinder: und Sausmärchen 
gefammelt durch die Brüder Grimm. 









Kleine Ausgabe. Mit 7 hie tes Berfaflere.) 
Belin-Ausgabe, (11. Aufl. 1864) in engl. Einband 1 Tr. 34. De Münsener — 
Ausgabe auf Drudpapier. (12. Aufl. 1867) elg. kart. 15 Sir. "gühnerangen Blake ben 





mit WAnmeifung find fortwährend. frifh bereit 
= EIER EEE Vnd billigt zu haben, auch einem A 4 Be.; 

17. Zu den berannabenden Üefitagen erlaubt ſich zeitig der ergetenft Unterzeihnete feine | deögleidgen Hütchen Hiegu und Hätden «für ders 
Dienfte Im Unfertigen von WBuchbinder:, Cartonage: & VWortefeuille-Urbeiten an. | Härtete Ballen, bei 


zubieten, fowie zur gefälligen Abnahme der vielfachen Artıtel im Fade ber Schreib :, Zeich- 2 Briedrih Rehm in Ansbad, 

nungsd: & Mal: Doterialen fi) angelegentlichft zu empfrblen. i a —— ift im BSohnhofe 2 

Unsbad. orf ein Thybe ⸗Shlips verloren gegangen. | 

—— — Ch. Rosenberg. redliche Binder wird erſucht, folder Be Sem 

18. Ja der €, $. Bed’iden Bugpandlung in Nördlingen erihien fo even und Ti Bapler dorifelbft gegem gute Belohnung abyı 
duch alle Buchhandlungen zu beziehen: geben. f 

26. Ein Mio lor ei rüntarrırit 

a 5 E v a u g 4 | i u u Schürze. machen D 173. aan 
nad Johannes 97. A 18 bei Eqneidermeifier Dioße If ein 
beutf& erffärt von Havelof zu verfaufen, 
Dr, Earl Heinrich Auguſt von Burger, 28. A 311 if eim großes Miiegenpferd zu 


t. Oberconfiflorialtaih, . ’ } verfaufen, 
. 8, 383°, ®og. br. 2 The. 10 Nee. od. 4 fi. 29, Donnerflag Fifcbfehmau auf ken 
Wie die vor — —* denſelben Herrn Verfafſer herausgegebenen, von ber Kritik all —— Sitchichmauß auf dem 
ein als hochſt gediegen anerfannten drei erftien Evangelien, fo ift aud bie vorliegende Er each 
— — ———— nicht aut für Theologen und Geiſtliche, fontern auch 0. Donnerftag Solasiſuſſel b. Rigmann. 
dafür Beflimmt, daß dies Kleinod unter dem heiligen Büdern dem Verſtändniß aufrichtig forfender 31. Heute Schlahtichüffel bei Reinert, 


Gemeindeglieder näher gebracht werde. Auch ber gelehrte Theolege wird aber aus ter hier gebotenen 82 Heute gefalzene Amödlein bei Wiedel. 
feinen ımd treffenden Behandlung einer fo ſchwierigen Aufgabe, wie das Johannes-Evangelinm fie 33. Donnerftag Megelfuppe. Hentelmann. 





bietet, mit geringen Nutzen zieben. _84. Heute gefalzene Knödlein im der Gonne. 

35. Nähften Freitag iR Shlahtjhnffel 
mit gutem alten Stoff bi Rammerer 
in Leuterahaufen. 

36. A 34 ift ein Uuartier zu bermietben. 

37. © 147c ift ein Quartier. zw vermietben. 
_88. D 32 if ein Quartier zu verleihen. 

89. Im Beſold ſchen Haus, Morimillon fat 
D 266, iſt eine Wohnung zu dermieihen md 
Wurte baldigſt bezogen werden, 

40. D 823 ift ron Fihtmeh 1868 am eine 
Heine Wohnung, beftchend in 2 heizbaren Dim. 
mern und einer Vodenfummer am eine ſtille Fa⸗ 
milie zu vermiethen. 











- 19. Gott dem Mllmädtigen hat es gefallen, unfern themen Bater, Schmieger- und Groß ⸗ 


‚ den 
* Leonhard Holzinger, Privatier dahier, 
im B8ten Lebensjahre von dieſer Welt abzu:ufen, t 














Wir bringen diefe Trauerkunde werthen Verwandten, Freunden und Bekannten mit dem 
Bemerten, daß die Beerdigung Freitag Nachmittag 2 Uhr flattfindet, 

Um files Beileid bitten 

Ansbach, Heidenheim und Regensburg, 









Georg Arold, ale Schwiegerfohn, 
Babette Arold, geb. Holuͤnger. 


neBiertelmill. Gulden alsHaupttreffer 


fomie fernere Gewinne von fl. 25000, 15,000, 10,000, 5000 zc. bis abwärts fl. 150 















Börsen-Course 
eve, 


— kann man fid verfähaffen bei der ſchon am 1. Dezember d. J. fiattfindenden Gewinnziehung der Frantfurt, 19 Mw | Dien, 19 Non 
R. R. Öfterreichifchen neueften Prämienloofe ‚deren An- u. Berfauf überall gejeglich Def. 5%, Rat Anl 53%, |Oef.d, NRat-Mnl. 66, 
geflattet if. Ein Loos, welches auf alle diefe Gewinne mitfpielt und mit Kaiſ. Königl, Stempel . = . — P A 5%, Dr, * *8 
derſehen iſt, koſſet nur Thlr. 2., fl. 3. 30 fr. und werben ſolche gegen Einſendung des Be: —— 6 . ke a 
trage® überall hin derſendet. Es wird bei biefem großartigen und foliden Unternehmen Jedermann an — Ehitte a 
iltommen fein, fein Süd auf jo wenig Loftfpielige Weife verfuhen zu Mönnen, weßhalb «bitten. 58 — „ bitte 64 77, 
seht zahlteichen geneigten Beftellungen baldigſt entgegenjche. . —523 68 In . en es 
Bertrand Baer, Ead.-Berb. il. — . DÜp-Co.M. 478 
k. k. priv. Bank und Wecfelgefhäft in Wien. | DER... * . Stoatob. 2337, 
geza ‚+, Lordb.Aktien — 
P. 3 Abnehmer vom 10 Loofen erhalten ein ſolches gratis, und werden Pläne | Morkam 6pr.iaR2r, 76 . Weilb-Brior. — 


und Lıflen franco von mir verſendet. — | Bestell. — Wien 96%, Weil —Nugsh MOM, 
21. In einem biefigen Tuch- u. Modemaaren- | + 22, Spinnräder, Reden und Häfpel für fand» | ae ru 


Geſqchaft wird ein mit dem möthigen Borkennt- | leute empficht zu billigen Preifen Chriftian BR. 
—* verſehener junger Maun I bie Lehre zu | Stewerer, Drechelermeiſter in ber Neuſtadt, Er 2 Alla 7 ae * TU Nm. 2 u, 
gefudtt. ' wähft der Spartaffe. 2 21, + 1, 


Eigentum, Drud und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Husbad. 














Nr. 278. 


Erſcheint tägfid, mit 
Autnahme des Diontags, 
hafür am Sonntage eine 
auterhaltende umb beich- 
sende Beigabe. — Baflende 
Beiträge werben banfbar 
waonmen, Juſerate bie 
thaltige Beile zu 3, die 
Apaltige zu 6 fr. berechnet. 





Prot.: Cãcilia. 





— —— —⸗ 


Fräuk. Zeitung“ Tann z. 3. für bie 
Nov. u. Dez, imit 40 fr. abemmirt werben. 





Bu Auf die 
Monate 





Politifhen. 
Süddeutſche Staaten. 


München, 19. Nov. LET Der Beirframtis-Aflejior 
J B. Hebei zu Teuſchnih if nach Höhnäbt a. d. U. verfegt; fermer find zu Be 
leam io · Aſſefforen: im Tenihnip der Rechtorraftifant A. Engel von Hemau, zu 


* der Acceſſiſt ber Regierung von Mitieifranten, C. Hänlein, und yu Reuburg 
0% D. der Rechtepratt. Gib. v. Krafft-Delmenjingen ernannt werben. 
München, 19. Nov. Bon den 15 Abgeorbmeten, welde als Bor 
tanten gegen das Gewerbögefeg genannt wurden, wie fie auch vom Kam- 
serbireiorium verzeichnet worden woren, iſt jener aus dem Kreiſe Schwa- 
ben und Neuburg, Hr. Jof. Widemann aus dem Wahlbezitke Augsburg in 
Abrehuurg zu bringen. Diefer hat nämlih dem Kammerdireltorium nad 
täglich erfiärt, er habe nicht gegen, fordern für das Geſetz feire Stimme 
abgegeben, fo daf alſo mur vierzehn Botanten gegen das Geſetz bieiben, und 
auch alle Abgeordueten aus dem Kreiſe Schwaben und Neuburg für bat» 
Jelbe gefiimmt haben, — Der Ausſchuß für das Maljzaufſchlagsgeſetz folte 
morgen Sitzung haben und der Referent Hr. v. Morett darin Bortiag er» 
fatten; die Sigurg ift aus dem Korr. der „A. 8." unbefagntem Grunde 
wieder abgefagt worden, — Die Anträge des Staaisminifters Fürſten dv, 
dobenlohe ia Betreff der Wiederbefegung der gegenwärtig exletigten baye ⸗ 
tiſchen Gefandifhaftspoflen am mehreren auswärtigen Höfen ſiad gutem Ver ⸗ 
when nah jeht Sr. Moj. dem König unterbreitet, fo baf ber Entſchei⸗ 
dung darüber olsbald entgegengefchen werben kann. — Dem Bemmehmen 
nah hat Here Reiherard Preſeſſor De. von Bipes die Abfiht, aus ber 
Rammer der Reihsrähe audzuireten; derſelde war 4853,‘ zum lebens 
Vängligen Reihsrath ernannt worhen. — Die Berathung des Wehrge 
feges im Ausjhuß der Kammer der Abgeordneten wird erfi Übermorgen 


en. 

® Der Hibeiterbildungsverein in Nürnberg und der Arbeiterverein in 
Fürth haben jängft eine gemeinfame — von dem Abgeordneten Kolb an» 
geeignete — Eingabe an bie Ahgeorbuetenfammer gerichtet, maria, fie unter 
ausführlicher Begründung das Erſuchen fellen, die Kammer wolle den yon 
der Gtaatöregierung vorgelegten Geſehentwarf ablehnen und zugleid an. bie 
Etaatörrgierung das Berlangen fielen einen auf das Milizipfem nah mod 
zu verbefierndem ſchweizeriſchen Mufler gegründeten Wehr-Berfoflungs-Ent- 
warf alsbald tem Landiage vorlegen, Dem an uns geflellten Anfinaen, 
die ung im Drude zugebende Eingabe in die Spalten unferes Blattes anf- 
zunehmen, vermögen wir feider bei bem großen Umfange derſelben nicht zu 
entfprechen. 

= Münden, 20. Nov, Aus der Mittheilung, dag in den le 
ten Tagen die Minifterraihefigungen raſch auf einander gefolgt find, it ber 
Salaß ‘gezogen worden, daß e# die Eonferenz-Einladung ber feanzöfifen 
Regierung fei, welche im Schoofe des Minifterraihes Schwierigkeiten berei- 
tet habe. Wir find im der Lage, biefer Annahme zu widerſprechen. Es 
bat ſich im Gegentheil bei der Berathung über dieſen Gegenftand im Mi- 
niflerrathe fofott volfländige Uebereinftimmung aller Minifter ergeben. 

— Der Direltor der Alademie der bildenden Fünfte, „ Banitah 


in Mücden, wurde von Er. Maj. dem Könige mit Allerhöchſt unmittelba- 


(Dreiundzwanjigfier Jahrgang.) 


Gr „ o h G —— 
ränkiſche Zeilung 
Ansbacher Morgenblatt) 


Freitag, 22. November. 


‚[ 30 fehen; man mag: fi bie Form ber Gin 


tem Handſchreiden durch Berleifung bes Großlomthurfreuzes vom heil. Mir, 


dael ausgezeichnet. 

* Die „Süpd. Pr.” enthält im ihrem Morgenblatt vom 15. Nopbr. 
(Pr. 46 Seite 4 u. 5) einen Artifel „Aus Franlen. (Auch zur Schul 
frage)“, welden wir allem wirllichen und zweifelhaften freunden ber Bolle- 
fbule und deren Lehrer zum Lefen empfehlen. Derſelbe widerlegt Lie in 
tinzelnen Auslofjungen zu Tage getretenen Anſichten bezüglich der Befol- 
dungsanfprüde der Lehrer im Zufammenhalt mit den anderen Berufsfloflen, 
bezüglich der zu bringenden Opfer für bie Borbildung, bezüglich feiner mehr ⸗ 
feitigen Arbeiten und bienfllihen Verrichtungen befonters auf dem Lande x. 
ia fo ſchlagender wie nüdhterner und würdigen Weile. Am Schluffe drängt 
e8 den ehrenwerihen Berfoffer auch mod nn Bedenlen über jenen $. des 

Mäulgelegentwurfes zu äußern, der die Alterszulagem behandelt, In 
Bezug auf biefe proponiten Zulagen — unflreitig der für das 3 
lite Wirken bes ee wie für das en ber ae 

eili und ſchwärzeſte Punkt im Gatwurf: — fagt er wieter durch 
—— m —* ar das der Sinn, daß die Gewährung von Al⸗ 
tere zulagen im erfter Linie von dem zufälligen Umftaude athängen foll, baf 
ber Lehrer eine beftimmte Reihe vom Jahren im einer und derfelden Gemeinde 
gewicht habe, und da man bemnad auch unmittelbar bem Gemeinden die 

Aufbringung ber Mlterszulagen anfbürden wolle: fo fireiche man lieber ben 


mirt faum werben hier im 
Offl- 


ber 6, 
7 Sr 





Kath.: Cäcili, 





ganzen $. aus bem Geſetz Wie viele unter dem gering befolbeten Lehrern 
würden dann unter biefen Berhältnifien der lang erſehnten Wohlthal ber 
Alteräzulagen sheilhaftig. werden, und wie viele vom bemem ,, die Mufprud) 
darauf hätten, würden uicht lieber darauf verzichten ,.. als alle die Bermün- 
ſchangen, Berdrichlifeiten und Kränlungen mit ‚in ‚den Kauf ‚gu nahmen, 
die unausbleiblid wären, wenn bie Gemeinden unmittelbar: die Alteröyula« 
gen aufzubringen haben ? Der Bauer begrüßt jede „wene Steuer" mit Ber 
wünfdungen, umb jeber ehrlichende Daun wird lieber alle. Entbehrungen 
tragen, ald eine Berbefierung feiner petuniären Berhältuiffe unter Umfiäns 
den annehmen, bie auf ihm ſelbſt im hohem Grabe deprimiread, auf feine 
Wirtſamleit aber lähmend einwirken müßten, — Soll das Gefeh ben Lehr 
zern zur. Wohlihat und nicht zur Duelle taufendfiher Unannehmligteiten 
werden, fo müfjen bie Alterezulagen ohne bie Beſchränkung ayf;die Wirk 
ſamleit in einer und berfelben Gemeinde, überhaupt nad den  Dienfljahren, 
und fie möflen aus Kreis nicht aber aus Gemeindemitteln ‚gewährt werden. 
Ja ber Hauptſache wird dadurch au ber prinzipiellen Pflicht ber Gemeinden, 
für ihre Schulen zu forgen ‚ mihts geändert, da zur Beſcheffuvg der Kreit- 
mittel buch Kreigumlagen gauz bdiefelben Perſonen herangezogen werden, 
die au an ben Gemeindenmlagen beibeiligt wären ;. aber in breifacher Ber 
ziehung wäre durch die Bermanblung in eine Krei (fatt Geme inde⸗ 
umlage) viel g’wonnen. Fur'e erſte lönnten nämlih Witerszulsgen allen 
denjenigen Lehrern gewährt werben, tie bermöge, ihres Dienftaltens baranf 
Anfpruc haben, für's zweite,mürde bie Laſt gleihmägiger deriheilt, mähe 
rend außerdem gerade bie lleinen Schulgemeinden über Gebühr Helaftet wir: 
den, und für's dritte ginge die, Durdführung der Mafregel., viel leichter 
umd einfacher vom flaiten, da bie meiſten Etemerpflictigen es nicht auffal 
leud finden, wenn fle eim oder zwei Prozent Kreisumlage mehr Jeilen müe 
fen, während fie «6 aber jehr auffallend finden, wenn der Gemeindebiener 
fommt und zur Bezahlung rimer. neuen Gemein age auffordert. lnb 
wird «8 nicht in jeder Gemeinde Leute ‚geben, die eiwa alfo koiluliren: Weil 
unfer &hrer ſchon 12 oder 18 Jahre da if, fo müflen wir 50. oder 75 
Golden Alterszulagen aufbringen , befommen. wir aber eimen andern, fo fällt 
au das weg; aljo fuhen wir es ihm möglichft ſauer zu maden, baum wirb 
er ſchon gehen. Müßte wicht durch einen jo verfehltem, das 
ganze Geſetz zum Fluch werden ? — Darum: Wterözulagen nit aus Ge 
— een * Kreis» (oder Staats) Mitteln! ER! 
(Zum Webrgefeg) Dem Bemerkungen des U bon 
Stauffenberg, womit derſelde feine Kammerv Ds ent» 
nehmen wir nad der „Sudd. Preſſe“ Folgendes: Der werichierſtatter geht 


ver dem Gefihtäpnat ans, daß Bayern, ala ifolirter Staat wie ala @lied 


des gechen deutſchen Ganzen betrachtet, wit Abfchaffung bes fiehenben 
Heeres nit begingen fann. — „Deutfäland, fagt er, iſt in einer Rrife 
begriffen, gewaltige, vielleiht von ‚Niemand vorher geohnte Ereigniffe haben 
das vereoitete alte Band gefprengt, das ums bisher mehr gefeflelt ala ver» 
eisigt hat, eine Umgeflaltung bereitet ſich dor, berem emblihen Munsgang 
Niemand vurhezzufehen wagt, über derem Biel aber fein patriotiſch Denken 


‚der im Bweifel fein darf. Es gilt die feit Jahrzehnten umionft verfuchte 


Einigung der Motion, den Grundbau ihrer weiteren Entwidlung herzu ⸗ 
fielen, und mit bewoffueter Hand zur Befeitigung aller Hinderniffe bereit 
ı mc g beufen wie man will, bie 
Grundebingung muß fein, baf wir fie mit haltung jeder fremden Ein, 
mifhung zu Wege bringen, Daß Preufen der Staat If, von dem gunächft 
dieſer Schug ber deutſchen Integrität auszugehen hat, if durch die Gefchichte 
oder wenn man will, buch: bie Thatfaden feflgefiellt, aud Kat in den 
Schut · und Zrugbündniffen feinen formellen Ausdruf gefunden; daß er 
diefen Schuß leiften Tann, daß feine Heeredeinrichtungen, in, bemen es jegt 
dem größten Teil Deutfclands vereinigt, dem Anforderungen ber Gegen» 
wart emifprehen, hat es bewiefen; mir fcheint es; daher nicht nur Praltiice 
Pflit, fonderm gebieterifhe Rorhwenbigkeit, umfer allſeitig verurtheiltee 
Wehrfpftem gegen das erprobte des übrigen Deutfhlands. zu bertaufchen,“ 
— Deahalb, führt der Bericht fort, brauche man midt aus dem Auge zu 
verlieren, doß die gleichmäßige Wehrhaftmahung des ganzen Bol. 
tes unfer Biel bleiben müfle und aud mad d.efer Seite Kim fei Mar, bofi 
bie preugifche Drganifalige in lonſequenter Dushbildung zum Mkilizfpfteme 
führen müfle, und im ber That if die preuhiſche Momee bie einzige ‚euro. 
puiſche, Die als ein Vollaheer im beflen Siane bes Wortes bezeichnet wer⸗ 
ben fana; feine enthält fo wenig Berufsjoldaten, wie fie, in feiner find 
alle Stände fo gleihmößig vertzeten, wie im ihr, — Diefen Grundzugen folgt 
auch der vom Berichterflatter den Kammern vorgeſchlagenen Gejegentwunf. 
Die beflchenden Einrichtungen werden mad ihm in. folgenden Punkten me 
fentlich verändert werden; „Das mur bem Wohlhahenden, obme Madfict 
anf feine Bildungsftufe, zugänglige Wet ber Erfopmannfellung. wirb be. 
feitigt, und die Allgemeinheit der Wehrpflicht zum 5 die Beſchrän⸗ 


kung dee Bereheliung wirb auf ein Minimum, bie von ber 
Wehrpflicht durch die Verehelihung aber, oder irgend einen formellen Alt, 
wie bie Anfäffigmadung, die bis jet zum Nachtheil Anderer beftund, wird 
befeitigt; die Orgamifation eimer wirklichen Landwehr, bie meben dem fichen- 
dem Here verwendet werben Tann, wacht eine einfache Gliederung ber ber 
waffneten Macht und hiemit eine große Wblürzung ber bis zum 40. Les 
bensjahre dauernden Refervepfliht und eine Vefeitigung des jegigen Tofl- 
fpieligen, umnöthigen und beläftigenden Landwehrinflituts möglich; aud bie 
Beſchaffung vom tüdtigen Dffigieren der Landwehr für den Kriegefall wird 
mit anderem Erfolg und ungleich geringeren Koften ala bisher bewirkt; eine 
erhöhte Wehrhafiigleit des Staates bei geringerer Beläfiigung des Einzelnen 
wird fo bie Folge dieſer Einrichtung fein.“ — „Daß hierin wirklich Ber- 
beſſerungen liegen ift, wohl Mar; ebenfo aber auch, daß manches welentliche fehlt 
und zu ergänzen ifl, was ih in meinem R.ferate mad) folgenden Grfichts- 
punften zu thun verfuhte Das Recht ber Tanbesvertretung, bie Stärke 
der Armee und das Marimmm ber Pröfenzzeit zu beflimmen, mußte beftimmt 
feftgeflellt werben, legteres in eimem befomderd zu erlaffenden Ges 
fege, um ber durch die eimzuführende militäriſche Jagenderziehung 
ermögliäten Wbfürzung ber rar Mnfiig NRechnung tragen 
zu können ; bie möglichfte Freiheit des Webrpflihtigen in allen bürgerlichen 
Berhattuifſen mirkte einen ausgedehnten und befiimmteren Ansdrud finden; 
alle mit bem Prinzip vereinbarten Erleichterungen waren dem Pflihtigen zu⸗ 
zugeftehen ; die Aushehung mnfte einfader organiſtrt und für den Bethei- 
ligten möglichft erleichtert werden; die mili:äriibe Gerichtabarleit war anf 
bas noihmendigfle zu befhränfen; dem ganzen Gefege entlih war eine ger 
naue und erfhöpfende Yaflung, welche den Bollzugsseroibnungen richte we⸗ 
ſeniliches überlägt, zu geben, Ale mefentlihe Borausfegung des Ganzen 
wird tie fofortige Einrichtung der militärifhen Jugenderziehung nah einem 
beſtimmten Eyftem verlangt. — „Ich bin mir wohl bewußt, bag mit bem 
Borgefälarenen ein abſolut volllommener Zuſtand nicht erreicht wird, baf 
wahrfseinliher Weife bie beiden in der Miltärfrage fih entgegenftchenden 
ertvemen Rihturgen, deren eine im ber beiliegenden Eingabe der Arbeiter, 
bereine Nürnbergs und Furthe repräfentirt if, wenn aud aus verfchiedenen 
Gründen, nicht befriedigt werden, das war aber mit zu vermeiden, ba wir 
uns in einem Uebergangäftabinm befinden. ebenfalls if das vorgeſchla- 
gene Geſetz, dem beflchenden Einrichtungen gegenüber, eim weſentlicher Fort 
Schritt zum Beſſeren, und ich möcht: allen jenem, welde auf ber fofortigen 
Darhführung ihrer idenlen Forderung befichen, und bie einfache Ablehnung 
fordern, zu bedenken geben, daß es, wenn eine Bereinbarung auf praltiſchet 
Grundlage jegt nicht zu Stande kommst, einfach bei den alten Geſetzen bleibt, 
bie wir einfeitig nidt zu befeitigen vermögen.” 

— Die preufifhe Stastsregierung hat am bie bayerifdhe das Erſuchen 
am Mittheilung der Berhaudlungen des Gefepgebungs-Ausfhuffes unferer 
Rammer der Abgeordneten über ben Eatwurf des Zivilprozefſes gerichtet, 
welden Erſuchen enifproden wird, Wie es ſcheint, beabfihtigt mon zu 
Berlin tiefen Eutwurf und die Verhandlungen darüber bei der Ausarbeitung 
eines Entwurfs deſſelben Betreffs für den norddeutſchen Bund zu benuten, 

Würzburg, 17. Noo. Aus Anlaß des Belanntwerbens bes nenen 
Säuigejeg- ana, s bat der Kurattlerus der Stadt Würzburg im Berein 
mit 11 Delanaten bes Biethume, nachdem die anYeren Delanote größten- 
theils Einzrladreffen abgefemdet, eine gemeinfame Adreſſe mit fichen Sägen, 
die bayeriſche Schulrejorm betreffend, an ben Biſchof d. Stahl gerichtet. 

Dettierreid. 

Die Wiener Anti-Ronforrots-Abrefie trug am Sonntag über 33,000 
Unterſchriften. Gonntogs überreichte eine Deputation dem Dr. Mühifelb 
die von 1500 Unterfchriften bebefte Adreſſe der Studentenſchaft am ber 
Wiener Hochſchule um Aufhebung des Konkordala. Herr Dr. Mahlfeld 
Außerte feine lebhafte Freude über die von Geite der Etubentenfchaft ihm 
zu Theil gewordene Anspeihmung: es freue ihm bies um fo mehr, ba er, 
otfhon durch feinen Beruf verhindert, an den wiſſenſchafllichen Befirebungen 
ber Gegenwart nad Wunfd fid zu beiheiligen, am ber Univerfität doch je» 
derzeit das regſte Jutereſſe bewahre und beihätige. Im Laufe der Conver⸗ 
fation trüdte Dr. Mühtfeld feine befondere Berwunderung ons, to dae 
Dottoren- und die Profefjoren-Gollegien bieher in der Eoncorbaid: Angelegen- 
beit fi reſerdirt verhaften, und bo don ihrer Geite noch fein ähnlicher 
Säritt in dieſer Richtung erfo'gt fe. 

Wien, 18. Nov. Die Worefie der katholiſchen Bewehner Wien’s 
gegen das Konlorbat zählte heute Mittag 85—36,000 Unterfriften. Die 
Adrefie fell nicht nur dem Abgecrdnetenhavſe, fondern auch dem Herren» 


hauſe überreicht werden. — Seit Kurzem war das Gerücht verbreitet, taf | Pr. 


ber Erzherzog Albrecht fi mit der meungehnjährigen Tochter bes Königs 
bon Hannover, der beriranten Freundin der verunglädten Erzherzogin Ma- 
thilde, verloben werde. Die Nachtricht wird nun offigids in Abrede geftellt. 
In fonft gut umterrichteten Kreiſen verlantet indeſſen, daß der Erzherzog 
allerdings dieſe Verbindung beabfihtigt, jedoch auf die Borftelungen meh» 
—— des Kaifershaufes das Borhaben vorläufig aufgegeben habe. 
N. Korr. 
‘ Der an Pr.” ſchteibt man aus Wien, 18. Nov, u. a: Ich 
war fofort nad dem Gintreffen ber frangöfiiben Konferenz. Einlabung im 
Stande, Yhnen zu melden, daß biefelbe die Auftechthaltung der weltlichen 
Herefhaft des Papfles wicht als Baſis der Romferenverhanblungen aufftelle. 
Ih kann heute moh einen Schritt weiter geben und behaupten, daß die 
Einladung mwenigfiens durchſchiamern läßt, daß Frankreich and die Beendi⸗ 
gung biefer weltlichen Herrſchaft durch einem eventuellen Ausſpruch der Kon+ 
ferenz mit Baflung binnchmen würde. Das Schreiben gibt nämlich ans 
dructuch zu, daß die „Tragweite und Grenge“ ber gedachten Verhandlungen 
ſich von vornherein. midt Uberfehen Tiefen, 

— Gerbien ſcheiat dazu auserfehen oder entfchloffen zu fein, bie 


Lunte am bie gelabene Mine ber orientaliſchen Frage zu legen. Offenbar 
um bie Pforte im bie Unmöglichkeit zu verfegen, nunmehr ihre volle Krafı 
ber Bewältigung bes landiouſchen Aufftandes zu widmen, fol fie an be 
untern Donau befhäftigt werden. Der an fih unbebentende Borgang om 
Bord eines Öfterreihifhen Dampfers ift zu einer Hanpt- und Gtaatsaftion 
aufgebläht worden, und in ber That ift die Meldung richtig, daß bie fer. 
biſche Regierung ein förmliches Ultimatum nah Konfiantinepel gefchidt- bat, 
Nun, fürdte id, wird es fi räden, daf man die Pforte gedrängt hot, 
bie ferbifhen Feſtungen aufzugeben, Serbien hat nahezu 80.000 Mann 
— geſchulter Truppen zur Berfügung, genfigend, um nicht bles bie Türki, 
ondera and Deſterreich, im deſſen Donaugrenzgebiete die ſüdſladiſche Propas 
gamda gehörig vorgearbeitet hat, in Berlegenheit zu bringen. 

Bien, 19. Nov. Das durch den engliſchen Generaltonful im Bel. 
grad gelommere Anerbieten Englands, im dem zwiſchen der Türkei und 
Serbien ausgebrodenen Konflikte die Vermittlung zu übernehmen, ift dei- 
halb abgelehnt worden, weil das Anerbieten einer ruſſiſchen Berwiitlung fon 
zuborgefommen. — Ropoleon lies im Florenz die Hoffnung amsfpreden, 
(e Frei re werde nit durch Menabreas Rüdtritt erſchwert werden, 

. Br. 

Wien, 19. Nov. Gitung des Abgeordnetenhauſes: Der Jufizwi 
mifter verfünbet, daß die Gefege Über Aufhetung der Keitenſtrofe nad Auf: 
hebunz der Loeſprechung ab instantia die Sanftion des Keifers erhalten 
haben, Die Spezialbebatte * das Delegationdgefeg wird fortgeſetzt. (M. 8.) 

talien. 

Nom, 17. Nov. Die Stadt Rom gab ein Bankett dem päpftfichen 
Vertbeivigern von Monterotonto, melde zum größten Theile aus Goldater 
aus ber Region don Autibes beflchen, weiche nad ihrer Gefangenfhaft roh 
Rom zurüdgekehrt find. Die Tofeln-waren tm Palais Barberini aufgeftellt. 
Berſchie dene Perfonen ber höchſten Ariflofratie und die bervorrogerbflen Bür« 
ger wohnten demfelben bei. Beim Erfgeinen wurden fie mit enihuflaftifchen 
Hurrabs empfangen. 

Römifhe Nachrichten aus guter Duelle in ber „Ralie“ beflätigt, baf 
die päpfllihe Regierung ſich entfcieden weigert, an der Konferenz Theil pe 
nehmen, Die Kurie bat befanntlich durch ihre Drgane in allen Sprochen 
Europa’s verfündigen laſſen, baf fie mur am Tiſche der europäiſchen Far. 
lea und Bölter erfheinen werde, wenn ihr der Kirchenſtaat in feinen al 
ten Grängen zuvor zurüdgegeben würde. In Beireff Italiens meldet bie 
„Stalie*, daß das Blorentiner Kabinet zwar bereit fei, fih am der Konſt 
venz zu betheiligen, daß es feine fürmlihe Zuflimmung aber wicht geben 
werbe, Benor ihm bie Grenze deſſen, auf was es fid dadurch einlaffe, br 
zeichnet worben fel. 

Frantreic. 

Paris, 19. Nov, Ja der Senatefigung fagte der Präfibent Trop- 
long in feiner Anfprade: Nach den ſchweren Beſorguiffen der Ieten Bıis 
tem iſt die Regierung jet mit einem Programm des aufritigen Friedens, 
ber Achtung des Rechts der Boller und mit Gefegentwürfen bezüglich unfe 
rer fundamentalen Cinrichtungen hervorgetreten. 

Großbritannien. 

Zondon, 20. Nov. In beiren Häufern erflärten die Lords Derh 
und Gtonley, gelegentlich der Adreßdebatie, daß bie Megierung vur enbiol 
Schtierigkeiten von ber vorgeſchlagenen Gonferenz fürchie und feinen prel- 
tifhen Erfolg erwarte, wenn nicht eim beflimmter Plan vorliege, welchet 
Ansfiht habe, won bem Hauptbetheiligten amgenommen zu werben. Die 
Mehrzahl der Redner billigte die Auſchauur gen der Regierang umb tabelte 
bie Politit Napoleons. Beide Häufer nahmen die Adreſſe an. (T. R.) 
——— —— — — — ——— — — — — 


Volksawirthſchaftliches. 
Muunchen, 18. Nov, Wir find im der Lage, unſern Leſern neuere Nad- 
richten über den Stand der Rinderpeſt in Deflerreih mitiheilen fönmen, 
melde leider noch nicht — lauten, mwiewohl bie f. f, Regierung 7 eifrig und 
lorgfam mit ber Belämpfung Seuche beikäftigt Die —— ift neun ons 
eng in 22 Ortichaiten Ballyiens, bann zu Mittel in Mähren und in 3 Oi 
haften Shlefiens ; dieſelbe herricht überhaupt zur Zeit in Ungarn auf 3 Buhten 
d in 2 Orten Ungarns, in 49 Orticpafien @aligiens, ferner in 2 BDorficpatten 
rg w 3 Beztiten Schleſiens und in mehreren Bezirken von Siebenbürgen, 
A T. 
Nürnberg, 19. Nov. (Öopfenberiht. A. 5:8.) Hiefine e: Epalı 
ter Stabifiegelgut (im Spalt felbit mit Leihlauf oo u 
gen 44, 48, 60-70 fl, Prima Hollertauer geforbert 55—60 fL, Gel. bo. 48—.2 
Zertia bo. und geringe rote Qualitäten 40—44 fl, Br. Mifcgründer 55— 60 
‚Set, do. 48-50 fl, Hersbruder, Alidorfer, je nach Qualität 32 fl, ®r. 
fürtemberger, gefordert 55-60 fl,, bo. bezahlt 50-55 fl, Get. do. 40-45 fL, 
Schwepinger nominell 565—60 fl, Set. do. 45—52-fl., Pr. Maıktyopfen 46— 
60 fl. arringere ba,, —— und rothe 4044 fl, Pr. Poiniſche 56-60 fl. 
Schweinfurt, 20. Nov, Der beutige Betre idemarlt war ziemlid, gut be: 
fahren. Weizen fonete 26-27 fl 30 ir, Rom 22— 23 der Schaͤffel zu 300 
Blund gerechnet @erfle 14 fl, 45 fr. —- 16 fl, Haber 7 fl. 15 I, — 8 fl. 45, 
Erbfen 18—19 fl, @old-Erbfen 20—20 fl, 30 fr, Linfen 13 fl, der Schäffel. 
Die UOrennerbahn hat bem Verlehr in Tyrol bereits einem bedeutenden 
Aufiämung er Die Anzahl ber Meilenden am einem Tage bifferirte im 
——— Sa? Li 
, Dftober au en verfracdhtet murbe, , i 
Berfradhlung on einem Zage betrug 17,093 Eir, 5 ———— 
— 


Vermiſchtes. 


m München. Ueber bie Ladung ber im öffentlichen Dienfle flehender 
Berfonen we perihtlihen umd poltzeilihen Verhandlungen ift nach einer gie 
dem Minitterium der Juflig, des Innern, der Finanzen und bes Bandels getroh 
enen llebereintunft eine Belanntmadung erlaffen morben, der zufolge bie Lu 
dumg ber Beridte und der Wolizeibehörben am die Mevierförfter und das futal 
terne erionale, an das Berfomal der Bollihupwade, an die Bebienfleten da 
Vertehisanfalten, am bie Malzaufichla nebmer, Malzauijeher und Gtations 
derweier zwar unmittelbar zu exlaffen iR, diefer_vorgängig aber bie nargelepten 
Behörden ber Bedienfteten, fo weit dies möglich ft, jo redpigeitig vom ber geihe 








IE Sa anben  e an ai fm 


* ein wahrer Gegen aus ſolchem Zuſammenſteben nur daun für unier Land 
tmadhlen Tönne, 
tilden würben. 


ur Bildung neuer er 
eibefletung, ber Löchern: 


t. 
. Anz.” Ige beab t der ärztliche Berein in Nürnberg 
De en enbipfet der Arziiden 


— Sig und Stimme 

be db eihü ıc, beantragt. 

—— — Bam 
l I} sa en Un ungeverein e [) 

dert —— En den Sälen ber . Regierung von Oberbayern ſtatt ⸗ 


ıM. 9. 

In Würzburg werden vom 1. Jan. £ ‘Je. ab bie‘ Briefläften in ber 
Stadt —— — * —— in München, täglich 6 bis Tmal 
durch reitemde Boftillone au elt werden. 

’ Der Rirhenvorftand * Uleieifirhe in Braunſchweig macht befannt, 
doh ır fi geeinigt habe, wegen der in dem ſtuchen berrihenden Kälte während 
du Gottesntenfien den But auf dem Ropfe zu behalten; er foroert die Gemeinde 
ui, * ui zu ihum. Im ben Banfeftänten bereicht befanntlid dieſe 


af. 

Salzburg bat kürzlich fein Säiller-Dentmal, das erite auf öfterreidhiihem 
Boben, —— Een Baurarh Karl Ehmarz das 10 Fuh bobe Modell 
vom der Damd Meigners, weldes am humdertjährigen @eburtetage bes Dichters 
das Teit zu Wien Ichmücte, im E z bat ausführen und am b 
in feiner Ion mit manden Runftwerten — namentlich mit Bronze-Siarmen der 
ichs Nibelungen-Delden ferntorns und mit ber Rip’ihen Amazome — gezierten 
alla bei Salyburg bat auiftellen laſſen. 


Diefiges®. 


= (Zbeater) Die bei der Iepten Aufführung fo beifällig aufgenommene 
und vielfach verlangte DOprreite von Offenbach „Danni weint und 
danli lachı” wird heute wiederholt umd wir lönnen nicht unterlaflen, Freunde 
tineß netten Scherzes, wie eimer liebliden Mufit, befonders darauf aufmertfam zu 
machen und zu zahfreihem Beſuche aufzumuniern. 
— w marftberidht 


chen vom ZU. Nov. Mutter: bat Pib, 24—26 krk 
Kinihmalz 23-30 kı.; einfchhmalg 25 tr.; @ier für 5 
Srüd; eine Gene 1fl. 18 fr. — 2 fl; eime ante — fr.; ein 





Belannt 
Die Lieferung des nachbeſchriebenen Bedarfes biefiger 
und Eonfumtibilien für das I. Quartal 1868 ale: 
850 Eier. Roggenmehl, 


n — an Bictualien 


60 „m Weizenmehl, 
1’; ” Mittelmehl, 
4 „  Einbrennmefl, 
1%, „ Mundmehl, 
14 „ Gries, 
16 w Rollgerfte, 
1’, feine ’ 
20 m Reis, 
1 „ Kümmel, 
1 „ Eiweinfhmalz, 
17 nr Rindfhmalz, 
circa 1000 Gtüd Eier, 
5 Eimer Eifig, 
wird unter folgenden Bebingungen und vorbehaltlich 


wiffionswege vergeben. 
Die Mehlgattungen müffen rein, troden, bis zur 
das Rindſchmalz frif und gut ausgelaffen fein. 
ſchung fein und ſich weich lochen. 
Die Lieferungen 


fand“ bezeichnet längftens bis 
dahier einzureichen. 
Am 


Montag den 2, Dezember 1867 Abends 6 Uhr 


a ben 3, Dezember 1867 Bormittags 10 Uhr 
werben die Angebote im Beifein ber allenfalld anweſenden Gubmittenten geöffnet. 


Dienfta 
Lichtenau, den 16. November 1867. 


Königlige Verwaltung ber Gefangen» Anfalt. 
Lud wi 


Betanntmadung. =. 
Auf Autrog der Erten und mit crratelam licher Buftimmung werbe ih am 
Montag den 2. Dezember 1867 Bormittags 9 Upr 


m Bohnhaufe Nr. 17 zu Heidenheim 


das nadhheſchtiebene im ber Gtenergemeinde Heidenheim gelegene, zum Naclaffe 





ki. 4-8 


hoher Regierungẽ · Genehmigung auf dem Sub⸗ 


Roitung ergiebig und ohne 
Erben und Linfen müflen frei von 


haben genau nad dem mit der GSubmiffion einzureigen- 
den Mufter fracht- und loflenfrei auf Wag und Gefahr des Abjenders am bie Anflalt zu geſchehen. 
Benn ein Submittent das übernommene Quantum midt ganz oder nicht im entſprechender 
Oucfität liefert, wird das Fehlende oder Ausgefhoffene auf deſſen Koſten angefauft. 
Die Bezahlung erfolgt mach L.eferung größerer Parthieen oder nad gänzliher Ablieferung. 
Die ſhriftlichen Lirferungs-Angebote find verjhloffen und auf der Adreſſe mit „Submiffions-Begen- 


k.; ein Paar * e Tauben 1i—14 !r.; eime junge Biege — I. — ke; 
ide: bas P 16—18 ie; Rarpfen 16—X i.; Obfkı 87 probe und 
32 Mleine Säde u. Rörbe; Martoffelns der Sad — fl. — Mr, robe 
Mepen — fl. id ir, die Maas 2 ke; Krant: das Hundert 3 fl. 12 fr. — 
5 — ke, ein Kopf 3—5 ke; Erbfen: bie — %; Aunſen: — k. 
Holz: bie Alftr. Buchenhoh — fl. — kr., Eichenhohz — fl. — kr. chtenholz 
13 fl 42 fe, Fobrenbolz 10 fl. 30 fr, Exlenhoh — fl. — it, Sienonn — fl. 
— ii, barte Stöde — fl. — weiche Stöde 5 fl, — fr, 10 Stüd Wel ⸗ 
ler fl. — &. — Ein Wagen mit Gemüfe von Nürnberg, einer von Würzburg. 
Der Markt jebr 


Renee 


J (Mus ber Alla Atg.) 

München, 20. Roy. Der Social-Ausfhuß ber Kammer der Reis, 
rärhe hat da8 Referat über das Gewerbögefeg dem Hrn. Keichsrath (Fabri⸗ 
kanten) v. Faber Übertragen. Dem fon erwähnten Antrag bes . 
Fıhen, v. Stauffenberg als Referenten über das WBehrgefeg, daß ſowohl 
bezüglich der Sefftellung der Gtärke, als bezüglich ber Beffellung der Prör 
fenzzeit in ber Armee den Kammern ein Mitwirfungsreht eingeräumt wer 
dem fol, wirb, wie ich Höre, feitend der Staatsregierung eim entjiedener 
Widerſpruch entgegengeftellt werben, — Der Wppellationsgerihtsrat Karl 
Hocheder in Aldaffenburg wurde auf die erledigte Stelle bes zweiten Staats. 
anmalts am Dberoppellationsgericht beförbert. 

Berlin, 19. Nov. Das Haus ber Akgeorbneten wählte ben Abge- 
ordneten d. Fordenbeck zum Präfltenten, dem Abg. Köller (confervativ) zum 
erften, bem Abg. v. ——— zum zweiten Bicepräfidenten, Die natios 
nalsliberale Partei flelte einen Autrag bezüglih der Niederfchlagung ber 
Progefie Tweſten und Frenzel uud einer Declaration des Art. 84 der Ber 
foffung im Sinne der betreffenden Beſtimmung ber norddeutſchen Bunbes- 
verfofjung. . 

Bien, 20. Nov. Das Abgeorbnetenhaus nahm im ber Spezialde⸗ 
batte über das Delegationsgefeh bie Paragrophen 7 und 8, betreffend ben 
Bohlmodus, wornach bie Delegationsmitglieder ans ben Gruppen zu wählen 
find, mad der Regierungsvorlage mit mehr als zwei Drittel Mehrheit am. 
Die Geſetze über das Bereind- und Berfommlungswefen erhielten bie faifer- 
* Bari s 20, R Die „Patrie 

aris, 20, Nov. Ri “ : leih gegenwärtig nod 
leidend, iſt Fürft Latour d’Auvergne nad en en 
faffion bezüglich der Interpellation wegen Roms wird, wie verfidiert wird, 
Prinz Napoleon im Senat das Wort ergreifen. — Die „Frauce“ bemen- 
tiet die Nachricht, dag Frankreich, bezüglich der Eomfereng eine neue Eircn- 
lardepeiche erlaffen werde, j 

foremzI,'20. Nov. Die Parlamentseröffnnng erfolgt am 5. Des. 


onftantinopel, 19. Nov. Der Sultan ift feit mehreren Tagen 
eruftlih frant. 









o eben beginnt ein neuer 
sus in dem 


Französischen & Eng 
lischen Unterricht 


von 


Dr. H, Schlössing , 
Direktor der Handelsakademie der Börse 
in Berlin, 

n je 48 wöchentlichen Briefen 


a2, 8 
"/ jährlich 1 
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Thir. pränumerando. 
Burmester & Stempell 
Berlin, Alexandrinenstrasse 99. 





Gelder unfrancirt. 


4. Ir ber Flurmarkung Höfftetten, Steuer» 
gemeinde Brodewinden, iſt eine im beflen Stande 
erhaltene WBiefe zu 1 Tagw. 89 Dezim. 
wegen Wbledens des Vefigers durch dem Unter» 
zeihneten zu verfaufen ober zu ver: 
pachten. 
Mattb. Bälz Eommiffionär. 

5. Bur Lieferung aller Sorten Jwickauer 
Steinfohlen und Coaks in befter Dualis 
tät empfiehlt fih unter Zuſicherung Billigfler und 


promptefler Vebienung 
@d. Bauermieifter. 


Beigefämat, 
aller Beimir 


Buidan. 
6. Ein Ansbager Eifenbahalons, weldes bei 
ber nädften Biehung (16. Dez) gewinnen muß, 
iſt in Schelthaufen im Hauſe Nr. 11 über eine 
Stiege zu verlaufen, 

Die Zuderfabrif in Stuttgart beab⸗ 
ac fünftigen Dienftag eine Partie 

hrochſen anzufaufen, weshalb zu 
ftarfem Zutrieb eingeladen wirb. 

8. D 44a bei Weifmann find 
bes verlehten Gerber» | Kartoffel zu verlaufen, . en 


Zen Friedrich Luz im Heidenheim gehörige Auweſen dem öffentlichen Verlaufe unters 
" 1) Das gebundene Deierfofgut Haus Nr. 17 zu Heidenheim, enthaltend: 
5,61 Tagwerk an Gebäuden, Hofraum, Garten, Aedern, Wieſen und altvertheilten Ges 
meindegründen mit Gemeindereht zu einem halben Nugantheil an den noch umvertbeilten 
Gemeinbebefigungen, dann Antheil an der Gemeindefhäferei ; 
2) 1,72 Tagwert Gebäude, Ader und Wieſen, Plor-Rummern 822'/,a, 1849, 1851, 
1852 unb 1992*; 
3)-6,51.-Zagmert. ‚Blan:Nummern 2420, 2640, 1859, 1418, 2855 unb 381; 
4) 6,88 Zogwerl Wiefen, Plan-Numm. 1789, 1790, 1791, 1792, 396, 1419 u. 1486; 
5) er en. — — 3417, „Mit, 1140'/,,, 1140',, 
1140'/, 


nämlihen Tage Nahmittagd 2 Uhr 
foweit ugifwenbig, an pe baranf folgenden Tagen jedesmal Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
4 von 2 bis 5 Uhr die zum obengedahten Nachlaſſe gehörigen beweglichen Gegen» 
—* ‚barunter 2. Ofen, 3 Kuhe, 2 Zuchtbullen, 2 Schweine, 5 Schafe, Borräthe an Getreide, 
‚Bntter, Siroh, Hopfen und Leder, Oelkonowiegeräthſchaften, Hauseinrihtungsgegenftände ıc. x. gegen 
ie 3 Boa Öffentlih an den Meifibietenden verfleigern. 
Bedingungen, welde mit den Ehägungsurfunden, den Befitz- und Belaflunge 
nadhweifen de meinem Gefhäftszimmer — meihen lönnen, werden im Termine bes 
‚tannt gegeben 


Srbenheim, am am -16. November 1867. 
Frauenbolz, f. Notar. 


Belanntmadung 
2. Sadıen , Eeihäufer umd Conforten gegen Öreen wegen RA derfteigert ber Unter- 
zeichnete im Auftrage des k. Bezirfsgerihts Ansbadh am 
Freitag den 20. Dezember b. Js. Vormittags 10 Uhr 
ins Herrlen’shen Gaſthauſe zu Windebady das Geſammtanweſen HeNr. 3 in Windsbah mit Grund- 
Rüden’ in den Steuergemeinden Windebach, Elpersdorf, Brunn, Schlauerebah und Haag mit im 
zu 20 Tagwert 69 Dezimalen, geſchätzt auf 10,225 fl., öffentlich am den Meiſtbietenden. 
Der Bufchlag: erfolgt nur bei erreichtem Schägungswerth und es richtet ſich das Verfahren nad 
$ 64 des Hypothelengefeges und der SS 94— 07 der Prozeßnovelle von 1837. 
> ‚sDen Motare unbelaunte Steigerer haben ſich im“ Termine über ihre Joentität wid Bahlungt- 
.- aut zuweiſen und 6. werben die weiſeren Bebingumgen im Sirichatermine befannt gegeben. 
_Keilsbronn, den 19. Dftober 1867. 
Der föniglide 
Geora Wolff. 





Notar: 


Eine, : —— — 1 wieder tingetroffen nad empfehle R; 
Fi im lite 3a ainf@rägtabe Artikel gefäliger Anfiht und Abrahme 


C. Adler 


„am Herriederthor. 
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Hand-Dreichmafchinen, 

von Eiſen mit 

rittionsrollen 8 
0 Ber 

Ben "mibeftreitbar der billigite — 

Br Serlangen kuch jahrbar gebaut. Zu haben bei 
Tv 2onis Golz, 
Maſchinen⸗Fabrik in Schweinfurt. 
Wohl au merken inmerbalb der Stadt nächſt der Poſt. 
- und Gedenkblatt 14. Im Haufe A 127 (ver Bauptwade ges 


genäter) iſt mit Ziel Lichtmeß die Velletage, be 
an er -. —— Stabi. ftebend aus 8 Piecen nebft allen Zugehörunger, 
Aid, Prei | mit oder ohne Stallung (für 3 Pferde) zu vers 


— dung” 2 —— JE | mieiben, Das Nähere in der Erpebition. 
13. & dufe 4. Hppoißet 500 fl. auf — 
dem Laude geſucht. 15. A 51 iſt ein Quartier ſogleich zu ver- 


Zu deck bei Seſtwirth Henel manu. mietben. 





Erinnerungs. 











ren Write 








| Ave 
ad. EL — Art ae. 








a. Men 
«ie gef. Kata Lu (Fifetpreie] geß- [ 0 ge. | 


om . Rlteiprr i 





TR tem te em je | fe 
A 51 — 1 25 ü 2 , 30 .— 19 — 14,30 — 

iſſen bur: 164 — — —— — 5851 —2 — — 21,60i-—1—-43 15,471. 
Ft 5 er | _ | - — 2— 45 — — 5 19 | Bi I 19: 1° — 
Dint. (ebiiht 3138| 11-18 —-— 2) 4) 8 20 ı 87 |-;—1- 38 16 28 
Baffetttilping- 3 lee 2⏑ 1-31 22 | 5I-—) 11115 29 ı— 

d en 16125 5553 2722-8 221 3 tn mim 22) 18 
En = Fı6 ae le 27 | 2 — | 18 20 | 16 Je f— 33, 15 45} 
— sah ——— 27 117 II, 3/19 —— iu 4— = 





8 —— 22. * 
reitag November 
4. Borflellung im 2, —* 
u Neueſte Operette, 
Die © ee ** 
e Dann er San 
Romifde Operette in 1 Mfte von | ned 
Borher zum Erftenwale: 
Die Schwäbin. 
Luftfpiel im 1 Aufzuge von Gaftelli, 


en 
7. Beuerfteinpapier für Särein 
—— x. in einzelnen Blättern 
Bub'ite Mat.Hodlg., Uzenftrop, 
18. Freitag E$lahrfcüffel auf d. Citaij 
19. Heute Shlahfeiffel bei Halıer., 
20. Freitag Schlahtfhüffel bei Kobern 
21. Heute Schlachtſchuffel bei Engerer 0. Bahr! 
22. Heute Shlahticüffel in der Em 
23. Freitag Schlachtſauffel min amsgend 
tem — —— 
24. ar Schlahıfhüfjel mit altem Bir } 
Wirth Geu 
—— Fiſchſhmauß mit a 


zei — Lagerbier, wozu kan 
Dorn in Großhatid, 


26. Sonntag ten 24, November iſt er if Bild 





ſchmaus in Forſt mit gutem altem I 





tählernen Slügeln, ohne Zahnräder ganz geräufchlos mit | 
—— — Leiſtung ſtündlich 1, Schock Gerſte dreſchend durch | 





i ge. i u. — geh } srl. Pr 
TEN nA ı 





19 I 17:—1— 


| Guft. Lindner, & Piarrer. 


bier. Hiezu ladet freunblichfi ein 
Georg 
"27. A 53 tit eim-fl: Quartier- — 
— — 
28. A 160 ift eine Wohnung mit allen 4 
quemlichleiten zu vermieihen und lönnte 
bezogen werben. 


29. A 188 ift ver 2. ©tod gu vermii 


30. A 333 ıft ein Quartier mit 2 
und allen Bequemlichfeiten zu vermuiethen. | 


31.D 3la if eine Wohnung ne 
92. D 173 ift tie Fichte ein H 
tier zu vermiethen. 
Auswärts @eftorbemer 
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Erſcheint täglich, mit 
Ausnahme des Wiontage, 
baflr am Bonutage ame 
unterbaltende und beich- 
rende Beigabe. — Paffenıbe 
Beträge werben dankbar 
angmeonmen, Iulerate bie 
Iieltige Zeile zu I, bie 
Apaltige zu 6 kr. beredinet, 


(Dreiundjwarzigfter -Jahrgang-) ” ß 


Fränkiſche Feilung, 


Ansbader Alorgenblatt.) je 


«in ganz Baheru 


1887: 
Hatsjährlid 2 2, 


na, 
3 fu Ho 


en * ab; für 3 
Monat, 20. tr, —. Abon- 
girt fann werben hierin 
ber GE, Brögelfchen Offi: 
angwaͤrte bei jeder 





Prot.: Clementine. 


—— 


Cübdeutihe Stasten. 

= München, 21. Rov. (Mbbs. 6 U. 40 M. per Telegramm.) 
3a Gefandien find beftimmt: nad Berlin: Baron. Perglas, bisher Nu 
fandter im Paris; nah Paris Graf Quaadt, bisher in, Bräfiel; 
Braffel Graf Reigeräber bisher in Stuttgart ; noch Stuttgart = 
gationsrath v, Gafler in in; nad Rom Dinifteriatrath Sigmund ; 
nah London Graf Hompeſch im Florenz; nah Bloremz Legationtraih 
Bıaf in London ; zum Legationsrath in Berlin Regierungd- 
rath ze urburg zu Münden. 


nchen, 20. Nov, Die Sammer der Abgeordneten bat ſeit einer 
Reihe von Jahren daran feflgehalten, daß darch 6. 19 Tit. VII. der Ber 
foflungeurtande dem Pondtage das Mecht gewährt fei, Wunſche und Anträge 


auch —— der en Gen Auslegung, Aufhebung oder Abänderung 
ben eftimmungen an bie Kroue zu bringen, und fie hat im bier 
fer Beziehung insbefombere im Jahre 1865 einfache Autrige wegen Er- 

ber Rommer ber Reicharäihe und wegen Beichräntung der Mili⸗ 
tärgerichtöbarteit berathen mad angenommen. Ya ber Raminer ber Reids- 


einen 
—— in pe „Das in * rn, $ 19 der Berf,-Urf. der Kammer 
gewährte Recht erfiredt "it auch anf gemeinfame Wünfche und Anträge hin« 
figtlih authentiſcher Auslegung, Aufhebung oder Abänderung von Berfaf- 
fungabefiimmungen. Bormulirte Gefeguoriäläge können jedoch im ſolchen 

Augelegenpeiten nur umter ben im bew Geſezen vom 4. Jani 1858 bie 
flandiſche Imitlative betr, —— Beihränkungen vom Landtag au den 


König  geritet werbem" (MH, 
= München, 21. Rov. Ge. Waj. dir Rönig haben folgendes 

alleshähfe Yandfhreiden an die Kommilhkon der Möreffe für Se. tgl. Heh 
dem Prinzen Karl vom Bayern erlaffen: Mit großer Freude habe id wehr⸗ 
genommen, daß vie Dffiziere und Beamten bes Heeres Gr. tal. Hoh. bem 
Prinzen Earl von Bayern, Meinem freundlich lieben Großeulel, als ihrem 
vormaligen Belbmarftall, in einer pradtooll amsgeflatteten Adreſſe ihre Ans 
hanglichteit und —— ausgeſprochen haben. Es drängt Mich als ober⸗ 
fen Kriegaheren, dem Unterzeihnern dieſer Adreſſe Meinen Dauk und Mein 
befomberes we gem darüber amszudrüden, daß Ich ia jener Pietät und 
Dankbarkeit, melde dem Prinzen als hochderdienten Feldmarſchall gezollt 
wird, eim erhebendes Zeichen der Treue und BVerläffigteit umb. «inee * 
Wuenden Patriotiemus erblide, wodurch bie bayerifdhe Armee fich ims 
mer fennbar gemacht hat, Hofenfäwangen, den 18, Nov. 1867. (ge. 
Ladwig. 

chen, 18. Nod. Gin Manchener Blatt brachte vor einigen 
ae über die Ihätigfeit des fogemannten Sozialausſchufſes eine: Bemers 

ung, welder ein Korr. ber „U. Abdztg.“ folgende Thatſache en 
* Der Ausjhuß hat die am ihn —— mit ber einzigen, 
Perg ſeht les Ausnahme ber inbeorbuung vorerft erledigt. 

twurf fordert aber einige Monate ruhiger, umgeftörter Arbeit, wie 

fie ah ber Laudtagoſeſſton ganz unmöglih if. Die Mitglieder des 
Aus ſchufſes gehören jämmtlich zugleich anderen Ausſchüfſen an, find daher 
nicht allein von den Plenarfigungen ber Kammer und ben Borbereitungen 
anf biefelben fonbern au von ben Sitzungen und Arbeiten biefer Ausb 
aufſe tn Anſpruch genommen, Die Bumathung, noch daneben in drei ober 
vier Sigungen mwöcentlih das —— zu berathen, bürfte prabktiſch 
laum durchfahrbar fein. Ja dem Umſtande, daß ber Borſitzende des Aus⸗ 
ſchuffes zugleich von den Geſchäften des Kammerpräüſidiums in Anfpruch ge · 
nommen ift, liegt ſonach keineswegs das einzige Hindernig für bie Port 
fegung ber fragfichen Ausjspfigungen ; bie Unterbeedung derſelben If viel» 
mehr, davon ganz abgefchen, eine abfolute Nothwendigleit. Um die foziale 
Gefegebung jo taſch als möglıd ihren Abfchlaffe zuguführen, wird es = 
anderes Ditiel geben, als eine Vertagung der Kammern nad Erledi 
der dringendſten Geſchäfte. Gewinunt der Ausſchuß dadurch abe 
das Gemeinde s Eoikt durch zu berathen, ſo ._ letzteres menigflena im 
Laufe des wählen Brühjaheese — au wenn das Ballparlament einen weis 
ten Berzug wit fih bringt — von dem wieder verfammelten Plenum erle⸗ 
bigt inerben, 


München. (Zum — en) we iR im 
Regenaburg im Berlag ber Puſtet ſchen Buchhandlung: ein. Abtrud 

dem f, —— een neuen —— = po 
Boltsfänimefen unter Beifügung fritifher vom Merilsien Standpunkte ans 


Selten en zu dem Tept und ben Motiven des Gefepentimurfs | feim. . 
ssihienen. Der ungemannie Berfafler 


diefes Sriftftüden bemegt ih in 


. 


Samitag, 23 


November. Kath, Elenteus, 


——— 








| feinen Grpeltorationen anf demſelben Gebiete, mie bie: Belaiunte: Sifhölice 


borfer — —— zu 


. ®e.) 
efanbt.) "Bon der — 16. Ron. 
Wr. 43 zum „Bo „Bollsboten* : war. Folgendes zu lefen: : „Aus 
„Ente Beilegries f&reibt ein Geme inded 
ſerer Gegend iſt eine Adreſſe an Se. Maſl. den König abgeſendet worden 
„von den Gewmeinden Altdarf, Emfing, Gra 
„Grofnotiertdorf, Mandind, — 


fe 

„laimmtelten Unterſchriften 

„ten oder eillärten, mb 
sier! Dies iſt nieder i 

„unferer Gegend die See nit etwa „aufgebrungen“; ober „eingerebi? 

daß man aus eigenem freien Euiſchluſſe unterſchreibt.“ — 

‚Sin haben fih ber Gemciadedorſteher hon Titting, 

jmd Gemeinbebevoimächtigte und der Schullehrer erlaubt, die Rebaltiom bes 

Bolläboten unterm 3. Nod. zu erfuhen, „folgende Grllärung anfuchmen zu 

„Auf bie Behauptung eines —— —— arts, denn Begirka⸗ 

wir folgende net 


wollen: 


4 ; bier waren gegen bie 
"lbreffe und ein Ist hr 18 cn wor für Vielelbe..; Darum lau» 
„tete der; Befhing: „Richt unterfhreibent" Etiche Männer Haben fih ei» 
ämige Tage darauf bie Mahe gegeben, Uaterfäriften zufammen, zu beingen. 
„Bir föunen die Art umb Weile, mit der.dbiefea. geſchah, 
„nur bebanern, mub mögen fie aus Liebe gu unfern Mit 
„bürgern nit näber bezeichnen: Den Gemeindenoifteher aus dem 
—— 4 erſuchen wir ** ſich nicht im bie ‚Angeles 
ee ‚Gemeinde Titting .. . i 
werten.“ (Folgen die Unier- 
—— ctiarung * biß jegt ber Vollabote mich gibroch, und 
wird ſie — nicht mehr bringen. „Dies iſt wieder ein handgreif⸗ 
licher Beweis“ bafür,, daß es zu Boltstoten Bebürfeif ift, feinem Lei rn 
biz em er if wahrſcheinlich der Meinung, feine Le⸗ 
fer Bunen Die Wahrheit nicht verbauen, und barin mollen wir ihm auch 
nit beirren. Weber ben „eigenen freien Ertfäluß* zum Unterfäreisen u. 
ſ. w. werden wir bald: „ * bringen 

* Das in Borfiehendem behandelte Säreiben eines Gemeindevorfichere 
aus d.pt BezirMamte Beilugries in dem Beiwagen zum Bellabsten Nr. 43 
vom 28. Dit. hat uns nad deſſen Erſcheinen fofort veranlaft, unfere Mei⸗ 
uumg dagegen mieberzufchreiben. Als wir fen im Begriffe fanden, die⸗ 
feibe zur ge in unf. ÖL zu egpebirem, erfchien uns aber bie 
Gemeinhrit und Frechheit bes —— — zu groß, als daß wir uns ferner 
mit ihn abgeben und aud nur fein Abreffenverjeihniß mod meiter beachten 
modten. Da ſich indeſſen bier fo ſchickliche Gelegenheit bietet, wollen wir 
aus umferem bamaligen längeren Auffage, ben wir in unfere Reb.⸗Mappe 
zutüdiegten, doch mod folgenve Gedanlen ans „Ben ber Herr 
verberben will, den ſchlägter mit Blindheit, — Diefe bib⸗ 
liſche Wahrheit hat ſchon oft ihren. ar mit Schrecken gezeigt. — Eine 
— Een NE ae ne daß man durch freche Forts 
nt — * fo auffallend uawahrer unb Lägenfafter Behauptungen am End: 
dech auch die Gehenden blind machen und und biefe zu ber Meinung brins 
gen ‚die belannten Adreſſen feien and eigenem Matrieb und 
aus wirtliher Ucbergengung ber Unterzeichner, die der Mehrzahl mac 
fouft feines Schein von Einſicht und Interefie ia und on Bin 
gen haben, —— — —— ‚art: mit Blindhait geſchlage 

Für ben Berftäudigen und >befteht nr im —*8 
den: wie in mächt aunfgebenden.. Kreiſen fein darüber, baf bie Adreſ · 


Rente 50.85. (M. 8) 


pr 


ſen · Agitatoren ihr Anfchen und ihre Würbe im Allgemeinen durch gichte 
mehr Hätten ſchädigen Können, als durch die tollkuhne Adrffenbege. Eie 
allein merfen im ihrer blinden Leidenſchaft vielleicht nicht, wie wid, fie an 


2 Gaubt ber 
Bollebot wirllich, daß verfländige welß müde lafien, was! 
ec bem Gemeindbevorficher ans dem 
daß folden Leuten bie im Hintergeunde gefhäftigen Hände unbefannt ges 
blieben feien? Wir würden ihn um biefen feinen biden und blinden Glou⸗ 
ben fo wenig beneiden, wie um feine led: Stirn, mit ‚der ex im ber R 
buch alle möglichen a. zu täufcen.fuchks...: : Die Rebi’ 5 
talien. 
#lorenz, 19. Nov. (Dirt) Die „Wntsjeitung* veröffentlicht 
ein Dekret, weldes die Regierung zur Bildung aktiver Diviflonen ernädl- 
tigt. Die Bank wird zur Ausgabe von 1 Fri⸗Billeten ermächtigt werben. 
„Diritto* tonftatirt den Widerſpruch der franzöflihen Thronrede gegen bie 
Note Menabrea’s, welche die Annullirung der September-Gonvention vand« 
gelprodien habe. me 
Florenz, 20. Nor. Die vom der „NRazioue* gemeldete ' Berufung 
bes Parlaments auf den 5. Dezember. wird vom ber Anstszeitung. beflätigt; 
Die „alie* führt aus, daf bie September⸗Toudeution aufgehört Habe, 
rechtlich zu beſtehen. Die „Wiforma* billigt bie britiſche Thromzebe. 


Die Ralia vos Neapel bringt folgende Nachricht nach einer Flover« 
tiner Roreefpondenz: wir geben fie natürlich wit demfelben Borbehalt, mit 
dem fie franzöfifche Blätter reproduziren, zumaf ſie im ſchutidendſt. m Widers 
ſpruche mit dem friehlichen Charakter ber frauzöſtſchen amd. preififten 
Throntede flieht. Darnad wäre eine Teipel-Alian; zwiſchen Fraukreich, 
Italien und Deflerreich bereits abgeſchlofſfen. Der Kaiſer von, Frankreich 
zöge feine Truppen vom Rom nad Eivitavechia zurüd. Die römiſche Frage 
bliebe ſugpendirt bis zum Ausbruch des Krieges am Rhein im. nächflen 
Frühjahr, Folien würde fit verpflichten, für diefe Eventualirät- din. Corps 
von 100,000 Manu zw ſtellen. — 68 wäre fehe zu münfden, daß ber 
gleichen aufregende Nachrichten, die immerhin Yadizien fein Lumen, aufs 
Förmlicfte von Paris aus dementirt wären. (©. Br). : 

Srantreid. 0 El, 

Paris, 19. Rod. Die: Urtheile der hieſigen Blätter über bie Thron; 
tede liegen nun vollflänbig vor., @igentiid befriedigt zeigt fi neben ben 
offiziäfen Blättern nur das „Journal bes Debatts*, welches bie: Zuſiche ⸗ 
zung des nahen Rüdynges ber Franzofen ans Rom für haare Münze nimmt 


Vertrauen bei Bolt und Regierung bereitd verl 
Leite fi das 


— 







zietsamdle Weilagrie® ſchreibee läpt ? | 


* Berhandlungen es wahrſcheinlich machen, daß dieſer Plan die Zu⸗ 
mung ber am meiften intereffirten Theile erlauge. Nah Schluß ker 
Berathung wurde die Adrefſe genehmigt. 

merifa. 


dinlral Tegetihoff dem Leichnam des Kalfırd Morimilien endli ausge 


efert, — Det Orkan, welcher über Domi wüihete, 
Berlufte as Seifen und Dienfäenleben. (KB, ) bete, derurſfachte grche 


VBolkowirthſchaftliches. 


Commiſſion ſind die Merkmale, worurh ſich die —A A 
LE Worbetfeite: 


pfe find. im hoben 


und —— 4) bisher zur ————— Scheine find mit Serie 


ton;.2) 
a rechts vom ber Bavaria find Aa u verſchmiert; bie 


dann fen.) Wir glauben, bak bie i 
wun per öhepundt Peg * a Saat a ee 


. 13 
daß England feinen Bebarf vom Pe 


England 
t Zufammen 
ahten hervot 
* bier in 
and mit Ausſchluß ber Solenien iR 


vom 1 t bis Auguft an jrembem Hopfen eingeführt worden: 
in den. „Jahren. 1865,65 ie in ben Jahren 186566 1886/67, 
September Gr. 240 1.356 Mär tr. 4637 6982 
Dftober u ane 7417 u nl 3699 3967 
November ‚' 11494 13015 Dei z 5160 2191 
Dezember „24318 38311 mi u 3144 1789 
anuat 1118 1415 uli 4440 1865 
ebruar 4163 8647 guft * 5276 6631 


Summe © Lr 7,616 
Es wurden fomit vom 1. Septkmber ikds bis 31, Auzuft er 18,04 dr. 
rl neh eingeführt als im bemfelben Beittaume von 1865 6%, 


und and ameime ernfilide Wiederaufnahme ber im deme faiferlichen Briefe vo | (Südd: Breffe.) 


19. Jannar vorgezeichneten liberalen Politik noch immer zu glauben fdeint. 
Gerade in dem legteren Punkte aber äußern bie übrigen‘ Blütter von bem 
raditalen „Eourrier frangais* bis zur ultramsatasen „Union* ihr entjdie 
denes . ‚Girarbin liest and ber Thronrede ben „bewaffneten Fries 
ben und bie nielergehaltene Freiheit“ heraus‘, und in -temfelben Sinne 


aber durch bie Energie: ber Behörde und bie Feſtigleit in ber Bügelumg ges 
tämpfte Reformen am.” ' ' 
Paris, 20. Nov, Der Militärgefegentwurf ifi bem gefeßgebenben 
Körper vorgelegt worden, Derfelbe ſetzt bie Dienftzeit ber. Soldaten: ber 
acıiven Armee auf 9 Jahre fer. Ya Friedendzeiten iſt die Dienſtzeit fünf 
jährig. Die auf unbejtimmie Zeit Beurlaubten find zu periodiſchen Uebum⸗ 
gen vrrpfligtet und fönnen im den leten beiten Dienfijahren heirathen. 
Subflitution und Erfagmannftellung find geflatiet. Hinfichtlich der Mobil 
garde ift ber — wenig geänbert; nur bie Dienfigei: iſt auf 5 
8.) 29 


Japıe fefgefegt | 
Ero6britanniem : 
2ondon, 18. Nov. (Die Infel Zortola.) Wis gwei Uhr 
heute Nachmittag hatte die Regierung noch keine Beflätigung| über ben 'ans 
geblihen Untergang der Jaſel. (FT. R.) 

Zondon, 19. Rov. Eine Deputation von 80 Arbeitern, welche 
um Begnadigung ber Fenier bar, warde vom Minifter Harty nicht empfan« 
gen. Die Depntarion verblieb ı.fi m ungeadtet im Miniſterium des Junern, 
faßte gegen das Miniflerium fiinduche Beſchlaſſe und flrß Drohurgen aut, 
wenn bie Fenier gehängt würden. . " 

London, 20: Rov. Der Schw. Mert.“ enthält folgendes, etwas 
ousführlige Telegramm über bie erfie Parlamentsfigung: Adende ſand im 
Haufe der Lords die Beratung der Antwortsabrefie ſtait. Graf. Muffell 
ſprach feine Biligung ans, daß die Regierung das Parlament wegen : bet 
abeſſiniſchen Ungelezenheiten zufammen berufen habe. Gr bebanere, ba 
Raifer Napoleon geglaubt habe, im Wome ſich einmifhen zu müflen. Mr 
hoffe, die britiſche Megierung werde dieſen Schritt nicht billigen, Yur Haufe 
der Gemeinen fagte He. Gladflone:. er Hoffe, daß bie Regierung ber. abeſ⸗ 
finifden Erpebition eine :beflimmte Grämze fee, dad britifche Bolt trage. bes 
reits zu ſchwer, es wäre. thöriht mad derhrechen iſch, feine Baflen noch zu er 
böhen. Nicht mit Wefriedıgung könne er die Ereigniffe in, Jralien betrady 
ten, Er glande, die. Krone hätte im freundſchaftlichen Ansdrüden ihren ber 
ſtimmten Wanſch über diefen Gegeoftandb im ber Ihronrede ausdräden follen. 
Hr. Difeneli fagte: bie gefamm:e Angelegenheit der abejfinifgen Erpedition 
werde der Würdigung des Haufes unterftellt werden. Hr. Horkmann griff 
lebhaft die mapoleonifdhe Politit im der Italienischen Frage am. Auf eine 
Wofrage wegen der Gomferenz ſagte Lord Stanley, die Antwort Englands 
auf die Ei gewefen: bie Regierung Ihrer Majeſtät glaube nicht, 

ein Gewinn ober Bortheil.ians ber Gonferemz; fi ergeben werde, 
mofern nicht irgendein deſtaitider Plan im novand —— —— dor · 








Schraunenmittelpreife: Sameuhauſen, 21. Ror. Mk 


26 A. 39 ix. (geil. — fl. dc), Kom2ı R, 24 fr.(geh. —M Bfe.), Gerfte 15 fl, * 
20. Rov, Arm 


(gef. 7 r.), Haber 8 fl. 20 Me, (gef. 2 ir). — MD en, 
k 27 fL 18 Be. (gef. — f. 9 Mr), Korn 22 15 ir. 
"fl. 39 ir. (gef. — ke), Hader EN, — fr. (gi — tr) 


Vermifchtes. * 


Münden, 15, Nov, Die ältere Hälfte ber Mathemauil. Aifittenten am ben 
boperifgen Stubienanftalten wird von nun an ol® Studieniehier amgeftelkt, eine 
Bergüinftigung, bie ebenio gerecht als Tängft erwartet If. - Folgende Sablen 
ben auch ein feines Bild von den Anfidien vieler Eltern ilber bie Nothwendh: 
keit bes Schuibefuges: unter 11,700 Schülern kamen im vergangenen Jahre erma 
50,000, Schulverfäumniffe vor; 13,000mal blieben bie Schüler ohme jede Entichul: 
a Und ba plaidiren noch Leute für Hufbebung bes Shulpmangee ! 


dug) 

München, 20 Row. Briefe ous Rizya vom 17. do. bringen bie . 
liche Runde von dem fortwährenden Wohihehnden Sr, Maj. —— — 
wig I. Die MWiüterung gat bort bis jeht berrlich, einiger la 
Tredenbeit war fehr erwünfcht eingetreten. Bor etwa 8 Tagen halte Se, i. 
der König dem Beſuch des tech feiner 99 Lebensjahre, nod außerordentlich frı- 
ſchen und rüfigen Marauis de Bach erhalten, der no) Page Rörrig Qubd- 
migs XVI. von dh geweien war, und num glekhialls den Winter Niue 
amubeingen nflegt. A 8) i 
ürnbe ms ber Ge 
bung ber Be 


29, 19. Won, In ber beutigen Sitzung bes 
\ bie —— Et 
tr. auf 1fl. vierteljährlich, wie Don der Streit 


meindebevollmäkhtigten wurde miigeiheilt, da 

* für .. tationen von 

ze . fo auf ergeiffenen Relurs vom atsım tium b veria 
—2* n. (RR Kor.) @ * —— a 


.— fi. tx), 
geit. — il. 24 Mr), Gere 1 








= Würzburg, 20. Nov. Hm 15. und 16. ds. kam bie befannte Broboer:. 


olftungsgeihichte am Bezixksgerichte gegen den Büdermeifier Jobenn Sauer aber: 
mals zur Verhandlung. Es wurden 37 Beugen, darunter bie HH. Bezirksgerichte: 
arzt Dr. Bogt, Hezixttarzt —55*— von Rehau, gi Arzt De. Seifen, praßt. 
Arzt Dr Karl Reup, Apotheter G.obmann und die Grofliden Morelli und Grab 
als Sahverftändige vernommen. 321 Verfonen murben als ertranlt amtlich an» 
emelbet, von denen 7 einen Strafantrag Rellten. Hauptmann Winneberger war 
Wochen dienftunfäbig, vurde vom Dr. Geifier durch Bäder und Eteftrftrung 
der bh ‚Hibıt fich aber immer noch leidend Mebermeifter NE Dorn« 
terfogam iſt jest noch leidend, mahdem er über BU Zage lang krant 
mar, Mir dem eingemijchten ', Biund Urſenik hätten 1000 Berfomen ums Qeben 
gebracht werben können. Ber Staatsanwalt beantragte gegen Sauer wegen Leber: 
tretung vorſchriftswidriger Aufbewahrung won @ift 125 F Belditrafe, wegen fFeil- 
bietend und Vertauf g mbbeitäfchädlicher Lebensmittel 25 fl. Belprt 
und re 


Be N 
a Deehgtt, ber n fabrläffiger Rörperverlegung 1 Jahr Be 
Arhateunfähig 


tefoneipient Adeimann, welder bie 6ütär 
gie äbigkeit des Hornbed beitritt umd bie Sache als einen Unglüdstall 

yelämete, plaidirte auf Freiipirhung, eventuell 100 fl. @eldftrafe, fubenemmelt 
163 MH. Geldſtraſe. Nady dem heute vertündeten Urtheil wurde Sauer grober Fahr · 
läffigteit in ber Auſbewgbtung von Arſenit und des Verlaufs vergifteten BSobe 
&ulig erkannt, zu 6 Monaten Gelängnibfteafe, auf einer fyeftung zu erftehen 
erner zu einer Belbbuße von 150 fl. umd zu fammtlichen Koften verkribeilt. Gr 


wird apnelltten. 

Kaiferdlantern 16. Nov. LTechniſche bild ler; Bein 
haben ber Landraih der Pfalz und die biefige Air —— —* au 
höheren Häbtiihen Bildungsanftalt bewilligt, welche die wilden ber Gemerbfdgul: 
uns ba N ia 5 2 rn * —— ug it und 

e ge file e, bi e und: a 
cheorttiſch und alla Ibn werben fon, und gwar fo, Daß Te nnd che 


4 
bed von 


Mew-Yorf, 10. Ron. Nachrichten aus Mirilo zufolge erhielt | 


e Theorie beläftigt ‚ als für die Pragis noihwendig if. Diele Anftalt 
un als. tedimifche Miungsiciute Air die Pfalz beute eröffnet worden, und 
ı der regeimäßige Unterricht übermoraen, ale am 19. doꝛ begin 
Köln, 19, Fon. Der nörnlie Thum an dem Dom if geaenmärtig bis 
er Höhe von 17? ob aufyführt, Bis Mai des fommenden Jahres fell der: 
+ die Höhe des Hauptgefimfes erreichen. Es werten dann die neuen Gerliſte 
slegt, welche bie beiden Thürme, den fürlihen und den nörbliben, umfaflen. 
ie @erüfte iollen nicgt mehr auf bem ae 7 ihre Stüßpunfte haben, ſondern 
a an bem Mauerimert befeftigt werden, un - 
dem bis zur äußerten Spike. Bleiben die jährlichen Z1M,000 Thaler durch d 
wirtumg der Dombaulotierie verfüglich, fo ift bie Vollendung des ganzen Baues 
nen acht Jahren außer Zweifel, Die Bildwerke für das Langfchiff nd nun: 
ır fämmtlicy burch die frreigebigteit reicher Wrivaten gefichert; -ebenfo -wurben 
Glasgemälde für das gunze Duecibiff bereits in Aufitag gegehen; fie werden 
Münden angefertigt. Gezenmärtig find bier bei dem Bau eima 500 Arbeiter 
während beihäftigt. (A. 8.) 


—— — —— — —— —— — —— — 


6i—figes. 


Ausbach. der Naht vom 20.21, d. Mis. milden 2 und 3 Uhr 
de im der 1 Stiege bo gelegenen Wohnung deb Hrn. Uhrmachermeiſters 
gier in der Uyenftrahe ein Einbrud; mittelft Austölems eimer enfteriheibe ver 


Verantwortlicher Mebaktenr:! A 


Wohl kin Nabrungdmirtel ift dem Wefunden wie Reconvalescenten 
träglicher,, als eine reine, underlälfchte Ehocolade ; übertrifft tod eime 
ale guter Ehrcolade bei weitem die befle Bouillon am Gehalte bes po- 
iven Nabrungsiiofles! 


stfeitig 


nalität zur Ce’tnbrit gemardben iſt. Um fo mehr berdient zur all zemei⸗ 


men. (BER): 


vieles Sofem-irtt +anı befolgt 


Zur Herſtellusg billiger Breife findet jedod fo 
eine Untermifhung der Woare Statt, daß eine garamt rt reimei 


übt; es gel be jedoch nur € einzigen in Due nben 
babhaft x th sh a kei : von bem — 
Ken ehe. ri...“ 
Wien, 21. Nor. Das Abgeordnetenhaus hat im der heutigen 
Eigung das Delegationsgefeg vom 8. 9 bis zum Schluß nad der. Faſſung 
des Ausfhuffes mit einer unmefentlihen Motififation , desgleichen den 
Autotartitet dee Abg. Nechbauer: · Das Delegationsgejeg habe mit dem 
bereits beichloflinen Staats: Grundgefegen L ehestraft zu er⸗ 
fangen“, mit großer Mojorität angenommen, nadbem Hr. von Beuſt fich 
einverftanden erlärt und die Polen aufgefordert Hatte, bem Geſetze zugis 
fiimmen, Endlich wurde das gone Gefe in der. drliten Leſung angenom- [ 
men. — Die „Biener Abendpeſt“ meldet: Bom kaiſerlichen Conſulate 
in Habana iſt machfiehenbes Telegramm aus Habana vom 19. November 
an oea Reichtlanzler Frhru. d. Beuſt eingegangen: „Geftern mit ber Leiche 
des Kaifers don Merico abgereist. Salm und alle frei. Wiofrio, 18. Rpv. 
Tegerhöff.”  (M. 8.) r 
Paris, 21. Nov. Die „Patrie* Hält ihre Behauptung aufrecht, 
Mouftier bereite ein zweited Ruudſchreiben vor. (U. By i 
ener. 2 


bebentendfien des Bollvereins zählt, auf der) Parifer Melt-Wusftellung für 
Reellität, vorzüglice: Dualttät und Billigteit ihrer Ghocoladen bie Preis, 
Medaille zuerlannt wurde. Diefe Auszeihuneg iſt um fo.ichrender, als bie, 
eriheilte die einzige Medaille ift, welche in der Brauche auf gang Preußen 
fäßt! Die Wabrif derdanft dem Peincip: nur durchaus reine Woare an 
den Markt zu bringen, ihren verbreit:ten Raf. Jedet (größere. Geſchäft 






rt Kenminig gebracht u werden, baß ber Dampf-Ebhocoladen: | jolte fid zuc Pflicht machen, feine Kaudſchaft mit biefem Producte 
iabrif von Fracy Stoffwerd in Köln a/Rh,, ‚welbe zu dem Iu verſeben. 4 


ßzekanntmachungen.“ 










Bekanntmachung. „u 25232558 3 
Forderungen an ten Nadlaß tes am 23. Maui laufenden Jahres in Fürth verftorhenen Tedie » 3 E58 FE R 
a Dienfiinehtes Johann Chriftopb Haber von hier find, fo weit Lies nicht bereits‘ geſchehen, = wa 23. R 
unen 14 Zagen b:i Bermeitug der Nichtberüdfihtigung bei der Maclafmaff vertpeilung dahier „ie 2 7 * F 
umelden. 25245 J 
Windeheim, am 16. November 1867. 8 1235 523 ur be 
ARRUBTEN ZT Laudgericht. ee Fo 
ilinger. 2 un. 8E =. 
; Lauer. = seegssE 4-77 ' 
| YUuffordberung — 7 u 4 A 
Etwaige An pruche am den Natla des zu Heidenheim vericbten Serbermeiſterg Johan Brit» 84* ä E 4 m: = 
nz find PF EHE 8 
— binnen vier Wochen aa” “a -L; 1 
A bern unlerzeichneten Berlaffenfchiftelonmiffäe avzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls bei Ber- * $- 3 — =3 8 
veifung der Berlafienjtaft auf diefelben feine Rüdfibt genommen mürde, = eg: z & 
Ebenfo find allenfalfige zu tiefem Nachlaſſe ſchuldige Gelder und Begenflände binnen gleicher 8 5353* u =» 2 
cift bei Brweidung ber Klageſlellang am den Unterzeichneten einzuzahlen und abzugegen. 5 * g5 »? E75 3 $- 4 
Seidenhein, den 16. Nowmier 1867. RT: 55* a =! 
Framenbolz, f. Notar, er 8 8.552328 ee J 
Setanntmagung. SEEN LE 
Berfleigerung ausgemuflerter Militär-@rgenflände findet dahier wie folgt flatt: , : ,); . ul) * “BZ! 28 
Mittivoh den 27. dieß früh halb 9 Uhr beim 4. Artillerie-Regiment „König“ in ber « 587 8a F 3* 
uiten· Zaſerue, wob.i eine größe Anzahl Diäniel, Mänieliüde, Leder» mad, Eifeniheile (hierunter 1 g: 5358 = > | 
d Str. Bageneifen), große Pat hie Kalbfell» und anderes Abfal- Leder, Neit» und Zugequipagen ıc. 2 Isa 5 3 3 
Rachmittags 3 Uhr Lei ter Königl, Gieß- und Bohrhaud-Berwaltung: Alten Stahl, * eh — 8* 
kufch«, Schmelz⸗ und Gußeiſen, ein großes Flaſchenzugſeil, Seilwerl und Lumpen x. u Ein 338 > 
Donnerfag den 28. dieh Bormittags 9 Upr beim 4. Chevaurlegerb-Regiment „König“ 2 TErisine a5 
Mintel, Mäntelfäde, Reitequipagen, Abfallleder, altes Eifen x. E5 8 ‚BES u 8 * 
Nachmittags 2 Uhr bei der Königl. Militär-Rokal-Berpflegsfommiffion am roten ty »: 
thore dabier: altes Eiiem, eifernes Kochgeſchitr, Waagen mit Gewichten, Wufzugfeile, leinene und J ER a € =* #8 
solene Abfalfleden x. { Si 5 
ie dın 29. dieß Vormittags 9 Upr beim 8. InfanterivRegiment „Prinz Karl“ 2 ser se 2a 88 
a ter Sreugefaferse: Mäntel, Bundihuhe, Tornifter, Uniformirungsflüäde x. ©: J ner = E 
Augsbucg, den 19. November 1867. PET 5: age u er 
Verfteigerung ausyemufterter Gegenftände, Een 
Freitag den 29. Movember Ifd. Is. Vormittags 8 Uhr Ei 7334 Fi ug: 


mfangend ner fleigert ‚Die DeconomierGommiffien des fal. 1. Uhlonem-Regiments eine große Anzahl 
msgemaufterter Märtel, Potrontalhen, Fecht / und Reitihuleequifiidn, Feldreguiftten, Signal Inftru- 
mente, Eifentheile von Weitquipagen, ferner altes Seilwerk, u'tes Sſerwerk von Rofernirunge- 


und Krontenhausrequiſiten. 
Dillingen, im November 1867. 
Betfansntmedurg 
Die bei hieſiger Leih-Anftelt in den Monatın Au 
Berzimfung zu ermenern, außerdem biefelben 
m Meifbietende öffentlich verkauft werden. r 
Ansbach, den 21. November 1887. 


LeihbanftaltsBermaltung. 
Brendel. 


de 8. E Serqmann’sCannin-Salfam-Seife we 


in wirtli reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine fchöne, weiße, 


daut zu erlangen, empfiehlt A Stud 18 ir. 
Friebr. Rehm in A 


uft, September mb Oftober 1866 von 
Rummer 8676 bis 14,218 eingefegten Pfänder find im Laufe dieſes Monats auszulöfen oder durch 


Montag den 16. Dezember dieſes Jahres 


nöbach und Gg. Habelt in Lentersbaufen. 








Ziehung am 1. Dezember 
Gewinne: fl. 40,000, fl. 35,000 :c. 
Grofib, bad. E@ifenbabnloofe fl. 54. 
8.8. Deflerr. 50 fl. u. 100 fl Looſe 
Gewinne: fl. 250,000, 200,000 ic. 
um Tageapteis bei , : 81 ul 
Gebrüder Schmitt in Rürnderg 
Ausführliche Profpekte portofrei, 
Dombau:2oofe 1 fl. AB Er. 
Mailänder Looſe per Stüd * 
D p 
























9. 2000 fl. werben auf 1. Hypothel gegen 
Afache Berfiherung zu entnehmen gefudt. 

Bon wem? fagt die Erpedition. d.. / 

10. &8 werben auf 1. Öppotbel 6500 fl: auf 
bem Lande gefucht. 

Bu erfragen bei Gaſtwirih Henfelmann. 


weiche und vein® 


Belonntmadhung 
" Bum Bau ber Eifenbahnftredden von Ingolftabt nah Gunzenhanfen und von —— 
lingen — Bleinfeld fol im 


1 ei Angebote“ 
bet Bhf an Onerfdiwellen, ——— a und Dielen vergeben werben, 


Bür die Gebtionsbezirte 








451 











1612| 3035 50] 8034 










999| 1892 304 11] 9035 
5) Dielen von 0,2' ®&t | 
aus Ki olz, | 
Duabvat — 4163 8418 1181 99 18310 
6) Dielen von O 2Staͤrk 
ri 
4 13572 — — — 13672 
V Wannen [one et - ganzen Su, ad ı auch auf einzelne [Düantitäten Offerte einge 


— werben und bleibt bie Ertheilung des Zuſchlags dem Ermeflen der unterfertigten Sielle vorde ⸗ 


— Bedingniſſe und Dasi-Befisnife ” vr Mehl * u er an — ern 
Bu, Sektionen Miesbach, Dachau, Pfa en, ertöhofen, Fuge 
— 35 Pappenpei Treucht Gunrnzenhauſen, Weiſſenbur 
Shmweinfurt und "Rürnderg * —— — offen vor, *— auch fr * 
Bine in Be gegeben oder die Submiffions-Formulare in Empfang genommen werben 
— 


—— ſeidſ mufſen in vorſchriftemaßig Aberſchriebe aen und verfiegelten Couderten 













langſteno dů 

ittwoch den 11. Desember 1867 Abends & Uhr 
Bei den oben Bffeiheten f. Eifenbahntau-Sektionen oder bis 

onnerflag den 12. Dezember 1867 Abends 6 


Ubr 
bei ber Intfrfäitigten ———— Überzeben fein, deren Beſchlug den Submittenten feiner Beit 


wird er werben, 
R am 18. Nonember 186 


—* “" GeteraleDireftion-der k. b. Verkehrs-Anſtalten. 













Trauer⸗Anzeige. 


ende Freunde und Belaunte benachtichtigen wir, und zwar nur auf diefem 
Beige, es Gott gefallen FH unfern. guten lieben Bruder, 


chmen, 
Ansdad, ** 29. Rovembek 1867. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen in Ansbad, 
Würzburg nnd Berlin. 
d. Nachmittags 2 Uhr flat. _ 





° Die Beerdigung findet Sonntag, den 24. 








allmüller, I 
affe-Affiftent, 
Bea ben 22. bie früh 4 Uhr nach ſchweten Leiden zu fi im die Wohnungen bes 





Zwickauer Pechkonblen, 
Zwickauer Coaks, 


Ruhrer Schmiedekohlen 
in antrfannt vorzüglien Qualitäten empfiehlt ſowohl en gros als 


centnerweije 
©. Th. Arnold, 
Des DD 309 beim Bahnhof. 


Alı 2. Dezember 1867 


findet hie Ziehung ber Hr a fl. 100 Looſe vom Jahre 1864 ftatt. 
auptireffer: 250,000 fl, geringfter Ereffer 150 fl. 


2 Rönigl: geſehliche und gefiel Berheiligungen an dieſer Biehung A fl. 34, — 2 Thlr, 
os und 7 vn * f.21 = 12 Thlr. (Stempel 50 fr. per Stüd mit inbegriffen) empfehlen 
Voeicker & Co. 
' 4 Kolowrat Ring, Banlgefhäft in Wien. 
—* 2 re —— * 17. Wedjelwärter-Boften Nr. 26 im Bahnbof 
toden kann und fi bt, | dabier find mod fehr gute Kartoffel zu verkaufen, 
einen Dienft. 18. D 288 ift der obere Gcden, fowie noch 
16. A 34 über eine Gtiege if das vordere 
Daartier zu vermiethen, f 





zu bermiethen, 








drei Heine Wohnungen fogleih oder His Lichtmeß | 





Theater⸗Anzeige. 
rn ben 22, November 1867, 
4. Borftelung im 2, Abonnement, 
DEE Neue Operette, 
Auf vieles Verlangen : 
Die Sanni weint, der „Banf Ind 
Komifhe Operette in 1 Alte v I Dias 
Border zum nt 
im. 


Die Sch 
Lufifpiel in 1 Aufzuge von Caflelli 


Frohsinn. 
Statt Samflıg — Montag Prob. 


— 


Fromage de Brie, 
Golhaer (ervelatwurst, 
Veroneser Salami, 
Frankfurter Trüfelleberwurst, 
Englische —— 
Neue Tafelfeigen und 
Punschessenzen 

find eingetroffen bei 


_Heinr. Kreiner. 
Joh. Mille 


Agent der amerifi 
nifchen 

Nähmafchinen, 

ift gegenwärtig bier, um € 

°,/ Stellungen aufzunehmen u 
+ find Nähmafdinen zur & 

ER aufgeſtellt im Gafthei } 
Stern. 


Der Dbigr 





23. Zur billigen Vieferung vom | 
Bwicauer Steinkohlen & Conki 
empfiehlt fi unter Zuſicherung veellfter Bebin: 
Hugo Vapft in * 

Die Zuckerfabrit in Stutt 
ſichtigt, künftigen Dienſtag —* Au 
Bebeodfen anzufaufen, weshalb ; 

ſtarkem Zutrieb eingeladen wird. 


_D438 ift ein Webſtuhl zu verkauf 
26. Samflag Gansbraten bei Ehläffelwin 
27. Heute, fowie alle Samftag Sefeuiha 
tag, auch werben ae angenommen be 
pi neiber, Wirth 

Gmt. 


28. Gamflag Einen fe in der Glstt.' 
29. Sumflag Febertnödel mit Sauerbraten | 


Weber in ber Lausl'ſchen Wirpiärt 
Pe Heute Schladrfhnfiel mit Lagerbier | 


ch se 


— Fr Höparn 
Sabedof, flag Schlachtſchuffel be —— 


32. ara Te 


mern x. zu bermieiben, 


33. D 357 if ein freumbliges Lnartier 5 
vermieten. 





Börsen-Ceurse 
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Eigentum, Denck uinb Verlag von Catl Brügel und Sohn in Unsbad. 





Ä —— 
r. 280. Ä (Dreiundzwanzigfier Yabrgang,), _ | 1887. 
o Ü 1-5 
„ara ua, CX.M. FE ha rs 
am Gomutage eine Tan 1 % % I un vierteljährlich 1 fl., file 
de — * ku — 5 “, re gern Aben- 
ge werben banfbar : won werben Bier im 





zensmmen, 
Yiraitige Seile zu 3, bie 
Ynulfige zu 6 fr, berechnet, 


Prot.: Chryſogon. ———— 


Politiſche». 


2 Eine Friedensverſicherung. die doch Feine iſt. 

Boa allen Seiten hört man die Klagen fiber das Gtoden in Haudel 
and Wandel wie auch in den induſtrirllen Unternehmungen, und als legter 
Grund wird immer bie Unficherheit unferer jetzigen Loge angegehen, Man 
iR feine Stunde fider, dag nicht eim Krieg ausdreche, und eine folde And- 
fidt Iäßt fein Vertrauen auflommen, Der Krieg aber, den man fürdtet, 
iR immer der zwifden Frankteich und Deutihland, weil es ein offenes Ge⸗ 
kimnif if, doß dem Frangofen im ihrer Mehrzahl die meueften Berände- 
rungen in Deutf&land nicht nad ihrem Gejhmade find, Num hat fih ber 
Koifer der Frangofen in feiner legten Throutede über biefen Puntt aus 

eiproßen. Bvor find wir Deutſchen trog -ultramemtamer wab'radikaler 
übtereien wenigften® fo weit, ba wir nicht mehr ganz willenfos von Pa- 
tis dee abzumarıem bramden, ob man ums dom bort Frieden oder Krieg 
fpenden will; aber immerhin bleibt alles, was won dort fommt, mod. fehr 
beachtenswerig. Da llingen num die neneften Worte anf den erfien Anblid 
ice erfreulih,. Bonaparte erflärte, der Zuftand ber Udſicherheit dürfe nicht 
linger bauern, man möüfle freiweg bie Veränderungen jenfeits bes Rheing 
annehmen, man müfle ausfpreden, bag man fih in die Ummanblangen 
BT miſchen werde, weiche ſich dur bie Wänfche der Bevölferungen vells 
ziehen, fo lange bie Intereffen und die Würde Franfreihs 
nicht bedroht fimb, Aber das ift ehem bie verdächtige Klauſeſ. Wanm 
find Die Intereffen und die Wurde Frankteiche dedroht ?- Als neulich bei 
den Berhandlungen wegen des Zollderrias auch von beit Eirtriit ganz 
lands im ben Nordbund die Rebe mar, erlärte Fürft Hohenlohe 
ganz deutlich, wan möge ſich feine Yluflonen machen, das Ausland werde 
diefen Ginteitt im Guten nicht zugeben. Nun hat bei biefem Musland im 
ganz Deutſchland gewiß Niemand am Außland oder England, auf nicht 
eima an Schweden oder bie Zürfei, jonderg ganz gewiß Jedermann fogleich 
am Fraalteich gedacht. Iſt es aber an bem, mie der Hr. Für fih aus⸗ 
brüdte, fo wäre das Jatertſſe und die Würde Frankteichs frhe bald im, 
Spiele, Der jrtige Zufland der, deuten Staaten ift mod viel unbaltbarer,| 
als es ber alte Bund war, und «6 verräih eine Auſchauung der politischen 
Dinge, die man gar mit näher bezeichnen darf, um mict beleidigend zu 
werden, mern man glaubt, biefer Zaſtand faffe ſich auf die Dauer aufreht 
halten. Bir Deuiſchen im Rorden uud Süden lUnnen gar nicht andere, 
wir müffen uns einigen, das wird fi Bald genug berausfiellen, und: 
wenn fogar ber Bollebote darüber aus ber Hut fahren follte, fo mäſſen 
wir uns barüber eben iröſten. Macht mean im Baden, wie a6 ſcheint, näch⸗ 
fien® Eruſt, fo wird ſich bald BKerauäflellen, wie weit das Ausland dabei 
dirtlich feine „Intereffen und feine Warde“ für angegriffen hält, Aber 
ebem weil diefe Möglichkeit immer bevorfteht, deswegen bleibt trog der Rebe 
Napoleons mad wie dor alles in der Schwebe. Der Kaufmann, der Ja⸗ 
buftrielle, der ſich mac dieſer Mede fragt, wie es jegt flche, kann fib mu 
bie Wotwort geben, daß es unmöglich fer, fih auf meitansfehende Unter 
uchmungen einzulaſſen. Umb fo wird es aud bleiben, bis wir und wirk- 
(ih geeinigt Haben, Erſt dann lönnen wir es ruhig dem Auslande 
laſſen, über feine Jntereffen und feine Würde zu denten, mie es wolle 
wir Deutſchen haben dann mur für unfere Intereffen und unfere Würde zu 
forgen, und wer Luft Hat, dieſelben zu ſchädigen, ber verfuche es. Worker 
aber ift nicht Krieg und auch nicht Friede, uad am biefem auf bie Danet 
unleiblien Buflande wird durch folde Friedenserfiärungen wie bie vor) 
fiegende nicht das Mindeſte geändert. — a0 I 














Rütterfreu 
Barthol. } 
verjept; dem mtsdiener Bal, Behr von Mühldorf der erbetene KRuhefland 
willigt mad deffen @telle dem Aufſeher in der Seſangtnanſtalt Lauſen, Andt. Hölle 
brand ans Meiferberf, verliehen worden. (5. Pr) ' 
* Ansbach, 23. Rov. Im Bollzuge ber allerh, Berotbaumg vom 20, ni 
d. Jo., die Wetheiligung der Difriftepefizeibehörben bei der Etrutreksarflen 
unb Grund hönfter Anerdeuug if die Bertretung der Stantsonwalticaft bei 
t. Bandg. Ausbach vom 1. Dez. d, J. an dem E Bey Amis · Affeſſor Spieß am f. 
Bep⸗ Am te Aneboch übertragen worden. (RU) 
Erledigt: Die kath. Pfarrei Hansheim, 8. M, Belburg, mit einem fafflonds 
mäßigen Reinerttag von 767 f. 2 fr. 2 pf., die Bath. Pfarrei Mandersader, Br, 
a, mit einem felden won 694 FL 10 tr. TORE, 2 
München, 22. Nov. Gutem Berpehmen nah hat Bayern erklaͤrt, 
baß es fich don der Gonfereng nicht auaſqjeße. (A. . 


Ansbacher Morgenblatt.) 


Sonntag, 24 


November. Kath.: Joh. v. Kreuz. 


Müuchen, 21. Nov. Die bei den Seiten Berirfägeridten Münı 





| Gen rechts und linla ber Jſar beſtehenden Handelsgerichte ſollen, wie ich 


böre, tom dem Bezirfögericdhten — und zu eimem feldftflänbigen Han⸗ 
belögerihte mit einem eigenen Direltor vereinigt werben. (A. Mbdztg.) 

München, 21. Oft. Die heutige erfie Gigung des. Gprainlaud- 
Tdufies der Rommer der Abgeordneten für das Wehrgefeh nahm volle vier 
Stunden in Anfprud. ine allgeiheine Debatte fand nicht flat, ſondern 
es wurde fogleih zur Berathung der einzelnen Artikel mit Zugrundelegung 
des Wegierungsentwirfs und des Referais des Fthru. d. Stauffenberg ger 
ſchritten. Fünf Artitel wurden heute durchberathen, bei zweien jedoch ber 
zu faflende Befhlug noch vorbehalten, mamentlih über ben Banft‘, ob, wie 
der Regierungsentwurf will, die Dienflzeit in ber oftinen Armee ſechs Jahre, 
in ber Landwehr fünf Jahre, oder — wie der Referent beantragt — in 
ber affiven Armee fünf Jahre und in ber Landwehr fehs Jahre bauen 
fol. Zür ben Antrag des Meferenten anf Einräummng eines Mitwirtungs« 
rechts der. Kammern bei Wefftellung der Stärle des Heerrs und bezüglich 
der Dauer der Präfenzzeit, gegen melden bie Vertikter. der Stäätdregierung 
fih erklärten, hat fih dem Beruchmen nach bie Mehrheit des Winsfhuffes 
auẽ geſprochen; bei der Berhandlung waren vertreten | dus Kriegäminifterium, 
buch dem Kriegöminifter Generalmajor v. Pranfh, daun die &minifle: 
tialreferenten Oberauditor Burger und Major‘ Frhr. don Mafſendach vom 
Generalftabe; das Miniferium des Weußern, durch dem Meinifteriafrath 
Sehen. d. Bötderndorff, und das Minifterium des Janern durch den Frhru. 
d. Pehmann nebſt Miniſterialralh v. Kehlingen. Morgen wird bie Be 
vothung forgefegt. (A. 8.) - , 

= München, 22. Rov. Das heutige Regierungsblatt enthält fol- 
gende allerhochſte non allen Gtaotsminiftern unterzeihmete Entiäliegung Er. 
Mo. dis Könige d. d. Hohenfämangau den 16. Nov. 1867: „Nachdem 
ber Verirag vom 8. Juli 1867, die Fortdauer des Boll und Kandel, 
vereic® betr., fowie die Uchereinkurft ber Erhebung einer Abgabe bon Salz, 
d. d. Berlin, 8. Mai 1867 nebft Schlußpeotofolen,, infomeit durch deren 
Jahalt der verfaffungsmägige Wirkungstrels des Landtoges wird, 
durch Geſammtbeſchluß beider Kammern unter Beobachtung ber im Tit. X. 
$. 7 der Berfaffangsurkunde vorgefärichenen Formen bie Zafioimung bes 
Yaubtags erhalten hat, ertfeilen Wir hiemit allen denjenigen Befimmungen 
biefer Bereinbarung, welde den verfaflungsmäßigen Wirtungstreis des Land, 
tages berüßren, vom 1. Januar 1868 beginnend, gefrälihe Kraft und Gel- 
tung und verfügen, daß beide fofort durch das Geſetzbiatt und Sreisamtis 
blatt der Pfalz verfündet, und ihrem ganzen Jnhalte nach zum Bollzug ge 
bracht werden. Der von beiden Kammern an Uns geftellten Bitte, dahin 
zu wirken, daß Preußen das im Art. 8, $. 12 des Zollvereinsvertrags vom 
8. Jali 1867 eimgeräumte Einſprucherecht wit in einer dem wirthfchaftlie 
Ken Jaterefien Baprrns madıbeiligen Weiſe ausüben werde, werden Wir 
bei jeder ſich darbietenden Gelegenheit Berüdfiätigung zuwenden laffen.“ 

München, 22. Nov. Bei der gefteın in Speyer flatigehaßten 
Wahl wurde der E. Wezirförichter Eroiffast vom Frankenthal mit 92 Gtim« 
wen zum Wbgeordmeten im bie Il. Sammer gewählt; der E. Bryirksamtmann 
Römid don Epeyer, früher konfervatives Mitglied der Kammer, erhielt 
59 Stinmes. (S. Pr.) ° 

*Auch von der Verwaltung einer anfehnlien Gemeinde bis Bezirls⸗ 
amts Heilsbronu ging am 18.d. am bie Abgeorbnetenkanmer bes Yand- 
tags eine Eingabe ab, in welchet unter Aufzählung von fünf durch andere 
Borflelungen und durch bie Preffe bereits hinlängüch befannten Hauptgrän« 
ben die Witte geftellt wirb, es möge beſchloſſen werden, die ünftigen 
haltserhöhungen and Dienftalterszulagen der Schullehrer aus Stantsmittln 
zu gemäßren. Die Aufbringung der t feibft durch einem Steuerbeiſchlag, 
der alle Steuerpflitigen im gleichem Berhältnig träfe, würde gewiß nur als 
eine gerechte Belaftung erlannt und allgemein gebilligt werben. 

Der Augsb. Poflztg. wird aus Speyer geſchrieben, daß ih dort 
ſelbſt ein (karbolifhes) Diözefan-Perptomitree und ein Prefserein lon⸗ 
ftituiet Babe. 

i Norddeutſcher Bund. 

Die dem „Brauffurter Joornal* aus Werlim telegraphirte und bes 
weit? im amdere Beitangen übergegangene Nachricht, als ob Ge, Meojefär 
- König die Abſicht amsgefprohen habe, dem Throne zu entfagen, ift eine 

ge 

IM Oeſterreich. J 

Wien, 20. Nov. General Eiatbint Ift nad hier eingeholter Buflim- 
rang befinitip an des Grafen Varral Stelle zum italieniſchen Geſandien in 
Bien 5 

tem, 20. Rod. Der fraugöfihe Botſchafter Herzog von Gramont 
Begiuktwünfgte geſtern im Aufttage des franpöfsfgen Mäiferpaare® die Mahler 


rin Eifaberh zu ihrem Namensiage und überreichte dabei eid Blumen · 
bouquet vom Seiten der Kaiſerin Eugenie. (Br. J.) 

Wien, 21Rov. Der Papſt ließ in Paris bie Erwartung auds 
ſprechen, daß tie Rechle der Kirche richt des fortgefegten materiellen Schuges 
Frankreichs eutbehren möchten, bis fie mit genügenten Garantien umgeben 
fein würden, (8. Pr.) 

Stalien. 


Florenz, 21. Nov., Abends. (Direlt,) General Lawarmora ift von 
Paris zurüd, Es wird verfihert, deß die framzöflfhen Truppen, trog des 
Beriprecene, ſich in Givitavechia za cor centriren, fortfahren, nem bidher 
unbrisgte Buntte des päpflihen Gebiets zu befegen. Waribaldi bat ben 
Vorſchiag, mad Amerila zw gehen, mod) nicht beantwortet. (T. N.) 

i Großbritannien. 

2ondon, 21. Nov, Abends. Die „Engl. Correſp.“ meldet, daß 
der Fenier- Shore: in Mancheſſer begnadigt if. Die „Pal Mal Gajette“ 
erfährt: DOrflerreich ‚arbeite im Jatereſſe der Erhaltung bes Friedens für 
das Buflanhetompen der. Conferenz. (T. N.) 

nn; Außland. 

St. Petersburg, 21. Nov, Abends, Gegenüber ber Polemil 
über- bie Einführumg der ruffliden Sprade in den Ofſeeprovinzen führt 
die officiöfe „Nordiſche Por“ aus: dag die Regierung keineswegs eine un 
terfchiedstofe Bernichtung der Beſonderheiten der Dfiferprovingen anflrebe, 
daß fie denfelden ‚vielmehr ale Fürſorge zuwende, daß fie jedod Unter» 
werfung unter die, Priecipien ter Staatseinheit verlange. Das Berbleiben 
der rujfifchen Sprache in den Oftfeeprosingen werde herbeigeführt durch 
deren Soitdarität wit den Übrigen Proviszen und duch die mehr und mehr 
anwachſende ruffiihe Benöiferung in denſelben. Die lärgft empfundene 
Unbequewlichteit deutſcher Gefhäfisführung, bei den Behörten begrikube bie 
pflidegemäße Anwendung ber ruſſiſchen Sprache. (T. N.) 


Umeriba. 

New-York, 9. Nov. Noch offiziellen Berichten find 5 Dampfer 
und 60 Fahızeuge vor Et, Thomas gefirandet. Die Zahl der Umgelom- 
meuen wird auf 500 geihägt. — Die Präfidententotihaft, wird eıft im 
Dezember erwartet, Der erwähnte Brief von Thaddeus Stevens empfiehlt 
Bde Tilgurg der 5—20 Bonds einen Noterausgabe von monatlich vier 


Milliouen Dollars. (R. 3) 


Bolköwirtbfchaftliches. 


— Mönchen. ©. Nov. Zur Erzielung eines gleihmähigen Berfahrens 
im der Bebandiung des Beitungspdienfles bei den Vofterpebditio 
nen ift von der Beneraldireliion eine neue Inſtruktion erlaſſen worden, melde 
vom 1. Janyar 1863 an in Anwendung lommt. Wir entnehmen berjelben fol» 
ende Beftimmungen: Die Puftegpetitionen find zur Annahme eine jeden Ber 
Selıasa verpflichtet, gleichuiel ob die trefiende Zeitung ober Bellfchrift in ober 
außerhalb Hayern ericheint und ob der Reitungspreis befammt ift ober nicht. 
löptern Falle it mur der Abonnent daran aufmerkfanm ju machen, daß er bei Em- 
plang der. reiten Nummer den vollen Preis zu erlegen bat. Diele Berbindlicleit 
bat.der ireffende Abonnent durch Abgabe einer fchrifilihen Erhärung anzuerten: 
nen. — Die Dauer des Abonmements ift zumächit von der Beflimmmung des 
Verlegets abhängig und wird im den jährlichen Beitungs-Preisliten befannt ge: 
m; im der Regel in diefelbe viertel» oder halbjährig. Zei Beitihriften, welde 
n Lieferungen oder einer beitimm'en Bogenzahl erſche inen mwied die Abonnements: 
dauer durch die fefigefegte Anzahl der —5* und Bögen ohne Rüdſicht auf 
die Beit des Erfcheinens beftimmt, Wenn bie age Abonnements auf einzelne 
Monate des Quartals zulaffen, fo find auch diefe Beitellungen ummeigerlid aus- 
ıufübten und dafür die von dem Braugsorte bereits _befannt gegebenen oder zu 
erbolenden Breife eimjuheben. Für (item längeren Termin als die Adonnemenit ⸗ 
Briobe darf kein Abonnement-angenommen werden. Die erfle viertel: u. halt: 
jährige Mbonnemente:Periode beginnt mit dem 1. Januar, Die Bezahlung 
ber Msonnementspr eife muß von den Abonnenten fofort. bei ber Beflelr 
lung auf die @ Abonnementsbauer geleiftet werden. Die Befiellung der 
Britumgen mub von ben Abunnenten fo redizeitig gemacht werben, daß beren 
GEinterfiem mit dem Peginne der Abonnemenis-Berione gefichert ift. Hienach foll 
die Biftellung wenigften® 9 Tage vor deren Beginn erfolgen. — Alle 
Beitumgen, fomsbl heyerifche ala fremde, dürfen mur bei den inländilchen B:itungs: 
erpeditionen am Site der Oberpoftämter, Bohämter und Poftverwaltungen beflellt 
werben. Die Wohl: richtet fih für jede Zeitung nad ben Boflverbindungen, 
duch melde der ſchnellfie Bezug erzielt wird. — Sotald bie Beitungspafete 
(bei der PBoft) eingetroffen find, müflen bie verfhiedenen Zeitungen vor hrer Wer ⸗ 
tbeilumg nad; dem Beitellungsbuche abgezählt werben. Ergibt fi ein Abgang, 
fo itderielbe durch nochmaliges Macyählen- zu komflairen und mit nächſtet Voft 
u relamiren}-Überzählige Ermo'nse find umgehend mit Notiz zurüidzufenden. 


can die Surüdjentung unterlaflen isied, hat bie treffende Boftanftalt Orbnungs- 
feofem, nad Umfänden Zumellung der Koften für das ganze Abonnement zu ger 
märtigen. — Die Ausgabe der Beitungem bat in der Regel am Schalter 


mögtichit !bald nach beren Eintieffen umd innerhalb der Schalterfiunden zu ge 
ben. Tıeften jedoch Polen außerhalb der Schalierſtunden insbelondere Abends 
nad Schalterihluß ein, fo it jede thunlice Rüdjicht auf die Abonnenten zu neb- 
men, weiche ibre Beittmgen noch am Abend atbo'en wollen und daher in folden 
Fällen eine Beit zu beftimmen, ju meldyer die erg en nod abgegeben werden. 
Auf Berlangen ber Abonnenten folgt die Buftellung der Beitungen aud in bie 
MWohrung der Abonnenten durch die Peftboten auf ihren re ehmäbigen Botengän- 
en. Die Auftellgebübren biefür find in folgender ife fefgelebt: eine 
bühr von 15 fe. halbjährig, wenn die Zuflellung I—4mal wöhentlih erfolgt, 
eine folhe von 30 fr.,.menn die Auftellung mebr als dmal ftatifindet. Bezieht 
ein Abonnent mehrere Zeitungen, fo darf dieſe Wergütung nicht für jere Beitung 
in Anfprud; genommen, fondern bie Gebühr nur von 30 ft. auf 45 fr, halbjäh- 
zig erhöht werben, wenn mit einem Gange ausidliehlic bes Sonntags täglich meh: 
vere! en beftelt werden. Die Einbebung ber Beilellgebühe lann dem !Boftboten 
felbft überlaflen werden. Wenn jedoch die Abonnenten die Zuftellgebühren fogleich mit 
dem Abonnement erlegen, fo ift der Empfang von ber Exved. aufdem Conto zu auitticen. 
Bleiben Keitungen gan aus, ohne bab ber Grund des Fehlens von ber fpebi- 
renden Poſt egeben wird, fo müllen dieſelben 1) bei täglihem Erſcheinen fo: 
ort, 2) Sa in regelmäßigen Friſten erſcheinen, bei Mblauf diefer und 3) wenn 
ie Im unregelmäßigen Seifen ausgegeben werben, bei bem Eintreffen der nädhften 
Nummer rellomirt werben. Der Abgang ven Fenplaun ift umgehend zu rellamizen. 
— Metlamatiowen abgängiger oder beielter Be müflen »on Seiten 
fofort, ober meip, bei Empfang der gachſſen Rummer bei ber Lo: 


ef Shane angebracht werben, außerdem bie Loftenfreie Nachfendung wicht mehr 





nie m 
einen anbeten 
nimmt, als für melden er die Beftellung en Mei. io tritt die Ueb eemeifung 

gen 


8 Tagen biefee Monate mit einer Münzlifte in runden Summen om bie beitefiem 
einm⸗ 


.,. #5 Münden, 22, Nov. Das Raminlehrergemerbe ſoll befamtı 
lich im mewen Gewerbögeſeß nicht freigegeben werben. Es foll jeboch, wie wir hi- 
ten, am maßgebender Stelle beabfichtigt fein, eime Neubildung der Sehrbiftrikte 
335* und dieſelben ju vermehren, ſo weit dies ohme Beläbrbung ber few 
polizeilichen ſſen geſchehen kann, damit den file das Ramintehrergemerbe ber« 
angebildeten Perſonen berjenige Antheil, welcher ihmen an ben Borıheilen der 
neuen —— —— eingeräumt werden fann, nicht vorenthalten bleibe, 

Nürnberg, 21. Nov, (Hopfenberibt)" Am’ Dienflag Nadmittag und 
and) geitern wurden nicht unbedeutende Berläufe, jedoch nur zu mweichenden Preis 
fem, abgeſchloſſen, und Eigner find feit einigen Tagen wegen einer. weiterem Barle 
beforgt. Faft in allen Prodbultionsgegenden ift die Stimmung ber des biefigen 

Dlartts ähnlich, nur in Spalt und mächfter Umgebung bat das Geſchäſt in Prima 
Qualitäten —2 — Fortgang. (A 9-8) 

BEE” Borfihr! Am 30. Nov. d. J. haben die Schwatzburg · Sondern⸗ 
baufen'imen Raflenicheine A 1 Zhlr. vom Jahre 1859 die Giltigkeit verloren. 

Megensburg, 20. Noo. Seit vorgeftern bat bie öfter, Donaudamt 

—— bie Güteraufnahme auch nad allen Stationen ſtromabwänn 
eingefli 

ibueger 15 Fr-Looſe von 1861. , (Bemwinnzie am 15.£Nor, 

Serie Ss Kr. % 50,000 Fr; ©. 618 Ar, 30 5% Fr; Be Nr. gt 

Be; S. 86 Nr 5, ©, 1636 Nr. 35, ©. 4676 Nr, 0, & 5711 N. md & 

60 Ne. 44 je 250 Fr; ©. 86 Nr. 49, S. 1373 Mr, Zu, 5, 3010 Ne. 49, €, 
ill Nr. 19, €. 5245 Nr, 4, ©, 5846 Nr, 59, S. 6127 Rr, 49, S. 6463 Nr. 37, 
©. —— 7, S. 6967 Nr. 18 je 125 Fr. Die Zahlung geſchieht am 16. Trek 
ruor 








Vermiſchtes. | 


. Münden, 21, Nov. Eine intereflante Rerfönlichteit bemerkte man in der 
geittigen Oper auf ber „Ballerie Noble“, nämlich den preuß. General Stein 
mes, einen ber reich dotirten Sieger von * xatz. Der General (in Eivil) 7, 
Jahre alt, hat ganz weiße Haare und einen me —* Schnurbart, aber ſeine Be 
bafıigleit und das Feuer feiner Augen erinnern am einen noch jugendlichen Mann; 
an feiner Seite fab feine ihm erit jüngft amgelraute 1Tjährige Gemahlim, eine 
Kine Blontine, welcher Batterie — mie ſich der General bei feiner Dodzeitt 
feier ſelbſt ausprüdte — er feinen Wiberftand leiten tonmıe! 

Der Schaufpleler Wiesner in Würzburg if gegen Raution aus ber Halt 
entlaffen worden, | 

Paris, 19, Nov. Ein neuer Eifenbohn Unfall auf der Baris- yon 
Bahn! Derielbe ift mertwürbiger Weile an derfelben Stelle zugeltoßen, mie bie 
beiven lepten im Auguft und Oftober, nämlich bei der Station Fleurville. Un 
gelähr 2U Bailogtere find mehr oder minder ſchwer verlegt, getödtet ift keiner, 

London, 20, Nov. Die Regierung erhielt ein Rabel-Zelegramm, dem 
folge bie Satafteophe auf ber Infel Tortola arg übertrieben worden ift. 
einer Feurrobrunfi, die dafelbft am 2%. Oft. mäbrend bes Orkans ausbrach, ft 
blos eine Famılie ertrunlen! — Ya Bezug auf Tortola telegraphirt ber engilikt 
Conſul aus der Dabana: „Einzelnheiten fehlen; bod liefen bie übertriebenften Ge 
vüchte um, mogegen ein Brief aus Tortola vom 1. ds. Witt, meldet, daß bei ei 
ner großen fyeweräbrunit eine Familie ertrunten fei.“ (8. 8) 


Siefiges. 


Don der unermübligen und bühnenfundigen Berkafferin 
faon Charlotte Bich+-PBfeiffer hat abermals ein neues Werl die Bretter ben 
hritten, nämlich das Gharakterbilb „Im ber Heimath." Alle Uribeile über 
diefeg Merk Aimmen barin überein, daß daſſelde zu dem erfolgreichen Stüden ber 
Menzeit gehört, und überall mit großem Beifalle aufgenommen wurde. Daſſelbe 
wird beute Sonntag auch bier zur Aufführung gebracht ; und fo mir ber Direktion 
ie die Anihaffung und Vorführung der vielen guten Novitäten wirllicy Dart 
chuldig find, ift es wohl auch mur Pflicht, diefes Streben durch zahlreichen Be 


ſuch zu lohnen 
Renee 8. 
(Mus der Allg Big.) 

Rarlörube, 22. Rov. Die Sommer der Abgeorbneten hat nah 
vierfägiger Debatie das tem preußiſchen vachgebildete Wehrgeſetz im Weient- 
liden nach den Borſchlögen der Eommiffion mit allen gegen bie zwei Etim- 
men der Übgeordneten Moll und Kaiſer angenommen. 

Berlin, 22. Nov. Morgen werden die Poſtconſetenzen geſchlofſen. 
Eine Ermäßigung der Beitungeprovifion iſt dereinbart. Demnähft begin: 
nen Poflverhandlungen mit 4, Edweiy und mit Stalien. — Der Auireg 
auf Wieterfchlagung der Unterfuhung gegen Tweſten wird doraueſichtlich im 
Abgeordnetenhauſe abgelehnt, der Antrag auf Dellaration des Art. 84 der 
Berfaffung voransfihtlib angenommen werben. Die Gonfervativen werben be» 
antragen, daß das Haus das Mecht bekomme, Mitglieder, melde eine Ber 
Aumdung begehen, auszufhließen. Die Linke ift gegen eine Adreſſe. 

Dreöden, 22 Nov. Der Finanzgansfhuß der Kammer der Ab 
georbreten beantragt die Bewilligung der Megierungsforderung, betreffend 
den Budgetabfänitt für das Depsttement des Auswärtigen, indem er bie 
Aufhebung, ‚der beſtehenden Geſaudiſchaften als gegenwärtig imoportun 
amerfeunt. ’ | 

Paris, 22. Nov. Bom gefegzebenden Körper. Die Interpellv 
tionen Aber Deutſchland, Jtalien und Rom find von ber Mojorität ie 
Rommifflon zuhelaſſen, bie Interpelation über die indibiduelle Freiheit f 





I @heater. 





Kreta's bezieht das Erpoſs fi auf bie Erfiä ber vier Muchte, und fügt 
Hinzu: Frankreich wird indeß nichts thun, um die Waflsengungen ber Pforte 
für die Herftellung der Rufe auf Freta zu hemmen, — Laut der „France“ 
nimmt der Papfi die Einladung zur Eonfereoy im Prinzipe an. Diefer 
Eatſchluß fol fih mad einer langen Unterrebung wit 5m. d. Gartiges ges 
bildet haben. Ebenſo Ficher ſcheint es, daß tollen nicht viehr [äumen 
werde, feine Entiäliefung kundzugeben. Der „Etenbarb“ bementiit. bie 
Nachticht, dag Mouftier ein zweites Rundſchreiben über die Eonferenz er- 
lafle, und fügt bei: der gegenwärtige Stand ber Berhanblungen Laffe hoffen, 
bag bie Eonferenz in einigen Wochen zufammentreten werbe, 








vertheilt, — Das Efpof& über bie auswärtigen Angelegenheiten wünfdt 

Süd zu der Ausführung des Londoner Bertrags in Beziehung auf 
remnburg. Ja Bezug auf Italien fagt das Erpof&: Seit Januar hat die 
gierung das Gonvernement von Florenz in Senntnig geſetzt, daß rebolu- 
näre Bewegungen drohten. Seit Bildung des Minifteriums Rattayzi 
den bie Winfe verdoppelt... Nah der Niederlage Garibaldi's hat das ita⸗ 


worfen. — Ein eben mit einem Eboſb Jüber bie Page des Reichee 
f 


aiſche Kabinet die Ordnung bergeftelt, und die Regierung fuspendirte bie 
sfahet der dritten Divifion; fie bat fogar Befehl gegeben, die franzöflgen 
uppen im KCibitavecchia zu concentriren, und da Die Ruhe hergeftellt ift, kaun 
a ſchon den definitiven Abmatſch der Franzoſen berechnen. H'nfihtlich 

Derantwortliher Hebalteur: LG. Meyer, 


Ssekanntmadungen 









Na Fe * — — ;:7< 
Dien den 26. November um drei Uhr uilo ıy me 
Kin dem en und Säulen von der abgebrochenen Plantenwand dortſelbſt | Vollhärthge 
rt. ro) und marinirt, 
" Unsbah, den 23. November 1867. * IIIolor Spretten, ER 
’ : Stabtmagifrat Anchevis und " 
v bi Beigel Sardinen en pickles 
Befanntmadhung. empfiehlt 
Montag den 25. die Vormittags 10, Uhr Heinr. Kreiner. 
erden an der Stalldarafe II der Kaferne 1 mehrere Parihien Atfalholz und altes Eiſen öffeutlich 9, Sn der Flurmarfang Höfftetten, Gieuer» 
sfteigext, gemeinde Brobswinden, -ift eime im beflen Stande 
z Unsbad, den 23. November 1867. erhaltene BWiefe zu 1 Tagw. 89 im. 
EN OR TE ER TE EN RE EU A wegen Mblebens des Befigerd durch Suse 
Trauer-Anzeige. — zu verkaufen oder zu ver: 


Nach dem unerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes wurde uns geftern Nachts 9, Uhr unfer 


innioftaeliebter Vater, Bruder, Schwiegerfohn, Schwoger und Onfel, 1% Mattb. Bälz, Tommiffionär, 


. 10. Frifhes II tod, b 
Eduard Freiherr von Falkenhausen, fomie {er feinen, Bein» an Tperyoitbud va 
in feinem 56. ®bendjahre am einem Herzſchlage entriffen. pfiehlt Wm. Bosen uer. 
* gr durch —* img gen en bievon verehrte Verwandte, 11, Eogenannte ER 
eunde t i amen ber übrigen wandten : 3 
Bald Sei Gungenfanfen, den 22. November 1867. ‚Ewigkeits-Falender: 
Die tiefgebengten Söhne zum Tragen an bem Uhrketten empfiehlt per 


Julius Freiberr von Falfenbaufen, Friedr. Gossmann. 
Lieutenant im f. 11. Ehevonlegers- Regiment Taris. — 2 20H He EEE EEE en 
Die Beerdigung findet Sonntag den 24. di. Nahmittags 1 Uhr ftatt. 









Wilhelm Freiherr von Falfenbaufen, { Stüd 24 fr. 







Traueranzeige. 
Theilnehnienden Berivandten und Freum« 
ben Bringen’ wir bie traurige Machricht von 
Dem Herem über Leben und Tod hat es gefallen, unfern geliebten forgfamen Gatten, dem jo fhnellen Hingang unfere® einzigen 
Bater, Bender, Schwiegervater und Grofipater, gelich.en Kindes Job. Fried. Mich. 
ben Bauern und Giebner 135 Bir bitten in unferem namen» 


lofen Schmerze um fiille Theilnahne, 
Sobann — —— Die Beerdigung findet Da Rad 
! 


mittag 2 Uhr flatt. 
nad längerem Leiten heute im 80. Lebensjahre zu ſich zu rufen, Defmaunsdorf, den 28. Nov. 1867. 
Dieſe Trauerlunde bringen gechrien Verwandten, Fteunden und Belannten mit ber Reonbard Dorner. 
Bitte um flille Teilnahme Margaretba Dorner, 
Wengenfiabt, ben 22. November 1867. eb. Ditz⸗ 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


g 
Die Beerdigung findet am Montag den 25. de. Dis, Nachmittags 1 Uhr flatt. 


Das Neueſte von 


Sand-Drefchmafchinen, | 












Janigſten Dank für die freumdlige Cpeit- 
aahme und zahlreiche chrende Begleitung un: 
ſeres tbeueren! Baters x., des Privatiera 
Leonhardt Holzinger zu feiner Ruhe 
ätte erftatten 





N er .n * En Flügeln, ohne Zahnräder ganz geräufchlos mit, * 22— —— — 

en gehend. | eorg Hrold, ale Schwiegerſohn, 

Bon auerorbentlicher Leiſtung ſtündlich 1'/, Schock Gerfte dreſchend durch N __Wavetta Mrofd, ge. Hahinger. 
ı Mann betrieben, unbeftreitbar der billigfte Ausdruſch. “ en —— 
Werden auf Verlangen auch fahrbar gebaut. Zu haben bei — —— ar an 2 
Zonis Gol;, geld, mit Drau —— — 

H H en ım einer tadt } anten 
Wohl Bi — —— por den). "Difie farı mi 0001. Baphlan 
BE ag — * ber übrige Kauffchilling 
R 1 

Empfeblung. chen 6 am sahlung lange Jahre unverändert 


Bei nder Weihnachtszeit erlaude ih mir dem derehrlichen Pubs . ‚ 
Akım er en daß ‚in meinem Atelier alle im die Photographie einſchlügigen Aufs 
käge Bee — — Preifen ausgeführt werden, ſowie auch Gruppen * ———— ——— 
i bei an Perſonen Auweſ frequente⸗ 
in je —53* finden bei jeder Wilterung flatt vom Morgens 9 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr. ee Ka Bahn ** —* 
Georg Meblader, Photograph, cinx Bniehungsanpatt Fe Pe Fund 










Im Göderle zunächft der Promenade; j Hand. zu. verlaufen. 

Näheres auf Feaufirte Auſtegen burd bie Cr 

Eine neue Sendung angefangeuer Stidereien ift wieder ee * pedition do. 
ide, ſowie ale zu Stidereien eingerichtete Gegenftände gefälliger Inſicht um nahme | 16. Auf der Giraffe von nad Rotben- 
5 folde, | zu © ; G C A dler \. burg wurde, bon eimeng Geſchelle e lode ver 

ende foren. Der redliche Finder wolle diefelbe 
derthor. | ; lan en 
am Herriederthor. Belohnung bei Mader in Gbelau oder Squler 
EEE) 





in Pehrberg abgeben. 


J 


| u. ABER.) shi 








der Einlagen pro 87 


aith. Bälz ß Commiſſionaͤr. 


ſchledeuſten * Sachen bir mainigfftigften Arl 
tiet iſt, — Grhamerniig zu briogen. 

— ungsvoll 
Pad te ) 1:1 Te: u 


2 Erinolinen — Art 
ot * — Preiſen 


AM. $almstein. 


en be: — 
ſowie zum riten ber 
folide 


BAIH eo Aka 



















2 v a e— chen ir — — 
und: 5 ehe eife, va enun 

¶in Yet: Br = gut di habe, J ich im Funke, alle 

Reparaturen m an ee x. fuel and gegen billigfte Preisberechnung auszu- 


Dihm, Kleiderreiniger und Schneider A 223. 


ie the anfländ:ges —— meldes bie 
bil iefige Thereſlenauſtali mit Erfolg befuchte, derzeit 
enkunft im Blatengarten, auch ſchon 6 Jahre diente und ſich allen häuss 
Dreiß lichen Arbeiten unterzieht, ſucht eine Stelle. Ge— 
Dong " WR Mbende 8 fäige Offerten bei der Erped 
— = 37. Bei Buchbinder Better ift ein eijerner 
Wetimngenöhhe, :iMBahL, © Belehung «init 
Eile ——— x. x. 





Dfen mit Bledauffoy zu verlaufen, 
Auch iſt daſelbſt ein Zimmerchen mit Bett täg- 
fi zu beziehen. 


88. Waffela u. Kaffeebrod im Deutſch. Haut. 
39. Feinen Schinken, geräuchertes Fleifh, ger 






> 
*— 


— e Tl räucderte Bratwürfte und Bratwurfldärme ftetd 

fie Mans gu: 24: fr., bei größerer Mr | vorcäfig bei 

nahme — empfiehlt erer 
— h Rehm. ine. 


40, Heute — Tan nme bei 
Köppliuger in Meufes, 
41. Heute Sonntäg alten Stoff bei Gebhardt, 
42, Heute Fiſchſchmauß mit ausgezeichne⸗ 
tem alten Stoff im fhmwarzen Bock, wozu erger 





fl. werden auf 1. Drache gegen | Henft einladet 
zu entnehmen gefucht Meyer. 
Bon wen? fagt di &rpebition. 48, Sonntag Doppeldier-bei Do tter. 


=. itengruber in Rt; A 
E — — 


44. Sonntag auegezeichnetes Lagerbier zur 
Hümmelsleiter, Sheiderer. 
45. Sonntag Ginjefgmanf m rothen 
Adler. 
46. Heute Gänfelhmauß mit, duggezeich 
netem Lagerbier, wozu ergebenft einladet 
Sleig zum Sieger. 
47. Montag Hafenbraten mit altem Stoff bii 


eine Fahr tdut 





a ‚Blue ne fehr große gemäftete junge 
zu vertonfen. Bu — im ſchwar⸗ 


Gebhardt. 
— 48. Montag Metzelſuppe. Hentelmann. 





82, Die belannten Röshöfer —5 


werben fadakife a 2 fl, 18 ki, übgegeben, im 49. A 79 ifi ber obere Gaben, befiehend Aus 


Badrröger-Jaflitut. ' 5 Zimmern und fonftigen Bequewmlichteiten, zu 
*W, De hie Ba 8... ae ‘ vermiethen und lann fogleih bezogen werden. 


50. Ber Rißmann ift ein Öuartier zu vermiethen. 
51. B 10 if eine freundligde Wohnung fo 
glei zu vermieihen, 
52. D 453 ift ein Ouartier mit Waſchein⸗ 
richtung zu vermiethen. 


Turvit zu Ührem 22. Wiegenfefle bie berzlichfien 
ene⸗nage. 
il Ihre Verebrer. 


34. Ein — Bader, in allen chirurgi⸗ 
Yen Berkitungen ehr erfahren, wunſcht feine 
Stelle bie Neujahr zu verändern. Hohes Salair 





überes d. E. de. Bl. Baromtter 0° B. Ihermometer R. 
wird — nn Epens u, | Pam Dog TUNG. ZU | Dirg 7 U Ram. 2 r: 
d Mafter dichienholz zii verkaufen, 3» 2, 5 +6 * 





—— 


——— bis zum 27. November, un 
„D —* er Birkmeyer bis zum 6. —52 
ei werden die Bücher der Anstalt geſchloſſen, und kann eine ‘weitere Annahme von Einlay 


- der Ausſtattungs⸗Anſtalt. 


Tbeater-Zinzeige. 
Sonntag ben 24, November 1867, 
—— lung im 2. Abonnement 
WE Neurftcs — * 
Zum — 
An |der eimatb. 
Neueſtes Gparoktergemälde in 5 Alte m 
Charlotte Birch⸗ Pfeiffer 
Montag den 25. November 1861. 
6. —2 in 2. Abonmensenk 
8 Lügen. 
—— n 3 Alten dv. Rod. Oh 
(Preis-Luffpiel) 
54. D 271 ift das obere — 


miethen. Fam gen 
gr — 
g 


Brot.@em. St Unna; Darg,; 
bes Wagnermeiiters —* Evi Mora 
Zöcterl. des Bauern Wolf von Bernhard 
Unna Bab. Helena, Zöchterl. des Gerberm 
bert von Ofienfurt, nun bier; Job. &eonb 
des a Joh. Mart. Gerald vom 
Anna Eliſ. Töchterl, des Dekonomen Job, O 

Schuller; Babetta, Töchterl, des Padträgers 
Ad. Popp. — St. Gumb.: 3 Deiar, 
Söhnl. des Schmiedmeilters Hobr; Eugen 
Woldemar Wilhelm, Söhnl. des Raufmannd 
gr Gg, Söhnl. bes —— 

ilb. Friedt. vr des Mebgerme 
Bürkitümmer; Eva Bab., Toter. des 
kanten Sanglammerer. 


Getrant 
Prot. Gem. St. Joh: Carl Fri 
be mann. mit Jungfrau Rhilippine Yon 
Schloß von Meitshöchbeim. — 
— Adam 


iedt. Nieß, Sattlermeifter, mit 
au Anna 


arg. dollenbad; Gg. Simon Hi 
enger; Defonom, mit Junghau Maria Uppol 
Urold von Rurzendorf. 


Beer 
Prot. Gem. St.J ._®o. 
Uhrmacermeiiter, 66 %. 9 in. 25 &., Eniträh 
rg Plehetie "Stegböfer, Mesgermeifters:Ebı 
3521 12%, Lungenleiden; Job, —* 
— armer, nun —5 BAM 
—— m Adaın * 
harböwinben Ey 6 10%, — 
dung. — St Sand: T Barbara Feeh, & 
bermeifters: Ehefrau, 56 I. SM, Sungenlehen 
bylla @ehret, Mautblonreoleurs” Witwe; 75 
D., Entträftung; Ana Maria Scmikt, Bi 
je, Bädermeifters. Witwe, 77 . 
ng. 2‘ 





Börs n-Course 
Srantfurt, 22 —* 


Def. 5%, Nat-Anl 53° 3 Bi 

5%, Rats 58°,, 

„5°, Metal. 48 > bei? & 
Bank Aktien’ 668 ER MnL, N 
„ Gred. WEL. 173, | nd ae 
„sanken — „dit aM B. 
“bien 8 — „be ae 

„bitten. 60 69, „Bantun 

, EliiProttt. — „Gra,urah 1 

Bub. erb. Filet, — „ D.sDrf, Eh 

Bayer. Ditb A. — „ Stantsbs 

Dito velleingegahlt 118", Norbb. 

Nordam. bpr.1882r, 75°} „ WefsPrir. 


Medjell, - Wien 974, Wedfel —ungeh # 
Geld: Gort = u 
Beentiare, 21 No. 

PBiflolen 9R.50 20 Freafiide SEA 

Pr. Friedt.d'or 9A. 59 8 —9 Sen, neh 

H0. 101-5 9N.53 Mr. | Ruf. Ip. INS 

Rand-Dnfaten HA.39 Mr. | Dot. @oß 2ER 

Bayerifche Bapiere am 2, Rn 


FIR TEN A Bin. 47,@, | 49, Mile, * 
te! a" " 94 2 4 ‚Br. 2,3107. l 
a, RE. | A Mambiriele Fi 
14 ER 


Anstadı: Gunzenh. 7 M-Roofe 117,7. 
— — 





Vhenthu, Drut und Verlag von Carl Brugel uud Sehn In Untbach 


vr. 281. 


Na urf, Hofe u. St > 
Dibliothet * 
München, noren AS Ir Se 





pam Ind u ‚manibtıprao Spnidausm 

Crfeint tägfih, mit 1; zäh " 4 ana ni Rn ea) ae 

Br = ontage, y 7 nt lide®. 

am Gonntage eine 144 * Ko 3 

Itende und beieh- K —— 

e Beinabe. — Paſſende . j —*8 , Mottat‘% Mr, 1 4 
Krlige werden dankbar m 9 nirt Pant Nebrben‘ 


men, Injerate die 
e Zeile zu 3, bie 


altige zu 6 fr, berechnet. 











Auf die „Fränk. Zeitung‘ Tann ;. 3. für den 
ba: Monat Dezember mit 20 u; abonnirt werden. R 


Bolitifde® a 


Süddeutfhe Staaten. 0 

München, 23. Nov. (Dienflesnagridten) Dei v Fehinart Salob 
Nreinbrenner in Bırnfeld, .,M. Eiheladorf, wurde toegen ein er Dienfled: 
miähigteit alimentirt und am deſſen Stelle der Forſtwari Her. Fiſcher in Ei 


erg, Br, Alchaffeuburg, im gleicher Dienftegeigemichaft weriebt. — Die Forſtwat · 
J ang murbe in einen Waıdauffihtspoftern umgewande ' 
= 


en 
ünchen, 24. Nov. (Telegramm,) Gefeimrath, Dr, d. Bayer 
3 —4 aan feiner ng entboben und Generalſtabschef 
braf mer zum lebenslauglichen Reichsrath ernannt 
Muuchen, 22. Nov. Dem „Frankfurter Sara ih eine Reihe 
agenjheinliger Tendenzlügen Über Bayern aus Berlin _telegraphirt, , . Die 
amdgreiflihfte darunter ift: daß der König von Bayern offen bie Abſicht 
Thronentfagung ausfprede. Es ift nicht der Mühe werth, auch nur 
Wort darüber zu verlieren. Nicht minder erfunden iſt die, Angabe, 
hätte, Sehr, v. Beuft bei feiner jüngflen Durchteiſe durh Min an 
Zürflen v. Hohenlohe die Aufforderung gerichtet: Bapıra ſoll⸗ der 
eichiſch-franzöfiſchen Politit anfchliegen,, ‚Die fermere, Angabe endlich 
a angeblid innigen Beziehungen, melde zwiſchen bayeriihen, Bartikulari- 
und der würtembergiigen Regierung beſtehen ſollen, if geradezu IA, 
lich. — Der Spezialausfhuß der Kammer der ‚Abgeordneten . für das 
dehegejeg Hat Heute abermals im Gegenwart feiner ſuimilichen Mitglieder 
30, de6 eıfien Kammerpräſidenten, Hero. Dr. Pöpl, eine, mehr als verſtün⸗ 
ge Eigung gehubt, welter bielelben ‚Bertreter ‚der Stantäregierung , wie 
eftern beimohnten. Es find nun 18 Mrtifel durchberaihen, der Beſch 
Wer die zwei zurüdgefellten jedoch woh wicht erfolgt, Wahtfeinlic wir 
m B:treff der Dauer der Dienfizeit, fhon wegea ber geringeren Koften, 
er Regierungsantrag angenommen werden,‘ nad mweldem diejelbe 6 Jahre 
4 ber alıiven Armee und 5 Jahre in der Landwehr beitegen folk Das 
* Entwurf vorgefälagene Jaftitut der Freiwilligen findet wider Erwarten 
ige Gegner im Ausihuß, doch ift die Aanafıne beffelden als gelihert zu 
#radten. — Die Erneanung bes k. Hofcuſil Intendanten Fehtu. d. Per⸗ 
zum t, Hoſtheater ⸗ Inteadauten dürfte, -wie man heute -vernimmt, in 
ahter Ausfiht ſtehtn. (A. 8.) 
° München, 22. Nov. (Behrgefeg.) In dem Vortrag des Abg. 
fbhen, dv. Stauffenberg über das Wehrgefeg fol u. a. auch der Vorſchlag 
halten fein, dag die Ausrüftung umd möglihft einfache Uniformirung der 
dwehr auf Staatoloſten geſchehe. Bezüglich der Dilitärgerichtsbarteit fol- 
im dem Referat folgende Grundfäge aufgeftellt fein: ‚Die Angehörigen 
aktiven Armee und die Reſerdiſten — auch die Difigiere — unterflehen 
—* militärifher Reate unbedingt der militärifhen Gerichtebarleit, wegen 
Be Berbrechen, Vergehen und UÜcbertcetungen aber nur dünn, ieun 
zitm Dienft präjent find: zu allen andern Zeiten ftehen ſie umter dem 
rdentlichen bürgerligen Gerichte. Die Angehörigen der Landmehr und alle 
Hflonieten Militä:perfonun ſtehen mar wegen militärifher Reate water dem 
itärgericht, wigen aler anderer aber unter den bürgerlihen Gerichten. 
S. Br. 
| — 22. Nov. Die nächſte Sigung der Kammer der Ab- 
ordneten wird wahrſcheialich am Montag flatfinden; auch die Sammer ber 
—* wird im dem erſten Tagen der nächſten Woche eine Sitzung hal- 
fen. — Wie die „Kore. Hoffen.” meldet, wird der Gefegentwurf über, die 
Erriätung eines Berwaltungsgerihiehofes wahrfheinlid in der nähften Woche 
den Rammern vorgelegt werten. d 
= München, 23. Nov. Bon der Staatsregierung iſt ‚bie Ants 
Wort auf die Eintadung der franzöfiihen Wegierung zu der beabſichtigten 
Gonfereng erteilt worden. Es ift felbftverfländtih, daß ſich Bayern bei 
den obmwaltenden Berhältniffen desjelben, bei feinen politifhen Inter: 
len und bei der Rüdjiht auf die zahlreiche katholiſche Bedöllerung des 
Bandes von der Gonferenz nicht ausfcliefen konnte. Die baperiiche Fe: 
plerung geht indeffen bei ifrer zufliimmend:n Antwort "don der Voraus: 
gung aus, doß der heilige Stuhl und die italienische Regierung gleichfalls 
Theil nehmen werden. 
— Der zweite 
Könige an die Cowmiſſion der Adrefje für Se. t. Hob. dem Prinzen 
{ von Bayern in Nr. 179 urj. Bl. fol nicht wie dort heißen: „Es 
hängt Mich ... darüber auszubrüden, daß Ich ıc.,, fonbern: 
fängt Mid, als oberften Kriegäheren , den at 


deres —** —* in 
I Bunde Ds Pd un» —— 


Dienstag... 26 Noveniber. 





Sat in dem allerhöchſten Handfhreiben Sr. Mojeſtät 





ber 16, © Brägeliiäper Off. 
l Koh! ausugrta ne. aeder 















en 
verdienten Peldmarfholl gejollt wird, ein eth Benbes Bi BR je, erähfgr 
keit und eimes mwohltüenden Falriofiämad — wodurd bi er ere bahe⸗ 
riſche Armee ſich immer kennbor gemacht, hät,“ © 08 ua 
„München, 23. Non, Der 1der Ausfſchuß de * ‚Ahr 
geordneten hot im feiner, beufigen Eikuug den, Vorfhlag ’ 
dag der Marimal:Bräfenz) and.burh ein Kal "auf * ‚Se 
werden jolle, heinabe mit —— abgefehni, Wahred 
gen. Debatte über dieſen Gegenſand Hafte ih mamentlih ah ir j 
minifter gegen dem Antrag erklärt. (MN, Kom), ©, u. sun ** 
‚Mönchen, 23. Rob. , Die näcfte Sigung det Naıier der „Migcorb; 
neten wird. erft, fommenden Dientag ftaftfinden. —, Mie Ian, ‚permimm, 
beat ſichtigt der Geſetzgebungt Ausſchutz der Kautmer der Mei Kae 
dann in die Berathung des Cidilprozeſſes einzutreien, mern fer, au 
zweiter Lefurg dom dem Gejepgebungd-Ausjduffe der Kumıer süe £ 
georbneten, erledigt fein wich. N add, Pr.) .. en = 
— ‚Der Übgeordarte Schreher von Aſchaffenhurg Bat ung eu belt, 
rüßfichten feinen Austritt aus der Kammer erfärt; ein Gifas un, J 
Biegeleitefiger, Jofeph, Müutr in Mömlingen, -;... „1. ang om 
u Wugsburg , 20, Rod. „Auf, die dam dem Bieflgezn® 
an den Gemeinderaih der Statt Wien —2 u in 
e 


gendes Schreien an bie Herren Borftände dis Bürgerverein 
mhohgechrte , Herren! , Durch. Ihre gütige ‚ Bermittlung,, hat 


9 yatıiad 
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en, bie Anl 

teren Spigen fih nicht ſdeuten, — au ei z 
u 

ſchule und ‚Veredelung ber allgemeinen Bilrung nnd Si Lahn 






rath im Berfolgung des vorgefliden Bieles in ji 
baren Bufhrift einen ſchönen, enhebenden AR: 


Augsburg, insbefondere N 
{ 


(4 . 

Dien, 12. Nov. 1867. Der, Bürgermeifter : Z-linfa,“ 2 de 
Aus der Sigung des Magiftrats der Stadt, Hof; bom 5, Fi Abe 
der dortige „Anzeiger“ mit: Die Verfaſſangsuttunde des Mnigrei hi jahren 
wurde am 26. Mai 1818 verliches. Es werden jomit,a 6 68 
fünfzig Jahre fein, vaß dae bayırifhe Stüntsgrundgefip \ % und 
Wirtjamkeit beſteht, mit unterbrohen durch Staatsflreihe oder Dfttoirun- 
en, wie die Grundgeſetze der meilten iibrigen deutfchen, Minden Mmöhrend Ber 
eofıionsperiobe zu Anfang ‚der Fünfziger Jihre, wohl mwigtelt 


duch eine Reihe Ipäterer Frtifinniger Berfaffangägrfeg-, namentlich had dem 

Jahre 1848, Es wurde deshalb amgerezt am 26. Mıi L I. ni n 

| ber vor fünfzig Jahren erfolgten Verleihung der Starisögsfa ang! 9 

feftlih zu begehen, und beſchloſſen, hierüber mit dem Gremium we c# 
DE ‚BirndR 






meindebevolmädhtigten in Benehmen zu, treten. 
Morddeuticher Bambi; 
Berlin, 18, Nov. Preußen muhık’ die Konferenz rimbl 
vorläufig an, berlangte ab'r, vor offiziiler Formulirung ber An 
Kenutaiß don dem Beraifuugs- Programm, ben Dinpofttedik. BU 
filed und Jtaliens, und den Namen ber eingeläbenen, Being: 
Halten. Dix a nniohua Ai 
Berlin, 21. Nor. Der jüngft erfäienent" Wenerafftapgbertät dh 
den borjährigen Krieg fonftatict, dah Generdl Falfenftein‘ a Fi an 
ben General lieh den Befehl dirigitte, die Hınnoderanier" jo’ Tadge” geehei 
Langensalza ſiehen, nicht anzugreifen, daß diefe Ordre aber (eier hi ur 
Fieß. gelangte. gus Sana geruidum 
Berlin, 21. Nor. Die preugifhe Staateſchulb Heimg im den alten 
Landesıh:iten 306 Mill,, einfhlieglih 102 "Di." Eiſentdah ſqulbes „mie 
Hinzurehnung der Staatefhulden der neuen Prosinjen "Briiägt’ Mehr. 
ſiſche Stastsfbuld 406 Mil., einfäticklih 160 Mid. Eiftubehitiätben. 
Zahit man die unverzinstihe Startet (Kaffentchrtne) Aenzt; fo beträgt 
bie geſaumte Staatefsuld 422 Mit. 508,000 Thlr- Die Schulden der 
ehewahligen freien Stadt Fraukfurt a. M. find hierin nec·ic take, 
tiffen, ET, ——— 
Berlin, 23..Nov., Heute, Nocwmittaye be —— 


Fine Norbtund und den fünbentihen Staaten, “siritend' milden 


tollin unterzelänet worden. — Der „Rreuggeitung® zuflige "Fob Wänltreiäp N MEiiettän uhr Staat, der Stadt Paris und ber Gofkpägnte 
teilen fein. Da die legtere 12 Milionen eingefcoffen hatte, J 







Ratholizismns in Preußen.) Ein hochconſe Blatt, | ſich eiwat mehr MB Proc. Die Eiſenhahngefeliſchaften 
der unchener Landbote,“ brachte fürzlih eine Boarſteüum Berhälte) 3 Do Ür. gezeichihet „bauten, werben 25,000 ap: Pe 
miffe, in welchen ſich die katholiſche Kirche in Preußen befntet. ; Das Blat E Eu Me 25,000 # garantirt Hatte, win * 
bemerkt, daß die latholiſche Kirche in Preußen die gi und vortheil · der 1tzf.& rk Rouher for beteila in der Kammer erfär 
haftefte Stellung in Bergleih zu allen andern deutſchen Staaten habe. | ein\etwaiges Mehr bon feinem der Vetheiligten angenommen, fonderg 


Namentlich fei and im der Hauptftadt Berlin felbft aufs reichlichfte für die ' einen patriotiſchen Zweck bejtimmt werben fotle“ 

kathofifche Einwohnerſchaft Borforge getroffen, infofers —X anna 1 dj PYosbritamnien. 

Orten wilitärifcer Gottesdienft gehalten werde, ſich dafelbſt nuht mertiger Bonbon, 20 Nov 8 find in Mancheſter, in Liverbool ubj 

ale 4 geiftlihe Orden b.fänden u. f. m. Der „Landbate” begreift des- | Salford polizeiliche und wilitüriſche Vorkehrungen im großem Mofis, 

halb er 4 wie bie Ultramontanen ſolche gehäffige Oppofition gegen Preußen, | t flen worden. füx den Fall, daß am vächſten Samftag, wenn die 4 
Annten. De kimetden‘,; Unruhen vorfallen follten. Die Bürget'terfäden in 

Dresden, 23. Nov. Die Mgeorbnetenlammer gene Fi das | fpeziellen Eonftabier-Dienft zu organificen. (T. 9.) 

Ansgadenbudget, darunter bie Poften für Gefandtihaften und die Beiträge 2ondpn, 23. Nov. Der Dampfer „Ruffia* if im Durasig 
zu dem Yusgaben bes Norddeuiſchen Bunde, (M. 8.) ‚ | ngereoffen dind hat folgende Mailen eingebradite Mem+Mort, | 
ws Defterreid. Rev. ' Gin Berkihtirfagt, Ptaſidcat Jehrſon werde ſich weigern, dem Ein 

Bien, 20. Nov. Yener Ausihuß, welder pom Haufe zur, Bera-die Gelnade dex des geweſenen Kriegeminiſters Stanton iz 

der Freigebung der Advdlatie niedergeſetzt mirbe‘; "hat geflerm | theilen. Bei den Wohlen in Arkanfas firgeen die Wabicalen, I Mi 
‚ eim Wefeg ausjwarbeiten und dem Haufe zur Annahme zu  ginien bewffnen fih-bie-Mger umd- verweigern die Wrbeit, wenn Am 
en in welchen bie Freigebung ber Abvofatie und die Unabhängig. | nicht ein Theil an der Ernie zugeftonden werde. (T. N.) 
it berfelben von den Gerichten zur Geltung fommen fol, HE Bord) , Sonden, 23. Neo. Im Manſcheſter wurden bie aum Zodı ir 
dingung zur Erlangung der Advokatie wird in Meinen Drten mit Gingef- | theiltem Feulet heute, Morgens gehängt. Die Bauf und viele ander da 
richtern eine fünfjährige, in Städten mit Kollegialgerichten eine fiebenjäh: | inte trafen Beorfihiemaßregeln grgen Branblegungen. (T.:R.) 
rige, und in Haupfftäbten eine meunjährige Praris —— Charal⸗ ‘Der Bicelönig von Taypien hat in London eine Malik » 
teriftifh für die Stimmung ift es wohl, daß alle diefe auf die Freizugigkeit | 2,080,000 Ai St. zum’ Preife' von YO abgeſchloſſen. Diefelbe zu 
bejüglichen Beſchluffe von allen neun Ausſchußmitgliedern (es find darunter ı 9 pGt. Binfeh urb‘ ir in 14 Jahren tüdjahlbar. © " " 
7 Wvoläten) einhellig gefagt wurden. —— cTourtei. 

Wien, 21. Nov. Die ſinſtere Wolle des Miftronens, die ſich in ‚Aus Fonftantinopel geht dem „Mem. Diplom. die telegrah 
den legten Tagen über unſer Mbgeorbnetenhaus lagerte, hat At heute im | fee Nachricht Zu, daß Faad Palıka die Vertreter ber Pforte in Kuslar 
eine Lichte rrudenmolle aufgelöft, aus Mißtrauen turde Vertrauen und alle ermächtigt hat, die über den Geſaudheitezutand des Sultans werheeitti 
Parteien find befriedigt. Das Delegationsgefeg wurde heute beraten, ta | beimruhigenden Gerüchte in entfätrbenfter Weife zu bementicen. Uigat 
krister Pefung alfo endgiltig angenommen und ber Redbaner’fde Untrug, | tet der Strapözen felrer jüngft unternommenen Reife nad Paris, Lat 
der Hofanga dem Mintfierium fo mißgänftig ſchlen, in Hoher Wlife modi- | und: Wien Hat fi ber Sultan tiemald beffer als jett befunden. 
fiyiet, dag fich das Minifterium felbft für deffen Aunahme fehr lebhaft im | "Monftantinopel, 23. Nov. Die Ankanfı Huffe'n Pafda'ı s 
tereffirte, r Kreta 'mahte einen zünfligen Emmdrad, Es wurde befchloffen, die Bir 

Das Delegationtgeſetz, die Krönung des Musgleihömertes weit Ungarn, | tung der Jaſel mit der Eintheilung im fünf Gonvermements unter Obei 
if erledigt und Defterreihs Staateſchiff fährt nun —* im dualiſtiſchen Par tung Hafftin Bofchr’s' herzuſtellen. Unter den fünf Gomverneuren fol 

er. Mögen bie Winde ihm günflig fein! drei Chriſten Garatheorori, Eofläci'und Gadar, fein,‘ welche zu Balda’s ı 
ien, 22. Nov, Die Konferenzausfiäten find geftiegen. Auch ber | betrüchtlichen Veziigen ernannt, 


7 


Paph hat fih zur Beſchidung bereit erflärt. Die amtliche Berlündigung " Hmerifa. 
ennung einer größeren Anzahl vom Herrenhausmitgliedern ſteht um Der’ mertanifche Präfldent Hat nah Anerfennumg der Republlt Er 
witteldar bevor. (6. Br.) tenp Deftereeich® and dem Adjutanten des Mor, Furſien Salm, und arır 


ien, 23. Nov, Die Buftimmung des Papftes, bie Konferenz zu oſtett. Unterthanen freigegeben. 





beſchicen, wurde, mur Rom ale rg rt Kr =. ar — — 
der auf d des Einverfländnifjes der Me er kat [3 35* 6 * 
ertbeilten fiſchen Zuſicherung, die weltliche Herrſchaft folle im Prinzip u bee — — tommt pl 
aufrecht erhalten werten, talien. ; * fat 4 ra alles aufgefauft und zwar gute Maare zu H 
renz, 22, Nov. (Ddixett.) Die „Opinione* meldet, dag das : —— ov een KA ber Eifenbahn von! 
en. 


io 
en, in Deittelitalien demnähft mod nicht aufgeläft wird, — | ven mad Rom, Neapel, Bla 
Die R-gierwag des Kirhhenftantes hat den Leichnam des Depntitten Gairofi | — 


ausgeliefert. — 4 wird berfiert, daß das Minifletiuin  asf bus Mecht, Bermifchtes. 

einen Kandidaten für das Präfibium der Sammer der Deputirten zu prä H Serrieden 21. Ron. : Die im Rorben uud Often üazepa's berxicn 
er loreng, 22. Noo., Pahıt. Die „Zulkt mer, dag Me atpt- | Mes eh, Gb, mie Bart Mr Ihe 
lie ——— Begriffe fei, bie gefangenen Garibolvianer heraus juge · Ki unbe —2 — Im Yialien Pin 2 
dem. erfle Transport von 600 Dann werde bemnähft erwartet. motien rüdte fie unter heftiger @emitterbildung — 2** — * ey 


4 rib t Kem bi 

enz, 23. Nov. (Direlt,) Die „Dpinone* Hält ifre Meinung = — B8 —5 im Kampie mit! 
aufrecht, da die Geptemberkondention zu befichen aufgehört habe, und fagt: | warmen atlantifhen Quftfrömuma, wie ‚die faft ſenttecht über Europa Derlaut 
der Moment des Handelns fei gefommen; die Regierung mmüffe dig Unter» den YHobaren, fomie die grobe Differenz des Quftbrudes barunen., —8 


jeihaung bes Prothtolls bezuglich der päpſtlichen Schul verweigern ſolauge —— the ri am 21. 26, 2umıen en 


die Bramgofen in Rom feier. Geoenmärtig. halt fih der Gensrab-ufpektor der eguptifcen Six 
Fraukreich. eifenbabzen, Hr. Gein Ben einige Tage in Münden al. umb ſuch berkl 
Paris, 20. Nov. Jales Favre hat zur Eröffnung der Sigung brei | einige rt — — zit ſeht vorthelſhaffen vertragämähigen Brit 
Interpellationen im Namen feiner Kollegen, vom der Finfen angekündigt, | Ungen Dr F0N e U nur 
Die, es bie auswärtigen Yngelegenbeiten, bie auge *5 bie zweite | gr. rn ed a ne N ‚Ir 
öl dition, bie dritte Aber die innere Policif Ben erung und beipbende —— * —— felmer —— * *— — 
t Agli vd . em 20, Rovember Nadmittags v ü u Ra 
Geige Seth Diele Juthelaionen Rab gegidnet vo: Bat, Sec, —— 
icatd, Lanjuniais, Garnier Pages, Gurrolt, Jul. Cinton, Magnin, Car- | der Stadt die Einlegung eines Theile der Belefligungsmerte zum — 
— ini 
aris, em meilte eniſche Negie⸗ 
* Eonfırenz pofitiv "angenommen ; der „Eiendarb* betrochtet den üben, weite Aladı) —— — ——— 
bie * als gewiß umd zweifelt nicht, * Baris ald Oct ber Ber- | aber werihied mach erigen Stunden. benägelä ? 


ut 


werde angenommen werben, (T. R. Landshut, 21. Nov, Der wegen Unterfhlagung in biefiger Frohmort ! 

' ie — * will wiſſen, daß * — Befandte, General Ymtefuungetaf —— Fehler Earl von Mbenederg hat Ah nf" 
. + “ \ n je — 
Dir, von feiner Regierung Befehl ‚erhalten habe, gegen ‚den Ausfhlug der Dom Mein, 14. Nov. Telanmilich bat ber Natiomalnerein in 


nordamerifanifhen Hepublit vom der Conferenz über die römiihe Frage 54 | mer teten Generalwerfammlung, in. welcher. die ulöfung deffeiben bei" 
seclamixen, Der Anficht des Gabinets von Walhiugton zufolge ift bie | wurde, einen Mus ‚uß gewählt, ber über bie dem Nereine verbieibenden I 
Frage mict bloß eine europäifhe, ſondern eine „uniberfele.., Matquit be verfügen jolL, Im i Beige ie : warden ui dos —— in —5e * 
: XR ‚pur Verfügu 
Mouftier foll den Schritt des ameritanifhen Geſandten günftig aufgenom⸗ folk dk Worflanbe gelungen kim, ‚la ‚Ulleung re in . unge 
men haben. ' Wr . eine“. mit.der „Deutichen: Belellihaft ‚zur Bein Säiflorädige" anular; 
Mehrere Blätter ſprechen von einer bejondern Miffion des Erzbifhofs | Das Gefommmtvermögen des Wereing belief fih heim lehıen echnungeahif: 
von Paris, Mſgr. Darboy, nach Rom, : {am 31. Oktober 1867) auft2,562 #,;-darımter 4000 fl., bie mehr ober IM“ 


Die Liquibation der Ausftelung, ſchreibt ber, „ei Pa de, nicht reg ph Die 5 belief fi 1865 auf 10,881, 196° # 
; aber man fann gewiß fein, daß fig ein Weberfhuß won unge |,’ ee m AR, a det 9. dh. Bärhomg’ Blung m 
—8 iWiouen ergeben wird. Diefe 3 Millionen werden zu gleichen Mörih ben die u —*8 a en, 9° 


, „Udo teft & * om und feine Schriften. are Bi 
ee ira nd enberg" Ürfter Theil: 
brie | Die nähflen A— * xBiogtaphie enthalten: 2) 
Berlin ; 3) Dieftermeg außer Dienften. Der Vroſpectus F „Bein * 
Schriften, werben ein, loutes- —— davon geben, ba 
ein praeceptor Gdtmanise im Leben und Streben, im BR um Fra 
n und Sie cr * ift, dem Verehrung, Liebe und Dantbarteit noch 
in die guten en pe zollt werden wird.“ A. 8.) 
Balel ii 62 Steuerpflichtige, die \e über 1 Million (zuſammen 
ne lionen) Sehe Dan Vermögen befipen, 
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Sau N de erd 
gegen bas ae .4. unten ide sen wir ke Ki Yiges SE 


d am 14. November-zu fpeien begonnen und die Ausmürfe 


4 ir tigefept. 





— | tenitüd biegu anführen, felbit wenn 
Biefi 8 Blafıs * — —— cn ande * 
— 8 Plaß einengt. Ye fteinernen ib bier 5— erbäufer en Rebe, on 


* Ansbach. 23, Nov. beater) MWieber haben wir eine Reihe ge 


und werden ft * hs Enbienen, Zweden —— Die Se den Anl 
er ser en zu verzeihnen, von denen wir beſonders Feldmanns wiß · pfeiler mit den emen, bie ihre Spipen zieren 
— — An als Praffer”, Brahvogels „Eröbler“ umd | von Wind und u Graben it au — u voll el Eh € © Aeht fteht 
aufgenommene äußert unterhaltende nette Quftiniel | es ba, ein Ueberre ener Bei am feinem gäny 
— * —* FI; bervorbeben. In dieſem lepterwähnten Luft: lichen, all u 


o »ield wirtſame Rollen als Verjonen, und wenn wir befonders Frl. 
F und Ze Haucd lobend zu erwähnen haben, fo Pen doch nicht min« 


—* eine 
en. Beleiti * des 
zeit Sarnen, ein (höner — 
Meter, Banmaart und Oppenheim ihren 


elf zum @elingen | wir ern cn ne mad einer Pi ran? mitten —8 Stabt. 
Verantwortlicher Yebakteur; 











. £YET. 
Be WITTTIETTTTTTT 
Belanntmadun 7. 1.Dalton & Oomp. Durchſicht 
; Dienſtag den 26. November um 1. Uhr eerinfeife, mildeſte und beſte aller tasten 
—E bei-dem Leichenhauſe die ** und Säulen von der abgebrodenen Plaukenwand bortfelbft | feifen, vom 4 bis 16 fr.; das Stack; Giycetin⸗ 
efleigent. feifenabfall per —* 42 fr. bei 
Ausbah, den 23. a i iR eh. Katzen 
i t tma at. i 
Bey, r che ic, —— * u a Z 
Betanntmadhung. Bub'iäe Det: 


Sa Baden Joelfohn gegen Hirfih wegen Önpotheffapitalforberung derſteigert ber Unter» 
ete im Auftrage bes f. Landgerichts Heilabronn zum zweitenmale am 


en⸗ — endel 
Do den 12. Dezember b. 38. Vormittags 11 Uhr — Moos: 
Br "fen (> fe zu —*— Dane 1 * bes Meiſt - 18 kr., empfehlen bie ER Fa 


W. Steuergemeine Mittelefhenbab. PL-Rr. 12657, Spipäderl, zu 92 Degimalen, fammt —— — Derensber: 


datauf erbauten Wohnhaufe Nr. 126, geihägt auf 700 fi Gewinne‘; - 100,000; 40,000, 
Der Zufhlag erfolgt in diefem ig ohne R - Efiht auf den Schägungswerih. ; 20,000, 10,000 ꝛe. 
| Dem Notare umbefannte Steigerer haben fid im Termine über ihre Identität und Bablungs- 
—— unb “ werben die näheren Striäbebingungen im Strihätermine befannt en. Railänder Foofe mr Arie sn 
; Peilsronm, den 21. November. 1867. ei 10 Stüd 
Der föniglide Notar: — Betnghin) Ri Yan 
Georg Wolff. a — aut wir mad ) mit gerlagen 
DVerjteigerung ausgemupterter Oegenftände, | — 
Freitag den 29. November Ifd. Is. Vormittags 8 Uhr Banlı a BA 1 nat 


esufterter Mäntel, Patrontafhen, Seht: und Neitichulrequifiten, Feldrequifiten , Signal Jaftrus 


* Eiſentheile von Reitequipagen, ferner altes Seilwert, altes Eiſenwert von Kafernirungss —— — — iĩ as fe. 
n 





x derfteigert die Deconomie-Gommiffion des tgl. 1. Uhlanen-Regiments eine große Anzahl 












requifiten. kiebig's lei " 
— — November 1867. Ostindischer Ingber in — 
— Neue fränkische Brünellen, .. 
Toded-Anzeige. Malagga-Trauben , 


Italienische Maronen & 
Italienische Macearoni 
find angelommen bei 


Heinr. —— 


Seruen Verwandten, Freunden und Bekannten widmen wir hiemit bie traurige Nach⸗ 
eiht , daß 26 dem Her bes Lebens und des Todes in feinem unerforfhligen Rathichluffe 
gefallen hat, unfern en. Gatten, Bater und Schwager, 


den penj. königl. Landrichter 
Herrn Karl Eugen Mayr, 


a wiederholten Schlaganfalls, geflärft mit den heil. Gtertfalramenten, am 21.- de. 
qie 9 Uhr tm 69. Lebensjahre aus diefer Welt abzurufen. 


Bir bitten für den Berftorbenen um frommes Andenken, für uns um ftille Theilnahme. 
Bamberg, dem 22. November 1867. 


Die tieftranernb Hinterbliebenen. 


Irgelbau: und Harmoninmspabrik 
bon 
Gs. Fr. Steinmeyer & Comp. 
zu Dettingen am Nies 
fingt hiemit zur Anzeige, daß fie ſtets fertige Marrnondmms von al 
m Sorten mit und ohne Pedal in reicher Auswahl vorräthig hat. Neben 


xſicherung billiger Preife und jeder Garantieleiftung ift fie auch erbötig, In— 
gumente auf — — verabfolgen zu laſſen. 


Am 2. Dezember 1867 
üdet die Ziehung der Defterreichifepen fl. 100 Looſe vom Jahre 1864 ftatt. 
Haupttreffer: 250,000 fl., geringfter Creffer 150 fl, 


Miet. Rönigl. gefeglihe und — lte A an tiefer Biehung a fl. 3%, — 2 Til. 
# Stüd und 7 Stüd A fl, 21 — 12 Thlr. (Stempel 50 fr. per Stüf mit —* empfehlen 


Voelcker $& C. Herren: und Damen-Scttftiße 


4 Kolowrat Ring, Bantgefgäft 4 "Bien. empfiehlt 





mit Himmelsfimmen, mit Danbofinen, wi 
Erp Ren u. ſ. m. 


Spieldvfen 


mit 2 bis 12 en ferner Neceffaire: 
Sigamenfänder, Shmelzerhänsden ;- PL 
graphie- Albums, Schreibzeuge, Gigereenetiit, 
Tabate» und Bäntholzbofen, tanzende Puppen 
Arbeitstifchhen, alles * — ferner — 
ivielend, wenn. man ſich — 

3. u Seller in Dem. neo. 








beforgt. 
— eleltriſche Klaviere 





— —— — — —— — —— — — — — — — — — — 


high! 


Um 27. D6, MLES. dei mir Ehtap dir 7 
—— 10196 .ıG ıhlha Mattb: Balz, Gommifjionär. 


gern Stuttgart it erfnienen und in jeder Budhand- 
XD 


— —* 


| 


inlagen pro 1867. 





tung —— —— — 
les mit Gott! 


pfehlung weffelden für ade flaiftg halırn. 






hate Jih rt 3 IV.‘ 


Umftaride liegen, tag innerhalb meniger Jabre her 


Bertrand Baer, 
£, £. priv. Banf- und Wechfelgefhäft in Wien. 


'pj'g- «bucht Hohl LO Loofen "erhalten ein folches gratis, und werden Pläne 


und Tften franco von wie derſendet. ° 
T nden 





zubleteh‘, ſowie zur geſalligen Mon 
nungs: & L Mat 
ug 1 TRERELITER 


As Der > Unterzeigiiete ı hatı frine ı Arztliche 
Prarisı) eröffnet mad omohnt s bei, Herrn. Kanfs 


wann Jorlo: 000.01 J O0 u 
2 a 
Fir maſchinenbeſiher. 
—* Bl; fäure-, barz= und 

imfreies — 
Maſchinenb 
empfiehlt zu den, billigſten Preiſen en 
gros und em detail ı; DE 
Friedrich Rehm. 


20. Gott bei‘ f bat! es gb 
fallen, unfere liebe Mutter, Schwieger⸗ #. 
Großmutter Margaretha Barbara 
Täufer dabien ‚im 78. ]Kebengjahre, ‚vog 
diefer Welt —— En" 

Dir hringen dieſe m en 
Berinhndten, (Feunderl-und Belaunten mit 


m Bemerten, daß bie Beerdigung Diens- 
ern Uhr, nttfinde, 
Ansbadh. Binterbliebenen. 


> — — 
X Hür die freumoliche Theilnahme und zahn 
eeiche ehrende Begleitung unfercs undergefeht 
Shen Senders Fritz Wallmüller zu 
jeiner Rubeflätte fägen wie denännigfien Dauf. I 
Die trauernden - Hinterbliebenen, F 
22. Fries Ulmer Brod, Kinderzwiebad, 
fowie fehr. feinen Wein: und Theezwieback um- 
Wm. BRosenhauer, - 





























empfiehlt ein reich aflortirtes Laget von fupfer 
nen, meffingenen, bfedhenen mad eifernen Artitefn 
zu den Bilfigften Preifen. 


alen ſich angergemulihft zu empfebferk 


24. Ein anfländiges Mädchen, meldes die | 


hiefige Thereflenanftalt mit Erfolg hefuchte, derzeit 
auh {don 6 Jahre diente und fih allen haus 
Tidjen en umterzieht, ſucht eine Stelle. Be» 
füllige ‚Dfierten- bei, ber Gpped, 


ELITE 





ıusaa 


"17. Bu den "herannake fitagen erlaubt fih zeitig Der ergebenft Unterzeichnete feine 
DEAN. Im, Anfer EL UST Eartonaher & Wortefeuille-Urbeiten ar- 
"der bielfachen Artıtel im Bade der Schreib, Zeich⸗ 


F 


h. Rosenberg. 
25. Yeue Maronen, Orangen, Jitro⸗ 


nen, Weinbeeren, Nofinen u. Man- 
deln empfichit billigft 
Tob. Braun. 
erjteigerung. 

Donnerstag ten 28. Nov. d. Is. Vormittags 
10 Uhr werden im Hous Nr. 3 zu Altenbet- 
teleau 10 Stüf Rindvieh, 2 Pferde, 2 Wägen, 
ein Wigelein, 3 Pflüge, 1 Pflusgeftell, mehrere 
Kafter Brennholz, Eine Partie Steerrüben, eine 
Partie Reditren, 2 Schweine, (fog. Yauflinge) 
fowte mehrere Bauereic und Gtadelgeräthichaften 
zur öffentlichen Verſteigerung gebracht und biezu 
Kaufsliebhaber von dem Unterzeihneten Köflichft 
eingeladen. Abangöder, Petersaurad. 
27. Shreinerfiiften, Barifer Stiften, dolz⸗ 
ſchrauben zu äuferften Preifen empfichlt, 

Ds sa Fritz Ruͤbl. 
28. Ein’ gebraudhte® Berner Wägelein, nod 
gut und ſchön, dergleichen auch neue, ſowie ein 
elegantes Chaischen verfauft 197 f 
Speier ,‚Eattlermeifter, 
29. 2000 fl. werben auf 1. Hypothet gegen 
Mate Berfiherung zu entnehmen gefucht. 
Bon wem? fagt die Erpebition. 
30. Es find mehrere fehr große gemäftete junge 
BPiephähne zu verlaufen. Bu erfragen im ſchwar⸗ 
zen Bod. 
< Bel Wildprethändler Ungerer wird 
Yente Dienftäg ein Hirſch ansgehauen, 
und ift Dienftag und Mittwoch Hirſch— 
fleiſch zu haben. 

32. Eın kupferner Wafchteffel uno ein bölzers 
ner, Pferbebarren find zu verlaufen bei Fr. Ohr, 
oberer Märtt, 8 

33. Em Anfländiges Diädden, im Nähen und 
Baugeln geist, mit fehr guten Zeugniſſen fucht 
eine Stelle. Dfferten bei der Erped. iR 

34. Ein paar rorhwollene Kinderfirim pfchen 
und ein Echürzhen verlor tin Kind und mird 
un deren Rürtgabe an die Erpebition freundlich 
gebeten wird, en 

35. B 51 if ein Ünartier mit Stube, Ham: 
mer und Käche fogleih oder bis Vıcdhımeg zu 
dermietben. 








Wedel, - Bien 97°, 


Theater: Anzefas | 
Montag den a 

6. Borfiellung im 2. Mneinert 
Das Lügen, 
Driginal-Luffpirl in 3 Arten m, Mob, m 
(Breisstuftfpiek). 


Cheis-D’'Oeuvre de Toll 


Aromatische Kräu 

in Originalpädden a 1 m. 
Chinarinden-®el 

fm verfieg. u. im Glafe gefternp. Affen a) 
uter- Po a 

im verfieg. u. im Glaſe geftemp. Liegeln 4; 
Aromatischa Zahnpasta 

in Padchen zu 21 u. 421 
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Vegetabilisch Stangen-Pomal, 
— ce ar 27 
enische Honigseli - 

in verſchloſſenen — 9 ud BE 


| in Ansbad ſtets vorräthig bei 


Ab. Ka 


38. C 185 ift eine neue Waſchleine bun 
verlaufen. 81 — 
38. Eine Cuherſchule wird getauft D 170 
40. Bu herabgefegtem Preiſe gang 
mwürfte — bei Vreiß zur Butte.k 
41. Heute Schlahrkhüflel im der Welle 
42. Heute Shlagrihäfel bei Hau. 
43, Im Haufe A 127 (der Hanptmadk 
genübder)) it mit Biel Lichtmeß die‘ Bellet 
ſtehend aus 8 Piecen nebft allen, Bugehör 
mit oder ohne Stallung (für 8. Pferte) zu 
mitten, Das Nähere in der Üxoei 
D 283 iſt der obere 
noch drei Kleinere freundliche bt 
gen jogleid oder bis Lichtineh aM 
miethen. 
45. D 304 vis A vis dem Bopakdhi 


freundliches Quartier zu ’bermieihen, ash # 


biefes fon -am 15. Dezeinber bezogen 
46. D 323 ift ton Yihtureg 1868 an 

Heine Wohnung, befichend in 2 heizbareh 

mern und eimer Bobenfammer at eine fill 


milie zu vermietben. 

47. D 435 ıfl fogleih oder bi8 The] 

Duartier mit 2 heizbaren Simmern, Kamm 
Küche zu vermiethen. 
48. D 450 ifl, im erftem Sien eine mil 
Wohnung, beftehend aus 3 Zimmern mb 
ftigen Bequemlichleiten fogleich, oder bis 
zu wermieiben. 

49. D451 ıft die Barterre- Wohnung, 
aus zwei heizbaren Bimmern, Alfoven, - 
Küche und fonftigen Bequemlihfeiten bi 
zu vermiethen. 





















Gäranuenpreite. 
Auebach den 23, Nov. 
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Bern — — — 

Bia a0 55 Bm er 
Ron 24 1949 94 —7. 
Gerfle —— Dr — -—u—— 
Saber 8.18 8 6. 79-17 


Börsen-Cours%, 
iere. En 


Frankfurt, 23 Non. | Wien; 
Och. 5%, Nat-Anı 54 |Deli.5*, Ratlnk 
. 5%, WRetall, AB, „5°, Metal 
Bant · Altien 668 —— 
„ Gred«Btsitt. 170 „dit 8 
L2⸗lul..v.dd — | „ bitte nee 
„bio BB — „bitte mn. 
„bitten. 60 69, Bant · All 1) 
, eilt — " —— 
eu. Bas. Hi — „De 
Bayer. Diüb. Alt. „ Staub; 








Dito volleingezablt 1°8 
Nordam. Epr.iar2e, 75°, „ Weftkhriie 
Bedjet —Augeh 





Eigentum, Drud und Verlag von Carl Brügel und Sopn in Ansbach 








— — — — — *8* 


— * 


Jur l. ar u. Staats · 
bllothel 





r. 282 (Dreiundzwanzigfter, Jahrgang.) Münden. ,, 1887... 
6 mit }) © * J | ’ 3 3 [0) h FT A a 
=: Tyankilde Zeilung. 
'haltende und beleh · Pr ig arate 4 Kine 4 
:Beigade. — Baflende } —— — 9 —3 Mont 20.%; Abou · 
Age werden daukbar * 92 ar in; J ‚mm, ann 
— —nblaJ 
Bi ran Ansbacher AMorgenblatt) KUN 

| ] il R : L z 2 
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Auf die „Fränt. Zeitung“ Kann z. 3. für din 
Monat Dezember mit 20 fr. abonnirt werben. . 


vr 

Politiſcheso. 
 Säbdeutfihe Staaten 
Düucheh, 25. -Nos. auktuesr 

n O. werbicule ju Minden für Wrätkematit und 
er derſtlden Andreas. Miller: verlicheh worden. 

== München, ' 23. Nod. (Ranbtag.> Der zur Berachuug des 
ſehentwurfa über tie Wehrverfoff.ng viedergeligte Ausſchuß der Abdgeord⸗ 
ten bat in feiner gefirigen zweiten Sitzung befhtoffen, folgende Borihläge 
malen: Bon ber Wehrpflicht find befreit: 1) der einzig übrig gedlie⸗ 
e Cohhl' Folder teen, welche einen Sohn während bes Milkärbienfiee 
r in Folge deofelden verloren haben und vorfäriftämähig gebra f Rab: 
atsfandidaten;‘2) jeder "Sohn vom Eltern, welde auf die bemertie' Weiſe 
:t Söhne berloren hiben; 3) farholifche Geiftliche, welche eine der Höhe 
Beihen erhalten, oder in inländifhen Möflern Iebenslängliche Geludde 
jelegt haben,’ die förmlich orbinirten proteflantifhen- Geifllichen und bie 
ſa viflomoßig amgeftellten Rabbiner. Die Befreinng der Gtindeöherren 
11 Beil. iv. der Berf.Urk.) bleibt votbehalten. — Zeitweiſe ſtad van 
Wehrpflicht bifreit: I) tatholifche und proteſtantiſche Sltuditeude der 
tologit, welche fih durch ein Zeugniß der theologiſchen Falaliat als folche 
zweiſen; 2) Squllehter, Sa ulgehilfen und die Eandibaten bes Echalamtd, 
—5 in &iner ſtac leche n oder diefem gieichſtehenden Borbereltuhgddnft lien 
inden ; 3) der Sohn tiner Familie, welcher diefelbk durch feiie Arbeit ernährt, 
daß fie anferdeisn der Arnrenpflege zur Laſt follen würden. Unverchelidte Ge · 
wtiter, weiche vach dem Mode beiber- Eluern deren Hrushalt gan vaſden 
ıtführen, ſſad dis eine Familie zu betrachten. Treten die in Bıff. 1-8 
ztichneten Perjonen aus dem angegebenen Berhältniffen, oder tritt‘ eibe 
tobilifitung tim, fo werten’ fie, wenn fle das 30. an nicht 
Weiber "häden, wehrzflictie, und find bei- der nädften- Heriederganzuug, 
foferne fie am 31, Dezember des betreffenden Jahrganges in den Fälle: 
e Biff. 1 u. 2 das 25, im eh! Fällda der Biff. 3 das 23. Lebensjahr 
& nicht vollendet haben, und die fonfligen geſeh ichen Borausfegungen 


ot.,; Buſſo. 








u 


1 Die Pehrfleile an’ det 
yfit HR dem berzeirigen Mens 


jeden find, im die ackive Armee eirzureiben. — Ale untuchtig it won |- 


ec Wehrpflicht befreit, wer wegen kötperlicher oder geifliger Gebreche n Yu 
ffendienfte nicht oder nicht mehr -geeiguet befunden wird, oder -Hidht ikhe« 
zftems "5 "4° baheriſches Duodecimolmaß mißt. — Sole, deren Tachtig⸗ 
t noch umentfhieb m iſt, follen vorläufig zurüdgefellt werden. - Werden 
fpäter-tächtig, fo ſind fie Het der mächften Heereseraäegeng, foferne-fie 
ı 31. Dezember des beireffenden Jahrganges das 23. Lebensjahr no. 
&t vollendet haben, in die actide Armee einzureien. — Einwanderer, 
bergegangene, zeitwelfe befreit Gemefene ober zurüdgeftellte, meld mehr« 
laug geworden ſiud, aber nad ‚Maßgabe der Befiimmungen ziät mehr 
r Einteifung im die aktive Armee ſich eignen, treten fofort in die Erſah⸗ 
anftaft der Landwehr ein. — As unmärbig iſt don der Chte der Waf- 
2 ausgefdlofien, wer wegen Berbredens oder wegen Bergehens des Br 
ng8, der Unteifhlagung, der Fälſchung, des Diebtahls oder der Hrhlerei 
rurtheilt une micht rehabilirt mocden: iſt. Wehrpflichtige, welche ſich ber 
ve der Waffen unmürdig gemacht haben, ſollen zu milttärifdhen Arbeiten 
Haagein Bereiſchaft gehatren und chunlichſt verwendet merden, daß bie 
treffende 3 it mit jener, melde fie im chenden Here allenfalld bereita 
ıgebradt haben, 5 Jahre beträgt. Im Halle ihrer Berwendurg zu milie 
sifchen ‚Arbeiten erhalten fie die Löhnung und Verpfleging der  Soltaten 
md unterfiehen den für dieſe erlofienen Disciplinar- und Steafbeflimmuugen. 
— Die Behrpflidpigen find immerhalb der einzelnen Jahrgänge und Er 
inyuingeseziete mad) der Reihenfolge des Eintrags in die Stammiifle zur 
— der Dienfipflicht im fließenden Heere u. z. zunächfi zur Ergän« 
ing besjelben anf den Formatiousftand einzureihen, Der gach Ergänzung 
:8 formanonsmäßigen Standes bleibende Melt ih als Erfohmannigaft aus 
ıh.ben. — Nach der Neihenfelge des Eintiags im die Staramlifie iſt jeder 
eeresabtheilung. bie für eine Mobilifirung nothwendige Ecſatzmannfchofr zus 
ımeifen, — Ercfogmannftaft L Klaſſe. — Die übrigen WBehrpflihfigen 
eiten old Erfogmannfhoft Il.: Mafle in Liſten und mater Coottole ded 
treffenden Landwehebatoiſlons Eommonde’s. Bei Einderufüng der. HR. 
st die jüngfe, Altert daſſe zuerſt einzutreten. — Jene Eripplente, welche 
yee dreijährige Dienſigeit im der actiden Armee vollendet haben, chue Taf 
e zw den Pahrren berufen ‚würden, gehören auch im ber Reſeroe und ber 
andwehr zur Ecſezmonnſchaft. — Die in die Landwehr treteuden Wefervi- 
en behalten tie Waffengatturg kei, der fle im flefenden Htere angihörten, | 
orbehalilih einzelner, bei einer Motilifirung durchaus noıhwenbigen Aus 


ttwoch "27. November. 





j N J h FH 209 si, ed unblie 
nahmen. — Die Panbwehr-Infanterie wird nach ihren Bohefipen im Bande 
wehr-Bataillone und Gompagnien eingereiht, die zur Beitheiniguuugi dit Ba- 
terlandks im Sriegsfällen gleich dem 'fihenden Herre vcrwendet wirbäns Die 
Lahowehrmänner der. übrigen. Waffengattungen ſtehen unter. Controlen bet 
Iıfanterie-Bandbwehrbatailous-Eommando!s, Im Falle rin Mobiimstuäg 
und während bes: Kriegd Lönweir‘ bie Yandioehrminner fäunttihers cite 
gattungen, die ber Yafanterie aber mar ausaahmsmeife und ig brligeubäb 
Büllen auch zur Berfiäkfung nnd Eraänzung der Hothritiingepiibehlßchen- 
den Heeres einbenufen werden, Hichei hat bie jüngfie Mrerstiaffe:zueribeig« 
guiteten — Die Dffigieneober Bund vehr werden aus dem zijähngengfreis 
wilfigen und jenen Freiwilligen entaommen, melde bezüglich: dem Eahuines 
fachts uber ihrer Kenntaiſſe dem in Art. 81 bi. grachten Wfbrbgruigen 
entipreßen. © Die befoldeten Gtömme' non. Dffiieren, Unteroffigieremiund 
Marinfhofren: Können im Bedüifuig der action Armee entuommen werben 
= Für die Beihaffang der nörhigen Nauwlichteiten zu Kauzleien nd. Red 
hayinen, ſowie für bie Beſcheffaug amb Gicerfiellang der Schießpis ze der 
Landwehr, hat bie Gemeinde, im der ſich das Betreffende Rommiindg befiadet 
aus eigenen Deitteln zu forgem, Die Roften der Eimictung. 'betulonjleirm, 
Magazine und Eießoläge trägt dos Milttärärar,. ° - ©... 0.0 Im gi 

München, 22. Nov, Der Ag. Jaufa von Bviefel uiftsimiht, 
wie berfähtedenie Blätter gemelbet Haben, - von:ber Meibten zus Linten Aber 
gegangen: Derfelde, feit 1863 in der Kammer, Yebörte biahet, zus feiner 
Bartei, flimmte aber im dem allermeiften Fuͤlen wit: ber Lialen, 


nicht zum Aichhuß gebrat haben wirh, ı (Bu Wer) & 15,51 
“ München, 26. Nov. Nachdem bie verfeffungsmäging 
die Dauer des Landtags inden nähften Tagen abläuft ‚.yat'® 
Rönig eine Verlängerung besfelben bis zum: 27, Yan 
München, 24. Rov.- «Wie id Höre, . 


Gefeimnig. (A Mbdıtz.) 
er — 24. gi Fa 
barungen vom Februar d, Is. flatfinbende Militärkonf oſ vide um. 
mehr beffimmt iſt, Montag den 125 Meikmäit bier ——— (8. 3.) 
© München, 24. Not, Slieichwie die Generäffläbe der: Aflerrihiichen 
und ber Preupfhen ‚Armeen jeder ine Geſchichte des, Felbjugs ran: 1896 
aus den ihnen zu Gebot geflandenen vfficklien Quelles amsgenrbeitet: und 
zue D-ffentliteit gebracht haben, fo bat, bem Benehmen mad.;ı nu: her 
Generölguartiermeifterftab der »boyırifden Weide eine ſolche Meichichte dee 
Belbzugs berfelben im Jahre 1866. mit Planen als: wertbenie: Beigäbe 
dazu ausgearbeitet, und eben wird die Iıyre. Hanb am: birfe > gefdhichtiäihe 
Dorftellung gelegt, welche gleich der biterreichiſchen und. beriprenfkiden abi 
falls veröffeniligt und im den Buchhandel gebracht werden ſoll. VDoß durch 
dieſe dreifeitige Dotſtellang der Mulegsereigniffe tek geſchichiuchen MWaheheit 
ein weferiliher Dienft geleiftet wird, it unzweifelhaft: (A. 8) g 
München, 24. Nov. Der biöherige preußiſche Wititächepoimäß. 
tigte Bahier, General d. Hartmann, hat vorige, Woche unfire Steht wilaf+ 
fen und iſt nun vor einigen ‚Tagen fein Nachfolger bier eimgetzaffeik : 1 Hr. 
dv. Grolmarn, f. preuß. Major aggregirt dem Geueralflabe ber Armee;  ät- 
chirt der Geſandiſchafl in Münden. — Bum boheriſchen Militardevollaqch· 
figten in Berlin fol an’ Stelle des deſini id abzuberufenden MR. Fiht. 
d; On der Hauptmanu im Generalſtabe Fleſchuez, deſiguirt fein. -...:'; 
Jeht wo aus der Boumtenmwelt- laut und Sauter: ber -Waf mad üichalis- 
aufbefferungen erftalt — ein uf, ber, was bie gering Sefblkikte sub 
wirfüi arbeitende Beamtenklaffe: betrifft, auch volltommen beredtigt iſt — 
‚erhebt fich andererfeitd, und zwar 'ouß: dem „ultzamontanen "fa igut wie 
aus dem „forifhrittlichen* 'Bager, die menigfiene gleichberrchtigtt 
Aber den iur bieffeitigen Bayern hertſchenden „Beomienkums” buch; ‚Wer 
‚amtenüderflog. Gol-dort gehollen werben, fo thut zugleich. Gier Mihäife 
dringend nolh, Die „Pälger Big.*,. melde mahmeist, daß bie Mfakt;- Yeit 
eier beträdifich Meineren Benmterzuhl fehr gat amsreicht, ber „Bollähot,“ 
I —— der Fortſchritiepartel⸗· m. ſ. m. ſprechen fich daruher 
eräumößie aus, . re 
© Ansbach, 26. Nov. Dem Ken, Mpotheler Bursicek, ber 
durch Kauf der hiefigen „Römienapothete* im Inädfier Zeit umfer Miit- 
Blxger "werben wieb, iſt, wie wir vernehmen, nom Konigt nom Prrpfensbie 


I nem mis ui] a 


Audjelchuuug duch des Kronenordent zu Theil geinorben, nad 
dem derfelde fraher ſchon in: Anerkennung feiner -pielfeitigen Verdienſte ben 
bayeriidien Mihaeldorden erhalten hatte. 


Bernehien nad wich die nächte Verſammlung der lathollſchen 


Bertine Drutihlauds in Bamberg abgehalten werden. 
Der Nebalteur des Beobachters in Stuttgart würde zu 6 Togen Ber 
arteſt derurtheilt, weil er eg re in Eıfenad, ge 
d vorge vorfen, einen „Lügner nnd Berläumder“ genannt hatte, 
Rorddbeutfcher kunde: IT 
Berlin, Gämmtlihe offiziöfe Organe — „Norbd. Allg. Zig.“, 
uR Vr. Big”, Beldlerſche Worrefpondenz" — ſprechen ſich ſehr ungims 
fig und; inf; wegwerfendem. Tone über bie beiden Laster’ihen Au im 
Betreff der Parlamentarifchen. Mebefreiheit ans. Doch flelt die N. A. 8. 
zwilden dem Beilen eine Begnadigung Tweſten's nach erfolgter rechtolräfti⸗ 

‚Beruribeihuug in Uns 


Eeipzig, 21: Roo, Die ſachſiſche Gtaatsjhuld beträgt mad dem 
Sıänden vorgelegten Husweis 81,286,075 Thle., die jährlich 4 Mil 
Bonen:zur. Dedung und theilweifen Tilgung erfordern. inbegriffen, ſtad 
43: Milionen Efenbahnanichen, die fo gut amgelegt find, dag im Jahre 
1865 us dem Eifendaßnerträgnig 1 708.546 Thaler zur Berzisfung und 
464,887 Thix. zur Trlgung der Schuld nerweudet werben. foanıen. 
Mainz, 22. Rob, Sefern Abend fand in dem Gaale bes Kaſino 
Brantfurter, Hof“ eine zahlreiche Berfammlnng flatt , die unter. deu 
Aawalis De. Liogens von Aachen angefihts der neueflen Er ⸗ 
Kichpenftaate über tie von der Larholifden Beröilerung: Deutjch · 
achtende Haltung detieth. Die. Berſammlung ſorach ſich ent 
die Fotthauer der weltlichen Macht des Popſtes aus; um -bem 
dibigen wateriellen Mittel zu verſchaffen, fei auf die 
ve St. Michaels Bereind in alen Didzefen hinzuwirlen. — 
anwejenden Notabilitäten führen wie Stadipfarrer Thiffen von 
Baudry ans Köln, Molitor aus Speyer, Wilderich pon 
Weſtphalen, Fürſt Yſenburg, Liadau aus Heidelberg, Dr. Freh⸗ 
raf Aıco aus Manchea, Monſignor Boone us Brügge, Biſchof 
Domfapiınlar Moufang an, Vormittags war ‚ıgin - feierliches 
bie gefallenen päpftlichen Soldaten. — Die Berſammlung wor 
fl. Big.“ von über 2000. Männern beſucht. u den ges 
a «wird bie Aufrechteshaltung und Wieverherilellurg der 
tät des -Papftes im, ihrem ganzen Umfange als das einzige 
um alien gegen die. Corruption zu ſchotzer, mit welcher die 
enjdafıen umdrbie italieniſche Politit es bedrohten. Es ſei 
fouveräuen Gewalt, die Unabhängigkeit des kirhlihen Oder⸗ 
Unterthanen zu fügen,  Duch Yıebesgaben müß- 
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ia vergangenen Jahıhanderten v:rlichen wurden, 
par fe j:be Natien, in alten Armee dertreten zu jeim. 
Ich . ” - *. taliem,: 
0, Uplotenz, 24; Nov. (Direkt) Briefe aus Rom melden den ſehr 
' Gimvend, meiden die engliiche Thromrede im den dortigen Regier 
deroorgerufen. — Dee Bopft ſoll augeblich ıruftlich er'rankı fein., 
Florenz, 24. Noo., Abendo. Dan fagt, Garibaldi ſei [dmsp,er- 
‚ital Seine Söhne befiaden ſich mit drei berühmten Merpten, muteriwege 
nad Basigaaao;: 


Bullen ben Gäferen 


7 


Belgien. 


d i d in Stellung u:b 2 
— "einen 1 iR de Maple ge — Ehe Pr 
Rd 


i 


jufriedenen B.ides Deutſchiand zu feinen Füßen ſieht, auf dem 
die: 
ug 


3 
f 


eben, iweil ihm bir Krieg nichts mehr geben Tann. Seine 
Huflaz gembrhligen. Humors , fie it der Ausdruck des befrie 
der feine Fehde in Muhe genleßen will. Ihri gegen 
UL als. enimunhigter Aupler, e tmuthigt, wicht: nur 
mehrfachen Niederlagen in. ber er —— * ur 
fortwährend peini Gefahl geicheiterter Projekts un ierau 
Reigenben * am Fortbeftaud feiner Macht. Um die Lorbeeren ſei⸗ 
= x zu verlieren, ſchwört er hoh und theuer, boß er 
wnft zum zweiten Male, jeboh üugfilich ftotiernd : 
der: Friede,“ - Allein olle feine. Proteſte und Betheue⸗ 
tie feines Oheims mad der Ridichr von Elda nur ws 
Theil der Zuhörer belädeit, ein aaderer verhöhnt, 
dt; feine Geftändaifle. (Mus. der politiſchen Ueberficht 


Frankreich. ie 
Blatt veröffentlicht die franzöfiihe Einladung 
Here de Mouflier eatwidelt darin, taß, wenn Branl- 


Er 
s& 


RR: 
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gemäßigten Partei in Jtoliga zu neuer Kraft ber» 
Hoftrengusgen doch nur dann von dauernder Wir» 
europätichen Regierungen fie durch ihre, Autor 
Daun führt die Rote fort: „Gegenwärtig beflehen nicht 
welche zu einer anderen Beit dem -emropäijcen Kar 
erihmerien.. Bon Area Mäcten auerlannt, 
aur mit, einheimiſchen Rubeflöruagen be 


‚and, Ron 
nicht leuguen, dij feine Lage umb biej 


Er 
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vieler 
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; aber man fans jenige 
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Roms eruſllich die allgemeine Aufmerkſamleit auf ſich ziehen; weil Diefe Rage 
einsAnlag zu Wirren und ein Grund zu Beforgniffen iſt. Dank den Grund, 
fügen, melde in der modernen Welt zur Geltung gelangt find, wird fih 
Leine Megierung fegtwillig der Pflicht entziehen, ihren Usterthanen aller Bes 
lenntmiffe, bie der Gewiffensrube berfelben ſchuldigen Genugihirungen zu ge 
währen.“ Mir’ zweifeln daher mit," dog dieienropäifsen Regierungen fih 
beeilen werden, unferem Borſchlage einer Konferenz für diefe wichtigen Fra, 


„gen beizutreten. Die Tpatfoden mit Ruhe und Aufmerkſamleit prüfend und 


4 | 


Erwägungen natürlich nicht zugänglih, wird diefe Berfamm: 
Ta &runblagen einer Arbeit auffinden, bezüglich welder wir im biefen 

Augenblid nicht den Anſpruch machen können , ihre Grenzen zu fleden oder 

ihren ar en zu pröjubiziren,* ' 

arid, 20. Nov. Heute fanden im Paris wieder meue Verhaften 
gen und Hausfuhurgen flat. Wuch wurden befonders mehrere SYtaliener 
eingezogen. Bugleich wurden auf, der Boft zahlreige Abbrüde von Prolla⸗ 
mationen wit Vefchlag belegt, welde Mazzini an eine große Anzahl ven 

Verſouen in Paris gefanbt. Was die Aufregung in Baris arbelangt, fo 
it Neſelbe mady wie vor fehr groß ; in dem offiziellen Sreifen ſelbſt herrſcht 
ein febr eigener Geil: es geben ſich dort gewiſſe Befurchtungen fund und 
die behen Polizeibeamten halten fich plöglid aa den Wortlaut des Geſehet 
uud treten mcht mehr fo willkürlich auf, wie früher, wo Alles im tiefer 
Rode lag. Der „Temps“ hat wohl garz Recht, wenn er b ute fogt: „Es 
iſt ald Mänden wir am Borabende von 1789, wo Si yes außrief! „Was 
ift die Nation? Nichta! Wis fol fie ſein ? Alles!““ Mit Rom, tas 
im Uugenblide ber einzige Berbundete Frantreiche iſt, ſieht am auch nicht 
mehr gut. Man Kat die Abſicht, den Erzbiſchef von Paris nad Mom zu 
fenden, um dem römischen Hofe einige Konzelfionen heranszuprefien, und jr 
Jıarien ein neues Abkommen anbieten zu Lönnen. Diefe Wohl lößt mid 
viel Gatea ahnen, da dieſer Prälat in Rom keine persona grata if. 

ı # Waris, 21. Nov, Der Kaifer ift fche büfter und arbeitet faſt ben 
gongen Tag. Die ſchlechte Aufnahme, bie fein SKomferenzprojelt bei ben 
verfhichenen Mächten fand, fol ihm befonders mißflimmmt haben, und es 
wäre nicht unmöglich, daß ſchon diefer Tage ein Zirkalar des Hrn, Mouflier 
abgehen, dürfte, worin die frangöfifche Regierung ihre Beſchlaſſe bekannt 
macht, für den Fall, daß bie Konferenz nicht zu Etande kommt. Die! 
Gortdamer der Beſ gung Roms dürfte darin angelündigt werben, Uebrigend 
bat diefelbe gärzid ihren proviforifhen Chärafter verloren, denn. die hoben 
—— Offiziere laſſen bereits ihre Familien und Mobiliar nah Rom 

wmen, 

Maris, 22. Nov. Nach dem Blaubuh war der Effeltivbefand Ir 
feanzölfden Armee am 1, Otteber 1867 folgender: Im Junern 358,769 
Mıan, in Algerien 65,263 Dann. Davon geben as, als en 
40,000 Dann. Die R.ferve beläuft fih auf 226,466 Mann, mithin | 


dettug die Gefammtfläcte der ‚franzöjiihen Armee 650,498 Mann, amı 


Ä am der Spree und Seine zieht; „Üteite beige“ | 
‚folgenne Parallele ¶ „Die beiden Thronreden gleichen ſich gauz im F. iedens |. 


Kaiferkeone und Alles um ſich ber als wehlgethan. 


Einſchteiten den- Berteag vom 16. September | ter 


1. Oftober d, Is, 
Zoulon, 24. Ncv. Die gejammte Flotte wird morzen amtlanfen, 
um, eine. Divifion der in Rom befinlihen Armee nad, Fcanlieid zurüdju 


führen. 

Ufrifa, | 
‚Die, Vorbereitungen, welde die Engländer zuc abhſſtaiſchen Eppebition | 
‚machen, bemwrifen, daß fie nicht allein die Abſicht haben, in das Jauere des 
Landes: einzubringen, fondern fi an den Ufern. bes roihen Meeres bauer 
feltzufegen. Die Gogländer haben das Material einer voljtändigen Eifi 
boha mitgebracht, die fie zwiſchen Magdala und dem Junern Abpffinien 
etabliren wollen. 


Boltewirtbichaftliches. 





IE 


90,582 fl, am Gold: und Muntpapier 129,289 fl., a il 
Lithograpbiefteinen 24,273 A, an De Daaren —* 


36 
52,752 fl! Im vorhergehenden se beitef ſich der mmibetrag bes in Rebe 
zune er auf 2,006,n1 Se demnach Theo ken Das * br we * 
2, 5,66 ’ dä 
- —— 


— 





Bermifchtes. 


München, 24. Nov. Gehern Mbenbs wurbe eine Dame aus  Grär 
fin Mathilde v, Ch.:®., melde in getrennter Ehe ſeit beiläufig einem da: 
bier Iebte, im ihrer Wohnung in der Amalienftrabe ats Leihe und unter Imhäns 
den aufgefunden, melde den Verdacht ber Ermordung erregen; ob der Berbadt 
begründet ift, läßt fi im Augenblide noch nicht ‚beitimmen, als ſicher if jedoch 
{bon ient ——— daß einem Morde nicht das Motiv der Be gm 


Grunde Heat. ) ! 
5 München, 25. Nov. Der frübefte Behrer Sr. Maj. des Rönigs war 
belammifich Dr. Feanz Zaver Ala 5 -babier. 
des Drn. lab in am denfelben ein Allerh 
KRöni elanat, weldes alio lautet: Herr 
1 erfahren Sie sine — Prũfun 
n Lehret, 


— g. Die Antheilnahme, die Ich, wie 
Sir mff-h, Ihnen, meinem 


und Ihrem Geidide -Idhenke, veran: 
faht Mid zum Ausdrude Meines ganzen Beilebs. Mögen Fhre religiöfen Grund: 
Häbel Ihnen Erleichterung im Schmerze, gewähren. Mit Weribihäpung Ihr gmür 
diger Rönig., Dobenfhwangau, dem 11. November 1867, (ge1.) Ludmig. 
‚.„Ntürhberg, 24. Nov. Heute Nahmittäg furz nach ! fiber brad; in Folge 
einet’&pptofion im Quehl ſchen Laboratorium am ber Füriher Straße auf 
meldyes Indeh raſch gelöicht und am weiterem: Imfichgreifen verhindert wurde. Lei: 
der. über hat. ein Schein und eine aperſon dabei das Leben verloren, wäh 
send: ein zweiter, Arbeiter mit genauer Roth dem gleichen Schidjale entging. (N. Roi) 


— 


Rec e 
Wien, 24. Rov. Frankreichs veueſter Borfälag lautet flatt des 
Programmes dahin, daß ber Popft und Italien auf der Gonferenz ihre 


durch feinen Eid, im Bezug auf die Forderungen Italiens am feinem non 
possumus feflhalte, aber es nicht als unmdglıh anfche 
mit Jalen unterhandle. — Der „Patrie* zufolge hat der Papſt bie Eonfe- 


[peftiven Forderungen formuliren umd veriretem follen. Preußen (frint dar venz ohne vorläufige Bedingungen angenommen. Rom :beteuhte bie Eon» 
cch befriedigt. (S. Pr.) : ferenz als meutralen Boden, wm feine Datereſſen Ju: vertheidigen. Die 
ber Alla Bia.) Bufimmung Italiens ift noch micht officiel. Die „Brancı* jagt: Italien 

Florenz, 24. Nov. Heute wurden im Drbitello don den päpflfi« | will ſich vorher Aber gewiffe Punkte ins Eimbernehmem fegen. Bat alle 


den Behörden den italienifhen beiläufig 1000 gefangene Garibaldiner übers 
geben. — Die „Nozione* ftellt in Abrede, daß der Finanzminifter eine An« 
leie abzufchliegen beabfihtige. Der Finanzminifter, fagt das gerannte 
Blatt, ift bereit, am Rothſchild die Fonds zur Zıhlung der Menter conpous 
in Gold zu überweifen. — 25. Nor, Bormittags, Der Kriegeminiſter und 
ver Jaſtizminiſter wurden nad lebhaftem Wahlfampfe wieder zu Deputirten 
t. — Garibaldi’s Zuftand bat ſich feit geflern etwas gebeffert. 
Maris, 25. Nov. Der „Zemps* fagt: Der Bopft wird der Eon- 
fereng zugeftimmt haben. Sein Bertreter auf der Conferenz würde Garan- 
ten für den Status quo verlangen, und er/lären, daß der Papſt, gebunden 


Rıngis filmen der 


— 26. N 


Mächte zweiten Ranges 


fimmen ber Gonferen; 
„Brarce*: Aufland, Deflerreih und der größte Theil der Staa'en zweiten 


a 8. Berner fagt bie 


ohne Borbehalt zu. Die Buftimmung 
in de 


Gonferenz 

Preußens iR nicht zweifelhaft. England macht jormt.. 

2onbon, 24. Nov, —** der — ba Broker hat eine 
Demonftration ſtatigeſunden. Mehrere Laufende zogen mad Hydepark, wo⸗ 
ſelbſt hef ige Reden gehalten wurden, Die wurde mit geſibrt. 
od. Die Muhe blieb überall ungeflört, mur im Belfa fanden 
ein Brodhamall und in Birmingham Keine Gchlägerelen flatt. 
Haftung des Fenierhäupling® Burke beftätigt id. 


Die Ber⸗ 





Verantwortlicher Btebafteur: ! " Meyer. 


Beßkanntmadungen 


Betaunntmadhung 
Es wird biemit bekannt gewocht, deß Geſuche um Berakreihung vom Denkzeiden für bem 
Feldzug von 1849 gegen Dänemark bis Jängfiens 30. ds. Mis Hierorts angebradt fein müflen 
and daß alle fpärer einfommenden Gefuhe um Beradreichung fragliden Denkzeihens als verfpätet 
zurüdgemiefen werben müflen. 
Ansbad , ben 21. November 1867. 
Stabtmagiftrat 
Berxel. 


x 


Betanntmadung. 
i Berluſt eines Markıhandelspatents.) 

Das von k. Regierung don Miütelirinfen, Kammer des Janern, unterm 22. Dezember 1866 
af Johann Mar in Winklet von hier und Frau ausgefiellte Marhıhımbelapatent zum Handel mit 
Rurzmwaaren ac. ift auf dem Wege von der letzten Feuchtwanger Mooswiele hurüd oder. ned. im 
Fahrwangen zu Berluft gegangen. — Bor Miftrıuh biefes Batents wird unter Hinweilung anf 


Kt. 180 des Strofgefepbuds gewarnt ünd ift dafjelbe im Falle Auffindens Ki.coris zu übergesen. 


Ansbad, den 24. Nouemfer 1867, 
Stadtuaagiſtrat. 
Berzel. 


Edyittalladung. 


Gegen die Maurergefelen-Eheleute Urban und Eva Bogt in Mittelefhenbad hat das !önigl. 
Bezielsgericht Unstah am 12. vor. Mid. den Univerſalconcurs erlınnt und das unterfertigte Gericht 
8 —— des Goncursverfahrens bis zur Sprucdreife ber Alten über das Prioritätserfennt- 
hazt. 


Demgemöß werben bie gefehlidhen Ediltatage, nämlig: . 
1) zur Anmelbung und Nachweiſung ter Forderungen auf 
Montag den 23. Dezember db, Jo., 
! 2) zur Borbringung ter @inreden ouf 
Ä 8) Geipejandlen 28 hr rg * 
4 >) zur g und zwar e Replit am 
f | j Montag den 3. Februar kft. Is. 
and für die Duplt auf 
* Montag ben 17. Februat kft. IJJ. 
jedesmal Bormitiage 9 Uhr, 
ingefeigt, wozu fänmmtlihe befamnte -und unbelannte Gläubiger der Geweinſchuldner unter Androhung 
ir ale dorgeloden werben, daß, wer im oder biß, zum erfien Edilstage weder mündlich zu 
estotol noch dur; Einreichung eines färiftlien, vom einem Lönigl, bayer, Anwalt unterzeichneten 
Berffe® feine Forderung liquidirt, dem Ausfhluß von der gegenwärtigen Goncursmaffe, fowie, wer 
zeder zit einer mündlichen moch färifilihen Erkiärung an den übrigen Ediktätogen einfommt, den 
Uihluß mit den am folgen vorzunehmenden! Handiungen zu gemwärt gen hat. 

Der erfte Evitistag fol zugleich zum Berfud) einer gütlicen Auszleahung, fowie zur Befälufe 
hfieng über die Veräußerung ber Altivmofle und zur Wufjtellung eines Maflecurators beflimmt wer» 
Ya, amd kaben fi die Gantgläubiger um fo gewiſſer am erflen Ediltatage bierüber zu erfiären, als 
efrrdem die fi nicht erflärenden Gläubiger dem Beſchlüfſen ber MR für zufiisumend angefefen 
zirden. 003 


Dabei wird belaunt gegeben, daß nach den bisherigen Erhebungen bas Mftivpermögen 1515 fl. 
keträgt , bie Schulden dog’gen anf 2104 fl., unter denen 1675 fl. Hypoiheffhulden find, fid belaufen, 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Goiftstag eınen Zuflelungsberolmägtigten hierorts 
und auch bei dem k. Bezetlageridte Ansdach um fo gewiffer zu beſtellen, als auferdem alle an fie 
rrzche aden Berfügurgen an das Gerihtäbrert dabier, beziehungsweife zu Ansbach angeheftet und ba- 
mit für zugefellt erachtet werden würden. Zufillangen durch die kgl. Pot löunen nicht Aatıfinden, 

Bagleich werten alle diejenigen, melde irgend etwas von ben Gemeinfhulbnern in Händen 
haben oder zur Mafle ſchulden, aufzefordert, foldes bei Bermeibung voller Erſatleiſtaug, bezichungs- 
neife nochmaliger Zahlung mur zu Werihtshanden abzuliefern, beziehungsmeife einzubezahlen, 

Heilebronn, den 8. November 1867. 

BIRTEILEESSIEREFERN 
9. 


Schoenebecker Koch- & StassfurterSteinsalz. 


Bei Aufhebung des Sulzmoropols empfehle mid zum Ankauf und zur Spedition allr 
Sorten Salz nad allen Plägen tes Bollvereins uud des Auslandes. . 


Schoenebed a. d. Elbe. Bruno Philipp; 


Spebiteur. 
Referenzen: Königl, Salzamt in Schoenebed a. d. €, 


Rönigl Bergegnfpeltien in Stapfurt, 


6. h a 
im Anshach ift zu 36 4 Tu 
Tob. Belten 


7. Weiße wollene Milit ndichu 
empfiehlt Carl Boehringer. 
= Petroleum: (Erböl) — 
acht pennfglsanifches, fehnft Taffinict, 

en gros & en detall 5 
jederzeit: zum billigften Zageöpreis 
empfiehit 


Friedrich Rehm. 
9. gen vo. Mittwoch und reis 
ag me ai rt fi Li 
ie rger friſch gewäfjerten 


K. Hütt a 
Firma % 8. Birhaeyer. 


Gebeugt im herben Samerze bringen 
wir wertben Verwandten und Belannten 
bie traurige Nachricht, daß unfer geliebter 
Enkel, Bruder und Neffe 
















Antbac, den 25, November 1867. 
— Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwech Made 
mittag 2 Uhr flatt. 


Herzlihften Dank allen Berwandien umt 
Freunden für die große Theilnahme bei der 
Beerdigung umfere# einzigen geliebten Sinbes, 

J Defmannsdorf, ben 25. Nov. 1867, 8 
Leonhard Dorner. 
Margaretha Dorner, 

geb. Dip. 


Für Unterleibs · u. Hämorrhoidal- 
Kranke! ‘ 

Um ben dieffachen Mocsbmungen ber Dr, 
Strahl'ſchen Sauspillen zu begegnen, er» 
faube id mir, darauf aufmerffam zu machen, bof 
ih nur alleim im Befige der Driginalrecepte 
bin, und doß die echten Pilen nur in Scach⸗ 
tein (a fl 1. 10%.) mit der Firma „IH. 
Augustin, Apothete zum Eiephanten in 
Berlin" verabreiät werden. 









vom msn] #8 ef wprundgph, sd kuo zu wie dD nz 
bei! mi ; ‚„gelno Be nn £ ma 4 ‚u P 
— Unsbah p 
en du Januar 1 

duſchen 


tagırt auf uf... f 
nur erfolgt, wenn, wenig · 
& über Jdenlität und Zıh- 


brlauuit getmacht: werden ·abis Zu X 
Velaſtungẽ· ettifilat ſammt Schatzungsurlunde au meinem Ainta giinuier eingeſehen werben können, 


2 Aisbadyjoden:R3. Royemnber 1867. ' 
eiuina ex ·Al 
— — — 
Buchbinder ns —— 
vorrä d empfiehlt fäligen Abnafied |) 1 3 10M M54 
n  Ramtifche Bücher: Katbolifhe Gebetbücher: 





— — 


F ebigten, ‚dan. 3 Diez, Herr! bleibe bei uns. 
* he fiberger , ip Bea Pr Erbauur gebuch. 
ed u Siguort, Befrrtugen, 
Ghorgen . Ah Ehe wohn, Bit, Skritte zur Liebe Gottes, 
ze el —9 olten Schmale, Gebelbud. 
mn wen 1% * — Tür, Lobet den Herrn. 
FORT ST na, (O9facy Kimpie. Hauber's Gebetbuch. 
Hm. sd. 1200 Begel, Vorbereitung zum Tode. 


H Gefd äftsbücher (in jedem beliebigen Format): 
ein « und 19 Faphie ⸗Album, Zeihnunge-Mappen, Bifitentartentäihchen, 
erien, deteördäied, —— Brieſmappen, Wandtaſchen, Augen» umd 
— 


Aul⸗ Arten von Schreibmaterialien: 


a —J Peeropler Siegelleck ubd Oblaten ; «Radios umd Tintengummi, Patentfüifte, 
e Kierfedern amd Federhalter, ſchwarze, rothe, blaue und Goldtinte, Blei⸗ 
"&iäbler) in verfaikdener: Qualität. 
Bär ak e, Geometer und Baubandwerfer: 
and 
— t 


igtel, Hornblättchen, Priema: Maßftäbe, Hafıftifthen, 
nee, Tufdihalen 


kn, Neißihienen, Wintel, Curden, & ale, Zus 
| wit 1, 2, 4 Vertiefungen und flag ofels 
Power zurriWofhgeihäientinte, Kap 
Harbt Tablett, deutſches und franzöfifte® Brihnungspopier, ‚Roll +» 


Kapleı Stempelfarben, Bareau · Gummi, Gummi 
! J 
.. Zwiekauer Pechkohlen, 
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fintet und 
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und Vauepapier, Paus-Feinwand, 









Sy a Zwicka ER : 
ii nRuhrer edekohlen 
insawertannt vorzügliden Qualitäten empfiehlt ſowohl ew-grosvals 


entnermeile © 
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“© Th. Arnold, 
ager: D 309 beim Baba 


Wheeler? und Wilſon⸗Nähmaſchine, 
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Agenteder At Aweritaniigh 
Dir. goldene — Bilder Kae 

e war, welche wegen ihrer, großen. Leſſtü 
hehe wurde, welch le 


AR angehpaht) ; act mel Lenk 
ee gehn —— 
&e 


ime,, i walirät .untem5jätrigte Waranfie, " Diefelieh eignen ſich beſouders 
IS Aa 


T 
Amet oll 
ẽ adersetige Agent’ in Müenberg, 
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ich, daß die gewünſchleu 
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4 X ed Eiefletten in großet Auswahl zu feht billigen Preifem wieder angelommen 
Pi tönen fie bei, mir wieder teparift werden, Ahtungavol 4 
in ER Heinrich Lutz, 
KULT RU WEN u Neuftadt, * 
BIT TTS EIER 2 Nicht zu überfeben. 
— smann, oterzeichgeter beſitzt eim ebenfo ſicheres ale 
| — —— egen (wen, Abelriechnden 
2 vypie· I * 
alleamuhr · Greutenkein. Dr. Kirchhofler 
ES, ulk: REIERTA v Kappel. St. Gulen (Stwiis)- 
a Ten IR Wagner A 201 1 ‚Tarn Kebrfna. 92 Lin meue® 5dimeriget Boß if bilig zu 
20, 


digpicH gejat. verlaufen. Noeheres durch die Exped. d. Bl. 
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\ Romantiihes Sqhauſpiel in 5, Table 
‚einem Borfpiele, mac „Victor Hugo’s Roman’ 


Theater-AUnzeige. 
Mittwoch ben 27. Novebiber 1867. 
7. Vorfellung im 2. Abonnement. _ 
Der Glöckner von Motre-Dame, 
oder: 
Esmeralda, die Bigeunerim 
——— 
RKotte · Dame de Paris“ don Chart. Birch» Pfeiffer 
14. Am Donnerfiag den 28. dieß 
mittag 8 Uhr weiten in ber früher: Wa gem 
Höfer: num Kohn' ſchen Wiribihaft u 
der Feuchtwangerſtroße dahier nadbezeichmet 
Grundftüce durch den Unterzeinstenfmei 
bietend verfauft: J 
a) in hiefiger Stadtilat am der 
Endres-Mllee: — 
Pl. 


1 Tagw. 32 Dezim. Ader in ter Schwenm, PL- 
Nr. 196 


b) in der Ortaflur Eyb 

0 Tagw. 72 Dezim. Parma, Wieſe beide 
Deidenmühle. sa. 

Ansbah, den 19, November 1867., 


Önneu ‚Kom 


Ziehung am 10. Dezember 
Gewinne: es. 100,000, 40,000, 
inf ‚20,000 , 10.000 ı., 

‚Mailänder Loofe per Stüd 5 f 

bei 10 Stüc zu 4 fl. 40 fr, 

(Gegen Poft-Eirmzaflung.) Nicht ge — 
Looſe nehmen wie na Ziehung mit gering 
Berluft zuräd. * 

Gebrüder Schmitt in ſiatate 

Bank hd Wehfelgefhäft, Arierfiraße L 19] 

Ausführliche Profpekte portofrei, 

Eölner Domban:2oofe 1 fl. AB fi 

56. Eine m beften Beiriede ſtehendes Backer 
und Brandieinbrennerei « Anwıfen ia frequent 
fier Page eine® am der Bahn gelegenen‘ Stad 
Gens, welcher der Sitz mehrerer Behochen um 
einer Erziehungsanfialt bildet, iſt fofort ann \eri 
Hand Yu verläufen. 

„Näheres auf feonfirte Auftagen durch die 4 

pebition de Dt. 

27. Eine godene Brode ift Gm Gonntag t 
der Neuftäit dis Hennenbad verloren gegang 
Um gefälige Nüdgabe wird gebeten A 279. 

5. &s wirs, eia Einfieher auf 6 Jahre 

Infanterie geluht. Näheres bei Wir So 

zum reihen Roh. 

29. A 21 find für Weihnagten billig ‚zur, } 
kaufen: ein Puppenzisımer, ‚ein, Kaufladen .ı 


X | 
pt] 
8 









\ dia Wogeſein. 


30, Heute Dienftog zu gutenn Allen in 
Laust’fden Wir hiaft. | 

31. Mittwodh Scledtihäffel mir gutem ug 
bier bei Neger (Rofengofle). 

32. Shrahrfhäffel bei Häßlein am Bap! 

33. A 241 if eingmönlirted Zimmer zu $ 
mietheo, auch iſt daſelbſt ein Kommöbofem 
Steinfohlenheizung zu verkaufen, 





"Börsen-Course 
Baplere 


Sranffurt, 25 Nov. | 
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Eigenffum, Trud unb Verlag von Carl Brügel und Sohn in Ankbad). 


dur l Sr u. Staats- 


liothet 
Ir. 283. (Dreinndzwanzigftee Jahrgang.) Münden. . „A887. 
0 © 

Erſcheint tägfig, mit „ Koftet in gan Bayern 
nenahme des Montags, lährüg 4, PR Part 2 
tür am Seuntage eine vierteljährtih 1 fi, für 2 
sterhaltende und Beich- . Monste 40 und für 1 
—* — Baffende j Monat 20 fr. — Abon- 
keiträge werben banfbar i wirt fan werben bier im 


agenommmen, Inferate die 
Imaltige Beile zu 3, bie 
allige zu 6 kr. berechnet. 





Prot.: Günther, 2 


— — — — 





WI Auf die „Fränk. Zeitung“ kann z. 3. für ben 
Monat Dezember mit 20 fr. abonnirt werben. 


Politiſcheo. 


# Das Schulgeld 

dl andy der meue Entwurf eines Giuigefeges dem Lehrer als einen Bes 
tandiheil ſeaes Einfommens zumeifen, weil, wie bie Motive zu dem ein» 
jäigigen Art. 40 erläuiernd beifügen, es ſchon feiner Nature nach beftinmt 
fei, eine Belohnung des Schullehrers für bie Eribeilung bes Unterrichts zu 
ilden. — Legtere Beflimmung will und jebocd um fo weniger einlemdhten, 
als vom diefeım Grumdfage micht nur längft bei den höheren Bildunge-Ans 
falten aller Gategorien, ſondern and bei der Mehrzahl der Stadiſchulen 
Umgang genommen worden iſt, deren Lehrer auf ein beflimmtes nad Dienft- 
ſahten ſich ergebendes Einkommen angeiviefen find, während das Schulgeld 
a die Lolalſchullaſſe flieht, — Es läßt ſich nicht abfehen, warum nicht aud 
ve Landſchullehrer don dem ummilteldarem Bezuge des Schulgelbes befreit 
zıben Lönnten, indem biefes zur Schullafſe einbezahlt werden lünnte, ohne 
hä es bem Lehrer fofort wieder ald Befoldungstheil himansgezahlt werden 
sügte. Dem Lehrer follte vielmehr. ber Betrag bes Schulgeldes mit dem, 
sch ben Minimolfögen des neuen Gefegentwurfed zur Aufbefferung feines 
Enlomamens erforderlihen Zuſchuſſe aus der Gemeinde oder Schullaffe zus 
riefen werben. — Wenn fih daher Fehrer ‚für Aufhebung des Scähulgel- 
4 au@gelproden bab.n, wie der Eatwurf zu Art. 35 erläutert, jo waren 
ie hieber jedenfalls aur vom bem berechtigten Berlangen geleitet, ſich tass 
hibe micht fernerhin im feinen Erhebungsgrößen in ihr Yıhreseinfommen 
nechnen zu lafſen. Diefe Einrehnung behält au dann ihr Anftögiges, 
denn das Schulgeld vom Pfger eingehoben und dem Pehrer überbradt 
Bird, Yes Gemeindeglied ficht in feiner Schulgeldzahluag ein unwiliel ⸗ 
bares Reiänig an den Lehrer, diefer ift ihm die Urfade zur Erhebung dies 
fer Direften Abgabe und wird 16 für ihn bleisen, aud wenn bat Gchulgelb 
om Pfleger erhoben wird, — Keinem Beamten würde es zufagend erfchei- 
wu, wenn er mit feiner Beſoldung auf eine Steuerquote feines Domizils 
ewiefen und ihm die vom Gteuereinnehmer dom ben Sieuerpflichtigen 
ebenen Beträge unmittelbar zugezäßlt werden würden. Nun bezieht er 
en Gehalt aus der Etaotslaffe, und Niemand‘ nimmt Anflof an einer 
ichrueg, welder tasfelbe Verhältniß in ermeitertem Maßñabe zu Grunde 
— Der direte Bezug bes Schulgeldes bat aber mod feine anderen 
attenfeiten. Er madt den Lehrer zum Benefizioten der Armenfaffe, 
das Schulgeld für arme Kinder zahlen muß. Er fegt dem auf ben 
Yieglichen Diindeftgehalt angewiefenen Lehrer der Alternative aus, in man« 
den Jahren einen Scäufgelvausfall von mehreren Gulden zu verfchmerzen, 
er die Gemeinde um Erfag deefelben anzugehen. (Er entzieht hinwieder 
vn Lehrer auf beffer fatirten Schulſtellen das Mittel, fi ein von Jaht 
2 dehr minderndes Eculgeldertiägnig erfegen zu loffen, ba ſich bie &er 
meine flets auf den noch vorhandenen geſetzlichen Minimalgehalt berufen 
ze Die Ausgleihung wirb aber aud bei den Gemeinden der Minimal 
fılen immer böfes Blut machen, weil gerade deren Angehörige auch in der 
gel zu den Minderbemittelten zählen werden umd ſich ber Lehrer von dies 
ja wegen ber Nadforde einiger Gulden, zu feinem thu geſetzlich und 
kretmäßtig gemibefefleten Gehalt, muß über die Achfel anfehen laſſen. — 
de Ertragsfaffionen der Schulſtellen werden aber auch durch die Schulgeld» 
läge unguverläfftg gemacht, weil fie anf Durchſchnittaberechnungen beruhen, 
“a denen der Unfall eines jeden Jahres abweicht. Kommt nun das Schul 
elderträgnig aud in bie mad dem projeltirten Schulgefeg Herzuftelleuden 
Salfionen, fo ift aud im dieſe ſchon wieder das Ei der Zwietracht gefallen, 
as dem Mifverhältniffe der bezeichneten Art in noch ansgebehnterem Maße 
um dbeswillen entfliehen werben, weil bie Gemeinden auch zu bem neuen Ge— 
haltsaufbefjerungen angezogen und badurd gegenüber bem Lehrer in Zukunft 
aut noch ſchwieriger gemadht werben möüflen. — Will man: alfo, was viel- 
ht das Angemefjenfie, wenn aud am wenigflen Durdführbare wäre, nicht 
Ne gefammte Dotatton der Schulen zur Staatslafle einziehen und aus bies 
ler dem Lehrern ihre Gehalte auswerfen, fo bejeitige man wenigſtens das 
Shulgeld ala Befoldungstheil desjelden und überlaffe es den Gemeinden 
ablih, nur noch ihren Hirten nad ber Zahl des ihrer Obhut anvertrauten 
Standes zu Bezahlen. — Wir faffen umfere Anſicht dahin -zufammen, 
bh die Warde des Lehrerſtandes es unter allen Umftänden erheifche, defſen 
Unchörigen die Annahme des Schulgeldes als Befoldungsieiles nicht fer- 
zerfim zuzumuthen, fondern daß das Schulgeld als allgemeiner Beftanbiheil 

dr Schulerigenz behandelt werben müfle, 2 





Ansbacher Morgenblatt.) 


Donnerftag, 28: November. 


ber €, Brugel ſchen Offi⸗ 
auswärts bei jeber 


Kath.: Erescentia 


Süddentfche Staaten. 
München, 25. Nov. 


Bervienftorbens nom bl. Michael verliehen; — das 1, 
Rätt dem Briefler Mid. Boll, Stubienlehrer dafelbil, ne Ge Benefljium in Eich· 


ui Be, Dr File 
m Windelabach 

Rind, Schulprodiſor Leonh. Kran mere auf Präfentati n 

d. Phlluihz ſchen —— — 5 — Calle und — —— 

Bertendem ermamm worden. — Der bish. Materlientenant Tob, Bärthleim wurde 

zum DOberlieutenant im ?. Baubwehrbataillen ffenhelm erwannt, : 

— ee bes Sursttenrfulen Aisch ei, Dr 

Eichſtatt, mit einem folden von 318 fL 49%, in * —— 

München, 25. Nov. (Wehr gefeh.) Abg. d. Stauffenberg hat 
ſchon in feinem, bem Militärausfhnfie erſtatieien Bortrage reg Behr: 
verfoflung zur Erzielung einer olmählihen Abkürzung der Bräfenzzeit auf 
die Noihwendigleit einer militärifhen Iugenderziehung binge 
gewiefen. Ec erörtert mun im eimem Nachtrag dieſen Gegenftand des 
Näheren und fielt folgenden Antrag: „Es fei an Se. Mejsfät bie. aller» 
unteribänigfie Bitte zu richten, einen Geſetzentwurf über bie Einführung 
einer am die Bolleſchule ſich auſchliehßenden Rekrutenfchule nad) den in ben 
Motiven enthaltenen Gejihtspuntten aus zuarbdeiten und baldımd,Tichft. tem 
Landtag vorlegen zu laflen, ; 

Der Ausſchuß der Beratung des Gejehentwurfes . über: bie Wehrder ⸗ 
foffung Hat u, A. nachfolgende weitere Beſchlaffe gefaßt: Jeder Bayer kann, 
foferne ex die zum Kriegsdienſt erforderlichen Gigenfhaften und guten Leu 
mund befigt, auch das 17, Lebenejahr vollendet, das 30. aber nod nicht 
überfheitten, hat, vorbehaltlich der Beftimmungen des Art. 34 freiwillig auf 
3. Jahre in die olive Armee eintreten, Junge Leute, von nochgewie ſener 
höherer Bildung, bie ſich dor der Loſung ihres Jıhrganges als Freiwillige 
anmelden, und es übernehmen, fi aus eigenen Mitteln zu verpflegen 
uad zu leiten, find auf Berlangen nad einjährigen. Dienftzeit in die Re- 
ferve zu verfegen, au6 welder fie mac zweijähriger Dienfzeit im bie Lands 
weht üderzehen. Den einjährigen Freiwilligendienſt lönmen Kandidaten der 
Medizin in Miliörfpitälern, Kandidaten der Thierheilkunde als veierinär 
ärztliche Proftifanten ableiften, fof:ruc fie. genügende Befähigung nachweiſen. 
Der Eintritt als einjähriger reimiliger ift bedingt. 1) durch Msfolutorial» 
zeugnig eines humanifliihen oder Realgymnaflams; 2) durch Schlußzeuguig 
der Gentralthierarzmeifhule, der lanbmirıhichaftlien Centralſchuſe in Weihen. 
Repham, der Maſchinenbauſchule in Augsburg; 3) durch Austritiszeugniß 
eined Schullehrerfeminares ; 4) burch ein mad Abſolbirung bon drei Gurfen 
ber Ef. Gewerbe open Handelaſchulen ausgeflelltes Waturitätsgeuguig ; 5) 
bord ein Jabresfglußgeuguig über den regelmäßigen Beſuch ber 11. Elafle 
eines Öymoafiums oter Realgpmnaflums mit mindeflene U. Note: im Fort 
gang. Auch fann der Nahmeis höherer Bildung durch eine Pröfung ges 
liefert werden. Der freiwillig Eintretende Hat die Wahl der DWoffengattung 
und bes Truppenikeils, die des Jegterem jedoch nur im fo ferne, als duch 
feinen Kintritt die bei einem Trappentheite durch die Deilitärbeböcde fefger 
fepte Marimalzahl von Freiwilligen wicht aberſcheiuten wird, Bei Truppen- 
abıheilungen, welde in Stäbten garnifoniren, mwofelbft fid eine Univerfität 
oder eine berfelben gleihftehende höhere E hıa ıflaltem befindet, find die ges 
= Ber Artikels ala Freiwillige eintretenden Gtudirenden unbefchränft 

Igunchmen. 5 

München, 25. Nop. Far bie auf nähfen Mitiwoch Vormittags 
9 Uhr anberauımte Sigung ber Adgeorbnetenfommer fleht auf ber Tageös 
ordaung bie Beratfung und Beſchlußſaſſung über die Rehnungsaahmeifung 
von der l. Steateſchuldentilgungtanſialt in den Jahren 1868/66; beglei» 


; Gen über den Antrag des Abg. Baier bezuglich des Baues einer Gifenbahn 


von Schweinfurt über Euerborf mad Rilfingen ; dann vorläufige Berhand- 
lung über den von dem Abg. Biater beantragten Gefegentwurf über das 
Petitionsreht des Landtages uad der Stoatdangehörigen. (S. Pr.) 
München, 25. Rov. Der k. Stoaisminifier des Yanern, Frhr, 
d. Pehmann, gab am Samflag eim ‚großes Diner, zu welchem die fämmt- 
lichen Beamten feines Minifteriums geladen waren, — Nicht Abg. Schreher, 
wie neulich gemeldet wurde, fondern Abg. Scherbauer, Bürgermeifter von 
Cham, hat fein Mandat niedergelegt; fein Grfagmann ift Karl Fahr. v. 
Syaly, Gutsbefiger im Thierlſtein in der Oberpfalz. (S. Br.) 
München, 25. Non Der Handelsminifler wird, wie ich höre, 
50 Millionen als Priorität für neue Eiſenbahnen, nachträglich aber noh 
ee ” . Ganzen * Millionen Gulden fordern. Die 
„ſo fagt man, Donandahuen unb bie Landaberger 
Bahn, (A. Wobztg.) 


] 


Münden, 28. Nov, Wie ih vernehme, woirb bie bu bie Ee⸗ 
u bes Hm, Dr. d. d zum Geſandten in Rom arledigte Mi⸗ 

nifterialrarhäftelle In Staateminifterium bes f, Haufes und des Heufern nicht 
wieder Befegt, umb flieht — eine mod weitere Perſonalredultion in dies 
ſem Minifteriom in Aus 
tonszerichts für Unterfr "pr: v. Helnzelmanu, ift noch für mehrere 
Boten in feiner bisherigen: Etellung im Gtoatswinifierium der Juſtiz bes 
ſaufrigt und wird fi deßhalb erſt im einiger re auf feine neue Etelle in 
Aſchaffen begeben lhunen. 

= München, 26. Nod. Se. Wojehät der König Haben |foigen» 

Handſchrelden an ben Profefior Dr. v. Bayer gerichtet: 

Herr Reigseaih Dr. v. Bayer! ch habe Ihrem Geſuche, wegen vorgeräd- 
ten Alters von der Stellung als lebenslängliher Weihsrath enthoben zu 
— ungerne eutſprochen. Denn Ich bedaure ben Rücktritt eines Dan» 

„ welcher flets tem feiner Ueberzeugung, durch * parlamentarifches 


Bicten der Krone und bem Lande erſprichliche Dien u rer ‚hat: > 
pfangen Sie für diefe Thaugleit meinen —2*8 
Wunfde, daß Ihre Kräfte och lange für die Pflege der Mifenftoft er 


halten bleiben mögen. Mit befonberer Huld und MWerbihätung bin ch 
Jr a: (gej. Are 2 Hohen ſchwaugau, den 22, Nov. 1867. 
Groiffant: im nn hat. bie anf: ihm ger 
—— — anzunchmen er 
—— bes neuen Additional · 
— b. M. zu Peris 
gefunden. 
Mn Die Berathungen des Behegefengebungs- Ausjduffes, — — 16 
beubei geſagt — wirt der Entwurf des Refertsten, mie in vielen Zeltum- 
gem behauptet worden if, — der Regierungs- Entwurf air Gruudlage 
Bun: blieben. für heute ausgejept. 

— Dem St. Bincentins-Bereine find von Er, Wojeflät bem Könige 
die Rechte einer juriſtiſchen Perföulichteit unter ber Bedingung ertheilt wor- 
ben, daß zu jeder —— ber Bereinsſatzungen die landesherrliche Ge⸗ 
—*2* erholt werde 

Marnberg, 25. Nov. Bergangenen Freitag verfammelten fi bie 
hiefigen Befiger venler Wichicoften und befälofien, eine Deputation nad 
Dünen an die NReichsrathetammer und zunähft an Hrn. dv; Faber abzu⸗ 
fenden, weile die Biıte vortragen foll, bie betreffenden Menfredhte durch Et · 
theiinng neuer Konzeifionen überhaupt und ſpeziell im Mürnberg nicht noch 
mehr zu entwertben, Die. Petenten flügen fi, fo viel wir hören, haupt 
[antik anf die Thatſache, daß in unferer Stadt [dom auf ca, 117 Geelen 
eine Wirihſchaft trifft. Die zn aus 5 Dilegiiehern beftehenb, ging 
geferm mad) Münden ab. (M. 8 


Darmitadt, 25. Nov. Die — „Daraflädter Beitung* befä- | in 


* daß die großh. heififhe Megierung bie Einladung zur Gonferenz. ihn 
der römifden: Frage unbedingt angenommen bat. 
Rordbeutfiber. Bund. 
Frankfurt, 25. Nov, Sämmilihe Sudſtaaten haben ihre Bereit 
—— me Theilnahme an der Konferenz erflärt, Bayern, Würtemberg, 
Zn me mit: Preußen übexeinflimmend ; Darmfadt behauptet ei⸗ 
nen —— Standpuult. (T. d. Schw. R.) 

UAusgabew Sachſenae in Bezug auf dem norddeutſchen Bund bi« 
tragen 1.540.200 Ahlt. mn 1,541,490 Zhlr. Datritularbeitrag). 
Die zweite Summer hat fie bewilligt. 

Oe errei 
Wien Das Profefſoren⸗ Collegiam * Volytechnilum Hat die von 
den Gtupienden erbetene Grlanbnif zu einer Berfammlung, worin bie Kon⸗ 
tordate frage beſprochen werben ſollte, verweigert. —— des Rektors 
gaben dit Techniter dahler Ihren Unmath durch Bifhen und Pereats fand, 
Wien, 25. Nov, Der Kaifer reift: heute Abends nah Ofen ab. 


(Süd, Pr. 
Verb, 25. Rom. Miniferpräfldent Graf Andrafſy hat der Depu- 


tietentofel einen Gelepentwurf vorgelegt, welcher bie emliten zur Aus 


abung aller bürgerlichen und polirifchtn: Rechte gleihmäßig t erfiärt 
und: alle: hiemlt in Widerſpruch fchrmden Berorbuungen aufhebt. Eit- 
wurf wurde wit lauten Gljens aufgenommen. (8. ®r.) 
Echwei 
Bern, 22. Nod; Der große — sad zweitägiger Diekuffon 


über Eriheilung des Primarunterrihts am Öffentlien Säulen durch Auge ⸗ 
Börige religiöfer Orden bei Rameritaufruf mit 198 gegen 75-Btimmen den 
Eomusifflong-Brehreitsanteag angenommen , lontend: Der große Rath: ned 
Cantona Bern , in Bettacht, daß bie Beobadtung der Gefetze und Borfärif- 
ten 320 Ofitnitläen Cäutmelen®, weide der Gtaot oufyufellen bereätigt amd 
ee aa a 
welchen bie lieber ee: Orden en q 
ie: erwirfen hat, beſchllezt: Mia Peimarlehrer oder Lehrerinnen 


dürfen dom num’ am nidt patemtirt oder a mgeRellt werden Perfonen, melde | gange.e 


ebe d in Zutunft bereits pattutirte oder 

** — * —3* ws fer welche res 

ligibſen eg beitreten, "als. auf Patert und Anflelung berzihtend anzu 

feben. gegenwärtig im Kraft beſtehenden definitiven Wahlen werben 
84 Seat sie aim: 8-8) 

In Flovens atng be das Gerät, baf eine der frauzbſiſchen Divi- 


—— fich 3 nad Frantreich rüfle, und tm fennzöffgen ‚Bla 

Se Reaieigug al Yu . feinem = 

ie Tab Tamara ſtaff —— — — —— ya 
€ 

biefeb iedtere „bis zum in meiden ber Papſt ulät mehr —* 


Der neiernannte Pröfibent bes Appella⸗ 


iA, von einer Divifion ober Brigade beſeht bleiben weihen, Er handel 
— re biefen —— 
lommen 

Die — Geciäte ſollen ein Sutechten dahin abgegeben Haben 
daß Saribaldiſs we sure I un den GSeſetzen bed Königreich 
nicht * ſei, kr ir Bitter Emannels er 
wartet werben bürfe, weiches bem ine hen eit wiedergebe. 

5 zoßbritannien.: 

Zonbon, 35.9 No Belfaft haben Rubeftörungen flattgefunden. 
Bei Bäderläden wurten geplündert. Die Polizei gab Feuer auf bie Un 
ruheſtiſter. Im Dublin wurde auf zwel Poliziſten aeidefen. Dre Ussels 
thäter. iſt eutwiſcht. u 


Au nd. 
St. Peteröburg, 24. 2 Ein laiſerl. Ulas verfügt eine Re 
Irntenamsbebung zur gewbhnlichen Co fng ; ber Armee und ber Fletu 
für die Beit vom 15, Januar bis 15. Bebrnar f, 8. In Höhe von 4 vom 


be | Taufenb der dienftpfliktigen Mannfcaften. u 
Volkawirthſchaftliches. 


Münden, 23. Nov. Das Generallomute * 55— Der 


eines beihäftigte Iid) In {einer Ie 2 
Fe te alte eier Be De ee se ii 


fiüde. (A. Abdug 
26. Nov. (Biehmarkt) „a el er] von * 





i inober 
Stüden *8* nahezu vellhänbig verfauft. Die R 
allem 66 Stüd Ochien mitt F — und el * das Baar Fk 
Für den vo en Plap wurde bas Baar bien ihmeren Schlags mit 38 BL 
bit, u —* Raufluft behielten die Preiſe ihren hoben Stand. Die per 
er Umfopiumme betrug na 
PoftsEonrsNotiz, Der 1. VBoflomnibus von Windshein 
nach Burgbernbeim wien um 5 Ube Früh md jemer von Burgbern 
beim nah Windsheim um 3 U. 10 rüb dei. 
Meuenburger 10 Frca.: ‚Stadtionle) Derloclung vom 1. Non. 
Nr. 19,510 5000 Fre, — Pr. 10,373, 14,199 & 200 2, 02 
38, 637 & 100 — Ar 7,757 2 ‚os 22,849 24, 3 „2351 52,654 7 
77,121 98,263 113,928 a 50 — Nr. — 6,513 8543 240 27378 
37.236 43,876 70,241 87,206 121,90 & 40 — Br. 952 3175 5,065. 7,160 
8,274 10,085 16,245 17,371 28,831 3 * > 35,563 40,321 62,718 81 Kt 
9,201 104,755 106,383° 108,510 118,066.& 25 es. 


Verwmiſchtes. 


wg Bayerns — 








“ (em e wi te 


1 en bed önncharn 4 machen db 
—— Long — nen Sldbte, die Can Eis 

en rd, Weberei 
eh ac 


— 


nen * 
Bien an —— war und 
batte, in intkmen Berlehr dein — am Don 


von derſfelben beſucht worden beide "Damen allein "hie — 
einnahmen, uͤberbrachte ein Lohndiener per Ihm von ber ee nefle v. L. eribeils 
tem Auftroge gemäß zpei Ihenterbilleis, worau eberin 
um eine Droſchte zur Behr — a en — 
tehrie, war fie zwar überrafcht, das Zimmer der Gty ne zu A, und 
—— —— ns A mug = 35 beruhigte fich Te mit dee 
' liberb: mm 

—— Di inte Beta aaa enstäufcht Ks fie 2. 

—** jeihmohn An eine Spur mehr en öffnete fie vor · 
gefterm Abends beren Bier umd traf au ihrem —— die 5 * e Brähn 
neben bem Sopha tobt auf dem Boden Itegend, Sofort bei * 

be ge eh ee 


dr 
angeblibe Baronin v. Ag während der erw Ahnen Buy —* der 
D. bie —— 7 hatte, fin ach großer Aufregung in's Hotel, zurüd- 
ai d abgereift war. Die geftern vorgenommene Sektion der Leiche 
* Fr Chotinsiy am ren burd u alenlänse geftorten 
Die fofort nm gerichtliche er 


dunteln Aue och anbaftende Gebetmnig enihü wird mohl in Bälbe das der 
n 
—* . 28. murde im —* au —— ei at get 


Eiienba Bo —* 2 bieder 
am 22.18. ——— "einer a Gefahr. = Dänbe u rm 
ten eine Schiene eilt er über 


motive nicht bei Pfähle in den 


Sin ad den gen (Bir is jethe Bchlm U ul vi Ei 
28 

beaft — Als 

ee ne Bi über, den Günzfl jun 5A —eS——— 


N vor der 


— Barmen ori emadht, bie aus Eifen be 

tte, fo dab wir befaßren werben 
13 —X iñ — Perl 
menge fahren bis am bie ruinoſe Brüde, wo alsbann bie agiere dem By 
TE A ——— 

Un ber Herflellung der bei beigäbigten Brüde 


ſti hen den anderen Zu a 







ah IH UG 
* il 
— — — it Bub "nö 
Hummel! — er pi 19, dA, 

bat Ken Ürbehatidungtneen aebilbet. — gi PR 


——— der Bel Tg ein Batermond 


all von ken) m Mt ee —— 
en) zur ung. 
RN: u DaB ehemali e Mitatieb der | moniells 38 — 


FE ar vnm. ——— —* — APP — — —* 


em’ Vrele mvallen der — 
— find, mad den bier v 

















* * ® eune r er Far hr‘ 
u urt o-fhledht und mangelhaft ausgeführt) Daß, Omäten"| 11“ ber Allg ur mei uf 


© J ie 
* a Be ran —— Se de Bye — Er 
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a a ſion —— ſach gewerb ——— we „Rordd, Aug. Big. — 


dilel, Marsteldes ttet ben. Di 
ale Hat 2 Dun Tgätigen —*X (io einer Jemeinen ine: | über be ber Die am, über den Okt ber) 


\ er 23, Nov, em a 55 Siadi ge ngebiih 

N —8* * we FERN neb® Be von ı|ı Gonferenz. "Die p Regierun nr langt 

F nd man am — ala ur mit gefpaltenen ‚Rußland glaud (den die. « ehe 

here: * it ee Ei iebt, md — gungtlo⸗ an "Hr ed —* ri 

Biben ve wi * — —— 
de des har —— inen uch vi Yan een, eh | fruftionen, nella usönsndau Vua * 12 

a Wien, 26. Nov. —— ** — — 

Räumung des Kirch nſtaata am, ang De halle —— —— 
9 e8 bie übrige, Occupation "ie — * Ansirag aifchen. ‚Sage 

ET t seht erhalten were, Y ui 

DE 3 Nr, 275 vom 2% Nov. I bauon A Rot enom Sadtlouis, 26. Nosl' Durch Sdlagende —— 
— ae 





































die Mitglieder eines Rirchenvorila In Ungläd verurfacht worden, * 18 — ——— ber Bergdirel· 
Kirkhen herrſchenden Kalte mährend.bes ton Bouer, das Leben —* ni — 
ae behalten, wie das sin den Hanfeläbten Fr 3 Par aM 26, Nov. — e F 
ei aufgefordert wurde, ie 55 ‚Du D. Ber 
nden: wird? ‚auch —— 38 — ig Sonnab * ru (ungen üb Der 


| Temps Tayı: Rom u u —— a —— ee Fa A; 
find utanneharbar fur Florenz. ’ gro "ui 

zogers die — anzunehnen, ydärf guele — 
* erklärte wor 


London, ;26..Rov, * ur » Un 

3 | Sul N — 35 Ei —— 

| Sen © Rufle va “Ss ondern 
—— Bine | Beraten Bao Yafad et ———— 


lubentapochen auch im der Ri 
nur auf eine Vorftellung x. an, — legenb elt einte 


ommt —— Rh „| Br. St. ae die’ abeſſtuiſche dr me sid 
| Mittes, bei Beerbigumgen „ haben ‚mir as aper off I * 
ma 1 41 


ud⸗ —— 25. —* Abende. — hreitzt Nachdem 
u em, die, Megign 
Profefforen * und —— au — 
ertlarten, daß ſich das Befinden EN a ei 
Ya doige dirfer Veen befhloß der eier aribaldi- unperiweilt 
nach sr überführen zw Toffen. 3 —* ro 


Nerv: York, 25. Ned. (R keitelegeaimen,} 
rität bes —— nur HERR, PAR Defchmg es — * 


—— * en An 
Berantwortlicher Redatieut 

















rt und sticht felten au geärgert, dag bie 
em freien @ottesader Kurt m Oute in ber Hand um das Grab ftebt umd im 
den Sounenftich, im Winter der Rah, ja ju jeben :Jıhreageit, ‚bei u 
und ftürmilder Witterung den nahtbeiligiten infläffen —* Bu 
Weiter die Däupter ausfeht. Da wurden mir ——* 
ten bewegt, wenn wir die anſehnlichſte Verſammlung To — 
Drau! * aut beim Gebet, londern bei dem gamzen Beerdigungsati — 
Brabgeiang, bei der @rabrede,, bei, ben Worten der Eintegnung, ja 
* Ablejung des Sebenpläul 3. — E en niet ‚ bismeilen Einer den Un 














”eßanntm Toren 1 
Belanntmahung. 

vom Magiſtraie der gl. Kreishauptfladt Ansbad werden 'aus Unlaf' des nahenden Winters 
. gefedliche un, *.** —— in ns gebracht: 

Wenn Schnee liegt, find den Bugibieren Roll an 

ee Glatteis air, un jeder —— N Be 

Aufforderung bebarf, die Fußwege alı aßen, fo Du. Dia ai ren: 
if, mit Sand beftreuen zu laflen. | 

Das Beflreuen mit Säofpänen und mit, Afche iſt kerboten.... jun 
3), Bei Säueefoll find ſogleich bie Fußwegt vom Scwer; ‚abzutebren, and „gangbar zur —* 
iR jebod dabei Sorge zu tragen, daß ber Stchneg en gang ‚eutferme, oder möglihft aus- 
itet werde; Schneehaufen oder, Schneerangen |dürfen ‚wicht gebilbet weiden. 
4) Das "Spleifen, Sälttiuhlänfen, Schnechallenwerfeg,, anf ‚den. Straßen . und; öffentlichen. | 














a 


a, dann tas Schlittenfähre Ir gr * öffentlihen Orten, am welden dadurch Gefahr für 
Borübergefenden berb:igefüßrt in verbottn. Se 
Abe aben die Pflicht, die Schläfen vor ihren TERS AATTI > ab“ 
IE Be buch ddl der Goflen und — welche Ar’ daR Eis u hauen Find, 

ma runden. Abzug zu verihaffen, und if dies namenmich bei’ Thauwetter zu —* 
Wenn bie Kalie fo far wird, daß das Waſſer, welches durch die Kücengüffe oder andere 


en auf die Strafe geführt, ober ummittdlbar auf biefelbe gefchüttet wi 
. , it dieſes Ausfhütten und PTEYests ar 


micht mehr ablaufen Tann, fondern hinfrie 
8) Keleröfinungen, welde auf: die Straße) Binausgehen, dürfen gegen das Eindringen ben‘ 
mit durch cffenes Borlegen von Dünger, Moos oder, h ügt werden; 1) +iehe") | - 
* ſolchen Falls die Aufenfeite mit Läden ode Bretter" Ma Bes fien fein. ” ” az, ut) GC 
9) Bei eingetretenem Thauweiter if das is aufzufanen md —— Zeit und Ord⸗ 
hiebei wird durch ben Mogiftrat eintretenden Falls befonders nt 3 38 — Jemand 
— das Eis auſhauen, ſo ift ex verpfliätet, ſoſches ſogleich ans ter —E laſſen. 
10) Das Gis, weldes aus der Stadt gi ten wird, darf nicht auf * —* der Stadt 
Bar ſondern nur an den durch magiſttatiſch Betonntmadhung vout 4. Augun 198, bejeiänes 
Orten abgeladen werden. nunugtad .r vous 
Uebertretungen dieſer Vorſchriften ziehen, Strafe Bis zu TO" Ha fie. ’ 
11) Benn Schnee von den Dächern geräumt wird, ſtud —— dur‘ Sarꝛg der 
Berünergehenben aufzuftellen (bei Strafe bis zu 25 fl.). 
— — - Umobhängig von der ſpäteren Strafverfolgung ift ber Bogifket, fo weit möthig, zur vorläufigen“ 
Einfreitung befugt, und insbefondere beredtigt,, auf, Koſten der Säumigen, bie) diefem „obliegende 
Handlung vornehmen zu laſſen. — Ansbach, den 2. November 1867. 
WERNER 


su 


Dezem 


* 





Betlanntmadung. * 

Die Vollszählung betr. — 

Nach den Anorduungen der k. Staatsminiſterien des Innern, dann des Hans 

dels und ber Öffentlichen Arbeiten iſt die Vollszählung für den Zweck der Revenuen⸗ 
Bertheilung im Zollverein am 

— 3. Dezember ds. Jo. L 
vorzimehmen und hiemit eine Aufzeichnung über Geburtsjahr, Religion, Familienſtand 
Beruf unb Erwerb, daun Haus« und Grunbbefig der am biefem Tage zu zählenben 
Bevölkerung zu verbinden, 

Zu dieſem Zwede ift jeber Bewohner eines jeden Haufes mach dem Stande 
des Morgens vom 8, Dezember namentlich zu verzeichnen, und zwar anf Bögen, welche 
für jedes Saus — nicht aber, wie früher, für jede Familie — einzeln abzugeben, 
und den Hausbefigern in den nächſten Tagen zugeftellt werben. 

Im diefen zur Aufzeichnung aller in einem Haufe wohnenden Familien ber 
ſtimutten Bogen find fämemetliche Bewohner des Hauſes entweder von ben 
Familfienhäuptern felbft, ober von dem Hausbeſitzer unter Beachtung der dem Bogen 
vorgebsudten Erläuterungen namentlich einzutragen, — Der Sausbeſitzer Hat jedoch 
dafür Sorge zu tragen, daß die vollkändige Ausfüllung des Bogens bezüglich 
er im Haufe wohnenden Familien und ihrer Angehörigen rechtzeitig 


Als eine Familie wirb jebe Berfon betrachtet, welche einen beftimmten 
Wohnſitz in Bayern hat, felbftftändig if, und irgend ein! eigenes ausgeſchiedenes 
Einkommen bezieht. Es kommt alſo nicht darauf au, ob Jemand ledig ober 
verheirathet ift, einem eigenen ‚Herb, ober eine eigene Haushaltung hat ober nicht, 
anfäffig ift, ober nicht. So ift insbefondere won mehreren Perfonen, melde ge- 
meinihaftlihe Haushaltung führen, felft von Eftern, Kindern, Geſchwiſtern und 


anderen Berwanbten, welche beifammen wohnen, und efjen, jedes als ein Fami⸗ 


lienhaupt zu rechnen, wenn es irgend ein ausgeſchiedenes Einkommen, z. B. eine 
Befolvung, Präbende, ein Ausgeding und bergl. genießt. 

Dagegen zählen gebröbete Dienftboten im engften Sinne und Hanbiverfe- 
gefellen, wenn fie, ohne eigene Haushaltung zu führen, von ihren Dienftesheren 
ober Meiftern Koft und Wohnung genießen, nicht als eigene Familien, ſondern 
bilden mit ihren Dienftesherın nur eine Familie. 

Die Hausbögen find nach erfolgter Ausfüllung won Den Hausbefigern zu 
unterzeichnen und werben bei Diefen am A. Dezember wieder abge- 
bolt werden. | 
Der Magiftrat gibt. fi dem Vertrauen hin, daß die Hausbefiger und Familien⸗ 
bäupter hieſiger Stabt im richtiger Erkennung. der Wichtigkeit der Vollszählung bie 
imgei mit Sorgfalt und Genanigleit vollziehen ‚werben. 

Ansbad, den 23. November 1867. 
Stabtmagiftrat 


ezzel. 


Schlittſchuh Verein. 


Gaſthauſe zum Zirkel liezt eine Lifte zur Subſcription für einen heuer zu gründenden 
Shlittfuß-Elub Huf, worauf Freunde und Freundinnen des Schlittſchuhlaufens aufmerkſam gemacht 


werden 2 — 
Eine Viertelmill. Gulden als Haupttreffer 


fowie ſernere Gewinne von fl. 25,000, 15,000, 10,000, 5000 2e. bis abwärts fl. 150 
— fan mon fi verſchaffen bei der ſchon am 1. Dezember d. I. ftattfindenden Gewinnziehung der 
R. N. öfterreichifchen neueſten Prämienloofe ‚Kderen Au- u. Verlauf überall geſetlich 
geftättet if. Cin Poo8, weldes auf alle diefe Gewinne mitfpielt und mit Kaif. Königl. Stempel 
derſchen ift,-Loftet ii The. 2. fl. 3. 30 kr. und werben folde gegen @infendung des Be- 
teages überall him derſendet.  &6 wird bei biefem großartigen und foliden Unterachmen Jedermann 
wiltommen fein, fein Glüt auf fo wenig Loftifpielige Weife verfucden zu Mnnen, weßhalb 
recht zahlzeiien geneigten Beftellungen balbigft entgegenfebe. 
Bertrand Baer, 
' k. E priv, Bank und Wechſelgeſchäft in Wien. 

P. 8. Abnehmer von 10 Loofen erhalten ein folches gratis, und werden Pläne 
et. 


und Liften fran ‚von mir verfend — 
Großes Bockfeſt. 
anftigen Eamflag den 30; November 
feierliche Einweihung des ſchwarzen Socks im Soc, 
wozu alle: Freuude And Welsunte freundlichft eingeladen werden, Für gutem alten Stoff, fowie für 
verfäjiebene Speiſen il beflens geforgt. j 
u DE 2. Meier zum ſchwatzen Bod. 


4 — 9. Wer feinen Kindern etwas Schönes und 
iritus — Billiges u il, verfüge Rs in die & p jet 
bie Maas zu 24 ir., bei größerer Ub- 
nahme entfprechend billiger fiehlt 


waarenhandlung von Ph. Weitzmann 
Friedrich Re 









in Gunzenhauſen. Wir hatten letzten Sonn 
tag Gelegenheit, diefelbe zu beſuchen und lonnen 
| fie Jedermann aufs Beſte empfehlen. 





i 


710. Bon feute an jeden Mittwod und rei 
tag nah Bamberger Urt frifh gewäſſerten 


K. Hüttinger. 
Firma J. 8. Birtmeyer. 


Kölner Dombaulopfe 
a1 fl. 48 Pr. vordätbig. 
Gewinufte: 25,000, 10,000, 5000, 2000, 
1000 Thle. x. x 
Matth. Bälz, Commiffonär. 


| Ansbach. 
Parijer weißer flüffiger Leim, 


deſſen Verwendung belannt, iſt ächt zu Baben 


i Carl Oelschlaegel. 









— IIHDO 
13, Füc, die freundliche Theilnahme ber ber 
Beerdigung umferer theuren Mutter, War: 
garetba Täufer, fagen wir den Br 
zandten und Freut den unfern herzlichtte 
Dan, 
Ansbah, den 27. November 1867. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 





&14. Montag ten 2, Deyember von früh d 
Uhr und Nachmittage von zwei Uhr am merken 
im Haufe A 309 verſchiedene Gegenftände, als: 
Bıtten, Kleider, Weißyeug, Schreinzeng und fon= 
fige Hausgeräthe gegen Baarzahlung verfteigert: 

15. Ein gebrauchtes Berner Wägelein, nod 
gut und fhön, dergleichen auch veue, ſowie eim 
elegantes Chaiochen verkauft 

Speier, Eatilermeifter. 
16. Ein neues 52eimeriges Faß if billig zu 
en. heres durch die Erped. d. Bi: 

17. Ein feiner Rufe weibli Geſchl. 
——— 

18. C 824 iſt eine ſehr gute Zuher und eine, 
Guitatre billig zu verlaufen. 

19. Bei Saitiermeilter Blümlein ift ein großes 
Biegenpferd zu verlaufen, 

20. Gin junger Menſch wünfdht als Schrling 
bei einem Buchbinder unterzuloummen. 

Nüheres bei ber Ewedition be, BL. 

21. Bei Wirih Derter find wieder Galzgur 
ten zu haben. 

22. Donnerflag Rafferparihie mit gutem 

23. Heute Schladtfhäfjel mit Lagerbier bei 
Dettelbader. 


24. Donnerflag Mepelfuppe. Hentelmann. 

235. Heute Shlahtihüfiel bei Heilmann. 

26. Heute gefalzene Kmöchlein bei Riedel. 

27. Donnerfiag Schladıfgüffel mit altem 
Stoff bei Wirth Schenerlein, 

28. A 67 if ein Mleine® Quartier gm ver 
wieihen und ſoglelch zu beziehen, 

19. A 82 ift der obere Gaben zu m: 
beſtehend aus 4 Beigbaren, 2 unbeiz Bim- 
mern, 2 Rüden, 2 Rammern und Holzl:ge. 


Börsen-Course. 
Frankfurt 26 Nov. | Dien, 5 Nor 
OR Nat Un, Te * * * Eu 
[3 e Metall. . ” hr‘ 
ne —— 
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Besfell.— Bien 8" BWeifel—Ungsh 100, 
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‚ Eigentums , Deut ua Merlag von Gar Brägel uud Cohn in Hnkbad, 


Zur l. Sofe u. Staats- 











Bib liothet 
ir. 284 (Dreiundzwanzigftee Jabrgang .) Müncen, 1867 
ae RL u RR || er EB u 
Erfgeint tSgfich, mit » 7 goſtet in gang Bayern ; 
== Serankifhe Zeilung. 
merhaltende umb beich- eo Monate 40 “md für 4 
nie Beigabe. — Paffende t rr — > Monat 20 kr. Ad 
witzige. merben banfbar 5 5 im: | mir famm werben: hier in 
Me dal un 3, de | Ä le 
vn Ansbadher Morgenblatt.) A, 
Beot.: Noah, Freitag, 29. November, Käth.: Sabırnin.“ 
— 7] i 
WI Auf die Fräuk. Zeitung“ kann z. 3. für dem | tenfammer befindet fih außer dem bereits erwähnten Anttag des Abg. Dr. 


Monat Dezember. mit 20 fr. abonnirt werben. 


Politiſchee. 


Süäüdbdentſche Staaten. 


München, 26. Ros. (Dienfesacahrihten) Auf bie erl @telle 
4 2 Winijteriefraths im Gtaatsminiflerium ber Anfi; if der bish, 3, Diniferlal- 
@g. Meißner, umb auf die Stelle des 3. Miniferlolraiie ber bish. 4. DMini- 
Dr. Joh. Gy. Kalb norgerädt; anf die Stelle mes 4. Minifterialraths ber 
Yrrappelationsgeriätsrath Karl Shebler befürdert und berfelbe zugleich zum Gene» 
etteiat des Gtantsminißeriums der Juſtiz beftimmt; — ferner bie zu Bamberg er 
erigte Notarfielle dem bieh. Notar zu Rronah, Er. Joh, Gehiner, jeinzm Auſuchen 
n.pıchend, verliehen; — ber von dem gräfl. ReätermPimburgigen SKirdhempatro: 
sat für den Pfarrer Karl Heine, Wiltz Leifler in Herrneheim, Def, Dltt. Einers 
vi, susgeßellten Vräjentation auf die prot. Pfarrei Gollhoſen, Del. Uffenkeim, die 
Berk. lambebh. Beflätigung erteilt; — die fath, Pfarrfaratie Langenmwang, B.E. 
pie. bemi dergit, Bicar dafehh, ih, Bilhetsrieder verliehen: — der fol. 
fat im Wntwerpen, Raulmann Gl. Eloemans, en von biefer @teile 
sihoben unb bas er. fol. Roniniat im Antwerpen dem Ranfmann Cduard Graff da 
Hz überttagen inorben. (3. Pr.) j 
München, 27. Nov, (Landtag. — 44. öffentliche Gigung ber 
tumer ber Abgeordneten.) Am Miniftertifche die f, Stoateminifter Fürft 
ı Hoßeniche, FItht. d. Pehmonn, v, Pfrepihner, v. Shlär, d. Greſſer, 
de, d. Lug und mehrere f. Eommiffäre. Der Präfident verliest bie kal. 
Berikaft, Verlängerung des Landtages betr. Der k. Gtantsminifler Fiht. 
‘ Behmann übergibt ben im Folge eines Wanſches des Yandtages Er⸗ 
Ztung eines Berwa'tungsgerichtöhofes ausgrarbeiteten Geſetzentwurf, deſſen 
kandiage auf dem Bedürfnifſe ber praktiſchen Ausdildung unferes Berwal 
angerechts bereht; die Competen jbeſlicamuugen ſeien einem feflen Prinzip 





utnommen, dem die Summer ihre Zuflimmung wicht vetfagen werde. — 


Die Seine bes Abg. Bogt um Uriautsoerlängerung und bes Abg. Scherbauer 
ı feinen Austritt aus ber Zommer werden bewilligt. — Mg. Kolb, er 
attet Ramend des Il. Acoſchuſſes Bericht Aber die Rehuumnaseahmweifungen 
ı f, Siaatsſchulden · Tilzungs · Auflolt in dem Jahren 1863 bis 1866, 
der Etand der alien Schuld beirug am 1. Dit. die Summe non 63 504 286 
L; berfelbe hat fih mänlıd in den drei genannten Jahren um 9,357,521 fl. 
maindert, Der Bedarf für die laufenden Ainfen, im Budget zu 3,470,000 fl. 
manfchlagt, hat ſich in Folge, der mittlerweile flottgehabten Tirgungen bes 
zatenb- er Mt, Zur Berzinfung und ollmähligen Tilgung ber 
ken Staatsjhulden iſt befanntlich feit alten Beiten der Malzaufſchlag be» 
kommt, der aud zur Berzinfang der fog. „Neuen Shulb*, welche auf die 
rundgernlichen Gefälle des Staates fundiert iſt, verwendet vird, während 
he Mittel zur Tilgung biefer letztgenannten Schuld ben Ablöfungeihilingen 
atnommen werben ; biefe find im Budget durchſchnittlich mit 600.000 fi. 
wraufch'agt, haben indeflen in ben Jahren 186365 bedeutend mehr erixas 
jen, während bie Ergebniffe der hiten (Rriegs) Jahres begteiflich zurück 
üben. Der Stand der „Neuen Schuld“ am 1. Ollober 1866 war 
10,091,246 fl. Die Schuld au Militäranleben beitrug 47,181,041 fl. 
und die Tiſenbahnſchuld 125,727.465 fl. Meferent bemerkt dezuglich bes 
a vorigen Jahre aufgenommenen Prämienanlehens: Dasielbe wurde an 
vs Eonfortium begeben im Gurfe von 92°/,, außerdem mit 1 put. Pros 
ion, Tomad netto zu 91°, pt Die Gursoerlufte beliefen fih auf 
1450,000 fl. bei einer Summe von 28 Mil. Bu fo umgünfligen Be⸗ 
kaqungen bat der bayerifhe Staat feit dem fhlimmften Beiten der altnapo- 
koniiyem Kriege niemols Geld aufgenommen. Ya Wirllichteit waren aber 
he Berbäftniffe feitdem niemals auch num annähernd fo fhlimm unb fo 
kängend zugleich, wie im vorigen Jahte. Gin feinblihes Heer fand im 
!mde und mußte vom demfelben ermährt werben; der Friede war nur ge» 
itert, wenn es gelang, bie emorme Kriegstontribution von 30 Millionen 
daſden foft augenblicũch aufzusringen. Unter folden Berhältuiffen läßt 
% der Abfchluß eines Anlehens felbft zu dem bezeichneten niedrigen Gurfe 
ucht beanſtanden. — Der Augſchuß begutachtete, dem Rechnungen ber 
Staatsfhulden. Ki a.Anſtalt die Anerlennung zu eribeilen, Nach einer 
leußerung bes enten über die hohen Koften der Ueberſendung ber 
0 Willtonen vach Berlin, bie fi auf 123,000 fl. beliefen, werben bie 
Reinungen genehmigt, — Ein a. der unterftänliſchen Darkt » Ger 
atin de Tuerdorf um Führung der Kiſſinger Eiſenbahn über biefen Ort 
rird mac kurzer Dieluſfion abgelehnt, — Der Yattiativ- Antrag des Ab- 
pordneten Brater bezüglich des Petitionerechtes bes Landtages und ber 
Stantsamgehörigen wird kombinierten IV. und 1. Ausſchufſe zur weiteren 
Prüfung überwiefen. Hiemit ſchleß die Sihung, ohne baf bie nächſte an- 


ergumt mutde. (MR. ©.) 
= München, 26. Ro. Im nenefiäien Einlauf ber Kägenchuer 


"Nie 1 at 


— — — — — 


dehier unter bein 


Brater bezuglich des Pelitionsrehtes der Pa diagd- und der Gtoaisungehör 
rigen ein Antrag des Abg. Dr. Catl Barth, Art. 27 bes efetsents 
wurfes beir., und weitere Anträge besfelben Abgeorbneten, Urt. 70, 71 
und 72 bes Behroerfaffungsgefegentunrfeb und Art 54 umb 62 dei Dial. 
auffclagsgsfegentwurfes beir,, m. A.: Borſtellung des ärztlichen Polafvereins - 
zu Nürnberg, die gefeplihe Anerkennung der Notwendigkeit Arptligen Mit 
wirtens in den im neuen Edulgefegentwurfe in Ausſicht geftellten Commif ’ 
fionem betr. ; Borfielung der Gutsbefiger Stir von Burghof und Höfle im 
Göggingen und Genoffen, gefeglidie Neuregulirung ber Bodenjinsfeiten beir. 
angeeiguet rom Abg. Dr. Bölt; Borftelung pfälzifder Bierbrauer, die Eins 
führung des Walzaufſchlages in der Pfalz betr, angerignet vom Nsg. Umbr 
ſcheiden und 10 Genofien; Vorſt. Uung von Bezirksgerihte., Bezi tör, 
Rentamts» und Landgerihtöfhreitera ia Wafferburg, Deggentorf u, A 
burg um Gründung eines Kanzlei: Unterfiägungs » uab —— Bdkti Ir 
Shreiser im Königreihe. — Auf Gehalta-, Dienfles + oder Penfionsver- 
hältaiffe bezugliche Vorflellungen und Bitten find eingelaufen : von den Pop ' 
boten in Mittelfranfen, von den quiesc. Tanbgerichis-Affefioren Her und 
Treiſcher aus Bayreuth und Lorenz aus Bamberg, von den Gerichteſchet⸗ 
bern an Stadt» umb Landgerichten in Mittelfcanfen, pon ben Bigteſoge⸗ 
rihtsboten, Stadt» und Lanbridtern x, in Bamberg, von den f, je“ 
freibern in Unterfranfen,, von den Poft- und Gilenbahmerpediloren bee 
Oberpoft » und Bahnamtes für Uaterfranfen umb für Mittelframten, vom 
deu amtlichen Aerzten in Unterfranfen, von den Bezirksamtsf teibern der’ 
Pfolz und don 15 Stadt» und Par bridtern im Ober-, — And Un⸗ 
terfranten. iv —— 
— Die etwas unklare Mutheilung, daß ber Handelsminfker Zur Er · 
weiterung des Eifenbahuneg 60 Minionen „Priernät“ und 150 El. “ 
als „Nahtragspoften“ zu forbern gefonnen fei, wird jebenfalls, fofern ſie 
überhaupt richtig if, nur fo zu derſtehen fein, daß das von dem Hrn. Die 
nifter aufgeftellte oder aufzuftelente Eifenbahnneg IMmählih Tieen LSoften⸗ 
aufmand des angegebenen Belangs zu feiner Mnsführung erfordern, bicht“ 
aber daf von dem gegenwärtig v:rfauimelten Landtage 200, Millionen für 
Eifenbohmbauten poitulitt werben fon; und daß die in etiter Pie An’e 
Auge gefohten neuen Bahnen auf 50 Miliouen veranſchlagt werden," die” 
weiteren 150 Millionen aber den vorauefiht iche a Koftenaufmand von Baar " 
finien dorflellen, wilde nad jeren in Migeiff genommen werben ihliben. 
München. (Wehrgfek.) Währecd der Entwurf der Militäcter 
faflang die denetzung der Bedingungen, unter welden das Recht zum eins’ 
jährigen Zreimilligendienft zu gewähren if, dem Berorduungsweg vorbehit, 
hält Abg. Sehe, d. Stauffenberg in feinem M.ferate die gefeglidhe Fizi 
diefer Bedingungen für bejonders noihwendig umd fogt "über ' biefil Pu 
weiters mod: „Was die Saulen betrifft, fo ſcheint ınir eine Befchräntung 
auf bie humaniſtiſchen und Renlgymnaflen recht wünſchenswerth, fie find die 
einzigen Anflalten, vom denen der Staat fiher fein kann, baß bie zum fps 
teren Dffigiersdienf, anf den doch hauptfächlich Medfidt zw nehmen if, 
nothwentigen Renniniffe auch wirklich gelehrt werden. Unfere Gewirbafchu 
fen onen rad ihrem Studlenplan den genannten Auftalten nicht · gfeich ⸗ 
geſtellt werden, und Privatanflalten würde ich grundſätzlich ausſchefen, de! 
einmal eine genügenbe Keutrole ihrer Reſultate nicht beftcht, umd anderer« 
feits eimer geundlofen Proteltiom eingeiner Anftalten oder auch einer 
loßen Ausdehnung der Begunſtigung Thar und Thor geöffnet wäre; ba’ 
Schuler diefer Anſtalten das angeorbuete Freiwilligen s Eramen machen kön⸗ 
nen, ift ſelbſtoerſtändl ch. Bei ven Gyumaflen bürfte ber. Befund bis zur 
zweiten Safe mit gutem Fortgang ais Minimunt m. Lee bie 
Prüfung anbelangt, der alle anderen, die als einjährige Preimilligei eiatrds 
ten wollen, fi zu unterzichen haben, fo werden mit Rudfict imf den Mufs 
tigen Dffigiersberuf deutſche Sprade, Morhematit, Geſchichte Gegend; 
und Naturwiſſenſchaften als Prüfangsgegenftände genügen. Die Bufamnitens 
fegung der Kommifflon erfolgt am zwedmäßigften aus‘ Profefforen, "die jun 
Hälfte einem humanififgen, zur Hälfte einem Realgpmmafiom "zu entnehs 
men find und denem ein Stabsoffizier dorſitzt; die Wenanigkeit und Bad: 
läffigkeit der Pröfang ſcheint mir fo am beſten gefichert. "Um bie Preimile“ 
Ligen nicht zu unndthigen Reifen zu zwingen , wird bie Erridfirg einer 
Prüfengelommifflon in jeder Kreishauptftabt anzuorbnen fein." fi 5* 
ünchen, 26. Rov. — beſchaftigt ſich das PR 
Innern wit der Mbgrenzung und Feſiſtellung der Waplbezirke für 
nachſt fattfindenden Wahlen zum Bollpsrlament. — Abg. "u. | 
als Referent über den Eutwurf eines Malzaufſchlagsgeſehes ber L 
ihun beantcagten Mobififotion dem Eatwurf nem retigirt und Ift betſeſde 
heute am die Aueſchußmitglleder vertheilt worden. (MU abdztg) Utz 
Sbach, 28. Nov. Bei ber am Montag dem 2 Mei 
Präffbium des T. Appellationsgerichte-Matht v, Ct 


a. 





starr? 


* 


aus ‚Eihfätt Beginnenden mittelfränfifhen biejäßrigen IV. Shwurge 
zigts-DOuartalfigung kommen 22 Bälle, darunter 2 ohne Bürich- 
ung von Gelhwornen, zur Berhantlung. Die beiden legten Fälle find anf 
Freitag den 20. Dez. anberaumt. Unter dem verwiefenen Reaten befinden 
fid 8 Diebflähle, 4 Köcperverlegungen, 2 Meimeide, 2 Betrugsr und 2 
Sittlichleitsverbrechen, dann je eim Berbredien des Todtſchlages, Raubes, 
ber Brandfliftung und Unterſchlagung. Die Berzeihniffe der Geſchwornen 
und verwiefenen Fälle werden wir biefer Tage unfern Leſern im einer Bei 
lage mitiheifen. 

— Der Nachricht, baf ber Ärztliche Berein in Nürnberg fih an die Kam⸗ 
mer ber Abgeorbneten gewendet bat, um eine Beiziehung ber Aerzte zur 
Drtsfänlpflege zu bezweden, kann beigefügt werden, daß and ber am 9. 
und 10. Nov, in Nünberg tagende Hınptausfhuß des bayer. Lehrervereind 
im feiner Eingabe an bie Kammer hervorgehoben, wie es im Jutereſſe ber 
YJugenderziehung liege, daß in Orten, wo ein Arzt if, folder Mitglied ber 
Shultommiffion werde. j ; 

0 Norddeutſcher Bund. 

Elne Stubentenverfaumlung in 
an.die Wiener Stubenten für ihre Haltung in ber Eoncordatöfrage bes 
fälofien. In berfelden Heißt es: „Mit Stolz haben wir im dem öffentlichen 
Blättern Eure freiheitburchglühte Adrefſe gelefen, buch die Ihr mit cintretet 
in ben Kampf, den Euere beften und ebelften Geiſter gegen bie Verfechter 
des Goncorbats führen, Es ift dies ein Kampf ber freien Wiſſenſchaft ge» 
gen bie Feſſeln, die von jeher der Utramontanismus zu feinen Zwecen ber 
Menſchheit anzulegen verfucht dat. Niemand fonnte zweifeln, auf welder 
Seite Ihr in diefem Kampfe fliehen würdet, aber machdem felbft einige Ber: 
treter der Wiſſenſchaft in Verlennung ter heiligen Pflicht, die ihnen obliegt, 
Geiftesfreiheit zu verbreiten und zu verflärken, ſich auf bie Seite ber Män- 
ner der Finflerniß gefiellt haben, war es Eure Pfliät, laut und rüdhalts- 
108 zu ſprechen.“ 

Berlin, 25. Nov. Aus dem Rechenſchaftabericht über den 60 
Milllonen · Kredit geht hervor, daß bie Regierung am 1. Dit. d. J. zur 
Deckung vom vorgefhoflenen oder mod nicht verwendeten Kriegsloſten noch 
über 80 Millionen baares Geld beſaß. Dazu 27%, Min. Thaler im 
Staataſchay und 7 Mil. eiferner Fonds der Generalfiaatsfaffe, ergibt 65 
Mil. Thaler Baarmittel — wodurch freilich täglih an 10,000 Thir. Bin 
ſen aufgezehrt werben. 

Berlin, 26. Nov. Wie die „Berl, VBörfenztg.* meldet, fol der 
Bundesrath deſchloſſen haben, für die freie Abvofotur einzutreten. (T. N.) 

g. 26. Nov. Die Beflimmungen des von der Regierung den 
Kammern, vorgelegten Lehrers Benfionsgefeges find fehr Liberal. 
Jeder Lehrer, der ein fiäudiges Schulamt mindeflens 10 Jahre verwa'tet 
Hat, if penflonsberehtigt.. Die Penfion beträgt vom 10. bis 25. Dienft: 
jahe */,, vom 25. tis 35. '/,, nach 35 Dienftjahren %, des Gefammts 
Amts-Einlommens zur Zeit der Penfionirung, 

Detierreic. 

Wien, 26. Nov, England erklärte ſchließlich, daß es mit Wider 
ſtreben die Konferenz beſchicke, aber wicht die einzige Macht fein wolle, wel» 
he fi fers halte. 

"Wien, 27. Rov. Die „Breffe* erfährt, es fei den vereinten Ber 
mühungen Defterreihs und Frankreichs gelungen, bie Bedenten zu eutkräf- 
ten, melde Rußland und Preußen bieher dem Konferenzprojeft entgegen 


Rellien, 

Atalien. 

orenz, 23. Rov. Nach der „Armonia" hat der Miniſter Mena- 
brea eim zweites Girkular am alle diplomatifhen Agenten Jtaliens bei den 
fremden Mächten verfentet, mm fie einzuladen, zu erflären, daß Franfreic, 
in Jalien dos Prinzip der Nichtinterventiom verlegte, und daß es feine 
Truppen don Rom abberufen müfle. Urgeadtet diefer Note dürfte der Kai 
fer von Frankreich aud in Butunft dem ilalieniſchen Dinifterium feine Gunft 
erhalten, welches durch die Garibaldianer aus Anlog der Jadaſton beinahe 
ei t war. ‘ 
& " Geſundheite zuſſand des Papftes foll bedenklich fein. Es find, wie 
aus Wien gemelbet wird, dort an bevorzugter Stelle Nachrichten aus Rom 
eingetroffen, denem zufolge der PBopft karzlich einen leichten Schlaganfall ge» 


habt habe, 
Niederlande. 

Saag, 25. Nov. Yr der zweiten Kammer erllärte ber Miniſter 
des Yenfern: Holland Habe die Einladung zur Gonferenz noch nicht beant- 
wertet. — 26. Nob. Die Deputirtenfämmer lehnte unter Namendaufruf 
mit 38 gegen 36 Etimmen ben Etat des Auswärtigen ab. Große Ben: 
fation. Die Kammer vertagte fih auf Antrag des Minifters tes Jar 
nern. Gofort trat der Minſſterraih zuſammen. — Die Deputirten-Sip- 
ung iſt Nachmittags wieder aufgenommen worden. Die Regierung er- 
Märte: fie betrachte die Etats, Verwerfung verbunden mit ber borangegange- 
nen Distufflon als ein Migtrauene-Botum gegen bas Gefammt-Cabinet, 
welches bemgemäß feine Demilfion gegeben habe. Auf Antrag der Mes 
erung beſchioß die Kammer bie Bubdger-Beratfung vorläufig auszufepen. 
(&iy. 34) 

ranfreid. 

vis, 25. Nov. Der Raifer von Deflerreih hat der Raiferin 
Gugente ſoeben ein pradtvolles Pimno zugefhidt, ein Meifterwerk des erften 
Wiener Fabrilanten. Es ift von Roſenholz gearbeitet mit Berzierungen und 
Stulpturen von hiehem Mnfilerifden Werte. Gleichzeitig hat der SKaifer 
von Deſterreich Befehl gegeben, zahlreiche wiffenfhafilihe Werke, dje in rei- 
Ser Ansflattung zu Wien erfdienen find, den Bibliotheken der Bffentlicen 
Barifer —— wab anderer Städte, bie ber Kaiſer beſucht hat, zu 
überfenden. (©, Pr.) 


Berlin dat eine Bufimmungsadreffe 


Großbritannien. ) 

London, 27: Nov. (Sigung des Uuterhaufes,) Die Regierung 
veripricht eine Bill vorzulegen, nach mwelder die Hinrichiungen künftig midt 
mehr öffentlich vollzogen werden follen, 

Do naufürftentbümer. 

Belgrad, 26. Nov. Die Rüfiungen Serbiens nehmen feit einis 
gen Tagen den ernfleften Charakter an, Im Rriegdmirifterium herrſcht eire 
fieberhafte Thätigkeit; namentlich wir die Ausräftung der Urtillerie aufer- 
ordentlich beicleuuigt, Der Dienft fremder Urtiderier-Dffigiere wird ange- 
nommen, Morgen kommt der neue Miniiterpräfident Riftitih am. 

Buchareft, 26. Nov. Der Miniſterwechſel ift im fiberalem Gin 
erfolgt, Golesto übernahm das Präſidium. 

Türkei. 

Konftantinopel, 26. Rev Der Bertrag über die Grundzüge ti, 
ner Eifenbahnverbindung Konſtantinopels mit bem Golf von Perſten, melde 
eime Angabe von 36 Millionen erfordert, ift heute von der Pforte unter: 
zeichnet worden, 

Umerifa. 


Meiv: York, 14. Rev. (Schifismahriht.) Bei einem zu Grm 
bes Pröfidenten Johuſon deranſtalteten Bankett in Wafhington fprad ber 
felbe die Zuverfiht ans, -da® Bolt werke den Porteidefpotismus Breden, 
Es geht das Gerücht, daß dem General M’Clellan das PVortefeuille bes 
Kriegs angeboten worden fei. Die Verhandlung bes Prozefles gegen Davis 
ift auf den 25. Nov. feſtgeſetzt. 


Volkswirthſchaftliches. 


DEE” Boit-Gours:Notizen. Die Carrtolpoft nach Herrieden 
geht vom nun an um 7 Ubr 30 Min. Abende. — Der IL, Boftomnibus ver 
Eihflätt nah Ingolftadt wird um I Uhr 45 Min. ftatt bisher 1 1, 15 M. 
Nohmiltags abgefendet. 

ürnberg, 26. Nov. (Hopfen) Spalter Stabtfiegelgut (m Spalt feTkit 
mit Leihtauf) 100-110 fl.; Spalter Nebenlagen 44, 48, 60 bis ?Ofl.; Prima 
Hallertauer gefordert 58 65 f.; Sefunda do. 43-52 fl.; Xertia bo. und geringe 
rothe Oualitäten 4044 fl; Priina Aiſchgründer 55-60 fl, Setunda bo. 48— 
50 fl.: Dersbruder, Altborfer je nad Qualität 43—52 fl; Prima MWürtemherger, 
gefordert 55—60 fl, do. bezahlt 53_bis 56 fL; Sekunda do. 4250 fl.; Bıima 
Schwepinger nominell 56-60 fl; Sefunda do. 45-52 $ Prima Marlihopfen 
— 5 geringere do, duntelgelbe und rotbe 40-44 i. (M 9.2. 

chweinfurt, 27, Nov. Der heutige Getreibemarft mar gut befahren, 
und geftalteten fich die Preiſe wie folgt: Meinen koftete 24 fl. 30 fr. bie 27 fi 
21 fe, Korn 21-23 fl, ber Schäffel zu 300 Pfund berechnet, Getfie 14—15 IL 
97 ie, Haber 7—8 fi. 45 fr, Erbſen 17 il 30 fr. bis 22 fl, Linlen 13 fl, der 
Shäffel. (Schw. Tabl.) - 

Gufuhr friihen Fleiſches aus ber Ferne) Das friichgefchladhtete 
Fleiſch wird jest in Amerita auf 200 Stunden und weiter verfandt, indem man 
eigene Waggons mit Eishehäitern baflır eingerichtet hat. Am 21. Auguk langte 
vor Nem-Vork der eıfte Wagen aus Dbio an, beladen mit 16 ausgeihlachteten 
Rindern und 123 Schafen, die fo frild und reim mare, wie wenn fe eben ae- 
ſchlachtet wären, fie waren aber 4 Tage unterroegs geweſen. Tas Eis im Mia: 

en, von welchem ungelähr eine ‚Tonne erforderlich ift, brauchte während ber 
brt mr einmal-ermextert zu werden, obſchon die Temperatur auf 46 Grad Tab 
tenheit ftand. Dadurch wird nicht blob ber Preis des Mletiches ermäßigt, weil 
man nicht mehr da als fperriges Gut zu betradhten>e lebende Vieh fammt Daut, 
Eingeweiden und Anocen zu verſenden braucht, fonbern es wird auch eine Plus 
wahl gerade jener Fleiſchtheile möglich, meldhe man vor andern begeht. Baar! 
bezieben unfere Städte wohl auch das Fleiſch aus weiter Enıfernung; jedoch il 
zine folde Verſendung nur im Winter und aud bier nur zu "gewüfen Zeiten 


möglich. 
Bermifchtes. 


München, 26. Nov. Der £ Hofmuhit Intendant Frht. v. Berfall Eat 
ejtern die interimiftifche Leitung des f, Hofthraters übernommen, die von Meus 
> an befinitio in feine Hände lihergehen wird. Hr. Intenranzraib Schmitt 
bat fich auf einige Wochen nach Wien begeben. — Die Nacht chi mehrerer Biat 
ter, daß Generalditeltor Lachne r um feine Penfionirung nadgeiucht babe, it 
unbegrünnet; eim gichtiſches Armleiden hielt venielben in legter Zeit von der Muss 
übung feines Berufes fern, mehbalb auch das zweite Abonnements: Concert ber 
mufitalifchen Alademie auf nähfte More verihoben wurde. (dt. #) 

'Wtünchen, 25. Nov, Eines der älteiten, wenn nicht das ältefte Mitglied ber 
f. Alademie der Wiflenfhaften, der qu. Univerfitäteprofflor 1. Doftah Dr. o. 
Vogel, if im 90, Lebent jahre geitorben. — Veranlabt durch das fhred iche Enpde 
ber Bröfn Chorinelg ift deren Bemabl, üfterreichifcher Genie Oberlieutenant, mit 
feinem Water, fatl, Staithalter, geftern Morgens ous Wien bier eingetroffen, und 
es haben ſowohl geftern als heute Bernehmungen deſſelden vor dem Unteriubunge: 
richter laltgefunden. Die Leiche der vergifteten Gräfin wird heute Nodkmirtags 
bier beerdipt werden. (A. 3.) 

München, 27, Nov, Geflern Narhmittag wurde die Gräfin Mathilde v. 
Choxinali Ledete unter zablreiher Begleitung zur Ecde beflattet; ber Stleier, 
welcher ſich um das umbeimliche Ereignik hülkte, it noch nich! gelüftet. Vorgefterm 
Abend wurde bier auf Anordnung des Unterfuhungerichters der Ehemann der 
Ermordeten, welcher in Begleitung feines Vaters bieher gelommen war, in Unter 
fuchungshaft genommen, ferner heute Nat in Wien die der That verbädhtige 
Frauent perſon, die ſich für eine Baronin v. Bay ausgibt. (5, Be) 

u Würzburg beginnt am 1. Febr. an der dortigen Rreis-Entbinbunge: 
anftalt ber jährliche Lehrlurs für Hebammen. 

ongenen Dienftag wurde in Würzburg aus einem Eifeibahnwaggon 
aus einem 10,000 Al. enthaltenden Faſſe nah Erbreden deflelben die Summe von 
__ fl. — ohne dab bis, jet eine Spur bes Thäters zu entbedem ger 
welen märe. 

In Ne. 47 des Berielsamtablattes für Aulmbac Ike man als Au 
ſchrieb des dafigen f. Bezirksamten, gezeichnet Landgraf, auf Seite 330: A um 
terricht (dev Bortbilbungeichule in Beitlabm) betheiligen fih „Lehrer Schmidt“ 
„bert Pfarrer Fabri“ in Veitlahm und Here Baron v. Rünsberg in MWernftein — 
und auf Seite 331: Don d—5 Uhr ertbeilt „Dere Pfareer Fabri Unterricht im 
der Aatutgeſchichte und Naturlehre; vom 5-7 Uhr wirb vom „Lehrer Schmidt“ 
len NUN. — —* 5* en a ch u. 8 Civilifation 
ortichreite venb no vor 100 Jahren der Menſch erſt be to 
beginnt En jest —— a "erhng 

übingen erregt ber Todichlag eines Studenten fi li 
ſehen. banbelte fich, wie ber „Beobachter“ -fchreibt, u ’ *8* hr 
badurd verurfadht, dab zwei Studenten in einer Weinwicthihalt in vorgeriidte 
N e noch Ge verlangten, was ihmen verweigert wurde. Daraıs entr 










bei welchem bie Tochter des Wirkhs Ihrem Mater bei, | Mufit tomponirte. » Nah dem Meiultate der erften Soll dieſelbe 
! des, mie e8 ſcheint, im Nothwehr oder dod im Ber | äußerft gelum und ganz dem netten Libretto en. dem · 
ung feines Hauẽrechte fienen Mirthes fiel aber fo kräftig aus, baf | nad einem Genu = es an 

Studenten Tags-barauf am dem folgen feiner Bermundung farb. Der | einer — Bethelligung von des Rublifums "bei der 


des Komp t 3 x "bel" mien 
Der wegen feinet Berichte vom „böbtmifchen Rriegefhauplahe pölannte nicht fehlen.) "Mod wird dazu das neulich jo beifäll 
korreiponbent der „Times“, Rapitän Hozier, Fr aub — die | ches allgemeim zu mieberholen verlangt mwurbe, gegeben, mad wohl auch 


begrüßt wird. 





ug ae 
eſehlshaber Sir Robert jer will jedod feinen Difizier mit» 

m, der nicht das indilde ober afritaniihe Rlima kennen gelernt hat. 
Mehrere Aerzte, die den Feldzug bes Baribaldiihen ireitorps mitgemacht 
A Details über die Wirkungen der Chaflepot-Bemehre mit! 
von: @eihhoflen, weldye bieie meuen Feuerwaffen in wenigen 
Schlachtfeld ausitreuen, vermag zwar eine robe Zahl von 


(Aus ber Allg Big.) 

Berlin, 27. Nov. Situng des Mbgeorbnetenfaufes. Hr. v. Ben 
nigfen vertheibigt den Deflarationdantrag zum Berfoffungsartitel 84, und 
weist auf dem deinlichen Eindruck hin, welden bie Berurth 
in dem meuen Provinzen und im Auslande hervorgerufen hat, Yaftize 
minifler zur Lippe vertheidigt die Eatſcheidung bes Obertribunald und er» _ 
färt: die Negierung konnte dem Prozeß micht Einhalt tun, wird jedod 
nichts unterlaffen, was zur Befeitigung des Gonflilts beitragen Tönnte. 
Graf Bismark legt der Frage nur eime theoretiſche Bebeutang bei. Er 
fhlägt, ohme damit ein Urtfeil der Regierung auszufpreden, vor, 0b nicht, ) 
Behufs der Befeitigung der Spannung, dadurch ein Austunftemittel zu ſchaf · 
fen wäre, daß zwifden dem gefprodenen und edruckten Worte unterſchie ı ) 
den würde, — Wie die „Srenzzeitung” hört, I BVreufen nunmehr bereit, 
die Gonferenz zu befitin. — Es fund heute eime Plenarfigung · des Bun- 





franzöfiiche Regierung bat die Berlehrs Frequenz an verſchiedenen 

"von Bart erheben laffen. Daraus ergab fih, dab den Boulevard 
wäbrend der fünf belebteften Stunden des Tages 120,000. Menfchen, 

ie Blace bein Goncorde ſtundlich 2009 und den Pont Neuf 300 Wagen 


Meapel, 22. Nov, Die gegenwärtige Eruption bes Deiuvs hat eine um 
Husdehnung genommen, und gewährt feit dem 16. be. eine Reihe groß- 
Matureriheinungen. Der alte Strater it gang mit Lava erfüllt, und fie 
in mehreren Richtungen den Berg herab. # Strom bat die Richtung 
von 1855 eingenommen,-der andere bewegt ſich gegen Norden, nach ber 

‚ welche gewöhnlich vom bem Befuchern bes, Beluvs betreten wird. 

i tegel mit mehreren Nebentegeln entitanden, aus welchen Lava aut 
Aus dem Skrater werden von Zeit zu Zeit mit Geidſe Steinmaflen em: 
dert. Die Eremitage it von zahlreichen Fremden befebt, welche das 

ie Schaufpiel betrachten, und die jebigen Eiienbahnverbindungen eſtat 







Mitgliedern: Graf Yofeph Auersperg, Statthalter Graf Chorinsty, Graf 










ten-auch Beluhern aus größerer Entfernung noch gcchtzeitig einzutreffen. (A. 3.) Choiet, Laudgraf v. Yürfie Graf Gleiabach, Fibre d. Haudl, Feldzeug · 
—— — meifter v. Hauslab, Oberfihofmeifter Fürft Hohenlohe, Razl r Mayr v. 
| Melahof, Feldzengmeifter d. Mertens, Rıtter)o. Bahony, Pepf. Rotitanety, 
ief ige®. oe —— — Syymonovicz, Graf Traun, Graf Webuna und 

bach. Hus der öffentlihen Magiftratsfi 22.,Non, | Yrgerm - Belin 
> a) das Beh N A 5* Paris 27. Nov. Ya geſetzgebenden Körper verlangte Pelletan 
tberger vom bier; b) das @efuch des Schneidermeiiterd Dlichael Schneider | die Borlage eines Supplements zum: Gelbbud , wildes weitere Depeſchen 


bier win die Concelfion zum Betriebe ber von ihm erpactetem auf dem dauſe aber die italiemifchen  Ungelegenheiten enthalte. Rouher antwortetes, bem 
q — 335* ——— die Goneeifion ‚der |, Piplomarifchen Sebrauch gemäß fei- die, Berdffentlihung , vor Debeſchen 
ee ge Haufe &it. © Nr. 153 radigiriem. Sherihentgeredt: fatthaft, wenn fie der Regierung nicht in offizieller Be mitgetheilt 

me; di das Geluh des Dausbefiperd Shriftoph Evelbäufer dabier um die Ber | dem fein. — Fehr. d. Beuft hat an die Vertreter Defterreihs im 

ung zur Transferirung der von ihm erfauften auf dem Haufe Bit. ANE 15 | cin Ruandſchreiben gerichtet, wort er biefeiden in Renntnig fegt, def Der 
 Bericbieomeeffion; €) bie Aulftell des Supferfpmiedmeifters & fterreich den Conferer zoorſchlag angenommen babe, und zugleich erklärt: de 
a ee errungsgeielicaft m enge, —— die Exhaltung der welilichen Matt des Papftes fh bei ber — 
bes Hutmacermeifters Johann Aetedrih Rafier vom hier; g) bie Geluhe | Lage Europa’s in jeder Beziehung als eine Nothiwendigfeif barflelle. — 
tographen Georg Uebeiader von Fürth und ber ledigen Auzufte Granf | Apend-Droniteur fehreibt bezüglich der Eomferengs Die Regierung hat'bereits 
zabfreige Veitritiserflärungen erhalten, fo dag man eimem 'günfligen Ergeb» 
niß entgegenfehen darf. — Ferner meldet das amtliche Blatt : Nady Depeſchen 
ans Civitapecähia fiad dort heute Morgens 5 Transpertfäiffe eingetikfjen, 
da Stuber aus Rirhbeim auf unbeflimmte Zeit aus bieitser Start vermielen. | Ayehtiere bel er; wird noch im Be des heutige n 





0909 
insanue 








Kekanntmadungen ö — BEE 
! Belanntmadung. * 3. Elegante Balltächer in. Holz, 
“Forderungen an den Nachlaß des Delonamen Georg Michael Pimmerlein von Burgbernfeim Papier und Seide empfirhlt , nuo” 
bbinnen 14 Tagen bei umterfertigtem Verlaffenfhaftsgerichte anzumelden, außerdem diefelben r - Joh. Katzent 
e, feinerzeitigen Wuseinanderfegung und Bertheilueg des Nachlaffes nicht berüdfihtigt werden Brifdhe gen und Oitronen; 
Jamaica Bam, I. nı In 


—* Windsheim, 21. November 1867. Holländer Rum, 
7 Königliges Landbgeriäk Arac de Batavia, 
hr, B. l. v. Punschessenzen, billigſt bei 






Rleemann, — Kranz 
“ L 2322 Lauer. 4 
Betanntmadung. 5. Wim ju-ger der tie nöikie 
Auf Antrag der Erben und mit curatelam'liher Zuftimmung mwerbe id am . Ei Bortenetniffe, befipt, kann im mtin 
| Montag den 2. Dezember 1867 Vormittags 9 Uhr : SE Seihäfte unter annehmbaten Bedingunge⸗ 
| im Wobuhauſe Nr. 17 zu Heidenheim 18 Lehrling’ placirt werben ; ſolche vonße 
das nadhbeſchriebene in der Steuergemeinde Hrivenheim gelegene, zum Nachlaſſe des derlebten Gerber- ier haben den Borzug. 7: 
2 Johann Friedrich Luz im Heidenfein gehörige Auweſen dem Öffentlihen Berkaufe unter Fe Be 
nämlih: 
. 1) Das gebundene Meierhofgut Hıus Nr. 17 zu Heidenheim , enthaltend: 
5,61 Tegwert an Getänden, Hofraum, Garten, Aeckern, Wieſen und altvertheilten Ge⸗ 
meindegründen mit Gemeindereht zu einem halben Nugantheil an den noch unveribeiften 
Gemeinrebefigungen, dann Antheil am ber Gemeinbejhäferei ; 
9) 1.72 Tagmeıt Gebäude, Adler und Wieſen, Plan-Nummern 322'/,a, 1849, 1851, 
1852 ımb 1392*; 
3) 6,51 Tagwert Ader, Plan-Nummern 2420, 2640, 1853, 1418, 2855 unb 381; 
4) 6,83 Togwerl Wiefen, Blan-Rumm. 1789, 1790, 1791, 1792, 396, 1419 u. 1486; 
5) 11,83 Tagwerf Waldungen, Plan-Rummern 3417, 3417'/,, 1140°/,, 1140°/, 
' und 1140°),. OIIIIITLT: 
Die unter Ziffer 1 und 2 aufgeführten Befigungen werben wegen einer darauf haftenden Yafl 7. Für die vielen Beweife von Theilnahme 
Miammen als ein Sompler, die übrigen Grundſtücke einzeln nad PlansNRummern verfleigert. bei der Be ng des mm in Gott ruhenden 
Die Gebäulicfeiten find im gutem baulichen Zuftande ; das zweiftödige Wohnhaus, in welchem zn Feter Glanz 
bieher die Gerberei betrieben wurde, emthält die für dieſes Geſchäft erforderlichen Bor: und Einri- | fpredhen ihren innigften Dant aus - 
tungen ; in ber Werkftätte befindet ſich ein laufender Brunnen. Die trauernden Hinterbliebenen. 








aufgenommene und nete Qutipiel „Sperling und Sperber”, mel« 


Das ganze —* 9,890 fl. gefhägt; für den Zuſchlag wird die Curatelgenehmigung 
vet, a und Heidenheim vorbehalten 
—* nämlicdhen Haufe und 

am: mämlichen: Tage Nachmittags 2 Uhr 
und, foweit nothwendig, an 8 darauf folgeuden Tagen —* Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr die zum obengedachten Nachlaſſe nehörigen beweglihen Gegeas 
Rlände, barunter 2 Däfen, 3 Kühe, 2 Zuhtbullen, 2 Schweine, 5 Schafe, BVBorräthe an Getreide, 
Futier, Strob, Hopfen und Leder, Delonomiegerätbihaften, Hauseinrictungegegenflände x. x, gegen 
fofortige Boarzahlung Öffentlih au den Meifibietenden werfleigern. 


Die meiteren Bedingungen, welche mit den — den Beſitz- und Belaftungs- 
nachmeifen .t in meinem, Geftäftszimmer eingefehen werben Tönen, werben im Termine bes 
tannt gegeben. 


Heidenheim, am 16. November 1867. 
Brauenbolz, I. Notar. 


gu B 0 1 22 
Betfanntmadung 
»  (Gütergemeinfgpafts-Aueihluß.) 

Die W Johann Georg und: Anna Eva Gugel von Dieten» 
28 letztere eine geheruen Hohmann von Groß ha s lach, baden durch Vertrag vom Heutigen 
die nad Batwentber Baibestonfitution geltende allgemeine ſchaft und. auch die Gemein» 
ſchaft des Exrmwerbes, letzteren in ber Beife, daß jedes von ihnen lediglich zur -'Hälfte verfügungs- 

— pen 
rwigtigemäß Thl. I Zi 1 $ 422 desi allg. pr. Laudrechtes vun zur Öffentlihen 

Renntnif gebracht. 


— 24 Ottober 1867. 
H Ecrnſt Deot, L Notar. 


- Ressource. 


den 30. November Abends 7°), Uhr 


Samfta 
men —— Borflandjcaft 


- Prüfet Alles und wählet das Beſte! 






Auf der jürgften Porifer Welt-Ausftelung wurde den 


= 2 Stolfiwerck’schen Brujtbonbons 


N: hr ihre dorzüglichen Eigenfhafien. die alleinige_Prxis- Medaille zus 
ER PM etlanni und; taburd wiederholt die ‚nch vom feinem ähnlichen Fab- 

Dt * — rilate serreidhte VBollommenpeit glänzend fonftatirt, 

‘ j Depots befinden ſich in allen Städten des Gontinente A 

14 tx. per Bader ſtets vorräthig: 

in Anshach in fämmtlichen Upotbefen und bei Seinr. Sreiner, vermals 
u Eheobon-Brenner;; ſowie 

tn Altonmuhr set J 9. Reinemann; 

in Dinkelsbühl: &ch I: & Albreht; | 

in Eschenbach bei M; Schäffenegger; 





in Obernzenn bei Apoth. Brenner ; 
in Rothenburg bei Friedrih Meyer ; 
in Schwabach bei Apoth. un und bei 


in Feuchtwangen bei Gg. Belfchner; | Aboth. G. Netzſch; 
in Gunzenhausen bei 6. — und bei in 2. bei Joh. 2. — 
=” Hin Bteinach-bei-J.- J. Re 
in-Herrieden ne ra Rogner: + in Uffenheim_bei Apothefer Sei and 
IE Lehrberg bei #riedr. Kern ' bei Friedr. > 
Berolzheim kei pi Egroder ' te Windsheim bei Apoch. —* be; 
k erkendarf weh Wr: * in Windsbach bei Apoth. N. Goes, 


L_ Neuendottelsen 7% Munderkich 






t obaälle 
ne ıb aan 
nYNiee usa 


N. u 
Fabrit 


nd Harmonium—⸗ 

"Ge. Fr. 'Seeknäneyer & Comp. 

ii AArteien gen am — 

t ts fert von al—⸗ 

len Sing, il un Me be Bear * ee — Neben 


— a Billiger 





Preiſe und jeder Garantieleiftung ift fie auch erbötig, In— 
lagszahlung verabfolgen zu laſſen. 
15. Allen den guten Freunden, die fid beim 





t feinſt ni 
—— — 


ee gun» billigſten Tagespreis 
IE priedrich Rehm. 





isquit , 
Brifdes Meer Srod, Tees, Wein» und 


Rinderzwiebal Beni.) 1. 7EranZ. 


1 
| Bank, eine Feilbant, ein Hechteck, 





Herausziehen meiner Pferde aus der Grube fo 
fleißig, bithätigten,. mache ich meinen innigften 
herzlichſten Dant. 

Martin Maver, Gürerjänffner. 





16. A 25 in der Blatenfirafe ift eine Dueß- 
ein Umbos, 
ein Vlasbalg und verfdiedener Hanbwertegeng 
zu verlaufen. Auch find dafelbft ein Bombardon 
und zwei Bälle billig zu verlaufen. 


Theater⸗Au 
Breitag den 29. Nonember 1867. 
Mit aufgehobenem Abonnement. 
Bum. Erflenmale:  - 
Das Sop 
Lndliche Operette im 1 Alt von Fr. Th. t. Dorfd. 
Mufit von M. Lieb. 
Borher auf Berlangen. 
Sperling und Sperber. 
Nenefler Ehwant in 1 At von C. A. Görner, 
18, „9: Bod: das Bud vom gefunden 
und Ernten Menfchen. 7 Lieferungen 
au fl. 8. 9 fe. empfiehlt 
Carl Junge's Buchhandlung. 


Kölner Dombauloofe 


Aufl. 48 Pr. vorrätig. 
Geminnfte; 25.000, 10,000, 5000, 2000, 
1000 Tle. x. x 


20. Dem Unterztichneten ift ein Bindeohpens 


r Comm,-Gat, 15443 
ad 20 fl. Rt, Reflacdaı 1a7g vom bayerifdhen 


„Oattanichen vom Jahre 1838 abhanden ger 


Der vedfide Finder wird um Nüdgabe gebe 
ten, zugleich jedoch an bie Königl, Goffabehörben 
das Erfuhen geftellt, im Auswechslungsfalle ge ⸗ 
fäligft die Kuszaflung zu verweigern und. bem 
Unterzeihreten Nachricht zu geben. 

Heidenheim, den 27. November 1867. 

Michael Senfolt, Gerbermeifter, 

21. Ein fhworzer Hund ift zugelaufen und 
fann gegen Ginrüdungsgebüßren und, Futtergeld 
abgeholt werden A 296. 

22. Ein paar Schlufſel an einer Schnur wurs 
den gefunden. . 

23..D 31a find 2 Meine eiferne Defen umb 
eine Kochplatte mit 3 Löchern zu verkaufen. 

24. D 26 it Wil zu baben. 


25. Bor Weihnachten in eine noch gang meue | 


Kind-rburg au verlaufen D 67. 
26. Mecht fette Gänfe empfichit biliafi 
Ströblein ouf der fteinernen Promenade, 
— Sreitog den 20. Wsenda gefelige 

Unterhaltung mit Abihied des !—r. 

"38, Heute Shlahihüffel bei Halter. 

29. Breitag EHladrihüjler auf d. Windmühle 
30, Freitag Schlahtihüffel bei Koderer..r 
31..Hente Shlahtfhüffel bei Engerer a. Bahnh 
32. Heute Shlahtidüfiel in der Eonne. 
33. A 82 im der obere Gaben zu vermieten : 

beftehend ous 4 heigbaren, 2 umbeizbaren Bim- 

mern, 2 Rüben, 2 Kammern und Holzlege. 
Et, A - at Wohn & 

nung ein elegant möblirteg Wohn⸗ 
Fri, mit der Ausfiht auf bie 














Promenade an einen einzelnen Herem 


zu vermiethen. 


J 


1 


35. D 154 Ta ver —— 


möblitte® Quartier zu vermie 


Börsen-Course 
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TER DET Bee" Eigratfum, Drut und erlag von Carl Brägel mub Cohn in Husbad. 


ir. 283. 


Erſcheint tägfih, mil 
wuabme bed Montage, 
für am Soutitage eine 
wrbaltende umb beich- 
ie Peigabe, — Paſſende 
nträge werben baufbar 
nercinmen, Juſerate bie 
zatige Zeile zu 3, bie 
zeltige zu 6 fr, berechnet, 





rot.: Andreas, 





— — — — 


Mr Auf die „Fränf. Zeitung”. kann z. 3. für den 
Monat Dezember mit 20 fr, abounirt werden, 


Politiſſcheaa. 


* Bayern und der Zollverein. 
Unter diefem Titel hat der Ausihuß dir Forifhrittspartei aus den 





erbandiungen über den Fortbeſtand des Zollvereind, bie wir vor Kurzem | 


steht haben, einen Auszg bergeftellt, weldher bie Neten der Parteigencffen 
ad die Vorträge des Handelsminifters Hrn. d. Sch!ör und des Heferenten 
im. Feuſtel enthält. Es lönnte feinen, daß das Unternehmen jetzt über 
üffig fei, denn die Sate iſt ja vorüber, allein wir find einer andern 
Infiht. Fur's Exfte fimmen wie dem Vorworte bei, wenn es fagt: „Die 
a den öffentlichen Brättern euthattenen Meferate find zum größten Theil 
ur undollſtändig und mangelfaft, und bei der Fülle bes Stofies und dem 
!ihränften Raume unferer meiflen Tagesblätter konnte dies faum anders 
=,“ ben fo urbefteitten ſcheint uns „die Wichrigkeit bes ganzen Gegen 
andes, bei dem es mm fo mehr auf möglihft genaue Wicbergabe von 
ablen und rechnetiſchen Refulraten adkommt, al® die Gegner bisher in 
eh:haft naiver Leihtfertigkeit und Ignoranz mit Zahlen uud Ziffern ger 
cihſchaſtet Haben," Sodann iſt es ader ein großer Unterfchied, eine 
ide Berhandlung nur tar Fluge und in ber Haft und Spannung bis 
aes zu verfolgen und nach Adfhluß derfelben mit Ruhe und im Gefühl 
v Siterbeit das Ganze berättig zu überblicken. Thut man tas, fo ficht 
aa jetgt erſt, im welche Gefahr Lie Gegner des Vertrags das Land ohne 
# geringfie Vedenten zu ſtarzen bereit waren. Man erfennt jr erſt 
x ganze boscnloje Gewiffenloſigke it der Wgitation, die gegen den Bertrag 
gefchper wurde, wo mar unter ganz faliden Borfpirglungen Leute in 
kwequng fegte, bie ger nicht wußten, um mas es fih handle. Haben wir 
oh ein Befpul in nädfler Nähe WBelanntlih wurde au von Burg- 
berdach eine Adrıffe losgelaffn. Oboe den biedern Burgnberbadhern irgend» 
ne zu nahe treten zu willen, wird man aber dod zweifeln dürſen, ob ein 
wziger doa ıhmen eine Borficdung davon hatte, in welchen Zuiand Bayern 
iste gerathen müflen, wenn der Zoll erein wirklich geforengt worden wäre. 
‘e# ırıfft aber nicht blos die Landleute. Wer tie Berhandlangen aufmerk 
im left, der wird finden, daß von ben fämmtlidın Gegnern bes neuen 
keirogs feiner arzugeben wußte, wos denn geſchehen folle, wenn der Ber 
ng wirtlich abgelahar würde. Dan börte wohl da und dort unbejtinmte, 
altıre Andeutu zen, aber etwad Beſtimutes gas feiner an. Mau wird 
ist weit fehlschen, wenn man annimmt, bag fie ſalbſt nichts mußen. 
hne einzige Partei war fi bemuft, was fie bei dem ganzen Gturae 
wie. glucklicher weiſe it ate der deuſſche Einn in umferer Kammer bei 
let fonttigen M:inungeverihiedenheit fo ſtark, daß ein Stimmführer biefer 
datt felbit (Jörg) für fih in Abtede fielen muhte, daß er Bayern rur 
wahaıb von dem übrigen Deutichland losreigen wille, um ſchließlich wieder 
ismal bie Franzofen in’ Land zu ziehen. Ge felbit wird am Weftn 
fen, wie «8 anderweitig bei feinen Parteigenoffen in diefem Burlte aus: 
bt. Ein weiterer Partt, der ſich auforängt, ift der, daß die Einwendbuns 
za faft ofle pelitiiher Natar waren, Nur bei der Salzfroge madhte man 
en Berſuch, auf die Sache einzugehen; «8 ermi:s ſich aber allet, was vor« 
racht wurde, als unftihhaltig, um nicht zu reden von dem’ bösartigen 
dereien und Bertrehungen, tie aach vorfamen. Eden der Umstand aber, 
a bie andern Einwände meiſt aus politiſchen Ridjihten Herflammten, zeigt 
ehr deutlich, dag die Sache in dem jgigen Stadium noch nicht abgefchlofs 
:a if. Und fo ift e8 auch. Dir j ige Zuftand von Deutſchlaud ift auf 
ie Dauer unhaltbar, das faen man nicht oft genug ausiprehen, um fo 
sche, als von vicden Seiten das Zumarten immer ald cine befoabere Weiss 
hat gepriefen wird, Des Martn ift immer eine bedenfliche Sache, am 
eenflicflen aber, wenn kein Menſch anzugeben weiß, auf was denn eigeat- 
d gewartet wenden fol. Ueber farz oder lang werden auch die Umftäade 
ins Ihren, daß dieſes Warten fein Biel haben muß, dog wir und ent 
deiden müflen, ob wir dem Bunde ber übrigen Deutfden beitreten wollen 
der wicht. Dann wird ſich gerou baffelde Geheul wieder erheben. DS 
ach die demofratifhe Partei wieder ein ſoches Contingent von Unterbeffer- 
igen flellen wird, bie lieber das Baterland an den Rand bes Verderbens 
xingen, als ſich den Umfländen fügen wellen, muß man abwarten ; von 
er nltramontanen Seite darf man es gewiß annehmen. Sie führt gegen 
de jetzt ſich vollz ehende Neugeftaltung Deutſchlanda einen Keieg auf Leben 
ad Tod, Kann fie diefelbe nicht aufpulten, fo wird fie fih fügen, fann 
ie es, fo wird es geſchehen um jeden Preis. Eben darum ift es gut, 
en vollendeten Kampf nodmal mit Bedacht zu Überfehen, um den bevor 
iehenden beflo ruhiger aufzunehmen. 


(Dreiundzwanzigfter Jahrgaug.) 


Fränkiſche Zertung. 
Ansbacher Morgenblatt.) 


Samftay, 30 November. 


— — — — ——— ——— — ez—):⸗ 


Zur l. Sof u. Staats 
Blibllothel 
Müuchen. 





Kath.: Andree⸗ 





ee — 


Sübbdentſche Staaten. 





gegründeten Rreissereinen ihre bis zum Berhungern ſpärliche Unterftüge 
Sie hatten durch die Einlagen und Beiträge ihrer Gatten und Bäter zioil«‘ 
rechtlich gegründete Anſptliche auf diefe Unterflügung. Ber Entiourf ändert 


bicfe freiwilligen Vereine in gefeglihe um und verordnet Art. 122, daß die 
Wittwen ı., deren Gatten bei eintieiender Wirkfamleit diefes Welches 
nicht mehr aktiv ober ſchon vorher derſtorben find, aus diefen Vereinen Art. 
90 ff. nichts mehr beziehen, ſolg ich wird aud denen ber Genuß entzogen, 
die bereit# längfl im Bezuge ihrer zidilrechtlich erworbenen Wnfprüche ſich 
befinden.” Ein fo grelles Mifverflänbnig ber hier angeführten Propoſitio⸗ 
nen des Entwurfes dann zur Berubigung der Beiheifigien nicht [Amel ges 
nug berihtigt werden. — rt. 122 beftimmt nämlich nur, dag Wittwen 
und Waifen von Lehrera, meld: am Tage des Insiekentretiens bes neuen 
Schulgeſetzes nicht mehr an Bolksſchälen angeftelt und verisendet find, anf 
Unterflügangen nah Maßgabe des Art. 96. u. ff. feinen Anfprud 
haben, und if diefe Beſümmung duch die Erwägung motioirt, daB dem 
Geſehe feine iuckwirlende Kraft zufoam, — Hiedurch werden aber den am 
Berkün.ungstage des neuen Geſetzes verhandenen Wirtven und BWailen ihre 
erworbenen Suftentationganfprücde nicht entzogen, fondern es wird kur jois 
Shen ihnen und den nad dieſem Beitpunft zugehenden Relifien dahin hunter» 
ſchieden, daß nur ben legteren ein Auſpruch auf die in Art. 92 normirten 
Größen der Unterflügungebeiträge von 100 fl., 20 fl. urd 30. zügeftım- 
den wird, Nach Art 94 fol mänlid zur Sufentation einer Wätwe BO, 
zu jener einer einfachen Waiſe der Betrag von 10 fl. und zu der cinet 
Doppelwoife der Beirag von 15 fl. aus der Stoatsfaffe zugeſcheſſen wer⸗ 
den. Diefe Zıfhäfle kaun nun aber das Geſetz nur für die unter feiner 
Herefhaft zugehenden Witwen und Waifen gemwährleiften, weil ihm weder 
um guten, mod im dem tom „Schulfeeund am oberen Lech“ beſürchteten kö⸗ 
fen Einne eine rüfrirfende Kraft zulommt. Berei 8 erworbene Suftenta« 
tionganfprüdhe bleiben daber nicht nur u angetaftet, fondern in den Erläus 
terungen zu dem mißorrftanderen Art. 122 ift e8 übrigens als eine For 
derung der Billigleit bezeihnet, auch den verhandenen Witwen und 
Waiſen einen mäßigen Zufhuß zugume-der, — Berfudhen wir bie ſcholge · 
feglien Propofitionen zunähft der mittelfiß- kiſchen Unterflügangsanflalt an-” 
zupaflen, welde Wittwen und Waifen im zwei Elaffen ſcheidet, jo wird fih 
bei Inslebentreten des neuen Schulgeſetzes eine dritte und vierte Caſſe 
eröffnen. — Ya der erſten Claſſe find jene Relikien eing reiht, deren Gatten 
und Väter, die feit dem Jıhre 1860 eingeführten höheren Beiträge nicht 
leiften und werden in diefer Klaſſe die Wruom zur Beit mit 60 fl, eins 
fache Waifen mit 42 fl, Doppelwoilen mit 18 fl. fuflentirt. Dice Su 
fientationen werden fih von dem bezeichneten Beitpunfte am, mit den in 
Art. 94 normirt.n Zufhüflen aus der Etaaisfaffe auf 110 fl., 22 fl. und 
33 fl. e höhen und bie zu biefer Suftenfation berechtigten fünftig die zweite 
Cloſſe bilden. Die Relitten ter gegenwärtig höher und zwar. mit 90 fi,‘ 
14 fl. und 21 fl. 30 fe. fuftentirten Claſſe lommen dann in dritter Reihe 
und ou den bier in Z gang kommenden Wittwen und Waifen, mit ben’ 
B-zägen von 140 fl., 24 fl. und 36 fl, 30 fr. wird ſich bie vierte und 
legte Clafſe heramabilden. — Ueber bie gefeglih normirte Unterflügung vom ' 
100 fl. Binaus fann bahr jete unter dem neuen Schulgeſetze in bie traus ' 
rige Nothwentigfeit der Vezugaberehtigung tretende Witiwe ſodiel Beziehen, 
ald nur immer die Mittel des Preisvereii 4, dem fie atıgehöcte geflatten und 
für jene Wittmen, deren Gatten die neue Mera nicht mehr erleben follten, 
wird die flontliche Furſorge (das oben angeführte Zugeftändnig der Billig- 
feit if dafür Vürge) wenigfens infoweit eintreten, daß auch ihre Bezüge, 
wo es nothwendig ift, auf das geſetzliche Maß ergänzt werden. — 
München, 27. Nov. Die wefeotlihften Beflimmungen des Geſetz⸗ 
entwurfs über Errichtung eines Berwaltungsgerihtöhofes ſtud folgende: Im 
Art. I und 2 ſind bie einzelnen zur Zufländigkeit bes Bermwaltungsgerichts« 
bofes gehörenden Gegenflände fpeziell aufgeführt, Derſelbe I, ch 
letiaftaazlich zu entſcheiden: bie Prlvatftreitigkeiten aus dem bes 


Dbrrappellattondgerichts mit dem Obertribunal Rattgefunbeh, unb bei biefd 
Gelegenheit hat fi die überwiegende Mehrzahl für eime diefer Bereinigung 
vorangehende Reform des Dbertribumals insbefondere durch Beſchrankung de 
biefretionären Gewalt des Yuflizminiflers außgefprohen. (R. Korr.) 

Berlin, 27. Nov. Dos Abgeordnetenhaus nohm den Antrag rl 
Deklaration des Art, 84 mit 181 gegen 160 Stimmen an, Dagegen bi, 
KRonfervativen und theilweiſe die Forticrittspartei. 

Detterreich. 

Wien, 27. Nov, Bei Legion der Debatte im Abgeorbmetenkani 
Aber bie Petition betzeffs der Prog-Eger-Bahn eillärte der Fmarzminifer; 
Beifden dem Mivifterium und eimer Gefellihaft fein bie Detailderhand · 
lungen über ben Autbau eines Gifenbahaneges im nordweſtlichen Bohsn 
bereits abaeſchloffer. Das Netz umfafle Prag, Say, Dummotan, Bil. 
pert und die fühfifhe Grenze; die Abzmeigungen fein Ralonitz und Can; 
Sranzenebadb» Eger. Der ganze Ausbau folle in vier Ihren vollendet mer. 
ben. Der Conceffionsentwurf werde dem Reicherath demmähft vorgelegt 
werden, Gelegentlich einer Perition um Einführurg des Turnunterrieu 
erflärte ber Untersichteminifler: Alle Länderchefs haben die Weiſung erh, 
ten, mit aller Energie die Einführung des obligaten Turnunterrihts in als 
len Boltsjäulen, Mittelſchulen und Lehrerbildungsanflalten zu betreiben, 

Ein Hirtenfäreiben des Farfisifhofs von Öriren enthält hıi, 
tige Angriffe auf die Veftrebungen des Foriſchrittes und bie liberale Pieſſe. 
Bezüglid) der „N. Br. Preſſe“ heißt es: „Im diefem Vlatie werden ode 
fichlihen Vorgefepten, vom Papfte bie zum lehten pflichttreuen Brieftr, 
fortan gefhmäht. Daher fehe ich mid im Gewiffen verpflichtet, vor diefer 
Beitung zu warnen. Namentli muß ich die Gaftbofsbefiger dringend bit, 
tem, für ihr Gewiſſen zu forgen. Es ift eine ſchwere Berantwortung, fold: 
Beitungen im Wirıhöhanfe aufzulegen.* 

Wien, 27. Ron, Ungeachtet entgegengefegter Meldungen ift bis 


Bfientlichen Weite, und zwar in Bezug auf Gtaatt- und Pirdenteht, Uns 
terrichte· Militär» und Drebiginalwsfen, Branbverfiherung, bez. ber Waller» 
auf Straßen unb Wege, hinſichtlich bes Gebiets der 
—38 und der Landeslultur, Fotſt- und Jagdweſen, über bie Ber 
feige Dinfihtli des Gemeindes, des Gtifiungs- und Armenweſens, fomie 
über Berehelihung, über Zar und Gtempelpfliht u. ſ. w. Der Art. 3 
teßgt Bürforge, daß alle fpeziel aufgeführren Gtreitigfeiten letztinſtanzlich 
* —— ben Berwaltumgsgerichtäbof gelaugen, ber ſohin theils 
zweite 
neue 
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die dritte Ynflang bilden wird. Nach Urt. 4 foll der 
Gerichtehof ans einem Präfidenten, einem Direltor und ber erforder 
Uden Anzahl von Räthen gebildet werben, und ſiad den Mitgliedern bes. 
felben „die Rechte der Stabilität ber Wicteramtöperfonen* zugeflanden 
t. 5); auch dürfen dieſelben während der Dauer ihrer Funktion fein 
ermwaltungsamt beleiben. Der Art. 6 enihilt [pezielle Beflimmungen über 
das Berfahren. Wis erſter Grundſetz ift Oeffenilichleit und Münd- 
lchteit feſtgeſetzdt. Die Beriretung der Parteien iſt geflattet und 
zur Bertretung bes Öffentlichen Interefies lann ein Beamter des. treffenden 
Gtootemivifteriums abgeorbuet werden. Das Grlenntnig wird durch fünf 
Ditglieder, und zwar nad Stimmenmehrh it, gefaßt, und ift in ber öffent- 
lichen Gigung im ber Regel fofort zu verfünden. Der Berwaltungsgerichts- 
hof gibt feine Eatſcheidung völlig unabhängig mach befichenden Normen, 
Die Bernfungskift iſt nah Art. 8 auf 14 Tage begrängt, Der Art 9 
weist die dienſtliche Aufſicht dem Gtantsminifterium bes Junern als zu 
vachft an zu, und im Urt. 10 find einige Uebergangsbeflinmungen 
enihalten. 


München, 28. Ror. Der IV. Aueſchuß hat den Abg. Dr. Bra 
ter zum Meferenten über den Geſehentwurf „bie Erriätung eines Berwal- 
tumgsgeritshofen betr.“, gewählt. — Das Gewerbegeſetz wird Fonmende 
Bode [don im Plenum der Reicherathelammer zur Verathung gelangen, 
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(&. Pr.) heute mod keine Baſis für bie Konferenz gefunden. — Dffigielle Tele 
Uns München, 26. Nov., wird der „M 8. gefärieben: Die ber | gramme betätigen die beunruh ee aus Serbien. (S, Pr.) 
alien. 


vorfichenben biplomatifhen Ernennungen und Berfegurgen geben gewiſſen 
Porteiblättern wieder erwünfchten Stoff, Bayern der Großmannsfuht oder 
des Etrebens nad einer europkifchen Rolle zu beſchuldigen. Wenn bas 
non Blättern geſchieht, melde für den mögliäften Anfhlug an den nord» 

Bund oder gar für das Aufgehen in benfelben plaidiren, fo Liegt 
barim politiſcher Berfland. Wenn aber Organe, melde bie Mbreflenbemer 
gung gegem die Fortbauer der Bollvereinsverträge förderten, vom einem „bir 
y den Wiotergarten* ſprechen, fo. liegt darim politifhe Heuchelei. 
Denn ätig müßten fie wünfden, daß Bayerns Unabhängigkeit unb 
Veltffländigkeit fi and duich großem diplomatiſchen Wpparat Kundgebe. 
Wapern, weldes jet mehr als zur Beit des deuten Bundes eine inter 
nationale Gtelung einnimmt, genügt eben einfach feiner völferreihtlichen abeſſiniſche Erpedition bewilligt, nachden mehrere Rebuer bie lange Berbeim: 
fügt, aud dürfte fih hierin weder durch Tadel noch durch Spott behin- | nung des Regierungsbefälufles ſtreug getabelt hatten. 
dern laſſen. (Ohne uns ben Spbttern —— ee — 

Ba r e feiner wirllichen politiſchen Bedeutung zu präjus 

—— ——— Apparat beträchtlich, vereinfagen Mnnte, be: , „noltawirtbfebaftlichen. 
nn Ba Bffentläpingen —* a en br Dat Bien. De 

ünchen, 26. Rov. Der Behe-Kusfhuß ber Kammer der Mkge | Eruätmagifteis vom 23, B. IR In Ar. 283 Dr Bi m mung deB, biegen 
Dez d. 3. eine allgemeine Boltszählung fat. Wehufs u 
Ausfüllung der Haus-Bogen, welche k biefem Bwede ſchon dieler Tage mer 


ige Dienfzeit, brei im der activen Armee und drei im ber Meferde, mie 
— geentwurf beantragt, oder fünfjährige, wovon zwei Jahre im — a en, en ee e —— —ä—— 


ts 

erde, wie der AusfhußWeferent dorfälägt. Mög. Stenglein, |} iD Cmen d dberen Mnibeil erhält daB Kand Barrın aus ke Er 

Mitglied des Husfduffes, hat mun an die Mitglieber defleiben ein Elndo | nahaarı bus Alban, Wobrten Mnibeil sibält dap Ka betrugen, mu DeRo me 

zat, „Bormation bes fichenden Heeres mad Yahrgängen*, vertheilen lafſen, niger Steuern braucht das Sand vom den Stenerpflichtigen zu erheben. Den 

in weldem er der Behauptung enfgegenzutreten derfucht: baf ſich, nad) den Sieuerpflißtigen ift allo eine man Bäblung, weit et nen — fi 

5 höher flellen würde als bei fee, | Piingen, fogaz von erheblichem DVoribeile. Aber auch im Uebrigen können vo) 

Unträgen des Referenten, das Armechudget ftandige und mwahrheitägetreue Angaben Niemanden einen Nadtbeil oder mur eine 

er Dienfizeit. — Der erſte Ausfhuß der Kammer der Reihöräthe hat | Unannehmlicteit zuzichen, denn e8 bamdelt fi nicht darum, die Vsrhältnifle der 

das über den An des Abg. Dr. Böll „die Umentferabarkeit der | einzelnen Perionen zu milfen und gar gegen fie zu — die. Staats: 
Riten betr.” dem Reicharath Frhtu. v. Franlenſtein übertrogen, und ber ie Werhättäiffe der 


terung will nur im Allgemeinen b völlerung ermitteln 
Juftiggefengebungsausfhuß der erften Kammer hat ben Reihsraih Fıhen. in % foll 4. B. bergeftellt werben, mweldes Hiter bie Einwohner dirchfcgmit" 
d. Gärend zu Referenten gewählt. (A. 8.) —* 

Bom Münchener Bolladerein wurde folgende Eingabe an die Roms 
mer der Mbgeorbueten gerichtet: „Der Münchener Bolksperein erſucht bie 
hohe Rammer der Abgeordneten, unter Rüderinnerung und Hinweiſung auf 
den bes Abg. Brater und Genoflen vom ug Tran ee 
beantragen dem gegenwärtigen Qandiage ein een vorgelegt 
— rn allen Eionttengchörigen me Unterfäled des Religiond« 
Befenntniffes bie Eingehung einer vehtägiltigen Ehe ermöglicht, und bei uns 
das Jaſtuut der obligatoriihen Bivilche einführt."* Motive: Die Eingeh- 
ung einer Ehe zur volfländigen Lebensgemeinfhaft ift zunädft ein barger⸗ 
licher U, und es kann in feinem mad den Grundſähen wahrer Givilifa- 
tion georbneten Gtaatswefen die Schliefung einer Ehe von —— 
der 44 abhängig gemacht werdan. Es verflößt gegen das ſittliche um 
bürgerliche Recht, wenn unbeſcholtenen Staatdangehörigen um befmwillen bie 
Gingehung einer redhisgiltigen Ehe unmöglich gemadt wird, weil ein Geift- 
licher zeligiöfen Bedenten die Trauung verweigert oder weil es an eis 
wem zufländigen Geiftlichen fehlt. Die Nothwenbdigkeit ber bürgerlichen Form 
der Ehe iſt bereits in dem weiten Sulturflanten anerfannt, und wie im 
Brankreih , Belgien, ber Rheinpfalz :c., fo amd in Jtalien und Baden zum 
Sefeye erhoben worden,“ 


„Der Independente von Bologua” erzählt, baf der Graf Pietro Fer: 
zetti aus Drpieto, cin Mffe Pins IX, einer ber Erſten war, bie mit 
einer Schaar Garibaltiangg nah Ballecorfa auf papſtliches Gebiet einge: 
derungen waren. Unter den Rufen: „Es lebe Italien, es Lehe Garibaldi !* 
fhrang er bie italienifdhe Trikolore hoch in dem Lüften im Angeſichte der 
päpfilihen BZuaven, Bon einem Schuß am linken Arm geteoffen,, fast ter 
Graf zu Boden; als fid ihm einige Buaven näherten, um ihn gefangen jx 
nehmen, ſchoß er fih mit einem Revolver eine Kugel darch den Kopf. 

Großbritannien, 
Zondon, 26. Rov. Das Unterhaus hat 2 Mil, Pfr. St. für bie 





ihen und ob demnad ber Gejunbbeitsjuftand im Bande umd.in eimgelnm 
Lonbestheilen mehr ober weniger gut ift, fermer, wie viele von ben Einwohnen 
ben verſchiedenen Meltgionen an eböten, wie viele vrrheirathet unb wie wiele ie 
bigen Standes find, wie viele jelbAftändig find und wie viele in fremdem rede 
Reben, mie viele ſich mit Lanbwirtbichait, mit Bewerben, mit bem Danbel oder 
mit anderen Verufsarten abgeben, viele Grumbbefig haben und dergleiden, 
Alles bieles wirb_fhliehlih aus dem Dausbögen in Hablen den ellt werben, 
meil es für ben Staat von großer Wichtigkeit if; dagegen wird ich Niemand 
um bie Verhältniffe ber einzelnen Berjonen kümmern. &6 märe baber unrecht 
und unflug, wenn einzelne — unvolliländige ober unwahre Angaben mar 
—— die an Üübergebenen Hausbögen nicht richtig ober nit vollfändig 
ausfüllen m ? 

Speyer, 26. Nov. Bom 1, Jan. 1863 am werben auf dem pfähliden 
Bahnen monatliche Abonnementstarien für Schüler, Lehrlinge und Wrbeiter mit 
— — * 75 Pros. und füc Geſchaftsieuie von 25 Prog aus 

en werben. 8 
Es Oberfchleften, 19, Rop. In den Rreiien Ratibor, Leobfehüg und 
Rybnik wüthet die Rinverpeft auf eine graufenhafte Art. &s gibt ba Dörfer, mo 
mebr als 100 Stüd gefallen ober todt —8 worden find, und noch nimmt 
fie nit ab, und ergreift immer wieder neue Ortfchaften, troß der firen en Sperre, 
bie faft einem Feldzuge gleicht. Ein Bataillon Infanterie, ein Bataillon Näger, 
mehrere Schmadronen Hufaren find Tag und Nacht im Dienft, und dennoch ſpot ⸗ 
tet die Seuche allen dieſen Mafregein. Mon der — 5— Grenze ſtheen 
ons Nachrichten, ohne Aweifel wilthet fie dort ebenio. 
Grenzvertehr völlig anterbroden, was für Handel und Gewerbe böhft empfindlich 
. F if und feine traurigen folgen weit hinaus erfireden wird. Der eingetreteme Fin: 
dbueg, 26. Nov. Die „A. 8." meldet aus zmverläffiger | er jheint auf das Uebel feinen Eindrud zu machen. Senn bie de vorüber 
Duelle die — und Biihöfe Bayerns eime zweite Eingabe ges pn und man bie Berlufe zulammenftellen wirb, dann wirb man erfchreden an 

— atwurf beim Kultusminifterimm, aber vicht, wie | der Größe derſelben. Erfteulicher ible Nachricht vom Wertehr auf bem Eiſen · 
gen den neuen Schulgeſede ireft Beim Möcig ei ereicht haben, | bahnen, der ungemein fhmungbaft gebt. Getreide umd Steintoblen find bie 
einige ultramontane Blätter behaupten, dire sig eing : wpigüter, bie befördert werden. Ungebeure Rüge geben ununterbroden bim x. 

Morbbeutfber Buub. — uud belörbern Millionen von Bentnern, Bolen ift der Verkehr glüdtir 

Berlin, 26. Rov, Unter den Vertretern ber menen Provinzen hat | dermeile mod unterbrochen, und ex ift um fo lebhafter, als ber mit Defer 

vertrauliche Beſprechung über bie beabfigtigte Bereinigung bes meinen | reich fo wölllg Aill fiebt. CM. 8) 
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Chrannenmittelpreifer Gunzechanfen, 28. Nor. 
R * HE) Rent #43 tr. (get —IL Dir) Gehe 1öt. 286. 
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H Serrieden 233, Rov. Der Frührinter, welcher fih in gan Europa 
mit foldyer Inienfirät eingeftellt baute, bah_der Eiienbahnnrrlehr in Böhmen vurd 
solle zwei (vom 2 — 24.1 wegen Schneemehen unterbiochen war unb por 
geherm Morgens 8 Uhr das Tbermomrter if Debreczin (Ungarn) —14,3°, in Egon 
—1.5°, und in Rom —1.0° geigte, wird mabricheini:ch wieder gelinderem Zrtier 
Blog maben müffen. Die hoben Barometertände im Wellen unleres Erdtheiles 

innen zu weiden (nie Differenzen waren am 26, Riga 752. 1=m u. Lyon 775. 0==}, Die 
orarem lagern fich Matt ſentrecht weder quer Über Europa, und längs tes über 
ohbıitanten — Lufitbales, X hd dalen von Salais zeten Dei ver 
gehlerm ziem lebhafte Weſtwinde. € daben an em e em ⸗· 

8 8 Uhr in Naitn auf 7.2°, im Greencafile auf 8.62, in Balentia 
auf 0.8* erhoben, während das Thermometer zu derſelben Beit in Bilbao 0,5°, 
in Madrib 0,2°, in Lioorno 1.2°%, und im Neapel 2.5° ergab, 


ü 77. Nov. Die Unte en der Vergi ber Gräfin 
ee u * — in vorge · 


». Chorineti bat bis jeh: daju geführt, ( g 
‚und baf es im vergangener Racht in W 
fiern Abende bier ftet wurde, um ei AT fr —* a en 





Wohl kein Nahrungsmittel if dem Gefunden mie Recomvaletcenten 
jiträglicer, als eine reine, umverfälfäte Ghocolade ; übertrifft doch eine 
Taffe guter Chocolade bei weitem bie beſie Bouilloa am Gehalte bes po⸗ 
friven Nabrungsfioffes! Zur Herflellung billiger Preife findet jedoch fo 
wierletiig eine Untermifchung der Waare Statt, daß eime garantiert ‚reine 
Dualität zur Seltenheit geworden if. Um fo mehr verdient zur allgemei- 
wen Renntnig gebracht zu werden, daß ber Dampf⸗Ehocoladen⸗ 
brif von Frauz Stollwerd in Köln a/Rh, welde zu ben 











tere zu befürdsten, fo 


ei 
gen horlen die behfallfigen Magen niht mad 


Münden und 
mer, ſondern am bie Häbtifhe Behörde, 





Renee ©. 
(Hut der Alla ıE 
Berlin, 28. Nod. Indem die „Hrenzitg.* ihre eigene geflrige 
Mittheilung Ober den Stand ber Konferenzirage berihtigt, har fie als zus 
derliffig erfahren, daß feine Grufmaht, Deperreih vielleist a ommem, 
die Theilnadne am der Gorfirenz zufagte, Eagland und Rußland Anders 
ten leineswegs ihren früheren Standpunft ; von bem übrigen Mächten liegen 
tdeils feine, theild ausweigende Matworten vor. Preufes 8 6 fie 
Entfhlichungen tis dahin vor, daß bie von ihm gefieliten fragen “ber 
antwortet find, — Im Abg orduetenh auſe legte der Finanzminifter ten Ent- 
wurf über tie Erhöhung der Krondoberioa um eine Million vor und mo 
tiviste bie Borlage duch die Erweiterung der Monardie. Der Eatwurf 
wurde einer Rommilfioa von 14 Mitaliebern überwielen. (Der Yntrag 
Laalere (Rieberfhlagung des Prozefies Tweſten) wurde auf Berlangen bes 
Antrogfiellerd von ber morgigen Tagesorbuung abgelegt, 

— Die „Nordd. Mg. Big.“ Beitifiet ſcharf die fofortige ber 
Eonfereng von Seiten Hflens, welde entweder Mangel poliuſcher Shit 
lichkeit ober Mißachtung der nationalen der beweife. Außerdem babe für 
Heflen bie Bertragepfliht gegen den Nordbund vorgelegen, Wie die Norbb. 
allz. Big. hört, das Präfidiem des Norddeutſchen Bundes Beranlaflung 
genommen, fi über dieſes Sachverhältniß der großherzoglichtn Regierung 
gegenüber näher auszufpredhen. 

“ — — =. Bon Au nenernannten bern 
Teifteten n Giguug Hanfes 13 anwefenbe bie Wngelobung, 
Dınn wurde ber Gefegentwurf Aber bie re — 
nach dem Commiſſionsantrag, im weſentlichen übereinfkiummend mit dem 
betreffenden Entwurf des Abgeordnetenhauſes, angenommen. 

Paris, 28. Nov. Der „Monitenr* fdreibt: „Die framzbſiſchen 
Truppen haben ihre Goncentration anf Kom angetreten unb werben 
almäplid mad Givitavechia begeben, wo die Einjhiffung der erſten Didi⸗ 
fion bereits begonnen hat." — Die „Patrie* fdreibt: „Die 
lungen mit Preußen, Rußland und England, melde nähere Erbrterungen 
über das Gonferenzproject verlangen, würden etwa brei Wochen in Anfprudh 
nehmen; es erſcheint deßhalb fraglich: ob bie Gonferenz unter biefen Um— 


bebeutendften des Bollvereins zählt, auf der Parifer Melt-Mus für 
Neelität, vorzüglihe Dnalität und Billigfeit ihrer Ehocoladen bie 

Medaille t murbe, Diefe Auszeichnung if mm fo ehrender, als bie 
eriheilte die einzige Medaille if, welde im der Bramde auf ganz Prenfen. 
fällt! Die Babrif verdankt dem Princip: mur durchaus reine Moore an 
den Markt zu dringen, ihren verbreiteten Ruf. eben. größere Gefdäft 
ng —— Vflicht maden, feine Kaudſchaft wit biefem Producie 








Sekanntmadungen 


et 
(Sammlung für 
Seine Majeftät ber König 
jiıfen bes Köonigereichs zum Beflen ber in ber 


merbe, 


Das erwähnte Braubunglüf beanfprucht ergiebige allfeitige Hülfeleiſtung um fo mehr, ala bie 
von der Imumobiliarverfierumgsanftalt gewährte Entfhädigung für größtenteils ganz 
60 Wehn» mad 90 Nebengebäude nur 60,912 fl, beträgt und nur 7 ber Berung 
Mobilien verfichert find, während der Jmmobiliorfhaben 198,000 fl, ber Mobiliarſchaden 129,000 
fl. beträgt, und ber Marit Kögting, defien Bürger ehnedies ter Mehrzahl mach in leineswegs günftigen Ber» 


haben allergnäbigft ne, in allen RM 
Naht vom 3. anf ben 4. Juui 
terunglüdten Bewehner bes Marlies Kögting eine Gommlung freiwilliger 


L 30. dur Brand 
Gaben vorgenommen 


elaben, 
1867. 
Böbel, Gemeinbenorficher, 


Ziehung am 10. Dezember: 


eingeäfcherte 
Iüdten mit i 


Gewinne : 100,000, 40,000, 
s unb Erwerbs n be de der Berarmum würben. ‚ h , 
ur” ergeht rag dei zung dry Turn * A en ber sreef ju de» . 20,000, 10.000 x. 
ven Gmpfanguahzme der vormalige Beftäftigungehausanffeher Bärner mit einer Einzeiguungetite | Mailänder LOOfE per Stack u f. 
beauftzagt if. bei 10 Stüd zu 4 fl. 40 fr. 


1867. 


Aasbach, den 23, November 
z Stadbtmagifirat 
Bezzel. 


Bekanntmachung. 


Der Anbufirie: und Gewerbe: Berein dahler hat befäloffen, bei Gelegenheit ber 


Feier feines 5Ojährigen Jubiläums 6 Geſcheule & 5 fl. an biefige 
Bewerber 


darum baben fih bis fpäteftens 9. Dezember [, Je, wit eimene fchriftlichen 
Seſuche am die Borſtandfchaft zu menden. Diefem Geſuche if ein Zeugniß des Lehrweiſtere, fowie 
womdglih der Fortbilburgsiäule über Fl⸗eiß, Fortſchriit und Betragen des Bitiftellers beizulegen. 


Ansbach, den 28. November 1867. 
Die Vorſtandſchaft. 


T. P. Lanz & Comp. in Regensburg 


empfehlen ihre vorzägliden und preitgefrönten 


(Gegen Poft-Einzaflung.) „ Rit gewindende 
Loofe nehmen wir mad Biehumg mit gertngem 
Berluft zuruck 

Gebrüder Schmitt in Naenberg, 

Bank: und Wechfelgeſchäft, Aoferfiraße L 190. 

Ausführliche Profpefte portofrei, 
Ediner Dombau:£oofe 1 fl. AG Er. 


Für Huften-, Bruſt⸗ a. Halsleiberibe! 

Deldänd. Moos: Yaften, der Schaätel 
18 fr. , empfehlen bie Apotheken Ansbach's. 
NINA. 


hrlinge zu vertbeilen, 


Schöne Häringe 


tent:utt eid-Mafchinen zu fL. 45, fL 66, fl. 90, fl. 112, Ad fr, bas Strüf und SE Te. das Dudend bei 
KabenfAmeib-Wfafchinen . zufl 24, fl 56, fl 58. Adelf Lodter., 
Echrotmühlen . . zu fl. 56, fl. 66, fl. 52, fl. 103. Hlten era } 
Gabe weLiDeeih ERS TBIIEN. EEE ER Bunfcheffenz 
s Ana . } 
— —* ſich franco jeder Eiferbahn-Station. — Garantie für Solidität und empfiehlt Weinwirth Mebring. 


Reiftungen. — Auf Bunjd werden Üluftriete Beſchreibungen ober auch Maſchinen auf Probe 
gefandt, — 


| 9. Gin neues Bücimerige® Taf iR Dilig zu 
verkaufen. Näheres durch bie Erped. d. WE, 


- Ressource. 
ben 30. November Abends 7°’/, Uhr 


Mufikalifche Unterhaltun 


im Neid’ichen —* 
oh ichtmitali ift mi eftatt 
BURN PR NE RTENN ui 


Le ‚Berficherung mit Dividende-Genuf. 
gen 


bens 
unterzeichnete Agent ber allgemeinen Renien-Anftalt zu Stuitgort empfiehlt dieſe auf den jolides 
Man Grundlagen errüihtete, mit llgen Einlagefägen — —* zu lebhafter Berheiligung. 
Beifpiele —— ein derfichettes Kapital von 1000 fl., zahlbar wach dem Tode des Ver⸗ 
4 t im 
ee 30 4 45 Jahren 


von 25 
die he Prämie 17 f. 55 fe 21 15 25 fl, 26 Pe. 30 fl. 48 &. 37. 35 fr. 
ef air Einlage 333 fl. — fr. 375 fl. 30 fr. 422 fl, 50 fe. 475 fl. — fe, 533 fl. — Me. 
Eol bas tal von 1000 fl. sad erreidtem 60, 2. m. er dem Tode, menn er 
fräßer eintreten follte, dezohlt werben, fo ſtellt ſich die jährliche Pr mie a: 
er 20 ir. 27.89 fr. 34 fl. 59 fe 46 fl 46 le 63 fl. 26 Pe. 
Die Dividende Betrug letztmals 20%,. Profpelte umentgeiblih bei 


Gg. Nofentrang. 
Petrole um 


ächt amerifanif ‚ feinfte Qualität. das Seidel d 9 Pr., bei Abnahme von min 
defiens 25 Geibel et empfiehlt — 
Adolf Lodter. 


Eine Viertelmill. Gulden als Haupttreffer 


ſowie fernere Gewinne von fl. 25.000, 15,000, 10,000, 5000 :c. bis abwärts fl. 150 
— konn man fich derſchaffen bei der fhon am 1, Deyember d. J. ſtattfit denden Gemwinnziehung der 
R. R. Öfterreichifchen neueften Prämienloofe, deren An u. Berfonf gheroll geſetzlich 
geflattet if. Ein Loos, welches auf ale diefe Gewinne miifpielt und mit Kaif. Königl. Stempel 
derſehen ift, koſtet nur ẽhir. 2., fl. 3. 30 fr. wurd werden folhe gegen Einſendung des Be- 
teages aberall hin verfendet. Es wird bei diefem großartigen und foliden Unter.schmen Sedermarn 
wiltommen fein, fein @lüf auf jo wenig koffpielige Weiſe verfuhen zu können, weßhalb 
recht zahlreichen geneigten Beſtellungen baldigſt entgegenfehe. 
Bertrand Baer, 
k. k. priv. Bauk und Wechſelgeſchäft in Wien. 

P. 9 Mbuchmer von 10 Loofen erhalten ein ſolches gratis, und werden Pläne 

und: Liſten france von mir derſen det. 


in — Höonnements — 

gu Stafeln auf „Zournale & Zeitfchriften“ jeder 
i nach en zu 60 Kreuzern. Ari für 1868 werden jeht ſchon entgegen 

In der Megleriäen Buchhdlg. in Stutt·⸗ genommen-und prompteft beforgt durch 

gart find eridienen : Carl Junge’: Budthandlung. 

Kraft, Zinstafeln, — bie Berech⸗ Aufruf — —— 


mung ber Binde man Le 3 einen verlorenen Cupfaugſchein betreff 
lal Pan: ** 865 Tagen zu den fehe Ds nach einer — —* Adelheid 


intfüßen 1 8 +4 ı » 4 d 
Be Ba rl le nn del = Frieberife aeg ge — 
8 im Ansbach ber vom Bureau be: Lebens · 
anderen Zugaben, Sehöte Auflage. 8. Ju N Eee — 


Leinw. gebunden 1 fl. 45 fx, h 
i term 16. Juni 1861 über die Police Nr. 56583 
Dapielbe SBexE u ben um —2 ae be 6009 Thaler PreußifhrCourant 


8, 37.0 Ye Br br . 4°), umd . 
Proce gebund andgefellie E angfdhein fr. 4929 abhar- 
: * Ener. "gu Linn, BAR ben. era (0 wird der etwoize Jahaber 


diefes Scheines, fowie Jeder, welder an benfel» 


— 





37 ben Anſprache zu haben glaubt, hierdurch aufges 
—— ef — kr 8 * fordert, fi unverzüglih und fpäteflene bionen 
bercdinungen,.. wußel das: zu 360 Tagen ſechs Wochen vom heute ab bei ber untergeitnes 
und jeber Monat; zu 80 Tagen anzunchmen if, | lien Agentur oder kei ber Bank ſelbſt zu melden. 


und den Empfangſchein oder bie feine Anlprüce 
an bdenfelben begründenden Dokum:nte vorzuzeigen. 
Sollte Eines oder das Andere binnen ber ges 


folgene Säcft: 
Steinmann, Zinstafeln, emihaltenb bie 
der Binfen a a. —“ 
Ccpital von, 1. bie. I ZTayen zu ben 
ra Binsfähen von J 3, 84., 8%, 4 
4. Um 4°), und 5 Precent. t. In 
—— — 
alle ndlungen — 

in Bush bi Fr. Seybold. 
15. Sarg das Dfund & 24 Ir. bei 
Adolf Zodter. 


ern 
it den nöthigen Vorkenntniſſen 
Braten junger erg in un 

en geju | 
7*8 u e mann 


STRERE 


genannte Stein außer Kraft geſetzt werden, 
Anabach, den 27. November 1867. 
Die Agentur der Gothatt 2 bensrerfiherungsbanf. 
U. Veljner. 
19 Vorzüglich Fochende neue große 
Erbfen und Liufen bei 


| Adolf Lodter. 


20. Da ih die Wirthſchaft des Hm, Brunn 
lauflich om mich gebradt habe, mache ich bie er- 
gebenfte Anzeige, dag ich dirfelbe heute erbffne. 

Um gemigten Zuſpruch bittet 

Lehrberg, den 30. November 1867, 
















— — — —— — 


laufen geſucht. 


— — — 


nannten Zeit vicht geſchtheu fein, fo wird der 


Emser Pastillen, 
feit einer Reihe von Jahren umter Leitung ber 
Königlihen Brunnenverwaltung aus ben Salzen 
bes Emfer Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch 
ihre vorzuglichen Wirkungen gegeu 
Halss und Bruftleiden, wie gegen Ma: 
genfhmwäde find fletd vorräthig in den Apo— 
theken Ansbach's. 

Die Paſtillen werden nur in etiquettirten 
Schachteln verfandt, 
Königl. Brunnenverwaltung zu Bad-Emts. 

Im Zirkel, 
Freitag ben 29 November 


Grosse Soiree 
in äguptijchen Geheimniffen , 
humeriſtiſch⸗ poeriſch vorgetragen, und Scenen in 
der hochſt felteren Kunfl ter Bauchfprache, 
fewie Gefang, verbunden mit einem Concert 
obligat auf der chromatiſchen Zither erecutiut von 
bem Birturfen Mor Kalchner. Pieccen der⸗ 
ſchie dener Meifter werden vorgetragen, 
Anfang 8 Uhr. 
Es ladet ergebenft ein 
I. Kalchner, Phyfiter, 
vormals Theater · Direktor aus Münder, 
Samftag den 30. November 
Produktion im ſchwarzen Bock 
24. H:ute Freitag Mündener Boreflen und 
morgen Samſtag gebadene Fiſche im ſchwarzen 
Bol, wozu ergebenft einlad;t 
—— Meyer. 
Heute Freitag Abend gefellige Unter: 
haltung mit Abjchied des L....t. im 
Brandenburger, 
26 Somſtag Sartoffeltwddel mit Boreffen u; 
altem Stoff bei Gebhardt. 


"27. Somfag und Eonnıog Fifcbfchmanf 
mit altem Stoff im Patengarien, 
_28. Somftag Saljtnolen im &lerbanter, 
_ 29. Hate Ehiadıfhuffet bei Rıyurdam, 

30. Eoanteg Bäntejhgmaug mit alıem 
Etoff bei j 

Bfeiffer in Wiederstad. 

31. Ade Zage hide Ehnedennurei, Krori 
und Obfituten bei Bäder Bogenreutber in 
der Rarofinenfirat e, 


32. Hat denn der Hr. Planer von 

















..bis 
Recht, ton den & undbefigern, welche Bcdenzis 
an benfelhen zu zahlen kaben, bei Einbehurg 
beffelten Mohngebühren zu erh.ben, natdem 16 
von jeher abg holt wurde ? — 
. 33. Gut erhaltene St fteuen zu oertaufen A 21. 
84. A 82 it der obere Baden zı vermiciten: 
befichendb ons 4 bezbaren, 2 unh izbaren Bim- 
mern, 2 Rüben, 2 Kammern und Hrlgl ge. 





Gsranneapr cite. 

Wusbog deu 27, Nov, 

His, Mitt, Pier, cr. 

"em: NM fl, # th. 
Ba 33 2 16 48 — — MH 
BSta 334 31 AS — — — A 
Ihm 22 — 1946 93 — - 9 
&:% z — — — ——— —— — — — 
xıla 814 88 732 — 2-— 


Börsen-Course 
[17 


» e. 
Frautfurt, 28. Nov Wien, 23 Non 
Deft. 5%, Ratrftins 54°, |Oef,5%, Hateunk: #7,.. 
«5%, Metall His . ie Ya 
Bank · Aklien 672 2Anlue. v. bu 
Ered. Br. Alt 181°, „ bitte BSR 18, 
x * 2 — * 2 J v.60 8, 
‚ben KH — to v6 7, 
“dito CD 707, | . Tante. Ei 
„ Ali Prüf „ Fred: Bla 181. 
Bea = | TEE 
er * — taate 2 
Tito volleingegahte 1 9", r Nerbb.Siftien 170, 
Rorbam. öpr.18N2r, 75%, | . Tesit.sSprier. % 
Wrchfelt —"ien ‘ Br, Wera Hansh 10 
Barometer 0° R. Ahertuosuster B. 
Rov. 1a. gun 8 .zi, | Mm 7 U Ban N, 
23 32, 2, + ONE 
29 24, UF 


 Ehentfum, Drut wub Berlag von Carl Brägel und Sehn in Unsbad, 


t. Sof u. Staatd- 
Bißtotbet 
u 


Nr ® 286. 


«brieint tägfich, wit 
Ausnahme des Montags, 
defllt am Gommtage eine 
nterhaltende und beich- 
rmbde Beigabe. — Paſſenbe 
Srisräge werben baufbat 
ayenommmen, Juferate bie 
traltige Zeile zu 3, die 
altige zu 6 fr. berechnet. 


Brot. : Longinus. 5 


(Deeiundzwanzigfter ‚Jabrgang.) 


Fränkilche Zeitung. ; 
Ansbacher Morgenblatt, —— 


Sonntag, 1. Dezember. 


1867. 


KRoftet im ganz Bayern 
lateaq 4, haibläkrlich 2, 
vierteljährlich 1 fc 2 
Monate 0 und für 1 


Mounat 20 ir. — Abon- 
nirt kann ier i 


Kath.: Eligius, 





— — —— 





— — — 





ME Auf die „Fraͤnuk. Zeitung“ . 3. für dem 
Monat Vezember mit 20 Er. abonmet werben, 


Politiſcheo. 


Südodeutſche Staaten. 

Meünchen, 29. Nos. (Dienſtesnach richten.) Die tath. Pfarrei Püͤchers · 
with, DM. Neuſtadt a TER, if dem Koopetator Benno Fuchfte iner in Chem 
kberiragen woren. (8. Br.) 

(MititärsDienhesnsäridten) Der charalt. Generalmajor Ludwig v. 
deatler if in ben Rubeflanb verjegt; ber DI i Sg. Bilaum vom id, 
Ial-Reg. unter Berleifung des Ghsrafters als Oberfl, der Hauptmann 9, v. Seut« 
ter vom 12, nf.» Reg, diefer vorbehaltlih der Wiederverwendung, ber Oberſtlieut. 
Br. ». Schönfeld vom 3. JR. bleibend und ber Megimentsauditoer J. Dorſch 
vom 14. AR. anf ein Jahr in den Ruhefland m ber Oberft ech, Schulye 
nom 2, BrtsMeg. zum Borflanb ber ArmerDontur-Depet:Aommilfien ernannt; ber 
tenperlix penf. Weg-Unartiermeiter ®, Lutteubacher im 4. Iig+Bat. reaftiviet, 
zud zwar mit dem Mamge vom 31. Aug. 1859 vor dem Regimentequartiermeifter J. 
Bedh; ferner der Major ®, Eberth vom 6. Fıßt. auf mei Jahre, der Oberfifient, 
€. Frhr. u, AupriansWerburg vom 7. YR. vorbehaltlich ber Wiederverwendung, 
ke Oberfilient, Ed. Hbgele vom 3, I-R.; auf eim Jahr ınb ber Meg -Üntartierim. 
Ich. Schleter vom 2. UHL-Reg. auf zwei Jahre in den Ruheſtand verfeht worden, 

* Ansbach, 30. Rov. Der t. Aorßwart Ludw Dürr zu Rikderaborf, Kork: 
ım.® Gebaibi, if anf fein Auſuchen auf die im Morflamte Weilheim erled. Horfironrtei 
dattaching verjegt, und an deilen Stelle der f. Forfigehilfe Mar vo. Stubenrand 
m Hohenſchwangau zum Pordwart zu Ritersdorf, Rev. Behringersborf, befördert; — 
vr bish. Schulverweier Joh, Bart. Gebhard zu Aurach als kath. Münd, Schul. 
reoifor zu Beilngries ernannt worben. 

Erledigt: Die kath, find. Schufverweferfielle zn Hermersdorf, Difr+Scäul- 
s/peftion Schnaittach, mit einem faffionsmäßigen Einkommen von 250 fl. und freier 
Dehnung ; — bie prot. 2. Piarrfielle im Mrzberg, Dekamats MWunfiedel, mit einem 
winen Wiarrertrog von 518 fl. 37°, fr; — bie ‚Sifsiebrerfielle au ber k. Streits 
Dieſen · und Uderbaufchule zu Pfreuiſch. 8. Bohenftrauß, mit vorerſt einer Jahres- 
tenvaneration von 400 I und Wohnungsentihädigung von 50 fl; — bie Forſiwartri 
ientinmel, FH. Bayreuth. 

= München, 23. Nov, Um die Berfländigung mit dem Mili⸗ 
!ärausfhuß ber Abgeorbuetenlammer zu erleitern, hat die Staatsregierung 
dem Ausſchuß dem formulirten Borfhlag gemadt, das Wushebungszefchäft 
bei den Bezirkälimtern und beziehungsmeife unmittelbaren MWagiftraten zu 
tencentriren und daß die Bezirlsaushebungs.Commiffton iu einer dem bis⸗ 
br beflandenen Wekrutirungs-Rathe analogen Weiſe zufammmengefeht und 
wejentli mit dem Vefugniffen deeſelben ausg-ftattet werden fol. Es läßt 
nicht laugnen, daß dadurch dem Kreisregierumgen eine fehr bedeutende 
Sefhäftsfaft abgenommen und eine nicht umerheblihe Berminderung bes 
Roftenaufwandes für die Authebung erzielt, zugleih aber die Wirkfamfeit 
der Öffentlichen Gontrole gefttigert werden kann. — Diefer Borfhlag ging 
tom Ausſchuß fofort am dem Meferenten, melder bas Meferat hierüber 
belembet hat, fo dag die Ausfhußfigungen nunmehr ihren weiteren unun- 
tebeodenen Bortgang uehmen werden. 

München, 28. Ron. Der Mnigl. Gefandte im Stuttgart Graf v. 
Heigersberg ,, der befanntlih den Gefandtjbaftspoften in Brüſſel erhalten 
Ic, hat, wie man vermimmmt, dem Wuuſch geäußert, in Stuttgart bleiben zu 
dirfen. — Der Entwurf des Berggefeg:s, mehrere hundert Artikel flarf, iſt 
zum tbenfalls vollendet uad wird in der nächſten Kummerfigung eingebracht 
werben. (A. Abdy.) , 

(Zum Schulgefegentiwurf.) Es if zu erwarten, baf mög 
ht viele Gemeinden ıhre ſchriſtlichen Einwendungen gegen den Entwurf des 
neuen Scähulgefeges unmittelbar an die Kammer der Abgeordneten brin- 
jen mögen”), wie dies z. B. von der Schulgemeinde B—ch, k. 8.4. 9, 
slägchen iR, welche in ihrer Eingabe u, U. Folgendes berührt. — Es if 
wigt blos das Prinzip, daß die Gemeinden allein ben ganıen Schulauf: 
wand beftreiten jollen, Urſache des allgemeinen Widerſpruchs in den Ge— 
menden, fondern and fpeziell die Art und Weife, auf welde das fal- 
fionsmäßige Einfommen ber Lehrer feftgrfegt werden foll; z. ®. 1) „Bon 


u 





*) ie neben diefe ſachgemäßen Erörterungen, wie fie uns von bem Morfleher 
Gemeinde B..tb..18......b, BMW Heilsbronm, zugelommen fin», fön- 
aber nicht mit der Anfict und dem NWMunfce eimverftanden erflä, 
, „daß lichſt viele Gemeinden ihre fchriftlichen Einwendungen gegen 
den Entwurf des neuer Schulgeſehes unmittbar an die K. d. Yba. brin- 
gen mögen.“ Maffen-Eingaben find nur in ganz außerordentlichen Fullen 
am Plate, in der Regel ſind ſie auch umgerme 34 Was eimige wenige 
gutmottoirte Borftellungen nicht bewirten, bezweden dunderte von ſolchen 
auch nicht. Im gegenwärtigen concreten Falle find mir überzerigt, daß bie 
einleucbtenden Gründe ſchen einer Eingabe den ermünfdhten Eindrud auf 
den treffenden Ausſchuß machen und benjelben zur vollen Würdigung ber 
wichtigen Sache beftimmen. Die Landtags:Abgeordneten find ja mit den 
realen Lebensverhältnifien fo vertraut, dab es gewiß nicht nothwendig ex: 
Ieelnt, auf die Wunſche und Erwartungen bes Volles fie erit mod von 
nielen Seiten beionbers aufmertjam zu machen. DR 


bes 
nen 
ren 


einer Einrehnung bes Wohnungsanfhlages in den Minimalge— 
halt ift Umgang zu nehmen.” Art. 69, ©, 82, Abſ. 8. ; 3) aud „bie 
Cafualien folen von dieſer Einrechaung ausgenommen. ‚fein”,, Urt. 62, 
©. 83 u. 85, Abſ. 1. — Daß Beides mie biöher eingerechnet werde, liegt 
eben fo ſeht im Interefje des Staats und der Gemeinden, wie ber Lehrer: 
ad, 1. Mag die Schulhausbaulaſt dem Staate oder ben Gemeinden oblies 
gen, fo if es im Rädfiht auf dieſe gewiß nicht geringe Lafi keineswegs 
etwas Unbilliges, daß ein Wohnungsanfag in bie Lehrerfoffionen aufgenom:- 
men werde. Geſchieht das nicht, fo tritt zw der Vaulaft wo das andere 
Dnus hinzu, daf die Gemeinde, eventuell der Staat, den Ausfall in der 
Faſſion wieder erfegen muß. Wenn ben Geifllihen für den Genuß ihrer 
Wohnungen 5 pCt. ihres Einkommens zur Auflage gemacht if, fo bürfte 
für den defintiiven Lehrer ein Wohnungsanfag von 2°), pCt. ihres Ein 
tommens (NB. excl. der Gehalts. oder Alterszulage) durchaus nicht unbillig 
erfheinen. — ad, 2. Noch viel weniger will die Gemeinde auf den Ans 
fa der Caſuallen in der Lehrerfaſſion verzichten. Sie hat ein Recht, auf 
die Anrehaung dieſes Befoldungatheils zu dringen. Der Lehrer verdient 
biefe Gafualien anf eine viel leichtere Weiſe als ber Geiftliche, welchem fie 
aud in der Faſſton augerechnet werben. Dabei find_fie feinesmwegs 
„ohnehin fehr gering“, wie es der Gefegentwurf (G. 85 in deu Motiven) 
hinftellen möchte. Sie betragen bier jährlich für bem Lehrer eine hubſche 
Summe und wohl überall die Hälfte der Gebühren für den Geifllien, Soll 
dieſet Anfag im der Pehrerfafften von nun am gefirihen werden, fo Seit 
das mihts anderes, als: die G:meinde hat den Ausfall durch Daraufzahlung 
zu erſetzen und dem Lehrer die Caſualien doppelt zu zahlen. Daß hiezu 
die Gemeinden ſich nur durch Auferftien Zwang beftimmen liehen, liegt auf 
der Hand, nicht minder die für dem Lehter ſeibſt gewiſſe und höchſi mif- 
liche Folge, daß ihm die Gemeinde eine ſolche unbillige Belaſtung auf ans 
dere Weife zu feinem empfindlihen Schaden fühlen ließe, weshalb beun auch 
tie hiefigen Lehrer (uad mit ihnen ficherlich noch viele andere) auf biefes 
eigen'hümlicdhe Aufsefierungsmittel lieber verzichten und am feine Stelle ein 
anderes, 3. B. eine ergiebigere Gehaltazulage durch den Staat, gefegt wiffen 


wollen, i 

München, 28. Nov. Der Referent über den Schulgeſeentwurf, 
Hr. Abg Geidert, wird ein Verzelchnig jener Artikel genannten Geſetzes zu» 
fammenftellem, welche bei ibm die meiflen Bebenten erregen, und dann bie 
fänmtlihen Aasihußmitglieder zu einec vertraulichen Beiprehung einladen 
(offen, um fo die Meinung des AusfChufles Aber einige prinzipielle Wanitte 
zu vernehmen, welche ihn bann als literbe Direftiven für die Ausar⸗ 
—** feines Vortrages über ben Ertwuif im Ausſchufſe dienen ſollen. 

. Korr, 

= München, 29. Rob. Der zum Referenten über das Malz« 
aufjhlagsgefet erwählte Abgeordnete d. Morelt befindet ſich bezüglich des Er- 
debungefpflems in volltommener Uebereinfiimung mit bem von ber Regie 
zung vorgelegten Gefegentwurf. Die Ausſchußberathungen bierüber werden 
in ber nuchſten Bode ifren Anfang nehmen. 

Morbdbeutfcher Bund. 

Berlin, 25. Nov, Die Verhandlungen zwifden Vertretern ber 
Staatsregierung und Deputicten der Stadt Frankfurt aD. wegen Aus 
einanderfegung des bortigen flaatlichen und fläbtifchen Bermögens haben zu 
feinem Ergedniß geführt. . Die Regierung bat jet bie Grundlagen. näher 
bezeichnet, auf melden die Regelung der Frautfurter Binangverhältnifle er- 
folgen fann. Die dortigen Behörden haben dieſelben In reifliche Erwägung 
zu ziefen und darüber ihre Entfheidung abzugeben. Sollte biefe Entfceis 
dung mit annehmbar fein, fo wird bi: Megierung mit der Megelung der 
Angelegenheit felbfiftändig vorgeben. 

Berlin, 28. Nov. Ja der geſtern flattgehabten Sitzung bes Vum ⸗ 
desrathes wurde feſtgeſetzt, daß bie Kommiſſion für die Ausarbeitung der 
Cirilprozeßordnung am 3. Januar künftigen Jahres zufammentzeten fol. 
Großh. Heſſen mänfät den Eintritt feines nicht zum norbdentf—hen Bunde 
gehörenden Gebietes in die Gemeinſchaft der inneren Steustir hait dem Aords 
teutf hen Bunde, Das Präfdium erlärte fi einperflanben und ladet ef 
fen zur Aufitelung eimes Bebolimähtigten ein. Didenburg münfht das 
Poſt · umd Telegraphenweſen an das Peäfdum des morbbeutfChen. Bundes 
abzutreten, bie Verhandlungen find bem Abfchluffe nahe. 

Berlin, 28. Nov. Bei Berathung der Eredit-Borlage durch bie 
Budgetkommiffton beantragte Weferent Tweſien: die Regierung möge bie 
Genehmigung bes Landtages Hinfichtlich ber Abfindungs-Berträge mit ben 
depoffelirten Furſten wimhblen. Der auweſen de Bimamperimifier ıpelte nit 
daß der Minifterpräfident dem Wusfhufle bie politifhen Motive für den 
Abſchluß der Verträge mittheilen werde, Hierauf murde bie Beicluf- 
faffang ausgefegt. Im Taufe der Berfandlung warb Lonflatirt, bag über 
Bufammenfegang der Kommifflon für die Dotation des Könige von Han⸗ 


% 


nober no feine Einigung erzielt und bie Regierung noch im Befik ber 
auszuzablenden Gelder iſt. 
Stalien. 
orenz, 27. Nov., Ubends. Der Abzug ber Franzoſen If ohne 
Einfluß auf die Börfe geblieben, Yralienifhe Rente hielt fi trog ber Pa- 
tifer Notirung zu 51.80 auf dem Starde von 51.30, — Nach Berichten 
ans Rom beziehen die päpftlihen Truppen eim verſchanztes Lager bei Bi: 
terbo, Wie die „Riforma* meltet, werden in Rom noch immer Berhaf- 
tungen borgenemmen. 
Florenz, 28. Nov. Jaden die Journale das franzöflihe Gelbbuch 
befprehen, werfen fie der Mehrzahl mach dem italtenifhen Miniſterium 
Mangel am Energie vor, und Franfreih Bruch der Convention, feit bie 
durch dem Moniteur gelängnete Miffioa Dumonts durch das Gelbbach zu ⸗ 
eſtanden iſt. Die Nazione ſtellt den Angriffen der franzöſiſchen officiöſen 
ceſſe die für Jialien ſehr günflige Haltung des engliihen Parlaments 


gegenüber, 
Frankreich. 
Maris, 28. Nov, Dur ein aiferl, Defcet wird Marquis de Mon» 
ſtier angewielen, im Genat und gefeggebenden Körper bei der Diskuffion 
der italieniſchen und der deutſchen Wngelegenheit die Politit der Regigrung 


zu vertreten. 
Großbritannien. 

2ondon. 27. Rov. Nahdem im Unterhaufe mehrere Redner bie 
lange Berhrimlihung des Regierungabeſchluſſes über die abyſſiuiſche Ervedi- 
tion firenge getabelt, wurden ſchließlich die geforderten 2 Mil. bewilligt. 

Eondon, 28. Nov. Die „Engl.samerit. Correſp.“ meldet aus 
New-York vom 17. d.: Der Präfident und General Shofield beraiben 
Maßnahmen, um eime gefährliche Anmenbung der Orgasifation einer Süb- 
Regerarmee zu verhindern, Wegen Minderung ber Saunwolltener werden 
große Auftteugungen gemacht, Ya Tanata wurde bie Bortdauer ter Sus- 
penfion der Habeas-Eorpus-Acte verlangt, indem man einen neuen Einfall 


der Fenicr befürchtet. 
Amerita. 


New⸗-York, 16. Nov. (Schiffenagriäten.) Ja Atlauſas, Mifff- 
fippi und $lorıda find die Wahlen zu Gunften der Convention für Reorı 
ganifation des Südens ausgefallen. General Shofield conflatirt in feinem 
Bericht an Bräfident Johaſon: taß die Neger fih allgemein bewaffnen, die 
Weißen aber ohne Bertheidigungsmittel find, Auf Hayti find die Auhänger 
Geffrards verbannt. (A. 3.) 

Der Prozeh Davis (melder einem Telegramm zufolge am 25. do. 
zur Berbandlung kommen folte) ift, wie cin Kabeltelecranm der engliſch⸗ 
ameritanifhen Korreſpoudenz aus New-Mork vom 26. Nov, meldet, bie 
jum Mär, 1868 vertagt. 


Volkswirtbfchaftlicher. 


Nürnberg, 23. Nov. Hopfenberichte aus der A. Hnf.-Atg.) Schon 
feit Beginn der Saifon verbarten] die Preife in entſchie denem Rüdgange, umd es 
ift anzumehmen, bafı die Differenz biefer Notirungen zwiſchen heute und Anfangs 
Oltober 30. Prozent beträgt. Der Uınfang der Geſchaͤſte dieſer Sallon iſt außer 
gewöhnlich und viel belangreicher als Anfangs zu vermuthen mar In Spalt er 
alt fich laut vorgeftriger Abichläffe der Vreis von 100-110 fL., im bevorzugten 

gen des Spalten Landes, Weingarten, Moosbah, Stirn von 50-90, in Mär 
benberg :6 von 70 fl. Der heutige Donnerftagsmartt begann wieder mit 
flauer Stimmung. Die Yufubr beträgt faum 00 Ballen. &s wurde im Ganzen 
viel getauft bei ziemlich I; 
mit Zeiblauf) 100-110 fl.  Spalter Nebenlagen 44, 48, 60-70 fl. 
lertauer gefordert 5865 fl, Selunda do. 43-52 fl, Tertia do. und geringe 
zorbe Qualitäten 40-44 SL Prima Hilchgründer 55-60 jL, Selumda bo. I5— 
56H, Sersbruder, Altborfer je nah Uualität 43—52 fl. Vrima Würtemberger, 





Verantwortlider Rebafteur: A ©, Meyer. 





edrüdten reifen. Spalter Stadtſiegelgut (in Spalt felbft | 
Prima Hal- | 


get 55—60 fL, bo. bezahlt 53-56 fl, Sckunda do. 42-50 fl. Wei 
chwezinger nominell 56—60 f., Selunda do. 45-52 fl. Prima Markthopien 


46—50 fl. @eringere bo, bunfeigelbe und rotbe 40—44 fl —— 
Bermifchtes. 


Drünchen, 27. Nov. Die en Bergiftung ber Gräfin v. Chorins 
verbaftete Dome, Ichreibt die „N. "Br. Bee, in feing Batonefle v. Bay Vene 
beißt Julle Baronin Ebergenyi, ift Ebrenftiftspame bes _adeligen Brünner Te 
menftiftes, 25 Jahre alt, datholiſch, vom Szechenyi bei Steinamanger in Un 
—8 Tochtet eines — — Gutebeſigers, eines allgemein geachteten Capı 
iers. Als der Boltzeilommilfär die Wohnung der Frau Baromin betrat, war 
biefe fihtlich betroffen und vermochte vor Verlegenheit faum bie eimfachften Ars: 
gen zu beantworten. Allmäblic jedoch fuchte fie wieder Faſſung zu geminm, 
und da fie hörte, daß eim Berhaftäbefehl gegen fie erlaffen wort ermiderte he 
iheinbar gefaßt, daß fie volllommen unſchuidig jei und bem at Rommillär mt 
. un I 3 Gear Ehurinsfy geh hrer Berbei 

— Die ung e Gräfin ag gehörte vor ihrer eirat 
ber ber Bühne an; vor ungefähr gehn Jahten mar fie als Fräulein Buch 8 
gern geſehenes Mitglied des Augsburger Staditheaters. 
Der —** Berwalter bei Baton v. Hirich, Reiß, wurde jüng von 
ſchweren Schichalsſchlägen * Das Ableben ſeiner in ver 
eiratbet geweſenen Tochter, welcher, wie unlängft die Blätter berichteten, im Für 
ther Bahnbofe beide Füße abgefahren wurden, veranlaßte denfelben zur Reife de, 
bin; vorgeftern hierher —— traf er feinen Schrelbtiſch erbrochen und 
nen Wertbbeirag von üter W000 f., fo ziemlich fein ganzes Vermögen, geüchlen; 
—— iterſchaft iſt es leider moch nicht gelungen, itgend eime Spur m 


el 
ver Yen m 


Würzburg, 23. Nov. Heute wurde der Dieb, melder 
Pabnıbofe dahier 1000 fl. aus einem Geldfähchen entmendete, in 
ned Bahnhofarbeitert entdedt und verhaftet. (Schw. Tabl.) 


Diefiges. 


s Ansbach, W,. Nov. Leber den Erfolg ber geitern Abend zur eritm 
Aufführung nelommenen Lieb'ihen Operette: „Das Hopfenmanz en ie 
ben wie in Kürze iu berichten, daß derſelbe fomohl mas die Aufführung als die 
Aufnahme von Seite des Publitums anlangt, ein äußerft erfreuliher war. Die 
Tieblihe und anſprechende Muſik war von durchſchlagender Wirkung und murde 
der Eomponift am Schluß lebhaft gerufen, nachdem ſchon mährend der Auffüh: 
rung mehrere Nummern mit lauten, Beifall belohnt wurden. Wir behalten ung 
. — Fbenter. Roqh Hi f Arigen 

geiandt, ater, ngen die ſchönen eftri 

Operette „bad Dopfen-Männchen“ in unſeren Obren, n ler 
von dem Weiye der Melodien und vem Weidtfume ber Oarmomien bieler nam 
treiilichen Gompofition. Wir gefteben, feit lange nicht mehr auf Dem Gebiete des 
Singipiele ſoſche Bebiegenheit der Arbeit, verbunden mit fo, origimellem. umd.Tebı 
lichen Melodien, gefunden zu haben, als bier, und gratuliven daher. dem Grm: | 
poniiten, Derm Cantor Lieb, von Derzen, und um jo mehr, als, jeim ı Ziel gr | 
gen die meift an Oberflächlichleiten reichen Etſcheinungen der neuen Zeit auhde 
Tem Gebiete auf das DBortheilbaftefte ſich ausseichnet, Mir find- überzeugt, bah, 
dieſe Novirät in Bälde auf den beutichen Bühnen mit Erfolg die Runde maben 
wird, und münjchen mir, dab uns reiht bald Gelegenbeit gegeben — 
tiebitche Singipiel wieder zu hören. Einer gewandteren, jFeber überlaffem- wir, ) 
die Aufführung jelbit, die wir als eine ſehr gelungene bezeichnen mähen, din 
gebender zu beiprechen j 

n € e 


vt 
Hus ber Allg Ma. 
Florenz 23. Nov,, Abends, Des Anmeflirungsdelret Goribalhi 
wird morgen erwartet Italien maht die Velchirkung ber * 
vo. vorheriger Räumung des Kirchenſt iates von Seiten der Franzofen ah 


hä: gig. 
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St. Petersburg, 29. Nov. Das „St. Petersburger, Joursd 
flellt in Abrede, daß die Mächte der Conferenz offiziell zugeſtimmt hätt: 
Das Buftandelommen ter Gonferenz fei erſt dann als ſicher zu beiradbien 
wnn bie Mächte die Ueberzeugung erlangt haben würden, daß ‚bie, Bera 
tkungen nicht velultatles ſeien. 


2ekanntmadungen 


Bekanntmachung. 
Die Volkszählung betr. 


Nach den Anorbuungen der k. Staatsminifterien des Innern, daun des Hau— 
dels und ber öffentlichen Arbeiten ift die Volkszählung für den Zweck der Revenuen- 


Bertheilung im Zollverein au 
3: Dezember ds. Js. 


vorzunehmen und hiemit eine Aufzeichnung über Geburtsjahr, Religion, Familienſtand 
Beruf und Erwerb, dann Haus» und Grundbeſitz der am biefem Tage zu zählenden 


Bewölterung zu verbinden, 


Zu diefem Zwecke ift jeder Bewohner eines jeben Haufes nah dem Stanbe 
des Morgens vom 3, Dezember namentlich zu verzeichnen, und zwar anf Bögen, welche 
für jedes Hans — nicht aber, wie früher, für jede Familie — einzeln abzugeben, 


und den Hausbefigern in den nächften Tagen zugejtellt werden, 


Im diefen zur Aufzeichnung aller in einem Haufe wohnenden Familien bes 
ſtimmten Bogen find fämmetliche Wewohner des Hauſes entwever von ben 
Famifienhäuptern felbft, oder von dem Hausbeſitzer unter Beachtung der dem Bogen 
vorgebructen Erläuterungen namentlich einzutragen. — Der Haus beſitzer Hat jedoch 
dafür Sorge zu tragen, doß die vollſtändige Ausfüllung des Bogens bezüglich 
aller im Haufe wohnenden Familien und ihrer Angehörigen rechtzeitig 


geſchieht. 


As eine Familie wird jede Perſon betrachtet, welche einen beſtimmten 
Wohnſitz in. Bayern hat, ſelbſtſtändig iſt, und irgend ein eigenes ausgeſchiebdenes 
Es kommt alſo nicht darauf an, ob Jemand ledig ober 


Einkommen bezieht. 


| Der Unterzeichnete ift bereit, ah 
\ ärztliche Givilpraris dahier auszuüben. 
Sprechſtunde täglich von halb 12 bü 
* l Uhr, für Ohrenkranke nad be 
onderer Mebereintunft. Wohnung im 
tgl. Militärſpital. 
Ansbah, 1. Dezember 1867. 
. Dr. Sr" Are 
— Bataillonsarzt. 
"3 EChrifibaums-Leuchter um Lid: 
ter bazu empfiehlt 


Joh. Katzen . 
4. Beige wollere Militärbandfebube 
empfiehlt Carl Behringer: 


Petroleum Ia 


mit alen Eigenftafren eimes guten Delcs, ninı 
lich mit hohem Entzändunasgrab. fparfam been 
nend umb frei den ühe'nm Geruch; dann 

Petroleum Ib gleichfalls ädt ameritanifh 
bel und Mar von Farbe, empfiehlt muter ber In 
zeige des Abſchlages im Preife 

J. &. Denn er. 

6. Gin folider Dann findet bei vedenıidt 

Leuten gute Aufnahme mit Koft und Logis, 


verheinatben ti, 2 Herb, oder eine eigene esse a Über nicht/ T> "und Fhonhäns °° _ 
Wairfäffig iſt, oder mict. ift insbefondere von mehreren Perfonen, welche ge- > und Brofeiten von &. 4. & 
meinſchaftliche Haushaltuug führen, felbft von Eltern, Kindern, ask EN Wodenpeim empfiehlt Pays 
"anderen Weriartbten, welche beiſannmen wohnen, und \effen, jedes als ein Fami- Friedrich 
lienhaupt zu vechnen, wenn es irgend ein ausgeſchiedenes Eintommeit, B ine 
Beſoldung. PBräbende, ein Ausgeding und dergl. geuießt. 
Dagegen zählen gebrövete — a Gh He 
gefellen, wenn fie, ohne eigene Haushaltung zu führen, von ihren Dienſtesherru 
oder Meiftern Koſt und Wohnung genießen, micht als eigene Familien, ſondern 
bilden mit ihren Dieuſterherru mur eine Familie. 
Die Hausbögen ſind nad erfolgter Ausfüllung von Dem SHausbefigern zu 
ebmen und werten bei Diefen am A. Dezember wieder abge- 


werden. | 
Der Magiftrat gibt ſich dem Bertranen hin, daf die Hansbefiger und Familien ⸗ 
auyter hieſiger Stadt in richtiger Erkennung der Wichtigleit ber Boltszäplung die 
Eimeihuungen wit Sergfalt und Genauigleit vollziehen werben. 




















als vorzügliches Linderungsmittel 
die zugleich 
—*228 ſchmeckenden und auf de 
anen nicht ungünftig wirkenden 
Zuckerwaaren, genannt 5 


| —— aftillen 
on . Jung jun. in Baihingen o/En 
das Pädgen zu 3 und 6 Kreuzer, Y 


20. Altztlices niß, 
„Dem Pi. — y wirb, 







Aasbach, den 23. November 1867., i 

— Stadtmagiſtrat. eg feine —— bei, \ 
xıgen , * ann organ —F 

Bezʒel. emn Hufleh, 34 in. a 1öge: 


zinet guter Wirkung find, und’ dor ünde- 

derartigen jüßen Fabrilaten den Vorzug 

ben, daß fie nicht blos auflöfend, fondern 

uch ftärtenb witlen, und den Mager nicht 

verderben, 

Baihingen, im Juli 1864. % 
Dr. Werner, Oberamtsarjt. 


und Die Niederlagen hievon seiner 


— Au ee Tee 
£ Befanntmadung. 
ahtung eines Lagerplages in ber, Station 
wg 


Steinab betr. 2 
Au Dienftäg den 10. Dezember c. Nachmittags 1 ihr 
mir in Wortfoale IM. Kiaffe zu Steimac ein Lagerplog im der Station Sieinach zur padtweifen 
g derfleigert, welchet 8 Dezimolen groß und zur Ablagerung von ] geeignet iſt. 
Nürnberg, den 28. November 1867. 
Er Königliches Ober-Poft- und Bahn-Amt, 
Euler-Epelpin, 








Brugger. 





— IR Sa ” — 
Domnerflag den 5. Dezember vom meum Uhr am werden im tadtwald Zeilberg ver- meer ..n Wr 
i Eiten: Gheit- uud Mdhols, — 


Areboach, den 30, November 1867. 
Stadbtmagifirat. 
Beyzel. 

i Betanntmadung a1 
I Bei —— — 9* * den —*—— zweiten ——— mit einer Dotirung 
vom ſehrlich ne . ie ! zur Bewerbun — 

Rur ledige, für Rechn unge weſen und gewöhnlide aut efhäfte quigeitte Ambienten Beinftes Raffinade⸗Mehl 
vom tabellofer ZWürtigeit, tnsbefondere zweifellofer Ehrfichteit, Lönmen finden, (Badzuder). 

Mılurgs- Termin 14 Tage a die inseration. empfiehlt 
Aqtenau, den 16. Rodember 1867. \ 
u Königlihe Berwaltung der Gefangen: Anfall, 

Ludwig. 







I 


5* Niederlagen — 


die Waate in Coumiſſien gegeden. 


A "Heinr. Kreiner. 
Zac Poppagen, Bgehs Mb Werkbeefen an 


eigerung. Billig ‘ 
Aus geritten Yafizae verfleigere ich om | Peter Weigel. 7 
—— Dame re herr ——* ea grauen, * Dark 
Küde Baarzahlung und Lade hiezu Saufsliebhaber ein. | h udenba iffteine - 
Bindekehn, den 28. — A — nid allen Größen empfie R 
Säiffner, f. Notar. 


Die —— * 1. a a Sr — —— | “ verfleigent 19. Montag ben 2, Ber von Tri € 

Mittwoch den 4. Dezemver — balb 9 Ubhr guet uhr air merten 
x Hauptwade eine größere Anzahl ausgemuflerter Mäntel, Lederwerk, Rinde», wäb) nl 
„ wollene Bettbeen, ſowie altes Eiſen an dem Meifibietemden gegen fogleih baare Bezahlung. 
Freyfing, ben 26, November: 1867, 






































, g. Bu verfaufen ift 
ſchones Anmefen mit Pfengnerei und Spezeieis 
gefäft, mit D-fonontie umb ſchönen — 
fanfjahrigen Kinder unter benfelben, melde zu Theil ohne entſprechende warme Belleidung und 9 * re ————— 
tige ater ‚melde zum Th: u ade elleidun + tion). selbe kann mit 600 fl. ) 
i le — aba Male ) nn 2 
er Mleinfinderbemahranftolt viermal des Tages zurüdiegen müflen. Wir beabſichtigen daher, auch 
Wehesımal wöhrerd der Wintermonate den Kindern unbemittelter Eltern, welde bie Anflalt beſuchen, 
eltlich eine einfache aber kräftige Mittagekoft zu verabreihen, und wenden und am bie euch mady 
Biefer Srite vielfach erprobte Mildthätigteit der Bewohner unferer Stadt mit der Bitte, um 
fe oder um freundliche Beträge in Geld zu viefem Bmede, melde Ieptefe Hl im ven 
gen einfammeln laſſen werden, indem wir mad zugleich verpflichten, die getwiffenhafte Verwendung 
n forgfältigft zu überwachen. opt den 11% 
Unstah, den 1. Dezemter 1867. 
Babetta Arnold. Caroline Faber. Anaftafia von Feder. Sophie Gombart. 
Henriette Kraußold. Bertha Mandel. Auguſte "Meyer. 


Elife Schnürlein. Johanne Vogt, 


F Privat⸗Bekanntmachung. 
Ec wird zur öffentliben Kenntnig gebracht, daß vom heute an bie Fuhr Sand im Lengenfeld | und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hats ſogleich uber 
mit? Pferden 1 fl., mit 2 Ofen oder 2 Kühen 45 fr. koflet ; Schublarren oder Ziehſchlitten 6 fr. bis Lichtmeß in Dienft zu mehmem gefudit, 
Ber beim Mbholea wicht gleich bezahlt, dem fofler’s das Doppelte. | 8 Ein Kinderfälitten wird zu faufen ge: 
Die Ortsgemeinde Lengenfeld, ſucht. Näheres in der Erpedi ion. 


übernommen werden und ber übrige Kaufſchi 
bei pr. Zintzahlung lange Jahre unverändtet 
fieben bleiben. _ — — 
Bo ? fagt die Erprdtlion de, Se 
8 wird Fin Einftandsmann auf 2 
Jahre zur Infanterie unter entſpre— 
enden Bedingniſſen geſucht. 
Huß, Commiſſionar ih Heilsbronn. 

ee 249 
8.68 Plorlpunvg‘ Aunlck 
Sog am 107. Jaylaz, ud armag iR .. 
23. E86 wird cin Mädchen „ das gut lochen 
lanu, ſich allen häuslichen Arbeiten; unterzieht 





Porter Dr. Nabus. 














I 
Spielwaaren ; | 

Buflderung reellſter omptefter Bedienung. » leich e ich ei ab 
—— von — Wace-Täuflingen —— 


S. Pappenheimer, 


Neuftadt A 321. 


Eintracht. 


Sonntag den 1. Digerißet dah7"@ mo" nu | 
Mufikalifche Produktion | 
ET Meidfchen Saale, 
Anfang Abende 6 Uhr (ſtatt 7 Uhr). 


A. Roschmann 
empfiehlt hiemit meben feinen bekannten Serten-Garderobe-Artifeln, morunter elegante Schlaf: 
röcke x. — zu Weihnachte⸗Geſchenlen geeignet —, eine fo eben eingetrcffene nette Senbüng der 
fo Belichten Watent:Bügeleifen von Herrn Earl Struve in Dfterode, teren Borzüglide 
Feit überall, wo biefelden angejhafft wurden, der vollfien Anerkennung ſich erfeguen, und melde 








—8 
er 2 A ja I 
ſich gleichfalls zu Weihnachts» und Feſtgeſchenlen eignen, einem verchrlichen Gefanimtpublitum ganz 
ergebenft, 3 l Jin.d +01} 

Ansbad), im, Dezember 1867. 

Empfeblung. | 
Einen geehrten Publikum zeige ih biemit ergebenft an, daß ic für Galanterie«, Modes und 
Luruswaaren einen Laden gegenüber dem Fiſchmartie im Haufe bet Hrn. Steuerer errichtet habe, und 


made unter mehrerem anderen beſonderd wegen der naheliegenden Weihnatiszeit auf mein Spiel: 
waarenlager aufmerffam, und bitte um geneigten Zuſpruch, da ich Alles zu ben billigften Brei 


ca ; ©g. Uebladier. 
VBERKAKRETTERIECCSCHFRERIE 
Ä Rorbhyandlung ° 
| Ad, Vogel Ä 

? erlaubt fih ihr reichhaltiges Lager von 


4 ‚“ "u. 
Su J 
Pi ER 







twerfen 
ale: 


vo 
» Damen >, », Staubtuhr, Papiere, Meifer, verfchließbare Walch: und Holztörbe, " 
B Blumentifhe‘, et, Möbelliopfer, Zeitungshalter, Kinder: 9 upprnmagen , fomie jede dB 
berattige Flechtwerle von fein bis zu dem orbinärten 9 
> zu empfehlen, f £ 
Hodadhtungeool Obige Ö 







Neuftadt neben Kaufmann Deder, 





"Gef häfts-Empfehlun 


(4 


J. Lindner, Schreinermeifter 
in der Meuftabt. 


| 
ö— —— — — — — —— — — — — — — — nn — 





empfiehlt bei herannahender MWeihuactsz.it eine reihe Auswahl in Meerfchaum:Eigarren: 
Spiten von 48 kt. bis zu 9 fl per Stüd. 


Berlorner Hund. 
Dem Unterzeihneten ift ein ſchwarz gefraufter 





33. Vortrefilid gute Exbien und Lınfen em 
pfirhlt den Metzen zu 1 fl. 54. i. 
3. Reidenberger. 


Landliche 


Def. 5%, Nat.:Mnt. ° —VD 


| Bayer. Oſtb.⸗Art 


mittlerer Schafhund, männlichen Geſchlechte, wel⸗ 
cher eine lange Ruthe und einen ſchwarzen Punlt 
auf der Vruſi hat, abhanden gelommen. Wer 
benfelben bringt oder Auskunft ertheilen fann, 
erhält eine Belohnung. 
BWeifenbronn, ben 27. November 1867. 
Johann Neufer, Schäfer. 





34 Bon der Wedel ſgen BWeinfandlung bie | 
in bie Neuftabt wurde am Mittwoch ein gelbe: 
ner Ring mit weißem echtem Stein en jour ge- 
faßt, verloren. 

Dem redlihen Finder eine fehr gute Beloh» 
nung. Näheres die Erpebition. 


Ä Anzeige. 
Sonntag den 1. Dezember 1867. 
8. Borflelung im 2. Abonnement. 

Doftor Faufl’s > Jauber-Räppcher 


Die Räauberſcheute im Walde, 
Pofle mit Gefang in 3 Alten u. einem Borf) 
von Hoppe, Mofit von Müller. 


Montag ben 2. Dezember: 1867. 
Mit anfgehobenem Abonnement, , 
Auf allgemeines Verlangen : 
Das Hopfen: Männchen. 
Operette in 1 Alt’ von De. 29.8. Due 
U Mafit von REIT 
Vorher zum Erſtenmal I 
Im Wartefalon erfter Hlaffe. 
Luftfpiel in 1 Alt von Hugo Müller. 
reiwillige- Feuerwehr. 
Montag Abends Bufommentunft km Patengerte 
—TZ Oklfarbendrudbilder — 
mit Goldrahmen zu ſehr ermäßigten Pre 
fen gegen momatlihe AbfhlagssBu 


 Tüngen von nur fl. 2—3. empfiehlt 


Carl Junge's Buhhandlun. 
38. * Quittentorten, 

täglich; frifhed Hefengebäd.sei 
A Franz, Herrisber Thor. 

39. Stollen und Kaffeebrod im bentfhen Haı 

40. Knoten! oder fpgenannte Röhrenbeine kaı 
Sg. Albrecht am Knabenſchulhaus 

41. Ein großer Glasfhranf, ein runder Ti 
bon Nufbaumbolz, eim eichener SHeiderfchra 
und eim großer Spiegel find zu verkaufen, W 
fagt bie Erpebition. 

42, Vom neuen Stall bis zu D. Ban 
ging ein, Simmermannsmaßftab verlorem; 
Abgabe in der Erpedition wird gebeten. 

42. Bor Weihnachten ift eine noch gany ve 
Kinderburg zu verfaufen D 67. 

44. Sonntag Fifchfchmaufß mit qufeı 
altem oh.” * ——— 

45. Eomntag mit aliem Stoff bei 

Mevyerhöfer in Kammerforfi. 




















"46. Heute Sonntag ertrafeinen Stoff bei 


N... 3. 
47. Sonntig Gansdraten mit alt 
Bier die Maas zu 6 fr. bei Bidel in Neufı 

48. Sotntag Yagerbier bei Doter.r 
49. Montag Mnöchlein wit altem Et 
ee... 2 

50. Montag Mepelfuppe. ‚Hentelmann. 

54, Montag Müngener Boreffen mit Kart 
felflöß im tothen Adler. 

52, Montag bei Beuter.' 

53. Gin möblirtes Zummer ift zu vermieih 
‚Bo? fage die Erpediion. , 

64. D 304 bei Schneider Hofmann, gege 
über der Poſt, ifl ein Quartier zu bermierh) 
und fann bis Fichtmeß bezogen werden, 

55. Bei Fuchs im der untern Gonnenftra 
D 346 ift eim freundliches möblirte® oder unmd 
lirtes Duartier und eine Sclafftele fogleic | 
vermietben; auch ift ein Schreibpult und ei 
Büsergeftell zu verfaufen, 

Börsen-Ceourse. 
apiere. 


Aranlfiurti, 29 Nov, 











Dien, 29 Non 
1O0,.5%, Nat-Anl.' 66, 
[7 


o 5, Metall. 8°, |, 5%) Metall 7, 
« Banks Aktien 671 LAnl. . v. 54:75, 
„ krc.Bf.Ktt. 180 „ bitte 0.58. 129 
„ Anl: - „ bitte 0.60.88, 
.ditto v. 54 „ ditto 0.84 78, 
. ditio v. 60 70, Banl⸗Atu 678 


. Eiern — 


. Erb: BR-URrı 19%] 
Ond.Berb. Fil,cH 


„ DsTrtschN, 478 
. Etaniob.:Uft 244, 





33 28 1181, „ NRorbb.Aftin 169, 
ortam.6pr IH32r. 75°, „ Refit-Brior. 
Desfelf. — Wien 8, Wechſel An nah 100, 


Mit einer Beilage: 
das Verzeihniß der in der 4, Ouartalefitum 
bes Schwurgerichtöbofes vorfommenden Fälle # 
ber dabei fungirenden Geſchwornen. 


Eigentum, Drud und Berlag von Carl Brügel uud Sohn in Ansbad. 


rtrabeilage zu Mr. 286 der „FSränkifchen Beitung** 
(Uusbacher Morgenblatt.) 


Verzeichniß Der Fälle, 
melde bei ber 


Nordenttichen Gchwurgerichts: Sigung für Mittelfranfen im Jahre 1867 
in Ansbach 


unter dem Präfidium des £ Uppellations:Berichts:-Raths von Shalern 
zur Berbandlung ern ” 


wen 


Montag den 2. Dezember, Dormittagsg 8 Uhr. — Anklage gegen Johann Konrad Wagner, 
serbeiranheten Schuhmacermeifter von Gabolgburg, wegen Verbrehens bes Meineibes, Staates 
anwalt: Schmanß; Vertheidiger: Rehisconcipient Breitung Zahl der Zeugen: 11, 
Dienſtag den 3. Dezember, Vorm. 8, Uhr. — Ünklage gegen Wrorg Berngruber, ledigen 
Dienftfnegt von Wendelftein, wegen Verbrechens des Norbzuctweriude. Staatsanm, ; Grä 
zer; Vertb.: Rediscomcipient Breitung. A: d. 

denſtag den 3. Dezember, Rachm. 3%, Uhr. — Antlage gegen Ludwig Brändel, lebigen 
Rıurergefellen von Bubenkeim, wegen Verbrebens des Raubee. Staatidanie.: (främer; 
Berth.: Rechtsconcipient Heinrich Feigel 3. 2. 

it och den 4. Dejember, Borm. 8°, Uhr. — Auflage gegen Michael Marka, ledigen Taglbh— 
ner von Drißgloben, wegen Verdrechens der Bransfiftung. Staatsanmw.: Subflitut Hofmann ; 
Berih.: Rechtsprattitant Penih, 3: 3, , 

, Wittwodb den 4. Dezember, Nam. 4 hr, - era gegen Joſeph Haag, ledigen Maurer 
arlellen von Eichſtäädi, wegen Berbrechens des Dicbitable. Grazlacaen: Schmauß; Vertb.: 
Arhtepraftifant Reufchel. 3.: 2. 

. Donnerfiag den 5. Dezember, Term. 8%, Uber. - - Anklage gegen 1, Anna Barbara Engel» 
bardı,2. Anna Maria Engeibarbdt, 4, Anna Diargaretba Engelhardt, jümmtlich ledlge 
Taglößnerinen von Haasgang, wegen Berbrehens des Diebjlahle, des Vergehens der Theilnahmie 
und der Hehlerei ins Bergebendgrad, Staaizanm.: Subſtitzuu Hofmann; Perth: ad 1. 
Redhtsconcipient Epaye. ad ? und 3 Rechteconc. Krautzold. 3,: 0. 

. Freitag ben 6. Deyember, Borm. 5 Uhr. — Anklage gegen Jofepb Shweneld, ledigen Schub: 
machergeiellen von Anabach, wegen Berbrechend der Körperverlegung. Sıaartsanm.: Eubftitit 
goimann Bert: Recbtsconcipient Berlin. 3.: 11. 

‚ Zamftag den 7. Dezember, Borm. 7%, Uhr. — Anklage ga 1. Anna Varia Abhnlein, 
Taglöhnerschefrau, 9, Marg. Barb, Yaubinget, ledige Dienfimagb und 3. Fra Marlı Wit: 
temann, Wütlers- und Taglöhners frau, Ammmlich von Gräfenfieinberg, wegen Verbrechens des 
Meineibs und falichen Handgelsbniſſes Staatsanm.: Grämer; Berib.:ad 1. Reſtaconci⸗ 
ziemt Heinrich Feigel. ad 2. Rechteconcipient Krankeld. ad 3, Rechtscencipient Braunſiein. 
3: 12, 


‚ Dierrtag den 9. Dezember, Vorm. 5 Uht. Anflage gegen Georg Friedrich Friedlein, ledigen 
Ehrreidergefellen von Gunzenbaujen, wegen VBerbrebend des Zodtichlage und Hörperverlegung. 
Staatsanm.: Zubfiitut Hofmann. Berth.: Rechtspraltilant Lenich. 3.: 14. 
Dienftag den 10. Deyember, Borm. 9 Uhr. — Anklage gegen Michael Roller, ledigen Dienf- 
Mmedys von Walting, wegen Berbredbene des Diebhahls. Staatsanw,: Grämer; Werth: 
Rednspraktifant Huf. Hi £ 
Dienitag ben 10. Dezember, Nadım, 3°, ig = Anklage gegen Johann Martin Bußinger, 
lebigen Taglöhner von Reichenau, wegen Werbredens bes Debſtahls Staatsanw.: Uri 
mer; Berth.: Rechtepraftitan Schlegel. 3.: 1. 
Tritwsd den 11. Dezeinber, Borm. 5 Uhr, — Unflage gegen Markus Dir, ledigen Bauern 
Kohn won Kinhoien, wegen Berbrechens der Rörperverlegung Staatsanın.: Schmauß; Verth.: 
Abvotat von Pöllnigk. 3.: 11. 
. Dommnerftsg den 12. Dezember, Borm. 3 Uhr. — Auflage gegen Johaun Thomas Fleiſcher, 
ledigen Zaglöbner von Raymang, wegen Verbrechens des Diebktabld. Staatsanı.: Subftitut 
Amann. Bertb.: Rechtopraktilant Vetter, 3. 12, 
eitag den 13. Dezember, Vorm. A Uhr. »- Antlage gegen I. Konrad Oettinger, lehigen Züge 
Höhner von Wendelftein, 2, Johann Mänbler, led. Dreche lergeſellen von Salteneggofsielb, 3. 
Paul Träg, led, Steinbredser, 4. Johann Chriſtian Heyer, led, Schuhmachergeſeſſen, 5. Ste 
ban Better, — Maurergeſellenſohn, 6. Ulrich Mahl, lediget Shubinadergefelien und 7. 
Konrad Mühl, leb. gonna eraeicllen, 3— 7 jämmtlih. von Wenbelftein. Staatsanm.: 
F ? m Bertb.ond-i Rebisconcipient Kraußolb. 3.: 13, BR 
TEamftag den 14. Dezember, Borm. 7%, Uhr. — Anklage gegen Johann Silver Kummerer, 
ledigen — t von Beitaautach, wegen. Berbrecheus ber Körperperlepung und bes Diebftahle, 
Staatsanm.: 5; Vertb.: Rectsconcipient Kapraum. 3: 13. 






der im Betlauf der legten Jahre eingezogenen Stellen befiehen, ſo bo auch 


Gert fein, au für.die folgen eineh‘ 


der 
ii 


‚nit Pain werben hier din ı .} 


—* au 
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‚Kath.: Ftanz Lävkr.. 


des Borflandes des kathol ſchen Kıfino in Mühdieh 
hmigusg dazu ertheilt worden, ‚daß der Ausſchutz der 


n Öffentlihen Bla tern einen Kafka) an ° 
ung freiwilliger Beiträge zum Zoeck der 


die Matkor 
Undhip- 


nee erlaffe und die eingehenden Beiträge, in Empfang 


iO. Nov. Die erſte Kaumer hat ul“ 
bmmen, BE EU Rene 


'ordbeutfher Bund. 


fe Scof, Bismarck in Veireff der, 
eften; Die Weldeutfädigun; fei so hoch geg 


ob. Wei der Berathaung des — 


Sr wie 


Ri BLUHET TE 


en nie” 


deateathum aufhöre. Crigland Habe dem Vertiag 
at. Graf Bismard proteftirt eulſchleden gegen bie 
!:gierung unberehligt geweftn, bie Eutfchäsigunge- 
zu entnehmen; er Kat Übrigens midhts “gegen die 
— Jı der Budgeitommiffton if ber Matrag Imer 


dge zu dea Abfinyungsoerträgeit weit den 
sigung des Landtages einholen, Wit’17 
worden. (A. 3 ie 


Repöffeties " 


DR, 26. Nov. Uns dem offiztenfih Diemdie/äset 
zußiſchen Steuerfpflems is den meyem Lambestheifen, " 


andtage borliegt, entnimmt das „nrff.! 
ba im ganzen preußifchen Staat feine 
Steuererirägniffe Tiefert, wie Fraukfutt. 


Sad die 


Stäbt des 
Selbſt im 


smatfleuer für deh Kopf 4 The. 21 Sar., währtnd 


uf 6 The. 8%), Sur. ſteigt. 


Detterreib. © — nach, “ 
‚ Nov, erfährt dos „Gef. Ionen.?: Die Öfterreidh, “ 
geeßvorfhlag, datiert vom 19. de, erinnert barım, " 


ſchon bei feiner Anmefenheit in“ "Zuge fägt, 
ee. 


‚ daß Fiankreich nit wor dem Zuſam 

18 der Mächte über bie Grandl —— iüb⸗ 
Diefe Einigung fet To, ſchwlerig dag dacan der 

hen Einigung ſcheſtern könue fir caifprege aber ders“ 





Nochwendiglkeit, daß wan fie a Eh 


Ä au, Kin ve Man 
e. Auch die nicht katholifchen it * 
em Mage, wie de Hg beifelungteh gta 


d, Mömiral Fauk beza) fig nad Elend, hl ven ’ 


eſchwader zu übernhach,  jteläiee die 9 


ide Mais" 

den Meere eaplepain kird, — Bea kr a 

angeregt, daß biefelben Serbien, F ben. dafſelb⸗ 
Kilo, ga 


AUMGLLfTeLLEM WIE gutem Berntnen mug MU in einet wuie deruetanen har euxopangem vertrag gegen jebe SU aa In 


u % Münden wieber einige neue Anmälte befonmmen wird. (S. Pe.) 


fon terautwortih maden, (©. Br. 


rel 
u’ 


erh en fein 


München, 30. Nov, Die Rammer der Reihsräihe fat heute mu || Wien, 29. Nob, Das —— terädeite N feier gerät 
» Bar 


&tele ‚nes Hrn. v. Baher ben Neichscaih Frhru. d. Schrend zu ihrem Com- | gen Sigung mit bem revibirten Berfaffungsttstw 


tmetal-Drbntte * 


j tefhuldenti Scommilfion: gewählt. Die hohe Kamr | meldete fit kein Redaer. Ya der Sp:zlaldebatte murden die Baragkapkeir 
—* een rg were den Reigtrah Frhrn v. Sährend; | 1 5.8 10 bebattenlos angenommen. Bu 11 und 12 flellte HEv. 9 


t vierten And den Reihsrath v. Bomhard; in den fünften Aus | ling einen Abändern 
ring —— v. Schönborn ; in den "Zuftiggefeggebungsaus, rorh8 gegenüber den 


* 


Santrag im Sinne größerer Eompetem dis Reicht⸗ 
ındtogen. Dir Autcsz wird vom ben Hd. v. Lich⸗ 


iherath vd. Harleh; im den Geciafgefeigzebungsausfhug den tenfels und Hasner unterftägt, den HH. v. Waſilla, Furt Jablonaindtt;;' 
—8 Sohn — ——— Der Referent über das Gewerbögefeg, | Geoff Wickenburg, dv, Gablenz und dem Berichterſtattet Graf Karton "Anerss 
Reihsrarh. v. Faber, hat feinen Bortrag über das Geſthz bereits vollendet, | perg befimpft, Letz erer wies auf dem beteite vorliegenden Compromig um} 


und wird dasfelbe in den näcfen Tagen im Ausiguß und gegen Ende die- | ter den Vertretern der Einzeländer hin mad erflär 


te: muB durch gwang 


ammer felb Berathu elaugen. (Rd. 3.) unerreihbar gemefen, werde hoffentlich duch gemeinfarne Freiheit 2 
— * AP * Nov. A De bot —— Gefegblatt veröfs | Der Aatrag Schmerlings ſei Fine Lofung. Mit bem —ã— * 


fintfidht dad Gefeg vom 16, ba. Mis. über die Wahl der Bayerifhen Mb | Eentcaliften würden wur zerrüttele Bechältniffe conferdirt:" “ 


dr. 


.„ Da B diefes Geſetzes fällt primär ſpricht dem lebhaften Wunf der Regierung aus, das Haus mdge den Com⸗ 
er zum — * — Der pfaiziſchen Nordbahn · wifſto asanttägen zuftimimen. Die Regierung fradhtet nad 
gefelfägaft wurde bie Eonceffion zum Bau umd zum Betrieb ber projeftir« | jelden Boden wie bie Fehruarderfaſſung. Hlernach wurden bie Tommiffidus⸗ 


auf Dem 


ten Gifenbahn, von Hochſpeier durch das Alſenzthal am bie Grenze bei Kreuz⸗ | anträge angenommen. Gegen das jäptliche Steuerbewilligungotecht des eier 


nad) ; ferner wurbe 


die. Gonceffiom zur Bildung einer befonderen Aftiengejellf&aft rathe führt Cardiaal Raufcher mehrere Bedenken am, melde der Berkäiter" 


für den Ban und Betrieb einer Gifenbahn von Winden nah Bergzahern, | flatter und Frhr. v. Beuſt, letzterer auf gleiche Beftim ‚der "mmgärifchen 


f 4 igen Rinsgärantie, ertheilt. — In | Berfaffung Sinweifend, widerlegen, wonach der Comuifflondan om» 
on. —— elle ih 53* Bieherkrantungsfälle | men wurde. — Dem Unterhaus legte der Flaanzuinifter den “ 


der Gentralthierarzmeifäule | defung des Staatsvoranf&lags vor,‘ welcher die R 
— * und * 288 pe — Die neue Zeie | Die Ginbringung des volfländigen Fi 
* — in Bayreuth ins Leben gerufen werden fol, wird nad | jhleunigung erfolgen. (A. 8.) 


neuefter Deittheitsmg dem Titel „Waprenther Anzeiger“ führen, am 1. M Wien, 29. Rov. 5 Dal Ten = wegen 


baftion bes W. Weinzierl erfceinen. | Rüftungen ber Pforte um 
26 Venice tina er en Bohssfaltn 80 fc. vieteljährig | militatifche Maßregeln zu treffen, 


eil’ det Ber 


sh ber * 
— fe m le Se 


bebrohlichet 


und orbinären . 
— 
und prompteſter a 


und ungelleibeten W 
Vabritpreis abgegeben werben 
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Sonntag den 1. T 


Mufikalifche ° 
im Neid’ichen 
Anfang Abends 6 Ub 


A. Rosch 
empfiehlt hiemit meben feinen befannten Serren-Ga 
vr Due a wir —— geeignet ¶ 
o en en e u 
Feit überall, wo’ biefelden — Pe 
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—8 —2 zu Weihnachto⸗ und Feflgeidenten eigr 
Ansbach, im, Dezember 1867. 


mpTe 
Einem geehrten Publikum zeige ich h pieh 
Lurugwaaren einen Laden gegenüber dem Fiſchmartie 
made unter mehrerem anderen befonders wegen der ı 


en aufmerffam, umd bitte um geneigte 


SERKERKKRIRERRE 
® Korbhaı 
5 Ad. Ye 


erlaubt ſich ihr reichhaltiges Lager von Flechten 
N e ale: 
> Damen», Arbeits, Staubtuh-, Papier», Weil 

Blumentiſche, Seſſel, Möbelklopfer, Beitungahal 
derartige Flechtwerle von fein 
© zu empfehlen. 


doqhechtungsdoll 


“Serhäfts-Empfehlun 


Bei herauyahender Weihnachtszeit erlaube id unit mei" Woßlaffertirie Woaren ⸗ Lager 


3* 
a bon 
’ 


I: 





—5—— Spielwaaren, beſonders in Wiegenbferden, Puppen und derſchiede 
lgarnituren in Puppenzimmer, in empfehlende Erinnerung zu bringen. 

Da id durch perſönliche Einkäufe in den Stand gefegt bin, zu ben Billigfien Preiſen 
8 abzugeben, erfehe ich eimer gütigen Abnahme entgegen, indem, zeihnet 
n Aktungsool 





Johann Kaſpar ee led 
6 Staatsanm.: Scma 

i Bufch, ledigen € 
ee Fer * 


16. Montag den 16. ber, Borm. 8 Uhr. — — 
e 


en rg Der Boller&borf, wegen Verbrechene dee 

Ber fi Negtöpraftifant Lohne: 3.: 7. 

17. Dienfag ben 17. Dezember, Borm. 8 Uhr. Anklage 

madergejelen von Kleinferbad, wegen nen bes 

s Terib: Rechisprafiitant Rehm. 3.: 11. 
ag den 17. Dezember, Nachm. 4 Uhr. — Anklage 

Banffanzleiaffiftenten ran von Nürnberg, wegen 

= taatsanm.: Subititut Hofmann; Berth.: Advotat : u 

19. Mithwoh den 18. Degember, Borm. I Uhr, — Anklage gegen Peter Reichel, lebigen & 

miacher von Nürnberg, wegen Verbrechens des Verſuchs ee Digsrauce zum Beiihlaf,., Sta 
anw.: Shmank; Verth.: Rechteconcivient Ott 3: 3. 

20. Mitteok den IR. Deyember, Rachım. 3 hr und Donnerſiag ben 19. Dezembet Borm. 3 
— Anklage gegen 1. Peter Brunner ledigen Tanlöhner, 2. Gatbarina Hofmann, kb.ü 
nerin unb 3. Auntgunda Klemm, verbeirafbete Taglöhnerin, jünmtlih von Kormburg, 
Verbrechens des Diebitabls, ad 2 im Vergebene, ad 3 im Uebertreiungegrade. Staattan 
Srämer; Berth.: Rechisceucipient Schönwetter. 3.: 31. 

2%, Freitag ben 20. Dezember, Sorm. 9 Utzr. — Anklage gegen ierbinanb Hahn, vorm 

mann in Rurnberg, wegen Verbrechens ber betrüglichen Verfürzung ber Gläubiger Sta 

anm,: Grämer; Bertb.: Rechtetoncipient Berlin. 3: — 
itag den 20, Dezember, Nadım. 4 Uhr. — Anklage gegen Bernd. Dinfelebühler 
fmarın in Nürnberg, wegen Berbrediens ber Unterſchiagung und bes Betrugs, St 
anm.: Grämer; Vertb.: MAdvofat ranfenburger, 3.: — 
NB, (Die beiden Tetten Faͤlle ohne Zuziehung von Geſchwornen.) 


18. gegen Johanna von Murtenh 
end beö 


Betrugoverſuchs im Verg 
änle. 8.: 2. 
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Berzeichniß ber Gefhwornen und Grfaggefchwornen. 


1. Gefhwornmen 

1) Schmidt, Joſeph, Gajtwirih und Magiftratsrath von Herrieden, Berrfs-Amt Reuchimangm 
) Ehliht, Jafot, Müller von Schnaittah, Bez.⸗»A. Heräbrud. 
3) Pflaumer, Gutan, Fabrifant von Weißenburg. 
1) Schntiber, Karl, rehtefundiger Magiitraterath bon Kichfätt, 
5) Dies, Karl Friedrich Gotilob, Großbändler von Nürnberg. 
6) Miederer, Gabriel, Orfonom von Mittelbemtah, Bert. Schwabach. 
7) Rauensabner, Geerg, Doktor philosophiae, von Nürnberg 
3 Schod, Johann, Bauer von Stadel, Bez-Al Feuchtwangen. 
N Staude, Georg, Sutebeſitzer md Gaftwirtb von Muggenbof, BA. Nilen 
10) Wittig, Jebann Michael, Delenom nnd Magiftratsrarh von Burgberubeim;, 
11) Heinrich, Konrad, Raufınann von Nürth. 
12) von Fürer, Sigmund, Privatier vom Nürnberg. 
13) Ederlein, Abam, Bauer von Haardt, Bez. Weißenburg. 
14) Hufnagel, Iobann Jalod, Müller und Semeindevorficher won 
19) Dürr, Aohaun Michael, Gutsbeitger von Yenterebeim, Ber-K. Dintelsbühl. 
16) Pfabler, Jehann, Bauer von Birkhoj, Beu⸗A. ichitätt. 
15) Zauber, Johann Georg, Oekonom und Bemeindevorieher von Velden, Be: M, deredrud 
is) Benz, Mitrael, Worbgerbermeiiter von Grebing, Best, Beilngriet. 
39) Brügel, Cufan, Buchbrudereibefiger von Antbad 
20) Scharrer, Paul Ludwig, Kaufmann von Nürnberg. 
21) Eturm, Jehann Leonhard, Bauer und Semeindevorftcher von remmersielben, Dez, 
22) Dienbofer, Johann Mihael, Seilermeifler ind Ockonom von Peutershanjen, Bez 
23) Dröbinger, Konad, Mirih von Ansbach, 
24) Förfter, Andreas, Privatier von — 
25) Edart, Ludwig, Mühlbefiger von Fürtb, | 
26) Sıern, Wolf, Kaufmann von Furtb. 
Taari Goutftied Georg Philipp Ehriſtfian Kaufmann von Emsfirhen, Bey: Reuflabt a A. 
25) Schmidtner, Wrid, Yandwehrmajor und &utöbefiter von Dinkelsbühl. 
29) Gonnermarn, Georg Ferdinand, Kaufmann bon Nürnberg, 
30) Denninaer, Goufried, Spenglermeifter von Ansbach. 

u. Erfak:Gefhworme: | 
Y Senbolp, Friedrich, Buchhändler und Magiſtratsrath von Anebach 
2) Fuche, Geotg, Saftwirth von Ansbach. 
3) Behringer, Karl, Kabrifant und Magiftratsratb von Ansbach. | 
4) Weigel, Karl Ghriftoph, Kaufmann ven Ansbach 
5) Kamm, Paul, Schneibermeifter von Ansbach 
6) Birkmener, Friedtich, Vrivatier und bermaliger Magiftrats-Rath von Ausbach. 


Verantwortlicher Redakteur: J. ®. Meyer. 
Eigenthum, Drud und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Ansbach. 
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53. Gim möblirtes ‚Bummer ifl zu vermi 
‚u ſagt bie, Erpebition. : 2 

b4. D 304 bei Schneider Hofmann 
über der Poſt, iſt ein Quartier zu dermieihl 
und fann bis Lichtmeß bezogen werden, 

65. Bei Fuhs in der untern & 
D 346 il eim freundliches möblirtes zeigen 
lirteg Quartier und eine Schlaſſielle ſogle ich 


detmiethen; auch iſt ein Schreib 

Badhergeſtell zu verfaufen, — 
Börsen-Ceon 

apiere. —* 


» 
Aranliurt, 29 Nov, 
ef. 5%, NatAnt. "4", 
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ß. 








Zindner, Schreinermeifter 
in der Neuftadt. { 
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Dien, 29 Non 
Dei. 5%, Nat-Anl 66, 


rg b. o 59, Metall. :8%, |, 5%, Metali >57 

am Knabenſchulhaus ee — Bdtnlst. D.D4 5* 

empfiehlt bei herannahender Weihnachtsz it eine reihe Auswahl in Meer r r ——6 34 en * 9 
IE e E RE RB fhaum:Eigarren ; Ne. 6 n — RO — 
Berlorner Hund. TFT Were te Be ern. en | ee vie 
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rt e lauge um n n Bunt | 34 . Jon delfden — — | h An „ in 169, 
auf der Bruft hat, abhanden gefommen. Mer im bie —— Dittwod) ein golde | en SB Bist were 100, 





97. Rovember 1867. | 


BWeißenbronn, den 
Nenfer, Shäfer. 


— —— 


Me a a em goik 
- —* — weißen echtem * en jour ge» 


' Mit einer Beilage: 
das Berzeihnig der in ber 4. Ouartaläfigum, 
bes Schwurgerichtshofes vorfommenden Fälle u 


Dem redlichen Finder eide fehr gute Beloh⸗ 
ber dabei fangirenden Geſchwornen. 


. Näheres die Erpedition. 
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Auf die „Fränk. Zeitung” Tann 3. 3. für ben — Auf Anfuhen des Vorſſandes des kathol fhen Laflro in Duden 
; iſt bie allerhöchſte Genehmigarg dazu ertheift worden, dag ber Ausf— * 
Monat Dezember mit 23 fr. abonnirt werben, geoannten Gefelfhaft in Öffentlihen Bid tern as an a 0 
— Iifen Bayerns zur Leiſtung freiwilliger Beiträge zum Brde det Unrdhlye 
Politiſches. * der papſtlichen Armee etlafſe und die cageheaden Beiträge, in.Erppfang 
t nehme. —— — ne 22 445 
Gübdeutfche Staaten. : Harlörube, 30. Nov. Die 'erfle easaet het Hude bis Wöher 
München, 30. Row. (Dienfesnasriäten.) Huf die erf, Stelle eines gfſetz einflimmig angenommen. ee et 
direftors des Bezisfögerichte Münden r. d. J. in der Direftor des Begirfögerichts ai. Morddbeutfher Bund. md; 
nd, Mor Karl Fehr, ©. Eberz, berufen und zugleih zum Barth be# bortigen | Merlin, 28. Nov. Bei ber erathung des Sreditgefege i 
areele gericta erfier Iuſtanj ernannt, danıt zum Direktor des Beyirtegerichte AL EL Vadgeikommiffion erflärte S:of Bist in Ber ie % 
er Beyltrath Heiur. Gareis. zu Augeburg befrbert; — ferner der Funktionur Joh. N . . * er ger Erb Pr 
feteor. Breyer im Mnebad) zum Stanzlıflen der Regierung don Piittelfranten ernannt far die depofl:ticien iFärften: die Geldeutfgädigun; fei fo hoch geärtffeh wur: 
ootden ben, damit all:s Präſendenateathum aufhöre. Euglanß Habe beim Berttäg " 
München, 29. Nov. „Dem Bernehmen nah hat Se, Mäjeflät | mit Hanno-er zugeftimmt.. Graf Vidmard proteftiet em bieden gegen bie, 
er Kouig die in dem föniglihen Marimiliang-Drden für Wiflenfgaft und | Ginmendung, daß die R:gierung underedjligt geivefen, bie Chrfdi ee’ 
kanft während bes Jahres 1867 durch Toderfall erlebigten fünf Stellen | geider aus ber Anleihe zu entachmen; er Kat übrigens widhts — 133 
SH, Bopp, Brandis, Häufier und Cornelius) wieder zu beſetzen gerußt, | Borlegung ter Berteäge. — Jr der Badgeilommeiffion if’ ber A pt 
md zu Ritterm des Lönigl, Mayimilions Ordens ernannt, den Starte: und | flens, die Regierung möge zu dea Abfinvungdverträgkt wit deu Aepdffehir, " 
kihrath d. Maurer und den Univerfitäts» Profeffor Dr. Epengel in | ten, Zürflen die Genehmigung des‘ Landtäges äinholen, kit ”1 7, gegen 13, 
Ränchen, ten Drientaliften Profeffor Fleiſcher in Leipzig, den Oberfludien- | Stimmen angenommen worden, 3.) IE ee aka 
« und Blbliothekar v. Stälin in Stuttgart und den Maler Knaus in Frankfurt a. M., 26. Nov. Mas dem offizielih Wieidlerüng 
daſeldorf. (A. 8.) die Einführung des preußiſchen Steuerſhſtema ia den neuem Landesthelten 
München, 29. Rodbr. Dem Beruchmen nach wird ber f. Käm-das gegenwärtig dem Landtage vorliegt, entnimmt bag „Artf.!Ncdrk, ts die 
zer und Gutsbefiger Mor Graf v. Seinsheim auf Eünding - zum erbs | Bedeutfame Thalfad:: daß im ganzen preufifdhen Staat feine Gtddt Ber 
i i ernannt werden. — Wie man hört, beabſichtigt der Wir | fleht, melde gleich Hohe Steuererträgniffe Tiefert, wie Frautfunt. Srlöft“im 
unzausfbuß der Abgeordnetenlammer die Burüdziehung, reſp. Umarbeitung | Berlin betrage die Gefammtfleuer für det Kopf 4 The. 21 Bar, währlud 
"5 Gehalts-Regulativs zu veranlaflen. (8, Br.) Biefelbe in Srankfurt auf 6 Thlr. 8!/, Ser. fleigt. 7 ee Hullasn 
Weünchen, 30. Nov. Die, Rummer. der. Mbgeorbarten wird and | | Delierreip. 3 U amuuld „ 
m Ver Yommenben Woche noch ſchwerlich eime Bffentliche Gigung haben | Und Wien, 27. Nod, erfährt das Frtf. Ionen.t Di Bfterreiäf, © 
lönnen, Dügegen werden ihre verſchiedenen Ansfhüffe volauf befchäftigt Antwort auf den Eongrefvorfälag, datirt vom 19. be, erinnett Barım, - 
wit ihren vorbereitenden Berathungen fein, fo daß alsbald eine Fülle von | daß der Kaifer, wie er ſchon bei feiner Anweſenheit in u 
Material zu Berhandlungen ber Kammer ſelbſt ‚geboten fein wird. ' Änverftanben damit fei, daß Frankreih nit wor dem fan 
— Das Gefeg bezüglich der Wahl: der bayerifhen Abgeordueten zum | Gonferenz eine ER der Mächte über bie ran \ Seh 
\flparfament wird heute im Gefeghlatt Nr. 16 publiziert, und merden num | Gıngen —** habe, Diefe Einigung fei fo, ſchwlerig 
nächſt die Auordunngen bezüglich der Bildung der Wahlbezirle, der | ganze ct der ſchließlichen Einigung —— könne; fir .e “aber 
Fifelung ber Wählerliften :c. vom Staatsminifterium bed Yunern erlaffen | Maßen der, politiichen Nochwendigkeit, Tag udn fie ai ) 41 
—* Bie man heute hier ve nimmt, hätte auumeht Beüffel die meifte:| qblehnie, verſuchen müße. Much tie nicht kathbiifchen Hate * Hi 
aficht zum Ort für die Eonferenz in ber römifceitafienifhen Wngelegen- | geben, baß der Vapft gegen Angtiffe, wie die’ jüngfl — 







kit gemäßlt zu werden, | werden mäffe. 2 
München, 30. Nod. Der behufs Borberaifung des Autcags bed Wien, 28, No, Momiral Fauy kezas ſich much schien, LE 
Mig. Brater über’ das Petitiondrecht des Landtags und ber Staatsangehöri- erbefehl aber das Geſchwader — 8 —X— — 
jo combinirte I. und IV. Aueſchuß Hat dem Abg. Neumayr dos’ Referat | giiliang im mittelldudiſchen Meere empfangen vwir — * ” ir 
Btertragen, — Die dom mehreren Blättern figualifirte Vermehtung ber Kurs der Machte angerezt, daß biefelben Serbiew, SH bei: Bi 14 
UInmaltfiellen wird gutem Bernehmen nah nur in einer Wiederbefeßung | durch europäifhen Bertrag gegen jede set „bewaffnete ıcterveikon ade’ 
der im Berlauf der lehten Jahre eingezogenen Stellen beftehen, ſo daß aud | fihert fei, auch für die Folgen eihieb‘ ee aufgeheuhen Bemafigein 
x 2 Münden wieder einige neue Anmälte belommen wird. (S. Pr.) Atuon rerantwortli maden. (6, Pr) ° _ " ©- Aal 
München, 30. Nov. Die Kammer der Reicheräihe hat heute au || Wien, 29. Nod, Das Herrenhaus beſchaftigte fi '& et" 
Stelle des Hrn. v. Bayer den Reichsraih Frhru. v. Schrend zu ihrem Com- | gen Sigung mit dem revidirten Berfaffungsehtwurf. "Bar Gpubta-Drknite ? 
wär bei der Gtoatefguldentilgungscommilfion gemäßlt. Die hohe Rams | meldete fid fein Redaer. Ja. der Sprzialbebatte warden bie Para Tapfe 
wer wählte ferner: in bem erften Ausfhuß den Reihtrath Frhru v. Schrend; | 1 5:8 10 bebattenlos angenommen. Bu 11 und 12 fiellte BL 0. Odats ; 
ia den vierten Ausfhuß der Reichsrath dv. Bonhard; in den fünften Aus- | ling einen ——— im Sinne größerer Coupeteng des Weide’ 
(ku dem Reichsrath Grafen v. Schönborn ; in den SJufliggefeggebungsaus, | rache gegenüber den Yımblagen. Der Hutcız wird vom den HB. 4.’ Lie 
du dem Meicherath v. Harleß; im den Gecialgefegzebungsausfhuß dem | tenfeld uad Hasner unterftägt, den HH. v. Waſilla, Furt Yablonot 3— 
Reiherath Grafen dv. Arco-Balley. Der Referent über das Gewerbsgeſetz, Graf Wickenburg, d. Gablenz und dem V:richterftatter Vraf Anon Arero 
Reihörath v. Faber, Kat feinen Vortrag Aber das Geſthz bereits vollendet, | perg befimpft. Letz erer wies auf dem bereits vorliegenden Compromiß um} 
und wird dasſelbe im dem nächſten Tagen im Ausfhuß und gegen Ende bie» | ter den Berteetern der Einzelländer hin und erflärte: war u Zwang 
fer Boche im der hohen Kammer ſelbſi zur Berathung gelangen. (A. 3.) | unerreihbar geweſen, werde hoffentlich durch gemeinſame gteih * 
= München, 30. Nov. Das heute erſchienene Geſehblatt verbf· | Der Motrag Schmerlings fei fine Löfung. Mit dem Confe vie zus der 
fintlicht das Geſein vom 16. de. Mes. über die Wahl ber bayeriſchen Ab- | Eentraliften würden nur zerrüttete Verhältnifſe sonferdict: " HE Ben 
jeorbmeten zum: Bollparlament. Der Bollzug dieſes Geſetzes füllt primär f ſpricht den lebhaften Wuaſch der Regierung aus, das Haus md, eben Com’ 
= die Eompetenz des Handelöminifterimms. — Der pfälrifhen Nordbahn: | milfioasanträgen zuſtimmen. Die Regierung traditet mad Einig 4 ünf Dem 
eſeUfchaft wurde die Eonceffion zum Bau und zum Betrieb ber projekte» | felben WBoden wie die Februarderfafſung. Hieruach wurden bie Com 1 7 
en Gifenbahn. non Hochſpeier durch das Alſenzthal am bie Grenze bei Kreuz | anträge angenommen, Gegen das jäpelie Stewerbeiwilfigungsredhe bes Weichd- 
ach ; fermer wurde die Conceſſlon zur Bildung einer befonderen Atuengeſellſchaft ratha führt Eardinal Raufcher mehrere Bedenten an, weiche ber Berlchter⸗ 
üe den Ban und Vetrieb eimer Eiſenhahn von Minden nah Bergzadern, flatter und Frhr. v. Beuſt, lepterer auf gleiche Beſtimmuug ber "mgärifcen 
eibes unter Gewährung einer Aprozentigen Binsgärantie, ertheil. — Im) Berfaffung hinweiſend, widerlegen, wonach der Commrlfflon ch pam 
Dberenleubah, B.A. Kehfkeim, find derdächtige BVicherkranfungsfälle | men wurde. — Dem Unterhaus legte der Finangminifter den Theil’ det Wer’ 
befung des Staatsvoranfhlags vor, welcher die Reiharathetäuher trifft,’ 
ort zur Konflatirung der Franfeit dahin abgeorbnet. — Die nene Zeir | Die Einbringung des volfländigen Finanzgeſetzes fol zit aabffichfter 9 
ung, welde in Bayreuth ins Leben gerufen werben foll, wird mad | fhleunigung erfolgen. (A. 8.) RR U ——— Yan 
ieuefter Mittheilung ben Titel „Vaprenther Anzeiger* führen, am 1. Jür Bien, 29. Nov. Serbien pen JAHR = nei bebrohlicher 
uar 1868 und unter alleiniger Redakltion bes W. Weinzietl erſcheiaen. Rüftungen ber Pforte und zur edentuellen Wihehr Hiner, Bergemaltigung 
Der Möonnementspreis ift bei allen Poftanftalten 80 kr. vierteljährig. militärifche Maßregeln zu treffen, EEE za 


vergelommen , umb wurde Profeffor Hahn an ber Centralthierarzneiſchule 
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einer Aniwort an ben Geoßweſſier auggeſ 


De, umd bie Ben 


j er bie —— 


atgeholfen werden“. Da demſelben 


ans: Es ſoll im Geſetze einfach auege ⸗ 
ſptochen werben, bar — bürgerlichen und politiſchen Rechte vom Glauben 


ie 2 29. ART Aden, 23. Nov, Die prodiſo⸗ 
ie Regierung hat — 16. d. eine Bollsverfaummlung zur Berathung 


Srieben, und. hierzu ben Groß⸗ 


fremden Mächte eingeladen. — Laut weuen 


ren an bie holländifhremglifhen Gläubiger 


bon 1824 und — F oe Bro. Steel. innerhalb 25 Jahren, Die 


e die Zolleinnahm 


en von Syra und Kalamata. — 


De, iR, ein Geſeth, befreffend bie Uvabfegbarkeit vom Beamten dor⸗ 
Er matden, — Die Dre hat — in Trieſt Panjgertorvelten 
zu laffen. U, 8). 
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a Ehiches 


Hader ‚auch noch 


Saale bie Gonferenz bedingungslos acceptirt habe. 
8* ert ni, Baus Marten und Umbrien 


a autzuliefern, ba diefe Provinzen früher dem Kir 
Ns, Voir aus Rom vom heutigen melben: 


om Dumoat vollendete ihre —* die 
un u beginnen, — er Der» 
—— —ã S — zweier Maziniſchen 


Dpinione* ſchreibt Bin muß bie Zuftim⸗ 
I ‚eine abſoluſe auslegen, Jalien unterfüg: 
jebod vorbehalten, erſt dann eine defi i⸗ 


am Brankreih auf bie Borbehalte und Fragen. 


' ee Esvallerie bleibt in Rom. Der Reſt ber 


oben wird, welde es in feinen Intereſſe ſtellen mußte, 
"Ei adung duch die Grojmächte mit einiger 
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d unb England, —— ſich 
ift der 


J keine beſtimmte Antwori zuge kom 


inen beflimmten eat ge 


f el ien. n 1 
F — PEN a „Belgien der Kjciebeciintuinimr: we eine 
der, Minifter, des Ausmwärigen ; die Regierung Habe 
nferenz noch feinen Entfchluß gefaßt, obwohl Belgien pria» 
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eat, 2% Non, 
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Abends. "Der Minifter Teſch iſt von Wien 
yurtigelehrt mit, dem Berg, in weldem die Nachlaſſenſchaft bes Kaiſere 
Morimilian Kal y a von Defterreich Abernimmmt die Piguis 


ER ntreich. 
Paris, 26. Nov, Geflern Abend waren bie ie Marfädle bon Frank 
amt eine gewifle Anzahl von Divifionsgeneralen nad St. Cloud zur 


Mad) derjelben konflitutrten ſich die Anmwefenden in eine Art 
le, im ‚weldhem über die Organifation ber Armre und auch 


‚militärische Bragen berathen wurde. Man legt biefer 
a wieder zu gemiffen Geräten Anlaß gibt, große Wichtigleit 
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begonnen. Der Teansport von kretenſiſchen Familien duch audläudiſche 


Sdiffe dauert fort. — Die Eifenbahnlinie zwiſchen — und bem By 


räus unternahmen Engländer. 
Umerifa. 
Mew:HYorf, 29. Nov. Der —— des Eongreffes bat 


die‘ „Aufgebung ber Vaumwoltener empfohlen, (©. Br.) 
1 Schwurgericht vom ‚Piiteffreuten 


IV. Quartal⸗Sitzung im Yabre 1867, 

Ansbach, 2. Dei. 8* Vormittags 8 Uhr wurde die Echmurgerichisr 
Sihung Y bas legte Quartal’ dB. 6. von bem zum Wräfibenten berfelben er 
nannten — 2— — v. Schal lern feierlich eröffnet, Dom ben 
—— — berief ih Hr, Pflaumer aus Weſenburg batauf Bas 
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E mins hen, 29. Non. Der Münchener Vote ann feinen Ser, "hie de fa 
für bie * 
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14 n e 
5 = Die Direttion ber bayer. Oſtbahnen macht bet aunt, baß ‚im direkten 
Guterverlehr mit den —* ber E jächfifchen weſtlichen Stanteerfenbahn und 








mit Dresben opfen in gepreßten Ballen“ zum Satze ber I, Zarifatafle, 
——— ats ae ditelt *— een iftz_ fomie ah! im Direiten Vertehre 
it dem samen der Magdebu ib F RS er-Eifenbahm von jeht 
———— Emballagen, wie * Riften, — * in Köorben und jonfi at 
aftagen, fo fomie gebraußte Radliften“ zu der Rlaffe III A? des Tor 
Yımi 1867 transport * 


— neuerer Zeit palſiren ben m Bahnhof 1 ul 
Frahtmänen, melde zu Geireivefendungen aus Ungarn nad ver · 
wendei weıhen, da bie öfterreichiihen Trantporimittel Dres nicht auste 

ürzburg, 30. Nov, Auf dem heutigen Wocenmatkte hatte 
ein Bunerhandler aus Obderbeilen eingefunden, der gegen 13 
toufte, wm ſoiche nach Berlin zu ſpebtren. Und da mundert man fid * wenn 
die Wiktualienpreile von Wode zu Woche mebr in bie Höbe arb.n! 


Lerwifchtes. een. 
5. Aus bem Ansbacher t Die mittlere Terwerntut fü 
= Monat — Me ber berechnet Te * * Gy; die Bir 
8* 





— foll Winifter fein“ vom —— Dieyr erfreute ſich einer jeht — 


dem Preisftüd: „Die Ummeftie" von Way wird auch bier das und Kr 
—— eine® jungen: Futter umo der. Raupf. wiidhen teaftionären und libera en 8 
rebungen vor Augen gefübet, wobei lehtere chliehlich zum großen Beifall dei 
— Steg tavontragen. Es fommen Darin rei anſpuchende Ecener 
Ei —— leidet das Stüd am zu großen Langen (das elde dauerie "pölle bie 
tunden). 
Manchen, 30, Der auf Beiehl.des beige m Unterfuihung eich 
bafiete ira} v. — bat gegen die Ver haft —58* ** selon; — 
ieleibe jedoch vom f, Wönsträogmeiante dahier —— De 
Unterfudgungärthter bei dem irlsgerihte Münden 1. Pr —* t tat, “ 
+8 in der Unterfuhung wegen Mordes an ber —— Ehorindti-Levste von AR 
tigkeit-fei, ju erfabren, ob am ZU, oßer.21, Ronbr. I. J. — Dame oder * 
dere zwei gleiche Fiäichhen von meih Blafe beiläufig 4-4 Bou. hoc und bif 
n I. ang furzen Res von gleicyer —* clauft at. Es werben bie Ape⸗ 
lasmaarenhänbier ıc. erfucht, nachuſehen, — 2 diejenige, Rerfon, 
Ehe foldhe — — er ih ungefäumt mel 
Bien, 30. Nov. Der Statihaltır —— Gr Ghorinety, bat, 
mie bie „Dlorgenpoft vernimmt, im einer Worftellung am dem Kailer aut feinen 
Boflen tefignirt, und gleigyeit ig um Gurhebung von Ener Wu:de als Herrenhaus: 
mitglieb gebeien, — qricht von dem Beftändniffe ber Julie E.erge: yi ber 
ftastgt fid) nidt, und berabr, fept bie „Beeffe” aan: auf einer unrichtigen 
terpretarion ihrer bisheri ven Ausfagen.*). — Graf Ehorinsty, der B.ite der 
morbeien, wurde, wie bie „N. Fr. Pr." „aus pa Duelle“ erfährt, in 
Münden "verhaftet, weil * "als derjenige wieder ertanmt wurde, welcher ber &ben 
genyi das Geleite nach nam 3 Ken en hatte, * mit 8* „in bemielben Hotel 


"Rürn 3%. Nov, In ber abgewichenen iät wiſchen 1 12 
Uhr ift der 4—. &g. Dennböfer von * nd TEN 
am — — mabeicheinlich im nicht a — du 
dort befindlichen @raben das Schloffermeifte:# inabgeftürst ‚und ie 3 
einen Schenteldruch erliiten. Dennböjer, mel J erit zugereift tam, autde 
fofort im das allgemeine gen gelchafft. ur.) 
Altdorf. In der Nacht vom legten Dienkng auf den Mitlwoch ift bie 
Frau des —— und re a Ktonb. Edtlein vom Raſch durch 
eek idı; ihre eima 4 Tochter lonnıe — * Kr 
ute Fra te Abends bem —— mit Kohlen —* 
——— J en zu laflen; Hr. Ehrlein mir vom Haule abwe ee 
4 BR: Wär Buitg mtlanäz Ka auf auf dem u Eine 
eim junger amen Gruber aus Wertighanfen, we e 
nem Sensecaben au aus einem Glaſe tranf, plöplidh umter der —E— Buck, 


) Die „Vreffer Hatte nämlich unter gleichem Datum al | . 
} 18 v. — I —— * Bi ber * se 
wnt. 








wer | ee. 


» 


tab) nicht mehr aus biefem @lafe trinten, ein Pulver hervorzög, das⸗ 
u. @las leerte und austrant ; mach wenigen Minuten ſtürzte er au 


mM 
TORI SEN 


— in am 26, mu dem eg Ga a Nah am "der 
„goldenen Halten", dem ah hertſchaftliche TEN Ende des — Mönats 747,'83 Einwohner ohne an rund u. re 


fie v. ers Feuer ausgebrofben, umb jaor Ed wenigen Mimuten Fans, * Die im m ı Beit Im, in tommenden Bilitenlartem , Fun 
Dadfiubl.des Haufes im bellen IR e8 wenıtbätigen Löich- | ortigem Ausfeben find mit * mit = 
Reit: — uch —— Sheil F — vor den an den @iltitofle —— es Rh fig a Bat J —— 
Flammen zu Fern en und das Meiſte ber inmerem Einpiktung zu | braude und der Hufbe 7531 
ft doch immerbim der Scabem ein ſeht beirächt tlicher. — © 
——— —— - 27, Ren: an im rt ‘ nord j, OR AN A Ammaied 
, iche zu n wicht vo ayer. Pfund hat ⸗ N a: 
le Shi 5 — I ya —— * ie f ; 4 ee. 8 badeniz ns$ 
u, 30, Won Be ung theilen mir ‚da 
be — en an Arie Ben im 53 —— — T Nu Ksetaunf te Aue funk nah ar. 
aubheiprochenen Wunihe en in er’ Iehten Sigung am ri 
aan “ mig ei ſaßten Beihlub sin or even it, wornach Sie, Lei⸗ — ** een 
rel en, menn ‚fie am Grabe, nicht in ber Gottesadrlirche ſtatifinden erg 
m Bauzte — und angehört werden jollen. K. 3tg.) ls nit | 
sbad, fondern auch anderwärts wird man im diefem Ar noch vor | ‚um, mi 











wachſa 
— bebande un ngezo ‚b Sn do bie eh 























































ergewerbe dat, de d des rmeilters 
Er Se rehen 
jeferd von Banreuth 


emä fe und um Ausichante 











ahtes 1887 vernünftiger !] 8 
en find die Frauen, melde Selannttic einige — der —** u am ber ——— —3 — 
a offen ſlehen, jedi förmlich in taatsdienft — und e# wird | fedige Johanna Sirchrady- men a A * ** von Sn: 21 


aftellung nun aud) im Regierung ablatie wie beiden Mi mitgerbeilt.' Jahres aus birfiger, Gıabt 
j tl Be Kebatteur: AL &. Wener. 


— —— 


Belanntma um 
ſerſtag den 5. Dezember von neun Uhr an werden Int ih IR YALITE Zeilberg vers | 
Fichten-Dreiling, 1 Fichten · Halbdreiling, 12%/, Klafter Eichen⸗Scheit ⸗ mad Moholz, 
ichten ⸗ Abholz, 8%, Uſthaufen. 
‚den 30, November 1867. h us 
Stabtmagiftrat. 
\ © Beriel. 
Beranwtmadung 
Auf Klage des königlichen Pofterveditore George Körber dahier gegen den Etabtgemeindes 
und Biegeleibefiger Friedrich Meyer babier wegen Esrenfränkung wurde durch rehtsfräfiiges 
dom 2. diefes Monats erfannt, daß beide Theile ſich gegen ſeitit Ehrenfränfungen ſchuldig 
‚haben, die vom Bellugten verübten Ehrenfränkungen jebody nur theilmeife durch bie des Kia⸗· 
z aufgehoben erflärt und Bellagter in eine Gelpftrafe von 1 fL+45 fr. und jeder in bie vom 
anloßten Koften verurtheilt, was auf Fägerifden Antrag hiemit veröffentlicht wird, 
—— am 28. November 1867. 
Königlides Landgeridt. 
Memminger, f. Landrichter 

Betanntmadhung. 
Ya Saden Buel gegen Schmidt wegen Hypothetziaſen verfteigert ber, Unterzeihnete im Hufe, 
— Landgeribt® Heilbronn am 
Montag den 27. Januar 1868 Vormittags 10 Ubr 
Herrlen/gen Gafihauſe zu Waflermungenau das — — Haus Nummer 41 b in Waſ⸗ 
Fmumgenan mit Grundbefigungen in den Et: uregemeinden und Hergerebah mit 

Geſam Saar von 9 Tazwert 36 Deymalen, ge ae 2a . nilich au ben 






























(eh 
J wis 


1,000, 500 Per —8 wian ayıınas nd iR) 3 
Matth Bälz, Conmiichär, 


Gemandelte braune N 
—— Leblncben von 
dr ge in Nürnber; finde 
bereits eingetroffen dei” * *— 

Be Friedrich Rehm. 


Ansbach... 
Pariſet weißer flüſſiget Leim, 
deſſen Verwendung b ehatine)) iit "dich © zw baben 
bei voı@ark @elschünegel. · 


ee nan@nlöleibenbel 

u ruſt ⸗nid Halsleidendel 
Ta: Stone Daten ee Schachtel 

* Bi empfehlen die Apotheken N 






















































215 tu, Bei 10. 2 
große: Mandeln, 

tronot und Pomeran 

neue Roſinen 4; 

zen Stärfme 

zenmebl —— en em ofiehilt 

u — — 


58* — erfolgt nut bei erreihtem Shatzungewerih und es Haben fih dem 
re ambetannte Eteigerer im Termine über ihre — —— und Sahiungsfäigtei ausjınvelfen. 
ter a Sitisbedingengen werden im Termine befahnt gegeben, 
Deilöbronn, den 28; November 1867 Pr 
— Der Wuiglich⸗ Notar 
Geerg Wolff.,,; 


— — 

a Delowomie-Eommiffton des fat. 3. Ehtvan! eger&iRgiments „Herang Moytmilion* derfeigert 

⁊ Mitttwoch den A. Dezemver Vormittags "halb 9 libe 

— eine-größere Anzahl ausgemu terter Mäntel, Leoerwert,, Runde und Benidep. 
eme VBertreden, ſowie altes Ejen am den Meir Sietenden gegen —— baare B udiass. 

frepfig, dem 26. Movember 1867 


* Dankſagung. 
Die unterzeichnete Gemeindeveriwartung ſuhlt ſich dıingend berpflichtet, Rdn Mün» 
& und Hatener Mobiliarsfeuerverfiherunge: »Befellihaft in Münden ihren ganz befonderen Dan 
Ehe ihre gütigft geftentte Fenerfprigr, die fi bei der borgenommenen Probe aie san vorzüglich 
fährt hat, Hierdurd öffentlich auszuipreden. 
A Besen, am 28. Nowember 1867. 
Die Semeinde-Berwaltung 

Deininger, Vorſteher. 

Niedermeier, ®.:- Pfleger, 
a Michael Berndanner, 
Se, Berer Seiß. 
" Johaun Bagelein. 
wi Jobann Georg Solumprecht. 


Be Brivat:Befanntmacung. 

E86 wird zur öffentlichen Kenntni gebracht, daß von beute an die Fuhr Sand im Lengenfeld 
2 Bferden 1 fl., mit 2 Ochſen oder 2 Kahen 45 fr. foftet; Schublarten — Re— 6. 

ei ‚Be beim Abholen nicht glei bezahlt, dom Fofter's tas Doppelte, 

Die __ Die Ortsgemeinde Lengenfeld. 041 B 


c=” \. R, Günthers Benzoe-Selle, —— 
Diefe chemiſchreine Seife iſt das anerfannt beite und wirkſamſte ESchönfeitsmittel und. ber 
in Burger Zeit ganz ſicher alle, aud veraltete Hautfronffeiten, enthält die feirften beilfräf- 
Wohlgerüche und if daher auch eine ganz vorzüglihe Raſir- und Babefeife, ‚gibt, der Haut, 
enbliche Frifche, Weichheit und Bartheit wieder und befördert auch, als Kopfbaut-Reinigungss 
angewendet, durch ihre merbenflärfenden Beſtandtheile den Haarmuce unzweifelhaft. Borrälbig 
18 fr. in Unsbach bei Fr, Mebm, in Leuters hauſen bei Georg Sabelt. 


an! . ‘ N 
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— pieidofen 


Halt 2 bis 12 em ferner Neeefſtires, 
x — ’Edive zrbäuechen , Photb· 
— eibjeüge, ‚Eigarritieriis, 
b zbofen tanyende Popper, 
ufit, ferner Stühle, 

. 1 Mi ps — 
J. 9. Seller in Wern. "Franco." 
Diefe Werte, mit Ipren- Iehtidheh "nie 
ide Gemlrh eıbeiternd föllten’ tn feinem 
Rte —— 










5* — 2 ni 
Kkch, 10,000. — 9 


Geizbore Büneleifen ** 


Bell EN gti 


Na 





[TRIER ) 


RR 
c= Dr. Serbit's Haus Balfam! 

Diefes dur den Königl. Bayer. Oberinediz.Ausſcuß geprüfte und durch Höchfte Königl. Mi- 
nifterial-@enchwigung ausgezeihmete, aus ben heil kraftigſten · Pflanzenftoffen beſtehende 
Nervinuma, durch feine fo reelle, treffliche Wirturgeweife — insdeſondere bei Magen ⸗ 
Beſchwerden, Blähungen, Leibſchmerzen, Diorehor, Appetit» und Schlafloſigkeit, nernöfen 

‚ desal. äußerlich bei Wunden und Krämpfen — rübmlichft 
befannt, ift (& Flacon mebft Gebrauchsänweiſung 24 fr.) ſtets ächt zu beziehen durch) die Apothe⸗ 
fen Ausbach's. 


Die; Orgelbau- und HarmoniumFabrif 


Gg. Fr. Steinmeyer & Comp. 
zu Dettingen am Nies 

bringt hiemit zur Anzeige, daß fie ſteis fertige Marmoniums von al- 
Ien —— mit und er — gg * * 

cherung Preiſe eiſtung iſt ſie auch er ‚Sn 
—* auf —— — zu Iaffen u . | * 
Die mechaniſche Flachs⸗ Hanf. und Werg⸗ 
Spinnerei in, Bänmenheim,bei Donauwörth 


übersimmt Flachs, Hanf und Abwerg zum Lohnder pinnen gegen eine Bergütung von A kr. 


für ben befannten bayer. Shuilkr, uni 
Bir fpinnen ans Flache und Hanf Garne von Nr. 20 bis 40, von Abwerg Garn von Nr. 


8 bis 20 und ſichern fäle Burüdjendung des Barnes in anerkannt vorzügliher Qualität zu. 
Dufler unferer Garne nen bei nnferem Agenten 
Carl Behringer in Ansbach 


angefehen werben und übermittelt‘ derſelbe andy die Ueberfendung bes Flachſes, Hanfes und Ahmer- 
ged am und, fowie die Ablieferung der Girne an umfere geehrten Funden. 
Hochachtend 


M. Drossbach & Co. 







pfiehlt aud als Geſchenke“ beſonders geeignet: 
Dittmar’s patent-Ubſirmeſſer für jeden Kart, Streichriemen 
. Feder: und Taſchenmeſſer Scheeren 
Tiſchmeſſer und Gabeln, Dejjertmefjer, Tranſchirbeſtecke 
Gartenme fer und Scheeren, Schärfſtähle, Fleiſchermeſſer. 





m 


Der Unterzeichnete ijt bereit, auch 
ärztliche Cioilpraris dahier auszuüben. 
Sprechſtunde tügkich won halbı 12 bis“ 
alb 1 Uhr, für Ohrenkranke nach bes 
onderer Vebereintunft. Wohnungim 
tal. Militärjpital. F Gnu Joner 
Ansbah, 1: —— Juan 
Dr. enreieh,: 
Bataillonsarzt. 
Füm Klavierſtimmen * 
trifft Organift Bauer vom; be jt 
4. b8. . £ — m Tat Ant: 
bad ein und empfichlt fih zu geneigten Aufträ- 
em ergebenfl.  .,, _ — 
a Das Mund 9. Bei ers 
gen das 9 ke, bei 
Adolf Kodter. 


RUE 


Tobesanzeige. 

Allen Freunden und Belaunten bie 
traurige Nachricht, und zwar mur auf 
diefem Wege, daß es @ott gefallen hat, 
unfere liebe forgfame Mutter und Groß. 
mutter 

Babetta Martin, Wäldern, 
nad längerem Leiden von, biefer Belt 
in ein befleres Ienfeits abzurufen. 

Die Beerdigung findet am Mittwoch 
Nachmittags 3 Ube flatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Dr. Pattisons 
Gichtwatte 
lindert folort und beilt Schnell 
Gicht und Rheumatismen 
aler Arı,.ais: Gefihid-, Bruft:, Hals» und 
Bahrfhmrzen, SKopfr, Hands urb Kriegicht, 
Gliederteißen, Rügen: und Lendenmeh. 
In Boleten zu 30 fr. und halben zu 16 k. 
bei Friedr. Mebm in Unsbach und 
Frieder. Vogel, Raufn. in Uffenbeint. 








26.’ Ya’ Bayermianfäßige folide und gebildete 
Leute, denen daramlgelegem iſt, ſich eine ange⸗ 
nehme Erſtenz zu granden, wozu laufuänniſche 
Kenntniffe nicht unbedingt erforderlich find und 
wobei man ſich ein jahrliches Einlommen von 
fl. 700 bis fl. 800 zurechnen fann, wollen ihre 
Offerten unter B 699 ber Expedition d. BL. 
einteiden. 


97. Zofepb Serbit, wohnhaft meben ber 
big. Kreuzticche, empfiehlt feine vorräthigen Papp- 
und EartonageArbeiten, und feine beliebten Bahn» 
bäussen zuc gefälligen Abnahme, 
1 28. Der lichen Pauline zu ihrem 27. 
Wiegenfeſie die herzlihften Glüfmünfde. 
i Ansbah, 3. Der. 1867. * 
| 29. Bom Bonhag bis zur Biegelhütte wurde 
eine Brieftafhe verloren, Der redlihe Binder 
wird gebetem, diefelbe gegen Belohnung im Ele⸗ 
phanten abzugeben. 
| 730. A 182 ifi eim ganz neuer Havelot mit 
ganzem Fragen und ein gang moderner Damen- 
Baletot fehr billig zu verfaufen.. 
1, "31. A 110 ift eine gut erhaliese Dodenftube, 
Deckenluche und Kaufladen billig au verfaufen. 
32. Zwei gebramdte nugbonkipofirte Betiftellen 
find zu verlaufen. Näheres im der Erped. 
33. Eine Beamtenfamilie in einem Yandflädt« 
chen ſucht fofort ein brauchtares Dienftmäbchen. 
| Wof fagt die Eypebition. 





































24. Ib warne hiemit Jedermann, meinem 
Sohne Jeh. Mid. Shuhmann etwas zu leihen 
oder zu borgen, da id keine Bohlung für ihn | 





leifte. 
Niederoberbach, den 2, Dezember 1867. 
KRatbarina Schubmann. 





——— 


Tbeater-Unzeige. 
Montag ben 2. Dezember 1867. 
9. Borftelung im 2. Abonnement. 
Auf allgemeines Berlangen: 
; Das SHopfen: Männchen. 
Ländliche Operette im 1 Alt von Fe. Th. L. Dorfd 
Mufit vom M. Lieb. 
Borher zum Erflemsaler '' 
Am WBartefalon erfier Klaſſe. 
Luftfpiel im 1 At von Hugo Müller, 


35 Borzüglich Fochende neue groß 


Erbfen und Liafen bei 
Adolf’ Lodter. 

36. A 322 if eine nob faft meue Schligen 
Uniform nebit Yımatar zu. verlaufen, 

87. C 135 find fünf Klafter darres Eichen 
und Fıchtecholz zu verfaufen. 

38. D 29 it ein Hübnerhund und ein Yazd 
Bailling zu derfiufen, 

39. D 113 in eine Anfangs-Either zu terfaufen 

40. Heute Sdlachtſchuſſel bei Halter. 


41. Heute Schladtihüffel bei Ederlein 

42. Dienſiag Schladrfgüffel ı. d. IDEEN 

43. A 82 iin der obere Baden zu vermieiben 
beſtehend aus 4 heizbaren, 2 unbeizbaren Zim 
mern, 2 Küden, 2 Kaumern und Holzlege, 

44. An einen h. Geſchwornen ift ein Zumme 
Ar 235 über 2 Stiegen zu vermieiben. 

45. Ein möblixtes Zimmer nebft Allon ift tög 
lich zu vermieihen. Näheres in der Erped. 

46. B 10 ift eine freundlide Wohnung fi 
gleich zu vermietben. 


47. Im von Walvenfels’fden Haufe! im di 
Mgetſtroſſe ift im erſten Stocke eine möblie 
Wohnung, beſtehend aus 3 Zimmern, mit eig| 
nem Eingang und fonfligen Bequemfichleitem fo 
gleich oder bi8 1. Januar zu verwmie hen. 

48. D 368 ift ein freundliches: Mohns ur 
Schlafzimmer, auch iſt daſelbſt ein einzeines Bin 
fu vermiethen. 

Gpramuienpreiie. 
Kusbad den 30. Nov. 











Sbchfl. Mitt. Nienr, Beftieg. Bel 

k. &. . k. Eee 
Peru — [nn rel 
Bohr) AB 28 44 — 14 — 
Korn > 319383. 94M — 2 — 
Beh — mn 
Öcher sm 818 87 10 —_ 


Srod- und Mehl-Care in Ansbady, 


4 Bınätierfaib Raggenbrod 2 17 — 
1 Eeislerfipf, weißes Brd — 22 31, — 2 
1 Rremerlip . .» . » 3 


2a deu 


1 Metze Roggeauicht 2 fl. 32 ı fe. „ 2f.32 
1 Maae Rummel A u — 

1 Maas weißes Mil fi 7 a — 

1 Maas Mittelmehi — re — I 6% 
1 Mans Nachmehl — A J 
1 Moae Grler — 1.13 c. 
Berednun 


8: 
19 A. ba fr, Durdichnitispreis des Schaͤffels Korn, 
2A. 40 ke. Mannsnahrung ber Bäder, 

fl 34 8. oder 1351 fe. in 3 fr. = 285, Pb 
Loth oder 36,520 Duint = 20 Yoth 
Dt. Gewicht eines Drei · reujer · Orode 


— Börsen-ÜCours& 


aplere. 
Aranffurt, 30 Nov. | Bien, 30 Ron, 
Deſt. 5%, Nat.⸗Unl. 35", |Den.5%, Nat-AnL 66, 
5°, Metal, 67, 


5%, Metall. 48°, 
Bant · Altien 670 LAAnle. 0.54 75 


” ” 
.„ Erb Ot.Ati. 179%, „ bitte v.58 128 
„Liu — „ bitto 2.60 8, 
bditio v. 68 — ditio v.64 78, 
„bitten. 60 70%, - Qant: Alt. 679 
„ AilPr at, — „ Greb. Bat! 184 
Lub. Berb. il, — .„ DDyi-Sh,m 4179 
Bayer. DÜE- AM. „ Staatab.- 2, 
Dito velleingegahli 1,9", „ Rorbb. Aktien 109, 
Norbam. 6pr.1882r. 75°, BeſtbPrior. 
Madfelt — Mien 599) Well —Ungesb. 100, 
Baromieter 0° R. Ihermometer B. 
Dr; Are. TU. Nqm. 2u. Dig. 7 U. Nm 2 
1 320, 318, —— 
2 133 5,9 


Eigentum, Diud und Verlag von Carl Vrügel und Sohn in Ansbach. 


Zur. Hof · u. Staats» 


Nr. 288. "Drüngen, (Dreiundzwanzigier Jahrgang) 1867. 
Er ſcheint ‚mit » — — Koftet in ganz Bayern 
Ensuchme des Montags, Vährtich 4, halblahrli a 
ZFränkiſche Zeilung. 
e * — air dans weten | Sie * 
uigenommen, Imjerate , Briige ö 
Be Ansbacher Morgenblatt) u münliie 
Prot.: Barbara, Mittwoch, 4 Dezember. Kath.: Barbara. 








bie „Fraͤnk. Zeitung“ Tann 3. de 
—— Docukur ah Bi. en * 


Politiſcheso. 
Gübbdeutfche Staaten. 





Mücken, 1. Din. (Dienfesuahrigten.) Der vom gräflih Schön 
tern ſchen ben bieh. Pfarrer in mfenrenth, S. Trebel, aus 
pfelten Präfentstion auf bie prot. ® ben if die landesherrl, Bes 

tt; bie ftetten dem Plarrer 3. E Shmibpeter 


heilt; et f 
fett, die kath. ie —Raue von dem Erzbiſchof von Bamberg bem 
* Serweſer derſelben, Fol. Jiegmann, verliehen worden. 
München, 1. Der. Sad 
Ablhattt VI. des Wehrgeſ 


Iheinen hatten, Hinftig wegfallen fol, Die Operationen ber 
werben‘ bei jebem irtsamt men, zur Bornabme 

aber begibt Ah der Kommandant eines jeden ber 82 Landwehrbstaillons- 
Bezirke, im melde das ganze Land zerfällt, begleitet von Offizieren der ver ⸗ 
Ihiedenen Waffengattungen, ber Reihe zad an bie einzelnen Vezirktamtts 
ige, bei denen auch die Eintheilung der Rekcuten unter bie verſchiedenen 
Teuppentheile vorgenommen merb:n fol. Wie ih Höre, find von Seite 
der Megierungsverireter, unb mamentli bes Eyl. Gtaatsminiflers des Ins 
nem, gegen mehrere der geſters gefohten Beichlüffe Berenfen über beren 
praftifhe Durhführbarteit geäußert worden, bie wohl aud vor dee Kam ⸗ 
mer felbft, wenn das Gefthh im der Faffung, wie ed ans dem Gpezialauss 
\yıfie herrorgegar gen fein wirb, zur Beratfung gelangt, werben geltenb 
gemadt werten. (A 


München, 2. Des. (Militärtonfereng.) Bu den im der Gtettgar- 
ter Uchereintunft vom Februar d. J. vorgefehenen Militärkonferenzen mer 
den die Rriegäminifter von Württemberg und Baden, bie 55. Generale 


= München, 2. Dez Ge. Mojeftät der König haben vermöge 

Alerhöhft unmittelbarer Eutſchlie zung vom 27. Nov. d. J. das Proteltos 
sat des Sermaniihen Mufeums für beutjhe Zunft, Literatur und Geſchichte 
in zu übernehmen geruht. 
— Bertretung ber Staatsanwaliſchaft iſt vom 1. Dez. an beiden 
nachbenanuten Gerichten an bie betreffenden Bezirlsämter übergegangen : bei 
be Stadtgerichte Hof, bei den Landgerichten Ebersberg, Tegernfee, Mün- 
‚hen [. d. J., Grafenau, Landau a. d. J., Biechtach, Regeneburg, Höch⸗ 
Aadt: aldl., Hof, Rehau, Selb, Ansbach, Schölllrippen, Lauingen, Monheim 
und bei ben Stadt» und Landgerichten Jugolſtadt, Amberg, Memmingen, 
Renburg a D., Nördlingen und Lindau. 

— Dos neue Regierungsblatt enthält u. A. eine Belanatmadhung bes, 
t Stantäminiftetiums ber Finanzen, buch melde atermals ein von Geiten‘ 
der Bolförertretung ausgefprodener Wunſch zur Erfüllung gelangt. Es mer 
den nämlich vom 1. Jauuar 1868 an bie bisher ber General-Bergwerts- 
und Ealinen» Abminiftratiom zum Betrieb der Salinen» und Huttenwerke 
Mberlaffenen Staatewaldungen, begreifend bie Borftämter Berchtesgaden, 
Reichenhall, Ruhgeldig, Marquariftein, Rofenheim, Tegernfee umd das Forſt⸗ 
amt der Saatforfe auf Baiferlih Königlich Bflerreichijhem Gebiete vom 1. 
danuar 1863 beginnend ber f. Regierung von Oberbayern, Kammer der 
Finanzen, mit Unterftellung des barin gehörigen gefammten Äußeren Forſt⸗ 
perſouals zur Berwaltung Aberwiefen. 

Veürnberg, 1. Des. Der hieſige Bürgerverein Bat geflern bei 
floflen, wm die Bivilehe und mu konfeifionslofe Schulen beim Landtage zu 
petitionirem. Dee biefige Arbeiterderein hat das Verlangen der Aerzte, Sit 
and Stimme in den Schullommilfionen zu erhalten, in großer Berfanms 
lung frenbig begrüßt. 

a * Morddeutſcher Bund. 

Berlin, 29. Nov, Dean beflätigt, daß Heffen-Darmftabt durch bas 
Buntespräfltiom wegen feines Verhaltens gegenüber ber Ginfchung zug 
Konferenz, die es annahm, ohne fid mit dem Präſtdium des norddentſchei 

Bundes zu benchmen, eine Berwarnung erhalten habe. Das Berhalten 

Darımftadts, das wegen der Konferenz nicht einmal feine deutſchen Bundes 

genofjeh befragte, mußte ein Fer ae hervorrufen. (5. M.) 
terre 

Wien, 27. Nov, Der —— gr bes 
haufen fat geflern Das „Meligionsedik” zu Gube Beratßen, 
Diefe Gahluffigung IR bie Debemtfanfie gemefen. Madhdem ber Lepis- 


b 0 
— 





graph (dir $. 71) des Eatwurjs, der die Außerkraffſezung offer ent- 
———— Beſtinciuugen, „auf welchet Grundlage fie aud berußen und 
in .melder Form fie aud.erlafien fein mögen," zur —— war 
— 14 wurde ausbrüdlic hervorgehoben, daß dieſe Textirung zweifellos auch 
bie fernere Geltung des Concordats ausſchließe — kam bie Frage zur Er 
Örterung: ob «6 angezeigt erfheine, den Jahalt des Gefepentwurfs als ein 
Ganzes vor das Haus zu Bringen, oder ob derſelbe etwa in’ eine Reihe 
von © N gen, von melden eines namentlich bie interconfeffionellen 
Berhältniffe feiftelle, zu zerlegen ſeh. Die letzte Anſicht irug den Sieg 
tavon, und es wird demnach ein intereonfeffionelles Gefetz (mit Ausſchluß 
jeboch ber bereits in einem befondern Ehegeſetz miebergelegten Beſtimmungen 
über bie Ehe), ein Sefeg über die Grumdfäge bezüglich der Religionsver- 
halimiſſe, ein @efe Aber das Berhältaig der Kirchen zur Gtantsgemalt (in 
welches noch nachträglich bie Berfügang aufgenommen wurde, daß Kichen- 
güter ohne Zuflimmung der Gtaatsgemalt weder veräußert mod belaftet wer» 
den dürfen), und eudlich eim Geieg über das Berhältnig ber Kirchenobern 
r dem Kirchenglie dern an tet werden. Die Sitzung fchloß mit einen: 
ormelen Antrag Mahlfeldä und Rehbauers auf Erlaß eines weitern Spe- 
zialgeſetzes, durch welches das Goncordat, refp. das Gefeg vom 15. Nov. 
1855, als aufgehoben erklärt werde. (A. 3.) 
Italien. 

Florenz, 28. Nov. (Finanzielle Ausfihten Brodkra— 
wall) Dean liest in ber alle: Wenn unfere Erlundigungen genau, fo 
tönnen wir-einen Umriß des finanziellen Erpof& geben, welches dem Bar: 
lament vorgelegt werben ſoll. Des Erpoj& wird mit ber Etilärung eines 
Defizits vom mehr ala 500 Millionen für 1868 fliegen. Der Minifter 
wird dorſchlagen, das gedefie Budget um 150 Milltonem , zu: vermehren, 
und zwar buch folgende Mafregeln: Schlabt- uad Mahlfener 80 Mil.; 
Erhöhung des Ausgangszoüs auf Del 20 Mill.; Erſparung und neue Or— 
ganifation ber befichenden Steurra 80 Mil. ; Tore auf Berläufe 20 Mid. 
— Ja Dffioa find ebenfals Brodunruhen vorgelommen, wie die Gazzeita 
di Torino meldet. Mehr ale 1200 Perſpnen begannen einen Tumult ger 
gen bie Gebrüder Galantt, weil biefe für 6000 Francs Korn im Ascoli ger 
kauft fatter, Man drohte den Wucerern mit dem Tode und ofue bie 
Dozwilbenkunft der k. Garabinierie wären beide erwürgt worden. 

Florenz, 1. Dez. Die Blätter rathen, während der franzöflfchen 
Ollapativnodauer bie Verbindungen mit Franlreich einzuftsllen, die Belegen» 
beit zur Geltendmachung der Anfprücde Italiens abzuwarten und die innere 
Drbnung berzuftellen. 

Frankreich. 


Paris, 1. Dep In der Abendfigung des Senats hielt Marquis 
de Mouftier eine Rebe, in welder ser die Polilik der Laiferlichen Regierung 
barlegte, bie, wie er fagte, befländig fonfequent geblieben, Die Beſetzung 
Roms, erklärte der Minifter, ſei blos tine zeitweilige. Die Regierung 
habe die Sicherheit des Papftes als Grundlage für bie Dauer der Occupas 
tion angenommen. Reben bem Jaterefſe für den Bapft fei «6 die Einbeit 


Relieng, welder die Regierung günftige Gefiunungen entgegen bringe. 


Marquis de Mouſtier glaubt mit, daß die Einheit ſich zu löfen beginne, 
aber er glaubt and nicht, daß Rom für bie Einheit Italiens nothwendig 
ſeil. ce will, dag Halten ſich der revolutionären Elemente entlebige, welche 
nit zu feiner Fefligung dienen lönnen, Die Löfung beflände darin, das 
Wißtrauen zwifhen Rom und alien ſch vinden zu machen. Frautreich 
allein tönme aicht JItalien Rath ertheilen; daher der Gedanke der Berufung 
einer Gonferenzg Bezüglich der Eonferenz fügte ber Miniſter Binzu: ber 
Papft Habe mit Vorbehalten für feine Rechte zugefiimmt. Was bie übrie 
gen Mädte anbelange, jo önne er noch feine Auftlärumgen geben, bie Uns 
ierhaudlunge a feiem eingeleitet, ein Refnltat aber erſt bemmähft zu hoffen. 
Der Minifter verlangt, deß das Hans bie Tagedordnung votire, um dem 
Roifer ein unumfchrönftes Vertrauen zu beweifen. Er erflärt noch, daß er 
am 27. Roo. «ine Depeſche an das Florentiner Gabinet obgefandt Habe, 
im welcher bie Lage Mar gezeichnet ſei. Die Depeſche beſage: Frankreich 
sieht eine Diviflon feiner Truppen zurüd, und konzentrirt den Reft in Ci 
bitavechia; allein vor der vollfländigen Räumung muß die Sicherheit des 
Popftes außer Frage geftellt fein. Da die Gonferenz ein Hauptelement jur 
Sicherſtellung des Papftes if, ſo hot Ytalien ein Jatereſſe daran, die Gons 
fereny balb zufammentreten zu fehen. — Der Senat ging hierauf zur Tas 
gesorbuung über. (T. R,) 

Die franzöflichen Bifhöfe ſammeln nicht Hof, fie werben and für bie 
frangöflige Legion durch RKuadſchreiben an die Pfarrer im dem einzelnen 
Gemeinden Refruten für das Heer des Papfles, d. h. für eine „heilige 


TürFei. 
, Monftantinopel, 30. Rov, In Tanea fand gm 22,b. die In» 
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auguration ber 75 lieber zählenden Delegirtenverfammlung flatt. Im N! | 
einer Anfprade ste Großweffler: ea ſei das Biel ber Wegierung, * ur e —— erden — 2 pPCt ih.‘ 
den unglüdiiden Zuflend der Berdlkermng wieder aufzurichten, die reuen Ka — — * de kouishung "Der bahl 
Verordnungen ansjühren zu lafien und Verbefferumgen eimzufüßren , bie Qoo 










35 Lian wurden fol 
rk —5355 
Vermifcbren. 


) Müsihen ) Sitzungsſaale des Schwungerichtes und 
— einem * 2 ge = Fe re u A Eintritt der 


x" ie gg | Serie 1 
mit den Delegirtem berathen werden fallen, Der Großweifler ihloß, ins }, ar on 4856, 4461, 4595, 4775, 5479, 
dem er zur Wdtung der gemeinfamen Bedie und zur Erfüllung ber 
Pride gegen die Einwohner aufforderte, Weiter wird ans Eanen gemel- 
bet, ba su fi unterworfen babe, und enge tafig warſchire, 
welder a. wiberflondslos verlich, — — d ein Bufantmen« 


ſtoß zwifchen einem englifgen Kauffshrteifhiff und dem nie Danı- 





pfer „Enofls“ Aatt, auf weldem ſich onen und Munition ae [3 ein Indwiruum 
dem. "De I Iptre Ace mit großen Qavarien im den Qofen vom (pie vr is — Ben na ap * J 
— Amer lebte. Dan and bei {ben außer 2 in lab Si un 
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ind file bie Hinterlaflenen ber 9 Staatsbie —— 
men wir, daß dem Verein bis zum 1, Tg 3. 3. 3384 oıdentlide itglieber beis 
Fra waren, barunier 1371 ber — ee | die Beiträge zu bem 
inen Unterhüßungeuestar in k 
* u Töchter 8 13,834 fl. du haben und 101 Theilmehmer geftorı 
) —— ** —* * —— —— für Witt: 

wen am en von um ai 
für BE, rn fl_belaftet wurbe, Das —* nee Ale —* 
* —S 3 im Bulammenbalte Bier fer günfiaen ii 

en nn 


2 30. Nov. Der Senat füt We ¶ oc 
Grey zum Gefanditen am Wiener Hof beflätigt. (Ti M) 
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a benz. Dereine Alta verbürgten D— 
a ben aaa hen Wiltwen · u. Yelonb Beige 
m, jäbılih anfallenden @ebeim rar und Ra Fer gen lann ber 
fand des Dereins mit Grund n weil geyogen Bei, 
— Die dur Gift —— en n Maihilde von Ch 
| gehome Ruf, Raufmannstohter aus Mannheim, gebörte als 


die 2 3 sun ermann, 4) Schlicht, 
5) SE Ye — * 9 ** i Biabler, 


* 
und 


Land J en ihn anh proge € lerin der Bühne am und trat, madhbemn fie in —— 
= falſchlich 555 Be Tun mit ber 4 Mohr nichte zu noch —* — in ber tatboklaen bay * 

ehabt. Obwohl ende In = für Annahme eines in Rom vom ——— zum —— über, 55 — bie ji 

bes ſprachen, jo *— —* das ismaterial eime Lüde in dem Mangel * 


55 Morie von Neapel Pathinſtelle vertrat; darauf fand bie Trauung 
omg erfünlichen Yrmejendeit n von 2 Es war nämlich nicht nur Die Haupt amals a * Militärdienfte geftandenen —* — von 
zeugin, ſondern waren noch einige andere Zeugen —— geflorben. Mebe * vinsfy, der fie im Deutſchland kennen geletut hatte, ftatt. Die Che war 
elang ed der Dertbeidig ang, dach auf Zhatladen egründete —— dludiche * dauptſachlich die —— * — en, ſein * 3 
—— der 5* * *2 für den — witlen, jo daß | lanten Verhältniffen enber Sinn die S 
2 er 58 —* zn Oben F * —5 — zitat ment (ce en —* zur Siif =. ie * * BL, dat 
chuld olgte, we) a tſpru oforige —ãA— jur I allen änden nad zu en, — uftigen eriemtxi eriör 
Ki hun ’ machten bie Dilfidien uma bar. Tro * bie bes Grafen un 
— — — 
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bei wel, Iü Co enyi wohnte, in glel 1 
—— — — ek: Buße forte 
e enbe ungen @rafen vera! 
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baus iranzporliren; barauf bin und —* aus einem 

— diih wohl nicht zur Mitibeilung geeigne Grunde faßte feime: ram ey 
lanni N 8 Beben treten follte, air jept unterbleiben, und zwar y3 
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luß, Wien zu verlaſſen und ſiedeſſe im e 1806 hieher Loft fe 

ie trainer durch — von ihrem wiegervaler, bem 

Niederöft ibr regelmäßig —— Mondtegehalt land. = Beier 
—— — wo bie Be En ae eingeführt find, werben . tft bereits teils befamnt, theils im Augenblidte als Gegenſtand ber In 
ichtigung Des Porto’ von nur te Mr. se x Veröffentlichung micht geeignet, nur das Eine mollen wir mod — —* 
864 betonen, daß „Julie o. Ebergenhi, deren p iee —5 t Graf 
Buftav vo. Chorinsly, = er In der obnDefle vorſchriflẽge enilleidet En 
auf der bloßen Brü ald diejenige Dame aufs Belimmicfte erlanni mus 
melde am 19, —— —— von Wien bier anlam und die en 
siehungen zur Gräfin v. Ghorins!y antnüpfte, melde 53 21. —— mit beim 


loff lei * 5 ‚ein. * nn * Spebitionsgebühr de für Zeitun 
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gern zieht d ung m für die Spt 
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—* München, 1. Dez. Unſer Eifendbabnneg bat *2 feine eöhanien, Am 2. Nov — in 


aha 
gegenwärtige Schaltung — *8 daß man vom Beginne bes Baues an er er er bie beiden — peditore 
ein a eRkurnates 55 * hätte. Es wurde eben eine Stadt mit —* — gegen den bortigen Se —— u. 
der andern allmähli — Da und. ohme Rüdfiht auf den ge Farbermeiſter Pet. Lolter unter großem Andrang w Rublitunte verhandelt 
en internationalen * reihte fich Iyftemics eine Bahnlinie am die andere. | bei die gegeneiltgen Sen zwiſchen Körber und Meyer für ben 
em Uebelftend ſuchte man im Laufe ber Ba allerdings nbzuhelfen, Icheint die: und bie Koſten fomp Mi dach m megen eimer dem Korber —— — 
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— voerben die geſehlichen Ediftstage, nämlid: 
» 1) zur Anmeldung imb _Nahmellung der Forderungen wtf 

den 23. Dezember ds, I6,; 
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Montag den 17. Februar F Je. mi 
jedesm Vormittags 9 
wojzu —— belaunte * ahte Gläubiger der — unter ndwhung 
nachtheils vorgelaben werben, daß, wer im ober — 28 Gr Wok un mündlich zu 
pl noch durch your eines —— * * unterzeichneten 
% feine Forderung liquidict, dem ee von ka fowie, wer 
lt einer mündliden noch ſchriftlichen Erflärung * * Abrig — einfommt, den 
achtut mit ben am ſolchen vorzunchnenden Handlu u oft 
Mir erfte Ebitstag [OU zügläih zum BVerfuch ei ar 
über die Veräußerung der Aftivmafle und zur 
zund haben fi bie Gantgländiger um fo gemiffer‘ hr — zu erllateu ale 
die fich wicht erllärenden Gläubiger dein Beſchlüſſen ber Mehrheit * * eſehen 
Dabei wird betannt gegeben, daß nach den Ueherigen Erhebungen ists 
*i die 2* dogtgen auf 2104 fl, u ——6 fl. Sp im 5 rt 
 Maswärtige Gläubiger haben Bis zum erfln diftstug einen Zuflellung al 
bei den: #. Wegirlsgerichte Ansbach um fe gemifler zw beflellen, ald au 
Verfügungen am das Gerichtabreit — beziehumgsweife * 
für zugeflelt erachtet werden würden, Batetuhgen burch bie fat. — 
"50 Bugleidh werden alle diejenigen, welche irgen ee bon ben 5* re 
oder zur Mafle ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Bermel 
mödmaliger Bahlung nur zu Geriötahandch abzulieſera bezl and re Ay e 
Heilebonn, den 8. November 51 
atnietiäch e gansgerigt 
Miündyener und Nadener 
 Mobiliar-Fener-Berfihernngs:Berelf 
Fr GHterburd bringen wir zur Kenntniß, daß von ums dem  Gaftwirth 
Pa zu Herrieden eine Agentur öbiger Geſellſchaft für re Bezirt m tgl. 2* 
n Überträgen worden ifl. 
Mürdden, om 6. November 1867. 


Die Eknttal-Mftntur ; 
Roh, V. Cie 
Mit Bezugnahme auf Borflehendes * ich * zit Bermitklung vom Berſicherungen beſtens 
pfoßlen. — Hetrieden, im November 1567, 
ob. Ant. Schmidt. 


| Eisenkandlang, (St F Hezel Ansbach 


lius Hezel.) 
Be ftetS beit jortivtes Lager von allen einſchl baren Artileln — 


‚gang 
olche von irgend welcher Seite empfohlen werben Tonnen — garantirt fir 
—286 I billige J— 


— ——* — 


— 


bau sıledil: 
Rönigtiüiges RER en 


die Maurergefellen. Ehe ban und Eva Bogt in Mitteleſchenbach Fat das; " 
— am 12. vor. , den Univerfalconcurs erfannt und das u | 
Durchführung des, Concurederfahteut vis zur Spruchreife der Alten hibet bau 


he | 














eine derung dorliege. — Der Fir 
rg 


* 


er heine Font 6 und Baf- 
ler Lebluden, -feinfe en 
von Depger 


— und Marrove atu 


x berg bei 
—— 
ufte x, 25,000, 10, 200, 2,000, 
500 Eure Ef Bi 

1. Bon de 

— Seiferteit Egg 


min ähten Wilh, Ehrige 
babe ich bie alleinige Nieder» 


Tag ‚bauerte,' et 
vae wir 





ich aut ine veſhe det, Driginalrecepte 
Sin, und; bak die,echten Pillen zur in Ghade 
ii (A fjl. :10 &.). mit ie Sim ‚Hl. 
“ er Bes 
düſſe, 
u Und ſchön find per ba 3 
te  Verioufen —* 297 in 


12; & wird. ein S ins» 
Säweind-Bär in —— De 
Haten bis au 1 Jahr unter entfpreienden 


wiffen zu kaufen 
PFopann Damon, Hit von Seltenen, 


Ansbacher Ausflattungs-Anfalt. 


Einiag gen zur nächte , iebung fönnen nur noch bi Breitan den 6, De einber [. 3. ——— | 





















— Id- SL * eat, Mark E Leyen * 
0 u 1 am. oberen Markt | wo —— 
zo fi ki —— „Lager x hi Örgenflände alß;, „einfade, und "doppelte ic 10. — iii. 2, 
er | * cop&; Kelästecher, Hexen | 9, ünchen bei — 
und Damen irn Fr in Go, Silber,. Stahl, Shildtrot und Horn, . omif-haratterififgen Lebenebild im 4 Mi 
S — se ——— ferner Thermometer, Beir-, Brannts von Friedrich Kaiſer PR — 
— — Besen, — — 24 ‚Die manchener Strobte N. 
—* A chi it, | mit. Anmeifung ——— —* 
huewindere Portefeuille= und E uis-Geschäft, und: Bälle) mu haben, end. elmeie 
(mr ne ad San La 0 fies. uch Hält ſein "Lager im desgleichen Hütcen diezu und Huichen 
——-Buchbinderei-, und Portefeuille-Maaren, — ee 
* „nbreib- — Beichnen- wald" Mälregiftten ‚ Wetrofenm 39 &. aut 
* — — en vos Stickereien werden in jeder Act eraft RAN AT — * 33. A 381 M ein Rinderfe ra — 
mdndnrna rar Fudwig shbu rg: — — zu hahen 
Age KRauffeitte, beraubt Groſſiſten miele Qamacifih 12 K. 
‚000.2 ‚008 hi . die "Sch und dugieich billigfie .„Bäble 
5. © 
Wichse in-Schachteln und Tigeln — die om th S0 







2 Pfeiffer, Mepgerme jet. 
Im Ichwarzen Bot 


Heute Dienſtog den 8, en 


* das — von 
Br Wilhelm Sellter, 
MORE 0; Mufter und: Preis-Liften france. ialJltı 
Be ae —Johann Müller, 
ent’ der "ga amerikanijchen , Wheeler ‚und — 



















dem bie goldene Metaillerbek: 2 Pariier-Ausftellung zu Theil wurde, unter 82 Ausftellern bie ein⸗ / bes Komiterd und minnite 
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FE Auf die „Fränk. Zeitung” Tann 3 
Monat Dezember mit 29 fr. abonnirt werden; 


"Wolitifhen. 


„st Ein altes Spiel in neuer Form. 

Bekanntlich fol der große Streit zwiſchen dem Papft und ben Jtaltenern 
igentlichy zwifchen Italien und Fraukreich) durch ein: großartige Zuſammenlun ft 
ir Micte, wie die Diplomaten ſagen, durch einen Congteß, ausgegliden 
nen. Während fonft die. Grofmächte ‚ziemlich eiferfüchtig darauf waren, 
tgleichen Dinge unter fid allein abzumacen, find ‚diesmal im ber groß 
zyigften Weiſe alle’ Mödte geladen, md befondere hat min In Parid eine 
subrbeft rühr-nbe Sorgfalt am den Tag gelegt, alle deutſchen „[onveränen 
toiten” einzuladen. Man Lönnte in Deutſchland ganz erbaut fein vom 
der zarten Rüdfihtnahme, wenm bie Abficht wicht gar zu deutlich hindurch 
ie. Mit je mehr „fouveränen Staaten“ man es in Deutſchland zu thun 
4, defto leichteres Spiel hat man mit dem Ganzen, und das Spiel ber 
u. den Mänien, das Franfreich -feit Jahrhunderten mit une auf 
he, hat fich feit Yahrhunderten fo angenehm, fo amüfant uund babei ſo 
zuobel ermiefen, daß man dort thöricht wäre, es ohne Roth aufzugeben. 
ie Antworten, die erfolgten, werben verfchieben angegeben. In Sachſen 
söerte man,’ die Bettretung mad Wußen fei Sache des, Bunbespräfl- 
mt, Ob freiwillig oder gezwungen, das braucht man nidt zu unterfu- 
a; biefe Aulwort war jedenfalls die vernünftigfte, witd aber ebendeßhalb 
der Seine am wenigſten gemundet haben. Die übrigen Antworten ma- 
t, foviel man erfährt, zutüfhaltend, nur aus dem, ſouverüuen Staat” Hef- 
»Darmftabt fam bie unbebingte Zufage ber Theilnafme. Dort ſchelnt 
m no& vollfländig das alte. Epiel ‚andy in ber neuen Form forijpielen zu 
en. Wer davon fhliehlih den Bortheif und wer den Nachtheil haben 
rd, meh mon abwarten ; vorläufig ſteht bie Thatſache feſt, daß man bort 
8 europöifher „Jouveräner Staat* aufzutreten forıfahren wi, Wir glans 
u, daß in ganz Deutſchland micht eim einziger bemfender Denfch: ift, der 
Etnſte glaubt, da der Start Heflem-Darmfladt wirflih irgend einen 
Muß auf einer folden Berfammlung, in der nur die Macht der Theil- 

mden ihrer Stimme Nachdruck verſchafft, wird ausüben lönnen. Das 
hm ift eine andere Folge ziemlich ſicher, mämlid, die, dag nit Deutſch⸗ 
'# vertreten: iſt, fondern nur eingelme Staaten, und bo es bem lanern- 
ſchadenfrohen Auslande möglich gemacht ift, die deutſchen Stimmen, 
# gegen die audere, zu Benügen und dadurch die erſehnte Handhabe zu 
n,' fi zwiſchen bie Deutſchen einzubrängen, Bon biefer Seite ber 
verliert bie Sache alles Gemüthliche umb wirb ziemlich bedenklich, 
wenn man fo mauches erfährt von dem eigentlihen Wanſchen uad 
faungen bed in Hefſen Alles lenfenden Staatsmannes. Nach deu öffent- 
Nochrichten if auch der Borfall in Berlin nicht gleichgiltig hingenom- 
sen worden, und auch die Preffe bat fi gegen denſelben ansgefproden, 
Sömerfich wird fi Jemaud Mäufe in ben Sad jagen laffen durch das 
wüte Gelalle, das man in Süddeutſchland Hören kann, daß ja Heflen- 
dırafladt eben fo gut ein fonveräner Staat fei ald Preußen, und ba ja 
nd diefe boſen Preußen die acht Millionen Deutſchen im Deflerreih nicht 
HM gefragt hätten. Jedermann weiß, daß ja die acht Millionen Deutſche, 
kr vielmehr deren jepiger Vertreter, der Deutſche Beufl, unter ben Erfin- 
kı bes ganzem .zweibentigen Unternehmens war. Dagegen hat ber Bor- 
Keime weitere Bebentung. Bei allem Gtreben mad Einigung will bie 
Örmiegende Mehrheit der Deutſchen kein Aufhöten der Eingelaftsaten, aber 
zii im dem Sinne, daß diefe Einzelnftaaten, wie neulich Bölt fagte, ihre 
Srelung unter, nicht über dem Ganzen ſuchen. Ein foldes Auftreten, 
ne dos HeffensDarmflabts aber zeigt micht fehr von einem Berflänbniß bie» 
x Stellung, und barum ſchadet es mehr, als alle Declamationen mancher 
Iguer. Das alte Spiel im ber neuen Form mag für dem Augenblick fehr 
gögtih fein und ber Eitelfeit des Hrn. v. Dalmigt fehr zufagen, es fann 
ber unter Umftänden ſehr bebenflihe Folgen Haben. 









Sübodeutſche Staaten. 

= München, 3. Dez. Es war zum erfien Male in der Reicht» 
Stlammmer, daß ein Prinz des königl. Haufes eim Ausfhußreferat über- 
sumen und in öffentlicher Sigung Vortrag darüber erflattet hat, mie es 
i der jüngften Sihung genannter Kummer, am 30. Nov., von Seiten Er. 
Hch. des Prinzen Lubmig, über die Nahmweifungen der Staat#- 
anahmen, gefcehen if. Das umfangrelche, derſchledene Zweige ber 
atsperwaltung, befonder# im vollawirthicaftliher Beziehung, ſchatf bes 
htemde Referat des Prinzen, welches ſchon fehher im Drude efdienen 
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war, hat and im Abgeorbnetenfreifen vielfeitige Anerfennung gefunden, und 
glaubt man fi der Erwartung Bingeben zu bürfen, daß ber ju ebfiche,. 
Being es nicht bei dem erſten Verſuche bemenden laſſen, fondern feine Char” 
tigkeit auf biefem @eriete fortfegem werde. — Ge. k. Hoh. wird na beim. ; 
Bernehmen nah in einigen Wochen wieder nah Wien begeben und feine, 
Bermählung mit der Erzberzogin Matie Therefia von Defierreich ‚Eile, Fe 
gen Ende des Monats Februar oder Anfangs März Mt. 38. feiern... ie. 
allgemeine Stimmung if, diefem Efebündnig überaus günftig und infbefon- 4 
tere hört. mon über die perfönliden. Eigenfhaften ber hoben „Grau nur” 
Gutes, fo dag die hohe Fürflin bei ihrem Einzug in Münden herzlich be J 
grüßt werden wird und einer freundlichen Mufuahme im ihrer neuen heiungt 
fich verfidert halten darf, — Wir haben des in Umlanf gefekten ‚erxlic- 
te8 Erwähnung geihan, baf der Finanzausfhuß ber Abgeordneten ame 
das Gehaltsregulativ am die Staatäregterung mit. dem Wunſche au . 
berung desfelben zurüdzugeben beabfictige, und haben’ derhaih Bla 3 
genommen, hierüber nähere Erkunbigungen einzuziehen... Ju Beier een 
idanen wie die Mitih ilung wachen, daß der Ausfhuß in diefer Bejiehang, 
noch gar feinen Beſchluß gefaßt Kat; fonderm erft die Antwort er Staats, 
regierung auf die an fie geftellte Anfrage dbwarten will, wo und ig wel, > 
der Weiſe diefelbe eine Verminderung der Beamtenzafl‘ eintreten iu Yffen E z 
gebente. — Bir Können dem noch beifügen, daß der Wusfuß die Befol 
dungefrage felbfifländig zu Hehandelm and noch wor ben Bubgetberathung zu 
erledigen beabfidhtigt. fe vd Anaplab. 8:8 

— Der mwürtembergifhe Sriegeminifter Behr ©. Wagner uni jehhune is! 
Adjatanten Hauptmann d. Saloff und der badiſche Kriegeminifiid, rueral 
v. Ludwig, im leitung bes Oberſtlieutenants Schuberg ſſude £ von 
sea Aare. bereits ¶ Borbeſprechungen beyglich- — —* 
Conferenzen ſtatigefuuden, welche morgen im Sriegämimiftefinl» Gebäude er⸗ 


bffnet werben; 11 
Der Spezialausſchuß ber Rammer ber Age 





München, 2. De. 
orbneten für das Wehrgeſfetz hat heute die Berathung beffelben zu Ende ge» 
führt. Es bleibt demt ach, dem Wegietungsocrfchlag eutfprefend, bel’ dem. 
bereitß geflern erwähnten Modus der Aushebung, ren und bes Loofeis" 
am Gig jebes einzeloen Bezirksamts, unter dem — 
ten des Landwehrbataillone, zu deſſen Bezirk das Bezirksamt + Mies 
fet Kommandant begibt ſich zu dieſem Ende ber Meihe nach am bie "einzels 
nen Bezirlsamtsfge, und für die Abſtellung und Eintheilung der Röttuten 
in die. Truppentheile der verfhiedenen Woffengattunges werden . ihm., Öffis 
jiere biefer.beigegeben fein. Was bie geprmiwärtige Sandınehr, beteifft;, fe. : 
8 —— —8 — *8 Geſtalt fortbefteben, bie arich ein 

tſeh ie ng der Hinftigen Vürgerwehr zu Gt men 
fen wird. Nah einer Heute im Wusihuß abgegebenen a des 
Staatöminifterd des Janern fol zur Yussrbeitumg des beireffenden Gefeg- 
entwurfs- unperzüglih nad dem Zuflandekommen des gegenioäctigen. Wehr ⸗ 
gern gefäritten werden. Diefes bürfte mum ſchon in der Lommenben.. | 
ode von: ber Kawmer ſelbſt in Berathuug gezogen werben. + 
— 


4 


München, 3. Dr. (Beguwbfigumg.) Der vom 
richt von Oberhahern wegen Verbrechens des Mordes und Maubes, degan 
ar dem Hauſirhändler Martin Guiſchin, zur Todesflrafe —— 
fans: Kerſiollitſch aus Adleſchitſch in Krain wurde durch allerhöchſte Ente 
m, vom 1. d. DB. zu Iebenslärglicher Zuchthausſtrafe begmebigt 


(&. Br. | * 

Oeflerreich. ee 

Wien, 80. Nov, Die „Wien. Abeudpofi* ſchreibt: Ein hlefigeg 
Blatt bringt heute bie Nachricht, daf der Statthalter von Wieder J 


Graf Chorinsty, in einer Borflelung an Se. Dj, ven Kaiſer auf feinen 
Poflen refignirt und gleichzeitig. um Eathebung vom. feiner Würde ale, 
Htrrenhäusmitglied gebeten hate, Wie wir bon. competentefter Seite ex 
fahren, iſt dieſe Nacricht im allen ihten Theilen unbegründet, 'unb.fo ſeht 
wir begreifen, bog Graf, Ehorinsty im gegenwärtigen Moment fich zuräde‘ 
zieht, jo wenig fünnten wir ein Motiv auffinden, meldes, den Hm. Giaft« 
halter: verhindern würde, im mäcfter Beit feiner doppelten Berpfliätung 
nadijzufommen. Der „N. Br. Pr.“ zufolge heißt die bes GSiſtuordes am: >; 
ber Gräfin Chorimsty beſchuldigte Stiftsdame nicht Ebrrgenyi, Tonbern " 
€ en , ’ Br f F 
Wien, 2 Dez. Bom Herrenhaus wurde heute das Berfoffungsger. 
feß, ſowie die Seſetzentwürfe Aber die Regierungs- und Bolkyugegemaft, "über 
bie Eirfegurg bes Reichtgerichts und über die allgemeinen, Staatsbürger 
rechte im; Dritter Leſung angenommen, Hierauf begaunen die Berhanbiuns‘ 
"gen über das Delegationsgefeg. Graf Widenburg und: Hr. m. mn, 
die Berganis > 
’ | Mens £ R 
es 


i befürworten daflelbe. Fehr. v. 'erfiärte: wohl aicht ſur 
genheit, ‚aber für das vorliegende Geletz die volle Weraumprili 
uchmen zu wollen, und er es werde ſich if, Deka Be 
Sa Alsdiuung! 


dia 


entweideln. Der Geſetentwurf wurde weſentlich mad der Faſſung bed 

Un es im der dritten Leſung angenommen, 
en, 2: Dez. Die Wiener Big. meldet heule am der Spitze ih 
res nichtautlichen Theiles , daß die Kaiferin fi im gefegneien Umftänden 
befindet und dag aus biefem Anlaß in mächfter Beit bie, wie fie glaubt, bis 

zum April f. I. fortzufegenden Kirchengebete beginnen werden, 

Wien, 3. Dez. Die amtlihe Wiener Beitung veröffentlicht ein 
heute aus der. Havanna eingelangtes Telegramm des Bice-Momirale Tegett ⸗ 


Kaifers Marimilion eingetroffen ift. 


Schweiz. 
Bern, 2. Des Die Bundesverfawmlung wurde heute eröffnet. 
Der Rationalrath trat ohne Auſprache zufammen. In dem Gtänberath 
Präfident Blumer die auswärtige Politit, Er wiafht, daß bie 
Konferenz die römiſche Frage dem Wanſche bes italienifhen Volts enıfpres 
hend Löfe, zuglei dem Oberhaupt der katholiſchen Kirche bie Unabhüngig ⸗ 
feit fidhere. duer hofft ferner eine günflige Wirkung der frieblihen Menf- 
ferungen ber Gouveräne für Handel nud Gewerbe; er bermeist auf bie 
deränderte Stellung ber Schweiz nah Außen; bie Schweiz habe durch die 
iffe des legten Yahrzehents flatt ber Heinen Staaten ein centralifir- 
tea land und ein eimbeitlihes alien zu Nachbarn erhalten. Die 
Sqhweiz ſuche mit allen Nachtarn Freundfhaft, unterlaffe aber nicht bie 
Rüftiengen für die Tage der Gefahr, — Der Bundesrath hat die Einlas 
dung zur Konferenz angenommen unter gewiffen Bedingungen, unter mel« 
den ſich im erfter Linie die Verüdjihtigung der Wünfhe Jtalieng befindet. 


. Bt 
udizc Staliem 


Florenz, 2. Dez. Das „Diritto* bringt eine, fharfe Kritik ber 
bon dem Marquis be Mouftier im franzöftfhen Senat abgegebenen Erfläs 
rungen. Mazsini, Garibaldi umd Wottazzi zufammen zu nennen, fei eine 
Unſchicklichkleit und gerade underſtändlich fei, was Hr. de Mouſtier über bas 
mene Itallen geäußert habe, Die „Riforma” befürchtet einen Staatsſtreich, 
und weißt auf bie Bufammenziehung bedeutender Truppenmaflen bei Florenz 
Bin. taltenifhe Rente 51.75. 

Donaufürftentbümer. 
Aus Belgrad, 1. Dez, wird dem Schw. Merk. telegraphirt: Die 
erüdhte Aber die Haltung Serbiens find ohne Srund. Es 
befinden fi hier weder ruſfiſche aoch premßifhe Offiziere. Die Lage iſt 
dollſtndig uermal, ' 
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wir uns -bamit begnügen, lediglich das Refultat unfern Leſern mitzutheilen,, als 
we fi ergab, 4 ber Angellagte von den Gelhmornen (Obmann dr. Staubt) 
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handelt Difaflen 3 Le Nurkmittags 3%, US 
3 verhande m . achmitta ', Uhr. 
j —5* gegen den = Waurergefellen —2 Bränbel von Buben 
beim erbrechens des Kaubes. 
räfident: Hm. Mpp.»@er.:Ratb v. Schallen; Staatsanwalt: Hr. 
Grämer; BVeribeibiger: Hr. Redtsconc'p’ent Beet In 
efhmworue: die Hör. 4) Und Schmibtner, 2) Dürr, 3) Cdart, 
4) Kl —— — Tauter, 7) Scherrer, 8) Staudt, 9) Denninger, 
10 € er R 
3, Fall l. 0 ging der Hraelitiiche Haudeleann David Bermann 
noch Berolzbeim web traf mit dem Geſcuidigten Lubmig Brändel umd einem 
Better beffelben Earl Brändel auf dem Wege ſwiſchen Beroljbeim und Empfing 
zufommen. Ludwig Brändel begehrie von demleiben eim Darlehen von 6 Kreu 
ern, Mis Bermann dieſes verweigerte und eim paar Schritte weiter gegangen 
mar ; dam ibm Bubmig Brändel mach, riß ihm_einen Sad mit Wolle vom der 
Säulte, und lodte damit den Bermann eine Sirede Weges bis an einen Birn 
baum, Dort warf Brändel bem Bermann einen Strid um den Hals und machte 
Miene ihn aufzuhängen. Unter fortmährenbem Unziehen an bem Steide, den 
der Ye gelommene Earl Brändel ergriff, wurde nun Bermann genöthigt, 
Fr rein ufprechen, und fo oft fih Bermann vom Stride be 
wollte, 3 ihn Qudwig Brändel auf Kopf und Hand. Bermann flehte 
feiner Ungft, fie follen ihm das Leben laffen, und zog einen Sechſer hervor, 
jedoch Ludwig Brändel mit ben Worten, er braude von einem Juden fein 
Earl Brändel befreite endlih den Bermann vom Steide, Zub 
jBrändel aber Yarie: „wir find mod nicht fertig, entweber muß der ud bin 
wub bas Geld mit fammt dem Geldbeutel ber.” m te nun 
Gelobeutel aus ber Tale, in welchem fi etwa 1 Gulden befand, Bränbel 
b dem Bermann ben fobeutel fammt halt aus die Hand, behielt bas 
und gab daflelbe auch auf Aufforderung bes Carl Brändel nicht an Bew 


erwähnten Drohung und ber derfelben folgenden Wegnahme bes 

lidt die Anklage dns —— gr * — En. 
en will, un 

a a Beldbemel ibn freimillig 


EEE 
4 
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2 
5 
2. 


& 5 
E 
55° 


f 


— 
* 


Berb bes Die 
inme des ———— — Ist an 
ne Zuchthau von 4 Jahren 


ber 
Brage im 
eg Bean — * 


mi 
er nat verfichert, Berm babe den 
b —* — Gimme bereitet eud bie 33 das @egebentein } 
bes MOHN benen eine 
8 in ten jebodh 


a 


Bolkswirtbfehaftliches. !' 


= Münden, 2. Der. Der Profeflor am der Centralthleratzuel 
He Keen nd 


abn, ift heute feiner Miſ Culenb 
it. äe bat f6 ne [er das re} Pau 
indvich — circa 2 


etödtete, theils verendeie 


Stüd — von einem wüthenden häferhunde gebiffen wor 


ben if, was zum Zheil noch aus ben Bibmunden efiätlih war, 


ie ber „Münch. Bote“ vernimmt, werben vom 4. anne 1368 anfan- 


genb auf fämmtlihen Linien der Staatsbahbnen und der Abahmen Retour 


Koff, meiden , daß dortfelbft Die faiferlide Fasgatte Nevato mit Dim gu ste zu ermäßigten Breifen (2b Brogent) ausg 
Leichnam bes | j 


eben. Dieſe nur au f einen 


(an welchem ie gelöft werden) gültigen Wetourbillere werben auf allen 


en nad jenen Stationen, welche ihrer Entiermung mad bie Rüdtebr om 


feiben Zage mit ben fahrplanmäßigen Perfonen- und gemifchten Bügen mit 


Ausnahme der Courierzäge) ermögliden, 
Diäpe in IL und DE Rene  o aen, außgegeben, und zwar woreeft mir fi 


leiihtare in Muterfranfen für den Monat Dezember, Würzburg 
17% | 


Os per Bund 18 ke. (unverändert). I |Tapdifteikt 
t. 


urt 174 


Il. Zarpifeits 17. iſeſſengera di fe. HIT. Zapbifrtt 18°, Kr. 


iltenberg um IV. Zaypifiritt 


ſchen 100 wur 
365 Nr. 33 25 
. 15,000 fl, ©, 1039 Nr, 53 
S. 1122 Rr. 58 ie 5000 Fl. * 


F 


Wien, Bei der beute Drpen ommchen Biehung der öfterreidi- 


F H 
oofe von 1864 murben folgende Loofe H s 

0,000 fl, Serie 472 Ir. 38 gewinnt ES en 
em. 10,000 fl. Ferner geminmen: 5. 365 Mr, 
. 1122 Pr, 6, ©. 2072 Nr, 95, 6. 3170 Ir 


Pl 


47 je 2000 fl S. 412 Nr. 39 und 81, S. 1019 Me. 97 S. 1973 Nr. Iund 0 


©. 3170 Nr. 54 je 100. S. 36% Kr. 35 mb 418" ma 


Kr. 83,,6, 104 


N, 24, 58.und 34, ©. 1039 Me, 9, 5, 1978 Me. 35, 82 2 

12 und 99, &. 3170 Nr, 14, 30 und 96 je süo fl. ©, eh pe ” 
6. 472 Nr, 12, 26, 45, 69 umd 63, ©. 1034 Nr, 42 umd 66, ©, 1U39 Mr. ddn 
49, 6. 1122 Nr. 61, ©, 1973 Mr. 1, 13, 36, 51, 55, 83 und 88, &, 72 Sir. 
14, 29, 40, 41, 62, 54 u 90, ©. 3170 Re. 75, 79 umd 30 je AO ML. Dei. © 
Auf alle übrigen Nummern entfällt der geringite Gewinn von 130 fl. m 


Wetersburg, 24. Nov, Die hielige Sanitärstommilfion theilt dem 


St. 
Publllum mit, dab Maßregeln getroffen feien, um täalich 7 
der Nicolai:Bahn nah St. Petersburg zu befördern — Die al 
Winter feinen Mangel zu befürdten habe, Die diesjährigen Einnahmen bes 
2 5R — 6 i 


Bolls beliefen fi dis zum 26, Ol. auf 30,144,172 6. 


6%, Millionen mehr 


als im vorigen Jabe. — Unfer Winter ift voltommen eingetreten. Die Ranäle 


und die Newa find mit Eis bebedi und d , 
Mabt iR in oolem Gebtaud: (3) m enmeg von hier nad Son 


Bermifchtes. J 


Mauchen, 2. De; Fut den Bau einer tatholifchen Kirche im @unen 


Beuf en mwurbe, ber "Binte der dortigen Ratholifen entipredyead, eine Rollekte in 
ämmtlihen fatholifchen Sirhen ber bi i 8 
a Ge — Regierungsbezirte allerhoch 


Zum Ehorinsiy’ihen Borfalt wird ber „Sübb, Pr.“ aus Wien 


elchtieben: Die Münchener Strafbehörden habe 
ien um Auslieferung ber. bes Mordes Kr ae red gen erhal 


yuie 

itafı 

aim id, dab eim öfterreichiicher Unt 

nämlid, erie er Unterthan, ber in De . 

u eines Verbreche ns das er wo immer begangen a ne 

ert werben lann. Die —* nimm ver auch im Wien —8 
t, wä 


doch werben die Wrofololle rege 


v. Ebergenyi gewendet; bas öfterreichif—he Landesgericht j 
ehe gemäß de Auslieferung — fe — Ar Kor ed 
uhung tompetent erllärt. 5. 36 bes. öfterreichiichen Gtrafgeieges beftimmt 


mäßig im Abſchrift nach Münden ger 


end von ber Münchener Bebörbe die mit dem Grafen Ghorinsky aufgenommenen 


otof 


olle Wien gejenbet werden. fjrl. vo. Ehergenyi_ hat bisher fein volk 


rt Gefländniß ihrer That abgelegt, doc follem bi ter 
end und belaftendb fein, ba fa nah —5* > $ amenk 


ein Zwelfel über die Schuld der Ange 


agten auflommen fan. Fil. v. Ebergemyi bat gleich nad ihrer Rüdt 
Münden der Schwefter ihres Stubenmäbdens ein Balet = —— 
geben, mit ber Weiſung, basfelbe forgfältigft zu verbergen. Das Mädchen kt 
vor zmei Tagen das Palet zur Boligeibehörde gebracht, und dieſe fand tm demiel 
ben eine Theelanne (mas mohl fchon befannt fein dürfte), und mebftbem noch ei: 
nen Schlüffel, welchet fofort nah Münden geididt wurde und dort als genau 
pafiend zur Thüre jenes Himmers erfannt wurde, in welhem Gräfin Ehorinsty 
todı aufgefunden murbe, und meides befanntlih von außen verichloffen war. 
Diefer Schlüjfel ift ein Ver — von ber fchredüchften Bebeutun 

M her theitt 


mit, baf 
tomites ftattgefunben hat, in welcher beidhloffen wurde, i 
bieelte Verbindun ni 8 : on en a 
ſprechen. daß die Stäbte Nürnberg und Fürth — 
erwerlsbeſihern angeregten Plan 
einzulegen und an- feiner 


Werl 


enberg, 29. Nov. (Magiftratsfigung) Der 1, Bürgerme 
vergangenen Montag eine Sigung bes hier beſtehenden &iienbahn 


ayreuth an’s Dandelsminifteriusm au ande 
—* Intereſſe haben, den von 

p efürworten, mad welchem der Kangi 

elle eine Etfenbahn zu führen märe, und zwar befe 
Dicette Ben‘ 


bald nicht, weil dadurch eine billige Berfehrfiraße verni ein 
bindung mit Regensburg ar I nicht erreicht a no tommt, da 
Ort, a 


die Wallerzölle fallen, de R 


enberg, 1. Dez In der Nacht vom Fteitag auf Samflag wäre bie 


Zamilie des Ladergehilfen Demis dabier, beftehend aus 3 Berfonen, durch Rohlen- 
orydgas, imbem bie pe des Ofens aus. Berjehen ee — hide 
wenn nicht mod zufällig rechtzeirig Hilfe geworben wärs Sämmtliche onen 
waren bereits dem Tode nabe, dur angewandie ärztliche Dilfe wirrden fie aber 
en nd gt ni ——— in Es mird zur 
i oble Brudtz 
Pırfonen ug ne find. (ic Km.) en Un DON OR * 


ulmbach, 1, Der, erhalten mir von dem borligen E Berhlsamt: 


mann Den, Landgraf bezüglich einer Notiz aus dem Rulmbacher Bezirks: Amtsblatt 

in Pr, 284 unf. Blattes vom 29. Nov. folgende auftlärende Bufcrift: „Es bat 

Jemand die freundliche oyer boshafte Aufmeriamteit gehabt, mir die Summer 

pe * rem Britumg z ae —— worin ein Unbelanxiet 

mir etwas anzubängen vermeint, eabfi wiät, dem Wr 

dern; allein ich glaube dem Bublitum eine Kufflärem —— Tas 
ch 


angeleindete Programm einer londwirthicdaftlien Fortbildungs 


le in Beitlahe 


bat ein Lehrer verfaßt und gefdhrieben, ebenio et beres ramm 

deral. Schule in einem andern Orte, im meld 1 5 keinem Deren, Tode 0 
“m Unterrihte beibeiligen, das Präpitat „Here“ beigelegt wurde, .. Beibe Werfarlr 
ieſer 
baden ſicherlich nicht daran gedacht, daß dem Veran! die i f 
ber umperänderte Mbdrud ihrer werfahten — ————— — 
attitel zuzieben würde, und Der Umterzeichmete bat micht im Gntfernteften Beruf 
efühlt, die Programme in der Richtung einer Reviftom zu unterzieben, ob alleni« 


alden die von einem Unveibeiligten 


al 
er 


ogramme, anerlannt tüchtige und in allgemeiner Adtung lebende Lehrer, 


ewünfchten Titulai » 
Am 26, November entleibte fh in Hase Jen ———— 


an geachtete Scäullehrer Rirdner im einen Mnfalle von Schmermuth, Inden 


mit einent Haficmefler ber Hals: burcchichmitt. 
Stuttgart, 30, Rov. Ein in ber Nadıt von worgeftern auf geftern mit: 





eintih ber benötterifen Gtabttheile, Im ‚Semehn: | Biactuf B ehe & 
do Be ee a | TG Sans LER te Seen 
BR SS HL. baaı Geld eingenommen, das im feiner eimfaden Bohrung In —— X \abgeladen, wit der Miniſier ie derſelben wohl wieben,, .ı 


Co erwah is 0m 

i "el bei 34 — aut Dita "und tehrle von da nach Hauje. Wien, 2. —* Es iſt eine — et ee a Jilien 
und England im G u Die September-Sonvention ald Grundlage 
und als Ansgangspuaft —— — gelten fol. G. ®r.) 


"geilen bis Dittag.ieine ihenfterläden mit öffnete, matten die Nachbarn, 
* Befürchtung, es möchte ihm ein Unfall zugeftoßen fein, Auzeige bei ber 
melde die Zhüre ne * 28 er De 
m mebreren Meſſerſtichen burdbobrt, midgt im ‚ Ton N Berlin, 3. dey. Der „R 5." infolge wirb ber X 
v. Room am Ende der Woche zu einem Winteraufenthalt im Caunte ab» 
reifen. Der geſtrigen vertraulichen Velprehung des Gtantemini 
hat der Yufligwinifter Graf zur Pippe nicht beigemoßat. " (Soll wohl auf 
Rattiut des Yuftizuinifters 









































Re neh e 8. 


uſtadt 2. Dey Die „Darmfl’ Btg.* ſchreibt offiziell: Auf 
lie Einladung zue Konfereny if eine mändlihe Bufage ‚der Ber 
Mg Heffen’8 unter der Voraueſ. zung erfolgt, dof die Wroßmäcte, 


nd, am Boden fand. Die Commobe war 
Differenzen und hindeuten. 


das Gr ersucht, Diele ae lagen zerftreut umber, (2 8) 
BIT — 
u r e © * 
nah Rom. Gr ſpricht die Hoffaun; aus, bie Be — werde fe 


— 






Ahen , gleihfals aunchmen werden. Die Lage Sachſens iſt eine | Erpeditiom nicht gut heißen; fie fei den Prinzipien bes Rechte ge 
F als jene Hefjens, von deſſen Gebiet zwei Drittel wicht dem mord- | die Jutere ſſen Frantteiche in Gefahr, fei für bie Sache, der die Regierung 
Bunde angehören. Niemand hat cin Recht, Heflens Bundestreue | Habe dienen wollen derderblich, urd bringe Frautreich in eine Reihe: „ 






Beobadhtang der abgeichloffenen Bertröge zu bezweifeln, Die 
Altanz des Auslandes hat Hflen niemals angeftecht, (S. Pr.) 
erlin; 2. Dig \Der von dem Abg. Tweſten im der Sıyung der 
lommiifion gegenüber dem, Berfahren der Regierung gebraugte Aus. 
” Bertrauenswmighraudes iſt durch Beſchluß der Budgetfommifflon 
et worden. Hievon iſt dem Dinifterpräfidenten von dea HB. v. 
end dv. Beunigjen perfönlid Mittheilung gemacht worden umb 
1 Mh kein Bermehmien madh Graf Biematit damit fir befriedigt erfläct. 
Din. Merk. wird hierliber aus Berlin telegraphirt: Ja Folge von 
m. wegen ber Angelegenheit Bismart-Tweflen, über welche bie 
* aus einer Sigung der Budgetlommiſſion berictet, trat bie 
selommiffion zufammen und beſchloß mit 21 Stimmen gegen 2 und 
4 Enthaltungen, die Komaiffion habe mit der Wahl Tweſtens durch 
main als Bericterflatter für Das Anleihegefeg den von Zweiten ans 
fen Ausdeut „Bertrauensbrudh* fih nicht angeeignet. Damit ift bie 
beit. erledigt.” » Befanntlih hat Tmweften die Entnahme der Ent: 
3 für die bepoffetirten Fürften aus ber nad dem eigehen Gelöbnig 
'gierung nur zu Kriegdzmiden beftimmten Sriegsanleihe einen Ber 
ashrind genamnt, worauf Grof Bismard fih aus der Kommiffton ent- 
mit der Erflirung, daß er Mogefihts folder perfönfiher Jadeliden 
Verantwortlicher Ite A — 


»ekanntmadungen da 
A Betanntmaeadbung. 
pe nähftommende Moßmarft in hieſiger Stabt wird 


' — am 20. Januar 1868, 
ind" der hie Windviehmart des nähften Jahıs wird Tags darauf, 
am 21. Januar 1868, 
Dit Genehmigung bes tönigl. Staatsminifteriums des Ynnern und ber fönigl. Regierung, von 
franlen findet am /erfigemannten Marfte zur Hebung und Belebung des DMartvertehrd eine 
Beloofung von Bierder, Rindvich, Reit» und Fahr-Requiftten, nebft fonftigen landwirthichaft- 
en und gewerblichen Grgenfländen flatt. ‚ R —* 
Die Berloofung wird unter Leitung def Magiſtrats durch einen befonders hiezu ernannten eis y / 
.. ' N u 


' Regierung m * 
ohne die Kammern zu belragen. Es fei Plicht der lepteren ben engen 
dollbrachter S wre, — — 
dm Mblen Eindrud, den die Imervention in Jialien hervorgerufen habe, 
und meint, daf aus der Konferenz mur bie Grmiebrigüig ’bes | 
hervorgehen werde. „Die Regierung,” fagt er ſchliegüich, „Lgt die Cuch 
clica durch den Gtaatsrath yerreigen, fammelt aber 
um daraus Schießpfropfen für bie Chaſſepois zu = . 
fegung der Verhandlang. $ 
aris, 3. Dez. Der „Moniteur*' veröffentfiiht eine Oepeſche uns 
Rom vom geftrigen, der zufolge General de Sailly, welcher nad dem Ab⸗ 
zug der Truppen mit feinem Geueralſtab nch im Rom geblieben mar, in 
Begleitung des leßtern um 3 Uhr Nadwittag® dom bott aßgereift it, um! 
dard“ meldet: Defterreich 
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uß nah d hmigten Verloofungsplane vorgenommen, und fals folde am erfien s ; ; 
—8* ae wird dieſelbe am darauffolgenden Tage Ar und beenbigt. * weihnachtsauoſt a 
"Bon dem Berloofungs-Ansfhuffe werden die weiteren Anordnungen getroffen unb die nähern ‚von Portefeuile- und Galanteriänaaren ch 
anntmiochungen erlaſſen. N —— eingerichtet) und ſonſtige vn 


Rothenburg, den 16. November 1867. 
Stabtmagifrat 
Scha 


abet.  .. 

— —— —— ul nn — in Rölden und Gtangen em Dh 
7 Rreiwillige Armenpflege in der‘ Stadt Ansbach. R L. Erünsielder.. J 
Zagegangen als Bereins mitglieder find im Monate Oftober 1867: 1, Difkikt: 9. Sarglad das Vſunda 24 ke .bei, ui 
epnfpetior Schöntag ; Il. Difteift; Herr Kreistaffecomtroleue Baperlein, Here Privatier Denein- || Jdoodier: 
‚Bert Direltor Heigl a Ungenannter; IV. Diftritt? Herr Aippmann Gteinharbt; IX. Diftrift : 10. Bur "elle Gorien Auer || 
rt Domainen-Direftor Donlte. —* J Steintoblen zıd EoaPs in z 
“Aus t d wegen Wohnortsveränberung : I. Difteift: die Herren peltoren & empfletit n— 
—2 F Revierförfter —— * 7 — aa ver Buflerung —E— 


























Ynsbad , ven 23. November 1867. 
Der Borfam. I 2 —— 
Fehr. d.Lindenſle er N Sue: 


ermanente Mafchinen-Ausftellun Sußelbrob Ih Mean — 
v von Scharrer & A in Nürnberg 1 |... ‚We Mleim am ann, hop. 


bit fih zur prompten, billigen Beforgung aller Artem 13.; Ein femnmelfarbi der / ift dergange · 


afchinen für Fabriken, Gewerbe, Haus- und Landwirthfduft | art A oe 
Ben Beyugtguellen des Ins und Yuslande. Auf gefülige Anfngen wem je ei re eg und —RXR 


















wöbereitwilligit und gratis genügende —— — 16 gangbaren Maſchinen 
pparaten halten wir fortwährend Lager in unferer Ausftellung, wie wir and) ferner bemüht Hwatzgrfroufler wittlerer Hun 
eh en. neue Erfindungen auf diefem Felde zur Anſchauung zu bringen. zugelaufen und fann A 296 abgeholt * in 
Bir empfehlen unſer Unternehmen einer ferneren gef. fleifigen Benüttung. a 15. Sin Inpferner Waldtefi ——— 
24. Mein reihhaltigft aflortirtes » U] Meefle, fomie * —— Be 
Kurz und WollenwaarenLager — —— 
—3 en gros et en detail — — Dh Se mw 


be ich mie hiermit in empfeblende Erinnerung zu bringen. 


s. L. Hitzinger. Mile Becken, 


—— gi ſchuhe mit Filz- und Lederfohlen | 


kb allen Sorien pr" ea, Kin feine Damen # und —— find, in großer Auswahl bei mir vorräthig und empfehle ich zu fehe billi⸗ 








gem Preifen. u — Be S. L. Hilzinger. | 
2 acruf. Zbeater-Ainjeige, ' 
Dit Bedauern fehen wir Beute Seren Lehrer und ws seltene ans unferer u. den 4. Deyember 1867. 
Mitte ſcheiden. 55 . 2. Abonnement. 
Dan: esfelben 2 das ‚unermühels fegentreide, it gute ef —— — an —* Unchen bei Nacht. 
ter — — feiner werthen Familie ein herzliches de owiſh · ——— Ges Lebensoild in 4 Abk, 
nben, den: 8, 3 Bam 10 1867 Die &y m 5 von Friedrich Kaiſer. 
ulgemeinbe, — — — — 
1 € * Junges Buthandtung in Änshach if fie a — Bon ben weltberühmten a le 


Mreneftes An er Rochbüch over die Schwäbifch-Raperifche | hun me unhons cs 
über 900 —— als? Fleiſch⸗ und Fa— —— = Ber un 5 bewäßete 
ftenfpeifen , — feinen Kunſtbä —— und * neilen, der Geldes, Gre- en detail beitens u 
men. Sulzen‘, ‚Gontpoten , —— —— e.und Marmeladen die Sipotäeten Ansbach's und 
imit Falten und warmen Betr ten und: — — — vorkehrungegerich Seinrich Kreiner. 











ten, Speiſegetteln Erklaͤrung ber in der Küche am häufigſten norfommen- 
ben ; rlide, Nach eh und gründlichen — bearbeitet von Domöopatbifchen 
De —** any —— zu den drei Mohren in Augsburg). Dritte — „gen undheits- Aufee 
ET per“ ng ber Herren v 
!Mußerordentlice | ‚peeisberabfegung: | Grauungl un Sehelmeien = 
TE fabrizirt, empfi 
Abbild, eleg. brofh. ‚fatt 3 fl 30 fu. nur 1 fl. oh, |, Rhein-Album, Ber edrich Nebm. 
ſchreihung, Geſchichte nebſt den alten yet bes — mit 25 "BrohtMafifigen 
eleg. brofch,, Rat 2 fl..30.nur 36 k Ansbach 


de geb, 1 fl. — Freya, Jlluflrirtes Unter 
haltungablatt für, bie.gebilbete Weit, mit. uf — Solzſchumien und 18 großen Pracht⸗ 
Ehen und Farbendruckbildern in. Prod htband —— Ratt 6 fl. nur 2 fl, — Big: 
gel, Ir, des Ehriften Wandel, tathalifges Gebei+ und Erbauungdbuch in feinem Ginbande | 
mit Golhiänitt, ftatt 2 fl. 42 nur fl. — Cornelia, Taſchenbuch für d, $. 1867, mit |. 
feinen Siahlſichen in fehr,eleg- Eupen ande, tatt 3 fl.,30,nur fl — Arnd, E., — J. 
der frangöfiihen Mevolution, 6 Bbe, eleg. broſch, Ratt 7 "wur 2. — Dulibifeff, . Grüngfelber. 
Mozart’s Leben und Werte, 4 un, in Brad), gbdn., flatt 7 i. our2f. 46 ir. — vie⸗ I 20. 5 — 
hoff, Dr; eben Bbe in ιν. u uc-2-f- 4 te — |- vos we?" ak x 3 wiethen gefucht 
Molius, Di, bie-neuen. Geheimniffe Janbant.. 6 Dal ——— brof,, Ratt 5 fl. | — 500 ML Jar uf Er - 
u. 2 fl. Derf,, die Geheimuiife ber Banilte, ;R Bden el Pe Batt 5 fl ie | wi zur erſten Hypothekl auf Aeder und 
Sp dig Ar St FR Wil 8 im Jahre 1681, Hiftorifher Noman, 3 forte iefen find abzutreten, 
Bürzläflein | 
* 


Pariſer weißer —5— Leim, 


— Berwenbung. belanut, if abe 
Carl Oelschinegel- u 





! 
Schenkel, Prof. ;E., Großes. — u? ge erlenetue, mit 230 feinen - 
| 
| 


{8 das Do. 9 hr. bei | 


1 A Rau, ‚Ra — — * 
Bde.eleg. baoſch hatt, 7T fl. nut „enth. 455 der origimeliflen und 31. A 298 über 1 Treppe wird Mäharbeit 


















pitgnteflen Univerfalgeitt el, zur —— — —————— - a ! en 
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WI Auf die „Fränf. Zeitung” kann * 3. für Dem | die .. über bas Gewerbegefeh. — Di Aueſchuß der Abgerrdueien · 
Monat Dezember mit 29 fr. abonnirt werden. De ee ce Silen  Se Bisuisttniiedkun May klein 





Politiſches. 


Büddentfhe Staaten. 


Dündgen, 3. Dey (Dienfesnabrigien.) Der kath. Pfarrer J. Dei 
BR. Rentobt 


ierl m Din TER, if anf fein uchtu von bem 
Anritt ded ihm zugedechten 4. Ransmita:s bei dem Kallegiatflifte St. Johann in te 
urg emıhob d biefe Stelle dem kath. Biarrer and . Rath 


j, Übertragen worden. 
ünchen, 2. Dez. Der Sojialgefepgebungs-Ausfhuß der Kam- 

der Reicheräche Hat heute im vierflündiger Gigung bie Mt. 1-15 
deb Gefehpentwurfes, das Gewerbeweſen betr, durchberathen, wird morgen 
die Seraihung fortfegen mad wahrſcheinlich im biefer zweiten Sigung damit: 
pr Eade fommen. Die Urt. 1—15 wurden in der Gauptfahe mad ber 
Fojlung der Abgeordneten « Sammer mit folgenden beiden Ausnahmen 
‚angenommen. Bezüglih ter Wirlhſchaftsgewerbe wurde mämlidh ber 
Saffung des Ausſchuſſes ber zweiten Kammer beigefiimmt, wonad nur 
Beinbauern nad Kommunalbräuer für den Ausſchank der eigenen Erzeng- 
aiffe eime Konzefflon nicht bedürfen, und zweitens wurde ber Artilel 13 
des Entwurfs der Abgeorbnetenkommer, welder die felöfländige Führung 
folder Bauten, zu melden nad den beftehenden VBerordnungen baupceli» 
ziliche Genehmigung erfordert wird, im biesfeitigen Bayern vom bem 
dachweis der verordnungsmäßigen Befähigung abhängig macht, abgelehnt. 
(M. Abdytg.) 

München, 3. De, Naben der Wilitärausiguj ſchon geflern 
fime Berathungen zu Ende geführt hat, trat heute ſofort die außer dem 
Losfchußireferenten nad tem f, Minifteriallommifär Major v. Maſſenbach 
as ven Abgg. Dr. Marqu. Barih, Stengleie und d. Schulles beflche 
Subtoamiljlon zur Rebaktioa der Ausfhußsefhlüffe zufemmen. — Die 
Baht ber für Münden zu erwartenden neuen Rechtoauwülte beiträgt bem 
Bernehmen nad vier. — Juſtizminiſterialrath Schebler hat heute fein meut 
Amt angetreten. (S. Pr.) 

ünchen, 3 Des. Bon gut unterridteter Geite kommt dem M. 
Rorr. die Nachricht zu, dıf die Stantsregierung glaube, fie babe im bei 
Gefepentwurf, die Errihiung eines Berwaltungsgerihtähofes betr., diefem 
tus möglihfte Mag vom Kompetenzen eingeräumt; follte der Landtag beren 
\ soch — * prinzipieller Natur fordern, fo wurde fie ben Entwurf a 
ıüdziehen, 
% Dünchen, 8. Dez. Der zu den Mifitärkonferenzen Hier anweſen de 
‚L wirt mbergifche Sriegeminifter v. Wagaer, vor befien Hotel, den „vier 
Jahreszeiten“, zwei Ehrenpoften flehen, ift vom bem Oberſtlieutenant Eu- 
tif und dem badiſchen Kriegeminifter, Generalmajor d. Ladwig, und bem 
Dperfilieutenant Schubeg begleitet. Bayeriſcher Geits wirb ber k. Kriege 
zisifter Frhr. v. Pranih an den Berkandiuugen Theil nehmen, bie mor- 
gen im Kriegsminiſterialgebäude eröffnet werben, — Bom .Sogtalausfhuß 
der Kammer der Meichöräthe, von bem geftern und heute das Gewerbegeſeh 
berathem wurde, werben, wie man verwimumt, keine weſentlichen Aenderungen 
der besfallfigen Beſchlüſſe der Kammer der Abgeordneten beantragt. 
hehe Rummer ſelbſi wird das Gejeg nächſten Samstag in Berathung ziehen. 
Der Referent, Reihsrath v. ober, bezeichnet in feinem das neue 
Gefeg als die Münbigkeits-Erklärung des bayeriihen Gewerbeftandes, bas 
ion nicht länger vorenthalten werden bürfe.. Bei der hohem Wichtigleit, 
melde bie gewerblichen Fortbildungsſchulen für unfere Gewerbe, und bie 


zenob em un 
Ian, Mün bi zu Plattling Bl. D 
wer 


dewerbeſchulen für unfere baheriſche Yabuftrie haben, behält fih der Here | M 


Beferent dor, einen auf diefe Schulen bezuglichen Autrag an die hohe Kam⸗ 
mer zw dringen. — Der Gewirbögefeg- Entwurf wurde in ber heutigen 
joeiten Gigung vom Sozialg feggebungs:Ausihuß ber Kammer ber Reicht: 
zithe erledigt, und wird biefelde num am mäcften Gamstog hierüber Pie- 
nar-Sigung halten. Deinem geſtrigen Berichte habe ich mod madyutrd- 
gen, daß der Ausfhuß der erfien Kammer eine weitere weſentliche Mbän- 
irung an ber Faflung ber Abgeorduelen « Rammer in dem Mrtitel 8 vor 
uch, indem hienad die Prefs Gewerbe mit vollſtandig freigegeben, 
fondern der Regierungs-Eatwurf in ber modifizieten Baflang angenom- 
men werben fol, daß der Handel mit literariſchen umd artiftifchen Et⸗ 
jrugniffen, dann Leih -Bibliotheken mad Leſe - Kabinete der Eonceffionapfliht 
imterliegen würden, Der Schluß-Artilel wurde bahim mobifigirt, ba 
er Tag, 
fin ker Geſetz beftimmt werbe, fondern jenes am bem der Staata⸗ 
Regierung zu Überlaffenden Tag der Berfündung In Wirffamfeit treten ſoll. 
m Münden, 4. Dep. Auf ber Tagesorbnung der für nädflen 
Sonnabend anberaumten Gigung der Kammer der Meihäräihe ficht 





an weldem das Gele im Kraft zw treten hat, nicht erſt burd | zipien 


Seffion bezeichnet. einer Frage in Betreff 


en ber Kriegami Bayerns, Würtemberge und 


Rorbddbeutfcher Bund. Ne 
Berlin, 30. Rov, Nah dem Etat bes Minifteriums der auswär ⸗ 
tigem Angelegenheiten hat Preußen 26 Gefandifhaften, welche eine Ausgabe 
538,870 Thir. verurſachen und bie Geſa In Petertburg 58,500 


war 
Fran, | Thle., in London 53,850, Pıris 42,600, Konflantinopel 89,000, Wien 


38,000, Florenz 30,000 Thle. Außergewöhnliche Gefaubtfchaften gibt «8 
nur im Wafhington, Rio Janeiro und Mexiko. Die Baht der Konfulate 
beläuft ſich ouf 18, die einen Aufwand von 180,400 Täler. erfordern. Die 
Ronfulate befinden fich im Belgrad, Budareft, Eanton, Chili, Galacz, Hım- 
burg, Hongfong, Yafly, London, Paris, La Plata-Staaten, Tientfi und War- 
(hau. Die Gef ben für das auswärtige Min betragen 
1,700,780 Thle. und ergeben gegen das Borjahr eine Ermäßigung von 
173,130 Thlr. Die Erfparnif iſt größtentheils bei den Sonfulaten gemacht, 
bei denen eine g ber in ber Höhe von 74,000 Thir. 
ein, 3. De, „Die Ruhriht, daß gehere 
erlin, 3. . € ücht , bas En 
bes Yufligminifters dom Mönig genehmigt m fet, wird * gr Arm 
diger Seite beflätigt. Im Abgeordretenkrelſen bezeichnet man gerächtweile 
als Nochfolger den Dberappe ogerichts· keonhardi, oder den 
Appellationsgerichtspräfibenten Schrbiter. (A. 8.) 
Oeſterreich. 
Wien, 3. Dez. Die Juſtruktivn des Grafen Exivelli ſtellt für Fine 
Mobifilation des Reonkorbate wornämfich die drei Borberungen:- Appellaiton 
in Ehegeriätsfahen voa den geiftfichen aud an bie weltlichen Berichte, ber» 
the Betheiltgung dese Staa ee bei-ber-Peltunng ber "Bittsfguten" und er · 
hoͤhle Leiſtungen ber Kircheagllter an Abgaben uud Steuern. Es find 
9) derſchie dene Wänide von. untergeorbneter Bedeutung aufgeführt, 


, 3. Dez., Nachts. In einer var Sign Berfafs 
fungs + Ausjhuffes gab Reihslanzler d. Beuſt bei —5*— die * 
dem Herrenhaus vorgenommenen Aendetungen des Grund⸗Geſttzes eine 
längere Erklärung ber Regierung ob. Er ſprach fich aber das Verhalten 
ber Regierung im Herrenhaus aus und appellirte am die Nothwendigkeit 
bes Ghtgegenfommens. Der Ausihaß verwarf die Aenderungen des Here 
venhaufes bezüglid ber Mebicimalgefehgebung, des, Heimatharechts und bes 
Unterrichtaweſens, überwied bie innere Eimihtung ber Grundbucher den 
Landtagen, und lehnte die Eutſcheidung des Kaifers bei Competenzzweifelun 
zwiſchen Reichstag umd Landtag ab. Die audern Aenderuagen wurden im 
genommen. (8. 3.) Evang 


Atalien. 


antreic. 

Nach dem Blaubuch die fraugoflſche Flotte ans 843 Gäiffen 
wit 77,543 Pferbefraft und 110 Segelfhflen; 48 Dampfboote find im 
Bau begriffen. Bon dieſen Sqhiffen gehöc: iadeg eim Tfeil zu der; prabie 

forifhen Flotte, die abgefchafft wird, wenn die Schiffe mad neueren 
bienfifähig werden. Die neue Flotte wird ans 150 Schiffen und 72 
Transportfiffen befichen, darunter 40 Pinienfhiffe, 20 Fregatten uab 90 
ordetten. Die Transportfäiffe können 40,000 Mann und 12,000 Pferde 


aufnebuten, 
Großbritannien. 

Bie die liberale „Daily Newa“ Kat au ber. confervative „Herald“ 
einen Leitartifel voll - freubiger Anertennnug ber einheitlihen Entwidlung 
Deutf&lands, zumal in der Sphäre des Handels umb Verkehrs. Weit ent 
fernt, daß eine volfländige Einigung Deutjhlands uuf mercantilem Gebiet 
beforguißerregend auf England zurüfwirten follte, durfe biefes vielmehr ber 
angenehmen liebergengung Raum geben, daß bas Bollparlament 
den von England omsgegangenen Gandelsprinzipien i ders 
ſchaffen und dem englifden Verkehr zu flatten kommen werde. — Die Beir 
ten haben fih wunderbar gelinbert im ber That. Der einflige Borlämpfer 
der Er wünfht fih Gluck zur Ausbreitung ber Freihandelsprin« 


Geftern im Unterhaus ermwieberte Lord Gtaufey 
Haltung Englands — der Gonferenz : bie 
unberänbert biefelbe, mie er fie im Beginue der 
bes Gingehens der engli- 


London, 3. De. 
auf eine Frage nad) ber 
Anfiht der fei 


Aüen Gelanbtfaft in Dresden verweist Lord Gtanfey duf Bidfens Eins] 
teitt in ben Norddeutſchen Bund. Wegen Antaufe ir ffe - 


VBolkowirthch aftliches 


—* —** 5 a a Ratificationen ausgemechielt werd 
€ em ie neattonen emwexgjeli werber 
Ien, bit f Hautbeilen: Die r 



















»@eite Griechenlands erflärt ber Minifter: Srieqhe hie zu 


eehtigt. (X. 8.) 133 
SGSeiechen land. 

Athen, 26. Rov; Der König Georg und Korigin Olga find in 
beftem Wohiſein Bier eingetroffen und enthuflaftifh empfangen worden, 
Anh auf Korfu, das fie zuvor beſucht hatten, war großer Jubel gewefen. 

Athen. 29. Nov. Aus griechiſcher Quelle wich gemeldet, dah die 
Feindfeligteiten auf Kaudia begonnen haben; bei Alfiftena fand ein Bus 
} fien ſtatt; die Turlen wurben zutkdgemorfen. iften bes 
aupteten gute Stellungen. Ein Borpoftengefeht fand bei, Lali im ber 
Hrobin Kanea flatt. (T. N. 


hen unfantirien Brief bis zum Gewicht von i Bollloth beträgt die Tape 2 


ußlanb. 
St Petersburg, 3. D Das J. de Et. Petersburg ſagt, 
* ——— der Drähte an bie Pforte befprict; ——— 
„nehmen ber Cabinete galt nicht ausſchließlich der kretiſchen Frage, ſoudern 
den tzuſtänden der Türkei, Das frauzöſtſche Gelbbuch iſt hierüber 
unvollfländig. Hatte bie Collectidertlaärung bie Tragweite gehabt, melde bie 
Documente des Gelbhucha berfelben beilegen, ſo würde Deſterreich bereite 
willigſt mitunterzeichnet haben, (T. R.) on 
3 —— Dorker Tribüne“ ¶ Grolb 
IE Rz Nor - Nov. „Rews Yorler ünet -: t: 
Ve fih, aufs un a“ eine- Tilgung ber Stats. 
ſch „durch Papiergeld erllärt. x (ts t 
— 4. Dez. (Rabeldepefce bes Reuter'ſchen Bureau's.) 
Botſchaft des Präfienten Johnſon am 3. Dez.: Jehnſon Hofft auf bie; 
—— Aler zur Wiederherflellung der Berſafſung, verlangt dringend bie 
ifhebung der Militär⸗Alte in den Süpflanten, die die Steuern vermehrte, 


Arnberg 3. Dey. benfo, wie in den Vrobuftionebejitten de 
t auer geworben, haben auch bier in den legten Tagen nur m 
—— a h Ay —— * — nicht beiler. 
u ben jahren der v 1 
—— und ba beihalb mancher Produzent 3 — pr —45 





und dem Lande den Ruin drohe. Ein fichendes Heer und 200 Millionen andee icht lebhaft, doch im Wetale 
”polars jährlich jeien zur: Hufrefihaltung. der.. Herrfcaft Abre; die.,Mrger | id haben Breiten fat Häglia metout biefigem Race | 
‚‚möthig. Cr (ber Präfibent) fee die Berantwortlicht:it feiner Stellung daran, * 
des Lehzen der Nation zu retten. Baldmögliche Wüdtchr zur dem Vermiſchtes. 


lungen fei enibente Pfligt der Regierung, Cine Rduftion des Papiergel- 
des fei zwar ‚nicht, nothmeabige Folge, aber eine Reorganifiuug ber Papier 
„währung thue moth. , Det Präflbent legt feierliche Verwahrung zu Guuflen 

bes, Öffentlichen Bertrauens auf bie Gtaatsfhuld ein. Die legte Yahres- 
„‚einuahme, habe 440 Mill. die Ausgabe 346 Mil. betragen. Die wähfle 
- Pinanzaufftelung weiſe 417 Mill , Einnahmen, 393 Mil, Ausgaben auf. 

Das Rriegeminifterium fordere 77 Mil, Die Beziehungen zum Auslande 
Eiesn befriedigend, doch feien die Reklamationen wegen der Beihäbigung des 
‚Schiffes. „Mobama* no nicht erledigt... Johmfon Hofft fiher, dag England 
„vernünftigen Reliamationen Gehör geben werde, 


u: Ghmmurgeriät von rittelfeanlen 


‚ Münden, Ter im Laufe der legten vier Monate babier ) 
Lehrlurs für Hebammen zählte 63 Schülerinnen, von denen 23 aus Oberka 
(davon aus Münden allein 10), 15 aus berbayern, 4 aus der Oberpfalz 
aus Schwaben, 3 aus Mittelfranten und 3 aus Operfranten gebürtig find, 
Aufnabmeprüfung in den Rurs ergab, daß bie Kenntniffe bezüglih bes Le 
und Rednens bei zwei Dritttheilen ziemlich gut, bezüglich des & ibent 
einem Viertheil aber ſehr mangelhaft feien. Die —— — daı 
3 ‚und bad Ergebniß berielben mar, dab an 46 Schülerinnen Die erfe 
am 17:die zweite Rote extpeilt werden tonnte. Mm 30, November Rachmit 
3 Ubr mar bie Preifeveribeilung. Die Preifeträgerimmen waren: 1) Schola 
— Schneiderme ifterslochtet von Arenſchwang, BY. Cham, 23 Jahr 
2) Zbeobolinde Hirfh, Fouragehändlersiwittme von Münkken, 27 3.0. (ilrae 
Ider Religion) ; 3) Elife Schwarz, Schneidergelellenstochter von u. 
alt; 4) Anna.Kitiiteiner, Gütlerbtochter von Theilendofen, BY Gumenbeu 
35 a. Zwei Schülerinnen haben die Prüfung für bas Ausland (Schwehl 


Wränchen, 2 Der, Im der’ Senblingergaffe veturſachte d 
mittags folgender Vorfall allgemeines Auffeben, Ein mn Mr ag 
mer aus dem Geritäbszirte Mallersdorf, welcher mit diner im Daufe Nr. 5 
‚benannte, Straße wohnhaften du Jahre alten Näberin- ein Liebesverhältniß 
terhielt, erſchien Uumermartet im berem 28 verriegelte ſoaleich die 
und forderte bie auf den Tod erſchrodene Geltebie mit gezüdtem Dolche unt 
der Drohung, fie im Weigerungsfalle * erſtechen, auf, ihm dor dem Seruzift, 
beeidigen, daß die ihm zugelommene Nachricht über ihre beabfi Heirath m 
nem Nebenbubler falſch jei und fie nur ihm angehören molle, ie Gellebts 
ftete den Shwat — und —9 alsbalb ben bösartigen Liebhaber arretiren. — 
in ber Wurzerfiraäße wohnhaftet wohlbadender Bürger fand neulich an feiner 3 
welle ein in. Zumpen gehülltes, kaum einige Zuge altes Snäblein mit 5 
Bettel, worauf fand > „Ach heihe ieh, bin 3 Zage alt, in Augsburg gel 
und bitte innigft um Aufnahme." € Aufnahme nun verjagte der men] 
freundliche Mann nicht, machte jedoch felbiiverftandlih der Po uijei Mittbeil 
die alabald herausbrachte, daß bie Seſcheerung keineswegs von Yugsburg, fon 
von einer nebenan wohnhaften Meviforswittwe gelommen war. (AR, th) 

BBar barg, 3. Des Mm vom biefigen Stemographen-Berein veranfl 
ten Weit uno Pressicreiben am 24, Nov, beiheiligte fich eine bedeutende An 
Stenographen. Die Preile wurden zuerlannt: 1. Preis (Gnbeläbergers Por 
ze Su ——— — J er — A 7 Sten bie) | 

egold, Bey Wer. -Mece. ; s e'8 Fau enogt 

wit Aufentionen) Om. ©. Eifeleim, sd med. vn © 

aden⸗ en, 3. mard ‚ ber biefige Spie ter 
gehen Krüh an et 1 Nisza — * a, — —* 

on Wien wird ber „Ballauer Big.” ein gräßlices Unglüd demel 
Am Sonntag Vormittag enigleifte auf der ering- Bahn ber am biefem 7 
ftets Hark beiepte Wien Zriefter Poftzug und flürgte in einen 40 Rlafter tiefen ! 
grund. Von den Baflagieren biieb Niemand am Leben, vom Bugsperfonal ı 
ein Gremfer, ber rechtzeitig mod; vom allerlegten Wagen berabfpringen konnte 

Neapel, 29. Nov. Der Ausbruch des Dejuos nimmt bebewienbe Din 
fionen an: Ein meuer Lavaſtrom brach an der Weftjeite des Berges hervor. 
Hauptfpige ſpeit gtoße Aldyenmaffen aus, 


Biefiges, 


N Theater) Die Novität „Die Frau in Weiß", Deren Waffe 


überall emeine Senfation erre ird heut it 

er, he wollen wir nicht —— —— ber 324 

ellung * 
Aa 


hiemit befonders aufmertfam zu machen. 
= tBochen t vom d. Des, Matter: das Pb, — 
rang | 23-30 %,; Bihweinfdimalz 21—26 ke.; @er Hr St 7 
Minen (Diaz De RO der ihm Tar Sal geluten beiden Dinhapin: 1 fe; am Bacz hunge Kanben fr; air Jar) Su rast abe 
. bt er i ur Laſt gelegten: 8: 1 A; — mi € unge Biege — fl, — 
—— rt dt, murhe ber Ungellagte dm heugeiälähnh (ches bas Pb, Hechte 18—21 kr. ; Rarpfen 13-20 ki; Ob Y 5 pr e 
er 


1 u. Fürer, 5) Plaumer, 6) Rieberer, 7) Bonnermann, 8) uninger.9) Dürr, 
4b) ig 


der Abſicht, um hledurch das Grumer'ſche Wohnhaus in. Brand’ zu fehen, ange: 
ünbet je dadurch das Verbrechen der Ben begangen zu haben. Zus 
„„tpemer, welches bald eutdedt wurcbe, donnte geldſt merb Jo def nur ein 
- Säaben von ungefähr 90 fl. enifiand. Der Anllage Aunden. i'deffen hei dem 
Saugnen des Angellagten nie indirefte Bemismittel — mie bebrohliche Weuße: 
rungen und Mienen ‘bes Angellagten vorher, Anweſenheit in der Mäbe der 
fraglichen Stube eima 10 — vor Ausbruch des Brandes, Bitte um Scho⸗ 
„mung nad erfolgter und Veg des zuvor echaltemen Arbeitslohnes 
"ale Chsteiter ab — zur Seite, — 4 jornen wermochten ſich Inbek durch 
Dieſe Ynbigten richt uch ber Schuld des Mlagten zu überjeuge, gaben bucdh 
ihren Obmann (den. De, Rauenzahner) das Merbift auf „ it ulbig“ ab, 
worauf Freiſprechung erfolgte. 


Fünfter Fall, 
verhandelt Mittmodh,; 4. Der. Nachmittags 4 Uhr. 
Antlage gegen den vormaligen Maurergefellen Joh Haag von Eichftäit, 
wegen Berbrechens des Diebſtahls. 
Bräfident: Hr. Bg.@-Raih Frhr, v. Ebner; Staatsanwalt: Hr. 
Shmaub; Bertheibiger: &. Rectsprattitant Reuſchel. 
»@eihmworke: die HH. 1) Denninger, 2) Dürr, 9 Dürenböfer, 4) Pfah⸗ 
«let, 5) Shmidbtmer, 6) Wittig, 7) Pflaumer, 8) Sturm, 9) Schlidt, 10) Edert, 


iger, troß vielfäch-überflandener Strafen — rde i 
Yafırd'1B15 eraen Blbhaka u Üigen Reina, im 3. 1820 (im Beten 





och rüftiger 
vollen Dienen Heht unter der Anklage und iR gefländig, zwei Diebitähle verliht 
zu baben, von denen ber eine an ein Vergeben (Entmenbung einer filbernen 
alstette), der andere (Entwendbung von ein t alten Stiefeln) nur eine Ueber⸗ 
teetung bildet —— iebftähle megen bes Beiäufdigten ben Cha: 
eines Verbrechens, 


Mann ger Huchthausfteafe veruriheilt, u Site u Nöche; Rartoffelns der Sad — fl — 


a ne any = 1 See 
brenholz 10 fl, 42 fr, Erienbolg ng | ——— o 
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ii —k; 
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— 
\ 


F 








































Re a“ R. F %. 
ber Allg Rt 
Berlin, 4. Deyi u Si — Grontecial.@ortfp. * Heflätigt- bie ermenerte ae ‚ds 


5 — dv. Roon nad dein Süden iſt noch nichts feſtgeſtellt. Die * Dep A 
ge mit dem bepoffedirten Fürſten werden dem Landtag bemnädft wor, 


IR ien, 4. Dez, Die Prefle kefäßet, taß neben ben Verſuchen Fran. in 


g zu wachen beabfichtige, welcher weder ein eigentliches | Doll. — T 
m enthielte nocy leitende — — woran die Berfammlung | ſtratiou. — 
a gebunden wäre 


i8, 8. Dee, Abbe. Slfıma des geſehgeben den Körpers. Grb- 


her ie 





u .& 
ada 
TR; 








BDetfanntmadun 
26. d. Mits. wurde bei Pappenheim ein Pod Peder, gezrichnet mit M. und” 2% "us; 
5 80. fl, entwendet; id warne vor Ankonf und erfuce, die Perfom, melde dieſes Leder derüuf⸗ 
En. 1, zu derh fien und hieher zu lieferm, jedenfulls ader um’ ſachdienlichen Aufjäluf. 
Et, ben 3. Dezember 1867. 


Der Unterfugungsricdter am —* Bezirksgericht Eichſtätt. 
Sei 


Gute und ichöne Kalender 


auf das Schaltjahr 1868. 

Berlag der Etlinger'jchen — (B. Galvagni) ia Würzbur 

m Buchhandlungen, Buahbindereien und bei allen ——— ern bes Ja⸗ vnd — Morton 
bach 





Bes Der Iuftige Silderkalender. 

# Belannt unter dem Motto: 

Er ift da! Er ift da! Er ift da! 

f Iuftiger. Kalender mit über 80 dem e beigedructten ſcherzhaften Bildern, allerlei Schwänten, 
den, Anekdoten und luſtigen *5* wine —— aufheiternde Lelture, ein Rezept 

zur, Erlangung eines guten O 


© 8 Bogen in’ Umflng aa, mi © Säreipapier durchſchoſſen ud‘ ge 


Bil Ralende macht ſich fowohl durch feine q hr nge do Bildern, als auch 
— Wihe, Schwänle und che (ra nit 'nur allein . 
2 im Allgemeinen, — auch ſpeziell als ein unterhaltendes Bilderbuch für 
Jung und Alt in der Familie 


8 luſtigen Bilderkalenders — — — 


—— 
3 Schaltjahr 1868 von Hans⸗ Jörgl. Preis geheft 

Diet ‚Heftchen ift eine Reihe von erauifiten humoriſtiſch⸗ ee B8 

* Sgelujahres 1868, ansflaffirt mit; vielen ſcherzhaften Bildern. ein 
geheft zum luſtigen Bilberfalender und find bereits ſchon dre i Mer gen —* are 


atholiicher Hausfalender. Da 
3* # und einer ‚großen Abbildung und ausführlichen Lebendbeſchreibung der am 29. 


i 1867 in Rout canoniftrten Heiligen. gr. 4°. 7 Bogen im Umfchlag gebeftet, geflem- 
a und mit Säreibpapier hair 12 k. * Talag ’ 


lnftrirter Waterlandsfalender: ——— 


I Beltdegebenheiten mit dielen Ihönen Geſchichtabildern und Porträts verziert. ron 
} MR 8: Bogen in Umfchlag aehefte, pe J mit — un Preis ** 8 

m Bollskalender mit Bildern um Erzählung 
Dr Jahresbote. 5 Mogen in Umfchlag ————— 
b: ‚urdiäofen. Preis 9 fr, 


N in! dfalender, 3 Bir Gompteits, Bureaug x. wit Rubriten zum Einfhreißen. Geis 


5 Notizblätt d bübf lungen Gebunden in 
| afcbenalender 55 ——— —— * 


Empf ehlung. 
= AUhnietzgeichneler laufte heuer vom d enfabri Herrn Heinrich Schnetter in 


—2 eine Dreſchmaſchine, zum rg und Göppelbetrieb eingerichtet, mit deren Leis 
haafähigfeit und Betrieb ich fehr zufrieden bin. 


„ Wrpbeetößofen bei Obernzenn, im Dezember 1867, 


als 





Dohann Schindler, 
Wichtig Für Gichtkranfe! 
Durd bie von mir erfundenen Bichtableiter werben felbft veraltete unb., 
Frıhartnödigfte Leiden gichtiger und rheumatisher Natur „facher und unter Umfländen fo» En 
gar überrafhend fmell* gehoben. Der Erfolg ift bisweilen ein erflaunend taſcher und 
'eminenter, Preis eines Gichtadleiters 1 fl. 12 ir 
Niederlage bei Herru Blafchnermeifter Mar Lamm zu BWittelshofen. er 
5 Weichſelmunde bei Danzig, im November 1867, 





ee 


@. Sontagb, Artanif. Es 


KBekanntmindiwing em. 


sei Fir. Seybold un Carl Junge “il 





ea INS were — — — 
—— a ——— | ke Fe — de han 


ur 1 | Br ren 


RER en re * franzbſi⸗ 
tig ches dea Yufligekinifters Grafen zur Rippe. Der | fen Truppen Haben ſich in: Givitape ufammengezogen. 
rg rt uoch —— u: ber die . des New⸗ork. 23. Nod ya Senatliftieiie Reſolution eingebracht 


© Schuld. in Gold ansjujohlen fe. — 


Summer — nor, in ———— irger 
Eolumbia’s- Farbe b’antrogt wird. Bahtzef 
i Fand Jaliens, ein Comferengprogramm aufzufinden, au, Fehr. v, Beuft | Vrief des che * An I 









— J lei — 
bes elektr. ae 


Die Borftandfhaft, 


"Weißer flüffiger. Srim 


‚bon Eduard Gaudin in Parlı. 
ade 13 eim, welcher , ohne Getuch iR, wird 
Marwmot, 


angewendet bei 
w. 
con I kr, kr. in 
Unsbadb bei W N . 
"97, ‚Beinen Ia ler Bäje 


bon ausgezeihmanm) Mehmak, i. feine 


derlauſe ‚empfiehlt zur gef. — 
Unsbah, dem 5, Deybr. 1 


ohne Deconomie it einer Gtadt IL, E. Mittel 

a —* vorg — — des Ber 
n ten, 

und ertheilt r — ige 


N Tip it ni" 
— un; zu ' ajz ; 
u üumen, 
en 1. —— ——— 
dm Gafthaufe z h Dintels 
"Fol RAR TA nbe, Ma: 1 —E mg 


gefääft-einen Lehrling, 

Ban 8 Jahre Lehrzeit, Rot und 

Logis’ außer Hans. 
Frankfurt a/ 

a. u... ur U " Rdn 
11. Wer meinen Schue Jodann SAd- 

“wer, beurlaubter Soldat, etwas borgt, erhält 


12. Eine finderlofe Wirtwe fuhr unter 

— Anfprüdien eine Sielle ale =: 
4 „terin ober, auch zur Pflege Meiner Kinder 
— auch ie eintreten. Näheres i. db. 

3 Bände Junftirte Welt, 3 Bände Dien 
FUnine um, die Sartenlaube bon 1866 —8 
Zrep re vomnierchel "vor —— find zu 
berfoufen. Wo? fagt die Erpebition. 











64 Medaillen, Patente :c, 
von Deutschland, Frankreich 
England etc. 








unter Zuſicherung billiger Preiſe 





— Der F SM allerhödften Beten 
Einem hohen ben tönigl. Saerien "Stateminierium des Innern 


Einem hohen Staatsmiuiſterium deh. Handels und der. öffentlichen Arbeiten 
zum Verkauf gefättete und don großen Autorkäien ber Mebichn empfohlene und approbirte 


Dr. med. Hoffmann’s weisse Kräuter-Brust-Syrup 


| A ein ſehr bemährtes Mitiel gegen Helferkeit, Duften, Halsbefgwerbdben, Berfhleimung 
und —— 
Um dem ‚oft worgefpunmenen Jertgimern vorzubeugen, bitte ich, 


quetit zu’ achten. 
‚Borrätbig di! Flafepen’ iu 54 und 97 fr. in den Apotheken Unsbach’s und bei Ape- 
tbefer U. uler im WEL. Bechbofen. 


Dr. Nomershaufen’s Augen-Effenz 


zur Erhaltung, Stärkung und Herftellung. der ann 

Es wird unter obigem Namen eine Eſſenz von einem Buhhalter, der kurze Zeit in meinem 
Faufmännifhen Gefchäfte conbittonirte, in Dresden nachgeahmt und fo im den Handel gebracht, 
daß deren Fllen, Etiquetſe und Gettaugea: weiſungen, bet nicht gemamer Anſicht, mit beren 
- meiner Achten Eflenz. Abereinfiimmen, 

Ja erlaube mir, fur Intereffe ber Sache folgende Mitifellung zu maden: 

Die nachgemachte Eſſeng bat nad ber von mir vorgenommenen Unterfuhung wit die ent ⸗ 
ferntefle Mehnliäkeit mit der ächten, wovon Jıder dadurch fil Teiht Aberaugen konn, wenn cine 
„ Mifgung der Effenz mit MBafler erfolgt, indem die ächte Effenz ein ſtark mildigtes, angenehm 
riechendes; an die Augen gebracht, mwohltäuendes Gefühl erzeugendes, die nachgemachte 
bingegen ein ſchwach mildigted, nach Fuſel riechendes, an die Augen gebracht, beißendes 
Waſchwaſſer gibt, 

ae Efieny wird in Flaſchen verkauft, welche mit meinem Stempel im Glafe und 
meinem Siegel auf dem Korke verfehen find; der im jeher Ede des Eiiqueitis Kifindlige Adler 
enthält meine Firma: „Apotbete zu Akon, F. @ Geiss® ebenfo iſt am MFuße tes Kilquettg: 
' F. 6. Geiss in Aken a/Elbe* zu Iefen, Die Bebraugsurmsifting If ebenfalls mit dem fie 
quett-Adler, forte ‚meinem Wacfimile verfefim, Mn ber mnächten Eſſenz fehlen diefe eben be 
zeichneten Merkmale, weshalb es kei einiger Vorſicht beim Kauf leicht if, bie ächte Eſſeng von 
der naßgemaggten zu unterfepei? en, um fl vor Denacpteliigung zu ſaltzen. 

Dierbei erlaube ich mir noch ‚zw bemerken, daß tie mun bereits feit 26 Jahren von mir 

Bereitete Dr. Romerspaufen'fde KugenrEffenz, gu deren, Anf-riigung und Betrt:be Herr Dr. 
Romershaufen nur mich allein amtorifirt Hat, mad mie vor, die ganze Flaſche A 1 Tölr, 
bie Fleinere & 20 Gyr; burd weine Off ein, ſowie von den befannien Gommifltondlagern (in Uns: 
bach sus Peg Apotheken) Begogen ‘werten kann, 


€, im April 1867. 
Dr. F. G. Geiss, Apothelenbefiger. 


‚aa 
Monta gefräujhen: 4 22. Soit dem Almähtigen hat es gefal- 
19. Vorzüglich gehen neue große len, unfern lieben Gatten und Bater, 
Erbſen und Ba bei Johann Paul Körber, 


Adolf Lodter. Sauhwachermeiſter 
20. Neue Eleme-Rofi at ‚ Sulteri nach längeren ſchweren Leiden geflern Nichte 


nen, Weinbeeren, Mandeln, Gitrm y. Grlargen zu ſich zu rufen. 


Ih fage allen Verwandten und Velann- 
nat und Pommeranzenſchaalen And an⸗ tem ‚© befonders meinen lieben Nahtarn, 


genau auf Siegel und Eti- 
Dr. med. Hoffmann, 












gefommen bei ‚melhe uns zur Zeit feines ſchweren Leidene 
Franz, Here ebertber, fo treulich zur Serte flanden, meinen herz⸗ 
—— lichſten Daak mit dem Wunſche, Goit möge 

Dankjagung. Ade vor ähnlichem Shidjal bewahren. 


Für die freundliche Teilnahme, welche 
ans bei der Beerdigung umferer theuren uns 
sergehlichen Mutter und Brogmutter 

Babetta Martin, 


Um ftilles Beileid bittet 
die trauernde Gattin 
Unna Körber mit ihren 
2 unmündigen Rindern. 
Ansbah, den 5. Dezember 1867, 









| 23. Gutgemäſtetes Hammelfleiih per Pfund 


ide — Dezember 1867. 
Unsbah, den 5. Dezember 
Die trauernden Hinterbliebenen. | 11 fr. bei Engel, Meyjermeifter. 


Auch ift daſelbſt ein Quartier zu vermiethen. 








op 
keln, jowie Zaffet- und Sammtband in, allen Farben und Breiten fehlt 
| 


S. Sf. Kibinger. 











empfiehlt aud als „Gefchente“ — geeignet: 


Reſer, Scheeren etc. von Gebrüder Ditimar in Heilbronn. 


Preis von 30 Ducaten für 


Eigenthum , Drut und Verlag von Carl Brügel und Son in Ausbad. 





Kusirmesser von besonderer 
Härte und Feinheit, 


Feder- und Tajchenmeffer , — 5 und Deſſert-Meſſer und Gabeln 
Sch eeren, Pa tent-Rafirmeffer für jeden Bart, Paten runs ern ebriemen 
Garten: und Dcälisntefer, Gartenicheeren, Scärfitähle, Mes 


n, Verlgimpen und andern Bejagartiz | 


ermefler x 


 Tbeater-Anzeige. . 
Breitag den 6. Dezember 1867, 
11. Borftelung im 2. Abonnement. 
WER” Neneites Drama. gg 
Zum Erflenmale: 
Die Frau in Weif.- 
Neuefles Drama in 3 Abıheilung. und 5 UM 
mit freier Benügung des Romans vom Mil 
Eolins, von Charlotte Birc»Pfeiffer, 


H Gott dem Allmächtigen bat es dehall 
unfern innigfigeliebten Gatten, — 


Br und Ehmager | 











Johann Mofer, Handelsmann, 
am 3. Dezember Abends halb 7 Uhr in 
Weidenbach nuter fangen Schmerzen zu ns 


zu rufen. 
Die trauernde Wittwe 
mit ihren 2 unmündigen Kindern. | 
Die Beerdigung findet Freitag. den 6, 
\% Fruh 10 Uber ftatt. 


lan 24 

[Pe 73 | L 
Bel reinfhmedenden Gafier, 

ſeinſt Raffinade billigft bei Franz 


66. Dem Umterzeigineien wurden im ber Mad 


* — den —— en feinem Sie 
ruche engenfeld nachſtehender Werkzeug u 
wendet: 1 Sebeifen * SR ſchwer), 8 gu 
Säleg:l, 1 Krenzbidel, 1’ Reichaue 2 SH 
feln. Wer Auskunft über bie Thäter geben tm 
erhält eine Belohnung von 5 fl. © 
Karl Seimann, Plaferermeiher 

27. D 29 ft ein Jogrzwilling und ein fi 
Hühnerhund zu verkaufen. 

Fette Gänfe empfiehlt zu den Billig 
Preifen Aundner in der Eutrehftraf 

29, Freitig Echt tahtfpnjfel aufd. Windmil 

30. Freitag Schlahrihüffel bei KModerer. 
31. Heute Schlachtſchuſſel bei Engerer a. Bas 

32. Heute Schlahtjhüffel in der Sonne 
33. Freitag Shlahtihnjiel, im Sch 


Fleiſchpreiſe in Ausbach. 
Im Monat —— vertaufen: 
bie Mepger | 



















Siekämann® : 5 22.03 
Ballenberger, "BürkftümmerL. und IL, 
DERRDAEMER 0 "co nn 3.008 
Bühler, Bieiter, Shultheiß . . » 
DW; ©. .- 0, 0.8 vns:a. 0.0 


1 
17 
1 





Leonh. Winter 
Engel 1 
Say* u, Mit; Winter* . . 1 
Das Pb. ISdweinſleiſch tohet bei “= 
Bürfkimmer (at. Bolt), Bulk. Steg * 
19 fr., *) bei allen andern Schroeinemepgern 1 
und bei Bieiffer B 11 nur 17’, fr. 
* Wurden die Preife vom vorigen Monate eingele 


Börsnen-ÜUourse. 
Franffuir:, d De. 


ei Kur 


Br. Br ee 








Oct. 5°, Nat.-Ant 54°, ODeſt. 
„5%, Metall. 49, „5, Metall. 97 
Bank⸗Altien 668 L⸗Anl.. od 7 
„ End. Bl,Att. 178", „ bitto »..»8412 
“2 — * F —* —9 * 
dino v. „ bitio u. 
„biton 60 70%, - Bank Akt, 68 
Eliſ Praat. — SGred ·VN Ati 18 
Lud.Berb Ci.⸗ A. — +: DT» Ch U 
Bayer, Düb.»Aft. — Staateb⸗ 24 
Otto vglleingezahlt 119°, m Norbb.Aftien WM 
Nordam. 6pr.1882r, 76°, „ MWeflb-Brior. = 


Wechſell. — Dien 98, BWehiel—Angsb, DW 


— ü Dam 





var 


bie „Fränt, 22 kann 
zT Dezember mit 20 fr. 
& eh P 9 [ i t i f ch ®. 
pe ‚Ba Bienheine Staaten. 
Dien 


— 






















een Dem * Rafpar 
eeichmeten - Leiden 


verſetzt mo 

si he Die uhr Chung der Mamma ber Beide 
ue von Samflag auf Dienftag den 10. be. verfioben, dawit im 

ei! and bie une des Herzogs Mar Emanuel (füngfter Sohn 
Mor, geb. T. Dez. 1849), der übermorgen bie Volljährigleit 
finden faun. Auch ber neuernannte Reichsrath, Generalftabe» 
©. Mother, wird in biefer Sitzung beeidigt werden. Bis Gomntag 
A der Aneſchußbericht über das Wehrgeſetz an die Abgeordueten verteilt 
Abe und am Mittwoch die Beratung des Wehrgeſehes in der Kammer 
Simmen; es werben hiezu vorausſichtlich eine Reihe von Ciqungen noth· 
ver I. Abdztg.) 

Une ünchen, 5. Dez. Der Ausfchuß zur Berathung bes Milz 

blagsgejeges hat in 2 Sigungen 15 Hıtikel des Entwurfs zumeift- im 
der Regierungsvorfäläge erledigt. Morgen tritt ber Ausfhuß zur 
tfegung feinec Beratfungen wieder zufammen. 
ruͤnchen, 6. Dez. Ya der gefieigen Abendſitzung des Mehr 
aueſchuffſes wurde die Verathung über Kapitel X des Gefches, 
mnglih der Sälußdeftimtnungen , zu Ende gebradt. ei der "Aoftimmmng 
Über dasıganze Gefeg wurde baffelbe mit’ allen gegem bie eine Gtimme' vs 
Wogesthnetien: Kolb ‚angeıtemmen ; ferner wurde bem vom’ Referenten Schrn. 

g während ker‘ Berathung des Geſetzentwurfes ebrachten 

Banfae anf Bafige Einführung einer fi an bie Bolleſchule anſchließenden 
\ viftärifhen Jagenderziehung mit allen’ gegen 2 Stimmen jheigetreten. 


NR. Rsır. 
E- en, 6. Dez. Die Kammer ber Reiharäthe hat zu 
4 litgliebern des —* zur Berathung des Geſezeutwurfe, die Wehr 
d erfaffumg beir., gewählt‘ die Herren: Prinz Ludwig, k. Hob.; — 
erzog Rubwig; t, Hohi; — Graf Pappenheim; —d. Harlef;— 
Riethammer; — Graf v. Lerhenfelb ımb Frhr. dv. Schrenk. 
’ — Der verflärtte IV. Ausſchuß der Sammer der Mögeordueten 
; m Berathung des Säulgefegentwurfes ımdr Heute Vormittäge m 
F iner Borbefprehung: verfanmmelt. — Der Ausfhuß berfelben Kammer zur 


* jerathung bes’ Wefepentmurfis, den Malzauffäfag' beir., Hatte heute, 


’ ine dritte Sitzung. 


Augsburg, 5. Dez. Der Heute Abend erfolgte richtige Einlauf 


⁊ gefttigen (4.) Londoner "oft deutet anf’ Radhlaffen des Sturms im Car |. 


u; aber die Berichte Aber Berluft von Schiffen und Menſchenleben, ſchon 
> weit man fie bis dahin et r ſchauderhaft. (A. 3.) 
talien. 

renz, 5. Dez. Ja der Eroffaungẽerede der Deputirtenlammer 
este — die Rage auseinauder, adlgte Eine Anmeſtle an und be⸗ 
uerle bei ber je! I Lage ber Dinge ,. bag ih Schlechtgeſiante in bie 
keihen der watkeren Patrloſen eftigefhlihen Haben. Rom fei für Jralien 

& nöffmendig, wie Paris für Brantreih. Italien werde jegt, wie früher, 

jene —— wit Frankreich ohne Gewaltſamkeit, nat durch moralifche 

—— Der Minifter hebt die Roihwendigfeit bervor, bie Aute⸗ 

x berzuftellen, die Finanzzuflinde zu verbeffern, das Bubdget 
— —* Monarchie zu befefligen. — Ein weiteres Zelegramm fagt: In 
ver heute erdffnäten Depmtittenlantmer fündigt General Menabrea die er» 
iolgte Bildun dee Rinifierlumg an, fpridt von dem Schwierigleiten des 
neuen Gafimeis, hau die Rechte Praltens, nach der Interdention Frankreichs 
aacht ſeinctſetta "ki ben! päpfiiäen Staalen zu interveniten, aufrecht, und 
bejeichmeties ala Necht mad. Pflicht der Regierum 
der die Geſetze verlegt habe, Die freimillige Burüdzeheng ber Truppen, 
als die Gefahr befeitigt war, verhinderte. bie Ankunft. weiterer Truphen von 
Frankreich mub erleichterte die Ruckehr eines Thells derfelden im ihr Bater- 
(and, -PMienakieen cheilt ben Entfcluß des Königs mit, die Compromittirr 
ta zu begpabigen:. Ueber bie römifche Frage bemerft ber Mirifer : - Ein 
Helieter Staat im Mittelpunkt Sulenı Me bindert die freie 
en den ttäfientfchen Provinzen. kam’ Franfreid eine fremde Regierung 
« Baris hätte — wie Mumte eg Lehen? Die römiſche Frage ldat ſich nicht 
dutq yplt, londern dadurch, daß die Garantie geboten wird, Men ber 
päpfliche Stuhl geachtet werde, damit ber, Papft in Jialien nidt aus 


* Ir 1868werden — 


zu | lange, fo fam auch Shhwenold — 





g, Garibaldi un verhaften, 
old von 
ftextneip 


Berbindung ziwi« | vom ‚einer 





wärts feine Gtüge finde. Dr: 


Er 
BER en. 


Ä — Der, — cper: 
u id 
en 8 ber, üthrung, dB ur wi 0 nam dan ne tere 


F Im 257 * Ir "eine. —323 am witd 
Verhandlun ec Deutfi Rattfinben, 
r \ ee ; ur 


2onbon, 3 . An Die Londoner‘ 


—— erg — eine * en anf 





fei Eu 4 * Yobaf I Fair 

t, e t on 

legt. — Geflern —* nnter dem Varſite ——— M 

Meeting ber Katholilen ſtatt, bei melden Aid: E mus Fiir Die —* 

bes Papftes kuubgab. — —* Derby wird Abermotgen von London abreifen 

— — 
elgrad, 

Serbote Senken, freißt : Die ferbifche ferang will eine Have Politiſche 

Stellung. Die ſyflematiſche Bervolltommmung ber befichenben Wehtveifaffung 

if leine Rüftung von aggreſſthern Chara! 

feine motionale Triſtenz zu ‚befefligen. e, ber Türke: fich 

en 
m u 

für den Srieden Enrapa't. Bomber Ginfioß kenn — et 


beuinterefien. nicht abwendig maden 





Amerika. 
Meiv:BYorf, 5. Dez, Der Eongref hat bie Bi, bie Si 
— a 
n ng von Bar 
' Dentfftötenbibaten. aufgefleft. * * 
Squutgericht von Mittelfrauien 
IV, im Sabre "1867. 
Giebenter Ball 
— gegen of. Sämunsib von # wegen Merbrrchens ber 
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äußerte ee R 
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an Schwenolbd keine Spur einer Zreoffe 
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Ehmcanı I rine Aftrge Bachenähafe vrunkeinen veihet Der Sof ( fh ae 


. = »Molkewirtbfehaftlichen. 


; * 8 
5. De. J die Sefahr der Rinberpeft fimmer von Neuem 
—— —— baß es nothwendig if, die auf Abhaltung 
Iben uon ben Grenzen des. Landes besüglichen Mafregelm der Re ierung ger” 
En Tea ee 
i an N, ten ‚in ichi e 

an 4, —— an 8, in Galijien an 69 Orten und in a be Br 


m fndbac, 8. Du. Dem Sattlermeißer Georg. Boltenbad babe 


zaurbe unterm 23. -0, Dis, auf ihm 
eigenthümlich onftruirtem Sattel auf bie Dauer von 5 Jahren ertbeilt.. 
Müraberg, Bei der heute vorgenommenen 15. Berlosfung der 

greuttwRenenmarkter Eilenbahnobligationen wurden die nadhfolgenden 21 Nums 
mern: 48, 72, 98, 104, 129, 163, 193, 329, 541, 581, 622, 942, 709, 727, 738, 
818, 902, 1305, 1388, 1521 und 1598 gezogen. “ 


e-und zu unferer größten be nicht. „Wie Tönen % 
f unterbrüden, daß es ne oe Beranlaflers b 
finnig und ftrafbar ift, eine Nachricht zu verbreiten, bie nicht mur bie i 
Vieler in höchtte Aufregung verjept, fondern auch ber Bahnverwaltung vom 
ten Nachibeile fein u . ; 
- London, 3. Dez Während bes feit zwei Tagen anhaltenben 
we im .. mehrere Schifförüche fatigefunden. Der Sturm läßt jebof 
x nad. PER, 
Die Stadt Sau Domingo it am 30. Of; burd einen Sturm fah 
lich gerftört morben. 200 Zobte und zahlreiche Schiffärüche. : " 


;ucRiterarifden 
















eihente für deranwachſende Jünglinge eignet. 
Deutfche Lefebuch für Mittelfchulen, bearbeitet von G. N. 
Realienlebrer an ber t, Gewerbsicule zu Ansbach Münden, Craiy 
(qulbügeroeziag 1867, 32 Bg. gr. 8. :Beeis 1 fl. 30 ir, ‚ 
Daſſ d. — in einer einge henden Beſpr 
in Pr, 45 fagt, „bei feinem entichlevenen Werthe die Beadlung wicht biat y 
Säulmänner fondern auch der Eltern unb Jugendfreunbe, x, 
Bu Orfr —— bie Bilbun ömittel ber genannten Schulen um ein (däbbaret R 
igt, auf wielfache Anfragen bin zu erklären, daß ber in newefter Beitlo angeprie: ng — —2* ur nd nn — > 
gm olfslalenber „Herriedener Laubfrojh" in keiner Beziehung zu unferem, wegen Mert gt in zwei Dauptabtheilungen — und zwar in durchweg glücliche m 
einer wiſſenſchaftlichen MWetterberichte ‚allfeitig geehrten H.-Rorrefponbenten ftebt teiher Muswahl: I. Erzählungen, Sagen, Märden, Begenden u, bein I54 
a Beihthittin 
verbienftoollen Mannes auf. Roften bes g bien Publikums Ruhe zu sieben. | un, Biographie (6, 201-331), Naturbilder (339382); — II. Pprifche, mid 
Unfer Herz H.Gorrefpondent ift vielmehr ber feiten lebergeugung, dab es felbit divaktiie und Diaieftdihtungen nebft Auszügen aus einigen größerem ern 
bei dem jeht fo vorgefdrittenen Standpunkt ber Dietereolenie geradezu umöglich | fgypie aus dramatifchen Dietungen 6 395-2490), Mus dem Ganzen mm 
erfcheint, für bag nächfte Jahr nur ernigermaßen veläffige itle rungaprophereihun · Eingelnen: läßt ſich das € en bes Berfaflers erlennen, einer guten Ex 
* eich 6. Des. Die legte Aequato —— wie⸗A den reichen, 
en, 6, Dei. Die r g mw ‚ 2 
dee wen einem fchr Intenfioen Bolarftront * im Haparanda bie Kälte auf bieten, umd barum zweifeln mie feinen Mugenblid, dab fein Wert um fo m 





 Berntifchtes. En 


entliche Erflärung. Die unterfertigte Nedalktion iſt er: 


t iltommenen Eingang finden merbe, als daffelbe fih aub im Drud umd ik 
-—30,6° fleigerte, verdrängt. e beilen erſcheint dermalen faft ‚ganz Europa gang ‚ s k 
im ehe ſelbſt in „us —* Sicilien Mel im dem legten Tagen Schnee. Fatung empfeat. J ir haben, veranlapt durch dieſe Beurtheilung, une 
Madrid zeigte das Thermometer Morgens 8 Uhr —,2%, in Rom —2.4°, in 
onbon —9.6°, im Dveffa —10.0%. Obwohl ber gegenwärtig: tiefjinfende Bard 
meter auf bie Annäherung eines wamren Antipaflates deutet, Io wird derfelbe um: 
ter den gegenwärtigen Zar ältniffen keine große Derrichaft erlangen, indem er 
durch bas fortwährende Wehen über bie Schneefelder in der Regel allmählich fo 
erfältet wird, baf feine warmen jan ſich in Schneefryitalle umbilden. eb: 
rigens dürfte die jo verbreitete kalte Witterung ihren Urprung bauptfädlich ben 
Beitigen Suptionen des Veſuv verbanten. - 
Wrünchen, 5, Hr. Bilohauer Dans Paul König ans Ansbach hatte 
iejer Zage bie Ehre, fein meueftes Runftwert, eine aus Eichen und Rubbaum: 
holz reich und. geſchmackvoll geichnibte Kinderbetifielle, Ihrer Majeftät der KRöni: 
in Mutter vorzeigen zu bitefen, welche Den: Hönig ihre vollite Anerlennung in 
Den Ihmeichelbafteften -Musdrüden zu erfennen gab. (5. Pr) j 
Münden, 5. De Ein Geſchäftsmann aus der Gegend vom Uffenheim, 
welderin Ye Gegend eine Partie Sopfenſtangen zu faufen beabfidhtigte, traf vor 
eftern auf ber Habrt heher im Eiſenbdahn-Coupé mit eınem Bauerburfhen zufammen, 
Ühermadtete demfelben in einem biefigen Gafthaufe und lieh fih, als er ger 
fern M a zu Juß dem Weg mad Trudering antrat, defſen Begleitung um jo 
lieber geia als derfeibe im dortiger- Gegend gut befanmt ſchien. Beide waren 
beiläuftg in Mitte des Truberin aldes angelangt, als plößlih der Banern 
burſche, welcher bei feihem Benfelter während bes Uebernachtens wahrſcheinlich 
eine größere Gelvfmmme bemerkt hatte, auf legteren eim Zerzerol abſchoß und fo- 
ort, da er ihm nicht getroffen hatte, einen 2 Sub abjeuerte, der benfelben 
mer im Geſichte verlegte. Bleitwahl bejah der Verwundete noch fo viel Kraft, 
einen Verſuch zur hme feines Ungreifers zu machen, weldem fi jedoch ber 
Räuber d eilige Hub L.. Der Bermundete ſchleppie ſich er und ev 
- —2 —— —* —— Ihr Referent vernimmt, 
beb au ten ‚ melcer jedoch, mie vern 
Die Verben der Station Trudering durch Yeah des Steafenräubers, eie 
nes Dienfilnehhtes aus Harthauſen, weicher eheſtens nah Amerila auszumandern 
gebadhte, bereite a waren. (6. Pr) 2 i 
* Yusbach, 7. Don dem Gentralunterftügungsfonde fr gu Schul: 
iehrenRelitten hat bie I, Regierung von Mittelfranfen — laut Rr.AmtsbL Nr. 
109 vom n Edge — Die für das Uebergangs-Ouartal gr noch diepo⸗ 
nibel gewordene Rate des Rentenantheils zu 283 fl. 36 fe. 56 Lehrer⸗ Waiſen 


n 5 fl. det und dabei bemerlt, da d lches die Urheb b Mi i 
ee In ck ie — Mer Be : wi uch weldes die Urheber und Mitſchuldigen der Jubaſion des Rirhenfi 


s tes ——— Die Opinione derſichert, närhflens. werbe in. Ba 

ommen werben. * anterm 4. Ben: Die in der Paſſaue „ gne engere Gonferenz zufammentreten, um bie Gruudlagen ber römifı 

2 —— 24 Wien gebr te Hart Frage zu. berathen; die Großmädhte werden durch ihre Botfhafter in P 
ber Semmering’ 


Briefkaſten. 


Eine Anfrage in Betreff der Stunden, weiche dem Kaſſier ber bierg 
Ausftattungs:Unftalt zur Annahme der Beiträge für dieſelbe vorgefdhrieben iv 


bat man treffenden Orts zur Renniinahme ‚mitgetbeilt. 
Neuen. » 


(Hus ber Allq Rta.) ) 
Berlin, 6. Dez. In der Sigung bes Abgeordnetenhauſes ver 
ber Präfident ‚v. Fordenbeck ein Schreiben des Minifterpräfidenten Ge: 
Bismart, welches anzeigt, daß der König das Entlafjungsgefuch des Ju 
minifters Grafen zur Sippe unter Velafjung des Charakters eines Caw. 
minifterd Igenehmigt und den Oberappellationsgerihtäpräfidenten v. %a 
hardt zum. Juftizmifter, ernannt hat, — Im Abgeordnetenhaus legte % 
Finanzminiſter bie Abfindungsverträge mit den depoffedirten Fürften 4 
und hoffte bie Zuftimmung bes Saufes werde nicht fehlen. Ta 
folgte bie Budgetberathung. Die auf ber Tagesordnung ſtehen 
Ausgabepoften des  Finanzminifteriums warden genehmigt, nur 
Pofitionen für die Lotterien in Sanmover und Dsnabritd, ſowie 
Ausgaben für die Poyellanmanufaktur wurden gefixihen. Ueber die Lotte 
eutſpaun fih eine längere Debatte, worauf -das Haus den U 
nah, die Regierung möge bie zu der nädfien Budget Vorlage auf 
Aufhebung fämmtlicher Caffen-Lotterien Bedadt nehmen, — Yu. der B 
des tatha·Sitzung vom 4. Dezember wurden bie Poft ⸗ Berträgevom 28, 
bember mit Suddeulſchland, Deſterreich umb Lugemburg genehmigt. | 
Florenz, 5. Dez. Die „Amtszeitung* veröffentlicht ein 1. D 














daß auf. Bahn der MWien-Frieiter Poftzug entgleist ift ic, beftätigt ' vertreten fein. 
i . Meyer. 
Seßanntmadungen, 
Belanntmadgung. 8, Solgverfieigerung m Ra 
Durch dießgerichtliches Urtheil vom 19. Sept, e. iſt die Bimmermeiftert- Witwe Anna Marie | Schallfanfen am ienflag ben 10. &ı 


Stahl vom Eſchenbach der wörtlichen Ehrenfränfung, verübt am dem Zimmermeifter Iguog Dintel | 5 Bauſtämme, 70 Schröte vorzüglicer Qualu 
von dort im Monat Ang. de. Is., ſchuldig erfannt und deßhalb in eine Geldſtrafe von 3 fi, für | 8 Rlfte. Scheit- und Abholz und 6 Afthack 
wie zur Tragung der Koften verurtheilt worden, mas hiedurch, nachdem bie gegen biefes Urtheü von | dichten und Tannen. — Bufammenkunft: % 
dem Vertreter der Bellagten eingelegte Berufung durch Etkenniniß des k. Bezirlögerihts Ansbach vom | Mitiags 9 Uhr in Meuborf. 


9. Novbr. 1867 — worden ifl — wird. Ein neues Fabrikat 
Heilshronn , 7. Rovember 1867. 
Königliges Landgerigt Mal3-Caffee 
Lu Lang. aus det Fabrik von L. Knorr. 
Betanntmahung. Diefes Surrogat, ſehr gefund, mahrhaft m 


Mit bem 31, Dezember 1867 endet bie ſechejahrige Pachtzet der Jogb auf. Kiefiger 2837 zudererfparend, ift in '/, Pfund-Baqueten a5! 
Tagwerl 86 Dezim. haltenden Wartung, und wird deren Wiederverpachtung an ben Meiflbietenden | in folgenden Niederlagen n bejiehen : 


vom 1, Januar 1868 am auf weitere 3 Jahre am Herren: 
Montag ben 23. 1. Mts. Vormittags 11 Uhr G. Sraßecker un 

km bieffeitigen Geſchaftezirimer flattfinden, wozu Padtinftige mit dem Bemerken eingelaben werden, 8. Deder. 

a et rk Gänfeleberpafteten Tab In weıfäich 


Der Etabtmagi L. nen Größen friſch eingetroffen bei 3 
a Heinr. Kreiner. 
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a, welcher bei dolllommen freier —— 12 fl. —— monatlich bezieht und 


ulage vom 12 fl. erhält 


Meldungen um biefen Dienft find umter Anlage der Beuguaßſe über ER Militär |} 
Befunbheit mb gr perfönlih oder in franfirten 
anzubringen, und Bitiſtel⸗ 


ienfte, Leumuud, 
ingaben bei unterfertigter Behörde 
9 beizu 


fi 
‚ ben 4. Dezember 1867, 


Üf-Teßteren die genaue Mreffe deh 


Königlie .. ber Gefangen-⸗Anſtalt. 


Drei, 8. Joſpeltor. 
ermins: Aufhebung. 
Die im ge Blatte anf Dieuftag ben 10. I, Mis. anderaumte Berfleigerung eines bem 
m. — —— gehörigen .. und Berner Wägeleins findet n ich flatt. 
ebach, den 7. Dezember 1867. 
2, Schäfer, Ial, Notar, 
— Sing- und Grchefter-Werein, 


Samftag den 14. Dezember 
Concert 
im hal. Orangerieſaale. 


laffiker in Original-Aus v. 
* zu — Preiſen. 8 


Suchhandel und und Antiquariat 
EDUARD BESOLD in ERLANGEN 


D 6 Be in 8 as; —— Be — 42 kr. 
u" KRUENN — "Faufl im Bee 
— , Barfüffele in > * 42 fr. — he * 1 ——8* "2m 
— ) neneh beben. fl. 21 Me.  Reffing’sfäinmtl Werke 18 Thle in gr.8. fl 18. 
— GSiopläflein. * ee — 2 Bde in in ut. r 46h. 
mscionde, ., au — — auegew. ein 68, fl. 1.45 I. 

u er un — — w in 3 Hlmbbbn, 1.2. — tr. 
8 fammiliche erle md, Müller v., 24 Budher Gef e 
— den fl. 18, 45 fr. A re 
— ar — daſſelbe in & Bon. geb. fL.2.— fr. 
— de — ins Bd. Lex⸗s. 16 — Fe 2 Dffian, Gedichte 3 Bde in ILudb. fl 1. 12 Ir. 
iebel, Shapläfllein mit 60 Seiten 8. Pfeffel, Fabeln u. poet. Erzählungen. 1 Pibb. 
— &. 54 fr, 
eine's — Werle. RM A. 18 Bde.in Platen's Werke 5 Bde in 2Lwdb. fl. 2. 42 kr. 
leg. -Pwbbon, fl. 21. — fr Pyrker's Werte 3 Bde in 3 Lwdb. fl 2. 24 ie, | 
rder, Werte = ihönen Literatur 13 Bde. Miehl, Land und Lente in I Lmdb, fl. 1, 21 ir, 
e in 7 Pwbbbn. fl. 6. 36 ir 8 bie Bürger — 1.21 k. 
Del, Sehentufe 4 Die in 2 Embbhn — die Familie geb fL-1. 21 fe. 
2 Wi ——— 1. 21 k. 
Ren oO ein 1 &mipe. 5 Tk. — Eultm-Gtubien aus 3 geb. 
emer ven di 3 Taſch⸗Auog, 2Bbefl. 1. 12. K. fl. 1.21 k. 
do unit en nad Geuelli. — —— — M.- U fl. 1.45 fr. 
Ber. Bi fe — — in 6 Anbiln ML 3.30 fe 
sumald's Werke bBbeindLubb.f.d. 0. — — Talk. Mrn6 Hei, fl 4 AB ln 
umboldt’s Kosmns 4B.inatub.f.k. Ye. — — 12 Bring.d Mie.— ke 
— — in 8. ®. 1-4 fl. 10. — &. — — 12 Bdes. fl. 7. — KH. 
mh Em — — 2 Be fa fl 4.48 kr. 
— Uufiäten der Matur 2 Bde im Lud. — Gebichte Ike. gb. 27T le. 
ech Cinrod, Gubren in 1 Lob 1.21 
— e in bie Aequinoctial⸗Gegen 8 — Nibelungen 1 F 1, 21 tr, 
—— Continente. 4 Bde in 3 Lwobd. — ———— 1. 21 tx. 
ee — Mfrm,d., Eenbadh — Barcval amd 
—  Rleinere Särften .. i. — ir. . — Titurel in 2 Swbbbe, fl: 1. 48 ir 
—  Arlas Kiezu fl 1.80 k. Brübjoffage in 1 Lwdbd. 42 I. 
fland's bdramatifhe Werte 10 Bbe, in 4 mmel’3 Bere, 8 Bände in 3 Lmbibn, 
Lodbbn fl. 4. 5 kr. fl. 3. 21 fe. 
u. 10 B. in 4 Lub KImE Sieland's Date 36 Die ta 18 Lobbbn. 
_ PR. 3 fl. 17. 830 ke. 
= — — fl 1. 36 k. Zeig, Dramat. Werte 3 Bde in 1 Sibbb. [2 
nan’s [ämmil, Werke gr. 8.4 Bd. fl. 8. — ir. Gebichte in 1 Lwdbd. bi k. 
— Göecbichte u. Naqhhlaß. 8 Bde in 2 Pub. - Soldatenbuh - altı Bilder, 
fl. 2. 15 k. 2 Bbe. in Pmbbb, 42 fr. 
Sebensverfiherungsbank für — in „Bothn. 
Berfihernn and am 1, er 186 
Effectiver am 1. 1867 
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Dividende es Berficherten im Jahre 1868 
Umfang und "bie folibe ee ak Belegung ber 
berfürzte Bertheilung der 


Diefe Muflalt gemäßet durd) den großen 


—— Bi 


yandenen eben fo nachhaltige Siherheit, wie durch bie um 
exſchuffe am die Beläge niit Billigkeit der Verfiherungstoften, 
Verſicherungen wer 


" Santor Ssüfers in Wafferträdingen, 


11. Gewirkte wollene Mannsfoppen mit 


* ge er — Tefden fg and fertig 


Eee. Behringer. 
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13. Die fo fehe beliebten 
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lagerte Bremer 
Ms Strelin. 





Für die innige Th ae bein Beiden, 
begängniffe meines Ehemannes 
Simon Wieder fage id allen Jenen, lus⸗ 
Befondere dem Handwerkaberein, welcher biefem 
beimohnte, meinen Innigften Dant mit  bem 
Wunſche, Gott möge Alle box. — Säit. 
falen bewahren. 


"Une flilfes Beileid bittet 
Lentershaufen, den 6. Dezember 1867, 
bie trauernde Wittwe 
wit ihren unmtünbigen Kindern 
Shane bei — erg 
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Seybold's Busbaudstang)in Ansba⸗ 
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(rei Auswahl ielpaaren in Schach 
ee — Feell: n — fieht —* Abnahme entgegen 


BPREHE PiMEer, Nenftndt A 321. j 


Ana 
EEE) PER —— — ae cc — — 
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Lagerbierkeller mit vorrä Bier und 
er don gut gepoliterten eg „Ca die beliebten Schlaffeflel, ansteigen g e thigem um 
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, le, fertige gehidte Sophar und Fußliffen ‚Tapeten. und Rouieaur, Garberober, Kuna, — — —* * = 
en t und * e — Hüdheretagere ic zu iligften Breifen. 6 Stuck Bieh, an der Almuhl liegend, 

REITER 6666 Gap 
Arbeits », iec #|, Walk, 1 Dänen + ke ei anten Holzkörben, _ Do? fogt die il * 
J Dean = Ei, Ba Rupert uhıb ' Minbertsägen — und ‚42. Die Zude # 
* & and. bergl. mach mehr im: diefen Aa einfchlagende Ariel empfieht beabſichtigt Fünftigen — — {" 

Zee „ Adtungapell | ih tie Zugbich anzufaufen, hatt 
— 6 mis | * ſlarlen Zuteieb eingeladen 
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Beli heraunahen der Weihnachtszeit empfehle ich ingine in allen , Son "seh Ad ei. 
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47.2 Sonntag Cagerbier: 


nel msgmthu 43 Hettte Ganſeſchmauß jmit — 
bei Weber wi —— W 


— een M 9 Ian. Lan iß Nübl | It 


pfernen Ba ſen * en Conſtructivn, Wärmeflaſchen 
a! ſowie "ale ande f Einf lägigen Artilel zu — 


- f ro), Walmblätter, 53. A 341 iR in Oncerler it 


BR * | | «Gero, Blnmen und Sterne Bil aha Küche zu vermiethen. 
** : Kusmohl zu —— hält ftene —* Lager; |, } ' 
ER Frarid. Adlersb verg — unge’s Budbanbiang, 











50. — ———— mit "de 
und altem Bier bei Gebhärbt. |) 
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{ * lier Ju berieben, 
ach) 33. Sarg Aas Pfund A 24 fr. be 54; D 367 in ein frunbligeh Dane 
pmrrainic er ‚am uutern Ma 
30. iR Gpoceladen, grümen = ——— * rue Lodier. dermielben. 
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Zur l. Hoi u. Staats. 


Ibliothef 


Nr. 293 München, 


Erſcheint tinfih, mit 
Ausnahme des Rontage, 
dafur am Sonntage eine 
une tende mnb beich- 
sende Beigabe. — Paflenbe 
Beiträge werben baufbar 
azeuommen, Juferate bie 
ipaltige Zeile au 3, bie 
Mpaltige zu 6 Tr. berechnet. 


Prot.: Judith. j 


— * 


Auf die „Fränk. Zeitung“ Tann z. 3. für den 
Monat Dezember mit 20 fr, abommirt werden, 


PBolitiſches. 


© Auch zur Schulgeſetzfrage. 
(Auf die Einfendung in Nr. 286 d. BL.) 

Was doch die Lorbeeren für einen Reiz haben — fie laffen Andere 
aicht ruhen! Haben die katholifhen Geiſtlichen eine Berfammlung in Schwan» 
dorf abgehalten, fo find bald darauf bie proteftautifhen zu einer Conferenz 
in Erlangen zufammengetreien. Haben bie Getreuen des Bollsboten „- die 
lath. Laudpfarrer, einen Aoreffenfturm mider die „Berpreuger* in Scene ge» 
fegt, jo fuht man nun von der anderm Seite Bauernfchulgen-Adreffen ges 
gen das Schulgeſetz zuſammen zu trommeln, Man braudt eben nicht ges 
tade humaniora fludirt zu haben, um aus der von einem Gemeindenor- 
fieher eingefandten Lamentation in Ar. 286 d. Bl. bie paflorliche meiße 
Halsbinde*) und unter diefer fo etwas von „blaffem Neide“ bervorguden 
za ſehen. Freilich, es iſt auch garzuumerhört, da den Schullehrerm fortan 
DBohnung und Gafualien nicht mehr in den Minimalgehalt einge 
rechnet werden follen, während foldes bei den Pfarrfaffionen doch der Fall 
fl. Dagegen muß eim zartfühlendes Gewiſſen ſich ſträuben. Schauen wir 
die Sache einmal näher an. Borerft die Wohnung, Der Hr. Pfarrer wohnt 
in einem ſtattlichen Gebäude, gewöhnlich „Pfarrhof“ gewannt, bem Lehrer 
it meift eim befgeibenes, oft arınfeliges Gebäude angewiefen. Dabei nehr 
men den meiften und ſchönſten Raum die Schul, Häufig aud noch eigene 
Gemeindezimmer ein. Wie läftig es einer Lehrerfamilie ift, daß beflänbig 
die Ehüre auf umb zugeht, baß bie Bauernjungen — fie tragen befannts 
Gh teine Stiefletten! — Stiege auf und Stiege abtraben, daß ein erkleck⸗ 
lies Quautum Staub und Untath im Schulhauſe abgelogert 
wird m, f w.: davon und von anderen Annehmlichkeiten der Lehrerweh⸗ 
nungen Pönnten fi die Herren Pafloren gründlihe Kenntnig verfchaffen, 
menn fie verfuhsmweife nur einen Winter die Schule in den „Pfarrhof” 
verlegen wollten, Eudlich ift aud die Seinigkeit nicht aufer ücht zu laf- 
fen, daß ber Minimalgehalt des Pfarrers 800 fl. wirklich beträgt, der des 
Lehrers erft anf 400 fl. gebradt werden fol, Wir bächten, bie Fehrer 
nähmen die 5 pCt. Wohnungsentfhädigung aud mit in Kauf, wenn man 
ihnen einen höheren Minimalgeholt auswürfe.. — Und nun zu ben Eafıra- 
ben, bie „eine bübfhe Summe“ betragen Sollen. Der Herr Piarrer berech⸗ 
ut fie wohl auch im Berhälteig von 2 : 1 nad feinen Gmolumenten, 
Und der Lehrer verdient fle foleiht! Wenn man einem Leichenzug anwohnt, 
bei dem der Lehrer feine Lungen im gerade nicht angenehme Thätigkeit ver- 
ſehea nf, während der Here Pfarrer ruhig mitgeht, fo theilt man biefe 
Veinung nicht. Wenn dann der Pfarrer ſich zur Kanzel begibt, hat ber 
Schrer tie Degel zu beſteigen ac. Doc abgejehen tavon: der Pfarrer ber 
sieht die Caſualien für feinen eigentlihen Beruf, der Lehrer für 
eine befondere Dienftleiftung außer feinem eigentlihen Be 
rufe, Daß kirchliche Berrihtungen befonders bezahlt werden, iſt gegenüber 
denjenigen Lehrern, die lediglich ihre Schule zu verfehen und nicht auch bei Reihenbes 
begleitungen fi Sturm und Wetter anszufegen haben sc., doch wohl nicht mehr als 
billig. Es iſt wahrlich einmal am der Beit, dem lehrer als ſolchen ein beflimmtes 
und der Schwere feines Berufes einigermaffen entfprediendes Einfommen 
ensjumerfen, Damit wicht länger mehr der Pehrer bei dem Mehner in bie 
Kot gehen mb. Ja, die Gerechtigkeit Hätte ſchon längft gefordert, 
Wht nur die Gafuslien, fondern das gefammte Eintommen eines Reh 
re aus dem Kirchendienft außer Anfay in ber Faffion zu laffen, wie fol- 
8 im der That im verſchiedenen Staaten fon geſchehen. — — Mer 
eine Berwunderung Können wir nicht unterdrücken. Da doch der Herr Pe 
ftionsperfertiger Pfarr und Lehrerfaffionen in Parallele geftellt, fo mußte 
Ihm eine wirkide Unbilligfeit auffalen, wenn fein Gewifſen nicht einfeitig 
empfindlich war. Mac Urt. 61 des Gefegentwurfes follen dem Lehrern bie 

ezlige der legten 10 Jahre in Auſatz gebracht werben, während 





⸗— — —— 








ſolche in dem Pfartfaſſtonen nad eirem viel gänftigeren Mafftabe bes 
— — 
*) Nachdem gegenwärtiget Mrtitel bereits unter ben Händen des Seßers ſich 


befand, Tief aus der Nähe von ®. ein zweiter bei ums ein, ber pofitio und 
unummurden fagt, daß bei fraglicher Mitteilung ein Couliffenmanöver in 
Mitte liege, dab eim Rututsei gelegt wurde, dab mämlich nicht dem or: 
Mr fomdern dem Om. Pfarrer in B, die Vaterfchaft jemes Artikels zu: 

‚ wie auch die Einreihung einer Adreſſe an bie Kammer von Lehter 
tem angeregt unb betrieben wurde. — Der Hr. Einſender dieſes ameiten 
Artikels in derieiben Sache wird es billigen, wenn mir benfelben mun nicht 
auch noch veröffentlichen. — 

« 


(Dreiundzwanzigfter Jahrgang.) 


ränkiſche Derlung. 
Ansbader Morgenblatt.) 


Kath.: Melchiades. 


rechnet werden. Warum wirb dieſer Punkt mit Schweigen übergangen. — 
nt. Ja, Bauer, das ift mas ganz Anderes“ — Ob der Wunfch des Ge 
meinbevorftehers, „daß recht viele Gemeinhen* ihre Einwendungen an bie 
Kammer bringen möchten, in Erfüllung gehen wird), tft abzumarten, Wir 
meinen, man follte nicht unmöthiger Weiſe die Papierkörbe füllen. Wenn 
man doch Adreffen einfenden will, fo betheilige man fi am ber Eingabe 
ber Gemeinden bes Bezirleamta Dinkelsbühl, aus welder doch Wohlmollen 
für Schule und Lehrer und Verfländnig der Bildungsbebürfnifie unferer Beit, 
nicht aber bedamerliche Schelſucht blidt. Schade, da die Gemeinde bei KL. 
Heildbronn nicht genannt ift, wie würde ſich bie Gemeinde Rannungen bei 
Kiffiogen unvergegligen Andentens ber Bumbesgenoffenfchaft freuen! — 





Güddeutfhe Staaten. 

Münden, 3. Do. Dienflesnadrichten. Muf das erl. Mentamt 
Donanwörth-if der Mentbeamte von Baifhenfeld, Wild, Grafenber er, feinem 
Anfuhen entiprecgend, verfeit; der Redinumgstommiflär der £ Regierungsfinangfammer 
son Niederbayern, Joſ. Ludir. Ernft Duprse, auf bie Gtelle eines Rentbeamten 
von Waihenfeld befördert, umb die dadurch erl Stelle einer Rehmungstommifjäre der 
f. Regierungefinomptammer von Niederbayern bem funktion. Rehnungsrevifor der ger 
nannten Regiernugsfinamlanmer, Al. Winunihner verliehen; — ber —E 
DOffiziel Ab. Hibl in Salyburg zum Oberpoft · und Bahuam Birburg, und ber 
Eijenbahn-Offkgial Joſ. Kinn in Würzburg zum L, Bahnamt Salzburg, beibe auf ihr 
An ſuchen, verfegt; — ber L Forfiwart Ernf Elarenz Eſchach anf fein Anſuchen 
auf bie im Morflamte Augsburg erl, Forfimartet ——— derſetzt und am deffen 
Stelle der Forfigehilfe Ludıw, Gigl im Revier u Gberöberg, zum Horfiwart 
va Eſchach im FA, Kempten beförbert worden. G . Br.) 

* Ansbach, 7. Da. Auf Grund höher Mnorbnung in die Bertretung der 
Staatsanwıltihaft vom 10. d. Ms, an bei dem #, Landgerichte Kipfenberg dem k. 

ielsamtsafjeffor Mittermater am Bezirfsamte EihAätt, und bei bem F. Lande 
X öte Markteribag dem f, Bezisksamtsajieffor Weflermann am Bejirksamte 

enftabt a, d. M übertragen; — vermäge Kegierungsentfiefung ber bish, 
prodiſor Karl Höhfötter zu Mainbernheim als prot, 2, Schullehrer zu Emstircen 


ernannt worben. (#t.-Mıntebt.), 
Erledigt: Die fath, Pfarrei Hoffleiten, B-A. Eichauit, mit einem faiftons- 


a inchen vor 3 fl. 26 kr 
ünchen, 7. Dez. Um ci’ G jaaftsverei 

und das Perfonalreferat möglihft in wi.« — u en 
heime Selretär im Yuftigminifterium, 
geführten Perfonalreferats 
felbe dem Minifterialrati Schebler — Erflerer behält das Re 


zu Überzeugen umb 
biefelben zu ergänzen. Die Prüfung der getroffenen militärtihen Maßregelu 
Ordnung der Berhältniffe der 


iege und zum Unterpfanb einer „befleren Bulunft!* — Dies ber 
ganze Inhalt der 22 Seiten langen biſchöflichen Aufprade in kurzen Wor- 
ten. Laffen wir Anfpraden und Denffchriften veröffentlichen fo viel nur 
Immer, man wird es doch nicht zumegebringen, das mädtige Rad ber Beit 
und des Foriſchritis au nur mm Weniges rückwärts zu drehen.“ 
Karlsruhe, 6. Dej. Die zweite Kammer beicloß anläßlich ber 
Motion Echardt's mit allem gegen drei Stimmen, ben Großherzog in einer 
Woreffe zu bitten, noch auf dieſem Landtag ben Gtänden einen Gefegent- 
wurf vorlegen zu lafien, bie Ginführung ber shligatorifhen Cidilehe und 


die Uebertragung der Stanbesbuchführung an befondbere Beamte bes bürger- 
lichen Standes betr. 
Morbddeutfcher Bund. 
Berlin, 7. Dez. Der es tg." zufolge Eereitet das Bundes: 
für Bereinfahung und nicht unerhebliche Beründe⸗ 


Der Pröfttent Seonfardt war in Hannover Yuftigminifter, und die R 


neuen Provinzen dürften in feiner Ernennung vielleiht ein Unterpfund er ⸗ 
bliden, daß auf dem ihre „berehtigten Eigenthüwlichleiten“ 
forthim eine unbefangenere Würdigung finden und daf die allmähliche Bers 
fhmelzung mit ben altpreußiſchen Landestheilen mit fhonender Hand und 
nicht als rüdfihtölofe und gleichſam tumultuarifhe Borruffifigirung erfol- 


gen fol.) 
Deiterreich. 

"Bien, 6. Dez. Franfrei hat die Erklärung abgegeben, im Falle 
eine —— nicht zu er tommen follte, fo wilde die Dauer und 
der Umfang der Belegung des Kirchenſtaates durch franzöfife Truppen 
lebiglih von dem Gehalte und der Stärke der Garantien bedingt. fein, 


melde Jtalien für die Ausführung der September⸗Konvention geben 


werde. (S. Pr.) 
die vom Herrenhaus geändert zurüdgelangten Grundgefegentwürfe weſentlich 
nad ben Zen angenommen. 

Peſth, 7. Dez. Die Depntirtentafel bat das Quotengeſetz — 
men. Bei ber Beratung des Staatsfhuldengefeges hielt der Unterrichtami ⸗ 
nifler eine mit großem Enthufiasnus aufgenommene Rede, im welder er bie 
Nothwendigleit der Verbindung Ungarns mit ber Monarchie befewähtete, und 
die Erwartung ausjprad, daß durch bie Freiheit die Kräfte des Landes ver- 
doppelt werden würden. (T. N.) 

Grpfpdritannien. 

Zondon, 2. Dez Oberhaus. Lord Auffel bringt folgende Wer | 
ſchluſſe in Borſchlag: Der Unterricht der Arbeiterkllaſſen muß eine neue Aud- 
dehnuag erhalten ; jedes Kind hat Anrecht auf Unterricht, die Ausbreitung 
der Kenntnig darf in ber. Berſchiedenheit des Kultus kein Hindernig finden ; 
die dom den Univerfitäten Orford und Cambridge auferlegten Beſchränkun—⸗ 
gen müfjen abgefhafft werden. Endlich bringt Ford Ruſſell die Einrichtung 
eines Minifteriums für die Öffentliche Erziehung in Borſchlag. Diefer wird 
verinorfen. 

London, 7. Dez. Sihung des Unterhaufee. Hr. Bentint inter: 
pellirt über ein neues zwifhen Franfreih und Oeſterreich getroffenes Leber 
einfommen bezüglich der Türkei, worauf Lord Stanley erwiderte: Bon bie» 
fein Uebertintommen fei ibm nichts befannt. Behr. d. Beuft habe während 


feines Aufenthaltes in London wohl einige Andeutungen über Rathſchläge, 


welche ber Pforte zu ertbeilen feien, gemacht, und England Habe diefen An» 
beutungen bie gebüßrenbe Anfmerkfamteit geſchenlt; weitere Schritte feien 
aber nicht geſchehen. — Die BVertagung des Parlamentes findet erſt heute 
flatt. (Al 8.) 





— von Mittelfraulen 
IN ung im Sabre 1867. 
Adter Fall, 
verhandelt Samftag, 7. Dei. 
gegen Anna’ Maria Köhnlein und Compl. wegen Meineids u. 


ten Bang 1Bbniffes. 


Verantwortlicher Redakteur: 


Bekannt 


"Wien, 7. Dez. Das Abgeordnetenhaus hat in feiner heutigen Sigung De 
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| Berwifchtes. 


München, 6, Dez, Geitern Nachts wurde in die Rice am Gaflei 
gebrochen uno das dortige Muttergotteshild feines Schmudes beraubt, Beh 
in filbernen Münzen, filbernen Rofenträngen im Werbe vom circa 50 Fi- Br 
Thäter find noch nicht ermittelt. 

Die „N. Fr. Pr." —— dab bie Ebergenyi jeht nicht länger ieh der 
Wahrheit zurüdhalte. Bei dem Werböre am 4. fei fie sufammengebroßen un 
hätte in ihre Br zurüdgetragen werben müſſen. (7) ui 

Yus Münden wird we: Hür die thatige Theilmnahme des 
Chorineln am dem Verhrechen liegt noch fein juriftifher Beweis, vor. (ine um 
bere Frege ift, wie ed um bie moraliiche Mitihuld flieht. Helv. Eherginl 
beren Wirhuld über allen Bmeifel erhaben. Iieint, hat üb * mit — gar⸗ 
lichem ** — Sie hat ſich viel und in auffälliger oeife get. 
Ihre ins Auge ſtechende Toilette, mehr noch die hier ſeltenen dunlien, 

Augen prägen fich beim eriten Anblid dem Gebädtniffe ein, fo daf ihre Re 
tät _ * angeblichen Baronin Vay von wenigſtens hundert Menſchen tonfatı 
werben lann. 

Würzburg, 5. Des, Das heute gefällte bezirkegerichtliche Urteil in m 
vuna I gegen ben Schauſpieler Wiehner aus Breslau wegen Majeftätsbeliil 
gung lautet auf freifprechung. 

London, 7. Tr. Das Haymarket:Thenter ift abgebrannt. Biüdltchereil 
war gerade feine e Vorftellum r 





Brie ef ka ſte u. 

* Dem Herrn Einſender eines Artilels aus Windsheim bezüglik ke 
feit längerer Beit ſchon beftehenden bedauerlichen Differenzen in dem dortigen 
pasenı Krantenhaufe zwilhen dem Sranlenbausarzte und ben ber um 

enpflege in bingebenditer Weile obliegenden Dialoniffinnen aus Neuendetidius 
diene zur gefälligen Notiz, dab uns der von ihm deſprochene Mipftand aud me 
anderer zuverläßiger Seite beftätigt, zugleich aber bemerkt worben ift, dab im 
in der nachſten Nagiſtratsſigung biefe_ Angelegenheit auf erwlinichte : Weile fd 
das Krankenhaus geordnet, dur bie Belptehung der. leidigen Berbältmiiie ü 
| einem öffentlichen Blatte der guten Sache aber leicht mehr geſchadet lals gemig 
werden lönnte. 
XG. Denver. 


madungen, 


Bekanntmachung. 
Die 22jte Gewinnftziehung des Ansbach⸗Gunzenhauſer ara findet am 


Moutag den 16. De 
im ee. des Schulhauſes dahier ftatt, an welcher Die am 


Ansbach, den 9, Dezember 1867. 
Der Stadtmagiftrat: 


ember d. 38. Vormittags 9 Uhr 


15. von Monats erjchienenen 44 Serien Theil zu nehme 


| su R : 
a 


Bezzel. 
anntma. RT KR J Bei 5* —— 
— enge und. zwar; 
Den Neluenten des — * — Bataillon wird hiemit eröffnet, daß wegen der Ginführung Abtheil. Welsbgrferfhlag: -8 Eichen ⸗ Ri 


Kalenderjahres als zulünftigen Rechnunge jahres die Reluitiomsbeiträge in Gemäßheit hoher Wegier 
fäliepung vom 16. —* h. 38. auf bie 3 Monate Dftober, November und De— 
zember nadzubolen find und ba. ber Bataillons-Duartiermeifter zur Nachholung dieſes Biertel- 


ruugdent 


röbeitrags angewiefen wurde. 
er Heilsbronn, ben 6, ——** 1867. 


Königliched Kandwehr-Bataillond- Kommando. 


Wolff, Major, 
Betanntmadhung 


= Opfihändlerin Eva Maria Würfiner zu Herrieden —* Deren Verlobter, der Schnieb- 
org Friedrich Meyer von Obermögersheim, haben laut Vertrages vom 30. November I 
Is. für * garze Dauer ihrer beborſtehenden Ehe die dahier nach Eichflätter Recht geltende Guter⸗ 


gemeinſchaft, ſowie jede Etwerbagemeinſchaft unter ſich ausgeſchlofſen. 
Herrieden, ben 30. November 1867. 
Frauenlnecht, k. Notar. 


Bekanntmachun 


Im der Eomcucsfache des Gutlere Franz Anton —R von Heiligenbtut verſteigert 


ber unierzeichnete k. Notar auf Anordnung des lk. Bezirkegerichts Anebach 


Kae —— ein —— ch a 
* mitil. Durchmeſſer), 17 fine Bal⸗ 
Stangen, 14 Nabelholz.Blöce. und 200 Fiem⸗ 
Hopfeuſtangen U. u. Ill..EL., 9 Kftr: Eid 
und 9 Lifte. Nadel⸗Scheit · u. Prägelholz; 26 
* weiches Stofholz und 10 deagl. Afıkaien 
Abtheil. Seeweiher: 6 NabelholjBlit: 
6 Sir Eichen» und 21 Kifte. Radel-Sceiv u 
Prügelholz und 3 deegl. Afıhaufen. 

3. Abtheil. Vorderer Winterraagen: 4 Ned 
holz · Bloche, 4 mittlere Fichten-Baufiämme, IR 
desgl Abholz und 1 Afıbaufen, 

4. Buf. Ergebniffe: 6 Mir. Duchen ⸗Ste⸗ 
u. Prügelholz, 100 deögl. Wellen. 

Bufammentunft Montag den 16, 1. ® 
im ——— u art zu # 


—— den 17. Februar 1868 


- 


ut, beit 
an und — * ——— F “ Tım. — 


‚im 





—T Gtrichebedingungen werben im Termine befanmt gemacht, bie wohin bie Shäg- 
und der —— * * ———— Noiars zur Einfiht 
Per Senyapaufn, on 4; Dejember 18 


Der ats Notar. 
— 
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ahke Bedte: ung x dem Bemerlen, dag ven ihm 
he 


U bie 200 ha 


klantitäten bio 
ds 1% un den "Ti: Deyember 1867: 


Ferdidand Mark. 


Jagdvermachtung g. 
Freitag den 27. Dezember I. 
fiur mit einem Flächenin ——— 
‘ Bufammentunft 2 2 Uhr im Maber’jen Gafihaufe dahier 
rden 6 ber 18 
et ZEN 5 
8 Im 
EA A. 


. wird bie *8 cuf Kiefiger V 


— 


Fr 


Hände u er in Altena find folgende Ausgaben bon 
der Deutschen 


Musaus, v 
— LıR in P Sd. mit 300 Holfön. Don: Jardau;.Oftermalb, 2. Ri. 
ter, ©, Säröbter und 12 großen Titelbilderd in Doppeldr., entmorfen von ®. 
Rihter. Ymp-8. Preis 6 Rible. geb. in Pradtbr. 7 Kıble. 15 Car. 
—— 8. nr mit! denfelben Holzſchnitten, jedoch ohne — ar, 8. 


b.. Preis 8 et eleg. geb. 3 Rihlt. 15 Gar 
„ u. —S— tl8. TA 
E WW: — für reifere — ausgewählt und gefl tet * 02 wet 
& Wfl. Ya 6 Brd, mit Holzfnitten der Pracht · Ausgabe uud 

tem Titeltupfetu. 


1. Bänden: Legenden Rübezahl. Preis 12 Sgr. 
' 2. Melechſala und bie En Preis 10 Ser. 
8. u Det Etangräber und ci mit dem Bat, reis 10 Gar. 
Bo Bücher der Chronita amd Ridilde. Preis 10 
\ 6. 5 Libuſſa uud Nymphe des Brummene.. Preis 10 Ser. 
6. = me Liebe. Preis 10 Sgt. 
„ V. Diefelbe Yusgabe. 2 Bde. 30. Bogen. Cem im Farbendruck · Unſchlag cart. 


Preis 1 Riblr. 18 
Der Werth der —** nach —— von L. Richter, Schrödter wm, ſ. m. im ben Aut: 
"gaben mit Jluftrationen if ein anrrfannter. D. Jahn fogt: im feinem „Biograpf. Auffape” —7— 
dig, Hirzel. 1866) ©: 266: 
„Die —— von Muſäus Bollsmärden ber Deutſchen, — Kr 
„Niäter, R. Jordan, & . Dfierwald und U. Gdrödex; weteinigten z bot el ng 
"erfte Beranlafjung, im größerem Mafflabe und teiherer Yüde fein, de ml a 
„su bewähren. Go wie er. der Bahl der, Zeichaungen (mad) vor ſeſuen 
Fritt, ſo wird man denſelben vicht Unreht han, wenn man NRidters ————— zu 
"Rubzzahl, Stumme Liebe, Melechſala, —— den Preis — 
„Der ironiſche Humor, mit welchem Muſaus das 
⏑ 
"vorgerufen, und wenn ber ige Ausdrud biederer Gemüthlilgteit wormaltet, fo läßt 
in wahrhaft portifher Empfindung und phantaftifher Romantit am ihrem Orte freien 
R: um,“ 


9. Im Berlage von J. Th. Stettner in Lindau ift in —— her erjdienen un 
ia allen Bushandlungen zu haben, in Ansbach bi Carl 3 


 2Zindaner Kochbuch, 





"für guten bürgerlien und feineren Tiſch eingerihtet, beſtehend in 2020 im langjähriger Proris er · 
Probten Rezepten x. Bon Ehriftine Ebatlotte Miebel, Saſtwirthia. 736 Seiten in groß 
Dktapformat und 82 Abbildungen auf 8 Tafeln. 
Diefes durch Originalität, Bolftändigkeit, Dentlickeit KEN 
zeichnende Kochbuch, das bereit# in den meiteften Kreiſen — 4 * 


bat, koftet brodirt 1 fl. 48 fr., gut in Pappe gebunden 2 fl., fa 
15 fr. und empfehlen wir foldes in vie, vielverbefferter, — — —— 
auf's Neue allen Frauenzimmern, die ſich für die edle Kockunft intereſſtren. 





lerftten 


Loge ſeht ——— Politurleiften zum Einzafwin don Delgrmäfden ‚Bildern x. in’ allen‘ Brei, 
T, 


. [3 






ur 2 


- &36 te. zu-Saben. 
? ri ach Balz, — 


et Sn: oh Ge Ra 
— Pie ——— 





—— Dif 
"Ber 1867, ' 


und 3 er 


5 
iR: IV. Rail, Ar dten-Halbftangen, Bige 
= Acholz und * dgl. Afhanfenı 






—— in —2 





u. in 
non. ‚Dfezden. —S een 
ee re 


in Aneb ad. 





ee in den. vesfdiedenflen Sek) 
7er a 
rn —— 





Adolf Sodter. 


fabrifanten. 
\ Wegen —* iſt eine ganz gute Einrichtung 
x, Bilg-Oiprirfabrifesion (6+ 12. Stiche) — 


4— 
Nähe 


:;- 


— der. Grebidlon, 















.- Gott Br Almähtigen 8 * gefallen, 
in ber: verfloffenen) ** unfere 
Tante erin 


wenfen. - Um flilles Beileid bitten 


Dingen und Lchminge 
a SEE 0 
Die tiefiaaernd ia 
Die, Beerdigung find-t am 14. Dezbr 


1867 Rahmütags, 4, fe Halt s 


* 
aber ſchweremn nlager 
im 68; Lebensjahre in das beſſere Yenfeits 


it an, 
ermeifterdwittwe 
rau Babette Gromeber, 
eflern Radıs 10 ‚Uhr im 69. Kos 
abre am Lufgedbluting berfähichen if 
—*5** ie — Füge 
Anıbah, 8 ) 
A a Gtomidlt, 
zugleih im Namen ſaͤmmilicher 
Hinterbliebenen. 










— 


—⸗ 





19. Ju — ind 
—* * er Ba en 
e 17 
= HER. 0 era. et * 
20. &in ſqwarzer Geldbeutel 0 
wurde gefunden 162. 


lardötücher in reicher Auswahl empfiehlt 
N. Salmstein. 


—. 





tiefften wir der Verwandten und Freunden die traurige Nach-⸗ J 
RN; baf —154 —— Dane und Schwager, 
Adolph Grůgel 
königl. Revierförſter in Erlangen, 
im. 62ten Jahre heute Morgens 2 Uhr nach ganz kurzem Kränkenlager verſchieden if. 






*—4 


—B RE Sal a — "ws 
Weiße und färbige leinene Tafchentücher, fowie feidene Fon: 


— 71 
Emser Pastillen 
feit einer Reihe bon Jahren unter, Leitung h 
Königlichen Brunnenverwaltung aus den Saly 
des Emfer Mineralmaffers bereitet, befannt dus 
ihre vorzüglihen Wirkungen gem 
Hals» und Bruftleiden, wie gegen Mi 
genfhmäde find lets vorräthig in dem A 
thefen Ansbach's, 

Die Paftilen werden nur in etioywekticke 


| Scagteln verfanbt. 


Königl. Brunnenverwaltung zu Bad⸗a 
ee rtung A. —⏑—— 
— ZOL 


> \ 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen, a Nr. 1 und 2 traf chen einm 


| Carl Junge's Bushandlun, 

—— — ES eng | 35. Fit. Zucker a 2i Er, eig 
| Todes Anzeige. 120 fi, fit. geftofenen Zucker ı 
Werthen Verwandten und Freunden bie traurige Nachricht, daß unfere Liebe gute Mat- 21 kr., bei 10 Pd. 20 kr. das N 

ter, Groß» und Schwiegermutter, Schwägerin und Tante, \ große Mandeln, Genuefer | 
Frau Marie Ehriftine Bachmann, 5 | tronat und Pomeramzenfchalen, 
Zimmermeifters-Wittwe, [| neue Mofinen u, Weinbeer, Wei 
In einem Alter von 66 Jahren nad fchmerzligem SKrankenlager heute Natımittag fanft und | zen · Stärkmehl u. fit. unger. Bei: 
felig im dem Seren entfärafen it. zeumehl zum Zuderbaden empfiehlt 

Dir empfehlen die gute theure Berblihene Ihrem Andenken und bitten um _ füille A dolf Lo dter 
— 


—— findet Dienſtag Nachmittag halb 2 Uhr ſtalt Belanntına dung, 
Unsbah, am 8. Dezember 1867. 2 34 warae fiemit Jedermann, nie 
Johann Shufmann Eimas zu leihen a 





Um es Beileid bittend, empfehlen wir ben edlen Berſtorbenen frenndligem Andenfen, 
ngen, den 9, Dezember 1867. 


























=. Niederoberbach, den 6, Degember 1867, 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 
3a borgen, indem id; feine Zahlung für ihm 
Michael — 


ee 
Heute Morgens 6 Uhr verfchied mach kurzem Leiden unjer gelicbter Vetter 






37, Bu der demnädhft bei mir Mari 
ruſt Hiller, 5 Auktion werden no —— 
welches wir hlemit geehrten Freunden und Belannten zur Anzeige. bringen und bitten. um | Gegenftände aller. Art angenommen 
file Theilnahme, 


— WMatth. Bälz, Commiffionke, 
38. Yampenfhirme, Bouquethälter, Gold» 
Silberpapier, Gold» und Silberſchaum ernpfiehl 
RE: 7 Ch. Hähnlein, 
39. Eine Either if zw verfaufen A 34 







Jean irſch, 


Maria Sie 
Die Beerdigung findet Mitlwoch Nadmittag 3 Uhr att. 


F. W. Pfeiffer 


in der Neuftadt 
empfiehlt fein auf das Meichhaltigfte affertirte® Lager in Glas und Porzellan, einer großen Auswahl 
von Photographie-Rahmen in oval urd ıdig und zu Biflienkartens Form, firner alle Cor. 
ten Spiege ia Gold» und braunen Feiften-Rabmen unter Zufiherung Bifligfier Preife. 


— 1 





40. Spielmaaren zu Weibnadisacihek ie 
Kındır find zu haben Bei ln > 
® Dobanna Bär in Leutershaufe, 
41. A 222 wird fogleid, ein gut erhalia 
Rinderfälitten we er 








bensverfiherungsbank für Deutfchland in Gotha. _ 43. A 84 find Batten zu verlaufen, 
en and 1 1. mber 1867 . » 56,121,300 Thlr. 44. A 101, bei Ropfenberger, gibıe gewäfel 
Effeetiver ds am 1. Dezember 1867 14,580,000 Zhlr. ten Stockfiſch. | 
abredeinnahme pro i866 . 2,468,107 hir. 45. D59 HM ein Anpängfälktien zu vertan 





e der Berfiherten im Jahre 168. . . . 36 Proz. 

Diefe Anftalt gewährt durd dem großen Umfang und. die folide hypethetariſche Belegung ber 
vorhandenen Fonds eben fo nachhaltige Sicherheit, wie durch bie undertürzte Vertheilung der 
Ueberſchuffe an bie Berfiherten möglichfle Billigkeit der Verfiherungstoften, 

Berfiherungen werden vermittelt durch 


Cantor Schilffartb in Waſſertrüdingen. 
Schoenebecker Koch- &StassfurterSteinsalz. 


Dei Aufhebung des Salzmor opois empfehle mid zum Ankauf un? jur Spedition aller 
Sorten Salz nah allen Plägen des Bollvereins und des Auslandes. 


Schvenebed a. d. Elbe. Bruno Philipp, 
Spediteur. 
Referenzen: Königl. Salzamt in Schoenebed a. d. €, 
Königt. Vergdnipektion in Staßfurt. 


46. D 389 iR cin vierfigiger Schlitten 
bermieiben ; berfelbe fowie ein paar Schlitten 
tufen zu einem Chaischen find bafelbft zu. mm 
laufen. 


47. Heute Abend Fif Hihmauf im men 
Rof. 





48. Heute 
Stloßsrüde. 

Dierfiag Schlahtfhüflel mit altem Bier Hd 
der Wolfſchlucht. 


50. D 68 auf der Promenade fi ein Im 
tier zu vermieihen, 


chlachtſcufſfel bei Ganfer ana 





 Börson-ÜUourse. 





= = — Vasiere. 
⸗ "ranfjurt, 7. Deu | ®ien, 7 
Spielwaaren-Lager Ok eich ST, (tot An 
. WR <tal, 88, be tall. 5 
von ” „ Banfıitii 665 e = 4 
Banfeinen, Biegapfrden, Verden, Wigen, Dappeafuben, Puppen, Ci Mäoffpien, aiepß.3 
trompeten, Pofounen, Trommeln, Tufttäften, Torniftern, Helmen, Gewehren, Säbeln u. f. w. „Leilnliind — „ bitto 2.60 ©, 
Album, Notigbüher, Bigarrenetuis, Geidbörfen, Fhotograpfierafmen, Damentätgen und fonftige . —* —* * 5 „bitte 64 Mn 
Gegenflände in großer Muswahl empfiehlt zu den Billigften Preifen EHE —" | Denen Mi 


. isBr-Af, 
Lad.Berb, ii, — 
Banrı.Diib,»Aft. 

Dito velleingezablt 119°), 
Rorbım Öpr.ißßer, 75", 
elf — Tiien 96%, 


w Ered.sBEstRt. 48, 
— D-DH..Sh. m Al 
» Stanteb,.h. 2, 


Leonh. Löhner, 

in Gunzenhaufen. 
29, Neue fühe Franken⸗ Zwetſch⸗ . Der lieben Diina nod nachträgli zu ib- 
Be — x“ tr. bei 3 j * en unge —* —8 RE 


Hoch, daß die ganze Sparkaffe zittert. Barometer 0°R. 
A Lodter. Ein Aier Barchrer 42 Thermometer R 


A zu Tu% a U. Dre. 70 Rau 21 
nn nn 0, 8— — 2, ® Mas ' 
ya verfaufen, 32, Sdillere Gedichte wurden gefunden D 345. | 9 18, ı — Em * 


Sechſel — Augeb,.. 40, 









Beilage zu Nr. 293 der Fränkischen Zeitung. 





Politiſches. 


MWeünchen, 5. Der. Gemäß fgl. Anordnung wird helannt gemacht, 
Di unterm 2, d. „die 8, Staatsihuldentilgungs-Hauptlaffe* an ben neuer» 
Aannten k. Haupicaſſier And. Ug und an den f. Rehnungkommiflär, B. 
Sieber, ald Berwefer der Gontroleuräftelle, ertradirt, und daf 
tirung. der „e Gifenbahubau-Dotatioushauptlaffe" durch die Einweiſung 
bes F., Haäupteaffiers W. Made und des F. HauptlafferEontroleuns Ph. Spies 
in ihre Dienfteschliegenheiten vollzogen worden if. Zur Unterzeichnung 
ber Käffequittungen find daher nur Die fir Die betreffende k. Hauptcaffe 
aufgeftellter vorgenannten beiden Beamten befugt. 

= MRünchen, 6. Derbr. Ya ber heutigen Nachmittagsfigung bes 
Behrgefegausihujies, wurden die Uebergangsbeftimmungen 


Seraihen, und, zumeiit , im Sinne und nad den Borfchlägen: der Staats- 
tegierumg ‚feftgefict. Tieſelben find: theifweife von hochfler Witigteit, jo 


ug ‚wg, Die hauptſächlichſien im Folgenden nauthaft machen mollen: die 
Sehrpfliptigen ber Wteröllajien 1845 und 1846 können an dem echte 
g einjährigen Freiwilligen⸗ Dienftes Theil rehmen, wenn fie. fidh‘bierliber 
Kiä ‚zu ein, m die Regierung zu Leflimmenden jeitpuntt erkären. — 
Die, Einftandeverträge, welde bis zur Serkündigung des Geſehes bereits 
delzogen find, bleiben ‚mit ben aus dem Heerergänzungsgefehe d. I. 1828 
ic ‚ergetenden. Foigen bis zum Ablauf der Einflandszeit in Kraft, amd. voll: 
taden Die, Ginficher ihre Dienſtzeit in der activen Armee. Die Ginfteller 


find; Bgm Dienfte im. fiehenden eere befreit, haben abır, wenn fie am 


l. Janmar 1868 das 27. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, auf 5 
— in des Landwehr zu dienen. — Bei der Aushebung der Alterellafſe 
1846 treten in die Reſerve de zur Zeit im der Armee dienenden Pflich⸗ 
igen der, Ateröffaffe 1341, 1842 umd 1843; in der Fandwehr. Die im ber 
bener dienenden Pflichtigen der ‚Witersflafle 1840, ſowie die beabſchledeten 


und nicht anfäjfigen Pflihtigen der Altersllaffen 1836, 1837, 1838- und 


330 Die Mlihtigen der Altersllaffe 1845, welche wegen hoher Yoos: 
nummer gber Zurucjtelung nicht eingereiht wurden, zählen zur Evfogmann« 
j&aft ber ‚aftinen Mimer, bis ihre Witeröftaffe im die Referve tritt. — Ber 
jüglich, der. beritienen, Truppen wurde auf. den Borfchlag der Ctantsregierung 
1 .bejonderer Ürtifei folgenden, Jahalts feitgeitellt: „Wei. ben beriftenen 
Fe ven find die Angehörigen. der Altersflafen 1845, 1846 und 1847 
vier, Jahre, bie der Mitenstlaffen 1842, 1843 und 1844 fünf Jahre in 
dir activen Armee zu bienen verpflichtet; bagegen wird ihnen die längere 
Dienftzeit, an ber Befervepflicht abgerechnet, und kommen ihnen die im Art. 6. 
$ eu; Erleichterungen der Laudwehrpflicht zu. Diejenigen berittes 
en, Manujdalten, melde mehr als vier Jahre im ber activem Arinee gedient 
haben, find vom der Laudwehr zänzlich befreit. — Dem Wunſche der Stunts; 
zeguerung 
sder Berchelichung ıc., behufs. Sicherung der. Erfüllung der Meilitärpflicht 
zeleiftet Surden, zarudgegeben, ſoferne ber Betheiligte vorzieht, feiner Wehr: 
ailucht perſanlich zu genügen. Will er Letzteres nicht, fo werden von der 
Saution 800 fl. der Staatsregierung zur Verfügung geſtellt, am Aus üben 
En Unteroffigieren , anguahmsweife mod einen ui zu fielen. 
er Refl wird dem Gawntionsfieler verabfolgt. — Die noch nicht zur Er- 
edmanuſtellung ‚verwendeten Ginflandslapitalien: von Unwürdigen und Des 
fertzuxen fallen: nach Befriediguug militär-ärarifcer Anfprüce ber Staats: 
halle aukeim, und gilt Gleiches auch bezüglich. der Einftandsfapitalien der 
laditig ummirbig merbenden and bejertirenben Einfteher. — Bis zum Grlag 
eines MititärjteafsGefegbuches ſollen diejenigen, melde bei einer Defertion 
us Theilnehmer Beihilfe leisten, mit Gefänguig bis zu 5 Jahren oder 
an Geld big zu 1000 fl. beſtraft werden, vorbehaltlich der Verbindung bei 
der Steafarten. Deferfionsbegünftiger jind an Gelb bis zu 500 fl. zu 
beitgaieg. — Die Uushebung der. Wltersflafie 1846 wird nad) den Veftim- 
mungen bes Geſetes vom 15; Auguſt 1828 vollendet, jedoch find hiebei 
u u im Sinme dieſes Geſetzes uud Erfagmannfiellumgen, ſowie 
iene Loos oder Btuder-Tauſche, welche erſt nach Berkundigung Des neuen 
ee, eingegangen werden wollen, unſtatthaft. Geſuche um Berſchiebung 
ed Dienfieintrittes nach Artikel 8. des neuen Geſetzes können bis zar Ein— 
wihung „beim: oberſten Reerutirungsrath angebracht werben. Die. gänzliche 
Mer einweiſe Befreiung don der. Wehrpflicht, die Untanglihfeit unb Umvür- 
Igleit werden: nad: den Beſtimmungen des, neuen @ejeges beurtheilt. -Mlle 
Höchtägen der Miteräfiaife 1846, weiche tauglich beſunden, aber in ‚das 
I ‚wer, nicht eingereiht aerden, find in der Erſatzmannſchaft I. oder 
Ik Riafie,.nach_ Maßgabe det Fonsnummer einzureihen. — Die Huahebung 
Der Artersfiafie' 1647 erjolgt ohne Ausnahme nach dem neuen Geſetz, und 
Bleibt es der Staatsregierung’ vorbehalten, den Termin biefüir zu Beftimmmen. 
—X wo einBedurfnih beſteht, foll mach einem beſonderen 
Greg „zug, Mitwirkung bei Aufrechterhaltung der innern Sicherheit eine 
Vir he an werden. Wis ſolche hat bis 1. Januar 1869 bie 
e' Fan nad den Beflimmungen ber organifhen Berordnungen 

v3 1828 und: 1814 unter ben durch Berorbuung feftzufegenden Erleich⸗ 
ierungen zu in mit: dem 1, Januar 1869 tritt die bisherige Lands 
Behr, über beren | Auflöfung geieglihe Beitimmungen erfolgen werden, außer 
Tirkfamfeit, — Schliehlich wurde mit Stimmenmehrheit ein Antrag des 


bie Gonfti- , 


' allein, jondern, wie für alle übrigen 


mäg werben Kautiomen, weiche zum Zwei? der Anſäſſigmachung 
: Bayerns dem ?. Geſandten am preußiſchen Hofe übertragen iverben,' — 
bed Husihuffes, dem das Schulgefeh zur Berathung verflegt ; ber ® 


ich Ihnen von kiner Zunahme berfelben berichten, Es fin 


. Referenten angenouunen, daß die Kaunmer . den. Wunfch augiprechen- indge, 


bie Staatäregierung wolle anf eine militärijce, am bie: Bolleſchuſe fich an» 
fpliepende. Jugenderziefung Vedacht nehmen, damit bie Präfenzgeit; aimählich 
berabgemindert. werben fünme, — BEZ ER EN, 
= München, 7. Dez. Die Mititärbevolkmächtigten ber Suͤhbeut · 
fhen Staaten verfammelten fi Beute Bormittags 10 Uhr im Ketegami: 
niſterial⸗Gebãude zu einer III. Sitzung. — Der 4. Ausigaß: ber Kam: 
mer ber Mbgeorbueten hat im feiner heute Bormittägs ſtattgefunbenen Sitz ⸗ 
ung über ben Antrag ber Abgeordneten -Grämer unb:.v. Heffmana bie 
Rechtsverhältuifie der nichtanerfannten Meligionsgenofienihaften betr; he 
rathen, — Die Beratungen Aber das neue Malzaufſchlagsgeſetz find in 
ber geftrigen Sigung bes Ausſchuſſes ber. Mögeorbnetentanmer big zu Art. 
22 inch gebiehen, m. trat bei. Feſtſtellung berſelben eine weſentliche Verſchie⸗ 
benheit zwiſchen den Vorſchlägen ber Staatsregierung und den Auſchauun · 
dis Auoſchuſſes zu Tage. — Heute Mittags fand eine Stymg bes 
In. Ausiäuffes der Abgeorbnetenkammer ftatt, behufs ber Wahl’ eines 
Referenten über bie auf Erweiterung des Eiſenbahnuches im ber ber 
alien Borlagen und Anträge, — Die Referenten und Au mit: 
glieder unferer Kammern arbeiten auf's angeftrengtefte und entwideln, mie 
ans ben täglichen. Berichten. ‚der Preſſe Über die Reſultate der Musfhuß- 
figumgen erfichtlich, eine Tätigkeit, wie vielleicht nech nie feit dem Weftchen 
unferer: Verfafſung. Die Deonanzeitung aber tabelt bie Kammern‘ Yegen 
ihres: Mäfflggangs und beurtbeilt ihre, Leiftungen nice’ nach. ber 
Gefammt s Tpätigkeit ,  fonden mad der Zahl der Sitzungenen — 
Ein Urtikel in Mr, 285 - bes WBollabo ten“ behauptet, Bag" nach 
‚ben weitem Gchulgefegentwurfe bie daften ber Schulen bach Umlage auf 
zubringen felen, „wozu einzig und allein bie Grunde, Hause’ und: Ge: 
iperbeftener als Maßſiab dienen ſoll.“ —* * * — 
etnüpften Folgerungen iſt unrichtiz. Nah Art. 41 und 4268 Entwur⸗ 
* bilben aa den Minftigen Maßſtab für die Umdagentihebung zu 
‚Scähuljween nicht, wie bisher, die (Haus, Grundi und Gewetbeſte uer 
meinbebebürfütffe‘, yeräg Ark; 47 
bes Entwurfes ber neuen Gemeindeorbuung die ſmmtlichen direkten Steu⸗ 
ern, wie bies in den Motiven zu Urt. 42. de6 Schulgeſchentwurfes aus: 


 brüttlich. ausgeſprochen if. — Zwiſchen beim notbbeutfchen Bunde und den 


Südbentfen Staaten find dem Vernehmen mad’ Verhanblutigen wegen 
gemeinfamer Beitimmungen Über das Paßiwelen im Gange. Dbgfeid bie 


. Vapbefhräntungen zwiſchen ben gertannten Aänbern - ziemlich beſeinigt find, 


fo ift es immerhin erfreulich, wenn noch weitere Vereinfachungl des Bas 
weſens in Aueſicht gekommen iſt, und insbeſondere bie Beſtimmung Aber 
ein für bie ermähnten Staaten gleiches Paßformular, was in Vorſchlag 
Setracht werben joll, wünfchenswertd, “ 

München, 6. Dey. Kür den Bollvertins:Buitbesraff Fol“ kein 
eigener baperifher Bevollmächtigter ernannt, vielmehr bie mrüßrung 


Wie ein Korr, ber A. Mbdztg. Yört, iſt eim großer Theil ber Mitgleber 
! j cht, 
daß als erftes Prineip für baſſelbe der Say aufzuſtellen fei ble Schule 


muß Staatsanfalt werben.” Demnach ſel auch das Schulgeld ii’ eine ti: 


relte Steuer umzuwandeln, bie auf bie einzelnen Gemeinden zu verteilen 
fe. (Das wäre einmal ein Schritt, ben bie deſunde Logik mit Freuben 
begrüßen könntel) — Entgegen ben Mittheiluugen einiger, Mäfter von eis 
mer Abnahme ber Zahl der Stubirenden an ber ———— 
‚fm gegenmärs 
figen Winterfemeiter 1236 Gtubirende immattikulirt, mas ſoweohl "gegen 
das vorige Winterſemeſter im Allgemeinen eine Zunahme, le: au’ gegen 
das leyte Sommerſemeſter eine Zunahme von 92 ergibt. 7 
München, 7. Dezbt. In der heutigen Sitzung bes IV. Aus: 
ſchuſſes der Agedrdnetenlammer wurde bezüglich der Rechtsverhäktnüffe‘ der 
in Bayern nicht anerfannten Mefigionsgenoffenfthäften — "U des Anttages 
in folgender Faffung des Referenten Abg. 0: Münd zur Annahme ep hen: 
1: 
“ben 


„Es ſet an St. Majeffät den Mönig bie ehrfurchtavollſte Bitte 'zu 


Mirgliedern der nicht ausbrüdlih genehmigten Religionsgenoffenfdäften" bie 
gemeinſame Religionsäbung und die Ordnung ihrer inter finhfichen Ans 
gelegenbeiten gemährleiftet*" — dieſer Antrag wurde auch bem Autſchuſſe 
mit 6 (Dr. Brater, Gelbert, v. Münd, Maudel, Strobel, Fiſcher) gegen 
3 Stimmen (Neger, Fehr. v. Ow, v. Steinsdorf) zum Beſchluſſe erhoben, 
— Der von und geftern erwähnte Antrag auf allgemeine Einführung ber 
obligatorischen Bisilehe wurde heute vom Referenten von Mündy nicht ein» 
gebracht, ſondern deſſen Stellung vertagt, ba der f. —— der 
Juſtiz der heutigen Ausſchugſttzung nicht beiwohnte. — Die 
liche Sitzung ber Abgeordnetenlammer, welche ſchon für —2* Montag, 
9. Dezbr., beſtimmt war, wurbe im Laufe des heutigen Tages auf Dienfag 
den 10 Dezbr. verlegt; anf ber mod micht erjchienenen Tagesorbaung fol- 
len fi lauter Gegenjtände bes Finanzausſchuſſes befinden. (M. Abdztg.) 
— Soviel bis. jegt befanmt ift, wird das Wehrgefeg in ber Kammer 
von zwei. Abgeordueien ganz verſchiedener Richtung bekämpft werben, vom 


„WEs wolle dem Yandtage ein Geſetzentwurf votgelegt ‘werden, f (der 


Abg. Ruland und vom Abg. Kolb. Dean glaubt in Abgeordnetenkreiſtu, 


baf die Berathung des Wehrgefepes in der Kammer raſch von flatten gehen 
und nur einige Gigungen beanfpruden wird. Die Sammer der Reichsräthe 
will dasſelbe dann noch vor Weihnachten erledigen, jo daß das Geſetz wirt 
lich am 1, Januar nähfthinin Kraft treten könnte. 

München, 8. Dezbr. Se. Maj. der König hatte befanntlic feiner 
Beit Befehl gegeben, daß die für feine Bermählung beabfichtigt geweſene 
Ausfattung don je einem Brautpaar aus jebem ber acht Kreiſe auf Koften 
ber Egal. Cabinetacaſſe trog des Nüdgängigwerdens der Bermählung den 
noch zur Ausführung lommen folle, und dieſe at Brantpaare haben auch 
die ihnen beftimmten Summen bereits erhalten. Nun ift an bie I, Cabi⸗ 
netataſſe weitere Weifung ergangen, auc denjenigen Brautpaaren, welden 
aus Kreis-, fäbtifhen ober Gemeindefonds Ausftenern aus dem gleichen 
Anlafſe zugedadt waren, infomweit der aftenmäßige Nachweis geliefert wurde, 
daß fie vor dem 12. Dit. wirklich ſchon ausgewählt waren, die ihnen zit 

dacht geweſenen Ausfteuer-Sunmen auszubezahlen. Diefe Weiſung Sr. 
Drei. des Königs wird eben vollzogen. (MW. 3.) 

Am diesjährigen 2. Dez. ftellt ein Parifer Korrefpondent einige Ber 
trachtungen über den 2, Dezember an, Bei dem fürdterlihen Orlau — 
ſchreibt er — der heute Nacht hier wüthete, entitand ein großer Brand im 
der. Richtung von Berch, ber über die Stadt eime unheimliche Helle ver- 
breitete, Es war eine würdige Jahresfeier terfelben Nacht vor 16 Jahren, 
in ber Breibeit, Geſey und Recht von den entfeflelten Sofbatenfräften 
niebergemorfen, das Licht der Intelligenz ausgelöfht wurde und ber Abfo- 
lutismus vorübergehend blutroth glängte um bie darauf folgende Finſterniß 
defto unbeimlicher erſcheinen zu laffen. Der beutige Tag mag hier zu Lande 
mande Betrachtungen und Bergleihe hervorrufen, über das was Frankreich 
unter bem Regime der Freiheit geweſen und was es unter dem Abfolntis- 
mus geworden, Bon allen bamald gemachten Verfprehungen ift nur bie 
Hälfte in Erfüllung gegangen; die Freiheit wurde vernichtet, die Prefle 

enebelt, die Gerichte wilfährige Werkzeuge der Gewalt; allein der ver- 
prochene Wohlftand ift ausgebliehen, die Imtelligenz ber Nation ift ge» 
ſunken, das Prefiige konnte nicht behauptet werben, nur bie daraus ent 
ftandenen Schulden und Gteuerlaften find geblieben, Keine Freiheit und 
Pe Recht, geringes Unfehen und viele Schulden find bie Bilanz bes 

iferthums, 

aris, 3. Dez. (Jules Favre und Dllivier.) Heute gibt es 
in Paris nur ein Zagesintereffe, das ift die prächtige Mebe, durch welde 
Yules Favre geftern die Interpellationsdebatte einleitete und in welcher ber 
berühmte Abvofat und Abgeordnete wahrhaft ſich felbft übertroffen hat, Nie 
hat Favre mit folder Kraft und Schärfe geſprochen wie geftern; mie find 
der Taiferlichen Regierung berbere Wahrheiten gefagt und wie find biefelben 
in fühlerer, rubigerer Weife vorgebradt worden, Fadre, dem feine jüngfte 
Krankheit fehr zugefegt hat und der feit einigen Monaten fehr gealtert ift, 
ſah ſchon müde aus, al er die Tribune beftieg; als er biefelbe nad) brei« 
fündig r Rebe, immitten der beftigften Unterbrehungen feitens der Majo- 
rität, wieder verließ, war er mit Schweiß bedeckt und total erfchöpft, Sein 
Sein Bortrag war jebod fo ruhig und gemefjen geweſen, baß manche feiner 
Buhörer ben Eindruck empfingen, als fiehe ber Redner body erhaben über 
allen ben Dingen, bie er fo lichtvoll aus:inanderfegte, daß dadurch bei feinen 
Freunden aber aud) die Befürdtung aufftieg: der gefeierte Staatsmann gebe 
feiner Auflöfung entgegen und biee Rede könne fein Schmwanengefang fein. 
Ks Favre, von einer großen Zahl der Abgeordneten lebhaft beglüdwünfdt, 
nad feinem Sige zurüdging, nahm Emil Olivier die Gelegenheit wahr, 
um feine Ansjöhnung mit ibm zu bewerfftelligen. Er ging auf Favre zu 
und ſtreckte ihm bie Hand entgegen, i-bem er ihm ebenfalls jeine Huldigung 
yı dem oratorischen Meifterwerke darbrachte. Favre, der ohnedies tief bewegt 
war, brüdte bem wiederlehrenden Freunde lange die Hand und führte ihm 
barauf amberen Mitgliedern ber Oppofition zu, bie ihm ebenfalls freubig 
begrüßten. Ouiviers Rücklehr in bie Reiben ber Dppofition bat hierdurch 
Rottgefunden; fıinen Bruch mit der Regierung, obſchon mie eine eigentliche 
Verbindung zwiſchen ihm und dieſer beftanben, beabfichtigt berfelbe, durch 
Betheiligung an der Debatte und Meinungeäufrung im Sinne Favre's 
öffentlich zu dofumentiren. Dem der Rebnerbühne gegenüberfigenden Mar 
quis de Mouftier warb mährenb der redneriſchen Keuleuſchläge Fadre's kei⸗ 
neswegs bebaglic zu Muthe, und er wechſelte fortwährerdb die Farbe und 
züterte, entweber aus Grimm oder Ungebulb, 

Paris, 6. Des. Im Verleumbungsprogefle ber Würftin Melter⸗ 
nid gegen ben „Gourier francais” mwurbe Pepage zu einem Monate Ge 
Rah, Bermorel zu ze Monaten und taufend Franken Geldbuße ver⸗ 


® e 
Paris, 7. Dez. Der „Moniteur* gibt einen Abriß von ber Kam. 
mersebe des Generals Meratrea, und fagt darüber: Menabrea ſetzt die por 
luifhe Sachlage, ſoweit fie die italieniſche Mrgierung beirifft, auseinander, 
> einen Biftoriftem Abriß der letzten Ereignifie, fünbigt eine Amneflie für 
e in dieſelben verwidelten Perfonen an, umb zeigt ſich ſehr behufam im 
feinen Erllärungen fiber die gegenwärtig fchwebenden Unterhandlungen, in 
dem er feine Burülhaltung mit bem Wunfd begründet, nichts zu fagen, mas 
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geht bas Gerücht, Saribaldi habe in Folge ber in Florenz verfünbeten 
neſtie Gaprera erlafſen. Unfer Correſpondent — fügt bas offiziäfe 
binzn — verharrt bei dem Glauben, bei ein neuer Augriff gel 
Rom unmittelbar bevorſtehe. — Die „Frarce” erwähnt bes im parlamen! 
riſchen Kreifen umlaufenten Gerüchte, daß anläßlich der von Hrn. 

im gefeggebenden Körper abgegebenen Erklärungen über bie römifche 
gelege beit im Minifterium ein ernfler Deinungsjzwiefpalt ausgebrochen 
“lg. Bt n 

i len, 6. Dezbr. Das „Tagblatt“ und bie „Preffe* melben 
einſtimmend: Die Gonferenz, melde nur in freier Berathung bie Lage 
Bapftthums erörtern ſoll, wird jedenfalls ftattfinden, felhft wenn nit al 
dazu eingeladenen Staaten daran theilnehmen folten. Als Verfammlu 
ort ift Paris bezeichnet. Die Theilnehmer werden ihren fländigen Ge 
ten ad hoc bevollmächtigen. Dem „Tageblatt“ zufolge erfolgt vorher & 
Anerkennung des norddeutſchen Bundes buch Frankreich, England, Ruflas 
und Defterreich. 

Wien. 7. De. Die Regierung wird demnächſt Gelegenheit nehme 
in beftimmieiter Weife ihren feften Entſchluß anszjufpreden, ba fie 4 
Einheit der Armee aufrecht erhalten werde. Dem Volkafreund zufolge gef 
bie Antwort bes Papftes auf bie Eimlabung zur Konferenz dahin: de 
Bapft wolle das Auftanbelommen der Koferenz nit hinbern, verlange je 
doch ein Programm, burch welches bie Rechte bes Papftes im ihrer gang 
Ausbehnung anerkannt wurden. Demgemäß könne er bann mur erwarten 
baß die Gonfereng über Mittel berathſchlage, dem Papfte bie uſurpirien 
Provinzen zurückzuſtellen und für die Zukunft zu garantieren. (&. Pr.) 

London, 6. Dezbr. Das Oberhaus bat den Wefchluf des Yntırı 
hauſes über de abeffinifche Erpedition genehmigt, Lord Auffell imterdlir 
wegen einer angeblid) von Frankreich am das italienifche Kabinet geriätee 
Depeſche, in welcher vor der Räumung bes Kirchenſtaats durch die franz 
fen Truppen die Verbürgung der Sicherheit des Papftes, und dit 
Gonferenz gefordert wurde, Ruſſell meint, daß diefe Baſie ber 
England nicht annehmen könne, die Eanferemy nicht befchiden bürfe, 
Derby verweist auf bie Erllärungen bes Lord Gtanley, und fagt: er will 
nichts von Schritten Frantreichs bei den fremden Mächten, England fe 
feine Note mitgetheilt worden. 

Florenz, 6. Dezbr. (Dirert.) Es wird verſichert, daß Menke 
Frankreich beftimmte Vorſchläge zu einem Programm für die Eonferen; gi 
macht Bat, welche erft nad der Erklärung de Mouftier® im Genat 
mulirt worden find. — Die Babl ber minifteriellen Depmtirtem, melde 
das Kammerpräfibium Lanza ftimmen, beträgt 77; feitens ber Oppoſtit 
it nur Rattazzi ald Candidat für das Präflbium in der Depntirten 
aufgeftellt. — File bie päpftliche Armee finden zahlreiche Ammerbungen 


diefe Unterfanblungen hemmen Könmte.* — Dir „Etenbarb” ſchreibt: t 


Fremden ftatt. 
Florenz 7. Dec. In der Kammer verlangten Defanctis, Sir, 
Nico'era und Korte nad; dem von ber franzöfiihen Regierung abgeykeun 


Erklärungen unverweilt zu wiffen, melde Haltung bie Regierung anne 
werde, um die Nichte und d’e Witrde der Natlon zu wahren, ımb Dia 
brea erklärte: ex leune die Worte Rouhers, welche die Regierung ſehr 
tigt haben, nur durch ben Telegrapben; er fünne für ben Üroment 
fategorifh on worten, ohne vorher pofitive Informationen vom Wei 
in Paris zu biben; er werde am Montag anlägli anderer Juterpellati 
antworten. 

Florenz, 7. Dez. Gigung der Senatt, Der Senator Tor 
behauptet, dak Polen Wette anf Rom babe, er glaubt nicht am bie Ga 
ferenz. alien bürfe den enropäifden Frieden micht ſtören, aber auch ai 
auf feine Rechte verzichten, Wenabren antwortet: bie römifche Frage 
große Schwierigkeiten bar; bie Löfung fei nit zur für die Juterefſen d 
Lens, fonderu auh für die tes Papſtet nothwendig. Dit Möfigung n. & 
länbigkeit werte Italien eines Tages fein Biel erreichen. Torrearſe 
antragt hierauf folgende Togesorbnung: der Senat, von den Erklärueze 
des Minifieıpeäfinenten At nehmend, und beffen fiher, bo bas Mini 
rium die Würde mob die Mechte der Nation aufrecht wirb, yi 
zue Tagesordnung Aber. Leoparbi beantragt bie vom Mär 1861 
vende Tagescrbnung jet zu beflätigen. Gomforti if} gegen Peoparbi, m 
die dumalıge Tagesordnung dadon gefproden, im Lebereinflimmung ı 
Branfreih nach Rom zu gehen. Nachdem Torrearſa's Togesorbunng W 
Meirabrea gutgrheißen, wurde biefelde von dem Senat einflinsmig amgene 
mer, (T. W.) 

St. Wetesöburg, 6. Dezbr. Das „St. Peteröburger Jouml 
bezweifelt die Londoner Nachricht von ber Griftenz eines. öfterreidhifchs he 
zofiſchen Prototolis über die Imtegrität der Pforte, und glaubt: eim It 
artiges Protofoll wäre nur eine Abfhwächung bes zwiſchen England, Dein 
reich umd Frankreich am 15. April 1856 abgefchloffenen Vertrags; je 
falls wär’ eim Protofoll praktiſch ohne Bebeutung. Die Integrität it 
Pforte lauf diejenigen Gefahren, welche aus ihrer ınnern Politik emtfpringt 
und dagegen fünne fie ein Protololl nicht ſchuhen. ai 


| Voftomnibnss ic. Fahrten, 
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Fränkiſche Zeilung. — 
EC Ansbacher Morgenblatt.) et 
Bot: Damafins, Mittwoch, 11. Dezember. .s Damafius. 


Auf bie „Fränk. Zeitung” er ee 
Monat Dezeniber mit 20 fr. werben, 


Politiſches. 


Gübdeutfhe Staaten. 
>. Münden, 7, er Dienftesmadhrihten. Auf bee durch bat Ab⸗ 
des Ranonikus Matih. Weinzieri und bur das fofort lattfinbende Borräden 
jüngeren Ranoniter in Erled. gelomm. 8 Ranonifat an dem biihäfl, Kapitel zu 
rt if dort. Domvitar Mart, Wirth ermannt; bie fath. Pfarrei Gerolde 
f B.- en bem Plerrer M. Mayer in Ramtpau, BR, Gtabtams 
ml; Me fath. Plarrei St. Burkard in MWiärjburg dem Pfarrer und Delau A. Ernf- 
‚erger in Steinbach, DM. Korlkant; bie farh. Plarrei Lindenberg, B+X. Linda, 
vom Parrer D. Symid in Lenterſchach B-M. Oberdorf, und bie Pakt, Barrel Wir: 
B.-%, Donauwörth, dem Benefliiet Paul Kahenſchwanz im Bertingen, 
3.8, gl. N., übertragen; — bie am ber Gewechſchult gu Rothenburg ajf. etled. 
a re haak yatca” Eule 1ı Rärerg, Jeh Ayo; Bege 
“un ni ule e 
Fe verliehen sworben. (S. —2 : i R 

Weünchen, 8. Dez. Die „Wugsb, Abbztg.* beachte geſiern bie 
doqhricht, ein großer Theil der Mitglieder des Ausſchuſſes der Kammer ber 
Ihgeorbneten für das Schulgeſeh fei der Aufiht, daß als. erfted Prinzip 
be boffelbe der Gay aufjuflellen wäre, die Säulen müflen Gtaatsanflalten 
ierden, Der „S. Pr.* wird vom verläffiger Seite verfißert, daß biefe Rad: 
idt jeder Begründung entbehre, —— 

München, 8. Dez. Bon der Kammerfraltion ber Nechten, bie fih 
; folge der Bollverhamdistagen auflöste, find jept dem Bentrum ferner bei⸗ 
Ersten: Die Abgeordneten Bchrmüler, Grof r. Butiler, Doppelfammer, 
Ir, Neuffer, Sehe. d. Pfeiten, Brandtner, Dr. Goitfried Shui, Dr. 
Schneider, Geblmaye, Etenglein und Wobad, Dad Gentram zählt jest 
vihezn am 70 Miiglie der. (M. Abdz.) 

— Der 2. Ausſchuß der Sammer der Abgeordneten bat einſtimmig 
veihloffen, «8 fei ben über die Zollerteägniffe pro 1865,66 vorgelegten 
Rahmeifungen die Anerlennung zu ertheilen. Aus dem Vortrage des Ra 
trenten Hänle über dieſe Nachweifungen entnehmen wir, baß die Zolgejälle 
a Jahre 1865/66 einen Weinertrag von 5,666,732 fl, geliefert — 
af fi alfo gegen dus Vorjahr eine Mindereinnahme von 775,064 fl. 
nd im Zufammenhalt mit der im Budget dafür poftulirten Summe vom 
‚350,000 fl. ein Minus zon 683,267 fl. ergibt, Diejes ungünftige Er: 
ebnih it mach Anſicht des Referenten theils eine Folge der mit dem ſrau⸗ 
Mihen Handels .ertrag eingetretenen ZTarifreduction, zum ungleich größten 
Eheil aber auf Rechnung der unglüdüchen Ereigniſſe bes Jahres 1866 zu 
sben, im berem Folge für Jnduſtrie und Handel bie empfindlichſten Stö- 
ungen eintreten mußten. eferent ift übrigens ber Anſicht, Daß durch bie 
Lorifreduetion feine dauernde Minderung der Zollgefälle eintreten werde, 
x6 vielmehr die dadurch hervorgerufene größere Erhaltung des Berichtes 
—* fowie die vermehrte Gonjumtion, fehr, bald den Ausfall been 
derden. — 

= München, 9. Dez. Die Nachricht, da bie Vertretung Bayeras 
a Bolbumdesranh dem bayırilhen G:fanbien am Berliner Hofe übertragen 
verde, If unbegründet. Es follen vielmehr drei Männer, melde in Boll: 
ingelegenheitem eine fpepielle Erfahrung befigem usb mit den hler wahrzu- 
—— Antereffen genau vertraut ſiad, als Bertreler Bayeına aufgeflellt 
Der 


— Zum bayerifchen Budget bringt die Ag. Big. einen Gore» 
iPondemgartifel aus Oberbayern, der fo viele in die Augen fpringenbe 
ten enthält, doß wie niht umhin fdanen, benfelben volftändig in anſer 
tt Aberzutragen. „Sparen u, Sparjamteit erſche int bei Beratfung bes Budgets 
und Fimamggejeges für die IX. Finaszperisde wohl im erfier Reiht ols wu: 
erläßgfihe Noihwendigfeit, wenn anders bad in allen Breigen des Dumfles 
betrachtüch erhbhie Staatsbebürfaig ohne allzu große Belaflung der Steuer ⸗ 
Migtigen gebedt, oder wenn nicht bie Beifuragefühigtet bes Landes Aber 
Sritten und deflen Wohifiand einer Gefahrde audgeſetzt werben fol. Schon 
ber Preffe ft feit Borlage des Budgeis auf biejenigen Pofitionen 
Pingemwiefen worden, bei denen, wie 3. ®. beim Mifitäretat, welentlide Er . 
Iparung eintreten muß. Abzefehen von folden wegen ihres Immenfen Be: 
darfe im bie Augen fpringenden len gibt es aber noch eine Reihe von 
Poftionen des Ginntohaushaltes, bei denen im ausgiebiger Weife gefpart und, 
Angeadhtet etwaiger Rebuftion ber Poftulate, bo dem wahren Bebürfaiß 
— ya werden vermag. Wir erlauben und hiemit auf etliche derariige 
E alte Binzumwefen, Beginnen wir zunächkt mit dem Landtag ſelbſt, fo fin- 
sa wir unter ben u bo ben Etat der Landesver- 
melung mit 295,760 fl. So fla 





mit ber Eifenbahn zweiter Claſſe hin» und zurädfährt. 
Paufe des Jahres 1866567 geichehen, die Kummer 





* | feigt erıneffen, was ſchon hieher zu viel ausgegeben wird. 





Nichtung Erfparniffe möglich wären. Erſtens wird jebem Abgtordneten für 


die Reife im die Praanersgaffe per Wegftunde hin und zur je 1 fl. ale 


Neifeentfhädigung vergütet. Beifpielömeife empfängt hienach ber Abgeord⸗ 
nete der Stadt Hof bei 117 Poflftumden Entfernung 234 fl, während er 
‚ wie. im 
breimal einberufen, ſo 
erhält er 702 fl, während er im Wirklichkeit bloß 75 fl. auszugeben hat. 
Moch flogranter ſtellt ſich biefes Ber- reſp. Diißverhältnig bei Abgeordne⸗ 
tem der Rheinpfilz heraus, und wenn man bedenkt, daß etwa 140 Abgeorb» 
nete Auſpruch auf Reife-Entjhädigung baden und maden, baum Täßt ſich 
&s wäre baber 
angezeigt, Daß auch Abgeordnete für ihre Reife bloß ihre Baoranslagen er- 
halten wären, wie di: bei Gtantöbienern hinfihtlih ihrer Gefchäftsreifen 
berorbuumgemäßig geboten if. Bmeiteas if «8 eine befannte Thatſache, 
bo beim Eintritt von Peiertagen faſt alle nicht in Münden beheimatheten 
Abgeordneten nah Haufe zu reifen oder fonflige Ausflüge zu machen pflegen, 
und erft neulich mad Schluß ber bewegten Rummerverhandlungen über: die 
„Boll- und Handelsverhältniffe” Haben die Mündener Blätter vom 81. Oft. 
gemelbet, daß bie meiflen Abgeordneten Aber Allerheiligen nach Haufe feien, 
ued ba bie nädfle Stzuug erſt am 6. Nov. (mas rihtig war) flatifiaden 
werde. Ufo eine 5’ägige Banfe, melde bem Staate, ſelbſt wenn bloß 
120 Kanımermitglieder in Fer en gegangen fein follten, täglih 600 fl., in 
Suama 3000 fl. [don an Abgeorbneten-Diäten koſtete. Nun kommen aber 
derartige Paufen bei längerer Saifon mitunter Öfter, z. B. nächſtens ſchon 
wieber zu Weihnachten vor, mub biefelben berfhluden, wie gezeigt, fehr 
beträdytlihe Summen, Es möchte fi daher empfehlen, mean wenigflens 
ade die bei folden Pauſen abreifenden Gerren den Abgeordneten Freiberen 
d. Lerchenfeld rahahmen iwiıben, der jeden einzelnen Tag on bem er wäh ⸗ 
rend des Panbtages von Münden abmejend war, aud bie ireffende 5 fl. 
Diäten nicht anmahe. Drittens find wir ber Meinung, baf die Ausga-⸗ 
ben des Landtage für das gewaltige Kanzleir, Boten, Pübers, Druder- ic. 
Perſonal beträgtlih gemindert und außerdem bauptfählih durch Einfüh- 
rung einer zeitgemäßen Geihäfteordnung für die Kaumer gejpart werben 
fönnte, weil nad dem biaherigen ſchleppenden Geſchäftegaug bei jedem Zu ⸗ 
fanmmentritt des Landtags immer geramme Belt vergeht, bis mit dem eigent · 
lien Gefhäften begosmen werden kans, mährend bie Diäten vom erfien 
Tag au rolfiändig laufen. (Exif. folgt.) 
Morddeutfcher Bund. | 
Berlin, 8. Dez. Im Abgeorbn-tenhrus hat ber Mg. d. Bennig⸗ 
fen ben Anıraz geftellt: es fei das preußi,he Migiſterlum des Aeußern auf 
den Etat des norddentfchen Bandes zu übernehmm, und bie preußiſchen Ge⸗ 
fandiſchafien und Gonfulatspoften Innerhalb des Gebietes des Nocdbundes 


aufzuheben, 
Deflerrei 
Wien, 9. Dej. Gerbien erhied bie formelle Bufiherung ber Pforte 
voller privatredhtlicher und aberhaupt jeder Senugifunng, welde mit ber 
Würde des Oberiehensheren verträglich fei. 
Stalien. 

j Florenz, 8. Dez, Dem Bernehmen nach hat Hr. Nigra eine Rote 
hieher geſeudet, im milde bedentet werde: die Worte Rouhers hätten mur. 
fügen wollen, daß Fraufreich eine gemältfame Erwerbung Roms don Geite 
Haliens nit geftätten werde. Diefe Direſhe foll den Kammern nıitge- 
teilt werden. — Die „Opiniose* fhreibt: Die Rede Roubers war 
Grabrede der Coaferenz. Frankreich hat eine Herilale Poliıit imangurirt; 
es Tann nicht beauſpruchtn, daß man ihm auf biefer Bahn folge. Unfer 
Het muß gegenüber allen, die es Iäugaen, feierlihft vom Parlament ber 


tröftigt werben. 
Umerifa. 

Mew-MHorP, 7. Der. Das Repräfentantenhaus hat mit 108 g gen 
57 Stimmen die Refolution wegen Verſetzung bes Präfidenten Johnſon 
in Anklageſtand verworfen. (Fünf Mitglieder der Unterfuhungscommifjion, 
die Majorität derfelben, Hatten nämlich die Vecſetzung Johnſon's in An« 
Hageftand beantragt, und zwar aus folgenden Gründen: meil fich berfelbe 
Bergehen gegen ben ve fanmelten Congreß zu Schulden fommen ließ, weil 
er in R-bellion verfiel, indem ec fih Gewalten angemaßt, die nur bem 
Kongreß zukommen, weil er ſelbſt derſuchte, bie Mebellenfianten aus ber 
Union ausjufceiben, indem er probiforifche illegale Regierungen daſelbſt 
etablirte, öffentliche Gelder ihrem Zwecke entfremdete und ungeſetzliche Steuern 
im Süben erhob, weil er der Meconftrultiondafte fein: Beto emtgegenfegte 
und fo ben Kongreß vor dem Bolle beſchimpfte, weil ex ferner den Webellen 
erlaubte, Öffentliche Aemter zu behalten und ihnen ungeſetzlicher Weife Eigen⸗ 


ttlid dieſe Summe am ſich iſt, fo reicht | thum zuridgegeben hat, weil ec Korruption in die Wahlen brachte, eigen» 


unferes Wiffens dod mitunter. gar nicht aus, obmohl im breifadher möhtige Berfegungen dornahm, Gewoltafte begnabigte und geftattete, daß 


die Nationalgewalt Berfammlungen von loyafen Bürgern ih ’Pouiflana aus- 
einanderjagte. Zwei Mitglieder der Unterfuhungstommiffion, welche eine 
Minsrität bilden, braten einen Bericht ein, in Mm Johnſon zwar ſcharf 
getabelt, aber auch erflärt wirb, daß Teile Vergehen Kine Pntiage reditfer: 
tigen, Die zwei noch übrig bleibenden Mitglieder der Unterſuchungslomi⸗ 
miffton reichten ein Gutachten ein, das Johnſon vertheibigt.) 


Schwurgericht von Mitteliranfen 
IV, Duartal-Sigung im Jahre; 1867. 
Neunter Fall, 


beit Montag ben 9. D 
en Übergeielien Fr. Srieplein von Bunzenbaufen 


4) Zauber, 
Scharrer, 3) Pfabler, 9 Bonnermann, 10) Benz, 


7. Auguf in en 
a — 
ungefähr er em, 
Iaflen und im Lauſe des Bormitiags „m 
Du mubt nie heute mod bin werden”, und bie 
Nachmittags fhlief, mehrmals zum Weggehen aufgefordert hatte — miteinander 
bie genannte Abends um 

ride und erflärte ben MWirhöleuten auf- Beftagen, er 


albe erflodhen, fie habe ihm Vorwürfe gemacht wegen feiner frühen Belannt- 
cha ng auch —DE Es beibalb habe er fie ins Der geſtochen. 
e fei gemih tobt. Der Wirkh ma ofort, nadbem hierauf fFried 
jein feine Wirthſchaft verlaffen hatte, Unzeige auf der Poligeimade. Frſedlelu 
kam bann fpäter no im die Wirtbihaft zum meihen Rob, mwohln aud die beiden 
Boltzeifolbaten Rapfenberger un mer von hier der Fremdenconttolle halber 
famen. Dort rief ibmen gleich beim Gimtreten ber’ ffrieblein zu: „Ich wei h 
ibe fommt w mir, aber munb ih was zu eſſen baben und mod eine 
Macs Bier trinken, dann gebe ih mit eu.“ auf entiprehendes Welrogen er 


miderte er ben Bollzeifolbaten, 
mit dem von ihm vorgej nr 


teren mit dem Meffer, mit bem er fury zunor feine @eliebie ee — 
aft abgeführt, Bei 


ic Bo 

zmei Stiche wahrnahn, war entblößt; bie linte Hand. war geballt im bie. Seite 
eftügt. Bei der am 18. Augufl vorgenommenen Obbuctiomn und Stctitn bes 
Heihnams fand ſich abgefeben von mebreren Berlebungen an Ropf, Hals und 
Dand,.am ber’ Bruft eine Stichwunde, welche bis in den Drigheutel und die vor: 
b des Herzens bis in deſſen linke Rammer eingedrungen war und ben 
Tod ber :c, Port zur ummittelboren und ablolut noihwendigen folge haben 
mußte und unzweifelhaft mit dem oben erwähnten Mefler puael wär, 

“ Der Angellagte gibt über den Vorfall an, er habe in ſtark verauſchtem Zu: 
ſtand Abends um 6 Uhr bie Schienagel'fche Wirthſchaft im Begleitung ber Vorſt 
verlaffen in ber Abſicht, zu einem Straßenbau üter Leutershaufen nad) Binzwang 
zu geben; fie feien mit einander bie Schallbäufer Strafe binausgegangen, jebod 
Br tab Schallhauſen gelommen, bätten ſich vielmehr zueit auf eivem abe, 
dann Fußweg an ben Wald Hingezogen, weil die Porit andersmohln geben wollte, 
Hierüber feien fie in Streit geratben, hätten ſich negenfeitig geihimpit, fie babe 
ihm fodann aus ber rechten Gofestafd: jein Meffer berausgejogen und babei ge: 
äußert: „Schlechter Kerl ich ſiech dich gleich tobi". Auf dieſes hin habefex ihe das 
Mefler aus der Hand geriſſen, in ſeinem Rauſche einmal gegen ihre Brufi geidhla: 
und hierauf fei fie lautlos -umg fallen, Nicht daran dentend, dab Porit tobt 


en 

Kin lönme, babe er ſich meben fie hingelegt, etwa eine Stunde lang gelchlafen, 
und erfi nad dem n und jeiner tloien Aufforderung „Maria, wir 
eben jegt”, bemerkt, daß fie voll Blut mar und das Meſſer noch in ihrer Brufi 
—8 x habe dieh Berausgesogen und fich ſelbſt eine — mie ſich bei ber Ipüs 
teren Unterfuhung berausftellte , übrigens ganı unbedeutende — Stihmwunde ver- 
ir Aufs beftinmtefle bleibt: der Anget ogie barauf ſtehen, daf er nicht beab- 
ichtigt ‚bie Porſt zu töbten. Die An geht von ber Annahme 


— iu 
aus, daß Frieblein, win auch nicht mit überlegtem Ent Suite, ſo doch mit ber 


der Sid 
mb 


tes auf Das Nihtvorhandenfeir ber töbtlichen Abſicht und derte | 
Aurehnungsfähl; und Reizung für den Angellagten geltend. — Den Beihmwor | 
glie Unterfragen geftelt. Ihr Wabriprud, ver: ' 


en. Mahler, lautete: fehuldi nne' 





odekenntmadungen, 


»Belaunntmadung. 

 (Holzlortem fir Arne. ) 

Denjenigen Eiawehnern dahier, welche im Winter Arne 
baufes gegen . Zahlung von 30.fr, Gereit liegen. 
‚Wusbad, am 8, Dezember 1867. © | 


werd 


erantmortlicher Mrhaftenr: X 


mit Holz efgenten wollen, zur Rad, 
richt , daß auch heuer wieder Holzlarten, omf !i,, Klafter lautenb, im Bisemer Mr 11 dee Rath 


Kumemptiesl stltsiete 
need Bezzel. Buy, —— 


ber Antlage ohne Annahmne mildernder Umflände. — sehe Er 
ſpruche ee Ungellagte vom Geriktöhofe * Fer we en: des 


uribeilt, 
Verwmifchten. —55 


Wrunchen, 7. Dez. Wegen des Baues einer zwetten proteſtantiſchen Mike 
dahier hatte man ſich ſchön vor längerer Zeit behufs Erwerbung der Sojheutun 
an ber Wurzerſitaße an dem k. Oberiihofmeifterfiab-gervendet. Bon biefem if ma 
der Beſcheid erfolgt, daB ber bezeichnete Blap nicht abgetreten werden fünne, Da der! 
auf circa 46,000 J augewoahſent Fond zum Beginn bes Bauch nicht ausreicht, fa ik, 
bie Verwirllichung bee rs es’ wirder aufs unbeſtimmte verfhoben. (M. Br 

Brücdenan, 2. Dezhr. Bei_einer am enen Sonntage zu Obe| 
leichterabach ftattgefundenen — ein iherm 
: aus den Armen. Folge beiten ſuchten Fick; bie : 





dchen aus Geierene 


Aönger ſich E 

von Ob teräbad und Schönderling der weiteren Luftbarteit ald einer —5* | 

lichen zu wiberjegen, psovocirten aber hiemit eine Nauferei, bei welcher der 

von Schönderling ein Zeryerol hervorzog abfeuerte; die Folge dieſes 

ſchufſes war; man ihm jein a und. nun mit berielbeir fo w 

auf jeinen Kopf \osfhlun daß berfelbe ſchwer verwundet damiederliegt. Wien 

zweifelt an feinem Aufflommen. 20 . Am) 

Das gemeldete ter Unglüd, welches auf ber Semmering: Bahn hg: 

| ereignet haben follte, feint fi auf einen in der Nähe der Bahnitation gen, 

dorf flattgefundenen Zuſammen bes abyefandten Lafzuges mit den längs der 


Eif.nbahnfiredte vorbereiteten Anlblußwägen zu teduziren, wobei, wie bie 
„Brefie” berichtet, Einige vom Dienfiperfomale (due verlegt und viele Mag 
sell - ) 


aeıtrümmert wurben. 
Biefiges. | 


N Sheater. Das röjende Suffplel Im Wartefalbnı Ri 
u scher eher. Bas zihene Bulel ’9m Martefetont Brühe 
auf biefe wirt! —2 Novität alle Freunde der heiteren Nuf⸗ aufmerkiem 


au machen und biefelbe zum zahlreichen Beſuche zu empfehlen. 
Renee. 


(Aus der Alg Big.) i —— 
Stuttgart, 9. Dez. Die Wrgeordnetenfommer befchlieft wit de 
gegen 2 Stimmen: das Mandat ber gegenmärtigen‘ Wgeorbasten gehe am 
20. Wehr. 1868 zu Ende. " HIRUERT 
Berlin, 9. Dez. Bei Erwähnung der jüngft vorgefallenen ren 
verlegung in Preußen von ruſſiſcher Seite in der Sttzung der Speztalfem 
miffäre des Abgehrdneteuhaufes erfärte ber Cpeziclkommiffär, af bie 
Angelegenheit nicht zum Reffort des Phgeortmetenbanfes, fondern zu den 
des norddeutſchen Reichstags gehöre. — In der Sihung des Ebgeordneten⸗ 
hauſes theilte der Präfident ein Schreiben der daniſchen · Uhgeorduchet 
Kryger und Ahlemann mit.“ Dieſelben verweigern wiederhoft die Ableiftir: 
des Berfaffungseides‘ ohne · Bedingung. Nah nochmaligem vergebfihen 
Aufruf- erflärte darauf der Präfivent den Beſchluß des Hanfes vom 7% 
uunmehr für rechtsgultig, demzufolge bie — a a Sen | 


ung 


> 






A 


Neuwahlen jaufzufordern ift, Außerdem geehmigte das Abgeo 
haus den Etat des auswärtigen Minifteriums, Graf Wiemark erklärt 
den Anutrag Benningſens bezüglich der Uebernahme dei auswärtigen Miri- 
ftertums auf den Bundesaft für principiell richtig, imden er dinzufllgte; te 
gegenwärtige Zuftan® ber Diplomatie ſei nur proviſoriſch, bie Ernennun 
der Bundesgefandten fiehe bevor; dagegen hät ber Mimiker die Wufredt | 
erhiltung "det preogifhen Belandten bei ven Stiaten des Norbbeurfcher 
Bundes für no hwendig. Auf die Bemerkung des Abg. Yöme über du 
Be häftnig Preußens zu Rußland meist Graf Wismar deu Bormiref tr) 
Satelitenpolitif zuruck Preußens Einmifchung im die Sache der Nordſee 
prooinzen fei unthunlich und märbe cher von Schaden als Nutzen ſein. Ser 
die Hegeläng des Örenzverfehre fei neurbings Ante Hoffnung "vorhanden, 
Bon dem Antcag Bennigſen's wird nur der obenernähnte Theif angemom 
un, danegen die gleichfalls beantragte Aufhebung der preußiſchen Gefandie 
bei den Staaten des verddeuſchen Bundes abgelehnt. Schleflich wird der 
Sat des Handelöminifierium® genehmigt. WET Bi 
Paris, 9. Dez. Indem die „Patrie“ die Bertichte Aber Meinl 
deifiedenpeit in der Regierung und über Miniſterwechſel erwähnt, glirk‘ | 
fie derſichern zu Mönren, daß biefelden durchaus unbegründet fa Die ie 
der —— vorhandene Uebereinſtiamung ſel keinen Augenbiick getwükt 
wor * — 4 a en 
"Florenz, 9. Dez. Die „Opinione* verfichert: Mouftier Baker 
Ralien eine Kote gefendet, in welcher er erllärt, daß ber Kaifer, wen 
auch mehr dean je entfchloffen, einer gewaltſamen Annerion Roms fh jr 
witerfegen, nichts defto menigec.eime Asfüngter tömifden Frahe Me, man | 
” —— Eindernehm · a Herbeiführen kbante, nicht zu derhiudern | 
wunſche. EEE ——⏑—— 
Nom, 8 Dez. Am 16. wird ein öffentliches Confiſtorium "gehalten 
werden, ınit Veröffentlichung einer Enchklika Aber bie jüngften Ereignife 
und mit Betonung der wollen’ Hedhte des heil. Stuhls. — General Kony 
fer iſt zum Herzog ven Mentana ernınnt. — Cardinal Andrea bat eis), 
Antwort auf bas päpftliche Breve erlaffen. J 


eyer. Bu 
“ 


Dankſagung. 

Fr die To —— Thellvahat 
während des kurzen Kranketlagers und bet Br 
erdigung umferes Lieben Rindes ° © | 

Frledtich Cart Pa? 
fagen wir imerihen: Verwandten und’ Freund 
fnnigfien Dan, Ba ie 

Sriedr. Stoer nehft Battin, 









“% 


— 


nt Betaumminäyndg. 79 Irır 
Die Berpabtung der Neftauration in Steinad betr. Wi 3 * 


Am 1. Fehruar 1868 wird die Meftauration in Steinach an der Ansbad-Würzbur- 
AmMaomt 07, — 


er Bahn pachfftei. 

Bewerber, welde guten Yeumund, Geihäftslenntnig und das nöthige Betriebs-Kapital beflgen, 
bollen ihte Augebote bis: zum; 10, Januar 1868 im bem bieffeitigein: Einlanfı bringen.’ 1 

Hiebei wird bemerft, daß Gebote unter 100 fl, micht berüljihtigt werden, und doß eine Gau- 
fon von 150. fl; zus leiſten iſt. Die Vedieguiffe können hierorts eingefehen werden. 

Nütnberg, din 6. Dejember 1867. Ar 

Königliches Ober-Poft- und Bahn-Amt, 
Euler: Cheipin. . 

4 Brugger. 


Beltanntmadung: 
y Berlauf des Schrannen-Wetreibeabfalles betr.) 
Am. Mittwoch den 11, Dezember Bormittags' 10 Uhr wird in hieſiger Gelteideſchranue der 
treideabfall megenmeije: gegen ſogleich baare Bezahlung an den Meeiflbietenden verkauft.) - 17 f 
* Ansdoqh, den 2; Dezember 1867. 
Urmenpflegfhaftstath, 
' Bezzel. 


Jagdverpachtung. 
Die Jagd auf der circa 500 Togwert infaffenden Blurmarlarg Brud fol wieder verpaditet 
verband Inn iſt hiezu ge He . Racmi . 
hatt mftag den 21. Dezember 1867 Nachmittags 1 
Di PM Ras im Binnedi'fäch Wirthehaufe a ruf ra 
veftimmmt. Vachtfabige Jagdliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Burt, den 7. Dezember 1867. 


9 


mm Die Gemeindeperwaltung. 
Müller, Gemeindenoriteber. 


— Jagdverpachtung. 

u. / Die, Ortegemeinbejagd _don- Eberadorf, c. 1004 Tagw. groß, wird Freitag den 20. 

Anber c. Kacmittags 2 Uhr im Kuch'ſchen Gaſthauſe dapier —ãA— 

if 6 Jahre, vom 1. Januar 1868 ar fangend, derpachtet. 

Die Bedingniſſe werdea im Termine ſelbſt befannt gegeben. 

Ederodorf, den 6. Dezember 1867. 

br Der Gemeinde-Borftcher : Darf. 

eilbronn. 


Empfeblung son kölniſchem Waſſer. 


Mein ſchon lange ruhmlichſt defanntee, ſelbſt fabricirtes Kölnifhes Wäaffer, velches nad 





— — — 


mtliher Prüfung untadelhaft befunten wurde, erlaube ich mir hiemii in empfehlende Erinnerung ' 


ı bringen. 

R gehaltvoll: Aechtheit dieſes Wafſers beurkundet fih durch feine gute Wirkung bei geſchwäch⸗ 
em Augen, jowie durch feinen angenehmen feinen Varfüm zur Toilette und zur Reinigung der Luft 
mn Bimmer, wenn man einige Tropfen auf dem heißen Dfen ſchuttet. Ich erlaffe 

j die ganze Flofhe A 24 fr., die halbe Flaſche A 12 Fr. 
Joh. Ehr, Fochtenberger, 
Köiner Wafler-Fabritant an der Weinkterger Strafe. 
ı Nur allein zu haben bei Joh. Kapenberger in Andbach. 


8 Maffinadmebl (Bachocker) prima Gitronat und Drangeat, neue große 
ana MNofinen und Weinbeere, achte arüne und ihwarze Thees, feinfte Wanille-, 


wiürg: und Gefundbeits:Ehocolade, ätten alten Arrac, Puuſche ſſenzen fri⸗ 


Eitronen und Orangen empfiehlt billigſt 


Wm. Rosenpauer. 


EEE EEE EEE 
9. Garnituren von Parifer Damentragen und Mandettem bon Papier 


bönften Deffins empfiehlt 
Ss. 1. KHitzinger. 


— t — 





10. Ih mache hiemit belanut, doß id von meinem 


ächten Lichtenauer Zucker 


alleinige Niederlage 
\ Seren Wilh. Ferd. Mackeldey in Unsbach errichtet Habe und ertläre dem 
folge, daß aller andere in Berfauf gebrachte nur nachgemachtes Fabrikat if. 


Lichterau, den 6. Dezember 1867. 
J. M. Weidner. 


Sobann Müller, 
Agent dev ächt amerikanischen Wheeler und Wilſon-Nähmaſchine, 
a bie goldene Mebaille bei der Barifer Ausftellung zu Theil wurde, unter 82 Ausſtellern die eins 
e war, welche wegen ihrer großen Leiſtungen und vielen Apparate (fogar der Suopfloh-Apparat 
angebraht) ausgezeichnet wurde, welch legtere jeder Käufer fih fpäter ankauſen Tann, empfiehlt 
felben‘, fowie die berühmte Howe-Mafhine für Schneider und Schuhmacher und die Dresdener 
ndmaftine von vorzüägliher Oualität unter bjähriger Garantie, Diefelben eignen ſich Befonders 





Weihnachtageſchenlen. Beftelungen werden ſchnellſtens ausgeführt. 
Achtungevoll 
der obige Agent in Nürnberg, 
Iofephsplag Nr. 297 A 23. 
Preiſe der Majchinen : 
Nr. 1 120 fi, Nr, 2 110 fl. Nr. 3 100 fl., Gylinder 150 fl. 


Knopfloch 165 fl., Howe 135 fl, 126 fi., Dresdener 33 fl. 


.. Dex alle Sääfer Temas Tin 
srhänghihteie Jah Ca abe m 





BERN ET T 
Hürnberger Lebkuchen 
- — von 6. * Reinhardt 
und‘ größter ne He md Mer 

! Carl Oelschlaegel; 

13. Soeben ift erfhienen 2" 77T 
zer alten Schäfer Thomas 
für E Se 1006 cn 1000) Ye * 
Stürme 


Diefe Prophezeihungen werden 
old'’s Buchhand · 


und Kampfe um. 
ebenfo, 

PR ER n 

fung in Ausbad. 

Chriſtlicher Spereikram. 

fo heißt ein. forben erſchienener, vom dem ber 

rühmten Platrer Hammer —7 ebener 

fatbot, Voltsfalender FIR 1868. 

urzweilig Geleſ' will der Berfaffer 
dem er bieten, wir finden aber mod mehr 
barin: prächtige Abbildungen, heitere Schnut⸗ 


ten, für; Wles, was nur ein talenber Ju- 
terclänted fu — Er a 
„Spezereifram* im reichlicher Wülle (geboten. 
Der Preis von 22 tr. iR ateraus bilig: (Würz- 
burg, Stahels Verlag.) ELTELLIEE" 









k Aidjmeter jeige meinen werfber 
Abnehmern ergebenfl: an,’ dag eine Igtöfe Gem 
dung bödfigrädiger feinft prima Wein: 
geiſt (preußifhes Fabrikat) eingetroffen ift und 
empfehle denſelben zu billigem Preiſe. 


Ioh. Sangkammerer. 





. 17. Für die alfeitige Lichevolle Theikuahime 
5* mährend der Krau als insbefondere 

er Beerdi in Gott 
— Gattin Tab 
Mutter 


aria Sibilla . gner ſagen 
* en. —— cn ie 
erer wertken Na Soft unfern tiefgefühlte‘ 

Dont. Ausbah, den 9, ee en 
| ! Die tiefgebeugten Hinterbliebeneit: _ 

18. Dem Untergeichneten ngenen 
tag, den 6. Dezember, ein Schufa ak 
Gefchlehts, ſchwarz mit gelben Füßen, ran 
Der Eigentfümer fan veifelben’ gegen’ Erfay 
2 ON, und des" Futtergelbes 

olen. aldi E= 
Stettberg, den 7. Dezember 1867, 

Br Der; © 5 
19. Ich Unterzeichneter bringe -hiemit einem 
verehrlichen Publikum, hiefigen, Gegend) zur Ans 
zeige, daß alle, en Betane - Bruns 
nentzöge,.. vorzüglichfter tät jehr.. bei 
mir auf Ort und Stelle zu haben find. ° 

Bud) a/W., den 4. Dezember 1867. 

DTohann @urmert, Steindruchdeſther 
— — 1) mb SPrivatier. 

20 Ein weiß und fehwarzgefledter Schafhund 
iſt mir don Schweinau bis Basta —— 
uud lann gegen Einrüfungsgebühren u, Fulter- 
geld abgeholt werten. Madig, Hanbelömann, 

21. D 150 werden Mitlefer zum Kötrefpon- 
denten geſucht. Br 

22. Ein flarter einfpänniger Fubrfchlittem wird 
zu faufen geſucht D 262. TuoaR 

23. D 402 if ein mit &ifen beſchlagener 
duheſchinten zu verfaufen. 





KSenerpergicherungsbank für Deutſehtand zu Gotha. 


una Heinrich Kreiner, 

an Gtelle dee zurik ——e— Sem George Stellw 

für den Viſtritt der Stadt Ansbach und ber 

ernauut und. alt Joldet von: —— worden iſt. 
Münden, im Deyember 1 


Moter Bezugnahme auf obige‘ Ben empfehle ich mich zur 


auf —— — alt für Deutſchland in G 


u  Zwickaue echkobhlen 
6  Dorgäglichier Qualität per Str. fl. — 48 fr. 
me 1) uer Stuben-Coaks 
, vorzuͤglichſter Qualität per Gtr Jl. 
Rührer Schmiedekohlen 
vorzüglichfter Qualität per Gtr. fl. — 48 fr. 


€. Th. Arnold: 
Lager: D 309 beim Bahnhof. 


‚SB. #9; ibn von wenigitens 10 Eentner billigere Breife. 


26.: Der lnterpeichmete bringt hiemit {rin Fager dom äbmafchinen veridiedener Ey 
—— > nachtögefchenfen peſſend, in empfehlende 
pa 


a Fleischmann, A 389. 
t zu billigften CA 
| Kitzin er. 


SL 

“mein — det er —* Beier 
t meinen befannten Co ET alfen Sor⸗ 
Metsger in Nürnberg, vorzüglicher Punſch⸗ 


ſaͤmmtlichen neuen Südfrid- 





1 — kr. 





Sandnähmafchinen, za Wei 
Astungenol 
















& 
tagen 
ten Ken von 


6, Rıtm, Liqueuren, 
Kuh u auf das Reichhaltigite v rieben ift, zeige ich hiemit ef 
geben an am und. bitte um gütigen Zufpruc. | 
J ob: Braun | 
nungen | am Bu v 
DEI NELDEANSBEEÄDEW DT WETTER — —0 


ammelly, Capezierer, 












ger vhn gut gepsffierten Döbeln, befonders bie beliebten Sclafjeffel, amerifanifgen 
empfü — Meike. fie Sophos und Fußliſſen, Topeten und Rouleaut, Garderobe⸗, 
Han undSchluſf mit und ohne Stiderei, Büceretägere ıc. zu billigſten Preifen. 
Ep ichtig für Gcchtkranke! 


= die don mir erfundenen, Gi 8 —5 Jahr —* es 

d, rheumatifc abc „ an n 0. 

Hr — Erf ig if bismeilen ein erflaunend rafder und 
eminenter, * —— L fl. 12 fx, 

Nieder AA Blofgnermeifter Mar Lamm zu Bitigpoßs- 

Beiäfelmiinde bei Danzig, im Nobember — 


das Beſte brbaltet. 


Prüfet Alles und 





@. Sontagb ‚, Arlanif, 





— | ı 33. (Bl Höpreie.) Dei Metzger Steg: 

ermuth s — böfer ra dem Mädchen⸗Schulhand Loftet Due 

fämmtl, Ger Fe 3 empfiehlt es — Bund Schweinfleiſſcch nicht 19, ſoadern nur 
5 18 fr. fr, 

r ‚ Bein» — — 

92. 9— od, Apee = j r  Zahnpillena Ir. bei W. F. — 


Kaufmann in Ansbach, 
dafelbft zum Agenten der obigen Auſſalt 
L, Be 


zirksäimter Ansbach, Heilsbronn, 


E. Eugelbardt, Hauptagent, 
en von Berfiherungen, fowie zur Grtbeilung von Auskunft über 


Heinrich Zireimer, Agent. 


Feuchtwangen und Gunzenhauſen : 











Mittwod ben 11. —— 1867. 
1. Borfiell im 3. Whonnement. 
Salon Pigelberger. 
Komifde Operette in 1 Alt von J. 
Vorher auf Verlangen: 
Am WBartefalon erſter Klaſſe. 
Luſtſpiel t in 1 Alt von 1 Alt von Hugo Müller. 
Heute Dienftag den 10, un 1867 
DEF Schwarzer B 


Erste grosse Ahlr- und 


Hexen -Soiree 
von dem beliebten Mimiker u, Esktamoten 
Johann Klein aus Ungatgl 
—— halb 8 Uhr. 
ch Abend halb. su 


Deubler ut Stabt 9 
Ki i 


"37. Bon —— 
Hefe im Haufe A Mr. 51 der Rofengaffe. 

88. D 261 wurde eine fülberne Brille gefunden, 

39. D 453 ift eine Doteufiude, eine Deden 
füche und ein Schlitten zu vertanfen. 

40. A 300 find @lasichränte zu verfaufen, - 
FT. Heute Shlahtihäflel im Eiephänten, 
72. Heute Shladtfhüffel bei Meger (MM) 

43. D 68 auf ber Promenade ıf ein 1. 


tier zu vermie hen. 

















enprerte. 
Dun. Dil. Yes Bet. 8 
t. 
— tk. L. kx. ee. ee. eE 
ih BB AS Bo — I 
Kom 1934 938 859 — — — 
Grfe — — —— — — 
Huber 87 824 840 — — 
Börsen-Course 
Srantfurt, 9 De. Wien, 9 Der 
Def. 5°, Nat »Anl ar, Oef.5%, Rat-Anl. 
. 5%, Metall. 8%, „5°, Metall. 5 
: Banfe?ftien 660 2 2 fntt, 0.54. 7 
. — — — 177%, „ bitte v. 5 
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Ridam bop b..Brior, 
‚ Begelf. Ya 97» Besiel—ngeh Alla 
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"Eigentum, Draft und Vetlag von Earl Vrugel uub Sohn in Husbag, 


5 Zurf. Hoj- u. Staats» 


Bibliothet 
Nr. 295. 


Muünchen. 
Erſcheint täglich, mit 





Brot.: Epimachus, 


Politiſches. 
Güddeutfhe Staaten. 

—* 9, Dig. Dienftesnahridhten. Bom 1. fünft. Mie ars 
angend, wird im Morftamte ber Saalforfe das Revier Saalachthal Il. aufgelöst und 
sit dem Mewier Sanlachthal I vereikigt; der dortige Mevierfürfter Ludw, Prambers 
er mit dem Wohnfige zu St. Martin auf dem fo vereinigtem Revier Saalachthal 
daffen, und der hiedurch bispomibel werdende Mevierförfter Alfred Wittmann auf 
= im Forflamte Münden erieb. Revier Ismaning verjeht. (8. Pr.) 

Erledigt: Die prot. Gäul- und ſtirchen sRelle zu Aolichofiheiut, Difte, 
mbeim, mit einem falflonemäß. Einkommen von 350 fi. 

=München, 10. Dez. Die Reicherathelammer hat den Art. 1 bes 
bemerbögefeges,, welcher allen Staatsangehörigen ohne Unterſchied des Ge 
Achte umdb Glaubenabelenutniffes ben Betrieb von Gewerben erlaubt, mit 
den gegen brei Gtimmen (bie HH. v. Scherr, dv. Deinlein, C. M. v. 
Aretin) angenommen. (Hu einem Theil ber geftrigen Ausgabe wiederholt.) 
uchen, 10. Dez. Wie bie „Sdd. Pr.” erfährt, hat bie Linfe 
er Abgeordnetenlammer den Antrag auf Borlage eines Gefehentwurfs ein- 
zbracht, ber die bem Abgeordneten nad der Gefhäftsorbuung zulommende 
teifeemifhädigung auf ein dem wirllichen Meifetoften entipredenbes Maß 
übren fol. — In der heutigen Sigung der Sammer ber Abgeord- 
»ten wurde ber Antrag des Abg. Dr. Bölk, bie Befteuerung der aus bem 
Iuslande bezogenen und bort Befteuerten Reuten Betr, unter Berüdfihtis 
ung der vom der Kammer ber Reichstäthe befäloffenen Aenderungen (Beir 
hung ber betreffenden Mentenbefiger zu ben Kreis⸗, Difteifts.- und Ge⸗ 
windelaften und zur Einguartirungsfaft) mit allen gegen bie eine Stimme 
2) . Dr. Ruland angenommen. 
» 9. Dez. (Malzauffhlagsgefeg.) Der Ausſchuß für bie 
Jerathung des Malzauffälagsgefees hat in feiner heutigen Sitzung eine 
tige prinzipielle Froge entfdieden. Aus ber Mitte des Ausichufles 
yaren im Berlaufe der Berathungen mehrere Anträge geflellt worden, weiche 
iumfeits ben Oberauffhlagämtern bie Gompetenz zur Entſcheidung einer 
Denge von Frogen, bei denen es ſich um bie Gtenerpflictizfeit gemiffer 
Sorten Malz handelt, abgenommen und den Finanzlammera ber iore · 
ierungen zugewieſen wiſſen wollten, — andererſeits aber noch weiter gin⸗ 
en, indem fie die vollloumene Beſeitigung der Aufſchlagsümter überhaupt 
nfirebten umb beren fämmtlihe Sunkıionen den Regierungsfinanzlammern 
kertragen wiffen wollten. Nach längerer lebbafter Diskuffion beſchloß ber 
kusihuß mit ſchwacher Majorität, e8 feien die Aufichlageämter beizubehal- 
en und bezüglich der oben erwähnten Fragen am den von der Regierung 
n dem Gefegentwurfe aufgeflellten prinzipiellen Beſtimmungen feſtzuhalteu. 


'Sübd. Pr. 

= Akändhen, 9. Dez. Was die im Finanggefeg beantragte Er⸗ 
hung bee direkten Steuern um 50 Proz. betrifft, kaun mach dem Stand 
kr Vorarbeiten für die Budgetherathung bes Mög. Neuffer als verläßig 
nitgetheift werben, daß eine Erhöhung von kaum 20 Proz. für ‚völig aus 
hend erachtet wird. (Diefe Nachricht wird bie Gtemerzaßlenden angenehm 
xrübren, 

= — bayeriſchen Budget. Ans Oberbayern. (Allg. 
feitung.) [Bortfegung.] Bon der Kammer weg gehen wir zur Juſtiz, 
sit der ſich exſtere menlih im der Gigung vom 12. November eingehend 
efhäftigt, und welche zur Zeit einen Chef hat, der, obwohl er erft kurze 
kit am grünen Tiſche figt, fo doch ſchon durch fein Berhalten und Auf 
xeten im ber Kammer, wie bie Öffentlihen Blätter befunden, die alfeitizfte 
Knertennung der Landesvertretung fich zu erwerben verfland, und von dem 
vie hoffen, daß er nachſtehenden Andeutungen feine Aufmerffamkeit micht 
serichliehen, ſowie allfäligen ähnlichen Anregungen aus ber Kammer. ber 
us nad Thuntichkeit Rechnung tragen werde. Auf dem Etat ber Yufliz 
begegnen wir zunähft der Pofition 689,000 fl. jährlicer Koften für bie 
Arsäbung der Straftechtspſlege. Auch diefe Summe, fo groß fie an fich 
R, hat ſchon manchmal bei weitem nicht ausgereicht, wie benn dieſe Aus— 
jabt im Sabre 1858 1,881,800 fl, im Jahre 1857 aber gar 1,494 000 fl. 
efhlungen hat. Und fragen wir uns, ob mit biefem enormen Aufwand 
va8 erzielte Mefultat and nur entfernt im Einklang ftebt, fo find wir fehr 
jweifelbaft, ob wir Ja oder Nein zw fagen haben, wogegen wir aber bas 
iher wiffen, daß auch hier namhafte Erfparungen erzielt werben fönnten. 
Bir erinnern baram, daß nod fange micht jene Beſchleunigung nub Abfür- 





(Dreiundzswanzigfter Yabrgang.) 


Fränkiſche Zeilung. 
Ansbacher Morgenblatt.) 


Donnerſtag, 12. Dezember. 





1887. 


et in gay Bayern 


idy 2, 


wirt kann merben bier im 
ber &, Brüugel ſchen Offir 
Sch auswärts bei jeder 





Kath: Maxentius 


ſchaft ründet. Statt deſſen werben auch im derartigen Fallen koſt⸗ 
fpielige Borunterfuungen der Länge und Breite mad) durdgefährt, und in 
denfelden — menn e# fid vielleicht aud mitr um eine im Wirthahaus aus: 
getheilte Ohrfeige handelt, unb über Perfon und Müdfälligkeit des Thäters 
fein Zweifel waltet — fümmilihe anmefend geweſene @äfe als Zeugen 
namhaft gemacht und vernommen, oder bei Diebereien ber fraglichen Katego- 
zie alle diejenigen zeugſchaftlich abgehört, welde dem Dieb Haben Laufen, 
gehen ober fichen fehen, wenn glei letzterer feine That fofort eingeftan- 
den hat. Bon den unendlid vielen, eben fo foflfpleligen als Häufig über: 
flüffigen Augenfeins-Einnahmen, wollen wir bier nicht weiter reden, fon« 
dern iur im Borbeigehen erwähnen, daß, fo oft im einer Anzeige nur eines 
Krigers am Schrank oder auch eine® Trittes im Schnee, Sand oder Schmutz 
Erwähnung geſchieht, alsbald die Commiſſion angefahren Lommt zur Bors 
nahme bes Augenfheins, welcher ſodann durchſchnittlich mit 13—15 fl, Com⸗ 
miffionsgebühren liquidirt und au fo bezahlt wird. — Weiter verfchluden 
bie Beugengebühren für die Bffentlihen Sitzungen unglaublide Summen, 
und zwar nicht etwa, weil fie an ſich zu hoch normirt find, fondern haupt 
fählih deswegen, weil Häufig viel zu viel Zeugen auf bie flaıtsanwaltfhaft- 
liche Bengentifte gefegt und dann in ber Sitzung ſelbſt deren Bernehmun- 
gen, als zur Aufllärung nicht mehr mothiwendig, unterloffen werden. Kaum 
begreiflich, aber wahr, ift 3. B. ber mas im biefer Richtung verbürgte Fall, 
daß bei einem Vetrugävergehen, wo der zur Mburtheilumg erforderliche That 
beftand durch einen einzigen Zeugen vollländig Kätte hergeſtellt werben 
fönnen, nicht weniger als 36 Beugen in die Sitzung geladen wurden, melde 
etwa 200 fl. kofteten, während ber Angellagte mit 3 Monaten Gefängniß 
beimging. Hier verdient gewiß das von Kaifer Napoleon in feiner jüngften 
Throurede geſprochene Wort: „Wir wollen die Bentthung der Juſtig durch Ber 
einfahung der Prozeduren minder koſiſpielig machen,“ volle Beachtung und 
Anumendung. (Schluß folgt.) 

Stuttgart, 9. Dez. Die Atgeorduetenkammer beſchließt mit 84 
gegen 2 Stimmen: bas Mandat der gegenwärtigen Abgeordaeten gehe am 
20. Febr. 1868 zu Ende. 

Stuttgart, 9. Des, Prinz Friedrich vom Würtemberg, der präs 
fumtive Thronerbe, ift vorgeflern auf der Heimfahrt vom ber Jogb verun- 
glüdt. Der geſchloſſene Wagen bes Prinzen fli auf ber fchr gähen Steige 
von Baihingen auf den Fildern hinab nad Kaltenthal, 1'/, Stunde von 
bier, mit Hftigkeit an einen Chaufſeeſtein und fiürgte um. Dadurch gerieth 
der Prinz mit dem Kopf in das Glas bes Wogenfenflers, welches ihm das 
Geficht auf empfindliche Weiſe zerihnitt Zum Glück ift die Berlegung nidt 
lebensgefährlih und ald geflern der Berbuud angelegt wurde, war der Bus 
Rand des Patienten erträglih, fo baf gegründete Hoffnung anf baldige Heis 
lung vorhanden if. (S. Pr.) 

Ja Wiürtemberg wird am 10. Dezember die Eiſenbahn von 
Hall nah Erailaheim dem Öffentlichen Berkehr übergeben. (Statio» 
nen: Hal, Steinbach, Nellberg, Altdorf, Eckardahauſen, Maulach u. Erails. 
beim.) Mit bdiefer Bahn Hat Würtemberg fein Eiſenbahnneh in Ober 
ſchwaden vollendet und iſt der baheriſchen Grenze fo nahe als möglich 
gerät, (Wie lange wirb Bayern noch zögern, bis es entgegenfommt und 
von Nürnberg über Ansbach bis zur wärtemb,. Grenze baut?) 

Fra *2 

Paris, 9. Dez. Im geſetzgebenden Körper find heute bie Dedatten 
über die bezüglich der deutſchen Angelegeub:i en geftellte Interpellation er⸗ 
Öffnet worden. Thier® greift die auswärtige Politit ber Regierung und 
die Theorie der „großen Agglomerationen* am. Rouher läugnet, daß die 
itafienifhe Einheit von Frankreich hergeſtellt worden fei, nichtadeſtoweniger 
benfe Frankreich durchaus nicht am deren Zerreißung, und ſei nur entſchloffen, 
der Autonomie ber pupſtlichen Staaten Adtung zu verſchaffen. Die Re 
gierung nehme Deutfhland gegenüber freimüthig die dollbrachten Thatſachen 
an, fo lauge Franlreicht Jatereſſe und Wurde nicht babei, in Feage ges 
fielt je, (Wann werben — Frage geftellt erfiheinen )) . 3.) 

talien. 





fein würden? Mit wem, und wie gebe man nad Mom, mit Gewalt, ober 
mit moralifhen Mitteln? Die Kammer befchließt hierauf mit 201 gegen 
176 Gtimmen vor Gella’s Tagesorbuung bie Yaterpellatiomen zu bistu« 
tiren. Miceli entwidelt feine Interpellation über die Äußere und bie 
inuere Politif, tabelt derſchiedene Micifter, wegen ihres Vertrauens in bie 
Allianz wit Fraukreich. Die legten Alte und Grllärungen ber frangöfifdhen 
Regierung müßten alle Tänfhungen benehmen, indem fie die Abſicht be» 
fundeten, ſich der Einheit Italiens entgegenzuftellen. Zum Beweiſe, wie 
die franzöfifhe Regierung feit langer Beit bie Eomvention verlegt habe, 
lege ex einige bei gefallenen Soldaten der Legion von Antib.es gefundene 
Mothz bucher bei, weiche befundeten“, bag diefe Pegion aus wirklichen franzö. 
fiiden Soldaten, die nur als päpfiliche verfleivet gewelen, beflanden habe. 
Laporte tabelt den Minifter wegen feines Verhaltens gegen Frankreich. — 


Rente 51, (M. 8.) 
Aufland. 


St. Petersburg, 9. Des. Der preußiſche Finanztath Hellwig 
ift hier eingetroffen, um mit dem Minifterium Borbefprehungen über Er« 
leihterungen des Paß ⸗ und Bollmejens am der preußiſch⸗ruſfiſchea Gränze 
einzuleiten. (8. B.) 


At von Mittelfraufen 
IV. Qusrtal-Sigung im. Jahre 1867. 
ai Bebhnter Fall, 
verbanbelt Dienftag den iD, Des, Bormiltage. 
Anklage gegen: ben Iebigen Dienfitneht Wi. Roller von Walting, Log. 


berg, abis, 
— De An 1er Sat v. Schalen; Staatsanwalt: hr. 
Erämer; Vertheidiger: dr. Rectepraftilant Hub. 

Ge hmworme: bie HH. 1) Höriter, 2) Staudt, 3) Piahler, 4) Stem, 5) 
Wittig, 3 Edert, 7) Schlicht, &) Sturm, 9) Ederlein, 10)», Fürer, 11) Diem: 
bofer, 12) Schmidt. 


Dem dhöochſt ficherheitsgefährlichen, erft im 
anſtalt nach Verbühung einer Sjäbrigen 
nen Lngeklagten liegen neuerbings 2 Diebitäble, der eine im Jumt b. J. an ſel⸗ 
nem Dienfiberen in Gietenfeld (Alberne Sadube, werih 3 fl.), der andere im Suli 
d. I. an den Bauer Heiß'ſchen Eheleuten in Sornbill Effekten im Werth von 
ungefähr 13 fl.) verübt, zur Daft. Eerfterer, an ſich nur eine llebeitreiung, bilden: 
der bt, fleigert fi wegen Rüdtalls zum ergeben, lebterer; an ſich wegen 


x Summe und Einbruch ein Vergeben, zum chen des Diebftahls 
ben Geſchwornen (Obmann Hr. Förher) im Sinne der Anklage für ſchuldig er 
Uärt, wwrbe ber Angellagte vom Schwurgerichtshofe zu d',jähriger Zuchthaus⸗ 


ibeilt, 
firafe veruribe Ellfter Fall, 


verhandelt Dienftag, 10. Dez, Nachmittags. 

Anllage gegen; den lebigen Zaglöhner Job. Mart. Buffinger vom Rei 
chenau mi G en‘, wegen end des Diebſtahls 
Brä ident: Hr. Appell»@er. Kath vo. Shallen; Staatsanwalt: Hr. 
Erämer; Bertheidiger: Dr. —— Schlegel. 

. Dirk 33 die 58. 1) A 3) | —— 
ofer, aumer, 7) Benz, 8} er, enminger, 10) Dürr, 11 
—X 12) Dr, an 

Wieder ift es ein rüdfälliger berelis mit einer Verbrecheneftrafe beftcafter 
‚der auf der Anflagebant ist. Derleibe it überführt und: theilmetle auch 
änbig, am 24. Junt d. 78. aus der Bebaufung des Bauern Job. Fr. Meyer 
n Oberramftabt mitteld Eindruche Geld und Geldeswerth im Betrage von etwas 
über 10 fl. geflohlen zu haben. Die Beihwornen (Obmann: Hr. Tauber) fällten 
ihr Berbilt & nne der Anklage, worauf der Getichtshof eime djährige Zucht⸗ 

bausftrafe gegen ben Angellagten ausiprach. 

Berihtigu ng. Im dem Bericht über die bei dem Schwurgerichte ver 
handelte Anklage gegen den Schneidergefellen. Friedlein von Gunzenhaufen (Mr. 
234 ber Hränf. Big.) ift ieethümlidh Dere Job. Biabier als Obmann angeführt, 
flatt bes biesu gewählten Heren Georg Ferdinand Gonnermann. 


Bolkswirtbfchaftlidgee, 


= Ansbach, 10, Du. (Biebmarlt) LUngeachte eines größeren Ein» 
laufes Seitens der Stuttgarter Zuckerfabril tonnten von dem zugetriebenen 176 
Stid Ochſen nur 122 verlauft werden. Die Preile erhielten eimen Nbfclan 
einer Rarolin für das Baar Ochſen. Die Umſaßſumme belief ſich auf 19,360 fi. 

Megensburg, 7. Des. Dar im Getreivehandel ſchon feit viergehn Tagen 
fühlbme Umſchwung ift im diefer Woche deutlicher zu Tage getreten, und von al« 
len Märkten des In» und Autlandes wurden übermwiegendbes Angebot und lang: 
ſam fintenbe PBreile gemeldet. Um 2edeutendften war ber Abſchläz an der Oft: 
fee, im Frankreich umd Ungarn. Deute jedoch lamten bie Berichte von einzelnen 
Märkten eimas fefler. Die fübrentiden und bayeriihen Märite hatten in der 
Mehrzahl fir Weizen anſehnlichen Abſchlag, ba neben dem inländilhen Produkte 
X* a Waare zum Verlaufe tom. Roggen bat ſich durchſchnittlich beſſer 

ap 





nur d. 36. aus ter Sirafr | 
Freibeitsfitafe wegen Diebftahls entlaffe: | 


von | 











Bermifchtes. 


H teden, 10. Dez. Wie ich vermuthete, hat der fehle Aequalotie 
ftrom, melder in Paris am 6: die Mapimaltemmeratur auf 9,5% fteigerte, umsay 
berührt. In dasim Güben Europas befinbliche Quftibal (teifter Barometerige} 
am %. in YAnfore 744.2m=) drang ber kalte Polarftrom vom nördlichen Lurftbe 
mit folder Heftigkeit ein, dab heute Nacht dahier das Minimum Thermometer st 
die feit 1853 tm Dezember nicht mebr erreichte Tiefe von —28,0° CO (— 21, E) 
fiel. Doch ift das Luftmeer zu ımrubig und find die Differenzen bes Drudes z 
groß (am 7. 24,bmm),’afs dab es nicht wieder bald gelinder werden dürfte 
P ** * — F Bayreuth gr wir: Eduard Friebe. Fen 
er, Doltor ber. e um terumgsrath zu Bayreuth, mit | 
Unna Babetta —— = ir, Üikeneiinn Zoan as nebach 
nt ſtarb die jugendliche Tochter des Bezintsnerichts-Afkef: 
Fleſſa, welche Zabnmeh's halber Chloroform nahm , im Folge —* 9 
wendung dieſes geſährlichen Mittels, 

In Krumbach wurde in der Nacht vom 4. auf dem 5. ds. ein Slirim 
taub angeführt. Die Diebe hatten den Tabernalel zu etbrechen verfucht, fo 
ten es aber nicht durdlühren. Dagegen mabmen fie dem heil. Walentim fein 
übrigens ei: jebr —— Ghz * has 8 —*55* mit er 

er erige iffeur des Mannheimer eaterd, Hi. If, 
Dieeftor des Wiener Hofburgihenters ernannt worden. 


titerariides,. 
" „us der Nothenburger Chronik“. Linter biefem Zitel lieh Ser 
Leonhard Wolff im Verlage der B. J. Bed'ſchen Buchhandlung zu Matten 
betrgigmet Ergäblungen: „Deinrih Zoblers Ende” und ‚Die Norden 
berger” eriheinen, welche ſchon um ber unvergleichlichen ehemaligen ii 
Reiheftadt willen unfer vollftes Intereffe heanipruchen. ie begegnen bier mis 
etwa einer auf Spannung und unmwahre Eifelte berechneten Dermällerung, it 
dern einer lebene vollen, überall natürlichen von eingehender Kenniniß der Brisite 
zeugenden Darflellung intereflanter hiſtoriſcher Stoffe. * holzſchnittartiget Reit 
und Deutlichteit zeichnet Wolff die Geitalten ſeiner Erzählungen in virkeigee 
Verftändniß und treuer Hingabe an den Stoff, und überall begegnet ums im 
originelle Humor, der uns in feinem „Rüshen von Borbach“ je erfreuli tnt: 
gemeint. Air degrüßen diefe Erzählungen als eine mewe teeffliche Weceiherm 
emer Literatur, Die im ber Wiederbelebung geſchichtlichet deutlicher Bergangenhet 
eim eben jo weites als, fruchtbrimgendes Feld gefunden hat, ein 
allein mod; ber Weizen der Poeſie gedeiht und Früchte trägt. 


Diefiges. 


Ansbach, 9. Des (Theater) Der Berante, daß die Wahrheit 54 
willlommen und meifl bitter if, weicher der Volle „Doftor a Hert| 
täppden“ zu Grunde liegt, machte diefe Sonntagstoft um jo geniehbarer, u 
Dr. Heigl den Andreas, Pimpernuß mit gewohnten Humor fpielte, Dielem ar 
unterhaltenden Szenen reihen Stüde folge om Montag eine Novität: „Im 
Wartefalon erfter Rlaffe“ von Hugo Müller, ein-an originellen Wim 
zeiches, in der Anlage und Durchführung gleich wirkſames Luftipiel, meldyes & 
einer Weile gegeben wurde, bie eimer größeren Bühne alle maden mir 
Der lebhafte Beifall und Dervoreuf, deſſen ih Hr. Meier und Frl. Stiel u 
erfreuen hatten, bewies, dab das Publikum durd ihr überaus vortreffiiches Son! 
auf's Beite befriedigt war. Die Wiederholung der Operette: „Das Hopitw 
männden“, welche wieder von günftigitem Erfolg begleitet war, lieh uns num 
dings. den Reichthum an lieblichen Gedanken und die Gebiegenheit der Durcdtil 
bung berjelben erfennen, melde uns in Hrn. Lieb's Biufit in fo anipredens 
Meile jofort entgrgentrat, Wie geminnend ift gleich die erite Nummer, wie li 


Feld, auf weitem 





ı Tih das Duett. das fich diefer anceibt, wie voll dramatiihen Lebens und reide 


Wiking das Zerzett und ber — den nienlichen Walzer und das {chim 
Lied nicht zu vergeſſen, das Dr. Rlapprotb, deſſen innige Anffoffung der gaw 
zen Rolle vefondere Anertennung verdient, wieder vorteefflich fang! ie zweited 
nicht, dab diefea Hopfenmänndhen mit feiner treftlichen Muh ons 


‚ wärts günftige Aufnahme finden wird, und wünſchen ibm @lüd auf ben Wu 


Nachdem uns am Mittwoh „Münden bei Nacht” vorgeführt worden, ericır 

am Freitag „Die Frau in Weiß” von Ehaclotte Bircpfeiffer. und gab aut 

Nene Beugnik davon, bab die unerſchöpfliche Dichterin wirlfame Syenen m 

Rollen zu geftalten verfteht. 

er nn 09 
ö Re uehRe —. 


(Aus ber Allg ta.) 
Berlin, 10. Dez. Der Bundesrath hat in, feiner heutigen Giga 
bie Einziehung ber preußifhen Confulate in Aegypten, Bosnien, Smprau, 
Beyrut und Moskau genehmigt, nachdem nunmehr dafelbft Bundestonfalct 


‚ errichtet find; ebenfo genehmigte der Bundesraih dem Vertrag mit Dee 


reich Über geſchloſſene Poft-Tranfite. Die Enquete über Hppothelendant 
beginnt demnädit, — Geftern flarb in Sömmerda (Thüringen) der Exfistr 
des Zundnadelgewehrs, Nilolaus dv, Dreife, 





PVerantwortliher Kevakteur: U &. Diener. 
Sekanntmadungen, 





Bom königlichen Stadtgeriht Ansbach. 


Etwaige Anſpitiche an den Naylog des verlebten Goldarbeitns Carl Waidmann dahier 
d am i 


Donnerftag den 19. ds. Mis. Bormittags DB Uhr 
babier anzumelden, wibrigenfals fie bei WUuseinanderfegung des Nachloſſes nicht berüdfitigt werben. 


Der Einzelnridler: 


Unsbah, den 4. Dezember 1867. 
Der fgl. Siadtrichter: 


Greiner. Brüdner. 


Salzbezug von den füdbayerifchen Salinen. 

Mit Bel h tein«, Gewerbe: und, 
Vieh⸗Salzes von ten Ealiuen Rofenkeim, Traunftein, Reichenhal und Bercht sgaden an alle 
Eifenbabsfationen — vom 1. Januar 1868 an — find wir ansjhließ lid beauftragt, 
enapfehlen uns daher zu baldigen, zahlreichen: Befielungen und werben Aufſchlüfſe Über Preife und 


orgung birelter Francolieferumng tes Koche, 


ungen bereitwiligft ertheilen. 
Dründen, ben 5. Dezember 1887. 


Königliche Salinen-Hauptöuchhaltung, 


übrige Bebin 


Ansbach. 
Pariſer weißer fliffiger Leim, 


deſſen Berwendung befannt, iſt ächt zu bekam 
bei Carl Oelschlaegel. 


Sing- und Ordefler-Derein. 
Donnerhag präcig. 6 Uhr legte Concertpithe 
— 


VEREIN 
Für Hüftene, Bruſt- u Haldleidenke! 
Yeland. Moos: Paften, per Shadı 


18 fr, empfehlen tie Apotheken Ansbadi 


— nn — — — — — J — 
6. Eine ordentliche Perſon wird als i* 
lauferin geſucht. 
Näheres in ber Erpebition, 


DITHRRTEII RN G 
. Das untern zeichnete Bezirks-Comite beraumt biemit am 
Sonntag —* 20. Dezember 1867 Nachmittags 3 Uhr 
niht nur für feine Bereinsmitglieder, ſondern für alle fid dafür intereffirenden Landwirihe und Freunde 
vLandwirihſchaft von nah und fern cine Vetſammlung zu Schalthanfen im Eſchenhacher ſchen 
Gaſthaufe on. 
en biefe Verſammlung ift zur Beſprechuug und Berathung ausgeſetzt: A 
= 71) In welcher Weife das Reinigen moofiger Wiefen vom Movfe am beiten bewerffielligt 
werden könne unb : 
2) Welche Obfiforten fih zur Bucht im Bezirle am beiten 
wit ten Obfibaum-Pflanzen. au den Wegen zu verfahren fei, 
Bur recht zahlreihen Theilnahme an der Berfammlung wird hiemit eingelaben, 
Anabach, am 8, Dezember 1867. 


Das Landwirtffaftlice Beziets-Gomite Ansbach⸗ Leutershauſen. 


6 Freitag den 27. Dezember werden die erledigien Jagdbezitte Käferbach, Ober» 
teuboch mit Liegendach, Höfen und Waſtenbruck, Elpersdorf Mittag 1 Uhr im biefigen Wirthahaufe 
öffentlich an den Meifbierenden verpadhtet. 
Die Battbedingungen werden am Sttiche befannt gegeben werben. 
Mittelbah, den 11. Dejember 1867. 
Gundermann, Borfteber. 


ve Höhft enpfehlenswerthes Feitgeihent! IP 
Im Berloge von W. Kiyginger in Stuitgart ift foebem erſchienen und durch alle Buchh and⸗ 
lungen zu beziehen; in Ansbach dus Fr. Seybold: 


Alles mit Gott! 


Erangeliſches Gebetbuch für ale Morgen und Abende der Woche in vierfacher Abwechd- 
lung, für die Zelt» und Feiertage, für Beichte und Gommunien, fowie für befondere 
Zeiten und Lagen von: Wuther, Musculus, Habermann, Arndt, Scriver, Laſſenius, 
Spener, Renmann, Arnold, Frauke, Schmolt, Start, Teriteegen, Storr, 
Roos umd vielen andern Gottedmännern. 
Sechzebute verbefferte Auflage. 416 Sein. Oktapformat. 
er Fu er brofchirt Preis: 48 Er. 
Elegant geb. mit Goldfehnitt und Goldverzierung Preis: 1 fl. 24 Fr. 
Pracht: Ausgabe auf Belin in feinftem Kalbölederbaud: 2 fl. 42 Fr. 

Benige Jahre find feit dem erſten Erſcheinen dieſes vortrefflihen Buches verfloffen. 
In biefer Zeit hat es fi in mehr ald 36 900 Eremplaren über alle Länder deutſcher Bunge Det: 
breitet und ift Bielem ein reicher, unerfhöpfliher Quell wahren Troſtes geworden. — Es enthält 
eine maunigfache Auswahl Acht evangelifher Kerngebete für jede Zeit und jedes Berhältniß, wie ſolche 
in feinem ambern Gebetbuche bereinigt find, fo dap im vemfelben jeder Gläubige Erbauung und Bes 
tabiqung im allen Wedjelfälen des Lebens finden wird, — Die Berlogehandiung war bemüht, auch 
dos Meufere dieſes Buches — dem gebiegenen Juhalte deſſelben eutſprechend —- berzuftellen, und ift 
es ihr gelumgen, der neuen Auflage eime folche elegante Ausflattung zu geben, daß fle ſich haupt 
fählich and zu „Get und Gommuniongeihenten” für jedes Alter umd für alle Stände eig- 
net. — Zugleich deſteht ber bisherige, Aberous billige Preis fort. 
10.. Ju Berlage ber 9. en Buchhandlung in Nördlingen if erfbienen amd durq 

ale Bughandlungen zu beziehen: 


Ueueſtes Augsburgifches Kochbud), 


entbaltend 

1040 Speifezubereitungen und viele nügliche Beigaben. 

Mus deu Papieren voı weilund Frau Sophia Juliana Weiler. 

Dreizehmte gänzlich umgearbeitete und vermehrte Driginal-Musgebe, Preis gebunden 1 fl. 
80 tr., br. 1 fl. 20 Er, in Leinwand gebunden 1 fl, 48 Er. 

Diefe neue Auflage unferes „Augsburgifhen Kocbuches‘ wurde forgfältigft durchgeſchen, 
und — mir bürfen auch wohl jagen — nad den wechſelnden Bedürfnifſen ber Beit ver 
beffert. Go bürfte ed den Ruhm der Bortrefflihteit, welden es bei Hausfrauen und Rd. 
tinnen im fo hohem Grabe erworben bat, auch ferner behaupten, , 
Was wuier Kochbuch vor vielen auszeichnet, iſt, daß alle darin enthaltenen Recepte bie Frucht 
fortgefegter Erfahenngen bieten und mit gemwiffenfaftefter Genauigkeit bie Ergebniffe der Praris in ihm 
wiebergelegt find. Anfängerinmen führt es fo recht eigentlich in bie praftifCe Kochtunſt ein, 


Rt Anen Stoptfice, 


Hausfranen und Köhinnen gewährt es fowohl für den bürgerlichen Tiſch ale für aufler« · 


gewöhnliche Leilungen der Kochlunſt vie vielfahfle und rtichſte Masmwahl. 

11. St. Zuder, neue Mofinen und Weinbeer Eulianingn: Peg: nd uub 
Eitronat, große Mandeln, olle Sorten Gewürze, Ehoeolade, Arrae and ſch⸗ 
Eſſenz :c., ſowie wein reichhaltiges Lager don Eigarren empfiehlt 


©. Volle am Herriederthor. 
Wiener Meerschaumspitzen 


in neuer Sendung und großer Auswahl empfirhlt zu biigem Breiie 


— Ad. Künther. 
Munchener und Aachener 
Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicheruugs⸗Geſellſchaft. 


Hierdurd bringen wie zur Unzeige, daß tem Lehrer Herrn Joh. Gig. Meyer zu Steit 
berg eire Agentur unferer Geſellſchaft für tem nordmeflichen Theil des 1. Yandgerichts Venterehau- 
hm u:b bie angrenzenden Geweinden dee f. Landgerichts Rothenbucg Übertragen wich; 

Diünden, am 3. Dezember 1867. 

Die, Beneral-Agentur: 
Rebert von Froelich & Cie. 


Unter Bezugrahme auf Vorſtehendes halte ich mich zur Bermittlang von Berfihrungen beftens 


empfohlen. — Etetiterg, im Dezember 1867. 


J ©. Meyer, Schullehrer. 


"eignen und wie inshefondere 


| 
| 


‚tiniger -Taufend 
6 Shit: Bih,. a 


+ 44. Montag; den 16. d8. Auktion 





un Leihhauſe. 

Stebung am 15. Januar 1808. 

Kölner Dombau-Foofe 

ar fl. AS kr. wieder monränhigei iin 

1 Hauptgeminm vom. is 81. 43,750 
1 Gemina S „11,500 
1 Geböirn ser. 2». 8760 
2 Gewinne von je Bi. 8.500 =)’ 7.000 
EB nn: L0=" 810 
12 " "wi 8 10,500 
50 . "rn „ 1\350= „ 17,500 
10 4 18= . 17500 

200 r .» u" 87.0—= 17,500 

1000 « 85 ==, 36,000 


beut- 


theu abiringieenden VBorbenarweine, _, 
Weisser Mordenus : 
im ädtea —— Duoßitälen zu gefälliger Ab⸗ 


nahme lets arhig Bei 


% Friedrich Rehm, 
Einiadung ya) Mhonement hutae 
Rene Perlopfungsblatt 


‚von A. Dann in Stuttgart. 
Doͤſſelbe erſcheint wöhentlih und enthält aufer 
ed Bırfoofungen ſämmilicher Wertbpapiere eine 
Epronft’äber alle Borkommniffe im Finanggebiet, 
rebft Aatififhen Tabellen. Dan abommirt bei 
allen Pofiſtellea und, Buchhandlangen für. viertel» 
jahrlich 45 fr. (15 Sgr.) Probenunmern gratis. 


Da ift er ja wieder 
ber beliebte = 
Aatholiſche Bilderkalender 
fur 1868, 


hört man ſchon vielfach heine Erſchtinen deſſelben 
ausrufen; ex enthält aber auch heuer beſonders 
fhöne Bilder ter heiligen Drte in Paläftina, 
Porträts berühmter latholiſcher Männer, infrı» 
effante und lehrreiche Erzählungen, Mäthfel, 
Aneldoten, Scherzfragen ꝛc. Im vorigen te 
wurden über 20,000 Eremplare davon afgefegt, 
bie Nachfrage in biefem Jahre: überfleigt die Au⸗ 







zahl Acher um's | Ua 12 k. iſt er 
duch ale Buchhandiungen und Buchbinder zu 
beziehen, (Stahels im Bü 


% agung. gr 
Für die allfeitige liebevolle Teilnahme ſowohl 
während ber Krankheit als auch bei dee Weerbi- 
gung ‚mam- in- dem Seren enbenden- ums 
rergefili güten Mutter 
ea atie Ehriftine Bachmann 
a wir —* —— Freunden und Be⸗ 
tea unfern tiofge ültehten, berzlichfien Danl. 
Anttach, der10. Dekeinder 1867, 

Die tiefbeträbten Hinterbliebenen, 
hen —— une AH,” melde meiner 
item ſel Akukter in u e 
nahe und durch Ai —S— 
letzte Ehre erwieſen haben. u 

‚ Ebriftian Gromebder, 
zugleich RMameng fämmıl, Hinterbliebenen, 
21. Berfauf, Eine im beflen Betriebe 


fiehende Bierbrauerei nebſt Wohnhaus, Scheune, 
vogerbierlelſer mit voxrait und Mal; 
verſehen, mit 22 * und Wieſen, 
Sthcen Ho u. Stroh 
de aa een in täg- 
lich zu / verloufe u un ad 
Wo? ſagt die Eppedition. 
22. Hrute ging ein granmollener 





“Chäle‘ verloren vom Viehmarkt bie auf tie 


Schloßbrucke. Dan bittet, benfelben en Bu 
Lofnung in der Eppebition abzugeben. > 


Ansbacher Ausflattungs-Anflalt. 


Kür das laufende Jahr 1867 werden 


drei und fünfzig Gewinnfte, jeder zu zweibundert Gulden, 


mithin eben fo viele Gewinnfte wie im vorigen Jahre, gezogen, 
Das Einlegen der Nummern in das Sludsrad * t 


Montag den 23. Dezember Mittags von 1 Uhr an, 


und das Ziehen der Gewinnfte erfolgt 
Dienftag 
im Schulfaale, wobei Jedermann ber Zutritt gejtattet ift. 


den 24. Dezember Morgens von 10 Uhr an 


Die Adminiftration der Ausſtattungs⸗Auſtalt. 


Febensverfiherungs- und Erfparnißbank 
in Stuttgart. 


Stand der Berfiherungen am 31. De. 1866: 10,455 Policen mit fl. 18,377,159. Berf.-Summe, 
Neuer Bugang im lanfenden Jahre bis 30. Nov. 1867: 2,147 Unträge mit fl. 4,293,500. „ 
As reine Gegenfeitigleitsanftalt vertheilt die Stuttgarter Banl allen und jeden 
Gewinn an die Berfiherten — bei ihr ſteht Einer für Ale und Alle für Einen! 
Die Berwaltungskoften betragen nur 4*/,, ber Jahres-Einnahme — ein Wefultat, das 
an Billigkeit das Aeußerſie erreicht. 
Durd die and dem Jahre 1862 flammende und derzeit vertheilt werdende Dividende von 
38 Prozent belauft ſich die jährliche Prämie einer Berfiherung von fl. 1000. 
für ben 25>, % * % 45», 50 >, _ 55 >, 6Ojährigen 
auf fl. 13%,. f.15. f.17. fl.19',. M.23. f.28. fl. 36',. fl. 43',. 
Allen denen, melden bie Bufunft der Ihrigen am Herzen liegt, find bie Lebensderſicherung, 
wie auch bie belichten Ain de rverfiherungen als geeignetfte Liebesgabe für Weihnachten zuempfehlen. 
ſpekte x. werben unentgelblih abgegeben von ben Agenten: 
ob. Kagenberger in Ansbach, 
E F. Horlader in Feuchtwangen, 





r 


Aug. Höhftetter in Rothenburg alt. 
Krebs, Stadtſchreiber in Wafjertrüdingen. 
Joh. Daiber in Weiſſenburg a. ©. 
25. Für e Gebrauszeit, fowie für berannahende Weſhnachten, erlaube ih mir mein reich⸗ 
haltig fortirtes ni in geftricften und gewirften Wollentwaaren in empfeflende Er- 
innerung zu bringen. 











Feden fogenaunten Lichtenauer Zuder, Schaumfigürden in aller Art, Elifen-, weiße und} 
Ehraune Lebkuchen, Arrac, Punfcheffenz, feine Liqueure, Chocolade und ſonſtige andere’ 
Fürtitel. Um gütige Abnahme bittet ergebenft 4 

| 







Friedrich Bolz, 


Conditor am Obſtwarkt. 





eh, a. 








or a empfiehlt u * —— — große Tutuchl mobanfır 
> : 
Kegen- und Sonnenfchirme. 


Befonders made im baranf aufmerffom, daß fehr jhöne Alpacka-Schirme von 3 fl. 
12 fr. an, fowie au in Minderfchirmen ein fortirtes Lager zur gefälligen Anficht bereit liegt. 


Paul Martin, 
Schirmfabrikant in der Neuftadt. 


Mm. Senn 


empfiehlt eine große Partie unfortirte gute Eigarren das Dutzend zu 8 fr. per 100 Stüd 54 fr. 
M. Stern in Nürnberg 


empfiehlt 
das Ueueſte in Parifer Sallkleidern 


von 4 fl. 48 bis 7 fl. das vollftändige Kleid. 
WEB” Auswahljendungen nad auswärts werden prompt ausgeführt, 


M. Siern, 

Leinen=, Weißwaaren⸗ und Wäſche⸗Fabrikations⸗Geſchãft. 
Fudwigsburg. 

Für Kaufleute, befonders Groffiiten 


die befte und zugleich billigfte 


Wichse in Schachteln und Tigeln 
liefert das dem. Laboratorium von 
Wilhelm Seitter. 


Mufter und Preis-Liften franco. 

















| 





Neues Teftament 
mit Pfalmen in Leinwandband zu 18 fr, 
baffelbe in gepreftem Leberband ai 
Goldſchnitt zu 33 fr. empfiehlt 
Carl Junge's Buchhandlung. 
32. Doppel-Fourniere von Ahorn zur Yut- 
fägearbeit find fortwährend zu haben. 
Keller, A 25 Blatenfiraje. 
33. Bergangeren Samflag ift ein Ku 
(Dodel) männlichen Geſchlechts, wit vier gelkn 
Güßen, largem Schweif, zugelanfen und fnz 
gegen Einrüefumgsgebühren und Futtergeld ade 
holt werden bei Michael Manger in Yıw 
reuth, Haus Nr, 8. 
34. D 402 if ein Pianoforte über zwei Sitt 
gen zu vermiethen und lann fogleich bezogen werder 
35. Auf ein Landgut werben auf erſte Hopo 
thet 500 fl. aufzunehmen geſucht. 
Näheres bei Wirth Henfelmann. 
36. Ein Schläffel wurde gefanden, Bu a 
feogen in ber Erpebition. 
87. Bon heute Donnerftag an täglich frife 
Hefe im Haufe A Nr. 51 ber Mofengaffe. 
88. D 346 ift ein Schreibtiſch mit verfper 
barer Schublade zu verkcufen. 
— D191 ſiad Syiutfguß u. 1 Boder zu veriiin. 
40. Ein Havelcd ift billig zu verfanfen A ti. 


Heute Donnerftag den 12. Dezbr. 





in Der Wirtbfchaft „zum Pteh' 
Dritte grosse Zauber- un 
Hexen-Soiree 


von dem beliebten Mimifer u, Eskamoter 
Johann Klein aus Ungarn. 
Anfang bald 8 Uhr. 

42. Heute Shlahtihüffe bei Heilmann. 
43. Heute Shladtfhüffelim Deutfcen Haut. 
44. Donnerftag Megelfuppe. Henkelmann. 
45. Heute Schlagtfäffel bei Rigmann. 
46. A 34 ift ein Quartier zu vermiethen. 





Familien-R 
wärts Geftorbene: 


Uns 
Job. Adam Schott, evang.luth. ee ae 


Börsen-Course. 
Bapiere. 

Frantfurt,10 Deu | Bien, 10 De. 
Det. 5°, Nat-UnL 53°, |DeR.5%, Nat-anl Ef, 
. 5%, Metall. 489, „5°, Metall, 57, 
— BantsAftien Rn, 0.84 75, 
„ Ereb.Bt,Att. 179), „ bitto 2.58 120, 
But — „ bitto 60 8, 
‚don Bo — „ bitte u Ti 
bitte u. 60 69°, Bank · M. 67 

„ ElirPrat — m Greb-Bi,ttt. 18 

Bud Berb. Fils — „ DsOrf A. 48 
Bayer. Ofib.»Aft, - . Staatsb.- Mu 
Dito velleingeaahlt 119%, Norbdb. Aktien 170 

vriot 


Nordam bpr. 75%, 


„ Wefib.-Prior. 
Besfell. - Bien 97%, Bechſel — Augob. 101, 


Barometer 0° BR. eter B. 
Dez, Pre. 71. NRöm.2U | Darg. TU Nm 20 
10 322, 221, 16, 0— 54 
11 18, — 3, 


— — — — 


Eigentum, Drud und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Autbaqh 


"fe u. S 


Nr. 296. "rüna  (Dreiundzwanzigfier Jahrgang.) 1867. 
Ko 
—“ — 


baflir am Sonntage eine 
unterhaltende unb belch- 


= Ferankifche Zeitung 


Ansbadher Morgenblatt.) 


vierteljährlich 1 fl, file 2 
Dionate 40 und für 1 
Dont Oh — Abon 





Prot.: Lucia u. Dttille, 





f 


* se Einladung 
en 
resihluß aufmerkſam zu machen und 
1868 freundlichſt einzuladen. — Was 
auch im nächſten Jahre keine Aenderung erleiden; 
merklich erweitern und, — neuen Mitarbeitern 
befriedigen im Stande fein. 
** a bei der f, Ar follen nad meuerlider Anorb 


vor dem Beginn ber Abonnementsperiode erfolgen, diesmal fonah n 
Auch bei jedem Poftboten kann Beftellung gemädt 


Freitag, 13. Dezember. 


werben. Preis halbjährlich 


Kath: 


Lucie 


—— 





zum Abonnement. "®g 

Fränkiſche Zeitung“ will nicht fäumen, ihre geehrten Lejer auf den herannahenden Quart a ls-⸗ und Ja h⸗ 
u zahlreichem Abonnement auf das J. Quartal oder I. Semefter 

de ietet, ift binlänglich befannt, und wird * bisherige Tendenz und Haliung 

bagegen wird fie ihren äußeren Ra 

Gorrejpondenten unterftüßt, ihren bedeu 


ber 
cht 


men wiederholt ohne Preiserhöhung 
ben Leſerkreis immer 


t. @eneralbireltion (vergl. Re. 2P0 unf. BL.) vom mim am wenigftens 8 Tage 
Ipäter als bie zum 23. ober 24, de, Wis, mas wohl zu bendhten if, 
vierteljäh t 


2, lich 1 fl, für 2 Monate 40 und für 1 Monat 20 fr, 





Politiſcheo. 


Güdbentfche Staaten. 
München, 10. Dez. Der Bortrag des Abg. Sehen. d. Stauffer- 
berg über den Wehrverfoflungsentwurf ift vebſt ben Protofollen Aber ‚die 
Berhandlungen des Wehrverfaflungsausichufles unnmehr im Drud erſchie⸗ 
nen. Alles zufammen bilbet eine Broſchüure von 80 zmweilpaltigen Duart- 
feiten, (8. Pr.) 
München, 10. Dez. Im Ansfhuß ber Sammer der Mbgeorbneten 
für das Schuigefeg haben biefer Tage Beiprehungen über verfhiedene vom 
Referenten, Abg. Gelbert, aufgeftellte prinzipielle Fragen flattgefunden, über 
welche, wie ich vernehme, fih zwar mehrfache Berfhicdenheit der Anfichten 
kundgeben, allein die Grundprinzipien des Gefegentwurfs wurden hiedurch 
nicht gefährdet. Die Beiprehungen beteätigen vielmehr zu dem Schluſſe, 
daß eine Berfländigung über das Schulgeſeh ohme große Schwierigkeit fich 
werbe erzielen loffen. (A. 8.) . 
Münden, 11. Dr. Se. Moj. ber König bat ſich bewogen 
gefunden, die vom oberpfälzifhen Schwurgerichte gegen bie lebige Dienfimagd 
Maria Lautentaher von Reubäu wegen Berbrechens des Deordes auege · 
ſprochene Todesſtrafe in Zuchthausſtrafe auf Febensdouer zu mildern. (S. Pr.) 
München, 9. Dez. Huf »er hier ſtatigehabten Militärkonferenz 
fprachen die Berireter oller ſaddeuiſchen Staaten deu feften Entſchluß aus, 
bei eimem etwaigen Kriege mit Frankreich einmüthig wit Preußen zufammen 
zu geben. 
ge Zum bayerifchen Budget. Aus Oberkayern. (Allg. 
Beitung.) ISchtuß.) Rod mehr würde ferner zur Gntlafiung der Stoate- 
tofle dur Verminderung der Beamtenzahl beigetragen werden. Schon ber 
Abg. Feuſtel hat in feinem Referat „die Mahmeifungen fiber bie Gtaatd- 
ausgaben betr.“ hervprgehoben, daß minbeftens ein Bierthell aller 
Beamten entbehrlich gemacht werden Tönnte, ohne daß der Öffentliche Dienft 
{itte und bie übrigen drei BViertheile zu ſehr angefirengt würden. Huf Grund 
unferer im derſchiedenen Theilen des Landes gemachten Erfahrungen, ſtim⸗ 
men wir biefem: Gutachten vollfommen bei, und nad unferer Anfiht Tann 
wicht blos, wie häufig geglaubt wird, bei den Bermaltungs-, fondern a 


bei den Jaſtigbeamten rebuzirt werden. Bom vielen mur zwei Beifpiele, 


Wir tennen ein Bezirlögeriht, wo ein Richter bie größere Hälfte aller an- 


fallenden Referate und Prozefſe ohne jede Beihilfe erledigt, und auferdem | 


als ſtändiger VBeifiger im allen öffentlichen und Ziviffigungen fangirt. Wenn 






feitig ausfült. Für dieſen Fall mug baum allerdings auch einem neulichen 
Leitartifel der „Sübdentfhen Preffe* und dem vor wenigen Tagen im der 
Abgeorbuetenfammer gemachten Wusfpruch beigepfliätet werden, daß das 
Dienftesalter weder einen Grund zur. Auflellung, noch einen Grund zur 
Beförderung abgeben fanr, ba vielmehr die Dualififation allen die oberſte 
Richtſchnur von Anſſellung und Beförderung fein muß, und baß endlich der 
Staat nicht bloß Arheitsjahre, fonberm Wrbeitäfräfte verlangt. (Sten.®. 39, 
©. 152.) — Mit der Minderung der Beomtenzahl muß aber felbfiver- 
Aändiich auf Bereinfahung ber Geſchäfte bingewirkt; vor allem bie ber- 
Köunmliche Bielſchreiberei befritigt, fowie ‘ber meitwenbige Inſtanzenzug in 
wirklichen Bagatellſachen adgeſchaitten werden. Auch im biefer Richtung mö- 
gen nur zwei Fälle angeführt werden, als Beweis, was hier noth thut. 
Es iſt 3. B. in einer Yamdgerihts-Frohnfefte irgend eine Furnitur (Nacht 
tubel) oder ein Dfenthürden mangelhaft, und beshalb Reparatur mothwen« 
big. Da muß num ber Gefängnigmärter fhriftlide Anzeige beim Landge · 
richt machen, dieſes erftattet Bericht am dem Staateanwait am Bezirksgericht, 
ven da geht bie Sache am bem appe Oberſtaatsanwalt, biefe 
übermittelt fie an bie Rreisregierung, Kammer der Finanzen, melde letz 
tere wiederum das Remtomt, zuweilen auch noch das Bauamt, in ünſpruch 
nimmt, worauf endlich der hochwichtige Fol, denfelben Beg ber Hierarchie 
yurädläuft. Und wenn «6 hoch kommt, beträgt der ganze Koftenvoranfchlag 
vieleiht 21 fr.! Iſt es da nicht fhade für den Aufwand an Beit, Pas 
pier und Zinte, und lönnte nicht die definitive Etledigung derartiger Dinge 
mwenigfien® dis zu einem gemwiflen Geldbetrag dem im dlfentlihen Pflichten 
fiehenden Gifenmeifter oder dem landgerichtlichen Werichtafähreider anver« 
traut werden? Oder eine Köchin ſchüttet wider ortspolizeiliche Bor 
ſarift ein Glas Waſſer auf die Stroffe und wird deshalb im öffentlicher 
Berhandlung des Landgerichts zu 30 Kreuzern Geldfirafe veruriheiit. Hie 
durch beſchwert, meldet Re die Berufung am zum Bezirksgericht, wo ihr drei 
Richter, ein Stastdanwalt, ein Sekretär und nebenbei noch der Gerichte. 
dote, ſowie der zur Aſſiſtenz herbeigeholte Gendarm aufwarten müffen, Ihre 
Berufung wird zwar verworfen, aber fie ergreift bie Nidhtigkeitsbefchwerte, 
bamit fie ald Zeugen ihrer Unſchuld nod fieben DOberappellationsgerichtöräthe, 
hen Generalſtaatganwalt und den Sekretär des oberſten Gerichtshofes leunen 
lernt. Hilft das auch voch nicht, fo wird ſchlüßlich ber Gnabenmweg heire- 
ten, wobei allerlei Jaſtrultionen zu betätigen find, bis die Sache der Mojer 
ı Mät unterbreitet werden faum. Sieht diefer Apparat mi‘ Berbältnig mit 
| dem Rear? und wenn wicht, follte dann dos Landgericht nicht allein das 


nun eim einziger dies zu leiflen vermag, wozu bebarf es dann zur Erledi- Zeug dazu haben, berortige Bagatellfaden erbgüftig zu entfheiten? Min- 
gusg der anderen Hälfte mod weitere acht Widier ? Und dech iſt das frag- | befien® ebem fo gut als belauntlich bie Landgerichte in Civiiftreitſachen bis 
ũche Gericht mod lange nit das minbeft beſchäftigte, es gibt nod gar | zu 50 fl. Werihs Betrag definitiv exlennen, ohne daß gegem ihren Aus. 
mande, bei denen es weit ruhiger zugeht im geihäftliher Beziehung, und ſptuch ein Redtömittel zuläffig wäre. — Doch hiemit genug. Werden vor 
deshalb find wir des Glaubens, daß für derartige Bezilögeriäte, zu wel | fehende Yingerzeige im ihrer ficbenfachen Richtung maßgebenden Orts head 


hen wir, mit Ausnahme einiger wenigen, faft alle diejenigen reinen, an 
benen ſich fein Schnurgericht befindet, eine Beſetung mit zwei Genaten, 
ausreihen müßte. Daß bei den Mppellationsgerichten, ſowie beim pberflen 
Gerichtshof mander Pla überzählig if, Hat der verflorbene Budgetrefer nt 
v. Leichenfeld nicht felten angebeutet. Welche Minterung der Befoldungs- 
toften würde nicht dadurch ermöglicht werden? Aber aud bei bem flaais- 
anmwaltfhaftliden Perſonal Lönnten Minderungen eintreten. Zum allermin- 
deflen wären bie fänmtlihen Stellen der funktionirenden Staatsanwaltſab⸗ 
flitute an den Bezirföger'chten einzuziehen, denm es lebt feſt, daß biefelben 
feine ausreichende Beihäftigung haben, und bog, wenn bie zweiten umb 
dritten Staatsanmwaltsflellen ‘gehörig befegt find, keine Arbeit mehr für einen 
Subfütuten Abrig Bleibt. Westerlide Borfommnifje haben dies wiederholt 
erlatant erwiefen, mithin erſcheint die Aufhebung mwenigfiens dieſer Stellen 
geboten, und dadurch würde eine Erſparung vom 17mal 700 fl. = 11,900 
fl, jährlich erzielt. Freilich wird mad ber Berwirklichung bes borermähnten 
Feuflel ſchen Gutachtens die Staatsregierung bei Befegung aller Dienftes- 
fielen nur auf außerordentliche Arbeitöträfte Rafficht zu mehmen haben 
und niemanden zur Wnflellung gelangen lafien, ber feinen Play nicht all« 


tet, daus könnten erkleckliche Erfparamgen zu Gunflen ber Stenerpflichtigen 
— wohl ausbleiben, und der Zweg biefer Musführnpg möge fomit beflens 
erreicht. 
Stuttgart, 10. Dez. Die Abgeordnetenlammer hat den Antrag 
ber Abgg. Mehl mb Zeller, anf eine neue Gerikisorganifation nicht ein 
zugeben, mit 75 gegen 14 Stimmen verworfen, . 

Mow bdeutſcher Bund. 

Berlin, 10. Dez. Die Budgeſcommiſſion hat mit allen gegen zwei 
Stimmen die Abfisdungẽererträge mit dem bepoffedirten Fürflen mit dem 
Amenbement bed Abg. d. Bennigfen, „daß bie Auszahlung ber Adfiadunge- 
fumme der Genehmigung des Saubtags Lerärfe*, angenommen. 
Detlerreid. 

Wien, 10. Dez. Ein fonnzöfifher Rommentor der Rebe bes Mi— 
niſters Rouher erllärt, daß Fraulreich an bem Gebanten der Konferenz feft- 
halte und nur bie Konferenzziele ſchärfer faflen gewollt habe. (T. d. S. Pr.) 

Fraukreich. — 

Paris, 9. Dez. Die „Frame“ kandigt an, deß auf Befehl: des 


— 


Kaifers die Rebe Rouher's im geſetzgebenden Körper als Broſchüre zur all- 
gemeinen Berbreitung gebrudt werden wird. 

Seit vielen Jahren, vieleicht feit dem Beſtehen bes Kaiferreiche, haben 
fi die Parteien der franzöfifchen Prefie nicht fo ſcharf geſchieden, ale ge- 
geamärtig; überall gibt es für die Eil ürungen bes Hrn. Rouher nur ent 
duflaflifges Lob oder leidenfcafilihen Tadel, Die offiziöfe und klerilale 
** Aa anf der einen, bie gefammte unabhängige Preffe auf der au⸗ 

ern te. 





IV, Quartal·S im Jahre 1867. 


Bmwölfter Fall, 
verhandelt Mittwod ben 11. De 

Anklage gegen den ledigen Bauernfohn Marcus Bier von Hishofen, Lg 
Sihftätt, mean ebrechend ber age ’ 

Bräfident: Hr. App. Wer.Rath v. Shalern : Staatsanwalt: hr. 
Schmauß; Beriheibiger: Dr. Advolat Frhr. v. nig. 

Gelhmworne: die HH. 1) Schmidt, 2) Förfter, 3) Schlicht, 4) Schmidt: 
ner, 5) Brügel, 6) Wittig, 7) Sturm, A) Miederer, 9) Gonnermonn, 10) Stern, 
11) Rauenzabner , 12) Pflaumer. } ⸗ 

Am A lt db, . fam ein Burſche von Oberzell, Joſ. Sand» 
ner, mit einem Kameraden of. Leyfam in das eine Bierielllunde davon entfernte 


Dt Hiphofen, um ein Medchen, bas aber [bon mit einem Burſchen aus Hipho- 
fen, ol. Böhl, Berbältnik hatte, am Rammerfenfter zu beſuchen. Bühl kam mit 
2 Rameraben, Math. Meyer und Marcus Dirr, gerade vom Stammerfenfter ſei⸗ 


DVerübung der 
und angibt, zuerft felbft vom Leytam einen Stid in den Arm erhalten zu haben, 
melde Angabe allerdings durch die Thalſache unterhüht wird, bob er bei jener 


Gelegenheit mit eimem Defler eine Urmmwunde erhielt, die ihn 49 Zoge krant und | 


arbeitsunfäbig gemacht bat, Die Verlönlichleit des Dirr und Leylam anlangend, 
o wird erfterer vom Pfarramt als ein ftolger, wideripenfliger und fütli ver 

mener (bad gemeindliche Leumundezeugniü lautet jedod nicht ungünflig), leg⸗ 
derer dagegen als eim friebfertiger Menſch geſchildert. Die Anliage geht num 
barauf, dab ber Angeklagte, ohne die Abfiht zu tödlen und ohne überlegten 
Entihluß dem Leylam die tdbtlihe Wunde beigebracht hat, Die Vertheidigung 
plaidirte auf Nothwehr, eventuell auf Exceß ber Nothwehr, Reizung und gemin 
derte Zurechnunge fadigleit. Der Wahripruc der Geſchwornen, verfündet von dem 
gewählten Obmann Hen. Pflaumer, lautete auf „Ichuldig” unter Berneinung ber 
drei auf mildernde Umfände gerichteten Unterfragen, worauf der Angellagte vom 
Schwurgerichtshof zu 4 Jahren Zuchthaus veruriheilt wurde. 


Bollewirchfebaftlichen. 


ndbwirtbihaftl. Fortbilbungsihulen in Würtemberg.) 
1866467 beftanden in Würtemberg 170 freiwillige landwirthſchaftliche 
Schülern, ferner ?60 obligatoriiche Abendſchulen 





(a 
am 
ortbiidumgslcuien mit 3268 


i i it 7913 h ö 5 
und Gonntagsihulen mit landwirihſchafilichem Unterricht mit 7913 Schülern a | Urfahe. Die Ablehnung des zweiten Untrages der Gomilfion if 


60 Gemeinden fanden landwirthſchaftliche Abendverſammlungen Erwachſener fa 
an weichen fh 1461 Beiucher beiheiligten; 73 Lefevereine hatıen 2034 Zheilnehmer, 


Bermifchtes. 


ws München, 9. leich die Verlobung Sr. Maj. bes Königs 
mit Ihrer Hoheit der 33 Sonde in Bayern rüdgängig gemorben ift, find 
befanntlih dod 3 Brautpaare — aus jedem Kreiſe eines — mit einer Summe 
von je 1000 fl. ausgeflattet worben. Huherdem aber haben Se. Roi, der Röni 





5 







Berantwortliher Redakteur: LG. Meyer. 


t auf die f. Verw 


nachträglich no 30 Brautpaare, melden In Auofi 
0 udfterier jugebadt 


von Kreis, Diftrifte:, Stadt: umd Landgemeinden eime 
und melde bis zum 1. Oltober db. 3. Idon wirllich ausgewählt waren, m 
i für jebes derielben beftiimmten Summe ausgeftattet und am bie f. Rahinıt 

ben Befehl zur Auszahlung ber biefür nöthigen Summe von 13,855 Guln 


geben sim 
ürzburg, 10. Des, (Strenger Winter) Mir hatten heute Na 

der Stadt 17 Brad Kälte, gegen Morgen 1? Brad. Das Eis bes Maine 
fih heute Nacht oberhalb ber Brüde fefigefept. — Für auswärtige Leler | 
die Nachricht micht unintereflant fein, daß wir im dem leten Tagen einen h 
tenden Schneefall battem, wie jet Jahren nicht; die dadurch geboteme jelire 
legenheit des Schlittenfahrens wird luſtig bemügt. (MW. Any. 

Raiferslautern wird mohl biejenige Stadt Bayrins fein, br 
völlerungerabl im den jüngften Jahren am raldeften zugenommen bat. | 
trägt die Einwohnerzahl biefer Stadt nach der lehten Bäblung 15,149. 





‘ 


!iterarijde®. 

.,, — Unter den zahlreichen Jugendſchriften nebmen wohl die in bem 
lerxiſch renommicten Verlage von Braun und Schneider in Münden z 
nenden „Bugendblätter”, berantgegeben von Jfabella Braun, 
ganı bervortagenden Rang ein. icht auf eine ſchädliche Heizung der je 
ihen Phantaſie berechnet, bietem diefelben in ſchöne bilvenber Form min &ı 
beiehrenden wie unterbaltenden Inhalts mit jenem feinen Berflänbniffe, ta 
Bebürfniffe der Jugend kennt umd für das fittlice und geiftige @ebdeites 
felben durch gleiche Anre ung bes DVerftandes unb bes Herzens mirkt. ir 
en mohl nur unter ber meifung auf bie anerfannt ausgezeichneten us 
&riften der Herausgeberin felbft, ou& der Reihe der Mitarbeiter des 14 Au 
Jahrgang 1867) bie Namen Friede. Bed, Ratharine Diez, ün 6 
bei, Friede. @üll, De. Holland, Franz Robeltl, Franz Bonr, 
Dieilerer, Fr. v. Bocci, Kuife vPlönnies, Rebmip, Emtliek: 
eis, Dttilie Wildermutb und d. Weininger nennen, um unier gi 
ned Urtheil zu rechtfertigen. Bei bem niebrigen Preife von 2 fl. Zh fr. per.) 
gang zu 12 Heften ſcumücen überdies den elegant außgeflatteten Yan i 
olorirte Bilder und 6 Holjfhnitte, alle wahrhaft fünftlerifch ausgeführt un 
guten Rufe ber Verlagshandlung entipredend. Das erfie Heit. mro 180% m 
unter Anderem ein ſchönes Gedicht von Oskar n. ann eine naturgdi 


liche Ninhellung von Guſtav Tobler, Nedrärbiel won Frieder, @üll 

eine Seäblung von Franı Bonn. Eltein, die ihren Flindern eim mah 

gutes Buch im die Hand geben wollen, find diefe „Jugenbblätter” une 

beftens zu empfeblen, 

a nn nun ne EURER 
Dieftigee. 


+ Ansbach. Aus der öffentlichen Magiftratsfigung vom ü, ! 
5 wurden: a) die Anfaſſigmachungs⸗ und Vere heüchungsgefuche 
Braugebi fen Johann Leonhard Müller von_Hechlingen, BR Bunzenbi 
2) des Maurergefellen Heinrich) Carl Ludwig Düresed von bier, 3) Des t. 
Amıs-Affeifors Augufl Hänlein zu Amberg, 4) des Dienftinedhts Job. M 
Pfeiffer von bier; b) das Mieberverehelichungegeiuch des Sadträgers al! 
S&midt von hier. — Nachne hende Perſonen werben auf bie Dauer vondäÄt 
aus biefiger Stadt verwielen: 1) Südiergefelle Andr. Bindel von Dewiern 
Strumpfwittergefelle Sg. Dart. Grimm von Schopflod, 3) Zaglöhner if 
Beifelföder von Windsbadh, 4) led, Katharina Fuchs von Nürnberg, >) 1. 
Barbara Frank von Fodsberg u. 6) Brauergejelle Job. Wening von Brad 
——— —ñ — — — — —— 


Neues». 


, (Aus ber Allg Bin.) 

Berlin, 11. Dy. Im Adgeoronetenhaufe fand die Debatte 
die Gonvention mit Walde flatt. Der “bg. Bunfen refeirte ob 
Anträge der Rommilfion, welde den Wunſch der Genehmigung bes 
txaga umd die Erwartung einer baldigen Einverleibung Waldes ausipr 
Graf Biemarck fagte: „Die Einverleibung Waldecks hätte Preußen nur | 
‚ zielle Rachtheile, den Bundesgenoffen Beforgnifig für ihre Selbflän: 
‚ verurfaht. Der Vorwurf, buch die Condention feien die Waldeder ı 
| lo8 geworden, fei ungereht. ‚Den Waldedern bleibt der Ehrenname { 
ſcher; einen andern ald deutſchen Patriotisntus zu pflegen, haben mir 





ſchenswerth.“ Das Haus gemehmigte den Bertrag, und lehnte dem Hs 
ı bie Einverleibung Waldecks b:rbeizuführen, ab. — Die Brev.-Eorr. me 
Die Sigungen des Bundesrathe wurden geſtern durch den Grafen Bis 
gefloffen. Der Buntesrath des Bollvereine, woran bie füdreutfchen € 
‚ ten theilmehmen werden, tritt im Januar 1868 unter dem Borfige des | 
fen Bismord zufammen, 


* 








Jeßanntmadungen. 


Belanntmadung. 


Dienftag den 17. ds. Ets. werden in ter Rehnungstanzlei bes 8. Yafanterie-Regi- 
ments zu Paffau die bei bemfelben und bei der Lolalvermaltung für das Jahe 1867 ausgemufterten 
Gegenflänte, als: Mäntel, mwollene Decen, Sattelpelze (beſonders geeignet zu Reiſepelze), Eifen- 
theile und fonflige verfälebene Grgenftände an den Meiftbirtenden verfteigert. 


Foffau, den 6. Dezember 1867, i 2 
Die Oekonomie⸗Commiſſion. 


Dankſagung. 
Für die zahlreiche und ehrende Theilnahme an dem Leicheubegängnifſe 
vergeflichen Tante und Schwägerin 
Jungfrau Babetta Zimurermann, 
Haushälterin dahier, 
ſprechen wir unfern tiefgefäßlten Dant aus. 
Unsbah, den 12. Dezember 1867. 


NB. Wlenfallfige Borberungen an bie Berftorbene 
Nürnberger Berfane Lahr liquidirt werben. 





Die trauernden Verwandten, 
wollen bei Wirt} Mathis Meyer in ber 


| 3 Pr tie am 20, Januar 1861 
Motbenburg fattfindeude MWerlopfu 
von Pferden, Mindvich, Weit: 
Fabr Mequifiten nedſt fonftigen landei 
Ihafttihen und gewerblichen Gegenflänter f 
Roofe & 36 fr. zu haben bei 

Mattb. Bälz, Tommiffini 

in Ansbad. 


wafezer Serfachenen mm | 4,  Seute Freilag gibts ſehr gu 

Hirſchfleiſch bei Wildprethändler 
Ungerer. 
| 5. Am vergangenen Dienflog ift eim je 
| männficden Geſchlechte zugelaufen, und kaue 
| gen Eimdfungszebühren bei Mepgermeifter 5=' 
mel abgeholt werden. _ 
6. A 34 iſt ein Quartier zw. bermiefher 














Der Allmähtige hat wun and meine geliebte Mutter 
Frau Wilhelmine Vocke, geb. Samhammer, 
nad) längerem Unwohlfein und kurzem Krankenlager heute Nast zu ſich gerufen und zur 
Vereinigung mit den vorausgegangenen Lieben gebracht. 
Ausbadh, den 12. Dezember 1867. 
Rrgierumgera Mode, 


zugleich im Namen der. übrigen Hinterbliebenen. 
&s wirb g. beten, Condolenzbeſuche zu unterlaffen. 
Die Beerdigung findet am Sonnabend den 14. d. Mis, Bormitiogs. 11 Uhr flatt. 


Gute und feböne Kalender e: 


auf dad Schaltjabr 1868. 
. Verlag der Erlinger'iden Buchhandlung (P_ Galvagni) in Warzbarg, vorräthig in 
allen Bıhhandlurgen. Buchdindereien und bei allen Kalenderbändiern des In und Auslandes, in 


Ansbach si Friedr. Seybold un» Carl Junge: 


Der luftige Silderkalender. 
Belanst unter dem Miito: 
Er ift da! Er ift da! Er ift da! 
Ein Infiiger Rolender mit über 8O-dem Trrie beigedrudten fherzhaften Biltern, allerlei Schwänlen, 
Ehraden, Anelboten und luftigen Geſchchten. ine unterhaltende, aufheiterude Lelire ‚. ein Rezept 
‚ zur Eriangurg eine® guten Humors. 
4. 6 Bogen in Umfchlag gebeftet, mit Schreibpapier durchſchoſſen und ge- 
ftempelt. Preis 12 fr. 
Dieler Kalender macht jih fowohl durch feine große Menge vom ſcherzhaften Bildern, als auch 
durch feine gemüthlihen Wige, Ehränke und Ancldoten überall beliebt und dient nidt nur allein 
als ein Kalender im Allgemeinen ,„ jondern auch ſpeziell ald ein muterhaltendes Bilderbuch für 
Yuaqg und Alt in der Familie. .,, 


— — * F — =, x. - / 
Des Initigen Bilderfalenders yumoriftifc - ſatyriſch- komiſche 
Berichte und Propbezeihungen- für das Schaltjiahr 1865 von Hans-Jürgl. 

Preis gebeftet in Umſchlag 4 Er. 
Die ſes Heftchen iſt eine Reihe ven erquifiten humoriftifchsfarprifcdepolirifhen Wigen für jeden 
Tag der Scaltjahres 1868, ausfiaffirt mit vielen fherzhaften Bildern. Doffelbe bildet gleidfam 
“ein Ergänzungspeft zum Iufligen Buderfafender und find bereits fhon drei Auflagen davon er- 


fienen. 
s ‚oe „- 2 Zur Belehrung und Erdauung für Stadt u, 
Katholiſcher Hauskalender 
Ordirariate und einer großen Abbildung und ansführlihen Lebensbeſchreibung der am 29 
Juli 1867 in Rom canorifirten Heiligen. ar. 4%. 7 Bogen in Umfchlag gebeftet, geftem- 
pelt und mit Schreibpapier durd ſcheſſen 12 Ir. 
Ein biftorifches- Jahrbuch für das 


Illuſtrirter VBaterlandsfalender. Karsı'wcr 


\ Weltbegebenheiten mit vielen ſchönen Geſchichtebildern und Porträts verziert, gr. 4°. 8 Bo 
gen in Üwſchlog geheftet, geflempelt und mıt Schreibpapier durchſchoſſen. Preis 15 fr. 


| Der Jahresbote Ein Bollslalender mit Bildern und ſchönen Erzählungen x. 4°. 


5 Bogen in Umfchlag geheftet, geftempelt und mit Schreibpapier 
durchſchoſſen. Preis 9 fr. 


IR andfalender. ig Eomptoirs, Burcauy x. mit Nubrilen zum Ginfhreiben. Preis 
s mit Notizblättern und hübſchen Erzählungen x, Gebunden in gel” 
Taſchenkalender 












— — — — — ———— 


gepreüter Vabierdeck, Goldſchnitt und Rücen. Preis 12 fr. 


—* 9. Der Unterzeichnete bringt biemit fein Yager von Näbmafchinen verichtedener Ey: 
" feme , fowie Sandnäbmafchinen, zu Weibnachtögefcbenfen pofiend, in empfehlende 


nerung. Adtungsvcl = 
G. Fleischmann, ı ss. 


Zu Weihnacdts-Gefchenken 


empfehte ich im reicher Auswahl und zu dem biliyfien Preifen: 
Goldene Broches, Boutons, Armringe, Herren- & 
Damen-Uhrketten, Medaillons, Diamant- & Siegel- 
ringe, Chemisett- & Manschett-Knöpfe etc. 


Former empfehle ich neben meinem reichhaltigen Silberwaarenlager: — Beftede, Sup- 
fen, Gemlifer, Eh, Kinder» und Kofferlöffel von Ehimafilber, für teren Güte ich garantire, 


Friedr. Rupp sen. 


aw obern Markt 


) R ad Tarcip — 
Stettiner National-Feuer-Versicherungs-besellschaft. 
Srundfapital: 5,250,000. Gulden. 

Als amılic beftätigter Agent erlaube ich mir diefe Gefellihaft zum Abitlug von B:rfiherun- 
gen gegen Feutrſchaden beitens zu empfehlen. 

Diefetbe übernimmt Berfihirungen gegen Feuertgefahr auf Mobiliar, Waaren, Bieh, Feld- 
früchte ſowohl in Städten cls auf dem Yante gegen angemeffene, Eillige, jede Nachſchußderbindlich ⸗ 
keit ausfchliegende Prämie, und leiftet vollen Erfag ohne Adzug für jeden Verluft, der buch Brand, 
Blipichlog, Erploftsn, Auträumen und Abhantenfommen beim Brande entfleht. 

Die Gorantiemittel ter Geſellſchaft laffen nichts zu wünfhen übrig; ihre Geſchäfte erfireden ſich 
auf alle Staaten Deutfhlande. — 

Profpette und Antrogsformmulare werden jederzeit verabreicht vom Unt rzeichne ten. 


Ansbah, im Dezember 1867. Heinrich Eder. 
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12. Eis ſyorn zum Sihergehen beim Glatt- 
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Derzlichiten 

— 

en Mo a 
Unglüd fo hilfreich beiftanden, imsbefondere se 
—— Dr, ul. für feine große Auf · 

ung und menfdenfreundliche Liebe, mit dem 
Banfde, ber liebe Gott möge Ulle vor fold 
großem Ungitide bewahren. Ken) 

Ich. Appel nebft Frau. 
18. Für bie liebenolle lettum dem 

Leihenbegängnig unfere®_ num Sat een 
Better Eruſt Hiller jagen wir, fowie Allen, 
bie ihm die lehte Ehre erzeigt, unfern innigften 
und berzlichften Danf, 


ean Hirſch. 
: aria-Sirfch. 
19, Neue jühe Franken: Swerfch: 


gen das Pfund 9 kr. bei —_ 
Adolf Bodter. 
20. 4er - — 
Tee er 
21. fin» und lacee- &ube 
Bittwe Zinfel. 


22. le Sorten Runfimehl empfiehlt 
ob, Ziel. 


Elast. Patent-Streichrlemen 


AR unıucLer‘ 


. 


- u +» ü 


des zu Er nur auf 1 fl. 45 fr. feflgefegt 


— auilich geihägt auf üder..76,0 
‚19,775 fü — jur Berlorfung. 


DD. 


Raßenberger in 
empfiehlt nad ftehende Gegenflänte, don den bidigfien bis zu den feinften: 


Meer, Scheeren etc. von Gebrüder Dittmar in Heilbronn. 
L 


4 Medaillen, Patente :c, 
von Deutschland, Frankreich 
* England etc. 


> 





Für Herren | 
Federmefler, Eigarrenmefjer, Stahlmefler 


Tasche sser jeder Art 
Jagd» erg Dolce 
ze mit leiflift und Stahifeder 


ten irmesser 
fürjeden Bart 
Hohlgefhliffene und Arinee-Rafirmefirr 


Haushaltungen 
Tranitirbeftede, Deflerimefler, Theebeſtecke 
Tischmesser & Gabeln 
Kinderbeftele, Mefferitärfer, Nußtnader 
Licht- & Lampen-Scheeren 
Shärflähle „ Wiegeumefier , Buderzangen 
Schinken-, Nudel- & Küchen-Messer 
Retiigfäeider, Korkzieher, Bolirpulver ꝛc. 
Für Gewerbe 
Scheeren für Schneider, Tuhbandlungen ıc, 
Metzgermesser & Stähle 
Schubmaher- DR fer (und rear x 


zum Schärfen der Rafirmefler 


Säärfmafle, 9 augenmefler, ai 
Bapier« und Nagel ·Scheeren x 





3 au erhöchß — Seiner Deajejtät des „Königs von Bayern, 


Lotterie. 
verlooſung der Endolzburger Saumfchule. 


Un-bie Betheiligung Jedermann zu ermöglihen und recht allgemein zu machen, iſt der Preis 
orten, und lommen außer der Baumfhule mit 31 Tag» 

92 Dezimalen Flähenraum, deu Wohnhaus, dem Inventar an Geräthen und circa 240,000 
fl — auch noh 1842 Geltpränien im Betrag bon 


Erfler und Qauptgewinn: 
Se Baumjchule im Werth von über 


76,000 fl. 
"Feiner folgende Gewinne in ne rt 
1 Prämie zu ET u 
1 en u ! ' : h : 2000 fl. 
LH Ta 2 
2 Prämien je 500 fl. 1000 ft. 
2 .. «= 250 fl. 500 ft. 
2 — OL 200 fi, 
10 ° „ .. 50of 500 fl. 
23 MH ” fl. 575 fl. 
1860  „ , 9000 fi 


5 fl. 
In Ganzen werden 75,000 Stüd Loofe abgefegt per Loos Einen —— — 1fl. 45 kr. 
Die Ziehun ur fofort nad erfolgtem Loosabfag, fpäteftens om 1. Dftober 1868 unter 


Leitung der- 


örbe flott. 
— — die Baumſchule, a durch notarielle Berbriefung auf Koften des Gewin⸗ 
—*2— Geldgewinnſte werden gegen Franco-Einfendung der Gemwinnloofe durch bie f. Poſt brar 


verjendet, 
Das Refultat ber Berloofung wird in 


wehreren ber gelefenften Zeitungen befanmt gegeben wer« 


den. Nah Ablauf von vier Monaten vnpm Tage ber Ziehung am gerecht et, fallen alle nicht er« 








hobenen Gewinne einem wohlthärigen Zwecke |anheim. 

** —— ber Beträge. verfendet die Haupt Agentur 

Erpreß-Compagnie Münden 

fomie (ünemttiche Unteragenten Looſe frarco. 

Cadolzburg bei Nürnberg, im Eeplember 1867. 

Der Berloofungsunternehmer: Der Kalfier: 
Leonbard Saffner. Wilbelm Saffner. 
Die Haupt-Agentur: 


Erpreß-Compagnie: K. Goch. 


Bürftenftldergaffe Nr. 18. 


Looſe a 1 fl. 45 Er. find im Packträger-Juſtitut, 


Kroue A 126 dabier zu Daben. 


n eingeitoffen te Fr. Be 


Dracht-Wibel, Mirirt von Guftav Bord. 


Deitte Lie 








& Zheater-Wnjeige. 
Sreitag den 13, Dezember 1867. 
2. Borftellung im 3. Abonnement. 





Yanglammerer 2 Stiegen bo. 








. Ein grauer de, Pelsträgen ging Berloren. 
Abzugeben gegen Belohnung bei Mehlhändler 


Die Lieder des Mufifanten. 
Boltefüd mit Gefang in 5 Alten von Kneiſel. 
fit‘ von Herdinand Sumbert. 


26. &s If eine neue Handnäßmafhine zu ver» 
kaufen, Wo, fagt die Erpebition, 

27, Ein Meines wage ift ſogleich zu vermier 
then B 67. 








| 


30. Auf der Domäne Röshof find feite Häm: 
— r verlaufen. E, Sertwig. 

. Aunftionär Effel verkauft eimen Spiegel 
— für 1 fl. 45 fe. . 

32. A 60 wird ein Kinder-Paletot (Mädten) 








| zu kaufen geſucht. 





33. D 68 find Hühnereier, das um LE i 


28. A-04M em Duartier au vermieiber. | su verlaufen. 


Hnsbac 


Folgende Artitel u Gefchenten” beſonders geeignet: 


Preis von 30 Ducaten für 
Rusirmesser von besonderer 


Härte und Feinheit. 


Für Damen 


Zaihenmeffer, 


Trennmeifer, Tullſcheeren 


Näh- «& Stick-Scheeren 
Stlüffelhaten und Ringe 


' Küchenmesser z. Zumachen 


mit Ketten zum Anhängen 
Nagelſcheereu, Hüfneraugenmeffer :c, 
Für Gartenfreunde 
Deulirs und Veretlungsveffer, Bonmlögen 
Gartenmesser & Scheeren 
Rofen» und Pflangenfherren, Raupenfäenen | 
Hevfeltwcher neuer Urt, 


f 
! 
f 





|; 


























V — 
F E = 
2 J E ‚2 
8 2 2 —* 
25 :: 5 
a3, 22 SE 
.E > u — 
m2S||.52 #3 
“iz. 2 Sem 
«; ESS) Rege 
Du» zyBer. „Bi 
== 258272 W 58 
er ENZE2n3S Wr Fr} 
— nn nu. 1 Fr" elz 
— u nr La WE 
l [> o20 F4 eäle 
- 5.2 ut} —— 55 
RE wo = #5 
2 3* 5: „55 8a 
mn EZ. zRFrr 2 Ber. 
=s=2°5, „E25 4B8«|l5 
SFERTSISGE! 
— S25ESE3 2 85 
m:5*#8:%5 „Bl 
N RES > sa 
pe Ri u.- 228 er; 
= 2" „Lose y ri 
Bu — zn 9% FF 
- SL, u 522518 5 
= um za2E W358 
=, — — .7siz 2 8 
—3523 
= 5—2—2 
— M5 SER=-Q ww s— i 
= n.:5 Sei w3 ld 
— 22328 = 2 ! 
— A mi=|3 
su „ee: na -| 
#92 == ul 
7* SE = "ls 
jyamn 53 2 2% 
nl dr} M=nle 
55 ER 
S:5 KR Seas 
38 ee 
— nei) 
2 » wien, 
na +, = E84 


39. Freitag Stinfen Stinken auf der. Wındmäahl 


40. Freitag | Sclahtfhüffel bei Koderer. 


4% Heute Shladefeäffe bei Engerer a. 


42, Heute Öhladıtfhüffel in ber Som 
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Frankfurt, 11 Deu | Bien, 11 8 


Dei. 3°, — 3°, |Def.5%, Nai⸗ i 
.5 etall. 8» „ 5%, Metall $ 
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‚Wehe — Mien a7, 





| - Beitt-Prior, + 
Wechtel ⸗ Auaahl M L 


Beilage zu Nr. 296 der Fränkiſchen Zeitung. 


Politiſches. 


München, 10. Dezbr. Laudtag. Aus der 45. dijfentlichen 
aung Der Sammer der Abgeordneten. Am Miniftertiihe der f. Staat: 
imter ©. Pfregichner und mehrere tgl. Gommifjäre, Der nah Ableben 
s Abg. Ghriftmaun zum Wbgeordneten gewäblte Bezirksrichter Croiſſant 
heute in die Kammer geireten und wird beeidigt. Urlaub erhalten Frhr. 
Schaly, der als Erſatzmann für den Abgeorbneten Scherbauer einberufen 
de, und Abgeordu. Reſch. — Abg. Neuffer ertattet Bericht über den 
n der Abgeorbnetenfanmer genehmigten Antrag des Abg. Dr. Bölt, 
nah das Kapitalrentenitenergefeg dahin abgeändert werben joll, daß eine 
freiung von der Kapitafrentenfieuer bezüglich derjenigen Koapitalrenten 
bt beſtehe, weldye vor Auslande bezogen werden, auch wenn jie dort bes 
18 eine befondere Steuer zu zahlen haben. Die Kanımer der Reichsräthe 
zgen bat den Antrag dahin abgeändert, daß die beivefienden Reutenbe⸗ 
ex aur zu den Kreis, Diſtritts- und Gemeindelaften, jowie zur Eins 
ırtierumgslajt beigezogen werben jollen, Referent bevorwortet Zuſtimmung 
diefer reichsräthlichen Modification, weil doch wenigjiens jo viel erreicht 
ed, daß die reichften Leute von einer Anzahl Yaflen nicht deßhalb befreit 
iben, weil fie es für ihre Intereſſen angemefien bejunden haben, ihre 
pitafien ım Auslande anzulegen. Indem Weferent den Antrag babin 
diftzirt, daß die erwähnte Beſtimmung im Yandtagsabidie e mit Wejches- 
ıft auggeſprochen werde, und zwar mit der Wirkſamleit vom 1. Jannar 
369, fchlägt derfelbe ferner vor, Se. Maj. den König zu bitten, das 
itafrentenfteuergejeg von 1856 in Betreif der im Auslande, aber nicht 
Fayern bejteuerten SKapitalien einer bald möglihiten Reviſion unterziehen 
laſſen. Der II, Ausſchuß iſt Dielen Anträgen feines Referenten einjtins 
] beigetreten. — Vei der heutigen Discuſſion erhebt jih Dr. Ruland 
en Herbeiziehung der Rentenſteuer von auswärts angelegten Kapitalien, 
raus eine Ungerechtigkeit im Vergleich mit der Einkommenſtener erwachſen 
re. Da jih Redner auf feine Wahrnehmungen in Unterfranken bezieht, 
ten ihm die unterfränfifhen Wbgg. Dr. Ztreit und Leimbach entgegen. 
af Buttler äußert jich Für den Ausihuß- Antrag. — Tr. Bolt vertritt 
sen Antrag vom Standpunkt der Billigfeit und dee Rechts; er hätte ger 
wicht, daß auch die Etaatsitener von ausländiihen Kapitalrenten bezahlt 
de und bittet die "Staatsregierung, bei der Reviſion bes beir. Geſetes 
rauf Nüdficht zu nehmen. — Staatsminiſter d. Pfregfchuer erklärt 
‚at dem Ausſchußantrage einverftanden, welcher von ber Hammer mt 
en gegen Die eine Stimme des Dr. Ruland angenommen wurde. — 
. Hänle erſtatiet Vortrag über die Erträgniffe der Zollgefälle it den 
Jahren 1863,66; diejelben betrugen im Jahre 1863/64 die Zumme von 
551,378 fl, im darauffo/genden Jahre 6,441,796 fl. uud i. 3. 1865/66 
r 5,666,132 fl. Letzteres Ergebniß iſt eim geringeres, ‘als jeit einer 
ibe von Jahren, gegen das Vorjahr fell: fih eine Mindereinnahme von 
5,064 fl. und wurde um 683,267 fl. 30 fr, weniger vereinnahmt, als 
! Boranfdlag des Budgets betrug. Referent itelle micht in Abrede, daß 
in Folge des franz. Handelsvertrags reduzirte Tarif hiezu einigermaßen 
getragen hat, zum größften Theil aber jei daran das umglücliche Fahr 
66 Schuld, das für Induſtrie und Handel empfindliche, Störungen bradhte, 
sh war durch Die Kämpfe in Böhmen die Öjterreichiich-preufiiche Grenze 
igere Zeit offen und unbewacht, weßhalb beträchtliche Uuantitäten Waaren 
werzollt Über die Grenze gebracht wurden und hiedurch bie Zolllaſſe 
pfindtich geſchadigt wurde, Wefereit glaubt nicht, dag durch die Tarif 
fuftion eine dauernde Minderung der Zollgefäle eintreten werde; durch 
: göper: Entfaltung des Verlehre und vermehrte Gonjumtion werde ſich 
ce Ausfall bald wieder deden, Der Ausſchuß begutachtete bie Anerfennung 
ce Rechnungen, — Abg. Soyer vertrüt bie Ausgabe von 2734 fi., 
Ihe aus einem in Ludwigshafen verlorenen Prozeg entitanden ift, ve.ans 
jt durd einen im Bahnhofe eutitandenen Unfall, für den die Zollverwal⸗ 
ng sich nicht veramtw.rtlich glaubte, Die Kammer ertheilt ohne weitere 
ebaite den Rechnungen ihre Zuſtimmung. — Letzter Gegenftand der Ber 
!hung waren die Rechnungen der f. Bergwerts und Salinenabminiftration 
d zwar für das Bergweien in den Jahren 1863/64, 1864/65 und 
165/66, worüber Kolb Vortrag eritattete, Neferent ijt der Anficht, da 
hl die meiiten diescheiniichen Bergwerle werden veräußert werben milfien, 
x die Werfe Amberg und Hohenpeißenberg ſeien lebensfähig; mur aus 
:lem Werfen fünne etwas gemacht werden, Schließlich empfabl Redner, 
fen Nechnungsnacmeifungen die Anerfennung zu ertheilen und den Wanſch 
&zujprechen, Die Staatsregierung möge den Kammern baldmöglihit Bor 
je machen wegen Fortführung der Eiſenbahn von Unterpeifenberg zu dem 
: die Kohlenausbeute geeigneten Punfie des Hohenpeißenberger Wertes. — 
randenburg (KRaufınann von Wunfiedel) bedauert, daß noch immer 
n Berggeſetzentwurf vorgelegt wurde, obwohl die Regierung ſchon feit 17 
ren das Bedürfniß eines meuen Berggeieges anerkannt babe. Das zur 
it in Oberfranfen geltende Berggeſetz ſei 318 Jabre alt und gewiß. nicht 
br zeitgemäß. Im Uebrigen ſprach ſich Redner über die Verwaltung ber 
ridiedenen Werke aus und fügte den Wunſch bei, daß die Hegierung mit 
m Verkauf der Gtabliffements emergiih vorgebe. Auch die überſlüſſigen 
ergämter follten aufgehoben werden, im Zukunft brauchten wir nur. 3 Aems 
in Amberg, Bamberg und Münden. Da Reduer jid) mehrfache uu⸗ 
rlamentariſche Wusfälle gegen die Negierung erlaubte, (z. B. daß die Art, 
e jeine Interpellation bezliglih des Berggejeges beantwortet warde, ver» 
‚end gewelen jei) wurde ihm vom Präfidenten ein Ordnungsruf ertheilt. 


Öbegen den Vorwurf, daß ber Ausihugbericht erſt geſtern vertheilt worden 
fei und ſchon heute zur Berathung gelange, fo daß man. fi micht gehörig 
babe orientiren lönnen, wendete Präfident Pözl ein, daß die Nachweiſungen 
ſchon jet Monaten in den Händen der Kammermitglieder ſeien, jo daß ſich 
jedes Mitglied vollfommen habe orientiven können, Referent Kolb ber 
merkte, daß der Entwurf des Berggefees ausgearbeitet jei, und daß jetzt 
auf den Berfauf ber Bergwerke nicht gedrängt werden dürfe, weil die Me 
gierung biezu eine günftigere Zeit abwarten mäfle, und bamm hätten wir 
jet eine Verwaltung der VBergwerte, die güuftige Refultate nicht blos ver 
fpricht, ſondern wirtlid liefert. — Hr. Finanzminifter v. Pfretz ſchner: 
Wenn man bedenke, -was im Laufe des vor. Sommers an Ausarbeitungen 
von Gejegen x. x, vom Finanzminiſterium vorzubereiten war, jo werbe 
man gewiß wicht behanpten können, daß das Finauz-Minifterium zu wenig 
geleifte. Das Berggefeg ſei übrigens ausgearbeitet und Liege in 240 Ars 
titeln auf. feinem Tiſch. — Bevor eim- Minifter aber einen ausgearbeiteten 
Gejegentwurf an Se. Maj. den König und ben Gtaatsrath vorlegt, müſſe 
er ihn ſtudiren und dazu gehörten doch einige Woden, Der von Branden- 
burg ausgeiprodene Borwarf langfamer Hehnungsftellung ſei unbegründet. 
Nenne man doch ein Sand, in welchem 1 Jahr nach Beendigung des Ned: 
nengsjahres eine vollftändig geprüfte Rechnung zur Vorlage gebracht wird, 
Die -Refultate der geognoftifchen Unterfuhungen (welche Brandenburg eben: 
falls erwähnte) liegen in verſchiedenen Karten aller Welt offen vor. Po— 
puläre Vorträge über dieje Unterſuchungen kann die Regierung nicht halten 
laſſen. — Den Nachweiſungen wurde hierauf Die Anerlennung ertheilt. 
Zum Schluß erllärte Dr. M. Barth, daß in ber Aeußerung des Abg. 
Brandenburg, die Veantwortung einer Interpellation jei verlegend, feine 
Ueberichreitung der parlamentariiden Nedefreibeit liege. Bräfident Bözl 
erwiderte: er babe lediglich die ihm von der Kammer übertragene Pflicht 
geübt, wäre die Beantwortung der nterpellation verlegend gewefen, jo 
hätte er ala Präfident die Pflicht gehabt, Dagegen Verwahrung einzulegen. 
— Hiemit ſchloß die Sigung. Die nächſte, in welder der Entwurf bes 
Wehrverfafjungsgejeges zur Berathung gelangt, ift auf Donuerſtag Bormit- 
tag 9 Uhr anberaumt. 

= München, 10. Dez. In der heutigen 24. Sigung der Ram 
mer der Neichgrätbe, welcher J.J. LE. 5.9. Die Prinzen Dito, Ludwig und 
Yeopold, die Herzoge Ludwig und Karl Theodor, ferner der Minifter des 
Aeuhern, Fürft Hohenlohe, der Minifter des Junern Frhr. v. Pechmann, 
der Eultusiminifter v, Greſſer und der Hanbelöminifter u, Schlör beimohnten, 
und wobei die Mitglieder der Sammer, ſowie die Minifter im Uniform 
erſchienen waren, erfolgte nach der Einführung und Eidesleijtung Sr. k. Ho⸗ 
heit des Herrn Herzogs Marimilion Emanuel in Bayern, fowie nad) Pru— 
fung der Xegitimation des lebenslänglichen Reichsrathes Marimilian Graf 
v. Bothmer und der Beeidigung bejfelben, die Berathung über den Gewerb» 
gefegentwurf, Nach einem längeren Vortrag des Referenten v. Baber, 
welcher den Entwurf zur Annahme empfiehlt, ergriff dr. v. Thüngen bas 
Wort und erflärte die Gewerbefreiheit für eine durch die Zeit gebotene 
Nothwendigkeit, in der er aber die bedeutende Wirkſamkeit nicht zu erfenmen 
vermöge, welche man für fie in Anſpruch nimmt; denn Freiheit helfe nichtg, 
wenn der Arbeit micht and Gelb zu Gebote ſtehe. Die vieltöpfige Aijoria- 
tion, die mau ber Arbeit an die Seite ftellen wolle, befige nicht die Macht 
des einzelnen durch Talente und Unternehmungsgeift hervorragenden Kapi- 
taliften, nad die Arbeit werde dem Kapital dienftbar werden. v, Harleß 
gehört nicht zu denen, die für das abjtzafte Prinzip der Gewerbefreiheit 
ſchwärmen, denn die Gewerbefreiheit an und für fic iſt wicht im Stande, 
die Indolenz, den Mangel an Anftrengung und das Beftreben, Andere für 
ſich arbeiter zu laſſen, ftatt felber zu arbeiten, aufzuheben, ber er hält 
die Herftellung der Gewerbefreiheit für das Biel der Gejeggehung. Erz 
biihof v. Scherrer lann ſich mit dem vorliegenden Gefegentwurf nicht bes 
freunden und zu feiner anderen lleberzeugung kammen, als daß aud bei 
uns das Öropfapital zur Herrfchaft gelangen, der goldene Mittelftand immer 
mehr jchwinden und dir Pauperismus immer größeıe Dimenfionen annehmen 
werde. Erzdiſchof v, Deinlein ftimmt dem Lobe des Weferenten für die 
Gewerbefveibeit micht bei, Die Uebergangsperiode Habe ihn nicht überzeugen 
fünnen, daß bei uns die Zeit für die Gewerbefreiheit gefommen fe. Das 
Yand habe, wie die vielen Adreſſen beweifen, denen die Staatsregierung 
babe feine Verüdjichtigung zu Theil werden laffen, die Gewerbefreibeit nicht 
verlangt, fondern fehe mit Kleinmlthigkeit und halber Verzweiflung der Bus 
funft entgegen. Der Pauperismus werde in Folge der Gewerbefreibeit 
immer größere Fortichritte machen und befonders die brapen älteren Gewerbs - 
leute wilrden verarmen. Biſchof v. Dinkel flinunt für das Gefeg, nicht 
weil er ſich rojenfarbige Hoffnungen von der Wirkung deſſelben made, ſon⸗ 
dern weil die Verhältniffe der Gegenwart zur Annahme deffelben zwingen, 
und ruft dem Lande „Gluück auf!“ zum neuen Gefeke zu. Frhr. v. Zus 
Rhein theilt die Beſorgniſſe der Vorredner nicht. Bayern, könne hinter 
anderen Yändern nicht zurifbleiben, die mit dem Syſtem der Gewerbefrei- 
heit zum Wohlftand gelangt jeien, Dem materielen Kapital ſtehe das geis 
ftige gegenüber, Diejes müffe gewert werden, und wenn es zur Gelbft- 
fländigfeit gelangt fei, werde es ben Gieg Über das andere erringen. 
v. Bombardt jieht der menen Periode mit Hoffnung entgegen, weil: bex 
gegenwärtige Zuſtand abjolut unhaltbar ift, weil eine freie Entwifielung der 
Gewerbthätigkeit der einzig jihere Weg zur Hebung ber Induſtrie if umd 
weil Nebner während feines An enthalts in ber Pfalz perſönlich die Erſah⸗ 
rung gemacht hat, daß bie Beforgniß, der Mittelitand werde yerarmen und 


das Kleingewerbe zum Proletariat herabfinfen, unbegründet ii. Das Fa— 
miftenlebe und die Sittlichleit gewinne mit Einführung der Gewerbefreiheit. 
Redner wunſcht jedoch mit Hinweis auf die Mobdififationen des Dr. Ebel 
zur Gemeindeorbnung von dem Miniftertifche eine beruhigende Grllärung 
darüber, ob bie freie Gewerbeauskbung duch Anfäifigmahung im der Ge— 
meinde bebingtjjein ſolle. Das Minifterium des Innern jelbit habe durch 
feinen Berteeter in. der Ausſchußſitzung die Ertlärung abgegeben, daß diefer 
Zwang ein weentlihes Hinderniß ber Gewerbefreibeit jein würde. Handels⸗ 
minifter -v. Schiör: die Staatöregierung verdiene wegen des eingebrachten 
Seſetzes weder Lob mod Tadel Die Zeit des Zunftweſens Liege längit 
binter und. An feine Stelle ſei die Fürſorge des Staates durch Goncej- 
fionirung ber Gewerbe getreten. Auch dieſe habe ſich als unhaltbar heraus: 
geftellt. Ein ie wei der Bolgen der neuen Ginrihtung wäre über- 
wunden, ben Uebergang fei jo zu jagen anticipirt, Ju andern Yän- 
dern, 5 B. in Defterreich, in Sachſen, hätte dieſelbe Furcht geherrſcht. Man 
gehe ‚bente him und frage, ob die Buftände fchlimmer geworden jeien. Man 
werdt überall die Antwort erhalten, daß. die heutigen Bujtände denen vor 
der Gerwerbefreiheit vorzuziehen ſeien. Die große Juduſtrie jei mad der 
jegigen Gefeggebung ſchon vollftändig frei, nur die Meine fei noch gehemmt. 
Der Mittelftand werde nicht verläneinden, Jene Mittellafje, welche bisher 
von ber Arbeit Anderer ſich ernährt hat, werde allerdings zu Grunde geben, 
wenn fie wicht-auf ihre eigene Thärigleit ſich itügen lernt; für jeme Mittels 
Hafle aber, welche Etwas lernt und Etwas leiftet, wirb das Handwerk ber 
goldene Boden bleiben. Der Minifter widerlegt jodann die Vnſicht, daß 
der Einzelne das Uebergewicht Aber die Aflociation habe. Der Ginzelne 
mit berogrragender Begabung dermöge allerdings Bieles, allein die großen 
Unternehmungen der Neuzeit feien durch bie Affociation geihaflen worden. 
Es durfen folche große Unternehmungen fogar wicht an das Leben des Ein 
zelnen gefnüpft werden, und fie würden ihrer Baſis emtbehren, wenn fie 
nur auf 2 Mugen flünden. Der Fortſchritt des Pauperismus ſei nicht auf 
Rechnung der Bemwerbefreiheit zu fegen. Er iſt entjtanden unter ber Herr: 
ſchaft des Gonceffionswefens, und wenn ihm ein Damm entgegengeftellt 
werden kann, fo iſt es die Gewerbefreiheit. Bezüglich der vom Referenten 
ausgeſprochenen Wunſche für Errichtung gemerbliher Foribildungsihulen, 
einer Gentralitelle für Gewerbe und Wabriten, eines Gewerbemuſeums :c. 
erflärt der Handelsminifter, dag die Staatsregierung von der Erſprießlichteit 
folder Einrichtungen überpeugt ift und feit geraumer Zeit ihre Bereitwillig: 
leit, berechtigte Wünfche in diefer Michtumg zu erfüllen, om dem Tag gelegt 
bat. Die Hauptthä igleit aber falle hiebei den Induſtriellen felber zu, bie 
Regierung ne nur belfend zur Seite Reben, Auf die vom Reicherath 
v. Bomhard geftellte Anfrage, antwortet der Handelswminiſter, daß die 
ganze Kraft bes vorliegenden Geſetzes ſchwinden würde, twenn es die Frei— 
zügigfeit nicht im Gefolge hätte, Durch die Vorlage des Geſetzes habe bie 
Staatsregierung bie Verpflichtung übernommen, dafiir zu ſergen, daß die 
Hauptiwirfung des Geſetzes durd; eine im einem anderen Gejeke ag 
veſtinnunng befeitigt wurde. Graf v. Bothmer: das vorliegende Geſetz 
liege auch im Intereffe der Armee. Denn das Intereſſe der Armee gebe 
Hand in Hand mit dem des Landes. Ein neues Heergeſetz werbe berathen, 
nene often würden dem Sande aufgelegt. Die Frage fei entftanden, ob 
wohl das Laud im der Page fein werde, die Mittel aufzubringen, welche 
zu Der neuem Heeredorgamifation nothwendig wären. Die Antwort fei zweir 
felhaft geweſen. Man habe ſich weiter gefragt: follie Bayern wirklich nicht 
im Stande fein, wie andere Länder: Preußen, Sachſen, Baden :c., bie 
Mittel zn einer Achtung gebietenden Armee aufzubringen? Wis Urſache habe 
man den bisherigen Mangel der freien Bewegung der Gewerbe gefunden, 
Aus der Entfaltung der Gewerbefreiheit erwachſe aber der Armee ein großer, 
geiftiger und fittlicher Gewinn. Die Tugenden der Gewerbetzeibenden, weiche 
durch die Entieffelung des Gewerbes gewedt und gepflegt, werben: Thätig: 
keit, Nuchternheit, Orbnungsjinn — find audy die Tugenden ber Armee. 
Darum wünfde er al® Soldat dem Lande Ci zum neuen Gejege. Bei 
der Abſtimmung wird der 1. Urtifel des Gejegentwunfs, im welchem bie 
Gewerbefreiheit prinz piel ansgefprodhen wird, mit allen gegen 3 Stimmen 
(vd. Schert, v. Deinlein, Fehr. 8, M. v. Aretin) angenommen. Die Ars 
tifel 2, 3, 4, 5, 6 und 7 wurden ohne Debatte nach dee von der Abges 
orönetenfammer vorgefchlagenen Faſſung angenommen. Wei Art. 8, vom 
der Gonceffionspflicht handelnd, entjpann fich eine längere Debatte über bie 
Frage, ob der Handel mit fiterarif—hen und artiftijchen Erzeugniſſen, bann 
die Yeihbibfiothefen und Leſetkabinete conceffionspflictig fein follen. v. Baber, 
Fehr. d. Zu-Rhein, v. Niethammer ſprachen ſich gegen, Frhr. v. Sranfen: 
ftein, Graf Lerchenfeld, Sehr. v. Thüngen, Biſchof v. Tintel und Frhr. 
v. Pechmaun für diefe Beſchränkung aus, die dann auh mit alen g gen 
9 Stimmen angenommen wurde, Bei Art. 9 wurde eine Mobififation des 
Grafen Montgelas angenommen, wonad den Brauern ia ihren Brau⸗ und 
Keller-Votolitäten, dann dem fhenfberchhtigten Eommunalbrauern und Wein- 
bauer der Ausfchant des eigenen Erzengniffes nah Maßgabe des örtlichen 
Herfommens umb der ortspolizeilihen Berſchriften geitattet bleibt. Di— 
übrigen Veimmungen des Art. 9, jowie Art. 11 und 12 find nad Vor: 
flag der K. d. Aög. angenommen mw rden, Bei Art. 13 wurde der De: 
ſchluß der Abg.⸗Kammer, daß zur jelbitftändigen Führung von Bauten der 
Raduweis der Befähigung noihwendig jein fe, mit 22 gegen 18 Stimmen 
abgelehnt. Die Artitel 14 bis 28 incl. wurden nad) Borjhlag des Aus— 
ſchaſſes im der Faſſung der K. der Abgeordneten angenommen, Vei Är— 
titel 27 (Strafbeſtimmungen) reproducirſe Frhr. v. Frankenſtein eine 
ſchon im Ausihug von Hrn. Migiſter v. Schlör geſtellte, vom Aus: 
dmg aber abgelehnte Modifilation, dahin gehend: „Wird eines der im 
Urtifel 8 mambaft gemachten Gewerbe zu jtrafbaren Handlungen miß: 
braucht, ſo find die Strafgerichte befugt, meben der bejonderen gejeglichen 


Strafe aus zu prechen, baf Dem Verurtheilten de Berechtigung zum jel 
ſtändigen Betriebe bes, Detreffenden Gewerbes entzogen werden fü 
Liegt ein ſolcher Ausſpruch vor, fo fann die zuftändige Poligei-Gewerbi 
höre innerhalb 3 Monaten nad eingetretener Rechtskraft des Strafurth 
den jelbjtnändigen Gewerbebetrieb auf eine beflinumte Zeit oder auf im 
unterfagen, Die in den Spezialgejegen vorgefehene Einziehung bes Gewer 
betricbg wird durch diefe Bejtimmung nicht berihrt.* — Gegen dieje I 
bifitatton erflärten jih ehr. v. Schrent und v. Faber, flir diefelbe jpry 
Behr, d, Aretin, Frhr. v. Thüngen und Minifter d. Ehlör, worauf | 
jelbe auch angenommen wurde. — Die. fibrigen Artikel find fait ol 
Debatte nach dem Vorſchlag des Ausſchuſſes in der Faſſung der Kam 
der Abgeordneten angenommen worden, Die Annahme des ganzen Gef 
entwarfs erfolgte ſchließlich mit allen gegen 3 Stimmen  (Erzbifchef ı 
Scheer, Erzbiſchof ©. Deinlein, Carl Marie Frhr. v. Aretin). — Hir 
ſchloß die Sitzung um 3 Uhr, 2 

Aus dem Einlauf der Kammer ber Xbgeorbneten vi 
2, bis incl, 7, d. M. iſt hervorzuheben: Nachträgliche Vorlagen bes 0 
Kolb, Beitrittserflärungen won Bewohnern ber Städte und Ortſqhef 
Nürnderg, Schöberg, Bamberg, Fürth, Bud, Schweinau, Neunhof, Kraf 
hof und Borberf zur Eingabe ber Arbeitervereine in Nurnberg und Für 
die Wehrverfaſſung btr., — BVorftellung der Gemeinden bes Bezirk 
Dinkelsbühl: „ven Gefegentwurf über das Voltkoſchulweſen betr., — © 
ſtellung ber prot. Stabtpfarrer II. Ei, in der Pfalz: „Gehaltsaufbeftr: 
betr“, — BVorftellung des ärztlichen Wereind in Münden: „die defeglie 
Anerkennung. der Nothrvendigkeit ärztlichen Mitwirkens in dem im nu 
Säulgefegentwurfe in Ausficht gejtellten Comiffionen betr.“, — Bitte } 
t, Forftgehüfen ber Pıalz: „Behaltsregulierung betr.”, — Bitte der ır 
lichen und prakiifhen Aerzte des Bezirkevereins Gmünden und Umgehum, 
„Rang und Gehaitaverhaͤltniſſe betr,” — Eingabe von Geminarlehrert i 
Eicftätt, Bamberg, Würzburg ꝛc. „Anflug am die Vorftellung von Sem 
narleprern in Lauingen (E. Num, 781), „Dienftes und Gehartsverhälzi 
beir.,* — Borftellung vom ®. Juftizbeamten in Fürth, „Schaltsreguir 
betr.“, — Bilte von Untögebilfen bei den I. Stadtrentämtern Mlünd 
I. und H. „Berbefierung ihrer Lage betr.“, — BVorftellung ber Beyir 
geriptss Bezirtsamts s Nentamts s und Landgerichtsfchreiber im Ammt 
„Gründung eines Kanzlei Unterftügungs: und Penfiond- Vereins für 

Schreiber am Konigreiche betr.” 

Trieſt, 10. Dezbr. Der Lloyddampfer brachte die Weberlandz 
mit Rachrichten aus Calcutta, 6. Nov, Singapur, 8 Nov. und Honglen 
1. Nov., aus denen folgendes hervorgeht: Dſchung Bahadur im Nepal ! 
abjichtigte einen Angriff auf Tibet, weil der Gefandticaft von Nepal 
Pering eine ſchlechte Vehandfung widerfahren ift, Die Verölferung N 
Peling benachbarten Provinzen hat ſich empört und marſchirt age de 
Hauptstadt. Die Webelen ſtehen am Ufer des großen Canals. Der nilı 
nifche Geſandte xLatour iſt in Schanghai angefommen, um die Ratificahen 
des italiewifch »hinefiühen Vertrags auszuiauſchen. — In Jedo if: 
Hotel für Frenide errichtet worden. — Der franzöfiiche Neifende Yels 
in am 27. Dft, von Chartum aus nad dem Innern Wfrita's abgeganr 
um die Weſtkuſte zu erreichen. 

Paris, 10. Des, Sitzung des gefepgebenden Körpers: Deb 
über ‚die Juterpellation wegen ber deutſchen Angelegenheiten. Der Depu 
Kerveguen fpriht von Beſchulbigungen ber Käuflichkeit gegen diejeni 
Sourmale, welhe die Sache Preußens und Italiens unterftüpt haben. t 
gen ſoche Anfhuldigungen proteſtiren Berrver, Gueroult und Odin 
Während der Abjtimmung wurde Kerveguen lebhaft von Gueroult ie 
pellirt, und diefer deghalb vom, Präfidenten zur Ordnung gerufen. & 
einfache Tagesordnung wurde mit 231 gegen 23 Stimmen angenomm 

Florenz, 10. Sept. Sihung der Deputirtenfammer. Der Ü 
Bida entwidelt feine Interpellation bezüglich der römiſchen Frage; er fin 
welches Bertrauen die Regierung in die Gonferenz habe, und was jie 
der päpftlihen Regierung zu erreichen hoffe? Da die weltliche Macht! 
Bapftes und Italien unvereinbar feien, fo würden fi vom Zeit zu 8 
Afpromente und Mentana erneuern, Er fragt: was man von ber franj 
ſiſchen Regierung hoffen lönne. Man könne nicht mit Demjenigen verhs 
deln, der Jtalien und deſſen Eouveräin beleidige und deſſen heiligfte Kr 
verletze. Givinine vertheidigt das Minifterium; er glaubt, man miüpe & 
der Page der Sache die römiſche Frage bejeitigen, um die Finanzvermwalw 
zu reorganijiren, Wenn Jtalien ftart jet, werde es energijch reden m 
handeln lönnen. Indem man zu verfünden fortfahre, Italien Fönne ni 
ohne Rom exiſtiren, untergrabe man bie italtenifche Einheit. Italien fu 
aber ohue Rom eriftiren. Givimini fegt fedann auseinander, welche Reqh 
die Katholilen auf Rom zu haben glauben. 


Volkswirthſchaftliches. 


Mürnberg, 10. Dezb. Die nunmehr eingetretene jehr Are 
winterlihe Witterung ſcheint dem Hopfengeihäfte, namentlich 
Marktgeichäfte, Ruhe geboten zu haben, benn feit mehreren Tagen ift nich 
von Belang zu melden, Donnerstag Nahmittags wurden nur zu gedr 
ten Breifen, für Markthopfen Mittelqualitit 35, 38 und 39 fi., Abſchl 
gemacht; bie Lager find noch angefüllt, das Angebot in allen Sorten 
deutend, und GErporteure wie Kundfdpaftshändier nehmen cine zuwarten 
Stellung ein. Aus England fortwährend flaue gebrüdte Stimmung 
noch keine Beflerung dort in Ausfiht, Am heutigen Dinstagsmartı, di 
ca. 100 Ballen zugeführt waren, war bis 10 Uhr fein Kauf bemerli“ 
(Allg. 9. tg.) 
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rieikan Schr. Bergler no. Perglas, zum Gefanbten am preuß. pri ber bish, 
Grlanbte am beigtihen- und am rländiichen Hof, Friedt. Braf v. Onabt-Wid- 
radte Isny zum Gefandten arı franj. Hoſer der Geſaudte mürtemb. Hof, Bug. 
Graf v. Reigersberg, an den’ belg und hleterfäub, 


b. Hof; et 
Grof'v. Hompeld, am den zit, ‚mb ationd+ 
zath bei ber Ge enbefdeft in 2— * Grtf lee int 
am itattenifihen Hof; — ferner warden dem oraen. Profeflor wer phllaſarh Fakulit 
der Univerfität 7, Dr. ran cf, Reuter, und dem orbehtt. Pofeflor' ber 
pbilofogh. Falultat ver Univerfiiät Münden, Dr. Joh. Nep. Sepp, der Ruheſtand 
guoahirt;’— der Landrichter Mob. Schaaf in @ulkeim, feinem Anfudien'entfpre 
m * us — ei —— Biete — a oa ic 
m, BMW. , dem Parter⸗ Eg. ; rn. xich⸗ 
umfele, Annan (2. Pr.) , 

= München, 11. Dez. Die durch das Reutet'ſche Telegraphen- 
Buream ;berbreitete Nachricht, als haben bie: Bkitglieber der Mititär-Eonfe 
teng in Münden eine Erliärung über das B der Sadſtoaten im 
Falle eines’ Krieges zwiſchen Frankteich und Preußen abgegeben, iſt völlig 
unbegrüubet. Die Gonferenz hatte hiezu leinerlei Anlog und wäre auch eine 

ige: Erfiärung völlig außerhalb ihres Wirkungstreifes gelegen gemefen. 

=" München, 11. Dez. Das Weferat des Abg. Menffer über 
die. Stantseinndhmen in ben Jahren 1863/64 bis 1865/66. if bereits am 
den Ausfhug zur Berathung gelangt umd brantragt der Meferent die unbe» 
dingte Bußimmung. — Das Referat des Abg. Feuſtel über bie Staats 
ansgaben in den erwähnten Jahren ift gleihfals vollendet und autograpfirt 
unter bie Ausfchußmitgli'bervertheilt: — Mas ı wie Tr erfchiebtnen Biät- 
term gemeldete Nagricht Beteifft, daß flott‘ der im re beantrogten 
— ber birelien Sieuern um 50 Proc. kine Erhbhaug won 20 Proc. 
für ausreienb eradtet werde, fo lauu ic dem gegenüber derſicher 
vie Budgetarbeiten Seitens des Ansfchufles aoch wicht fo weit gediehen find, 
um bierüber eine verläffige Mitteilung machen zu lönnen, 
wort der Staatsregierung auf die Frage des 2. —X ne 
Berminderung der Beamtenzahl ift ven Werichldeh‘ "hhdh "sichite 
Ausfhuß gelangt, 

Märchen, 11. Dez In der heutigen Sitzung des IV, Ausfchufies 
wurde Uber den Auttog des Abg. v. Münd auf üllgemeine Einfährung der 
eahigatorifhen Bivilche -brraiken. Der Juſtizminiſter erfiärte, daß 
er zur Beit nicht im der Lage fei, Namens der | bindenbe 
Erflärungen in bdiefer Angelegenheit geben zu können. Refultat der 

g'war bie Auuahne bes v. München Antrages, welcher wört ⸗ 
ee: „Ss ſei an“ Se. Mi. den Mönig die allreßrfurdtsvonite Wirte 
in zihlen, | . SR 
Biwiiche als: einzige rehisgilige Form der Gbeihlichung für alle Staats, 
eiusbohner erklärt umd eingehäßrt wird" — mit ſechs (Mandel, d. Münd, 
Dr. Brater, Gelbert, Fiſcher. Strobel) gegen - drei (u. Gteinsdorf, Frhr v. 


w, Weger). 
ä en, 11. Dez -In einer geftern Abeud flattgehabten Ber- 
ſammluug des Zeutrums der Kummer ber Abgeordneten iſt, dem Bernchmen 
mad), der Vejchluf' gefaßt 'worbem, das Wehrgeſeh iu der mom Augſchafſe 
vorgefhlagenen Baffung ohme weitere Ablnterungen arzuuehmen, fo baf 
daffelde vorausfigilih mit großer Mehrheit zur Undafime gelangen wird. 
— Dem Beruehmen nad fihtigt die Staatsregierung, das Gewerbe 
gefeg, fo bald temnähft ein Gefammibefhlug beider Kammern erzielt ifl, 
fofort zu publigiren und mit dem 1. Januar 1868 in Wirkjamfeit tretem 
*8 —23 Des ———— 
MM n, 12. Des. u rm mmer ber 
em wurbe vom: f. Gtaatsminifler der; Juſtiz ein Geſetzentwurf 
ät, die änderung einiger Beftimmanngert‘ des km der Pfalz gelten« 
Dem Bitilgefeghudjeg bez. der Privilegien und Hppothelen Betr - Die Ram 
mer ‚Ihritt fodanm zur Beraibung des MWehrgefeges‘, melde ber Mefetent 
Fche, ©. Etauffenderg mit einem längeren Bortrag einleitete. In ber all- 
eiien Debatte ſprachen Dr. Rulamb, Jorg mund Kolb gegen, bie Abgg. 
Solfen, Feuftel, Stenglein und Graf Buttler für den Gifekentmwurf. 
= München, 12., Dez, Der Abg. Neuffer als Verichterſtaſter 
‚es 11. Musicufles der. Kammer der Abgeordneten über die Staateeinnahmen 
n benahren 1868/64, 1864/65 und 1865/66 fpidht im dem bepäglis 


fein ' Freude‘ darüber’ als, das £ Stanteukini 
———— auch bie *23 bes Etate ſahtes 
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det Kath.: Nika 
— — — gun 
: l r } iu ı rag ki f 
1865/66 in vollflänbigfier Berbefheibung überzeben Habe. : Eine roſcher 
Nechnungoweiſe Hure! bifigerweife wohl Kamm seriwartet: werden} u wie 
.®: in England und Brankreid die Abſchluſſe auch zegelmägigr in ganz 
farjer "Beil Befanmt werden, fo Feitubiefe' Kofgiäffe eben doch jo zu fa 
wur proviforifäe, weil die Diffevengen in der auichſtfolgenden Richnung * 
bucht werden, während bei uns. tbe gedachte hachweiſungen ie gefuglichen 
Statien! der !Medtflor durdlanfen Haben. | Bet) den mit dem -Rulenderjahre 
1868 beginnenden Furzen" Fluanzperiphen wetder man s=fic, /jebagh)' änscder 
Bolge 'audy wit” ſolchen Abſchluffen zu 'begude haben und dies: ir Fo 
leiter ihun lännen, alt bein Weferenten ihr ber laugen Bein!) >ıfekt: /melcher 





us 


er 





Ha. | er fih wit ben Nachweiſungen zw Sefhäftigen Habe, fein Fall befannt fei, 


beiwelchem die Thatigleit des -oBerften 'Mchoungapcks -Fauf han Mefulıot 
besfefben von eindnt fihibared Einfluß gemwefen väre. Die genannten brei 
Yahre weifen gegen ben Badgitanfoh einen: Einnahmerkberfdun . von niehr 
ate 26 Mitliowennadg. Der Referent kann daher mit eben-fo großer: Be- 


, | frlebigun > ale Berupigung 'auf die ‚Gebaßrung :uh[ere® Geastshagspaltes zu- 


racblicen und halt an Der Hoffuumg/.feh, da: wir dit durch dı@Rıiezsjahr 
eutſtaudenen Gämwierigfeiten. Aberwinden werden, ohne dem) Lande altzu 
groſßße Opfer ee Dir Binonzansfhag: ift Ausder um 3:8, M. ab⸗ 
gehaltenen Siyumd:dum Wutenge bes Referemten;einfiuimig. beigetepten ,. daß 
die Raunmer' den Redinungssacdweilutigen ihre Auetlennung exiheilen wolle. 
Auch hourde’ einem weitereh Mutrag- bee. feventen zugefimuit, dahin ‚gehend, 
baf das Siaategut Gchleigheim: ganz oder: theifmweifg «denn! Berknufe: unten» 
ſtellt werde’ und ‚daß, wean bie Maßnahme ohne: guten Erfolg bleiben ſollte, 
die unergiebigen Grmibflikde-ansgeforfet, bie. ‚ganze ¶Wald · mabı Torfflach⸗ 
der öflgenieinen Porfiverwaltung sionerleibt md big Beflerem: zur Landwirth- 
(haft benüg, die ‚Gewerke aber in; Birpadhtung gegäbeh würden. 5 s. 
X Die Erlanger Roreelpondenz beſpricht demi Artikel der „Allg. 
3 Big": Ban baypertfähen Budget *;- weichen and mir veflfiämbigi.in mnfer 
Blatt überteugen, Und iſt damit einverflanden, bof hier mm:> verfdiebenen 
Buntten'anfehrfice Summien erfpart werden: fünmten.: Das na der 
Rilfesergätingen ai [amgend, welche mit. guten runde "werben,  fagt 
die Rorrefponden,: Bu einer ıBeit, mo fih das daytriſche Eiienbahunch auf 
VBrusflüde der Saduordbahn und die Linie. Augahung- Men berg :befchränkte, 
waren die hier cinfchlägigen Befimunigen des Wahlgefetes don 1848. ben 
Birhältuiffen aoch angemefleh (gang bod auch mict. Di WM); ud hatte 
wan’dantals nur die Erfahrungen ber: erſten fduflitutimiellen. Beriode dor 
Augen, wo ouf einem Beitvanme von 30 Jahren. 11: Bandiage trafen; marı 
‚tonnte woch wichd wiſſen, dag ia den märhfifogenben: 20 Yahrenbie Ram ' 
‚mern 18- ober 19mal verfammelt fein wilden. Erſt mit diefer gefleigerten 
Betriebfamteit das gefeßgedenben Körpers (die permanenten Gefeggebumgs: 
ausidüffe nidt zu vergefftn) hat amd der Koſtenpunlt eine; Bebenteing: er- 
langt, die: jur Sparfauleit mahnt Es ift aber auch biefe Mahnung wüht 
‚| uindeahtet' geblieben, vielmehr ſchon nor einigen. Wochen - zmifchen ‚MRitglie: 
‚been der Linden im Zuſammen haug mit andern Budgeüftagen ein Au rag 
deſprochen und verabredet worden, meiden den. Betrag der Meifeverg n 
wit dem wirklichen Aufwaud im Einklang bringen fol, — Unthunlich arire 
es dagegin, den: Abgeordneten ihre Diäten zu entziehen, menu fd eine 
Unterbredumg in ben Bipungen, ber Kammer; zur Seimreife  bengen. 
"Ronfeqaenterweife müßten im. biefem Falle die Meifefoften vergütet werden, 
mas umflänblie Berechnungen derurſachen und Mberdich den Zweck der 
Erfparnig Häufig’ vereitehn, wärde, . Davın abgefehen, kaun fid: hei: eintre» 
teaden Pauſen ein thatiges Mitglied daheim edem fo -eifrig mit "dem Stn- 
diuia von Weicentwärfen und bed Vorbereitungen. für eine Auaſchußarbeit 
befhäftigen, wie auf feinem Zimmer in ber Barrerfirage. oder cm Deariens 
plag. Die Einziehung der Diäten bei fürgerer Abweienheit — für. Beur- 
laute derſteht fie fich vom ſelbſt — wäre daher in manden Fällen: zweit 
(06, in anderen umgehörig. 103 
'.* Die Nummer 49. ber Wochenſchrift ber Prortieittepäutei. enthält : 
Bum Eutiwurfe neh: Geſetzes über; das Bollaſchulweſen V, — Hirt: 3 des 
ı Wefegentmurfs ‚über den Berwaltungegerichtahof. — Zur Schulfrage. — 


de e. — Korteſpoadenz. — Ein Gelpräd auf der Bren- 
— * Wochenſchan in bayeriſchen Beitungen. — Zur Zagesgefchicte. 
— Literatur. rn } — 


Stuttgart, 11. Dez. Nm Abgeorbneienhaufe lamen heute die Ge⸗ 
fanbtfhaften zug Debatte: Barnbikler Sprach ſich über die Poliuil Wurtem ⸗ 
bergs aus; derſelbe erklärte ſich ſtark gegen dem. Eintritt im den nerddeut 
ſchen Bund; dieſer Eintritt mürbe. dem Laude jahrlich 6 Millionen koſten 
web die Eifentahnen und Polen in fremde Hände Bringen, ; Die Regier 
zung. habe mit ben ibiäherigen Berträgen ein Aeußerſtes gethau und bie un 
tiomale Pflicht erfült. Wenn die Kammer den Autrag ‚auf. Eiatritt im ‚den 
norddeutſchen Bund anmäßme, jo würbe eine „Muflöfung erfolgen, ; Hölber 
—— entgegnen, ber: Miniſter werde ben ; Berhältwifien Rechnung irn 
ur® zus dd he, 133: 3 rer ler 


ed £ 


\ 
| 


. * und ergö ie das mit ungeluchtem, enden Öu: | nortrefflide Es-dur-Sympbonie, Berthoven’s prachtoolle für Pianoforts, 
u y- i * * — Ger | Chor und Ordeiter, Mendelfohn's großartige Ouverture: Meeresftille und glüd» 
er angelebenftem beutichen fremden Blätter * | liche Fahrt — als baupinummern, am welche ſich gleich vortteffliche Heinere Com- 
1 Dyeans flimmen ungeachtet ihrer verlhiebenartigen Barteiftellun | politionen, wir nennen nuc mod den Brautchor aus „Lohengrin“ von R. Wag ⸗ 
in biefes allgemeine Urihell, in dieſen consensus unanimis eim, fo | ner umd „Zigeunerleben” von Rob. Schumann, anreihen, machen bas Programm 
Gute mit dem Schönen paaren, wer fi) eine wahrbaft egcellente Unterhal | zu eimem höchht arziehenden. Wöge denn auch Das Pubiitum basielbe würdigen 
tngtleftilre, Die umter farbemptädhtigen Blättern und Blütben mur eble te | umd durch zahlreichen Beluch zeigen, daß es mit Bergnfigen bereit iſt „ ähnliche 

birgt, in's Haus ſchaffen will, fih nnd ben Seinigen zur de und Exbolung | Concertumtermehmungem zu unter#üpen. 

- ber greife ohne Baudern und Bedenken zu WBörner’s ‚ bie jede g* a = 

Dr. Briefkaſten. 


“ Dem „alten Lotalſchulinſpettor“ auf feine jüngften Zeilen zu ger 
fälliger Antwort und Notiz, daß mir fein unterm 10, vor. ts, ums übermadhtes 
RR ER die A yon *8 zu 
H J großer Anhäufung von ulartitein etwas zurüdzulegen für gut den, daß uns 

nterefle der Fortiehung derfelben entgegen; ebenio iit die Gqäblung: Boly  vaflelbe ingeilen bei einem anhaltenden Unmopifein eittige Seit auber Acht ge: 
Fins von Buft. Dorn äuberit lieb und gibt Stoff zum Laden. Aud bat tommen mar, mehhalb wir wohl auf Nahfidt reinen bürfen, daß in lebierer 
Ditilie BWildermmth im ihrer befannten gemüthliden Sprache das Heft mit Heit es im unierem Blatte gar iebr, an ** gebrach daß ber fraglide Atitel, 
inem Gedicht: l icht achſt 

en hammbud eines Mädihens, das lieber ein Mann geworden märe?), welcher noch nicht veraltet, nun aber demnächſt doch noch entſprechenden Plat 


© Bon dem new erſchienenen Unterhaltungsblatt: „Sonntag Nach 
nittag® daheim“ Liegt das 1. Heft vor und und lönnen wie uns iwer Ten: 





nden joll 
a onen fie Das Daus und Die Familie, Mnetdo- | um Der Rebalteun 
ten . bilden den Schluß und möchten wie das Blait, das in einer Anlage ein 
Beitsblatt im edelften Sinn des Wortes zu werben veripridt, Jedermann auf Re une e © 
das bien, zumal ber Preis von 9 kr. jeden gewiß feine (Mus der Wlg Big.) 4 
— Berlin, 12. Dez. Im Wsgeordnetenfans bragn ber Handelömini« 





fler die Eifenbahnanleihe zu 40 Miu, hir, (15'/, Mid, e . 
* Bi —— das nette Gedicht im unſeret mädhften u — ar | nover und — 24 Dein. Thir. wi 2* — 


Die Kammer berieth den Etat bes Finanzui niſteriums, ent Ge 

haltserhöfung der Minifter web Dbsrpräfldenten, lehnte dagegen Serie, 

Biefigese. echößungen anderer Gtaatöbramten, beifpielsweile des Obertribunalspräjiben- 
* Rom Sing, und Orcheſter · Verein if ein Eomcert angetünbigt, auf | ten, ab. — Das Abgeordueteuhaus hat ohne Debatte das Krombobationsgejeh 


dabwir unfere Zeiler aufmertjam zu machen micht unteriaflen lönnen. - Mozarts | angenemmen. 
— - - 
Verantwortlicher Kebakteur: A ©. Meyer. 


ekanntmadungen 
Sing- und Orcheſter-Verein. — ———ü 


Samſtag den 14. Dezember oe 
— ebkuchen 












































im kgl. Orangerieſaale. ER a he 
Srozrammı Friedrich Rehm. 
1. Abtheilung : 6. Dt dem 1. Januar 1868 beginnt die 
Symphonie in Es dur von Mozart. Wochenſchrift der Fortichrittspartei 
I, Abtheilung in Bayern ihren vierten Jahrgang. — Bir 
Bariationen von Frandhomme. erlauben uns, bie derehrlichen Abonnenten zu 
Lehn’ deine Wang’ an meine Wang’, von A. Jenſen. sehtzeitiger Vefellung einzuladen, da nur in, dies 
Er iſt gefommen, vom Rob. Franz. fen Falle für volfländige Eremplare garantirt * 
Phantafie für Pianoforte, Ehor und Orcheſter von 2. van Beethoven. werden lann. Alle Poftanftalten und Buchhand⸗ 
Brauthor aus Fohengrin von Richard Wagner. kungen nehmen Beftellungen atif' bas erfle Duar- 
Bigenmerleben, Eher von Rob. Schumann. tal entgegen. UNS v 
Ouverture „Merreaftille und glädlihe Fahrt” von Mendelsfohn- Bartholdy. 
Billete A 30 fr. find bei Ftau Deder uud ia deu beiden Bahhandluagen), Schulerbillets Jja 
15 fr. bei Hrn. Berel am f, Gyunaſtum —** Kaffapreis 36 fr. | mM’o 1087 
Anfang halb 7 Ur, FEN | Bereits 20000 Egemplare verkauft. 
8.83 PerPaquet 4 Sgr.“ ' ı de = sa Gefen Mals und, © — Berlag ber Joh. Phil. Ramw’ihen Buchhand⸗ 
7 2 * Gas Nrusteiden SE lung (€. ®. Braun) in Rüruberg ‚und 
nn a 7 =: — allen Buchhan Be 5000 
Ir \ „eye NEE SE Kohbüclein für die Puppeuküdie, ; oder 
> — EIER nn ji ; — —— Win. — a ar | 
> u ’ T A”; Br, , on d— * deim*23 
FF Stollwercksche Brust Bo A 5° Rofbud Bearbeitet don Yalie Bimdad, 


Wie auf allen früheren Imduftrie-Ausitellungen , wohin der Hofslieferant Franz Stolwerd 14. uff, cart. mit Witeloignette: Sr # wur 
fein feit Dezennien berühmtes Fabrifat fandte, fo iſt demfelben auch auf der Parifer Weltansftellung 12 k. - 
bie im bdiefer Brande einzig ertheilte Medaille zuerfannt worden. Es ift dies eim neues Glied in deffelben Il, Bändchen, oder erfle Anmweis 
der langen Kette von Anertennungen, welche ſich diefe Vruft-Bonbons erworben, und bürfen fi fung zur Vereitung vom füßen Speifen, Bad: 


Hals. umd Bruftleidende mit um fo größerer Buverfiht biefes Hausmitteld bedienen. — Man ber wert und warmen Getränfen. 2, Aufl. cart. 
fiebe ſich nur durch die vielen Fälſchungen nicht täufchen zu laffen, und bemerfe fih zur Gntnahme Preis nur 15 fr. ' 
bie Depots: 4 


art, Im Berlage von recht 
in Ansbach in fämmtlichen Apotheken und bei Seine. Mreiner, vormals | Hat fo eben im neuer Auflage die Preſſe verlaffen, 


Theodor Brenner; jowie und iſt — bei Fr. Seyboid in 


tm Altenmuhr bei 3. 9. Reinemann; in Neuendettelsau b:t Fr. Wunderlich; hach: 

in Dinkelsbühl bei 3. E. Albrecht; in Obernzenn bei Apoth. Brenner ; Dieffeits und Jenſeits. Eine 
in Eschenbach &i R. Schäffenegaer; in Rothenburg bei Friedrich Meyer ; Abhandlung über bie Bedeutung des Todes, 
in Feuchtwangen bei Gg. Belſchner; in Schwabach bei Apoth. Böhm und bei Für Gläubige und Ungläubige verfaßt von 
in Gunzenhausen bei €. Weis und bei Apoth. ©. Netzſch; Georg Steinbeis. Dritte vermehrte Auf⸗ 

W. Beftelmeper am Bahnhof; in Spalt bei Joh. 2. Pfahler; j lage. geb. Preise. 18 m . 
in Herrieden bei Apotiter C. Rögner; in Steinach bei 3. 3. Reigamer; Die Fragen über das Beſtehen und. Er- 
in Langenzenn bei Apothefer Belldöfer; In Uffenheim bei Apotheler Fergind und gehen von Leib, Seele und Geift des Menſchen 
in Lehrberg bei Friedr. Kern; Er bei Friedr. Vogel; vor, in und nad bem Tode, welche ſich jedem 
in Lichtenau bei Apoiheter (&. Goes; in Weiltingen tei Ed. Glüd; denfenden Menſchen anfdrängen, werden im biefer 
in Mkt. Berolzheim bei Apotheler Schröder ; in Windsheim bei Apoth. H. Berger; Särift der Reihe nah erörtert und in unbefan- 
in Merkendorf bei C. 2, Green; in Windsbach bel Apoth. N. Goes, gener —— — befriedigenden Coſung 
— — —— — — 

3. Unterzeijueter empfiehlt feine längfibelannten ZebPuchen, ald: feine braune, weiße, | mtgegeng . (eich bei ihrem erfimaligen 
Bafler, Gitien- uud Thorner, ſowie Gonfige Eonditorei: ee zur gefälligen Erſcheinen if fie von verjhiebenen lirchtichen umd 
Anfigt und Abnahme. wiſſenſchaſtlichen Beitfäriften in anerlennender 

Achtungedol Weiſe beſprochen worden. Exnſte Leſer werben 


win. Benson Ba 


npuftrie- und ‚Gewerbe-Berein. 
Pie: 14. Dezember — Wufang präcis 7 Uhr 
* ‚Feier des "länterh Jubiläums 


Geſellige uterholtung 
Die MorBaupfeaft. 


J Bekannuntmachung. nit ntnmol 
x bie Beatige Berloofung ausgewählten Gewinnfte find ausgefelt und wird das & 
au deren It Io freundlihft eingeladen. 

ia ang Anke der Gewerbehalle zu haber. 


sl "HE , am '18. Deyember 1867. 
— Der Berwaltungs⸗Ausſchuß. 


Me  untergeignete Agent empfiehlt fi zur Beforgung von Verfigerunge-Anträgen zur 


Lebensverſicherungs⸗, 
‚Keibrentenverficherungs um 
Menten-dunftalt, wie zu 

Mobiliar: Feuer: Berjicherungs-Anftalt 


und‘ werben on. ihn bie Statuten Hierüber unentgeldlih abgegeben und mähere Auffhlüffe zu jeber 
Zeit mit Vergnügen ertheilt. > 
Einzahlungen zur ——— —7— 
werden won iihm =ebenfalle angenommen und auch hieriber die Grundbeftimmungen mit den dazu 
gehörigen Erläuterungen gratis abgegeben. Wu 
‚Auswanderer nad) Amerika 


übte Bremen und Hamburg verden mittelft Dampf: und Segefwiffen zu den billigſten 








Vreiſeri durch ihn befördert. 
— I. M. Spoennemann 
in Ansbach. 
Verfiherungs ‚Anträge werden von defien nadgenannte ı Nebenagenten ebenfalls — 
Herr, Sin zeiber J. A. Daumenlang in Windsbach, 
m a Albert Denzler in Wügland, 
Set —— —3 erer in Kl. Heilsbronn, 
> teiber ann in @fchenbach, 
„ ‚#Bofterpebitor und Gemeindevoritand Dan. Münch in Obernzenn, 
J — Guſtav Pfeiffer und deſſen Sohn 
— Friedrich Pfeiffer in Leutershauſen, 
* minfegermeifter J I W. Schneider, und deſſen Söhn 
Su ann ©. F. Schneider in Herrieden. Ser 
. Eranz Conditorei 
EN ggr dem Herrieder Chor 
eneigter Abnahme dezehÄrfl ihre reiche Auswahl frin glafirter Liqueur⸗ und Schaum: 
vg bo —— feinee Schaum:, Mandel: un Bisquit-Eon: 
€, —— enauer Zucker, ſo vie alle Borten Leblud en von Metzger. Feinſte Bon: 
— x. Mandeln, glaßrie Früchte i in eleganten Shadteln, zu Feft: 
iE befonders eig , 








Auktion. 

Au nähften Dienftag den 17. d. M. 
von, Uhr an verfleigere ih im meinem 
Geihäftsgimmmer: ‚Kleiter- ‚und, Kuchenſchränke, 
Sopha, Seffel, Tiſche, ‚Spiegel, verfdiedene Kieis 
der, Spielmaaren x. 2. und lade Faufsliehhaber 
dazu. ein. Zu diefer Berſteigerung merden bie 
zum Montag nod weitere Gegenflinde ange 


nomuen. 
Mattb. Bälz, Commiffionär. 
18. Im Verlage von Carl Junge in 
Ansbach «isien: 
Geſchichten 


Adelberg, Dr. vom lieben 
Heiland frommen Kindern erzählt. 8. (263 
Seiten.) eleg. gebunden in Yeinwandband, mit 
Goldiitel fl. 1. 24 fr. 


iſt er ja "wieder 
‚der beliebte 


Autpoihe Sderkalender 


868, 
hört man [Kom hi Beim Erfdrinen deffelben 
‚ausrufen ; &r° —2 Al ‚aber auch kcu x beſonders 
* ber heiligen Dit in Faläfine, 
erühmter katholifcher Männer, inter 
febrreiche Erzäplungen, Rärhkl, 
ne Sgerzftagen x. Am vorigen Yabre 
wurden Aber? Eremplare davon abgefept, 
die Nadfrage in "Diefem Jahre übetiteigt die Ans 
dt * m’6 "Döppelte. " Un 12 fr. iſt er 
e Buchhändfungen und Buchbinder zu 
beziehen, 


(Stabeld Berlag in Bürzburg. ) 
Gummifchube 
in allen Größen empfiehlt biligft 


Friedr. Adlersberg. 
15., Rue Holländer 5 Bäringe cm * 


ilh. Henso 


> Für — ——— 





Weiſe uud Sprache Berſſand und Geuinh ber 
zarten Jugend für den Heiland erſchließt, ver» 
dient driftiiden Familien auf das, Wärmfle em: 
vioblen zu werden. 


Friſche Schellfifche bei 








wW Abzuge il eime yanz gute Einrichtung 

var —Se— (6- 12. Suchte) bilig Heinr. Kı reiner. 
gu erhalten: 50. Seine Chocolade von Mofer bei 
"" Näheres im der: &ppebition. wann; 


Diefes Büchlein, welches in Eindliher | 


Eigenttum , Drutapy isrlag oon, Gar Behgei und Bon in Anttaz. 


R Galoliminden: Anna 


Freunden und’ ‚Velannten, "befonder® ber ge 
ehren freiwilligen ‚ Fruetweht, für, die ehren) 
vielfeitige Theilnahme bei ber Beerdigung unfers 
‚jeßt:im Gott zuhenden Sohnes; Nefien und va 
ter®, dee Bobergekilfen (Georg Wi Re 
Wiehmeyer, Kane 50 

An deun 

Die * —— 








bon Megger in —** ge 
‚Georg —— 

23. In einem diefigen bedeute nden Han 
Geſchäft iſt eine Commid: und eiue —3 
ſtelle zu beſetzen. 

Bewertet wollen ihre ſchriftlich verflegelten Di 
ferten mit ber Adreſſe F. B-Rr, 10 bei, ka 
Erped. d. BL. abgeben. 

24. S Kartoffellnödel nnd 
Bei we * — 
Heute Sam 14. Dezbr. 

im Gaſthaus „zum Zirkel⸗ 


Grosse Zauber- und Hexu- 


| ‚Siree - - - 
von dem beliebten Mimiker u. Eskamsten 
Johann Klein aus Ungam. 
Anfang halb 8 Uhr. 
25. €8 if eine neue Handeahmaſchine zu un 


en Wo, fagt bie 5* 
Syladıie in der lcd: 


bie 
(Bom 1. bis 3%. Nov.) 
Seborue: 

Prot Gem. St. Joh Joh. Georg, SöhnL N 
ZTaglohnere Blant; Gg. Friedrich, Shnl. dee Dei 
nomen Gert von Dbereibenbad: Agnes Eliſe & 
xoline, Töchterl, bes f. Regierurge:® eſſors Has 
Anna arg, „Töchter. des erg —* 


ar, Zödhter! — 


jers Leiniih: Anna —— — er > 
— m 
Bumb.: Maria 347 


im Boch, 

A dd Schatten 
meifters Finglen; Joh. ael, Salal. des du 
löhners Debm ; Htalbar, a Töchter, des Du 
löhners Schrotberger: Wilk. Ferdinand, Söhnl, 
Conditore Stromberger , Mid. Auguf, Söhnl 
Dmmermelßens Bil; Job. Watthias ; Söbnt | 

hubmachers Hirfhmann (wurde jad getauft). 

P — Mic, M 

tot, Gem. 0 eyer, 

löbner. mit Anna Sophie Marg. Viad —— 
Iob. Mart Wurzinger, Tagldhner, * or 
von Höfles bei Fürth, — St. Gu Earl #ı 
Wilb. Dartt; - Briefftempler —— 
Nürnberg; mit Job. Ent se a Springerg 


Brot, Gem. St. oh At Peter M 
en, dee Eger Dee —— 
hrfieber; gt Stot 
—— —* 18 2.8 —X Seal, 
Grdverigüttung. — St, Bee g art. : 
—5* a ee * 
ünbner,, AU ſſerſucht; Mar. 
berger, Gallwirthä:Töchterl., 11 M. 17 a Si 
kampf, 1:2 Carbara Rammerer, Taglöhnere 
Im. 10T, Furgenentzündung ; Wolfg. Lea 
einge, vorm. Sattlermeiiter in Heidenheim 
Darmtatarıh; * Marg.ı Dapier, 
Fig -Töchterl, 3M0 
he Friebt Malmüller, 


Gehirnb Ienmafferis 
45 
M.2%, uftröhrenentzlindung. 


meifters Schmidt von 


Epartaffa: ftent, 





ET oa 
Börvsen- Course. 





ert. 
&rantfuri, 12 De | Sien, " D 
* sh Nat+»Anl 93%, |Deft,5* — 
Metal 6 u 
— Banbeitien 60° 1 
« Si Blatt. 173 „ bitte 28 
L·Aul. ¶ v. A « Pitto v. 60 
? biete d. 8 — „ ditto n,64 
"bitte u 60 69%, | ) Banturkal 
- — * mr: . 
Pub.-Berb. il — DsL u 
Bauer DAL. »Alt, - SE 
Diro volleingezahlt 119", 
Rorbam.bpr.1Ahlr. 76°, 2 mens ylier, 
Wechſell — Wien 97’, Bel Mngtb. 


Barometer 0° R. 
Der. Tre. 70. Ndm. 2u. 
12 219, 319, 


13 19, 








Nr, 298. 


erſcheint täglich, mit 
lataahme des Montage, 


wröde Beigabe. — Paflende 
Beträge werben banlbar 
eyrnommen, Iuferate bie 
"altige Zeile zu 3, bie 
Nhltig. zu 6 fr, berechnet. 





Prot.: Ignaz. 








Politiſches. 


Süddentſche Staaten. 


München, 12. Dez. (Dieuſtegnachrichten.) Der App.⸗Ger. Rath Ar. 
£:. Flem bach im Amberg it zum Dber:App>@er. Rath befördert; — auf das 
rl, Stabtrentamt Wfgaflenbirg ber f. Rentbeamte von Günburg, 9. Sommer; 
anf das erl. Rertamt Neuburg a. d. D. der f. Rentbeamte von Kögting, J. Linse 
super, beibeißrem Auſuchen entfprichend, verfegt; ber Regnungsfommiilie ber f, Reggs. 
Fiusnyfanmer von Echwaben u. Nenburg, ®. Hörger, anf dir Gtelle eines Rent- 
kemten von Köhting befördert und deiien Stelle dem Rathtarceffiten ber genamnten 
Arge »Fisamypfammer ige, v, Stubenraud verliehen worbea. (3. Pr.) 


(Rititärbienimahrihten) Der Stabeatzt Dr. 2. Loe vom ber Btabt- | derderblicer fir das nationalötonomifhe Wohl des Landes. 


ar FekıKommand, Landan in auf 2 Jahre in den Ruhe ſtand veriept; ter Oberlicut. 
Yuaıh, Weiß von der Garniſ.Comp. Rympbenburg in Wolge Erfenntnifles des Een. 
Nubitoriat® ale Mevifiomsgerichts ber Mrmmee zur Strafe entlaflen; ber Major Adolbh 
» Roor vom 15. Jaſ.⸗Rteg auf 1 Jahr und ber Hauptmann und Plapabjut. Job. 
Kohl vom Fefl.»Gonvernement Germersheim bleibend in ben Ruheſſand verfeßt; ber 
mp. penl, Dieif-Gomm-Eelretär W. Königer auf I weiteres Jaht im Kuheſtand 
belaffen; ber Verwalter 2, Kl. Ang. Kirähoffer von ber Fohlenhois:Inipelt, Fürs 
Benfelo Die nachgeſuchte ÜUnttaifung aus bem bewilligt; der Berwalter 1, Al. 
fr. Ragner von ber jehlenhofs-Inipeltion Steingaben in folge Erlenutnifles des 
GeneraloAnditoriats als Revifionsgerichts ber Memee wegen Verurtheitung ju einer 
gemeinen Berbichensftrafe eutlaflen; dem Hauptm. @uf. v. Bader vom 10, Jaf.⸗ 
rg. das Ritterltenn 1. Al. des DilitärsBerdienflorten® verliehen; der temp. penf, 
4aral.. Oberlient. Br. Hörmann ». Hörbacdh amf weitere poei Jatzre nnd ber temp. 
ven. Regimentsarzt Dr, Eberh. Sämer auf ein weiteres Jaht im Rubeflande be» 
lien worden. (MuB-Bi.) —* 

Erledigt: Die Pfarrei St. Iohanais, Del. Bayreulh, mit einzm reinen 
Plorrerirog von 1196 fi. 3 ir. 1 pl. 

= München, 12. De, (Landtag. — 46. Öffentl, Sigang der 
Aammer bir un Am Miniftertifhe die HH. Färft v. Hohenlohe, Sehr. 
v. Behmann, dv. Greſſer, Srhr. d. Prauthh, v. Lug, — Hr, Yultigminifter 
v.tuß legle Einen Geſehentwurf dor, einige Abänderungen von Beffim ⸗ 
mungen des im der Pfalz geltenden Civilgefegbuhes Aber Privilegien und 
Hopechelea betr. — Nachdem der Beſchluß Aber den Antrag des Abg. Dr. 
Böıt, die Befteuerung der ang dem Auslarde bezogenen und bort befleuer- 
ten Rapiialcentem betr, verlefen war, begann bie Berathung über ben Ge» 
fegentwnf, die Wehrverfaffung beit. Meferert Frhr. d. Stauf- 
fenberg, welder bie allgemeine Debatte einleitete, bemerkte unter Ande- 
m, daß eine Aenderung unſeres Wehrfuftems abfolut geboten fei. Der 
trliegende Entwurf der Wehrverfaffung fei dem preußiſchen Syileme nad- 
gebildet. ohne jedoch deſſen Härten und Wehler am ſich zu tragen, Die 
Ihenden Heere launten zur Brit nicht abgeſchafft werden, am allerwenig« 
ken Lönne Bohera bamit beginnen; doch fole die gleihmäßige Webrbaft- 
sohung bed ganzen Bolls angebahnt werben. Unfere beftefenden Ginrich- 
ungen wöürben mad; bem neuen Entwurf in folgenden. Punkten weſentlich 
ändert : das mur dem Wehlhabenden zugänglihe Recht der Erfogmann- 
tilung werde befeitigt und die Allgemeinheit der Wehrpflicht bieburd zur 
Ihatfache ; die Beſchraukung der Berebelihung werde auf ein Minimum res 
ujirt; die Befreiung vom der Wehrpflicht durch bie Verehelichung oder An: 
affignachung, die bis jegt zum Nactheil Anderer beftand, werde befeitigt. 
Ms ganz bejonderen Borzug des Entwurfs hob Referent hervor, daß dns 
Inshebungsgefchäft nicht mehr von einer ganzen Reihe von Behörden, fon» 
sen nur von einer Behörde, der Erfapfommiflfon, vollzogen wirb, 
diezu feien auch bie bürgerlihen Glemente als entſcheidend mit beigezogen, 
i6 ſei dies das erfie Berwaltungögefeg, in weldem ber Anfang zum Selfgous 
ernement gemacht ift. Redner hofft, daß es bei diefem Anfang nicht bleibt. Durch 
en Entwurf würden wir eine beffere Organifation der Referve erzielen und er« 
öglichen, daß wir flets eine entfprechende Arzohl tüdtiger Offiziere parat 
ıben; ferner werbe bie Aufhebung der Landwehr ermögliht. — Dr. Rur 
nd zollt bem Weferat des Meferenten von feinem (des Referenten) 
%anbpunlt aus alle Anerkennung, er (Med.) aber ſtehe auf einem andern 
tanbpunlt. Referent erwarte alles Heil von Preußen, von deſſen Genio- 
ät, Opferwilligleit und Patriotismus. Lerchenfeld Habe vor 1866 geipro- 
en, die Berhängniffe brängen Preußen mit unwiderftehlicher Gewalt zur 
ergrößerung; eã muß Schaltern ſuchen, auf denen es einem Theil feiner 
iſt ablädt, Und Biemarck habe ſich ähnlic geäußert am 26. Dtt. 6. Je. 
e Schultern, auf denen Preußen einen Theil feiner Laſt ablegen will, 
ien bie Schultern bed Sübens. Zrog des großen preußifhen Patriotis- 
us fei es im vorigen Jahre mahe daran gewefen, daß im Preußen die 
evolution ausgebroden wäre. Der Eden habe ganz andere Anſchauun⸗ 
m won dem prenfiien Zufländen, die man und als das Eldorado aller 
heiheit ſchildert. Das gerühmte preußifche Eyflem fei ein Wert, hervorge⸗ 
Ingen im Moment ber tiefften deutſchen Grmiebrigung. Das Bolt habe 
wußt, daß jegt va banc gefpielt werden mäfle. Als jeme Tage des 
lends vorüber waren, fei das Epfem beibehalten worden, weil Preußen 
u Großſtaat werden und bleiben wollte. Daran Halte Preußen auch jeht 
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¶ Dreiundzwanzigſter Jahrgaug.) 


Fränkiſche Zertung, 
—Ansbacher Morgenblatt. 


Sonntag, 15. Dezember. 
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1867. 


Koftet im gan Bahern 
Jahrlich 4, halbjährlich 2 
vierteljäßrlih 1 fl., für 2 
Monate 40 und für 1 
Monat D &, — Mbon- 
nirt fan werben hier in 
ber €, Brilgelichen Offi⸗ 
in, auswärts bei jeber 


Kath.: Balerian 








; nech fe, trotz aller Annerionen. „Das mag Preußen brauchen, das braucht 


aber Bayern nicht.” Bayern fei ein Staat der hunderttaufend Solraten 
Rellen laun, chue daß er nad dem Familienvater zu greifen braucht. Mehr 
fei wicht nothwendig. Das bayeriſche Wehriyftem habe nicht die Schuld an 
dem deutſchen Mißerfolgen des Jahres 1866. Die bayeriſche Armee habe 
Stand gehalten, aber bie Diplomaten hätten uns das Spiel verborben. 
Wäre das kayerifde Heer 1866 ganz preußeſch ergamifirt gemefen, es Hätte 
bod verloren, benn bie Diplomatie wollte nit. Num follen wir das ges 
möhnte Syſtem über den Haufen werfen, in einem Mugenblid, wo wir nicht 
wifſen, wie es im Fruhjahte ausfieht? Dieſer Geſetzentwurf fei aud ein 
„Wenn ben 
Sohn eine Kugel teifft, fo iſt es ein Schmerz für die Eltern und Gefchmis 
fer, aber nod lange Sein folder Schmerz, als wenn der Water, der Ers 
näßrer getroffen wird. Wie oft riefem im vorigen Jahre die preufifchen 
Landwehrmänuer aus: Wie gladlic feid ihr im Bayern, bei euch fan mar 
doch ber Familie den Bater nicht nehmen.“ Mebner werde nie und nim- 
mer für eine preußiſche Drgastjation flimmen, weil er Bayern Bayern laſ 
fen und es nicht einer unbefannten: Größe zugeführt wiffen will. — Gol- 
Tem veriheidigt dem Gefegentwurf, weil bie neue Drganifatiom weniger Ko- 
ſten veranlaffe, als die alte. Die auferordentliden Kredite, mwelte das 
Kriegeminiflerium ftets verlangen mußte, würden nie verfhminden, wenn 
bie alte Organifation beibehelten wide, Die Leiftungsfähigkeit des Heeres 
nad der neuen Drganifation fei eine viel größere, als die Leiftumgefähigteit 
nad dem alten Syſtenn. Wis im Jahre 1866 der Krieg ausbrach, feien 
wie wicht vorbereitet, .mur mangelfoft gerüflet gemefen ; es habe ein auferor- 
bentliher Kredit von 31 Millioven gewäßrt werden müffen, und tretzdem fei 
Alles mangelhaft geweſen; es habe am tüdtigen Dffigieren, an riner nad» 
Baltigen geübten Referve gemangelt. Alle diefe Mängel würden burch tie 
neue Drganifotion befeitigt, wenn fie durdigefäßet merde, wie fie vorgeſchla⸗ 
gen iſt. Were wir das Schutz - und Trugsändnig ehrlich halten wollen, 
müffen wir umfer Heer nad preußifchem Mufter organifiren. Deutſchland 
wolle nichts erobern, fonderm die Früchte feines Fleißes, feiner Intelligenz 
ia Rufe geniegen, — Wenn ein Krieg vom Weſien der gegen Preußen 
ansbrähe, könnten wir dann Preußen ein nah dem Miligfofem organifir- 
tes Heer zur Dispofition flelen, während Franfreih eine ſehr geübte, beſt⸗ 
organifirte Armee entgegenftelt ? Redner bittet daher, die Kammer möge 
ben Entwurf zuftimmen. — Feuftel iſt entſchieden für den Entwurf, tritt 
ab:r der Anfiht des Borrebners, bag wir nad) der neuen Organifation feine 
außerorbenilihen Ausgaben für Mobtlmahung mehr nofhwendig hätten, ent⸗ 
gegen. In Preußen koſte jede Mobilmagung 6—7 Mill., und wenn wir 
mobilifiren, ſo werden wir eben and außerordentliche Ausgaben machen müf 
fen. Die Behauptung, die neue Organifotion fofte weniger als bie alte, 
jet ebenfalls unbegründet, die neue Organifation kofle ebenfalls mehr. . Preu⸗ 
hen habe übrigens bie georbnetften Finanzen umd die geringften Schulden, 
Preußen fei der Staat, deſſen Bevölkerung am flärffien zunimmt, beren 
Wohlſtand flets währt. Wenn in einem Lande das Wehrfoftem folde 
Früchte trägt, folen wir e# niht auch nahmahen? WRebner tbeilt die Bes 
furchtung Rulands nicht, flimmt vielmehr mit Preuden für den Entwurf, 
deun heute hätten wir eine nationale Pflicht gegen Preußen zu erfüllen. Ju 
Europa fehe es trübe aus, es werde aber bald anders werden, wenn bie 
Deutſchen zufammenhalten. (Schluß folgt.) 

—München, 12. Dez. Die Heutige Sigung ber Mbgeordnetenfammer 
bauerte von 9 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nahmittags, ohne daf die Gene» 
raldeb atte über das Wehrgefeg zum Abſchluß gebraht wurde. Diefelbe wich 
morgen Bormittags 9 Uhr weiter geführt werben. Es wird aber voraus 
fichtlich noch Sigungen am Samflag und Montag bedürfen, um das ganze 
Geſetz zu erlebigen. Ju der heutigen Gigung gab es eine Scene von eini- 
germoßen flürmifher Natur, Der Abgeordnete Jörg Hatte mämlic im jeiner 
Rede ald Argument gegen die Reorganifation für ben Fall eines Krieges 
zwiſchen Deutſchland einer» und Frankreich und Defterreich andererfeits 
— ar einer Allianz diefer beiden letztern Staaten zweifelt nümlich der ges 
nannte Abgeordnete mit — fih der Worte bedient: Wären wir dann zwis 
[den ben zermalmenden Mühlfteinen im Dflen und Wellen eingeleilt, fo 
werde bie Folge die fein: je mehr Regimenter wir hätten, deſto mchr wür- 
den Fapituliren und zum Feinde übergehen. Sofort ertönten auf der ent- 
gegengefegten Seite des Haufes Zeichen des Ummilens und laute Oho's nnd 
alle die: richteten ſich mad) bem Präſtdentenſtuhl, welden ber Il. Präfident 


Schr. v. Pfetten einnahm, der aber flill bliib. Der Kriegsminifter 


weplieirte barauf, imbem er biefer Weuferung feine Beratung entgegen« 


fete, umb zwar unter bem lauteflen Bravo im Saale und auf den Tribt« 
nen. Herr Jörg, fihtber Mberrafcht und verblüfft wow biejer Kundgebung, 
erflärte, daß feine Auslaflung mißverftanden worden fei, rief jebod daduch 
dem Wiberfprudh des Haufes Kernsti: Se Jörg berief fih fodann auf dem 


Ihr: 


⸗ 


ſtenographiſchen Bericht. Es währte ziemlich lange, bis bie Erregung, bie 
den Winiftertiich, wie bie Verfammlung ergriffen hatte, fid legte, 

München, 13. Dez. Bei Beginn der heutigen Sigung der Ram- 
mer der Mbdgeorbneten gab Abg. Jörg die Erklärung ab, im MWefentlihen 
bahim gehend, daß er durch feine geftrige Aeußerung nicht die Abfiht hatte, 
nit haben Tonnte, bie Armee zu beleidigen, worauf dann ber kgl. Kriegs» 
minifter erflärte, ba er, mnter der Vorausfegung, daß Hr. Ag. Jörg bie 
Armee nicht beleidigen wollte, feiner gefirigen Aeußerung die Spike abbre- 
Ken wollte und die Kammer Bitte, dieſelde als nicht geihan zu betradhten. 
— Nahdem im der allgemeinen Debatte über das Wehrgefeg noch mehrere 
Nebner das Wort ergriffen hatten, ging bie Kammer zur Spezialdebatte 
über und nahm His zum Shluß unferes Blattes den Art. 1 und In (Ein⸗ 
tbeilung bes Heeres im eim flehendes Heer und Landwehr, und Feftiellun 
ber jährlich Einzureihenden durch das Eontingentsgefeg von 2 zu 2 Jahren 
an; beögleihen bie folgenden 5 Wrt., alle in der vom Ausichuß feſtgeſtell⸗ 
ten Redaktion. (Sdd. Pr.) 

Der A⸗Korr. der „@. Abdztg“ fchreibt unterm 12. do. aus Män- 
chen: Wie id eben aus ber Abdztg. erfehe, iſt meine ige Mutiheir 
lung bez. einer wefentlihen Herabfegung ber im Entwurfe des Finanzgefez- 
368 beantragten Gtenererhö von der „Hoffen. Korreſp.“ widerlegt wor« 
dem ; ich halte deshalb für nothwendig, wiederholt zw verfihern, dag weine 
Minpeilang eine vollſtäudig begündere ift und daß fie mir aus ber verläf- 
figften Duelle zugelomm:n ift. (Daffelbe behauptet aud bie „Sp. Pr.) 

— Der . Mayer aus Fürth, welcher im den lehten Tagen bes 
denklich erkrankt war, befiudet fi auf dem Wege der Beilerung. 

München, 13. Dez. Wie die „Eüyr, Pr.“ vernimmt, läßt Ge. 
Majeſtät der König mie aljährlih fo amd heuer durch den Stadtmagiſtrat 
tanfead Gulden als WBeihnahtsgabe unter die Armen vertbeilen. 

Yugsvurg. Unterm 4. de. iſt von Seite des boher. Boltoſchul 
lehrersBereiaed eine Borftelung. die Mbänderung einiger Artikel des Schul: 
gejegentwurfes betr., an bie Kammer ber Abgeordneten eimgereiht worden, 

Deiterreid. 

Wien, 8. Dez. Die bier unterzeichnete und dem Abgeordueten ⸗ 
haufe üderreihte Adreſſe gegen das Concordat zählt 41,324 Unterfäriften, 
melde ſich nah Stand, Beruf und VBefhäfiigung folgendermaßen veribeilen: 
Militãc (größtentkeils Dfficiere) 383, Doctoren der Rechte 462, Dictoren 
der Medicia 665, Staais: nad ſtädtiſche Beamte 2168, Privat Beamte 


4425, Rünftler 1261, Schrififieler 343, Private 1601, Hansbefiger 1841, | auf, 


Kaufleute 2958, Gewerbtreibende 25,154, Mbelige 123. Ci haben 
400 Adelige, darunter 26 dem höheren Adel Angehörige, die Mdrefle unter» 
zeichnet; diefelben find meift in den obigen Kategorien mit einbegriffen. 
&Bien, 12. De. Im einer micht mißguverfichenden, menn auch 
euphemiſtiſchen Weiſe, fpricht ih im Regierungekteiſen die Aeußerung ans, 
baf die Konferenz in's Stecken geraihen fei. Der Gedanke einer Borton- 
ferenz bevolmädtigter Gefandten ift niemals offiziell angeregt worden. — 


Frankreich hat fich Florenz gegenüber bereit erklärt, auf Grund der Gep- | aud 


temberfonvention entweder mit alien alleia oder unter Buzicehung Europa’s 
zu verhandeln. (S. Pr.) 
Stalien. 


Florenz, 11. Dez, Der Fimanzminifter legte in heutiger Sitzung 
den Deputirten den Gefegentwurf, betreffend die Berjciebung der Aufhebung 
der Freibäfen vor Bei der Debatte lodt ber Deputicte Maffart'die 
Politit Ricafoli’s im den Fragen der auswärtigen Politit und in der römi- 
{hen Frage, Ür fritifirtRatazyı's Verhalten; geht mäher auf Die 
Landes ein, das durch Auftegung und Unzuhen erſchöpft ſei, umd zollt ber 
Redlihfeit und dem Dkutbe des jehigen Cabimetts Beifel. Grifpi ber 
wertt: daß er flets gegen das jüngfie Garibalbi’jhe Unternehmen geweſen 


fei, daß Rattayyi ihm gebeten habe, daflelde zu verhindern, und daß er, ala 


das Unternehmen dennoch gegen feinen Willen vor ſich gegangen, bemüht 
gewefen fei, größere Uebel zu verhüten, Mattagzi habe fein Moglichſtes 
gethan, Garidaldi auf Gaprera feflzuhalten und dem Abzug der Freiwilligen 
zu verhindern ; aber es fei ummöglid geweſen. Frari fagt: bie Geptem- 
berconvention, von welcher gute Refultate zu ermarten geweſen wären, fei 
auf dreiſte Weife, anfangs geheim und fpäter ganz offen, vom Fraakreich 
verlegt worden. Das Minifterium Rattazzi habe dem Fehler begangen, 
nicht reclamirt, micht zw gelegener Zeit die flageaute Berletung eines Ber 
trage anhängig gemacht zu haben, weicher Italien viele Opfer getoftet, und 
endlich nicht die Beziehungen zu Franteeich abgebrochen zu haben, Gagen, 


| Bolkswirtbfchaftlichen. 


daß man mit Zuftimmung Prankreie nach Mom gehen wolle, ſel fei 
Meinung nad ſtlaviſch und zugleich abſurd. Nach dem Tage von Men 
hätte das Minifterium feierlih die Srptember-Eonvention auffünbigen f 
Er liebe Frankreich, meine aber, daß man jegt noch ber eigenen 
halber die Beziehungen zu Frankreich aufheben fole, ohne zu befü 
dali darans ein Kriegefall entfichen müfle. Alfieri fommt uad ein 
ben politiſchen Betrachtungen zu der Forderung, daß die Cavour'ſche F 
bon der freien Kirche im freien Staate genau zur Ausführung 
werbe. (T. d. 9. 3.) 
Großbritansien. 

2ondon, 12. Dez Die „Times” glaubt, indem fie fi) vertran 
voller über die ameritanifhe Binanzpolitit ausſpricht, bier Suopendirung 
Noteneinziehung werbe nur eime zeitweilige fein; der Gongreß werde, 
‚Öffentliden Meinung gehordend, die Verbindlichteiten gegen die Staat 
biger formell anerlennen. 








Schwurgericht von Wtittelfraufen 
IV. Ouartal im Jahre 1867. 
Bierzgehnter Fall, = 
en den 13, 555 
Antlage gegen ben lebigen Zaglöhner Cont. Oettinger von Mendelftein 
und ſechs Gomplicen wegen Hörperverlegung. 
täfident: Hr. Appell»@er-Ratb v. Schallen; Staatsanwalt: tr 


—— ge die HH. Rechteconcipient Rraufolb u. Rıdin 
Geichmorme: die HH, 1) Pilaumer, 2} Ederlein, 3) Benz, 4) Hufnagel, 


I * 9 Durnhofet, 7) Denninger, 3) Gonnermann, 9) Shoch 10) Dürr, 
Der als Areitfikdptig geſchilderte 22 Jahre alte Angeklagte wurde amf 

mente. Jahn ae Be Selgien Bhf u mh, 
ne za 3 

biefem und dem Wirthe binausgeicaftt. Draußen fing num der Ang * Det 


„wer herausgcbt, muß bin werben ; geh’ nur eimer heraus, heute mu ich 
ein Hirm je ie Mab i 

fäbr eine halbe Stunde nad dem Mori 
Weiß, der Bräumeifter i 
Borfalle nicht bethelligte, aus dem 


der erlutenen ſchweren Verlehungen ftarb. — Die Anlage 
aun an, v- Oettinger vorläplih rechtswid h und mit itberl tem Ont 
dem Gont. die Zodesurjache beigebracht Der Ungeihuldigte 
beiblouus bas Vorhas 
nberie_Bure: 
Das Verbict der Geſchwornen Ormann Dr. ME nr 
Bejabung der auf 
Reate ift dem ya 
anderen Burſchen aus 2Bemte\ 
Mülergefellen Jch 


— — 


| Nürnberg, 12. Deu. Gopfenmarkt) 
| tonnten kaum 100 Ballen Zufuhr bemerkt werden, und wurde zu. ka 
von 30-38 fl, bis Mi wenig gehandelt, der Umichlag ber 


Ite in Regen unb umeiter ſchien zur Flauheit des te8 bei, 
denn nie Be ein  Shnuocte fo pe J ar beutie. (Ku x dent. 
Renee. 


(Aus der Allg Kin) 

Bien, 13. Des Das Herrenhaus hat in feiner heutigen Sig 
bag vom Ad zurüdgelangte Berfaflungsgefeg fomwie & 
Staatagruudgeſetze mit Stimmemeinbelligteit unverändert in embgiltiger 9% 
fung augenommen. Das Abgeordnetenhaus hat heute das Gtauteltul 
bengefeg nad dem Untrag der Ausihuß-Majoriiät im dritter Leſung um 
genommen. 


Am heutigen Donnerſten 





Verantwortlicher Yebaktenr: AL ©. Meyer. 


Seßannt 
Beltanntmadhung. 
Die Local Berpflegs-Eommiffton gibt fommenden 
Freitag den 20. 
ben für das Eratejahr 1868 röthigen Bedarf an 
180 Alafter gemifchtes Fichten « und Fohrenholz, 
ca. 4000 Eentner Zwickauert Pechſtuckohlen I, Qualitũt, 
dann weiters den für genanntes Jahr bemdthigten Bedarf an 


Litern, Petroleum, Del, Dochtgatu, Lampendocht, Bimmer» und Stallbefen 
an den Wenigfinchmenten in Pieferung, wozu Steigerungdluftige hiemit eingeladen werben. 


Andbach, den’ 19. Dezumber 1867. 


Die Freunde und Wohlthäter der Mleinfinderbeiwabranflalt, weihe beabfiätigen, un 
fere Kinder am Weihnachten zu beſchenken, werben gebeten, ihre gütigen Gaben der Frau Conflfto- - 


rialraı Meyer, Lit. A 163 balbgefälligit zuftelen zu loſſen. 


Pfarrer Dr. Mabus, Borftand. 


ezember I. 38. Bormittags 9 Uhr 


madungen. 

4 Soljverfteigerung: Revier Hr 
bach, Siſtt. Untere deuchtlache: 15 mittlen = 
geringe FittensBanflämme, 1 Fohren-Bruzen 
rohr, 4', Rift. Fihten-Stöde, 4 Stud u 
FihtensAfihaufen. ’ 

Bufamimentunft: Dienftag den 17, Dez. 186° 
Morgens 9 Ude im Nußbaum. 

5. Ale Sorten Mürnber Leblu 
chen von M. Me inhard KEG eingekauft 
bei ‚Wilhelm Fuchs, 

GContitor, 


6. Der Unterzeihnete macht befannt, Dufe 
wegen ber Feiertage "für" biefe und bie mädte 


— Anpbsndir zuuliete sh a, WieretG; De, Piadend, Backend. tät om Montag, fondern am’ Gathag 
3. Mieerfchbaumföpfe und Spigen werden hilig in Wahs gelotten und trparict. 5 —R 
Georg am Knabenſchulhaus — we — 


Bıte Engelhardt. 


u 


Salzbezug von den tüdbayerifchen Salinen. 

Mit Beforgung direlter Srancolieferumg bes Avch:, Stein-, Gewerbe: und 
Bieb: Salzes von ten Ealiuen Rofenkeim , Traunftein, Reihenhau und; Berchtesgaden an alle 
Eifendahnftationen — vom 1. Januar 1868, au — find mir aueſchließ lich beauftragt, 
empfehlen uns daher zu baldigen, zahlreichen Beſtelluugen und werden Auffplüfie ‚über, Preife und 
übrige Bedingungen bereitwilligft ertheilen, 

Münden, den 5. Dezember 1867. 
Königlihe SalinensHauptbuchhaltung. 

Mit Bezugnahme auf vorfichende Befanntmahung bringt der Unterjeihuete biemit zur allgemeinen 
RKenntnignahme, daß er aud für die Folge den Berjsleig bes Roc, Bieb: und Gewerbe: 
Salzes dahier in unveränderter Weiſe fortführt und empfiehlt ſich zu zahlreicher Abnahme 
unter Zufiherung reeller und billigſter Bedierung mit dem Bemerfen, dag von ihm jedes Salz in 
Duantitäten von '/, bis 200 Gentarr bezogen werden kann, 

Ansbach , den 7. Dezember 1867. 


— J Ferdinand Mar 
Carl Hezel A 79 am obern. Thor 


empfiehlt 

Zwickauer Pechkohlen ya Gtr. fl. — 48-fr. 

Zwickauer Stuben-Coacs ver Gr. fl. 1— fr. 
Buhrer Schmiedekohlen . . per Gtr, fl. — 48 fr 
ve don anerfannt vorzüglichiter Orrafität. 
NB Bei Abnahme von mindeftens 10 Gentner billigere Preife. 


— Bar 7 Ze x 














* — 

Vaſſendes Weihnachtsgeſchenk. IE iR 

| 9. Im der Buhnerihen Buhbandlung in Bamberg ift erſchienen und borräthig 6 
bei Fr. Seyhold in Ansbach: AN 
WE Subscriptionspreis ungeb. nur 2 fl.: geb. 2 fl. 24 kr. ® 

a 






Landshuter Predigtibuch 
über die Sonn- und Festtags-Evangelien ‘des Kirchenjahres. 
Von verschiedenen evangelischen Geistlichen in Bayern mitgetheilt und zum 
Besten der protestanfischen Gemeinde L,andshut herausgegeben, 
3te und mit einem Anhange von 
A: Passionspredigten 
&B) ‚vermehrte Auflage in 4 Band von 37 Bogen, feinem weissen ‘Papier , grossem 
Br scharfem Druck. k 
p Zeugniffe und Nachfragen, denen nit mehr genügt: werden konnte, haben bewieſen, daß} 
— — merfannt treffliche Predigtbhuch nicht allein bei vielen in: und ausländifchen 
N killen, fondern wirtlich auch als häusliches Erbauungsbuh Cingang bei d 
RSolke gefunden hat. Allen hochwurdigen HH, Geiſtlichen fei die fernere Empfehlung und 
9A Berbreitung diefer vom ächt evangelifhen Geift durchdrungenen Predigtss 
fammiung an's Herz geiegt. 
z = . 8= 


Di A war CH a je 

B D IS ırıy 
| Joh. Katzenberger 
empfiehlt fein beft affortirted Lager von feinen Toiletten-Seifen, Haarölen, Pomaden, Cos- 
"metiques, ungarische Bartwichse, Odeurs in verjhiedenen Bluymengerädem,  ächtes Eau 
Hde Oologne ſowie &ine Auswahl von Toilettenkästchen , welche init feinen Beifen und 


"Odsurs gefüllt find. MW __ u 0 —— 
Geor Albredt 
nabenfchulbaus 


am 
empfiehlt zu Weihnachtegeihenten ſehr paflend eine neue Sendung bon Wiener Meerfhaum: 


Eigarrenfpigen, Spazierſtöcke, Sorndofen & Schachipiele zu billigen Preifen. 


Wilhelm Fuchs, 


Comwitor in Ansbach, 
empfiehlt Hei herannabender Weihnachtszeit feine Eonditorei mit allen frinen Sorten Liqueu: 
ven; Schaum: & Wandelfiguren, geihämatoole Gelee: Bonbons & Baften: Früchte, 
den fog. Lichtenauer Zucker, Eier: & Butter:Zucker, fchrrfeine @lifen-, Mara: 
zonen: & weifie LebFuchen, feine Gewürz: & Banille-Ehoveolade, Urrac, feine 
Dunfcheflenzen & Liqueure. Um gütıge Abaahme bittet ergebenft 


Bu Weihnachtsgefchenken 

empfehle beſoaders eine reibe Auswahl von Cigarsen-Etni, Portemonnaie, Schreib: 

und Photographie: Album, Motizbücher, Ubrenbalter, Brieftafchen x. in ſehr 
fhöner Waare zu äußert billigen Preijen. 

Andre. Koschwiitz, 

Budbinder und Vorteſeuilleur — gegenüber der Sparlaffe, — 

14. 36 bringe biemit zur Anzeige, daß id eine große Auswahl von allen denfbaren Schad: 

telfpielwaaren, Holgwägelein und Holz⸗ und Gtedenpferde habe; ferner empfehle ich Puppen» 


& 
















vr 











Der Dbige. 





zimmer, leere und eingerichtete, Kaufläden, Hauptwadhen, Holz und 2—— Eifenbahnaen 


Arche Noah’s, Mühlen, große Auswahl von Puppen, Peitſchen u. dgl. mod r 
Zugleidy empfehle id) and) namentlich für Weihnadts-Gefchente paflend in großer Auswahl meine 


Galonterie» und Modewaaren. Adhtungsvolft 
Ge: Ueblacker. 


in ufler Auswahl u. billigftem Preis empfiehlt 
Joh, Näser; —5 atenmadher. 


Ziehung 10. Januar. } | 


Kölner Dombau-Foofe 


zu 1 Thaler per Stück durch Pofleinzah- 
lung, ' Meiniune: Thlr. 25,000, 10,000, 
5000, 2000, 1000, 500, 200, 100 x. 
ki Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 


Profpekte portofrei, 

Augsburg-Pappenbeiner Roofe 

* per. Stüd. 6 fl. 

17. Gemwirtte wollene Mannsjoppen mit 
Krägen, Aufſchlägen und Taſchen, fir und fertig 
& fl. 3. 86 fr. empfiehlt 

Carl Behringer. 


18. Rachſtehende höchſt intereflante werih⸗ 
dolle Werte, gehalten wie nen, find zu fehr 
billigen Preifen zu verkaufen : 

Walter Scott's fänumil. Werte, Elauren’s 
Werke, Kugler'g Geſchichte der, Baukunft, Kugler’s 
Kunfigefdihte; S ed, Boltsbiblioihel der 
Länder» und BVöltertunde; Meyer’s Univerfum, 
Bud) der Welt und Illuſtrirte Welt, mehrere 
Jahrgänge ; Brechausſchea Eonverfations-Leriton ; 
Reuſch, Naturgeſchichte mit Atlas ; Julien’s Briefe ; 
Bürger’8 Gedichte; Wugeburger ; Hilfe 
tobellen zur Berechnung der Grmeinde-lmlagen ; 
Nagel's Binstabellen ; Barıh’s > Polizeiftzafgefeg- 
bud; Hauff, König Mor Il:; Branfe;; das eben 
Jeſu; 2 lateinifde u. 1 franzöfiiches Worterbuch. 

%o? fagt die Erpetition. 


Blechſpielwaaren 

namen lich für Puppentachen, bringe id hie · 

ge A 
en, P} 

fälligen Anfiht anfgeflcht nd. Ru 

JG. Denninger. 














‘ . 5 F 4 
(ten die traurige Nachricht, daß unſere liche 
Baſe, Frau @va Margaretha Grof, 
in dem feltenen Alter von 96 Johren fanft 
in dem Seren entſchlafen if, Mit biefer 
Anzeige verbinden wir zugleich unfere er 
gebenfte Dankerftattung für die vielen Wohl- 
taten, bie ber felig Eniſchlafenen zugeflof- 
fen find, und wünfden wir Biefür allen 


jenen edlen Wohlihätern bes Himmels reich 
ſten Segen. 
Ansbach, den 18. Dez. 1867. 


Die trauerades Hinterbliebenen, 
Seinr. Lebr, wit Fran. 
Die Beerdigung findet Sonntag Nad- 


witage,3'/, Uhr flatt, 


ng 
von Fritz Rühl 
empfiehlt eine große und reiche Auswahl ber ver- 
fiedenften xtite. in Meffinge, Kupfer, Eifen- 
7 ru unter Zufiherung der billigften 
teile” 


EN HAR BAI CAR SAB CAR ZAR SA CAD GAB SA SAR AB 5Ag 3 
4, Lip Aoo iſt sehe beinahe mod ganz 
meue Pelzgarnitur (Muff, Kragen um 
gg Pultwärmer) billig zu verkaufen, 
BIEERIEEBERFRN 
23. Verkauf. : Cine im beflen Betriebe 
ftehende Bierbratierei nebſt Wohnhaus, Scheune, 
Lagerbierleller mit vorräthigem Bier und Malz 
verfeben, mit 22 Tagwerk edler und Wieſen, 
einigen Zaufend Stöden Hopfen, Heu u. Stroh, 
6 Stüd Bieh, an der Altmühl liegend, iſt täg- 
lich zu verkaufen. 
E Bo? fagt die Erpebition. 


24. Feinfles ungariiges Mei ift wie 
der angefommen, ſowie ale Sorten Runftmehl 
find zu haben bei Bogenreuther im der Garolis 
nen-Gtroffe. 

25. 4.60 wird ein Rinder Paletot (Mrädten) 
su kaufen geſacht. 


# 


Für Weihnachten 
| 


beehrt ſich Unterzeichnete ihr reiched Lager von 


J 


gilderbüchern, Iugendfchriften, 
Claffikern, Gebet- und Predigtbücern, 


8 Geſchichtswerken, Wörterbüchern, 
Naturgefchichten, Kochbüchern ete. 


! 


I 
r 


empfiehlt eine groß: Partie unfortirte aute Eigarren dae Totz ud zu Be. per 100 


in enpfeblende Erinnerung zu bringen. 
BER Beauftra 


auf nicht vorrätbige 


gegenüber dem Gaftbofe 

27:2 nterzeichnete bringe biemit jein Yager von Nähm 
fleme , foiwie Sandnäbmafchinen, ja Weihnachtsgeſchenken 
Grinneruing, Attungsvell 









“ Zu Weihnachts:@ejchenten empfiehlt 
Karl Hüttinger, firma 3. F. Sirkmeyer 


eine ‚große Auswohl Parfümeriewaaren, Cartonagen, Carton mit Früchten, 
chen, Kugeln zc., färbige Meine Steariulichter zu dilliaſten Breifen, 


29. Schleier, ſchwarz und farbig, Stulpen in Eeide, Sammt uno Thyder, Garni- 


örb⸗ 








turen in Leinen, geſtict und einfah, Mollblonfen un’ geckte Taſchentücher, Seelen⸗ 


wärmer, Shlipſe & Faputzen empfiehlt zu billigen Preiſen 


G. Schmidt 


om uniecn Matrit. 





za am Herrieder Thor = 


G. Fleischmann, ı». 


Jon. Friedr. Rupp jun. 


empfiehlt für Weihnachten das Meueſte in Gold- & 


silberwaaren in grosser Auswahl, 
ME Juwelen, alte? Gold ð Silber faufe ich zu den 
böcniten Preiſen. SE 


M. Senn — 


Stüd 54 fr. 
Unterzeicbneter empfiehlt für die berannabende Weihnachtszeit 








ſein wohlaſſortirtes Schirmfager in allen Sorten 


Sonnen- & Regen-Schirmen 


neuefter Facom’zir üußerit bilfigen Preiſen. 


Ä Karl Steurer in’ der. Ugenftraße. 
, Unterzeichneter empfiehlt zu Geſchenken fein bekanntes gut fortirtes 


Messer - und Scheeren-Waaren-Lager 


zur gefälligen Anſicht und Abnahme, 


Johann Nüffelmacher 
am obern Marft. | 
Georg Albrecht 
am Knabenſchulhaus 
einpfiehlt ale a ſeht paſſend eine reihe Auswahl vom 
— Me eerschaum-(igarrenspitzen. — 
— Alles mit Gott — Zahnpil na It. sei 28. F Madelden 
elegant geb, mit Goldſchait, Preis fl. 1. 24 fr. 40. Herten Ftautenwein den Shoppen zu 
empfiehlt 6 fr. empfiehlt Rifmann am Herriedeithor. 
41. Ein ned) guterbaltenss Wiegenpferd 
wird zu faufen geſucht. Wo? fagt vie Erped. 
42. Xi. Bauer in der Neuftadt ift ein Quar⸗ 
tier zu bermierben, 
| 43. A 79 ih der obere Garen, beftehend aus 
\ 5 beizbaren Zimmern und fonftigen Bequemlich ⸗ 
| feiten, fofort oder bis Lichtmeß zu vermietben. 








—— — —— 











Carl Junge's Bughandluug. 
36. Gine guterhaltene ſei e Shügm-Uniform | 
ift Billig zu verfaufen. Wo? fogt die Erbed. | 
i 37, Ein denfc-jrangöfiies Woriertuc wird | 
zu kaufen gefucht. —— 
38.,€ ifl eine neue dondae heſchne zu ver» 
taufen. Wo, fagt die Erpedition. 























us A Eigentum , ; 
; k PN ey ———— —X 





gte Aufichtsſendungen nad) hier wie auswärts werden bereitwilligſt abgegeben. 
sa Weihnackhts-Bestellungen 
Artikel fönnen bis 20. Dezember rechtzeitige Griedigung finden. 


Fr. Seybold's Buchhandlung in Ansbach 


um goldenen Stern. 
aſchinen veuldrevener Eys | 
boff nd, in «mpfeblende | 


u 


Tbeater-2inzeige. 
Sonntag den 15. Dejember 1867. 

3. Borftellung im 3. Abonnement. 
Der Hanswurft und feine Familie 
Voltoſchauſpiel in 5 Abtheilungen, frei mad den 
Franzofiſchen des Denuery und Marcsfoursier, 

en von Manfred. 
Freiwillige Feuerwehr. 
Montag Abends Zufammenkunft im Platengarten, 


Eitbern-Interrihbt 
erteilt giuudlich Joh. Mäfer, A 107. 


Zum lestenmale, 
Heute Sonntag den. 15. Dezbr. 
von Lalb 6 bis halb 8 Uhe 


Ed Strafiberger sum Straßburger er 
Grosse Zauber- und Hexei- 
Soirde 
von dem beliebten Mimiler u, Esfamoten 

Johann Klein aus Ungare. 
8 Uhr Übends in der gold. Mugel 
U wie peuen Abwehölungen. | 
Ublanenmufif auf dem Dred- 
jeldgarten. 
49, Wiontag Munchener Borejlen mit Raw 














| teffellöße im rothen Adler. 


— 


50. Eonntag Yagerdier bei Gebhardt. 


Heute Gänfefhmaug im weike 








' 52. Montag Kudchlein mit altem Bier bi 


Auch if ein Quarltiet zu vermiethen. 


| Bestell. --Mien 85", 


Gebhardt 
Henfelmann. 








53. Montag Megelfuppe. 


54. A 221 ifteine ſehr gute Biola zu derfanfe 
55. Bi Rigmann iſt ein Uuartier zu — 
mierben, Much ift bei demfelben ein Billard zit 
Bugehör billig zu derkaufen. 

56. OT ift ein Uuartier zu vermietben. | 








Börsen-Course. 
Dapiere. 








Grantfurt, 19, De. Wien, 13 © 
Def. 5%, Nat.Anl. 53%, |Defi.d%, Nat-Ank w 
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Draft und Verlag von Gar Brügel und Sohn in Mnsbad. 


\r. 299. 


‚, mit 

®, 
— 2* 
nterha ' bried- 
be Beigabe, — Vaflenbe 
yo ie tmepben.. banfbar 
natommen, Imferate die 
’ e Zeile za.3, bie 
(paltige zu 6 ir. berechnet. 
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VER m 





Die „Fränkiſche Zeitung“ will nicht, ſäumen, i 
resſchluß aufmerkfam zu machen und zu zahlreit 


1868 freunblichft einzuladen. — Was fie bietet, iſt hinlänglich 
uch im nächften Jahre Feine Aenderung erleiden; Dagegen. wird’fie ihren äußeren Rahmen w 


@eeiundpwanzigfier Jahrgang) 
Ansbacher Morgenblatt,) 
__ Denftag, 17. a 
Dur Einladuig'zum Abonnement. | 


geehrten Leſer auf ben herannahenden Quartals: und Ja h⸗ 
em Abonnement auf das I. Quartal od 





Dezem ber. 


BB" ‚das er I. Semefter 
ih bekannt, und wird ihre bißherige Tendenz und Haltung 
iederbolt ohne 


Breiserhöhung merklid erweitern und, von, neuen Mitarbeitern und Eorrefpondenten unter 


tügt, ihren bedeutenden Leſerkreis immer mehr,gu be i jen dm Stande * — 
m i el bei der £, liter. . a 3 . 
‚or bem ende Keonnenentspeetshe —— ——* (näter a ts bie Domes, ober Er BE Bin: de Denen E 


Auch bei jedem Poftboten kann Beftellung aemacht werden, Preis halbjährlich 2, vierteljährlich 1 fl\für 2 Monate 40 und für 1 Monat 20 


Bolitifhen. 


ee Redinungslommiflär der E: eg 4: Finanzlommer von Oberbayern 

tern, auf bie ‚Stel eines. Hentbedinien von ——— die Stelle eines 
dechtrungko * ber f. Me; Finamztammet von Oberbayern dem Rathsarceififten 
ur gen. Men.Pirtanzlammer, Heine. Chriſt Höhlen, verllehen — der Bezirks 
Berite-Mffelfor Triph. Lombarbino von Kaiferslantern zum Banbzj in- Goll · 
eim und der Bey Ger Affeſſor Karl KRieffer tm Fraukeuthal zum Vandrichter Hr 
autereden befüzbert; ber Pünbger.-Mfiefor Mb. Tranth In del 


bder »Baubger.-Bifeffer Eraf Er nung: Segen 
Betetie 


eh . im fenthal ernankt. — bie t f 7 
x "ea ben an und Detan Sol. Baitei 532— 
t J— ber Dircher ‚bes L ft, Holopernt sim 


— den. Sebrudern Ludw 


bes Königreichs erhoben; 
Chr. Heint. Ep. v. Berg, Fübrifbefiger zu 


Bari vo, Berg, 
Schweinfurt, für 
nerben.,, [&'Pe,) 


— Mürnherg, 13. Dez, Die Lehrftelle der frauzüſtſchen Sprache am Port'- | 


i ®g. Rigarb, bieh. & derſelben S 
RER ———— 


Erledigt: Durch den Tod des k. Metierfürflers Mb. Brügel das Revier 
amenfche zu Sriangen, f. Horftanıte Sehald. 

-— München, 14. Dez, Im Miniflerium ift man gegenwärtig mit 
Aldung der Wahlbezirle für die Wahlen der 48 bayerifhen Abgeordneten 
sm Bußlparlament, ja einer auf 100,000 Serien beſchaftigt. Auf Ober⸗ 
gnerwe fommen: 8, aufı Nieberbayern 6, auf die Malz 6, Oberpfalz 5, 
Rerfranken 5, Mittelfranken 6, 

aduelhe — 

Jas München erhält die „Allg. Big.” zu dem neuliben Artikel 
über aa ;bayerifdje Wubget“ bie Berichtigung, daß bie Meifebifiten ber 
Iandiogsabgeorbmeten zu bo find, uud baß z. B. der Auſatz für bie 
tiſendahnſahrt zwiſchen Münden und Hcf wiht 117, fondern 81 fl. 24 kr. 


etrögt. Auch werden bie Urlanbötage von ben 5 fl.» Diäten im Abzug 


bracht, - 
‘ Defterreid. 
Wien, 13. Dez. Die Schlußſitzung des Reichsraths if am 21, 
Dezember, Der Termin feines Wieberjufammentrittes ſteht noch nicht 
TER 


i 5 13. Dez. Im Abgeordnetenhauſe ſtellte der Abgeorduete 
Berger folgenden Auttag. Das Hans wolle beſchließen: „Der Umfland, daß 
Ungatg zi den Laſten der Stoatsfhuld nur einen figen, feiner meiteren 
Menderiung 'urterliegenben jährlichen Beitrag zu leiften erflärt, Gegründet 
Ge die, iu. Meicherathe vertretenen, KRönigreihe und Länder feine rechtliche 
erbimblichfeit, ben ganzen hiedurch entfiehenden Meft des für diefBerzinfung 


nd Tilgung der Siag aſchuld nörhigen Erforderniffes zu übernehmen umd | Tumme ı i ’ 
—e— Bebäft fi die Vertretung dieſer Königrejche und Län⸗ | 231 ML 30 fe. das mohlfeiltie Paaı Ofen. (It. Any) 


er vor, Über die Tilgung und Berzinfung ber Staatsſchuld fowie deren 


fügt, auch von der ganzen‘ rechten Seite des Ganfes.) Mus Anlaß biefes 
Intrages und im Anfhlug am feine voransgegangenen Erläuterungen er- 
ärte der Fisanzminifter: er hoffe auf den Januar mit baaren 30 Mill. 
dulden hinüber zufommen; als GErfparniffe von 1866 unb 1867 ſelen noch 
inbere, umzweifelhafte, auf Millionen ſich beziffernde Refonrcen vorhanden, 
o daß dorderhand mod Meine Verlegenheit zu befücdten fe. Der Minifter 
ihrt ans, daß es mod nicht möglich fei, eim detaillirtes Projelt für bie 
aa de Uni 





ya made zn tre 


Berbienhorbens der bayer, Arone x. ıc. Dr, Sm, v. Dingel 
de Adeloſtand 


Unterfranfen 6 und Schwaben 6° Abges | 





figirung heit Subenträten Bortheilen denlen laſſe, ohne den Gtaatsgläubigern 

Wien, 14. Dez, Bormittaga. Der inhalte An 8 
in ber Staatsfhuldenfrage —— — pin —8* 5 —— 
Miniſterium durch einer mptivicte Taget ordaung heſenigt erden. —übendo 
Das Abgeorbnetenhang hat bezuglich des Perger ſchen n den Uebergang 
zur motioirten Tagesqrouung beſchloſſen. Gtene’s —— — wurde 
gleihfalls abgelehnt; ut ‚31 Stimmen waren dafr. — Fridell reift am 
‚Montag ab und berfehen mit ’allen Jnftraftionen zür fofortigen ineltung 
dir: en über das Kontordat. Bon Abfenbung eines Gpezial« 
 bevollmädtigten IM feind Rebe mehr, (T. dB...) 7 

Wien, 14. Dez! Der Reigetanzler ‚Bradte einkRegierungsporlage 
ein, wonad bie „Verfoffahgögefege mit dem Mage, ber! Kundmachung im 
Reihsgefeghfätt „in Whkfamteit treten. — Mie „„Nene Freie Breffe“ if 
der Anfiht, daß Fi der mähften Woche biktPublitafick' der neuen Ber: 
fofjungsakte zu gemöirtigen fei, worauf ein verfoffuäglialigiges Minifte- 
rium in's Um tretemlihlffe. . Die Bildung eines „ver smäßigen Mir 
niſter iums {fl prinzipiell befhloffen und wird wümittelbar nch Publikation 
‚ber Berfoffwag einen katſerl. Saudſchreihen entgegemgefihen, waches ben jeti- 
gen Herrenbauspräfidenten Furſten Carlos Anersperg mit der Bildung des 
Sabinets beauftragt. — Der „Debatter zufolge wird der Reihötag am 21. 
d. bertagt werben. A 





2ondon, 18 — —7 — 
on, 16. Dez., er: neben dem burgarti⸗ 
gen — 
freiung ihres Häuptlings Burke in die Puft gefprengt. Das Gefängnig 
‚ Teisp iſt umverfehrt, 12 armfelige Nacbarhäufer find eingeftürgt. 3 Perfpmen 
wurden getöbtet nnd 86 verwundet, «Ein mit Pulver gefüllte. af 
wurde durch brei Individuen am die Mauer des Gefängnifies amgelehut 
und angezlinbet, wodurch · die Mauer theilwelſe zerſtört tmurbe ,, das er 
Bände ſelbſt ‚aber underſehrt blieb. — In Leeds, Liverpool,. Elommel, 
Mallow und Oneenstomn wurde das Abhalten vom Trauer» Prozeffionen 


verboten. 
Vetersb u fu rer 

urg, » gielle „Militie»Beitung” meldet : 
Der Raifer habe die Bewaffnag ber Armee mit Be ehe: 
zen nad dem Spfleme Carl's genehmigt. Diefelben, haben fi in Wolge 
ieljeitiger Verſuche vorzüglicher als Die preußifchen Bündnabelgemehre- er« 
wiefen. Privatiabrifen im Kronſſadt arbeiten mnansgefept am «der ‚Anfer- 
tigung ber neuen Gewehre. — Der neue Zolltarif tritt mit dem I; Sa- 
nuar 1869 in Seaft. ' 


Volkewirthſchaftliches. 


Notheuburg, 10. Dez. An dem geftern denen Bi 
ber Butrieb nicht fo, bebeutenb wie. ‚an er er —2 





t Veterinäranftalt ein Cunſus für 


Iededung nachträglich Beldläffe zu fafſen.“ (Wird Auferft zahlteich unter | 


fation der Staatsfhulb vorzulegen, doß fi aber bie: Unis |, 


0 R g Bun, 
Stüde, moon 152 Sıade unter Abſchluß won 90 PWertränen , 
funme von 25,437 fi. 45 fe verkauft wireben. 451 FR —* nit 

* Würzburg, 19. Deu Am Janvuar beginnt am der 
t ; Hufbeiclagle HE Deefeni ren 
melde daran Theil nehmen wollen, haben fi piinttih bis ha olem Tage zu 
melden, ba (päter Kommende, nicht mehr aufgenommen werben Können. 

In ber Umfegend von Antwerpen if bie Minberpeit mit geoher Heftigteit 
aufgetreten; bie framöfiihe Regierung hat Maßtegeln gegen bie Einfhleppung 
getroffen, 

Shrannenm 
25. 45 ir. (gef, — fLäte,), 
(gef. 2 tx.), Haber B 





Sekanntmadungen. 


Bekanntmachung. 


Bei der heute fattgefundenen 22. Gemwinnft-Ziehung hed Ansbach-Gunzenhauſener Eifenbahn-Anlehens find von ı 
am 15. vor. Monats erfchienenen 44 Serien, nämlich: 
6. 123. 127% 200 506 665. 766. 79. 802, 913. 1039, 1078, 1145. 1225. 1% 
1385. 1456. 1669. 1775. 1947, 2065. 2105. 2122, 2772. 2799. 2953. 3143. 3267. 3300. 362 
3684. 3932. 3945. 4181. 4195, 4207, 4288, 4504. 4510, 4564. 4582, 4643. 4728, 4763. 


auf die nachftehenden Serien» und Gemwinnfl-Nummern bie beigefepten Gewinnſte gefallen: 
Serie 2772 Nr. 17 Gewinn fl. 8,000. 


” 4288 " 14 " fl. 1,000. 
2 3932 ” 47 ” fl. 500. 
5 Stüd a fl. 100. 
Serie 1385 Nr, 48, 
v„ 279 „ 37 
„2953 „ 3% 
„ 464 „ 3. 
„443 „ 
10 Stüd a fl. 50. 
Serie 200 Mr. 2, Serie 2105 Nr. 49, 
„ 506 „ 46. „ 3684 31 
„ 802 „ 22 „ 395 „1 
.» 913 „ „4288 „ 4 
, 115 „ 2. . 8 „ 
20 Stück a fl. 20. 
Serie 506 Nr, 4. Serie 791 Nr. 9, Serie 1947 Mr. 36, Serie 4288 Mr. 26, 
„ 506 „ 2. „wm „ 8 .. 2106 „ 838. .„ 404 „ 28 
„665 „ 4 „108 „ 13% .» 279 „ 18 .,„ 4510 „ 10 
» 76,0% . 156 „ 28. „ 3932 „ 8 .» 4510 „ 19 
.„ 7106 .. 4 „ 1456 „ 83. ., 481 „ 14 „» 4510 „ 85 
32 Stück a fl. 20. 
Serie 127 Nr. 29, Serie 1225 Mr. 24, Serie 2105 Nr. 32, Serie 4181 Mr. 44. 
.- MM. % .„ 1359 „ 27 :« mr „3. „ 49 „ 2. 
, m „a .,„ 46 „1 .» 279, & „4288 „ 4 
„802. „ 46. .» 146 „1 . 279 „ 1% „ 4504 „ 18 
„ 3913 „ 34 „ 1669 „ 1. „2953 „ 24 „ 410 „ 3 
„ 109 „ 34 „ 1669 „ 26 .„ sus ,„ 2% .» 4564 „ 3L 
ei 7 „ 1947 „ 4b „8297 „2% „ 164 „40 
. 1225 „ 22 .„ 2106 „18. = 3267 „ 24 x ‚4768 „ 38, 
. Alle anderen Rummern der zum Zuge gelommenen Serien erhalten den nieberften bei diefer Gewinn-Ziehung ı 


tommenden Treffer von fl. . i 
Hiebei wird bemerkt, daß von den früheren Verlooſungen her noch einzelne Gewinnftnummern aus den bereits 
zogenen bier unten beigefügten Serien unerhoben find, weßhalb die Beſitzer der mit ſolchen Serien-Rummern ver 
nen Schuldjcheine mit dem Bemerken hierauf aufmertfam gemacht werden, daß fie ihre Gewinnfte bei der k. Ban 
Nürnberg ober deren Filiale erheben können. 
Diefe Serien find: 

RAr 24. 27. 5 BL 88. 97z 99 103. 104 107, 125. 136, 139, 141, 168, A164. 178, 186. 199. 2985. 
257. 259. 261. 262. 265. ‘289. 290. 291. 299. 309. 310. 320. 330. 342. 874. 380. 381. 417. 419. 423. 
429. 430. 432. 440. 441. 466. 478. 505. 518. 526. 531. 563. 606. 607. 625. 636. 644. 645. 657. 660. ı 
668. 680, 703. 704. 718. 786. 758. 763. 774. 775. 779. 812. 822. 856. 872. 874. 875. 876. 890. 896. 
932. 933. 934. 967. 973. 978. 979. 981. 993. 994. 997. 1004. 1010. 1028. 1034. 1035. 1045. 1064. 1074. 1094. 
1187. 1139. 1168. 1170, 1174. 1173. 1190. 1197. 1233. 1249. 1255. 1276. 1295. 1296. 1803. 1305. 1855. 1372. 1374. 1388. 
1395. 1401. 1435. 1447. 1462. 1488. 1497. 1516. 1523. 1527. 1528. 1541. 1551. 1553. 1568. 1665. 1567. 1601. 1608. 1609. 
1648. 1657. 1665. 1680. 1687. 1697. 1703. 1711. 1719. 1722. 1725. 1735. 1741. 1748. 1750. 1809. 1814. 1829. 1839. 1841. 
1854, 1867. 1872. 1883. 1890. 1894. 1897. 1898. 1905. 1920. 1933. 1943. 1964. 1974. 1979. 1986. 1995. 2009. 2018. 2023. 
2032. 2067. 2068. 2076, 2082. 2084. 2086.-2090. 2097. 2101. 2113. 2114. 2119. 2139. 2146. 2161. 2165. 2181. 2186. 2195. 
2226. 2241. 2251. 2288. 2300. 2310. 2315. 2332. 2355. 2370. 2375. 2384. 2390. 2392. 2402. 2406. 2416. 2420. 2435. 2439. 
2479. 2484. 2491. 2499. 2501. 2515. 2521. 2526. 2527. 2633. 2544. 2559. 2606. 2612. 2613. 2625. 2652. 2654. 2657. 2675. 
2701. 2702. 2709. 2727. 2738. 2748. 2750. 2751. 2775. 2784. 2789. 2798. 2809. 2827. 2828. 2844. 2848. 2850. 2858. 2859 } 
2870. '2879. 2893. 2941. 2946. 2968. 2979. 3005. 3013. 3018. 3050. 3059. 3061. 3088. 3120. 3128. 3156. 3158, 8167. 3175, 
3180, 3192. 3201. 3221. 3225. 3232. 3242. 3248. 8273. 3288. 3297. 3302. 3310. 3312. 3318. 3319. 3329. 3347. 3367, 3372. 
3394. 3402. 3421. 3427. 3430. 3434. 3437. 3439. 3448. 8461. 3470. 3472. 3483. 3498 3499. 3510. 3513. 3554. 3566. 3573. 
3589. 3600. 3601. 3603. 3604. 3606. 3607. 3618. 3619. 3629. 3630. 3633. 3651. 3654. 3665. 3679. 3680. 3696. 3697. 3709. 
3716. 3728. 3724. 3736. 3739. 3759. 3787. 3790. 3808. 3835. 3840. 3842. 3859. 3365. 3878. 3882. 3885. 3886. 3912. 3931. 
3969. 3970. 3994. 4003. 4007. 4012. 4038. 4062. 4095. 4101. 4119. 4130. 4147. 4149. 4152. 4161. 4166. 4167. 4168. 4172. 
4189. 4201. 4202. 4214. 4220. 4227. 4228, 4244. 4259. 4268. 4276. 4318. 4329. 4331. 4333. 4338. 4340. 4350. 4351. 4353. 
4365. 4373. 4402. 4415. 4423. 4430. 4431. 4447. 4454. 4465. 4472. 4475. 4480. 4498. 4507. 4521. 4539. 4543. 4545. 4566. 
4587. 4589. 4609. 4622. 4628. 4629. 4637. 4649. 4651. 4668. 4672. 4680. 4681. 4693. 4698. 4703, 4706. 4717. 4732, 4736. 
4787. 4768. 4794. 4805. 4809. 4849. 4857. 4869. 4880. 4904. 4949. 4970. 4973. 4979. 4982. 4987. 4989, 


Ansbach, den 16. Dezember 1887. 


Den u a 
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zn tu a a 05 9 dr ws 


En 
x 





Der Gtabtmagifret: Aus Auftrag der Igl. Banl-Direktion: 
Bezzel. Gombart. 
Meicholb. 
Duͤngerverſtrich. ee 
Die gl. Beyiets- Sehäts-Jnfpection —* ert a —— Bruft⸗ u. Halslader 


Moos: Paften, per & 
Dienftag den 24. Dezember c. Bormittags halb 11 Uhr * 
im Ihrem Locale den pro 1 Buartr 1868 —— Biehainge öffentlich 2,8 Meifbietenden. 18 k., empfehlen die Apotheken Fr] 


Bekanntmachung. 


(Einguartierung b ) N 
Answeislic der im der t. Beitung vom 1 mb 17. Bpe 3. 3. elofenen Bann 
madjung menden gemäß ber Befätfe Der Beben digen Kollegien zur Auszahlung an bie Kiefigen 
— iätigen Einuofuer . i DR 10672 fi. 40 &. 
Ku Die inzwiſchen von den 758 Staatoregierungen noch ** 
Bergütungen, ren aeg für die Nacdtragstoftenherehnungen über die z 
hehungen, betragen W 2061 fi. 48 re. 
Bertheil cbetreg 12754 fl. 28%, f, 
eg nad) oben tun den Osartierpflichtigen vorffußweife erhobenen Ber- Ess 
—— nah Ausweis des vorliegenden weis · umb — 
duchee Zu — E 2 k. 
ab, — u 6, I 


und treffen . auf einen Mann mit ganzer & u 6 — 2 ——— — 
Bergätung den dezagiichen Gmpfängern vom 20. d. Bit, au durch bie Polipeimamnfdaft 3 


wird. 
Anabach, am 6. Dezember 1 
—— 





Bekanntmachung. 

Ya ber mämlichen Welſe wie im —— enen Winter ſollen auch dermalen wieder Brobmar- 
ten on Arme und Dinberbemittelte tabt abgegeben werben, Alle jene Perfonen, 
an ber Irätmaligen Bertheilung Antheil - „und deren Berbältniffe fih ingwifgen 
nit rege hoben, follen ee ee ng rd ſich > ee aus 
zumelden — tem dieſe nöd e egitima- 
u ver rg bie Polizeimannfhaft ausgeantworte. Der erfimalige ep Are wich 
mod beſoudera befannt gemacht. 

Nene Abgänge, das beißt Perfowen, welche bisher mod keine Unterſtützung durch Berabreihung 
von Brodwarken erhielten, deren Verhältniſſe jedoch berart gelagert find, daß amd fie fi im bie 
u der — — zählen zu dürfen glauben, werben diemit aufgefordert, 

onnerflag den 10 ds Mit. Vormittags von 9 bis 18 Uhr 
——* —— Ir. 7 ihre —“ Geſuche angumelden. 

Auchach, den 14. Dezember 1 

ee 
Bezel. 


Vom Töniglien Stadigericht Ansbach. — 
Etwaige Anfprühe an bem —— —— oldarbelters Carl Waldmann babier 


b am 
> Donnerflag den 19. ds. Mis. Vormittags 9 Uhr 
dadhier —— wibrigenfals gi = — — des N «4 nicht berüdfiägtigt werben. 
Der tjl. ae: Der Einyelnridter : 
Greiner. Prüdaer, 


3 


Befanntmagung. 


Vorberungen an ben Nochlaß bes Drkonomen Johann Wilhelm Hoffmann von Oberndorf, 
— ſolche niät bereits hieher angemeldet wurden, ſind binnen 14 Ge⸗ 
richte zu liquidiren, außerdem fie bei Anteinenberfegumg bes Nachlaſſes 


Winbsheim, den 9. wen 
a 5 Lanbgeridt 
Killinger. 


sie 
x 


Obmänner des Vereins für freimillige Armenpflege im 
bie Herren Redner und Pfleger 
Der Vorſtand. 














Theilnehmenden Freunden und Bekannten theilen wir dem heute Mittag 12%, = er 
folgten feligen Heimgang unferes inmigft geliebten Gatten, Baters, Schwieger- umb Groß 
daters 


— 


des königl. * und Kicchenrathes 
Georg Hhilipy "Hö 


Inhaber des Lam bee b. —*8& 
mit, und bitten am flille Theilnahme. 
Windsheim, ben 15. Dezember 1867. 










Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


m ln — nn — En _ —— — — — 
> 11. Unterzeidpneter empfiehlt feine längfbefannten n Leblu 





&n 
ae Atungevol 


wilh. Hensolt. 


Berrefiätiung Faben 


’ wen 1, ald: feine Kramme, meiße, i 
Bafler, Elifen- und Thorner, fowie fonfiige Eonditorei: & he An zur gefälligen 


Sagdverpachtung. 
Montagfben 28, Dezember L an. 
wird bie auf Geweindeflur wit 

bon circa 1830 Tagwerl = 


nem 
N) 
Naqchmitiags 2 dr 
ber’fden — — re 
- , ieitberg,, den 4. Deyember 1867. 
Gemeindenorfieher 


Samftag deu 98. Dezember ua, 
Nodmittags 2 Ube wird die Yagb auf der Flure 


Mattb. Bälz; Eommilfionär. 
nsba 


nürnberger Lebkuchen 
Fabrikat von G. M, Reinhardt 
in Nürnberg, empfiehlt im * Qualſitdten 


und geö 
Carl Oe 


Weihnachts-Geschenken 


is 
E 
& 
= 


abe ich wid; wieder mit ben mimeften aud ſchon⸗ 


olllommen 
a a 
Photographie - a 
Poesie - e 


Mean — 
on- er immertähren, 
Nadel-Büichschen gefällt, 

Var me 
Schlacht kai Ki —— —* 
Gestiefolte — 
Rupprecht der K Eaecht,. y: 
zn Kanonen unb 


’»ı 


—— | | 
Uuftröge nad; Auen werden. prompt effeltuitt. 
Dodachtungevoll 
Ausbach, den 14. Dezember 1867. 

Fried.: 





— nanchnm 
* 42 212 g ud J haus Weinberg: (.0057 373 
—— reden berztich und. bringend gebeten, in 72 der nd 
"fuer ogtinge si"percite Hachtebefebeerung 


‚set ein 
- „zühmnten N 


„u 


—— Publikum 
‚werben eben fo gu 


. ü | 
i 7 


RT 


—* 


12 Ar, per "Beh 


*aoqqa 


- dio 






IH 


‚nashıadenoddelıut: 
‚19yV 201 bi A 


blidınudiA 





‚sol 


L 
nn | 
töfnlender--füra1868. ' 


BABIES he Berfaffer | 
dem Käufer —* aden aber⸗ doch me 
—— p ugen heitere Schnut ⸗ 


kurz Ades; Ben nee Ar 
—* m Dede win Sraude iſh wird im 
“in gehend geboten. 






De —* von 12 k. —— (BWürj- 
Aute’ gerd 'e Exbiem, Liaſen, weiße 

ohnen, @rünfern, Haidel, feine und’örbi- 
hg — eramjnden geiguefe 
Behipäne fı ? 1% RN bei N 





angstormen ad empfehle foiche kinigf. 
"Fried. nn 
















ert ‚desfelben einen rad 
m bollens) —— ſolcher —ES fin 


mpfiehtt, 


wie ſchuell arg 


| von 

Spin, Gfägen, Buppenfluben, Puppen, Gefellihaftsfptelem, ze. 
Tufafänfen , | Torniftern, Heimen, Gewehren, 
\ DT Gerdbörien, Fhotograpkierapmen ‚ Damentäftheh uud fonftige 
empfiehlt zu den Fr Preifen 


nn Tasche 1 
Knüs 


he 
"eldene chelchen = Kinder ä 






sinen 
ee) —— Tifchtücher 


NR. Salmnteln. 





brenlager 


geneigteften Berüdjihtigung. _ Reelle Bedienungsi 


"Der, Dige, 


eine foeben —— in 
— Compioirſiuhlen, Damen⸗dirbeits⸗ Papier⸗, 
56 — 






Säbeln u, ſ. w 


Leonh. Löhner, 


in Gunzenhauſen. 
eine" Parthie 
















Metzger in Nürnberg, * peiße Lebluchen, feinfte 
Are beftens zu empfehlen. ° 
Hchafptungenellft _ 


Nie. - 


Ife, 
eitötmtfler ’nipfiegtt A Stat 18 Mr. 
9— Leutershauſen: Georg Habelt. 


Verkauf einer Wirthſchaft mit 


Oekonomie. 
A ee wohlhatenden Orte it) guter Uns 
gend in Piligekichtesehirt Din tetsnth nif 


| die einzige Wirthſchaft, melde fehr gut eingetich⸗ 


tet ift, und deſſen Gebäuligteiten im beiten Bus 


ftande ſich befinden, mit citca 14 Tagw. guter 
Aecer aud Wieſen, mebit 2 Tagw. ſchöaer Wal 


dung zu derlaufen. 


Diefes Anmwefen dürfte ſich hauptſachlich für 


einen Metzget eiguen, welchem e,quie 
ſtenz bieten würde, zumal b fe Pa ee 


preis von 6800 fi. ein Theil auf bem Anwefen 


ſtehen bleiben kann. rt 
Hierauf Neflektirenden acheilt auf franfirte Un- 
frage nähere Mitibeilung hierüber 


3. Earl Albrecht, 
HErkdifftendt. in Dintelshnpt. 


30. Ein watzer kurzhaariger Hund, männ- 
| fiben Geſchlechts, IM zugelaufen und fan bei 


"gohann Georg Uhlmann ih Großbreitenbronn | 
Haus Nr. Zäegen die Eihriöttungsgebtihten ib | 


Furtergeld abgeholt werden. 








segfaglen. 


Eigentfum, Drut und Verlag von Garl Brügel und Cohn in Mnsbad 


* 


G apnhjıımıy t 








—*— the's 
ih. D. u 8 


=E mit erläuterndem Tert dom 

hagen, ar 21 — 5 

arl Junge's & lung. 

Ei —* dem Nachlaſſe der 
—— Babetta Gromeder t 


— den 19. Dez. de 
Bormittags 9 Uhr, 
1. Hofpitalgebäude verfbicdene Gegen 
etten, Kleidungsſtücke, — 
Fr — Auf, — 















Weißer flü 





tale 'äng 


‚Joh. 
Dr. 





Gichtwättt 


lindert fofort und beilt ſchuell 


Bahnfhnrzem, Kopf 


‚Wliederreigen, Büdens und; Leude 


von E. um 
Q er Leim, welder ohue G 
— Porztllain, 

Golz, Kork, Pappendeckel, Papier u. ki 
särhig ä Blacen 14 und 28 fc, bi 7 


— 


1 











rauenget eftalten = 
erg © 
Dr Spie 


tisons 


"Hand = und 


In Patelen zu 30 kr. und halhen we 


bei Friedr. Mebm in Ansbach u 






iedr. Vogel, Ranfm..inz 



















a ange 
antuden und gewer 
Lobſe a 86 ! — zu 


—— 
taufen geſucht A 235/ 








laufen. 








zum; 2, Chevaurlegers · 


taufen, - 
14. 1, 





Morgen 


find Ar Hiüigen Preis zu verlaufen A 10, 
42. Feinftes Körfermehl zum Buderbad 
haben be bei Melber Winkler. 


—48. A 154 wir 
Zugehern geſucht. 


136. Für ie dam 20. Janugr 
Notbenbueg Narfindende MWerlopfs 
bon Pferden, Mindvieb, Meit: 


Mattb. Balz, Commiffior 


40. A 185 ift wafjerbichte Schwier zu 


nebft fonfligen land 


blihen Gegenflände 
haben bei 


in Unsbad. 
deutſches 


Lexicon wird 
J 


38. D1861 ift ein Oelfarbendrudbil 


‚39. D 439 wird ein Einficher auf im 







Regiment geſucht. 










Ader an ber Enbref 


eine reinlide zude 


4. Gefalzene Knöchlein in der Wolfe 
— — Schlachtſchuſſel bei. Halter. 


Geftorbene I 
— — — S * a in dm Ir 








Sigmund u. 3 4 —E 67 














‚Reg. Gehirnleiden, 51 
ntonie v, Praum, geb. 
gattin, 





5 — in yürnbe 
räfin v. Mi a 


Gchrannenpreife, 

Kusbad, den 14, De. 

Höhn Mitt, Mtieg. € 

te. ü. ir. Eh . 
Rera 23410 2410 24 10 — 

25 18 24 46 24 909 — 
Rom 1919 1913 19 - IE 
@rrfe — — — — u 
Sobr. 85 82a 85 





Börsen-Course& 


Frankfurt, 14 De. 


Orfi. 5°, Nat. Ant 53°, 
5%, Metall. 48%, 
‚« Banf-Altien 659 
„ Ereb.Bt ut. 130", 
LAnl.⸗L.v. b4 — 
‚don Bo 
„bitten. 60 69°, 
„il-Prat — 
ed-Bab. eilt — 
Bayer. Oft», — 


Ditovelleingegablt 119°, 
Rordam, Öpr.1882r, 76%, 


Mechlell Bien 98 

















| E Dien, 14 
5°, Nat-Bink 









Weſtb⸗ 
Bebiel -Aunak 





Beilage zu Nr. 299 der Fräntifchen Zeitung. 


Politiſches. 

= München, 12. Dez. (Landtag. — Aus ber 46. Situng ber 
er Ubg. — Schluß.) Jörg tabelt den Gefepentwurf, weil er ein Loc 
23 Prinzip made. Redner begreift niht, warum man, wenn ber 
e Zufall- des Loofens beibehalten wird, nicht and die Erfagmannftell: 
ibehält, die doch zur Erhaltung eines guten Unteroffizierftandes noth⸗ 
ig fei. Auch tadelt Mebner, ba der Eutwurf fein Wort davon ent⸗ 

wie lange die Referve erercirt werben folle und daß nad Art, 18 
er Mobilitrung Erfagleute einberufen werben fönnen, ohne daß fie 
t zu ben Fahnen gerufen waren, Referent fage, das Inftitut der ein: 
zen freiwilligen fei feine Wohlthat für bie Wohlkabenden, fonbern für 
Sebildeten ; Redner findet darin keinen Fortſchritt, denn nad dem Ent: 
e linne der Wohlhabende feine Pflicht leichter und ſchneller erfüllen, 
ver Unbsmittelte. Die Ungl ichheit werde aljo burch den Entwurf nicht 
igt. Urt, 24 fage: „die Angehörigen der aktiven Armee einſchließlich 
Erfapmannfgaft find aud im Frieben ber jeberzeitigen Einberufung und 
enzpflicht unterworfen, follen jeboh nur bis nach vollendeter militäri⸗ 
Ausbildung präfent gehalten werben.‘ Wie lange es zu dauern habe, 
ie Ausbildung als vollendet erachtet wird, das fei bie frage, worüber 
Ireußen der Berfaffungsfampf entftanden iſt. Warum, fragt Mebner 
er, bat unfere Regierung die Armee nit lieber reformiren wollen 
dem Boben ber Berfaffung, als auf einer rabical anderen Bafie? Mit 
m Entwurf, der ber urjprünglihen Abſicht der Regierung nicht ent⸗ 
je, erhielten wir ein militäriſches Fldwerk, das uns nirgends eine 
made, am wenigfien in Berlin, das und aber größere Laften bringe 
unfere produktiven Kräfte beihädige . . . Man fage, wir müßten nad 
iſchem Mufter organifiren, man nenne aber das Mufter nicht und in 
hen gebe es belanntlich 29Muſter. Unter dem früheren König habe 
ı Preußen 20,000 Mann Zurüdgefteilte gegeben unb jener König 
die bamalige preußiiche Armee als vortreffllich bezeichnet, während ber 
! König Wilpelm I. jene. von feinem Bruder als vortrefflich bezeich⸗ 
Armee als durdaus untauglid erliärt habe. Nach dem vorliegenden 
mrf jolle unfere Armee fo organifirt werben, wie die prenßiſche Armee 
bem vorigen König war. Die Kammern hätten wiederholt eine Dr: 
ation ber Armee verlangt, aber keine ſolche wie fie jept vorgeſchlagen 
was jeht geboten werde, ſcheint dem Mebner mweber Fiſch noch Fleiſch, 
immerhin fehr teuer zu fein. Ferner tabelt Meder, bag bei uns bie 
sochr kriegsbienftpflichtig gemacht werben fol; hätte fi bie Staatöre: 
mg geſtagt, ob das Anftitut der Lriegsdienftpflictigen Landwehr bem 
riſchen Bolte zuwider fei, fie hätte die Einführung bes preußiſchoͤn Sp: 
3 gewiß nicht fo beſchleunigt. In Preußen fei das Syſtem ber allge: 
en Wehrpflicht in der Aufregung ber Freiheitstriege eingeführt worben ; 
48 fei es leicht gegangen, aber 50 Jahre jpäter wäre es nicht mehr 
ht gegangen, Und Preußen fei damals ſchon ein Militärftaat gewe—⸗ 
wihrend Bayern erft in einen Militärftaat umgewandelt werben müfle, 
snefem Verſuch will Jörg nicht betheiligt fein. Ein Staat, ber das 
und bie Leute fhonen will und muß, könne die allgemeine Wehr: 
t nicht einführen; nur eim Staat, der mit Selbftmorbgebanfen umgebe, 
Baden, könne 08 ihun. Preußen babe von. ber allgemeinen Wehrpflicht 
8, weil es einen Staateberuf in ſich fühle; welchen Staatöberuf aber 
r armes Bayern in fich fühle, das Fönne man überall auf dem Lande 
jven,, ja man könne dieß aus den beiden Programmen unferes Herrn 
vfter -Präfidenten berauslefen.. Um wiberſtandelos hinabzurutſchen 
© bie preußiſche Oberberrlicheit, um an ber Seite Preußens uns 

eigene Mebiatifirung zu erftreiten , follen wir das Syſtem 
allgemeinen Wehrpflicht annehmen ?! Mebner meint, er wiſſe 
‘ Bälle, wo ein Land ben letzten Groſchen und ben Ile: 
Mann für Erhaltung feiner Selbſtſtändigkeit aufbot, “ber ber 
efehrte Fal fei ihm neu. Nie und nimmer ruft er aus, werben Sie 
ern zu einem Militärftaat machen; man werde höchſtens die preußiſche Nas 
uität almählich anpflanzen, aber bald kein bayr. Boltmehr finden, Wenn aud 
zen in eine große Kaſerne verwandelt werbe, bann babe es nichts mehr 
Preußen voraus, ja es ftehe ibm nad. In Preußen ſei das Syſtem ber 
meinen Wehrpflicht 50 Jhre lang eingeführt geweſen, bis es jeine erite 
be beitand, und es jei höchſte Zeit geweſen, daß es die Probe beftand. Dabei 
e man wicht vergejlen, Daß trotz Der preußiſchen Züudnadelgewehre, trog 
preußiſchen Uebermacht, trog der halbwahnfinnigen Politit Oeſterreichs 
ver ſchleswig⸗ holſteiniſchen Frage, in deren Folge es mit 2 Herren zu 
pfen hatte — und trog der mangelhaften Führung der Defterreicher bie 
cheidung bei Sadowa am einem Haar gehangen jew Wäre Preußen das 
; unterlegen, wären die Folgen furchtbar geweſen; vielleicht hätte jegt 
theine Mikitärcommiffion ausgeiproden, daß die riegsdienftpflichtige Yand- 
: nichts tauge. Was die politiſche Frage betrifft, fo würde Redner 
leichter berühren, wenn der Beſchluß der Sammer in der Zolvereins- 
e anders ausgefallen wäre; er hätte dann gefagt: ber legte Pjeiler des 
tirieden® fei die Erhaltung der Südftaaten; je mehr wir unfere Gelbft: 
digkeit wahren, dejto mehr fiherten wir Preußen; je widerftandslofer wir 
auf ber ſchiefen Ebene, auf der wir uns befänden, hinabgleiten, deſto 
ſſer wälgten wir den Krieg vor unfere und Preußens Füße. Um uns 
ell zu ſichern, hätte es nicht fo fehr einer Organifation des Hecres, als 
nebr einer wahrhaft deutſchen Politit Bayerns. beburft... Bricht ber 


Krieg los aus Preußens Schuld und nicht aus unſerer Schul, hätt 
Preußen die mit Brutalität vorgenommenen Annerionen umnterlaflen, dann 
hätten alle deutichen Grenzen von einer fremden Einmiſchung nichte gu 
fürchten! Warum folten wir auffommen für bie Gemaltafte Preußens, 
für die Berſtärkung der hohenzoller'ſchen Hausmacht! Das fei Preußens 
Sadye alein. Durch die Schuld Preußens fei die Entwidelung der deutſchen 
Frage auf einen verhängnißvollen Standpunft gelommen. Wir Fönnten 
jegt- abrüften, und nicht mehr, ſondern weniger Soldaten wäre eine richtige 
Föfung der deutfhen Frage. Lie großdeutihe Frage behalte mod immer 
Recht, und unfer Here Minifterpräfident felbft habe ihr eine große Conceſſion 
gemacht, indem er in feinem Programm fagte, bie wichtigſte Auf fei 
jest die, bie Verftändigung mit Defterreich zu fucen. nge das, fo 
wären wir fo fidher wie in Abrahams Schooß. Wie aber ſtünden wir mit 
der nenen Drganijation da, zwiſchen den zermalmenden Mühlfteines von 
Oſt uud Weit, im Falle einer Allianz zwiſchen Franfreih und Defterreich? 
„Je mehr wir Negimenter haben, deſto mehr werden fapituliren und zum 
Feinde üb:rgehen!” (Allgemeines Murren!)... Redner fuhr fort? es fei 
ſchon zu jpät; die bayr. Regierung habe verfänmt, das Eifen zum ſchmieden, 
jo lange ed warm war; bridt der Sturm 108, fo werde dies in einem Jahre 
gefchehen, wenn nicht in einem Jahr, gar wicht. Bricht der Sturm nicht 
108, jo wäre die Zeit für die Thätigteit umjeres Herrn Minifierpräjidenten 
gelommen; denn dieſer babe flets gegen ben bebdingungslofen Auſchluß 
getämpft; bricht aber ber Sturm os, daan überrafce er uns mitien 
ın der Organifation. Webner ift überzeugt, daß bie große Krifis Toumen 
werde und fommen müfle, [bon beshalb, um bie Geſellſchaft zu befreien 
von dem Alp bes militärifhen Fanaliamus, den Preußen ein babe, 
und modurd es alle Bölter zwinge, feinem verderblichen Beiſpiel zu folgen, 
Nach der großen Krifis werbe von einer Drganifation bes Hreres im vor⸗ 
gefälagenen Sinne teine Rebe mehr fein, umd die politifchen ragen, um 
die wir uns jetzt fireiten, wärben nicht mehr auftauchen. Wenn bas Ge⸗ 
feg verworfen werde, dann folle bie Regierung reformiren, alleia niät radi⸗ 
falifiven; die Regierung könne das, wenn fie ner wolle ; die Kaumer aber 
lege, wenn fie das Gefetz verwerfe, eine Lanze eim gegen das Gefpenft des 
militäcifen JFanatiamus. — Hr. Kri-göminifter Frhr, d. BPramth erflärte, 
er würd: jebt im bee allgemeiaen Debatte das Wort nicht ergriffen haben, 
mean nicht einige Weußerungen bed Vorrebners ihn bazu gezwungen hätten. 
Der Borrebuer fagte, das ſiehende Heer wurde nach der menen Drganifo- 


tion eine Brrbopplang erfahren. Das ift einfad nicht wahr; vergleiche man 
das Budget, und man wird finden, daß nicht ein Regiment geſchaf · 
fen wird. Bas Redner von der Kriegsdienſtpflichtig ⸗ Land» 
wehr fagte, ift ebenfalls micht richtiz; die Reſerde ifl, wie auch fer« 


ner friegabienfipfliätig, die Landwehr aber, die bisher friegabienfipflicht war, 
ift es in Zukanſt nicht mehr, Gegen bie Aeußerung bes Borrebnere, 
daß bayeriſche Regimenter zum Feinde übergeben, muß Rebner Verwahrung 
einlegen. Die daheriſche Rriegszefdiäte reiht über 1000 Jahre zuräd und 
nie if ein bayeriſches Megiment zu dem Feind übergegangen. Einer 
folgen Aeußerung fann Redner nur feine Beratung tut. 
gegenfegen. (Mifeitiges lautes Braoo uud Lärm!) Jörg: „Der Sr. 
Krtegsminifter hat mic mißderfianden.” (Haft allgemeines lautes: „Rein, 
Rein“ !) „Mir ift «8 nicht in den Siau gelommen, zu fügen, bafjhayır. 
Regimenter zum einde übergehen.“ (Bautes Ja,“Jal das habem fie ger 
fagt!). Idrg: Ih berufe mi auf di⸗ ſteaographiſchen Berichte; id) habe 
gefagt, daß, je mehr wir Regimenter befommen , befto mehr zu lapituliren 
gezwungen und hinüber zu gehen. fommandirt werben.“ (Mbermals lautes 
Nein, Rein! „übergehen wurde gejagt. Große Aufregung im ganzen 
Hauſe.) — Nachdem wieder Ruhe eingetreten war, erhielt Stenglein das 
Wort: der den Entwurf vertheidigte, Grof Buttler hält ebenfalls eine 
neue Drganifation ber Armee für notwendig, Kolb, der belangtlich ein 
entfhiebener Gegner des fichenden Heeres ift, veriheibigte das Riligfpftem. 
Den vorliegenden Eatwurf hielten ſelbſt Offiziere unferee Armee für un 
zweimäßig; die neue Organifation veranlafie bei Weitem mehr Koften, ohne 
etwas Rennenswerihes zu leiften. Da mod eine ganze Reihe von Rebnern 
vorgemerkt if, wucde bie Sitzung um 1 Uhr gefäloffen und bie Forifegung 
ber allgemeinenen Debatte auf morgen Bormittag 9 Uhr anberaumt, 

ze München, 13. Dez. . (47. öffentl. Sigung ber Kammer der 
Abgeordneten) Am Miniftertifhe die Herren Furſt von Hohenlohe, Frhr. 
v. Behmann, v. Schlör, Frhr. v. Pranth,  Bunnähft erhielt das Wort 
Hr. Jörg zu einer Erllärung. Er bemerkte, er habe ſich geftern bezüglich 
einer von ihm gemachten Ueußerung auf dem ftenographifchen Bericht berus 
fen; gereiche es ihm auch zu einiger Verubigung, daß einer feiner ihm zus 
nädhjftfigenden Gollegen ganz bejtimmt gehört haben will, bag er (Red.) ben 
Ausdruf „übercommandirt“ gebraucht, fo erfläre er bo, dag, wenn er 
die Worte „zum Feinde übergehen” gebraucht bat, wie ber ftenographifde 
Bericht erfehen läßt, er fie nicht in dem Sinne gebraucht babe, in mweldem 
jie von dem Hr. Kriegsminiſter verjtanden wurden; ihm (Mebn.) habe bie 
Geſchichte der Schlaht von Hanau vorgefchmeht; wenn Hr. Kriegaminifter 
die Worte in dem Sinne,,den er (Rebn.) hineingelegt haben wollte, inter» 
prebirt und doch dem befannten Ausdrud gebraucht hätte, fo überlaffe er es 
der Entjheidung des Haufes, ob jener Ausdrud gerechtfertigt jei. — Herr 
Kriegminifter Frhr. v. Prankh. Wenn Herr Jörg ganz beftimmt erklärt, 
daß er mit feiner Aeußeruog nicht beabfihtigt habe, irgend eine Beleidigung 
der Armee auszufprehen, wenn er „übercommandirt“ gebrauchte, jo inol» 


virt dieſes Wort chen, Zeine ibi u 'gwar. bes, Commandi⸗ 
vd HB HER Ei za BAR ehe Di te wc 
feine Beldbigung er Armee dausgeſprochen Habe will, nur unter dieſer 
Borausfegung und um zu beweifen, welche Achtung er vor dem h. Haufe habe, 
jet er bereit, aud) feiner Erklärung die Spige abzubrechen, u. bitte er, feine 
Aenßerung als nicht gejchehen betrachten zn wollen, Jörg: „Ercellenz! ich 
babe das ſchon geitern erklärt und wiederhole es heute. — Sierauf wurde 
die allgemeine Debatte über den Gefegentwurf; „die Wehrverfaſſung betr.“, 
fortgeſezt. Der, erjie Redner, war Grämer. Dieſer bemerkte u. A., wenn 
wie bie. Frage discutiren, welches Wchrinften bei uns eingeführt werden 
jol, jo müfle man zunäcit: berückſichtigen, unter welchen Berhältniſſen wir 
diecutiren; wenn man fagi, Die ſteheuden Heere ſeien eine, Laſt des Yan- 
des und Die Einführung des Milizſyſtems ſei die beſſere Form, ſo ſei 
dieſes richtig, allein wie lönnen u. dürfen wir dieſes Syſtem einführen im je— 
digen Moment, ohne unſere Pflicht gegen Dentfchland zu verlegen? Das 
vorliegende Geſetz trage allerdings den Stempel der Halbheit an fich, allein das jei 
eben nnferer Zeit. Jeht fei unſere Hauptaufgabe bie, eine 
Einrihtung zu treffen, ‚melde ber Einrichtung bed norddeutſchen Bundes 
ähnlich if; ſabald dies wirllich geſchehen fei, dann werde. von Paris , aus 
gleich eine andere Sprache geführt. werben. Der. Gedante, daß Preußen 
Jertrümmert werben müfle, fei ein falſcher, ein umpatriotiiger. Weun die 
Bereinigung 'de# Südens mit dem Norden nicht zu Stande kommt, fo fei 
der ‚Friebe nicht geſichert, ſondern auf's Höchſie gefährbe. Und daß biefe 
Bereinigung nicht zu be tomme,:biefer Gedanle ‚gehe mie tin zother 
Boden durch bie Rebe Jörg’s... Nehmen wir den Entwurf nidt an, fo 
bleibe ea ‚eben ‚beim Alten und was dies ſei, wiſſe Sedermann...., Wenn 
Notiom beifammen ift, werde fir feinen Angriffsltieg füh- 
ig bofiehen, daß Niemand fie anzugreifen wagen merbe, 
a ber ädte Patriotisans inne. wohnt Kin Schritt 
ei der dotliegende Entwinf und beühalb. müſſe er angenum- 
werben, Es werde, menn aud mod ſehr weit dahin fei,. and dahin 

keine fiehenden Heere mehr brauchen. Zar Zeit Fönns 
wir micts auders als dieſes Geſetz annehmen, — Föckerer ſprach 
und ſuchte einige. Aeußerungen, welche Dr, Ruland ge⸗ 
belämpfen, worauf Dr. Ruland erklärte, bag er vom 
dem warden ſei. — Prüfitent Bözl erſuchte, bie Red⸗ 


als Ramgraden betrachtet werden, daß der Arzt hinter dem jüngfien Lieute ⸗ 
naut geben muſſe, und wisjct, daß das Kriegaminiderimm diefem Mißſtand 
abhelſe. Dann verbreitete ſich Redner über die Frage, ob das Heer auf 
die Berſafſung deeidigt werben fol. Ein Offigier wäre jetzt berechtigt, als 
Bahlmann und. als Abgeordneter gewählt: zu werben ; würde: ed aber bus 
Miniſterium gerne ſehen, wenn ber Dffizier deu Merfaflumgseid leiflete ? 
Die Dffigieve hätten ein Recht, in biefer Beziehung nicht mehr rechtlos zu 
fein, und ‘Rebner hofft, bad Miniflerium werbe and im diefem Punlte ab- 
helfen, Unſere Armeen feien ‚da. zur Biribeibigung des Baterlandes, zur 
Erfullung der erfien und fünften, patsiotifhen. Pflicht: ſollen fie bonn nicht 
and das böcfte politiſche Recht haben? Jörg habe geilen eine Prophe- 
zeibung,gemacht; mandmal ſeien Prophezeifungen die Mutter von Wün- 
fen; Redner hofft aber, daß das nicht eintrete, was Jörg prophezeite, 
Auch jet in ber Schlacht von Hanau von einem Kapituliren u. Uebergehen zum 
Feind keine Rede; u, daun lag damals ver Bertrog non Ried inzwiſchen; Jörg fagte 
auch, daß das Büudnigzwilchen Defterreih u. Frankreich Thatſache fei, woher Hr. 
Jörg bies fo gewiß miffe,» kann Rebner nicht beurtheifen, aber vielleicht fei auch 
bier die Prophezeiung der Vater des, Wunſches. Uber wenn dem fo würe, 
fo würde tretzdera doch kein bayriſches Regiment übergeben. Mebner glaubt 
aber and ‚nie, daß der. Kaifer von. Deſterreich Deuiſchland beiriege im 
Bereine wit den Franzeſen. Das würden die Deutſch-Oeſterteicher nie 
zugeben, Wenn Here Jörg von einem Öflerreihifchen Liheraligmus ſpreche, 
der ſich erſt Dreit made: und Hinter den Ohren nod nicht iraden fei, fo 
entgegue ex (Meh.), daß berjenige, welchem der. Angriff insbefondere gelte, 
nur um. wenige: Jahre. älter zu fein brauchte, und er lünute des Mebmers: 
und Jorg'a Bater ‚fein, Da, wo einem Umbern eim Herz für ein großes 
deutſches Baterland ihlägt, hahen gewifie Leute: nichts und baraus 
erfläzten. fih ihre UAeußerungen. Wir aber wollen mit biefem Wehr 
fege einen meuen ‚Stein zum Bau. bes Baterlandes ſagen. Gewiſſe 
ute hetouten auch mit Borliche die Nothwendigkelt der Grhaltung 
der Selbfitänbigkeit Bayerns; allein. die Gelbfitäedigleit  Baperns ſei 
gewiſſen Leuten mun fo lange von Werth, als fie meinen, Boyera follte dir 
Domäne des Herikalen Ginfluffes fein, Das fei bie Liebe gewifler Leise 
zu Bayern, Man grrift die Schuge und Trugbänbniffe an, aber wie feien 
diefe zu. Stande gelommen? Es war in ben Tagen bes Auguft, als ber 
franzöjifhe Geſandte zu Bismaıt kam, und Rheinheffeo, Mainz und Ahein« 
bayern verkingte; er. wurde zurüdgemielen und VBismark ging zu Pfordien, 
fie. verföhnten fih darauf und ſchloffen die Schutß ⸗ und Trughündnife, 
Und von einem ſolchen Miniſter wollten gewiffe Leute den Kopf verlangen ? 
Yorg habe auch ganz beſtimmt vorausgefagt, daß die ‚große europäifche Re» 
volutiom bald Lommen, werde; Rebner weiß nicht, meher Hr. Jörg das fo 
befümamt wifje, aber ſaſt ſcheine es ihm, daß Hr. Jörg auf dem Genfer 
Friebenscomgrefi geweſen ſei. (Heiterkeit) Rebmer fchließt: Wir wollen auf 
dem zehtlihen Boden Roatlicher Entwidiung dns zu erringen fuchen, was 
nbig iſt; im jehigen, Moment mijlen wie ben neuen Siein zum 
großen Ban, des Baterlındes fügen, dem wir doch Alle treu bleiben wollen 


Eigenthum, Drut und Berlag bon C. Brügel u. Soßn iu 








„Big, zum Jefgten zug. (Oravo.) dr nichtz davon bem 
3*88 omÄne bes kleriſalen AR * De Bölt: 
de gefagt: „Bayern follte nad den Wunſche gewifler Leute eine 
mäne bes Herifalen Einfluffes fein.” Bayer: Wenn nicht einige Aen 
ungen au bem Entwurf, namentlich bejüglih ber Erjagmannftellung , 
genommen werden, mäfle er gegen benfelben eu — Sr. Krie 
minifter Schr. dv. Praukh bezeichnet einige allgemeine Gefichto pur 
welche die. Staatsregierung zur Einbringumg bed Gefegentwunis verantag 
Der Beginn und bie Fortfegung bes vor, Jahres haben Jedermann 
Ueberzeugung eingegeben, daß es mit nuferem Militärſhſtem nit fo fi 
gehen könne. Die Hauptmängel, melde ſich hemusftehten, find: das & 
war nit im Stande, in der Gchnelligleit, im der Stärke wub in I 
Grabe ausgebildet zu werden, wie es bie Behemenz und bie Raſchheit 
Kriege der Neuzeit nothwendig machen; es fehlte an geübten Dffizieren 
Unteroifizieren und am einer entipredenden Ausübung ber Maunfchaft jel 
Dieje Mißſtäünde find aber Folgen des Syſtems und. mw ‚mit größten | 
vet von einem Theil der Breffe in ummürbigiter Weile feiirem VBorgän 
im Amt zur Laſt gelegt morben. Mit dem Ertennen der. Mängel war 
die Regierung der Weg klar vorgeztichnet, nach weichen . Mufter organi 
werben folle. Redner war [dom vor dem Felbzug Überzengt und die Griı 
rungen, welche er während bes Feldzugs machte, haben ih im feiner Veh 
zengung beſtärtt, daß bie Meorganijation nur nad dem Vorbild und Mini 
der premfifchen Heeresverfaffung angenommen werben müſſe. Dice lei 
das Höcite, fie umfaßt das ganze Bolt, macht vie gamge Intelligenz d 
Heere dienftbar und hebt beshalb bas Heer. Auch in Bezug auf Mobil 
rung leiftet fie das Höchſte und ermöglicht eine vollftänbige Durdbilon 
aller Drgane bes Heeres. Redner hatte für bie Borlage des Entwurfes al 
noch ein anderes Motiv: er erblidt in der Art und Weiſe dev Bildumg d 
Heeres, wie fie vorgefhlagen ift, eine Gewähr für Erhaltung unſerer fie 
lien Selbititänbigfeit. Das Milizigften hat allerbings auch Feine Bere 
tigung — jo hat 3.8. die Schweiz mitunter jehr ſchöne, muſtergiſti ge Cinrichtu 
gen — allein bei uns kann zur Zeit von Finführung des Milizinftems feine Kr 
fein ; denn bie Einführung besiltiliginftems könunt der Aufhebung bes ſtehenden Hee 
gleich. Die Trage, ob und wann. die Zeit ber Abſchaffung der ſteheuden He 
kommt, will der Redner umunterjucht laffen, doch glambt'.er fo viel u 
iprechen zu bürfen, daß bie Zeit ber Abſchaffung der ſteheuden Hear # 
nicht da ift und fo.bald auch nicht kommen wird) namentlich nicht f 
Bayern, Weiteres behält ſich Redner vor, bei der fpeziellon Debatte vı 

zubringen, (Hort. u. Schluß folgen.) 

2 Meänchen, 12. Des. Es iſt angeordnet worden, daß fon 
in der Zukunft als auch in jenen Fällen, in welchen nachweislich « 
Requifition ber Militärbehörden während bes Felbzuges im Sahi 
1866 oder während ber im beurigen Herbſte ſtatigehabten gräker: 
Truppenübungen zur Bereitung einer gemeinfamen Menage l 
des Quartiers Brennmaterialien abgegeben wurden, hiefür eine beicı 
dere Vergütung nach Art. 7 bes Geſetzes vom 25. Juli 1850, die Ei 
guartierungss» und Borfpannslaften in Friedemögeiten betr., bezal 
werde. Diefe Vergütung bleibt übrigens auf jene Fälle beſchränki, 
welden bie Holzabgabe durch Requifition ber Militär-Vehörden vera 
laßt ift, und wird in den Fällen nicht gewährt, wenn die Gemein 
es in ihrem Intereſſe findet, flatt der Menagebereitung im den ei 
re Onartieren gemeinſchaftliche Menagebereitungs- Anftalten anzı 
weifen. 

Außer ber feniſchen Trauerprozefion in Dublin (am welch 
fi) auch zehn Soldaten in Uniform betheiligten) fanden ähnliche Aı 
züge in Limerif, Skibbeeren und anberen Orten ftatt. In den fi 
den wurden Gebete für die Seelenruhe der Hingerichteten abgehalle 
ein Geiftliher meinte, es fei Fein Verbrechen, bem Anbenfen der & 
trioten Berehrung zu zollen, ba. ſelbſt ber Premier-Minifter er 
babe, daß die Anzüge nicht -gefeptwibrig fein. Die in Biverpool m 
nenben Irländer geben auch mit bem Plane einer großen Demoniin 
tion um, doch feinen die Behörden Willens zw fein, demfelben a 
gegenzutreten. (Sübd. Preiie.) 

Paris, 13. Dezbr.. Die Batrie dementirt folgende Gerüdt: 
1) baß von einer baldigen Auflöjung des gefeßgebenben Körpers di 
Rede ſey; 2) daß in Paris eine VBorbeiprehung der Gefandten de 
Großmächte ftattfinden folle um die Grundlagen der Gonferenz seit 
ftellen; 3) daß der Kaifer Napoleon demnächſt ein Manifeſt —* 
ber römiſchen Angelegenheit zu erlaſſen beabſichtige. Der Eten dat 
tadelt die Veröffentlichung der Privatgefpräche zwiſchen Rouher um 
Rigra im italienifhen Gränbude. Der Temps hält für wahrjeinik 
dab Hr. v. Nigra Paris auf unbeftimmte Beit verlaffen merbe, men 
das italieniihe Parlament, wie zu erwarten ftebe, feinen Meile 
“Rom Hauptftabt” erneuere. (Alfg.dtg.) 


Derwifchtes. 


Würzburg, Der Manifiratslanzlift Rei von bier, ber ſich einem lüh 
nen Griff in die mogiftatifche Depofitenlaffe erlaubte und fih 16-1800 A. ar 
bayer. Obligationen aneignete, die er bei einem Franffurter Banquier verſilden 
wollte, m in unferer Frohnfeſte. Er gab beim Alt des Merkmefs em 
falſchen Namen an, unerwartet irat ein Melannter non ihm ein, ber ibm bei hi 
nem wahren Nomen anipradh. Dieb mar für den Banquier hinteichender Bad 
bie Berbafiung vornehmen zu laflen. 

FOR Bamberg if ber quierc. Bezirtögerichtabtreltor Fihr, von Bibr 
geitorben. 
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Politiſcheo. 


Sädbdeutſche Staaten. 

München, 14. Dez. (Dieunttednach richten) Bom 1, Januar 1863 
am werden zum Bolljug der am 8, Roi 1. J. unter ben Zollvereineſtaaten abgekblof- 
‘enen Webereinkumit wegen Erhebung einer Abgabe vom Salz mit deu dienach vetein- 
bartenn Befugnifien Salyfieuerämter errigtet: an den @alinen Rojenheim, 
Traumnfein, Reihenhall und BDerhtesgapden; jebes der gemannten Baly: 
feuer-Bemter mit. einem Saljffeuerlontroleur umb ber jeweils erforderlichen Anzahl 
don alfteneramfieherm beiegt, umd wurden bereits vom gleichen Tage am zum Son: 
troleut am das Salyfeurramt Rojenheim ber, dermal. Galinen:Materialverwalter Ed. 
Bagmer daſelbſt, zum Kentroleut an em Galjflemeramt Traunftein ber bermal, 
Balinen-Kaffa-Kontroleur und WReterialverwmälter ®g. Fr. Stamberger zu Dürt: 
beim, zum Sentroleur an dem Eafjfiemeramt Reidgenhall der bort. Zalinen Materials 
verwalter Kup Pramdi nd sum Kentreleur an das Saljfleueramt Berchtesgaden 
der termal. 1. Hauptfalzamtefhreiber Wilh. Baur zu Reichenhall berufen. — Dem 
Steuerrath der 1. Stemerlatafterlommilfion Karl Jopp if anf fein Anſuchen ber wohl: 
verdiente Aubehand gewährt und keflimmt worden, dafs die erled. Mathäftelle bei der 
t. Steuerfataftertommilfton nicht wierer befegt werde; — auf bie am Beyer. Neu: 
ſtadt an der Scale erled. Aſſeſſorſtele if der Uffeflor des Ldg. Kiffingen, Fr. Neu 
and, berufen und befien Stelle vem Wedtsprahifanten und bermal, Vertreter ber 
Etaatsauw. am Leg. Werolzbofen, Jal. Aumälter, verliehen wordeu. (8. Pr.) 

= München, 13. Dez. (Wus ter 47. Sigung ber R. d. Abg. 
— Fortfigung und Schuß.) Hr. Minifter Fürſt d. Hohenlohe: In 
der geftrigen und heutigen Debatte ift das Gebiet der answärtigen Politik 
betreten worden; Hemer will es urterlaffen, auf marde bittere Bewer⸗ 
tung, die gefallen if, einzugehen, er müßte fonft die Grundſätze nchmals 
vorführen, tie er für die bay riſche Potitit feſthalten zu muſſen glaubte ; 
zudem fei die Zeit hiezu wicht argerhar, und kann feien bezüglich der Ber 
fürdhtungen vor fommenten Greigniffen Behauptungen aufgeftellt worden, 
an tenen eine gemwiffe Partei mit befonderer Borliete feitzuhalten pflege. 
Aber darin werde die ganze Kemmer mit ihm übereinflimmen,, daß unfere 
Beit ame erhöhte Ausbildung unferer Wehrfraft urabweigber fordert; wir 
leben im einer lchergangsperiode, alte Allianzen find zerriflen, neue im ber 
Bildung begriffen ; bie Yeiden Eurepa’s Haben einen ſcheinbar guten Chaos 
rafter angenommen, aser bie firberhaften Erfheinurgen laffen eine große 
Krifis beforgen. Das flche auch feſt, ta wir davon nicht unberührt blei- 
ben; wir werben Opfer bıingen müflen, wir werden biefe Opfer aber zur 
bringen fünnen, wenn wir ben Ereigniffen gerüftet entgegengeben. Bayern 
muß jedenfalle feine Matt in eimer Weife entfalten, doß es Achtung ge: 
bietend baft-den Lönze und biejenige Stellung erwerbe, bie feiner allein 
würdig iſt. Daß zu biefem Zweck unfere gegenwärtige Wehrverfaffung nicht 
ausreicht, iſt anerkannt; auch das Miligfoflem würde zu biefem Zwecke nicht 
ausreihen, Es bfich alfo der Staatsregierung fein anderer Weg, ale zu 
der Wehrverfaffung zu greifen, die brreits dem Erfolg für fi, bie fi ſchon 
erprobt hat, und bie ben Bortheil bietet, durch gleiche Fermation und durch 
gleihe Bildung ein andern deuifchen Heeren ebeubürtiges deutſches Hrec dar: 
Juſtellen. Dadurch allein wird man der Armee j nes Selbſtbewußtſein ver- 
Schaffen, welches zur Erreichung kriegeriſcher Erfolge nolhwendig iſt, dadurch 
allein wird Boyern in eine Verſafſung verſetzt, tie ed zur Erhalturg feiner 
Allũtien bedarf und bie uns die Kraft verleiht, die drehende Gewalt durch 
das mit der nöthigen Macht unterflügte Recht zürkdzuweifen. — Nah ben 
Schlufäufirungen des Referenten Fihr. v. Stauf fenberg, twelder ver: 
ſciedene, gegen den Entwwf gemadte Einwendungen zu widerlegen fuchte, 
als einen Houptoorzug dem beztichnete, daß unfere Rıferve in Mikkunft bef- 
fer orgamifict werde, al es biäher der Fall war und die Witte flellte, dem 
Entwunf anzunehmen, weil dadurch nicht nur dem engeren, ſondern bem deut: 
hen Baterfante ein Dienft erwiefen, im entgegengejegten alle aber ein 
Schaden zugefügt werde, — begann bie [pezielle Beratung, welder im 
Gieverfländnig mit der Regierung der Entwurf in der Faſſung zu, Grund 
gelegt wurbe, wie er aus ben Beratungen des Ausſchuſſes hervorgegangen 
if, Wet. 1., welder lautet: „bie bewaffnete Macht des Königs beſteht 1) 
ans dem flehenten Heere und 2) aus ber Landwehr. Das ſiehende Heer 
teilt ‚fih im die octive Armee und die Reſerde“, wurde ohue Debatte mit 
mehr als */, Majorität angenommen, was ber Präfibent deehalb louflatirte 
weil zur Annahme desfelben bie Buftimmung vom zei Drittheilen noth· 
wendig iſt. — Bei Het, 2 (die Zahl dir jährlich in die afıive Armee zur 
Herftelung des Formarionsftantes Einzureihenden, wird je für bie Dauer 
von 2 Jahren dark Gefeg beflimmt) bemerkte der Hr. Rriegeminifler Brhr. 
d. Bramth: Bisher war es eim Recht der Regierung, bie Zahl der Ein 
jueeißenden zu beſtimmen; ba eim Mißbrauch nie vorgefommen, follte man 
diefeg, Recht der Regierung auch für die Zufunft Belaflen. — Die Kammer 
nahm jeboh dem Art. 2 an, — Bei der II. Abtheilung „Wehrpfliht und 
Dienfizeit" wurde Art, 3 (jeter Bayer iſt wehrpflihtig und fann fid im 
Ausübung diefer Pflicht gicht vertreten lafſen) ohne Debatte angenommen, 
rt. 4 lautet mach Borfälag des Regierung umd bes Ausſchuſſes: „die 
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Dienftzeit im ſtehenden Heere deuert 6 Jahre und zwar 3 Jahre im ber 
ecliven Armee und 3 Jahre io ber Reſerde“. Hiezu ſchlug Hr. 
Dberfi von Maſſenbach den 2, Abſatz tes urſprünglichen Ents 
wurfs die den birittenen Zruppen Bugetbeilten hoben 4 Jahre 
in der ocliven Armee und 2 Jahre als Reſerdiſten zu dienen) als 
Mobifitation vor, weil, wenn nur 3 Jahre angerommen würben, der dritte 
Tpeil der ganzen Cadallerie jährlich auszehoben werben mäßte; dadurch müßten 


‚ mehr Eapalleriften ausgebildet werden, als wir im Stiege brauchen und 


würde bie Cavallerie noch theuerer zu ſtehen kommen, als wie bis— 
dir, — Die Kammer nahm Art. 4, wie dorgeſchlagen, an, lehnte aber die 
Mobifitation ab. Die Urt. 5, 6 urd 7, welde u. A. feitfegen, daß bie 
Wehrpflicht mit dem 1. Jenuar dis Jahres beginat, in welchem der Pflich⸗ 
tige das 21. Jahr tollendet, wurden ohne Debatte angesommen. — Bu 
Art. 8 (Husfegung der Einreifung in bie Armee betr.) brachte v. Neumanr 
die Mopifilation, daß ale Kandidaten der Medizin und ber Thierheilfunde 
on der Wohlthat der Zurüdielung bis zum 25. Jahre theilhaftig werben 
ſellen, und die Kammer erflärte fi damit einverflanden, Auf eine Arfrage 
Hänle’s wurde konfatirt, daß aud den Zöglingen ber Handelsihulen biefe 
Wohlihat zu Gute kommen fol, wie überhaupt allen, bie in der Ausbifbung 
zu einer wiffenfhaftlihen oder Fünftlerifhen Thärigleit oder zu einem höhe: 
ren techniſchen Gewerbe begriffen find. — Art. 9 und 10 wurden anges 
nommen. — Ürt. 11, Ziff. 1 (welche lautet: von der Wehrpflicht find bes 
freit, 1) ber einzige Sohn folder Eltern, welche einen Sohn während bes 
Mittärdienfes oder in Folge desſelben verloren haben) hält Nar für zu ela- 
fiifch ; es folten alle Boransfegungen angegeben fein, unter welden die Bes 
freiung nachg⸗ ſucht werden kann; es fei nicht gejagt, ob ein Sohn, beffen 
Eltern nicht mehr feben, die Befreiung vachſuchen faun, wenn er einen 
Bruder im Militärdienft verloren hat; auch fei kein Unterſchied gemacht zwis 
ſchen Ehelihen und Umehelihen, — ehr. v. Stauffenberg ermiberte, 
doß die Befreiung nur mit Rückſicht anf die Eltern eintritt und Hr. Minis 
fer. Schr. v. Pehmanı fonflatirte, daß die im Ziffer 1 umd 2 des Hrti 
lels gewährten Begünftigungen dem $. 7 tes biöherigen Heeresergänzungs- 
gefeges entnommen find, und daß man nie im Zweifel war, daß nur den 
ehelihen Söhren die Befreiung zulomme, ſowie auch foldhe Söhne befreit 
wurden, vom deren Ültern nur noh ter Vater oder die Mutter 


‚lebte. -— Ürtifel 11 wurde dann angenommen. — Bu Artikel 12 (zeit 


meife find von der Wehrpflicht befreit: 1) katholifche und proteflantifche Etu- 
birende der Theologie, melde ſich durch Zeugniß eines Rabbiners nnd der Eul- 
tusgemelnde als folde ausweilen x.) wurder drei Mobififationen eingebracht: 
I) vom Hrn. Minifler dv. Greffer, es wolle flatt iheolog. Fakultät geſetzt 
werden „ter Univerfität oder Lyceums“, 2) von Dr. Schneider, welher 
auch die Novizen inlänbifger Klbfter befreit willen wollte, und 3) von 
v, Münd, welder beantragte, ta vor „Rahinatslanbibaten* gefeßt werde 
„mit dem Gomnafiafobfolutoriam verfehenen*, Nah längerer Debatte, wo⸗ 
ron fi) die drei Antragfteler, Frhr. v. Stauffenberg, v. Hoffmann, Dr. 
Ruland, Kraufold, Dr. Schmidt, Mojer v. Maſſendach betheiligtem, wurde 
Ziff 1 mit den Motififationen des Minifters d. Greffer und des Abg. v. 
Münd angenommen, die Medifitation bes Abg. Schneider aber abgelehnt, 
insbefonbere defwegen, weil bie Novizen fi bis zum 25. Jahre zurüditels 
len loffen önnen und bonn ein Gelübte abgelegt haben werden. Dr. Rus 
land’ trat fehr entfdhiebes gegen bie Modifitıtion Mündhs auf, weil er das 
rin eine Ungerechtigleit gegen tie Naben erleune. Die Shweiber’fhe Mo- 
bification vertraten Dr. Ruland und Dr, Schmidt, das Minifterium hatte 
nichta dagegen zu erinrerm. Die Urt, 13, 14, 15 m. 16 wurden ohne 
Yenderung angenommen, — Da bie Beit ſchon bis halb 2 Uhr vorgerüdt 
wor, wurde bie Hortfegung der Berathung auf morgen Samſtag Vormittag 
anberaumt. = 

= München, 16. De. Die am 23. vor. Mts. zu Berlin ab« 
gefhloffenen beiden Pofiverträöge zwifhen ben morbbeutfhen Bund und bem 
füdbeutfhen Staaten, dann zwifhen dem nerbbeutfchen Bund und den füb- 
deutſchen Staatın eirerjeits und Defterreich anberfeits haben unterm 14, d, 
Ders, die allerhöhfte Ratifilatioa Sr. Mojeftät bes Königs erbolten. 

München, 16. Dez. Der Abg. Dr. Ed. Mayer, Mpothefer aus 
Fürth‘, ift leider am Schleimfieber ſehr ſchwer erkrankt, fo bag man heute 
fehr ernfte Beforgriffe begt. (Nah der Sdd. Pr. ift jebod das Beſinden 
deſſelben wieder beffer geworden.) — Wie verlautet, würde der neu er 
nannte boyerifde Sefandte am F, belgiſchen und nieberlänbifchen Hofe, Graf 
v. Reigersberg, biöber bayer. Gefandter in Stuttgart, feinen neuen 
Poften nicht antreten, fondern mm feine Penfionirung nachſuchen. (A. Abdz.) 

Mörbbeutfber Bund. 

Berlin, 14. Dez. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. Bei der Bes 
rathung des Finanzetate wurden die Gebaltszufagen mit Ausnahme jener 
ber Miniflerdireftoren geftrihen. Der Finanzminiſter verheigt die Borlage 


des Vertrags mit dem Surfürflen von Heſſen. Der Antrag auf Borleguäg 
der Anorduung wegen der Trennung des ſtädtiſchen Haushalts vom Staats- 
baushalts Frankfurts wurde angenommen, 

Schwerin, 15. Dez. Die Mobifitationen des mediendurgifä-franr 
zſtſchen Hanvelsvertrags find genehmigt, der betreff.nde Bertrag iſt in Pa⸗ 
ris unterzeichnet worden. Hiermit ift das Hinderaig für ben Eintritt Med» 
lenburgs in den Zollverein befeitigt. 

Detterreic. 

Wien, 15. Dez. Die Berfaffungsgefrge find vom Kaifer fanttios 
nirt und werden, wenn nicht techniſche Sawierigleiten einen kurzen Auf- 
{hub veranlaffen, bereits am Dienftag verfündigt werden. (S. Pr.) 

Veftb, 15. Dez. Sitzung der Deputirtentafel. Nad der Schlaf. 
rede des Finanzminifterd Fonyıy wurde das Staatsfhuldengefeg mit großer 
Majorität ald Grundlage der Spezialbebatte angenommen, 

Großbritanwien. 

London. Die maßlofen Teußerungen der franzöfifhen Kammer erregen 
in England unglaubiges Auffehen. Solde Sprache gegen eine befreundete 
und, wie es bis vor furzem noch hieß, alliirte Regierung ift allerdings wohl 
im feinem öffentlichen Berathungsſaale noch gehört worden, und ziemlich 
allgemein wirb daraus der Schluß gezogen, daß die italieniſch-franzd— 
fifhe Allianz und das Conferenzproject obendrein über 
Bord geworfen feien. In biefem Sinne äußert ſich die Times fol 
gendermaßen: Selten mod) ſey es vorgefommen, daß zwei Nationen, wie jetzt 
Frankreich und Italien, zu einander vermittelt ihrer Parlamente über den— 
felden Gegenfland fprehen, Doch fei eime öftere Wiederholung dieſes Waffen- 
gangs durchaus nicht wünſchenswerth, denm nimmer trage es zur Beilegung 
internationaler Streitfragen bei, wenn dieſe aus den rufigen Bahnen ber 
diplomatiſchen Eorrefpondenz auf die ſtürmiſche See der öffentlichen Debatte 
hinausgefchlendert werben; woſelbſt ſogar ernfte Etaatsmänner ſich zu Aeu⸗ 
herungen hinreißen laſſen die, einer ebenbürtigen Macht gegenliber gebraucht, 
unfehlbar eine SKriegserflärung zur Folge hätten. Wäre Menabrea, wie ber 
franzöfifche Minifter zu meinen fcheint, mit verrätherifchen Planen umge⸗ 
gangen — wofür erft Beweiſe geliefert werben müßten — and) dann, meint 
die Times, ſey die Sprache Mouſtiers, am gelindeften gejagt, eine unglaub- 
liche gewejen. . . - 

Zondon, 15. Dez. Die geftern gefangerien brei Individuen flan- 
den heute, des gemeinen Mordes angeflagt, vor dem Polizeigericht. Nach 
kurzem Verhör wurde bie Unterſuchung vertagt, Das Befinden der bei der 
Exploſion Berwundeten bat fi gedeſſert. 


Sqwutgericht von Mittelfraulen 
IV. Ouartal-Sigung im Jahre 1867. 

Fünfzehnter Fall, 
verhandelt Samftag, den 14. Dezember, 

Anklage gegen den ledigen Dienfilmedht Joh. Silver Rummerer von 
Veitgauradh wegen  Rörperverlehung und Diebilabl. 

Bräfident: Hr. BeyGer.:Rath, Fihr. v. Ebner; Staatsanwalt: Pr. 
Schmaub; Bertheibiger: Hr. Redhitconcipient Rapraum. 

Geichworme: die O 1) &dert, 2) Ben. 3}, ». fFürer, 4) Pflaumer, 5) 
Schmidtner, 6) Schlicht, 7) Schod, 3) Mieberer, 9) Dr. Rauenzahner, 10) Pfab- 
ler, 11) Ederlein, 12) Brügel. E 

Am 19. Nov. v. J. Abends befand ſich der Biftualleahänkier Ioferh Bu- 
&inger von Oberfieinbad, L. > Noth, Im Dorneriihen Wirthsbaufe bafelbfl. 
Er — dort mit bem Wirthe Dorner wegen Bezahlung einer Maß Bier Streit 
und wurde von demielben durch einen Schlag auf den Hinterlopf und einen ins @e 
fiht mibbandelt und zum Haufe Dinausgeligoben. In das Wirthezimmer zurüd: 
gelehrt, forderte dann Wirth Dorner den anweſenden Job. Rummerer, welchet bar 
mals in Oberfteinbad in Taglohn arbeitete, auf, bimansjugeben und zu ſehen, ob 
Bucinger micht „Iufe” (borde). In Folge biefer Aufforderung ang Rummerer 
hinaus, fofort anf ben arglos dort lebenden Buchinger zu und ſchlug ibm mit 
den Worten „Warte nur, Rufle (Spigname des Yucdimger), ic treib’ bic icon, 
ich baue dir deine Platte ſchon voll“, durch auf bem Kopf aeführte Fauftidläge 
zu Boden. Budhinger erhob ſich wieder und ging feiner Wohnung zu, murbe aber 
uk dem Wege dorthin mehrere Mole von Rummerer buch Faufñſchläge, melde 
wieder vorzugsmeile auf dem Ropf geführt wurden, mißbandelt. In Folge bieier 
Schläge und der dadurch verurfadten Gontufion trat bei Budhinyer am linfen 
* eine Qinfenteübung, Staat, ein, welcher nad der auf Gutachten von Sad: 
veritändigen geitügten Annahme der Anlage einen bleibenden Nachtheil zum Be 
folge bat. Debhalb legt die Anklage dem Ungeiäuidigten eim mit füberlegtem 
Entichluß verlibtes Verbrechen der Kötperverlezung jur at. — Leber ben urſäch⸗ 
lichen Aufammenhang ber geirübten Sehtraft des Buchinger mit den erlittenen 
Mithandlungen, dann über bie Natut des bleibenden Nachtheills wurden nicht 
weniger als 4 Sachverftändige vernommen, die HD. DrDr. Augenacht Kreitmelet 
von Nürnberg, Bez Ber. Arzt Rieger aus Furth. Medizinalcat Mair von bier 
und Unio-Brof, Heinele aus Erlangen. — Die Vertbeinigung machte eltend, dab 
bier jedenfalls nicht eim „erbeblicyer" bleibender Nactbeil vorliege, dab die Schmä- 





erantwortliher Rebaltenr: A G. Meyer. 


bes; Sebvermbgent nicht — von ben Schlägen des An 

pe möüfle, dab auf keinen fall der Angellagte mit al: — 
gehandelt habe. — Gegen den Angellagten liegt auch nod bie Anihulbigung vor, 
einen Schublarren entwendet und dadurch eine lebertretung des Diebftahls bes 
gangen zu haben. Der Wahrſpruch der Geſchwornen, verfündet von dem gemähls 
ten Obmanne Hrn. dert, lautete auf nicht jeuibig ‚eines Berbredend, bagegen 
ſchuldig einer * der Börperlihen Mandlung und bes Diebflabls , im 
Jolge melden Wabrfpruches dee Angeklagte vom Schmurgerihtehofe zu 30tägiger 
ffteafe unter Anrechnung der Unterfuhungahaft verurtheilt wurde, - 


Boultswirtbfehaftlichen. 


= Die Direltiom ber E pr. bayeriihen Oftbahnen- macht Folgendes be: 

Um — * A! &entehutaionen — Öltern die 
, Ihre er in die Lehranftalten egender 

ohne fi von benielben gänzlih zu — — 








launt: 





Vermiſchtes. 


In Nürnberg hat ſich bei der jüngften Zählung der B i 
auf die Gelammtziffer von 71,798 heraus u "wos — ur 
von 6090 Seelen gegen die des Yabıes 1354, Indeſſen mindert fich dieſes Mehr 
auf 3742, ba biekmal zwei jeit 1 54 aufgenommene Gemeinden mit einer berma- 
liaen Einwohnerzahl von zuſammen 2343 mit einbezogen find, — Die Stadt 
eig bat jebt 4 636 et — u. Eivilbemohner, deren 
ſich feıt 1840, wo fie 22,2 zelen betrug, um J 
Schweinfurt zählt 9748 Seelen, 420 mehr als im Yabre ri — 
In Augsburg erſcheint mit Neujahr ein meues Blatt unter dem Fiel 
„Augsburger allermeuefte Rachrichten“ mit der Devile: „Dur Eim 
eit zur greibeit,“ (Eine freie politische Zeitung für Jedermann) — m 
andshut hat's am vergangenen Freitag (13. Dez.) Morgens d Uhr ein Don 
. —ãA —e 5 rer — —— m bat der Banquler 
abenburg am Li hrigen rtötaged ber genahnten 
30,000 fl, — ** Siedi 
t Großherzog von Me wg: Schwerin bat auber feinem Imäßi 
gen Jahresbeitrag dem Germaniſchen Yufeum zu Nürnbeig mm biefss a 


einen befonderen Beitrag vom 500 fi. gegeben. 
Diefiges. 

Laut Schalleranichlags des t. Boft- und Babnamtes bahier mird 
wegen geoben Anbrangs vom 13, bis 24. bs. von NRahmittag 3Uhr am für Pat. 
anmellungen und Briefe ber zmeite Schalter neben dem gemöhnlicen eröffnet. 

— (Theater) Mad. Stella, die ausgezeichnete ruſſiſche Wrotest- und 
Charattertängerim, melde in Mümdpen im ltiem-Boltstheater einen jo außer 
ordentlichen Beifall geſunden und die barauf in Wien im Harmonietbeater ſich 
defelben Erfolges zu erfreuen hatte, if vom der Direktion umferest. Schloßtheaters 
fin heute Mittwoch gu einer Gaftvorftellung gewonnen worben. Die ganze Preffe 
lobt am biefer Rünftlerin eine anſtaunenswerihe Sicherheit und Rühnbeit, gepgart 
mit viel Decen umd einer im feltemer Weile ausgebildeten ganz worzüglichen 
Mimik. (Büncener Neuefte Nachrichten und Bayır. Landbote vom 26. Sept.) 
Das Franlfurter Journal in der Didastalia vom 19. Juni d. 8. fagt w a. 
Mad. Stella fand bei dem fehr zahfreih verfammelten Bublilum allgemeinen 
Hürmifden Beifal, „La nouvelle Parisienne“ wurde jedesmal da capo ver 
langt; die Leitungen ber Frau Stella find im ber That jo vorzäglih, wie mir 
fie mue felten gefeben haben.“ Die Mainzer Zeitung vom 4. Januar fagt 
u.%: „Mad. Stella it im Grotest: und Charaltertam —R— die — 
jegt lebende Tämerin“ u. |. m. Wir machen daher unſer Dlefiges Pudl 
diefen beionderen Genuß aufmerkiam. 


we neh er - 

* Telegramm. München, 17. Dez, 11U. 40 M. (Hier 
angelommen 12 U. 20 M., erhalten 1 Uhr), Der gefammte Wehr 
geegenfwurf wurde von der Abgeorbnetenfammer foeben mit al- 
en gegen 15 Stimmen angenommen. 


(Aus der Allg Big. 

Berlin, 16. De. Das ——— ſetzt bie Beralhung dei 
Finanzetats fort, verwarf die Beſoſdung eines Wegierungspräfldenten und 
Bicepräfidenten für die Eibherzogtfämer, bewilligte die Berwaltungstoften dajıikfi 
nur im Pauſch, nicht etatsmäßig, und nahm den Antrag auf Herfiellung d- 
ner gemeinihaftlihen Regierung in ben Einherzogthümern an, 


um aui 






ee — —— — — —— 


Se 
Betanntmadung. 


Ya der mämfihen Weiſe wie im vergangenen Winter folen auch dermolen wieder Brodmar- 
ten an Arme und Minderbemittelte hiefiger Stabt abgegeben werden, Alle jene Perfonen, welche 
Bertheilung Autheil hatten, und deren Berbältniffe ſich inzwiſchen 
nicht geändert haben, follen auch dermalen wieder, ohne doß fie ſich hierwegen befonders an+ 
zumelden haben, berüdfitigt werben, und erhalten biefe im Laufe der nächſten Tage die Legitima- 
die Poligeimannfhaft ausgeantwortet. Der erfimalige Abgabetermin wird 


Urterftügung duch Berabreichung 


an der Iegtmaligen 


tionslorten durch 
nody befonders belannt gemadt, 

Neue Zugänge, das heißt Berfonen, welde bisher mod Feine 
von Brodmaıfen erhielten, deren Berhältniffe jedod derart ge 
Kaffe der Minderbemittelten zählen 

am Donnerftag den 19. bs. Mts 
bierorts Gefhäftäzimmer Nr. 7 ihre tesfahfigen Geſuche anzumelten, 

Ansbah, ben 14. Dezember 1867. 

Stabtmagifirat 
Bezei. 


ert ſind, daß auch ſie 
zu dürfen glauben, werben hlemit aufgefordert, 
Bormittagsd von 9 bis 12 Uhr 


kanntmadungen i 


2. Holzverſteigerung in ber, Warki 
Dberdbahfietten am 23. Dezember, Bufam 
me: funft Nachmittags 2 Uhr im Gterm dar 
ſelbſt: 1 harter u. 18 weidhe Stämme, 6 weihe 
Blöhe, 98 weiche Stangen, 885 Hopfenftangen, 
325 barte Reife, 50 Bohnenfteden, 1 RL. bar 
tes u. 18%/, Mfte. weiches Sceitholz, 8'/, Mi 
harte und 12 Kiftr. weiche Prügel, 1°/, Harte 
und 84, weiche Afıfaufen, 65 weiche Wellen u. 
6', Kifte. weihe Erde. Bon dem meiden 
Stämmen find 4 St. fehr ſiark. 

feine Liqueure und medicinische Weine, 

ächten Liqueur de la grande Chartreuss 

Hamburger Magentropfen, 

Arac-, Rum- und Wein-Punschessen 
empfiehlt billigft Franz, derriederige. 


ſich in bie 


Verfteigerungsbefanntmachung. 
In a eng a Beitluffes_merden am r — 
eitag den.@7. Dezember I. I Mächmittagd 1 Usr 
in der Wohnung des Bauen Beraharb Stablinger zu Kauborf, pier Gtiere ; jogenannte Roth» 
Yger, fm Gelammtihäguugemwerthe vom 250 fl. gegen fofortige Baarzahlung an ben Meift» 
Sitenden verkauft, wegn Buufelieöfaber mit dem Bemerfen eingeladen werden ‚cbaß der Zuſqlag nur 
konn erfolgt, wenn das Meiftgebot ’/, des Echägungswerthes erreicht. j ° 
Herrieden, den 14. Dezember 1867. 
G;frauentncät, f. Notar. 
Befanntmadhung. 
Die Yoral:Berpflegt;Eommiffiow gibt kommenden 
Freitag den 20. Dezember I: Is. Vormittags 9 Uhr 
den für das Etatsjahr 1868 nöthigen Bedarf an 
180 SHafter gemifchtes Fichten » und Fohrenholz, 
ca. 4000 Centner gwickauer Pehftültohlen I. Qualität, 
basın weiters ben für genanntes Jahr bemdthigten Bedarf an 
Lichter, Betrolemm ; Del; Dodtgarn , Lampendoht, Bimmer- und Stallbeſen 
am den Wenigftnchmenten im Lieferung, wozu Steigerungslaftige hiemit eingeladen werden. 
Ansbah, den 13, Draember 1867. 


Casino. 


Spivefter:-Abendb 
Reunion mit Tanz. 
Anfang Abends 8 Uhr. 
Münchener und Aachener 
Mobiliar Feuer: Berfiherungs;Gefellichaft. 


Hierdurch bringen wir zur Anzeige, daß dem Lehrer deirn Mag Bm. Babel zu Sri: 
fenbu& eine Agentur unferer Geſellſchaft für den nordweſtlichen Theil des fgl. Landgerichts And 
bad übertragen worden ift. 

Münden, am 24, Nobember 1867. 














Die General Agentur: 
. Hobert v. Froelich & Cie. 
Unter Bezugnohme auf Vorftehendes halte ich mic zur Bermittlung von Berfiherungen befiens 
empfohlen. — Gräfenbüch, is Dezember 1867. 


Mar Wu. Babel, Lehrer. 


pranktiſches Weihnachtsgeſchenk für Iedermann, 
der fi um jeine Landesgejege intereſſiri. 


Würzburger Polksausgabe bayerifher Gefebe 


mit leitfoglihen Aumerfungen. 6 Zeile in Tafbenformat. Elegant in Leinwand geb. 
mit Federfhnitt, Preis jeden Bandes fl. 1. 45. (Würzburg, Stahel’® Belag.) 

Die ganze Sammlung kann beliebig nad und mad bezogen werben, auch wird jeder Theil ein» 
jeln ohne Preiserhöhung abgegeben. 

Anhalt: 1. Zheil. Berjährungsgefek, Boltzeir und Strafgefegbud mebfl 
Einführungsgefegen, Geihmornen» und Beugementfhäbigung. 2. Theil. Notariatomefen, 
Geriätsorganifation und landmwirthfhaftlice Gefege, 3. Zheil. Handelsgefen, 
Bebfelordnung und Gewerbeageſet. 4. Theil. Die Meineren firafredtligen Beſtim— 
mumgen. 5. Theil. Strafprozeß. 6. Theil. Stewers nnd Berfaffungsgefehe 

Der aledann erfdeinende 7. Theil enthält ten Zollpereing- und Handelßvertrag, 
dee Wehrgefeh und die übrigen in Berathung befindlichen Sozialgefee. 

Sämmtlibe Gefepe find auch einzeln ungebunden durch alle Bubhandlungen zu beziehen. 


Endolzburger Saumfcui-Loofe a 1 fl. AS kr, 


auf die 31 Tag. 92 Dez. Baumſchule mit Wohnhaus, Juventar dom citca 240,000 Stud Obftr 
bänmen und Sträudern , amtlich gewertet auf über 76,000 fl., ſowie 1842 Geldprämien, nämlid: 


Y Brämte zn . . . 5000 fl. 2 Prämien zu je 250 fl. =. 500 fü 
Dee RR KT EI. 08% 
En 35 10.0 MO 0 5 nn BO fL 92.1500 fe 
2 Prömien„ je 500 fl. 1000 fi. 23 0: ee A BI, 


9000 fl. 


folgt, können gegen france Baareinfendung des Betrages bezogen werben durch bus 
Pacträg 














r, Lebkuchen von Megger und Reinhard, abge) 
en don fi. 10 bis fl. 86 per Mille, feinft @mmentbaler, & 


.P. Lanz & Comp. h Regensburg 


empfehlen ihre vorzüglihen und preisgefränten 
Vatent:zuttenfchneid-Mafchinen zu fl. 45, fl. 66, fl. 90, fl. 112, 


Mübenfchneid-Mafcbinen i uf. 24, fl. 56, fl. 58. 
Schrotmüblen . . . zu fe 56, fl. »66, fl. 62, fl. 108. 
Göppel:Dreih:Mafchinen . zu fl. 250, fl. 325, fl. 385. 


Dampf: Drefchb:Mafchinen und Locomobilen, 
Die Vreife verftehen fi feanco jeder Eifenbafn-Station. — Garänfie Für: Gällbität und 
—— — Auf BWunfh werden illuſtrirte Beſchreibungen oder auch Maſchinen auf Probe 
gelandt, — 


1800 — 
fallen, und deren Ziehung ſofort nad erfolgtem Loosabfag, fpäteflens am 1. Anguft 1868, er 


G lat 
empfehle Ber atwurſt 






Pariſer weißer Tehffiger Leim, 
deſſen Verwendung Befannt, if dcht zu haben 
bei Carl Oelschlaegel 

IE. Im Verlage der Stabeligen — — 


d d n ® i i 
2 Be Ö *3 — 


(Bugleih 17. vanden ber 5* ex Boll 
Ausgabe beutfcher Geſehe.) « 
2°, Bogen in, bequemen Tafhenformat. 1867. 
Preis 9 kr. 


(As Supplement hiezu erſcheint das 
Sälußprototol, eine Ueberſicht der Stewerfäge für 
innere Steuern, Bollpergütungs- Tabellen für 
nicht tell nachwei Eiſentheile an See ⸗ 
ſchiffen ma der Gewerbe-Legitimationsfarten 
u. f. w. (Bugleih 18. Bändden der Würzb. 
Bolls-Ansgabe, is circa 6 fra oder 2 Sr.) 

15. und 7 H 
eigenes Fabrikat, braune und Baſler Leb- 
Buchen von Megges in Rügnberg 


@. Stromberger. 
16. Der Unterzeichwete empfiehlt feine Cho- 


colade ſewie Ohocolade-Figuren veridiede- 
ner Art, ebenfo feine, grüne und ſchwarze Thees, 
Punsch -Essenzen, Arao, Rum, ftärfiten 
Weingeist Ligeure und alle feine Parfü- 
merie-Artikel beftens. 

Theob. Held, 

nähft der Bahn, 

"7. Fe. Jude a SE., bei Hut 
20 tr., fit. geftoßenen Zucker a 
21 kr., bei 10 Pfd. 20 fr. das Pib., 
große Mandeln, Genuefer Ei 
tronat und Pomeramzenfchalen, 
neue Mofinen u. Weinbeer, Wei⸗ 
zen-Stärtmebl u. fit. unger. Wei: 
zenmehl zum Zuckerbacken empfiehlt 

Adolf Lodter. 

Ansbach 


nürnberger Schkuchen 


mm in * Sorten 
don F. e te in d 
Onatität De pad ef. 5* — 
August Wengner jr., 
borm. 5 F: Weiss, { 
Neuftabt 





Dankſagung. 

Wr die liebedolle { b 
— uie” BATDer Berkläpng wife 
lieben Mannes, Johann Moffer, füge ih 
werthen Bermanbten und Freuuden uteinen innig- 


fin Dant, 
3 * Die trauernde Hinterbliebene. 
Da ih mein Gefhäft fortführe, fo Bitte ich 
meine verehrten Kanden aud mir das Zutrauen 
—— zu wollen, indem Adi derſpreche, gute 
re zu lieferd. 
Witte Moffer in Weibendat,. 


Richt zu überſehen. 


Unterzeichneter befigt eim ebenfo ſicheres als 
—— Mittel gegen den ühelriehenden 


Dr. Kirchhofler 
in Kappel, St. Gallen (Schweiz). 


21. Eine Pelzbroche wurde vom ber Jügers- 
firage duch das Schloßthor bis zum obern Markt 
verloren. Man bittet, folde gegen Belohnung 
in der Erpedition abzugeben. 








Ei — * Verbran A 


99 ae im erjacken; 
it Zr 
ade: 













*7 
ERST fıs Iobanın Appel, 


in wg An ‚erlitlenen — heute Morgens balb 5 Ufr im 55. Lebe sjahıe fanft im 
Na 


—R 


18 : 
ET 17. Tegeinber: 1867. * 






rigung findet Dbhnerftog Nadhmittag 2 Upe * Beg’eitumg vom Trauerhaufe g̃ 





| — — aller Art, 
buche 


—— * weißen 2e en, feine ‚uhd — — 
— — nat 


— gie Gönner u recht zahlreichen gütigen Beſuch umd werde befirebt 
dein, * Zuſtledenheit zu bediepen. 


obaloaod) »baloy 






ache birmit ‚belannt, def 


55 meinem 


““" ächten Kichtenauer Zucker 


alleinige Niederlage 
keldey in Ans baͤch errichtet habe und erkläre dem 
EHRE * rd nur Ay Aygsne Babrifat if. 


3 SI. Mm. Weidner. 






—“ reiche — cerihaumeCigarrenfpigen, Mecrſchaum⸗Pfeifen mit 


Dunn. ‚feinen ; J Mad —* irfent ofen, Spazierfiöfen mit Bein⸗, Wallroß- und 
Fer rftöde, 3 efettem,- Gorberobehalter eig umd «oral, Handtuhhal- 


we pi, ehe polirte M d Mehlfäffer „ verfäliehtare Theedoſen, Genürzlahen, 
1 in mein Geſgäft einſchlagende Arlilel zyr "She Ahnafıne 
briftian Steurer, 


4 ») n * — u 
Drechslermeiſter in der, Neuſtadt. 
mdent | — erlaube id mie meine im . Aue wahl gefertigten 


— Maaten 









feine weiße, —2 3 — aachen: "Orangen & Eitronen 
zu gütiger,. ae rn zu € 
„es ard Doufuss. 





an — Hä . Uhrmacher, 
erfaubt ſich fein Hhrenlager, au at auf Aus, Neichhaftigite und mit 
dem eften „ in empfeh —* innerungs zu, hringen. Billigſte 
WVerkauf unter Garantie. Reparaturen werden eraft — 


M. Stern in ſtüruberg 
das Ueueſte in Barifer salk leidern 


” 





4 fl. 48 bis 7 Sl. das vollftändige 
—* —* RR nad —— ae 
dayradiı ur tıiir, Me Siern. 
deinen 2 done und Wäãſche⸗Fabrikativns⸗ Gejsäft.. 








30. Bringe Hiemit zur Anzeige, daR ich eime gerpe Auewahl vom allem derffaren Echab: 
— Holz, und Stedinpferte babe; ferner empfehle ich Puppen- 
zimmer, # KRaufläden, Hauptwadher, Holz +’ ud Zinnfoldäten, Eiſenbahnen 
Arche N EM — von Puppen, Peitfhen u. dat. noch vielerlei. 

Bugldg empfehle ih & nämentlih für Weihnahte-Beidinte raffend i in größer Auswahl weine 


Galanterie» und Modewaaren, ET 
Gg..Meblacdker. 


— — | 








zu Weihnachtsgeſchenken empflehlt eine neue Auswahl 
ösen-, Hleiderstofle, 'Chäles, Cachenez, 
elle, Taschentücher in Seide, Leinen und Baumwolle, fowi 


M. Weil. 


Tbeater;2luzeige. 
Mittmod, den 18. Dezember, 1867; 
Mit anfachobenem Abonnement. 
Gaſtvorſtellung 
der erſten Grotesk⸗ u. Charaktertängerin 
Madame Stella, 
Mitglied der frangöfifhen Oper in Moston. 
Engliſch 
Luſtſpiel in 2 Alten von C. A. @örner, 
Nah dem 1. Alte: 
La Manola, 
Spaniſcher Charaltertanz, ausgeführt don DM c- 
dam Stella, 
Nah tem II. Alte: 
Sylphide und Matrone, 
Komiſches Pas be deur, ausgeführt von Mu 
dame Stella. 
Ya et ot 


Luſiſpiel im 1 tar von Koteri Tank 
Zum Schluß: 


Czikos. 
Ungarifher Charakter'ong, im SHerrenkoftitms, 
getanzt von Madame Stella. 
—— Schillers Werke — 
in 12 8 Bänder zu fl. 1. 45 fr. flets anf lag 
in Carl Junge’s Baghandium 


Für Eſſig fabrikanten. 
Abzuge iſt ute Euce 
fg. Speitfabritadion (e 12 Sri: 
e —* 
Nährres in der Erpebition. 











34. Ein gläfernes Medaillon mit Golbfafiuug 
Haare enthaltend, ging terforen. Abgabe iu drı 
Erped. d. BL. gegem Belohnung. 

"36. D 350 if ein Wiegenpferd und eine gute 
Bichharmonite zu verlaufen. ? 

"36, A 152 Porterre find verfhiedene Galt: 
waaren, als Ringe, Ohrringe und Brrdes jı 
verlaufen. 

— 37. D 81 find lateinifche, dentie u. 5 bralidt 
Qücher zu verkaufen. ) ' 

38. Mittwody ter ten 18. Dezember fommt cn 

große Auswahl von Hechten auf ben Martt. 
Dofepb Schalt 

89. Mittwoch Ritwod Schlahtjcüffel b. Reger (A) 

40. Bei Frau Wofer, A 26, if eim! Meimd 
Quartier zu vermietben. 

41. A 215 ıft ein freundliches möblirica Jim 
mer zu dermichen. 











Börsen-Course. 
re. 
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er inidecıa — Draft und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Ansbad. 


Nr. 301 


Erſcheint tig, mit 
Ausnahme bes Montage, 
daſar am Ganntage eine 
unterhaltene und beich- 
tende Beigabe. — Paſſende 
Beiträge werben banfbar 
engempnmen, Imferate bie 
Spaltige Zeile au 3, bie 
paltige da 6fr. berechnet. 








Brot.: Abraham, 


— r — — — 





m _ 


ni: us (Dreiimdjzwähjigfler Jahrgang.) 


Fränkiſche Derh 
Ansbacher Morgenblatt) 
„,_ Donmerjag., (9 Degember: = 7 77, © © 7,; 


Bu An gefällige Seſtellung der „Fränkiſchen Beitung* 


gi © a ‚N dl 3 
BT u, 
12 05 Rafket in ganz Wayern 
7 1. Uhzrlich 4, Helbjäfrlih < 
vierteljährlich 1 PL, fie 2 
P\ ——— für 1 
ri x Monat, 2 — , Abon- 
N ' at. (arm * 
tee C. © 
„emawärte bei jeber 


'gim, 
Boll. 


Koth. Nemeſius. 





BER 


für das | Quartal oder I. Semejter 1968 wird biemit erinnert und wiederholt erſucht, dieſelbe — wo nur immerhin 
möglich — auswärts bei der k.Poſt bis zum 24. de machen zu mollen. — Unbemerkt will man auch Dabei nicht 


laſſen, daß bie „Fränk. Ztg.“, von neuen 


lich 2, vierteljährlich +1 fl., für die 2 Iepten Monate eines 
Politiſcheo. 


SñadberetſcheStaatesn. 

* Telegramm. München, 17. De, I1U. 40 M. (Bier 
angefommen 12 U. 20 M., erhalten 1 Uhr). Det gefanimte Mehr: 
gelegentwurf wurde von der Abgeordnetenfammer ſoeben mit al- 
len gegen 15 Stimmen angenommen, (Aus dem größten Theil der geftdt: 
gen Auflage wieberholt.) — —— — 
München, 14. Dez. Im ber heutigen 48. Sitzung der Kam⸗ 
mer ber Abgeordneten, welcher die Herren Staatsminifter Fürſt d. Hohen: 
Iohe, Frhr d. Pechmaun, d. Pfrehſchner, d. Schlör und v, Prauff anwohn- 
ten, legte ber Finanzminiſter einen Gefegentwurf, die Forterhedung der 
Steuern betr, vor, da mit Ablauf biefes Monats die VBefugni der Exhe- 
bung der Steuern und Stewerbeifhläge ac. erlifht und bis dahin bie Feſt⸗ 
legung des Budgets für die mühe Ficangperiode nüht möglih id, — Dr. 
Kriegäminifter Fehr. d. Pranth Legt: einen Gefekeathurf' dor, die Berfor: 
“gung invalider Unteroffiziere und Soldaten, ſowie "bie ‚Unterflüßung von 
Büttwen und Waiſen von Milnärperſonen betr,, und fügte bei, daß die 
deyn erforderliben finanziellen Meittel bereits im Budget, für bie rädfte 
Finampsriode vorgefehen fine. — Förderer ſtellte eine Yäterpellation, dem 
Bau von Wifenbadnen in Nederbayern beir., an bas Yanpelominifierkum. 
Juterpellaut bemerkt u. A., daß der Krels Niederbayern bei Anlegung 'von 
Eijendahnen ſtets vernadläjfigt worden fei, taf fon viele Magen deshalb 
laut murben, daß zahlreiche Briefe aus Niederbayern. bittere Vorwürfe ge- 
gen die Übgeorbneten diefes Kreifes, denen man, weun auch mit Ungrund 





— 
— 


dorwerfe, daß fie ihre Pflicht nicht thun, enthalten, daß ferner am nächften 


Somutag hier in Münden eine größere Anzahl von Männern aus Niedex - 
bayern fi verfammela werden, wm fi zu beſprechen, welche Schritte zu 
{hun feten, damit die Bewohner Miederbogernd nicht mehr als die Parias 
des Bayernlandes betrachtet werben. Redner ſtellt daher bie Fragen: 1) 
‚Iſt das Winiſterium in der Lage, dem gegenwärtig verfanmelten Landtag 
eisen Gefegentwurf über Erbauneg von Eiſenbahnen im Niederbayern por 
äulegen ? 2) wenn nicht, was trägt die Schuld daran? if wirflich das Ber⸗ 
hältaig des Staates zu den Oſtbahnen Urfade, aber was joni?* — Hr. 
Handelöwinifter d. Schlör antwortet fofort: Es mar bei Gelegenheit der 
Eifenbahu-Diekuffion im Februar und März d. 36, ale der Wunſch nadı 
Borlage eines Eiſenbahnnetzes in biefem Haufe laut geworben if. Er babe 
kinen Anftand genommen, fofort feine Bereitwiligkeit zu exfiären, dem 
Wunfde des Hauſes zu begeguen. Allein ſchon bei Beginn ber Arbeiten 
habe- fi ergeben, baf ein Eiſenbahnnetz, welches miht auf vollſtändig ver« 
läffigen Grundlagen aufgebaut ift, in der Luft ſchwehe. Dies babe Beraus 
loffung gegeben, dog im Mai der Auftrag erlaffen warde, olle jene Linien, 
vom denen vorandjufihen wat, daß fie bei Aufflellung des Eifenbahnneges 
in. Betraht lommen wärden, techniſch genau zu unterſuchen, um feitzujtellen, 
ob fie gebaut werden können, und dann um ben SKoflenbetrag gerau zu 
wiffen, Die Eihebungen haben fich anf nicht weniger als 420 Stunden 
Eifenbahnlinien ausgedehnt, und der Aufopferung und dem unermüblihtn 
Bleiße des techniſchen Perfomales if es zu vertanlen;- daß biefe gang-immenfe 
Arbeit in der kürzefien Zeit gelöst worden ii. Im Yuni iſt Das erſte und 
am 2. November das legt: Projeft in die Hänte des Handeldminifteriumd 

Seit diefer Beit iſt e8 gelungen, die Grundfäger ju gewinnen 
für die Borlage, und biefe befindet fih bereits feit einigen, Tügga anf deu 
Wege, den alle Gefegetvorlagen burhmähen müfjen, bevor fie an deu Laud⸗ 
tig lommen, Bei Beurteilung ber verjdiebemartigften Intereſſen bei. bier 
jer Borlage wird man es begreiflid finden, be die wenigen Tage nicht hin 
gereicht haben, die Borloge zu fertigen; Redner aber hofft, daß dies tn fürs 
zefler Zeit gelingen werde. Möge es dann biefem Haufe gelingen, die Bars 
lage vecht raſch zu erledigen, denn letzteres liegt im Intereſſe der Regierung. 
Die Antwort, fließt Redner, werde den Beweis fiefern, daß eine Einfprace 


von irgend melher Seite gegen bie Aufftellang des Gifenbahnnsges nicht | 
"; dberdiefe Orte für die Pflichtigen gerade Die bequeniſt gelegenen -feien, dag 
—— Kriegeintfifter v. Prauckhe Wenn der üntreg bes Abg. 


erhoben worden iſt und bag Niederbayern ;hei ufſtellung des Eiſenbaha⸗ 
nehes nicht dom der bayheriſchen Laudtarte verſchwinden werde. — 
— zuf wurde die Beralhung über den Wehhßr ge feyge mtun vf fottge⸗ 


itarbeitern-und Correſpondenten unte 
nächſten Jahres ſich wieder merklich vergrößert, 
Einſchluß der Speditionsgebühr der Poſt (25, — 


nen, die an den Grant 'aemacht werden 


ützt zmit Beginn des 
und - zwar ohne Preiserhöhung, daß ſie ſonach mit 
des Verxlagspreiſes) nicht mehr als bisher, d. i. halbjähr- 
artald 40 u. für dem legten Monat eines jolchen 20 tx. Eoftet 





fegt. Eine Tingere Diekuffisn veranfaßte den Autrag bes’ Abg. Dr. Gottfr. 
Scämibt, daß die Laudwehr erft daun zum Friegedienſte herangezogen wir 
den fell, wenn die Erfehinähnfhaft in den Formationtftaude bes flehenden 
Heeres ein gereiht it. Der Antrag, durch deſſen Annahute bat ganze Gefetz ſozu⸗ 
fagen anf den Kopf geftellt worben wäre, wurde mit 123 * 18 — 
men derworfen. Dagegen wurde ein Antrag bed Abg. Sraugold, daß die 
Landwehr im Kriegafällen nur zur Unterfitgung und ale Referve bes fie 
bendem Heeres derwendet werben Tolle, angenommen, Ein Antrag bes Abg. 
Thürmayt, daß bie Vrüſenzzeit bei der Jufanterie flatt 3 nur 2 Jahre be 
tragen folt, 'murbe abgelehnt. Mg. Golfen beantragt, bag nicht allein die 
Beförbirung von Usteroffipleren zu Offizieren, fonbert auch bie Benfion!- 
rungen don Dffizieren durd eim Avancementsgeſetz geregelt: werben follen. 
Der Antrag, welchen ber Abg, Graf Buttler benoriwortet, der Kriegemini— 
fer befänpft, wird angenommen, Joſ. Wagner findet fi bei diefer Ges 
legenheit veranlaft zu erflären,' daß er gegem das Gefetz flimmen merde, 
richt weil es das Prinzip ber allgemeinen Wehrpflicht ausſpreche, ſondern 
weil bereit® fo diele Wusmahmen vom diefer Mebtpflicht‘ ftatairt feien, 
daß ca in manchen Bezirken ber Erfaglommilften ſehr ſchwer werben würde, 
bie nörhige Bahl der Anehebungspflichtigen zu Befommen; fei bas Tragen 
der Woffen eime Lat, fo möge fie alle gleichmäßig treffen, fei fie eime Ehre, 
fo möge fie. au von allen frembig getragen werben. (Sehr rihtig!) — 
Bu Art, 23 („Für die Befhaffung der nöthigen Mäumlichfeiten zu Kanz- 
leien und Magazinen, ſowie fir Beſchaffung umd Sidtrfiäldng‘ der Schieß⸗ 
plöge ber Landweht hat die Gemeine, in ber ſich das betreffende Kommando 
befindet, aus eigenen Mitteln zu forgen. ' Die Koſten ber Einrichtung der 
Lanzleier, Magazine und Sähiehpläge trägt das Milktdrärer.“) will Ang. 
Pürgermeifter Mandel im Abf. 1 die Worte „und’Siherfellung” geſtrichen, 
! ferner im Abf. 2 nach dem Worte Eintichtung“ ch tet wien „und 
der baulichen Unterhaltung“, Die Aurrgıb:n für diefe Koſten, fagt Antrag» 
ſteller, bildeten ſicher eire Staates, Feine Gemeindelaft. Die Militärperfos 
| nen madıten, wie das Berjahr gegeigt habe, keine fo gar geriugen Präten- 
‘ fionen, und es fei beahalh bie dem Gemeinden aufgebürdete Laſt nicht fo 
einfach, Deswegen Beantrage er die Streichung der Beiden Worte in Abſ. 
| 1, wenn man nicht dem ganzen Artikel ſtreichen wolle, was ihm noch lieber 
“wäre. Es ei wicht der Würde des Stantes enlſpreche ad, die fraglichen La— 
ften auf bie Gemeinden zu mwälgen und anf den Meinfichen Rivaliomug ber» 
' felbem zu fpefrfiren. — Abg. Brgermeifter Förg bat ebenfalls feine Be⸗ 
' denfen gegen Art’ 28 und fließt fi den Mobifilstionen Mandels an. — 
' Minifterialtokemiffle Mofſenbach: Wir Haben 128 Kompagnien, von biefen 
ſind 28-30 in fländigen Sarnifoosplägen. Es würde fih alfo für die 
‚ Staatsregierung das Bedurfniß ergeben, nchzu 100 ſolche Schießpläge ans 
zukaufen und einzurichten. Dieſe Moften ſtas nicht undebeutend. Für bie 
Gerwieinden wärees nicht zu ſchwer, für ein paar beflimmte Tage im Jahre einen 
Pag von etw: 50 Zug Breite urd 800 Schritt Pänge zur Piepofition zu 
' Rellen. Bär den Staat ſei dies nahezu unmöglich, wenn man bedenle, dag 
bei unferen heutigen Schießzwaffen ein Terrain vom etwa 3000 Fuß Länge 
noch hinter -den Schießplützen anzufaufen wäre, um alle Reklamationen und 
? Entf8igungskagen zu vermeiden. Es fei ſchon borgefonimen, doß bie 
+Grandflüde im Werte geftiegen 'feien, in Folge ber vielen Reklamatio⸗ 
föımen. — Abgeordueter Barger⸗ 
meifter Ging will, da die Gemeinden 'die fraglichen Kofler nur trogen 
follen, foweit niht beſondere Vereinbarung wit dem Kommando erz'eit 
wird, — Weferent‘ Frhr. d. Stauffenberg will den Bürgerinet! .s.., wollte 
fagen Vorrednern, (Heiterkeit) nur Weniges bemerken, Die betreffenden 
Einriätungen werden vom bein eingelnen Gemeinden mit verhätmigmägig 
geringen Koflen bergeftellt werden, vom Stadte 'nur mit unverhäftnigmößig 
‚größten. Wenn man den Antrag wicht aniehwme, jo werde bie Staates 
tegterühg mit’ jenen Meimeinden, weiche fi freiwillig erboten Haben, biefe 
Kofteh' zu tragen, in Berhanblüng treten, weil 8 ne if, zu fparen, 
Se werde alfo au die Landımöhrfotmmando® an dieſe Drte verlegen. Ob 


bher bes bg. Sing angenommen’ twirde, Fomdigte & ehe Nad 
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forberung einbringen, um biefe Schiefpläge beſchaffen zu Mnmen. Wie 
hoch biefelbe fein mwerbe, wife er jet noch nicht, aber bas wiſſe er, daß fie 
Tehr bedeutend fein würde, — Die Mandel'ſche Modifitation zu Abſ. 1 
ward ſchließlich abgelehnt und der Ausfhufantrag angenommen; dagegen 
wurde Abſ. 2 mit der Mobifitation Mandels angenommen, — Die Abgg. 
Urban und Feuftel famen bei Gelegenheit der Thürmaht'ſchen Modifir 
kation aud auf die Behandlung ber Rekruten, bie nicht immer bie Beſte 
fet, zu ſprechen; fle fegen übrigens in den Hru. Sriegäminifter das Ber 
trauen, daf er in diefer Beziehung einfhreiten werde. — Hr. Kriegemini⸗ 
fer v. Prauckh erwidert, daß bie Behandlung der Golbaten im Bayer, 
Heere eine ſehr humaue fei, und bag Ausichreitungen nur zu den Aus: 
nahmen gehören; er baber keinen Grund, etwas dagegen zu thun, und 
wänfge nur, die HH. Abgeordueten möchten einmal 6 Jahre lang bie 
Rekeuten einererziren, um ihre Gebuld zu üben, (Heiterkeit) — Hr. Res 
ferent v. Stauffenberg erwähnt noch einen andern Uebelftand, nämlich 
bie vielen überfläffigen Schildwachen, wodurd bie Soldaten von ihrer Aus- 
bildung abgehalten werben und führt gleich als Beiſpiel die beiden Poſten 
am Ctändehaus an, von benen er nicht begreife, was fie eigentlich für ei⸗ 
nen Zwed haben, es müßte denn fein, daß fie das Bweilammerfpftem re- 
pröfentiren follten. (Heiterkeit) Die Sigung ſchloß Nahmittags halb 2 Uhr. 

— München, 17. Dez. Ya ber heutigen Abgeorbnetenfigung er- 
fattete Referent Feuſtel Ünzeige und Bericht über den Gefegentwurf: 
„die proviforifhe Erhebung ber Steuern pro 1868* betr. 
eferent weift auf bie Nothwendigleit Bin, der Wegierung biefe Ermädhtis 
gung zu eriheilen, ba bis zu ber Ende be. Dis. ablaufenden Finanzperlode 
das neue Finanzgefeg nicht zu Stande komme. Meferent berihtigt bei dies 
fer Gelegenheit eine in dem Zeitungen umlaufende Nachricht, wonach bie 
— 20pCt. nicht überfchreiten werde, der Finanzausſchuß babe 
diefe Frage noch gar mit im Beralhung genommen, Der Gefeßentwurf 
wurbe ohme Debatte einftimmig angenommen und hierauf die Berathung ber 
Wehrverfaffung forigefegt, die heute zu Ende gelangte, Es wurde fhließ- 
lich der ganze Geſetzentwurf bei namentliher Abftmmung mit 127 gegen 
15 Stimmen angenommen, egen ftimmten: Absmayer, Bayer, Brück, 
Häring, Jörg, Kaltenhauſer, Kolb, Mark, Joſeph Mater, Meder, Pfaff, 
Dr. Ruland, Mid. Shwibt, Thom. Böll und Jof. Wagner. 

München, 15. Dez. Der Ausfhuf der Kammer der Reichsräthe 
für das Wehrgefeg hat das Meferat über ‚dasfelbe dem Reicherath Frhen. 
dv. Schrend übertragen. Derfelbe wohnt regelmäßig den Beratfungen ber 
Kammer der Abgeordneten über diefes Geſetz bei, und bearbeitet täglich fein 
Referat nach dem Fortgang der Beſchlußfaſſungen biefer Kammer, jo daß 
unmittelbar nad ber Annahme bes Gefegentmurfes in ber Abgeorduetenlam · 
mer Fehr. v. Schrend feinen Bortrag im Ausfhuß der Kammer ber Reichs: 
räthe erflatten fanm. Daß bie Befhlüffe der Abgeordneten in ber Kammer 
ber Meihsräthe im mehrfacher Beziehung modifiziert werden, iſt als ſicher 
anzunehmen; doch ſteht eine Berflänbigung beider Kammern aufer Zweifel; 
alletn es durfte laum möglich fein, daß diefe Berfländigung noch vor Ab- 
lauf diefes Yahres erzielt werde. (X, 8.) 

Stuttgart, 16. Dez. Der Redalteur Mayer dom „Beobachter“ 
ift wegen Beleidigung ber preußiſchen Staatsregierung zu Bmonatlider Fe 
finngäftrofe u. 100 fl, wegen Beleidigung bes Königs von Preußen zu 
6 Wochen und 40 fl. Strafe verurtheilt worden. (Mus einem heil ber 
geftrigen Auflage wieberholt.) 

Aus Baden, 15. Dez. Unfere zweite Sammer beſchäftigt fid ger 
genmärtig mit einer der widtigiten und umfangreicften Vorlagen‘, mit ber 
Berarhang eines neuen Bollsfdulgefeges. Bei einem Gegenſtande biefer 
Art, ber bereits feit Jahren eine Hauptquelle unferer lirchlichen Wirren bil- 
bet, ift es unvermeidlich, daß bie kirchlichen und politiigeu Gegenfäge flär- 
fer berbortreten und felbit im ber Kammer ſchroffer aneinander gerathen, 
als fonft bie parlamentarifhe Sitte geſtattet. (A. 8.) 

Mainz, 10. Dez. Das „Mainzer Journal“ bringt heute am der 
Spite feines Blattes einen Aufruf an die Katholiten Deutfdlande von dem 
Borfland der St, Michaelabruderſchaft im Paderborn, Herr. Wilderih Frhru. 
v, Retteler , unterzeichnet. Der Aufruf bezweckt, eine Katholitenverfamm: 
lung aus allen Gauen Deutſchlande in Paderborn zufammen zu berufen 
zus Erhaltung des Statihalters Jeſu Chriſti als unabhängigen Papfl-Rönigs. 

Deverreic. 

Wien, 16. Dez Wie bie „Debatte“ erfahren haben will, mürbe 
wahrfeinli nicht Fürft Karl Auersperg, ſondern Graf Taaffe mit ber 
Bildung bes neuen Kabinete betraut werden. 

ien, 16. Dez Nach Regierungs-Mittheilungen aus Aezypten 
wäre die abyſſiniſche Expedition fiſtirt, nachdem König Theodor die Erfüls 
lung ber Forberungen Englands zugefihert. (T. d. S. Pr.) 

Wien, 17. Dez. Morgens. Die amtlihe Wieser Zeitung ift er⸗ 
mähtigt, bie geftern verbreiteten Gerädte über eine beborſtehende Anleibe- 
operation zu wilitärifhen Bweden und über eine beabfihtigte Erhöhung der 
Eonponfleuer als aus ber Laft gegriffen zw bezeichnen, 

Stalien, 

Florenz, 15. Dez. Im der geftrigen Sitzung ber Deputirtenlam⸗ 
mer forderte Mari fhlieflih ein unbedingtes Vertrauenspotum zur Begies 
rang. Minghetii fepte bie Vortheile des Septembervertrags auseinander 
und empfahl die Befhidung ber Conferenz. Coppino brüdte fein Erſtau⸗ 
nen aus über bie Billigung ber Reben Per franzöfilßen Minifter feitens ita» 
lieniſcher Reduer, rühmte Garibaldi's Patriotfismus, und fagte: wenn Rat · 
tani die Infurreftion begünfligt Hätte, würde er gewiß Gewehre gefandt 
haben, ähnlich ben bei Mentana probirten. Italien habe den September- 
vertrag nicht verlegt, Gr forderte fchlieflich bie Bekräftigung des Rom zur 
Hanptflabt Italiens erllärenden Botums. (Beifall) — Die „Jtalieniſche 
Gorrefpondeng* melbet: Der Gtantaminifter Menabrea hat. in Paris Auf 


ni über bie Sprache bes Minifters Rouher verlangt, als derſelbe von 
dem König von Italien ſprach. Eine andere Depefhe Menabrea's canfı. 
tirt bie eingetretene Veränderung der Lage in Folge der Erflärumgen dei 
franzöfifhen Miniſters. Menabrea Ichnt es ab, bie Hauptpunkte befann 
zu geben, welde eine zufriedenftellenbe Löfung ber römifhen Frage bätter 
herbeiführen können, bevor er nicht über bie befinitiven Abſichten Frau 
reichs Aufllärungen erhalten habe. 
Franfreicd. 

Als Borfpiel ber Kammerdebatten über die deutſche Frage veröffentlicht: 
Hr. v. Girarbin in ber „Liberte” einen offenen Brief an den Grafen Bis. 
mar, im weldem er biefem Staatsmann unter vielen Eomplimenten nahe 
füßet, daß fein Werk der beutfhen Einigung nur dann von Dauer frin 
würde, wenn Deutſchland fid freiwillig entſchlöfſfe, Frankreich feine natikli- 
den Grenzen, alfo das inte Rheinufer, wiederzugeben, (!) Sonft würde, mein! 
Hr. d. Girardin, über Fury oder lang auch ein franzöfifher Vismark er. 
fichen (von weldem er vermuthlih eim ſchönes Eremplar auf Lager hat) 
welder biefe berechtigte Worderung auf feine Fahne ſchriebe und dann dir 
ganze Nation mit fi forttiffe. Hr. d. Girardim ſieht alle Einwendungen 
voraus: das Nationalitätsprinzip lönme Graf Vismard nicht vorfchägen, da 
er es gegen Dänemard und Polen verlege, und er lönne aud nicht fügen, 
daß er nur ber gehorfame Minifter feines Souveräns fei, bean — König 
BWilpelm ſei ja bereits Aber 70 Yahre al. Wahrlich, man weiß micht, was 
man an biefen franzöfiihen Schnapphähnen à la Girardin mehr bewundern 
fol: die Naivetät oder die Frechheit, mit wehcher fle, trotz der demütbigend» 
fien Lehren, immer und immer wieber bie abgefchmadte Frage der „natürs 
lihen Grenzen" aufwählen. Brit einmal der vom ihnen fo fehnlih her, 
heigemünfäte Tag der Abrechnung zwiſchen Frankreich und Deutfcland ar, 
nun, fo mögen fie fi hüten, daß legteres nicht das ja auch jenfeils des 
Reins erfundene Prinzip der Nationalitäten auf feine“ Fahnen fdhreit, 
Einftweilen aber mögen fie ihren Werger über Deutfchlands Wiedererfichen 
binunterwärgen ! 

Großbritannien, 

Zondon, 15. Dez. Bon Seite ber Fenier fanden Feinerlei Demon 
ſtrationen flat. Die Ruhe des Landes blieb ungeflört, Ein viertes Opfer 
der Erploflon ift geftorben, ein fünftes firgt hoffnungslos ‚barnieder. Die 
Haupträbelöführer find entwiſcht. — 16. Dez. Nachts. Laut amtlicher Br 
fanntmahung haben feit geſtern drei durch Fenier verübte Brandftiftungen 
flattgefunden. Die Regierung fordert zu freiwilligen Konftablerdienfte auf. 
Das Berhör ber jüngft wegen Mordes angeflagten Fenier iſt vertagt. 

Amerika. 

New⸗-York, 5. Dez. Die Kommifſton des Kongreſſes für aut: 
mörtige Angelegenheiten beſchlog: jeder maturalifirte amerilaniſche Bürger is 
einem fremden Lande hat ein Reht auf den Schuß der Bereinigten Stosten, 

— 15. Dez. Der „Heralb” läßt fi im einer Depeſche aus et Ha⸗ 
banna vom 12. d. bie (höchſt unwahrſcheinliche) Nadhriht melden, deh 
Spinien bie Jaſeln Caba und Portorico den Bercinigten Staaten um den 
Preis von 150 Milionen Dollars angeboten habe. 


Schwurgericht von Mittelfranten 
IV. Ouartal-Sigung ik Jahre 1867, 
Sechzehnter Fall 
verhandelt Montag, dem 16. Dezember. 
—* Zu tan Job. Eafp. Roth von Mollersdorf, Lig 
Bräfident: Dr. Up: el Ga. Ralh v. allem; St - 
Stum: Bertheidiger: Dr. —— Bugsi, © —— 
eihmworne: die HD. 1) ©. Futer, 2) Pfahler, 3) Mieberer, 4) Stand! 
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u 1 
ngellagie war faum aus ber Strafhaft, wo er eine mehri Acer 
heitaftraje m Diebftahls zu verbüken hg Juli d. 2. * u 
fofort fein früheres Diebsbanbwert wieder angefangen bat, jo daß ihm mım d 
sum 28. Sept. d. J. nicht weniger als 9 Diebfahlshandlungen neben einer m 
erlaubten Selbfibefreiung aus der Unterfuchungshaft zur Zaft gelegt find 
dlungtn ber Ungellagte im Weſenilichen geftändig if. Mon ben Geichen 
nen (Obmann Hr. o, z) inne der Anklage für ſchuldig erllärt, wurd 
ve Caſp. Roth vom Schwurgeritshofe zu 10jähriger Buchthausfref 





Bolkswirtbfehaftliches. 


= YAnsbach, 17. Da. (Biehmarkt) Bei ungünftiger Wi 
ber Zutrieb gering — 100 Stüd — und ber Martt nicht —— 
—— 74 Stüd mit ber Geſammtſumme von 9542 fl. — In den Preifen fein 
eränderung. 
Die ir bie Arbeiten ber Stadt Paris 1858 bemilliaten 180 Mi 
find heuer um einen Betrag von nicht weniger als blos 530 ionen —** 


ten worden. — — 
Bermifchtes. 


München, 17. Dez. Huf ber Brennerh berhalb 
iſt eine Lawine beroboefärit, wohn der Werteht unterhen ten Sa 
a ag — 
ung, as ut der Boftboten als michtiges 
chen Stabt und Bam : Mtlır Try de 
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ber hoben — unterbreitet worden — (neuerdinge 
Biarrfichen zulanmengetretene Berfommlung vom 100 nieberbaptrifhen PBoftbo: 
tem eime folde Betition beihloffen) —; mögen biefe nur zu begründeten Bitten 
und MWünfde Seitens bes Qandtages und ber Beneraldiretiion ber Bertehrsanftal: 
fen bie wohlverbiente Berüdfichtigung finden! (Mach der H. Abdztg.)” 

A Bon der Unlanter, 13. De. In unferem Mbrejlengen eht es feit 
einiger Zeit etwas unfauber zu. In Zitting bat eln Handwerls che ih ein 
ar neue Stiefel angeeignet. Emfing wurde bei dem Dausteliper Rupp eine 

ammer ihrer $lieider beraubt. In Gersdorf tft die Stiftungstaffe mit bedeuten 
dem Baarvorratbhe flüchtig gemorden. Im Kaldorf (auch Adreſſenfabril Ortſchaft 
if den Diufiterm gelegentlich des legten Kirchweihtanzes ein werthoolles Clarinelt 
entmwenbet worden. ir hoffen, daß es hei uns bald beſſer wird. Die Belch: 
rungsverfuce werden gemacht. Man beginnt mit ber Ausmerzung der ſchlechten 
e und empfiehlt die qut m Reitungen. Gin Hocdmürben, in beffen Piarrei 
die srantifche Zeitung gelefen wird, hat im feinen Chriſtenlehren bereits ben Leu · 
tem bemielen, daß diee inebacher Zeuuung nicht zu ben quien Blättern gehört, 
Sie if ein lutberiies Blatt, fante er, und man lönnte ja für bad nämlihe Geld 
das allermärts als gut befannte Blatt bem Vollsboten halten. Ein anderer „Tehr 
*— Hodhmwürben hat auf dem Tiſche feines Schwagers ein Eremplar ber ar 
tichen Beitung liegen gefehen. Enirüftet hierüber enflärte er mit iharfen Wor: 
ten: Er merbe nicht dulden, bak in feiner Freundſchaft ein anderes Blatt als ber 
Moltsbote gelefen werde.) Damit mirb bei uns ber Anfang zum Beſſerwerden 
emadht, und wir freuen uns lle auf bie in Ausſicht gie te Verbreitung bes 
Boradoten. Borläufig IN fiber all diefes der Hund des Schäfers von Linden wü 
ihend 7 hat aber nicht alle Schafe erwürgt. — 
othenburg, 12. De, Am Mittwoch den 20. v Mita, murbe ber Bauer 
Martin Vogt vom Leuyendorf im Baflbaufe zum Hitſchen bahier um bie Summe 
von 98 fl. dadurd betrogen, daß ein unbelannter im der genannten Wirtbſchaft 
anmefender Mann ſich erbot, die genannte Summe, melde Bogt eben ola Dich: 
taufiilling eingenommen batte, in Bapier einzumideln, fiatt diefer Summe aber, 
welche in Apriebrichäbors und Zwan —— beftand, 31 grobe Rupfermün- 
en in bem fraglichen Bapiere verpadte und dem Mogt behänbigte, welder das 
i Haufe nahm und erfl am 26, o. Mie. mieder öffnete, wobei er 
den Betrug entbedie. -- Die Perlönlichteit, melde dem fraglichen Betrug verüble, 
wirb als eim gegen 36-40 Jahrte alter Mann vom © dub 10 Boll Größe beſchrie ⸗ 
ben, fol fywarge Haare haben und zur kritilden Zeit mit ſchwanzer Kleidung umb 
einer emifette derſehen geweſen fein. Wis auffallend wird fein beionbers 
kreumblides und böfliches Benehmen, fomie der Umstand bezeichnet, bab er mehr 
tere Veriomen, obme fie zu fennen, mit „Dere Better“ anredete — Der Unter 
ucungsridter am t, Berirlsgerichte Windeheim erſucht um Spähe mach biefem 


i 
abgejeimten Subjelte. 

Nürnberg, 13, Dez. Die Berlaufsläden und Ehriftmartisbuben dürſen 
no Dogintratsberhluß morgen offen gehalten werben. Eine feither in Reoft 
gemeiene Wersranung, wonach mur eine beictäntte Ungabl der Bolipeibiener ver: 
beirathet fein durfte, iA aufgehoben worden, und fann —X auch jeder Poli · 
zift, deſſen re fonft nichts im Wege fteht, fi dieled Denichenzedh'es 
erfreuen. Mt. An 

nürnberg, 16, Dez. Der Iebige Zaglöhner Paul Foriter von bier, 
wegen des in ber Nacht vom 20. auf 21. 4, 1820 babier im ber Königeftrabe 
an dem Grofpfragner Bäumler und deſſen Maad Anna Kath. Schüp verübten 
Raubmorbes unterm 10. Juli 1821 zu Iebenslänglicer Rittenftrafe veruriheilt, if 

* im einem Alter von 78 Jahren 11 Monaten in Zolge eimes Schlaganfalles in 
St. Georgen verftorben. (It. Rur.) 

Der Würzburger Mogiftrat hat auf Grund ärztlichen Gutachtens bie 
L Lolan in erjudt, bahim zu wirken, daß die Schullinder aller Pfar⸗ 
zeien während bes Winters vom Belud des Merttagsgottespienfies befreit mer 

„ben ; zugleich er bt am die Lofalfchullommilfion das Erfuchen fi über ben 
Talelfa 8 ärztlich begutachteten Antrag, den Beginn ber vormittägigen rn 
‚ae des Minters auf 9 Uhr Matt 8 Uhr Morgens feftzufeßen, autachtlich 
: upern, 

* Ebermannſtadt, 13. Dez, Rachdem wir geſſern ben ganzen Tag Regen 
und Thanmetter hatten, fand heute Rachis ein orlanähnlicder Schneeſturin fait, 


*) Wir gratulicen ber Freundſchaft wie ben Ort» und Landſchaften, bie 
nur Hlätter wie den Vollsboten zuführen laffen, Wenn ibmen nur 
nicht auch bald zur Ueberraſchung ihrer allyubeforgten Seelenhüter und Bormün: 
der von ondern Seiten und durch zwingende Verhältniſſe bie Augen mebr 
geöffnet werden! — D. R. 


ber von einem ſchweren Gemitter begleitet war umb 2, under 
Bliß und me vorübergog und viele Hausbewo — 8 ER A 
Heute ee doch weniger Thaumelter. 

In Berlin bat eim armes braves Dienfimäochen, das ein 
Anleheneloos von ihrer haft zu Weihnachten erhalten hatte, dem 


treffer von 250,000 fl. emonnen. 

Während in Paris PR einige Tage firenger Rülte wieder milbe Mitte 

Ihr Beige dab yaltken Beignen uxb Der 

n m loiper 4 ’ * 
feille der Eifenbabndienit nur mit größter Anftcen - weiter —— — 
Biefige®. 

Ansbach, Aus der öflentlihen Magiftratsii 43, 

Es en belannt a bab eine a obukan ya FE — bie ae 
abe machen laffen, im Fünftigen Habhre ein Kapital von 200 fl mit ber Be- 
immung zu fliften, da& von den Binfen dieſes Rapitals jährli —* an 

| iger 


und am * ihrer verſtorbenen Tochter unter bie Armen 
theilt werbe. Gleichzeitig mit biefer A 


Umeige hat bie edle 
ntauf von 20> Vrodblarben übermittelt, deren Bertbeilung 
noch erfolgen fol. Diele neung wurde 


ierauf wurde bas Conceſſions⸗ und Berehelic —A (ey Birfenbinders 
ob. Leonh. Leidinget, bann ba® Geſuch bes voran, en Gerichtöbienersgebilfen 
enböfer um einen Lisensichein zum @alanteriemanren I genehmi 


Briefkaſten. 

Diejenigen geehrien Herren und mde, melde in letzterer i⸗ 
nal:Artitel em endet baten, müſſen —— =. Dee d hi 
Danuferipte diesmal fo lange ungebrndt bleiben. Bei ber en au . 
dentlihen Anhäufung ber Landtagsberichte und ben vielen Beihäftsan- 

eigen vor Weihnachten ift es uns bis in, wie fo vielen andern Blättern, 
Ice erdings unmöglich, auch für foges. Leitarti'el noch Raum zu gewinnen, 
welcher Musfall indeb alabald reichlich einaebraht werben fol. D. k — 


x ene «—. 


(Aus ber Ullg Kia.) 

München, 17. Dez. Der Landtagsabgeotrdaete Dr. Mayer, 
Apotheler zu Fürth, ift diefen Abend geftorben. " 

Dresden, 17. Dez. Die Regierung brachte in ber zweiten Roms 
mer einen Geſetzentwurf über die Bildung von Geſchworneuliſten und Ger 
ſchwornenbanken ein. 

Berlin, 17. Dez. Delegitte ſümmtlicher Fraktionen des Laudtage 
werben deralhen: ob niht, da die Durchberathung des Etats bis Neujahr 
unmögfiä, bem Minifterium ein vorläufiger zweimonatliher Gratskeebit zu 
bewilligen iſt. — Der Abg. d. Sybel bat den Antrag im orbneten- 
haus eingebradit: „Das Hıns möge die Abfindungs- Bertrlige mit dem be» 
boffetirten Fürfen nur unter dem Vorbehalte zemehmigen, baf bie preufis 
ſche Regierung die dem König Georg zu gemäßrenven, bei ihr zu deponiren ⸗ 
den und derzinslich anzulegen den Gelber und Wertpapiere ale Eigentum 
ber Staatstaffe zu behandeln berechtigt und verpflichtet ift, ſobald der eher 
malige König einen Verfuch zur Wieberloßtrennung Himnovers von Preußen 
Fear > ber Succeffion Preußens in Braunfhweig hinderud entgegentres 

na e. 3 

Schwerin, 17. Dez Die Mediendurger Landiagsmitthellungen über 
eine BVerftändigung. des Norbbundes mit —— ne dr ein 
zölle und bes medlenburgifch-frangöfiichen Hımbelövertrages find verfräßt. Die 
Berbandlungen hierüber bauera in; Berlın fort. 

Florenz⸗ 17. Dez. Die „Malie“ ſchreibt: Das Gerücht über eine 
preußiſch· italieniſche Allianz iſt eine Erfindung ber legitimiſtifchen Prefſe. Un⸗ 
ter den Finauzprojtkten zur Deckung bes Defizits figurirt eine Kopffleuer 
im Betrage von 60 Mil. f 

Ronftantinopel, 16. Dez. Der „Lev.Herald* meldet: ie Mini⸗ 
flerraih am legten Mittwoch ift beſchtoffen worden, bie vom ben Delegirten 
ber Rreter geforderten ſecht Tonc-jfionen zuzugeſtehen, nämlich mehrjährige 
Steuerbefretung, Errichtung einer landwirthſchafilichen Banl, Eröffnung von 
Häfen und Unterſtützung zur Ausbeflerung Ihabhafter Häfen, 
fion und endlich gänzliche Aufhebung ber für Mili bisher 
zu entritenden Kontribution, 





— — — r—— ——— ——— —— 
Berantwortliger Bebafteur: A ©. Meyer. 


Sekanntmadungen‘ 


Bekanntmachung. 
(Sinquartierung betreffend.) 


Ausweidlich der im ber Fränt, Beitung vom 16. und 17. April b. 8, erlaflenen Bekannt⸗ 
Kollegten zur Auszoflung an bie hiefigen 


mahung wurben gemäß der Beichläfe 
guartierpflitigen Einwehner 
angemwiefen. 


der beiden flädtifchen 


Die inzwiſchen vom den betreffenden Staatsregierungen noch geleifteten 
Vergütungen, insbefondere für bie Nachtragsloſtenberechnungen über die Er⸗ 


höhungen, betragen . J 
GefammtsBertheilungsbetrag 


Die nad) oben von den Ouortierpflichtigen vorfäußmeife erhobenen Bers 
Nachweis uud Beiheinigungs- 


gütangen , 
budes mit 

ab, verbleiben no 
und treffen hiernach auf 
Vergütung ben bezüglihen Empfängern vom 20, 
fommen wich. 

Ansbah, am 6. Dezember 1867. \ 
Stabtmagifrat. 

Ball, 


nah Ausweis bes vorliegenden 


ein en Dronn mit ganzer Verpflegung noch 6 Kren 


zer 2 Plennige, melde 
d. Dits, an durch die Poligeimannfchaft zur 


a | 


sfr Gime Sendung Wiener Zucker: und 
Tbeefaften, Cigarrenkaſten, Hand: 
ſchuhkaſten, Mäb- und Mipptifchchen, 
Ehbatoullen, Urbeitöfäftchen, Schreib» 
pult'sc. ze. babe wieder erhalten und empfichlt 


Joh. Katzenberger. 
Spielwaaren | 


verfkiedener Art, insbefondere Sefhirre 
Puppenküchen, empfiehlt 

J. @. Denninger. 

Die Metalitaarenhandlung von 

Fritz  Hiühl) ofierit amerifa: 

nifche heizbare WBügeleifen neue 

ſter Conſtruclion zu fehr billigem Preije. 
Zeutershaufen. 

Nürnberger Lebkuchen 


von Medtger empfiehlt 
| ag: Hinoll. 


10672 40 fx. 


für 
2061 fl. 48’, kr. 


19734 fl. 38°, Ir. 


9814 |. Mr. 
3990 N. 6%, i. 


Belonntmadgung. 

h » (Die Hundswuth betr.) s 
Laut weitthaiung des tgl. Bezirtsamtes Ausbach dom 7. praes. 10. 1. Mie. wurde am 
—528*8 Rügland ein freuder Hund, Kurs. Binlden, von brauner Farbe, männlihen Ger 
‚Yahee ‚alt, wit einem neuem gtänle Holdband verfehen, welcher viele Hunde in 

——— ‚und Wofenderg abgerauft hatte, getödtet. 
8 e Cefrion ergab dem höchſten Berdacht auf aus gebrochene 
"Buthtranfheit. » 


Sollte der Beflger dieſes Hundes Angehöriger Biefiger Stadt fein, fo ergeht am demfelben bie 
N) —*522* bei dem Stadtmaglſtrate zu melden, 


NT angemwiefen, für bie nächſte Zeit befondere Auf⸗ 


hiefige Humbebeflger 
zu wenden und bag’ Bertot des Mitnehmens von Hunden in MWirth- 
| vo 13. Dezember 1867. 





at Aare — —— 
ar Yagdverpachtung. JF 
= —— von Grrgaurad;-Landgerichts Herrieben , 2427 Tgw. 11 Dezim, groß, 
den 2. anne Nachmittags 1 Uhr im Wirthehaus zum grünen 
— am den —— ‚auf drei Jahre derpachtet. Die Bediugmiſſe werden 
belaunt 
— den 1, Deyamer 1867. 


Die .Gemeindbeverwaltnmg. 


a ’ Bernhard, Borfcher. nz 


Heilbromm. 


©ı mpfeblung Son kölniſchem Waifer. 


—— emp lange re ee. feibht foabt ciries Köluijhes Waller, weldes nad 
hfung untadelhaft befunieu wurde, erlaube ich inr hiemit im empfehlende Erinnerung 
5 uk 


—5 Jechtheit dieſes Wafſers beurfundet ſich durch feine gute Wirkung bei gefhwäd- 
omwie durch feinen angenehmen feinen Parfüm zur Toilette und zur Reinigung der Luft 
je ARE, menn ınaa einige Tropfen ouf den heißen. Ofen fhütter. Ich erlaffe 

bie ‚ganze Flaſche A 24 !r., tie haſbe Kafche à 12 ki 
Joh. Ehr. Fochtenberger, 


Kölner Wafler- Fabritant an der Weinsberger Straße. 
Nur allein zu eben bei Sch Rapenberger in Ansbach. 


r 















hie Gefhenten q gee ge —* "ih inte‘ mein groges Yager von 


9 ; 
—— und waſchledernen Handſchuhen (nur gute und feine Waare), 9 
rt Sorten Winterhandſchuhe, Mützen in Tud und Pelz, Herren- K 
binden, und. Gravatten , Hojenträger, Neifefäle und Taſchen, Da: % 
mengürtel, Portemonnais und Damentafchen 
ı Achtemgsooll 
Ad. Vogel 


* — 


1 Sei Bedarf An empfehlende Erinnerung zu bringen, 








Agent der ächt amerikaniſchen Wheeler und Wilſon⸗Nähmaſchine, 

me Medaille bei der Pariſer Ausſtellaug zu Theil wurde, unter 82 Ausflellern die ein» 
he —* *52 wegen ihrer großen Leiſtungen und vielen Apparate (ſogar der Knopfloch-Apparat 
AR augebracht) ausgezeichnet wurde, welch letztere jeber Käufer ſich ſpäter onfaufen fann, empfiehlt 
Aefelben‘,; Fomie die berühmte Home; Mafchine für "Schneider und Schuhmacher und die Dresdener 
Handmafkine don vorgägliher Duakität unter Hjähtiger ’ Garantie. Diefelben eignen ſich hefonders 
gu Meibnachtsgefiehfen. - Beſtellungen werden ſchneliſtens ausgeführt. 

in 


Achtungeroll 
rer obige gen Rürnderg, 
Zofephsplag_ Mr. 297 A 23. 
a een er den her Apeiphien 100 fl, 


Hoewe 135 fl., 125 fl, 
u.ch by X wigsburg. 
— Für Ranfleute, befonders Groſſiſten 


und zugleid billigfle 


h, hhse de be 
——— ir Schachteln: und Tigeln 
: — chem. —— von 
in Wilhelm Seitter. 


Mufter und Breis-Fiflen Franco, 
14 Dombauloofe a 1 fl. 45 fr. 
Mattb. Bälz, Commilftorär. 


4 Cylinder 150 fl. 
hu Dresdener 33 fl. 
di 





1 120 fl., 
:165 






ern 
WEISEN 










sun Schi be —Shubmacper-Werfzeuge befter Qua: 
I nn Inn find Iität empfiehlt 
[137AK gl 9 tz Rühl. Fritz Kühl, 


16. In der Forftretier Flatelanden, Abtki- 
lung Dadabau, wurde eine ſtarle Hemmlette ger 
funden, 

Diefelbe Tann beim t. Waldauffeher &rünbaum 
in Mittelbadhftetten abgeholt werben. 


m ‘ big zum Bierbrauer 

gr ger 

Der redliche Finder wi —— kei 

Sacv Bi Mofa in der Nofengaffe gegen 
Belohnung abgehen. 


gute nung 
— —X 





a 
Montagsfränzben. | 


BENNREERREREN, 
itronen 3 tı., 6 Std 15 kr. 
Kaftanien das Bund, 16 &, bei 


Grünsfelder. 
Um Hü Agabe feiner ausgelie 
nen Bücher, "Menjabrimänfche 8 


bittet the Albrreeht, 

20. Der bevorftehenden Feirrtage wegen füh 
ih einen Tag früher, alſo fiatt Montog - 
Dienftag, von bier ab. 

Baffeıtrüdinger Bote Gerrmann. 

21. Sortwährend frifh gebadenes be 
brod bei Witwe Klein om neuen Thor, 

22. In einer Fandgemeinde in der Nähe roı 
Heilsbronn find nächſtes Ziel 400 fl. geget 
fichere Hyporhet wegzuleihe⸗. 

Näheres in der Erpedition. 

23. Ein ſchwarzer Schleier wurde von U 
Hauptwadhe bis zur Hofapoihete verloren, 

24. Eine Knaben Müte wurde verlören. Ma 
bittet um Rüdgobe im der. Erpe:ition, 

25. Bei Sattler Hecht ſeht ein Sopha 
F Verlauf. 


A 240 iſt ein Panoſorte zu wer 
miethen. 

27. Es wird ein Ratten fanger zu kaufen yı 
ſucht D Nr. 405. 

28. Ä 110 ift eine guter haltene Dodentt 
und Küche billig zu verlaufen ; auch iſt aim Me 
nes Stubchen, möblirt oder unmöblirt, ſoglä 
billig zu vermieihen. 

29. A 208 ift ein Ouartier über 1 Sig 
wegen Verlegung zu vermierhar, 

"30. D 258 am neun eg üft der mitıleı 
Gaden zu vermiethen und kann ſogleich bejegen 
werden. 

31. Domnerfiag Medeifnppe dem 

Auch iſt ein Quartier zu verwiethen. 

32. Heute Donnerſtag Fifchfehmauf m 
alien Stoff im ſchwarzen od, ımozu ergebe 








einladet Meyer. 
33. Heute Schladtichäffel wit Lageibier bei 
Dettelbader, 


34. Heute Schlachtſchufſfel bei Heilmanı, 

Unewärts Geftorbene: In Franliurtall 
Luife Wiefel, geb. Memminger aus Ansbach, Bei 
felretärs-@attin, — in erringen; Bd, U 
tbeler (67 3); — im Regensburg: Mar, Bar 
Wolff, Viandamtstontroleursmittise [CH 


Grob - und Fächl-Tare in Ans bag 








1 Zurlferlaib Roggenbred 2 17 


1 Seifert mähenire — 22. Ni 22 3 
1 Krengerjemmel .. — 3 * _ 3 ' 
13383 geameht 2132 m 24. 32 
A 63 8, — 9, 
ABER EEE 
" wer =£ A ——— 
— — 61 
ea — 12 Bun 


Berednum 
19 A. 40 kr. Durdidniltspreis des 1 Eine Korn, 
2 fl. 40 fr. Mannsnaheuug der Bäder, 
22 A zu fr, oder 1340 fr. in 3, = 28h Br. 
Loth oder 36,520 Quint = 20 Both 
Dt, Gewicht eines Dreisfrenger-Brodt 


Börsen-Course., 
apiere, 
Aran!furt, 17 Du | 





Bien, 17 du 
Cet.5°, Rar-inl *3. [Deil. 5%, Nat-AnL 8, 
. 9% Metall. 8, | 5. 5%, Metall by 
— Banl- Aktien 656 „ 2efinlep,v.94 "4, 
„ red sOE« At. 178”, „ bitte v.58 1.8 
.„Brnlind - „ Yitto vw m 
‚don 68 — „ bitte v4 7 
„bitten 60 €E8!, - BanfAlı, 7— 
„ li -Pr.af. — „ Erb »Bt..t 18, 
Lad.:Berb. Ei, — » DDr. Schau dB? | 
Syn. Dibält.  - „ Stantsb.«Mit, a, 
Dig volleingesabit I1h*, „ Norbb. Aktien IR 
Rordam. bpr.18t2r, 76' Belib,»Yrior, 


mechſell. — Wien 96%, If 


— Unger, Din 


Drud und Berlag von Karl Lrügel und Ssya in Ansbad. 


Erſcheint tägfih, mit 
Mon 


w Year: ı 


angenommen, Inferate bie 
waltige Belle zu 3, bie 
Mpaltige zu 6 fr, berechnet. 


Frot. : Ammon, 





Politiſcheo. 


2 NMiemals! Niemals! 

Alfo wiemals ſollen die Jialiener Mom zur Haupiftadt befommen ; nie» 
mals fol die weliliche Hertſchaft des Papftes ein Ente mehmen, ewig ift es 
fo gemwefen und fo bleibt es fort und fort, fo will e4 ber Herr 
iher an der Seine, fo verlündet es fein Sprechminifter ber harrenden 
Belt und bie Vertreter der Nation Hberbieten fi im jubelnbem 
Zuruf zu biefem Ausſpruch. Was mad biefem Ausipruh eine Gonferenz 
oder eim Congreß oder irgend etwas der Urt noch follte zu Bebenten haben, 
das begreife wer fann, es müßte denn fein, daß die übrigen europäifdien 
Vachte nur die Ehre habeu follten, zwfammen zu lommen, um in Demuth 
und GSelbfibefheidung zu verachmen und zu unterzeichren, was bie große 
Nation buch, ben d ihres jelbflermäßlten ſches ausfpriht, Ob man 
fi in Frankreich bei der Verkündung der Politif etwas Beftimmtes 5 
umd was, das muß die Beit lehren, aber beinahe fpafig klingt es, wenn 
derfelde Sprecher dann auch verfündete, man molle zugleich auch bie Eini- 
gung Yaliene, Es erinnert an ein Bild in ben Pliegenden Blättern Im 
Sabre 1848, wo eim Haufe biederer „Fcanffurter“ vor einer Proclamation, 
auf ber die Preßfeeiheit verfiindet wird fieht, und mo ein flämmiger Haus: 
tuecht ewphatiſch ausruft: „Alles müfle mer hawwe, Prehfreifeit un Een» 
fur !* Das wor num freilich Hauskuechtelogik, und alle Welt lächelte, dies⸗ 
mal aber vertündet e8 ein Taiferlicher Sprehminifter, da muß es wohl etwas 
anberes fein. Doch fei dem, mie ihm wolle, bas Berhältniß zviſchen Fcans 
zofen und Italienern, das fich Bald genug entfpredend geftalten wird, ift 
für ums Deuiſche zwar immerhin wichtig, allein bei dieſer Gelegenheit ift es 
gar noch nit die Hauptfade, ſendern etwas ganz auderes. Dan wird 
nämlich miht ganz febigehen, wenn man vermuthet, baf ber fromme @ifer 
für bes Heiligen Vaters weltliche Herrligfeit gar wicht einmal die Haupt 
trebieber bei der ganzen Geſchichte if, Dam kennt ja do bie Ftanzofen 
aud anderweitig, fie wiffen in diefer Beziehung ihren Abbruch. Die Hıupt 
ſache if, dag bie Jtaliener ihre Einigung nicht vellziehen, daß fle nicht eben» 
fals als eine gerinigte Nation baftchen follen, das barf nur die große Ra» 
tien allein. Und zwar bürfen dies die Staliener micht ganz befonders um 
des böfen Beiſpiels willen, denn — da fleht Hinter biefen Italienern noch 
eine Nation, die ebenfalls fo unbefcheiden ift und fih einigen, und ala 
eine ſtaatlich georbmete Nation daſtehen will, und das find diefe böfen Deut» 
ſchen. Mein! das geht mimmermehr, Frautreich muß im ſich geiheilte, 
„gebrohene Nationen mm fih haben, wenn es bie große Nation 
fein fol, unb beshalb werben es bie Stafiener wohl verſtehen, und auch 
biefe „dummen Deutſchen“ über dem Mhein drüben werden es nicht miß« 
verfiehen mad in Beldeibenheit von einem fo frevelhaften inzen abfte: 
ben, wenn ihmen jo beflimmt zugebonuert wird; Niemals! Niemals! 
&o if die Sade und bas ıfl die wahre Meinung. Wer darüber mod Zweifel 
hat, der lefe mar die unmittelbar auf bie italtenifchen folgeuben Verhandlungen 
über die deutſchen Angelegenheiten. Zwar hat man hier, Dank den Erfolgen 
von 1866 doch ſchon für gut befunden, etwas leifer aufzutreten, und nicht 
fo gebieterif das Niemals! zuzuherrſchen, ber Ginn aber iſt berfelbe. Al 
lerdings ſprachen Nedner wie Garnier, Ollivier gang verſtäudig und 
meinten, daeſelbe Recht, ihre Ungelegenbeiten felbft zu orbnen, das bie 
Frauzoſen jo beftimmt in Auſpruch nehmen, müfle man aud Unbern ges 
währen; allein fle fanden wenig Anklang, um fo mehr aber ber alte Meine 
Thiers, der ganz uaverhohlen es ausſprach, man folle fi ohne Weiteres 
in Deutſchland einmilhen und die Einigung um jeden Preis hintertreiben. 
Das wird in Deutfäland jedem die Augen Öffnen, dem fie noch zu öffnen 
find ; mir möc en aber dod fragen; Wie lange foll bie unerträgliche An 
wafung biefes Volles noch dauern, das fi) za Haufe bie ſchicapflichſte Ancchte 
ſchaft gefallen lüßt und dennoh im ber ganzen Zelt fih einmilhen und 
den Herrn fpielen mil? Hoffentlich wird gerade durch diefes rüdjchtslofe 
Auftreten bie dffentlihe Meinung in Suddeuiſchland um fo ſchneller ſich 
abtlären über das, was vor allen Dingen noth thut, und follte man auch 
uns dann «da ſolches Niemals entgegenhirrften, fo wird hoffentlich) in aller 
Rabe und Beftimmmheit eia and „Doh! Doch!“ entgegentönen. Und 
menu man denn au am uns die Wunder des Ehaffepotgemehres probieren 
will, nun denn, wenn es einmal fein muß, im Gottes Namen, die Ant 
wort wird fid finden. Es wird im Europa doch nicht eher Friede, als bis 
die fog. große Nation gebemüthigt und Klein gemacht ifl. 


GSüddeutihe Staaten, 
‚18. i icht &e. Maj. der 
— ONE ET ae 


at 
he In Besaz 5 — 
a enhutenien befelte E Rboslat De Big DenLe ben & Fi: 


1. 4— 


Dreiundzwanzigfier Jabrgans.) 


Fränkiſche Zeilung 
Ausbacher Morgenblatt) 
Freitag, 20 Dezember. _ 





2 1867. ) 


Kofet in ganz Bayern 
lahrſich 4, Halbjährlich £ 
vierteljährlich 1 fl, file 9 
Monate 40 umdb für 1 
Monat 20’ fr, — .Abon- 
wirt. farm werden hier im 


bier 
Offi- 
—J— —* 
3 * 


Kath.: Chriſtian. 
ucher bofrath führe; — ferner iR ber f. orfgehilfe Lev Gleich su Beraheim, 
—— zum b. —— — —A— —— 


München, 16. Dez. Fehr. Karl ©. Rochſchild if geſtern uns 
Frankfurt hier eingetroffen, und bat derſelbe heute einer Sigung des VBer⸗ 
waltungärathes der bayeriſchen Dfibahuen beigewehnt ° Dem Bernehmen 
uach beabſichtigt der Berwaltungsrath, ben Bau weiterer: Pinien zu fiber 
mehmen, wozu ber Gefellichaft durch wie erzielten Ueberfhäffe Bedeutende 
Deirtel zu Gebote fichen. — Die Kammer der Abgeordneten wird nähften 
Samflnz. die letzte Sitz ang vor Weihnachten halten, es Sollen aber ſchon 
am 30. 20. (?) die Sihungen wieder aufgenommen werben. (A. Abbzig.) 

= München, 16. Des, Im Einiauf der -Auamer der Abgeordne · 
ten dom 7. bie 10. d. Dis. befindet fi ein Autrag bes Abg De. Marq. 
Barth und 27 Genoffen auf Vorlage eines Geſetzeniwurfes über bie Meife⸗ 
entjhädigungen ber Mitglieder der Abgeorduetenfammmer (Derfilde bezweckt, 
wie mir bören, die Herabſethung dieſer Entiädigungen , welche zur Zeit 
für die Wegſtunde einen Gulren betragen, auf ein billiges, dem heutigem 
Berhältuiffen entfprehendes Maas); — ferner eine Borſtellung der Aus 
ſchuffe der Difteiieräihe- Gemünden, Hammelburg, Euerborf und Kiflingen, 
bezüglich ber Ucbernahme der Difteiftöftraffe von Gemünden nad Kifſingen 
als Staataſtrafſe; — ein Geſuch her Wimeinden bes oberfräntiſchen Rodach⸗ 
Grundes: Cifenbahnlinie Kronach⸗ Warzdach⸗ x. Saalfeld bete.; — bie 
Borftellung bes ärztlichen Vereins in Wugabarg: 'gefeglihe Feſiftellung der 
Rothwendigleit ärztlicher Mitwirkung bei ben Schuilommiffionen beir.; — 
eine Borftelung des Bargervereins zu Nürnberg: die Einführung der Civil⸗ 
Ehe berr.; — eine Borflelung des Eilentahnbau-Eoartte's Bmiefel: - dem 
Ban einer Eifendahn’burh den baheriſchen Wald nach Deggendorf über 
Regen und Zwieſel nach Pilfen betr. ; — eine Bitte- von Pferde und Fuhr 
mwertöbefigern der Bezirke Ebersberg und Waſſerburg: deu Zuſtand der 
Etaatöftroffen beir.; — eine Vorflellung ber iſraelitiſchen Lehrer ber Pfalz: 
Art, 18 des Scäulgefegentmurfes: betr. un 

München, 18: Dez. Der Sociafgefepgebungsausfhug der zweiten 
Kammer Hat geftern das & werbegefep berathen.. Die Aeuderung der Reiches 
räthe bei Wet. 8 (Komzpeffionicung des Handels mit Fiterorifchen und artiftis 
Then Erzeugniſſen x.) wurde abgelehnt. Mit der Streichung bes Art. 18, 
welcher bie Prüfung der Bauhandwerke beſtimmte, erklärte ſich der Aueſchuß 
einderſtan den. Bezuglich der Bräuer wurde befchloffen: Der Ausſchanl 
eigenen Erzeugnifſes bleibt dem Bräuern in ihren Schentlolaliiten und 

erfelleen, deßgleichen nach Maßgabe ärtliten Herfommens und artspolis 
ie —* Borſchriften den’ ſcheulbertatigten Kommuabtanern und Weinbauern 
g € —* — — 

— Ueber einen Zwiſchenfall Het det Abſtiaung über das Wehr ef 
berichten bie „N, Racht.“ Ms Here Präfident P Bl das Ars 2 
Abſtimmuug bekannt gab, erlaubte fih auf der Jdarnaliften⸗ Tribüne ber 
Reporter Sigl, Mitarbeiter des ’„Wollsboten" und ber „Donanz itung*, eis 
nen fo fauten Zweifel im bie Mihtigfeit der bekannt gedebeneh Stimmen» 
zahl, daß er am Präfidententifh gehört werben konnte, Her Präfidnt 
umd mehrere Abgeordnete bezeichneten dies als eine Ungezogenh it nad Sr. 
Pröfldent ordnet nah Schlug der Sigung an, def dem NRepor er Sigi 
für die Bufunft der Zutritt zw den Räumen des öffentlichen Siyungefaates 
vermehrt werde, Wir fonftaticen, dag das umgeeignete Benehmen des Hrn, 
Sigt bei allen in der Jonrnaliftentridäne Aaweſeuden bie tieffte Fadigua- 
tion erc:gt hat. |! 

= Der Gefegentwurf Über die Berforgung invalider Unter 
offigtere und Soldaten, fowie Aber bie Umterflügung der Wirtoen 
und Waiſen derſelben iſt veröffeatlicht worden und entnehmen wir dem Pen · 
fiontregulatin Folgendes: Der Betrag der Penſton iſt nat Rınglliffea res 
gulirt. Bar I. Charge gehören die Feldwedel und bie diefem Srade gleich⸗ 
gradteten Mititärverfonen, zur IF. die Secgeanten x., zut II. die Errbos 
räle ꝛc. und zur IV. Charje die Gofreiten und Gememen. 





Feind oder 


4 


einer Befähigung bei Ausübung bed Dienflet 
zeit und Manen Bulagen eintreten u. ;. mit Ginfhluß derfelben bie zu eis 
mer Morimalpıuflon von monatlih 28 fl. — Die Wittwen ber im Kriege 
gebliebenen oder am dem dor bem Weinbe erlittenen Berimundungen geftorbes 
nen Unteroffigiere uad Soldaten erhalten Unterflügungen don 15 jl. 12 fr., 
10 fl. oder 8 fl., ferner fol jedes ehetihe Mind derſelben bis zum vollen ⸗ 
deten 15. Rebensjahre eine monatlihe Unterfiägung vom 6 fl. erhalten. 

Wänchen, 18. Dez. Die Leiche des Abg. Mayer warb auf ben 
Wunſch der Familie nad Fürth abgeführt, um dortſelbſt beerdigt zu wer⸗ 
den, — Ws Erſatzuann für denfelben tritt Im bie Sammer ber Spezerei⸗ 
Händler und Gemeinbevorficher Rübl zu 


men bdiefer Dienfle ihrem eigentlichen gwecke zurüdgegeben und erhalten werbe ; 
er verlangt vor Ylcm ganz entſchiedea Freiheit in Grünbung von 
Brivarfhulenz er verlangt, daß Firhlihsreligiöfe. Privat-Affociatioaen, 
melde Unterricht und Erziehung zu ihrer Aufgabe machen, fo lange ſie ihren 
privaten Charatter widt ablegen und keine auderem Mate beguſpruchen, ald 
weidhe das Bereinsgefeg Mllem verleiht, derſelben Rechte wie andere Private 
fich exfrenen follen und einer Ansnohmäbeflimmung, wie bie ſpezielle lan- 
deshersliche Bewilligung ober gar Reception wäre, nicht unterliegen bürfen ; 
er verlangt mit der vollſten Entidiedenheit Aufpebung bes Zwanges für die 
Staatsftulen und BWiebereinfegung der Kirche in ihr „watirliches und gott» 
gegebenes“ NRecht, eigene Säulen — 2 — zu gründen;. er ber 
langt, daß der bisherige Charatter der Bolleſchule gefeglih gemäßzleiftet 


werde und daß bas Recht ber Kirche, die Pflege des. zefigiössfittlihen Le⸗ 
bens in der vollaſchule zu ordnen, zu leiten, zum. beauffihtigen, mit feinen | 


noihwendigen Wirkungen, um den Buwed zu erreichen, gefidert werde, — 
alfo das Recht, jedes Bud und jeben Lehrer fern zu halten und zu ent- 
fernen, die dem Firhlicg-religidfen und ſittlichen Gemüthe ter Rinder zum 
Arrgernig uad gefährlich werden lnnten; er verlangt eime befländige Däit- 
auffiät der firdlien Orgawe über bie ganye Schule, insbefondere and über 
bie Perſon des Lehrers, ohne Beſchränkung und Schmälerung. Der Epier 
kopat erhebt diefe Forderungen unter Anderen im Namen der in Deutid- 
load geltenden döllerrechtlichen Berträge, melde nicht geftatten, bie ehema- 
lige Vfartſchule einfach als eine Anftalt der politifchen inde zu erlläs 
ven. Er muß imäbefondere moh den confeffionellen Charalter der Schul 
fonds, begleichen ber niederen Sirhendienfte und ber damit verbundenen 
Emolumente aller Urt auf's Entſchiedenſie wahren, ſowie er auch für alle 
Fälle das Met der Kirde anf bie Suſtentationcheitrüge am Lehrer auf⸗ 
dructlich wahrt, fowie das Recht, fogenannte Schuleppoſituren frei zu ber 
fegen. Sollten diefe „gerediten” Worberungen fein Gehör finden, fo legt 
der Epislopat zum Borans Rehtsverwahrung und Proteft ein, 
Morbddeutſcher Bund, 

Berlin, 15. Dez. Im unferen pofitifgen Seifen macht fich die 
Aufigt geltend, daß die fehr entſchiedene Erklärung, weihe Herr v. Barn- 
büler gegen den Eintritt Würtembergs in dem norddeutſchea Bund im öffent 
licher Rammerfigung abgegeben dat, die Entfhliefungen, Preußens üder bie 
Anfuahıne Badens in dem morbbeutfen Bund befäleunigen werbe, (ine 
ſeht einflaßreiche Partei drängt feit Kurzem wieder flarf auf eine Entitei- 
dung, und es if bemerfendmwerth, daß dieſelben infpirirtem Organe, welche 
vor Kurzem eine Berfhmelzung der badifdeun Disifion mit ber heſſiſchen 
Behufs Bildung eines breigehmten Urmeeforps in, nahe Ansjiht ſtellten, 
deute gegen Frautreich eine aufr. izenbe und. verbäßtigende Sprache führen. 
Solde Syaptome verbienen doppelte Beachtung in einem Zugenblide, in 
weldem die Militärverwaltung zu neuen Rüftwogen ſchreitet mad. im Bes 
griffe ſieht, neue Forderungen am die Steuertraft ber nerddeutſchen Bevölle⸗ 
rung zu ſiellen. (N. Korr.) —— 
Deflerreich. 

Wien, 12. Dez. (Ehe⸗ und Schulgeſetz) Das Ehe- und 
Sähulgefeg, wie es aus d.m Mbgeorbnetenhaufe hervergegangen, aber 
allerdings noch nicht vom Herteuhaaſe genehmigt it, wird und — um billig 
zu fein — kann der römische Stuhl von feinem Standpuntt aus niemals 
gutheigen, Er fann ſich einer vollendeten Thatfadhe beugen, er lann geicher 
ben laſſen, was er micht zu ändern vermag, 
gegenüber jo gut ale möglih 5 eilung zu nehmen fuchen; aber, dieſe Thats 
ſade formell accepticen, einen Vertrag eingehen, durch welden er ausdrüds 
lid) auf Rechte verzichtet, die er für umveräußeriich erklärt hat und erklären 
mug — das ift für ihm einfach unmöglich. Und weil man ſich ‚ Diefer 
Sachlage hier volftändig bewußt iſt, dephalb hat die Regierung leiueswegs 
die Abſicht, der Curie eineu Bertragtentwurf, ber fih aufıden Grundlagen 
der neuen Geſehgebung aufbaut, zur Annıhate vorzulegen, fondern beghalh 
wird fie ſich darauf bejchränten, in Rom; die (couflitutionelle) Uumöglichfeit 
ihrerſeits Mar zu flelen, die Omnipotenz der verfofjupgsmäßigen Gewalten 
duch irgeudweichen fremden Faltor zu begrenzen. (8: Pr.), 

Bien, 17. Dez. Die Nachrichten aug Florenz lau'en im, höhften 
Grade beunruhigend; fie bezeichnen als ‚Altermalive für bem ‚herrihenpen 

“ Buflamd, da entweder die enifdiedene Aftign oder eine chen fo er 
dene Reatıion die Oberhand gewinnen wähle, (T. d. ©. vr.) 


Franfreid.  .« J 

Paris, 18. Dez. Der „Moniteur“ enthält ein Eircular des Po 
igeipräfeften von. Paris, der den & 
Gelegenheit der legten Mrretirungen derſelde es ala für geboten eraßt 
Bolizeicmmiflären von Hari einzufchärfen, ba e# ihre gebieterif 
in, alle Indididuen zu verhaften, welche bie 
Rebellion antreiben „ bie guigeflanten ex beuncäbigen und. die 
der Polizel einſchuchtern — 2 — 


Schweinan. 
J e nene Deakſchrift des bayeriſchen Episto 
ei niederen Sirchendienfle geirennt und dus Einfom- 


in ben vorigen 


handels gilt die Thalſgche, daß der Bahnhof Nürnberg feit 


und einer vollendeten Thatfadhe | 





im welchem megen der Sprade ben rede: 
el, 
Pilict 
öffentliche Ruhe und Ordauag 
flören. Der Präfele weiſt die ‚Theorien der Journale zurüd, melde zur! 
} ur enten | 

auel* fagt: Die am der Bas und Ihrer 'wußpen 


gentigt eihe’jerlih Dh] E. Bay ta Hd Mhiknlee von dem Gtaatsminifter Ronhefhäefiiene Erik, 
zung ift bie Beflätigung ber Bolitif des Kaifers feit meungehn Jahren (!?7) und 
enthält fein Hiaderniß fc die Konferenz. . Niemand konnte glauben , daß 
„bie Konfereng den Papft entfegen oder bie Einheit Italiens zerfiören mürbe, 
Diefe Erflärung hot die gegemmärtige Lage nicht geändert.“ 


Schwurgeriät von Wittelfranten 
IV, Quartal-& tm Jahre 1867. 
Siebzjehnter Fall, 
r verbahbelt Dienftag den 17, De PR 
———— gegen Du Säubmagergele en Ehriftoph us vom Mleimferbadh, 


"Brelibente Gr. % 8: Rath v. Schall Staat u 
⁊ 2 WEL," v. a 3 H 
Eu Ar un; Bertheihiger; De — EA * * 

e worne: e J ni, f Pr 5 
Sale, 6),&liht, 2) Bäche, ©) Eu Dürnbohee, 10) Kblttle 119 Wie, 


t 
derer, 12) Schmidt, 
Der erft im Jahre 1863 vom —8 Schwurgerichte zur Verbußung einer 


hjahrigen Zuhthauskraf en igbis verurtheilte An te ne 
dings unter ber Yntiage‘ —3 re 3 heile ur Hürth nt ae 
f A Diebflahlahandl 
bertretungen des Diebitabls bilden, 
übt = haben, Troß Bartnädige 
—— Siune Der Marie Das Unheil * 
ga me e aus. riheil des erichts 
lantete Ar: Jahre Zuchthaus 5 — — 
Reunzehnter Fall, kr 
verhandelt Mittwoch, ben 18. Dezember Vormittag, . 
Anklage gegen den 29 Jahre alten re Peter Reiel’von 


brechens die Sittlich) 16° 
t: Dr. Beyer Rab üchr. v. Ebner; Staatsanwalt: dr. 
— ——— 3) o. Düne, 4) Gen 
‚Staudt, 7) —X 6 —* 9) dert, 10) — 11) 
— T a 
Die bei beidcäntter Deifentlichteit ® ‚ endete damit, 
* bes * zur Loft gg Ben arme Kinde : 


dab ber Angetla verüt 
Sutlich ham von ben Geſchwornen (Obmann Hr. Slunı) (de da 
er von 


— und —— — zur Zuchthaueſtrafe auf die 


— NnN 


18. Fall erhandlu die Banktanzlei-Wifihienten-Ehehan Jobenn 
—— —— map 
Bye — * Krankheit der Angellagten auf deren Antrag erholt ver 





Bolkswirtbichaftlichen. 


‚Münden, 18. bi Der Verlehr auf der Brennerbahn ift ohne bebeu 


tenben ren wieher offen. Banfsn) Belt A 3 
erg, 17. De. en, € i 
—— Pe eis op mehreren Tagen ift mieber einige 
vorige! 





rege gemorben. tagB; A und geilen 

wurde, wenn auch mit au höheren Pıeifen, ſo doch ‘mas lebha gefack ua 
Wochen. Die Preiſe waren grohentheils für ordinäre 32,38 und 
für Mittelmanre bis dU umd 42 A, mährend für gute und befiere Maare di— 
46 fl, bezahle wurden, Als cin Beweis der Broßarligleit‘ bes —** — 
aiſon 
allein über 200,009 Eöntmer Hopfen beförnerte, mehr als im ben lebten drei Jad ⸗ 
ven berfelben Periode: Auch der heutige Dienitagsmazxtt brachte eine beffere Stim ⸗ 
mung als fein Vorgänger, und behaupeten ſich micht mug bie Preile des vorigen 
Donnerfägsmarktes, ed wurde fogar für Erpotiwaare 3440 fl. bezahlt, während 
man vorige Woche blos 3236 fl. bafür anlegte, Die Zufuhr betrug ehrca I 
Ballen, e# iit jedoch anzunehmen, baf ber Verkauf den Döppelitn Getrag entf: 


fert, (Allg. Hpfwdta) 
— — —— 
| Berwifchtes. * 
Wrürichen, 18. Des. Bei der vorgeſtern im @rihtmalber Türke ' 
n Dtto abachaltenen Saıfagd wurben & Saiten geſchoſſen. — —— 
ben, bie am Sonntage in Giefing durch einen Thoſlügel getrofien 
murbe, den der Sturmmind loetiß. — Genern Dittags echängie ſich in = Anz 
zohnoejle jener Anecht, der üngit ben Raubanfall an dem Geihäfttmanne au 
—8* bei Trudering ausführte (DM. B) 
“ gie der „RM. Az.” veenimmt, wurde Ben, ©, Gramerfllett ber Bau de 
Braundwer Bahn von der f Staaistegierumg übertragen. 0 


Birefige®. 
—n— Unsbach 16. Dez. Am legten Samitag feierte ber biefige Judır 
Ärie« und Gewerbe: Besein In Gaftof zur Krone das et feines LOHE 
en Beſtehens ımier zen ich-e Bethe ligung ſeiner Dfüiglbeber. Der erfte Bor 
and, dr. Jüpt, Lehtte der Vhyſit ander Gewerſchule, eröffnete bie Feier mit 
einer paflenden Anfprache, in ‚welder en die Sedgutung des Vereins fir bie bie 
5 Wirklamfeit documentirte Lerenefühigfeit ber 
ihm zu Grunde liegenden Ihee beſonderd hervorbob. Dieſer Anfprade folgte ein 
intereffanter mit großem Fleibe ausgrarbeiteter Wortrag itber bie —— umd 
ent 





Spatlaſſe, die AusfattungsNe 
—2* 


em verianten, ent gun: ne bie: ſechs mihdigen 
n‘ ungen & 5 A. an-Diefelben werabreicht, ‚Wan den 
ar — einer, nämlic; ber pen. t. Minifterial: u, Obercen- 


nbigen —*— - 
tung 


Oper in Moelau, if 
ET BET soeben 
Betiome; fonbern mit „at Ge mt 


—* 


N ai: Itan Mae « iat ſchon — ie Vreſſe — es als wohrſcheinlich, da Frhr. d. Magnus, der bie⸗ 
u a ans eier ums u —“ rap er Gefandter an Fıhra 
Battenr 173. RE m reuß 
in a gemachte Heuberung, ei Madame Er u * en ‚18 — idet· Der Wiederaufnahme 
Faces, zählt, midht übertrieben. Nädpften freitag wird dieſelbe — der ——— —*8 Ber 

Be nenn mean ger fi ums zeigen, und foll namentlih in dem frame», vollmägtigten $ en 
— atattettanj noarelle ‚buch ‚ihre * Geſandien *— — Bundes 5 

at © de Bra en im Geringfien die Grenzen der Deceng zu — 13 a Sat feinshi * 
legten Sa Si b Ordellerverein veranfiah Acclamation wieder gewählt. — Das Herrenhs en 33 
hste — ch Bes (eich (aichten 2 ) eins lich zablsei w — men denQ@el —JV die. in 
ner rn Bd ** elite, beeinträdhtigt wurde die Wir: | eichte mit bein een ’ IR 
der Dcchefterfäbe duch eine 5* unglel Ars der Blasinftrumente. en — 33 A. hier die EHRT AR Hl 
im empfindlidften trat dieſes be Wyciten Eaunbonie röhnifche Brent nabrea die Jatervention der, itafienifden 
demor. — Schr gelungen war Vortrag ber Bertbonen’ihen Vhantafle durch Deuppen im — Gebiet fei aa, aecif aus 
fine Schülerin des Hrn, Stadilantors Meyer. Größte Klarheit und tiefes Mer pr A sa r 
32* waren die Borgüge J —— ng. Rich she den — — ruppen 
mi nder& tiebensm: Sängerin für die geipemdeten Lieder. _ ———— night für — fern ——— — 
wie * —— MR, ®. franzöfifhen don. I wu bie Auflöfung 
vorberfehe. Auch die — * Seweſtral · Audte der popfllichen Schuld 


(Has d 
‚18,8 Die, Madtehe &. Mei. des Mönige von 
Mn N dabier bleibt auf kommenden Gonn- 


echt. 
An 8. De. Der „Wiener Eorr,* zufolge ift Graf Barral zur 

Uebereichung fein:s ubberafungefäreibent bier eingetroffen ; Lemnähft 

feinen har Boflen nad Brüffel. Sein Nachfolger, 7 adim if) 

in Blorerz zuiüdgehalten. — Der „Wanderer“ mil wifſen, 8) feien 
= Abgefandie dee Nyon! son Montenegro in Eonftantinopel eingetroffen, | 
bie Akteetumg de Hafens von Autioari oder Spiga zu fordern, | Telegraph® zufölge iR 
und jerbifcher Unterlügung qedrobt werde, — 













pl kein Nuhzungsinirtel tt dem. Gejunden - mie Rıconvalescenten 
guträgfider, ala eine reine, umverfälfchte Chocolade ; übertrifft doch eine 
Taſſe guter Chocolade bei meiten bie befle Bouillos am Schalte des po⸗ 
fitiven Nahrungsfiofles! Zar Herfiellung. billiger Preife findegjepuch io 
wielfeitig eine! Uutermildung der Waare Statt, baf eine garamtirt eine 
— zur Seitenheit gemorden iſt· Unn ſd mehr verdient zur allgeniei- 
en Senntuiß gebracht zu werden, dab der Dampf⸗Ehveoladen⸗ 
Ibrievon Franz, Stollmerd in Köln a/Rh,, welde zu,.den 


Bas zuerfonnt. 
extheilte 
Hal 0% 


au berieben. 





; auf 
Reellität, dorzugliche Qualität und Billigteit 
mwirde, Diefe Auszeih 
elüigige Medaille if, welche in der Brande auf ganz sung 
Fabrit verdankt dem Brincip : 
den Markt zu bringen, ihren verbreiteten. Ruf. Jedes größere Seisäft 
ſollie id | zur — maden; Bin; RN — Fri Producte 


fei fuspendirt. Bor em werde Fraifreidh das päpfiliche Gebiet räimen 
müfen,; alodann werden wir bei dem eg ker das Wie 
a der Konvention trachten 


BZwed ber — * erreichene —— 
einen modus Yidendi, mit der päpfilihen Re- 


Soden): 18. Aus Nemwcaftle wird eine Nitrogfycerin-Erplo- 

fion gemeldet, durch ar A; € 
in 

arifis feitens ber Fenier auf beftimmte * Beffeihous —————— 


Ionen Dem „ Daily» 
feichjeitigen Aus 


Gfocclaben die Brei 
mung iſt um ſo ehreuber, ala ® 
nur durchaus reine 








Vekanatmadungen, —— — 
* Betaunntmachunug Bern ae in Stutt- 
Die erfimalige Mögabe der Brodmarken erfolgt in ‚der biaher üblichen Weiſe am | u in * —— » Carl 
* Samflag den 21. ds. Mts. ee in . 


Nee cas Ne. 7 des hieſigen Rarhhanfee. 
Die Empfangsteredhtigten werben hiemit aufgefordert, fi zu der auf ber —— 
en Stunde einzufinden. 
Ausbad, den 14, Dezember 1867, 
Stobtmagifirat 
Berredl. 
Betanttwmadhunmg 
Degen des Weihnachts- und Neujahrs-Keiertags werden die beiden nächſten Shrmmneinäette 
am Dienftag den 24. Dezember 
ud Dienfisg — Degentber 
ten. — Ansbad, um 1 zenber 18 23 
— Stadtuagiſtrat. 
Bezzel· 
ge gegen Humpel, Fervinaud, Steinhauer 
von Mrnflein m. Gonf. megen Berbrechens der @elt- 
fälfhung betr. 


— 5 mahe hietuch aufmerffom, daß Eifenbahnarbeiter, welche bei ug Me was 


zen, falihe Bmweiquldenftäd: fertigten und veransgabten;. diejelben tragen das B ge Bi des 
Abaigs Ludwig |. von Bayeın, die Jahreszahl 1847 und flurb am den nid N fungese Ges 
pröge, fowie am Rande, der theilweiſe fupferfarbig ausfieht, erfeunbar| | Eimer ber Tr a 


der Arbeiter Matthiad Stiehler von Humprehtshaufen, Landgerichts 


Haßfurt. 
Ich erfuche vn Verhaftung feiner und fonft Verdächtiger und ‚gegebenen Fallen Dueding 
fowie Wittbeilung des Refultates, 





x Echſtatt, den 16. Dezember 1867, 
4 Der II. Unterfuhungsrichter am f. Bezirlsgericht Eichſtätt. 

Stettuen Zu 
VOR Jagdverpachtung.| | 


Die Ortsgemeindejagd von Grefaurah, Landgerichts He: Kuba 2427 Tgw. 11 Deztm, | 
Fb —— den 2. Januar Nachmittags 1 ihr im Wirihahaug zum grünen 
Baum babier öffenilih an den Dieiiibierenden auf drei "Jahre verpachtet. 
beim Termine ſelbſt befannt gegeben. 
Aurach, den 16. Dezember 1867. 
Die Gemrintrrrerwuie tag 
Bernbard, Borficher. 


Dr. Serbits Sans Balfam! 
durch ben Rönigt. Bapır. — Ausſchuß geprüfte und durch Sochne König, Mi⸗ 
af Genehmigung ausgezeichnete, aus den beilfräftigiten »MPflanzenſtoffen beitchente 

MW rvinum, durd Seine fo reelle, treffliche Wirlungsweife — ingbeiondere Bei Magen- | 

B werden, Blähungen, Leibſchaerzen, Diarrhoe, Appetit- und Sslafloſigkeit, nerboſen 

SchmwäheAnwandlungen, desal. äußerli bei Wunden und Krämpfen — rübmli 

er a ift (a Flacon nebſt Gebrauchtanuweiſung 24 fr.) fiets Acht zu beziehen durch die Ap 

Berti Unsbach’s. 


Die Bedinäniffe werden 





7m 


| 








7 angen — järgejtellt 

“a Bier an eine ne 

Marie Sufasne ——— 

N arme warbeijerte, um —— 
—* * nea 


EN —— 
reichem —— dunkle 






Die der —* — 
Abbildungen 
barkeit dieſes 


net erſcheinen läßt. 
7. Eine Sendung 
Dbrgebängen und Brofchen ‚habe R 


“Joh. Katze zenberger. 


Huften up Ei x. 
as: in Bo 3433*8 a * 
— a, * 
metigne, ungarifche Bere: Flle», — 
Bluiſtein⸗ und Toilettenſeifen und alle 
in dieſes Bac_einfhla Uel einpfichlt 
edr: Adlı \ 





10. Um zu räumen berfaufe ich eimeit große 


—— Gypsfiguren 50°) ar 
Eee Se an 


Wan um na 
„Wagen: zu nertaufen, 


—X 


— 


Ansbacher Ausftattungs-Anflalt. 


das Taufende Jahr 1867 werben 
drei und fünfzig Gewinnfte, jeder zu zweibundert Gulden, 
mit ebemfo viele Gewinnfte wie im vorigen Jahre, q | 
Das’ en der Nummern in’ das Gludsrad nei 


Montag den 23. Dezember Mittags von 1 Uhr an, A, 

und das Ziehen * e — —* 
ienftag den 24 Dezember Morgens von 10 Uhr an —3 

im Schulſaale, wobei Reime der Zutritt geftattet ift. Ke-t 


Die Adminiftration der Ausſtattungs⸗Anſtalt. 








u Weihnachtsgefhenken- 


empf eine reiche au von, feingeimigtn Meerfhuum-Eigarzenfpigen, Mecrihaum: Pfeifen mit 
Etuis, feinen Horm+, Papier-Mahb, und Birtendofen, Spazierflöden mit Bein-, Walltoß- und 

y billige -Raturflöde, Horn-Üßrtetten, Garderobehalter etig umd oval, Handtuhhals 

ter, Salüflelhalter, Gtagere, poliste Salz» und Mehifäfier , verfchlieftare Theedoſen, Gewürzlaften, 
Ewidipaen, fowie fonpige: im mein Gefhäft einſchlagende Arlilel zur gefölligen Abnahme 


Chriſtian Steurer, 
Dredslermeifter in der Neuftadt. 


— Spielwaaren Lager A 


es re 


en a ac 


‚ Plerden, Bögen, Bappenfuben, Buppen, Geſellſchaftsſpielen, Klopp ⸗ 
föfen, Torniſſern, Helmen, Gewehren, 
enetuis, Gelbbörfen, Bhotograpfierafmen, Damenfäfthen und fonftige 
wahl empfichlt zu den billigften. Preifen 


Sabeln u, ſ. w 


eonh, Löhner, 


in Gunzenhauſen. 


Sehensoeriherungebank für „Deutf chland in Gotha. 


Berficherungäbeitand am 1. 


ds am 1. ag er 186 


Effectiver 
— pro 1866 


14.580.000 Zur. 
2,168,107 bir. 


rein eig im Jahre 1868 


36 Pro. 
großen Umfang und die fotide Küpothefarifhe Belegung * 
har io lperhelt, wie durch die unerfürzte 


Bertheilung de 


— —— Billigkeit der Verfiherungsfoften. 
"Gantor Schilffartb in Wafferirüdingen. 


en Dur dae Wihmihlial, | 
—* ofeffor Kugler 
m 16 Safe, ”, broſch. f. 2. —geb.fl. 2.24. 
* “Fr. Een N eng, 
a cee 

—— wieback, 
tä ia Pe ur — 

— Se ——— 


Russ. Sardinen, 
Gothaer Cervelatwurst, 
Teltower Rübchen , 
Pommer’sche Gänsbrüste, 
Caviar & 


i b be 
— — — Mat, 





— * on en — bis zur Stadtziegel- 


moollener Stlips verlöten. 37. B 43 if eim Quartier zu vermieihen u. 
5* S—— wird gebeten. * | faun fogleih bezogen werden. 


— zen Dreife 


— mals * 7 — 
len a EL Lac HI) va: 





TEA Tee ER 











— Nnsbah — 
mit O Rantanfidhten in Stahifiih, Preis fl. 1. 
30 tr, — taffelbe in Bifitenlarten- Format zu 
nur 15 fr. empfiehlt 
22. @lifen: und weiße Lebfuchen, 
eigenes Fabrikat, braune und Wafler Leb- 
kuchen von Metzger in Nürnberg empfiehlt 
« Stromberger. 
23. Der bevorfiehenden Feiertage wegen fahre 
ih einen Tag früher‘, alfo flatt Mittwoch — 
Dienftag, von bier ab. 
Waffertrüdinger Beste Herrmann. 





12. Ein dunkeljeivener Regenſchirm 


wird ſchon feit mehreren Wochen ver 
— * und iſt wahrſcheinlich irgendwo 
—* blieben, Man bittet um ge—⸗ 
A ückgabe in Lit. A Nr. 95 am 
obern Markt. 
25. Ein gelber Hund, Rufe, ift zugelaufen, 
26. Wegen Wohnortsveränderung ift- im beut- 


{hen Haus ein freundliches Doartier bon Fidt- 
meh an am vermicthen, ' 











Mit einer Beilage J 
igentium , Drud und Verlag von Yarı Yrügel und Sohn in Ansbad. 











Zb>ater-2inzeige. 
Breitag den 20. Dezember 1867. 
Mit aufgehobenem Adonnement. 
Letzte Ga * 
der erſten Grotesk⸗ u. Ch 


Madame — 
Mitglied * —8 Mil 


Charakterbild ir 4 en en gi Rot. 
Nah dem tun ni * 

L’Andalousienne 
Spaniſcher ——— ausgefäßrt J 


—— 
Nach tem zweiten Atte: | 
La nouvelle Parisienne. ‘(Canean) 
Franzöfiiher Chorattertanz, ausgeführt: im 
Madame Stella. Ye 
Zum Schluß: 
Sallors Hornpipe. 
(La matelotte anglaise.) Englijder 
tanı mit Pantomime, ausgeführt v. Mabame 
29. Dombauloofe & 1 fl. 45 Mi 
Matth. Bälz, Commif 
30. Fette Gänfe empfichle billigt 
Ströhlein an der fleinernen Br 
31. Heute Schlachtſchuſſel bei Engerer a, 


















33, Freitag Schlahrfcirfel auf dv Windmikk 
34. Heute Schlahtjhüfel im der Sonne.” 
35. Hente — bei 


Auswärts 
Ehriftopb Friedrich rer; A —E 


und t, Reltor ber Gewerbſchule dafelbft. 


Rıra 
Bien 365 2446 34 — 
Rom 19 27 1921 19 4 


Serfe 
deber 33 88 83 — 
Börsen-Course, 
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Srantfurt, 18, Deu Bien, 18 
Del. 5°, Rats Anl, RR, Dr.5%, Nat-Anl. 
„ 5%, Metall. Y „ 5°, Metall. 
SBanteiftien 655 „ — 
„ Greb «Blatt. 178"), „ bitte v.58 
„ Binltndd — „bitte v. 60 
buo . — „ bitto v.64 
„bitte no. 80 68%, | „ Bantitt i 
„ Eil-Prat — Greb..Bt.»Aft % 
Re A. — " Dsopf 


2 ne ablt — 
110 valleingey 

Rorbam. Ep 1B&2r. 76°, 
Wechſelt. - Wien 9°, 









Bet, 
Weafl —Angeb, 


bes %" 
seine ser —— — A— in 
It leken air ne 
4 ini U, dB g—— = [n—— 70  15- 1- 
25:36 dm el30 ne 13 il 8 7 d-— -— 
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Beilage zu Nr. 302 der Fränfifchen Zei 


RETTET 


— München, 16. Dezbtr. (Mus der heutigen 49. Iffentlichen 
zung ber Kammer der Abgeordneten.) Um Miniſtertiſche die HH. 
it vom Dobenlope, Frhr. won Pehmann, von Schlör, Schr. v. Prankh, 
d mehrere Minifteriallommiffire Die Berathung über das Wehr: 
jeg wurde fortgefegt und non Art, 25 bis 74 meiter geführt. Cinige 
weſenllichſten Beftigmungen, bie angenommen wurden, find: Junge 
te vom nachgewi jener höherer Bildung, die ſich vor ber Loofung ihres 


als Freiwillige anmelden und _fih aus eigenen Mitteln vers 
langen . einjähriger Dienftzeit im bie 


sgen uud Mleiben, nd - 
kroe zu verfeßen, Aus’ Ne nah weiterer Bjänriger Dienftzeit im 
tunbiochscübergehen: Mei den berittenen Truppen haben ſolche frei: 
Tige auch für ıbem Anterhait: bes, Pierdes gu forgen, . 
u, welcht cine beiendere Deſaͤhigung nadhmeifen, werben unter ‚ben ſoñ⸗ 
en gejetzlichen Boramsjehungen. zum einjährigen Ürgümilligeudienfte mit 
zlatiomäßiger Geld⸗ und Raturalverpfiogung aufgenommss. Der Nah: 
4 über die genefſene höhere Bildung kann geliefert werben: 1) burd 
elutor ialzeugnij eines humaniſtiſchen oder Nral-Öpmnafiums; 2) durch 
Hußzeugniß ber Eentral:Tpierarzneifchule , der Tandbwirthihaftlihen Gens 
Nqule Weihenſtephan, der Maſchinenbauſchule fin Augeburg; 3) burd 
tritiäzeugniß - eines Shullehrer-Seminare; 4) durch ein nah Mbfols 
ung non ‚I: /Gurfen den. f. Gewerbes, Landwirthſchafts- und Handels: 
ulen auegeſtelltes Maturitätsgeugniß; 
r ben zgelmäßigen Befuch ber. IL KL ein 8 Gymnaſiumg aber Realgumna: 
ns mit mändeftens II. Rote im Bortgang; 6) durg Zeugniſſe über Erfüllung 
Borbedingungen, zur Immatrikulation an einer Yandesupiverjität als 
adidat her: Bhormacie, ‚Können Zeugniffe der Art nicht vorgelegt wer⸗ 
‚ fo ift der Nachweis höherer Bildung duch 
die Berufsausbildung der zu Prüfenden zu liefern. Die Bejtimmungen 
x die Bufammenfegung und die Aufgabe der Prüfungstommifiion erfol- 
ı im Berorbnungswege, In jedem ife fol mindeftend im einer grö— 
em Stadt eine folde Prüfungstommiffion errichtet werden. Auf Un— 
ung des. Frhen. v. Stauffenberg; erflärt der Kriegsminifter: im Hinblick 
die Vellunwung, daß bei. Zruppenabtheilungen in Univerjitätsitäbten 
als Freiwillige eintretenden Studirenden unbedingt aufzunehmen ſeien, 
| auch ‚die Umiserfitätefladt Erlaugen eine Garmifon erhalten, ſobald 
eibft. Hierfür Unterkunft geſchafſen ſei. — Die Erjaglommijion, welde 
Aniyrühe auf Befreiung vom Wehrdienft in öffentlicher Gigung zu 
hien hat, beiteht ans dem Kommandanten bes Ergänzungsbezirkes als 
nfigenden und zwei. Offizieren anderer Wallengattungen ; aus dem Por: 
ade ‚des ‚Berwaltungsbezistes (in unmittelbaren Städten dem Birgermeifter) 
x deſſen Stellvertweter; aus 5 bürgerl. Beifigern, welche vom Diitriftsrathe 
i je 3 Jahre gewählt werben; aus dem Bezirlsarzte oder einem flatt feiner 
gezogenen Öffentl, od. prakt, Arzte; aus 2 hiezu fommandirten Militär 
pen. Ein Antrag des Herm dv, Pechmann auf Bejeitigung der bür- 
üchen Weifiger wird fat einfiimmig verworfen. Der Herr Miniiter 
chiet bie Beit für noch nicht gelommen, wm dem Bürger und Baueru 
* Zuftämbigleit im. diefen Fragen einzuräumen, aber ganz treffend wurbe 
gegen von Eeite des „Meferenten Frhru. d. Stauffenberg bemerkt, 
5 man_ ähnliche Vedenlen auch vor Einführung des Geihworneninititutes 
mbt hatte, das ſich gewiß bewährt habe und deſſen Befeitigung wohl, faft 
tinand mehr, winfche! 

= München, 17. Dig. (Has ter 50 Sigung der 8. d. Abg) 
ihben ber Befegemtwurf über bie proviforifhe Forterhe 
mg ber Stemern, mie wir bereits geflera gemeldet, einfimmig ar⸗ 


kommen mar, warde tie Beroihung über das Wehrverfaſſungsgeſeng wie⸗ 


!intgefegt uud deeſelbe nen heute zu Ende geführt. — Auf Yatrag 
Ir’8: wind, bie Beftimmung aufgensmmen, baf bie Unterlaflung ber recht ⸗ 
in Mildung von Sejte des Wehrpflidiigen wit einer Strafe von 10 fl, 
sgt werde; ‚Wei. dem Artikel, welcher von den Strafen gegen Diejenigen 
melt, Die ſich der Wehrpflicht zu emtzieben ſuchen, empfiehlt Mizifter 
PBehmann die Beiklognahme des Bermögend des Betreffenden. Re 
temt if eatſa ieden dagegen, ba dieſe Maßregel ungerecht, zuzleih wir 
Kalos. und zu nichts dienfam fei, als zugeiteunbendn Schreibereien ; ber 
“aoon’jde Antrag wird einflimmig abgelehnt. Schultes beantragt: 
bs fol denjenigen BWehrpflihtigen, welde in die Erfogmaunfhalt ‚ringe 
Mt und zum Dienfle wicht einberufen. werden, den gänzlich orır zeitweiſe 
a der Wehrpflicht Befreiten, ferner Denjenigen, welhe wegen einer die 
werbefähigkeit nicht aufh benden Untauglidfeit und —— welche 
Sem Unrrurdigleit ihezr Wehrpflicht ‚nicht nachlowmen, ein itxag zer 
waistafie aufetlegt werben, deflen Ertrag zunäcit zu Alterzulagen und 
t Beriorgung. lang gebienter Unteroffiziere verwendet merden fol, Dir 
Yüße,. GE: hebung: und. Verwendung biefes Beitrags fol buch ein b.fonde: 
Geſth gegegeit. werben,” Dr. BÖLL iſt entſchieden für diefen Antrıg, glawbt 
4; doß über die Berwendung der E:trogäfummee biefer Seren erſt Beihlußge- 
ft merben: fol, wean über die Aufbeflerurg der Berhättnifie dir Unters 
Niere Beflimmungen getroffen werden. Ju dieſen Sinne mur’e au dem 
dultegtichen Antrag; wit gioßer Mojorität beigeflima. Brei dem’ Wrtitel, 
Idee you dem Bortbehamd der gegeomärtigen Pandın:hr Bis zu I. Jag. 
69 handelt (worauf dann eine Bürgerwehr in's Lben, zu freien hat), 
te Söterer am bie Staateregierung dad Unjucen, bie borthin die [don 


Witteloje junge - 


5) durch ein Jabresfhlußzeugriß, 


‚eine Prüfung mit Rüdjicht 


tung. 
s Allaniislı. Sl ı 


I.“ 


längft verheißenen Grleihterungen im Renbwehrbienft eintreten zu laſſen. 
Minifter d. Pehwann ſichert dich zu, dabet Bemitrkenb, doß Angefichts 
der nenen Wehrderfaffung bie verſprochene - Revifion?! der bpteig)“ 
füglich zu uuterbleiben habe. ° Dümtapitular: Di Sch wid a gibt: aun bie. 
Ertiärung ab, daß er, obischl prinzipkll mit dem vorliegenden Geſche nicht 
eiriverftanden , dennoch in Heablich auf! die drehende Weltlage, bes 31 
der Barerlanbefiche (gend, Für den’ GSntwurfe Ainiren Insdche,. 'ı Made Des 
Borfeied SE hwitt erfiätte, er werde, da mn feben Hauptbedenlen gegen 
beit Gchymimurf durch bie Unnabtie des Rrungorb'fden Mırrugen zum Koks. 
tiagentszefeh befeitigt ſeien, denk Belege dit Buflinmmung: ertheittn, 1: MER 
fo'gt — Abfttemiung, deren Refnitatimir bereit gemeldet haben. 
Hierauf. foſgte daın noch Beraihung köer die dom Reſerraten Pr 
vos Ausiniuf angersihnienen Anträge auf Brida bung einer Bentnal- 

iehranftält, auf Einführung des Burnunteretidts am ben; 


Bollsfhnle undanf Borfagk eines die Bildang nam Mer 
trutenfhulen dezwedenden EefepeiiiiMefeneinsibetonte: bie... 


ng War diefer Borfeläge, durch welche 0 Hlkein- möglide werde, fiir 

bie Fatuuft eine tarz · ve Miäfenyfeit zu demisineit und babueh dem. thate ; 
die enormes Unszaben Für’das Mike, bie er für die Bnge der Zeit 
nicht ertragen Bunte, zu erſparew; Ir dadarch, "ba der. Jangling ſchon in 

feinem Heimarheorte, nicht erft iu Fer Kaſerue Im den Woffen geüht: werde, 
fei’ber große Zwrk der Wehrhoftmahnng des gamzen Wolkks ign exteichen, 
Im Paıfe det Diskufflon wir H6a verfähievenen. Mebuern Sie Mnficht muß), 
gefproten, doß der Gegenſtaad noch wicht gehörig Seweiftifei: Mon Weite. 
Dr. Shreirerd wird gegen die Übeantüägte Meltutenfchule Kemerkt, die 
befte Vorbereitung zum Militäcdienfle > feien' die Turnanflalten samd die 

Feuerwe hren, dort mirben die'fungen Beute ſich die Tugenden eines 


“daten, Drbnung und Geheriam aneignen’) den‘ Untereicht int ben Wo 


möge man der Kuferne Überlaffen.Kriegsikiräfter d. Prandh Mann. fich 


tigen Freitag flat: ’ 
München 


nicht der Fall war) die Aufloſung des Landtags v M 

—— je 100 Gemeinden nur 23 Fand ne Ben i —* 
gr Si er nur bie —— in —— aus. deren Mitte 
a bie „Königsadreſſen“ vorwi ervorg en find, fo ergiebt ſich 
ein Berbältnih — : 73, Mas find Immespir ehe Bien 
Ueberfehen darf aber nicht werben, daß die- Mn nidt von dem 
Gemeinden gekommen find; d. H:'nicht 1869 Bem haben in benn 
fraglichen Sinne petitionirt, fordern 1969 ift die gahl der Gemeindes 
—— je eine za — —— (wie viele, martmar an⸗ 
nahmsweife angege ne eunter zeichnet hat. Dad macht 
einen A km) a u DER * 2 me 

eo nehme 

baf in Bayreuth vom neuen Jahre an unter dem Titel Bahreuther 


einer" Politif 513 
er" Verlahgt babe) und 
feinen: Bevbiinbeten in 


und nit in Frankreich zu ſuchen rag 5 ben Ku. 
en bie erfte Macht Europas 3 —* red 


ldung der Pe t Einpeit: enropätfiher 
ktikt, ein Konflict piotfhen Frankreich und Preuben,fo. muht⸗ 
eine Arie Warst Jane no. nit J —— 


Pe \| F 


an der Preu land tepfäfentirt ben” 
Fortigritt, die Größe und ben Frieden. 

Wien, 15. Dez. (Erivelli's Inſtruktion.) Die Verzögerung, 
welche bie, Abreiſe Crivelli's erfuhr, wurde durch die Abſicht veranlaft, 
ihm die ſanktionirten Verfaſſungsgeſetze mitzugeben, damit er ſich auf 
vollgogene Thatſachen itüge. - Courtoilie lied davon zurüdfomnien, aud 


mochte man fi mohl jagen, daß dem Grafen Erivelli auf die Frage:,, 


Was fol nun nod das Unterhandeln? eine glüdlihe Antwort fehlen 
tönne. Derſelbe ift nun dahin infteuirt, daß der Kaijer, als einer der 
drei legislatoxiſchen Faltoren, den von deu beiden andern Faktoren 
beichoffenen Gejegen die Genehmigung nicht verfagen könne, und bed: 
bald den Papit: um Mobififation bes. früher zwiſchen bdiefem und dem 
abjoluten Regenten abgeſchloſſenen Vertrages bitte, = ven Papſt 
fieben nur deei. Fülle offen: Aufftelung neuer Punkte; ſtillſchweigendes 


altenlafjen der durch bie neuen Geſehe entzogenen Rechte; und endlich _ 
* possumus! Das lehte iſt am —2** ſten = für beide Ehen 


am beſten. Der Kaiſer will es ehrlih mit dem Konfitutionalismus 
verſuchen/ nachdem, bie anderen Parieien und Richtungen Deſterreich 
nur tiefer und; tiefer gebracht haben. \ 

Waris, 14. Dezember. Die Erflärung des Staatsminifterd in 
ber Sihung vom 5. Dezember, daß Jtalien nie Roms bemädtigen 
werde, hat. dem von Frankreich —— Conferenzproject den 
Gnadenſtoß verſetzt, da das Florentiner Cabinet, wie befannt, die Ein- 
ladung nur unter der Bedingung angenommen hatte, daß die nationalen 
Anſpruche auf Rom als Haupiſtadt ausdrücklich anerkannt würden. 
Uebrigens war: ber Gedanke am eine beſchlleßende Conferenz ſchon vor 
Abgabe jener Rouher'ſchen Erklärung beſeitigt geweſen, und nur bie 
berathenbe — ———————— noch in Ausſicht behalten worden, 
an der theilzunehmen die Cabinette von London, Wien und St. Pelters⸗ 
burg ſich bereit erklärt hatten. Die preußiſche Regierung hat aber 
nun auch diefe Vorconferenz unmöglih gemaht durch Hinweis auf 
den in ben Protofollen des Aachener Eongrefles ausgefprocdhenen Grund— 
fag, wonach die Jnitiative zur‘ Einberufung einer berathenden oder 


beſchließenden Berjammlung von jenem Land auszugehen babe, deſſen 


Angelegenheiten Gegenſtand der Beratung feyn follen, aljo im gege- 
benen Fall entweder von Italien oder von Rom. (lg. tg.) 
London. Die Nachrichten aus Abeffinien: dag bie Gefangeuen 
vom-28HDober no. wohl und gefund waren, und eine Geldſendung von 
Maffchra ans erhalten hatten, ‚ jowie dag ber Biſchof (Abuna) am 25. do. 
an einem Serzihlage geſtorben ift, jet auch officiell beftätigt. Oberſt 
Mete weiher hat des deur imbifcen Umte telegraphirt. 
nsi@ts Petersburg, 17. Det. Das „I. de St. Petersbourg“ ver⸗ 
öffentlicht ‚ungejähr 30, Documente über die orientafiihe Frage, weiche bie 
eutfpreitienden Veröfjentlihungen Englaude, Fraukreichs und Italiens vers 
vohftänbigeni.. Dasjelbe Blatt bezeichnet die vom „Üienbard’ gebrachte 
Machricht · die Botſchafter der Mächte würden in Paris zu einer Conferenz 
zufantmentveteni, als reine woreilige, indem es hiuzufügt, daß den Mächten 
erſt die Möglichteit eines Wejultats der Conferenz nachgewieſen werden 
müßte. (Die Parifer „Prefie* vom 16. d. wiederholt iudeß bie. Angabe 
bes „Gtendars’ in uoch beftimmterer Form, Jindem fie ſchreibt: „Man ver 
ſichert/ daß heut Abend eine diplomatiſche Gonferenz im Miniſterium des 
Aeußern ſtattſinden wird, Der päpitlide Runtius, die Botſchafter von 
Deſterreim, Eugland, Preußen und Rußland werden derſelben bei— 


wohnen.) 
Volkswirthſchaftliches. 

WMünchen. Der Voftanweiſungsrerlehr in, Bayern betrug In. den 
erſten zwölf Monaten feines Beſtandes (1. Now. 1866 bis dahin 1867) 
142 16, 237 fl. In Oberbayern, Mittelfranken, Schwaben und Unter: 
ftauten wurden von ber Peſt 1871,013 fl. mehr aus: als eingezaplt, in 
ben übrigen vier Kreilen, vorzügli in Nieberbayern, um dem gleichen Bes 
trag. mehr ein: als ausge zahlt. Um meiften ift Oberbayern beiheiligt (Ein 
und Muszahlung 46; MU); dann folgen der Reife nah Mittelfranken 
(d,; Mill), Niederbayern und Schwaben (3,,), Drerpfalz (3,,), Unters 
framtent: (2,,), Oberfranken (2,,), Bialz 2, Mil. Gulten.) 

== Bun 1. Jannar 1868 an werden im folg:nden Orten reue Bofr 
erpebitionen ohne Pofiflal errichtet: Heilbrunn, Piarrborf im Regie, 
ruvgebezut Dberbaprn; Zuffenbanfen, Pfarrdorf im Regierupgedez. 
Schwaben und Neuburg ; Hättenbah, Dorf im Regzebez. Mittelfra-: 
ten Mirchſfit ten ba ch, Pfarrdotf im Neggädez. Mitte fraufen; Bir 
fhofegrän, Pfarrborf im Reggabrz. Oberfranken; Höch ſtadt bei Tpiers- 
heim, Plorrdorf ım Reggebez. Oberfronfer. 

—— Die Berfammlung. nieberbayerifher Männer, melde am 15. d. im 
Kapplerfanle dahier verfammelt waren, um über bie niederbayer ſche 
Eifenbahnangelegenheit zu berathen, war ſehr zahlreich beſucht, und 
nahm:-amı berjelben der f. Regierungspräfident v. Hohe, die Abgeorbner 
ten. bed miederbaveriſchen Kreiſes und der Direktor ber Dfibabnen Hr. 
Badhaufer Theil. Zum Borfigenden wurde Gert Abvolat yreimadl 
and Deggendorf gewählt und als Beifipende fungisten die Herren Ka— 
gerhuber von Pfaffenhofen und Poihinger aus Thereiienthal. An der 
Debatte betbeiligten ſich Bürgermeilter Gehring aus Landshut, Advo⸗ 
fat Schweiger aus Straubing und Dr, he ‚ pralt, Arzt aus Paſſau, 
Angenommen wurde ber Antrag: Neumarkt ajRott fei als Knotenpunft 

von dem ans bie verihiedenen Eiſenbahnen Nies 


en fih durihidmeiden follen:  Sür Dielen YUntrag flinmten 





Eigenihum, Drud unb Berlag von C. Brügel u, Sopn in Unsbag, — Verantwortlider Redaticut: 4 G. Weyer, 


ten Armee 


bie Vertreter von Paſſau, Straubing, Deggendorf, Zwieſel, Biete 

— Frontenhauſen Kögting, Gangkhofen, Maffi 
Rottpalmünfter, Pfarrtirchen und Rottenburg; dagegen Landet 
Vilsbiburg, Velden, Mainburg, Pfeffenhaufen, Abensberg und Beil. 
haufen. (8. Kur.) 

Zubwigsbafen, 12. Dez. Die pfälgiihe Ludwigeba 
erteug im Monat November d. Ja 247,744 SL.28: F., mithia de 
21181 fl. 47 fr. mehr als ion Non:mser des Borjihres. — Die pf 
aifde Marimilianssahu vereinnahmte im korigen Momat 70,1 
fl. 86 Er. o:er 8538 fi. 9 fr. mehr als im Nov. vr. ie: — Die Wi 
Rabt-Dürfheimer Bahn Katte im Roy. einen Ertrag nom 6082 
42 !r., 246 fl. 30 fe. mehr, als’ in bemfelden Monat vor, Je. 

Die Fort zar Einlöfung der im Jahre 1859 ausjrgebenen Schwe 
burg-Sonberehaufen’hen Suffenfchein: ift bis zum 31. Mai 1868 verle 
gert worden. g ur 
Er Bermifhtes, 

München. Se. Maj. ver König Haben der von’ dem Graf 
Auguſt von Preyfing:-Lihtenegg zu Regensburg mit em⸗ 
Eapitale von 50,383 fl. 12 kr. teftamentarifd gegründeten Wohlthäti 
feitsftiftung unter ber Benennung: „Auguft Graf Prepfing’fce Stiſtung 
die landesherrliche Beſtätigung ertheili. # 5 

Die Usiderſuuär @rlangen zäht im. gegemwärtigen Semeſui 
401 immatrilulitte Stadenten, darunter 120 Ritto Bayern. Nach Falı 
töien geſchieden ſtuditen dort 215 Theologen, 72 Yuriften,.83 Medigtue 
14 Bhormozesten und 12 Phuotogen und Phuoſophen. ia, 

Würzburg, 14: Des Die Zahl der Studirenden am ber fi 
figen Hochſchule deträgt in diefem Semefter 594 (385 Inländer, 20 
Ausländer, d. 5. Nichtbayern), und zivar 67 (darunter 15 Ausländer 
Juriften 128 (9 Ausländer), Rameraliten und Korftlanditaten 7 ( 
Ausländer), Mediciner, Ehemifer und Pharma 295 (175 Um 
länder) und 97 Philoſophen und Philologen (9 Ausländer). Der Ba 
glei mit dem legten Semefter ergibt eine Zunahme von 29; die Ver 
mehrung befteht ausſchließlich aus Nichtbayern. (M. 3) 

Kempten, 16. Dez. Geſtern eutgtäfte rm Buchloe bie: Rain 
mit Tenter von Zug 111 (Gikterzug mit Pırfouen) und wurde dadurch u 
Bu; um 5 Stunden aufgehalten. Urglüdsfau leiner vorgekommen. it 
fiehfuagsurfase unbelannt, 

In nn aD. ift am 15. 88. Mis. ber dortige Stabi 
* Herr Eber vom Schlage gerührt in der Schule plöglich ge 

orben 

Innsbrud, 16. Dezbr. Geſtern Vormittag if auf ber Brrıza 
bahu, oberhalb der Station Gries, eine Lawine berabgeftürgt, molud de 
Verlehr plöhlich umterbroden wurde. Der am Morgen von Sie abztı 
gangene Zug fuchte durch mehrmaliges umgeftiimes Anfahren bie Pauwine y 
durchbrechen, allein e8 war unmöglich, die enormen Maffen zu übermwälrig 
Der Nachmittags von Bozen kommende Bug mußte af dem Brenner vw 
bleiben. Auch die Folomotive diefes Zugs fuchte mit ben Schneepſtug u 
oben herab gegen bie Lawine anzuflürmen und durchzudringen, aber verge 
ih. Der von Innebrud bimanfgegangene Zug fuhe aljo Mbends- zurä 
während die Paffagiere des Wozener Bugs auf dem Kremer ımb in ükc 
jenfaß übernachten mußten. Die Lawine riß fünf Arbeiter mit: fih for 
von melden drei ſchwer verlegt find, Augenblicklich wirb mit aller U 
firengung gearbeitet, um bie Bahn wieder frei zu machen, und man bei 
ben Berlehr bis längſtens mergen wieberherzuftellen.. (A. 8.) 

Wien, 12. Dezbr. Heute wär der Gerichtschemiler Peofeffor hel 
vor den Unterfahungsrichter des Frlu. v. Ehergenyi' geladen und sah A 
bei derjelben vorgefundenen Fläſchchen und die Theefanne behufs chemiih 
—— in Empfang. Der „N. Freien Preſſe“ wird ans ganz y 
verläffiger Duelle mitgetbeilt, daß die Gräfin Mathilde Chorinsty ein w 
botenes Berhältwig, mit dem Hofmeifter bes Hauſes gehabt und 
13. November vor. I. im Münchener Gebärhaufe einem unehelichen s 
ben das Leber gegeben habe, daß diefe Thatſache ſich in ten Liften des 
bärhaufes, die vorfhriftsmäßig der Polizeibehbrde übergeben werden wi 
verzeichnet findet, und daß auch in den Taufregiftern des Pfarrers au 
DMündener Aukirche unter dem 14. November 1866 bie an dem Sinal 
Albert d. Ledsle volzogene Taufe beftätigt wird. Es kann binzugefl 
werben, baf die Familie des Stätthalters Grafen Cho:insfg weder von U 
Berhaltniß der Gräfin, noch von deren madhgefolgter Entbindung irgend 
Kenntwiß hatte, und dag der Gljährige Herr Statthalter erſt in Mu 
von ber Exiſtenz des Kindes benachrichtigt wurde. Wahrſcheinlich wird‘ 
Familie Schritte thun, daß der dem unebelihen Knaben beigelegte 
v. Ledole durch gerichtliche Berfügung mit einem andern vertaufcht 
ba jich aus der unberedhtigten Namensführung fpäter leicht Bermö 
willungen und rbftreitigfeiten ergeben fünnten. 

om, 13. Dez. Die Theuerung, namentlich be Del, 
u. f. w. macht fi immer fühlbarer, Die Preife find jegt im Ag 
meinen auf einen fo ungeheuern Grab geftiegen, daß Rom im Must 
blick nicht nur als bie theuerfte Stadt Jtaliens, fondern Gurapd 
aufgeftellt werden kann. — Geſtern machte ein unbefanntes Individiu 
einem päftlihen Zuaven im Vorbeigehen eine Zigarre zum Geidel 
Diejer, hoderfreut, hatte die harmlos audfehende Z garce faum in 
Mund geftedt, als eine Erplofion erfolgte und ihn graͤßlich verſtüm 
fo daß er bemußtlos in's Spital gebraht werben mußte, Die 
bis jegt die einzige Bombe zen, bie feit dem Abzug ber 
gofen geplagt ift. (Schw. M.) i 


Nr 308 0.00. 


Erſcheint tigfih, mit 
Ausnahme des Montage, 
dafur am Gonntage eine 
‚unterhaltenpe und beich- 
sense Beigabe. — Paffende 
Beiträge merben baufbar 
engenommen, Juſerate bie 
tnaltige Zeile zu 3, bie 
poltige ıu 6 Ir. berechnet. 





Prot.: Thomas. 
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we An gefällige Seiiellung 
für das I Quartal oder I. Semefter 1868 wird hiemi 





machen zu wollen. 





Bolitifhden. 


. Eüddeutfche Staaten. RE 
München, 17. De. Der II. Ausſchuß bringt am bie Sammer 
ver Abgeorbneten folgende drei Auttäge: 1) Die Kammer legt hiemit ame 
draclich Verwahrung eim gegen bie ohne ihre Bufli erfolgte 
Erhöhung des unentziehharen Standesgehaltes eines Miniſters von 3000 
auf 6000 fl — ums bie im Folge berfelben pro 1865,66 gemachte Diehr- 
ausgabe; 2) die Kammer ertbeilt umter biefer Bermahrung den Husgaf 
pro 1865166 ihre Anerfennung und 3) bie Sammer gibt ben Wanſch zu 
ertennen, daß bie Berrehmung der im Wusgabe Tommenden Gmmme für 
— u ae in den Rehnungsnahmweilungen evident gehalten 
werbe, 
= München, 18. De, Im Einlauf der Abgeordnretenlammer 
vom 10. bis 16. Dezember incl. befinden ſich unter Anderem auf ten Schul⸗ 
gefegentourf bezüglihe Eingaben von iſraelitifchen Religionsichrern des Krei⸗ 
ſes Unterfranfen, dom Vürgerveriiu der Stadt Augsburg; und vom Stadi⸗ 
magiftrat Gelb; auf Befoloungsnerhältniffe bezügliche Borflelungen von ben 
t. Baubeamten in Dittelfranten, von Lanbgerichtsdienersgebilfen in Nieber- 
bayern, von Poflboten in Oberbayern und don Wegmacerm im Banbezirke 
Schwabach; ferner die Bitte der Gemeinden Obemburg, Wörth, Rieinhen- 
bad; und Örofoifeim um ben Bau einer Eiſenbahn von Afaffenburg Über 
Miuttenberg nah Wertheim auf bem linken Mainufer; — die Eingabe bes 
Bürzgervereind im Augsburg, um Einführung ter Givilehe, angeriguet vom 
Abg. Bilder; — die Borftellung des praft, Arztes Dr. J. Buttenwiefer, 
zu Beil, den Befegentmurf die Wehrverfoffung belx.; — eine Vorftelung 
ber Stadtgemeinde Kemmath, wegen Uebernahme der Diſtriltaſtraffe von Ers, 
benborf Aber Walde ıc. an die Eifenbahn, als Staatsftrafjez — bie Bitte: 
der Stubienlehrer au den ifolieten k. Lateinſchulen zu Hammelburg, Habe: 
furt, Rigingen, Lohr and Miltenberg, um Berleihaug pragmatifher Rechte; 
— eine Eingabe bes Zurnvereins Münden: Vorlage einer, Dentſchriſt bes 
treffend; — eine Bitte von Gemeinden der Oberpfalz, Ober» und Mittel 
franfen En Erbauung einer Eifenbahn von Ingolftadt über Hersdruck sc. nad 
Bayreuth. . 
Aus München, 18. Dez, fhreibt man ber „M. 8.“: Die Extlö- 
rung bes Frhru. d. Barnbüler am 11. d. im der würtembergifhen Kammer 
der Übgeorbneten hat tm hieſigen diplomatiſchen Rreifeh nicht überrafcht, und 
nur in denjenigen einiges Auffehen erregt, melde emtweber wirklich ber 
Meimmg waren, ber müte iſche Staatäminifler. fenere mit allen Se: 
geln auf den Norddeutſchen Bund zu, oder ſich wenigſtens — um beraus 
pofitifhes Ropttal zu wachen — ben Anſcheia gaben, als hätten fie biefe; 
Ucderzengung. Durch die minifterielle Erffärung if eim fo helles Schlag: 
licht auf die politifhe Lage Süd-Weſt⸗Deurſchlande gefollen, bag num alle 
Ameifel befeitigt find, und infefern war fie auch nicht ohne Bedeutung für 
Bayern, deſſen richtig aufgefaßte Politit dadurch eine bemerfensiweribe An- 
erfennung gefunden hat.(?) Es wäre num and) ſeht münfdenswerih, daß aus 
dem Bolte ſelbſt ſich fompathifche Stimmen erhöhen Die befte Gele: 
genheit findet ſich in den vahe bevorſtehenden Wahlen zum Zoll. Parla⸗ 
ment, Befanntlid) bat Bayern 48 Abgeordnete zu ſenden. Es iſt wichtig, 
daß die Wahl cuf Männer folle, melde wicht bloß tiefe Einfiht in Zoll. 
und Hondelöfragen haben, fontern auch von wahrhaft patriotifchem Geiſte 
befeelt find, und bie Interefien Gefammtdeutfihlands mie Bayerne 
richtig abzumeflen wiſſen. Bir haben nicht eben Mangel an folden Männern, 
aber bie bayerifche Prefſe folte doch nicht länger zögern eine Candidatenliſte 
aufzuftellen, damit fi die öffentliche Meioung no vor den Wahlen bar 
über Hören lönnte, 
- München, 18. Dez. Die in Ausfiät geſtandene Etnennung des 
t. Kammerers und Regierurgeraths Grafen d. Lurburg dahier zum Vegas 


tionsrath bei der f. Gefandtihaft im Berlin ift aun ebenfalls erfolgt, und |- 


zwar vom 1. Sanuar 1868 an. — Bon ber aufgelösten Fraktion der Rech 

ten der Kammer ber Abgeordneten find nam auch bie Abgg. Bürgermeifler 

ton Steinsborf und Frhr d. Gultenberg im das. „Eentrum” eingetreten. — 

Eine fehr große Anzahl Kammermitglieber, namentlich auch . Etostt- 

minifter v. Schlör, haben diefen Vormittag bie Leiche des Abg. Dr. Ma 

zum Bahnhofe begleitet; bie Leiche wurde nah 
n tiefbetrauerte 


Fürth abgeführt, wo fie der 
erdigt wird. (Der allgemei i 


(Deeiundjwanzigfiee Jahrgang.) 


Ce ie IT, . 20 h 2 —* | 
Fränkiſche Zeilung. 
Ansbacher Morgenblatt.) Re 

Samitag, 21. Deyember | 

der 


wieder 
merhin möglich — auswärts bei der k. Poſt bis zum 24. ds., wie es 





Berblichene ‚erreichte nur ein Als 


1887. 


Koftet in g er 
jührlid, A, Häibjätelie 2 
vierteljährtich 1 ML, file 2 
Monate 40 und für 1 
Monat 20 kr. — Abon- 
nirt fanı werben bier in 
der C. Brũgel ſcheu Dift: 


Kath: Thomas. 


Fränkiſchen Beitung“ wg 
Holt mit dem Erjuchen erinnert, dieſelbe — wo nur im- 
eine neue amtliche Jnfteuttion erheijcht, 





ter vom 45 Jahren; er binterläßt eine zahlreiche Familie; feine Frau wurde 
vorgefterm von jehsten Kiade entbunden.) IA. Abdz. 

München, 19. Dez. Der Gigungsfaal der reihsräthligen Kam ⸗ 
mer wirb chem in ber Art umgebaut, baf bie Eike dufeifenförmig geftellt 
werben, mu mehr Play zu gewinnen. Die heutige Sſtzung, die nur kurze 
Beit bauerw wird und bie Forterhebung ber Steuern betrifft, findet dephalb 
im großen Borzimmer flatt, 

München, 19. Dez. Nach bereits erlaffener Anorduung wird Se. 
Maj. der König am MNenjahrstage bie Aufwartung der beiden Kammern 
bes Landtags, der . Hof» und Siaatsbeamten ıc, im grogen Thronfanle 
der 8, Refideng entgegennehmen, — Den Abgebramnten in Nüblingen hat 
Seine Mojeflät ans ſeiner SKabinetstaffe eine. Unterfiigung von 500 
Gufben angewiefen. — Dem Uuterflägungsvereige für bie Hinterbliebenen 
der Aufichlage-Einnehmer und Malzaufſeher wurden bie Rechte eimer juriftie 
ſchen Perfönlichteit verliehen. (S. Pr.) 

Aus Stuttgart, 18. Dez. , wird berichtet: Der Gefegentwurf für 
die Wahlen in das Zollparlamtat wurde heute eingebracht. Die Wahltreife 
find für 100,900 Seelen abgegrenzt; zur Abſtimmung find Heinere Wahl 
bezirle dorgeſe heu. 


Norddeutſcher Bund. * 
Berlin. Der am Berliner Hofe beglaubigte frauzöſiſche Boiſchafter 
hat eine Depeſche erhalten, in melder die frangöfiicge Regierung ihr beauf- 
tragt, dem prenfijden Katineite Borftelluegen darüber ju machen, daß die 
Haltung gemiffer politiſcher Perfönlichleiten der deutfhen Gübftasten einen 
Bruch der Stipulatiguen des Prager Friedensvertrages in Betreff ber Main⸗ 
linie beforgen laſſe. Dr. v. Benedrtti fol fermer zu erllären n, bie 


‚franzöjiide Wegierung hoffe, Preußen werte jenen Vertrag reſpeltiren. Tretz 


der ſeht döſlichen Form der Depeſche fol ans dem Schriftſtüde leicht eine 
Haltung der franzöfiiden Regierung bemerkbar werben, wie diefelbe feit der 
Unterzeichnung des Brager Friedens nicht mehr beobachtet wurde, Die Beib« 
ler ſche Korreſpon deng bemerft hiezu, taf bie fremde und Agenten Fraut⸗ 
reichs in den ſuddeutſchen Staaten wieder ſehr thätig ſeien und den Ton 
darauf legen, daß Fraukreich ber eigentlie Vertreter und Beſchützer ber 
tatholiſchen Chtiſtenheit fei. — Wenn übrigens Frantteich wirtlig fih zu 
folder arsogamten Frage erfühnt hat, fo find hieran nur Diejenigen ſchuid, 
welde wie d. Barnbäler durch ihre partitulariftiſche Politit, oder (mie man 
faft bei unſeret eigenen Regierung nad) der leiten Grllärung ded Fürften 
Hohenlohe bermuthen darf) durch Spelalicen auf möglicher Weife eintretende 
Greiguiffe ber framzöfifgen Regierung hiezu Muh einflögen. Die Beun- 
rubigung von Weflen und damit das Stocken aller Gefhäfte kann und wird 
nur ein Ende finden, wenn auch nicht wehr ber geringfte Zweifel für 
Fraatreich deſteht, daß die Sadſtaaten zu allen Beiten eine ücht beutfche 
BVolitit befolgen. Diefer Zweifel wird aber nicht buch. winifterielle Erkläs 
zungen befeitigt, weil Minifterien im mnferer Zeit ſeht kurze Zeit zu leben 
pflegen, fondern durch den Eintritt in den Norbbund, der ben 
einzelnen Gtaaten die Befo einer anderen Politit al® einer Ädt deut⸗ 
ſchen zur Uombglichkeit m 
a Muünſter wurden am 6. do. in einer Berfammlung latholiſcher 
Studenten folgende Beſchluffe ich 1) Proteft gegen bie frebleriſchen An« 
griffe der Revolntion auf das Patrimoninm Petri. 2) Es ift die heilige 
Pit eines jeden Katholiken, mit allem zu Gebote fichenden Mitteln für 
die Umabhängigteit des Oberhauptes ber Kirche einzuſtehen. 3) Es if 
Heilige Pflicht der für Recht und Freiheit glühenden Studenten, die Ber» 
theidigung des Rechtes umd ber Freiheit unferer heiligen Kirche zu unter« 
fügen. — Zugleich wurde ein entfprechender Aufruf au die kath, Stuben: 
ten Dentihlands verabfaßt, - - 
Oeſter reich. 
Ueber bie Lage Oeſterreichs, deren Bebenllichteit trotz aller Aus⸗ 
bie frühere bleibt, bringt in dieſen Tagen die „Süb. Pr,“ 
einen Wrtifel, wonad in der ehrlichen Berfländigung Defterreichs mit Preus 
ben das einzige Wettumgdmittel erfamnt wird. , Bon dem age 
an, wo man in Wien aufhöre, auf einen Sieg mit Preufen 
zu boffen, fei die Grundlage einer Berfländigung gegeben, Dann könne 


per Deſterreich entwaffuen und fo den drohenden Gtantäbanferott vermeiden, 


Dabur aber werde zugleich jede Mögligkeit eines europäijchen Krieges auf 


gehoben, indem Fraukteich dann nimmer auf die Allianz mit Defterreich rech⸗ 


—— ng rn J at —— — A 


Präfident: Hr. App.Ger.-Ratb v. Schallern; Staatsanwalt: fr 
Grämer, Vertheidigeck Dr. tzconcipient Schönmetter. 

8: hmworne: bie H9. 1) Dürr, 2) Brügel, 9) Schod, 4) Wittig, 5 
Eden. 6) Bbinger; 7 Denninge, 8) Miederer, 9) Schmidt, 10) Sturm, ii 
ar > 12) in; als Ergänzungsgeihmworner Hr. Bfabler. 

tr glauben in Anbetracht des Umftandes, daß vorliegender kein de 
Dee ee ak aka heilen uio shihes Th beraushelte, Dal pn 

u en, als we uöftellte, 

den Wabeorach der ne (Obmann Hr. Edert) der Angellagte Brimmer 
von ber Mnjeulbi megen bes einen Diebſtahls · Verbrechene die An 
Klemm von ber rfkulblaung der llebertertung bes DiebRabls freigefpteden 
urn Se im Uebrigen ber Wahrſpruch ganz im Sinne e a 
fiel. 8 Urcheil Iautete gegen Brunner 4"), «4 Zuchthaus, n Rıtt. 
Hofmann 2 Jahre 3 Tage Gefängnik und gegen Runig.Rlemm prechung 


Boltswirtbiehaftlichen. 


Bei ng der Yenzioen 28 dem erster 
Guterriragt en i ab bie beurige Ernte 
Dualttät bei Rom, Gerfte, Yan Süifenfrihten, Kartoffeln, Hopten Ch 

eu, Grum Meps, Mohn, Mais und Zabat und bezüglich ber Buanslist 

Bi chtens —I Hopfen, Obfl, Heu, et, Nee, Ani 
—V Mais, Zabat und Mein den I2jährigen Durdichnittsertrag übertef 
bat. Das Wintergetzeive hat in ſehr vielen Bezirken durch Spätfröfte, damm durh 
Ro art gelitten; über Muſeftaß wird aus 15 Bezirken berichtet; ſeht bedesm 
war die Beichäbigung bes Rrantes durch Raupen; dagegen ift bie Rartoffellui: 
heit ſeht bervorgetreten, 























nen nme, vielmehr gänzlih ſollrt ba fände, und besfaih an Amen Srieg 
unmöglic benten dürfe. — Welde Urt Stimmung jedoch im Deſterreich 
ſelbſt hertſcht, beweist wohl am beften folgende Stelle bes MWiener Frem⸗ 
denblattes vom 15. da., worin die Beſchleunigung ber Keicherathaarbeiten 
rühmend gemeldet wird, worauf es wörtlich heißt: „Wenw auch Deſterreich 
wirklich, wie die Ausgleihögeguer behaupten, bet dem jetzigen Syſteme zu 
Grunde gehen werde, fo kann die Regierung wenigflens ber Vorwurf nicht 
treffen, daß fie nicht alles aufgeboten habe, um bie unerträglie und uns 
ausmweichliche Krifis möglichft zu beſchleunigen. (8. 8.) 
Stalien. 

Florenz, 18. Dez. Die Kammer Hat den Gefepentwurf über bie 
Ausgade von 6 Millionen für die Umgeftaltung ber Gewehre genehmigt. 
Menabren fegte feine geftrige Rebe fort und fagte: Die Wegierung that 
ihre Schuldigeit bezüglich der vom franzöfifgen Minifler vorgebrachten ver» 
legenden Ausbrüde ; fie aceptirt bas Botum von 1861, betrachtet michts- 
beflomeniger bie Frage bezuglich Noms als Hauptflabt als Frage ber Beit 
und glawbt, der Papſt werde ſchließlich durch bie Natur der Verhältuiſſe 
gezwungen fein, ben nd der italienlſchen Regierupg zu verlangen. 
Dies fei das ſicherſte Mittel nad Rom zu gelangen und bort zu verbleiben. 
Der Rebner Ionftatirt, was die Monardie für Italien geleiftet habe, glanbt, 
daß der Garibaldisunus ausgefpielt habe, dag Ruhe, Ordnung, Unterriät für 
Yalien das möthigfte fei, und verlangt eine freiuräthige Gruppirung der 
Parteien in der Kauumer für und gegen das Minifterimm, um ein Vertrauens ⸗ 
oder Miftranensootum zu geben. N.) 

Großbritannien. 

Wie die aus London berichtete derbrecheriſche That verrüdter und 
fanatifieter Fenier beweift, hat bie Hinrichtung ber drei Benier in Mande 
fier ihre Wirkung nicht gehabt, fie hat vor meuen MWerbredien nicht abge» 
föreft, im Gegentheil, fie Hat zur Begehung mener angereizt, bie vielleicht 
wieder Blut forbern wird, wie fie &8 vergoffen. Mitten in ber Hauptflabt, 
in einem bichtbenölferten ‚Gtadttheile Londons, bei lidtemm Tage it bad Ber» 
brechen verübt worden, welches im feinem amgeflvebten Zwecle ber feniſchen 
Fredelthat in Mancheſier gleichartig war, am Sqheußlichteit der Folgen fie 
aber bei Weitem überbietet. gwei Männer die eine hervorragende Stellung 
im dem bintbefl-dten Geheimbunde einnehmen, find feit einigen Wochen In» 
faffen des Gefängniffes von Clerkenwell the Clerlenwell Houfe of Detention, 
weldes unmeit des großen Zuchthauſes Middleſer Haufe of Gomeltion, und 
zwar fo ziemlich zwiſchen viefem und bem befannten Marke Emithfield, 
liegt, Wie fhon ans dem bis jegt feſtgeſtellien Thatſachen herdorgeht, galt 
e3, dieſe beiden, den Oberſten Burle umd feinen Gefährten Caſeh, zu be⸗ 
freien; und augenfdeinfid war der Plan fo angelegt, daß ihmen während 
des täglichen Spaziergauges im Gefänguighefe durch Berfiörung ber Umfafs 
fungswauer der Weg zer Flucht gebahnt werben follte. Zwiſchen halb 5 
und 4 Uhr am 13. d6. fah man drei Männer und eine Frau ein Fäßchen 
durch Korporation Lane zum Gefänguiffe hintragen und es dort am die Um⸗ 
mallung anlehnen. Ja das Füßen wurde ein Bänder eingeftedt, walcher 
nad kurzer Zeit, während deren ſich die Träger entfernten, hinabgebrauut 
war, und plöglid erſchutierte eine gewaltige Erploſlon bie Luft. Die 2 
Fuß flarle und Aber 20 Fuß hohe Ringmauer fprang wie vom Boden auf 
und flürgte dam in einer Ränge vom vielen (65) Glen ein. Gin gering- 
fügiger Schade mar bies jedoch zu ber Bermüflung, mit welcher bie Egpio- 
flon über die 20 Fuß breite Straße hinüber bie Häuferreihe von Rorpora- 
tion Rane heimfuchte. Acht diefer hohen von bielen Familien dicht bewohn · 
ten Gebäude wurden furchtbar erfhüttert, zwei derfelden im einen Trammer⸗ 
haufen verwandelt. Bmwei Männer und eine Frau blieben auf ber Stelle 
todt; fünfzig Leute erlitten Verletzungen, zum Theil ſchwere und ledendge- 
führtiche ; fie wurden fofort im zwei benadjbarten Hofpitätern untergebracht. 
Außerdem werden noch eine Bram und zwei Kinder vermißt, die vielleicht 
nod unter dem Schutte begraben Hegen. So entfegli; waren bie Folgen 
deg Witentats, welches zweien Feniern bie Mögliäfeit des Entriunens er- 
öffnen follte, aber nicht eröffnete. Die Breſche war gebrochen, ber Aus⸗ 
weg von dem Gefänguißhofe gebahnt, aber — gerade Tags vorher hatte 
der Juſpeltor die Spazierftunde der Gefangenen von 8 bis 4 Uhe auf eine 
andere Zeit verlegt; Burke mad Caſey fügen alfo in ihrem Bellen, und der 
Fluchtplam, vom dem fie höchſt wahrſcheinlich Kenntnig hatten, war vo@ftän» 
dig fehlgeſchlagen. Es find unterdefien zwei Männer und eime Fran als 
Theilnehmer an dem Komplot verhaftet worden; dod glaubt man, daß der 
Hauptübelthäter noch auf freiem Buße iſt. Die Frou machte in der Naht 
einen Selbſtmordverſuch, der jedoch duilh Yinzueilende Wörter vereitelt wurde. 
Die gefangenen drei Individuen landen am 15.86, bes gemeinen Mordes 
angetiagt, vor dem Polizeigericht. Nach kurzem Berhör wurde die Unter 
fuhung vertagt, Das Befinden ber bei ber Erploflon Bermundeten hat fich 
gebeflert.. Wie ungehener bie Aufregung fein maß wid if, in melde diefe 
neue „Pulververfämörung“ die Hauptfiadt aud das Land geftärzt hat, be 
darf faum einer Andeutung, wenn man fid) erintert, melden Einbrud bie 
viel gerinfügigere Mordthat von Mandefter bervorrief. 

Zondon, 17. Dez. Ja einzelnen Theilen der Stadt iſt es zu meis 
teren Ruheſtörungen gelommen; bie Polizei bat fehr enerziihe Borſichts⸗ 
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ee 
Bermifchtes. 


H ‚Herrieden, 19, Dez. Seit dem legten heftigen, theilmelfe mit eldi 
en Entlabungen verbimbenen Karpfe ber beiden Hauplluftſtrmungen hat 
ich biefelben im diefer Zeile über umjern Erdtheil gelagert, daß ber matme a 
lantife Antipaffat feine Ricyhung quer über Europa von Irland nad dem jdn« 

Meere zu nimmt, während zu beiben Seiten ey auf ber pyrenäl 
Balbinfel und in Sappland, det kalte Baffat parallel mit hm verläuft, Im del 
deffen zeigte bas Thermometer vorgeftern Morgens 8 Uhr längs bes uftthales 
Balentia 8,9°, in London 9.,8°, in Dunlirchen 10,0°, in Brüflel 9,4°, babier 7) 
und in Wien 7.,9°, während es zu gleicher Zeit längs bes ſadweftlichen Luftb 

in Mabrib nur 0,6°, in Bilbao 1.0° und in Liffabon 4.1° ergab. bei 
atte im Bereich des nordöftlidhen ig Stodholm —6.9°, Herndfand — 
le Höhe des ſũdweſtlichen Zukmrs 
war am 17. 766, adrib) und die bes morböftki 761, 9am —— 
mährend das dazwiſchenliegende Thal in einzelnen Keſſeltiefen nur einen vn 
736, 2m (Stubesnäs) auf die Ouedfilberfäule ausübte. ir find daher vom ll: 
ten Bolarfirom bon zwei Seiten derart umgeben, baß berjelbe in kurzer Beit wir 
ber zu uns oorrüden famn. 
München, 14. De Ein ben Runftfeeunben_ wohlbela Jr 





a —14.5° unb Daparanda —1Y,6°, 
Ya 


„Madonna von Bommersfelden", weiland im Weitye ber geäfl 

von Schönborn, bie mit ber übrigen ie zu Paris verfteigert wurde, if 
Rönig Ludwig I. zurüderlauft und in ber alten Pinatorhet (Saal 9) w 
bradt worden, wo fie für alle Zeiten glänzen wirb. 

München, 17, Du. Die beute nad zmweitägiger Dauer beerabete | 
handlung unieres Shwurgerichtes == bie lele der IV. orbentlien Sitzum 
hatle eimen Raubmord zum Gegenftande, Die beiden Angeklagten, ber 59 al 
alte Schmibhainzibaner Jofenb Rumberger und deſſen Sohn Sodann Rum 
25 Jahre alt, Biegeleir und Hauöbefiper in Polfing Ger. Zittmonning, wi 
mm Tode veruribeilt. (5. Pr.) 

— Die Münhener Bürgemeitung meldet: Wie wir mit 
fahren, nimmt bie Berloofung der Haffner ſchen Baumjdule in Cadeo 
erfreulichen Fortgang; auch bie Mitglieder ber beiten Rammern bes 
intereffiren ſich dur yablueidhe Abnahme von Boolen für biefes inbuftrtelle 
nehmen, dur deffen Unterflügung bem Vatetlande ein fegemsreich für bie DW 
baumzudt witendes Juftitmt erhalten bleiben ſoll. 

== Mürchen, 13. Dez. Der Dieb, meldger neulich bier einem 
vom Perlach das Pferd vom u megfahl, ift verhaftet und daB 

— Der wegen bung vielfader 

ecbrieflich verfolgte Albert Shüß von Lan pen Me in Shwaben wur 
3, d. M, durd dem Stätionatommandanten Hälele im Wirtysbaus zu A 
nigsbranm verhaftet, Er trug ein wahres Magayin von en und Diebss 
yengen bei fi und bemährte bei Werhaftung deſſelben ber tionslommeasdın 
großen Muth. 

== Die von einigen Blättern verbreitete Rachricht, daß dr. v. Kramt 
Mlett aus Nürnberg den Bau der Brannauer Bahn übernommen (1 
entbebrt jeder Begründung. r 

Der Gütermerih in Oberbayern beginnt, wie meuerbings vorgelommer 
Derfteigerumgen ergeben, ſich wieber etwas zu heben. 

der Nürnberger Vorſadt Wöhrd brad am 18. ds. Morgens kırty me 
3%, Uhr in dem UAnmelen bed Brauers Strötel zu Wohrd Feuer aus, weit 
mit folder — ſich griff, daß alsbald das Grduhaus und der Stad 
weicher mit Fabzeug gefüllt war, in hellen Flammen ſtanden umb volltir 
dig zufammenbrannten. (Ein gegenüber gelegenes Haus, meldes im deht 
der großen dide des Feuers gleichſalls zu brennen angefangen, ſowie die Behr 
angrenzenden Däufer wurden durch bie Feuerweht gereitet. 
e Stadt Bof bat mady der meneflen Bollszählimg 14,398 Ginmohne, 
feit 1864 einen Zuwachs von 3247 Seelen oder 9, "u. 


über dem Treiben ber ker ergriffen, 
moßtegeln gegenüber n Gen fe Geeuflen, 18. Day. ben wird hier eim Doppelmorb bekannt. Br 
von Mittel bilfe Plaffiing I Ertmanuiber —** —— 8* * fich — er 
ericht fraufen. N} . db. M. Stumtwind, 
IV. Ouartal-Gigung im Yahre 1867. die drei Poftomnibus von Zürihete, delde im und Buchloe ebenet Stra! 
ar 11 unweit Wiebergeltingen ärzte. Erſterer wurde bei ber Ueberſahrt über ® 
Bwanzlofter Ball, Wertahbrüde durch diefen khon am bab Wrüdengeländer getrieben, a2) 


€ all mit Anziehung von Geſchwornen) 
A re en 
eg —— bes Diebflahls, dann eines Vergehens 
8 


gen zweier Werbredien und ein 
ibätigleit, 2) bie ledige Taglöfinerin Rath. Hofmann von be, . 
Ye Bee Erin, wegen kin Wiehnäplenengeben, einer Boligel-llebertretung deb 


b 
mäge biefeß midht jet gemelen t 
tachfluß 30 Fuß tief binabgefünt. Die Vaflagiere kamen glüdlichetweiſe mit i# 
ee ee: Seipsig dat An ber Nacht vom 11,12 Die Zu 
braut arg mitgefpielt, fie tangie mit ganyen Bintrahern, Spamennet, —* 


umber, im R Schom ⸗ 
Kin me mc en Re nn akt wall; Baiwarbe, 10, 0" Ih ! m hat bie 
die — * wurden entwutzelt und überbies großer an ee ds — wefentfi nach den der Eommif 
+ Dreufe: + a Stimmen angenommen. 
S Berlin, 19, Dez. - Die „Rordb. Allg. bemerkt anfdeinend 
—— a a 
us Kae 
rg m a re RIR O ee er 
“en € . ©. „Nocdbeutfäe Allg. tg.“ weist Hiebei auf die unfreumdlide Haltung ber 
= München, 19. Dez. Ya der heute —— 26. Sip- | Niederlande gegen Preußen im Gommer 1866 und bei der Luxemhurger 
ung der Rammer der Reichsräthe, welder II. ff. die Prinzen Lait- | Frage bin. 
pold, Ladwig 


Leopold und die Herzoge — und Zheobor, for 
ve l. —— Farſt v. v. Hohenlohe und v. Plregfhuer beimohnten, ger 
der Gefegentwurf, die preoviforijc: (Erhebung der Steuern pro 
Betr., zur Beratung, Derfelde wurde nach dem Bortrag bes Hrn, 
v. —— me Debatte einflimmig angenommen, ſo daß nun Befammts 

it il. — Präfldent Sehr. v. Stauffenberg ſchloß die Giguug 
wit dem VBeifügen, ba ia der näßften Gigung, die te aber noch defonders 
anberammen werde, der Geſetzentwucf, die Wehrverfaffung betr, zur Berathung 


das 
genommen, — 


Kirche. 
der a au 


FE: eyer. 


Se ee 
a — — 
erſtualige Abgabe Brodmarlen erfolgt in der bie ichen e am 
Samflag den 21. de. . u 
Gedäftszimmer Ne. 7 des hiefigen Rathhaufes. 
Die Empfangsberehtigten werden hiemit amfgefosbert, ſich zu der anf ber —— 
Stunde einzufinden. 
Unstah, den 14. Dezember 1867. 
Stabtmagifirat 
Seuel. 





— —— 
— werden bie auf den 25, L is. und 1. as 





1868 fallenden Bi 
ae ——— 
— 81. Dejember 
abgehalten. — Wusbad, den 18. Dezember 
—— ERrIE LER 
— 
ARTE, 
De u Riftung Arb dt, if de e zoiſchen Ansbach und 
—* iolbant 1 unterm 23, —— —— unb auf 13: & 


— — 

procentiger Unlchensfhein Nr. 9191 zu Berluſt gegangen. 
Kt Ya, ayfadet, Kr der Guonatlichen Fi m Dante am gerechnet hen 

met, bei 

— a vorzumeifen, mwibrigenfalls derſelbe auf weiteren Autrag für kraftlos 

wer! 

Herrieben, am 16. Dezember 186 

J—— Landgeridt, 
Braudfleiter , tgl. Laudrichter. 


etanstmadhung. 
ne en On, Yanmar E: 30. Bennittags AL pe 
ta n 24, Januar k. Ss. 11 
ip im Genf het Beflagten zu u ee a e 
—*2 Bubehör und 2,23 Tagwerl Grün 
Bibart, am 11. Dezember 1867. 
RB Netar 


Jagdverpachtung. 

Die Ottegemeindejagd von Großautach Laudgerichts Herrieden, — Taw. 11 Dezim; geoß, 
wird Donnerftag den 2. Januar Nachmittags I Uhr im en zum gräüften 
Baum dahier öffemtlih an den Meiftbietenden auf drei Jahre verpaditet. Die Bebingniffe werden 
beim Termine felbft belanut gegeben. 

Aura, den 16. Dezember 1867. 
Die a ⏑ 


le u Saumfahul-Fbofe a ı1fl askr., 


auf bie 31 hen Aventart von circa 240,000 Städ Obfi- 
bäumen und Ent ent un 2 16.000 fe 1643 Gelehae, nnd 
— 2 su je 260 I... 500 fi 
ae 1a, de 2000 & #10 fL . . 200 fl. 
1000 fl. 0 5... 50M .. 500fL 
— je boo fi. 1000 fl. 28 . sv. BE. 575 fl. 
1800  . . 5A 9000 fi. 
fallen, und deren Biehung fofort nach erfolgtem Loosabfag, f päteflens am 1. Auguft 1868, er: 


folgt, können gegen franto Baareinfendung bes Betrages bezogen werden durch bas 
u 4 Pacdträger-Inftitut in Ansbach. 


BC. Ber rgmann 'sCannin-Salfam-Seife ww 
ein wirklich reelles Mittel binnen Pürgefter Zeit eine ſchöne, weiße, weiche und reine 
Du Bien ae 1 Eee 18 kr. 


und Gg. Habelt in Lentershenfen. 


Wien, 19. De, Das — hat das Quotengeſetz und 
nebſt olutiouen 


hie zu 
Yu Ausſchuſſe eh confeſſionell 
Serreuhauſes — Cardiual Rauſcher bie Entwürfe 
ag din ſichtlich der Ehegefehgebung und ber Trennung der Schule von 
Hr. d. Pichtenfels vertheidigt die Principien ber Entwürfe, 
F v. Heye erklärte: Der zufänftige Euliusminifler werde die Auſchauung 
—— 


au⸗ 
e Angelegenheiten des 
des Unter 





8. Die hochberehrten Damen ber Marien» 
ſchule werden gebeten, am erfien Weihnachtstage 
jahr gu Beige Chr 

Die Borflandge- Damen. 
uften= = u. Salsleidende! 

* and, Moos: —— Schachtel 
18 fr., empfehlen die Apotheken Ansbach's 


Lebkuchen 


von Metz ger in Nürnberg 


Friedrich Rehm. 
ner D 10. Januar. 


Kölner ombau-Foolt 
zu 1 Thaler per Stück vund Poſteinzah⸗ 
** Gewinne: Thlr. 25,000, 10,000, 


5008, 2000, 1000, 500, 200, 100 :. 
ki Gebrüder Schmitt in Nürnberg 
Profpekte portofrei, 
Augsburg: Tg Rovfe 


12. Soeben eingetroffen eine neue Zuſendung 


n netent-Söhlistfepnbe 
melde paſſende eſchenle empfehle 
———— 


Gemüthlichkeit. 
Montag den 23. Generalverfammlung. 


— — äder. — 
13 uns anzuzeigen, baß nöd 
fen Samflag bis Dienfiag täglich Bäder 
im gebeizten Zimmer genommen werden 
tönnen und bitten um recht zahlreichen Zuſpruch. 
Binder’fche Bade-Anitalt. 

5. @lifen: und weiße Lebfuchen, 
* Babritat, braune und Bafler Leb- 
Puchen von Metzger in Nürnberg empfiehlt 

. Stromberger. 
16. Für die — udgegebene Theilnahme 
bei ber Beerdigung —*9 — Gott ruhen⸗ 
ben lieben Mannes und für die vielen Beweiſe 
von Liebe und dilfeleiſtung, die ihm und mir 
zu Theil wurden und, meinem betrübten Herzen 
zum Troſt gereichen, ſpreche ich meinen tiefften 
Danf biemit aus; imsbefondere auch feinen wer⸗— 
them HH. Collegen und der Gefelfaft „rohe 
finn" für die erhebende Grabmuſil und Gefang. 

Selene Apoel 


Feußtmangen fage ih al 
len mein hen Beeuuden, von denen ic nicht 
— möänblid Abſchied nehmen konnte, ein herz⸗ 
Lebewehl. 

Ee wurde 

biefelbe 


Johann Martin Goller. 
18, re alte verloren; man 
284 abzugeben. 


enerverficherungsbauf für Deutfchland zu Gotha. 
Ich bringe hiermit zur Öffentlichen Keratniß, dop J— 
Herr Heinrich Kreiner, Kaufmann in Andbad;, =: 
an Stelle bes ——— Herrn Goorge Stellwa: bafelbit zum Agenten der obigen Anfialt } f 
für den Diftrilt der Stadt Ansbady und der k. Bezirfsämter Ansbach, Heilsbronn, Feuchtwangen und Gunzenhaufen 
ernannt umb als ‚folder von der Behörde Keftätigt worden iſt. : 
Münden, im Degember 1867. * E. Engelbardt, Hauptagent. 
Unter Bezugnahme auf obige Belanntmachung empfehle ich mich zur-Bermittlung von Berfiherungen, fowie zur Ertheilung von Auskunft über di 
auf Gegenfeitigkeit berubende Feuerverfherungs-Anftalt für Deutfhland in Gotha. ' ’ 


EL J Heinrich Kreiner, Agent. 


ae 5 Fe Photogt. Anfichten von Ansbad 
Todes⸗ Anzeige. WM | nad der Natur aufgenommen im größe 
Auı 13. de. Mis. verfcieh unfer innigfineliebter Gatte und Schwager, = Hormat See e., it 

Herr Johauu Georg Metzger, | ee 6 Et 
Scullehrer in Summenbeim, } Nr. Deybaid! Fa 








an den Folgen einer Lungenlähmung in tem 73. Jahre jeines Lebens. | Für Mafdinenbefißer, 
Allen unferen Verwandten und Freunden mahen mic diefen Todesfall mit der Bitte Feinſtes vollftändig ſäure-, harz m 


befannt,, durch ſtille Theilnahme ah unferen Schmerze das Andenken an dein Verſtorbenen ichleimfreies 
zu ehren. . w 
Sammenheim, den 17; Deyember 1867. | Maſchinenöl 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. empfiehlt zu den billigften Preiien en 
. » A > er rg gros und en detall 
EN EEE Friedrich Rehm. 
Kapital-Berficherung mit Dividende-Genuf. — — —— 
Die allgemeine Rentenanſtalt im —— bezohlt nah Erreichung des 50. Lebensjahres ein ein Hebeifen, 40 Bund, (mer, gefunt a 














Kapital von 1000 fl, gegen nich fan daffelbe in der Wagenböfer’ 
— geuhbſer ſchen 
vom 5. 10. 15. . 25. dee ao | im der Feuchtwangee Strafe atgeholt werben 
550 TEE 13 fl. 30 fr. 18 fl. 40 fr. V ER ——— — 
Dabei wird belanat gegeben) daß von den am, 31., Dezember 1867 derfallenden Coupons auf Nü e 
je Einen Gulden Reute Ra Dividende zur Auszahlung fommen, — 


ſehr fhön und gut, find za verfaufen'per Shi 


G. Noſenkrautz. 1sn. 30 fr. bei Birfner, Bacpgaffe 3 














dan | in Würzburg. 
Kexgxource. J 
ara | if Billig zu verlaufen, Näheres in der Em. 
Mittwoch) den 25. Dezember 1867 ı 32. Bei Sattler Het fieht ein Gopha Mi 


Musikalische, Abendunterhaltung zum Berfauf, 





2 33. Die Weihradhte- und Nerfahreräng fr 
mit Derloofung ih ſtatt Dienftag fbon Montig don Hier. 
im Neid'ſchen Saale. 1 2.2.2.2... Mfg, Fürıher‘ Be 

Anfang 6 Ufr. \ 34. Zum fofortigeu Eintritt in eine freguml 


Die Borſtandſchaft. Apotbete wird ein, jolider junger Mann um 














Ki { | Umftänden auch ohne Lehrgeld gefucht. | 
ung { | Näheres bei ber Erpebilion. | 
Al I ac } ® | 36. Das höchne Loos Nummer DIL im | 
Am zweiten Meihnachtsfeiertage Bezuftamt —— iſt zu dertauſchen. 
* Yläberes hierüber beit J. Meyer zu Abet 
Muſikaliſche Unterhaltung 36. In unferem, Laden ift zin Regenf 

mit Weihnachts-Verlooſung ſtehen geblieben und, kann gegen Einrückan 

im Neid ſchen Saale. buhren wieder abgeholt werden. Z 

Mag Mbenrs 6 Uht. ee 2 RE": G. Aſsd 
24. Unterzeichneter ibringe bei‘ der—gegenmwärtigen Weihnachtszeit feine Konditorei- Yan 37 ‚Eamftog Kreteljpet, Rnöchlein 1; mit al 
. zen ‚ indbefondere den ſchon längft: im delannter Güte felbftgefertiggen Xichtenauer Zucker, Stoff bei Gebhatdt. ja 
fowie alle Sorten Nürnberger Lebtuchen in empfehlente Erinnerung. — 38. Samſiag Shlahrfguffel im Schlagbau 

Gustav Kaecufler. ’ 
— — een] Familien⸗Nachrichten 
»n I: e 1 ro 1 e u m  , Auswärts. Geftorbener Burgfarı 
) 


ächt amerifanifches, feinfte Qualität, da Seidel ä 9 Fe., bei Abnehtie von min | bat: B. Se | ut: (TB 3; —: 
——— 18 Beudas Seidel ent Adait Tadkız Rirgerfäen an Sm oh De ae 
Ä . —— Börsen-Course. 


—— — —— ————— — ——— — 
Empfehlung ausgezeichneter Toilette-Artikel. ea I ig 
Mailändischer Haarbalsam ſeit 33 Jahren anetkannt als befles Mittel gur Er | Cei’), Natel. Eee De.5%. Ra-dnl 65, 


s L „5, Real. Re v5 
haltung , Verfgönerung, Wahstgume + Beförderunge und Wiederetzeugung der Haare: inı ſchönſter | . Ay ad PEN \ 1a * 
Falle und Glanz zu 30 fr. und 54 fr.; Eau d’Atirona ober feinfte flaſſige |, Grebs@t-ä. 178 % ditte - 0.58 198, 
feife gegen braume und gelbe Haut, Sommerfproffen, Leberfleden ic. & 20 fr. und 40 fr.; 5 — - . dito 2.60 3 
Ess-Bouquet von unvergleiligiem Wohlgeruch a 15’; - (de Mille fleurs N — | Rp: 
fr, 18 ke. und 36 &r.; Extrait.d’Eau de Cologne triple von herborragender Dual ee =" —* an, Bin 


a9 und 18 I; Essence of Spring-Flowers (Früßlingsölumen-&fen;) a 21 Mr; 
Anadoli ober orientalifhe Zahnreinigungdmafle a 9 und 18 fr.; Duit-Essig, ein hochſt 
toſiches 3 und Auftweinignngsmittel A 15"; Mäcassar- und, Kletten- 
wurzel-Oel a 6, 9 und 18 .; Eispomade, hei beiden Geſchlechtern in großen Ehren 


Bayer Ob. 1], Staats J 
Dno volleingeꝛahlt 118", Nordb.Aktien 10), 
Norbam, bpr.idä2r, 76°, „ Beiia-Prior. 

Deäfell. Bien 7%, Weifl— Ange 10. 





chend > Barometer 0° R, ermometer B. 
ft m, % 12 ir, und 24 Per Breker. Chemiker und Parfümeriefabrifant in Nürnberg. 2 9* 7u le Rn Fi; 
Alleinverfauf in Aunsbach bei | Peter Anton Simonis jun. 20 1 4 he 2, 





I / 


Cigentgum, Drutt und Berlag von Carl Beügel und Sehn in Massa. 


2867. 


DR WRSENE 
ahrlich 4,  beibjährlih 7 
vierteljährlich 1 fl, für 2 
Monate 40 und 2. 
Mouat 20 ir. — 
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ZJränkiſche Zeilun 


mie Beigabe. — Paſſende 
irlige werden dankbat 
ensmwien, Yırfetate bie 


—— Ansbacher Morgenblatt.) u * 











—— — Sonntag, 22. Dezember‘ Kath.: Dewettis, 


——— — —— — — 











Br An gefällige Geſtellung der „Fränkifchen Beitung‘ wg 
für das J. Quartal oder I, Semeſter 1968 wird hiemit wiederholt mit dem Erfuchen erinnert, diefelbe — wo nur im- 
Ir mögli — auswärts bei der k. Poft bis zum 24, do., wie es eine neue amtliche Inftruktign erheiſcht, 
en zu wollen. m 





Ein Ruf über den. Maiy. 
Bon Emanuel Weider and bem „Salon.“ 








Nun fteht das Haus gegründet Ihr raſchen Alempnnen, Ahr lüipe 
Und prangt im Fruhrothſchein, Sad auf! Mit Yubeltom j 17 
Nun iſt das Wort verfündet: Aus eures Schwarzwoalda Tannen 
Pommt der und tretet ein! Antwortend grüßt ihre fon. Bo 
Rein Frembling fol eud hindern, hr Habt die Yeil’ge 2 Den 
Rein, Mattiprud fern und nah; Der Freiheit Arts. genäht; Den Bud v 
Nak allen ihren Kindern Num fait getreu die hohe Bopt ihr fie 
Berlangt Germania. Auf größere Opferherd ! Dem großen Baterla 
Ir follt nicht länger tragen Was ſäumt ihr ernflen Schwaben, Empor! 
Der BWaifen ſchwarz Gewand. Borfämpfer einft im Reich? Ein int. Voll ei 
F ſollt wicht furder fragen: Wohl if’ an Geiſt und Gaben Schon reift ber Strom 
o iR das Valsrland ? in Stamm dem zuern gleich, Die⸗ 
Den Hort euch zu gewinnen, laft den Sup nicht roflen! Vertraut 
Der jüngft ein’ Traum noch war, Ihr ollt auch überm Main, Und ſucht ein 
Meicht nur im itreuen Sinnen Wo Lidtgedanten ſproßten, Wlmählig ang 
Die Hand deu Biudern dar! Die Bannerträger fein. Baum) Ganzen fitebt der Theil, 
Wohl habt ihr's oft vernommen O laßt fein Bild euch mahnen, 
Bom Eherhärb bus Air, Und zieht aus Säblunb Meft, 
Die er dem Mei zum Brommen Bieht Hin mit euren Fahnen 
Sein ftolges Herz befchied, Zum ſghuften Suhnungefeſt! 
Und großen Sinng die Krone, nr jedem Sroll entfagend, 
Dana er felbft begehrt, ddr mit Herz uud Mund, 
Des Nordens flarkem Sohne Im Kreis der Voten fagend, 
Darbot am Bogelherd, Dea nemen Brnderbund ! 
Politiſcheo. unter bie conceffionspflitigen Gewerbe aufgenommen werden follten, die 


—— derſagen. Ohne Debatte wurde dieſer u. 
Güdbeutiche Staaten, Im Folge defien bleibt amd Lit. a. im Urt. 9 bes Regierumgsentmuries 

Münden, 20. De. (Dienkenmahrihten) Zu der bei dem Mppel geftrihen. — Lit. ©. beafelben Artilela wurde in folgender. Fafjung ange: 
Yallanagerihte von Mittetfeanten erled. Ctelfe etued Oberflaatsanwarte {f, tvie bereit | Women : „ber Ansfchuß des eigenen Ergeugniffes bleibt deu Brauern in 

der Direltor des Beyiefsgerichte Mugeburg, Gnf. Hohbemadel, befördert; | einem biefür bezeichneten Locale und Lagerkellera,  besgl. na Maßgabe des 
— ber Kontroleur ber f, Staatsihuldentilgungs-Gpezialfaffe Bamberg, Friedrich ©. | Irtlichen Herfommens den ortäpoligeitichen Borfchriften * 
a a — e ‚dem 3* 
oinger in ulenthal, M en hend, . « t X 

Ele Hneh Aonofat-Amvirten im Bee — und gr = Ritterfren | Kammer ein Reihsrkihe, Ziff. 3 —* Lit. c. 2 9 aus ‚dem Megie- 
1. M, des Berdienſterdene vom bi. ael verfiehen worden. , Pr. rungsentwurfe wieder  aufyen ‚ erllärte A 

* unbbach, 2. Dry. Der ?. BerirlogerMfieher Milt, Stettiner if ber ee re — rs 13 —— — 
von hn bieher befieideten Funluon alg yueiter — ter t. Berirte- zäihe, deß bie — Lei 4 Kamm } « 
geriäte Fihfätt feiner Bitte gemäß enthoben und biefe Stelle von 1. Yan, 1863 an ’ f Bauban 2 feimer Prüfung unterworfen fein; follen. — 
Dem Mffelor an diefem Grrihte, erd. BEHm, Übertragen; — ber bieh. Symtieher | Weiteres wurde dem Veſchlug der Kammer ber Meicsräthe, ‚im 
Bart UfhoId zu Erasbad ala kath. Schuilehter und diener zu Sewerahoh, | Art. 15 der Zuſatz aufgenomuten werden foll: „Bezüglich der Borna hie 
unter Genehmigung des mit dem dieh. Schufiehrer Karl Hölylein zu Semvers-|| yon Anfhägungen und Berſteigerungen bleibt 8 bei den beftehenten Gr 
holz eingegangenen Steßgntmujfges ugd yuufer R jegung »es feiteren als Schullehrert fegen“, ohne Debatte eftiemmet, As Met: 29 enden. .@ 
nad rasbad; banı ber bis Edu Bill Theod,. Bombard in Breitenau auf ‚ ) ebatte zug Als rl, flug, die Kammer der 
Vräfentation der freiherrlid von Shenfigen Batroratsherrichäft za Sybury als pret. | Neichöräthe einzufegen vor: „Wird ‚eines im Art, 8, nambaft ‚gem ad 
fHänd. Edulprovifor und Kirdemdiemer zu Kaltenbud ermanut worden, (Kr Amtebe.)|| concffionspflihtigen Gewerben zu firafbaren Handlungen mißbraucht, fo fin 

Erledigt: Die pret, ſtaud. Sdulprouiforate, und Kirendienerfielle zu Hem · die Strafgerichte befugt, neben der befonderen ‚gefeplihen Strafe auszufptes 


mersheim, Dipr. Ufenbeim, mit einem falionsndyigen Fintoimmen por 251 ft. umd| ben, da dem Veruriheilten bie B 
füder : — die 2. Biareele in Rohfall, Det, Zirndorf, init 948 fl. 35%, kr. ‚ u bie ‚Berechtigung zum felhftft Betriebe 
Ange Aug einer Base van ni won F air den emeritirten Bfasrer des betreffemden Gewerbes eutzogen werden kann. Liegt — 


"Da » bie fat. Parteien Modfhiedel, DM. Lichtenfels, mir Bd N. 4b-tr: TEL fprud vor, ſo fann die zufiändige Gewerbapol 5 
SE 8.4. Ktarlftadt, mit 782 fl. 29 fe. 1 8 faffionemäß. Eiafommen. Monate nah —— Rechtattaft des an —*— dier 


= München, 20. Dez. Aus ber 51. öffentlichen Sigung der Gemwerböbetrieb auf eine beffimmte Beit, oder auf immer unterfagen. digen 





Sammer der Abgeordneten. Am DMiniftertijde bie HH. Furſt d. Hohenlohe, in Spezialgefetgen vorgeſehene Cinftellung ‚oder Einziehung ‚von, Gewerben 
Fehr. d. Pehmann, d. Pfretzſchner, v. Schlot, d. Greſſet. — Nach Ber.bleibt vorbehalten.“ Der Ausſchuß jhlägt vor, biefem Antrag zu Arten. 
Iefung des Protofolle der legten Siyung gab Hr. Präfldent Dr. Pözl ber | Hr. Minifteriallommiflär v. Draum empfahl die Annahme biefes | — 
tannt, daß der Tod abermals eines ber Mitglieder dieſes Hauſes bahinge- weil fonft der Bmed der Gonreffloairung ‚vereitelt würde; ein Mihbrauch fei 
rafft hat. Hr. Dr. Ed. Mayer aus Fürth wurde vor wenigen Tagen | wicht zu fürdten. Die Kammer lehnte jedoch den Artifel ab... — Weiteres 
aus diefem Leben abberufen. Hr. Pöpl empfahl den Werlebten der freund» | bat bie Kammer der Reihsräthe beſchloſſen in Art. 34 augzuſprechen, daß 
lien Erinnerung der Mitglieder und fügte bei, dag vom Direltorium be- bas Gewerbögefep mit dem Tage der Berfändung in Wirkfamfeit trete, 
zeig Schritte geifehen find, ua die alsbafbige Einberufung bed Erfatgman- | Da jebod non berfgizbenen Behörden mehrfade Vorbereitungen zu treffen 
mes zu ermöglichen. — Erfter Gegenftand der Veratfung wor bie Aädän- find, die fich auf dem Bollzug des Geſetzes beziehen, fälägt der Ausihuß 
ferung der Kummer ber Neichträthe bezüglich des Gefepentwunfes, das Ge» | ber Mammer ber Abzeorbneten dor, audzuifpreheir, daf das Geſetz mit bem 
werbemefen beit. d. Münd erflattete bierüber Bortrag und beantragte, | I. Mai 1868 in, Wirffamteit, trete, ‚Ein f Gefek Ldnme nilht über 
den Beſchluß der Kammer der Reichorathe, wonach ber Kandel wit Litern» | Nacht publigiet werden. ‚Der Antrag des Ausf wurde augenommen. — 
zifgen und artiftifhen Erzeugnifien, dann Peißbisliothefen und Lefelabinete: | Als neuen Art, 35 beantragt der Ausſchaß folgenden vom gen. Minifter v. 





Sälöe vorgefhlagenen Artikel einzuftellen: „Bis zum Etlaſſe einer neuen 
Gemeindeordnung hat der Gewerbetreibende vom Tage ber Anmeldung zum 
Gewerböbetrieb an, nad dem Mafftabe feiner Gewerbeſteuer zu den Ge- 
meindelaften jener Gemeinde beizutragen, in welcher ex dad Gewerbe ausübt.“ 
Auch diefer Artikel wurde nad) Furzee Debatte angenommen, — Es iſt hie⸗ 
mit noch keine Uebereinftimmung beider Kammern erzielt, und muß ſouach 
der Geſetzentwurf mohmals am die Reichtrathslammer zurüdgehen. — Zwei ⸗ 
ter Gegenfland der Berathung waren die Nahmeifungen bezüglih der Staat# 
einnahmen if den Yahren 1863—66, worliber-Meuffier Vortrag, ‚ers 
ſtattet. (Foriſ. folgt.) 

München, 18. Dez. Bon den aus den Landtagswahlen des Jahr 
1863 hervorgegangenen Mitgliedern ber Kammern der Abgeordneten if Dr. 
€, Mayer bereits das uchtzehnte, welches ihm duch den Tod enteiffen wird. 
Ihm ins Grab vorangegangen find die Abgeordneten: Wiehl von Franlen⸗ 
thal, Krämer (Michael) von Uttenhofen, Dr. Arnheim von Bayreuth, Pfar- 
rer Mahlthaler bei Traumflein, Hs von Kaiferlantern , Rebenaf von 
Speyer, Deuringer aus Schwaben, Pfarrer Dietmaier von Brud, Bobinger 
von Bobingen, Geubler von. Gerolzhofen, Schrepfet von Mäunerftadt, Mid. 
Schmidt von Ebern, Stadtpfarrer Ab. Joh. Schmidt von SIrht. 
d. Lerchenfeld vom Bamberg, Henfold von Gunzenhauſen und m 
von Dürkheim. 

München, 19. Dez. Gin Hocverdienter Veterau unferer Armee, 
der Generallieutenant Frhr. dv. Hohenhanfen 
Geburtstag. Es mag hiebei daran erinnert werden, daß berfelbe feine ch- 
vendolle Laufbahn gerade vor 70 Jahren, mit dem Feldzug von 1797, bes 
gonnen bat. Er machte von da am alle Kriege ber mapoleonifchen Zeit bis 
zum Jahre 1815 mit und Kat fi in demfelden ben Ruhm ber Tapferkeit, 
anerfannt durch —* Auszeihnungen dor dem Feinde, gleichermaßen 
wie dem eines durdaus biebern Charakters erworben. (5. Pr.) 

Harlsrube, 19. De. Nah fehstägigen Verhandlungen hat bie 
zweite Kammer das Sculgefeg weſentlich nach den Anträgen der Gommmif- 
fion mit allen gegen drei Stimmen angenommen. 

Morddeutfber Bund. 

Berlin, 16: Dez, Seitdem Frankreich in oftenfibler Weife bie 
weltfiche Draht des’ päpfilichen Stuhles unter feinen Schutz genommen hat, 
if nicht nur die Abneigung des Berliner Cabinets gegen das frauzbſiſche 
Conferenzprojelt offen hervorgetretem, ſondern es madıt fih fogar im benje- 
nigen Kreiſen, welche bisher noch ein gemifles Wohlwollen für die römiſche 
Curie zur Schau trugen, ein’ Antagonismus gegen dieſe bemerkbar, für ben 
man nur im unferen gefpannten Beziehungen zu Branfreih eine Erflärung 
finden kann, Bezeichnend dafür iſt die Erſchelnung, daß bie „ſtteuzztg.“, 
welde bisher eime fo eifrige Furſprecherin der Erhaltung der weltlichen 
Macht des Papfles war, diefe dor einigem Tagen eben ſo entjdieden ke 
tämpfte. 4* 3.) 

Berlin, 19. Dez. Die Sammer der Abgeorbneten wird anläßlich 
der Weihnachts, Feiertage vom 21. Dez. bis 7. Yan, vertagt, — Für Nö: 
nigäberg wurde General Vogel v. Fallenſtein mit 5911 Stimmen zum 
Reihstags-Deputictem wiebergemähit. (Auf Hoderbeck fielen 4832 St.) 

Ztaliem. 

Florenz, 19. Dez. Die „italienifhe Corieſpondenz“ Hält ungeadh- 
tet ber Erklärungen ber „Patrie” die Behauptungen aufreht, dag Mena- 
brea mac Paris Depeſchen geſendet Habe, in welchen er Aufklärung über 
die Sprache Moubers,' als derfeibe des Königs vom Jtalien erwähnte, und 
Aufflärung Aber die definifivem Abſichten Frautreiche verlangt, — In der 
Kammer vertheidigte Rattazzi heute die Politik ſeines Minifleriums, weldes 
flet® beſtreht gemefen, eine Freimiligen-Erpedition zu verhindern. Gr madt 
dein Minifterium den Vorwurf, mit energiſch gegen bie fremde Interven» 
tiom und gegen die von den frangöflfcen Miniftern Yralien und der Krone 
zugefügten Beleidigungen proteftiet zu haben. Er behauptet, daß die Tren» 
mung der zidei Gemwalten Roms nothwendig fei. Ohne eine Loſung ber 
römifhen Frage lönne die Agitation im Lande niemals aufhören. Den 
Urhebern der September-Eonvention wirft Rattazzi vor, eine ungleihe Sti⸗ 
pulation unterzeichnet zu haben, und fügt beiz die: itafienifhen Truppen 
eeichtem Hin, um eime Inraflon bemaffneter Banden zu verhindern, wie dies 
die Convention Borfähreibt, nicht aber eine folde einzelner Individuen. Ni- 
cotera legt die Abſichten der Freiwilligen dar, und erzählt, wie es gelungen, 
die Warhfamkeit an der Gränze zu täufhen. — Der Gazzetta d'Italia zus 
folge, Hat der Kriegdminifter die Wehrpflichtigen erfler Kategorie vom Jahr 
1846 einberufen. 

Broßbritannienm. 

London, 16. Dei. Die Aufregung, melde bas fenifche Attentat 
im Elertenmwell hervorgerufen Bat, legt ſich mod mit; im Gegentheil 
fleigt le eher in Foige der Entbedungen, die feitbem noch ans Licht gefom- 
men find In einem großen Manufolturwaarengefchäfte in der Biſhopegate ⸗ 
firafe: wurde am Sumftag Abend der Verſuch einer Brandfliftung mit fenis 
ſchem Feuer gemacht ımd gelang iheilweife; in Kenningtonsfane iſt auf ei- 
nen Voligiſten gefhoflen worden und man denkt natärlid wieder an Fenier.*) 
Die Erplofion fol nad) der Anficht vom Fahmännern nicht duch Pulver 
bewirkt worden fein; das Faß, fagen fie, Habe vielmehr allem Anfcheine nad 
falpeterfanres Glycerin enthalten, andere deuten an Petroleum. Man wird 
fih erinnern, daß die Fenier in der Handhatung der flüffigen Erplofions. 


Der Ieider fo belannt gewordene Barteiname der fpenier tft, wie vor län 
erer Reit Schon einmal bemerlt, ein altkeltiſches Wort (Fiona, Fena, die 
Blonden, Weiben), das einen, Haupttheil der alten Bemohner Jrlands be: 
zeichnete, nämlich, die nom Nordoften ber in JFland eingewanderten Schot- 
ten, einen in der iriſchen Trabition u "rirären Stamm. Siebe bie Hal: 
Hilden Bölterfchaften u. |. w. Bon F K Meyer. Berlin 1863, und Ben, 
Borrebe zus-Grammat, celtica. 





feiert heute feinen 9Rtem iſt 


floffe ſich meßrfedhe Mebung derſchafft haben, Die Polizei Hat auf bie Well 


bringung von Mitfhuldigen der brei Berhafteten eine Belohnung von 400 
Pfo. Sterl. gefegt, bob hält man Desmond jegt für dem eigentlichen Chäs 
ter, Der Kronzeuge John Devanny , ſelbſt früher ein Fenier, hat fowehl 
im biefem Desmond, als im dem zweiten Gefangenen, Allen, Mitglieder der 


erlaunt. 
London, 17. Dez. (Zur Fenler⸗ mörung.) Lord Landesborough 
fordert öffentlich alle Beflger umd — un —* u, Fällen 
ber Abweſenheit biefelben ‚vom zuverläffigen Leuten bewachen zu laffen, dar 
mit VBrandfliftumgen verhindert werden. — Im hieflgen Milbanfgefüngnig 
befinden fi mehrere zu Zuchthausſtrafe verurtheilte Fenier. Die 

dat in ihrer ummittelbaren 


machte, er entzog ſich weiterer Beobachtung durch die Flucht. 
beamter entdedte darauf einen Haufen Patronen, 


efen, andere VÖrennfla gutragen , 

ine Mauerbreſche —— us J Kae Gerücht redet 

daf ein flarfbeladener Palverfahn in einer Meinen Bucht ber Thenfe 

* gegen rg en entdedt 
en e en Maßtegeln bewafine, 

De a mad Sinn Malte 

um enda* 2 ter 
Bublifum fo unberechendar erfgeinen * u a. 





dr 16,370,000 Cie. und auf ben Zranfituertehe 5,86: 
ler Hut Dient — 
m doc auch etwas zu berüdfichtigen ſei. 2 g 
— — — — 


Vermiſchtes. 
Helena v. Racowia Eh a a 


Ichen Laſalle und dem jungen ; nad feine 
Unpeattung won Biin v. D. ftarb) bat fi mit dem Berliner Dofidyauipiele 
* iffenburg, 20. De. Im 


Walde 

wurde geitern der Lei eines biefigen ——— Ha 
Schädel d öffentli i 

— Werda * ob mit ran die —— 


geben. 





— und „für Licht, Recht und W it ä ”“_ 
geben u r % ht un abrhe De arena 2 


Sch 
Derfelbe i 
——— Kai msi 


Hanı 

belsmann, nämlich ihm, feine Frau und bie drei finder, dieſe im „eritert 

in der Wohnſtube, ermordet; S Brodmeiler lag a * 

von dem man glaubt, daß er ſelbſt bie t verübt babe. Er fudhte 8 vor 
nod Geld zur Dedung eines Wechſels und äußerte in eimem : 
biefer * — ein Word paſſiren, ber noch mehr Aufieben macht 

von f) 

In Wien hat in der Naht vom Samftag der Tel enbeamte 

feine zwei 2jährigen und Jmonatlihen Tochterchen — Yan D 

leicht und ſeinen djah Sohn ſchwer verwundet und ſchlieblich fich felbft m 

choſſen. Er war am vorher angelommen und aus, er babe ein 


a — ‚son 2,500,000 fl. gemacht, man fand bei ihm eine Baarihaft von m 
uiben. ; 
—7* — 
er — - ma 1e Imtere 
lung aus der Welt zu (hoffen, P ur 


Literariſches. 
Anzeigen und Beſprechungen neuer Etſcheinungen auf dieſem GA 
unb zwar folgender: 
830 thytmiſche Choräle ıc. vom Friedt. Greif, 
te Altmüblalp von Profeffor Karl Rugler und 
3) Zwölf Rindergef Faree von Marie Sterna u —{ 
fiehe in ber heutigen Sonntags: Be gabe S. 203 und 204, 


Diefiges. 


+ Theater. (Mad. Stella) Hatten wir bei dem erften Auftretes 
Mad. Stella el enbeit, in drei gang verichiedenen Tänzen bei einer 
chen choreographiſchen ag bie wundervolle Huffaflung ber 
taftere gu bewundern, fo war diefes bei ber geitrigen Vorſtellung wieberum 
all, wo fie uns drei neue Balletfcenen vorführte, die, mas —— 


er betrafen, nichts su wünfchen übrig lieben. Zuerſt am: „L’an 
der von der „Manola“ verſchiedenen, üippigern Charalter trug, und F 





v 
em ſich die KRünflerin von Neuem als eine Dieifterin in ber 
ftagnetten bewährte. Dielem folgte: „La nouvelle Parisienne“, ber 
Gancan. Wir ſchwer muß es bei diefem frivolen Charaktertany nicht fein, 
richtige Mob zu balten, um aus den Schranten einer Yelbfigeftellten "ki 
einer fo binreibenden nicht heramsgeriffen zu werben? Doch bier mar Mh 
tes Poeſie, Alles becent und doch — Gancan. In ber lepten Piece, bem 
inqen Matrofentanz;, wuhte Mad, Stella die Bebäbigleit bes 
ters zur vollen Geltung zu bringen und eleftrifirte förmlich bas ahlreich 
Publ durch die vorzügliche, bis in die Meinften Details ausgeführte 


| 


d. Stella Tänzerin und Schaufpielerin zu 
BE vn. iſt m Stella mod) für Sonntag ju einer —— 
Men worben und wird „Silpbibe und Mätrone“ noch einmal zur Mur 
(rum fommen, das bei det, 8 Luffährung ſich eines jo großen Beifalles zu er- 


te, Ole & Is Pepita‘‘ und der berühmte ruffiiche Mar 


tismal Kamarinski*, Kr * Mad. Stella als junger Ruffe beſonders 

jingen Ar Gewih Stoff genug, um bas Haus ju füllen. — 
enangefktt ee 6. 

München, 21. Dez, Dit Bedauern vernehmen die „N. Nacht.“, 


uf der greife König gr = I. in. Riga —* unbedenllich erfranft fein fon. 


# der Alia 
Berlin, 20. Des. Peöfident v. — Yonfenbet zeigt dem Mbgeorbneten: 








Berantwortliher Kebaktenr: U G, Meyer. 





haus —* morgen, erfolgenbe Vertagung an. Graf Bismark erflärt: daß 
die Regierung bei der Schlußberathung um Indemnität für die Ausgaben 
der erften Monate des Jahres nachfuchen werde. 

b, 20. Dez, Die Deputirtentafel bat das Geſetz, betr. eine 
dreimonatlihe Worterhebung der Steuern, und das Geſetz, betreffend bie 
Gleichberechtigung berJuden, ohne Debatte in unveränderterFaffung angenommen . 

2ondon, 20. Sept. Heute wurden vier Perfouen, angebih Häup- 
ter des Fenierbundes, verhaftet. Die Anzahl ber eingefchtworenen freimillis 
gen Spezialfonflabler ift bereits eine anfehmlide. Abermals ift ein Opfer 
der Erplofion bei dem GlerfenwellsGefänguiß geftorben. Heute Morgen ifl 
Froftwetter eingetroffen. 





Seßanntmadungen 
Belanntmadumng. Leseverein. 

Bor dem fogenannten Neujahrſchiehen und dem Übbrenuen von Feuerwerlolbrpern aller Art Montag ben 23. Dez. Abends halb 8 Uhr 
in der Meujahrsnadt wird mit dem Bemerken gewarnt, daß Uebertretungen durch Art. 168 bes Generalverfammlung. 
8.618... mit einer Geldfirafe bis zu 25 fl. oder mit eimer Arreſtſtrafe bis zu 8 Tagen bedroht Harmonie. 
find, — Unsbad, am 17. — 1867. Am zweiten Weihnachtsfei 

tabtmagiftrat. Sefang-Unterhaltung 
Far Beheizung der Geihäftsiofalitäten der fönigl, Regierung von Wittelfranfen für den Lolal. FE EN 
Binter 1868 auf 1869 if eine Pieferung von Die Vorſiandſchaft. 
125 — — Fohren ·Scheitholz, Marinirte Häringe 
s We R a Stüd 6 fr. 
0 . bartes a 
0 Wh Pant mb Adolf. Lodter, 
nötig, melde water Boat Yaher Peäfdifgenefuigeng Im Menfifen Eirife an den Binde Kem tner Beitun 
ietenden im ford gegeben werden foll. p g. 
Heu if auf 5. Jahrgang. 


Samftag den 11. Yanuar 1868 Bormittagd 10 Uhr 
—— —— 


qafte ziawer des Präfibialfefretariats Termin ’ 

In enlaket, bp v Rfmtböngungen in Zora a —— 
‚ ben 20. Dezember 1867, 

Regieverwaltung 


— — 


Im 
Freit 27. ber r — 
in dem Bohnhaufe —88 ei ren, Ber 2 — 


‚ ben 20. Dezember 1867. 
G. Frauenknecht, L Notar. 
Betanntmadung. 
den Dienflag ben 24. ds. Vormittags 10 I 
Kanzlei des L. 2. Uhlanen-Regiments König der von dem Dienftpferden im 


Garnifonen Ansbad und Triesborf — 
Ansbad, den 21. ed 186 









Unsbad, den 





6. Bott dem Allmächtigen bat es gefallen, heute früh 3 Uhr unfern 


Wilbelm erd, 


t 
2 ben 20. Dezember 1867, 


Die Beerdigung findet Sonntag ben 


RSS OHG 
nd Rinderlörden empfiehlt zu WBeihnadtsgeichenten 
Adtungsvoll 








SE E27: ES = 


1 


% — Ad. Vogel, Reuſtadt 
. Kfın. Deder. 
I Su a De SR St She DE Dr Di Sc Dec Br 5 SEE N ee eu | 


ber — — —— von Mittelfranken. 


Soden —— . Stadblinger p. d. wirb biemit befannt — daß der auf 


—— ——— 





Kreis⸗Comite be BE Bereind von —— 


Bater, den penflomirten Geuie ⸗Lieutenant und Tr 


im 5Ttem Lebensjahre nach längerem Leiden zu fi zu rufen, was nur auf biefem Wege zur 





SR Sa a 
Neue Eendung don Flechtiverfen, befonders etwas jhönes im billigen Damen» 


Tendenz: —— national, entſchieden 
feeifinnig! Inhalt: Leitartikel ‚ politifche 
Ueberfidt der Tagesneuigleiten, Ori⸗ 
ginal-Eprrefpondenzen, Bermifätes, Han- 
dela⸗ und Induſtrie⸗ Rotigen, 
Novellen, Brieflaften u. ſ. w. Dur Infe- 
rate bifligft! — Weite Berbreitung im Allgäu, 
in Schwaben wie in Bayern en 

Preis vierteljährlich fl 
Beftellungen gef. balbigft durch die = Boflämter. 


unter dem Bemers 


Driginal- 


keine 
on ausgezeichnet guter um 
bei Huftenleiden laut Arztlichem Beugniffe, 
ferner durftlindernd 


b 
tmedend find bie 


Kraft- Gruſt · Paſtillen 


wird in der Nechnungt · 
H-- Friedr. Jung jun. in Baihingen a/E,, 
ser 


Quartal 1868 in den 
das Padchen zu 3 und 6 Kren 
zu haben in 


m Dintelsbäpt bei derrn W. Zinn, 

= i Ätwangen „ „ Belihner. 
7 Schäfer, h önhäret) „ —— —** 
+ Jung welche dem im Monat Jannar 1868 in Triesdorf fattfin- ‚Sohn. 
D benben — — —————— ſich ohue Berzug ® Altenmahe „ u. 8 Feldmann 
4 unb unter zlage ihres Heimaths- und Säntentiohfäelnes, fowie —— SZriedr. 
ihree Leumundszengmiffes bei dem betreffenden kgl. Bezirksauite oder landwirthſchaft ⸗ Beidenbah „ . I. Gtelwann.f 
ne ES 
, m 
TE pierlber fiche Rreisamtsblatt Mr. 107 und landiw. Wocenblatt für Mittel ; 
ie 50. * ——*— Fabritat ‚ae M. Reinhardt 
7 &s wird * junge —— hlerauf aufmerlfam zu maden, in Nürnberg, empfiehlt in beſten Qualitäten 





und größter Auswahl 
Carl Oelschlaegel. 


äder — 
rühmlihft befannt gegen alle Arten Gicht, 
— Eatarrh x. x. empfiehlt 
inder’fche Babe: Anftalt. 
15, Ser — bo 
Doppeltuch, zu 1 Mi 30 kr. bas —22 
A. Hübſch, Uenftage. 
Bäderel. f. 
In einem großen Marktfleden, 
— ————— Werrtien! we —— 
wärtig ein Bau der Eiſenbahn und eines Bahn. 
hofes angrenzt, wird eim fehr rentables großes 
Bädereigefhäft mit ober ohne Delonbmie und 
ſehr ſchoͤnen Gebäuden Familienderhältniſſe wegen 











lieben Gatten umb 


——— — 


unter ſehr annehmbaren Bedingun zu ver⸗ 
* laufen geſucht. Die Hälfte bes Hillinge 
Y laun zu 4 bogen Yu gegen hypothelariſche Ver⸗ 


AT IE Gociten. 


—— 28 A ber TeinFind beiva anft It, 
fere 4 au —2* 5 —— — ein —— 
bergen eyer, —* u [4 

Bar — Blatter Dr. Nabus, Borftand. 
fadung 


zum Abonnement auf das. Aandibirth chaftliche 
Wochenb bintt für Mittel ranken 


Zugleich Organ des Intense —S— für Mitielfranken. 
Ganzjähriger Preis 1 fl. 

Das landw. Wodenblatt erſcheint * ih, Ein Mal einen, halben Bogen flark, Außer 
ben ag BERN wahungen un Sidan obefinffe des Vale Kreie- 
Comite b Fer bringt daffelbe fomohl verfhiedene Originalartitel aid dem 

Si der 3 Landmwittbfhaft, 


hr Nebenzweigen \nud "der landw. 
Techn il, lot hie luajnge aus der heueften, gediegenftchlandiv. Literatur Gobatın widwet 
fi) das Tandıo, Wochenblatt: houptfählih den Berichten Aber das Ergebmig der Tandım. Wander 
verfammlungen, die * aamentlih. in Mittelfranken einer befonders regen Theilnahme er⸗ 
en er landw.-Wocenblait verfdiedene Anzeigen landw. Inhältes, eis 
d arkiberiht, iM weldem die Zahlenangaben auf bayerifhes Maß x. redu- 

it he und einen fpegiellin bayerifhen Shrannenberiht: 
— im Dezember 1867. Die Redattion. 


Wellihächts- Ausstellung 


| it, ‚Sonditorei-Waaren aller Art, 


Bm 4 en LebPuchen, feine und feinſte Liqueure, —& 


wg und Gönner um recht zahlreichen gütigen Sud we werde 5* 
zur. Zufriedenheit zu ‚bedienen, 
el. 





Lu 


6. A, Schröi 


* ‚Pancratius Meyer — 
—— fein; Lager. von —* age —* und filbernen Uhren zur gefälligen Auſicht und Abnahme 


unter Garantie und ‚billigiten 
| Franz’ Conditorei 


vor dem Herrieder Chor “ Bun 
—* Aglbeſt ihre reiche Auswahl fein glafirter Liqueur⸗ uud aum⸗ 
Fersen: — ee Heine Schaum, Mandel" und Bisquit:-Eon: 
49 Yen 
on, 





auer Butler, ſowie alle Sorten "Lebtuden von, * feluſte ee 
* giaſteie Früchte in eleganten © teln, zu 
* Seien 


22. ” — biemit en boß ih don meinem 


Achten Kichtenauer Bucker 


wu. — * * nt habe ud ertid 4 
bei Ferd. © ach errihtet habe und artiäre dem“ 
4 daß allet andere in Berkauf —* aut ——— Fabrikat iſt. 
—— den 6. Degember 1807. 
0 J: M. Weidner. 


TE Spielwaaren-Lager F 


erde Pierben, Bögen, Buppenfußtn, Buppen, Gefellihaftsipielen, Klapp⸗ 
ee eh "Zufätäfen, Torniftern, Helmen, Gewehren, Säbeln u, f. w. 
diizbucher Bigarrenetiiß , Gelbhörfen, Bhotograpkierahmen , Damenläfthen und fonftige 
—— in großer Auswahl empfiehft zum dem Siligften Preifen 


Leonh. Löhner, 


in Gunzenhaufen. 


18 Anobach, 
empfiehlt eine [höre Auswahl inverſchiedenen Jocken von Tuch zu 3 fl. das Stuck, Rinderjädhen, 
Weiden, Oberröde, Panel» und Wattunterröde zu billigften Preifen. 


Br Cigarren 


beft abgelagert im allen Sorten empfiehlt zu Faprifpreifen. Auch find‘ befländig mufortiete Eigarren 
das Dutzend zu 8 fr., das 100 zu 54 fr. auf Yager. 
M. Senn. 


6. Eine neue Sendung Eapußen zu 30, 48 fr. und 1 fl. find angecommen bei > 
Anna Hannickel 


auf dem Beihnahtsmartt. 


37, Feines ungarifges Kunftmehl empfichlt 28. Das höhe Toos-Nummer 274 im fgl- 
bllligſt Bezitkeamt Gunjenhaufen it Zu vertauſchen. 
Näber:s Gierüber bri J. Meyer zum Abtberg. 
——— 


Bellage Die Stehungsliite Der 








5. Lan gfammerer. 
Mit einer 








— — — 







| 


Sewerbehalle enthaltend. 
Eigentgum, Drud und Verlag son Carl Brügel und Sohn in Ansbag. 


2, — een. Se 1.2 
Car 


| Fihrl. d, —ES ides 8 















































Theater-Unzeige. 
Sonntag ben 22. Deyeniber 1867. 

Mit aufgehobenem, Abonnement, \ 

Unwiderruflich legte Gajtvorftellung 

der erſten Grolesf⸗ u. Ah rar! ertan 

Madame Stella, 

Mitglied der franzöfifchen ——*— 
Stadt — Rand, 

oder: 

Der Biehbändler von Dberöftredik, 

_ Komifches Lebensbild mit Gefang in 2 bee 

und 5 Aften von Fr. Kalfer, Mufit d. W.y 

bem erften Alte: 

„EI Ole*. 

Epanifer Rationaktanz a 5 ausge 


ger 


Nach dem zweiten Alte: ‚Auf, ‚Berla: 
Sylphide und Matrone, oder: Alt 
Komifhes Pas de deur, ausgeführt v, 

Bum Schluß: 
„Kamarinski 
Raffifcher Ghöraktertomg, tie 
Nationaltoftüm getanzt ‚non Mad, St 


— Das Altmühlt 
bon m Ratt Kugler ge Ara =” 
. 24 2 
N X dhaud 


Wirkbaumwol 
ia den verſchiedenen Nr, beſte „D 
36 fr. per MR geringere Waare billige, 
pfiehlt en FI FI) 77 | 
in Binbs'bad de 
32. @lifen: und weiße 2ebE ci 
an m. —— R 
u von Metzger ia Nütnberge 
&. Strombe 

EL = 1874 TS) i 
88, Wänzlicher Ausverkauf von Sapuge 


3 27 ty und J 15 ke. am 


am — 


ne. 


"> 34. Gott) dem Almästigen 2 es 
unferen geliebten Bruder Adam 
Schuh acer» SGehitfe alte nad lang, 
enlaget, in einem Alter von 49 —— 
in die Ewigteit abzurufen. Die Beerdigu 
bet Sonntag Nachmluag 3 Uhr flatt. 


Die tranernden Geſchwiß 
r 
a 


36. A 381 find zwei — 
coccoſeſſel zu verlaufen. N 
37. Ein Simmermann fucht eim) paar } 
Hebgefhirre zu Inufen, Näheres die Wi i 
Pa ifche Hefe in di 


39. Fir die Feleriage Stollen tu 
40, Heute Camfta g — 
ab en d'ſchen Wirthſchaft. 


er in 
41. Montag jhweinerne Garbonade, 
bier bei Gebhardt, u 
42. Sonntag Fagerbier bri Sheet 
43, Montag Mebelfuppe. den! 
44. Montag Schladtichäffel -bei — 


—A——— 
Arantiurı, 20 De | ' 
Deſt. 5%, NatAnl. 23", 
de Metall, 8, 
” Banfı Aktien 658 
„ Greb.»-@t.titt. 178%), 
„runl.v5s 
„bMlon 54 
‚don 60 
.PrAli. — 
Lud -Berb.(Eif.- dt, 
Bayer, Oſtb.⸗Alt. - 
Dito volleingeaablt 118%, 
Rorbam. 6pr.iäfitr, 76°, 
Mechiel, Mien 97%, 





aan 






























„ Stantsb,Mf 
„ Rorbb,.Aftien 
| „ Het »Brior 
Beh — Uns 












— — 


erbehalle wurden nachfo 


r. 
2. 
6. 
9, 

12, 

IT. 

8. 

1. 


1. 
vB. 
al. 
ar, 
10. 
. 


58.- € 


50, 
bl. 


63. 
74, 


. Ein Baar 
. Ein Baar 


Fran 


Bei der am 20. 


Eine Backchüſſel. 
Ein ladirtes Tiſchchen 
Ein Glas mit Bild. 
Eine Schulmappe. 
Ein Baar Lederſchuhe 
Ein ladirter Tiſch. 
Ein Paar Straminfhube n. 
ein Paar Strümpfe. 
Ein Paar Straminichuhr. 
Ein ladirter Tiſch 
Ein ladirter Rachtſchrank. 
Ein —* 
Eine Jop 
- aan Bafefgube. 

me Chatoulle 
Ein Baar Straminihube. 
Ein Korb mit verſchiedenen 
Bürften. 
Eine Reifetafche. 
Ein polirter Pieilertifch. 


. Ein fhmarzjer Rabmfpiegel. 
. Eine Schulmappe. 

. Eine Badform. 

. Ein polirter Sefretär. 
„Ein Hadbrett und ein Had: 


meſſer. 


Ein Baar Etraminidhube. 

. iin Armforb u. 2 Pfd. Seife. 
. Ein Baar Herrnftiefel. 

. Ein Lichtertorb, 3 Pfo. Lid: 


ter und 2 Stück Seife. 
Ein Baar Straminſchuhe 


. Ein polirter Arbeitstiich. 
. Ein gebrudter Fußteppic. 
. Ein pol. amerifan. Stuhl, 
. Ein polirter runder Tiſch. 
. Ein ladirter Tiſch. 


Ein enfhirm. 


. Emm polirter runder Seſſel. 
. Ein ladirter Nachtſchranl. 

. Zwei ladirte Rohrſeſſel. 

. Ein Waſchbecken. 

. Ein Baar Hermitiefel. 

6. Ein ladirter Rohrſeſſel u. 


ein Spudläfihen. 


. Zwei polirte Rohrſeſſel. 
. Eine Shulmappe. 


Ein Waſchbecken und ein 
Maßglas. 
gſtiefel. 


— 
Eine weiße Dede. 


. Ein Regenihirm. 

. Eine Bafferbutte. 

. Zwei polirte Rohrieflel. 

. Ein Baar gi Lederſchuhe 
—* Paar Zeugſtiefel. 

. Eine 
.. Ein ladirter Rähtiſch. 


Schulmappe. 


Ein Waſchkorb. 


‚ Eine Gouriertafche. 
7. Ein Armtorb und 3 Pfund 


Seife. 
Eine Wafcleine. 
Ein —— Tiſch. 


. Ein Etagerden. 
10, Ein —* Straminſchuhe. 


Ein Nudelbrett und ein Wir⸗ 
telbolz. 


— 


kilche Zeikung. 


Beilage zu Nr. 304 vom 22. Dezember 1867. 





Gewerbehalle in Ansbach. 


ember ftattgefundenen xv. öffentlichen Verlooſung von Gewerbs⸗Erzeugniſſen aus der Ge⸗ 
e Nummern gezogen: 


Nr. 


427. 
440. 
456. 


46 


508 


515, 


518. 
522. 
541 

543, 
549. 
564. 
578. 
612. 
619. 
620, 
634. 


637. 
653, 
656. 
661. 


674, 


. Ein Spi 
. Eine Wafdhleine. 

. Ein Rococofpiegel. 

. Ein Baar Zeugitiefel. 

3, Ein ren 

. Eine mappe. 

, Ein — 4 Stüd 


Eine Waſchleine 
Ein kupferner Geier. 
Ein Bügeleifen mit 2 Stählen 


5. Ein Kochgeſchirr. 
469. 
471. 
473. 
487. 
498. 
504 


Ein polirter Sefretär. 

Ein Blumentiſch. 

Ein Baar Straminſchuhe. 
Ein Paar Zeugftiefel. 

Ein gedrudter Fußteppic. 
Eine Schulmappe. 

Ein Mangzeug und Haspel, 
Ein Glas mit gemaltem 
Dedel und eine Pfeife. 

Ein Paar Straminfchube. 
Ein Paar Straminſchuhe. 
Eine Bettflafche, 

Ein Paar Herrnitiefel. 

Ein gebrudter Zubteppig 
Ein Poar Zeughiefel 

Ein Stod. 

Eine weiße Dede. 

Ein Paar Zeugftiefel. 

Ein Spiegel. 

Ein meffingen. Leuchter, Lichts 
fcheer und ein Spudtäftchen. 
Eine Retroleumlampe. 

Ein Paar Lederſtutzen. 

Ein Paar Zeugſtiefel. 

Ein Körbihen mit verſchie⸗ 
denen Bürften. 

Ein zinnerner Teller und 
ein Glas mit gemalten 
Dedel, 


Eine Waſchleine. 


. Ein Baar Straminſchuhe 
. Ein Baar Lederſchuhe 

. Eine Stehlampe. 

. Ein Baar Plüſchſchuhe. 


Eine Waſſerbutte. 


. Eine Rajdleine. 

. Ein Etod. 

. Ein Spiegel mit Goldrahm. 
. Eine 
2. Ein vr Sengniefel. 

. Eine W 

. Ein ie Kommob. 

3. Eine Waſchleine 

3. Ein lafirter Kleiderſchrank. 
77. Ein’Nubelbrett mit Wirkel⸗ 


Pfeife 


holz 
el mit Golbrahm. 


Seife, 2 Zahnbürſten und 
1 Rleiderbürfte, 


5. Ein Baar Lederſchuhe. 
. Zwei ladirte Rohrſeſſel. 
. Ein Bügeleifen mit zwei 


Stählen. 


5. Ein ladirter Tiſch. 
. Ein Bügeleifen mit zwei 


Stäblen. ' 


, Ein meffingener Leuchter mit 
Pus 


jcheere. 


Nr, 


1040. 


1041, 
1072, 
1073, 
1079. 
1100. 


1102. 
1103. 
1105. 
1110. 
1116, 
1117. 
1120. 


1121, 
1124. 
1181. 
1133, 


1136. 
1137. 


1139, 
1140, 
1147. 
1149. 
1155. 
1156. 
1158. 
1159. 
1165, 
1168, 


1171, 


1174. 
1176. 


1181, 
1188, 


1195, 


1219, 
1225, 
1283, 
1245. 


1259, 


1260. 
1264. 
1271. 
1277. 
1279, 
1234. 
1310, 
1314. 


1315. 
1321. 
1324. 
1333. 
1351, 
1372, 
1415, 
1419. 


Ein Bügeleifen mit zwei 
Stäblen. 

Zwei lackirte Rohrſeſſel. 
Ein Korb mit 3 Pfo. Seife. 
Eine Pfeife. 

Ein Baar Lederſchuh. 

Ein Meſſerkorb mit brei 
Meſſern und drei Gabeln. 
Sechs Tifchbeftede. 

Ein Noccocofpiegel. 

Eine Damentafde. 

Ein ladirter Kleiderſchrank. 
Ein Baar Filsihube. 

Eine polirte Schatulle, 


Ein meifingener Leuchter mit 


Putzſcheere. 
Zwei polirte Rohrſeſſel. 
Ein lackirter Tiſch. 
Zwei polirte Rohrſeſſel. 

in Tranſchirteller und ein 
Wiegmeſſer. 
Ein polirter Kommod. 
Ein Korb mit drei Pfb. 
Lichter und zwei Std. Seife. 
Zwei polirte Rohrſeſſel. 
Eine Joppe. 

Eine ladirte Bettftätte. 
Ein Regenſchirm. 
Eine Schatulle. 
Ein polirter Silberfchrant. 
Ein Roccocofpiegel. 
- Paar 9 Saale 

in r Plüſchſchu 
Ein er mit drei Meflern 
und brei Gabeln. 
Eine Waſchleine, 1: Korb 
und 100 Zwider. 
Ein Paar eugftiefel, 
Ein Teller und ein Glas 
mit gemaltem Dedel. 
Einladirtes Rachtſchranlchen. 
Ein Hadbrett und ein Sad: 
mefler. 
Eine Laterne und 2 Pfb. 
Lichter. 
Ein Muff. 
Ein Roccocofpiegel. 
Ein Paar Straminſchuhe. 
Ein Tranfgirbefted von El- 
fenbein. 
Ein Kochtiegel und 1: Reib- 
eifen. 
Ein Paar Lederſchuhe. 
Ein Paar Lederftiefel. 
Ein Roccocofpiegel. 
Ein polirter Pfeilertiſch. 
Ein braune Fauteuil. 

mei ladirte Rohrſeſſel. 

in polirter Kommodſchrank. 
Ein Körbihen mit verſchiede⸗ 
nen Bürften, 
Ein polirter Arbeitstifch. 
Zwei ladirte Rohrſeſſel. 
Eine Waſchleine. 
Eine Weſte. 
Ein polirter Arbeitstiſch. 
Zwei polirte Robrfeflel. 
Sechs Tiſchbeſtecke. 
Eine weiße Dede. 


Nr. 
1421, 
1432, 


1433, 
1441. 


1445, 
1446 
1448. 


1452, 


1459. 
1460, 


1464, 
1466. 
1478, 
1493. 
1497. 
1504. 
1524, 
1529, 


1555. 
1572, 
1579, 
1598, 
1602. 
1606. 


1644, 


1645, 


1655 


1666, 


1678, 
1694. 
1697, 


1703. 
1704. 
1714. 


1721. 


1728, 
1752, 
1754, 
1757. 
1760, 


1764. 
1766. 


1774, 
1778, 


1808, 
1819. 


1835. 


1838, 
1846, 


1868. 
1874. Ein 
1879, 


1887. 
1890. 


1921. 


5— ladirte Rohrſeſſel. 
ine Schatulle. 
— 
t edenen 

re 

polirter obfhranf. 
Ein Waſchſchaff. 
Sechs Tafelbeſteck von El: 
fenbein. 
Ein Korb mit verſchiedenen 
Bürften, 
Sechs Tifäbeftede. 
Ein Nudelbrett und ein 
Wirlelholz. 
Ein polirter Kommodſchrank. 
Eine Joppe 
Ein — 
Ein Paar Herrenſtiefel. 
Ein ladirter Tiſch. 
Eine Waſchleine. 
Eine RKugelbopfenform. 
Eine nd 1 Korb 
und 100 
Eine Baf in 
Eine Welt. 
Ein ladirter Rähtiſch. 
Ein polirter runder Seſſel. 
Eine ladirte Berrftätte, 
Ein Baar Filgfoden und ein 
Paar Strümpfe. 
Eine Xortenform und ein 
Salzfaß. 
Eine Schulmappe. 


. Ein Baar Fılzfoden und ein 


Baar Strümpfe. 

Ein Baar Filz⸗ und ein 

Paar Strumpffoden. 

Ein Paar Straminfhuhe. 

Eine Couriertaſche. f 

Ein ladirter Kommoden: 

ſchrank. 

Ein polirter Nachtſchrank. 

Ein Korb mit drei Beſteck 

Ein Paar gelbe kLederſchuhe. 

Ein Paar Zeugftiefel, 

Eine Waſchleine. 

Ein Paar Lederftiefel. 

Eine Badfchüffel. 

Ein polirtet Pfeilerifch, 

Ein Paar gelbe Lederſchuhe. 

Zoei ladirte Rohrſeſſel. 

Ein Korb mit verſchiedenen 

Bürſten. 

Ein Paar Herrenſtieſel. 

Ein Glas mit gemalten Dedel 

und eine Sleiderbürfte. 

Ein Waſchſchaff. 

Ein Paar Zeugftiefel, 

Ein Paar Herrenitiefel. 

Ein Paar Beugftiefel. 

Ein polirter Mleiderhalter. 

—J Patentreiſeſack. 
epolſterter Fußſchemel. 

Ein Korb mit drei Pfd. Lich: 

term und zwei Stüd Seife, 

Ein Rococcofpiegel. 

Ein Trandirtefler und eine 

Butterbüchfe. 

Ein Paar Herrenſtiefel. 


Nr, 

1923, Ein Paar Zeugftiefel. 
1932, Ein Par Straminſch 
1936. Bhbewanı 


Eine. 
1937. Ein” Mrh, mit verfhiedenen 
Bürftett: 


Ein Stod, 
Ein brauner — 
Ein — mit 3 Pb, 


Ein Baar Plüſchſchuhe. 
Ein Paar gelbe Lederſchuh. 


ee ar — und 


Eine ——— * ein 
Reibeifen. 


1945. 
1964. 
1992. 


1993. 
2011. 
20%. 


2051, 


2054. Ein Ueberzieber. 1 


2062, 1 Rift: Spmaizftänder, 9 
2069. Ein Stock SR 
2086,, Ein Paur 63 


2114.. Ein Baar Befchichube,  ; 


2130. Eine Damentafche. 

2163; in Buigelsifen! u. 2 Sräsle, 

2186. Ein polirter Tiſch. 

2190. Eine, Waſchleine. 

2236, Ein Baar ilzſchuhe. 

2204 Mi Paar 

2272. Zwei polirte Mobrfeffel. 

2273, Ein Gläferkord. i 

2293. Ein Paar. ladirte Herren: 
ſtuhen. 

2299. in; Baar Steaminfhube, 

2300, Ein ladirter Rachtſchraul. 

2318. Ein Regenſchirm 

2322. Zwei polinte: Rohrſeſſel. 

2346, Ein-ladirted Bogelbans. 

2347. Ein ladirter Wafferfländer. 

2358, Gin. Baar Leberitupen, 

2859; Bin Baar Herrenftiefel. 

2368. Sechs Tiſchbeſtecke 

2400. Eine Stehlampe. 

2407. Eine Ehulmappe, 

2465, @ine Stalllaterne. 

2535, Ein Baar Vlũjchſchuhe. 

2578, Ein’ Armkorb mit drei Pfd. 

Seife. 

Ein ladirted Kommoden⸗ 


fchräntihen, 

Ein ladirter Bieltetiih. 
Ein Sopba. 7. 

Eine: weiße Dede. : 

Ein Stock. 

2629, Ein: Golbfeiftenfpiegel; 
2649, Ein:Paar Lederfchube. 
2664. Eine Wefte. 

2676, Zwei ladirte Rohrfeſſel. 
2678. Eine Damentafche. 
2693. Ein Paar Zeugſtiefel. 
2695, Eim ladirter Tiſch. 
2706.: Eine Wafchleine, 
2710) Gin. Levertoffer. 
2712. Ein Teer, ein Glas, 


2593. 


2600. 
2604, 
2615, 
2621. 





Nr, 
2729 


741: 


2742. 


2169, Eine Weſte. 
2781. 
85. 


2811. 


2812. 
2828, 


2837, 
2846. 
12851. 
ı1 2884, 
2889, 
2912. 
2929. 


2930, 
2944. 
2962. 
2969. 


2972. 
2978. Ein 
2982: 
] 2984. 
2989. 


3006. 


3087. ge ei Fadirte ERROEE: 3703 
3034. Eine Damentafhe 3718 
3037. Eine ae 3721 
3051. Ein Beſteck. 3729 
3066. Ein Baar Herrnftiefel. 3734 
3068. Ein Glas mit gemalt. Dedek. | 3738 
3073. Ein Toilettfpiegel. 3766 
3093, Ein Zranfirteller und ein: 
Wiegmeſſer. 3777 
3096. Ein polirter Pfeilertiſch. 3780 
3101. Ein Baar Straminſchuhe 3788 
3110. Ein Paar Zeugftiefel. 3807 
3117. Ein Baar Straminfhube. 3810 
3128. @in ladirter Nähtifch. 3818 
3143. Zwei policte Nobrfeffel. 3827 
3148. Ein leberner Koffer. 3854 
3162. Ein Baar Lederſchuhe. 3856 
3166. Ein Regenihirm, 3862 
3173. Ein Schmalzfänder. 
3179. Ein Baidtiid. 3868 
3191. Zwei Tadirte Rohrſeſſel. 3873 
3196. Em ladixter Tiſch. 8883 
3238, Ein Paar gelbe Lederſchuhe 
3244, Eine Schulmappe. 3885 
3268, Ein ‘Baar Straminfhube. | 
3297. Ein ladirter Tiſch. 3891. 


Ein,‘ — 
730, Ein Pa 


exrenſtiefel. 
ſüſchſchuhe. 
Eine —ã ein Korb, 
"100 Amider, 

Ein Paar Sterminschube. 


Mohr 


3326, 
3358. 
3371. 
3377. 
Eine Joppe 3386. 
Ein Spiegel. 

i lackirte —— 

Schulmapp : 


En polirter € Sleiderbalter 
Pa Handtuchhalter und eine | 


Ein Korb mit drei Pib. eid 
tern und zwei Stück Seife. 
Ein Baar Zeugſtiefel. 

Ein politter Rippliſch 
Zwei lackirte Rohrfeſſel. 

Ein Paar Herrenſtiefel. 

Ein Rococcoſpiegel. 

Ein Paar Lederſtußen 
Ei Nubelbrett und ein Wir: 
telbolz;; 

Ein Baar Lederſchuhe 

Ein Paar gelde Kederfchube. } : 
Ein: Lederkoffer. 

Ein Baar fammtene Herrn 


ſ Ze 

Ein Paar Zeugftiefel. 
in Muff. 

Ein Paar gelbe Lederſchuhe 

Ein polirted Nipptiſchen. 

Ein Korb mit verſchiedenen 
Bürften. 


Ein ladirter ſommod. 





Nr. { 


. Ein Waſchkorb, 


Ein —— mit in) VORM 
Ecbs Tiicbeftedt 


Ein Baar gelbe Lederſchuhe. 


Eine Fußbürite, 
art. polirte Robrfefiel 
n Baar Plüſchſchuhe, ein 
Baar Strümpf. 
‚Ein ladicter Tiſ 
: Eine Reifetafche, 
Eine Giehfanne und ein 
* nen 
49.‘ Ein Paar Leberſchuhe 
. Ein gedragter Fuhteppich 
. Ein ladirter Waſchtiſch. 
Eine Joppe. 
. Ein Spiegel: 


. Ein @läferforb. 
. Ein polirter Kommodſchranl. 
. Ein Paar Filyfoden und 


ein Paar Strümpfe. 


. Ein Baar gelbe Seherjcjube. 
. Gin. Paar Zeugftiefel. 

2. Ein Yaar Plüſchſchuhe. 

» Ein Lehnſeſſel. 

. Zwei ladirte Rohrſeſſel. 

. Ein R 
. Ein Mangzeug und ein Ab: 


egenfhirm. 
windhafpel. 


. Ein -Hanbloffer. 

. Ein Baar Straminfhule. . 

. Ein Regenidirm. 

. Ein ladirter Nahtifch. 

. Eine Waſchleine. 

. Eine Badforn. 

. Eine Joppe. 

. Ein Bügeleifen mit2 Stählen, 
. Ein Stod. 

. Ein polirter runder Eeffel, 

. Eine flache jinnerne Schüſſel. 

3, Ein polirter Pfeilertiſch. 

. Ein Handtuchhalter und eine 


Kleiderbürkte, 


. Gin Baar RBeugftiefel. 
‚ Ein Bach - 


mit Bürften. 


. Ein lalirter Glasſchrank. 

. Ein Paar Zeugſtiefel. 

. Eine Badjorm, 

. Ein Waſchkorb. 

. Ein Paar Hervenftiefel. 

. Ein Mehlbeden. 

. Eine Tortenform. 

. Ein Tranfirbeftet von El⸗ 


fenbein 
En aar — 
Eine Badj 
. Ein * —— 


der und ein Seiber. 

1 Waſch⸗ 
leine und. 100 Zwicker. 

Ein Glas mit gemaltem De- 
del und eine Pfeife. 


13966. 


— J 


Lederſchu 
n und e 


. Ein Paar gi Sonn 


3950, Ein Enten mit ji 


Stäb 

8962. Eine Schulmappe. 
Ein Paar Plüſchſchuhe. 
Ein Paar Straminſchuhe 
3977, Ein Sophafiffen. 
3982. Ein Waſſerſchaff 
3983. Ein Paar Yeug 
3984. Ein lafirter Wafferftänder. 
3989, Eine Waſchleine. 
8994. Ein Paar 8 
4022. Ein lafittes. Zihde 
4033. Sechs Er 
4040. Eine zinnerne Schüſſel und 
4049. % — ch 

n poli Ken t 
4065. Eine Wa 
4075. Ein Baar —— 
4077. Ein lackirter Sekretär, 
4086. Ein ſchwarzer Fautenil 
4112. Eine Wafchleine. : 
4132. Sechs Tifhbeftede. 
4138. Eine Schulmappe. 
4142, Eine Schulmappe. 
4150. Ein Glas mit gemalien 
Dedel und eine Heiderhürhe 
Ein polirter Nähtiſch. 
Ein Paar Lederichube. 
Ein ladirter Tiſch. 
= — und ein: 


4206. ee — Rohrſeſſel 
4210. Ein polirter Tiſch. 

4211 Ein ladirter Kommod. 
4214. Ein Armlorb mit zwei PR 


Seife 
4215, Ein Nubelbrett und ar Bir 
telholy. 
4256. Ein Paar Plüſchſchuhe 
4281. Ein ladirter Wofferftäntn. 
4312. Ein ladirter Näbtifch. 
4318. Ein Paar Zeugftiefel. 
4345. Ein Toilettſpiegel. 
4351. Ein Baar: Lederfchube. 
4362. Zwei Tadirte Rohrſeſſel. 
4377. Eine Schulmappe. 
4399. Eine rothe Dede, 
4418. Ein Wafchtorb, ‚eine Yein 
100 Zwider, 
4419, Ein zen und ein Kr 
telholz 
4480. give y olirte. Rohrſeſſel. 
4444. Bwei ladirte Robrfefiel. 
4450, Ein Baar Herrenftiefel. 


3967. 


4153, 
4162, 
4184, 
4185, 


Nur gegen Ruckgabe der Lose könuen bie Gegenftände verabreicht werden. Gewinnfte, welche innerhalb jed 
Wochen nicht in Empfang genommen werden, — zum Nutzen der Gewerbehalle. 


Ansbach den 20. Dezember 1867. 


Erd von G, Brügel md Erte in Ankbad. 


Der Verwaltungsausſchuß. 


ia hlrr.» bon 


Are 305, - 


Eriheint täglich, mit 
Ausnahme des Wontage, 
Ar am Sonntage eine 
saterbaltenbe mb belet · 
be Beigabe. — Paſſende 
Anträge werben banfbar 
naenommmen, Iuſerate bie 
(waltige Zeile zu 3, bie 
Yoeltige zu 6 fr. berechnet. 


+ (Dreiundjwanzigfier Jahrgang.) 


Fränkifche Zeitung, 


Ansbacher Morgenblatt.) 


1867. 


Koftet in um Bayern 
äh A, Balbjährlid 2 
vierteljährlich 1 fl, filr 2 
Momote 40 und für 1 
Monat 20 kr, — Abon- 
nirt kann werben bier in 
er C. el ſchen Dffi- 
Geh auswärts bei jeber 

J oſt. 





Brot.: Adam u, Eva, 


— — — 








— —— — 





Dienſtag, 24. Dezember 


Kath.: Adam u. Eva. 





Nachträgliche Notiz für Die Abonnenten. 
PC Ya dem vor einigen Tagen austgrgebenen Past Bereiänid ber durch die 2, Roftanftalt zu begiebenben Beitungen und Beitfchriften für 


bas Jahr 1303 ift in ben Bemerlungen zur 1. Adibeilung bie in der j 
Yen Wofterpedirionen vortommenbe immung „baß Die 


moften Inſtruktion der f. Generalbtreftiom bezüglich der Behandlung bes 
Beftellung von Seiten der Abonnenten 
ih”, babın prächrt, daß mur auf Zeitungen, die außerhalb Bayern ericheimen, die Beitellungen ſpäte 
macht werden follen, dab dagegen auf die in Bayern erfheinmenden Beitungen au 


B tum ge bei 
onnemeniäp olgen 
end 8 Tage vor dem Anfangstermin des Abonnements > 


ee 8 Tage vor Beginn der A 
no 4 Tage vor jenem Termin Beftellungen, melde gu der Ermar- 


f Uitändiger ober rechtzeitiger Lieferung der Blätter beredjtigen, gemacht werden fönnen. „Bei fpätern Beftellungen”, die indeß immerhin aud noch flattfinden 
rd a a en eime vollitändige oder rechtzeitige Ueberſendung der Beitung nicht garantirt,“ Wollen darum die verehrkichen —— unſeres Blattes diekmal 


den 27. 08. Dis. als dem lebten orbnungsgemäben Veftellungstermin, gefälligt eimas im Auge behalten. 





Politiſches. 


Süddeutſche Staaten. 

Münden, 21, Dr. Dienſteonachrichten. Der Poftoctwalter @. 
» Rramer in Ingolfladt iR in ben Ruheſtand verlegt; — der Fotfiwart Ernit 
Tlarenz feiner Bitte gemäß auf feinem bisb. Voten in Eſchach belaſſen u. dem 
dahin als Forſtwart ernannten bisb. Reviergebilien 2. Big! von Rott die War- 
tei Dorgaufrewib, f. Forftamıs Augsburg. übertragen; — auf bie im Kronach erl. 
Rotarſſelle der Notar Fir. & Bollmann in Ladwigfadt, feinem Anſuchen ent 
iprebend, verſezt und zum Notar im Ludwigſtadt der Nehtspralt. Ed. Bermutb 
aus Kegentburg, deımolen Notariattgebilfe zu Bamberg, ernannt ; der Bey: Umte: 
Ach, It. Hobe von Landau in der Pialz nach Roding und der Bez-Amts: 
Wie. Eug. Raub von Roding nah Landau im der Pfalz verfeht; — die kath. 
Pfarrei Hebronishauien, B⸗A. ottenbusg in Niederbagern, dem Blarrer 3. Baft 
In Dieierstichen, BA, Neunturg v. W. und die lath. Piarrei Bee BU. 
Rottenburg im Niederbogerm, dem Plarter 7. Möhbbauer in Parkflein, BA 
Nenftadt a. WR, üreriragen worden. (S. Pr.) 

Erledigt: Die kath. Piarrei Mahting, BU. Tirfchenreuth, mit einem 
kaifiomemäß. Retnertiag von 999 fl. 53 fr. 2 hi. und die farh, Piarzei Robiberg, 
8:4. Reunadt a, WR, mit einem folden vom 520 fl, 17 kr, 

' Telegramm. München, 23. Dez. (aufgegeben 12 U,, 
hier angel. 12 U, 40 We., erkalıen 12 U. 50 M.). Die Eorceefpondeng 
Simon meldet: Tie Ratificatien der von der füddeutſchen Mititärconies 
tea vreinborten Puukiotion ift am 21. bs. auch württembergerieits erfolgt, 

= Münden, 20. De, (Aus ber 51. Sig. der Rd, Abg. 
— Fortfigung und Schluß.) Nah ber Berathung und Beſchlußfaſſung 
über die Rackaußerung der Kammer der Reichstäthe bezüglih des Gewerba⸗ 
geliges erflattete Meuffer Bortrog über die Nochweiſungen der Staats 
einnabmen in den drei Jahren 1863,64—1365/66. » Nah tem Bor 
[hlag des Ausfhuffes beſchloß die Kammer einflimmig teren YAnerfeamung 
und zugleih an Se. Moj. den König die Bitte zu richten: „zu genehmigen, 
daß das Staatsgut Schleißheim ganz oder theilweife dem Verkaufe unterjtellt 
werte, und dag — wenn dieſe Maßnahme ohne guten Eıfolg bleiben follte 
— tie umergicbigen Grundftüde aufgeforflet, die ganze Wald» und Torf 
lie der algenwinen Forfiverwaltung einverleibt und bie beſſeren zur Land- 
witihſchaft benägt, bie Gewerbe aber in Berpachtung gegeben werden. 
Stohe und mwohlcerdiente Lobſprüche wurden bei ber Debatte ber bayeriſchen 
Teriderw.iltung und ihrem erflen Borftonde, Miniſterialrath v. Mantel, für 
die don ihe erzielten heroertagenden Refultate zu Theil. Es genügt, zu 
ſagen, daß im Budget der achten Finanzperiode die reine Einnahme für ein 
Jahr poftulirt war zu 5 000,000 Ül.; «4 wurden aber im Jıhre 1863/64 


mehr mereinnabmt 2,643,106 fl. 56 fr, und im Jahr 1864/65 
2,318.522 jL 8 fe, für biide Jahre zufammen alfo bie Summe 
von 4,961 689 fl. 4 kr, melde fa einem vollen Jahrespoſtulaie 


glei stommt, Weiter wird and der Debatte hervorgehoben: ba 
Üd De. Böll für Einführung einer Hundefteuer ausſprach, wobei 
Finanzminiſter v. Pfregfhner erfiärte, er fei mitt gegen diefe Steuer, 
glaude aber, daß fie nicht vom Staate, ſoadern von der Gemeinde erhoben 
werden foll, wogegen Hr. Bölf erianerte, daß gerate die Herten, die in den 
G:meindifillegien jäßen, mandmal große Hundeliebhaber ſeien, daher in 
der Sache wicht gar energiſch vorgehen würden. (Heiterleit.) — Weiter 
bradite Dr. Böll tie Möftaffung des oberfien Rechnungehofes in Anregung, 
da fh diefer, flatt die Eimhaltung der Budgetläge zu fontroliren, mit tleiu· 
lichen Beanftancungen befaffe, wie es denn z. B. vorgefommen, daß einem 
Görfter bemerft wurde, warum ex einem Rehbeck unter 20 Pfo. geſcheſſen, 
worauf die Gegentemerlung gelommen, man bare eben den Bed, bevor er 
gefhoffen, mist wägen fönsen, (H⸗iteckeit.) Miniftır v Pregihner nahm 
fit) des beregten Jaftitätes mit Warue on, da die Wukſambeit deeſelben 
AUE dazu beiträge, die Yinanznermeltung in Kredit zu erhalten; gerade 
eine genaue, ias Heinftz Detail gehende Prüfung ber Rechnung fönne nicht 
bot geoug angefhlagen werden, Auch will Dr, Böll eine Rediſion bes 


Tuntiemenmeleas und ber Veflimiintingen Aber die Stellung bes rentamtlis | 


hen Hitfeperfonals, für welches im ähnticher Weife, mie fir die Bezirtsamts- 
ÜHreiber geforgt werden lönnte und verweist bezuglich der Erhebung ber 
Stempelfiener auf das einfache Brrfahren in Deflerreih. Der f, Staats» 


Minifter der Finanzen häft das Tantiemenfpftem für bas erfahrungsgemäß Calcule bezüglich der Orientfrage, ba Frankreich 


‚Gerbig in Berlin übertragen worden. 





d. und Exped. der Fr. Big. 





richtigere, ficht bezüglich bes centamtlihen Hilfsperfonals die Schwierigkeit 
darin, daf eine neue Beamtenklafſe mit pragmatifden Rechten nicht ger 
fhoffen werden folle, empfiehlt übrigens der Kammer bie Berüdfichtigung 
einer von der Staatsregierung in das Budget für die IX: WFirangperiode 
zu Gunflen Älterer verdienter Nentamtsgehilfen eingeftellten Pofltion. Da 
die Zeit ſchon zu meit vorgefchritten war, wurde der noch auf bie Tages⸗ 
ordnung geſetzte Gegenſtand (Antrag auf Abänderung einiger Beſtimmungen 
bes Strafgeſetzes) vertagt und mad Vortrag dis IV. Aueſchuſſes über ges 
prüfte Anträge, tie als zuiäffig befunden wurden, die Gigung gefchloffen. 
Die nächte Sitzung wurde, wie ſchon neulich In Ausfiht geflellt, auf den 
80. Dez. anberaumt. 
München, 21. Di. Die Mehrzahl der nicht Mändig hier woh⸗ 
nenden Mitglieder beider Kammeru find ſchon geftern Nachmittags und heute 
Morgens nad allen Richtungen in ihre Heimarh afgegangen, um bort bie 
Weihnachſawoche zuzubringen. Die aus ben Abgg. Brater, Edel und Fiſcher, 
dann dem Miniſterialafſeſſor Riedel beftchende Sublommilfion bes Goyial- 


aefegacbungsanafhufles war im ber letzten Beit bamit befhäftigt, die zweite 


Abtheilurg der Gemeindeordnung, wilde vom Bürgerrecht handelt, und fos 


‚bin im engfien Zufammenhang mit dem Gefeg über die Heimath ficht, für 


bie zweite Leſung vorzuberathen, außerdem tie Vorſchlüge der Pfälzer Age: 
oedueten über bie Einführung des Heimathögefeges in der Pfalz zu prüfen 
und fo weit zu Bereifen, daß der Gozialgefepgebungsausihug im Stande 
fein wird, and bierfiber im fürzefter Zeit Beſchiuß zu faffen und feine Ans 
träge an bie Kammer zu bringen. Rach dieſer Sachlage wird dorausficht 
lid im den erften Wochen des fommenden Januar auch bas Geſetz über Hei⸗ 
math, Berehelichung und Aufenthalt definitiv in der Kammer ber Abgeord · 
neten durdberathen werden lönnen. (A. 8) 

München, 20. Dez. Die Berathang und Beſchlußfaffung über 
ben Antrag des Ag. Stenglein und Genoffen: „Einige Mbänderungen in 
den Veftinmmusgen des Sttafgeſetz)uches vom 10. November 1862 betr, *, 
melde auf der Tagesordnung der heutigen Sigung der Abgeorbnetenfammer 
Rand, und Bei welcher Ubg. Hobenadel-als Referent zu fungiren hatte, 
wurde, ba berfelbe in Folge Beförderung vorläufig nicht mehr Abgeordneter 
il, wieder von der Zagederduumg abgefegt. — Geftern hat eine Beiptes 
durg der bier anmefenden Ausſchußmitglieder des Ansichuffes der Forts 
ſchritisbartei wegen der im mäcfler Beit flattfindenden Wahlen zum dent» 
ſchen Bollparlament flattgefunden umd werden, wie mir dernehmen, folde 
Zufammentritte zu gleichem Zwecke demmähft auch im anderen größeren bayc« 
riſchen Städten vor fih geben. — Die Beratfungen Über das Schulgefetz 
haben im betreffenden Ausfchnffe mod immer nicht begonnen, dagegen find 
die vertraulichen Vorbefprehungen, denen kin Minifter auwohut mad bei 
denen weder Beſchluß gefaßt noch Brotct-U geführt wird, mod immer im 
Gange. (U. Abdztg.) 

= München, 22. Dez, Bayerns Bertretung im Zoll 
bundesrath ift dem Handelaminifter dv. Schlör, dem Miniflerloiranf 
im Minifterium des Aeußern d. Weber und dem bayerifen Oberzollath 
Erfterer wird jedod nur ben 
wichtigeren Berhandlungen beimohnen. — Ge. Maj. der König ift geflern 
Nachts 11 Uhr bier angekommen. 

Wie das „Bamberger Tagblatt” vernimmt, Hält die Gtaateregierung 
den Beränderungen in der Gewerbegeſetzgebung gegenüber, das BZufammens 
treten der Kreis-Gemerber und Handelstammern im fommenden Jehre nicht 
für nothwendig. Die Fabrik, Gewerbe: und Handeldräthe der verſchiede⸗ 
nen reife find zur gutachtlichen Aeußerung über biefe Frage aufgefordert, 
bie im Sinne der Staatsregierung ausfallen dücfte, da ein nochmaliger Bu 
fawmentritt nad) der bisherigen Drganifation dieſes Inflituts reine Beit- 


' und er | wäre. 


orddeutficher Bund. 

Dresden, 20. Dez. Eine Wiener Eorrefpondenz des „Dresbener 
Journals“ fagt: Der jüngfte Artikel des ruſſiſchen „Ynvaliden* über eine 
Öfterreichifäh-frangöfliche GEntente beweiſe flaxke Berfiimmung der ruſſiſchen 
Regierumgefceife, Urſache derſelben fei das Fehlſchlagen eines politifden 
ertlärt habe, e8 fei ver» 


flüchtet, hinfichtlich bes Orients auf einer Linie mit Deſtetttich ſich zu bei 


wegen. 

. Die fähfifche Regierung hat fih eudlich zur Einführung der Schwur ⸗ 
gerichte' eutfhloffen. Gin darauf bezüglidher Gefegentwurf ift der Abgeord⸗ 
netenfammer vorgelegt worden. 

Berlin, 21. Des. Das Abgeordnetenhaus nahm das Geſetz bezug⸗ 
lich der Uebernahme der Schuld der Eibeherzogihümer den Commilflonsan- 
trägen gemäß und mit dem Amendement Laslers an, wonad bie Regierung 
berechtigi fein foll, Lauenburg zur Scäuldenverzinfung heranzuziehen. Graf 
Bismark ſprach gegen bie Belafturg Lanenburge, Hinzugefügt wurde eine 
Refolution, welde die Gchulbansjaflung von ber Erfüllung der bänifcen 
Verpflichtungen abhängig macht, — Die nähfte Sigung der Häufer wird 
am 7. Januar flatifinben. 

ö Detterreich. 

Wien, 29. Dez. Das Herrenhaus hat das -Etanssjäldengejez wit 
den zwiſchen dem beiberfeitigen Miniflerien vereinbarten Abänderungen , ſo⸗ 
wie das Duotengefeg und ferner den Bertrag über ein Boll» und Handels 
bündnig mit Ungarn im ber dritten 2efung angenommen. — Das Abge- 
orbmetenhaus Hat den Geſetzentwurf beizeffs der Reftitution ber Gtenern 
und Böle bei der Ausfuhr von Buder und Epiritus mit der nom Aus- 
ſchuſſe beantragten Mobifilation: dag die Wirkfamleit bes Geſetzes erſt mit 
dem 1. April 1868 beginne, im der zweiten und dritten Leſung angenommen. 

Wien, 21:-Dey. - Im-Unterhans--gog-heute der Finenzminifier 
Regierungsvorlage über den Verlauf ber Gtantstomänen angefiäts ber vom 


Budgetausfguß erhobenen Schwierigteiten zurül. Morgen findet bie Schluß: 


fisung beider Häufer ſtatt. — Die „Morgenpoft* meldet, daß der ruffiſche 
Gefandte Graf Siqckelberg morgen nad St. Petertburg abteist; bie Abwe · 
ſenheit deſſelben durſte vorderhand einen Monat dauern. — Die „Wiener 
Beitung“ meldet: Der Kaiſet hat die Auflhſung der VBergeberämter ümb 
der Bergdireftionen, fowie deren Unterflellung unter das Finanzminifterium 
und bie Greirung einer. Generalinfpeltoreftele für das Berg», Hütten» und 
Salinenwefen bafelbft genehmigt. — Das „Tagblatt“ ſchreibt: Lord Glaren- 
don hat dem italieniſchen Cabinet einen englifhspreußifhen Bermitilungs- 
vorfälog beireffs der römifchen Frage auf Grundlage ber Septemberconsen- 
tion überbradt. 

Wien, 21. Dez. Die Kabinetsbildung iſt deftaitiv gelungen: 
Auersperg Präfldent; Slotta Jaueres; Herbft Sprehminifler; Ber 
ger Juſtiz; Hasmer Unterriät; Breftel Finanzen; Winterflein 
Handel; Wafer Bergers Unterftaatöfelreläc. Berger mahte bie Au— 
nahme von einer ärztlichen Confultation abhängig. — Frankreich und Eng- 
land haben tm Belgrad bie vachdrücklichſten Borftellangen wezen ber fertis 
fen Raſtungen gemadt. Defterreih wird fi demfelben anfdließen. 


(Sp. Pr.) 
Italien. Sr 
Florenz, 19. Dez;  Gigung der Deputirtenlammer. Rattazzi, 
feine geftrige Hide fortfegend, ſpricht vom ber Flucht Garibalti’# von Caps 


fiiher und engliſcher Sprache. F ar 
Florenz, 20. Dez. Deputirtenlammer, Rataz zi fegt jeine Rebe 
fort. Er glaubt: wenn man den im Minifterrath mit großer Mehrheit 
gefaßten Beſchluß, nach Rom zu gehen, ausgeführt hätte, jo würde bie 
zömifhe Frage einen großen Schritt mehr vorwärts gethban haben. Die 
Truppen hätten weitaus genügt zu dieſem Bwed, denn die franzöfiihe Ju 
tervention habe mau micht worherjcehen können. Webrigens wärden fi, im 
unglüdlihen Fall eines Eonflifts wit den franzöfiihen Truppen, befreuns 
dete Mächte raſch ins. Mittel gelegt haben, um Blutvergiehen zu verhindern. 
„Wir fonuten uns, nicht denken, daß die franzöfifche Regierung, trog der 
Auianz mit Italien, uns befriegen könnte, nicht etwa zum Schug ihrer 
Rechte, zur Vertheidigung ihrer Jutereſſen oder ihrer nationalen Prinzipien, 
ſondern um einer, Regierung zu Hllfe zu kommen, welde ber Feind der 
Eivilifation if, und denjenigen ein Afyl gewährt, welche gegen Italiens 
Tymaftie confpiriren, und welde fid; mit allen liberalen Inftitwtionen im 
Kampf befindet.” Ratazzi empfiehlt, feine anderen Opfer und Gonzeffionen 
wegen des raſchen Abzugs ber franzöfljchen Truppen zu bringen, der mol: 
wendig wegen einiger Intereſſen ohuedieß erfolgen müfle. tan mitffe Die 
Kundgebung anderer Ideen dou Fraukreicht Megierung erwarten, (Er ver- 


uribeilt die Abfigt der Regierung, das Bereinsgefeg und das Preßgeſetz ab- | 


zuändern, erflärt: das Minifterium unterftügen zu wollen, wenn es feine 
Nathichläge befolge. Menabrea antwortere: er hoffe. vom feinen. on bie 


frangoͤſiſche Negierung geſtellten diplomatiſchen Fragen günftige Ergebnifle. | 


Er habe die Confrrenz auf Grundlage des nationalen Programmes anges 


nommen. Man könne nicht nah Rom gehen, wenn man weder eine Armee 


uch Geld habe. (T. 8.) 


Zlozenz, 21. Dez Die Aammer bewilligte dem zmölften Tfeil des | fo mihr, ala and bas 


die J dur die Anuſtre 


‚die Zulunft ſchlagfertig fein, 


caſtle find durch Zufall entflanden. 


piobiſoriſchen Bubgeis. Das Berbot verſchiebener italleniſchet Zeitungen im 
Deſterreich ift anfgehoben. Rente 51.40, Napoleons 22.41. 


Fraukreich. 

Paris, 20. Dez. Eeſehgebender Kbrper.) Bei Fortſetzung ber 
Debatte über das Wilitärorganiſationegeſetz ſagte Latour m. A.: Frankreich 
werde durch eine ftarke miluariſche Organifation und durch Bereinigung feir 
mes Schwertes mit dem Deſterreichs (1) die ehrgeizigen Pläne Preußens 
im Baume balten und den europäifhen Frieden fidhern (?). Maurice 
Richard glaubt, das für ben Frieden und das Gedeihen der Nation gefähr- 
lie Organifationsprojeft zurüdweifen zu müfen. Liegard erlärt ſich als 
Gegner des meiprünglichen Projetta, für das mobifiziete Projekt würde er 
jedoch „Angefihts ber Großfpreereien, die aus den Rauchwollen der beut- 
hen Bierftuben herüberfhallen“ flimmen, Oberſt Begue belämpft das Pro⸗ 
jet und glaubt, taß es genügen würde, mächtige Babres zu organifirem, 
wo die ganze Nation vom, 24-bis 35 Jahren eintreten Könnte, wenn Frant- 
reich bedroht wäre. Beauderger ift für das Projekt,, weil es dem. bürgerlis 
hen Berhältuiffen Rechnung trage. Magnin berechnet die Erſchwerung 
ei Laften, die für das Bolt entfliehen u ‚ und ift beshalb gegem- das 

ejeh. 

Paris, 21. Dez. Im geſehgebenden Körper ergriff heute der Be 
richterflatter des Ausſchufſes für bem Herresreformentwunf, Hr. Greffier, 
bas Wort. . Das Gleichgewicht der Welt ſei geſtört worden; es werde weder 

agungen t vdurch die in fti 
ber Boller, fondern nur im Folge eines Krieges wieder hergeſtellt werden. 
Hr, Greffier will zwar ben > nit, meint aber: Frankreich mühe für 
— —) 
Groübritannien. 

London, 18. Dezbr, Alles Intereſſe haftet zur Zeit am der Fenier- 

hwörung, an der Unthat vom freitag und an dem, mas mögfider 
Weiſe noch weiter zu befahren fteht. „Unfere Zuftände,” fagt die Üfegr. 
Engl, Gorrefp., „haben eine entfernte Aehnlichkeit mit denen einer 'aufän 
diſchen oder vom Feinde belagerten Stadt, Die jeden Augenblick auf eine 
neue Kataſtrophe gefaßt fein muß. Wie in derartigen Lagen die Bürger 
einander Glüf wünfhen, wenn eine Nacht ohne Störung vorliberging, io 
athmet auch London freier, daß der Sonntag ohne meue Trübjal verflog, 
baf das Verbot gegen Abhaltung aufreizender Straßenaufzüge im. Irland 
und dem englifdhen Vrovingiaflähten fireng eingehalten: wırde, und baf in 
feinem Theil bes Landes Auheflörungen vorkamen. Enuergiſches Borgeben 
gegen die Mörder ift ber Auf der gejammten Brefle. „Das Wimmern der 
verftümmelten Frauen und Kinder,“ fagt die M. Poſt,“ Tchlägt als 
Mahnung an unfer Ohr, daß wir bie Fenierpeſt ausftampfen müffen, und 
und nicht länger ber —— hingeben durfer, daß fie mit milden Mit | 
teln gebannt werben lonne. egen dieſe von Amerila importirte Gere 
gilt Fein Mitleid weiter... Wir predigen feine Feindſchaft gegen Irland, | 
aber Vernichtung des Fenierthums.“ "Die Verwundeten in den Gpitälern 
haben furdtbar zu feiden, und werden nun obendrein als Zeugen über die 
Erplofion gerichtlich vernommen. Aber alle bisherigen Erhebungen feiten 
nod auf feine fichere Spur des oder der Hauptſchuldigen. Uebereinftimmen: 
der Angabe zufolge hatte der Mann, ber die Lunte an das Pulverfaß legte, 
einen grauen Huf auf, und war nicht wie eim Wrbeiter gelleidet. Wahr: 
Theinlid wird er von feinen Genoffen fotort in Sicherheit gebracht worden 
fein. Mehrere Blätter zeihen die Polizei, da fie von mehreren Eeiten ge- 
warnt gewejen, einer fträflichen Achtloſigleit. Unter den Trihmmern, welche 
die geiprengte, num wieder ergänzte, Mauer bes Cferfenwell-Gefängniiies 
weithin umlagerten, bat man auch Bruchftüde bes Erplofionsfaffes aufge» 
funden, Nach ihnen zu fließen, mag es gegen 8 Gentner Schießpuider 
enthalten haben. Indeſſen follen fie nach Petroleum riechen; doch Yamıt das 
Faß auch früher mit dieſem Stoff gefült geweſen fein. Eine Menge vager 
Gerüchte Tann füglich Abergangen werben, 

Zondon, 18. Dez. Die (telegraphifh gemeldete) Erploflon in New⸗ 
eaftle, wodurch mehrere Menſchen getödtet ober verwundet wunden, ſcheint 
nicht von den deniern ergeräßrt zu habe, wiewohl allerbinge unter ben 
jegigen Umfänden dieſer Verdacht rege ift und‘ darauf unterfucht wird. Sm 
dem Keller eines Yultionators war eine Quantität Ritro-@iyeerin “gelagert; 
— Ara fich. Alſo wahtſcheinlich ein Unglück durch Umdorfid, 

kit. R 

Zondon, 21. Dez. Die ‚Eugl. Eortefpondenz* meldet: Auf das 
Gerücht, daß die Feni.r einen Angriff auf Osborne beabfihtigen, wurden 
wei Gardecompognien in der bergangenen Nacht dorthin abgeſchickt. Die 
Aube ift feither ungefiört geblieber, Die Feuersbrünfte in Dublin und News 


Türkei. 
Ronftantinopel, 14. Dez. Der mit der Ueberwachung des Dredis 
ber Etaatsobligationen betraute Bafidetti-Effendi wurde wegen ter Ausgabe 


falfcher Drligationen und Goupons verhaftet. 


Emyrna, 14. Dez. Der „Impartiat*Sehanptet, daß die Fe 


'gin Olge von Griedenland aus ihrer Privatfaffe brei rufflfche Gehiffe‘wi 
' Proviant für die Eretifhen Infargenten beftachtet habe. 


Amerik a. 
New York, 20. Dez. Der Tongref iſt bis zum 6. Januar wer 
tagt worben. 
Afrika. 


Die neueſten Nachrichten aus Abyſſinien reichen bis zum 25, Ron 
Oberſt Meremether befanb fi feit ben 13. d. im-Belblager zu Tabu am 
Habdas-Zlufle, Die Arbeiten am Kumeylapaſſe waren fo weit deendigt 
bog ein fofoxtiges ‚Vorbringen in das, Inmere Abyſſiniens lich war, # 
Klima augenblickich Außerſt gänftig Die # 


ee a ee ae! Yan Bert een Oben 2 SMBermifdites. 

nit von über eeresfläche erfliegen on biejer e 

hante man ungefähr fünf M:ilen weit in das Janere Aspifiniens hineis | ar gr de Jona. 6 32* ——— —* — Dontaph 

Br — Bea ‚ine die Hang ber jr Rönlas 
Aden, 6. Dez. Die Nachricht von einer Unterwerfung des Königs 

Eheodor ift unrichtig. Der Herrſcher von Tigre rückt, bie Engländer beo- Ya ng een trath je t. ba nen „det (äutmifichen Bebienfter 

ishtend, mit 6000 Maun vor, — Ein amtlider Bericht vom 5. Dis. a Be Jh mi an bewilligt, Te ch —— werden. 

bat: „Alles wohl. Häuptlinge frenndlih, Yufurzenten hemmen Theo ten nat 9777 m don Mebem 





re Maris auf Mogvola.* —— mt ohne Milttär 10,016 Serien |" Nuhr feit eher — 
— — — —— — — tu —— * Die * Er Dobenheim able I an im laufenden 
j emeiter 113 Stu) um 14 mehr als Dort 
Kolkawirchfbaftlichens. an Räztke Honfmgent der Muslänber ee ern ab 


ie 
Baufe bes Jahres 1563 finden nachſtedende Derloofungen * —55 er Brofti m ergebenes Dramen immer von feltener Höre Hamm 
d flatt> 1) am 15 Jam a) bepüglidy des eg 2 Loulle u 08. ge nie ir Arie 2 
er Ya de Bienstusnchen u © und, dc Flntabnni | Gem Yan sn Mefeiani am Sal, Se Mai Ge 
4, %, (au t 2 t id ja 
bung der 4°, Prämienanleibe von 1866 ; 3).-am 16, März: bezüglich ber —— — Baden eines ——— —2* * * 





gemeinen Anlehens zu °, von 1857 (auf den Indaber und auf Namen) ; 
ham 13 — a) besiglid der Mobilifirungs-Obligationen der Privaten zu Brief ta ft: en. 
9%, umb arcol, 4%, (auf den Inhaber und auf Namen), dann b) bezüglich der | 88 die ud ung der Gemeindevertreter und bie! re eg+ 


", Obl der Stiftungen und Gemeinden; 6) am 1, Mai: die 2, Brä wrers D, zu Pasttelmusensee auf bie enbung 
Biensie 88 der 48, ——— von 1866; 7) am 30, Oft.: bezüglich der put zur banlfur ir "en 293 unf. BL. werden wir nun im den Zagen 
% Grundgen Adlölungs mldbriefe. Raum zu gewinnen fudben. 


Verantwortlider !Kebafteur: U ©. Meyer. 


Seßanntmadungen, 


Bekanntmachung. 8. Die hohvereßrten Damen ber Marlen⸗ 

Aus Anlof des Borkommens eines wuthderdächtigen Hundes Can, welcher geflerm mehrere ſchule werden gebeten, am erfien Weihnaqhtatage 
daſonen gibiffen und aud einige Bunde ofgerauft hat, ergeht am alle Sundebefiger, gemäß $. 2 | ih um 4 Uhr vet zahlreich zur heiligen Ghrife 
der oberpoligeilien Borfehriften vom 6. Auguft 1862, bie Auffdrderung, ihre Hunde zunähkt anf —beſcheerung einzufinden. 
die Dauer: von dier Wechen nicht mehr frei laufen zu Iaflen, fondern im gefchloffenen Räumen, Die Borflands-Damen, 
velche jebes Entlommen unmöglich machen, einjzufperren und beim Mitnehmen auf die Straße, Bel 9. Um Bezicigamte Ochlenfurt ifi die dritte 
der x. am der Peine zu führen. Säreiberftelle erlebiget. ER 

Hiebei werben bie Hundebeflger angewiefen, für biefe Zeit befondere Wufimerffanhteit auf ihre Bewerber min —* * nn 
bunde zu menden, jedes ungemöhnliche se und krankhafte Erſcheinen zu beabadhten und dann ichen. —— 
das trante, verdöchtige Thier töbien oder unter Beiziehung eines Thierarztes nach ſorgfältiger Ber 
mahrung bevabadten und behandeln zw lafen. 

Ansbah, den 28. Dezember 1867. 

Stabtmagifirat, 
Bezzel. 








- 


Betfanuntmadhung. 

Die Opfikändlerin Eva Maria Wüfmer zu Herrieden und berem Berlobter, der Gähmieb- 
wielle Georg Ftledrich Meyer vom Dbermögersbeim, haben laut Vertrages nom 30. November I 
3%. für’ die gange Dauer ihrer bevorfiehenden Ehe die bahier nah Eichſtütter 
gemeinfhoft, fowie jede Ermerbögemeinftaft mmter ſich ausgeſchloffen. 

Herrieden, den 30, November 1867. 

Frauenfneht, f, Rotar. 





Betanntmadung. 


Die unterfertigte — fauft mod 100 bis 130 Schäffel gute, gefnnde- Kartoffel und J tung. 
aimmt innerhalb der rähften 14 Tage desfallſige mündliche oder ſchriftliche —8 entgegen. Montag 6. Januar 1866 
Lichtenau, ben 20. Dezember 1867. 1 Urs wird im Beidel’fchen Mitthehaufe sim 
Königlige a Gefangen: Anfalt, Steinba bei Brudderg bie Yagb der Ortege ⸗ 


— 


Betanutmachung. 
Das unterzeichnete Bezirla. Comite beraumt hiemit 
Sonntag den 29. Dezember 1867 Nachmittags 3 Ubr 
nicht nur für feine Bereimdmitglieder, fondern für alle ſich dafür intereffirenden Landwirthe und 
ber —— von nah umd fern eine Verſammlung zu Säalthaufen im Eſchenbacher ſchen 


Für Yiefe Berfammlung ih zer Befprehung und Berathung ausg 
1) Ja — Weiſe das Reinigen moofiger Wieſen vom u am beften bewerlſtelligt 


2) Welche Obfiforten fid zur Zucht im Bezirle am beſten — und wie — 
mit ben Oofibaum-Blangen an ben Wegen zu verfahren fei 
Bur recht zahlreichen Theilnahme am der Berfammlung wird‘ A eingelaben, 
Ausbach, am 8. Dezember 1867. 


Das Tandwirtfänflice Begiets-Gomite Ansbac-Leutessjaufe, 








Sondernofe, den 20; Dehember 1867... 
Die Re 





Die Fremnde umd Wohlihäter der — welche beadfichtigen, un⸗ Bat 
ke Kinder an Weihnachten zu beſchenlen, werbem gebeten, ihre gütigen Gaben der Fran Eonfifto- und Ci 
rakaıh Meyer, Lit. A 163 baldgefölligſt zuſtelen zu — es a * — — Pe Er 7 del. uch. 
abus, 

Die am 1. Januar 1868 fähigen —— * ttien t für Gaebe⸗ a ri die Schule. 
Knötung ı zu Unsbach werden vom 2. ab im Gaswer — und bei Herrn van⸗ Shi u — —— 
utmann in Backen. ge mit 2%/, fl. das Städ eingelöfl, Pe her — —— 12 ı 
ten gegen Abgabe der Talons bie neuen Conponsbögen ausgehändigt, begiehumgsmeife beforgt werden. | ._ ort En . Jhokdis. Buqhhdlg. 





Gapmet Ansbach, den 22. Deyember 1807.  Ansb 
| = | Die — Leipziger Stollen — 






















en * Wilhelm Fuchs, &pmbditer, 
$ Wild, Ferdinand Ma B ENT 
= mpfiehlt äht Lichtenauer Zucder, Lebfuchen von Metzger und Reinhard, abge F 15 leinene 7 
A lagerte Eigarren vom fl. 10 bis fl. 36 per Mille, feinft Emmentbaler, und Mancheiten, fowie eine große 
J le —— Bat x. zw 2* —— Auswahl Schleier empfiehlt zu billigen Preifen 
een - - nn 8. L tzinger. 


MRettungshaus Weinberg. 
Bur Weihnachtöbefcheerung unicıer Kinder wird nochmals dringend um gütige Geben 
gebeten, welche b.i Fra er Kran Piarrer 


u 






“ 


lichen Beziild-Ecmite zu melden. 
% Hiebet wird mod; bemerft, daß jeder zum Unterrihte zugelaffene Schäfer auf die Douer 
des Pehrkrefes eine tägliche Unterfiügungvon 36 fr. aus der Bereindtaffe enthält. Näheres | 
hierhber fiche Kreisamisblatt Nr. 107 und fand. Wochenblatt für Mittelfranfen Nr, 48, 





Der Unterzeichnete empfiehlt: 
Weringmafchinen ganz jolid und dauerhaft gearbeitet, 

Mangmofchinen (Patent) ſehr praftifc und bequem, ba diefelben an jedem 
Tiſch angebracht werden können, 
Nähmaschinen nah verſchiedenen Syſtemen für Hand und Fußbetrieb in 

äußerft guter, eleganter und zuverläjiger Ausführung. > 
— — K. Kerzdoerfer, Mechaniker 
an ber k. Gewerbſchule. 


Theater-Anzeige. 

Das Thea er bleibt wegen den Vorbereitungen 
und Aırangementd zu dem am zweiten Feiettage 
aufzuführenden Zıubermähihn: „Das Mär. 
hen aus der Feenwelt" von Ferdinand 
Raimund heute Montag gefälchen. 

Die Direltion, 
Französische, spanische, 
Khein- etc. Weine, 
Malnga, Dry Wadeira, Mar- 





' sala, Sherry, Portwein, Bor- 


deaux - St. Julien, edoc, 
Champagner, Erlauer, Ofner, 
Niersteiner, Scharlachberger 
etc. in ädien reinen Uusliäten, ganzen und 
halben Flaſchen, zw billigen felen Preifen, em: 


pfcht 
.... IFriedrich Hehm. 
Weißer flüffiger Leim 


von E. Gaudin in Paris, 

Diefer Leim, welcher ohue Geruch ift, wird 
falt angewendet bei Porzellain, Glas, Marmer, 
Holz, Kort, Pappendedel, Papier u. ſ. w., vor 
rathig A Flacoa 14 und 28 fr, bei 

Joh. Hatzenbe . 

56. Dantend empfangen. 

Ansbah, 23, Dezember, Zorn. 

27. (Ziehung 15. Januar 1868.) 
Dombauloofe a 1 fl. AS Er. bei 

Mattb. Bälz, Commiffionär 
un De me A 245. 

28. Ber tem Untergeinmeien find Meme 
Sandfeuerfprigen zur Aaficht u. Abnotar, 
u Sr. volk. Do an. 

29. H.1zligren Dank für die ebrenvolle Liter: 











Begleitung des werftonbenen Wilhelm Eckerd 


Endolsburger Gaumfaui-Foofe a 1 fl. MS hr, 


anf die 31 Tagw. 92 Vez. Baumſchule mit Wohntans, Inpentar von circa 240,000 Stüd Obfi« 
däumen und Siräuchern, amtlich gemeribet auf über 76,000 fl., jowie 1842 Geldpräwien, nämlid: 
1 Prümie zu . . „, 5000 ft. 2 Prämien zu je 250 N 500 fl. 
1 ee 


— 9000 fi. 2.0070, 5 100.8 200 fi 

1 2 nn c 100 10 A — fl m t 
2 Prämien je.600 fl. 1000 fi. 23 ar i 

rel A 1800. fl 9000 fl. 


beren Birhung fofort nach erfolgtem Loosabfaß, fpäteftene om 1. Auguft 1868, er⸗ 
gegen franco Baareinjendung des Betrages bezogen werden durch das 
Pacträger-Inftitut in Ansbach. 


| Eintracht. 


Am zweiten Weihnachtsfeiertage 
Muſikaliſche Unterhaltung 
| mit Weihnachtd:Berloojung 


im Meid’fchen Saale, 
Anfang LAbends 6 br, 


Johann Müller, 
Agent der ächt ameritaniſchen Wheeler und Wilſon⸗Nähmaſchine, 
dem bie goldene Medaille bei der Pariſer Ausftelung zu Theil wurde, unter 82 Ausfielern die ein« 
zige war, melde wegen ihrer großen Leiſtungen und vielen Apporate (fogar der. Anopfiod- Apparat 
iR angebradt) ansgezeichnet wurde, welch legtere jeder Käufer fih fpäter anfaufen lann ‚ empfichlt 
diefelben , fowie die berühmte Howe Maſchine für Schneider und Schuhmacher und die Dresdener 
Handmeftine von vorzügliher Dualität water 5jätriger Garantie, Dieſelben eiguen fih beſonders 
zu Deihaahtszefgenten. . Beflelungen werden ſchneſtens ausgeführt. 
L 14 SEE En Achtungetoll 


fallen, und 
folgt, Lönnen 


der obige Agent in Nürnberg, 
Jofephtplog Nr. 297 A 23. 
Preife der Maſchinen: 
Ne, 2 110 fl. Nr. 3 100 fl, 
fl.. Dresterer 33 fl. = 
#mpfehlung. 


Nr. 1 120 fl, ° Cylinder 150 fl. 


Rarpftob 165 


Duft-Essi 
ngömittsl, A 15 83 indischen Räucherbalsam ä 10 fr. und 20 fr. das 
as, und feinstes Königs-Rüucherpulver ä 6 ix. bie Etsätel empfehlen 

i Peter Anton Simonis jun. 

— — — — — — —70 
mE Miteiner Be 

— ’ - . 

Eigertgum, Truf und Verlag vom Carl Frügel und ©: 


eim höchſt Löftliches Näucherwerf, Zimmerparfüm und Euftreinis | 





ilag® 





zu feiner Rubel.äte fagen 
die tranernden Hinterblichener, 

30. Ein tiaumeidener Sa leier wur de im 
loren. Abgade gegen Belofaung A 181. 

31. Eın jhwarzjeidener Ehırs ging em Bw 
tag früh in ver alten Poſtſtiaſſe verloren, Wr 
gobe A 275 gegen Belohnung. 

32. Sonntag Adents wurde vom Theater bil 
auf den obern Markt ein Ehaml verloren, Wan 
bitiet es im der Erpetition des Blatied at zu 
gebev. 

33. Während Der Feiertage gibts SKrautfalel 
kei Fuchs in ber urtera Sonnenflroße. ' 

34. Um zweiten W.ihnadhte:Feierrag Tanz 
mujfit bei Ged in Eyb. 

Auswärts @eitordenes ‚In 











Wiürgburg: 
Leonb. Geigel, K quiedg. Bizielsamtmann (62 X; 
9. Bolongara-Erevenna; — in Reu Alm: A. Ked 
ler, L Unlerquattiermeiſſer; — in Kempten: € 
Mitter v. Jeniſch (?? I); — in Blaftenbofen 

Sino, k. Eppesitor; — ia Münden: atel 

einzlmeir, pen| Pattimonialtichtet; Dr. Joh. Wolf 
quiesz, Brzirtearıt von Rain; — »in Wonjeet 
Auguft Meidmanr, 1. Brarrer (SI 3.) 


Si we 
re Mi ftir ck 
Kern 5140 3510 3510 - 29 -- 
Vehen 2468 2444 HIT — 1] 
&oın 20 1 9499 — 0 —- 
were — — — — — — — 
— 85 83882 — 
Büzrson-Geurse. 
HBapiere. 


Wien, 21 De, 


Krantfurt, 21 Da | 
\ Ort,59, Rat-unl 65, 


ef. 5%, Rat-ml. 13 


„ 5%, Metall «9° Merali, PR 
„ Banks iktien 660 | „ Bränlet, m.DdE id, 
. Gr, |. bite 2.58 1. 
„ Lstnludl - ditie v5 4 
ditte v. * „ dito v.54 Dur 
„bitten EN €, „ BantAtt, 87 

„elite, — „ Greb-BE»Bf, 1, 


, Dipl, Shi dr 
„ Stanteb-Af. 2%, 


us, terb wild, 
Yayeı O bb.⸗Att. 


no wotlingriagtt } FT), + Rerdb. Aktien 170 
Notbaur. Bori3Ht. 16’, „ Trio -Yrior. 
scchleit, —- wilen 97%, Räll—Angek Wim 





A 


a in Aubbach. 


Beilage zu Nr. 305 der Fränkiſchen Zeitung. 


ae. 0. 0m 


= München, 20. Di. Der Gaultusminifier Hr. v. Greifer 
Iaferte fich im der 32 des IV. Ausfhuffes bei der Dieluſſion über 
den Antrag wegen Einführung der Eivilche folgendermaßen: Während 
Ne HH. Antragfleller Brater und Benoffes einen Gejegen verlangten 
zerch welche allın Gtants-Angehörigen ohne Unterſchied bes Glaubensbelennt⸗ 
nifles die ehung einer rech en Ehe m a FE 
zur für das Jaſtitut der Nothel eintreten, fei ber Herr Weferent bes 
V. Ausfäuffes (0. Manch) in feinem Untrag viel welter gegangen unb 
habe die allgemeine obligatorifhe Givilehe als eing 
Gorm der Cheihliefung für alle Gtaatseinmohner brantragt. 
Mutrag müffe die Staatsregierung fi bermalen um beswillen erklären, weil 
fe, entgegenfommenb dem Antrage ber 9%. Bröter und Genofien, einen 
Gefegentwurf vorbereitet hate, welchem ber Bedante ber Motheivilche zum 
Grunde Liegt. Diefer Gefegentwurf liege mach der Mitihellung bes Wuigl. 
Iuftigminiflers nahezu vollendet vor und könne ohne Zneifel noch an bem ber» 
waligen Pandtag gelangen. Üerner mäfle gegen den Yntrag bes Ausſchuß⸗ 
uferenten geltend gemäht werden, bag durch Annahme bdesfelben ber IV, 
Aueihuh im Widerſpruch mit ten Beſchluffen bes Socialgefeggebungsauss 
cuſſes trete, welcher bei der Il. Pefung des Geſetzentwurfes Aber Aufäffige 
machung uad Berehelihung die kirchliche Trauung als geſetzliche Form für 
vehtsgiktige Ehefhliefung ang-uommen habe, Da Überbies das Jaflitut der 
Cioilehe eine Materie fei, melde wefenitih dem Gebiete des bürgerfidhen 
Rechtes an ‚ To fei die Erflärung bes Yuftigminifters —— — 
Der darau folgenden Sihung tes IV, Ausſchuſſes wohnte der Yuftizmini- 
ker ©. Lut bei, welcher fih über dem Antrag auf Ginführung ber Civilehe 
im Wefentlihen dahin ansiprab: Er habe bei dem Antritt feines Amtes 
üinen Antrag vorgefunden, mwelder dahin gegan fe, ben außerhalb ber 
anerfannten Religionsgenoffenfaften fiehenden Au bie Eheſchlieguug 
durch ein Gefeg zu ermöglihen. Mit diefem —— babe er ſich 
siht einderflanden erflären önnen und deshalb bie Beazbeitung eines nenen 
Entwurfes auf amberen Grundlagen angeorbnet, welcher nahezu vollendet fet, 
and den Kammern in Borlage gebracht werben une. - Er habe geglaubt, 
deß mit bdiefem projeftirten Gelege bem VBedin faifſe fürs Erſte —* e ger 
ſdehe. Es handle ſich ja doch im Weſentlichen um ben Schutz ber iſ⸗ 
ſeatfreiheit im dem Siaue, dag Nemand, um zu einem legalen Chebund- 
nifte zu gelangen, genöthigt werbe, einer ber anerfannten Religionsgenofien« 
\ beizutreten. Dazu reiche ber Gefegentwurf aus. Noch meiter zu 


gehen umd auch für folde Fälle Fürforge u treffen, von der Herr 
t emaht babe, für Fälle mänlih, im mel 
e8 fih darum bamble, den Ungehörigen einer anerlannten fe 
ligionsgenofjenfaft unter fi —— nn. mit den Gabungen 
Kirche und mit ber Oberen 
gar zu verhelfen, ef — Der Staat mäfle ſich 


Engrhörigen eines Clanbenübeleuntnifies , 

Gandens bleibes wollten, die Ehefliegun 

liege ein viel weiter gebender uud melen anderer Antrag .. 

führung der —— obligatoriſchen Cidilehe. Es werde 
und Retfertigung 


Zafliz 
blite das Vorhaben der Ein« 
führung der —— obligatoriſchen Cidilehe bei vielen, welcht an einem 
Rreng Telgiäfen Standpantte fefihielten, Schreden erregen würde. Er ıbeile 
yvar die Bedenken micht, welde von biefem Standpunkte aus erhoben wärs 
den, denn bie Erfahrungen derjenigen Länder, im melden bas fragliche Far 
fitat deſtehe, hätten zur Genuge ergeben, daß daffelbe midht im Geringften 
eine Gefährdung des zellgiöfen Cinnes mad fih ziehe. Mder alles Red 
möfe im dem Medhtsbemugtfein des Bolles murzeln. Blide man nun im 
Lande umher, fo werde man mar vereinzelte Stimmen für bie Erſprießlich- 
feit der Civiiehe vernehmen und unſchwer erfennen, daß bie wnbeftrittene 
Mehrheit der Beoötterung in bem Laudestheilen, um melde es ſich bier 

‚ eine wahre Abneigung gegen diefelbe hege. So lange bie Safe fo 
lege umd die Gtantöregierung feine genügendem Anhaltspunkte dafür = 
ten erhalte, daß auch in biefen Landestheilen bie Civilehe von dem uribeils- 
Ühigen Theile des Boltes gemünjdt werde, Bane er ſomit die Jalliative 

Staatöregierung für deren Einführung nicht in Wnsfiht fielen. Sa 
dieſet Richtung lönne allerdings die bevorſtehende Abſtimmung ber Kam⸗ 
mern von Bedeutung fein. 

= München, 20. Dezbr. Der Abgeordnete bes Wahlbezirts Neu- 
markt in ber Oberpfalz, Hohenadel, bat fih in Folge feiner Beförderung 
zum Oberftantsanwalt beim Wppellationsgeriht von Mittelfranken einer 
Neuwahl zu unterziehen, welche bei dem Umftand, daß derſelbe hei meh» 
teren er und Referaten betheiligt ift, möglichft beſchleunigt 


= München, 4. De. Die Ratieatlon bir bei ven ——* 
Militärconferenzen = übbentihen Staaten unterzeichneten Punktatton 


Seitens ber oglich —— Hs, ift dabier eingetroffen. 
— Die durch bie — — Graf ton Se 
zum erledigte e Rath elle bei ge gierung von Ober: 
bayern wird, wie verfautet, micht wieder beſetz Kr hier ver 
— und —— in bie * e überge angent von einer Er 
dnige Au AH egrünbet, , Der: 
—* t fi — het beften Woh 
* (Zum Artitel65 bes bay erifhen * — 
Ein Aufſad im Frant. Kur.” vom 20. bied. ( de 


bejeichnet Artitel, wel bie Alters; er Le N a 
ic ui, i —— 
—————— 


ine fen 





um für den daß ins bas neue "aan —— * 

neten ber Säule geſchaffen würden, dieſelbe dur um. * 
Mebenſache erſchelnenden Umſtand wieder zu * — Die Aſprieß⸗ 
lichſte und gejeguetfie ‚Wirkfamleit eines. Lehrers lid, erft 
bann in einer Gemeinde, wenn er bereit Längere ie wirkte 
und fih ba# volle Vertrauen derſelben erwerben hat. sh has gute 
Urteil der Eltern fiber feine Leiftungen, über ipn und feinen Gharakte 
wird dann fein Unterricht am ber Jugend boppelt: wi Am. ; ben 
wir aud bie Erflärung, warum t ‚nicht, mehr 
vom jugenblidien Feuer burdgläßt iR, ja [on aafängt, fi und- da DMan- 


{7 gs wünfden übrig zu laffen, beflenungeadptet in ifren Gemeinden 
Ion recht fegensreih um 


einem zu fpät verpflanzten Baume. Dieſem 
belfen bie Dienflalterszulagen ad; — — aber nur dann, 
wenn fie vom Staate gewährt und. niht ben ——* 
aufgebürbet werden, Den —— für bie 
merjten eine brücdenbe, für manche eine unerfgwinglidhe Sal. Welchen 
nachtheiligen Einfluß aber biefes Verhaͤltniß auf bie Wirkfamfeit des Sch 
vers haben würde, bedarf wohl Feiner ausführligen Schilderung. Don eis 
nem langen Berbleiben auf einer Stelle könnte kaum, ven einer ſegens⸗ 
ae Ban in biefem falle aber noch feltener die Rebe fein. 8 
davon würbe bald bie allgemeine bifden.. Die 
* Geweinben würben, um Alterszulagen zu erfpareu, Alles aufbleten, 
um ſich ihrer älteren Lchrer zu entlebigen abe Rückſicht auf beren 
Wurdigkeit und Verbieuſt dieſelben zwingen, ben Wanderſtab zw ergreifen, 
Daß einzelne von den größern Städten, bie ben Werth tätiger und er: 
fahrener Lehrer bereits —— und zu ſchaͤtzen wiſſen, eins ghanliche Aus: 
nahme bavon maden wü ändert an der Sache ‚nichts; °,, fümmte 
ne er mwürben wog ie traurige u. zu tragen haben, Die 
natürlih, als bag man fid einen andern Erfolg henfen 
—* — = Bag unferer Unficht verdienen bie Lehrer, auch menn bie Dii: 
nimalgehalte ber Säulftellen von ben Gemeinden befchafft werben müflen, 
eben fo gut, ‚als alle andern Öffentlichen Bebienfeten, daß ihnen bie Al— 
tersjulagen dom Staate gewährt werben; denn fie dienen durch ihre Birt- 
fomteit nicht allein bem Intereffe der "Bemeinbde, ſondern auch dem bes 
Staates, wie auch die Schulen am und für ſich weit mehr öffentliche, allge⸗ 
meine, als Gemeinbeanftalten find. — Was zubem ber Staat aus "feinen 
Mitteln anf Verbefferung der Schulen und Tehrergehalte verwendet, erfpart 
er gewiß zehnfah an der Kriminatfuftiz, am Bucht und Strafarbeitshäufern, 
on Befängniginfpettoren #. Woher aber das Gelb nehmen im einer Zeit, 
in ber ohnedieß eine Vermehrung ber direlten Steuern um viele Procente 
im Ausſicht fieht? Man vermindbere ben Militäretat nur um 
eine einzige Million jährlih, und es reiht mehr als volllommen 
bin, um ben beredtigten Anforderungen der Lehrer gerecht zu werben, 
Auf melde Weife das Gelb nugbringender angelegt wäre, dürfte wohl 
kaum mehr eine Frage fein, — Wenn man erf vor wenigen Jahren bie 
Congrua der Geiftlihen von 600 auf 800 fl. erhöhte‘ und mit den Ge: 
meinden (ben Kirchengemeinden) liberblirbete, was and bie Geiftfichen 
hätten ablehnen müffen, fondern aus Staatsmitteln beftreitet, fo ſollte man 
dod glauben dürfen, daß auch für die Lehrer gleiche Behandlung das Rich ⸗ 
tige wäre, nad dem belannten Sprichworte: „Was dem Einen recht ift, 
ift dem Andern billig," Wirken ja Geiſtliche und Lehrer gewöhnlich in ders 
felben Gemeinde, 


Rarlörube, 14. * er. Die Kammer hat in der geſtrigen 
Abendfigung mad längerer Diskuſſion Über die Kardinalfrage des Schul⸗ 
eſetzes, ob Unterrichtszwang oder Schulzwang, mit großer Majorität 
für Ur letzteren fi entihieden. Der Entwurf der Regierung Hatte erſte⸗ 


zel faffen zu MWunen, 
Uebelftande 


zu ea 
Fat sad Fa Ver eu ah t in ve olls⸗ 


—* — zu En fie find aber zugleich berechtigt, dieß auf 


privatem We , und haben bann nur vor Ortsfäuls 
‚he ben —5 daß es im je geichehe. 
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. Behterer: Es Ken um 
eit; wäre die Mo dt ehr Ei 
Kommunal —— mũfſen 


dietahoife ſites ARE 
h hide — in ——— fei 
hielt Felt Bi nt Ne 
rd ve 
eine ſehr erte ——— en Be 
hlich oratiduen ein’ Recht Pe au ie 
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e, ande 


Die ‚sıpeite ——** et Pr heute nach 


Ag 
hi bes ‚tonfefftonenen Charätterd ber Hefte: 


"Mditrag anf Unnvandlung ber Sdhulen 
** wurde nit ſeoger Mehrheit ſchuehlich ab⸗ 
eitumäch die zur Zeit — Bolksfchulen vorbe⸗ 


3 als ſolche erhalten, und an 


— Abſtimmen betechti 
— Kia Kur Anfrag ſteht der Behörde der 
te Abftininting felbſt vird » durch die Stüntsbes 
der Vereinigung Bleibt übrigens das‘ confeſſſonelle 

er —7 erhalten nur Die Ertragniſſe deſſelben werden 

ſchte ——— an- der —— je ein’ Lehrer Der betheiligten 

Sa an Ei Der Yerineifiet. Wollen die Confeſſidnen 

wieber — ihret — EShqluten, To Lan dieß erſt mach 


if von zehn Pa a gerechnet, et⸗ 


igten Driein 


. Tee enge tritt dann wieder in den des ihr bi: 
" * 
Wie ft Hat dos Portefeirilte de em 
Sieden A " at; Br —2 — ai F 9 bie en 


erreichs ohne ene Maßrege Rınöztich halte, da ſedoch cine 
un, 34 Ser tund * * öffenttiäien Meinung zuruche 
n fei, jo Iäre fein Eintritt ins Minffteridin unmdbglich. — Berger 

nte daB Teure der Juſtiz aus en ab, — Die 


enpeft der uf te: Giaf Siactelber nach 
ersbukg, ei, NE ee — —* — —* 
nat Bauern, — Das Tagbintt ſchreibt? Yor Mn hat dent itäfiemtfihen 
Cabinete einen € Be »preußifäen Vermitlungovorſchlag b der römi- 
fen Frage auf * der Septemberebndention überbraiit. (&. Pr.) 
——— 18.D4 rper nunmehr begonnene 


im Gefeßgebenden Kö 
rn 
— bat ſie der Kriegsminiſter im „Moniteuer de l'Armoe“ und 
In den beiden ‚Empfehlun en wird das Gele 

be —— te: den Hinweis. auf f Deulfchland und auf 
— * aufgebrängt. Wer Julius Caſar geleſen 
das —— 830 che — hat, kann über den 


Bee cht im Unklaren fein, Deut: 
lich bienome bes anti — Geſchichts⸗ Philo⸗ 
ſophen utg Die Vermehrung des Effeltivs, ſagt der „Eonflitu- 
tionel”, mel die Regierung ent! an nur demjelben Schritte, 


der ſich hei allen großen Mächten vollzogen babe: jo. habe Defterreich 
v auf. über eine Brilon gebracht; Italien richte 
eine Armee auf.ben Fuß von 1,041,009 Mei ein, worunter 120,000 
Bam mobile Nationalgarde ; Preußen verfüge mit dem norbdeutfchen 
—5* 900,000. Mann, und wenn man die Kontingente der Süd: 
— Aber 1,250,000 Mann ;.bie ruffifhe Armee betrage 

dem gegenwärtigen endfuße 735.000 Mann, fünne aber nad 

dem —— A {8 auf 1,300,000 Maun aeheh t erben. 
Gefepentwutf verlange demnach für Frankrich: 1) Eine aktive 
Armee don 800,000 Mann, und zwar unter den Fahnen 400,000 


dumm, Drud "ind Berlag von G. Brügel u 





el u, Sopn In Anodach. — Beramtwortliger Nevakieıt- 


ri e Rire — —4 rk 
0. Dezbr. Sitzung des —— Körpers. Be 

letan bringt eine Jnterpellation über das Rundfchreiben des Polize 
präfecten ein. Latour und andere Nebner ftimmen dem Armeegefet 
zu. Remuis befämpft dasjelbe, erkennt jedoh an, daß Frankreii 
gegenüber den in Europa, eingetretenen: Veränderungen jeine Steel 
—* vermehren můſſe. * iſt gegen das wi weil es — 


— Laften aufbi 
* —— 19, —* Selen tlichen. Mitt sun 
auf d Sande Site efjere Stimmung Pak gepr ein, Ian 
die bernd ende age in billigeren Sorten u 42 | 
Au ima ſind falls fortwährend geſucht umd werben bis 5 
55 Mt Die Zufubren waren heute, als zu einem. Dpnnerftagj 
—* mit ca. 150 Ballen gering zu nennen, Es iſt eine rn 
—J ben Dienſtagsmarkt von 3—4 fl. zu konſtaliren. D 
[a täufe fanden von 36—45 fl. ftatt und up MM Sri 
muRen EM 4—500 Ballen verfauft worden. (Allg. 
ie HH. %. 9. Jordan von Deidesheim und x vo 
—— haben non den HH. Gebrüder Werle von Forſt in 
", Morgen großen Weinberg im ſogen. Kichenftüd von Forft um 
den Preis von ——— Gulden gekauft!“ 
—— Eifenbahnen.) An England tritt das * 
fämmilihe Privat⸗ Eiſenbahnen für den Staat zu erwerben und zu 
größeren Vortheil des Publitums verwalten zu laffen, immer beftimm 
ter hervor. Die Berwaltung joll von Beamten geführt tmerde 
die theils auf feftem Gehalt, theils auf Tantiemen flehen, bie ‚Si 
fung aber einem eigenen Eifenbabnamt (board of railwa; 
men. Man verſp fih davon ein weit barmanijcheres 
greifen ber Linien und Züge, eine, billigere Verwaltung, 
Zwedwmäßigkeit und billigere Tarife. Mit ben Mancefter 
reimt 19.3 biejer Plan gs ”% ift aber ſonſt praftiich. 
au, 18, Der Mangelan N und 
utter n manchen — ſo groß, daß die — 
ämmtlies Vieh peräußern mülſſen, das dann dem Sch 
fält. In Folge Deffen find die Fleiſchpreiſe fo niedrig, wie Ye 
älteften Leute nicht zu erinnern willen. Leider ift aber 
nel alles Viehes Die — für, die Feldbeſtellung auch de 


—— eine ſehr trü 
Ziehung am 16. Der Ge 


aillänber 10 en Loo ſe. 
zogene Serien: 56, 531, 2668, 5672, 6781. Hauptpreife 6781 
St 42 & ;D0,900 Fıs. &. 9781 Ar. 85 4 1000 Fra. ©. — 
a 500 
ermif tes 

In Kirchdorf, Bez⸗A. Mindelheim, Findete der Bauer Am 
608 feinen 3 Knechten den Dienft, weil er fie im Verdacht hatte, ihn 
einige Megen Roggen entwendet zu haben; einer derjelben, der nid) 


wußte, wohin, ging in die Kammer, lud jein Terzerol und erfchel 
ſich. — Der Taglöhner Marlert von Hafenlohr bei Notbenfels 





aftlich 


würde beim Holgfälen von einem Baum erfchlagen. — Der Tagltt 
ner Neid bon — 6 (bei Britdenau) wie on 
10. bs. erfroren aufgefund 


Als Raifer Nap m HIT. am 18, Auguft de Irs. zu Augsbur| 
verweilte, wurden ihm nabezu zwanzig Bittichriften von bedürftige 
Leuten überreicht, welche in früheren Jahren der Königin Hortenfi 
dienſtbar waren, oder in die Nähe des Prinzen Napoleon kamen. "Br 
einigen Tagen find nun fir fämmtliche Bittfteller Gefchente von 60 B& 
100 Franken in Augsburg eingetroffen. (N. T.) 

erlin, 18. Dez. Der Rorhftand in der Provinz Prenfen und zwar ns 
mentlid in Ofipreußen, nimmt größere Dimenfichen ar, und auch bie Regierum 
iſt jegt üferzeugt, daß fie im eintgernscgem beträi ttlicyem Umfange einfäreiten inf, 
will fie nicht unfägliches Elend entfichen und ganze Landftriche anf wide Ya 
ganz verarmen fchen, Man fann buchfäblich fager, daß der Hunger in Tanferkes 
don Häufern dauernd weilt, Als geftert bie Kommiffion des Abgeor dunetembant, 
betr. die Rothftandsvorlagen zufammentrat, ſprach denn auch fofort der Pinanı, 
mintfter v. d. Heydt aus, daß die zumächft im Ausficht genommene Summe ten 
1,228,000 Thfr. nicht ausreiche, fondern um eine Million erhöht werden müfie 
Hauptfächlich ſoll die in Ansficht genommene Summe von 2,228,000 Dh. zu 
Beſchaffung von Arbeit verwendet werden. 

Paris, 18. Dezember. Das ſchlagende Wetter hat in den Koh 
lengruben von Blanzy ein fchauerliches Unheil angerichtet. Beren 
find 53 gräßlich verftümmelte und verbrannte Leichen zu Tage geffr 
dert, eine Menge verwimbeter befindet fih in dem erbarmumgsmärdi: 
ften Zuftand, und man befürdptet daß wohl nod mehr als 30 mailen 
Opfer fih in einzelnen Gängen der Grube befinden. Der Confitu: 
tiomel zeigt an, daß ber Kaifer einen feiner Ordonnanzofficiere, Hatet: 
mann Gaftaigne, abgefhtdt habe, um die Verwundeten umd die Fanl 
lien der Gebliebenen zu xbſten nnd zu unterftügen. Er ift beat 
tragt, im Namen der faiferlihen Familie die Summe von 20,000 Fr. 
als erfte Unterftügung zu vertheilen. Außerdem läßt die Katfertn da 
ihn zu wiſſen thun: daß für zehn weibliche Waiſen Freiftellen in der 
von ihr gegründeten Anftalt Engöne-Rapolcon (im Faubourg St. Au 
toine) offen find. 
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Politiſcheo. 


SGübbdbeutiche Staaten. 


München, 21. De. Se. Moj. der König wird fih am Weih- 
aachtstage Vormittags 11 Uhr unter Borauetritt des großen Cortdges umd 
zefolgt vom allerhöchſten Dienfl, in feierfihem Zuge nad der Hoflirche ber 
jeben, um dem Pontififalamt beizumohnen. — Morgen begibt ih Ge. 1. 
doh. der Prinz Ladwig zum Beſuche feiner erlauchten Braut nad Wien 
and wird bie Feiertage bafelbft verweilen. Die Bermählung des Prinzen 
wird vor Ende bes Karnedals flatifinden, und in Wien vollzogen werben. 

München, 21. De. Die ſaumilichen hieſigen Herren Gtabtpfar- 
rer haben „on bie Katholilen der Haupt: und Refidenzfladbt Münden“ einen 
Aufruf erlaflen, worin fie Angeſichts ber Lage bes BL. Baters fordern, „daß 
auch die fatholifche männlich«mündige Laienmelt ihe Votum abgebe umb als 
begeiflertes,, von wahrhaft fatholifher Seflumung duräbrungenes Bolt offen 
und ungeſcheut ihre Anhänglichkeit an den Stellvertreter Jeſu Chriſti an ben 
Tag lege.“ Im Auftrage Er. Ercellenz bes hochw. Hrn. Erzbiſchofs wird 
fodann bie männliche Botholifhe Bevölkerung zur Unterzeichnung einer Adrefſe 
an Se, Moj. ben König eingeladen, deren wejentlicher Inhalt in dem Gage 
gipfelt: „Es möge Er, Kgl. Maj. im allen Regierungahandlungen und bei 
jeder gegebenen Beranlaffung unerjhätterli barauf hinwirlen, daß bie welt- 
liche Draht bes heil. Vaters aufrecht erhalten werde, und daß bie Megenten 
fatholifcher Umterihanen ohne Bögerung die Mittel vereinbaren , welde un- 
erfäßlich nothwendig ſind, um bem heil, Vater in feinem durch den Älteften 
Befigftand und die Interefſen der Kirche geheiligten Rechte 
Henftoat zu [hügen!" (Mänd. BL.) 

München, 22. Dez. Wie die „M. Abbz.“ und der „N. Korr.“ 
ternehmen, if die Gellärung der Mininer au den 11. Autfchuf wegen der 
Erhöhung ded unentzichbaren Standesgehaftes eines Miniflers in fehr beftimmuzttem 
Zone gehalten. Diefelbe nimmt die Unterſcheidung zwifden Standes- und 
Dienftesgehalt als ein Recht ber Krone im Anfprud, und legt bem Art. 1 
bes Minifterverantwortlihleitsgefeges vom 4. Yani 1848 dahin aus, daß 
bie Beflimmung besjelben, ber unentziehbare Standesgehalt eines Minifters 
ſolle 3000 fl. fein, nur den Minimalbetrag eines folden Stanbesgehaltes 
feftftellen wollte, ohne daß einem Höhergehen eine Schranke gefegt werben 
follte und wohl auch fonnte, da fonft rad der Verordnung vom 23. Yamt 
1364 im - Zufemmenhalte mit den SS. 7 und 8 ber IX. Beil. zu Tit. V. 
$. 6 der Berfaffungsurkunde die Minifler anderen hohen Beamten gegen» 
über als benagth iligt erſcheinen würder. Die Erklärung ift ein polumindfes 
Aftenfläd, 

— Um bie rofhefte Durchführung bes neuen Wehrgefepes zu ermög« 
fihhen, find die ubihigen Jnftrufiionen und Borfhriften für bie verfchiebe: 
nen Stellen: Lanbmwehrbezirlelommando, Kompaguielommando, Bezirksfelb- 
webel x. fon ausgearbeitet and bie Sitze biefer Etellen größten heils Ges 
fiimmt, fo daß unmittelbar mach Publikation des Gejeges bie auf vorge 
nannte Poflen befiguirten Perfonen dahin abgehen und ihre Arbeiten beginnen 
fönnen. 

München, 22. Dez. Geſtern gab ber Hr. Stonteminifler bes f. 
Haufes und des Henfern, Furſt v. Hohenlohe, den fämmtlihen Beamten 
feines Minifteriums ein glänzendes Diner. — In biefen Tagen werden and 
bier Beſprechungen zum Zweck ber Feſtſtellung von Eanbitaten für bie im 
tommenden Januar vorzunehimenden Wahlen zum Zollparlament flatifinden. 
— Die aus ben fähigen Weberbiftrikten, fo auch aus den oberfränfifchen, 
lauten bie Nachrichten über den in Folge ber Stocung ber Geſchäfte und 
der dadurch erzeugten Arbeits» und Berdienfilofigteit zohlreicher Hände ein» 
getretenem Noihſtand fehr betrübend, fo daß bie dffentlihe und Priratwohl« 
thätigteit dort ein Feld für Thätigkeit finden dürfte. (M. 8.) 

München, 20. De. Statt der Herren d. Beitinger, Müller, Bar 
motte und Mattern find die Herren d. Scher, Kolb, Umbicheiden uud Ab. 
Schwinn zu Mitglietern bes Berwaltungtrathes der pfälzifgen Eifenbahnen 
ernannt worden, (Pf. 8.) 

—(Bie eim bisheriger Tandtagsabgeorbneter, ber ſich im Folge erhaltener 
Beförderung einer Neumahl zu woterziehen Kat, vom „Bolfsboten" dem 
treffenden Wahlbezirk empfohlen wird.) München, 20. Dez. Aus An- 
faf der Beförderung des Bez⸗Ger.Direltors Hohe nadel in Augsburg 
zum Oberflaatsanwalt am Appell»Ber. von Mittelfranten ſchreibt ber 
Bolfshote in tonfequenter Verfolgung feines befannten Syftems: Der bis- 
berige Abgeorbnete Hohenadel iſt zum Oberſtaatganwalt in Eichfärt befürs 
dert worben und bat deshalb dem Berlauten mad auch ſchon an feinen bie⸗ 
berigen Wahlbezirk Neumarkt gefärieben, baf er fi einer Neuwahl 
unterwerfen werde. Gomit iſt's alfo num am ben Bahlmiunern des Mens 


martter Bezirks, ihr Urtheil zu ſprechen über biefen Daun und über | wieder 


Fränkiſche Zeilung. — 


Ansbacher Morgenblatt.) 
Mittwoch, 25. Dezember 


auf den Kir | Yhue 
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feine „parlamentarifhe Wirffamteit“. Sie werben bemgemäß bei befagter 
Neuwohl tHatfählih ihre Stimmen darüber abzugeben haben, ob fie Hoben- 
adel's belannter Kammeräußerung, dog der „heillofe Einfluß* der Geiflli— 
hen auf die Schule entfernt werden müffe, beipflichten, oder ihren Kindern 
eine religiöfe Erziehung erhalten wiflen wollen. Sie werben barliber abs 
zufimmen haben, ob fie damit einverflanden ſelen, baf der Abg. Hoben- 
abel burd fein Botum im ber Bollvereinsfroge zu, ber Preisgebung eines 
wejentlihen Stuckes der Selbflftändigkeit Bayerns am Preußen mitgeholfen 
babe, oder ob dies fÄnurfirads gegen ihre patriotiſche Geflunung geweſen 
ſei. Sie werben darüber abzuflimmen haben), ob Hrn, Hohenadels Votum 
für das Gewerbegefeg ihren Interefjen und Ueberzeugungen entfpredye oder 
nicht; und endlich werben fie darüber abzuftimmen haben, ob Hrm. Hohen- 
adels Botum für ein Militärgefen, welches das bayeriſche Bolt fo ungeheuer 
belaftet, ihre Anerkennung oder entſchiedenſtes Mißtrauen verdiene, Mit - 
einem Wort, fie werden fi zu entſcheiden haben, ob ihr Abgeordueter 
Jörg, deſſen Reben die Glanzpunkte diefes Landtages find, wie in ber 
That in der Prannersgaffe Reimer ihm's Waſſer reiht, — ob, fagt der 
Bollabot', ihr Abg. Jörg oder felbiger Hr. Hohenadel ihre Gefinnungen 
und Jntereſſen vertreten habe, Wahrlich, bie wadern Neumarkter Wähler 
würden ihren ganzen Oberpfälzer Charakter aufgeben müflen, wenn fle Bei 
folder Wahl irgendwie ſchwanken könuten, und deshalb Hält fi der Volkes 
bor’ völlig überzeugt, doß Hr. Hohenadel bei der Neumahl in Neumarkt mit 
mehr ala Glanz werde he im⸗ aber nit wieber im bie Prammersgaffe ge 
fit werben. Sicher werden die Wahlmäuner bort unten, bei denen halt 
nichts ſchwarzweißelt, für biefen Zweck bei Beiten fi gehörig bethätigen. 
n {ft ber ebrenvolle Beruf zugefallen, den erften VBollaſpruch abzugeben 
über das großpreufifche, wie über das ganze unheilgolle Gibahren der „eis 





Morbdbbeutfcher Bund. 

Berlin, 20. Sept. Wreffen an den König für die Aufrechthaltung 
ber weltlichen Herrfhaft des Papftes find von fah allen größeren rheintfchen 
Städten, Köln, Aachen, Koblenz, Düfjeldorf, Crefeld, Bonn, abgegangen, 
auch Meinere Städte, wie Emslirhen, Stolberg, ferner Emmerich, Bodum 
u. a. find nicht zurüdgebliehen, 

Deflerreicd. 

Wien, 19. Dez. Die poiitiſchen en ſind feineswegs bie am 
ſchwerſten durchzuführenden, die Reformen in Kirche und Säule, in ber 
Handelspolitit und in den Steuern find viel ſchwieriger zu verwirklichen. 
Do das Herrenhaus die Verhandlungen über bie ng des Koncor⸗ 
dats Binausjufiehen und zw berzögern fucht, durfte nicht mehr zu bezwel⸗ 
En fein, Die Sälulariſation der Schulen wird noch ungeheuere Kämpfe 
often, 

Der Lonfefftonele Audſchaß des Herrenfanfes hielt geſtern abermals eine 
Berathung über dad Schul» und Ehegeſetz. SKarbimal Rauſcher hlelt eine 
lange Rede gegen bie Noth. Civilehe und gegen bie Trennung der Schule 
von der Kirche. Ihm fehrabirte Graf Blome, der belannte Unterhändier 
beim Buftanbefommen des Gafleiner Vertrages. Die anfgellärten Anſchau- 
ungen bes Abgeorbuetenhanfes fanden jedoch gleichfalls einen Vertreter, und 
zwar einen ber beften und geiftvollften, im dem ehemaligen Präfibenten bes 
Staatsrathes, Fıbım. v. Lichtenfels, ES ſcheint, daß das Koncorbat ber 
Bureaufratie nicht minder zuwider if, ald dem Bürgerfume, Der provi« 
ſoriſche Kultusminifter d. Hye, der in der Sigung anmwefenb war, erflärte 
feine Meinung zurüdholten zu wollen, da ohnedies demnähft ein Kultus« 
minifter ermanot werben wird, deſſen Sache es fein wich, feinen Stanbpunft 
vor der Comwiſſion zu vertreten. 

Wien, 22. Des. Gigung des Abgeorbnetenhaufes. Der Präfident 
dankt für des ihm geſchenlte Vertrauen und labet bas Haus ein, im Sinne 
der neuen Berfafjung bie Wahl bes Präfidiums vorzunehmen, Unter bem 
Borfig des iterspräfidenten wurde faft einflimmig das bisherige Praͤfidium 

gewählt. Das Hans geht zur Tagetorbuung über und bewilligt bie 


Forterhehung der Steuern Bis zum 1. April 1868. Godann fand -bie 
Wahl der Abgeordneten für die Delegationen flatt. 

Bien, 22. Dez. Die amtlide „Wiener Zeitung” veröffentlicht das 
fanftionirte Berfoffungsgefeg und die fanftionirten Staatögrundgefege über 
allgemeine Stantsbürgerrechte, über Richtergewalt, Bellzugegemalt u. Staat» 
gerichtohof, jowie aud das fanktionirte Delegationsgefeg. Sämmtlihe Ge: 
fetge treten mit dem Beutigen Tage in BWirkfamteit. — Die Blätter verdf- 
fentlihen folgende Minifterlifte: Präfldium: Auersberg, Inneres: Giöfre, 
ohne Bortefeuille: Herbfi, Finanzen: Breſtl, Tanbeövertheibigung u. Polizei: 
Taaffe, Juſtiz: Berger, Unterriht: Hasner, Handelsminifter: Winterftein, 
Aderbau: Potodi. Die Blätter melden übereinfiimmenb, daß fi Herbft 
unter folgenden Bedingungen zur Annahme des Minifterpoftens ohne Por: 
tefenille bereit erflärt babe: 1) Beſeitigung bes Komcorbats auf bem 
Wege der Gefengebung und unabhängig von Rom; 2) Einberufung einer 
Unterfusungstommifflon zur Venrtheilung ber Finanzlage und des Staate- 
haushaltes; 3) Neubefegung der Bentralftellen und der Länberhehörben; 
4) Reduftion des Militär-Etats und Sparfamteit in allen Militär-Ausga- 
ben, welde nicht mit der Schlägfertigfeit des Heeres —————— unb 
5) die Befolgung einer Politit na außen, deren Prinzip bie haltung 
des Friedens fei. 

Stalien, 

Bon Florenz, 21. ds. wird gemeldet: In ber Deputictenfammer 
ift es zu einer heftigen Scene zwiſchen Menabrea und Rattazst gelommen. 
Rattazzi empfahl eine kühne Politit: lieber den Bruch wit Frankreich, als 
Zugeftändniffe anf Koften der nationalen Beſtrebuugen. — Die Kammer 
genehmigte die vom Abgeordneten Farraris beantragte Tagesordnung, welche 
das Recht der Nation auf Rom erflärt und die Rothivendigfeit beweist, eine 
Regierung zu haben, welche ber Freiheit im Junern und gränblihen Re⸗ 
formen günftig geftimmt fei; ferner die Tagesorbnung Balerio’s, welde vom 
der minifteriellen Erflärung über bie Suependirung der päpftlihen Schuld 
At nimmt. 

Florenz, 21. Dez. Die Deputirtenfammer hat mit 230 gegen 129 
Stimmen bie proviforif—he Finanzgebahrung genehmigt. — 22. Dez. Heute 
mwurte unter bie Deputirten der Anhang zum Wubget für 1868 vertheilt, 
Die Einnahmen beziffern fi auf 799, die Ausgaben auf 1002, bas Des 
fiit auf 208 Mil, Fr. 

Mom, 15. Dez. Die Idee, für das nächſte Jahr bie katholiſchen 
Bifhöfe zu einem Ötumenifhen Konzil nah Rom zu berufen, ift vom 
Vapfie Hinansgefhoben, wenn wicht völlig aufgegeben. Dean war in ber 
Umgebung desfeiben diefem Konzil nie hold gewefen; auch im ber biſchofli⸗ 
hen Welt, das franzöſiſche Episcopat ausgenommen, hatte basfelbe keinen 
großen Anklang gefunden. Ya Rom befürchtete man, das Konzil möge ber 
Kurie und der päpflihen Wutolratie einigen Abbruch thun und einzelne 
Mitglieber zu dringenderen Rathſchlägen veranlaflen, als «8 die Autorität 
und Unfehlbarkeit des heil. Vaters vertragen kann; ja man war nicht ein⸗ 
mal volltommen fiher, daß vicht Fragen angeregt werden könnten, die man 
im Rom nicht angeregt haben wollte. 

Mom, 21. Dez. Die Allocution des Papfles im Eonfiftorium gt: 
der göttlide Beiſtand lindere feine Traurigkeit, er freue fi, daß die Bi⸗ 
ſchöfe fih eng vereinigen, um ben heil. Stuhl zw vertheidigen, und daß bie 
Laien in den öffentliden Verfammlungen, namentlid im Senat und gefeß- 
gebenden Körper, dazu mitwirken. Er lobt die Hingebung ber Freiwilligen, 
danft dem edlen hochherzigen Fronkteich, namentlich dem Kaiſer, und fordert 
zum Gebet auf, daß Gott if, dea Papfl, fhüge und feine Feinde belehre. 

Frankreich. 

Paris, 20. Dez. Dem „Journ. de Paris“ gehen Vachrichten aus 
Florenz zu, wonach der franzöffche Gefanbte mit General: Menabrea eine 
Unterredung gehabt, im welcher won der neuerdings bon ben Garibaldianern 
angenommenen Haltung bie Rede geweſen wäre, wobei der feanzöfifche Be: 
jandte geäufert hätte, bag neue Angriffe gegen Rom nicht nur bie Beſeth ⸗ 
ung Roms und Civitavechios, fondern aud der Grenzen bes Kirchenſtaa- 
tes nach ſich zichen unten. — Nah bemfelben Blatte hat bie italieniſche 
Regierung in beigifden Fabriten 400,000 Ehaffepotgewehre, beftellt, 

Paris, 21. Dez. Sigung bes gefengebenden Körpers. Staatemir 
niftee Honber fagt bei ber Disfuffion über den Art. 1 bes Urmeegefeges: 
„Die Regierung wird auf die gig u ihre Politik gerichteten Rrititen feiner 
Beit antworten; aber. vos bicjem Augenblid an proteſtirt fie gegen jebe 
Auslegung, welche das Armeegelch old orbereitung zu einem Krieg hin⸗ 
fiellt, der mehr oder weniger mahe bevorfiche. Der Gefegentwurf hat nur 
Hn Zwed, die Unabhängigkeit des Vaterlandes zu fichern.“ Die Generals 
discuffion ift geſchloſſen. — -22. Dis. Die Nabriht, daß zwiſchen Paris 
nad Wien einerfeits und Berlin anberfeits Borbefprehungen wegen der Aus: 
führung des Prager, Friedens bezüglich Nordſchles wige Rattfänden, ift durch⸗ 
aus unbegründet. — Nach der Eintichtung der Geſandiſchaft des norddeut⸗ 
ſaen Bundes bleiben die Hier beglaubigten Geſandiſchaften der Meineren 
Staaten des norddeutſchen Bundes vorerft noch beflchen. 

Brpübritanmiem, 

London, 22. Dez. Der „Dbferner” jagt: Die Regierung fenne 
jegt die ganze Organifation der Complotte der Fenier; fle wird weitere Maß⸗ 
regeln trefien. Die Kronjuriften erachten weitere Maßregelu vorırft no 
für unzöthig. 


Boltewirtbiepaftlicen. 
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= (62, u Eh hen Qoofe) Hauplireffer am geftı 
rigen erflen — 50,000 fl, C. M. gewinnt Re 1 10ER. 
Mr. 173819; Ya: re. 163828; ferner Nr. 133454 1500 fl, Nr. 67007 und 
117222 je 500 fl.; Mr. 79659, 125931 und 161119 je 400 fL; Nr. 45901 und 
82708 je 240 fL; Nr. 5322, 19859, 46191, 59648, 80936, 93715, 118241 und 
157551 je 100 fl.; endlich Nr. 14285, 24884, 30105, 30269, 36959, 57001, 58334, 
59138, 62597, 64321, 66272, 74622, 75652, 80,804, 89219, 101785, 108102, 
109989, 112598, 116241, 116996, 118575, 120445, 152487, 155545, 161822, 
163460, 168026 umb 168241 je 82 fl. Außerdem wurden noch 52 größere Treſſer, 
1952 Nummern, mit dem geringfien Gewinnſte vom 72 fl. EM. gezogen. 


Bermifchtes. 


== München, 19, Dez. Die weientliäften Beffimmungen bes Entwur: 
fes der neuen Shüpenorbnung find: „Die nähe efeichafien haben 
den Zwech neben bem gefelligen Bergnügen, weldes ihre Holleder gemein: 
Ihaftlihen Schiebübungen vereinigt, durch forigelegte Handhabung — 
umd duck Forberung des Schlienmeiens im Allgemeinen bie Weh des Dol- 
tes zu erhöhen, Den zur Beit_befiehenben, fowie dem ſich neu bildenden Schützer⸗ 
—— ſteht es frei, ob fie gegenmärlige Schüßenordnung als Statut ame 
nen wollen ober nidt.. eren Falle erhalten fie kraft diefer Anerlennung 
md auf jo lange, als fie biefelbe nicht zurüdnehmen, bie Medhte einer KRorpera 
tion; im lehteren e aber — en ſich ihre Berhälmiſſe lediglich mach den Be- 
flimmungen bes @elehes vom 26. Februar 1850 „„bie Berfammhaigen und Ber 
eine betr.“, foferne fie nicht nachzuweiſen vermögen, daß fie ſich im Folge älterer 
Privilegien im Befipe korporatiner Rechte befinden,“ 

chen, 23. Sept. Hr. Mufitmeifter Siebentäs hat vom Raifer Ne ⸗ 

nem ſehr ſchmeichelhaften —— erhalten. 8.) 
"(€ re Fenerlöjhmeien) Einige Mitglieder der 








räumen eine „Zeitung berausg beren bereiis er 
benummer auf tücdtige Kräfte fchlieben läßt. Air wüniden dem 
neuen Unternehmen, welches zur Verbefferung vielfah noch" im‘ Argın 


zuberg, 2: mehrere Fürften 
Deutichlands bereits für das Dentmal des Hand Gas gegeten, tommt 
erfiekti e Sum 


vogel außgeflogen. Der Lumpenfammler Johann Gehring von Rubenborf, der 
im verflofienen Frübjahr im hieſiger Hoſtirche und im ftädttihen Rem ein: 
gebrodhen und bei der jüngften ft zu 17 Jahren 

veruribeilt wurde, it nämlich heute Racht aus ber biefig bnoefte ebro: 


ar Fr er * dem Hauſe Zar * 
er mehrere er engen, wo er puren elaflen, bat an 
8, in bem ein Bäder wohnt, öffnen laſſen und dafür *. * aus 


eimer Perlbdotſe argablt, bie aud in jeinem Belige mod gefunden und ebemjals 


Der Sund if voll Freibeis; der große umd der 
mit Schweden ift feit geftern abgebrochen. 


Diefiges = 


" Ansbach, 24. Des. Nach der jüngften Volkszählung vom 3, be, Mie. 
beträgt zur Zeit die Etvilbenölterung in _biefiger Stadt 11,573’ Seelen, 309 mebt 
als 1854 und 1050 mehr als 1861. Diele Bevöllenung lebt in 3892 Familien, 
melde um 249 zugenommen haben, und jcheibet ſich in 3821 Berfonen männli- 
chen, 4376 Berfonen weiblichen Geſchlechts über 14, dann in Kinder unter 14 Jah: 
ren: männlichen Geſchlechis 1431 und weiblichen Geſchlechts 1445, (Der gegen: 
wärtige Effeltioftand der Garniton ift uns noch nicht genau bekannt.) 


Rene fhe 8 
. (Aus ber Allg Bin.) 

Florenz, 22. Dez Die Kammer hat ben Aufſchub ber Abſchaffung 
der Freibäfen bis Janrar 1869 genehmigt, Die Debatte über die Yuter 
pellationen wird fortgefegt. Billano, Bonfadini, Bargont m, |. w. ent 
wickeln ihre Tagesorduungen. Menabrea verlangt ein Mares Botuim ic. 
genden Jahalts: Die Kammer, indem fie Kenntnig nimmt von der & 
Märung des Minifteriums, das mationale Programm „Rom Hauptfaht” 
unverfeßrt zu erhalten, heflagt, daß man verſucht habe, dieſes Programm 
mit ungefeglichen Mitteln auszuführen; fie billigt bie Haltung bes Dini- 
fleriums und geht zur Tagesordnung über. Die Kammer berwarf 
diefe Tagesordnung mit 202 gegen 199 Stimmen. Die Äbrigen Deputirs 
ten zogen ihre Tagedordnungen zurüd, ausgenommen Crotti, deſſen Tages, 
orbnung der weltlichen Macht bes. Fapfies günfig ifl. 

Florenz, 23. Dez, In der Deputixtenfammer erflärte Menabreo 
Ja Folge des geftrigen Miftranenspotumd erwarte er jetzt dem Befehl is 
Könige, werbe aber inzwifhen anf feinem Poften verbleiben. 

2ondon, 23. Dez, Die Polizei verhinderte geflern in Glerteomel 
zwei Meetings. Die Ruhe blieb ungeftört. Bis jet finb 10,000 Spezial 
Gonflabler eingefhworen, — In Warrington verfudten vier Gas-Arbeiter 
barımter ein notorifher Fenier, die Gasfabrit erplodiren zu laffen, hr 
Borhaben wurde rehtzeitig enibedt. 

Glasgow, 23. Dez, Ya der biefigen Gasfabrit wurde eine groß 








n Nördlingen ift bie Ianbmistfaftfihe Winterihule am 16, d, Mts, | Dmantität Gprengpulver enjbedt, 


mit 10 Setomomieibenen als Schüler und einem befhüler eröffmel worden 


Berantwortlicher Redalteur: A ©. Meyer, 


u Ablauf des Termins fofort das vorgefihrlebene Erefutionsverfahren eingeleitet wird, und 


| wieber befiebige Beiträge wit 
\ Veröffentlichung des beöfalfigen Namens-Berzeihnified vor ober bei Beginn des Tänftigen Jahres 


Belanntmadun R 
(Wutbausbruch bei dem RW at 
Aus Anlaß des Borfommens eines wuthderdächtigen ‚welder geſſtern mehrere, 
gebiffen und aud einige Hurde abgerauft bat, ergeht am alle Hundebefiger, gemäß $. 2 
olizeitichen rege vom 6. * 1862, a oe u Hunde zunähft auf 
Dauer von vier Wochen nidt mehr fr laufen zu mbscn in a Räuı i 
jedes Entfommen unmöglih maden, ee Fee Kin a a 
her ıc. am ber Peine zu führen. 
diebei werden die Humbebefiger angewieſen, für ** 
de zu wenden, jedes ungewöhnliche Benehmen und krankhafte Erſcheinen zu ten un 
as franfe, verbädhtige Thier töd;en oder unter Beiziehung eines Thierarztes nach forgfältiger Bar 

g beoabachten und behandeln zu laſſen. 
| Ansbah, det 23. Dezember 1867. 
| Stabtmagiftrat. 
Bezzel. 
Betansntmadu 








— 








n g. 
Mts. ift der X 


* richtliches rechtetraftiges Urtheil vom 12. d. mer Joh. Chri 
Beph,5nof& von Bolteradorf der wörtlihen Ehrenkränkung, verübt an feinem Vater, dem Taglöh- 
nee Ich. Gerrg Krofd dom dort, ſculdig etfannt und beöhalb im eine rrefiftrafe vom 2 Tagen, 
fowie zur Tragung der Koflen verurtheilt worden, mas hierdurch veröffentlicht wird. 

+ pelläßronn , am 21. Dezember 1887. 
Königlibesitandgerißt. 
Lang. 


Drunniffmt 3; — — — — — 


Bekanntmachung. 
Det Getreibehändler Simon Ajfenbaum in Stetiberg wurde durch rechtoträftiges Urtheil 
dom 20. vorigen Monots ber Ehrenfränkung an ‚dem Schullehrer Georg Meyer dafelbft Mr ſchuldig 


und in eine Geldſtrafe von 3 fl. und in bie Koften verurtbeilt. 

u trößanfen, am 21, Dizember 1867, 

’ Königlihes landgeridt. 
Memminger, f. Yandriäter. 


Betanntmadun 


Zar Einzohlung der mit dem 15. reip. 30. Rovember 28 verfalle nen Bodenginſe zur |, 
daun der einfachen Grund» und Hausſteuern nebit Beiſchlägen und 


Staats» und Ablbſungelaſſe 
Rreisumlagen, werden für die Hiefige Stadt folgende Termine anberaumt ; 


Dienflog den 7. Januar 1868 H8.:Nr. it. A 1200, 
Mine „ & m " . „ " 201 bis Ende, 
Donnerfog „ 9% * P — 

Freitag 10. m " * C, 

Sam P} 11. " " * * D 150 
Montag „ 13. „ — „ m 151-300, 
Ding „ „ 301 bis'inbe. 


14. P ” “ 1 
Diefes wird ſͤmmtlichen Pflichtigen mit dem Bewerlen bekannt gegeben, daß gegen 


für 
bie beiden Lage 
ne — Montag und Donnerftag 


t find, 
Särieglih wird bemerft, daß bie Perzeption Morgens 8 Uhr beginnt, und, Mbends 4 Uhr ge⸗ 
f&loffen wird. — Arabad, den 23. Dezember 1867. 
Königlides Rentamt Ansbad. 
Roth. 


Betanntmadhung. 
(Enthebung don Nrujahıs-Gratnlation betr.) Bi 
vom Newjahrt-Gratulationen fönnen gleid vote tik borigen Jahre auch heuer 
zum Velen ber Armen bei der Armentafja erlegt werden ;' und’ wird "eine 


—N 








Wegen Esthebung 


dark, die Fränfifhe Zeiiung (Morgendlait) erfolgen. 
. Ansbah, den 22. Dezember 1867. 
Armenpflegfhaftsrath 

Bezʒel. 


Ressource. 
Mittwoch den 25. Dezember 1867 
Musikalische Abendunterhaltung' 


mit Perloofun ‚vg 


im Meid’fchen le. 
Anfang 6 Uhr. 








Der Linterzeichnete bringt hiemit zur sallgemeinen Kenminip- 
nahme, daß er auch für die Kolge den Verſchleiß des Koch, Vieh: 
und Gewerbe⸗Salzes dabier in unveränderter Weiſe fortführt und 
empfiehlt fich zu zahlreicher Abnahme, unter Zuſicherung reeller und 
billigiter Bedienung mit dem Bemerfen, daß von ihm jedes. Salz in 
Auantitäten von Y, did 200 Zentner bezogen werden fann. 

Aufichlüffe über Preiſe und übrige Bedinguitgen werden be⸗ 
teitwilligit Durch Unterzeichneten ertheilt. — 

Ansbach, den 23. Dezember 1867. 


Ferdinand Marf, 
kgl. Salsfaktor. 
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Ih —— 
Fo P den ertbeilt au firte Un⸗ 
T feüge 4 heilung hierüber hie 


3. Earl Albrecht, 
Sommiffionär in Dintelsbäßt. 


18x to e ift zugelaufen und kann 
abgeholt; werden A 225 parterre. | 
18. Für_do® ‚richtig Angelömmene fage i 
herzlichen Dauk meinen L. F. — 
19. Ein King, mit 4 Schlüffel wurde ‚verlor 


ten. ¶ Abgabe —— 
20. D 258 bei Squeid ‘ Schneider 


find zwei Mäntel und ein mener Ueberziäher bil- 
uig zu verlauſfen. Imn)dt nun) 
"ar. D 453 if ein Omaiieg His, Lihtmepigu 

begichen. pi 





Ansbacher Ausftattungs-Anftalt. 


fielen Di ber heute am 24, Dezember 1867 ftattgefundenen öffentlichen Ziehung 
e e 


drei und fünfzig Gewinnfte, jeder zu zweibundert Gulden, 


auf nachfolgende Nummern und Perjonen, 


Nro. 2648. Bad, Wilhelmine, Shuhmacherstochter von Augsburg. 
841. midt, Matthäus in Münden. 
9028. er, Maria Barbara, Wirthstochter in Lehrberg. 
7847, Bundſchuh, Friedrich, Webersjohn von Gerolfingen. 
7552. Spatze, Anna Babetta von Unternbibert. 
5485. ze Johann Georg, Maurersjohn von Gunzenhaufen, 
344 echt, Rofina Babetta, Wäfcherstochter von hier. 
8466. —— ZJohann — von Dietenhofen. 
6 eegih, Maria Magdalena, von Fürth. 
1187. Schmaußer, Chriftoph, Brauer zu Gunzenbaufen, 
4663. letterer, Ana Darin, Bauerntochter von Kattenbach 
8171. Sinfel, Anna Wrergareiie, Schneibermeifterätochter von Oberbachftetten. 
1436. Henker, Friedrich Chriftian, Poft: und Bahnverwalter von Donaumdrtd. 
3766. an, Johann Heinrich, von Fürth. 
4726. ie ‚ Maria Kunigunda von Schwabach, 
5033. Strehlein, Rofine, Bittualienhändlerstochter von bier, 
2352. Nabus, Marie, Pfarrerstochter von bier. 
3784, Grimm, Karl, —— von Edartämühle. 
484, Fropp, Margaretha von Kleukheim. 
2356. g, Georg Matthias, Privatier bahier. 
8250. Baumer, Maria Margaretha, Wegmacherstocher von Hohenau. 
8603. ‚ Earl Auguſt, Schullehrersfohn von Waſſertrüdingen. 
264. WBeter, Albrecht, Pfarrverweſer von bier, 
27156. , Maria Dorothea, Maulwurffangerstodhter von bier, 
8380. Küchler, Adam, Cameralpraktifant von Neuftadt a. d. Saale, 
6425. erfiein, Maria Philippine, von Schwabach. 
7455. Überborfer, Babetta, von a 
Dr. Eidgele, Karl, in der Garthaufe bei Regensburg. 
7765. Gebhard, Johann, Wachtmeifter im 2. Chebaulegers-Regiment. 
7072. Schmidt, Dorothea, von Lichtenfels. 
71887. Streng, Elifabetha Barbara, Wagnerstochter von Rügland. 
Stoe ‚ Earl, Wagnersjohn von Nördlingen, 
1058, Stoel, Johann Adam, Stabtmufttus von Winbeheim. 
6824. = , Lina, Forftwartsfrau von Bayerberg. 
83 Iharbt, Anna Barbara, Taglöhnerstochter von hier, 
4271, Baner, Esa Maria, von Bechhofen. 
6921. Granf, Georg Leonhard, Webergefelle von Dekmannsborf. 
648. Wilhelmgge, von Obernüche * 
7923. enbörfer," Unna Margaretha, Wittwe von Schalkhauſen. 
9092. Ehleier, Margaretha, Wagnerstohter von Ketteldorf. 
7926. WMaufer, Thereje, von Lubwigämoos. 
1110. gerät Eva Barbara Dienftmagb dahier. 
lee 
| 


man, Maria Barbara, Maurersiochter von Dorf Kemmathen, 
598. Gfell, Johann Adam, Halbbauer von Heinersborf. 
1435. Bauer, Augufte, Doktorstodter von Emskirchen. 
852. Blum, Dorothen, Schloßportierstochter von hier. 
5685. Sieinfhroth, Babettn von Marktbreit. 
10104. warzbet, Maria Sophia, Wirthstochter von Großhabersborf. 
7447. er, Johann —— von Ehingen. 
6193. Tfuuger, Ellſabetha Barbara, Lehrerstochter von Kaubenheim. 
5388. Goebel, Anna Marie, Schuhmacherstochter von bier, 
5599. Wallmüller, Mar Guftav, Gaftwirthejohn von Berlin, 
7648, Wellpöfer, Eva Katharina, Schreinerstochter von hier. 


Die Abminiftretion der Au %Anftalt. 


Liederkranz. 


den 4. Januar 1868 Abends 7 Uhr 


roduftion 
im k. Orangeriejaale. — 


— — xSalzlager 3—& 


Die Unterzeichneten bechren ſich hiemit anzuzeigen, daß bei ihnen vom 1. Jaunar 1868 an 


KAoch- und viehſalz | 


Oualit d zu d f t8 in allen Quantitäten zu haben 
er ee 33—— r Nabatt. Bei Wagenlabungen von 200 | 
a  elehıe men prompt ostpfikt 

« e Aufträge wer 
Georg Blant, Würzburger Strafe, Konr. Bogelhuber, amobern Markt, 
Georg Förfchner nächſt dev Schranne, Paul, Wörlein auf der Schütt, 


na 2 a 2 2 2 2 2 2 2 se yg EIER TR GT ET TE TE a a a a a a an 
& 
1 
* 








Theater-Unzeige. 
Donnerftag den 26. Dezember 1867, 
Mit anfgehobenem Abonnement. 

Das Mädchen * ber Feeenwelt, 


ober: 

Der Bauer als Millionär. 
Romantifches Original: Zaubermährchen mit Geſaug 
in 8 Aufzügen von Ferdinaud Raimund, Miufif 


von Joſeph Drepel. 
Marinirte Häringe 
a Stüd 6 fr. 
empfiehlt 
Adolf Lodter. 


25. Bergangenen Sonntag wurde ein Geſang · 
buch verloren. Man bittet um Abgabe Ü 120. 


Am erften a Ublanen= 
muſik auf dem Drechjeldgarten, 
IT. Um erſten Werhnachtefeiertage mufifa: 
lifche Unterhaltung auf dem Nußbaum. 
Die 2 Weihnachtsfeiertage Pafjauer 
Gänſeſchmauß mit Hafenbraten u. al- 
tem Bier bei Weber im ber Lausl'⸗ 
ſchen Wirthichaft. 
29. Um zweiten Beihmachtsfeiertage mufifa- 
lifche Unterhaltung auf der Binbmähle. 


30. Am erften Weibnodhtsfeieıtage Bänfe 
ſchmauß mit altem Stoff im 








Sälajbaum, 

31. Während der Weihnochisfeiertage und 
Neujahr Gänfefhmanf im weißen Koß. 

32. Um zweiten Weihmadtsfeiertage Fany: 
mufiß bei Meierhöfer in Kammerforft. 

83. Am zweiten MWeihnadhtsfeiertage Tanz 
mu ſik bei 

Gaſtwirih Kammerer in Leutershauſen. 

35. Am zweiten Weihnadhtsfeiertage Tan;- 
mufik bei Engerer am neuen Weg, 

36. Am zweiten Weihrahtäfeiertage Far; 
mufit im Schlagtaum. 

37, Um zweiten Beiertoge Kanzmufit in 
ber Adermann'fchen Wirthſchaft. 
Yinswärts Geftorbeues Ja Windsheim: 
Mara Dorner, Lehrers Witwe, geb. Maar von Mit 
Einersheim (63 —8 — in Fürth: Sabina Warg. 
Feiſchauer, geb. Schneider, — (82 77: 
— in Münden, geh Brößl, t.p. Regimentequar: 
tiermeifter (65 9); Fol, Wieland, Eurator an ber. 
Kreis · erenanftalt (48 S) 
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BER Wegen des Weihnachtsfeſtes 
erfcheint für Donnerftag fein Blatt; 
das freitägige Blatt wird am Donner’ 
tag zwifchen 1 u. 2 Uhr ausgegeben, 


Eigentums, Deut und Werlag von Carl Brlgel und Sohn in Aatbaqh. 


Zur l. Hof u. Staats» 








Bib liothel 
ir. 307. München. Re — * A007. a 
‚ei ante, me (ir Zeitunn. — 
am Sonntage eime Bee K, für 2 
FZFrränkiſch — 
ge "werben —* —— 
keasınınen, Suferate 
——— Ansbacher —— | | — * 
kot.: Job. Ev. Freitag, 27. Dezember. Kath.: Joh: Er, 
. Li tifden. man den Berdacht geworfen, ———— eig 
Süddeutfhr Staaten. ie zu —— und —— a —— zu billigen; — Gare ihm 
a Deka Bekee ohrat Badia Sc Baal der Weiſe —— witgetheilte vertrauliche Wittheilang ber Staatsregierung 
— vis auf Waueret beigegeben, wub auf diefe Stete ber Dberberg- und | am die bayeriſchen Bifhöfe dem Watte imitgeiheilt zu haben.z, ESulchen Ber- 
aliwinfo ze vi v, —V in der Eigenſchalt als Regierungs- van deck, dacht weife er Öffentlich zurüd und rriläre vor dem Wilde bes Setvenzigten 
ch, Die Ben. -Bergiv. + u. Sal Mb. verwendeten — * v. Krem d der gamen Berfammlang, baf er miemals 
ııhmber ar  Gtoftet Ans im tiefer @igenihaft, fieffor und fen ganzen ſelbft irgendeinen -Urtifel in 
Set * —— Aominifrstion, U. Ban u as ee s — 5* un. —— habde ſchreiben laſſen. 
adjeı egterum Dberbanern, Katfler wietrach um % 
—S ee ber Rehungeloumifie — a Bee = jonf Der Bl hankapen. Dumas MP en 


das Elf» und 
Job &:. me 
‚Bu nina. 


u Saul, 8.4. Etraubin 
kath. Tank atalanre tm ee verlicher worben. (S. Pr) 
ünchen, 23. Dez. Die „U. Adaytg.* — von glanbhafter 
kiite, daß der bißherige Bejirfögerihtsrand Miıcas Fche. v. Shaurbein 
sa B zulsgerichtödireftor in Au sdurg an Stelle des zum Öberflants- 
amalt veförderten Abg. Hıbenadel ersannt werden foll 

= München, 21. De. Se. Mojeftät der König haben gefteru 
Lerhoqſt Ihren Geſanblen bei-der römigen Carie, den biöherigen Dimt- 
eich dv. Sigmund in halblündiger Audienz empfangen. — Unter 
m Borfig des Stoatöwinifters Fürften d. Hobeniohe,.fand heue Bormit- 
nt eine Sitzung des Sraatörathes fiatt, im welcher die Geſammtbeſchluſſe 
« Sammern zu ben Geſetztatwärfen fiber bie proniforifhe Fotterhebusg 
—— 1868 = über die Aufhebung ber —— für ——— 

ieie, dann erre Iadigenatsgefuhe zur elangten. 

— Bi wir hören, hat das pre > un a re 
schmen wit bem Kriegbaninirterium im Hindlick anf de ben gegenwärtigen Stanb 
er Pandtagsverhandlungen üter das Wehrverfafjungsgeich —— ges 
wumen, bie f, Sreisregierungen zu beauftragen, daß vorbehaltlich wei 


krfügung die Bekanntmachung des Termins für die Siyungen bes — u 


—— re definitiven Berichligung ber Sonicriptiondliften bar» 


i der dei 
—— hieiger 


Biren. Wir vergehnten, daß fa indufriellen Kreifen als ſolche bereits ge 


Jobsilamt Leo Hänle und Hr. Deo. Bay ind Kage gefat feien — 
infteitig würbige Vertreter wie. aidht- minder 
Reihtrauh. », Maffei, welden wir ebentall für ie bevorfleßenden Wahlen 


(®. Pr. 
hen, 16 Die Rummer 358 ber ne 
nt be 


Proteftion ded General-Staats-Proluras 
= Schwidt fid —2** Kreife bei sr im pfalziſchen Juſiiz 
en ansüben, 
München, 23. Dez. Ob der Hohemadel bei der Neuwahl 
a Neumarkt die Majorität der re für ſich haben wird, iſt noch 
imgewiß, ba er befanntlich aus feinem Bahibezirke ſchon im Frübjahre eine 
Rißtrauensadreffe wegen feines Berhaltens im ber Frage des Schulgefetes 
hat. Diefelde warb von ben Ultramontanen ins Werk gefcpt, welche 
dart die Oberhand zu haben fcheint. 

München, 23. Dez. Die wenefle Nummer des Miniſterialblatte 

fbe Rirhen» und Gchulangelegenheiten enthält 
Aalentfliegung ber die Bornahme der Pfarrinftallationen, Es find 
oe foweit folde den BWirkungstreis der Bezieksämter berühren, durch 
den Bezitlsamtmann umd nur bei legaler Berbinderung besfelben durch ei- 


zen Nedenbeamten borzunehmen. Seruer find bie Jaflallationsdcchandlun. 


gen als genflände zu erachten, Somit wicht tarfrei zu behan- 
kin, fonbern die kön —* Commwiſſarien haben in Gemäßheit. ber befich- 
taden auf den Bezug don Tag⸗ un) Röfegebühren. 


Tarregulative Anfpruch 

* Der Bifhof von Baffan hat, wie niederbaheriſche Blätter berich- 
ten, in einer am era —— —— Vredigt fich öffentlich 
gegen das Treiben und Gebahtea der dort erſcheinenden ultramontanen 
„Donanzeitung“ und berem Redakteur (in deſſen Anweſenheit) nr. 
jußgelafien und mit der Bitte am feine Zuhörer um 

1er Worte feierlich erflärt: daß er biefes — und den en 
diderſtreitende Getriebe des Blattes und der dafinter fichenden Bereine der ⸗ 


'ternde Predigt des Herrn Bil 


unter anderem eine Minifte- Im 


fig offen aus · 
zufprehen.. Geim größtentheils gutgefinnter Klerus habe fi am biefen Um« 
trieben nicht bethe ligt, merne es hoffentlich überhaupt nicht than; aber wehe 
dem, gegen melden feine Pflicht ihm vorzuicreiten geböte.. Die Augriffe, 
Fügen und Berleumdungen der „D * feien gegen verfdigbene 
Stände, wie gegen einzelne Berforen gerichtet, —— der Redner in’s 
Nähere einging. Aut die Kichenfürfen von Münden umd Auzeburg fein 
ooa ihr befhimpft worden, weil fie ben Forterungen bes Blatith nicht 
entipraden, ja ihm ſelbſt habe es BVorichriften für fein. Verhalten 
wollen. Auch gegen die Stsatsregierung habe bas Blart aufgehept, Unzus 


friedenheit und Mißtrouta im Bolte zu erregen gefucht, duih. 
Herzfcherhaus, jegt, wo ka ac fo hehes Bedurfrih fei, Den 
Rede bildete eine väterlihe E ung on den Kedakteur 
feinem jugendlichen‘ Eifer; das Mo überfhritten habe. 
ſchie dene re enge bas g 27 Auffehen macht, iſt degreiflich. 
Der Sur. f. Niederb. läßt vom fei Mündener Eorrefpondenten fagen : 
‚Bob ste Lite da in Bann Ne Beige lie ſolches Gefal⸗ 
und le, en Side, 
in 


ilun 
—* id a 
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Da bie 
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unb Nedalteut ber „ 
biefe Maßregel des Hr. % 


an u. Irge 
At zu Imüpfen, dunkt u. geradeju a 
24. Dez. Laut „ 


zu uchmen, 


find direct und geheim. * den 
den Steuerpfliätigen gewählt, die ar Hundert Gulden Steuer = 
richten. Bier Wertreter. ber — — werden von * Landes: 


Ei 


bei, Acht Delle werben von ——— ec ie 


König ernannt. Den biöher Iebenslänglichen —— 

3 yet Landesbifchof Tann rn Gen —— — 
a Baden, 20. Dez. Die zweite Kammiet t 

Aben das Boltsfhulgefeh nad mährtägigen me 1 ie 

——— 

—— —————— ws 


& getragen. Die Bewillige: 
die urfpränglidhen * 


fer Liherafität der Bollevertretung keinerlei Himbernig bereitet, EimGanpt: | Mimifterlite iſt wicht &s Hat mämlih Prof, Herbſt ſich doch 
lehrer erfler Glaffe, d. I. am Orten bis zu 500 Seelen, bezieht nun künfs | entfähloffen, das Portef der Finanzen anzunehmen; er wird alfo m 
tig meben ber freien Wohnung einem feften Gehalt von jährlih 400 fl, | Minifter ohne Portefeuille, d. 5. Spreminifier. Der als Finanzminifter 
ein folder zweiter Glafie (bis zu 1500 Ginwohner) 425 fl., in der bdrit- | bejzeichnete Dr. Breftel fol das Handels» Minifterium Abernehmer 
ten Gloffe (bis 3000 Einwohner) 475 fl., im ber vierten Glafle (it De» | umd nicht der Wiener Handelstammer- Präfident Winterſtein. Die übri 
ten über 3000 Einwohner) 525 fl. Wußerbem erhalten die Lehrer je nach gen Namen werben richtig fein. (M. Kor.) — Der „S. Br.“ wird am 
fünf Jahren, die fie auf derſelben Schulſtelle verbringen, fofern fie hiuſicht- 23. m. A. geſchrieben: „Wie die Sachen Heute ſtehen, find blos brei Nas 
lich ihres fittlichen Betragens umd ihrer bieufllichen Leiftungen unbeanflan- | men im länftigen Kabinet gewiß, und zwar: Auersperg, Taaff: und Gisfra, 
det find, eime Perfonalzulage vom je 20 fl. Hiedurch fieigen die Gehalte | Die Unterhandlungen dürften fi noch bie ganze Woche fortfpinnen, ta 
der Lehrer erfler Claffe almählih über 500 fl., bie der zweiten über 600 | wie theilweife ſchon erwähnt, Herbft, Gisfra und Potofi geflern Wien ver 
fl., die der dritten über 700 fl. und bie ber vierten Clafſe fogar über | lafjen haben und bie Unterhandlungen nunmehr auf den langfamen ſchrift ⸗ 
1000 fl. hinaus. Durch bdiefes Syften regelmäßig wachſeuder Perfonalzu- | lien Bertehr angewiefen find. 

lagen; das fi and vom pudagogiſchen Gefidtspunkt betrachtet aus mehr Wien‘, 24. Dez. Die Wiener „Abendpoſt“ bemerkt: . Die Bent 
als einem Grund empfiehlt, zeichnet ſich das badiſche Schulgefetz vortheilhaft ne zur Buftandebringung des Minifteriums werben, wenngleid bie 
aus, und wirb gerade bierburd die finanzielle Lage unferer Lehrer ver» | Entfernung mehrerer Betheiligten dazwiſchen if, eifrigh fortgeſetzt. 
gleichtweiſe eine ber begünftigfien in Deutſchland. Bugleih hat die Kam⸗ Krantreic. 


mer befäloffen, den :Stantsbei Wittwen-» und Walfenverforgungs- Varis, 23. Dez. Sitzung des gefeßgebenden Körpers. Ju bei 
rerr. he 20,000 fl. zu erhöhen, ferner | Specialbebatte über das Armeegeſetz —— * Marſchall Niel: 

ehrer bereits mit dem 1. Januar 1868 | indem er bie militäriſche Organiſation Frankreichs zu vervollſiändigen ges 

fucht, glaube er für ben Frieden gearbeitet zu haben, deffen Exhaltung er 
(im Breisgau), 19. Dez. Das erzbiſchöfliche Drbiaat | hoffe. Das Gontingent der Armee werde 100,000 Dann betragen. Das 
den Ranyeln amgeordwet, mwobucd | vorliegende Geſetz, ſchließt der Marſchall, werde zum Ergebniß haben, einen 

Eltern vor dem menen Leſebuch t werben, weil es ein konfeſſions⸗ | leihtfinnigen Angriff auf Srankreih, er möge von wen immer kommen, zu 
. (Be ) verhindern. I. Fapre antwortet dem Minifter. Die „Preffe“ verficert, 

Darmftabt, 20. Sept. Gämmtlihe Einrichtungen der preußifchen pe meue Abtheilungen franzöfiiher Truppen nad Rom abgefandt worden 
i i eien, 








aud die Militäeproviantirung conform mit dem preufifden Reglement flatt- VBermifchtes. 


finden. Es ift bies übrigens eime wirkliche Verbeſſerung; deun gerade in Mün 23, De, Wi kmmt Krankh 

biefer Brauche waren bie Mängel bei unferer Berwaltung ſehr bedeutend. | Ludwig I. in — darin, da u 1? Stunden Be — = 82 

($r. Journ.) de n Beranfaffung gab, Die Nachricht, dab Se. Del jeder Gefahr ent ⸗ 
Morddeutfcher Bund. | bat bier allgemeine Freude erregt, da der greiſe Monarch eine jeltene 


Minifteriallomemifjär Jungermann aus Charhefſen, einft Redakteur ber 
„Sadd. Big.” und bes „Branff. Journ.“ feither im Bundestanzleramte als 
Hifsaxbeiter befhäftigt, ift zum Regierangsrathe ernannt’ worden. 

Defterre 
Wien, 22. Sept. Die heute 


milien 


eit t. , ! 

dr dien leben nach der Bollszählung vom 3. d. M. 5 8 in 5562 far 

Sense MEENSTE Be de Re hie 
x ber Eiv 
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DE” Sonntag den 29. Dezember 1867 feifenabfall —— be 
; i . Katz . 
Produktion ———— 
J Gott dem Allmuchtigen bat es gefallen, mei 
* aeg a. 2 erg bergen fen —— 
Einheimiſche Nichtmitglieder haben feiner Zutritt. Die Vorftandicaft. © im eim beſſeres Jenfeits zu zu ruſen. 
tpachtung. |, 5. © eben eridien Inder Bräßffäen Bud» | Di weertigung fiber Areitag 2 lihe Matt. 
Donnerftag den 2, Januar 1868 daudlung in Ingolftadt und iſt in allen Bud: @lifabetba Rügel 
Nacywittage 2 Uhr wird die Hiefige Drtögemeinde» | handlungen Bayerns zu haben : u 
Fra sche Fe er Die Alltmälalp, unfern — —— og 
fen Wirthehauſe zu Aurad auf 3 Jahre öffent- bat bit: > i 5 - 
A eben —— ———— Das Altmũhlthal in das he Ski — wos wir 
— den 21. Deyeinber 1867. mit dem ganzen Flußgebiete inmerhalb | tem Belannten und Freunden zur Nachricht bringen, 
Under. Gotb, feines Berglandes topographiſch, Hifto- Die tieftrauernde Gattin 
Grmeindebevolmäcti ger. riſch und —— dargeſtellt nebſt Sohn. 
erſteigerung · von Hari Kugler. 10 Geſtern Abend wurde auf der Promenade 


fe Lieferung. Breis 24 fr. 
Die Unterzeihneten werfteigern om fünftigen FR ein Pelztragen verloren ; der redlie Finder wird 
Montag ben 30. Dezember, Bormittoge 9 Uhr Dieles Bad, eenjo, beiefrenb aid für alle gebeten, ** gegen Belohnung Lit. A 98 


anfangend, in dem Vep’fhen Ortonomiegut nädt | Dr —A a ne abzugeben. 





der Biegelhütte im Heiläbronn : Altmübltbales felöt frenndiih aufgenom- 11. Ein goltener Shläffel wurde verio«n. 

1 26 are ra men werben rer in allen Keen * Wbzugeben A 184 bei Melber Dippold gegen 
1. Paar Deriährine Ofen. | ferer Bayerifchen Heimat dazu beitragen, einen | gute Belohrung. 
1 Ruh — Se — an geſchichtlicher Erinnerung und hoher waleri⸗ 400 bis 500 fl. werden gegen ſichere Hypos 
30 Echober Korn-Stroß i der Schönheit fo reihen Laudſtrich immer mehr j thet aufzunehmen geſucht. 

10 Sänber Gerften: und Haber-Gtroß, zur Geltung zu bringen. Näheres in ter Expedition. 

100 Gentner Futter \  Babteeihe fünftleriih ousgeführte Landſchafta- Bei Wildprethändfer Ungerer 
1 Bartie Weiß * Särerrüben bilder erhöhen den Werth des Werkes und find i — — 

ib Sal — ‚ | geeignet, für alle, die diefe fhönen ** ge | wird Freitag ein Schmalhirſch 
1 gute nod ganz neue Futterſchneidnaſchine, eben, oder fie mod beſachen wolen, freundlide | ausgehauen. 


UAngebenten zu bilden. — —— EEE 
1 Pugmühle-, , 14. Freitag Schlahtfhürfel auf d. Windmühle. 
2 eiferne Wägen, Pfläge, Eggen und nod Beftelungen nehmen entgegen: in Ansbach 15. Heute Scindtiääffe in der Sonne * ——— —— 








Herrn O. Junge’s Uuhbantlung und Herrn 

\ ten. 

Hei yahlıncde Ruufalietobe laden in | FF- Beybeld's Buäfandlung. 16. Freitag bei Roberer. 
Heilabronn, 25: Dezember 1867. Preis des Ganzen brofgirt fl. 2, unge 17. Heute Schlahtfüffel bei Engerer 2. Bafık, 

4.6. Roth und 3. Staubiger. | bunden 4) 2 — —— — —— 

4 Birkbaummolle und Leinengarn vom vor» 6. Zum fofortigen Eintritt im eine frequente Familien: N ‚ 

aAglicher Qualität, eignes Fabritat im Leinen» | Apothele wird eim folider junger Mann unter ie Danbahı s f Bender : 

und: Baummollenwaaren, empfiehlt zu billigem | Umflänten auch ohne Lehrgeld gefucht, "Rall: — in Hallerhein: Aug. von 1 

Breife 8. Mofenberger in der Langmei Anfragen bei der Gppeition. _ ee 





Eigentum, Drad unb Berlag von Karl Brügel und Sohn in Unsbad, 


Zurt. Hofe u. Staats: 


Bibliothet 
Nr. 308. "dr  Dreianbswanigfer Zabegane) 1867. 
— Chr ” ki h mr ıf — an u je) One | 
ZFränkiſche Zeulung. EEE 
Beiträge werben — | ı hier im 
E Ansbacher Morgenblatt) — 
Prot.: Unſch. Kindl. Samſtag, 38. Dezember. Kath.: Unſch. Kindl. 





Unngen auf bie 
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eſte Fraͤnkiſche 8 | | 
3 für das L Duartal ober I, Semefter 1868 werben auch bei jeber Boftbehörde und vom jedem Lamdpoftbotem noch fortwährend angenommen. \- - 
- — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —O 0 — — — — — 


Politiſches. 


Gübdeutfhe ee — Ben 
40 @. (im Loood angel, 10 U. ——— eingett. 11 U) 


Die m meldet: Die lamentswahl ift auf 

De ln neben Die Gitter Kuttag mar Odustad 

und bie Bezirfsämter Ansbach, Schwabach und Heilsbronn bilden 
(Dienkesuahrisien) Bam Rath 


ae if der Mile Bey ı@er. Münden L. d. I. Dr. 
2 Betr m Bd m Oh Beinen ER 3. Br Bene, 

13 3 en. u 
Be aa de Rena or ana 


. De. jaßrsgratulalionen wird Se. Majer 
fikt der König am 1. Yannar Mittags 12 Uhr im Throunſaal der Lönig- 


= München, 25. Dez. Die Zahl der Beam'en wird eine wei⸗ 
tere Berminderung dadurch erfahren, daß bie k. Salzämter Amberg, Bay: 
reuth, Bamberg, Frankenthal, Linden, Memmingen, Münden, Nürnberg, 
Paflau, Regensburg und Würzburg, dann bie f. Sulgoberfaftoreien Aſchaf⸗ 
fenburg, Füffen und Kempten, fowie die k. Salzfactorei Laufen aufgelöst 
werben. — Die Kreis: Gewerbs+ unb Hanbelötammern treten, verordnungss 
mäßig am zweiten Montag im Monat Februar zufammen. Da jebod Ans 
gefichts ber neuen Gbewerbegefeggebung und der damit in Verbindung ſtehen ⸗ 
den Umgeftaltung der gewerblihen DVerhältnifje umb ber gewerblichen Bers 
tretung dringliche Vorlagen Seitens der I, Staatsregierung nicht zu machen 
find, jo erachtete die Mehrzahl der diesrheiniſchen Fabril- und Handelsräthe 
einen Bufammentritt im Februar 1868 nicht veranlaft. So viel befannt, 
Bat fih mur der Fabrik» und Hanbelsrath von Lubmigshafen für bie Eins 
berufung der Kreiss, Gewerbe und Gandelöfemmer ausgeſprochen. — Der 
Anfang der nähftjährigen praftifhen Prüfung fir den Staatsbaubienft ift 
auf den 26. Februar 1868 feſtgeſetzt, und find Geſuche um Zuftellung zu 
berfelben fpäteflens 6i8 zum 5. Februar 1868 bei ber oberften Baubehürbe 
tinzureihen. — 
chen, 23. Dez. Aus zuperläffigfter Duelle (?) vernimmt ein Korr. 
des „MWürzb. Journ.“, daß fih der Schulgefeggebungsausfhuß auf ben An- 
trag ſeines Referenten, Abg. Gelbert, für die confeffionsiofe (?) Schule ent- 
fhieden hat. — Man geht hier damit um, eim neues Jeurnal unter dem 
Titel „Münchener Morzenpoft* zu gründen. Es ift aber noch fraglich, ob 
bie Bemühnngen, bas Unternehmen in’s Lehen zu zufen, von Grfolg be 
gleitet find. — 
ünchen, 23. Dez. Die in Lenteräfaufen u, Rammersborf woh⸗ 
menden Karholiten find wit Allerhöhfter Genehmigung Sr, Moj. es Kö⸗ 
nige ans ber proteſtantiſchen Pfarrei Lentershaufen im d’e latholiſche Pfar⸗ 
sei Shillingsfürft und die Bewohner der fogenannten Gtegmühle in ber 
politifhen Gemeinde Weidesgrün, l. Bezirlsamts Naila, aus. der proteflans 
un Bfarrei Selbig in die protsfiantifche Pfarrei Marlesreurh wingepfarıt 
wor 


= Dem „Fränt, Kur“ ſchreibt man unter'm 19. Dig. aus München: 
Eine aus Deitgliedern des baper. Rehrervereins beflehende Deputatiou, durch welche 
* einzelne Kreis vertreten war, war dieſer Tage bier angelommen, um 

z am bie Kammer ber Abgeorbneten geridteten und bereit# im voriger 
Woche eingelaufenen Eingabe, betreffend die Bitte um Modifikationen im 
Säulgefeg, — perfönligen Nacdrut zu geben. So viel wir in Erfah 
rung bringen fonnten, wurde bie Deputation von ben beiden Sammerprä- 
fidenten fowohl, wie aud von dem treffenden Ausſchuß der Summer der 
Übgeorbneten aufs freunblichfte empfangen, und wurden ihr Hinfichtlich der 
Thätigkeit des Ausichuffes, ſowie hinſichtlich des wahrſcheinlichen Erfolges 
diefer Thätigkeit nur erfreuliche Mittheilungen gemacht. Nicht minder freund» 
lich wurde die Deputation im Kultusminifterium aufgenommen, wo fie auch 
foll erfahren haben, daß Modifilationsvorſchlägen des Ausſchufſes, fomeit 
fich diefelben auf bie äußeren Berhältniffe ber Lehret ic. beziehen, von Seite 
der Staatöregierung nicht wird im ben Weg getreten werben. (Eine bei dem 
muthmoßfihen Referenten der Reihsrathstammer, dem Oberkonfiftorial-Pris 
fiventen Herrn v. Harlef, gebabte längere Audienz, im der e8 ber Depu⸗ 
tation beſonders möglich war,» bie Wünfche bes bayer. Lehrerſtandes hiuſicht⸗ 
lich des Ürtitels 8 des Gejegentwurfs offen auszufprechen, fol bie Depu- 


vergefien, unter weid eigenen politiihen, fozialen und finanziellen Berhält- 
niſſen bie Staotöregierung den Bandesvertretern das Schulgefeg vorgelegt hat, 


a 


Eutſ feines ſ en nach Rom e 
Dan hat den Papft in ber Ichten mad 
den reuigen Rircpenfürften erbittert umd ihm deranlaßt, benfelben micht 
er a bie Frage amgeregt worden, ob ein for» 
well abgefegter im feinem Purpur vor dem heil. Bater grjdeinen 
defe, ab 00 e$ nit nothmebig fei, Daß Gachinal 6 
zu eimem Öffentlichen Wiberrufe verfiche, Einige fo weit, laut aut» 
Uizeten, nun Vida: am tur 
Slorenz. 25. De;, Rad. Ueber bie 


Hl 
H 
23 


Paris, 23. De, Das Journal de Paris f in ber Mittheilung 
auffäuiger Nachrichten fort. Rad feinen ———* — 2 
eine fehr innige Annährrung zwiſchen Rußland und Italien ‚Beftehen; 
ſei in dem uffigiellen Sreifen das Gerücht verbreitet, baf eine Allianz 
zwiſchen Preußen und Jtalien abgeſchloſſen worken; biefe Allianz trage vor⸗ 
läufig mur den Schein eines diplomatifhen Eiuperfändnifles, ‚da. das Aa 
binet von Berlin bemertlich ‚gemacht habe, daß, der gegempärtige Beftand 
feiner Beziehungen zu ben Latholifhen Staaten Güddeutiglandg Preufen 
J Fee — bie deutſche un in's unbeftimmie Weite. ver» 
oben zu fehen, wenn e# einen enftv» und njin» Vertrag 
Htalien förmlich abfhlöffe. r — — 
Großbritannien. 
‚Zonbon, 21. De. (England und Irland.) Ein 
fagt: „Im jedem Haufe befindet ſich ein 
Skelett.” Irland ift das Skelett, das England nicht mehr berheiml 

tann. Flanud ijt das böfe Gewifien Englands, Irland wird den Anlag 
zu ber größten Ummälzung geben, weihe England noch durchzumachen hat, 
and ofme welche es hrattiſch umfrei bliebe: mämlich die. Abjhaffung der 
Kirchen» und Abelöherrihaft, welde mod immerfort, wenn, auch micht für 

jeben ſichtbar, in 
d ber Refon 


® 


engliſches 


mit einem 


Niefenftärke befteht, In Irland kommt alles, mas in 
n bedarf, in abftogender Nactheit und in larrilirter, 
greller, abſchreckeuder Form zum Vorſchein. Der ungeheure Reichthum bes 
Adels und ber haben Geiftlichteit neben einem täglich. zunehmenden 
perisnu, das Band in wenigen Händen und dem Bawer fat ungugänglic, 
und viele ahnliche Uebel beftchen in England ebenfo wie in Irland. Der 
Genianisnms hält nun England einen Spiegel vor, in dem e8 die Frage 
Irlands fieht, aber nad nicht fein eigenes Bild entdect. Sobald der de⸗ 
— yet —— wird, lann nichts mehr einer —2* 

iriſchen mr i tie entgegenſtehen, um bie gemeinſcha 
lichen fozialen Uebel abzufhaffen, * we} f 

London, 23. Dez. Eine_Depefe non Cork zeigt an, ba amd 
bes Fenierihums beichuldigte Männer im Arena — 
Ar dem Kuſten krtuzen 5 Kricgeſchiffe, da das Gericht von Clare Salvany 
and fid verbreitet hat, es fei ein feniſches Gorfareniciff, 

Zondon, 23. Dez. Der *2 iſchof —— 
die Weihnachte⸗Mitternachtmefſe der Fenier⸗ wegen für dieſes Jahr 


unterſagt. ; 
WBarrington, 23. Dez. Heute verfügten hier, Sasarbeiter, das 
runter eim motoijcher Fenier, die Gasfabrif im bie Auft gu ihr 


Borhaben wurde jedoch rechtzeitig vereitelt. ß 
befter, 24. Dez, Durd die Erplofion Anes Dimpfteffels 
iſt eine ganze Fabeit gerflört. Gehe Perfonen wurden getäbtet, imehepre 


verlegt. (T. N.) 
Auflanbd. a. 
® Der bereit im telegrapfiigen Auezuge wiigetpeifte Hctifeldes „Mär. 


A Te 


Inbalid.⸗, wit welchem dieſe Beitung den Abdruc der (82) zuffif diplo⸗ Die Nürzlich dementirie Nachricht, dab Hr. o. Gramerieit den Bau ber 


matifchen Mftenfiüde über die orientalifen Angelegenfeiten einleitete, iſt in» ——— og — babe, — ra = wie um * F Bote 
tereffant und wichtig genug, um feinen Schalt etwas näßer lenuen zu ler» — —— —* * der Etrede J— — — Tora 


nen, der im —— gr vu 2 ph bed Peer 19 Dar — bis Rieden, wo die Bahn in die Elilabethbahn einmünbet, in Un» 

don Bezi m zur ung des Friedens nd für nötbig, anblungen getreten if. J 
— — der ——* Friede geſichert. Sobald ſich aber Wien, 25. Der, Die ©. —2— am 1. Jan. fällige 
Frankreich Deflerreih näherte, konnte wan zwar aud auf Frieden rechnen, q . 
aber auf einen Frieden, ber gegen Preußens Grweiterung im nordbentfäen 
Bunde und gegen die Veflrebungen. Ruflands zu Gunften der Glaubenege- 
noflen in der Türfei gerichtet if. Ein folder Friede trägt ben Keim eines 
europuiſchen Bine im fih. Das franzdfiſche Gelbbuch hat bie Bezichun- 
gen der zwiſchen Rußland und Frankreich entftandenen Annäherung nit 
erwähnt; bie Frucht diefer Annäherung ift bie —— Erklärung ber vier 
Großmädte in Ronftantinopel, weldhe nad; eimer biplom. orreſpondenz erfolgte. 
Die Zufammenftellung des Gelbbuches iſt unter dem Einflufle der Annäherımg 
zwifden Fraukteich und Oeſterreich erfolgt; tarin liegt die Erflärung, daß 
die Sammlung ber biplomatifhen Dokumente feltfame Echmwanfungen ber 
feanzöfifchen Politik offenbart, Um berartige Er politiiche Witeriprüce 
zu verföhnen, hat Kaifer Napoleon im feine hronrede einige Worte ein- 
gelegt, welche mad} feiner Meinung fowohl Defterreih wie Nußland befrie- 
digen follten. Der Pafjus, daß die Sage der Chriften verbeffert werben 
fole, und ber über die Jutegrität ber Pforte iſt mabeflimmt gehalten. Die 
Thatfaden beweifen die Eriftenz eimer zarten, ja rührenden Einigkeit zwi · 
ſchen Frankreich und Defterreih. Die framgöfifche Regierung hat ſich gegen- 
wärtig Himfihtli; der orientalifhen Frage gänzlich bie Anfiht des öfterreis 
hiſchen Kabinets angeeignet. Wögefehen vom dieſer Angelegenheit iſt Grant 
reich wit Deſterreich aber and im ber deutſchen und italienifden Frage 
einig. Das Prinzip biefes Bündniffes iſt folgendes: für die Türkei bie 
Berbammung ber Ehriften zur früheren Sklaverei — für Deutſchland bas 
Streben, die Ausbreitung des norddeutſchen Bundes zu bintertreiben — 
für Jtaülen das Bemühen, der Ginigung desſelben entgegenzumirken. Ber» 
mer bat biefes Bundniß die Unterdrüdung ber weſtſlaviſchen Gntwidelung 
und die fünftlihe Erweckung polniſcher Prätenfionen zum Diele. Diefes 
alles ift bas Refaltat der politifden Kriſis des vorigen Jahres. Wenn 
biefe Politit der Gegenwart ſich nicht befeitigen laſſe, meint der „Javalide* 
fölteßlich, werde fie dem bewaffneten Frieden im einem harknädigen Krieg 
vermanbeln. 

St. —— — 24. Dez. Ein kaiſerlicher Ulas befttonnt, daß 
die am 28. Oftober 1866 md 17. Mai 1867 verfündigten Ammeflicdefrete 
zu Gunften der Polen, fi nicht auf biejemigen erſtreclen, welche in Folg 
des legten Aufftaudes mod im Anslande find. 

Rew: York, 11 Du, (Di dem De pfer „Berfio.“) Im Be 

‚il em Dampfer „PBerfio.” m Se⸗ 
mat beantragte Ghanbler: den Abeſſiniern die Nechte SKriegführender zuzu⸗ 
erfennen ; im diefem Fall würden amerikanifche Korfaren fofort bereit fein, 
husyulaufen. Referent Ychnfon befämpft den Autrag, melde greigmet 
wäre, einen unnügen Bwiſt mit England hernorzarnfen. Die von Summer 
verlangte Borlage ber Dokumente über die Alabama Frage und ein Geſetz⸗ 
'entwurf, welcher den Negerm die Annahme Öffentliter Aemter in Columbia 
geftottet, wurden genehmigt, Die Yafel San Bariholomeo wurde durch 
vnltamifche Erſchauerungen faft tet ee N.) 


rita, 

Die bereits vor drei Tagen gemeldete Nachricht aus Abyffinien, 
wonad; König Theodorus, nachdem er Debra Labor durch Feuer yerflört, 
anf Magdala marfdirt war, wirb heute durch folgende Regierungsdepeſche 
beftätiget: Unweit Renece, 6. Dez. Alles geht gut. Wir begaben ung 
geftern umter Führung bes Häuptlinge von Senafe nach bdiefem Orte, mo 
ung bie Bevöfferung mit Freundlichkeit begegnete, Morgen werden wir 
dort unfer Lager beziehen. @eftern traf ein Erpreßbote des Frinzen Rurfu 
(Raflai ?) bei und ein, und zwar ein Bruder von Gabriel Murcha, mw Icder 
diefen Auftrag auf Grund feiner Kenntniß der engliihen Sprache erhalten 
«hatte, Die behändigten Briefe und mündlichen Botfchaften find ber freund: 
fichften Urt. Auch Wagshua (Wagsham?) ſchickt Botſchafter. Es ver⸗ 
lauiet, daß Memeleck aus Shoa mit bedeutenden Streitfräften in 
die Nähe von Magdala vorgebrungen fei und ſich biefes Plages zuerft 
zu bemädhtigen hoffe. Der König Theodorus hat ganz Debra Tabır mit 
Unsuahme einer einzigen Kirche en Flammen übergeben und im einer Ent» 
fernung von wenigen Meilen fein Lager aufgefälagen. ‚Seine Abſicht ſcheint, 
fi vach Magdala zu begeben. Er begeguet greßet Oppoſtiion. Die Land⸗ 
iie töten Soldaten feiner Armee, wenn dieſelben verfuchen, Gras zu ſchuei- 
den ober Holz zu fällen. 


Boltswirtbiegaftliches. 


24, Der. Nach Mitiheilungen aus Drflerreich berrfcht dort 
die ed ee 15 Broken Sat u. ‚in N Beicten ver Budomina ‚in 


und in 7 Eoi 























Schrannenmittelpreife: Dinkelsbühl, 24 De Ken 
md Wahen 26 fl. 58 Er, (geit: 44 te.) . 


15 fl. 48 Er, (gef. — fl. 2. 5), Haber t&.) — gen, 
23, Dez. Kern — I. — ke. (gefi. 7 26 ft. 27 fr. (geſt. — AI.3 kx.), 
Korn 2i — tr. (gef. — fl. — fr), Werte 15 SL 28 Me, (gef. 15 ir.), Haber 7 


f._49 fr. (gef. 4 fr.) 
Berutifchtes. 


Gratulations-Oopeiben, des alten gotalf@uinfpektord an: bie 
a 


Yy zer. 4 

Mus mid doch auch wieder einmal bören laſſen, ba meine im biefen Blät« 

tern yy- anbgeipeohenen Wunſche dur ben Entwurf unferes keuen Schul 
geſetzes jo berelich In Se angen find. Alſo man darf Ihnen gratulirem, 
meine Herren, dab Ste bie Lolalihuliniveltion, ja mod meh‘, daß Sie auch bie 
Difki ion los gemorben find und dafür niel mehr erhalten haben, 
nämlid die Schullommiffion, das Schu lamt und den Schulinfveltor. Sie feben, 
es mird Ahnen mehr geboten, als Sie nur wünfdhen. Wohl werben Sie mir eim- 
mwenben: aber in der Schullommilfion fipt eben mieber ber Piarter und führt 
fogar den Borfip; — o fürdten Sie ſich nicht allaufehr, dem merben die Herren 
Bilden, Erämer, Urban x. ıc. gar bald binausktugfirt haben, wie leptere ihn auch 
aus dem Armenpflegichaftsratbe dur jene glorreidien Reben vom 8, November 
db. 8. hinausbradhten, wodurd fie fich ein monumentum sapientise aere perennius 
gelebt baten. Und daun, meine Herren, dann fliehen Sie mit mehr unter ber 
tung eines ungeſchicten Pfarrers, ſondern umter ber des Bürgermeiflers, ober 
wie er im Landgemeinden doch wohl ſprachtichtiger genannt werben mühte, Des 
Bauernmeiftere. früher pflegte mam au jagen: unter bem Arummftabe fei gut 
wohnen, — bas if eine obgebrofihene Rebensart ; denn Sie haben ja Alle mit 
einander unendlich viel gelitten unter dem Rrummflabe, jept wirb Ihnen bas 
Herz im Leibe büpfen, baß Sie unter den Prügel des meiſters gelommen 
find. Sa, aber ber hat noch im Technlſchen uns nichts eimzureben! Neln, er 
muß ſchweigen, wenn Sie auch bie Rinder lehren, daß bie Erde ſich nicht bemege, 
daß nicht der liebe Bott, ſondern ein wunderlicher Zuſall bie lt —— 
babe; e8 kann ihm gleichviel gelten, ob Sie Bayern de Deutihland rechnen ober 
nicht u. bergl.; aber bie Auffcht bat er doch über Sie, über leib und 
Ihre Berufstreue, und in ber Schullommilfion bat er den Vorſiß. ie * 
allerdings auch Gib und Stimme in demſelben, aber, wenn Sie aud fo bid find 
wie mein Iteber Herr S. und eine bärenmähige Stimme haben, fo baben Sie 
doch nur Einen Sig umd Eine Stimme gegem die vier andern, unb nah Adam 
Nieß, von dem ich das Rechnen gelernt babe, ift eben 4 gerade 4mal mebr als 1. 
(Do nicht. Der Hr. Localihulinipeltor hat den Adam Mick falſch verftanden; 
4 ift micht mal, fondern nur Imal mebr als 1.) Und wenn Gie ein nüp 
fihes Buch oder vielleicht gar eine Wechenmaidine für bie Säule am 
f&affen möchten, jo wird ber Borfland ber Ehullommilfion Ihnen er 
miebern: das braudhi's nicht; üben Sie lieber ben „Denkungsgeift der Rinder 
relata refero)"! und die andern Herren Beifißer werden ben Mugen Worten ibres 
orgejepten beifällig zuniden. So ift au im Schulgefep:Entwurf wäterlih ner 
forgt, dab es Ihnen in Zulkunft nit an Unannehmlichteiten fehlen fol; yore 
Leben foll und wird eim beftändiger Rampf fein; doch freuen Sie fi, er wird 
nicht leicht eim fiebemjäbriger Krieg werben, denn mad ſeche Jahren foll Ihnen 
die Gemeinde eine PWitersjuloge geben. Da merben bie liebensmürbigem 
Schulfreumde ſchon dafür forgen, dab Gie nah fünf bis ſechs Jahten 
recht Tri meiter gehen und ben Kampf im eimer anden Gemeinde 





werden, bis Sie endlich mit ſchwerem Derzen Abe fogen. Ich bätte Ahnen wohl 


morgen nachtringen. 


* Ansbach, 26, Ta Bei der flatutenmäßig in biefem Spätjahre flatt: 
reg Neuwahl ber SINBTIERBEN TIEF FEN für bie mittelfrän- 
kgen LebhrerrelittenBenfionsanitalt ind, nachdem bie ununterbrochen 
gi 1 und beziehungsmeile 21 Jahren mit aufopfernder Thätigkeit und Treue alt 
affabeamten derjelben hungirenden Lehrer Fleiihmann und Enberleim ib» 
ren Müdtritt ertlärt hatten, am deren St.lle auf die Beit vom 1. Januar 1863 
bis dahim 1871 die Lehrer Panzer und Zober babier, eriterer ald Haupt 
taffier, Ichterer als Kontroleur, gemäblt und nebft ben übrigen meu: und 
mwiebergewählten Verwaltungsmitgliedern umtrm 17. de. Mts. von ber f. Regie 
rung mit der Beflimmung, dab ber Haupttaffier eine Caution von 800 il zu le 
fen habe, als foicye beftätigt worben. Die aus bem Vorftande unb bem engern 
Yusihuk beitehende Bernaltung biben nun für bie nädfte Beit die H9.: Bar 
ver, Difteiftsfgulinipeltor und Rreisiholach Dr. Rabus, als Borftand; die Leh ⸗ 
ver Heuner als Sechelär, Panzer als Hauptlaffier, Goder ala Eontroleur, 
dann Albredt und Bauer als Beifiger. Die Anftalt, im Jahre 1523 gegrün 
det, hat ſich tbeild durch die Opfermilligteit der mittelfräntiichen Lehrer, theils 

duch bie anzuerlennendbe Theilnahme und Unterftüfung von Seiten ber . R 
zum u —— —X — du * bin —55 ber 4 
weiligen Verwaltung in erfreulichiter Welſe gehoben, enwärtig zahlt jeves 
| Per ee 25 fl. sd einer Berebelichung > Mister 


= (Biehmarkt) Bei m trieb — 140 
Stud — und lebha Handel zeigten die Preiie 8. eigung zum Steigen. 


Mitglied 10 fl. bei 
. cü 20) gi ber Ansb verehelichun und 10 fl. Jahresbeitrag, weſcher bei Gründung der Anftait mr 
Sungen ur Gifenbahntoofe And ri 60,00 H. meingelöft, bare auf 3 fl. ihgeiet, hm Sabre 1943 auf 5 A. umb 1860 auf 10 fl. erhöht mure. 
ter 2 We Areffer mit je 18,000 fl. Ser. 1890 Mr. 27 und Ser. 3061 Nr. 42, Außer den erwähnten Einnahmen flieben an bie Anftalt mod 3400 fl. aus Kreis 
Nürnberg, 24 Die täglihen nit unbebeutenden Abſchlüſſe im fonds, bann bie Anfiellungstaren der mittelfräntiihen Lehrer und bie Interlala 


rien von den erledigten Shulftellen bes Streifes. Beit befigt die Anitalt ein 
rentitendes Stammvermögen von nahezu 160,080 fl. und verabreicht am etma 3! 
Wittwen und 180 Wallen ca 24,000 fl. jäbrlih am Penfiomen. Wittwen [- 
Rebrer, melde die frühern niedern yabresbeiträge von 3 und 5fl. neleiftet b 

erhalten eine Penfion von jährli 60 fl., Doppelmaiien 18 fl., einfache Zain 


auch auf dem Lante haben die Borräthe fich emlich ge: 

en Dienflagsmarlte wurbe bei unverändert feler Stimmung 

ya dem feitberigem reifen nicht unbebeutend getauft und Prima-Dualität, 
worunter auch 


24, 
Ba en a ge da feit 8 bie Zufuhren geringer anlamım , bie 
* 0 
min a 
er Band, 42—46 ſi, für ordimäre 3842 fl. gezahlt. (A. d. 





d mit 10 it * b. Behr murbe in Lohr in eb 

Becken hei x 0 30 4 Bon le Bag — Fu eifaı Sen | my — — IE unentbedt 

air reinsrechnung pro 1865,66 vr Unter fefihenen f) ha fl. en 

—— — für ann ums ‚Bit ion der Sul leheer — Dane | n Gaft bat : 
ben und ur m 008. fl. 20 fr 1b ven | 

m . Bioe Ri os 35 te, 2 pf. und einen Bermögensitand |, 
von 10% ss ir EN 2 pf. Der Verein zählte == 1885/66 96 o6l ordentliche unb 622 als vor drei 
372 


Iren. 
ieber. Unterftüht wurden 273 Wittwen, 167 ei toffe Ta je * Nordl 
und 3 Berstinaien, Bi! — — beit is Gent ir den aller nad ren — Dem * 
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ars sun . >. > 
J ee 
Belauntmadun | olgverftsich in Nein: Anosad, In. 
Vom känigl Bezirkogericht — | tere Feuchtlache: 12 Fichten» Halb · 64 Leiter, 
Müller, Tobeserflärung betr. a 3225 Hopfen-, 200 Rechen» und. 700: Bohnen- 


Der ledige Regierungsfunttionärsfohn Georg Michael Müller von Ausbach, geboren den 26. 
Februar 1836, ift in Jahre 1852 nad Nordamerifa ausgewandert, Da Georg Michael Müller , fen» und Erlens und 10°), Fihten-Aftkaufen, — 
feit dieſer ganzen Zeit nichts mehr von ſich hören ließ, fo wurde der Antrag geſtellt, ihn für tobt |; Bufammenkunfti Dienstag: dem; 31. Deßz. 1867 


zu erflären, Bormittags F Uhr am Nußbaum in Austad, 
Geſetzlichen Boriäriften gemäß ergeht daher an Georg Michael Müller oder, im alle er ger 7.8 jverfieigerung im Wevier 
ftorden, an die dom ihm etwa zurüdgefaffenen unbekannten Erben und Erbnehmer die Aufforderung, Saelitenien am a den 30. d. Mis.: 


Stangen,12 Riafter Fichten » Abholz, 2°/, Bir 


in dem au 26 Eihen-Ru dergl. Scheit · 
— 2 ins ee 00a De — 7— 6) oder im | u Kun Sram ri < * * in 
en ⏑  DR Kae a 1 AAN Iolf Lodier 
an. den 6 ohpel 1867, Feinſte ‚Run Funraegen 

Den ENSEETTNG Direftor Beinfte Airae Punfo-@ffr; 
—— — FR Suerfeine Ananas Punfer@fen, 


Bom tönigliden Stadtgercht Ansbad. wein. 
Ya Saden Kreitmeyer ./. Faß wegen Forderung Wird die Vellagte wegen Rictirfgeinens Sunerf, Horb VPunſch⸗Eſſen; 


1, 
in dem auf den 23, November anberaumten Berhandlungsiermine In die Koſten des vereitellen Ter- Hechten — de Batavia ft. 1., 
mind verurtheilt umd zum Verſuch der Eühne eventuell zur Sadverhandlumg neuerdings Tagsfahrt Aechten Aamaica-Num fl. 1. 36 kr., 
auf den 17. Januar 1868 Vormittags 10 Uhr echten alten Gognae 
Gefhäftszgimmer Nr. 35 fr. fr. die. Hlafhe. 
a, wozu die Bellagte unter dem Präjudize geladen wird, daß im Umgehorfamsfall die Klage 


&-ff ehe Kon in hl 
für abgelöugnet erachtet, fie mit ihren Einteden ausgefglofien und Klägerin zum Beweis ber Klage —— Fate —* —S— 1 
zugelafien —— warde. di 2 aa Zi l 24 fr. ab. 
leid) erhält die Bellagte dem Auftrag, Bis zum oder im Termine einen babier men Reinheit "gar J 
Den — — mit —— —* Voſt aufzuſtellen, widrigenfalls alle künftig am fie Ste Reinheit der Öfen — * 
exgeheuden Berfügungen lediglich am die Gerichtotafel augeheftet und fo als richtig zugeftellt erachtet 









werben würden. Ian tiefflen va * theilen 
Ansbach, den 20. Dezember 1867. iR us, gen 
Der. Stadtridter: rige 
Greiner. 
Bekanntmachung. —5— ar an Ar entfelofen if. 
Sorberungen an den Nachlaß des Maurergefellen Johann Leonhard Franenflein von Rüdies) | _ "Feuchtwangen, den 25. —— 1867. 
vbronn find binnen 14 Tagen bei unterfertigteu Berlaffenfhoftsgerichte anzumelden , -auferdem diefeis Die tieftram . 
: bem bei der Auseinonderfegung und Teilung der Berlaffenfgaft außer Beräkfihtiguug bleiben —* Martin SiH 
i Eben dahin find binnen gleicher Frift Forderungen, welche der Nahlafmage zuflehen, bei Ber * 


abe 
weidung Mogexcifer Beitreiburg zu berichtigen. — 


Dindeheim, den 21. Dezember 1867. 








Königlihes Landgerigt. Eölner Dombauloofe A 141.43 
Killinger. 1372 Geldgesinnfte zu 25,000) 10,000, 5000, 
* = Lauer. 2,000, 1,000, '500 The: ‘ac, 
Erfenutnig, Weattb. Balz Somuiffionir. 
In der Berfhollenheitsfahe des laudegabweſenden Schmiedgeſellen Johann Friedrich Reuter EEE Tr Tan 
von: Schönbronn wird von dem k. Landgerihte Schilingefürft zu Recht erfannt: BDerfteigerung. 


Bermögen an beffen nächte Anverwandte, welche fid als ſolche Legitimirt gegem | Montag ben 80. 


Caution hinauszugeben ; anfangend, in dem Drlsmowiegut 1 


1) ee fei der gemannte Johann Friedrich Reuter für berfchollen "zu na — befien. Die enge verfteigern, —— 
2) ſeien die Koſten des Verfahrens aus dem Curateldermögen bes Verſchollenen zu | der Biegelhütte in Heilsbronn: 





beſtreiten. 1Baat vierjährige Ochſen, 
Gründe 1 Paar ‚dreijährige Ochſen, 
FE 74 1 Paar apeikheige Däfen, f 
Schillingefürſt, den 21. Dezember 1867. 1 Ruh, 1 fettes. Schwein, m R 
Königlides Landgeridt. 30 Schober Korn-Ötroh,; 
Nagel, k. Landrichter. 10 Schober Gerſten ⸗ und, daber · Stroh, 
7 Belanntmagyundg. ee 
— des tönigl. Landgerichts Ansbach verfteigere ich am —* — Sqheerruben 
onnerſtag den 9. Januar 1868 Nachmittags von 1 Uhr an 4 
im Schmiedmeifter — hen Wohnhauſe Nr. 4 au Dbernbibert, genannten Gerichts, | U gute nodhgang EN, 


1. Pugmühle , 


2 eiferne Wägen, P {m ap nod 
viele Een 
—— el, 
Heilabro 25, U 
6. Roth un 


* 


das Schmiedanweſen des Stmietmeifters Peter Berndt in Obernbibert, beftebend in 
dem Wohnhaufe Nr. 4 dortſelbſt fammt realer Schmiedgereötigkeit, mit Schmiedflatt, Scheune, 
Stallung und Hofraum, dann 6 Tagw, 74 Dezim. an Garten, Wedern und Wiefen in 
ben Steuergemeinden Unterabibert und Neunfletien, gr nanuten” Gerichts, ſammt ganzem 
Gemeindereht und Schafrecht zu 6 Sillcken, tarirt auf 4530 fl., 

und lade hiezu Kaufaliebhaber mit dem Bemerten ei n, daß der 3 jchlag nur erfolgt, wenn wenige 












flens der Schägungswerih erreiht wird, daß mir unbefannte Steis serer ſich über Ydentität und Zah⸗ 12: Um mit meinen PERS, zu 
Iungsfähigteit genügend auszumeifen haben, und die weiteren Strichdhedingungen im Termine werden räumen, werlaufe id 
befannt gemacht werden, bis zu melden ber beglaubigte Gppothefenbuhs:Ertraft, das Beſitz und 100 Paquet Sündhölzer au 4 r 
Belaftungs:Certifitat fanımt Sqhatzungsurlunde auf meinem Wıntszimmer eingefehen werden lönnen, | „  bitto zu 24 fi. 
Ansdah, den 23. November 1867. 2 ditto gu Se, 


Killinger, !gl. Notar, Adolf, Kodtrr. 


ehe —— — de Termine 
’ ofgen anberaumt : 
—— Dienlok ten 7. Yannır 1868 Hefe. Sit. A ze 
Mitmhı, & „ — „= MI 616 Ende, 
Domefag ,„, 9 , x z ar 
Seitg „ 10. „ " 5 „© 
Gmflg „ 11. „ u „D 1-18, 
Dong „ 13. „ —— „ » 151-800, 
—— u 
m H m n befunut gegeben, da 
nad nu Termine ſofort das vorgefdhriebene Erekutiontverfahren eingelettet zen me * 


des 
e Balhlet nur bie beiden 
* J —— und Donnerftag 


17T GEM meh bemmeett, bafı bie bie Perzeptiom Morgens 8 Uhr beginnt und Abenda 4 Uhr ger 
‚ den 23. Dezember: 1867. 
KRöniglides Kentant Unsbad. 





Unterzeichnete bringt Hiemit zur allgemeinen Kenntniß⸗ 


** baß er au für die Folge den Derfchteif ded Koch- Vieh: 
und & Dabier in unveränderter Weiſe fortführt und 
empfie zu 9 reicher Abnahme unter Zuficherung reeller und 


billigſter Bedienung mit ‚dem Bemerfen, daß von ihm jeded Salz in 


Duanti don .Y, bid. 200 Zentner bezogen werden fann. 
Aufſchluſſe über Preiſe und übrige Bedingungen werden be: 
reitwilligſt durch Unterzeichneten ertheilt. 
Ansbach, den 23. Dezember 1867. 


Ferdinand Mark, 
kal. Salzſaktor. 
lschen Ronzleibuchteuderei in Ansbach it erfhienen: 


Gefter —8* im * Glauben für die unterſten Klaſſen der evanges 


Hier —— rt Auftrog des fgl. proteftantifchen Oberconfifto:iums verfaßt von 
‚ Pfarrer. Brite ungebunden 5 fr., fleif broſchirt 7 kr. 


wickauer Pechkohlen 






Ia per Gtr. fl. — 48 fr. 
Awiekauer 8 aben ·Coaks 
1 — 


tr. fl. 
Ruhrer "Antiniodekohlen 
Ia per Ctr. fl. — 48 fr. 


C. Th. Arnold. 


ver: D 309 beim Bahnhof. 


Rrirte Welt, Bub für Alle, Bazar, Bictoria, 
dos Dames et des Demoiselles, Univerfal- 


het 





für 168 ladet ergeben 


bür er Saumfchul-Foofe a Lfl. 45 ir, 


a Baumſchule wit Wohnhaus, Inventar von circa 240,000 Stuck oo 
Bäumen unb ernten, . Ag auf über 76,000 fl., fowie 1842 Geldprämien, a: 
ee 





1 Prämie Hi . . 2 Prämien zu je 250 fi 00 
game: RE: WO 
L 5 9 5,5071 2000 Be 10 u re 500 fl 
2 Prömicn „ KSooL 1000 23 2 575 fl 
1800 2 5 9000 


fallen, Furl deren Blehung ſofort nach erfolgtem Loosabfag, fpäteflene am 1. Auguft 1868, er 
folgt, önnen gegen franco Baareinfendang des Betrages bezogen werden durch bas 
Pocträger-Inftitut in Ansbach. 


"8. P. Lanz & Comp. ı Regensburg 


empfe 8 ihre vorzügliden und preisgefrönten 


aim ara afchinen zu fL. 45, fl. 66, fl. 90, fl. 112, 
— nr > RE + 4 z fl. 103 
u 56, N. — — 


3 
—5 Maſchinen zu fl. 250, fl. 325, fl. 385. 
Mafchinen und Locomobilen. 
Die ga ſich frameo. jeder Eifenbahn-Gtation. — Garantie für Golidität und 


ngem. Auf Wunſch werden illuſtritie Beſchreibungen oder auch Maſchinen auf Probe 


Emser Pastillen, 


ee ee ————— ber 


ihre vorzügligen Wirkumge 
u rlumgen gegen 
—* J —— nich 

Bet Ss (dmäde A fets vorcäig in den Apo⸗ 


Königl, Sruunenverwaltung zu Bab-Emt. 
Cheis-D’Veuvre de Toilette! 


—— e e Kiräuter-Seife 
inalpäddhen a 21 fr. 
Chikärfaden.6öı 
— — im Glaſe geftemp. Flaſchen a 96 kt. 
Kräuter-Pomade 


in verfieg. u, im Glaſe geftemp. Tiegeln A 36 fr, 
— Zahn 
in Packchen zu 21 u. 42 fr. 
Vegetäbilische Stangen-Pomade 
Ktallenische Honigselfe 
enische Ho 
in verfhloffenen Pädden & 9 und 18 k. 
t 


in Ansbad fies vorräthig bei 
Xob. Kat 
22. Eine frifhe Sendung 
Kieler Speckpöcklinge 
iſt angekommen bei 


Adolf Lodter. 


RRTETAN ZT EEE 

Für Huften-, Bruft- u Halsleidendel 

Asländ. Moos: Paten, per Shadte 
Ansbadh's. 


18 ir., empfehlen die Apotheken 


— Einladung zum Abonnement 


Neue DVerloojingsblakt 


von A. Dann in Stuttg 

Daffelbe erſcheint wöchentlich und ” ae: 
dem Berloofungen fämmtliher Wertbpapiere eine 
Chronik üter alle Borkommniffe im Finanzarbiet, 
nebft flatififhen Tabellen. Man ahonnirt ii 
allen Poftftellen und Buchhandlungen für vierik 
lahrlich 45 fr. (15 Sar.) Probenummern gratis, 


Rothenburger Pferde: x. Look 
a 36 fr. 
Mattb. Bälz, Iommiffionär. 


- Ananas-Punfh-Efjenz, 
Alten Arrac 
empfiehlt I. Mebring. 


27. Bon heute an jeden Übend um 5 Libre 
warme Regensburger, Knoblauch und Ruadı 
wurſte 


Rarl Winter. 

28. Ia der Müller’fchen Gerberei find 
ha gut andgetrodnete .. Lohtallen zu haben 
nn hl 

enbo 
s . 3 einzeln o sem 

29. Ein Rinder-Han de 3 

in ber fErped. ————— 








80, In der Bauder’ichen erei mich feine 
«de, gleichdiel ob Gteinfohlen-, Torf» ober 
Holzaſche fofort angelanft. 


31. Ein gewandter Buhbinder findet jogleid 
a. ‚Graffer in Seuchtwangen. 
Der lichen Dorgareihe zu ihrem Geburts 
—* Yes bonperndes Hoch, bag bie Upenr 
vierzehn Tage zittert 
33. Heute. Saacıldüfe im Deutjchen Haus, 
34. Samflaz Shiagejgufel bei Doiter, 


Thermometer R. 
—7 Ri. 2 U 


Barometer 0° R. 
ER 33 a 
323, 





— — ——— 








— ———— ⸗ — men 








\r 309, (Dreiundjwanzigfter | —— REN — 
— * CH = k 3 ıf 4 —— = 
— SION ılche Zei ung. ErFE 
SER Ansbader Morgenblatk)- En * 
Prot.: Jonathan. Sonntag, 29. Dezember. Ri: Khemat. 


Beft 


ellungen auf die „Kränfifche Zeitung“ 


hl Dnartal oder L Semeher 1858 werden aut vel jeder Boftbebdrde umd von jedem Fri TER noch fortwährend angenputinen. 
—— — — — —— — — — — — ———— 


Politiſfſches. 


= Ueber bie Wabl zum beutfchen Selpnriament. 

Am zehaten Februar aljo fol, wie man ım Bffenukichen Biattern Tiett, 
be Wahl der aus Bayern ins deutſche Zollparlament abjuorduenden 
48 Diglisder vorgenommen werden. Nag dem — dem BWihliermiae na 
ach tie Bildung der MWohlbeziele amtlich belamat 
wohl am ber Bit fein, einige Worte ter bie Midtigkeit biefes 
Parlaments’ zu Aufern, um fo mehr, ala bie Tragmeite biefes Yuflitute, 
dos eben fo neu, als für bie Ginigung Deutſchlanda erfrenlidh if, und ger 
beibli zu werben verfpricht, mod nice zum vollen Berflänbnif, ein:s gro» 
hen Theiles Der Beodı Den Te Dee Se ae Sa ne 
die reinem fontmerziellen Jutereffen, d. h. diejenigen ter Kaufkeırte ad Fab · 
utnten, bie im Bollparlamente beruhen und über melde bie wichtigſten 
Beſchluſſe gefaßt wercen, fonberm das Wohl ber Lanbwiche, ber Gewerbe. 
mafter, der arbeitenden Klaſſe, und dederch mittdibar * ——— 
tea um Wagefirlten in Smodeurfhlau>, zumähft aber in um ge 
kgurten Bayern, hängt nd dieſen Beſch üffen ob. D6 Ürleichterungen 
oder my bei der Gin» und Ausfuhr von Getreide, Bieh, Futter, 
Hopfen, Blade, Wolle, —— Plerden, Schafen x., vom Holz, Steinen, 
Vaumaleriatien, Metallen x, von Bier, Brauntiwein x. eintreten 
joden, die Met amd die Orte der Eihebuag der Bälle u. f. m. if für ben 
ee * berfelben hohen 
—* — den Kaufman 


—— re Grund and Bodens felbft, des Bch’s' dir 
gewerblichen Grzeaguiffe, und fomit auch ber Arbeit, ber Preis ber 
sahmmbdigfien Libensbebürfaiffe wird. fleigem oder fallen, je nahe im ri» 
tiger Buf-Mung und Würtigung unferer voli@mirthichafrlihen *** 
br rzeaguugẽa· und Berbrauc afahiglkeit eines Pandes, die Ein und Kus, 
fafıgfle höher ober wichriger gefellt werden. — en te und 
| namlich das Aderbau treibende Bayera, im vie facher a 
dere Yatereffen zu wahren und zu vertreten als norbdeutfäen 
| Under, iR eine wicht zu —— Thatſache. Die —5* Suddeunqh· 
| ande w 8 lomente 
Hafzabe Gaben, im biefer Biafiht Be 





gi Erfolg auftreten zu MBunen. — 
Um aber die richtigen Männer hiefür zu finden, if vor Allem eine möz« 
GAR ſtatle —— — bei der Wahl abfolat nothwen dig. Niemand, mag 
w melden Stande immer angehören, mag er viel oder befigen, 
Mibt von ben —— Berhältuiffen, wie fie ſich in unſerer ohnediet 
fo bewegten, alle ſozialen Zuflände ummandelnden Beit geftalten werben, um 
berührt, daher trage Jeder, ber geſetzlich das Recht bazu hat, fein Säerf- 
lein dadurch bei, bag er felöfiändig und durch 
feines Bertranens withelfe zur der Vertreter ber commrerziellen, ge» 
werölihen und landwiethſchaftlichen Jatereſſen beim Parlamente. Borherige 
grgemfeitige Befprehung zwiſchen Standes- und aögenoflen —— 
* Perſhalichteites, darſte jetzt ſhon am ber —* md au 
fein, Bamit, wenn der bereits anberaumte Wahltag Keranfommt, bie 
—— objektiv gehörig derbertitet find. — Meu wird fi vielleicht noch 

landen, anf einige Perfdnligteiten aufaerfan zu machen. 
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Hader die 54 Die 

Bikes wich zu Jedermanns Einſicht mindehene 8 Tage lang aufyeiiät, 
Ber die Lifte für untihtig oder mnnonfläubiz LE, Kan folden immer {8 
diefer 8 Tage vor dem Genteindevorftcher - oder dem vom: biefeng biezu et- 
wonnten Gomwiffir ober ber daju nichergefehten ee Fark ans 

zeigen oder zu Protolell geben. Die Enifheibung db 

—— —— — —— alfo and‘ den 
Magifiraten zuſteht, muß innerhalb 14 Tagen vom Begimie der Auftegun 
ber erlifle am gerechnet erfolgen und ben —— burch Vermiti · 
lung bes Geweindeborſthers belammt gemacht werden, ’ Die berichtigten 
Wähterliften werben am 22. Tage nah Beginn der Aus "derfelben 
abgeſchlofſen. Die Wahlbe zirke zum Zwece des Stimmabgedene wers 
den von be ne De ea Fa kb 5* ge bil, 
det im ber eisen Wahbeziek für fl einden ‘ wetden 
Ibezixk vereinigt oder einer —— größeren Seme lade 
dte und größere Gemeinden werden in * Wohlbezirke 
Rein Wahlbezirk darf mehr als 3500. Seelen enthalten. Die 
—* wird im jebem Bezirk durch einen 3533. welchen 
ſowie den Bahlo.t die Diftriltaverwaltu befitermi. be Wahl⸗ 


— 
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= 
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‚ auszufüllen. 
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be Tann in Leine’ Meife 
ion an ber Theil 
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demfelben verzeichnete — 2 — derdeckt iſt. Jeder Stimmgettel wird 


werden 1 Bid, zum 
aufgehoben. Umgiltig ia —— — 
welche nicht von weißen Papier fimb, welche keine ober leinen lesbaten Nas 
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nicht wählbaren Berfon vergeichnet -if einen Protefh ober u Bor 


debalt emifälten. "MENE® bie @iftigfelt —— —— 
ring Uber bie Fe, If ein’ Beate — 
Da Bayera AB Ubgtorducie 


wählen dat, fo I dat Königeeih 


in 48 Wahlteeife geiheilt. Jeder Wahlkreis wählt einen Abgenrbneten. 
Aus den Wahlkreifen, im melde das Konigreich geiheilt if, Beben wir heute 
vorläufig nm Mittelfranten aus: 1) Nürnberg: Stabt Nürnberg, Bes 
ziefdamt Nürnberg. Seelenzahl 99,542, — 2) Erlangen— Fürth: Stäbte 
Erlangen und Fürth, Bezinlsämter Erlangen, Furth und Hersbrud. ©.-}. 
102.409. — 8) Anstahy— Shwabah: Gtäbte Ansbah und Schwabach, 
Bezirtoämter Ansbah, Heilbronn und Schwabach. S.-B. 88,175. — 4) 
Eihfätt: Städte Eichſidit und Weiffenburg, Bezirldänter Beilngries, Weifs 
fenburg und Eihflätt. ©.-B. 83,224. — 5) Dinkelsbüfl: Stadt Dinfels- 
bahl; Vezielsämter Dinkelsbühl, Feuchtwangen und Gunzenhaufen, ©.-3. 
84,729. — 6) R ob b. T.: Gtabt Rothenburg, Bezirksämter 
Reufadt a, d. A., Rothenburg, Scheinfeld und Uffenheim. ©.-B. 104,747. 
(Bortf. folgt.) 

München, 25. Dez. Geflern Abend waren Ge. Maj. der König 
und fänmtlihe bier anmwefende Prinzen und Prinzeffinmen bes Lönigl, Hau⸗ 
fes in den Gemädern J. Maj. ber Königin-Mutter verfammelt, mo drei 
Shriftbäume aufgeftellt waren und bie Ghrifibefherung flattfand, bei welcher 
die fänmtlihen Perſonen der Umgebung II. Mojeftäten und bes unmittel- 
baren Hofdienfles mit reichen Geſchenlen bebadt wurden. Um Mitternacht 
wohnte der König mit dem Prinzen des l. Haufes und bem großen Cortege 
dem feierlichen Gotteadienſt in der Alerheiiigemhoftirhe bei, — Dem Han- 
belsminidter v. Schlör iſt von Er, Moj. ein vom morgen anfangender fur 
zer Geſchafteurlaub gewährt worden und während deſſelben ber Cultuomi- 
nifler d. Greffer auch wit der Führung bes Portefenilles des Handels und 
ber Öffentlichen Ardeiten betraut. (U. 8.) 

München, 26. Dry. Im unferem Ständehaus iſt geſtern Abende 
{m Wrbeitözinamer bes glüdlichermeife nicht anmefenden Präfivlal-Gekretärs 
ber Rommer ber Abgeorbueien ein großer Theil des Plafond herabgeſtürzt. 
— Bet Gelegenheit des Weihnachtefeſtes hat Se. Mojefät eine Anzahl von 
Drbensoerleihungen vorgenommen. Das Wiüterfrenz tes Berdienflordend 
ber baperifhen Krone erhielten ber Regierungspräfdent der Pfalz, Hr. d. 
Pfeufer zu Speyer, bie Miniflerialräthe HH, dv. Rösgen und d. Loſchge 
im Staatsminifteriam bes fol. Haufes and bes Aeußern, Herr Regierungs- 
Diretor Julius Zrhr. dv. Lindenfels zu Ansbad und ber Hr. 
Dberflabsarzt und Profeffor Dr. Nußbaum dafier; das Mitterkreug exfler 
Kiafle des Berdienſtordens vom heilgen Michael ber General.Sefretär 
im Staatsminiflerium des Lönigl, Hauſes und des Henfern Herr Dr. Pres 
flele. Der lchtere Orden iſt noch am mehrere andere Perfonen verlichen 
worden. (B. BL.) 

— Bayerns Bedollmöchtigter in Berlin, Fıhr. v. Om, ift obberufen 
und bortbin der bieherige Generalfiabshauptimann Frhr. v. Freyberg unter 
Beförderung zum Majer ernannt. 

* Am 26. Dez. kamen in Mürnberg Ditgliever der Foutfcritts- 
partei zufammen in einer Anzahl von 100-120, um ſich über bie Bevor» 
Renten Wahlen zu dem Bollparlament zu befpreden. Da bis dorthin 
Über die Einıbeilung der Wahltreife noch nichts befannt war, fo konnte auf 
os Nähere nicht eingegangen werden. Borläufig einigte man fid dahin, 
in j.dem Landgerichte wo möglid, ein Wahlkomite zu errichten und biefe ein- 
zelnen Komites im ben zu errigtenden Wahlkeifen dann zu konzentriten 
unter je einem $anptlomite, 

Nach der Felf. Big. war die nah Bamberg kerufene Berfammlung 
von Mitgliedern der deutſchen Boltspartei, die am 22. de. fattfand, nur 
von etwa 30 Perfonen aus Bayern, Würtemberg, Baten, Preußen, Sach⸗ 
fen uud Thüringen befudt. Es wurde befählofien, von Neujahr an eine 
autographifche Beitungskorrefpendenz in Stuttgart erſcheinen zu laſſen, ſo⸗ 
wie den Parleigenoffen den Beitritt zur Friedersliga zu empfehlen, deren 
Bräfident, Profefior Bogt aus Genf, zur Berfammlung gelommen war. 
Die Berfammlung ſprach fid ferner für das ſchweizeriſche Milizſyſtem aus. 


Morbbeutfcher Bunb. 

Berlin, 24. De, Der —— ſchreibt: Win belgiſches 
Blatt, „Ra Finarce“, hatte ſchon vor einigen Wochen die Behauptung ‚auf 
geftelt, daß fünf große Parifer Jonrmale Subventionen von Preußen erhal 
ten hätten. Die & Regierung würde biefe Erfindung ebem fo wenig ber 
Beachtung werth gehalten haben, wie fo viele ähnlide, wenn bie Behaup- 
tang der delgiſchen Preſſe wicht im ber franzbſiſchen gefeggebenden Berfamms 
lung zur Gprade gebracht worden wäre, ohne daß, mie e8 ſcheint, ihre 
undedingte Wahrheitswidrigkeit erfannt worden if, Wir find amtlich zu 
der Erflärung ermächtigt, daß jene Behauptung im gamzem wie im einzel» 
nen in Bezug auf jebes ber genannten Blätter uad auf jeden Theil der 
angegebenen Summe unwahr und erfunden ift.* 

Detierreicd. 

Wien, 26. Der Ein kaiſerl. Hmdfchreiden enthebt Beuft unter 
fmeichelhaftefler Anerkennung feiner Berbienfle vom der Führung bes Prös 
fidinms des Minifterraihes und ernennt Bede zum Reihsfinanzminifier und 
John zum Kriegeminifter. (ET. N.) 

Italien. 

Florenz, 26. Dez. Abends, (Direkt.) Ueber ben Ausgang ber 

Minitertrifis herrſcht moch immer die größte Ungewißheit. 


Bolſtawirthſchaftliches. 


Altmũhl. Landwirthſchaftliches) Bel dem gegenwãrtigen 
neurn ——————— me —* Mitglieder 
des Jandmtrtbihattlihen 8, fowie alle firebfamen ——— und freunde 
ber Delonomie auf das „Landwietbuhetiliäe Bohenblatt für Mit 
teliranlen“ aufmerlfam zu machen. ee J— = — 
ken ülden, Ihreider ad in gemeinfahli 

nur I 











Bermifchtes. 
* Bemerkungen der Redaktion zu bem geſtern mitgetheilten 
Gratulationd-Schreiben des alten Lokalſchuiinſpektorä an bie 
5 bayerifchen Lehrer. 

Als mir nach Verlauf von Wochen biefes „Bratulations- Schreiben“ wieder 
lafen, ift es uns völlig Mar geworben, warum mir glei anfangs nicht ge 
neigt waren, mit beffen Aufnahme in umier Blatt zu eUen. Es dat uns bie 
Itonie, bie fi durch die ganze Epiftel giebt, nicht zugelagt. Golden Ton bätten 
wir am igften von dem Hrn. Berfaffer erwartet, der eigentlich den Anftof 
(mande glauben jwar zunächſt aus perfönlien Abfichten) zu dem ernfllichen Ber 
langen ber Lehrer nach Aufhebung der überflüffigen BotalfAulinipettion gegeben 
* und deſſen Name in ber Lehrerwelt einen guten Klang haben fol. — Der 

. Berfafler ſcheint aufgebradıt darüber zu fein, dab dem Beiflicen der Dorfig 
im re Fang entzogen werben will und befürdtet baffelbe aud für 
die Shultommilhon. diefer Beziehung verdient aber der Lebrerfiand ger 
wiß leine böhniiche erabe in ber Denkichrift bes bayerir 
Ihen Zrhrervereind (5. 38) wirb dem Geifllichen der Borfig im DOrtsfhulcathe 
gewahrt, und in ber neueften Eingabe biefes Mereins am bie Abgeorbneienlammer 
(bayer, Lehrerzeitung Nr. 50) in der veridiebene Menderungen des @efehentmurfs 
beantragt werben, bleibt bie Beflimmung bes Art. 102 unbeanilandet. Leber 
baupt int bie bei weitem größere Mehrzahl ber Lehrer keineswegs fo feindlid 
gegen ibre geiſtlichen Vorgeſehien gehman, wie €8 im neuerer Zeit durch verſchie ⸗ 
bene Umflände und temdenziöfe Üebertreidungen den Anſchein gewann. Der 
beifere Stern des ehrerftandes verlangte in der Hauptlahe nur, dab ber 
Lehrer ferner nicht überall wie das fünfte Rad am Wagen behandelt, daß ihm, 
mie bad bereits jaft bei allem andern Ständen ber fall ift, bas Mecht eingeräumt 
werde, in feiner eigenen Sache, in ben Angelegenheiten feines Standes, mitipre 

en, mitberathem und beziebungameife auch mitbeichliehen zu bürfen, daß zu dem 
be ber Lehrer Sig und Stimme in der Lokalſchulbehhrde und aud eine Der 
tretumg bei der Diftritsihuttmipeltion oder Diſtritisſchulbe hörde erhalte, Merlann 
biefen Bun und biejes — ** in unſerer Zeit dem Lehrern auch verdentenẽ 
Wer will nicht einſehen und anertennen, dab es Die größte Anomalie {ft und gegen 
alle Natur läuft, wenn bisweilen in Bertretung des franfen oder altersfhmacen 
farrers ein unerfahrener, gering aualifizirter junger Bicar gegemüber dem in ben 
abren vongechfie erfahrnen und beflqualifigiten Lehrer den hochfahrenden Lo» 

peltor 


ehandlung. Denn 


talfchulini au ſpielen Gelegenheit hat? — Und wer muß nicht zugeben, daß, 
mie die Lokalfchuiinipeltion überhaupt unnötbig, eim foldes Berhältnik geradezu 
von Uebel ift? Tieſer gebildete Lehrer, bie mamentlih aud mit ber @efchichte 


ber ng näher vertraut find, vertenmen nit bie Werbienfte, welche ſich aus⸗ 
gezeichnete Geiſtliche vor Andern um beſſere Schule inrichtung und Schulbildung 
erworben haben, und eben fo wenig geben fie ſich Täuſchungen bin Berüglich ber 
Schwierigleiten, mit benen man werde zu fümpfen haben, wenn zu ben Bezisle- 
infpektoren außer dem geiftlichen Stande auch nicht Immer die rechten Männer 
werben gewählt werben. ABwildgen älteım und erfahrmen Inſpeltoren und dergleis 
chen pflichttreuen Lehrern befland indeß häufig, ja man dann fagen in ber Regel, 
ein freundliches, bie und da _felbft ein inniges Verhältnig. einzelne Charat · 
tere nicht zuſanimenpaſſen, fid flatt anzuzteben ſogat abitoßen, kommt leider Bf 
1er8 auch vor, und zwar nicht nur zwiſchen Geiftlichen u. Lehrern, fondern zwiſchen 
Bor: und Nachgeiepten auch im anbern Beruftarten, @eiftliche umd Lehrer, die beide 
auf einem und bemfelben Yderfelde arbeiten, bie beibe berufen find, das geiftige 
Leben ber Jugend zu weden und zu pflegen, biefelbe zu brauchbaren, tüchtigen 
und veligiös-futlichen Menfhen zu bilden, ja die mehr als die meiften Gtänbe 
förmlid; auf einander angemirfen find, fidh in Ihrem Wirlen zu unterflügen, zır 
ergänzen :c., follten wie des Beiſpiels halber fhon auch um ibrer jelbft willen 
ftets in Frieden und Eintracht mit einander leben. Daß es nad und nach über 
alt, in allen Gemeinden dahin lommen möge, muß jeber, dem es nicht am 
Einficht in bie mannigfachen Lebensverhältnifie und an Wohlwollen für feine Mit 
menſchen fehlt, von ganzem Herzen wünſchen. Es wird aber je mebr und mehr 
dahin fommen, je mehr auf der einen Seite geiftiger und geiftlicher Hochmuth a be 
* auf der andern Seite gediegene Bildung und wohlſiehende Veſcheidendeit zus 
nehmen. 

Ansbach, 25. Dez Wie bei der Penfionsanftalt für die Hinterbliebenen 
der Schullehrer tn Mittelfranten bat auch bei der Verwaltung bes mittelfränfifchen 
Kreis» Interfügungsvereins für dienftuntauglihe Schullehrer 
ben Vereintfogungen gemäb eine Neumahl ber Bermaltungsmitglieder, bei biefem 
Berein auf bie Beitperiode von 1863 bis 1872 einfhlüffig, flattgefunden, und find 

wählt worden: I. als Mitgliebar bes Berwaltungsrathes: die Lehrer 
eumer, Albrecht, Enderlein, Feetiprugeen von bier, Huber von Eyb und Hak von 
bad; 1. als Erfapmänner: bie Lehrer Hilpmann, Sturm, Loder, Weiß, 
zer und Lieb, fümmtlic von hier, Dem bieh. Dauptlaffier, Schrer Heuner, 
wurde dieſe Funktion nad Einvernahme ber neugemählten Mitglieder bes Mer- 
waltungsrathes von !, Regierung neuerdings übertragen, und ber bish, Gontros 
leur, Lehrer Enderlein, von dem Werwaltungsrathe wiederholt mit biefer Fund 
— * — Beim d 

= Die Derjäbrung von Forberungen. m deranna 
Jahresbeſchluſſes — wir manchem unferer Leſer zu dienen, —*8* —— 
auf nachftehende Befimmungen des Geſehes, „die Berjährungsfriſten beir.“, aufs 
mertiam machen: Es verjähren nach diefem Geſehe in fünf Jahren — fällig ger 
wordene Beiträge an Renten, Unterhaltsbeiträge, Mietb: und Pachtgelder, und 
andere jährlich oder im kürzeren beflimmten Friſten wiederlehrende Leiftungen; im 
desfelben Frin verjähren aud die Binfen jeder Art. — Yan drei Jahren ver- 
jähren Die forderungen der erste, Wundärzte, Hebammen, Bader, Apotheter 
tür Dienftleilungen und geliefecte Arzmeien, die Anfprüde wegen Bezablurg non 
KRofte, Unterrichtd: und Lehrgeld, ber Bonpeisteute = Bezahlung von ZBaaren, 
welde fie an Nichtbandelsleute abgegeien baden, ber Rünftler, Gemerbetreibenden 
und Handmwerfer wegen Bezahlung ihrer Lieferungen, Urbelten, Dienfie und Ver⸗ 
richtungen, der Spediteure und Mätter ac, wegen ibrer Peovifionen, Gebühren 
und Auslagen, der Wirihe wegen Bezahlung der von ihnen gegebenen oft, Ber 
tränte, Wohnung und anderer Auslagen, der Frachtfuhrleute, Schiffer, Lohnkuts 
fcher, Boten ıc. wegen Vergütung ihrer Verrihtungen, der @ebilfen, Geiellem, 
Dienfiboten, Taglohner und Arbeiter wegen ihres Dienfl» und Arbeitslohnes und 
anderer aus dem Dienftoerbältniffe hervorgebender Aniprühe, Bet allen biefem 

orberungen beginnt bie Berjährumgszeit mit dem Mblaufe des legten Tages bes 
jahres, im welchem bie Forderung entftanden ift. 

Aus London, 26, Der, Abends, wird ein furdhibarfter Nebel, fchredlicher 


als feit langem, gemeldet. 
e 


(Au Bin.) 

Berlin, 27. Dez Der „Prov.«Eorr.” zufolge bürften bie Sitzun⸗ 
gen bes preußifhen Landtages bis Februar fortdauern; und mürbe bie Bes 
tufung des Bolparlamenis nicht vor März zu erwarten fein. Ferner meldet 
bie Bror.Corr.: bie Regierung werde bas vom Herrenhaus abgelehnte, durch 
die Berfafjung geforderte Gefeg, betr, die Berfchmelzung der oberflen Ge⸗ 
richtehöfe, baldmöglihft im Landtag eindringen, — Dfkerfi vom Chaudis 
ift zum General, Zelegropden- Direktor des Norddeutſchen Bundes ernannt worden, 


Sehtann 
Bekanntmachung. 
Concurs des Kupferſchmiedweiſters Friedrich Gehlert 
von Feuchtwangen betr, 

Nachdem das Königl. Bezirfögericht Ansbach durch Beſchlußßj vom 4. Ifb, Dis, bie Eröffuung 
des Univerfaltonturfes über das Vermögen des Kupferfchmiebmeiftere Friedrich Gehlert von Fendt» 
wangen erlannt hat, fo werben auftragsgemäß die gefeglihen Ebiftstage wie folgt ausgefhrieben: 

1. zur Anmelbung und Nahmeifung ber Forderungen und ihrer allenfallfigen Borzugsredhte 

anf Mittwoch den 29. Januar 1868; 

1, zur Borbringung ber Einreden hiegegen 

auf Donnerflag den 13. Februar 1868; 
I. zur Abgabe der Replil 


auf Donnerflag den 27. Februar 1868, und 
IV. zur Abgabe der Duplil 
auf Dienftag den 10. März 1868 
jedesmal Bormittags 9 Uhr. 
wird bemerkt, daß alle dieſe Handlungen and durch ſchriftliche Receſſe, welche jedoch 
fpäteflens am Terminstage im dem Gerichtseinlauf gebracht werden müffen, erſetzt werben können. 

Die Berfäumnif des erflen Editkistages hat dem Ausjhluß von ber Eomcur&maffe, bie Berfäums 
nif der übrigen Epiktetage aber ben Ausflug mit ber bezüglihen Handlung zur Folge. 

Der erfle Edifistag wird auch zum Verſuch eines gütlichen Uebereinfommens und zur Beſchluß · 
fafjung der Gläubiger über bie Berwaltung der Maſſe benügt und werden bie vom ber erfhienenen 
Gläubigermehrheit gefaßten Beihlüffe ala auch die Minderheit bindend erachtet. 

Rad moteriellem Inventar vom 18. November L. Je. beträgt: 


a) die Jmmchbiliormafle 825 fl. — fr, 
b) die Mobiliormafe BI fL 23 fe, 
Bf 


Die ft: 
a) bie Hypothetſchulden 1966 fl. — Ir. ofme Eintechnung ber Binfen, 
b) die Carrentſchulden 1362 fl. 32 fr, 
3328 fl. 32 fr., 
fohin die Ueberſchuldung 2472 fl. 9 kr. 

Ale diejenigen, welde von dem Gemeinjhultner Gegenftände im Händen haben, ober bemfel- 
ben Etwas ſchulden, werben aufgefortert, dem zu leiftenden @egenfland unter Borbehalt ihrer Rechte 
bei Bermeidung wiederholter Leiſtung nur bei Gericht zu erlegen, 

Die auswärtigen Gläubiger werden zur Benennung von Iniinnationsmanbataren am Eike des 





unterfertigten tgl. Landgerichts, ſowie des igl. Bezirksgericht Anebach bis zum erflen Ebiltstage unter 
dem Mettsuachtheile aufgefordert, doß ale am fie ergebenden wicht unmittelbar zuſtellbaren Erlafle 
mit dem Auſchlage an die Gerichtstafel dieſer Gerichte als ihnen ſelbſt zugeftellt erachtet mürben. 

Feuchtwangen, den 19. Dezember 1867. 

Königlides Laudgeriqt. 
Richter. 
Detanntmadun 
(Entbetung von Neujahrs-Gratulation betr.) 

Wegen Enthekung von Nevjahre-Gratulationen haben Beiträge zur Armenlaſſe geleiftet: 

1) f. Obrraufihlogemts-Eontroleur Herr Eydorff nebſt Gattin, 2) Here Mpotheler KRoppen, 
3) Herr Vürgermeifter Mandel, 4) k. Regierungsrat Herr Dart, 5) f. Gtantörath Herr d. Bogel, 
6) Rechtsrath Bezzel. 

Ansbah, den 28. Dezember 1867. 
Urmenpflegfhaftsratf, 
Bezzel. 
Belanntmadhung. 
Dienftag den 31. bs. Mts. Vormittags 10 Uhr 
wirb anf dem Plage vor dem Schießhauſe dahier 
ein zum Govaleriebienft nit verwendbares Pferd 

durch die Delonomie-Eommiffion des l. 2, Uhlanen-Regimente König an den Meifibietenden öffent» 
lich verfleigert. — Unsbad,, den 27. Dezember 1867. 


er BSalzlager & 


Die Unterzeihneten beehren ſich hiemit anzeigen, daf bei ihnen vom 1. Jannar 1868 an 


Koch- und Pichfalz 


im vorzügliger Qualität und zu ten billigfien Preifen ſtets in allen Quantitäten zu haben 
it. Bei größerer Abnabme gewähren wir Mabatt. Bei Wagenladungen von 200 
Boll · Ctr. franko jeder Eifenbahnftation. 

Auswärtige Aufträge werden prompt ausgeführt, 
Georg Blanf, Würzburger Strafe, Konr. Bogelhuber, am obern Markt, 
Georg Förfchner nãchſt der Schranne, Paul. Wörlein auf der Schütt, 


> Zwickauer Pechkohlen 1a y. Etr. fl. — 48 fr. 
. Zwidauer Coaks . la p. Ctr. fl. 1 — %. 
Ruhrer Shmiedefohlen . Iap. Ctr. fl, — 48 kr. 


empfichit 
C. Th. Arnold, 





Lager: D 309 beim Bahnhof. 


„Bulfan:Del“ 


aus neuentdedten Delqu:llen in Birgivievr. Dasfelbe ift fo außerordentlich fett, bag es das beſte 
Schmieröl für alle Arten Moſchinen, ſchwere und leichte Transmiffionen, als Dreſchmaſchinen, 
Bahrenderprefien, Dampfmafhinen, Eifenbohr-Waagons, Polomotiven ıc. Es trodnet und verharzt 
nicht und ift frei von Säuren. Bollommener Erſatz für bas feinſte Dlivendl, Wallrath- und Kno⸗ 
chenbl, auf der Parifer Ausflelung erprobt und bei allem größeren und Heineren Maſchinen mit größ- 
tem günftigen Erfolge anzuwenden, dabei 80 bis 40°, Erſparniß gegen alle anderen Schwierble. 


Billig zu Haben bei G. A. Schröppel,. 


tmadungen. 


Sagbverpachtung. 
Dounerftag den 2. Januar 1868 
Nachmittags 2 Uhr wird bie hiefige Ortsgemeinde» 
Jagd von 1164 Tagw. 88 Dezim. im Rieber'⸗ 
ſchen Wirthehauſe zu Aura anf 3 Jahre öffente 
li verpadtet. Beim Termine wird bas Nähere 

fund gegeben werben. 


Hisbad, den 21. ber 1867. 
Andre. Gotb, 
Gemeindebevolmädtizter. 


Einer Dombauloofe i 1 fl. 45 Pr. 
1372 Gelbgewinnfte zu 25,000, 10,000, 5000, 
2,000, 1,000, 500 Xftr. x. 

Matth. Bälz, Sommiffiondr. 





Derfteigerung. 

Die Unterzeiineten verfieigern am künftigen 
Deontag den 30, Dezember, Vormittags 9 Ube 
anfangend, in dem Beß'ſchen Delonomiegut nähft 
der Biegelhltte in Heilsbronn: 

1 Paar vierjährige Ochſen, 
1 Baar dreijährige Ochſen, 
1 Paar zweijährige Ochſen, 
1 Ruh, 1 Schwein, 


1 Partie Weiß- und Scheerrüben, 
15 Schaff Kartoffel, 
1 gute mod ganz neue Futterfäueibmafhine, 
1 Pupmühle, 
2 eiferne Wägen, Pfläge, Eggen und noch 
viele Dekonomiegeräthighaften. 
Net zahireihe Kanfaliebhaber laden ein 
Heilsbronn, 25. Dezember 1867. 
J. G. Roth und J. Staubiger. 


Adolf Lodter 
empfiehlt: 
Feinfte Num-Punfch:Effenz 
a fl. 1. 18 Me, die Blafe, 
Feinfte Arrac-Punfch:Efjenz 
af.ı1 18 kr. 


D 1 ’ 
Superfeine Ananas: Punfh-@fjenz 
e sr Kothiwei Bunfh:® 
uberf. vo ein, 
* fl. 1.48 tr n “ eng 


MHechten Arrac de Batavia fl. 1., 
Aechten Jamaica-Rum fl. 1. 86 kr, 
Yechten alten Eognae 
fl. 1. 36 fr. bie Zlaſche. 
Obige Punfh-Effenzen gebe ih auch im halben 
u 48 kr. und in Schoppenfläfhhen & 


Für Reinfeit der Eſſerzen garantice ich 
Schlittfhuh-Verein. 

Heute Schlittfchub: Partbie nach 
Meufe® von der Binber’igen Babeanfelt an. 
Schlittfchuh-Perein. 

Montag den 30. bs. if der Beckenwei⸗ 
ber fabrbar. 

13. Seine Chooolade, Chocolat pralind, 
Dragsde und feine Bonbons von Moſer in 
eleganten Schachteln bei 

Franz, Herriederthor. 
—— Spielkarten — 
empfiehlt Friedrich Rehm. 

15. Seine PWunfcheflenz, Arrac und 
feine Siqueure empfiehlt 

Earl Settinger. 

16, Ein folibes Franenziumer, weldes in ber 
Küche, fowie in allen weiblihen und häuslichen 
Arbeiten erfahren ift, and ein Hauskalten ſchon 
ſelbſtſtändig führte, fucht eine Stelle als Gtüge 
der Hausfrau, Hamshälterin oder Jungfer. 

Offerten unter D. H, Rr. 100 beforgt d. Erp. 

17. In einen Gafthof wird eine trene, rein“ 
liche, fleißige Köchin gefucht, melde gute Beug« 
niffe bat. Näheres in ber Erpebition, 

18. Ber Mahlarzt Präht Mönnen gute Ars 
beiter Befhäftigung haben, 

Berner find dürre eihene Dielen zu verlaufen. 





bereits erſchienen. 


weht am beflem-Böniefen, dei er die Mufgabe, melde 


die reihhaltiafte und nttglthfte Familienzeitung, bat 
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Meine Belio 
(dem Echmiebenne end Hous Nr. Kin Odernbibert wird hiemit dahin beiihtigt, daß der zu vers 


Reigernde Grundbefik 


21. alen beftcht. \ 
—2 — den 26. Dijembtr 1867. 


gel ön bar, 


Unfere Aufgabe und unfer Stolz war es und wird es fein, 


= ifchmad 
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ten Ge 


zu fördern-und den Tagesbedürfniffen, 
ffen und 


ſchmücken. 


uns argelegen fein laſſen, durch 
und inter 


ei vorzugem: 


Ri dicht nehmer, fo daß den’ Far 
ebdfen ifl. Die jihrlih erfheinenden 


bertre 


werden, ſeudern 
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gea I00 Shmitt- 
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bien und bierb 


wir begnügen urs nicht damit 


ed Publitums in jeglicher We 
brend befrebt, die Erwartungen teffelben zu 


ichen G 


‚ein frauter Rreund u. Natbge 
ſe nerecht zu 


nicht nur in Europa, fondern auch 
Er erfcheint in 10 Sprachen, in einer Auflage ven mebr 


Familienblatt 
ten- Gurberobe-der Dameı, Möthn 


Diefe Ehnirtmufer find. ia Zeichnung 


ein Meitblatt Rechrung zu trogen. 
die Abonnentenzahl mebrte ſich jähr- 


Selbftanfertigung der Damen- 


Garderebe fiets dir neneflen Mode enıfpredend zu le 
80 io-Formai) bringen g 


aufer in natürlidher Größe zur geſamm 


und K-aten, fomwie der Kibwäicdhe überhaupt, 
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tigung. 


achung im geftiigen Blaıte Mt. 808 bezüglich der Berfleigerung tes Berndt’ 
außer den Gebäuden mit in 6 Tagw. 74 Tezim,, fondırn in 12 Tagwerl 


Killinger, fal. Notar, 


* Frohsinn. 
CE" Heute Sommtag ben 29, Dezember 1867 
Produktion 
im Meid’fchen Saale. 


Anfang bu1b 8 Uhrt. 


Errbeihifike Mäturthfieder haben feineh Barrit. 





Die Berflandicaft. 


TC Hofledlungen pro 1868 auf alle 
MWeiifter- und Modezeitungen, 


Un ltun ötter, 
—SE— Zeitchriften zc. 


werben ‚nd, angenommen und * beforgt von 
r, Seybold's Buchhandlung in Ansbach 
degenüher tem Ghahhofe zum goldenen Stern. en 
Bete Bumi, ‚Orangbn- und Port- | Marinirte Häringe 
wein —— a Stück 6 fr. 
ädten Holländer und aica-Bum, 


Arao de Batavis, biliaft bei 
ranz. 






ohne Bie - pder Benuereibetricb 
ſedaß 1 Pfund bei jehigen Fruchtpr. mit über 
2%, Sgr. fommt, lehre id praktiſch im 
meiner Fabril, i 
Chri Wenige, 
Bregbefenfohrifänt in Arnftadt. 
ansverfauf. 

In, Nördlingen it eim garz mem erkautes 
Wohnhaus mit Hinterhaud, Hofraum und Bärt- 
hen, worauf Epegereifontling u⸗d © bfühneni 
feirieben wird, ſich aber and zu jedem anderen 
Gelhäfte eignet, nnd das auf dem frequinteften 
Plage der Stadt flieht, ans freier Han» iagkch 
zu verlaufen. 

Bliefe bittet man gef. unter hiffer M. K. 75 
bei der Etpedition d. Bl. zu hirterlegen; auch 
lann dafrtrft nähere Modfunft er'brilt werden, 
— 6 C 191 werten Mitleler zum Weündjener 
Boten uad Nürnberger Ungriger geſucht.! 





| empfiehlt 


Adolf Lodter. 


28. Honig aud der Türkei, ein fehr 
gutes Mitel gegen Huſten und Beuftleiten und 
ſehr angenehm zum Effen, ift auf dem obern 


Maıkt zu haben. 
Kanfowitich 
aus Mannasıhir in Mucedonien, 











29. Um zweiten Weihnachteſeiertog wurde 
wahrich inlich aus Birfehen ein roihicillerfeidener 
Regenschirm im Gaſſhaus zum Ba) mitgenommen. 

Man bittet, bdenfelben dort wieder abzus 
geben. 

30. Bom: neuen Weg bis in die Echlchvor«- 
fladt wurde geflerm Abend eine mollene Pferde ⸗ 
did: verloren. Der reblite Finder wird erfudt, 
diefelbe g’aen Belohnung bei Gfwich Matıh. 
Meyer Nürnterger-S:raffe abzugeben. 


81. €8 wird eine Dogd gefunı, die fin mil 


Hiq jeder Hausarb it unterziebt, aud Leebe zu | 


Kindern hit, und 
nädfte Ziel eintreten, 


fö nte fogeih oder aufs 
Nähere Auskunft D 271,1 


Stande if, 


hrich Aber 


tag auch bie ungelbtefle Hand im 


hreiden und" Orzuferin en, 


ein quiſitzendes Kleidungsfiüd dar. ad) zuzuf 
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Zbeater:Anzeige. 
Sonntag ben 29 Dejrmber, 1867, 
4. Bortelung im 3. Abonnement. 


Peter Zapfl. d. Iuftige Nachtwächter, 
er 


DieBeheimniffe d. grauen Hänshent, 
Komiichrs Charafterbild mit Belang in 8 Mlen 
und 10 Bildern d. Haffaer. Moſit d. Hbenfireit. 
Montag den 30. Dezemuder 1867. 
5. Borflelung im 3. Abonnement, 
Zum Eıflenmale: 


Die Häuslerin., 
Neueftes Bolfsftüt in 4 Aufzügen o. Mb. 
tal. bayır, Hoffdaufpieler, 


Freiwillige Feuerwehr 
Montag Abends Zufammenkunft im 

34, Meiner Iteden Tante zu ihrem beazigen 
Geburtstage ein donnerndes Hoch, daß die gang 
Butte zittert. 

35. Drei Stuck gebraudte hubſche Vor: 
feniter ,.4 8: 10 Bu beh, 3 8. 4 3. beeit, 
werden zu laufen geſucht Lit. A Nr. 203. ; 

36. Im von Waldenfels/jden Haufe im ber 
Yägerfiraffe iſt über eine Stiege eine moblicu 
Wohnung zu bermielhen und kaun täglich beze⸗ 
gen werten. 

37. Fette Ganſfe — 
Ströhlein an der fleinernen Promenade. 

38. Heute Sonntag Yagerdier bei Gebhardt, 

39. Montag Megeliuppe. Hentelmann. 

40. Wontag Wansparihie mit, Lagerbiee 
Gebharbe 

41. Wontog Schlachtſchüffel b. Reger @&3.) 

Börsen-Voursd 
lere. 
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Eigentum; Dru und Verlag von Gert Drügel unb Sept in Hnsbad. 


Nr. 310. 


Erſcheint täglich, mit 
Ausnahme‘ des Montage, 
bafik am Sonntagt eine 
unterbaltenbe mb beieb- 
rende Deigabe. — Paflende 
Beiträge werden banfbar 
angenommen, SItferate die 
Maltige Zeile zu 3, bie 
2ipaltige zn 6 kr, berechnet. : 


(Dreiundztvanzigfier Jabrgaug J.. 


Fränkiſche Zeitung. E 


Ansbacher Morgenblatt. 


1887. 





Brot.: Gottlob. 





In u, 202 Sn Zn — — 





Dienſtag, 31. Dezember. j 








en v5 





Kath.:Sylbeſter. 


[2 Beftellungen auf Die „Fränkifche Zeitung“ 


für das L Quartal ober L Semefter 1568 werben aud bei jeber Boitbe 


MW olitifde*. 


: Beim Yabreswechfel. 
(dum Satuf.) 

Das verfioffene Jahr haben wir Deutfhen angetreten noch gıöften- 
heils umter der Stimmung, melde der, große Krieg des Jahres 1866 
binterlaffen hatte. Bei dem einen Berger und Berfliimmung über fehlge- 
ſchlagene Hoffnungen, bei den andern Zweifel über die Zulunft waren die 
berefhende Stimmung neben der Befriedigung, die viele barüser‘ fühlten, 
daß der Krieg wenigſtens einen folhen Ausgaug genommen habe. Im 
Lauf des Jahres Hat fih die Srimmmmg vielfach verändert. Die deuiſche 
Großmaht, welhe den Brmeis geliefert hat, daß fie nö higenfolls eutjchlofs 
fen und befähigt ift, mit dem Schwerte in der Hand fi Baba zu machen, 
wenn fein anderer Ausweg übrig gelaffen wird, hat im Laufe bes Jahres 
gezeigt, Daß es ihr auf voller Etuſt ift, nicht blos das Alte zu zerflören, 
fondern ein Neues und Befleres an deſſen Stelle zu fegen. Das nord⸗ 
deutſche Parlament, das mit fo vielen Zveiſeln erwartet wab begtüht teurde, 
ift zufammengetreten. Man kat ſich verfiäudigerweife damit beguügt, ver 
der Sand etwas zu Stande zu bringen, wenn es aud nicht allen Anforderun ⸗ 
gen entipradb, tie man am eine folhe Berfaffung ftellen kann. Wir haben 
einen norddeuiſchen Bund, eine notddeurſche Berfafjung, ein Bundeaheer, 
eine Flotte, norbbentjhe Gefandte und Botſchafter. Die Einzeliisaten, 
der preußifche fo gut mie bie andern, ſautmt ihren Vertretungen treten all» 
mählıh ganz vom felbft iu das Berhättnig, das ifmen dem Ganzen gegen 
über gebührt, fie treten zurfif und Tas Gauptgemict 2. Bundesiegie- 
tung und Weihötoge zu. And das iſt au dis richlige Berbältaip. 
Behinberfih dus Ganze wohl, fo find aud die Theile eborgen, jo lange 
aber immer bie einzelnen Theile fidy rordrängten und über das Ganze” fiel: 
tem, mußte die Nauen nothwen ig zum Gefpötte der Welt werden, während 
auch die einzelnen Theile ſchließ ich darüber den Boden unter den Fuſſen 
verloren. Wir Saddeutſchen gehören dem neuen Bunde noch nicht an, en» 
fere Nadibarn über dem Kheine, die ſelt Jahrhunderten zäctlichſt Beiorgt 
für uns waren, daß es uns Deutfhen nicht alzumohl werte auf Erden, 
baten es im Frieden zu Prag zu verhindern gewußt uad „das Jatereſſe 
und bie Würde Frankreiche“ feinen diefen Zuſtand dauerud zu erfo;dern. | 
Des if nun gerode nicht erfreulich, aber mod) viel bemittbigenier ift es für | 
uns, dab es in Deutſchland Leute genug gibt, bie dieſen und aufgegmungesem | 
Baftand für das Höchfte halten, was ber deuiſchen Nation tefhieden fein fol, Ötlüd: 
licherweife find wir mit dem Norden wenigſteas durch das Schutz und Trutzblin dniß 
und durch dem Zollverein verbunden, und die Verhandlungen über die Fort- | 
fegung des letzteren, die wir noch nicht fange hinter uns haben, haben dar> | 





das die deutſche Nation umſchließt, zu zerreißen, daß aber die umfjchlingende 
Bande und der Sinn und das Berftändnig für das, was ums wahrhaft 
frommt, ſchon viel zu ftark find, ala daß fie fo leicht zerriffen werden lönn— 
ten. — Ueber unfere beutfchen Grenzen hinaus fönnen wir zwar jet ſchon 
etwas ruhiger bliden. Die deutihen Streitkräfte find doch in Einer Hand, 
wenn auch vorerſt bloß Die norddentſchen aud jo geordnet und gefügt find, 
daß fie dem Feinde beweifen Können, daß deuticher Boden fein hervenlofes 
But fei. Zrogdem haben wir immer noch Urſache, Beſorgniſſe au hegen. 
Alle Nachrichten, die aus Frankreich kommen, geben im lesten Grunde 
darauf hivans, daß man das ganze Jahr nur benügt habe, wm die Arınee 
zu vermehren und die ungeheuerjten Rüftungen zu betreiben ; und lieſt man 
die Berhandlungen im gefeggebenden Körper, jo find diefe am fürzefien bezeichnet 
mit den Worten, die neulich einer der Abgeord. (Olivier) felbft ſagte: „Wenn 
jemand davon rede, daß mar den Deutfchen ihr Recht laffe, wie es bie 
Franzofen auch verlangten, fo murtten dieſe, und wenn einer das Gegen: 
theil, eine ganz unberechtigte Einmiſchung verlange, fo riefen ſie Beifall.“ 
Solden Zuftänden gegenüber darf man feine Hoffnungen auf einen ewigen 
Frieden immer noch nicht zu hoch flellen. Und dieſe Umjicherheit wird nicht 
gemindert durch das, was in Deſlerreich geſchehen iſt. Man hat dort zwar 
alle Hände voll zu thun mit ben Berbefferungen im eigenen Haufe, und es 
gibt Leute, welche ihre Hoffnungen und Erwartungen von all den Herrlich. 
keiten, bie man dort bald ſehen wird, gar nicht hoch genug fpannen können, unb 
was mon nad Außen vernimmt, find eitel Friedensverfiherungen, aber bie 
Thatſachen find anders, Tharfade if, daß der Kaiſer und fein nemer Hr. 
Minift:r teog den Erfahrungen in Merito mit bem Franzoſenkaiſer in Salz 
burg unb Paris vor aller Belt ſchön thut, und Ades, was darüber verlau⸗ 








hörde und von jedem Lanppoftboren noch fortwährend angenommen. 





tet, iſt miht zu Gunſten Deutidlande.. — Ya alien hat 
quteriegt die Umnbaltbarkeit der jegigen Bufänbe:. heransgeftelt, 
zugeben will, daß Jtalien ein lehensfähiger Staat werbe, der muß ihm 
Rom als Hauptftabt laffen, und wer den Italienern Rom vorenthält, - der 
will aud) ihre Einigung nicht. Weber diefe Thatſache lommte man mit allen 
Minifter-Erflärungen nicht hinaus, Ob der Papft eine weltlihe Herrſchaft 
baben muß ober nicht, Darüber wird man noch lange ſtreiten; wenn aber‘ 
einmal die Römer und die Übrigen Jtafiener, dien ebenſalls Fathotifc find, 
den weltlichen Prieſterſtaat wicht mehr haben wollen, ſo iR fdhwer zu finden, 
wit weidem echte die Franzofen ihmen denſelben mit Gewalt aufbringen 
wollen. Der alte Streit zieht fid aus dem. alten in das neue Zahr mit 
hinüber, für uns Deutſche hat er nur das einzige Gute, baf wir dadurch 
etwas mehr Ausſicht auf Ruhe haben, re Alla 


@Gübdbentfhe Staaten... 


Münden, 23, u. 29. Dienfesnadhrihten. Der Ä 
20.0. Düucen 19. M. Bohn iR nom Dat an Maple. her Den 
Ördert, — dem Hauptosıfland und wirklichen Oberberg: und Salinenrath Alfe, 
2. Weishaupt zu Berchtesgaden ber mwohlverbiente Ruheflanb gewährt; fermer 


find im Staatsm. bes d. Daufes und bes Heußern ber Generalfefretär De. Pre 


Agle und Legationsratb Leinfelber zu Minifterialrätben extra statum, bie 
inifterialfefretäre De. 8. Mayer und Rubharbt zu geheimen . Gefcetären 
befördert morden. — Bandelr:App.:@er. zu Rürnber b auf bie Dauer 
der bei Demmfelben r zur geit beflehenden Geſchäfislaſt ein erer Rath, dann fünf 
Daufmannshamds ö 

3:0 Dandela-Upp.:@er. ————— 142. . 
Sucnug ie, Rtanp m Alien Wie, Geier Kiffer De 

es baleldft, Kaufmann Fr. Hertel und d ® 
Raufleute Joh. Fuchs, Ehr. Fr. er 8 —S — 


Sch dort und er | 
die 33 5. Bei ** nee ah Ben eb Er 1 
annft 


jederbayern Der 
miberrufl'cher Welle 
* Ansbach, 


u 
Einf Stadelmann und bie biermad ſich exled, 2, Stubienlchrerfielle baielbft 


zer an ber Mädden:linterkiaife, der Ing Raikbans zeifchule zu Niürn 


nerbunden IR. alt >46 FL DA fe ————— IA.T Er, frei 
D J * 
Inn, 7 Ba nr ST en Sfr BE 
t i 77 m i 
v2, te. falfionsmäh. Heinertrage. — — 
== München, 28. Di. (Die Wahlen in Bayern zum, 
beutjhen Bollparlament, Fortſetzung.) Zu den geftern mitgetbeit- 
ten Wapikreifen in Mittelfranken heben wir heute weiter jeme ber 
beiven ütrigen fränfifhen Regiernmgsbezirte aus. Es find ge- 
bitret in Oberfranfen: 1) Hof: Stadtmagifiret Hof, Bez.-Memter Hof, 
Mündberg, Naila und Rehau, Seelenzahl 100,463. 2) Bayreuth: 
Stadtwagiftuot Bahreuth, BezMemter Bayreuth, Berneck und Wunfletel. 
&.3. 100,230. — 3) Forhpeim: Beziettämter Forchheim, Esermannfladt, 
Kulmbah und Pegnitz. ©... 112,416. — 4) Keonach: Wezieldämter 
Kronach, Fistenfels, Stoffafin, Stadtfleinah und Teufänig, ©.-B, 
109,957. 5) Bamberg: Stadtmogiftrat Bamberg, Berirfsämter 
Bamberg I, Bauberg I und Höchſtädt aM. Serlenzahl 104,075. — . 
Unterfranfen und Aldaffenburg: 1) Wldaffenburg: Statt 
Aſchaffeaburg, Bezirfsämter Alzenau, Aſchaffenburg, Miltenberg und Obere- 
burg. S.:8. 106,184. — 2) Rigingen: Bezirfsämter Geroibahofen, Kiginr 
gen, Ddlenfart und Bollah. SB. 986,321, — 3) Lohr: Vezirfsämter 
Gemüuden, Hammeldurg, Karlſtadt, Lohr und Mlartiheidenfeln, ©..3, 
119,959. — 4) Reuſtadt a/S.: Bezirkeämter Brheenau, Kiffingen, Ks 
nigehofen, Melltichſtadt u. Neuſtadt 0/5. ©.:3. 91,179. — 5) Schwein 
furt: Stabt Schweinfurt, Bezirfäämter Ebern, Haßfurt und Schweinfurt. 
©..B. 85,870. — 6) Warzburg: Stabt Würzburg, Bezirksamt Wilrzburg, . 


— 


— 


&.8. 79,228. — Für jeben Wahlkreis wird bon ber ein 
Wahltomuiffär ernannt. Wa denfelben haben bie Wahlvorficher bie 
Bahlprotololle ungefänmt einzufenden. Zur Ermittlung bes Wahlergebniffes 
beruft der Wahltommiffär auf dem 4. Tag nad dem Wohltermin minbeftens 
6 und höchſtens 12 Wähler, melde ein unmitielbares Staatsamt vicht 
begleiten, aus dem Wahlkreife zufammen. Außerdem if ein Wähler, wel 
ber Beamter fein barf, ala Protofollführer zuguzicehen. Ya biefer Berfamm- 
kung werben bie Protokolle über die Wahlen in dem einzelnen Wahlbezicken 
durchgeſehen, bie Refultate der Wahlen zufammengeftellt und befannt ges 
macht. Hat fi im einem Wahlkreife auf einen Candidaten bie abfolute 
Stimmenmehrheit nicht heransgeftellt, fo hat ter Wahlkommiſſär bie Bor- 
nahme einer engeren Wahl zu veranlaflen, auf welde mur biejenigen 
beiden Candidaten lommen, melde bie weiften Stimmen erhalten Gaben, 
(te wird von der auf ihm gefallenen Wahl durch ben Wahllom ⸗ 
miffer im Kenntniß gefegt und zur Erklärung über die Annahme ber Wahl 
aufgefordert. Wenn der Gewählte abgelehnt. oder bei in Mitte liegender 
Doppelwahl für bie Aunahme ber f in einem andern Wahlkreis ſich 
entſchieden Kat, fo veranlaft bie einfhlägige Kreisregierung fofort eine neue 
Wahl. Ebenfo, wenn für ausgefhiedene Mitglieder bes Bollparlaments 
Erfagwahlen nothwendig werden. Zritt der letztere Fall fpäter als ein 
Jahr nad) den allgemeinen Wahlen ein, fo müflen neue MWählerliften auf» 
geflellt und aufgelegt‘ werben, Siuumtlie Verhandlungen, fowohl über die 
Wahlen in den MWahlbezirten als Aber bie Bufammenftellung ber Ergebniffe 
werden von dem Wahllomwiffär bei ber Kreisregierung eingereicht, melde 
biefelben dem Hanbeläwinifterium zur weiteren öittheitung an da8 Bollpar 


| 
: 


welcher fi um 12 Uhr in den Thronfaal begeben wird, bortfelbft bie 
Bünfhe zum neuen Jahr barzubringen. Die beiden Rammern bes Land⸗ 
tags, welde durch den E. Oberceremonienmeifler aufgerufen und eingeführt 
werden, haben den Bortritt. Am Nemjahrsabend fintet am fol. Hofe fein 
Empfang Ratt. 

— Aud der Miniſterialrath im Minifterium bes Innern, Dubois, feir 
wer Beit Borfländ der SKriegelaften-Ansgleihungstommilflen, wurde durch 
— Be Midaelsorbens I, Klafie ausgezeichnet, 

Mlünchen, 25. Dez. Der Berwaltungsrath der Oſt bahnen hat bie 
Abfiht, den Bau der eimen oder der andern der projefiirten Eifenbahnlinien 
zu übernehmen, Die im biefer Beziehung ſchon feit Monaten flattgehabten 
Verhandlungen Tonnten indeffen bisher noch au feinem endailtigen Ergebuik 

"führen, weil über das Gifentahuneg, welches ber in Ausfiht geftellte Befch- 
Entıourf aufftelen wird, noch tiefftes Geheimnig obmalte, Man glaubt, 
daß ber fragiiche Gefegentwurf bis Mitte Januar in bie Kammern gelan- 
gen kann. Einſtweilen hat der Berwoltungsraid der Oſtbahnen „mobil 
gemacht”, indem er die legte Ginzahlung von 20 Proz. auf bie mod nicht 
vol eingezahlten Aktien ausgeſchtieben hat] (Im Interefie der Ofibahn- 
verwal mie des Staates bürfte es liegen, wenn erſtere vor Allem bie 
baldigfte Ausführung ‚der Linie von Crailsheim nah Nürnberg übermähme.) 


(R. Rott. 
== München, 28. Dez, In der Sigung bes Il. Ausfäufies der 
R. d. Abg. am 16. Dezember erllärte der Stoatsminifter bes Janern u, 
%.: daß dermüälen keinerlei Infcratenzwang zu Gunflen irgendeiner Beitung 
beſtehe, und daß bie k. Staatsregierung aud feinen Anfland nehme, dies 
den Behörden befonters in Erinnerung zu bringen. 
ünchen, 27. Dez. Fur has Zollparlament Hört man bes 
veits aus derſchiedenen Kreiſen fehr glaubliche Kanbitaten nennen: Ju 
Baflan fol Kaufmann Hat. Paumerer, in Regensburg der Abg. Reuffer, 
in Straubing Reicherath d. Niethammer, in Augöburg ‚der Abg. Frhr, d. 
Stauffenberg und im Oberland der hier mohnende Fehr. Karl d. Eichthal, 
welder durqh Gründung verſchiedener induſtrieller Gtabliffements um jene 
Gegenden fid große Berdienfle erworben, in Ausfiht genommen fein. 
* Aus Hof hören wir, daß als Abgeorduete ins Bollparlament dort ber 
Sabrifefiger Steinhänfer, la gjäsriger Präfldent des Landraths von Ober: 
franten, der Bürgermeifter dv. Wünd und der Kaufmann Frank bafeldft 
ins Auge gefößt werben, — In Bayreuth ftcht die Wahl des Banfiers 
und Landtagsäbgesrbneten Beuflel in Ausſicht. — In Nürnberg dürften 
neben ben Meichsräthen d. Faber umb v, Cramer-Slett ber Abgeordnete 
Grämer von Dooe, wie auch der Kaufmann Puſcher, befannt durch fein ge- 
biegene® Meferat über ben franzöſiſchen Handelsvertrag, die meiflen 
Chaucen haben. . 
Wie die „D. Bolleztg.“ wittheilt, If auf der zu Bamberg fltt- 
gehabten Berfammiung vom Delegierten ber fogenaunten Bollspartei von 
einer Beſchlußſaffung über bie Frage der Betheillgung der fühmefldeutfchen 
Boltspartei an den Wahlen für das deutſche Bollparlament abgefehen wor⸗ 
den, da die ſchwäbiſchen Delegirten erflärten: daß bie, würtembergifche Bolte- 

feinen Umflänben wählen werbe, u 

@&tuttgart, 27. Du. Der den Ständen vorgelegte Eatwurf eines 


u 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — 


Oe⸗efterreich. 

Ein Telegramm der „Sdd. Pr.” aus Wien, 27. Dez., meldet: 
Ja der Kabivetsbildungsfrage ift eine plötzliche Wendung eingetreten. Das 
Minifterium Aueraperg iſt ummahrfgeinlih geworden. Graf Leo Thun 
hatte Audienz beim Kaiſer. O5 zwiſchen biefem beiden Thatſachen eine 
Weqhſelbe ziehung beflche, ift zur Beit unbefannt. — Unter gleichem Datum 
wird auch der „U. 8.“ gefchriehen: Graf Leo Thum ift zum Kaiſer ber 
eufen, und bis heute Mittog war wenig Ausfiät, ba es dem Farſten 
Aueröperg gelingen werde, ein Kabinet zu bilden. Ob dieſe beiden That 
ſachen in irgendeiner Vecbindung flehen, vermag ich midht zu fagen. Wenn 
es ber Fall fein follte, fo wurde ein fehr ernſter und Höchf kritifcher Augen⸗ 
blick eingetreten fein. (Siehe unter Neneftes.) 

n, 27. Dez. Die „Wiener Correſp.“ fagt: Gin Telegramm 
and Cadir meldet bie Makunft ber Fregratte „Movara? mit ber Leiche bes 
Kaiſers Morimilion von Mexico. — Ein Sonderzug hat bie Gilberfammer, 
Fr nt und das Münzcabinet bes Könige Georg dom Hannover 

e acht. 

ien, 28. Dezbr. Der hieſige Gemeinderath hat den Reichskanzler 
Irhru. v. Beuſt ige | zum Ehrenbürger von Wien ernannt, im ber 
Erwägung, daß Frhr. v. Beuft dem Conftitutionalismus in Defterreich bie 
Thore geöffnet, eine parlamentariſche Regierungsform geſchaffen, und baf 
deſſen Regierungsprogrämm, bei aller Licbe zur eigenen deutſchen Nationa- 
lität, das Gepräge gleihen Wohlwollens und gleicher Gerechtigkeit gegen 
alle üfterreihifhen Völker an ſich trägt. 

She = 

Paris, 27. De. Monitene bringt zur Kenntniß, daß ber 
italienifhe Rentenconpon vom 2. Januar am durch das Haus Rothiäilb, 
und zwar wie im vorigen Jahr gegen Bormeis ber betreffenden Titel, aus- 
bezahlt werben wird, — Die „France* fügt: General Menabrea finde für 
Hrn, Bualterio (dem feitherigen Minifler des Innern) feinen Erfapmann, 
Eine definitive Eatſcheldung werde ber Minifterpräfident wahrſcheinlich erft 
we 2 —— eye indem er für den Fall, baf die Kammer fi wie: 

olt im einem ünftigen Sinne ausſprechen follte, zur Auflöfun 
berfllenr füsallen mie * a ee 

Paris, 27. Dez Bei Fortſetzung der Spezialbebatte des gefehge- 
benden Körpers über das Deilitärgefep belämpft der Staataminiſter Ro 
das Amendement des Hrn. Louvet, indem basfelbe darauf hinauslaufe, baf 
ber gegenwärtige Effeftivbeftand von 639,000 Dann nicht erhöht werde, 
während das Land doch 800,000 Mann nöthig Habe, um fi auf das Ni⸗ 
veau der andern Möchte zu erheben. 

Mieberlanbe, 

Haag, 27. Des, Ya der Kammer der Abgeordneten kündigte ber 
Dinifter des Janera den Schluß der Sefflom, die Aufldfung ber Kammer 
und ben Erlof einer #. Protiamation an bie Nation an. j 

Großbritannien. FR 

London, 27, Dez. Die „Engl, Eorrefp.” meldet: Graf v. Bern 
ſtorff wird ſchon in den nädften n als Botſchafter des Norddeutſchen 
Bundes unb Preußens fungiren, Die Ruhe ift feither ungeftört geblieben, 
Die Polizeimannfhaft wird in ber Führung ber Rtevolvers eimererzitt. 

Dublin, 28. Dez. Bergangeren Donuerſtag raubte eine Bande 
Fenier Waffen und Munition aus dem Gartello-Thurme bei Dusenstown. 
— Bei Memport (Monmonthfhire) erplobirte am 26. Dezember ein Kohlen⸗ 
bergwerk; fünf Perfonen verlorem hiebei ihr Leben. (T. R.) 

Auſßland. 

St, Petersburg, 28. Dezbr. Der Entwurf zur Bildung einer 
Geſellſchaft, genannt „Slaviſches Comit,“ zur Hebung des wiſſenſchaft⸗ 
lichen Verkehrs ſlaviſcher Stämme, iſt der Regierung zur Genehmigung 
unterbreitet. Auf allgemeinen Wunſch iſt der Unterrichtsminiſter zum Prä— 
ſidenten gewählt, — Im Februar werden alle Creditbillets durch neue erſeizt 
werden. — Die Beſoldung der latholiſchen Geiſtlichleit in den Weſtprovinzen 
trägt zulünftig der Staat. 

Amerika. 

New York, 17. Dez. In Louifiana herrſcht großes Elend; Tan- 
fende find dem Hungertode ausgefegt, — Es wirb gemeldet, daß bie beiden 
Broctionen der Yenier ſich verföhnt haben, (T. N.) 





— — — — 


Voſtowirthſchaftliches. 


Netourbilleten anf dem bayeriſchen Staatsbahnen. Nach einer 
Belannigabe der Generaldirettion ber KVertehrsanſtalien vom 24. ber im 
Derorbn. Bl, werden vom 1. Januar 1863 an bei allen Erpebitionen und Anhalt 
ftellen der baperifdien Staatsbahnen auf Berlangen Retourbillete zu ermäßig» 
ten Preifen „- Fr 1, dia der —— ar m @uterikige mit Berfonen« 
beförberung mit eintägiger Bültigfeit unter nachſtehenden Be en ausgege · 
—** Da wo ſchon Fr Retonrbillete befleben, werben biefeiben wie Kahn 


verwendet; da, wo foldge noch nicht eingeführt waren, find vorläufig bi bn» 
lichen Billets für poRzüge und zwar ein t 1, Kloſſe als Retourbillet Il, Maife 
und eines U. Kiaſſe als Metourbillet für die I. Klaſſe abzugeben und als Re 


tourbillet * tennjeihnen, daß ber Datumſtempel auf der Rückſeite 
aufgebrüdt mich. — Eim auf der Müdjeite geftempeltes Billet 1, Mlafie 

ſonach zur Hin⸗ und Rüdfahrt in U. Rlaffe, ein ſolches U. Klaſſe zur Hin» umd 
Rüdfahrt im M. Maffe der Poſt⸗ und Gulerzüge mit Beionenbeldnerun — 
Die Retourbillete gelten blos für ben Tog, an welchem fie gelöft werden, d. . 
die -Rüdfahrt muß mit einem Auge gemacht werben, weldyer bi8 zur derauffolgen 
den Müternaht am den Ausgangsort zurüdtonmmt. — für Schnell» und Eourim 
üge werben Retourbillete nicht ausgegeben, ebenfomenig ift Uebergang mit 
esteren auf erflere geftattet; die Benübung ber Schnell» und Kouriergüge jept 
volle Tarzahlung voraus. — Retourbillete werben nah allen Stationen abgege 
ben, von melden die Rüdtehr am den Husgangsort noch innerhalb besfelben Ta 
ges nah der jeweiligen Behr emung mb .— Stinder von 4 bis 10 

ven haben Antheil an diefer Begün gun ber Art, ba ein Rind mit reinem hab 
ben, amei Rinder mit einem ganzen Ketourbillete befördert werden. 


Mrünchen,, 27. Des, Das Direktorium ‚bes bayeriichen On en und 
i die Divibend das zweite Semefter A.J. 
Behlelbank — Senlaer Siena Die BES * fl. fh das erfle 2* 


auf 22 fl. per Mue feftgelebt, To dab ſich mit den 


eine Jahresdividende von 39 fl. ergibt. Es ift das zwar gegen das Vorjahr um 


2 fl. weniger, allein in Anbetracht der abnormen Belhäftsoerbältniffe diejes Jah · 


tes dennoch fein ungünſftiges Ergebniß zu nennen. 
Daunheim, 25. De, Der N 

bahn bat am Iepten Sonntag das Yahresergebniß des Betriebs zufammengefte It. 
Dasselbe ift für die Berbaher Bahn außerörbentlich giaie, da außer ben 4°, 
infen nod eine Superbividende von 35 fl. auf bie 3 
urn eine ſolche Mitte & 500 fl. 56 HL, dB. i. 10%. 





Schraunenmittelpreife Gunzenbanfen, 27. De, Zeigen 
24 . 31 — —antt). Kom 198.6 fr..igei. — 31 ie), Gerfle-1d fl. o tr. 


(gef. 14 ke), ı Daber 8. 24 Er (geſt. 5 fr), 


Bermiichtes. 


München, Nad dem erichienenen Beitumgslatalog für das Jahr 1868 
befteben in Kon inel. der Amtsblätter, gelehrien unb Küchen: Schriften 357 
ungen und Beitichriften, wovon in Münden 49, Mugsburg 30, Nürnberg u. 
Würzburg je 16, Erlangen 15, Regensburg 13, Speyer 11, Bamberg, Bayreuth 
und Landahut je 8 umd Baflau 7. —— 
*Ane bach, Dey. Da in den lehten Jahren in einigen Verwaltungs ⸗ 








bezirlen Diittelfrantens mehr ſtörpetverlezungen durch Pieſſerſtiche vorlamen, als | 


früber, auch durch die Anſammlung größerer Maſſen von Arbeitern zu den Eiſen⸗ 
bahnbauten häufiger Anläffe zur Berünung von Thätlichleiten gegeben werben, 
fo wurde die feit 9. wo 863 verfügte Suspenfion bes Verbots ber Führung 
von Waffen und im Griffe feftftebenber Meifer für die Derwaltungsb 






Sbezixte Beiln- 





erwaltungsraib der pfälziſchen Qubmigs- 


ftie fommen wird. Es trägt | 


Verantwortlicher Mebaftenr: 


' grieß, Eihfätt, Bunenbaufen, 
ven 


enburg von ber mit- 
(Kr Umtabl.) 
—* der füngften Bollszählung in Erlaugen: 11,558 Einwohner, 
Deteung Kit 18642351 


au zählt 4056 Einwohner (Zuwachs 35); Füßen 1780 (mehr 28), 





Renehe 

* Telegramme der „Sübd,; Pr” aus Wien, 28. De. I. Die 
Regierung lies jämmtlichen Blättern bie vertrauliche Anzeige zulommen, da 
bie Kabinetbildung fertig fi. Bur Vermeidung jeder Störung und weil die 
faiferlihe Sanftion bis morgen erfolgen werde, wurde erfucht, alle Berfo- 
nalftagen umerörtert zu laſſen. Heute Mittag erfolgt bie Schlußredaktion 
des flen . — 1. Die Berfanblungen über die Bildung 
eines cieleithaniſchen Minifteriums find Heute zu Ende gebiehen. Die ver- 
| einbarte Minifterlifte ift folgende: Auersper;, Präfident; Taaffe, Sandesver- 
theldigung; Gislra, Inneres; Herbſt, Juſtiz und Unterrichtsmefen ; Breſil, 
Finanzen; Plener, Handel; Berger, ohne Portefeuille. — Die Publilation 
wird am Momtag erfolgen. — Die Finanzgefege find fanktionirt. — Eine 
1. Dep.fhe aus anderer Duelle, im übrigen gleihlautend, fett hinzu: Hhe 
ift demiffionirt; Potodi Landeskaltur und — mas wahrſcheinlicher ift, als 
die vielleicht auf einer Auslaffang beruhenden Anführung von Herbft für 
Juſtiz⸗ und Unterrichtsweſen — Herbſt, Juſtiz; Hasner, Kultus und ln- 
terrichtaweſen. 











x 





. Mener. 


eßanntmadungen 


Belanutmadung. Holzverfteigerung im Revier Lichtenau, 
Bor dem Beiteln am Neujahrstage wird hiemit unter dem Bedeuten gewarnt, daß Uebertreter Dounuerftag den 2. Yannar 1868 Früh 
mit Arreſt bis zu 8 Tagen geftraft werden Tönuen, — Unsbad, den 27. Dezember 1867. 9 Uhr im anf. %, Mfte. Eichen · 
Stadbtmagifrat. Wertholz, 8 Halbbreilinge u. 30 Eichen⸗ 
Berge. _—_ | Rubflangen, 7 Ficht⸗u. Fohren-Blöde, 6 Ficht.⸗ 

Be 2 Eelthotg, 2: 
Die Boligeiftunde für den Eplveerabend wird hiemit auf Morgens 2 Uhr allgemein verlängert, en 8 —— Buden- 
ALTER — a tmagiftret 22°, Kiftr. —— u, Abhohz. 3°, Hfn. 
Bey. weich. Unterwuds- u. Aflbolz, 825 Gt. Fichten- 





Betanntmedhung. St. Fichten Rehenflicle. 
lung ber mit dem 15, tefp. 30. Rovember beur. W. verfallenen Bodenzinfe zur Bee den elus im Difle. 
Staats und Aslöfungslafe, dann ber einfaden Grund» und Sauäfenern mehft Beiltlägen und | walh, Sufamım, 
Kreisumlagen, werben für die —— fo gende Termine anberaumt: graben: . Kiftt. Elchen⸗Werkholz, 1 Eicen- 
Dienflag ten 7. 1068 HM. Qt. A 1200, and 1 Bucen 475 Städt Yihten« und 
Mittwoch m 8. * ” * " — 201 bis Enbe, Zonnen- Hopfenflangen IE u IH. . 75 St. 
—— 4 .. . ne —— v. €, 2 wipe eilinge, */, 
5 Zr — ” " „ Vr ., Eihen-Sceit-, 10% Buchen⸗ Scheit· 
Denon * F J D a: u. abo, 2 Hauf, —2 Fr 49°, Kifte. 
Difes wird [Ammtligen * — nt Si ande Er SS 
e en mit dem 1 ben , ba Sham "7. Bolperfeigerung In da LE 
nad Ablauf bes Termins fofort das vorgefchriebere Erehutionsverfahren, imgelstet u er 5* PA Enzell: 57 in * ne or 
biefe Zahler nur die beiden Tage ms 20 geringe Bent, ! — 
ui an ee a 
iegtidh wird bemerft, daß die Perzeption M 8 Uhr beginnt und Mbends 4 ls 
(ätofen wi, > Yaska, Yen 28. Dneak 1807, EN „drinne on Bi fen 2 Sen. 1868 
Königliges Rentomt Anshad. — ——————— e 
u Berkeigerung ? göverpadjtung, 
— — ALT 8 Gamftag den 11, Jannar 1868 Rodmittage 


Montag den 2. März 
im Kirchberger' ſchen Gaflbaufe zu Id-Iheim nad Maßgabe ber 
folgende im der Gteuergemeinde Ickelheim gelegene Immobilien, deren 
mir >u erfahren find: 


a) das Bldeeiannefen Haus Nr. 29 in Jdelfeim mit Gemeinde» und Waldrecht, 


325 fl.; 
b) bie walzenden Grundflüde: . 
27 Dezim, Kräuterader, Pl.⸗-Nr. 861, Tare 80 fl.; 
78 Dezim. Uder im Grlein, Pl.⸗Nr. 1579, Tore 245 fl; 
7 Dezim, Ader, Suljberg, PR, 1491%/,, Tare 20 fl.; 
1,56 Dezie, Ader im !oh, Pl-Nr. 632, Tore 300 fl., und: 
41 Dezim. Ader im Ried, PL.-Rr. 1873, Tape 100 fl. 
Hiezu lade ich zahlungsfähige Kaufaliehhaber mit dem Bemerten ein, 
gen im Termine befannt gegeben werden. 
Windsheim, am 24. Dezember 1867. 
Säiffner, k. Notar. 
Betanntmadhung. 
(Enthebung von Neujahrs-Gratulation betr.) 
Wegen Enthebung von Neujahrs-Gratulationen 





yet Herr von Feder, 4) Ef. Wboolat Herr Ürobeniuß, 
3) 8. Boftmeifter Herr Hartnig, 7) E. Notar Herr Rillinger, 
Rraufolb, 9) t. Bezirfögerihtö-Direltor Here Lug, 10) 1. Rehnungs 
Ansbah, den 30. Dezember 1867. 
Urmenpflegfhaftsratg, 
Bezgel. 
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ben weitere Beiträge zur nla : 

1) FB. Baubenmter Here Becer, 2) f. ———— Herr erden 3) —— 5 

5) !. Bankoberbeamte — 

8) L Bezixksgerichte-Direltor Herr 
tommiffär Here Sölbner. 


Birnt- 
Sry Im ESeiijäen Beffnfe anf weiee Je 
Jahre Öffentih derpadhtet, wozu Yagbliebhaber 


einlabet d nt Ben a 331, 
Seidl, Gemeindenorficher, 


— Bee an ig Fee Berliner 


Franz. 


Adolf, Lodter. 


‚empfiehlt: 
ae 


Feinfte Arrac-Punfch-@ffei; 


afl1.18 i., 
Superfeine An auas · Punich · Eſſenz 


A fl. 1. > ‚ its 
Rotbivein Punfeh:@ffen; 


Be von 1887 8. 92 
und ®elaftung bei 





daß bie Strichbedisgun 


Superf. 
af. 


Schten Dres de Batavia fl 1., 
Jam aiea Rum 1. * 
Herr Sombart, Aechten alten & e 8 * 


| 24 fr. ab, 
Für Reinheit der Effenzen garantire id. 


— 


. 
Feuer 


IA bringe hiermit zur öffenilichen Kenutniß, do 


verficherung3banf für Deutfchland zu Gotha. 


err Heinrich Kreiner, Kaufmann in Ansbach, 


an Gtelle des  zurütdgeiretenen eo Stellw 


dafelbft zum Agenten ber obigen Anfalt 


Seren \ } 
für den Diſtrikt der Stadt Ansbach und der k. Bezirfsämter Ansbach, Heilsbronn, Feuchtwangen und Gunzenhaufen 


ernannt und als folder von ber Behörde beflätigt worden ift. 
ee ; Münkhen,; im- Dezember 1867. 

“> Unter Bezugnahme auf obige Belauntmadung empfehle ih mich zur Bermittlung von 

auf Gegenfei 

Ansba, im Dezember 1867. 






orn. 
Ansbad, den 20. Dezember 1867. 
Der Borſtaudb. 
ii, Ürhr. v. Lindenfels, 
a eg 
* es Lelchenkaſſe des Fnbuftries Bereins fellt für das IV, Quartal 1867 folgenden Ab⸗ 
uß bar: 
y Einnahme 10275 fl. 26°), i., > 
Ausgabe 9869 fl. 94, Me, Ar 
9 rl Maffenbeflaud 406 f..17 ir. 
Bermögenöftaub an Dokumenten :. 83,050 fi. 
Unabad , der 80. Degember 1867. 


* in Comite des Leichenkaſſa⸗Vereins. 
— Befanntmachung. 

Statt des im Juli d. & dabier verſtordenen Letdhenkaffenbeiträge-Einfammlerd Sperber if 
bım ber Webermeifter Stüger dahler als Einfammler aufgeftellt und zum Cinfammeln der Beiträge 
beauftragt, welches dem betheiligten Bereing-Mitgliedern hiermit zur Naͤchricht gegeben wirb. 
Ausbach, den 30. Dezember 1867, 

j u Eomite tes Peichenlaffen-Bereins, 

15. Bei @, H. Gummi in Münden if 18. Ale Sorten feinfte Punſch⸗ 
fo eben erfhienen und in allen Buchhandlungen, und Liquenre empfiehlt 
inAnshach ki Fr.Beybold zu haben: Wilh. Fuchs, Gontitor 









Neues | in der Reufladt. 
Syſtem zur. —— der ——— ——— 5 Died — 
ch 1, «Bla ., bie Fla ., of 

deutſchen A usfpro f ' | fen * — 18 tr, . 

8 des, AB. | Bei Mehrabnahme billiger. Gi, und ücht zu 
i : 


einer neuen 


«. do 
Friederich Schmitt, Gelanglehrer. 
Elegant brofdirt. . Pr. 54 fr. 


haben bei 
&. A. Schröppeil. 


20. Borzüglige Wunfch:Effenz, alten 


jen und Berner WBägelein ver: 
kauft billig 
Speier, Sattlermeifter. 


25. Ih warne biemit Jedermaun, meicem 
Bruder Ehriftian Hilpert etwas zu borgen 


de ar a an LE Lan a ne 
5  Aeehten.alten Arac 
Hfeinfle Qualität, in jedem beliebigen n Quan ⸗· M 
ge tffen und im Flaſchen, desgleichen * 
% feinste- Punsch-Essenz £ 
Denrpfiehft einer gätigen Abnahme bei billig 
Höften Preiſen ak 
9 Leonhard. Löhner‘y 
in Gungenbaujen, 
vormals Sönig’jces Hans, 


mug“ Shriftiift für Kebrer, te: | Hrrac, Hum, Eognac, alle Sorten Li: 
biger, 2 © 2* wie für de, — Thee, —2 Bäckereien 
die Öffentlich zu fprechen berufen find, wenn | zu Punid und Tee, faftige Deangen und 
fie gut, deutlich ‘und veruehmlich ſprechen Eitromen empfiehlt 
wollen, beſonders aber auch für Säuger Tob. Braun 
und — von en ang gt am Schloßthor. 
Die änfe ünfligen Guta er Herren ; 
2. Bodenfedt, Regie ——— — — reine TOR 
— Da pr Aber Meet = originelle Wittwe Mlein am neuen Thor. 
Werten find demfelben vorgedrudt, Feinite ‚Brac: 
Ziehung 10. Januar. Hu: und Portwein: 
Kölner Dombau-Foofe „  Punfeheilenz 
1 L Stück durch Poſteinzah ⸗ einpfie 
— —— * 23,000, gr Friedrich Rehm. 
‚ 2 , ' * 5 28. Verfdiedene Sorten Thee⸗ & fc: 
Se Schmitt ın et a ee 
Pen Profpefte 5* Ten 1. MB, Fuchs, Emmbitor. 
=. — * BEE Sehr dauerbafte elegante Chai— 








leiſte. 
| Bollftadt, den 28. Dezember 1867. 

Andreas Herbig, Screinermeiiter. 
- 26. Sonntag Abend wurde cin Periengeldben- 
tel mit einem Gulden verloren. Man bitter um 
Rudzabe in der Exp. d. Bl. 




















Pb. Engelhardt, Hauptagent. 


Berfiherungen, ſowie 
tigkeit beruhende Fonerverfiherungs-Unfalt für Deutfhland in Gotha. 


Meinrich Hreiner, Asınt. 


zur Ertheilung von Austanft über bie 






erimer Faſchingskrapfen 
am Epiveflerabend bei ’ 
Be. Fuchs, 


nti:or. 


Berfauf eıner Wirthſchaft mit 
Defononiie. 
Ja einem wohlhabenden Orte mit guter Um 
gegend im Pantgerictöbeziet Dinfelsbapt 
bie einzige Wirihſchaft, melde ſehr g-t eingerid, 
tet iſt, und deſſen Gebäulichteiten im Beften du 
Rande fi befinden, mit circa 14 Tagm. guter 
Weder und Wiefen, nebft 2 Tagw. ſchöner Wal. 
durg zu verlaufen. 
Dieſes Anweſen dürfte ſich hauptfädic für 
einen Mehzger eignen, welchem e# eine gute Ei: 
ftenz bietem wärbe, zumal von dem Birlaufs, 
preis von 6800 fl. ein Theil auf dem Aumelen 
leben bleiben Tann, 
Hierauf Reflektirenden ertheilt auf franfirte An» 
frage nähere Mitiheilung hierüber 
IJ . Earl Albrecht, 
'Ermmiffionär in Dinteisbüpt. 
Punfd-fuden in verfh. Größen bei 
Franz. 

30. Bom neuen Thor duch tas Eäultaus 
Eis zur Caſerne ift ein Damemgürtel verlo- 
zen geganger, Der Finder wird gehiten denſel⸗ 
ben gegen gute Belohnung in der ‚&rpebition 


abzugeben. —— — 
Einladung. 


Am Splvefteratend Fiſchpartie bei ausgezeich⸗ 
metem Ansbader Bier im Gaflhaufe zur voſt in 
Uffenbeim. 

32. Epivefterabend großartige Wald- Suite 
im rothen Adler, wozu alle Freunde und Br 
tannte eingelaten find. 

33. Ein Meines Uuariier mit ober ohne 
Möbel wird zu miethen gefuct. 

34. D 258 ift der erfle Gaben ſogle ich und 
der obere bid Walburgi mit allen Bequemlidtä⸗ 
ten zu vermieiben. 

Näheres bei Friebr. Schnürlein, 

35. D 373 ift ein möblittes Duartier nebii 

Stallung für 3 Pferd zu vermietßen, 
—XC — 


n Meitt, er en 


er. u. &x. L ixr. rk. 
—A 
1 ss. — 21 — - 
Roın 194 19371923 — — — 
Gerſte m. {nen —x 
Oaber 817 810 8— — 4 —— 
Börsen-Course, 
Bapiere. 

Franfturt, 8 De | Dien, 28 De. 
Den. 5%, Rat-lnl, 724, Den.59, Matrei vi, 
„ 5°, Metall. Tr, „5%, Metall Id, 

„ BıntAltien‘ 655 . Lifink-e, 0,50 %S,, 
„ Ereb.- Bit. 176 | „ bitte v. 128 
BbBAnl⸗ 0 — „ bitte 2.60: 81, 
ditto v. 68 — dutb v. 7T 
„dito vu, 60 67.. +. Bun A. 669 
„ Eil-PrAt — „ Grob: BER . 
vLud.⸗Berb. Eiſ⸗ . — r DD 480 


ober zu leihen, indem ich feine Zahlung für ihn | 
I Ditouslleingezahlt 118”, 


Ä 


Bayer. Dib.»Ult, „ Stantsb»MiL 239, 
„ Nerbb.ilftien 168, 
Nordam. Gpr.!3s2r. 76°) 
Ved ſell Mien 97, Biäfi— Knask 101; 


Barometer 0° R, ibermometer B, 
Dez, Drg. TU Run. 2U. | Pig. 7 U Nam 2 \, 
29 30, 319, mie 
0%, 5 


„ TridsPrior, 








Vienthum, Deut und Berkig von Girl Brügel und Sohn in Anktad. 





